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allgemeinen  Inhaltes. 

1.  Abel,  Rudolf.  Taschenbuch  fflr  den  bakteriologischen  Praktikanten, 
enthaltend  die  wicht if;-;t»  n  Detailvorschriften  zur  b.ikN  riolop'schen  Labonip 
torium.sarb.  it.    7.  Aufi     Würzburg  (Stuber)  1908,  10h  S.,  8*^.    2  Mk. 

2.  Berlioz,  Fernand.  Precis  de  bactöriologie  medicale;  avec  preface  par 
Lk  Laadonxy.  Paria.  Maason  et  Co.,  1908,  642  S.  6  Free. 

8.  Cflfheliieait  L  Rapport  sur  lea  traveaux  da  laboratoire  de  bact^rio- 
lOgie     (Semaine  aprirole.  28.  1908,  S.  116—117.) 

I.  ('onrmont.  Jales.  Pröcis  de  bactäriologie  pratique.  {2.  verm.  u.  verb. 
Aufl.    Paris  lDuiu|,  1908,  892  Ö».) 

6.  Dbin^ra,  M.  L.  Elementaiy  bacteriology.  (London,  Longmana,  1908. 
M.  m.)  8.45  Hk. 

6    Dietriih.  A.   überblick  über  un^-iere  Kenntnisse  von  der  Morphologie 
and  Biologie  der  Bakterien.  (Zeitacbr.  f.  allgem.  Physiologie,  8,  1908,  ij.  28—75.) 
Sammelreferat. 

7.  Dieadoone,  Adolf.  Immunität,  Schutzimpfung  und  iSerumtherapie.  Zu- 
twmmenlaeaende  ÜberBicht  Aber  die  Inuiuuiitfttalelure.  8  Aufl.,  t6B  $.,  Leipzig 

.  iBaith).  1908.  8«.  6  Mk. 

8.  Piseher.  Alfred.  Vorlesungen  über  Bakterien.  2.  verm.  Aufl.  Mit 
69  Abbüd.    .Jena  (Gustav  Fischer».  1908,  874  S..  p:r  8.    9  Mk. 

Verf.  gibt  in  der  2.  Auflage  seiner  vorzüglichen  |,Vorle.sungen*.  deren 
Umfang  gegen  die  1.  Anfl.  (1897)  anf  das  Doppelte  angewachsen  ist,  ein  klares 
und  Qbeieicbtliebea  Bild  von  dem  Stande  der  Bakteriologie  au  Beginn  dea 
zwanzigsten  Jahrhunderts. 

Kr  hat  alle  neuen  Entdeckungen  eingehend  berilcksichtif^t  und  behandelt 
ihren  Einfluss  auf  Naturwissenschaft  und  Medizin,  Technik  und  !.aii«lwirt'«chaft. 
indem  er  die  ,Ergebni.sse  der  Einzelfor^chung  auf  gemeinsamer  naturwissen- 
schaftlicher Grundlage"  darstellt.  Die  Zahl  der  Abbildungen  ist  gegenüber 
der  1.  Auflage  «lieblieh  vermehrt  (89  gegen  29).  sum  groaaenTeil  durch  neue 
Zeichnungen  nach  Originalpräparaten  und  -Skiz/- n.  Auf  den  Inhalt  des  viel- 
seitigen Werkes  kann  hier  selbstverständlich  nicht  näher  eingegangen  werden. 
Es  sei  nur  erwähnt,  da.ss  in  den  29  Kapiteln  (gegen  17  in  der  ersten  Auflage) 
behandelt  werden:  Die  Morphologie  des  Vegetationskörpers  (Kap.  I  und  2), 
die  BakterienzeUe  als  osmotteehea  System  (Kap.  8),  der  Entwickelungszjklus 
der  Bakterien  (Kap.  4\  Speaieabegriff  und  Variabilitftt  (Kap.  6),  System  der 
Bakterien  (Kap.  6);  ferner  die  Lebensweise  und  Verbreitung  der  Bakterien 
(Kap.  7  und  8).  Sodann  bespricht  Verf.  die  allgemeinen  Grundlagen  der  Er- 
nährung der  Bakterien  und  ihre  Kultur  (Kap.  9),  die  Einwirkimg  von  Physi- 
kalien und  Chemikalien  (Kap.  10  und  11),  sowie  die  Asepsis  und  Desinfektion 
(BLap.  12).  WMter  die  physiologisch-ehemiachen  Probleme  sur  Darstellung  ge- 
bracht:  Atmung  (afirobe  und  anaSrobeLebensweiae),  liditerzeugnag  und  Farben- 
bildung (Kap.  18  und  14).  der  Kreislauf  des  Stickstoffes  (Kap.  15—18)  und  der 
KfdibTi-iiiirf-  (Kap  l!> — 28)  Endlich  werden  die  Miditerien  ;ds  Krankbfif s- 
erreger  geschildert  (Kap.  24 — 29),  Infektion  und  antibakterielle  Reaktionen  des 
befallenen  Oiganismus,  Immunität,  Schutzimpfung,  Serumtherapie  usw. 

Auf  einen  lusserlichen  Vorzug  der  neuen  Auflage  gegenüber  der  ersten 
sei  noch  knra  hingewiesen,  der  eine  Erleichterung  fOr  die  Benutzung  des 
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Buches  bedeutet:  Verf.  hat  die  Anmerkangen  nicht  aoehr  insgesamt  an  das  End« 
das  Werke«  geatellt.  aondem  die  au  einem  Kapitel  gehörenden  Notiaen  (literator- 
nachweise  usw.)  jt-iiesmal  an  di  n  SrhloSB  des  betreffenden  Abschnittes  gesetat* 

9.  Fokker,  A.  P.  Vorsucli  t  iiuT  ntMien  Bakterienlehre,  l'ntersucbungen 
aus  dem  hygitniächeu  Institut  in  Groningau.  Haag,  1908.  (Ueutralbl.  f.  Bakt.. 
I,  ft8,  1908!  Ref.-Bd.,  S.  1—6.) 

10.  Fnaklaid,  P.  Bacteria  in  dailj-Ufe.  Wttli  illnatr..  London  (Long- 
nanaX  1908,  S24  6  £. 

11.  Graf,  W.  Was  nmss  man  von  der  Bakteriologie  wissen?  Allgemein» 
▼eraUtodlich  beantwortet.    Herlin  (SteiniU).  1908.  62  S..  S».    1  Mk. 

12.  Happii-b,  K.  K.  Vorlesungen  über  Bakteriologie.  Mit  1  Tafel,  2.  AufL 
(KussischJ,  Jurjew.  1902,  126  S.,  8«. 

18.  Kienliif ,  Prüf.  Die  Mikroorganismen  in  Natur  und  Technik.  (Fharmae. 
Bundsch.,  Wien«  2»,  1903,  s.  56  ) 

Zusanimenrass(>nde  (  bersicht. 

14.  Kitt,  Tli.  Bakterienkunde  und  patboloirisi'he  Mikroskopie  für  Tier- 
ärzte und  .Studierende  der  Tiermedizin,  f  umgearb.  Aufl.,  698  S..  2  Tafeln. 
Wien  (M.  Perlea),  1908,  80. 

18.  KmU,  Pr.  und  Kt numth,  Karl.  Die  k.  k.  landwirtaehafUich-hakterio- 
logische  und  Pflanzenschutzstation  in  Wien,  mit  4  Taf.  Zeitacfar.  f.  d.  landw. 
Vorsuchswepon  in  <">stvrr  .  1902,  S.  697  ff. 

Die  AhlumdluDg  bringt  einen  durch  Photographien  veranschaulichten, 
ausfiihrüchen  Bericht  über  das  neugegründete  Institut,  insbesondere  über  das 
Laboratorium  fflr  baktenologiacbe  Untersuchungen. 

16.  Krell,  Bieliard.  Die  Anwendung  der  Bakteriologie  in  der  praktischen 
Medizin.  (Hedizii«.  Handbtblioth.,  Bd.  4,  1908,  149  S..  Wien  (Holder).  8«. 
2,40  Mk. 

17.  Lindner,  I'aul.  Atlas  der  mikroskopischen  Grundlagen  der  Gärungs- 
kunde mit  besonderer  Berücksichtigung  der  biologischen  Betriebskontrolle, 
11t  Tafeln  mit  418  ESnaelbUdem,  Par^-Beilin,  1908.  Gob.  19  Mk. 

Der  Atlas  bildet  eine  Ergänsung  der  «Mikroako^sehen  Betriebskontrolle* 
des  Verfassers.  Von  Bakterien  kommen  zur  Darstellung  Bacterim  megatherium 
und  merismopedioides,  Sarcina,  Streptococcus,  forner  Bakterien  aus  Presshefe, 
Sauerteig,  faulen  Kartoffeln,  Maischeu,  Bier  und  Wasser  u.  a.  Die  photo* 
graphiachen  Aulhahmen  sind  sKmtlich  nach  lebendem  Material  gemacht  in 
800-  bis  1900*facher  VeigrDaaarung  und  seigen  die  Formen  in  natfirliohem 
Aussehen  und,  soweit  möglich,  mit  ihrem  Zellinhalt. 

18.  Meypr.  Arthnr.  Praktikum  der  botanisch«'n  Bakterienkunde.  Ein- 
fühning  in  die  Metlioden  der  botanischen  Untersuchung  und  Besttmuninfr  der 
Bakterieuspezies.  Zum  Gebrauche  in  botanischen,  bakteriologischen  und  tech- 
nischen LiÄoratorien,  sowie  aum  Selbstunterricht  Mit  1  farbigen  Tafel  und 
81  Abbild,  im  Toxt.  Jena  (GusUv  Fischer^  1908. 

19  Nignla.  W.  Die  Bakterien,  i,  verm.  und  verb.  AufL  Leipaig  (W. 
Weber),  \m\.  VJ\  s.,  8o.  2.50  Mk. 

Gememverstündliche  Übersicht  Uber  den  gegenwkitigun  Stand  der  bak- 
teriologischen Wissenschaft. 

20.  lliir,  B.  und  BIteUe,  Jniss.  Manual  of  bacteriology.  Ameiioan 
edition  by  N.  M.  Harris.  New  York  (MacmUlan  4  Co.),  1908,  584  S.,  8«. 

21.  Pifsat.  Etüde  bact^riologique.  (Compt.  rend.  soc.  bioL,  88,  1908» 
ä.  178-180.) 
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22.  Presther,  Johuaes  uud  Rabii,  Vieter.  Bakteriologisch  •  chemisches 
Pnkfeikaiii  fttr  Apotheker  nnd  Studierende.  Kuim  Anleitiing  lor  XJntetwi^ung 
▼<m  Harn,  BInt»  Mb^bH'  nnd  Dumiahalt»  Anewnit  Waaeer»  Ifileh,  Bntt«r  nnd 

Margarine.   Kit  8  Tafeln.    Würzburg  (Stuber),  1909,  112  S    S«.  2,R0  Mk. 

23.  Ros^bah.  M.  i.  A  practical  guide  to  deeinfection.  (London,  Reb- 
man,  1903).  10  6.i 

24.  Tharülaa,  £.  Paget.  Lectures  ou  Bücteria.  (Jourti.  of  the  Depart.  of 
aicrienit  of  WeeCem  AnsUalia»  voL  18.  1908,  P.  4.  &  299--S10.) 

36.  Za^he,  Perd.  C.  Bacteriologj.  A  manual  for  studeots  and  praeti- 
tioners  (with  illustr ).  Philadelphia  and  MewToik  (Lea  Brothen  A  Oo.)^  1908, 
880  S„  80.  7  T.-ifeln    $  1,60. 

26.  Zdravesnislow.  W.  M.  Kapport  du  laboratoire  de  bacteriolo^ie  du 
Zeinatwo  de  Fenn  pour  la  periode  du  15  mal  1898  au  81  octobre  1901.  Arcb. 
des  sc.  bioL  St.  P^tersbowg,  T.  X,  1908,  No.  1,  p.  64—82. 

# 

IL  Methoden  (Kultur,  Färbung,  Untersuchung, 

Desinfektion  usw.) 

27.  Ahte,  F.  und  Rtidelli,  A,  Daa  ÄtnnUimat  nnd  das  Foimaldebyd  in 
der  Desinfeldionflprazis.  (CentraIbL  f.  Bakt..  I,  88,  1908.  S.  821—848.) 

Die  zur  I>esinft  kt  ion  von  Räumen  bisher  angewandten  weniger  starken 
Atzsublimatlösungen  erfüllen  ihren  Zweck  nicht:  hierzu  ist  vielmehr  eine  zelin- 
prozentipe  Lösung  erforderlich.  Fussboden,  W.inde.  Möbel  und  '  I  pgen.sLäude, 
die  durch  Sublimat  nicht  beschädigt  werden,  müs.seu  mit  der  Lö.nung  reichlich 
berieselt  nnd  gewaschen  werden. 

KleldnngBStüeke  ete.  sind  in  eigens  dasn  wngeriehteten  Binnen  mittels 
Forroaldehjds  zu  steril i'^ieren.  das  für  DesinTektion  von  Rtumen  nnlaa^ieh 
iat^  woffir  Verf.  eine  lieihe  von  Gründen  anführen. 

2«.  AllfMandri,  Roberto,  ßalcteriologische  Untersuchungen  bösartiger 
Geschwülste,    (reatralbl.  f.  Bakt.,  i,  83.  1908.  S.  682—687.) 

29.  AltachiUer,  E.  Eine  Typhusanreicherungsmethode.  (CentraIbL  f.  Bakt. 
I,  88.  1908.  S.  741—748.) 

80.  Asskaws,  N.  Über  das  Wesen  der  Agf^atinatton  und  eine  neue 

Methode,  die  Agglutination  schnell  zu  beobachten  (Gefriennethode).  ((Zeit> 
aehr.  f.  Hyg.  un.l  Infektionskr.,  46.  1908,  8.  0:{-9f>.) 

Die  „Gefriennethode"*  besteht  darin,  dass  man  das  Itohrchen,  in  welchem 
mau  die  Baziilenaufscbwemmuug  der  gewünschten  tierumverdünnung  zuge^sctzt 
hMtf  in  eine  KSltemischung  von  Eis  und  Sah  taucht.  Sobald  die  Ilflssigkeit 
▼fiUig  gefroren  ist,  nimmt  man  das  Röbrehen  heraus  und  iisst  es  langsam  auf- 
tauen. In  diesem  Homente  ISsst  sich  die  Agglutination  deutlich  beobachten 

31.  Ballner,  Franz.  Zur  Methodik  der  Prflfung  von  Desinfekyonsmitteln.' 
(Hygien.  Kundsch..  13,  1908,  .S.  1066-1079.) 

Verf.  hat  Salz-  und  Schwefelsiiure.  Kali-  und  Natronlaui^e.  .lodtrichlorid 
und  Quecksilber-Sublimat  auf  die  Zuveriäüisigkeit  ihrer  gebräuchlichen  Vei^ 
Wendung  als  Desinfisientien  geprfift  und  gefunden,  dass  die  llbliebe  An- 
wendnngsart  hinsichtlich  Sonsentration  und  Einwirknngsaeit  unter  dem  Mini* 
mmn  sniUckbleibt,  las  zur  Erreichung  einer  absolut  verlisslicben  Sterilisations- 
wiffcnng  nabedingt  gefordert  werden  muss. 
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82.  Bertarelli,  fi.  Die  Verwendung  der  biologischen  Methode  zur  Auf- 
findung und  Diagnose  der  HfllMofraehtmeUe  mit  beeonderer  Berttekaicbtigung 
der  Wicke.  (Bakt  Centnlbl..  II,  11.  1908,  S.  8.) 

38.  Bertar«Ili,  B.  Intomo  alla  tecoica  ddla  eonservasiono  e  del  tras- 

porto  dei  campioni  d'acqua  destinati  aJl'analisi  batteriologica  mediante  nii.scele 
frigorifere.  iRiv.  d  igiene  e  san  pubb  .  XIV,  19C>8,  S.  64 — 58  und  {deutsch] 
Centralbl.  f.  Bakt.,  1,  88,  1903,  S.  746—748.) 

84.  Bertorelli»  B.  ProaTetten  zur  Anfertigoag  aftrobiseher  und  anaSro- 
biscber  Kulturen  unter  Einwirkung  kolorierter  Strahlen.  (Centralbl.  f.  Bakt, 
JI,  10,  1908.  S.  789—740.) 

85.  Bode.  (i.  Bakterien  im  I>!en>te  der  Abwässerreiniguiig.  (Wochen* 
»chrift  f.  Brauerei,  JO,  1908,  S.  4hO— 482.) 

86.  Benheff,  H.  WasserunterBucbung  und  TyphusbaeOlua.  (GentralbL  f. 
Baki.,  1,  88.  1908,  S.  481—471.) 

87.  Bosse.  Brnaa.  Der  Deyr-ktsrh«'  P(  i>sin-Trvpsin-Afrar  ein  Nihrboden 

für  Diphthericbazillfn.    (TVntialV,!.  f  Bakt..  I,  88,  190:].  .S.  471—479.) 

88.  Brie^er,  L-  und  Mayer,  .M  Weitere  W'rsuche  zur  Darstellung  spezi- 
fischer iSub.stanzen  auH  Bakterien.  (Deutsch,  med.  Wochenschr.,  29,  1908, 
8.  808— 810.) 

89.  ÜNigenHAi  8.  H.  und  Van  ie  Velde,  Tk.  H.  Die  Zflchtuag  von 
Gonokokken  auf  ,Thalniann«Agar'.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  88,  1908,  S.  8U 

bis  315  .  ) 

40.  Carlo,  <iiii^liuiie  Gian.  Neu*.-  Ik-obachtungeu  über  das  di'sinfi/.ieit'ude 
Vermögen  der  W.andaustriche.   (Centralbl.  f.  Bakt..  J,  86.  1908.  JS.  111-120.) 

41.  Caatdlaai,  Alie.  Upon  a  special  method  for  the  detection  of  the 
typhoid  badllus  in  the  blood.  (Centralbl  f.  Bakt,  I,  8t,  1902,  8.  477—479.) 

42.  Cerrito,  Alberlo.  Nuovo  metodo  per  la  rolora/.ione  delle  eiglia  dei 
batterie.    Mit  2  Taf.  ln.    (Ann.  digicne  sperim.,  12,  1908,  .S.  298—806.) 

48.  CbatUway,  William  un<l  Wharton,  ¥.  M.  Über  einen  praktischen 
Apparat  fttr  die  chemische  und  bakteriologische  Cntersuchung  der  Luft.  (Analjst, 
S7.  1902,  S.  248—846.) 

44.  Chlepiit  G.  W.  und  Taamaa,  6.  Über  den  Einfluss  hoher  Drucke 
auf  Mikrnorgaoismen.  (ZeiUchr.  f.  Hjg.  und  Infektionskr.,  45,  1908,  8.  171 
bis  20  i.) 

Verf.  führt  den  Isachwet^,  da^^  Drucke  bis  zu  8000  kg  pro  1  4cm  ab 
2904  Atm.  weder  Bakterien  noch  SdiimmdpUse  oder  Hefe  t5ten. 

Eine  einmalige  schnelle  aber  gleichnftssige  Drueksteigemng  bis  zu 
80<X)  kg  und  eine  ebenso  ausgeführte  Erniedrigung  des  Drucke.«;  flben  auf 
Mikroorganisnii/n  nur  einen  schwarhen  Hinfhiss  aus.  Sechsnialigo  schnelle  aber 
gleichraä.ssige  Druckanderunj^  bis  3000  ki;  wirkt  stark  lähmeud.  Die.Wirkung 
von  starken  Druckstös^en  hat  Verf.  nicht  untersucht. 

Die  Wiricung  eines  konstanten  DruckCM  von  2000  beaw.  8000  kg  ist  pro- 
portional der  SSeit  der  Druckwirkung  und  proportional  d«r  H(Hie  des  Druckes. 
Die  lähmende  Wirkung  des  Druckes  steigt  gewöhnlich  mit  der  Temperatur. 
Sie  äussert  sich  in  Schwächung  der  Bewegungen,  in  Verlangsamnng  oder  Ver- 
lust cler  Verinelirungsfähigkeit  sowie  der  Filhigkeit,  typische  Reaktionen  zu 
vollziehen  (Gärung  zu  erzeugen,  l'igniente  zu  bilden  usw.)  und  schliesslich  in 
Schwächung  der  Virulens. 

Die  Druckwiricung  ist  individuell  verschieden.  Verf.  teilt  die  Mikro- 
organismen in  dieser  Bexiehung  in  drei  Gruppen:  sehr  empfindliche  Mikro- 
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or;:arastni>n .  •<oIcli<'  von  mittlerer  Resiste&zfähigkeit  und  ausserordentlich 
widerstandäfnliige  Ihgauisineti. 

46.  CofdHiit  W.  F.  Zuaammeiifassung  der  beim  Beizen  von  Geisseltt 
nach  Löfflersefaer  Methode  su  befolgenden  Massregeln.  Bureau  of  Filtration». 
Philadelphia,  Pa.   (Orig.-Ref.  Centralbl.  f.  Bakt,  II,  10,  JOO«,  S.  885.) 

•Ifi  Apparat   zur  Entnahme  von  Wasserprohen  ftir  dl»-  eheniische 

und  bakteriologische  Untersuchung.  (Annal.  chim.  asalyt.,  7.  1902,  S.  251 
bis  2d2.) 

47.  Duhaa,  Rtwtrd  K.  Per  Einfloss  physischer  Bergungen  auf  den 
Charakter  von  Kolonien  auf  Gelatineplatten.  (VorlKufige  Mitteilung.)  New 
York  I'niversit^-  and  Rellevni  e  Hospital  Medical  College,  New  York.  (Orig.- 

Bei  Centralbl   f.  Hakt  ,  II.  10,  1;>Ü3.  S  882 --.{sS  ) 

48.  Danhan.  Kdward  K.  A  iiKtliud  of  Separation  of  colonies  of  Shiga  s 
bacillus  from  the  colon  bacillus.    (Med.  Record.  New  York,  68,  1908.  S.  y.'iS.) 

49.  Dayk.  Neues  Verfahren  zur  Reinigung  von  Wasser  durch  die  ver- 
einigte Einwirkung  von  Eiaenperoxyd  und  linterchloriger  S&ure  (Feirochlor). 
(Annal.  ebim.  analjt,  8,  1908,  8.  18.) 

60.  Eljknan,  C.  Ein  Vorlesungsversuch  auf  dem  Gebiete  der  Dampf- 
deainfektion.    < Centralbl,  f.  Hakt..  I,  88.  190  1.  S.  667—668.) 

I>»r  Versuch  erljuiffrt  die  Heohachtung.  »iass  ge«ättifrter  Wa'>-(r(iaiiipf 
auf  Hakierien  und  .Sporen  .schneller  abtutend  wirkt  als  kochendes  Wasser  von 
gÜtidier  Temperatur.  Das  Bakterienmaterial  nimmt  hygroskopisch  Wasser  auf» 
die  eingetrodcneten  Salsa  werden  gelöst;  infolgedessen  befinden  sieh  die  Keime 
in  <  im  r  konzentrierten  Lösung,  die  nun  bis  auf  ihren  Siedepunkt,  also  weit 
Aber  die  'r<'!ni>cratur  des  Dampfes,  t-rhitzt  wird. 

61  Kusels.  lA'soform,  Barillol  und  Sublaniin  in  wiisseriger  Lo-^hhlt  als 
Händedesinfizientien  nach  Vorbehandlung  der  Hände  mit  Alkohol.  (Analogie 
mit  der  FOrbriugerschen  Methodik.)  (Centralbl.  f.  Bakt.  I,  88.  1908,  S.  687 
bis  646.) 

Verf.  kommt  zu  dem  Resultat,  dass  die  rein  alkoholischen  (ca.  OOproz. 
Alkohol)  Lri^tinir^'n  Sublamiii^.   Hacillois  iiml  Lysoforms  einen  bedt  ntenl 

grösseren  Desinfiktiunserfolg  für  die  Hände  garantieren  als  die  WHs>erigeu 
Lösungen  mit  der  Einschiebung  des  Alkohols  (ca.  ä9proz.J  nach  Fürbringer- 
scher  Vorschrift 

68.  Bigds.  Untersuchungen  Uber  die  bakterizide  Wirkung  in  Alkohol 
geUMer  Desinfisientien  auf  Bakterienkulturen.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  88,  1908, 
8.  788—820.) 

63  Eni^elN.  Einige  Händedesinfektionsversuche  nach  vorheriger  kflnst* 
licher  Infektion  der  Hände  mit  Micrococcus  i etragentis  \ind  Stoj^ifioeeeem pffOffena 
aureus    (Centralbl.  f.  Bakt.,  1.  84,  1908,  S.  84—96.) 

Lysoform-,  Bacillol-  und  Sublaminalkohol  bewirken  zwar  keine  absolute 
Keimfreiheit,  doch  ist  der  Staphylokokkenbefund  nach  der  Desinfektion  ausser- 
ordentlich gering.  Ein  chemisches  Desinfinens,  das  in  einer  fOr  den  Organis- 
mus unschädlichen  Konzentration  mit  völliger  Sicherheit  sämtliche  Eitererreger 
abtötet  oder  unschädlich  macht^  existiert  bis  jetzt  nicht. 

64.  Fiogblatt.  Anweisung  für  den  Crebrauch  der  Reinkulturen  von 
Knvdlchenbakterien  zur  Impfung  der  Hülsenfrüchte  und  Kleearten.  (.Stuttgart 
ll'lroer}.  1908.  Abgedruckt  in  Prakt.  BIfttt.  f.  Ffl.-Bau  u.  Pfl.-ScbuU.  I.  1908, 
Heft  8.) 
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ö5.  FnbHb,  H.  S.  A  Dote  on  the  cultivution  of  anaerobic  bacteria. 
<Lancet,         Vol.  I.  No.     &.  blS.) 

66.  Fnalta,  H.  8.  On  the  eulture  of  the  NitroeO'Bftcterinm.  (Proc  loy. 
■800.,  1908.  71,  S.  856-861.) 

r>7  Premlin,  H.  S.  <>n  thn  r  nltivation  of  the  nitroeo-baoLeritun.  (Jonra. 
of  hjg.,  8.  iy08.  No.  3.  S.  864—879.) 

68.  Fmt,  WilliMB  Dod;;e.  A  bimple  metkod  of  niaking  coDodion  saes 
for  bacteriological  work.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I.  84,  1908,  S.  788—786.) 

69.  FHchH,  Ernst.  Über  Flrbbarkeit  der  Streptotr^een  nach  Methoden 
■der  Tuberkolbazillenfärbung.    (Centralbl.  f.  Bakt.,  I.  83.  1908,  S.  649—666.) 

60.  Gabrit«eheW8ki.  t'bor  ein  neues  Verfahren  zur  Feststellung  der  ak- 
tiven Bakterienbeweglichkeit,  ((.'eutralbl.  f.  Bakt.,  I,  Hef.-Bd.  83,  1903,  466 
bis  466.) 

61.  QtBtt,  II.  Sur  Ift  d^sinfection  en  g6n4nle  et  sur  1«  dMnfection  ob- 
ligatoire.  (Zdrowie.  Organ  Warsiaw.  Boca.,  19,  1908,  a.  6/7,  S.  676>-686.  Poln.) 

62.  Gemelli.  E.  Eine  neue  Färbemethode  der  Bakteriengeisaehi.  (Centralbl. 

f.  Bakt.,  I.  83.  1908.  S.  816—820.) 

Die  anf  rlcni  Deckglas  langsam  zum  Eintrocknen  gebrachten  Bakterien 
werden  lü  i:U  Minuten  lang  in  eine  Löäung  von  0,26  g  Kaliumpermangauat 
in  100  aij  gelegt,  darauf,  nach  dem  Auawaaohen,  16—80  Hinnten  in  eine 
TiOanng  von  0,76  g  Ghlorealdum  in  100  aq,  der  eine  1  *l^gß  NevtralroÜOsang 
«(Grübler)  im  Verhältnis  20 : 1  zugefügt  wird.  Nach  nochmaligem  Auawaachen 
und  Trocknen  EinschlusH  in  Kanadabalsam. 

68.  Gerber,  N.  und  Wieske,  P.  Flasdu  n-Pasteurisation  im  Grosabetriebe 
<Schüttel-Pa.«iteurisation>.    (Milch-Ztg..  82,  19<)8.  S.  116—118.) 

64.  Griaibert,  Leon.  Diagnostic  de»  bact^ries  par  leur  fonctions  bio> 
ehimiqaes.  (Arch.  de  parasitol.,  7,  1908»  S.  887 — 806.) 

66.  HacDske*  Der  gegenwlrtige  Stand  der  Abwiaaerreinigon^rage. 
<Promethea8,  14,  1908»  S.  886.) 

66.  Hagemann.  C.  Zum  Nachweis  von  Typhnserregern  im  Waeaer. 
<CJentralbl  f.  Hakt .  I,  38.  1908.  S.  748—746.) 

67.  Harri».  H  F.  A  modification  of  the  Uomanowsky  stein.  (Centralbl. 
f.  Bakt.,  I.  84,  1903,  S.  188-191.) 

68.  HaetiBga,  B.  IClchagar  als  Medium  sor  Demoastnttion  der  £r^ 
aeqgung  proteolytischer  Fermente.  Universitit  von  Wiseonain.  (Orig.-Bef., 
Oentralbl.  f.  Bakt.,  II.  10.  1903.  8.  884.) 

69.  HeHer,  Otto.  Über  die  Bedeutung  von  Seifeozasats  an  Desinfektions- 
mitteln.   (Archiv  f.  Hygiene,  1908.  47.  S.  218-242  ) 

Verf.  fand  u.  a.,  daäs  die  Verwendung  von  Seife  bei  der  Uerstellung 
▼on  Ineeolhaltigeu  Desinfektionsmitteln  nicht  nur  die  Lteung  der  an  aidi  in 
Wasser  unlöslichen  Kresole  in  einer  xur  Desinfektion  erforderliehen  Konten, 
tration  ermöglicht,  sondern  dsss  die  Desinfektionskraft  einer  EiesolseifenlOsnng 

■durch  den  .'■^eifenz^lsatz  erheblich  gesteigert  wird. 

Worauf  dii  sr  Steigerung  l)fni}it,  i-^t  noch  nicht  aufgeklart. 

70.  Horroj;.  Huds.  E.xperiniriitclk'  Beitrage  zur  FürtnahicliN  d-Wasser- 
dampfdesinfektion.  (Centralbl.  f.  Bakt..  I,  34,  1908,  S.  170—187,  Inaugural- 
dissertation, Zftrich.  1906.) 

71.  Heiie^  W.  und  Nieiier.  Zur  Methodik  der  bakteriologischen  Wassel- 
ontersttchung.  (Zsitsehr.  f.  Hyg.  u.  Infektiondarankh..  49»  1908»  8.  17^184.) 
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72.  Iktsch,  H.  Weiteres  snr  koltorellea  Differeniiening  der  RuhrbaiiUen 
gegenflber  ruhrlhnlichen  Bakterien.  (GentralbL  f.  Bakt,  I,  84.  1908,  S.  680 
bis  686.) 

Verf  hat  einen  Mannit-Lakuius-Nutrose-  und  einen  Maltose-Lakmua- 
Nutrose-Nahrbo<len  hergestellt,  mit  ililfe  deren  eine  jiichere  Differentialdiag- 
Dose  des  Kuhrbacillus  und  der  ihm  ähnlichen  Bakterien  möglich  ibL 

78.  Hirscbbmb  und  Sdiwer.  IM«  (^leradMgDoae  wit  HOfs  eines  Spesial- 
egua.   (CentrslU.  f.  Bakt..  I.  84,  1808»  S.  686-681.) 

74.  Hoffnann,  W.  über  die  Wirkung  der  Radinmstralilen  anf  Bakterien. 
(Hygien.  Rundsch..  13,  1908,  No.  18,  S  918—917.) 

Vfrf  fand,  das^  im  Bestrahliingsf;ebiete  der  von  Radiumbromid  atiH- 
gesandteu  iiecquerelätrahlea  vOiiige  Abtötung  von  i'rudigiosuHkeimen  eintrat. 
Diese  Wirkung  blieb  bei  Staphylococcus  pjogenes  ans.  Ein  bakterisider  Er. 
folg  trat  bei  dtesea  Organismen  cnt  durch  bedeutend  l8iigere  Besteahlang 
mittels  erheblich  stärker  aktiver  Substanz  ein.  Auch  beim  Milzbrandbacillus 
erfolgt  AbtOtung  erst  nach  sehr  lange  anhaltender  Bestrahlung.  In  Buuillon 
aufgeschweiiunte  Milzbrandbaziilen  werden  durch  die  Strahlen  gar  nicht  beein- 
flosst.  Daei  Eindringen  bezw.  Durchdringen  selbst  niedriger  Flüstiigkeits- 
seWchtea  durch  die  fieequerebtrahlMi  scheint  also  nicht  oder  nur  gering 
Bfli^ch  SU  sein. 

75.  Jarobitz.  E.  Über  desinfiaimade  Wandanstriche.  (Hygien.  Bundseh., 

18,  X908.  S.  696— 601  ) 

Verf.  stellt  fest,  dass  die  desinfizierende  Wirkung  der  l'efton-  und 
Zoncftfarbe  selbst  9  und  12  Monate  nach  dem  Auftrugen  noch  eine  nicht 
uneriiebliche,  durchaus  ffir  ihre  praktische  Verwendbarkeit  sprechende  ist.  Auch 

die  Ripolinfarbe  besitzt  desinfizierende  Eigenschaften,  die  freilich  hinter 
denjenigen  der  Pefton-,  Zonen-  und  Ölfarbe  zurückstehen.  Besonders  diese 
letzteren  l'arben  vermögen  Keime  der  verschiedensten  Krankheitserreger  in 
verhältnismässig  kurzer  Zeit  abzutöten. 

78.  Jansen,  Hms,  Untersuchungen  Aber  die  Flhigkdit  der  bakteriaid«n 
liehtstrahlea,  durch  die  Haut  sn  dringen.  (Mitteilungen  ans  Flnsnis  Medi* 
dnake  Lysinstitut  in  Kopenhagen.  1908.  IV,  S.  87  —  74,  Jena  [Gustav  Fischer).) 

Die  guten  Resultate,  die  mit  Finsens  Phototherapie  bei  bakteriellfn 
Hauterkrankiingen  ernncht  wurden,  haben  viele  phanta.sti«^fhe  Vorschläge  über 
Bebaodiuug  mit  Licht  bei  tiefliegenden  bakteriellen  Leiden,  z.  B.  in  den 
Lwigen,  hen  orgerufen. 

Der  Zweck  der  Arbeit  ist,  das  Fehlerhafte  in  diesen  Vorschllgen  naeh- 
sttweisen. 

Verf.  stellt  sich  dazu  folgende  Aufgaben: 
1.  in  welcher  Tiefe  entfaltet  das  Licht  im  Gewebe  bakterizide  \S  irkung? 
8.  Wie  tief  ist  die  Schwächung  der  Bakterien  bei  Licbtwirkung  zu  ver* 

sparen? 

8.  An  welche  Strahlen  des  Spektrums  ist  die  bakteriiide  Wirkung  in  den 

verschiedenen  Tiefen  geknüpft 

I^i  r  bei  den  Versuchen  benutzte  Mikroorganismus  war  linriUnH  prodigiomt. 
Verf.  operierte  mit  Hautstücken  von  verschiedener  Dicke,  iadeui  er  Haut  ver- 
Mbiedeacr  Tiere  und  Yon  verschiedenen  Teilen  des  Körpers  benutzte.  Als 
Itthtquelle  diente  eine  elektrische  Bogenlampe.  Das  Licht  wurde  mittels  eines 
I^insensohen  Konzentrationsapparates  mit  B  cm  Frontlittse  gesammelt.  Mit  dem 
«nttfteiienden  Lichtkegel  wurden  die  Versuche  etwas  ausserhalb  des  Brenn- 
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punktes  gemacht.  Dietges  starke  Liebt  aber  ist  sehr  warm;  die  Tbmptiatur 
des  Fleckens  betrag  ca.  190 ^  Eine  AbkOUuog  auf  29—90^  wurde  dnr«li  eine 
bestSodige  BespüluDg  mit  Wasser  während  des  Versuchs  erzielt. 

Narh  (Ipim  Versuch  wurde  der  Bakterientropfen  in  einer  Petrischen  Schale 
mit  ein«/iii  Tropfen  eben  flüssi^'en  \;ihra;rars  versehen  Nach  24  Stunden 
konnte  man  dann  üehen,  ob  Wachblum  vorhanden  war  oder  nicht.  Auf  diese 
Weise  stellte  Verf.  fest: 

1.  Das  konzentrierte  elektrisebe  liebt  kann  in  76  Min.  eine  bakterizide 
Wirkung  bis  zu  einer  Tiefe  von  hOchsteDS  1.5  mm  ausüben.  Mit  Sicher« 
heit  krinn  jedoch  auf  absolute  Tötung  nicht  tiefer  als  bis  1,2  mm  ge> 
reell net  werden. 

2.  Die  grüsste  Tiefe,  in  der  noch  eine  SchwäcbuDg  konstatiert  werden 
konnte,  war  4  nmi. 

8.  Diese  'Wirkung  ist  auf  die  ultravioletten  Strahlen  und  die  blauvioletten 

zurückzuführen. 

77.  Jeehnann,  6.  Bakteriologische  Blutnntersuchungen.  (Centralbl.  f. 
Bakt.,  1.  83.  U»C)8.  S.  laa— ly5  ) 

78.  Kamen,  Ludwig.  .\nieituug  zur  iJunhiahrung  bakteriologischer 
Untersnehungen  fflr  kliniseh-diagnostische  und  hj-gienische  Zwecke.  Vfimi 
(Safdrj.  190«,  811  S.,  8«»  118  Figuren  und  76  Photogramme  auf  12  Tafehi. 
8,40  Mk. 

79.  KaaNrh,  Oskar.  Neuerungen  auf  dem  Gebiete  der  Desinfektion  und 
Sterilisation.    (Centralbl.  f.  Bakt..  I.  82.  Id08.  S.  787.) 

Zusammenfassende  Übersicht. 

80.  Kuidi,  Odur.  Neuere  Verfahren  und  Apparate  zur  Sterilisation  des 
Wassers.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I.  88.  1908,  Bef.-Bd..  S.  85  ff.) 

Zu»Janunenf;issende  übersieht. 

81.  Kauscti,  Oskar.  \'erfahren  und  .Apparate  zur  Desinfektion  von  Lttft. 
(Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  83,  X9U8,  Kef.-Bd.,  S.  267— 272.J 

82.  KtMf  b,  Oskar.  Neue  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  der  Desinfektion 
und  Sterilisation.  (Centralbl.  f.  Bakt..  I,  88,  1908,  Ref.-Bd.,  S.  821—888.) 

Zusammenfassende  Übersicht. 

83.  KauHch.  Oskar.  Die  Reinigung  der  Abwässer  auf  biologischem  Wege. 
(Centralbl.  f.  Hakt  .  i.  88.  1908.  Hef-Bd  S.  454—461.) 

b4.  Kokabo,  keisakn.  I  ber  den  Desiufektionswert  einiger  Formaldehyd- 
präparate. (Centralbl.  f.  Bakt,  I,  88,  1908,  S.  688—571.) 

SAmtliche  untersuchte  Formalinpräparato  (I^soform,  Septoforma,  For- 
malinseife)  haben  sieh  in  ihrer  Wiricung  auf  Sfilzbrands^ren  d«  r  1\  irboisfturo 
als  überlegen  erwiesen.  Bei  anderen  .Mikroorganismen  wurde  dagegen  die 
desinfizierende  Wirkunj;  der  Karbolsaure  nit  ht  erreicht. 

85.  Kokako,  Keisaku.  Über  die  Anfertigung  und  Aufbewahrung  von 
Sporenseidenfaden  für  Desinfektionszwecke.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  84,  1908, 
S.  7S6— 780.) 

86.  Korzon,  T.  Sur  la  de-^infection  avec  la  vapenr.  (Zdrowie.  Organ. 
Warszaw.  Koz.  19.  1908.  z   6  7.  S   68.')— 694  Poln.) 

87.  Kralf  F.  über  einfache  expeditive  U eisseif ärbungsmethoden.  <Verh. 
deutscher  Naturf.  u.  Ärzte.  Karlsbad,  1902.  TeU  II.  Hiüfte  2,  1908,  S.  821.) 

88.  Kral,  F.  Zur  Differenzierung  und  objektiven  Darstellung  des  Zell- 
inhaltes von  Hefe-  und  Spaltpilzen.  (Verh.  deutscher  Naturf.  u.  Ärzte,  Karis- 
bad  1902,  TeU  II,  Uälfte  2.  1908,  K.  621—622.) 
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KrzVKtalowicz.  Franz.  Eine  Notiz  über  die  Anwendung  der  Pappen- 
heim-lauaschen  Protoplasniafärbung  bei  der  Färbung  der  Gonokokkeu. 
(Honatoh.  t  praki.  Dennatol..  ä6,  1908.  a  SOS— 808.) 

90.  LetaaiB,  K.  B.  und  Ziertar,  Fr.  ünUnuchiiiigeii  ftber  die  AbtAtnng 
von  Bakterien  durch  schwache,  therapentiw^  Terwertbare  Strtaie.  Mit  1  Taf. 
(Archiv  f.  Hyg.  46.  1908.  S.  221-^251.) 

Die  Wirkung  des  Strome'«  vou  8.6  Millampt>re  beruht  auf  der  Bildung 
aiitibakterieller  Stoffe  au  den  Elektroden,  und  zwar  wird  Cl  und  HCl  an  der 
Anode,  Alkali  an  dw  Kathode  eneugt  Die  sterilisierende  WiAnng  der 
Anode  ist  stbfcer  als  die  der  Kathode.  Im  Umkreise  jener  tritt  eine  Ver- 
iadaruQg  des  Nährbodens  ein,  derart,  dass  noch  nach  einiger  Zeit  frisdl  über» 
trsgene  Hakterien  sich  dort  schlecht  entwickeln  können. 

91.  Lepierre.  Ch.  Les  glucoprot«^ines  commo  nnnveHux  milieu.v  de  cnlture 
chimiquement  definis  pour  letude  des  microbes.  (Journ.  de  physiol.  et  de 
path.  gen.,  6,  p.  823—381.) 

92.  Lteiisr,  P.  Der  Taschpinsel  und  seine  Verwendung  bei  Anlage 
▼on  Plattenknltnren  znr  «Pinselstrichkultnr*.  (Woehenschr.  f.  Brauerei.  20, 
1908,  S.  57-58.) 

98.  Liodner,  P.  Mikrochemi.scher  Nachweis  von  KleiHtertrübung  bei 
Anwendung  der  Tröpfchenkultur.    ( Wochen-^chr.  f  BrnutTci.  '20.  S,  274  275.) 

94.  Lade,  A.  Studien  Uber  Bakterienautagomsmus.  (Ver)i.  deutscher 
Katorf.  n.  Ante,  Karlsbad  1902.  TeU  II.  Hilfte  %  1908,  8.  619—620.) 

95.  Laie.  A.  Experimentelle  Untennchnngen  ttber  Bakterienantagonismns. 
(Centralbl.  f.  Bakt .  I.  88.  1908.  S.  196—208.) 

Verf  fand  auf  einer  dirlit  mit  Mivrococcuü  tetragenus  besäeten  Gelatine- 
pUtte  eine  nahezu  kreisförmige  Stelle  frei  von  Vegetationen  des  genannten 
Mikroorganismus.  Die  Mitte  dieser  kahlt-n  Stelle  zeigte  eine  kleine,  zarte 
Knltormasse,  dureh  weldie  offenbar  die  Wacbstumshemmung  bedingt  war. 
Im  Verfolg  der  Untersudiang  fand  sich,  dass  die  Hemmung  bei  Verwendung 
von  leichtalkalischem  Fleischwasserpeptonagar  bei  allen  Temperaturen,  bei 
denen  Microc.  Mrngenvs  wächst,  fast  gleich  <lent!i'  !i  in  Erscheinung  trat.  Am 
intensivsten  war  die  Wachstunishemmung,  wenn  der  Antagonist  in  Form  von 
Impfstricben  auf  die  dicht  b«t>äete  Platte,  und  zwar  möglichst  ratich  nach  dem 
Gnaae  der  Platte  aufgetragen  wurde. 

Der  Antagonist  ist  ein  mächtiger  Coccas.  der  meist  in  Form  von  Diplo- 
kokken mit  scharf  gezeichneter  Teilungsebene  auftritt.  Im  Aussehen 
erinnert  er  an  Gonococcus,  doch  übertrifft  er  diesen  an  Grösse  um  das 
6— 10- fache. 

96.  Malvozia,  Fraatz.  Queli^ues  erreurs  sur  la  pasteurisation.  (Le  moniteur 
vimoole.  48.  Jahrg.,  1908,  S.  826.) 

97.  Naniier,  L  und  Abrthui,  H.  Sur  la  Sterilisation  des  eaux  par 
Voaoae.  (Compt.  rend.  de  la  soc  bioU  55.  1908,  S.  608.) 

98.  Harpmann.  (i.  Über  die  Herstellung  eines  Bakterienpräparates  aus 
Knlturen  von  Tuberk.lbaziüen.    (Centralbl.  f.  Bakt.  1.  88.  1908,  S.  884-687.) 

99.  Mavrojannis.  .K.  Das  Fonnol  als  Mittel  zur  Erforschung  der  (Jt  latine- 
verflüssigung  durch  die  .Mikroben  (  ReitrHg»'  zum  Studium  der  verflüssigenden 
Diastasen.j   (Zeitachr.  f.  Hyg.  u.  Inlekiion-skr.,  46,  1908,  S.  lUö— 114.) 

Die  Mikroben  sondem  mehrere  Arten  von  Diastasen  ab,  welche  imstande 
riad.  Qelatine  xu  verflflssigen.  Einige  dieser  Diastasen  xersetaen  die  Gelatine 
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und  enengen  nur  Gelatosen.  andere  treiben  die  Zersetzung  bis  zur  Bildung 
TOB  GfllaAaiiepeptonen. 

Das  Formol  liefot  ein  einfaches  und  achaifea  Mittel  aar  AufklAniag 
Aber  die  Nainr  dieser  Diastasen  nnd  der  Spaltungsprodukte,  welche  sie  hervor« 

bringen.  Es  vermag  die  Spaltungsprodukte  der  Gelatine  fest  7.n  machen,  so- 
lange sie  nicht  die  Stufe  der  Gelatosen  überschritten  haben,  im  letateren 
Falle  hört  die  Wirkung  des  Formols  auf. 

100.  Mayer,  Eugen.  Über  die  Desinfsktioiiswirinmg  durch  Gemiseb«  rem 
Wasserdampf  vut  Fonnalddiyd  und  Karbolsfture  bei  niedrigem  Dampfdrud». 

(Hyg.  Knndsch..  18.  1908,  S,  281—28«.) 

Durch  ein  Gemisch  von  Was>?erdampf  und  Dinnpfen  von  Karbolsäure 
bezw  l  'ormuldehyd  gelingt  es  bei  niedrigem  Druck  und  Temperatur,  Milzbrand- 
sporeu  in  5  bis  10  Minuten  abzutüten. 

101.  MeresebkowHkjr,  S.  Ein  Apparat  fUr  Anaerobenkultur.  (Centralbl. 
f.  Bakt«  I,  88,  1908,  S.  882—884.) 

Die  Kultnrgettsae  werden  unter  eine  auf  etn  flaches  Kupfeigefllss 

mittels  eines  geeigneten  Kittes  luftdicht  aufgesetzte  Qlasf^ocke  gebracht,  die 
Luft  unter  der  Glocke  darauf  durch  passende  Zuführung  von  Waaseratoff 

verdrängt. 

102.  Xeyer,  Arthsr.  Naphtolblau  als  Keagenz  auf  Bakterienfett. 
(CentralU.  f.  Bakt,  I,  84.  1908.  S.  878—679.) 

108.  Miller,  Pill  Tbeo4sr.  Zur  Methodik  der  bakteriologischen  Wasser- 

Untersuchung    iCentralbl.  f.  Bakt.,  I.  88,  1902.  S.  749  752.) 

J04.  N>bel,  A.  über  den  Nachweis  der  Tuberkelbazillen  im  Sputum. 
(Arch.  1.  Ilyg..  47,  J9üa,  8.  07—67.) 

Verf.  biadite  ein  Anreiehemngaverfaliren  aur  Anwendung,  das  er  aus* 
fflhrlich  besehreibt. 

106.  Nicells,  Ckarln.  Modification  de  la  rnethode  de  Gram  par  Substi- 
tution d'nne  Solution  bromo-bromuree  h  la  Solution  jodo>joduree  ordinaire. 
(Compt.  ren.l.  de  la  soc.  biol .  56,  lOO.*^.  S.  8.M*— 860  ) 

106.  Nicolle,  rharlfK.  Les  colorations  vitales  des  microbes.  (Bull,  de 
rinstit.  Pa.steur,  1.  imi.  S.  187  —  144.) 

107.  Obemaier,  Gustav,  über  die  Trinkwasserdes^infektion  mit  Jod  nach 
VaiUazd.  (Centralbl.  f.  Bakt^  I.  86,  1908,  8.  592—594.) 

108.  Oliekef^  A.  Eine  Modifikation  des  Rothberger-Sehafflerschen 
Neutralrot-Nahibodens.  (Centnilbl.  f.  Bakt.,  Abt  I,  Bd.  85.  1908,  S.  120^124.) 

109.  Otto,  R.   Weitere  Beiträge  zur  Agglutination  der  Staphylokokken. 

(Centralbl   f  Bakt.,  I.  .•^4.  1908.  S  44  48.) 

Unter  den  zahlreichen  in  der  Natur  vorkommenden  -Staphylokukken  findet 
sieh  nur  eine  Art  der  echten  menschenpathogenen  Traubenkokken  mit  ver- 
schiedenen, durch  dSfferente  Farbküdung  sich  unterscheidenden  Stümmen. 

Durch  dn  hochwertig  agglutinierendes,  mit  menschenpathogenen  Kokken 
hergestelltes  Serum  ist  eine  strenge  spezifische  Differensiening  der  pathogenen 
und  der  saprophyti sehen  'iVaubenkokken  möglich. 

110  Pappenheini,  A.  (  her  Gonokokkenfkrbung.  (Monatsh.  f.  prakt. 
Üermatol..  86.  1908,  S.  861— Ö76.) 

111.  Patuckke,  F.  J.  Zur  Anwendung  des  LoefRerBehen  Mftusebaeillns. 
(Deutsch,  landw.  Fresse,  80.  1908,  S.  271—872.) 

112.  Plidll,  B.  Ergebnisse  ^er  erneuten  Frfifung  einiger  Kieselgubf^ 
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and  PorzellaofUter  auf  Keitndichtigkeit.  (Festscbr.  z.  60.  Geburtfit.  von  Rob. 
Koch,  Jena  [Gust  Fischer),  1908,  S.  76— 86.j 

118.  PmkMer.  B.  Neuere  Arbeiten  und  die  Fortechritte  auf  dem  Ge- 
biete  der  Weseenterfliaierong  mittele  Oion.  (Biochem.  CentralbL,  I,  IMM, 
8.  SO»— 218.) 

]14   Proskeeer,  B.  und  Elsier,  Mt  Dieneue  Berliner  Wohnungsdesinldii* 

tion.    Ein  Beitrag  zur  Formalindesinfekiion.    ( Festschr.  z,  60.  Geburtetag  TOn 

Bob.  Koch.  Jena  |üust.  FischerJ.  1908.  S  f,s;i -h;i8  I 

Proskaaer  und  Schiider,  Weitere  \  t  rsurhe  mit  dem  Ozon  als  Wasser- 
stexiUäierungs mittel  im  Wiesbadener  Ozonwa^äerwerke.  (Zeitächr.  f.  Hyg.  u. 
IttfektioDakr.,  42«  1908,  S.  298—807.) 

Alk  Stelle  der  bei  den  frflheren  Tereucben  der  Yerff.  verw«ideten  patho» 
genen  Keime  wurde  mit  Bacterium  coli  und  Nitrosoindol  liefernden  Vibrionen 
gearbeitet  Die  Methode  war  im  wesentlichen  dieselhe  wie  früher  Daa 
fiesultat  war  zufriedenstellend:  selbst  hei  ausserordentlich  gesteigertem  Keim> 
gehalt  wirkte  die  Ozonisierung  sicher  abtötend  auf  die  Keime. 

1J6.  Kapp.  Uadoll'.  über  desmfiziereude  Wandansthche.  (Hyg.  Kundsch., 
18,  1908.  8.  769—780.) 

VorlAufige  Ifitteilnng  der  Ergebnisse  der  Untersuehnngen  ohne  n&bere 
Angaben  Aber  Versachsenordnnng  usw. 

117.  Rapp,  R.  Über  desinfiiierende  Wandanfitriche.  (Ardbiv  f.  Hygiene» 

47,  1908.  S.  291—816.) 

Ausführliche  Arbeit  über  die  Desinfektionswirkung  der  Emaillefarben 
Peftoo  2098  und  Zonca  101,  sowie  einiger  anderer  Emaillefarben  und  die 
üreaebea  dieser  Wirining. 

Die  Vengen  der  beim  Trocknen  von  IjeinOl  auftretenden  flflehtigen  Pro- 
dukte (Aldehyde,  Fomialdehyd,  AmeisensAure)  sind  nicht  so  gross,  dass  sie 
ffir  den  Desinfektionaeifolg  bei  Emaillefarben  in  erster  Linie  in  Betracht  kommen 
liönnen. 

Die  von  Emaillefarbenanstrichen  mit  Flüssigkeiten  in  Lösung  gehenden 
Msauren  und  liansaiiren  Salse  besitien  zwar  eine  abtötende  Wirkung,  erklären 
aber  gleichfalls  nicht  die  besonders  bei  frisch  aufgetragenen  Emaillefarben  be- 
deutende desinfizierende  Wirkung. 

Die  Dt  sinfektionswirkung  der  Leinölfirnis.  Harze  und  zugleich  Basen  wie 
Zinkoxjd  enthaltenden  EmaiUefarben  ist  höchstwahrscheinlich  als  unmittelbare 
Folge  des  Ozydationsvorganges  au  betrachten»  dine  dass  angenommen  werden 
mflsBte.  dass  die  dabei  entstehenden  fluchtigen  oder  nicht  flflcbUgen  Oxydation»- 
Produkte,  die  sieh  allerdings  elmifalls  am  Desinfektionserfolge  beteiligen,  diesen 
Efiiekt  auslösen. 

Nach  vollendeter  Oxvdation  können  die  in  den  Einaillefarbenanstrichea 
entttfandepen  löblichen  fett-  und  harzfiauren  Salze  den  allmählich  stattfindenden 
Deeinfektionserfolg  erklären.  Diese  ErUimng  gilt  gerade  fttr  die  Desinfektions- 
wudnmg  Ütersr  Anstrinh<», 

118.  Rideal,  Sannel.  Untersuchung  von  Wasser  von  typhusinfisittrten 
Bronnen.    (Analyst.  27,  1902,  S.  245—247.) 

119.  Rideal.  Saarn«!.  Formaldehyde  desiafektion.  (Jonrn.  of  thesanitary 
iMt..  28,  1908.  S.  608—616.» 

120.  iUetiuli.  Sur  l^puration  bacterienne  de  l'eau  par  l  uzone.  (Compt. 
nmä,  de  I»  toc.  bid.,  85,  1908,  8.  888-664  (R^nn.  biol.  Marseille].) 
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121.  RoniSDoft'.  I  ber  Viialfärbung  der  Mikrophyten.  iCentralbl.  f.  Bakt., 
i,  Kef.-Bd.  83,  1908,  .S.  462.) 

122.  RSaer,  Pail  H.  Zur  Frage  der  Formaldehjddesuifektion.  (Marburg. 

(Elwertj.  1903.  19  8.,  8»  (aus  Behrings  Beitr.  8.  exp.  Tberap.].)  60  Pfg. 

128   Röse,  C.   Moderne  Mundwassenintersuchungeii.  (OentralU.  f.  Bakt., 

1,  «I,  J\tU2,  .S.  478  476.) 

124.  de  Ressi,  fiiao.  Über  die  Ueiääeifürbuug.  (^Centraibl.  f.  Bakt.,  1,  88, 
1908.  S.  672—576.) 

Verf.  onterancbt,  worauf  das  gelegentliche  Misslingen  der  von  Loeffler, 

Nicolle,  Morax  u.  a.  angegebenen  Färbungä verfahren  für  Bakteriengeissdn  be- 
ruht, und  sieht  dt*ii  (»rund  dafür  einmal  in  der  ungeeigneten  HtTstelUmg  des 
Haktt  ri-  [in!ateri;iU's,  da.s  keine  oder  nur  mangelhafte  Gcisseln  t'ikciiiien  liisst, 
zum  auderen  dann.  da.ss  verdorbene,  durch  Niederschläge  verdeckte  Geissein 
kein  deutliches  Bild  ergeben  können.  Er  gibt  Anleitung  zur  Herstellung  brauch- 
barer Prttparate. 

125.  Ruata,  (iaido  Q.     Quantitative  Analyse  bei  der  bakteriologischen 

Diagnose  der  W.isser.    (Centralbl   f.  Bakt..  II,  11.  19<i8.  S  220  ff.» 

126.  Kabner.  Über  die  Wännebildung  durch  Mikroorganisuu'n  umi  iihiT 
die  Methodik  einer  quantitativen  Wärmeme.ssung.  (Ilygien.  Üuudscii.,  18,  1908, 
S.  867-864.) 

Wftrmeerscheinnngen  bei  Mikroorganismen,  speziell  bei  Bakterien,  sind 

iu  vielen  Fällen  bekannt  (Gärung,  Selbstervvärmung  von  Malz,  Heu.  Dünger  usw.); 
doch  fehlten  bislier  genaue  <|uantitative  Bt'stimnjun';en  \'rrf  hat  es  unter- 
nommen, ein  allgemein  verwendbares  Hakterienkaloiinieter  /u  kon.struiereu.  Er 
stdlt  an  ein  solches  die  Anforderungen,  dass  es  keine  grossen  Dimensionen 
aufweist,  weil  sonst  die  Beschaffung  des  Nfthr>  und  Kulturmaterials  Schwierig- 
keiten maclit.  femer  dass  es  leicht  und  sicher  /u  >h>sinfizieren  ist.  und  d,is>  es 
erlaubt,  die  Pro/essi^  der  \'eriinderung  beim  AVachstum  der  Mikroor^aiusmen 
zu  übersehen  Besonders  wichtig  ist,  dass  die  Gn">sse  des  Kalorimeters  eine 
genaue  Bestimmung  der  Masse  der  tätigen  Bakterien  erlaubt. 

Das  vom  Verf.  Ironstruierte  Kalorimeter  besteht  aus  einem  GLisgefuss 
von  etwa  SOO  ccm  Inhalt,  das  in  einen  Hals  ausläuft.  Dieses  GefKss  ist  von  swei 
Glashitllen.  die  cinon.Vbstand  von  Vscm  von  einander  haben,  umgeben.  Die  beiden 
Rüume  aiml  al)Sohit  hiftleer.  Das  doppelte  Vakuum  setzt  den  Würnieverhist 
ausserordentlich  herab;  wenn  also  Warme  von  dem  Inhalt  des  Kalorimeters 
erzeugt  wird,  so  steigen  die  Temperaturgrade  .sehr  rasch.  Die  letzteren  werden 
mit  Hilfe  eines  feinen  Thermometers  abgelesen,  dessen  Knvette  fast  ebenso 
lang  ist  wie  die  Flttssigkeitssebicht  des  Kalorimeters. 

Dieser  Apparat  wird  mit  zwei  g^achen  Kalorimetern  zusammen  in  einem 
Brutschrank  so  montiert,  dass  je.h'r  von  der  lierflhrnng  mit  festen  Stoffen 
möglichst  isoliert  ist.  Die  drei  I  hernionieter,  die  durch  den  Deckel  des  Brut- 
schrankes hindurchgehen  und,  ohne  diesen  zu  öffnen,  mit  der  Lupe  abgelesen 
werden  können,  mttssen  genaue  gleiche  Temperaturen  zeigen. 

Eine  gewisse  Schwierigkeit  macht  das  Einfallen  der  Nährflüssigkeiten  in 
die  Kalorinit  t<  I .  ohne  dass  8t'>niTi^en  in  der  Temperatur  des  Brutschrankes 
entstehen,  das  tlaher  besondere  L'bung  erfordert. 

Ein  einziger  \  ersuch  mit  diesem  Apparat  zeigt  nun  den  ganzen  Verlauf 
4er  au  untersuchenden  Gärung,  eine  kurze  Latenz  von  wenigen  Minuten,  das 
machtige  Ansteigen  der  Wftrme,  die  Erschöpfung  der  G&rwirkung,  das  allmfth- 
liehe  Abfallen,  die  störenden  Nachgftrungen.  die  Selbstglkning,  Wirkungen  ver« 


Digitized  by  Google 


Metboden  (Kultur,  Färbung,  Uotersuebuag,  Desinfdction  usw.).  17 


»chiedener  N&hrsabstanzen.  In  jedem  Augenblick  lässt  sieh  ohne  HQhe  fest- 
er eilen,  was  in  der  Flüssigkeit  vor  sich  geht:  daher  lassen  sich  auch  die 
biologischen  Änderungen,  die  sichtbar  im  Kalorimeter  verlaufen,  mit  der  Um- 
j^etzungägrösse  vergleichen. 

Bakteriengärungen  sind  im  VerhUtois  zur  Alkoholgtmag  und  iludichen 
Prozessen  redit  geringe  Wftnnequelleo.  Untevraeliungcin,  die  nuu  bei  Hefen 
in  einem  Tage  abschliessen  kann,  fordern  bei  Bakterien  oft  Tage  und  Wochen. 

Auf  die  „Eichung"  des  Kalorimeters,  d.  h.  die  Feststellung,  wieviel  es 
im  (Gleichgewichtszustände  bei  Temperaturerhöhuntj  über  die  l'mj?ebung  an 
Wiitriie  abgibt,  wozu  Verf.  den  elektrischen  Strom  verwendet,  soll  hier  nicht 
eingegangen  werden. 

127.  Sibraitey  J.  ColorabOiti  des  bacilles  de  Koch  dane  les  crachata 
iiicorpor^  4  diirenes  aul^tances.  (Annalea  de  Tinst.  Paetenr.  17,  1906.  S.  808 
bi.<t  dvh  ) 

12H.  Satta,  Paolo.  Sul  valore  disinfettunte  dei  vapori  d'alcooi.  La  Hi- 
forma  med..  19.  Jahrg.,  No.  40,  8.  1103—1108. 

139.  SchepOewiky»  S.  Über  den  Nachweis  der  Typbuabakterien  im  Wasser 
nach  der  Methode  von  Dr.  A.  W.  Windelbandt  (CentralU.  f.  Bakt,  I,  88, 
1908,  S.  894—400.) 

130  SehUer.  Die  WasaerstenUaaiion.  (Gesundheiteingenieur,  26,  1908. 
5«.  208—268.) 

181.  MMder.  Zum  Kachweia  der  Typhusbakterien  im  Wasser.  (Zeitschr. 
f.  Hyg.  n.  Ittfdctionitkr.,  42,  1908.  S.  817—826.) 

182.  Schfiiier  und  Proskaaer.  Über  die  Abtötung  ])athogener  l^akterien 
im  Wa.sser  mittel<  O/.on  nach  dem  System  Siemens  und  Ualake.  (Gesundheits- 

ingenieiir.  _'6.  l'.niß,  S.  9  -12.) 

183.  Sebnllz«,  Ferdiaand.  Beitrag  zur  Sterilisation.  (Dtsch.  Med.-Ztg., 
34.  190«.  8.  88.) 

184.  Sefeufeirg.  Über  die  Unrirang  einiger  chemischer  Desinfektions- 
mittel. (Zeitschr  f.  Ejg  u.  Infektionakr..  46.  1908.  S.  126—188.) 

Verf.  gibt  folgende  Zuaammen&iasnng  der  Haupteigebnisse  seiner  Unter- 

Michimgen : 

1.  Brom  0,ü8  :  1000  tötet  in  Wasser  befindliche  Cholera-  und  Typhusbak- 
terien in  der  Regel  ▼ollstftndig  ab.  Ansnahmen  kommen  ror.  Doch 
sind  die  nicht  abgetöteten  Mikroben  so  wenig  for^flanaungsfiliig,  dass 

Verf.  sie  auf  festen  Nährböden  nicht  nachwei.sen  konnte. 

2.  Das  Sterilisieningsverfahren  mit  Hitze,  vielleicht  anrli  mit  Ozon,  ist  dem 
Bromverfahren  vorzuziehen.  8ind  diese  Methoden  nicht  anwendbar  (bei 
Expeditionen,  schnellen  Durchmftrschcn,  kurzer  Hast),  dann  tritt  das 
Bromverfahren  in  sein  Recht 

8.  Das  Brom  ist  als  solches  einxnschmeben  und  ans  ihm  in  jedem  FaUe 
Bromwasser  herzustellen. 

4.  Sublimat  1  :  100()  und  6 j)rozentig('  Karbolsäure  wirken  noch  unsicherer 
als  das  Brom.  Selbst  nach  '/i  stündiger  Einwirkung  dieser  Desinfektions- 
mittel auf  Typhnsbaaillen,  Staphylokokken  und  die  so  sdv  empfindliehen 
CholenTihrionen  gelang  es,  mittels  der  Anreicherungsmethode  und  nach 
Entfemnng  des  Desinfisiens  lebensfUiige  Mikroben  der  drei  genannten 
.Arten  nachzuweisen 
•  6.  E«  i«it  demnach,  da  die  genannten  Desinfektionsmittel  die  kritftiji*^ten 
Nind.  die  wir  besitzen,  die  Vermutung  nicht  unberechtigt,  dass  wir  über- 
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haupt  nicht  imstande  sind,  in  kiir/cr  Zeit  (bis  etwa  Snindel  durch 
chemische  Mittel  eine  völlige  und  ausnahmslose  Abtötuug  krankbeits- 
emgMdm  Bakieiien  na  enielen. 

186.  Sckit,  J.  Over  het  afsterven  van  Baeterien  bg  knken  onder  läge 
dräkldng.  (WeekbL  v.  h.  Mederl.  T^dselir.  v.  ffeneesk^t  1908,  8.  489—488.) 

188.  fldMi  J.  Ober  das  Absterben  von  Bakterien  beim  Kochen  unter 
erniedrigtem  Druck.  Mit  1  Tafel.  (Zeitechr.  f.  Hyg.  ii.  Infektionakr.»  44.  1908. 

.S.  «28-858.) 

In  einor  Flflssipjkeit  !sus|tendierte  Bakterien  und  Sporen  sterben  durd» 
blosse^  Krhitzeu  weniger  schnell  ab,  als  durch  Kochen  bei  derselben  Temperatur. 

Die  Dauer  des  Abaterbens  der  vegetativen  Formen  nimmt  beim  Erhitzen 
innerhalb  gewiaaer  Grenaen  ziemlieh  gleichm&eeig  mit  steigender  Temperatur  ab. 

Durch  Kochen  bei  erniedrigtem  Druck  sterben  die  Bakterien  sogar  inner- 
halb der  physiologischen  Temperaturgrenzen  ab.  Die  Dauer  des  Absterbena 
nimmt  mit  steigender  Temperatur  erst  schnell,  dann  langsamer  ab. 

Qeeftttigter  Dampf  übertrifft  bei  jeder  Temperatur  das  Kochen  in  tötender 
Wirkung. 

Die  Temperatur,  bei  welcher  die  Bakterien  gezüchtet  wurden,  und  das 
umgebende  Medium  sind  von  grossem  Kinfluss  auf  die  Resistenz  der  Organismen. 
Ffir  Sporen  nimmt  die  Aesistenz  bis  zu  einem  gewissen  Masse  mit  dem  Alter 
der  Kultur  zu. 

Zur  Vemiehtung  der  vegetativen  Formen,  besonders  der  pathogenen 
Keime,  ist  ein  halbstflndiges  Erhitaen  auf  80^  gentlgendt  bei  Milch  unter  der 
Bedingung,  daas  das  Geflsa  geacfaloeaen  ist 

Die  Erklärung  des  nachteiligen  Einflusses,  den  das  Kochen  auf  die 
Keime  ausübt,  beruht  vielleicht  auf  dem  Entstehen  von  Dampfblasen  im  Innern 
ih-s  Hakterienk(">rpers.  Irdt  iifalls  hat  die  mechanische  Wirkung  des  Kochens 
chemii>che  rmst  tzungea  zur  l'ulge. 

^Vahrschel^lich  tötet  Wasserdampf  dadurch  erheblich  schneller  ab.  dass 
die  getrockneten  Sporen  bezw.  Baktoien  im  Dampf  einen  höheren  Wirmegrad 
erreichen,  als  der  Dampf  selbst  beutzt. 

187.  nil«r,  Frau.  Untersuchungen  aber  die  gebrftnchlichsten,  in  der 

Schweiz  fabrikm&ssig  hergestellten  Milchpräparate  —  pasteurisierte,  sog.  steri- 
lisierte lind  kondensierte  Milcli  —  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  cherni- 
schen  Zusammensetzung,  des  Keiwgehalts.  der  Gerinnungsfähigkeit  und  der 
Verdaulichkeit  ,in  vitro".   (Archiv  f.  Hygiene.  47.  190«.  S.  827—410.) 

188.  Hebert,  C.  Über  das  Verhalten  des  Löfflerschen  Mäusetyphus- 
baeilltta  zu  dem  von  Drigalski-Conradschen  Nfthrboden.  (ÜentralbL  f.  Bakt.» 
I,  84,  1908.  S.  801  ff.) 

Verf.  faast  die  Bigebnisae  seiner  Untersuchungen  in  folgenden  Sätzen 
kurz  zusammen: 

Der  L(i f f  1  e rsc-lie  Maii.^ety pliusliacilhis  wächst  auf  von  Drigalski- 
l-'onrad i s cIm' n  Nährboden  in  l>Iauen  Kolonien. 

Kaninehen  sind  recht  empfindlich  ge;;en  10nd(jto.\ine  des  M&USetyphus- 
bacillus.    Es  gelingt.  Agglutinine  bei  Kaninchen  zu  erzeugen. 

Der  von  Ürigalski-Conradische  ^^ährboden  ist  unter  gleichzeitiger 
Anwendung  der  Aggltttinationaprobe  zur  Isolierung  des  Mftnsetjphusbacillus 
geeignet 
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189.  Stetif  Dsfii.  Die  desinfektoriBcha  Kraft  erwlimier  SodaUSBnngen. 

Ein  Beitrag  zur  praktisrhen  WohnungsdMinfdEtioii.  (Zeitsehr.  f.  Hjg.  u.  In- 
fcktionskr.  4;}.  190.5,  S.  348  871.) 

140.  Sorel,  Robert.   Nouveau  sterilisttteur  d'eau.    (Le  Alans,  impr.  de 

1  Insüt.  de  bibliogr.,  1903,  ö«,  6  S.) 

141.  Stick,  C.  Bakteriologie  und  Sterillsafeioii  im  Apothekenbetrieb.  Mit 

2  lithogr.  Ttfeln.  Julius  Springer-Berlin.  1908.  88  S.,  S»,  geb.  4  Mk. 

142.  Streng.  Oswald.  Zur  Züchtung  der  anaSroben  Bakterien.  (Centralbl. 
f.  Baku,  Abt  1,  84,  1908,  S.  698-  601.) 

Verf.  verwendet  an  Stelle  der  gewöhnlichen  Reagenzgläser  solche  von 
zeitlich  abgeplatteter  Gestalt  und  fttr  Flattenkulturen  Petrischalen,  Uber  deren 
infisierten  Traubensueker  sofort  nadi  dem  Erstarren  neuer  (sterüer)  Trauben- 
zucker  gegossen  wird,  der  durch  einen  aufgesetzten,  nach  Angabe  des  Verfs. 
angt'ferti^en  Deckel  derart  angedrürkt  wird,  dass  or  zwischen  der  Seitenw:uiil 
der  retrischade  und  dtT  Deckelschale  erstarrt.  Diese  Agarschicht  verhindert 
den  Luftzutritt  zu  den  anaeroben  Bakterien. 

148.  Thiele,  R.  Beitilge  xur  Methodik  der  Bodenforschnng.  L  Die  Be- 
«timmnng  der  Zahl  der  Mkrooi;gaDisnien  im  Boden.  (Centralbl.  f.  Bakt,  II,  11, 
1908,  S.  25I-25B.) 

Die  Inolierun;;  der  Bakterien  von  den  Bndenpartikelchon  war  schon 
immer  der  Karilinnlpnnkt  der  Methodik.  Alle  früheren  Verfahren  der  Isolierung 
ergaben  jedoch  kein  befriedigendes  Besultat. 

Verfl  empfielilt  ein  Verfahren,  das  zwar  etwas  umsULndüch  ist»  durch 
das  er  aber  zu  guten  Resultaten  gelangte. 

Die  Übertragung  der  Erde  in  die  Wägegläschen  geschieht  in  einem 
eit^ns  dazu  an^referti<^en  'i'onkastcn.  I  £^  Krde  wurde  nun  in  100  cctii  sterile 
physiologische  Kochsalzlüsuii;.;  gebracht,  der  schon  vor  dem  Sterilisieren 
Emaüleschrot  zugefügt  worden  war.  Die  IsoUerung  geschah  dann  in  dem 
Wagnersrhen  Schflttelapparat,  der  durch  eine  an  der  Wasserieitnng  ange- 
brachte Turbine  in  nicht  zu  schnelle  Umdrehung  Tersetit  wurde. 

Wegen  der  sehr  grossen,  im  Boden  vorhandenen  Bakterienzahl  musste 
die  erhaltene  Emulsion  erheblich  verdünnt  werden,  wobei  die  verschiedenen 
Übertragungen  unter  beständigem  Schütteln  vorgenommen  wurden,  was  bei 
keiner  der  früheren  Methoden  geschehen  ist.  Zur  Bestimmung  der  Zahl  wurden 
je  10  Platten  pro  Versuch  vtfwendet;  jedoch  wurden  zur  genaueren  Kontrolle 
m  bestimmten  Zeitabscboitten  von  jeder  Serie  20  Platten  gq^ossen. 

Der  Versu<-h  kann  erst  Ende  1906  abgeschlossen  werden;  Verf.  will 
dann  genauer  darauf  zunickkommen. 

144.  Teiugi  C.  l^in  neuer  und  ökonomischer  Thermostat  von  einfacher 
und  leiditer  Konstruktion.  Centralbl.  f.  Bakt.,  II,  10,  1908,  8.  681. 

146.  Valeitif  Olan  UAm.  Über  eme  neue  rasche  Methode  der  Färbung 
der  (leisseln  bei  den  Bakterien.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I.  82,  1908,  S.  744—747, 
und  (itahenisrli  1  !''v  d  ii^iene  e  sanitä  pubbl.,  14,  1903,  S  440-  447.) 

146.  von  Wubl,  .\rtliiu'.  Zur  Gonokokkenlftrbong.  (UentralbL  f.  Bakt, 
I,  88^  1908,  S.  289  -240.) 

Verf.  empfiehlt  die  Färbung  der  Kokken  mittdst  Aununin-Tfaioninlfisung 
unter  Zusatz  von  MethylgrOn. 

Die  Lr»sung  tat  haltbar,  färbt  die  Bakterien  dunkel,  die  Sekrctbestand- 
teile  hell  tmd  lässt  sich  schnell  ausführen,  SO  dsss  ihre  Anwendung  in  der 
bprecbstuude  des  Arzte.s  möglich  ist 

2» 
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147.  Wei^anil.  H.    Vprsurho  über  die  Pastenrisiening  iler  Milch.  Arli 
•h-r  \'ersucbs8tat.  f.  Molkereiw.  io  KieL)   Leipzig  (Heinsius),  1908t  16ö 

Ö  Mark. 

148.  WieMT,  B.  Ein  Apparat  tat  Zachtuag  vofl  Mikxoorganisniea  ia 
beweglichen  flOssigen  Medien.  (Centnibl.  f.  Bakt,  1,  84,  1908.  8.  896-<687.) 

Der  Apparat  eignet  sieb  besonders  fQr  Mawenkoltiircn  von  oxyphilen 
I).ikt»»ri*Mi.    Die  Nlilirlöstingen  worden  durch  eine  geeiic^iote  Schiittclvnrrichtunir 
uiüglichst  ausgiebig  luit   Luft   iu   Berührung  gebracht.    Dadurcli    wird  »'itif 
rasche  Entwickeiuug  und   \  enuehrung  der  Bakterien  erreii  iit.  Milzbrand- 
baklerien  a.  B.  wurden  aehon  nach  1 — ^2  Tagen  zur  SporenbÜdung  gebracht. 

149.  Walff,  AlM.  Die  DifferenCialdiagnoae  des  l^TphnabasOlns  vom 
Bndn  ium  coli  auf  Gfond  der  Slnrebildung.  (Ototralbl  f.  Baktw,  1,  88,  1908. 

8.  64Ö— 64  7.) 

160.  Zieler,  Karl.  Zur  Färbung  schw  er  farbbarer  Bakterien  (Rotzbazillen. 
T^'phuhbazilleu,  Gonokokken  usw.)  in  Schnitten  der  Haut  und  anderer  Gewebe. 
(Centralbl.  f.  allgem.  Pathol.  u.  pathoi.  Anat,  14.  1908,  S.  861—666.) 

161.  ZieUeciky,  RiMf.  Antwort  auf  die  Bemerkungen  von  Herrn 
Dr.  Alfred  Wolff  in  seiner  Abhandlung  „Die  Differentialdiagnose  des  Typhu;-- 
bazillus  vom  Bacierium  ootf  auf  Grund  der  Säurebildung".  (Centralbl.  f.  Bakt., 
l,  84,  iyQ8,  S.  479—480.) 

III.  Systematik,  Morphologie  und  Entwiclceiungs- 

geschichte. 

152.  Albreclit,  H.  und  6ke>,  A.  Zur  Frage  der  morphologischen  und 
binh.gisrhen  Charakterisierung  des  MeHittgocoeCHi  intraceUiilaris.  (Centralb.  f. 
Bak-t.,  I.  8;^.  1908,  S.  496-510.) 

158.  Albrecht,  H-  und  tihoo,  A.  Bemerkungen  zu  dem  Artikel  von  Prof. 
H.  Bonhoff:  „Znm  Streit  um  den  Meningokokkua*.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  84, 
1908.  S.  792—798.) 

154.  Axelrad.  Cesar.  f'ber  Morphologie  der  Kolonien  pathogener 
Bakterien.  Mit  8  Tafeln.  (ZeiUcbr.  f.  Hjg.  u.  Infektionskr.,  44,  1908,  477 
bis  497.) 

Die  Arbeit  beschränkt  .sich  auf  die  haupUsachlichsten  \  ertreter  der 
pathogenen  Bakterien,  bei  welchen  Verf.  die  auf  Wachstnmavorgingen 
beruhende  Formenbildung  der  Kolonien  festzustellen  sucht.  £r  bediente  «ich 
dazu  der  Methode  der  , Klatschpräparate".    Ein  gut  mit  absolutem  Alkohol 

gereinigtes  tmd  sterilisicrtos  Dt  ckgläschen  wurde  liingere  Zeit  auf  eine  beliebig 
V-zeii  liiiete  iStellc  <lcs  mit  dt-u  betreffenden  Bakterien  gein)]»ften  Nährboden» 
gelegt,  darauf  mittels  sterilisierter  Pinzette  abgehoben,  bei  gelinder  Wärme 
getrocknet  und  in  flblicher  Weise  au  der  Flamme  fixiert. 

Jede  Bakterienkolonie  ist  aus  wohlcharakteriaierten  Teilen  zusammeor 
tr»  setzt:  diese  Zusammensetzung  bleibt  unter  den  verschiedensten  Lebens, 
bcdingimgen  stets  für  je  eine  Bakteriegattung  konstant.  Daher  muss  die 
Bakterienkolonie  als  ein  zusammengesetzter  Organismus  aufgefasst  werden. 

Die  Verschiedenheit  der  Kolonien  wird  teilweise  durch  chemiache 
Prozesse,  durch  Absonderung  peptonisierender  Fermente.  Farbstoffe  usw.,  teil-. 

weise  ab»M-  auch  durch  einfache  Wachstums-  und  Formen verschiedenlieiten  be- 
wirkt. Dil'  F  tktoron,  welche  die  Form  der  Kolonie  bedingen,  sind  im  einzelnen 
noch  nicht  genau  anzugeben. 
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Verf.  beschreibt  amfOlurUeh  eine  Reihe  von  Kaltaren  verschiedener 
Bakt«rien. 

155  BsM,  Karl  Heneana.  Über  Baeähu  pteud-atUkräcii.  (Diss.  d.  med. 
-Fakoh.  «I.  Univ.  Strassburg.  1901.) 

166.  Babp"«.  V.  f?eiiierkuTigen  ilber  die  Entderkiinp:  iles  Parasiten  der 
seucheijhaften  Hämoglobinurie  des  Kindes  (Texasfieber,  rnsti'/a  etc.)  und  das 
»Ckrceag-  des  Schafes*.   (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  88,  190Ö,  fc».  449—458.) 

Verf.  sdireibt  dem  von  ihm  entdeckten  Parasiten  eine  Zwischenstellung 
swiaehen  Bakterien  und  Flxttoxoen  zn. 

1B7.  BuÜM,  H.  ChMitML  On  the  origin  of  bacteri«  and  their  allies  bj 
heierogenesis.  Mit  2  Taf.  (Ann.  and  mag.  of  nat.  bist*  toL  XU,  ser.  7.  1908, 

8.  881—405.) 

1Ö8.  Binot  Jean.   Sur  nn  bacille  paratttbercoleux  isole  du  beiure.  (Arch. 

de  parasitol  .  7.  1909,  S.  306— 

15'J.  Bonhoff,  A.  Zum  Streit  um  den  Meningokokkus.  (Centralbl.  f. 
Bakt.  I,  84,  1908,  S.  14:i— 144.) 

160.  Catterina,  ti.  über  eine  bewimperte  Mikrokokkusfonn,  welche  in 
einer  Septikimie  der  Kaninchen  gefunden  wurde.  (Centralbl.  f.  Bakt.  I,  84, 
1908.  S.  106—112.) 

Verf.  fand  einen  neuen  Mikrokokkus,  den  er  als  Jf.  agUit  o/dua 

bezeichnet. 

Die  Filtrate  der  Kulturprodukte  dieKeä  Mikrokokkus  verleihen  in  ge- 
wiesen FSUen  den  Kaninchen  sine  Immanitit  gegenüber  dem  virulenten 
Mikrokokkus. 

161.  rhristensen.  SanM  IL  Zwei  neue  fluoreszierende  Denitrifikations- 
bakterien.    Mit  2  Tafeln.    (Centralbl.  f.  Hakt..  II.  11,  19<)8.  S.  190—194.) 

Verf.  ist  bei  Untersucbunj^en  über  Hrdbakterieu  auf  zwei  denitrifizioreiide 
Bakt^^rien  gestossen,  die  Fluoreszenzerscheinung  zeigen.  Im  Gegensat/,  zu  den 
bis  dahin  einagen  flnofesnereoden  Denitrifikationsbakterien,  Saättiu  pyocyan<M 
nnd  Bse  /liwreaeeiu  l^itefaeten»  verftflssigen  die  vom  Verf.  gefundenen  Arten 
Gelatine  nicht. 

flai'illug  dentrificam  fluorescens  a.  aus  Gartenerde  i.snliert,  zeigt  kunce 
Stabchen  oder  ist  kokkenformig;  die  Zellen  sind  stets  von  einer  .SehlpimhdlU- 
umgeben  und  liegen  vereinzelt  oder  zu  zweien  zusammenhängend,  niemals 
iKttenfBrniig.  In  jungen  Knitnren  seigt  der  Bazillus  missige  Bewegung,  die 
tieh  aber  nach  der  Teilung,  wfthrend  die  Individnen  noch  susammenhAngen, 
vertiert.  In  Nitratbouillon  beginnt  24 — 80  Stunden  nach  der  lTii]ifiing  Schaum- 
büdiins;.  die  nach  etwa  40  Stunden  den  Höhepunkt  erreicht  und  iiarh  :!  4 
Tagt'n  aufhört.  In  Nitritbouillon  geht  die  Schaumbildung  bedeutend  ni.scher 
vor  .sich  (Maximum  nach  16 — 20  Stunden,  Verschwinden  nach  2—8  Tagen). 
Anf  Fleischpeptonbonillon  wird  eine  sehr  starke,  rnnzüge,  schleimige  Zoogloea 
gebildet.  Die  Strichkultur  auf  Gelatine  zeigt  prachtvolle  Fluoreszenz.  Hei  di  r 
Stichkultur  nimmt  d:is  Wachstum  liings  dem  Stirhe  beinahe  proportional  der 
Kntfernung  von  <ler  Oberfläche  ab,  so  dass  sehr  (diarakteristi.sche  Keilbildung 
zu  beobachten  ist.  Bei  ana«'robem  Agarkulturstich  geht  das  Wachstum  sehr 
langsam  vor  sich;  8^6  l'&g^  natih  der  Impfung  ist  jedoch  im  ganzen  Veriauf 
des  Stiches  deutliches  Wachstum  erkennbar. 

BaeiUus  denitrifican»  fimracem  b,  von  Pferdemist  erhalten,  stellt  dicke, 
stMs  v<Hi  ^er  Kapsei  umgebene  St&bchen  dar.  Die  Lage  und  der  Zusammen- 
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hang  der  Zellen  Int  wie  bei  Form  o-  Der  OrgAolsmus  seigt  lebharte  Zickzack- 

und  Drehbewegung. 

In  Nitratbouillon  ist  der  Bazillus  nur  unter  Mitwirkung  von  anderen 
Kormen,  die  imstande  sind,  Nitrat  zu  Nitrit  zu  reduzieren,  fähig,  NitratbuuUlon 
unter  SchaunibilduDg  zu  vergären.  In  dieser  Bouillon  gedeiht  das  Bakterium 
sehr  gut:  aehon  naeh  12—84  Stunden  tritt  Trttbung  ein*  die  während  8 — I- 
wöchentlicher  Beobachtungsdauer  bestehen  blieb.  Auf  der  Oberfläche  wird  ein 
dünnes,  irisierendes  Häutohon  gebildet.  Das  Warh-stum  in  Nitritbouillon  unter- 
scheidet sich  nicht  sehr  erhehlich  von  dem  der  Form  a.  Ebenso  verhalten 
sich  beide  Formen  gegenüber  Fleischpeptongelatinc  gleich. 

Bei  Strichlnütur  auf  Agar  bildet  eich  den  Strich  entlang  ein  dOnner, 
grauer  Bdag,  ^on  dessen  Rändern  sieh  ein  sehr  dflnnes,  irisierendes  Hiutchen 
Ober  beinahe  die  ganze  schräge  Fläche  verbreitet.  Der  Agar  wird  allmühlirh 
schwach  kaffeebraun  tjeffirbt  Hoi  ana-  rohem  Agarkulturstich  ist  das  Wach»« 
tum  im  wesentHchen  tias  ;;lei(  he  wie  bt  i  a.  vielleicht  etwas  lebhafter. 

162.  CrOBqoist-Norrküpilig,  Carl-  tAn  neuer  Kokkus,  unter  eigeuai  Ligen 
Umständen  auf  der  Haut  angetroffen.  (Monatsb.  f.  prakt  DermatoL.  8$,  1908, 
S.  646-666.> 

168.  Ellis,  Dsvid.  Untersuchungen  Ober  Sarcina.  StrqiioeoeeM  vuSpMümm. 
Mit  2  Tafeln.    (Centralbl.  f.  Hakt..  I,  88.  1908.  S.  1  f f ) 

164.  Kilis,  David.  On  the  discovcry  of  cilia  in  the  genus  Bacterium, 
(Centralbl.  f.  Bakt.  II,  11,  1908.  S.  142—161.) 

Nach  MIgohw  Einteilung  der  Bakteriaeeen  besteht  die  Gattung  Baderium, 
aus  solchen  Organismen,  denen  Bewegungsorgane  felilen. 

Verf.  weist  dagegen  nach,  dass  alle  Bakteriaeeen,  einschliesslich  der 
Arten,  die  zur  üatturvj;  Hactorium  gerechnet  werden,  Bewegungsoigane  in 
ü  estalt  von  Cilien  besitzen. 

Von  b  untersuchten  Alten  von  Bacterium  fand  er,  dass  4  eigentlich  zur 
Gattung  Fteudoimnuu  und  1  zur  Gattung  BadttuB  gehörten. 

Verf.  schlägt  darum  vor,  die  systematische  Einteilung  der  Bakteriaeeen 
folgenderroassen  abzuändern. 

Familie  Itadcriaiene. 
ZylindriscJie  Fornu  u.    Bewegungsorgaue  in  üe.stalt  von  Lilien.    Oft  mit 
Endosporenbildung. 

Gattung  BtuSOm.  Formen  mit  peritricher  Begeisselung. 
Gattung  Pseudomonas.    Formen  mit  Endcilien. 

165.  von  EsDiarcb,  E.  Die  Milzbrandsporenbildung  auf  Fellen  und  ihre 
Desinfektion  ( Festschr.  z.  60.  Geburtst.  v.  Hob.  Koch,  Jena  |Gustav  Fischer), 
1908,  S.  239-  262.) 

Verf.  untersucht  die  fVage,  unter  welchen  Umständen  der  Milzbrand- 
baziUns  auf  Fellen  am  Milzbrand  verendeter  Tiere  tur  Sporenbildung  schreitet 

Kr  verwendete  für  seine  Untersuchungen  Material,  das  sich  durch  besonders 
schnelle  Sporenbildung  auszeichnete  (auf  .\gar-Agar  bei  87^  in  24  Stiindem. 
Die  Felle  wurden  in  kleine  Stückchen  zerlegt  und  je  eins  fein  zerzupft  auf 
ein  Agarschälchen  gebracht.  Dieses  wurde  dann  bei  87  <J  gehalten,  nachdem 
sie  zuvor  fflr  1  Minute  in  strOmenden  Wasserdampf  gebracht  worden  waren. 
Kontrollversudie  hatten  ergeben,  dass  nach  dieser  Behandlung  1  lautstücke 
ohne  Sporen  niemals  mehr  lebende  Milzbrandba/.illen  enthielten.  Wurden  die 
Hautstücke  nun  feucht  gehalten,  so  erfolgte  in  "-M  Stunden  Sporenbildung: 
wurden  dagegen  die  :Schälchen  nicht  fest  geschlcssen,  so  dass  schon  nach 
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vinein  Tage  die  Haut  völlig  hart  und  trocken  war,  so  blieb  die  Bildung  von 
Sporen  ans.  Ausser  dem  Fenehtigkeitsgehalt  konmt  die  Tempwatar  fflr  die 
Spomlation  in  Betracht;  denn  bei  im  Eüssehrank  g^altenem  Material  traten 
keine  Sporen  auf. 

Versuche,  welche  mehr  den  natürlichen  Verhältnissen  entsprarhen,  indeni 
ilif  Hautstucke  in  freier  Luft  aufbewahrt  wurden,  entweder  im  Zimmer  oder 
tlrauKsen.  gegen  Insekten  durch  ein  dflnnes  I>rahtnetz,  gegen  die  Sonne  durch 
«inen  Sehinn  gesebfltast,  o^ben  das  Resultat,  dass  es  im  Winter  dranssen 

niemals  zur  Sporenbildung  kam.  Dieselbe  Erscheinung  wurde  seltsamerweise 
auch  im  Sommer  mehrmals  beobachtet.  Verf.  schreibt  das  dem  Einfluss  des 
tliffn-en  Tageslichtes  zu,  das  stark  genug  sei,  um  in  kurzer  Zeit  den  Milzbrand 
zu  toten. 

Veisncbe  mit  dick  mit  Kodisalz  bestreuten  Hautatfleken  zeigten,  dass 
dnreh  das  Binsalsen  die  Flnlnis  der  Hftnte  eingesehrinkt  wurde»  und  dass 

«ladtirch  unter  Umständen  eine  ISngere  Konsenrienmg  der  Ifilsbrandbasillen 
in  den  oberflächlichen  Hnntteilen  bewirkt  wurde. 

Verf.  warnt  übrigens  davor,  die  Ergebnisse  seiner  Versuche  ohne 
weiteres  auf  die  Verhältnisse  in  der  Praxis  zu  übertragen.  Am  besten  sei  es, 
die  Hftnte  dem  diffusen  Tageslidit  oder  besser  noch  dem  direkten  Sonnenlicht 
nuitzttsetsen,  ausserdem  fOr  mOgliehst  schnelles  Trocknen  der  Hinte  au  sorgen 
idnrch  Besonnung  oder  Windwirkung).  Unter  solchen  Sieberheitsmassregeln 
könnf  man  mit  einiger  Gewissheit  darauf  rechnen,  dass  es  nicht  zur  Sporen- 
t'ildunj;  krunnipn  werde,  ja  sogar,  dass  in  den  meisten  Fällen  die  Milzbrand- 
bakterien  in  kuraer  Zeit  zugrunde  gehen  werden. 

Verf.  bespricht  welter  eine  Reihe  von  Desinfektionsversuehen.  Besonnung, 
Karbol,  Formaldehyd,  Sublimat  und  Wasserdampf  wurden  mit  gutem  Erfolge 
angewandt 

166.  Fick«r,  Martin.  Zur  Frage  der  Körnchen  und  Kerne  der  Bakterien. 
< Archiv  f.  Hygiene,  46,  1903,  S.  171— 199.j 

Verf.  wendet  sich  gegen  Marx  und  Woithe,  die  in  dem  Gehalt  patho- 
jgpener  Bakterien  an  den  bekannten  Babes>£rnst8chen  KOrperchen  einen 
Massstab  fOr  die  Virulenz  der  betreffenden  Mikroorganismen  gefunden  zu  haben 
behaupten.  Diese  Körperchen  seien  die  Träger  des  spezifischen  Lebens,  des 
infizierenden  Daseins,  die  „Biophoren",  deren  Vernirhtung  den  Tod  des  Mikro- 
organismus bedeute,  mithin  Endzweck  der  Desinfektion  sei.  Verf.  weist  nach, 
dass  die  Beobachtungen  der  genannten  Autoren  in  keiner  Welse  einwandfrei 
sind,  hanptsftehlieh  aus  dem  Grunde,  weil  die  von  ihnen  angewendete  FArbungs- 
methode.  Aber  die  sie  keine  präzisen  Angaben  machen,  nicht  zu  exakten 
f>Vhlii<*5en  bererht,i;^'o  Verf.  hat  seine  eip;enen  Krfahrnngon  über  Körnchen 
bei  p.uhngenen  Bakterien  vor  allem  aQ  Dipiitheneba/.illen  gewcmnen.  die  ein 
.•»usgezeichnetes  Objekt  dafür  abgeben,  da  sowohl  die  Neissersche  Methode 
der  KömchentAibung  (essigsaures  MethylenblanX  wie  auch  die  vom  Verf. 
selbst  angegebene  Methode  (milch  sau  res  Methylenblau)  auf  Diphtherie- 
baxillen  zugesc  hnitten  sind.  Ausser  diesen  beiden  Verfahren  liat  er  noch  eine 
grosse  Zahl  anderer  Körnchenfärbungsmethoden  in  zahlreichen  \'ariationen 
geprüft.  Er  tritt  nun  der  Frage  nach  dem  V^erbältnis  von  Virulenz  und 
Kömchen  näher. 

Ans  Literatnrdurehueht,  Nachfrage  in  einseinen  klinischen  Fullen,  sowie 
vom  Verf.  selbst  angestellten  Tierversuchen  ergab  sich  das  Resultat  dass 
zwischen  dem  Kftmchengehalt  der  Originalprftparate  und  der  Schwere  der 
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Fälle  ein  Znwiinnwnhang  nicht  beatand.  Es  gibt  «ehte  Diplith«riekultiiren, 
welche  sieb  der  Körnchenfärbung  gegenüber  dordiaus  negativ  verhalten;  snder> 

^eits  finden  sich  Körnchen  bei  völlig  virulenten  Kulturen.  Versuche,  k«'imchen- 
lusp,  stark  virulente  DipLiheriekuIturon  auf  verschiedenen  Nahrsubst raten  zu 
Büchten,  ergaben,  duss  auf  llinderserum  reichlich  Kömchen  erhalten  wur<len, 
auf  Pfefdeseram  dagegen,  auf  Joossdiem  Serumagar,  sowie  auf  neutralem 
Agar  und  in  Bouillon  von  demselben  Stamm  nur  sehr  spHiUeh.  Nach  diesen 
Hesultaten  sieht  Verf.  die  EmVlbrungsfrage  als  ausschlaggebend  fflr 
die  KOrncheubi I fl n ng  an. 

167.  Frifdbprper.  Über  ein  neue?*  zur  (Jruppe  des  Influenzabazillus 
gehöriges  hänioglobinophiles  Bakleriunt  (Bacillus  haemoglobinophilus  (aniaU 
Mit  1  Tkfel.  (Centimlbl.  f.  Bakt,  I,  8t,  1908,  S.  401--ft06) 

in.  iltUi-flleifo,  Bme.  Contribution  k  ViHnde  des  earaettees  morpho- 
logiijues  et  des  cultures  de  Bacierium  pestix  et  des  rapports  de  ce  bacille  avec 
Bacterium  p»eudotubereoloti§  rodmUum.  Mit  2  Tafeln.  (Centrslbl.  f.  Bakt.,  1.  38» 
1908,  S.  821—380.) 

169.  därtner,  A.  über  den  Einfluss  des  ^iühnnateriab  auf  die  Entwickelung 
und  die  Sporalalion  des  Mililnrandbasillns.  (Festscbr.  z.  60.  Geburtstag  von 
Bob.  Koch,  Jena  [Gust.  Fischer],  1908.  S.  661-490.) 

Verf.  untersucht  den  Einfluss,  den  die  Anwesenheit  von  freiem  Sauer- 
stoff und  die  Ernährung  auf  die  Bildung  der  Sporen  beim  Milzbrandbazilhw 
ausüben.  Er  stellt  fest,  dass  bei  keiner  unter  auaeroben  Bedingungen  gehaltenen 
Kultur  Wachstum  und  noch  weniger  Sporenbildung  eintrat.  Auch  bei  An- 
wesenheit sdir  sau««toffreicher  Salae  wurden  keine  Sporen  gebildet.  Die 
ana^rob  gehaltenen  Bazillen  sind  also  nicht  imstande,  aus  derartigen  Salzen 
den  Sauerstoff  für  sich  zu  verwenden,  sondern  bedürfeu  des  freien  Sauer- 
stoffes zur  Sporn lation.  Nächst  der  Sauerstoffzufuhr  ist  die  Reaktion  de.s 
Nährmateriales  \oa.  Wichtigkeit.  Bei  sauerer  Beaktion  traten  keine  Sporen  auf, 
wohl  aber  bei  Alkalesieax  des  NAhrbodeos. 

Betreffs  des  Nihimateriales  fand  Verf.,  dass  fOr  die  Entwiekelung  des 
Milzbrandba7.il]ns  und  seine  Sporulation  die  Stickstoffquelle  von  ausschlag- 
gebender Bedeutung  ist.  AmmoDiakverbindungen  sind  für  ihn  nicht  verwen«!- 
bar:  ebensowenig  verm;ig  er  Salpeter  tm  üssiniilieren.  Kr  l>edarf  zu  seinem 
Gedeihen  des  Eiweisses.  Bei  guter  Stick.stoffernähruug  wirkt  *^üe  gleichzeitige 
Zufflhfung  einer  guten  Kohlenstoffquelle  auf  die  Entwiekelung  der  Milzbrand- 
baullen  und  die  Sporenbüdung  im  allgemeinen  gOnstig  ein.  Ist  dagegen  das 
Stickstolfoftbrmaterial  dfllftig,  so  erweist  sich  die  Zugabe  von  kohlenstoff- 
haltigen Nährsabstanzen  meist  als  nachteilig.  Wird  neben  wenig  Stick>t'>ff 
r-haltiges  Mährmaterial  in  grösserer  Menge  gereicht,  so  tritt  keine  S^Kiren- 
bildung  ein. 

170.  Clnaii,  Silvia  de.  BeotHtehtungen  Ober  die  Geissein  des  Tetanus- 
basUlus.   (Centralbl.  f.  Bakt,  I,  84,  1906^8.  97—106.) 

Der  Tetanusbazillus  ist  hinsichtlich  des  Vorhandenseins  und  der  Form 
der  Geissein  je  nach  seinem  Alter  und  dem  Medium,  in  welchem  «r  gewachsen 
ist,  sehr  verschieden  ge.staltet. 

In  der  ttsten  Zeit  und  in  seiner  vollständigsten  Form  ist  er  ganz  und 
gar  von  Geissein  umlagert  die  an  Zahl  und  Feinheit  die  aller  anderen  Miki  A- 
organismen  übertreffen.  Sie  finden  sieh  auf  der  Längsseite  des  K(}rpers  und 
>ind  1  1' gmal  su  lang  wie  dieser.  Sie  sind  gerade  oder  gekrflmmt  mit  kurzen 
Wellungen  oder  zeigen  Spiralwiadungeo. 
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171.  Hiue,  Q.  Thiophysa  vduUms,  ein  neues  Sehwefetbakterimii.  Mit 
1  TafeL  (Ber.  D.  Bot.  Q„  21,  1908,  S.  80»~8160 

In  der  Nähe  von  Castellamare  am  Golf  von  Neapel  treten  submarine 
Srhwefeliiuelhn  hervor.  Der  Boden  des  daselbst  flachcti  Meeres  riecht  stark 
nach  HjS.  Es  findet  sich  auf  ihm  das  vom  Verf.  i^enauer  unlei-surhte  iiak- 
terium,  das  er  als  Thiophysa  volutana  bezeichnet.  Ihiophym  ist  ein  kugeliger. 
7 — 18  fA  groeaer  Organismus,  der  aebr  langsame  Bewegungsencheinungen 
seigt  Geiaedn  fehlen.  Das  Innere  der  Zdle  wird  von  einer  groesen  Vakuole 
eingenommen.  Der  protoplaamatische  Wandbeleg  ist  infolge  der  Anhlnfung 
von  .Schwefeltröpfchen  unter  normalen  Verhältnissen  nicht  zu  erkennen:  bei 
■«chwefelfreien  Zellen  zeigt  er  wabige  Struktur.  Die  Schwefeltropfen  sind,  im 
üegensatz  /u  denen  der  Beggiatoen,  in  konzentrierter  Essigsäure  zum  i'eil 
Utefieb.  In  reines  Seewaaser  abertragene  Zellen  verlieren  allmlblich  ihren 
Hehweld.  Bei  üherfObrong  in  konxentriwtes  Oljoerin  diffnndtert  Schwefel 
durch  die  Zellwand  nach  aussen  und  kristallisiert  nach  einiger  Zeit  in  mono- 
klinen  Kristallen  aus.  Nach  dem  Entziehen  des  S<  hwefels  finden  sich  in  allen 
lebenden  Zellen  grünlich  glänzende  rundliche  Gebilde,  über  deren  Natur  \'erf. 
wegen  ihrer  Winzigkeit  und  des  negativen  Besultates  der  chemiscbeu  Unter- 
suchnng  nur  die  Vermntong  ausspricht,  dass  ee  sich  vielleicbt  um  Schwefel« 
hildner,  d.  h.  Centra  handelt,  lun  die  der  alhflflssige  Schwefel  angelagert  wird. 

Ein  Zellkern  konnte  bei  Thiophysa  nicht  nachgewiesen  werden.  Es  findet 
ideh  nur  eine  mehr  oAvr  weniger  grosse  Zahl  von  ..Ohromatinkömchen". 

Bei  der  Teilung  streckt  sich  die  Kugel  in  einer  Kichtung  in  die  Längte 
Dod  sc-hnUrt  sich  dann  biakuitartig  ein.  Die  beiden  Tochteneellen  besitzen  nach 
der  Trennung,  die  durch  seitliehe  V^rscbiebong  der  beiden  Zellen  erfolgt,  keine 
Kugelgestalt,  sondern  gleichen  Kugelkalotten  durch  Abflachung  der  Trennnngs* 
QAebe.  Keben  den  regelmässigen  Teilungsvorgängen  kommen  Abweichungen  vor, 

IT-'   .Tap<rfr.  H.  Hin  Srhiusswortzur  Meningokokken-Polemik.  (CentralbK 

f.  Bakt..  1.  38.  19U8.  S.  681  -682.) 

178.  Klein.  E.  Ein  neuer  pathogener  Mikrobe,  zur  (Iruppe  der  Diph- 
tbwiebazillea  gehörig  ^  Baclerium  muris  (Centralbl.  f.  Hakt.,  1.  83,  1908^ 
S.  488^89.) 

174.  Knsf.  Das  Verhiltnis  der  MilchsAnrebsktaden  zum  Stnjftocoeev» 
lameeoUUu»  (J^WMNonjeeoGem^  Jütfmwoeeiw  usw.  (Centralbl.  f.  Bakt,  II.  11, 1908. 
H.  98— lOB.) 

176.  Kayleistierna.  K.  6.  Sporbildningen  hon  mjältbrand.sbacillen  vid 
anai'Tobios.   ( Hihan^^'  tili  Svensk  Fannaceut.  Tidskr.,  1902.  3ieddel.  fr&n  farmaceut 

iörening,  S.  106  15^.) 

176.  Le  (Jros,  F.  L.  .Monographie  des  Streptococtjues  vi  des  agents  des 
ttepticemies  metadiphterit^ues,  particuiierement  des  Diplococ<iues.  Mit  2b  Fig.. 
Pklia.  1808»  840  S.,  8». 

177.  Leid,  Frederick  T.  Diptoeocau  intracOi^atarii  meningHidit  (WeichseU 
bäum)  in  the  nose.  Report  of  a  case  without  Meningitis  and  review  of  the 
'iteniture    ((Vntralbl.  f.  Bakt..  I,  84.  1903,  S.  641  ff,) 

Org.ttiismen,  die  in  der  Nase  gefunden  werden,  und  dem  Diplococcu» 
'jUraceUularis  meningitidu  Weichselbaum  morphologisch  und  in  der  Farben" 
reaktion  ähnlich  sind,  können  nur  dann  fflr  Meningaeoeei  angesehen  werden, 
wenn  die  Diagnose  durch  Kulturen  und  die  Unterscheidung  der  Kolonien  von 
•leaen  anderer  nahe  verwandter  D^ßioeoed  bestätigt  wird. 
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178.  NadNOn,  G.  Observations  sur  les  bact^ries  pourproes.  (I?ull.  Jard. 
Imper.  Bot.  d.  St.  P^tei-sbour.^.  T.  III.  J908,  8.  99—110.)  (Russisch.) 

179.  Petri,  L.  Di  un  nuovo  BacUlo  capsulato  e  Uel  significato  bioio^co 
delle  eapsole.  (Nnovd  Gioraale  botanieo  ital.,  10,  S.  272.) 

180.  BsTWun,  B.  tuid  Knla,  K.  VoflEitflger  Bericht  ttber  den  Kern  der 
Bakterien.   (.Vnseiger  d.  B5hin.  Akad.  d.  WisBenseh.»  11,  1909.  S.  442— 
(Tschechisch.) 

181.  Rettj;er.  L.  F.  Oi\  tlu-  spore  f^ermination  of  Batillus  Hubtilis  and 
BadUtu  mesatberium.    (Centraibl.  1   Hnkt.,  II.  10,  1908.  8.  488-488.) 

B.  fufttflii  und  S.  mii^Ukmim,  die  einander  sonst  in  jeder  Hinsieht 
lihnlieh  sind,  nnterseheiden  sich  wesentlich  durch  die  Art  ihrer  Sporenkeiniimg. 

Bei  der  Spore  von  B.  subiüU  treten  stets  in  der  Nähe  der  beiden  Poh^ 
dunkle  Kerne  auf,  und  die  Sporenmembran  wird  stets  ;in  der  Seite  ^respalten. 
Die  Art,  wie  die  Sporenhaut  abgeworfen  wird,  ist  jedoch  unter  verschiedenen 
Umständen  verschieden. 

Die  Sporen  von  B.  mtgatkerkm  sind  ^sser  als  die  von  B.  mMUit. 
Die  Membran  spaltet  sich  bei  ihnen  immer  an  einem  der  beiden  Pole.  Die 
Sporenhaut  bleibt  nocb  einige  Zeit  an  dem  Ende  des  sehr  schnell  aus  der 
Öffnung  heraus\varh>endcn  iJazillus  hängen  und  gleitet  dann,  entweder  all- 
mählich oder  mit  einer  plötzlichen  schnellen  Bewegung,  von  ihm  ab. 

182.  Razi^ka,  Vladislav.  Über  die  biologische  Bedeutung  der  f&rbbaren 
KOmdien  des  Balcterleninhaltes.  Hit  2  Tafehi.  (Archiv  f.  Hygiene,  46,  1908. 
S.  887—889.) 

Verf.  behanflf'lt  in  der  vorhegenden  ausführlichen  Arbeit  die  I'ragen 
nach  «ler  Bedoitung  der  regelmässig  im  Baktericnkorpcr  vorkommenden 
Körnchen  für  die  Biologie  der  Bakterieoindividueu,  sowie  nach  den  morpho- 
logischen und  physiologisdien  Besiehungen  dieser  Bildungen  zu  den  Zellkenien 
anderer  Organismen. 

Zanldist  bespricht  Verf.  die  Uutersuchungsmethoden«  ioRbesondere  die 
Fixierung»;-  und  FarbungsmetliodeTi.  da  gerade  hierin  von  anderen  Autoren 
sehr  filu  blii  lip  Fehler  gemaclit  worden  sind. 

\  erf.  wandte  bei  seinen  Untersuchungen  Lebendfärbung  mit  Methylen- 
blau (1  auf  8000  Wasser)  an.  Er  fand,  dass  im  allgeroeinen  mit  sunehmender 
Oröflse  des  Bakteriums  auch  die  Aniahl  der  KOmehen  zunimmt.  Auf  die 
Strukturunterschiede  im  Protoplasma  bei  den  verschiedenen  Arten  kann  hier 
nicht  eingegangen  werden.  Ks  besteht  in  dieser  Beziehung  eine  ausserordent- 
liche .Mannigfaltigkeit,  die  erst  durch  Anwendung  der  vitalen  Methylenblau- 
färbung bekannt  werden  konnte.  Es  gelang  Verf.,  festzustellen,  dass  die 
KOmchen  keine  toten  Reservestoffe  darstellen,  sondern  dass  sie  leben  und 
mitunter  ziemlich  komplizierte  Bewegungen  ausfahren.  Diese  rotierende* 
tanzende  und  fortschreitende  Bewegung  ist  eine  aktive  und  völlig  verschieden 
von  der  bekannten  Brownsrhen  MoIekidarVicwegung.  Die  Körnrhen  sind  zum 
grössten  Teile  als  Strukturelemente  aufzufassen,  die  mit  einem  strukturlosen 
Plasma  zusammen  das  Individuum  aufbauen  und  mannigfachen  Veränderungen 
unteriiegen.  Diese  während  des  Lebens  vor  sieh  gehenden  Veränderungen 
vollziehen  sich,  wie  Verf.  mit  Hilfe  der  Methylenblau-Lebendfärbung  festst«  Iii u 
konnte,  nirlit  nur  in  der  morphologiselu  n  Struktur  des  Protoplasmas,  sondern 
^nicli  in  seintT  ehemisrhen  Zusammensetzung.  Dieses  übergehen  der  eineti 
Differenzierung  des  Protoplasmas  in  die  andere  liefert  den  Beweis,  dass  das 
lebende  Protoplasma  eine  Uologiseh  einheitlich  aufzufassende  Substanz  sei; 
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dadnreh  wird  die  Theorie  hinfillig,  dass  es  eine  Reihe  selbsUndig  charakteri- 
sierter, sjmbionter  lebender  Substanzen  darstelle. 

V^erf.  hat  weiter  die  Beteiligung  der  färbbaren  Kömchen  an  Teilungs- 
vorgängen der  Bakterienzellen  studiert.  Kr  kennztMchnet  die  Untersuchungen 
früherer  Autoren  als  nicht  richtig,  da  die  von  ihnen  erhaltenen  Bilder  nicht 
die  wirklichen  Verhaltnisse  der  lebende  Zellen  nur  Darstellang  brächten, 
sondern  auf  die  Priparatlottsweise  zurfldiauffflhrende  Artefakte  seien.  Die  vom 
Verf.  beklmpften  Autoren  nahmen  eine  direkte  Beteiligung  der  Korndien  bei 
der  Teilung  der  l?aktf^rien  an:  sie  sahen  nftmlirh  die  Körnchen  für  Kerne  oder 
wenigstens  für  BesUndteile  von  Kernen  an  und  glaubten  Kemteilungsfiguren 
beobachtet  zu  haben. 

Demgegenflber  kommt  Verf^  dm  seine.  Studien  an  einem  BtisBWCtfdeiillich 
grossen  Koiünis  machte,  su  dem  -  Ei^ebius,  dass  nichts  su  dem  Schlosse 
berechtige,  dass  die  Körnchen  mit  der  Teilung  der  Bakterien  in  einem 
analogen  Verhältnisse  stehen,  wie  die  Zellkerne  mit  der  Teilung  TOn  typischen 
ZeUen. 

Itti  Anschlüsse  an  diese  Untersuchungen  behandelt  Verf.  die  Frage  nach 
der  Inologiachen  Stellnng  der  Bakterien.  Betraf  dieses  Problems  stehen  sieh 
zwei  ptiazipieU  Tersehiedene  Anrichten  gegenüber.  Nach  d«r  einen,  ver- 
breiteieren  .\nschaanng  sind  die  Bakterien  vollkommene  Zellen,  nach  der 
anderen  den  Zellkernen  analoge  Gebilde. 

Zur  Entscheidung  der  Frage  geht  Verf.  näher  ein  auf  die  Frage  nach 
dem  Verhältnis  zwischen  Kern  und  Zellprotoplasma.  £r  hat  an  lebenden 
Froschlenkocyten  Kerne  verschwinden  nnd  wiederauftreten,  d.  h.  sich  neu- 
bilden  sehen,  woraus  er  den  Schlnss  sieht,  dass  der  Hüem  ein  chemisch  umge- 
Inderter  Tv\\  des  Zellleibes  ist.  Aus  weiteren  Beobachtungen  folgert  er,  dass 
Kern  nnd  Protoplasma  unter  Umständen  ganz  .selbständiij:  zu  fungieren  ver- 
mögen, aucli  wenn  sie  nicht  gleichzeitig  zusammenwirken.  An  Zooglöen, 
denen  Verf.  genauere  Beachtung  schenkte,  beobachtete  er  das  Undeutlich- 
werden  nnd  Tersdiwinden  und  das  Wiederauftauchen  von  Elementen,  ans 
denen  die  Zoo^Iöa  zusammengesetzt  war.  Diese  Erscheinung  deutet  Verf.  so, 
d.i«s  er  in  der  Zooglöa  ein  Syncytium  sieht,  in  welchem  die  beiden  Kompo- 
nenten.  die  geformten  Elemente  und  da.s  strukturlose  Plasma  die  P'iihigkeit 
besitzen,  ineinander  Uberzugehen.  Die  Zooglüa  ist  also  eine  lebende  Grund- 
Substanz,  und  die  in  derselben  enthaltenen  Bakterien  verhalten  sich  analog 
den  Zellkernen  derselben.  Verf.  i^bt  zu,  dass  dieee  Definition  mö^Ucherweise 
nirht  fflr  jede  Zoog^AaQeItnn<;  hat ;  man  könne  Zoo^^Oen  sehr  lange  beobachten, 
ohne  eine  Veränderung  an  ihnen  wahrzunehmen. 

.\uf  Grund  seiner  Beobachtungen  sieht  sich  Verf.  also  zu  dem  Schlüsse 
genutigt.  die  Bakterien  als  Kernen  analoger  Gebilde  aufzufassen. 

188.  Sachs,  Whm,  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Eapeelbazillen. 
(CentralbL  f.  Bakt,  I,  88,  1908.  S.  657--678.} 

Verf.  behandelt  das  morphologische  und  kulturelle  Verhalten  sowie 
die  Pathogenität  eines  neuen,  zur  Gruppe  der  Kapselbazillen  ;:ehörigen  Bazillus. 

184.  Saol,  E.  Beiträge  zur  Morphologie  der  patliogenen  Bakterien: 
CholerabaziUus  und  Vibrio  MeUchnikofi  (Deutsche  med.  Wocheuschr..  29,  1908, 
H.  288—243.  Archiv  f.  Anat  n.  FhysioL,  PhysioL  Abt,  1908,  S.  879.) 

186.  SchtlliMlf  FrltS.  Bemeiknngen  zu  der  Kritik  Arthur  Meyers  Uber 
meine  Mitteilung:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Bakterien.  I.  Bacillus  Batschlii. 
(Bou  Zeitung.  61.  1908,  S.  97—99.) 
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Verf.  verwahrt  sich  gegen  einige  Behauptungen  Meyei-s,  so  betreffs  der 
Frage  nach  der  Xatur  der  Körnchen  in  den  Knotenpunkten  der  Plasmaal veolen. 
worüber  sich  Srh.  in  seiner  Arbeit  überhaupt  nicht  ausgesprochen  hat,  l'oriiei 
bezüglich  der  Kernfrage,  in  der  Sch.  einen  rein  morphologischen  Standpunkt 
dnnintmt,  der  Begelaaelang,  der  Bildong  der  SdieidewMid  bei  der  Teilung,  der 
Pleamaströmung,  die  Verf.  fOr  eme  der  wiebtigeteii  BeoiMcbtaiigen  seiner 
Arbeit  erklärt,  und  anderer  Fragen. 

Arthur  Meyer  hält  in  einer  in  derselben  Xuninier  zum  Abdruck  ux— 
langten  ^Kurzen  Notiz  zu  den  vorätehenden  Bemerkungen  Frits  Schaudinus*^ 
(üo.  7,  S.  99—101)  seine  Bebauptungea  aafrecbt  und  leiAtffertigt  sich  gegen 
Sebs.  Vorwürfe. 

189.  Scheodini,  F.  Seitlige  SWr  Kenntnis  der  Bakterien  und  verwandter 
Organismen.  II.  Bacillus  sporooena  n.  vp.  Mit  i  Tafel.  (Aroh.  f.  Protisten' 
kunile.  2.  1908.  S.  421—444.) 

Aus  einer  Kahmhaut  von  der  Oberfläche  von  Foraminiicrcnkultiuen 
(Rovigno)  isolierte  Verf.  den  in  vorUegender  Arbeit  behandelten  BaeOku^ormimap 
ein  9—8  ft  langes  und  0,79— S  fi  breites,  bewegliches  Stlbehen  mit  peritricher 
Begeisselung.  Eine  gallertige  HQlle  umgibt  den  Bakterienleib,  aus  der  die 
Geissein  ihren  Ursprung'  nehmen  Pas  Plasma  besitzt  nicht  die  regelmässig*', 
netzartige  Stniktur  wie  bei  B-  Bulwhin,  somleni  zeigt  1-  8  l^eihen  gleicher 
oder  verschieden  grosser  Alveolen.  Es  zeigt  anfänglich  homogene  Konsistenz, 
die  aber  mit  dem  Älterwerden  der  Zelle  sich  ▼eriirärt,  dadurch  dass  KOmchen 
aultreten,  deren  Zahl  allmählich  grösser  wird«  Ihre  Natur  hat  Verf.  nicht  ge* 
naner  untersucht.  In  einige  Tage  alten  Kulturen  zeigen  viele  Zellen  Involutions- 
erscheinungen; es  treten  Spindel-  und  Keulenformen  auf,  auch  beobachtete  Verf. 
Verästelungen.  Die  Annahme  mancher  Autoren,  in  solchen  verästelten  Foi  nien 
einen  Hinweis  auf  eine  Abstammung  von  mjcelbildenden  Arten  zu  sehen,  hält 
Verf.  fflr  nicht  ganz  sicher  begründet,  wenn  er  sidi  andi  nicht  im  Frinsip  da- 
gegen erklärt. 

Besonders  interessant  ist  die  Bildung  von  Sporen  bei  B.  sporonema-  Vcrf 
beobachtete  sie  meist  am  dritten  Tage  nach  der  Keimung;.  .Sie  tritt  nur  au 
dicken,  kurnchenreichen  Zeilen  auf.  Zunächst  schnürt  sich  das  betreffemle 
Stabchen  in  der  Mitte  ein,  ohne  aber  eine  Querwand  zu  bilden.  In  der  Teilungs- 
diane tntt  eia  Ideines  Kflgelchen  auf,  das  allmählich  an  Umfang  annimmt. 
Durch  H&matpxylin  färbt  es  sich  dunkel.  Mit  dem  G  rösserwerden  dieses 
Körperchens  verschwinden  die  K«jrnchen,  von  den  Polen  der  Zeile  aus  zentri. 
petÄl  fortschreitend.  Die  Zelle  wird  nun  in  der  Mitte,  an  der  Einschnürun;Lrs- 
stelle,  bauchig  aufgetrieben.  Zugleich  ziehen  sich  die  beiden  Enden  in  die 
Länge,  und  jedes  Ende  bildet  seinerseits  eine  bauchige  Verdickung,  die  aber 
nicht  an  den  Polen  selbst  liegt.  In  diesem  Stadium  zeigt  der  Organismus  also 
drei  in  einer  Reihe  liegende  blasige  Auftreibungen.  Mit  dem  Grösserwerden 
des  in  (h-r  Mitte  gelepjenen  Sporenkörpers  wachsen  die  beiden  Zellenden  zu 
langen,  dünnen  Fäden  ans.  r>ie  fertit?  ausgebildete  Spore  ist  etwa  halb  so  lang 
wie  die  Mutterzelle,  die  dUunen  Polfädeu  etwa  2'/^mal  so  lang  wie  diese.  Die 
Fiden  vi^r  Sporen  bildender  Zdton  bilden  ein  wirres  Geflecht,  so  dass  auf 
der  Ob«ril9che  der  KulturUflssiglceit  ein  dichtes  Filzwerk  sich  bildet. 

Verf.  sieht  in  dieser  Eigentümlichkeit  des  B.  spormienia  eine  Anj  a-^ung 
an  das  Vegetieren  in  der  Meeresbrandung ;  die  Fäden  befestigen  die  Zeilen  an 
Fremdkörpern. 

Das  Auskeimen  der  Spore,  die  vor  der  Keimung  erheblich  an  Grösse  zu- 
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nimmt,  erfolgt  durch  einen  im  Äquator  auftretenden  Wms.  Zugleich  mit  der 
Von*'ölbun;r  des  Keimlinp^s  tritt  ans  der  Sporenhaut  eine  flockige,  gekömelto 
M.-i^Ne  iieraus.  ^'ach  etwa  «iner  ätusde  beginnen  bei  dem  Tocbterstäbchen 
Bewegungserscheinungen. 

187.  SdMttailler,  H.  Die  AitaiilerBcheidung  der  ftlr  den  Menaehen 
pathogenen  Streptokokken  dnreh  Blntagar.  (MQneh.  med.  Woehensohr..  60.  * 

S.  b49  ff.) 

18^^.  Severin.  S.  A.  Über  eine  neue  in  Butter  Aroma  bildende  Bakterien- 
art.  (Centralbl.  f.  Bakt..  11.  11,  1908,  8.  202  ff.) 

Verf.  berichtet  über  ein  aus  Sauerrahm  isoliertes  Bakterium.  h>  untcr- 
xog  den  Snaerralim  wegen  «eines  angenehmen  Obstgenichee  einer  hakteriolo- 
giaehen  Analyse. 

Auf  n^sehwasserpeptonagar,  -Gelatine  und  -Bouillon  erzeugte  dieses 

I'aktt»rium  bei  ZimmerwMrniH  ♦Mn»'n  angenehmen  Obst;^(  rn(h :  bei  80  0  ging 
keine  Aroniabildung  meiir  vor  sich.  Nach  etwa  6  Tagen  machte  der  angenehme 
Geruch  einem  faulig-ammoniakalischen  Platz. 

In  Milch  Wldet  das  Bakterium  nur  in  Symbiose  mit  dem  MUchsfture- 
bakterium  Aroma. 

Der  Butter  verleiht  er  ein  angenehmes  Aroma,  das  sich  erst  in  <ler 
ButTer  selbst,  und  zwar  erst  im  Verlauf  von  2 — 4  Wochen  bei  Zimmerwärme 
entwickelt.  Beim  Offnen  des  Glases  nach  dieser  Zeit  ist  der  Obstgeruch 
anfangs  so  stmit.  dass  er  einen  ungünstigen  Eindruck  von  KOnstfiehkeit  madit. 
Dies  ist  aber  nur  an  der  Oberfiftehe  der  Butter  der  Fall;  in  tieferen  Schichten 
ist  er  so  schwach,  dass  man  ihn  kaum  noch  als  Obstgeruch  charakterisieren 
kann,  und  verleiht  deshalb  der  Butter  ein  natürliches  und  anc^enehmes  Aroma 

Wejjen  de-^  spaten  Auftretens  des  Aromas  winl  das  Bakterium  namenU 
Ii  h  bei  der  Zubtreitun;^;  von  Exjjortbutter  von  Nutzen  sein. 

Verf.  legt  der  neu  entdedcten  BsJcterienart  die  Bexeichnung  B.  aromaticus 
bntyri  bei.  Er  hslt  sie  fflr  nahe  verwandt  mit  B.  aromaticus  lactis  Grinmi« 
Racteriiini  Frag!  Kichhok  und  wahrscheinlich  auch  mit  Pseudomonas  fragariae 
T.  Gruber  un<l  mit  Hact  esterificans  Stalauense  A.  Maasen. 

189.  Vailleniu,  P.  La  famille  des  Clustridiacees  ou  Bacteries  cjstosporees. 
i»  ompt.  rendus,  186.  1908,  S.  1682— 16»4.) 

190.  Weher^  Kidwri.  Über  die  Gruppe  des  BaeiUus  proien»  vulgaris, 
(Centralbl.  f.  Bakt.  I.  88.  1908,  S.  768—766.) 

191.  Weiekfelbaam,  \.  Über  die  literarischen  Schicksale  des  .  I Uplocorcua 
iutnuellularig  meningitidis''  und  seine  ätiologische  Bedeutung.  (Centralbl.  f. 
Bakt..  I.  38,  1908,  S.  610—681.) 

192.  Zettosw.  Beiträge  zur  Kenntnis  von  SpirobacUhu  gigas.  Ifit  1  Tafel 
(FestMchr.  z.  60.  Geburtstag  v.  Rob.  Koch,  Jena  (Gest  Fischer),  1908,  S.  878 
bi9  888.) 

NacJi  den  Beobachtungen  des  \  t  ri-  ist  _der  einzelne  Spirobacillus  ffiffn» 
'  in  ;iiisseroidentJich  steil  und  stark,  fast  /.u  einem  Kreise  gekrümmtes  Stäbchen. 
1—1,4  fi  breit,  12 — 18  ^  lang".  Er  ist  ausgezeichnet  durch  die  Bildung  von 
SptralTerbinden,  deroR  Dnrdimesser  4—6  f$  betrftgt  und  deren  liänge  leicht 
100  ft  und  mehr  erreichen  kann.  Die  Spiralwindungen  sind  enger  als  bei  aUen 
bekannten  Spirillen.  Der  Äusseren  Gestalt  nach  gehrirt  er  zu  den  Spirillen, 
doch  besitzt  er  niemals  Pol l^'o issein.  Seiner  seitenständigen  (Jeisseln  wegen, 
ond  weil  er  Sporenbildung  zei^'t  (die  .Sporen  sind  8  «/  lang  und  1,2 — 2  ^  breit), 
ist  er  nach  Verf.  zu  den  echten  Bacillen  zu  rechnen. 
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193.  Zikes,  Heinrich.  Die  Wachstumserscheinunpen  von  Bacteman  Zopfii 
auf  IVptongelatine.    (Centralbl.  f.  Bakt..  !!.  11,  1908,  S.  69  -61.) 

Bacterium  Zopfii  bildet  in  Peptongelutiue  am  Stich  federähnliche  Fasern, 
sowolü  an  der  OberflSche  wie  in  der  Tiefe  des  Substrates.  Die  Faseni  strahlen 
xitmeifli  in  einem  Winkel  von  45  *  vom  Stiche  aufwirts  aus,  wenn  das  Reagenz^ 
*  glas  vertikal  gestellt  ist,  während  bei  horizontal  liegendem  Rohre  die  symme. 
trischt'ti  federartigen  Bildungen  nicht  entstehen  Boyce  und  Evans,  «lif  a;if 
dieses  eigenartige  Wachstum  1898  zuerst  aufmerksam  machten,  erklärten  es 
als  durch  negativen  Geotropismus  verursacht.  Beijerinck,  der  die  Frage  eben- 
falls behandelte,  sah  die  Ursache  in  einer  ausserordentlich  grossen  Empfind» 
liehkeit  des  Organismus  ffir  Wärmedifferenzen;  die  feder&rtigen  Strahlen  seien 
genau  auf  die  wärmsten  Stellen  der  Gelatine  gerichtet.  In  der  vorliegt  inlon 
Arbeit  hat  Verf  dif  Frage  aufgenommen.  Durch  geeignete  Versuch.sanstelluug 
(u.  au  verwandte  er  ein  in  der  Venikalobene  sich  langsam  drehendes  Had,  auf 
dem  die  Röhrohen  befestigt  wurden)  gewinnt  er  die  Überzeugung,  dass  tat« 
sidillch  Bact.  Zopfii  in  seinem  Wachstum  auf  senkrecht  gestellten  Gelatine- 
kulturen den  Gesetien  der  Schwerkraft  in  negativem  -Sinne  entspricht,  und  dass 
nur  das  .starke  Sauerstoffbedürfnis  des  Organismus  die  Entwickelung  der  Kultur 
in  gewissem  Masse  beeinflussen  ki'mne. 

Kiilturv  ei.^uehe  hei  versthie Jenen  Temperaturen  zeif^ten,  dass  das  Bakte* 
rium  auf  der  wärmeren  Seite  der  Kultur  in  keiner  Weise  stärker  einsetzte  un«l 
kittfUger  TOT  sich  ging  als  auf  der  abgekflhlten.  Danach  ist  also  die  Beije« 
rincksche  Ansdiauung  als  widerlegt  au  eraditen. 

liM.  ZipiJkt  i.  Baderimt  mmrii. 
(Centralbl.  f.  Bakt,  I,  84,  S.  218—214.) 

IV.  Biologie,  Chemie,  Physiologie. 

195.  d'Aiiciiald,  Henri.  Precipitation  des  bact^ries  par  le  froid.  (Journ. 
d  agricult.  prat..  67,  1908,  S.  91—92.) 

196.  Bang,  Sophos.  Über  die  Wirkungen  des  lichtes  auf  Mikroben. 
II,  £hie  veibesserte  Untersnchnagsmethode.  (Mitteilungen  aus  Hnsens 
Medicinske  LysinsUtut  in  Kopenhagen,  1908,  III.  S.  97—112.)  Leipzig  (F.  C. 

W.  Vogel). 

In  einer  früheieu  Arbeit  hatte  Verf.  darauf  hingewiesen,  wie  notwenLli;^ 
es  sei,  bei  Untersuchungen  Uber  die  bakterientütende  Wirkung  des  Lichtes 
Rflcksieht  darauf  zu  nehmen,  dass  die  Nlhrmedien  einen  wesentlichen  Teil 
des  angewendeten  Lichtes  absorbieren. 

l'm  «liese  Lichtabsorption  mflglidist  au  eliminieren,  hatte  ein  frttherer 
Antor  Oberflächenkulturen  angfewendet.  Die  auf  einer  Agarplatte  ausgebreitete 
Bakterienkultnr  wurde  unter  Anwendung  eines  Chlorcalcium-Exsikkator.>  zu 
einer  gleichmässigen  Schicht  eingetrocknet. 

Oa  jedoch  diese  Methode  etwas  umstl&ndlich,  und  ein.  so  eneiig^scher 
Aurtrocknnngsproiess  für  einige  Bakterien  sehAdlich  ist.  so  vereinfachte  Verf. 
die  Methode  derart,  dass  er  anfangs  mit  Hilfe  eines  feinen  Wattepiuseis, 
später  mit  einer  Platinöse  'lie  liakterienkultur  gleirhmässit,'  auf  der  Agarplatte 
ausbreitete,  die  darauf  spontaner  Eintrorknung  überlassen  wurde.  Die  Ober- 
fläche trocknete  schon  nach  2 — 8  Minuten. 

Bei  dieser  Oberfl&ehenkultnr  wird  am  besten  die  ^stufenweise'  Beleuchtung 
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angewendet.  Verf.  hat  <1azu  einen  Apparat  konstruiert,  bei  dem  ein  flacher 
Schattpengeber  iu  bestintmit^n  Zeitabädmitten  stufenweiüe  an  den  Kulturen 
vorbeigerüc^  wird. 

Bei  seinen  Veraoehen  fand  Verf^  doss  im  «Ugemeinen  eine  Beliehtimg 
von  14  Minuten  notwendig  ist,  um  alle  Bakterien  zu  toten.  Jedoch  ist  dies 
nur  ganz  annähernd:  denn  die  Abtötungsgrenze  wird  unt«r  vielem  anderen 
auch  durch  die  Anzahl  der  auf  die  Fläche  ausgesäeten  Bakterien  bestimmt. 

197.  BsrDsrd,  J.  £.  und  Macladyen,  AUaa.  Ou  luminous  bacteria.  (Rep. 
of  the  78.  meet.  of  tbe  British  sssociat.  for  the  advanc  of  sc.  Belfast  1909. 
London  1908.  S  891.) 

198.  Bptjprisck,  M.  W.  und  vao  Delden,  A.  Über  eine  farblose  Bakterie, 
•  leren  Kohlenstuffnahrung  aus  der  atmosphärischen  Luft  herrUhrt.  (Uentralbl. 
f.  Baku,  II.  10.  1908.  S.  88—48.) 

Verff.  bezeichnen  den  in  Frage  stehenden  Organismus,  dessen  Kohlen- 
«toffbedOrfnis  im  Licht  wie  im  Dnnkehi  ans  einer  nodi  nicht  genau  bekannten 
KoUenstoffverbindong  der  atmosphärischen  Luft  befriedigt  wird,  als  liaciUm 
JigocarboiJii'hi.t  .\uf  .\gar  oder  Kieselsäure,  ohne  Anwesenheit  löslicher 
Kohlenstoffverbindungen,  gelingt  es  leicht,  ihn  in  Heinkultur  zu  züchten. 
\  erff.  beschreiben  eine  Methode  der  liohkultur,  deren  N&hrflüssigkeit  aus- 
schliesslich die  fflr  Wasaerkultnrai  höherer  Pflansen  erforderlichen  anorganischen 
Salse  enthllt  und  allmUsche  Bealrtion  zeigen  musa.  Die  in  Beinkaltur 
erhaltenen  Bakterien  sind  kurze,  unbewegliche  Stäbchen,  deren  innere  Struktur 
<\ch  schwer  nachweisen  Iftsst,  Sie  entwickeln  sich  nur  auf  der  Flüssigkeits- 
oberfläche. Betreffs  der  Fratze  nach  der  Art  der  in  '1er  Luft  vorkommenden 
flüchtigen  Kohlenstoffverbinduog,  die  von  dem  Organismus  verarbeitet  wird, 
ergaben  die  Versuche^  dass  es  sich  um  Kohlensäure  nicht  handeln  könne.  Es 
kommt  dabei  vielmehr  ein  kohlensUrffhsltiger  Beatandteil  der  aUnospb.  Luft, 
eine  Veninreinigung  derselben,  in  Betracht,  der  eine  leicht  zu  COj  oxydierbare 
\  erbindung  darstellt.  Neue  Versuche  sollen  zeigen,  ob  die  Menge  der  Kohlen- 
i^toff Verbindung  in  der  Atmosphäre  konstant  oder  wechselnd  ist.  und  widche 
Verbreitung  sie  iu  dieser  besitzt.  i>aruus  wird  dann  auch  die  Bedeutung  des 
Bakteriums  in  der  Natur  ▼erstlndlicher  werden. 

Verff.  veneichnen  noch  eine  fieihe  interessanter  phy^logischer  Frsgen, 
die  noch  der  Beantwortung  harren. 

ly.*.  B«Bfcke,  W  und  Kfntner,  J.  f^ber  ?>tickstoffbindende  Bakterien 
«US  der  Ostsee.  Vorläufige  Mitteilung.  (Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Ues.,  21,  1908. 
S.  388—846.) 

Verff.  sind  der  Frage  nahe  getreten,  „ob  es  im  Ifoere  Organismen 

pflanzlicher  Natur  g^bt»  welche  die  Fähigkeit  haben,  bei  geeigneter  Nahrungs- 
und Knergiezufuhr  gasförmigen  .Stickstoff  zu  binden  und  denselben  dadurch 
indirekt  auch  der  Assimilation  durch  andere  Lebewesen  zugänglich  zu  machen-. 
Durch  elektive  Kulturmeihode  isolierten  sie  aus  Schlick  vom  Meeresboden  der 
Kieler  POhrde  Bakterien,  die  in  8tidslofffrsie&  Nihrldsungen  sich  krftftig  ent- 
wickelten. Die  chemisdie  Analyse  ergab,  dass  tatsächlich  Sticfcstoffbindung 
stattgefunden  hatte.  Diese  konnte  durch  anfingliche  Zugabe  sehr  geringer 
Mengen  gebundenen  Stickstoffes  erheblich  gesteigert  werden, 

Irn  /.weiten  Teile  der  Arbeit  wenden  sich  Verff.  der  an  der  Stickstoff- 
binduug  beteiligten  Bakterienflora  zu.  wobei  sie  sich  auf  die  Besprechung 
a«^ber  KuHuren  beschrttnken.  Vcm  ihren  Ausfflhrungen  sei  hier  nur  «rwähnt, 
dass  unter  dem  Bakterienmaterial  das  anafirobe  Clostridium  Pastorianum 
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\\'inogrHdskY  und  der  at-robe  Azotobacter  chntococcum  Ik-ijerim  k  vorkamen, 
meistens  miteinander  vergesellschaftet.  Ausserdem  fanden  sich  /.ahlreiciu- 
andere  Arten,  die  alle  einzelii  noch  dwanf  su  nntenuchen  -wiren,  ob  sie  sich 
«ktiv  an  der  Stiekatoffbindang  betmligen. 

200.  Bnium,  A.  Gibt  es  Bakterien,  die  freien  Stickstoff  aasimilieren, 
oder  ist  dies  ein  chemiecher  Prosessf  (Cbem.  Zeitung,  27»  1906,  S.  148->160.) 

201.  BeHka,  F.  W.    Studien  über  den  Antagonismus  zwischen  Milch- 
sHuroformenten  und  Bakterien  der  Gruppo  des  BadUu»  mUiUt-   (Landw.  Jahrb. 

d.  Schweiz,  17.  1908.  Heft  6,  S  849— 8r>7.) 

202.  Bonllan^er,  E.  und  Massol,  L-    Ktudes  sur  les  microbes  Ditrificaieur»-. 
< Annales  de  l  inst.  Pasteur,  17,  1908.  S.  492— B1B.> 

Dib  Autoren  fassen  die  Ergebnisse  ihrer  Untersuchungen  in  folgendem 
R^sumi  snsanunen: 

1.  Die  Nitritfennente  (ferments  nitreux)  werden  dnrdi  fSnf  Minuten  langes 
Erhitzen  auf  45°  abgetötet,  die  Nitratfenmente  (fennents  nitriques)  dordi 
ebenso  langes  f>hitzen  auf  56 o. 

2.  Das  Optimum  der  Temperatur  für  die  Kultur  hegt  ftir  Initrit-  und  Nitrat- 
fennente bei  87  ^ 

9.  Der  Verlanf  der  Nitrifikation  wird  erheblieh  besehleunigt  durch  die 
Kultur  der  nitrifizierendeu  Fermente  auf  Schlacke  (scorie).  besonder^ 
wenn  diese  in  kleine  FAseer  gelegt  werden,  die  man  von  Zeit  zu  Zeit 

umwendet. 

4.  Die  Nitntbüduug  wird  verhindert  bei  Kultur  der  Nitritfermente  in 
Losungen,  welche  80 — 60  g  Ammoniumsalfat  im  Liter  enthalten. 

6.  Die  Ttti^eit  des  Nitritfermentes  wird  veriangsarat,  wenn  es  8 — 10  g 
Magnesiumnitrat  pro  Liter  gebildet  hat;  wenn  der  Oehalt  daran  18 — 15  g 

orrficlit.  hört  die  Nitrifikation  auf. 

6.  Die  An  Wesenheit  von  Kalium-  odrr  Natriumnitrit  in  fi<>r  Nährlösung,  in 
die  das  NitritfermeuL  überguimpft  ist,  heinuit  die  Vennehrung  desselben 
betriUshtlieh  und  verilngert  die  Dauer  der  Nitrifikation.  Calcium-  und 
Magnedumnitrit  bringen  eine  analoge  Wirining  hervor,  aber  viel  weniger 
ausgesprochen. 

7.  Die  Gegenwart  von  Kalium-  oder  Natriumnitrat  in  der  Kulturflüssigkeit 
hemmt  sogar  in  geringer  Dosis  (1 — 6  g  pro  Liter)  die  Entwickelung  der 
Nitritfermente.  Calcium-  und  Magnesiumnitrat  hindern  nur  in  starker 
Konzentration  (wenigstens  1%). 

8.  Die  ÜberfQhrung  der  Nitrite  in  Nitrate  durch  das  Nitratferment  wird 
um  so  schwerer,  je  grösser  der  Nitritgehalt  in  der  Nährlösun.c:  i'^t. 
Wenn  derselbe  20  g  pro  Liter  erreicht,  findet  keine  Nitratbildung 
mehr  statt. 

9.  Die  Tfttij^eit  des  Nitratfennentes  wird  durch  das  erzeugte  Natriunmftrat 
verhindert»  wenn  die  Menge  etwa  88  g  auf  ein  Liter  erreicht. 

10.  Die  Gegenwart  von  Kalium-,  Natrium-  oder  Magnesiunmitrat  in  der 
Nährlösung  des  Nitrat femiente-^  wirkt  auf  dessen  Entwickelung  nicht 
hinderUch,  sobald  der  Gehalt  an  diesen  .Salzen  20  oder  25  g  pro  Liter 
nicht  erreicht,  ('aiciuiunitmt  verlangsamt  die  Nitratbildung  bei  einer 
Menge  von  12  g  auf  das  Liter. 

SOB.  Breyiun,  Margircte.    Über  Stoffwechselprodukte  des  SadUvt 
pyoeifttneu».  (Diss.  med.  Strassburg,  1908.) 
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204.  Bmlmer,  Rloari  und  H«aMli«iMtr,  Jaktb.  Emjme  bei  Spaltpilz- 
gftrungen.  (Ber.  d.  Deutsch.  Chem.  Gesellsch..  8ft,  1908»  No.  8.) 

Der  experimentell»'  N;uh\veis  eines  Gnninir'Jf'n/vtiips.  wie  er  für  die 
Hefe  schon  früher  gelungen  war.  fehlte  bisher  für  die  B:ikterit  n.  Vorff.  er- 
bringen ihu  in  der  vorliegenden  Arbeit  für  Milchsauregärung  und  Essiggärung 
bewnicende  Bakterien.  Es  gelang  ihnen,  bei  Baeittus  DeUfrüekU  (Leidhmann), 
einem  Spaltplis,  der  im  Brennereibetriebe  xur  S&uening  der  Maische  Verwendung 
findet,  sowie  auch  bei  Bieressig-Bakterien  das  Auftreten  von  Enzymen  nacllh> 
anweisen.  Sie  stellten  .hirclr  Weinztlrhtunfr  und  Abtötunp  mittelst  Acetons 
ein  Dauerpräparal  der  betr.  Bakterien  dar.  das  mit  feinem  Quarzsand  voll- 
ständig zu  Staub  zerrieben  wurde.  Zu  Kobmickerlüsung  bezw.  Bier  hinzu- 
gesetzt, fand  in  beiden  Fallen  deutlich  wahrnehmbare  Gärung  statt,  die  also, 
unabhftngig  von  der  Lebenstätigkeit  der  Organismen,  auf  die  Wirksamkeit  von 
Enzymen  surüd^fOlut  werden  muss. 

l?05.  ran>^  AleRsandro.  fber  die  aktiven  Substanzen  des  B.  coU. 
««'eniralbl.  f.  Bakt  .  1.  84.  19(i3.  S.  828  -  326  ) 

Aus  der  Bouillonkult  ur  de.s  BacUim  coli  kann  man  zwei  in  chemischer 
wie  in  biologischer  Beziehung  verschiedene  Substanzen  erhalten,  ein  Nuklein 
und  ein  Nukieoalbumin.  Erateres  ist  eine  toxische  Substanz,  die  dem  Blut- 
)?erum  kein  spezifisches,  agglutinierendes  Vermögen  verleiht.  Letzteres, 
•  benfalls  toxisch,  verleibt  dem  Blutserum  spezifische  agglutinierende  £igen- 
>«-haften. 

Mit  dem  ^Nukieoalbumin  kann  man  Kaninchen  gegen  ß.  coli  nicht 
immunisieren. 

306.  CertM,  A.  Hicrobiologie.  Vitalit^  des  germes  des  orgauismes 
microscoiMques  des  eaux  douoea  et  salees.  (Mem.  d.  Pontifica  Accad.  Romana 
dei  nuovi  lincei,  SO,  1908.  8.  269—288.) 

207.  Cluttai,  A.  und  Nieolan,  S.  Puissance  bactericide  comparative  de 
r»rr  electri<{ue  au  fer  et  de  Tarc  ordinaire.    (Ciompt.  rend.  acad.  sc.,  186, 

s.  na  176  I 

208.  Delacroix,  ti.  Sur  quelques  proceüsut»  de  gomutification.  ^CompL 
rend.  acad.  sc  .  187.  1908.  S.  278—279.) 

209.  vaa  Deldei,  A.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Sutfatredoktton  durch 
Bakterien.   Mü  1  ThfsL  (Gentralbl.  f.  Bakt,  U,  11,  1908,  S.  81.) 

Verf  hat  die  üntenuchungen  Beijerincks  über  SpiriUu»)  denulfurican» 
und  verwandte  Organismen  erweiternd  fortgesetzt  und  sein  .\iigenuierk  auf 
die  I  isarhe  der  starken  Schwefelwas'.t  r-;t4iffbildung  an  der  holländischen  Küste 
gerichtet,  durch  welche  infolge  von  Suifatreduktion  Schweieleibeu  eatüteht, 
das  den  Schlamm  auf  viele  Meter  Tiefe  schwarz  fibtht.  Das  im  Meerwasser 
aktive  Bakterium  wird  nach  Be^erinck  als  Mienapira  aetkuuH  bezeichnet. 
In  stark  ndt  organischen  Stoffen  verunreinigtem  Wasser,  in  dem  Sulfate  ent- 
halten ■'iiid,  können  die  Bakterien  in  reirhücher  Menge  HjS  entwickeln.  Die 
Konzentraf io?!  <ie>  HjS  kann  ohne  Schaden  für  die  Spirillen  sehr  hnch  sein; 
die  höchste  Ziffer,  die  Verf.  einmal  fand,  betrug  18  mg  lljS  pro  Liter.  Die 
Beduktion  der  Sulfate  geht  am  besten  bei  25— 80«  (ca.  28^  vor  sich.  Sie 
erfolgt  anafirob  und  nur  in  einem  Medium,  das  ausser  Sulfaten  noch  organische 
Stoffe  verschiedener  Natur  enthält.  Diese  Substanzen  werden  durch  den  Sul» 
fateauerstoff  oxydiert,  der  also  in  derselben  Weise  bei  der  Selbstreinigung  der 
Wiii»«er  wirksam  ist  wie  der  ."Sauerstoff  der  Nitrate. 
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210.  Dienert.  F.  Artion  du  zinc  bot  les  microbes  de  l'eau.  (Oompt, 
rend.  acad.  sc,  186.  m)8,  S.  707 

211.  Dombrowitk)'.  Zur  Biologie  der  Ruhrbasiilen.  (Archiv  f.  Hygiene, 
47,  1908,  8.  248—261.) 

212.  TU  Dm«,  P.  Über  Staphylokokken  und  »tapbjloljun.  (Hyg. 
Rundschau,  18,  1908,  S.  66—69.) 

218.  Eijknan,  C.  f'ber  Knzyme  bei  Bakterien  und  äcbinunelpilzen  II. 
(l  entralbl.  1.  Bakt..  I.  86,  1908.  S.  1—8.) 

214.  E^knaa,  C.  MUchagar  aXs  Medium  zur  Deinon»tration  dt>r  Erzeugung 
proteolytischer  Enayme.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  II,  10,  1908^  S.  681.) 

216.  BMerling.  0.  und  Abderhaldea,  B.  Über  einen  Chinaaftare  in 
Protokatechneftnre  flberfahrenden  Pilz.  (Centralbl.  f.  Bakt.  n,  10,  1908.  8.  987 
bis  889.) 

Löw  hatte  beobachtet,  da."<s  in  einer  .sich  selbst  überlai>senen  1 -prozentigen 
Losung  von  chinasaurem  Kalk  Qppige  Pilzwuchenmg  eintrat  unter  Entwickeluug 
von  Protokatechusäure.  Über  den  Gttrungserreger  ftusaerte  itich  der  Autor 
nicht.  Verff.  nahmen  die  Frage  auf.  und  es  gelang  ihnen,  als  Eiir^;er  der 
Gikrung  einen  Mikroorganismus  zu  isolieren,  den  sie  als  Micrococcua  chinictts 
bezeichnen.  Der  Organismus  bildet  auf  Platten,  denen  2°  o  china-saures 
C^alcium  zugesetzt  int,  kreisrunde,  .schleimige  Kolonien,  tiie  später  ledehge 
Beschaffenheit  annehmen;  er  tritt  meist  als  unbeweglicher  Diplokokkus  anf. 
Verff.  haben  das  Wachstum  des  Kokkus  anf  verschiedenen  Substraten  genauer 
studiert. 

Die  Ver\vaiidlun<i:  der  Chinasäure  in  Protokatechusäure,  «  in  0\ydations- 
prozess,  findet  bei  Luftzutritt  statt.  Bei  Liiftatisthluss  unterbleibt  sie  oder 
ist  doch  jedenfalls  sehr  gering,  doch  treten  andere  Zersetzuugsprodukte  in 
diesem  Falle  nicht  auf 

216.  Psrtat  Rirt  Bin  Baitrag  zur  Frage  des  Antagonismus  zwischen 
Bacterium  coli  und  den  Harnstoff  zersetzenden  Bakterien.  (Centralbl.  f.  d. 
Krankh.  d.  Harn-  u   Sexualorg..  14.  1908,  S.  866^  897.) 

217.  von  Freadenreich,  Eil.  I  ber  stirkstoffbindende  Hakt»»ri(  n  i  Landw. 
Jahrb.  d.  Schweia,  17,  1908,  S.  868—864.  Centralbl.  f.  Bakt.,  11,  10,  1908, 
S.  614—522.) 

218.  Med,  Bigra.  Biologisehe  Studien  Aber  die  Eigenbewegnng  der 

Bakterien     (Dissertat   <1   pliilos.  Fakult.  d.  Univ.  Wilrzburg,  1902.) 

'Jl'.K  Uerlaeh,  M.  und  Vo^H,  J.  Weitere  Versuche  mit  stickstoffbindenden 
Bakterien.    (Centralbl.  f.  Bakt.,  10,  1908.  8.  686—648., 

220.  tiran,  H.  U.  Studien  über  Meeresbakterien  11.  Über  die  Hydrolyse 
des  Agar-Agars  durch  ein  neues  Ens^m,  die  Gelase.  (Bergens  Museums 
Aaibog,  1902.  No.  2.  16  pp..  8<^. 

Verf.  hat,  teils  in  Delft,  teils  in  Bwgen  eine  neue  ßakterienart,  Bacillus 
yflaticm  mit  den  Varietiiten  «  (/enuina.  ß  emrtßra  und  y  Hergenais  studiert. 
Di«iselbe  vermag  den  Agar-Agar  zu  verflüssigen,  was  bisher  bei  keiner  anderen 
Bakterienart  bekannt  war.  Die  Hydrolyse  des  Agars  war  makroskopisch 
sichtbar,  konnte  aber  auch  durch  Jod-Jodkaliomlösungen  deutiiidier  gemacht 
werden,  indem  die  angegriffenen  Partien  mit  Jod  keine  rotvioU>ttt>  Färbung 
annahmen.  Die  Färbtmg  verschwand  in  einem  weiten  l\'ld  in  dt  r  l'ingebung 
d«'r  Kolonie,  woraus  hervorgebt,  <las  die  lit»aktion  einem  diffusiblen  hn/.yiu  ver- 
dankt winl.  Dieses  Enzym  nennt  Verf.  Uelase.  Weitere  Uuterauchungsergeb- 
nisse  schienen  darauf  zu  deuten,  dass  der  Agar  aus  zwei  verschiedsasn  Stoffen 
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bMtehi,  von  denen  der  eine  mit  Jod  ftibbar  iat  und  von  den  Bakterien  gelOst 
wird,  wihrend  der  andere  diese  Eigenschaften  nicht  zeigt  In  fester  Platte 
entstand  ein  Fehlingsche  Rfissigkeit  reduzierender  Zacker,  in  Lösungen 
konnte  derselbe  aber  nicht  nachgewiesen  werden,  wahrscheinlirh  weil  er  sofort 
von  den  Bakterien  verbraucht  wird.  Mit  Chloroform  getötete  Bakterien  sind 
ebenso  wirksam  wie  lebende,  dagegen  wird  das  Enzym  durch  Kochen  3&erst6rt. 
IHe  Gelase  ist,  wie  niher  dargetan  wird,  von  Diastase  spwdfiscli  ▼ersdiieden, 
ide  greift  nur  die  Gelose  an,  keine  anderen  Stoffe,  auch  nieht  die  Horideen- 
Htärke,  die  ubrigenK  nach  Verf.  von  den  diastatischea  Enzymen  verschiedener 
lleeresbakterien  li\ Hrolisieit  wird. 

Die  Geluüebakterien  wurden  teils  aus  dem  Meerwa.sser  direkt,  teilt»  von 
der  ObwOidie  leitender  Florideen  erhalten,  gedeihen  gut  auf  Agar  und  Gelatine 
nit  Florideendekokt,  sowie  auf  Fiachagar.  Sie  sind  entschieden  afirob,  besitxen 
kein  G&rungsvermCgen,  assimilieren  Glukose  und  Lävulose  ohne  Sfture* 
bildiiii^.  bilden  mit  Rohrzucker  und  Maltose  wenig  Sfture,  reduzieren  nicht 
Nitrat»'.  T^retim  uml  Indikan  werden  nicht  i^pspalten.  Porsild. 

221.  Hahn,  M.    Über  die  Reduktions Wirkungen  der  tiefe  und  des  liefe- 

ptessesflitn  sowie  der  Bakterien.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  ^uw.«  Sfi,  190S.  H.  694.) 
228.  Hwieg,  B.  0.  Über  Mflehslniegimng.  (Hoppe-Seylers  Zeitschr.  f. 

physiol.  Chemie.  .37,  1908.  S.  881—388.) 

228.  iHsatehenke,  M.  B.  Quehpies  exp*  riences  avec  ia  lumiäre  bacterienne. 
(Centralbl.  f.  Bakt.,  II,  10,  1908.  S.  497-  499  ) 

Verf.  stellt  fe»t,  dann  die  Intensität  des  Bakterieulichtes  zur  Bildung 
v<m  Chlorrtph\-ll  genügl  Die  GhlorophyllbUdung  hängt  ausschliesslich  von 
dieser  ab,  die  Qualität  der  Strahlen  spielt  bei  genttgender  Intenaitftt  k^ne 
Rolle  im  Chlorophyllbildungsprozess. 

'2'2A.  .la«ki(OB,  Danifl  I>.  Die  FäUung  von  Eisen,  Mangan  und  Aliiniiitinm 
dur<:h  Bakterientätigkeit.    (Journ.  Soc.  Chem.  industry,  IJKW,  21,  i>.  681— 6»4.) 

22&.  Jaeebiti,  B.  Beitrag  zur  Frage  der  Stldmtofffassimilalion  durch  den 
SmeiUui  dkitbaekmtU  m  (km.  (Zeitschr.  f.  Hjg.  u.  Infektionskr..  46,  1909, 
8.  97— 

Bac.  eUenbachfiisis  besitzt,  wenn  auch  nur  in  geringem  Masse,  dit-  Fiduir- 
keit.  bei  seioeui  Wachstum  in  künstlichen  Nährflüssitjkeiten  deu  li-eien 
aunosphärischen  Stickstoff  zu  binden,  eine  Eigenschaft,  die  auch  dem  Bac-, 
wttgaiharhim  ankommt. 

Irgendwelche  Bedeutung  fOr  die  luraktische  Lttidwirtschaft  besitatt  der 

Bot.  eüfiib.  nicht. 

■J26.  Janiten,  Hans.  Über  die  Widerstandsfähigkeit  dt-r  Uaktf-riensprtren 
L'et;«-niiher  dem  Licht.  •  Mitteil,  a  Finsens  medicinske  Lysintitut  in  Kopen- 
iiagen.  1903,  IV,  8.  127 — 157,  Jena  IGustav  Fischer].) 

Verf.  fand,  dass  die  WiderstandsfUugksit  unerwirmter  Sporen  von 
Baeäh»  mdkraeia  6 — 6  mal  so  gross  ist,  wie  die  der  Bakterienxellen.  Durch 
Erwärmung  erleidet  die  Resistenz  eine  Verindemng  derart,  dass  die  erwärmten 
Sporen  schneller  absterben. 

Die  Sporen  verlieren  einen  Teil  ihrer  spezifischen  Kesistenz,  sobald  >if 
zu  keimen  beginnen,  schon  zu  einer  Zeit,  wo  noch  keine  deutliche  Veränderung 
in  ihnen  wahmmelunen  ist. 

Im  etngetroclcneten  Zustande  sind  die  Sporen  des  Bae*  at^ÜiraeU  nicht 
widerstandsfähiger  als  im  feuchten,  bei  lange  andauernder  Eintrocknung  sogar 
unzwdfelhaft  weniger  resistent. 

3* 
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Die  ultravioletten  Strahlen  wirken  relativ  ebenso  sehr  auf  die  Bakterien- 
sporen w\o  auf  dif  vegetativen  Zellen. 

nie  Sporen  des  Bac-  mhtilis  >iiid  betrachtlich  widerstandsfähiger  gegen- 
über dem  Lichte  als  die  dementsprechenden  vegetativen  i  urtnen. 

227.  Knwktw,  M.  P.  Über  die  ehenüache  Zasunmeiisetsung  der 
Bakterienhant  und  die  Nukleinkttrper  im  Bakterienleib.  Wrateh.  Petersburg, 
1901,  22. 

228.  Kiirpjawfit,  0.  Über  Lebensfähigkeit  von  Bakterien  in  Öl.  (Centralbl. 
f.  Bakt.,  I,  88,  1908,  S  167—160.) 

229.  Laxa,  0.  Cber  die  Spaltung  des  Butterlettes  durch  Alikroorganismeu. 
(Arch.  f.  Hygiene.  41.  1902.  S.  119—161.) 

Die  Versuche  ergaben,  dass  Bac  huiifneu»  und  TyroÜWir-Arten  auf 
Butterfett  nicht  einwirken.  Andere  Mikroorganismen»  wie  Bac  fiuoretcens 
lüiuefacietis,  verniojt  n  Hu-  Fftt  zu  spalten  Bar  ff tionteen»  liquefadeiu  hewirkie 
die  Spaltung  der  nu  httlüchtigen  und  flüchtigen  Fettsäuren. 

280.  I^huann,  k.  B.  und  Fried,  Eu^en.  Beobachtungen  aber  die  Eigen- 
bewegungen der  Bakterien.  (Archiv  f.  Hygiene,  46,  1909,  S.  811—821.) 

Verff  haben  Messungen  über  die  Geschwindi^ceit  der  Bewegung  ver- 
schiedener Bakterien  angestellt.  Zur  Untersuchung  gelangten  Bacillus  mbtüist 
ntetjatherhwi  nnd  telani,  Bnderium  vulgare  und  tifphi  sowie  Vibi-io  cholerae. 
Die  Mehüung  der  im  iiängendea  Tropfen  beobachteten  Organismen  wurde  mit 
Hilfe  eines  Okularmikrometers  vorgenommen,  an  Bakterien,  die  7—8  Stunden 
lang  bei  87*  gehalten  worden  waren.  Unter  diesen  Veriilltnissen  ist  die  Be- 
wegung stet>  eine  besonders  lebhafte. 

Als  Keilienfolge  der  Geschwindigkeit  ergab  sich:  Cludera.  Typhus, 
Vulgare,  S»ibtili.s.  Tetanus,  Megatherium.  \'erff  fanden,  dass  die  Hewegung 
der  raschesten  Art  die  der  langsamsten  etwa  um  das  Fünffache  an  Schnellig- 
keit flbertraf.  In  einer,  und  derselben  Art  ist  die  Geschwindigkeit  ebenfalls 
verschieden.  Die  schnellsten  Individuen  bewegen  sich  etwa  doppelt  (bis  fünf- 
mal) so  schnell  wie  die  langsamsten  derselben  Art»  Die  jüngsten  Individuen 

aseigen  meist  riisch,  ir  Bewegung  als  ältere. 

l>u'  abMilut*'  ( ieschwindij^keit  der  Rakterienhewegiing  i>t  gering;  die 
schuellsLen  t'holeravibrionen  legen  in  der  Stunde  18  cm  zurück,  die  lang- 
samsten Exemplare  von  Megatherium  nur  etwa  den  sehnten  Teil  dieser  Weg^ 
strecke.  Diese  Zahlen  bedeuten  indessen,' das»  der  Choleravibrio  sich  in  einer 
H^unde  um  das  10-  15  fache,  Bac.  megatherium  sich  um  das  1 — li/t'^^k® 

Keiner  eiüjenen  Liinge  fortbewegt. 

Hfl  S|i( Ii »iibildung  ist  die  Eigenbewegung  bei  einzelnen  (z.  B.  B<K. 
Hubiilitfj  aufgehoben,  bei  anderen  (z.  B.  Bact.  teiani)  dagegen  besteht  sie  fort. 
Kälte  hemmt  die  Bewegung  (KAltestarre  0%  Wftrme  verstärkt  erst  (Maximum 
bei  A2—A%%  bei  höherer  Temperatur  (60— 6B0)  tritt  WSrmestarre  auf.  Bei 
dieser  Temperatur  werden  aber  nicht  die  Balcterien  abgetötet,  SOndem  an- 
scheinend nur  die  (Jeisseln  geschädigt. 

Verff.  haben  weiter  die  Wirkung  von  Giften  (Alkohol  und  Schwelel- 
slore)  auf  die  Eigenbewegung  festgestellt.  Sie  fandMi,  dass  Ideine  Dosen 
der  Gifte  die  Bewegung  nicht  beeinflussen,  grössere  sie  verlangsamen  bezw. 
heninien. 

Verff.  besprechen  noch  Versuche,  unbewegliche  St;imnie  beweglicher 
Artt'n  wieder  zur  Kigenbewegiing  zu  vemnlassen,  sowie  \'t'rsii(  he.  die  Ge- 
sell wirjdigkeit  der  Bewegung  der  liakierieu  in  Flüssigkeiten  zu  ermitteln. 
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281.  LMtl.  Untersncbungen  Ober  die  Lebensfähigkeit  vun  TyphasbasiUen 
in  Bnuabier.  (Kltn.  Jalirb.,  11,  1908,  S.  816— «30.) 

ni.  Uvy,  E.  und  Ka|wr,  leiirieh.  Über  die  l^bt'Dsdaner  von  Tvphii> 
bakterien,  die  im  Stuhle  entleert  wurden.   (Centralbl.  f.  Bakt.  I,  88.  1903. 

S.  489— 49Ö.) 

998,  Loew,  0.  und  Kozai,  Y.  Zur  Physiologie  des  liadUm  pyocijaneu$. 
(BuU.  of  tbe  CoU.  of  Agric.  Tokyo  Imp.  Univ.,  IV.  1902,  8.  227.) 

234.  Loew,  0.  und  Rosai,  Y.  Über  Ernährungsverhältnieae  beim  BadUuB 
prvdigiwm»,  (The  BulL  of  the  CoU.  of  Agricult,  Tol^o  Imp.  Univ.,  6,  fl.  187 
bis  141 

Verff.  untersuchen  die  Frage,  ob  die  Beschaffenheit  des  Nährbodens  auf 
die  Bildung  des  bakteriolTtiechen  Enzyme  bei  Bac,  produ/Umu  von  EinfluitH 
ist  und  finden,  dass  dem  tatsächlich  so  ist 

286.  Loy-Pellffe,  Gioseppe.  Aziono  battoricida  delln  l<ic  i>  solun*  diretta 
in  ra)>p«>rto  alla  .pialit'i  degli  oggetti  SU  cui  i  germi  aono  deposti.  (Riforma 
med.,  19,  1908,  S.  36    a8  ) 

286.  Laerssen,  Arthar.  Beitruge  ^u^  Biologie  des  Litluenzabay.iilu.s. 
(Dias.  d.  med.  Fakolt.  d.  TJniT.  Königsberg.  1908.) 

287.  Man,  Bage.  Über  die  bakterixide  Wirkung  einiger  Rierbstoffe. 
(Centralbl.  f.  Bakt..  I.  3M.  1902  1908,  S,  74—76.) 

.Der  uralte  Glaube  an  tlen  Sehnt/,  den  stark  rie<*liende  Stoffe  in  den 
Zeiten  der  \ Dlkerkrankheitt-n  gegen  .Vnsterkung  verleihen.  erwoi'Jt  sich  vor 
der  Kritik  der  modernen  Bakteriologie  als  ein  richtiger,  glücklicher  Instinkt." 

Terpentinöl,  Nitrobensol,  Hdiotropin  und  VaniÜn  verhindern  das  Wachs- 
twn  von  Banüm  AitUkna»  nnd  SlofikyjoeoeeMt  jiyofcnct  awrm»  bei  stAikerer 
Konzentnitioii  und  längerer  Dauer  der  Einwirkung  nd(>r  verlangsamen  es  bn 
schwächerer  Kon/ontration  und  weniger  lan^e  dauernder  Kinwirkun;?. 

238.  .Mr  Keiuiey,  Randolph  E.  B.  übst-rvations  on  the  Condition?.  uf  Light 
ProductioD  in  Luminous  Bacteria.  (Proccedings  of  the  Biological  Society  of 
Washington,  vol.  XV.  S.  218—284.  November  20,  1902.) 

Die  Versuche  woideo  mitlla«<Bti«  fiho9phoreacm$'B,  Fischer  (fhokhaeUriyim 

indicum  Beij.)  xin^X  Microspira  luminom  (Bcij.)  Mig.  (Ph  hiuirnnimm  Beij.),  einige 
auch  mit  linclenuta  phosphorescem  B.  Fisrher  {Ph.  fjliu,sj/hure^ce>is  Beij.)  iu 
Fischbouiilon  augestellt.  Die  hier  aufgeführten  Kesultate  beziehen  sich  vor- 
wi^pend  auf  BaciUua  pkosphoruKen». 

Zuerst  werden  die  Besiehungen  su  S&uren  und  Basen  untersucht. 
Bt-ijerinck  war  zu  dem  Schlüsse  gekommen,  dass  einige  Säuren  die  Lichtaus- 
Mrahlung  begiinstigften,  wührt-nrl  an  K  ri-  sie  bcfintriichtigten  und  \\  ieder  andere 
ohne  Einfluss  bliehf-n,  V.  rl.  iaiid  liaj^e;::»-»  bei  seinen  Versuciien.  da.ss  alle 
Sauren  der  Licluer/.eugung  schädlicii  sind.  Ein  geringes  Cbermass  von 
Alkali  ist  noch  nachteiliger  als  das  einer  Säure. 

Betreffs  der  Temperatur  stellt  Verf.  feet,  dass  die  gflnstigste  Tem- 
perator sowie  das  Minimum  für  die  Ausstrahlung  des  lichtes  mit  dem  WachH* 
tumsoptimum  und  -Minimnm  zu^jamnienfallen ;  dagep^n  liejyt  das  Maximum 
für  ciie  Luminiszenz  um  einige  tirade  tiefer  ;ds  das  Wachstumsmaximum,  so 
dass  die  Grenzen  für  die  Lichtausstrahluug  innerhalb  derjenigen  des  Wachs- 
tums liegen. 

Ein  Wechsel  der  Temperatur  innerhalb  dieser  Chrenzen.  gleichviel  ob 
plStalich  oder  allmählich,  ist  ohne  Einfluss  auf  die  Leuchtkraft.  Unter  0^ 
findet  ntenuüs  Luminiszenz  statt;  jedoch  ist  das  Licht  von  Kulturen,  die  unter 
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09  gehalten  worden  maä  uad  dran  in  gOnstige  Temperatur  gebracht  werden, 

aiisserordentlieh  hell,  wenigstens  doppelt  so  hell  wie  bei  Kulturen,  die  von  der 

Imy^fiing  an  in  gdnstisjer  Temperatur  gehalten  worden  sind.  Dagegen  ist  eine 
'J'einperatur,  die  höher  int  als  das  Wachstumsmaxiuium.  der  Lichtintensität 
ausserordentlich  schädlich. 

Bacillus  pho^hwe»cens  verträgt  auf  kone  Zeit  eine  Erhfihnng  d«r 
Temperatur  um  6   Aber  das  normale  Maadmum  fOr  die  Lumtnissens. 

Eine  bestftndige,  nicht  allzu  starice  Belichtung  ist  ohne  Einflnss  auf 
die  Lumintssenz ;  aber  die  Bakterien  können  auch  ihr  ganaes  Leben  im  dunkeln 

zubringen  und  doch  ein  helles  Licht  ausstrahlen. 

Versuche,  die  über  den  Flinfhiss  >!fs  Äthers  auf  die  Bakterien  angestellt 
wurden,  ergaben,  ilass  .Uber  die  Licbtaiisstrahlun;;.  nicht  ;ibcr  das  Wachstiuii 
und  die  Vermehrung  verhiuderi.  Mau  kann  jedoch  Bakterien  züchten,  die 
gegen  die  Einwirkungen  kleiner  ll^Iengen  Äther  so  immun  sind,  dass  sie  trotz 
ihrer  leuchtend  bleiben. 

Wie  schon  Beijerinek  festgestellt  hatte,  hat  die  Art  der  Ernährung 
EinHuss  auf  die  läditerseugung.  Pepton  oder  verwandte  Proteine  sind  not> 
wendig  zur  Ernährung  leuchtender  Bakterien;  Natronsalpeter  verursacht 
stärkeres  Leuchten. 

Von  AVichtigkett  sowohl  für  das  Wachstum  wie  auch  für  die 
Lichterzeugung  der  Pbotobakterien  sind  NaGl  und  MgClg,  die  sieh  gegenseitig 
ersetzen  können.  Die  ahrigen  Salze  des  Meerwassers  wirken  teilweise  schiid- 
lieh  auf  das  Wachstum  und  die  Luminiszenz  ein,  teilweise  sind  sie  ohne  Be- 
deutung. 

Verf.  hat  seine  Untersuchuntten  in  Jjeipzig  untl  liasi-l  ausgeführt, 

'J89.  MoliHch,  Hans.  Uber  Ueliotropiüinus  im  iiakteneulichte.  (Sitzuugs- 
her.  d.  Kais.  Akad.  d.  Wissensch,  zu  Wien,  Jahrg.  1902,  3.) 

Verf.  fand  bei  seinen  Untersuchungen  Uber  photogene  Bakterien,  dass 

Miervcoccm  phosphoreus  Cohn,  der  das  Leuchten  des  Schlachtviehfleisches 
hervorruft,  durch  an^sorordeiitliclie  Leuchtkraft  ausgezeichnet  ist.  Der  Spalt- 
pilz strahlt  ii!  iun}j;eu  Strichkulluren  auf  alkalischer  Fleischpeptongelatine  ein 
so  belicä,  biuulich-grüues  Licht  aus,  dit^^s  tlasselbe  hchun  bei  Tage  im  Schatten 
des  Zimmns  wahrgenommen  werden  kann.  Ein  an  die  Dunkelheit  gewöhntes 
Auge  vermag  bei  einer  Strichkultur  dieses  Mitroootot»  sogar  den  Zeig^  einer 
Taschenuhr  zu  ericennen  oder  mit  nicht  zu  kleinen  Buchstaben  gedruckte 
Schrift  zu  lesen. 

\'erf.  hat  \'ersuche  darüber  angestellt,  ob  in  diesem  relativ  liellen 
Bakterienücht  heliotropische  Krümmungen  an  in  die  Nähe  gebracliteu  Ver- 
suchspflanzen aufträten.  Es  war  dies  von  vornherein  sehr  wahrscheinlich,  da 
durch  frttheri»  Versuche  ttber  die  beliotropische  Empfindlichkeit  der  Pflanze 

festge.stellt  war.  dass  die  Pflanze  noch  auf  ausserordentlich  gerins^e  T..icht- 
intensitäten .  die  für  das  menschliche  Auge  nicht  mehr  wahrnehmbar 
waren,  sehr  empfindlich  reagierte.  Die  Versuche  Molischs  bestätigten  seine 
Vermutung  vollkommen  und  lieferten  ein  über  Erwarten  günstiges  Resultat. 

Vollkommen  im  Dunkeln  gezogene  Keimpflanzen  verschiedener  Art  von 
2 — 6  cm  Höbe  wurden  in  einer  Entfernung  von  1 — 10  cm  von  einer  stark, 
leuchtenden  Bakterienstrichkultur  oder  auch  von  einem  Erlenmeyerschen 
Kitlbcheu,  das  mit  Mh^ococCM  phosphorem  infizierte  Miirli  enthielt,  aufgestellt,. 
Besonders  cUe  leuchtende  Milch  wurde  mit  \  urteil  als  Lichtquelle  benutzt,  da 
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tue  nieht  nur  tagelang,  aondera  oft  sogar  wochenlang  Licht  anastrahlt,  wobei 
fi^t^itifh  ^iiffi^^iiH^A      Intensitlt  phi^Umwit, 

Die  Veranche,  die  mit  Keimpflansin  von  Bohne,  Erbae,  Linse,  Krasse, 

Sonnenblume  und  mit  den  Fruchtträgern  von  Ph/mmf/cftf  niiem  angestellt 
wurden,  ergaben  in  fast  allen  Fällen  eine  direkte  Beeinflussung  der  Keimlinge 
bezw.  der  Fruchtträger  des  Pilzes  durch  da«  Bakterienlicht.  Nur  die  Versuche 
mit  Sonnenblnmenpfl&naehen  lieferten  ein  voUkommen  negatives  Besnltat. 

Den  Strahlen  des  Bakterienliehtes  kommt  also  eine  ziemlich  atari» 
heliotropische  Kraft  zu;  indessen  fehlt  ihnen,  selbst  wenn  die  Lichtintensität 
dnrch  Zusammenstellen  von  mehreren  starkleuchtenden  Kulturen  bedeutend 
gesteigert  wird,  die  chJorophyllerzeugende  Kraft  vollständig.  Dieser  Umstand 
ist  wohl  auf  die  geringe  Intenwtät  des  Lichtes  zurückzuführen,  da  bekanaUich 
alle  sichtbaren  Stxahlen  des  Spektmms  die  Fähigkeit  besitaen,  ErgrOnen 
herromrufen.  Allerdings  überwiegt  die  chlorophyllbildende  Kraft  in  der 
roten  Hälfte  des  Spektmms,  wiihrend  der  Glanz  des  Bakterienliehtes  besonders 
dem  blauen  und  violetten  Teile  des  Spektrums  aii^ehtirt. 

240.  Moliseh,  Hans,  über  das  Leuchten  des  Fleisches,  insbesondere 
toter  SehlaehUiere.  (Bot.  Zeit,  190a,  S.  1—18.) 

Verf.  stellte  durch  systematisch  angestellte  Untersachungen  fest,  das« 
das  Leurliten  des  fltiaehes  ein  viel  häufiger  zu  beobachtendes  Phänomen  ist. 
als  im  allgemeinen  angenommen  wird.  Es  stellt  sich  sehr  oft.  ja  frist  mit 
Sicherheit  ein,  „wenn  nur  dis  Flfiscli  bis  zur  cbfii  be<rinnenden  l  aulni.s  bei 
relativ  niederer  Temperatur  aufbewahrt  wird".  Daher  konnte  Molisch  sich 
ststs  mit.  frischem  Untersndinngsmaterial  ▼ersoigen,  indem  er  nichtleuchtendea 
Fleisch  verschiedener  Tiere  in  vefdeckten,  sterilisierten  Glasschaien  bei  etwa 
y — 12 ^  anf stellte.  Ein  Bestreuen  der  Versucbsstnckt'  mit  Kochsalz  beföi-derte 
-li>  .\)ifknminen  der  I.reuchtbakterien  im  boheii  (trade:  die  Proben  leuchteten 
dabei  bei  weitem  intensiver  als  die  iiiclit  gesalzenen  Statt  des  Pestreuens 
mit  Salz  konnte  das  Fleisch  auch  in  eine  schwuchprozentige  (8  Kochsalz- 

Iteung  gelegt  werden,  wobei  beobachtet  wurde»  dass  weniger  die  unter- 
getanchten  Teile,  als  vielmehr  die  Ober  die  Flüssigkeit  hinausragenden 
leuchteten. 

Über  den  Eintritt  und  die  Dauer  des  Phänomens  sagt  Verfasser 
folgendes  aus: 

.Das  zum  Küchengebrauche  abgelieferte  ungesalzene  iUndfleisch 
begannt,  in  Lnft  liegend,  nach  1  bis  5  Tagen,  durchschnittlich  nach  8,7  Tagen 
an  leocbten.  Die  Daner  dea  Leuchtens  erstreckt  sieh  hierbei  auf  1—6,  durch- 
schnittlich 1,8  Tage.  Gesalzenes  RiadBeisch  verhält  sich  (in  L uft)  bezüglich 
des  Kintrittes  der  Lichtentwickelung  w^ie  ungesalzenes,  doeh  »lauert  dessen 
Leuchten  gewohnlich  länger,  nämlich  durchschnittlich  2,8  Tage.  iJas  der 
Salzwassermethode  unterworfene  Rindfleisch  beginnt  nach  t— 4  Tagen, 
dniehschnittlicb  nach  2.S  Tagen  zu  leuchten,  und  leuchtet  1—6  Tage,  durchs 
aehnittlich  8,7  Tage." 

Das  betreffende  lichterzeugende  Bakterium  erweist  sich  also  als  aller 
WahrscheinlichktMt  nach  halophil.  Zwar  enthält  die  Fleischsubstanz  selbst 
Chlornatrium,  so  dass  das  Leuchten  auch  ohne  Kochsalzzusatz  auftreten  kann, 
aber  das  Bestrenen  mit  Salz  b^tedeit  doch  sichtlich  die  Entwickeln ng  des 
Spaltpilzes.  Es  wire  ttbrigens  auch  denkbar,  dass  diese  günstige  Wirkung 
dea  Kochsalzes  eint-  sozusagen  negative  wäre,  derart  nämlich,  dass  es  auf 
andere  auf  dem  Fleische  vorkommende  Bakterien  entwickeiungahemmend 
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wirkt,  während  die  phoU>genen  Bakterien  dagegen  indifferent  sind,  so  dasH  sie 
im  Kampfe  ums  Dasein  einen  VorMprung  gewinnen.  Das  Anftrr-ten  de* 
Leuchtons  /ciirt.  wie  schon  erwähnt.  Jen  ersten  Beginn  de.s  l  aulens  des 
Fleisches  an:  cm  übler  Geruch  ist  entweder  gar  nicht,  oder  jedenfalls  erst 
sehr  schwaeh  vorhanden.  Mit  dem  Stäikerwerden  des  Flnlni^^eniches  ver- 
schwindet nach  nnd  nach  die  Erscheinung»  da  die  leuchtenden  Spaltpilze  von 
anderen,  nicht  leurhtenJcn  Fätilnishakterien  (iberwucliert  werden. 

Molisfh  hat  «Ii»'  üaktrricn  der  verschicrienen  Fleischsorten  —  er  ver- 
Wiindtf  Kind-.  Schweine-.  Kalb-,  l'ferde-  und  (jiän-sefleiüch  für  seine  Unter- 
suchungen —  in  Reinkulturen  gezüchtet  und  wurde  in  allen  Fällen  auf  einen 
und  denselben  IjCkrokoUeus  als  auf  den  Erreger  des  lichtes  geführt»  auf 
Mierococew  phosphorem  Cohn.  Eis  ist  das  ein  ziemlich  grosser  Organismus  von 
kugeliger  Gestalt  ohne  l^igenbewegung.  der  des  Sauerstoffes  bediirf.  um  die 
Leuchterscheinting  zu  zeigen  Darauf  ist  es  wohl  zurürkznfiilir»  n.  dass  die 
mit  der  8alzwusäermethode  behandelten  Fleiscluitücke  an  den  uoi'  einmal  von 
der  Flüssigkeit  henetaten  und  über  diesa  hinausragenden,  also  mit  dem  l^uer> 
Stoff  der  Lufb  in  Berührung  tretenden  Partien  intensiver  leuchteten,  als  die 
untergetauchten  Teile.   Sporenbildung  wurde  nicht  beobachtet. 

Micrococeus  phosphorrus  gehfirt  ohne  Zweifel  zu  den  verbreitetsten 
Bakterien:  er  findet  sich  überall  auf  dem  Fleische  der  Eiskeller,  der  Srhlucht- 
häuser,  Markthallen,  Küchen  usw.  Du  der  Sjtaltpilz  bereite  bei  80^  abstirbt, 
so  kann  er,  in  den  menschliehen  Körper  gelangt,  keinen  Schaden  anrichten. 

34  t.  leliMh,  H.  Bakterienlieht  und  photographiaehe  Platte.  Hit 
8  Tafeln  (Sitznngsber.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  xu  Wien,  math.-nat.  Kl.,  Bd.  112, 
190«,  Abt.  1.) 

'2i2.  Moore,  ii  T.  Bacteria  and  the  nitrogen  problem.  (Yearbook  of 
ilepartm.  of  agric.  1902,  S.  3;}8.) 

248.  NOIer,  Nai.  Über  das  Wachstum  und  die  Lebenstatigfceit  von 
Bakterien,  sowie  den  Ablauf  fermentativer  Prosesse  bei  niederer  Tempoatur 
unter  spezieller  Berücksichtigung  des  Fleisches  als  Nahrungsmittel.  (Arch.  f. 
Hyg.,  47,  1908.  S.  1J7  -198.) 

244.  Nabokicb,  X.  J.  Über  den  Einfluss  der  Sterili.sation  der  Samen 
auf  die  Atmung.   (Ber.  d.  Deutsch.  Bot  Gesellscb.,  21,  1908,  S.  279—291.; 

Ein  Teil  der  bei  Versuchen  über  Pflanzenatmung  beobachteten  Kohlen- 
säure rührt  unzweifelbaft  nicht  von  den  Versuchsobjekten.  Samen,  BHttteni, 
Zwielieln.  Kt  imiiflanzen  usw.  her.  sondern  stammt  von  den  auf  der  Oberfläche  der 
Objekte  vugetieren^len  .Mikroorganismen,  von  Srhimmelpil/en  un<l  l>csonder>i 
Bakterien.  Verf.  hat  vergleichende  L'ntersuclmngen  darüber  angestellt,  wieviel 
von  der  konstatierten  Kohlensfture  soausageu  „bakterieUe*  Kohlensäure  ist. 
Er  arbeitete  dabei  mit  Samen  von  Pftaseolu»  mtlgari»  in  800  com  fossenden 
Pettenkoferschen  Köhren.  Die  Samen  wurden  im  >  :i-<mi  Falle  in  der  Röhre 
sterilisiert ;  im  l'arallelversuch  unterblieb  diese  Behandlung.  Die  Kohlensäure- 
hrstimmung  wurde  im  Verlaufe  von  86 — 48  Stunden  regelmässig  alle  4  Sttuiden 
vorgenommen. 

Es  zeigte  sich,  dass  die  infizierte  Kultur  «rheblieh  mehr  Kohlensfture 
ausschied  als  die  sterilisierte,  und  zwar  betrug  dieses  FIob  durchschnittlich 
26 — 80%  der  gesamten  ausgeschiedenen  Kohlensfture.  Dii  Mikroorganismen 
dürfen  al.so  unter  keinen  Umstünden  vernachlässigt  werden,  falls  i\\v  X  ersuche 
den  Zeitraum  von  1  '  bis  2  Tagen  (ibt  rsclireiten.  und  der  Experimentator  mit 
ab.soluten  Bestimmungsgrosseu  der  Kohlensäure  rechneu  mu»s.  Anfänglich 
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tritt  freilidi  die  Atmung  der  Bakterien  und  keimenden  ScbimmelpUaporen 
noch  nicht  sehr  deuUieh  hervor,  so  dass  sie  am  ersten  Tage  ohne  grossen 

KVhler  ijrnoriert  werden  kann.  Xarh  1  —  1  '/j  Tagen  dagep;en  tritt  die  Lebens- 
tätigkeit der  Bakterien  sehr  lebhaft  in  den  Vordergrund,  so  dass  die  von 
ihnen  herrührende  Atmuugskohlensäure  nicht  mehr  (ibersehen  werden  darf. 

246.  NaiMif  6.  Sur  la  phosphoreacenoe  des  baeteries.  (BulL  jard. 
Imp^.  Bot  d.  St.  Paersbourg.  T.  III,  1908,  S.  110—124.)  (Ruwiseh.) 

246.  Nestler.  Das  Leuchten  des  Fleisches  und  die  Wirkung  dea 
Bakterienlichtes  auf  dit-  Pflanzen     (Die  Umschau.  7,  1908.  S.  212-  224.1 

247.  von  OettiageD,  Walter.  Anaerubie  und  Symbiose.  (Zeitschr.  f.  Uyg. 
n.  Infektionskrankh.,  48,  1908,  S.  4e8--479.) 

248.  OBtiiiMki,  W.  Über  die  Zersetaung  der  Ameisenafture  durch 
Mikroben.  Hit  1  Tafel.  (CentralbL  f.  Bakt.  II,  11,  1908,  S.  177—189  und  817 
bis  827.) 

Verf.  erblirkt  in  Bacterium  formicicum  eine  wohlcharakterisieite  und 
verbreitet«  Mikrobenart.  welche  die  Zersetzung  von  Ameisensäure  bei  be- 
hinderteni  Luftautritt  unter  bestimmten  Bedingungen  mit  grosser  Energie  au 
bewerkstelligen  vermag. 

249  Oltanralder,  A.  Über  Schwefelwasserstoffbildung  in  Obst-  und 
Traubt      <  int-!i     (Zeitschr.  f.  Weinbau  u.  Kellerwirtsch.,  .15,  1903,  S.  87—41.) 

■Jöu  l'apenhaasen.  Habert.  f^ber  die  Bedingungen  der  Farhst'tffbildnng 
bei  den  Lakterien.  (Arbeiten  a.  d.  Bakterioi.  lustit.  d.  Teciin.  iloehschule  zu 
Karlsruhe.  UI.  Bd.,  1.  Heft.  1900.  S.  48—79.) 

Die  rntersttdiungen  des  Verlawera  haben  eigeben,  daas  die  optimalen 
KediM;^iinirt  n  für  die  Farbstoffbildung  ffir  die  Pigmentbakterien  sehr  verschieden 
sind.  Kohlenhydrate,  besonders  Stärke,  sind  zu  intensiver  Farbstoffbildung 
erforderlich.  Saure  Reaktion  des  Nährbodens  wirkt  meist  fördernd  auf  die 
Bildung  der  Farbstoffe.  Die  Anwesenheit  von  Sauerstoff  ist  im  allgemeinen 
aotwendig,  doch  bilden  auch  einige  ana6fob  wachsende  Arten  Farbstoff. 

Betreffs  des  Einflusses  der  Temperatur  auf  die  Farhbildung  stellte 
Verf.  fest,  dass  niedrige  Temperaturen,  die  wenig  oberhalb  der  Wach.stums- 
grenze  liegen,  im  .Ulgemeinen  günstige  Wirkung  haben:  nur  wenige  Arten 
bilden  eine  Au-snalmie  hiervon. 

Faihlos  gewordene  Stimme  konnte  VerC  durch  geeignete  Veifahien 
wieder  anr  Farbstoffproduktion  bringen,  und  es  gelang  ihm,  das  Vennögen  der 
Farbstoffbild  II  Ii;;  durch  sehr  lange  fortgesetate  Kultur  unter  günstigen  Be- 
dingungen u  i'-'li  r  konstanter  zu  machen. 

251  Kapp.  K.  Über  den  Finfluss  des  Lichtes  auf  <>r<;anische  Substanzen 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Selbstreinigung  der  FlUsse.  (Archiv  f. 
Hjgiene,  48,  1908,  S.  179.) 

362.  BelBke,  J.  Symbiose  von  Felvoas  und  AmMbaO».  (Ber.  d.  Dtsch. 
Bot.  lies.,  21.  1908.  S.  481  ff.) 

Die  Hypothese,  dass  der  in  den  Pflanzen  und  Tieren  des  Salz-  imd  Sü.ss- 
wa*sers  gegebene  Vorrat  an  Stiekstoff  in  (ie.stait  von  Eiweiss  überwiegend 
durch  die  Tätigkeit  von  Bakterien  aus  dem  Stickstoff  der  Luft  gewonnen 
werde,  verdient  nach  Anncht  des  Verfs.  vor  jeder  anderen  Hypothese  der 
Htickatoffenilhmng  bei  Waaaeroiganismen  den  Vontug.  Veif.  beobachtete 
itEmli^fc^  als  er  Volvox  Clobator  in  sterilisierter,  stickstofffreier  Nährlösung 
kultivierte,  nach  etwa  zehn  Wocben  langem  Stehen  unter  reiehliclier  Ent- 
wickelung  von  Azotobacter  einen  Gewinn  von  11,6  mg  an  gebundenem  Stick- 
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Stoff.  Dieser  konnte  nur  auf  die  Assimilation  das  im  Wasser  absorbierten  Luft- 
Stickstoffs  zurückgeführt  werden.  Die  Infektion  der  Nährflüssigkeit  mit  Azoto. 
bacter  war  »l.idurch  möfjlich  geworden,  dass  an  der  Oberflliche  der  Alge  an- 
haftende Bakterien  in  die  Flüssigkeit  gelangt  waren. 

Die  Symbiose  zwischen  Alge  und  Bakterium  ist  wahrscheinlich  so  xu 
▼ereteheu,  dass  letzteres  dmeh  die  grflnen  Zellen  von  Volvox  mit  organischen 
Kohlenstoffverbindungen  versorgt  wird  und  dafür  seinei-seits  an  die  Alge 
Stickstoff  in  t^clniuili'uer  Form  abj^ibt  Für  die  im  Meere  lebenden  Algen  ist 
ein  gleiches  Zusammenleben  mit  Azotobacter  bereits  bekannt 

•268.  Ilett|;er,  Leo  F.  An  exporimental  study  of  tlie  ciieuncal  products 
of  BaeiUm  coli  commtmü  and  BatMug  ladü  aerogene$.  (The  amer.  jonin.  of 
pbysioL,  8,  tMW.  S.  284—294.) 

254.  Richter.  A.  Observations  critiques  sar  U  ibeorie  de  fermentation. 
(Centrali)l  f.  !^..ikt..  11.  IC.  i;»08.  s.  \ss  ) 

'2l>h.  KnlantK,  K.  La  nitrilu-ation  tlans  les  lits  bacteriens  aerobie».  Deux. 
partie.    (Itev.  d  hygiiue  et  de  poiice  sanit.,  25,  lü08,  S.  521 — o80.J 

966.  Retk,  B.  Versuche  Uber  die  Einwi^ng  des  GoffdOra  auf  das  Bac- 
tertnm  iftphi  und  cM.  (Hjgien.  Rundseh.,  16,  1M8,  S.  48»— 491.) 

Durch  Zusatz  gewisser  Mengen  von  Coffein  zu  bestimmten  Nährböden 
lässt  sich  die  Knt wirkehing  und  uiit«'r  rmständcii  snrr-ir  auch  die  Lobons- 
fähigkeit  von  Hacterium  coli  voilstiindi;;  hemmen,  während  Bacterium  typhi 
gar  nicht  oder  doch  nur  sehr  wenig  beeinflusst  wird. 

267.  Reihert,  W.  Über  die  Wirkung  des  Äthers  und  Chloroforms  auf  die 
Reisbewegnngen  der  Mikrooiganismen.  (Jahrb.  f.  wiss.  Botanik,  69,  1906, 
8.  1—70.) 

258.  Sankow.  S.  Zur  Physiologie  des  BaeiUu»  proäigio»u$.  (Centralbl 
f.  Bakt.,  II,  11,  19U8,  S.  .'^05— 811-1 

Verf.  bat  den  i-jinflu.ss  verschiedener  Nährsubstrate  auf  die  Kntwickelung 
des  Bazillus  studiert  und  hat  gefunden,  dass  beim  Fehlen  von  Magnesium  in 
der  NShrldBung  die  Bildung  des  charakteristischen  roten  Pigmentes  unterbleibt. 
Diese«  Element,  das  für  die  Farbstoffbildung  sich  als  unbedingt  notwendig- 
erweist,  bild«  t  indessen,  wi^  weiter*' Untersuchungen  des  Verfs.  ergeben  haben, 
keinen  lie^taudteil  des  Pigmentes. 

Im  zweiten  Teile  seiner  Arbeit  behandelt  Verf.  die  Frage,  ob  BaciUus 
proüffümi»,  wie  behauptet  worden  ist,  ein  fakultativ  anaSrober  Organismus  ist; 

er  kommt  zu  dem  negativen  Resultat,  dass  sich  der  Bazillus  bei  genügendem 
PiVakuieren  dos  Sauerstoffes  auch  unter  gtlnstit^-^ton  Ernährungsverl:  ilt  nissen, 
d.  b.  beim  Darbil  ten  von  Pepton  und  (Hukosr.  nicht  /ti  entwickeln  vermag. 

269.  Savamura,  8.  On  the  liquefactiou  of  raannan  by  microbes.  (Bull 
of  the  ColL  of  agricult,  Tokyo,  V,  1908,  No.  2,  S.  26ir~262.) 

Verfasser  stellte  fest,  dass  die  Verflflss^gung  der  Mannose  durch  BaeUlua 
mamterictis  vu^aliu  verursacht  wird. 

260.  Sazerao,  R.  Sur  une  bact<'rie  o.vydante.  son  action  sur  i'alcool  et 
la  gljcerine.    (('ompt    ifiii!n-<  ile  la  soc   d.       ,  187.  1908.  S.  9<»  ^rj.) 

261.  Schmidt-.Niei.'ten,  Sigvald.  Über  den  Keifuugsvorgang  beim  Pökeln 
von  Heringen.  (Eine  chemische  und  mikrobiologische  Nahrnngsmittelstndie.) 
(DetKgl.  Norske  Videnskabers  Selskabs  Skrifter.  1901,  No.  6,  52  S.,  Throndlgem, 
1902,  80 ) 

NacJi  MiTiiT  historisfhen  Kinleitung  beschreibt  \*erf'.  das  Prik<'binsr<ver- 
fahren  der  Norweger.  Holländer  und  Schotten  und  berichtet  hierauf  eingehend 
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Aber  Mine  Stadien  aber  die  Vorgänge  bei  dem  8— 14  Ta|(e  danernden  Reifange- 
proaees.  Die  Arbeit  ist  wesentlich  physiologisrli-cheinisrhor  Natur,  doch 
w\irde  auch  die  FVage,  ob  die  Reifung  durch  Bakterien  h»Mht  igefühi-t  werde, 
aufgeworfen  und  vom  Verf.  negativ  beantwortft.  inilcm  «t  den  IJoifungsprozess 
als  eine  durch  Kazyvae  in  den  Muskelzellen  bewirkte  Autolyse  ansieht.  Die 
Bakteiten  d«r  SeldÄe  waren  gleich  nach  dem  Einealsen  in  der  grömten  Amcahl 
vorhanden,  n&mlieh  100000—1000000  lebensflhige  Keime  pro  ccm.  Mit  dem 
Alter  nimmt  diese  Zahl  rasch  ab,  so  duss  sie  nadl  einigen  Monaten  schon  anf 
einige  Hundert  herabgesunken  ist.  Nur  in  (tegenwart  der  Fisclikfirper  ver- 
moiriTi  sich  die  Bakterien  längere  Zeit  in  der  «alzgesättigten  Lake  lebensfähig 
eriialten.  Die  meisten  Formen  waren  Kokkpn  und  kurze  Stäbchen,  einige 
waren  Pigmentbakterien;  Gelatine  wurde  gewöhnlich  verflOssigt. 

Wenn  auch  die  Mikroorgani«nen  —  es  wurden  anaeer  Bakterien  auch 
Schimmelpilze,  nicht  aber  Hefe  gefunden  -  f(ir  die  Reifung  nicht  unbedingt 
notwendig  sind,  so  lässt  »^ich  nach  Verf.  andererseits  vorläufig  auch  nicht  be- 
haupten, dass  sie  für  diesen  wiciitigea  Prozess  ohne  je<le  Bedeutung  oder  gar 
schädlich  seien.  Porsild. 

362.  Sehieider,  Albert  Contributions  to  the  biologj  o(  Bhüobia.  1. 
Bhizcbmm  muUAOe  in  artißciae  culture  media.  Mit  1  TafeL  (The  fiotanical 
Qaaette,  84.  1902,  s.  iü9.) 

268.  Scboeider,  A.  Outline  of  the  history  of  Leginninous  root  nodules 
and  rhizobia  with  titles  of  literaturu  conceming  tlie  fixation  of  free  uitrogen 
bj  plants.  (Uinneaota  bat.  stud.,  8d  ser.,  pt.  II,  S.  88.) 

284.  Scbneider,  A.  Contribations  to  the  biology  of  BMzobia.  (The  Boten. 
Gaxette,  86.  S.  65. ) 

2fi.')  Sfgin.  A.  ('her  die  Einwirkung  der  Bakterien  auf  verschiedene 
Zuckerarl.  n.    (t'entralbl.  f.  Bakt  .  1,  34,  1908,  S.  •>02—2V2.) 

266.  Seifert.  W.  Über  die  .Säureabnahme  im  Wein  und  den  dabei  statt* 
findenden  Gftrungsprosess.  ^eitschr.  f.  d.  landwirteeh.  Versuchswesen  in  öster- 
rewb.  1808,  667.) 

IKe  Sftureabnahme  im  Wein  wlid  im  wesentlichen  verursacht  durch 
Bakt.  rien  und  bssondecs  durch  den  fakultativ  anaSroben  Mieneoeeiti  molo- 

Ulf  Apfeisäure  wird  in  Milchsäure  gespalten  unter  gleichzeitiger  Bildung 
von  sehr  geringen  Spuren  flficbtiger  Sfturen. 

S87.  Seiftrt,  W.  Über  die  Veigbung  von  Zitronens&ure  als  Ursache 
einer  Ericrankung  des  Johannisbeerweines.  (Zeitachr.  f.  d.  landwirteeh.  Versuchs- 

weeen  in  Osterreich.  1908,  S.  788.) 

268.  Smith,  R.  Oreig.  The  bacterial  origin  of  the  gums  of  the  arabin 
group.    (Originalreferat.)   (Centralbl.  f.  Bakt.,  II,  10.  1UU8,  S.  61—68.) 

Frohere  Üntersuchongen  Ober  Bakterieoschleime  und  -Oummi  haben  Verf. 

zu  der  Ansicht  gefOhrt,  dags  viele  Gummisäfte  bei  höheren  Pflan."  u.  <He  man 
für  Au».scheidiingen  zu  halten  gewßhnt  war,  in  Wahrheit  bakteriellen  l  rsprunges 
seien.  Verf.  untersuchte  Gummi  von  Acacia  hinervatn  und  isolierte  >l;iraus  ein 
Bakteritun.  In  geeignetem  I^ährmedium  bildeten  die  Kolonien  .Schleim,  der  zu 
Gummi  wurde.  Auch  die  Untersuchung  von  Gummi  von  ^1.  penninervu  ergab 
als  Befund  das  Bakterium,  wenn  auch  nicht  in  Reinkultur. 

Der  lösliche  Schleim,  dessen  chemische  Hes.  haffenheit  Verf.  genain-r 
untersuchte,  wird  von  dem  stäbchenfitrmiireii.  t;ei--"-eItragendeii.  aeroben  und 
Crelatine  verflüssigenden  Bakterium,  bei  dem  Sporenbildung  nicht  beobachtet 
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Wttr<Ie.  hauptsächlich  bei  t-iiii  r  'I'emperaiur  von  16 — 22^  produziert.  Vef1ai»»er 
nennt  diesen  Organismus  Hucterium  AiXtcidt- 

Von  Acacia  peiutineriis,  dif  »mii  Ar.ibin  und  Meturabin  onth;iltf nde>  '.'Uninii 
liefert,  isolierte  Verf.  ausser  dem  bereits  erwähnten  B-  acaciac  noch  einen 
sweiten  Hikroorganimns,  den  er  als  den  Erzeuger  des  Ghimmis  dieser  Art  an- 
qpiicbt  und  als  B,  meUarabmum  bezeicbneU  der  auf  geeigneten  Nfthrbaden  derbe, 
warzige  oder  runzelige  Kolonien  liefert. 

260.  Sallivan,  JA.  X.  Die  Chemie  der  Bakterienpigmente.  —  Brown 
university.    (Orig.-Ref.  im  ('entralbl.  f.  Hakt,  11,  10,  1908,  S  886  ) 

270  8Epkely.  A.  von.  Heitrag  zur  T.cbonsdauer  der  Milzbrandttporen. 
(Zeit6chr.  f.  Hjg.  und  Infektioaskr..  44,  1908,  S.  869  -868.) 

Sporen  des  Miklnvndbaeilluc.  die  auf  Nfthrgelatine  bei  Zimmertemperatur 
unter  diffusem  Tageslichte  aufbewahrt  worden  waren,  unter  Verhältnissen,  die 

ein  verhält  nismä.s.sig  rasches  Anstrocknen  ermöglichten,  erwiesen  sich  noch 
nach  mt  In  als  ]8  .Jahren  vcnnfhrungsfähig  und  (für  weisse  Mäuse)  virulent. 

l)n  -leiche  Erfalirung  machte  Verf.  mit  Bacühu  oedetHoUs  nndigni  so- 
wie mit  einer  Misehkultur  beider. 

271.  Tanj;!,  F.  Beiträge  zur  Energetik  der  Ontogenese.  2.  Mitt.  Lber 
den  Verbranch  an  chemischer  Energie  während  der  Entwickelnng  von  Bakterien- 
koltoren.  (Ansh.  f.  d.  ges.  PhysioL,  98.  1908,  S.  476—846.) 

272.  Vegtl,  J.  H.  Neuere  Arbeiten  Aber  Stickstoffansanunlung  durch 
Bakterien  ohne  Symbiose  mit  Leguminosen.  (Ffihlings  landwirtsch.  Ztg.,  62, 
1908^  S.  178.» 

278.  Wiener,  E.  Über  «las  Variieren  der  biologischen  Kit^en-ehaften  der 
Bakterien.  (Verb.  d.  Ges.  dtsch.  Naturf.  u.  Arzte,  Karläbad,  19Ü2.  i  eil  11,2.  Hälfte, 
1908,  S.  4117.) 

274.  WiMlow,  C  B.  A.  Studien  aber  die  quantitativen  Unterschiede  bei 

Gaserzeugung  in  der  Gärungsr5hre.  —  Massachusetts  Institut  of  Technology^' 
Boston,  Mass.  (Orig.-Ref.  im  Centralbl.  f.  Bakt,  II.  10,  1908.  H.  Siib.) 

V.  Beziehungen  der  Bakterien  zu  Waseer,  Boden,  Luft, 

Nahrungsmitteln,  AbfallstofTen,  Gewerbe  und  Industrie. 

276.  Abba,  F.  Suir  interpretazione  <lei  risultati  batteriologici  nel  <iiuili/.io 
di  potabilitä  delle  acque.    <Uiv.  d'igiene  e  sanita  pubbl.,  14,  1903.  S.  S9 — 98.) 

276.  Adler,  0.  über  Eiseubakterien  in  ihrer  Beziehung  zu  den  thera- 
peutisch verwendeten  natttrHdien  EisenwSssem.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  II,  11, 
1908»  S.  216— S19.) 

Verf.  hat  eine  grössere  Zahl  von  natürlich  vorkommenden  therapeutischen 
Eisenwässern  systematisch  auf  das  Vorkommen  von  eisenspeichernden  Orga- 
nismen urUersurht  und  dabei  Ite-onders  Crenothrix  polijHpora  Tohn,  CladuthHx 
dichotorna  Cohn.  Leptothm  ochracea  Kützing,  AnÜiophysa  vegetami  O.  F.  Müller 
und  GoUioneAa  fem^nea  Bhrbg.  seine  Aufmerksamkeit  angewendet. 

277.  AlTei,  Ad.  über  landwirtschaftlich  wichtige  Bakterien.  (Deutsche 
andw.  Presse.  Ber.  d.  Verb,  akademisch-landw.  Vereine  an  deutschen  Hoch* 
schulen,  Wintersem.  190ü;iyü3,  S.  58  -61.) 

278.  Andrewes,  F.  W.  Hacterial  flora  of  Londoo  air.  (Trans,  pathol. 
Soc  London,  M,  1908,  .S.  48—48.) 
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279.  Bail.  0.  Über  die  V  erwesiing:  im  Roden.  (Verb.  d.  Oes.  deutsch. 
Natnrf  u.  ÄrzU*.  Karlsbad  1902,  IVil  II,  '2   Hälftv.  190.1.  S.  fiJ8.) 

280  Karth«*!,  Chr.  Untersuchungen  ilbor  die  Mikroorganismen  in  der 
Stciillutt.  in  der  fmch  gemolkenen  Milch  und  im  Kuter  der  Kuh.  (Milchztg. 
Leipzig.  82.  190«,  S.  626  -6S8.) 

281.  Bdlit  C.  II*  Balcteriologtsche  Untersuchnngen  über  das  Kdiricht 
der  Kriegsschiffe.    (Centralbl.  f.  Bakt.  l,  33.  1908.  S.  422  488.» 

282.  BiNchoir.  Über  Eismilch.  (Arch.  f.  Hy;?ient',  47.  1908.  68  n  \ 
Verf.  lintersucht  die  Entwickelung  der  in  frischer  Marktmilch  enthaltenen, 

Ui*  Miieh  verändernden  Organismen  bei  niederen  Temperaturen.  Er  findet, 
da.ss  die  Zahl  dor  Keime  wraiger  einen  Anhalt  fttr  die  Beurteilung  der  Mileh 
abgebe  als  der  S&uregehalt:  denn  während  die  Entwickelung  der  Organismen 
durch  Gefrierenlassen  der  Milch  gehemmt  wOrde,  bliebe  der  Gehalt  an  Hftnre 
dabei  <1«t  crleiche. 

\  ert.  gibt  weiter  Anweisungen  fUr  die  Verwendung  der  Gefrierinethode 
der  IfUch  in  der  Praxis. 

Die  Marktfihig^eit  der  gefrorenen  Milch  wird  durch  das  allrnKhliche 
Auftreten  von  Ei.sweissausschcidungen  zeitlich  begrenzt. 

Eismilch  lässt  sjrh  im  Haushält  bequem  einen  Tag  lang  ungekocht  auf- 
hewahrt-n.  ohne  dass  (ierinnung  eintritt;  bei  sofortigem  Verbrauch  gelingt  es 
anderseits,  sie  srhm-U  aufzutauen. 

288.  Benjean,  Bd.  Dfeaatation  des  eaux  min^ralee.  Influenoe  sur  ia 
eompontion  chimique  et  T^t  bactiriologique.  (Bull,  des  sdenoes  pharmaeoL, 
4  1902.  S.  867—878  und  Bnll.  de  la  soc.  ehim.  de  Fkris,  a^.  III,  28(80.  1908, 

S.  187.) 

2H4.  Braun.  Kiehanl  und  <iraf.  tJ.  Zur  Kenntnis  alter  pasteurwiorter 
Biere.    (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brauwesen,  26,  1903,  S.  249— Jö4.» 

286.  Bidebst,  A.  ProcM^  d'incin^ration  sans  odenr  en  fumee  et  de 
stiriUsstion  des  mati&res  ua^  et  eontamin^.  (Bev.  d'hyg.  et  de  police  sanii., 

T.  XXV.  1908.  Xo.  7.  S.  61 B— 682.) 

28fi.  BmaardH,  Pr.  Les  antiseptiques  dans  h-s  matieres  alimentHire«^. 
Kxtrait  il  une  <  (inference  fait  au  Xl\  .  congres  de  m»'decine  en  1908  k  Madrid. 
(Rev.  internat.  des  falsifications,  XVI.  1908.  S.  99—101.) 

287.  BidiMff,  L.  Die  Mikroorgaoismen  der  Sehwarebrotgärung.  Aus 
dem  Laboratorium  der  bakteriologisch-agronomischen  Station  der  knis.  rusn. 
Akklimati-sations-CeselLscliaft  ffir  Pflanzen  und  Tiere  in  Moskau.  (Orig.>Ref. 
im  Tentralbl   f   Hakt  .  II.  10,  1908.  .S.  458-46M.) 

288.  Balliert.  Neuere  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  Bodenbakterio- 
logie.   (Fühhngs  landw.  Ztg  .  ö2.  1908.  S.  461  ff.) 

289.  Bwri,  R.  Die  Bakterienflora  der  frisch  gemolkenen  Milch  gesunder 
Köhe.    (Molkerei-Zeit..  18.  1908.  8.  76.) 

Die  Bakterien  der  frisch  gemolkenen  Milcli  gehören  fast  durchweg 
indifferenten  .Vrten  an.  Nur  sehr  vereinzelt  wurden  Milchsaurebakterien 
b«f>bacbtet.  Die  Zahl  der  Bakterien  schwankt;  Verf.  fand  in  1  ccni  Milch  bei 
euM>r  im  Tal  lebenden  Knb  20800  Bakterien,  bei  einer  Kuh  von  einer  1800  m 
hoch  liegenden  Almwirtaehaft  nur  7184  Org^ismen.  Die  grössere  Reinheit 
der  Luft  auf  «len  Bergen  und  das  Fehlen  der  Stallstren  bedingten  wohl  den 
auHall'  nd«  n  l'nterschied. 

Die  Bakterien  gelangen  von  aus.sen  her.  von  der  Haut  und  den  Haaren 
tles  Tieres,  aus  der  Stalilutt,   von  den  Münden  des  Melkenden  usw.  in  den 
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Zitzenkana!.  wo  vie  in  ilen  dort  befindlichen  Milchresten  ;?ünstige  Knt- 
w\ckeliinL;''''t''iinK>i'>r;*'"  funlen,  und  von  da  aus  In  die  frisch  gemolkene  Milch. 
,  2yO.  Burri,  K.  Welchen  Nutzen  hat  bis  jetzt  die  Emmenthaler  Känerei 
aus  der  Bakteriolugi>^  gezogen  und  welelie  Fflrdemng  darf  na  in  Znknnft  von. 
dieser  Wissenachaft  erwarten?  (Holkerei-Zeitiuig,  18,  1908.  S.  •87—888.  849 
bis  851.) 

291.  Battenberp.  P.  f'ber  homofrenisierte  Milch.  (Zeitacbr.  1  Untersuch, 
d.  Nahnings-  ii.  < M-nussniittel,  6,  1908.  S.  964  —  968.) 

292.  CarbetI,  J.  Some  sewage  purification  experiments.  (Joura.  of  the 
sanitary  Instit..  28,  1908,  8.  801—618.) 

293.  ehester,  Fnierifii  D.  OligonitropliUe  Bodenbakterien.  (Deleware 
Agriciihural  Experiment  Htation.)  (Orig-Ref.  im  Centtalbl.  f.  Bakt.,  II,  10, 
1908,  s.  ab-j.) 

294.  Ckiapella,  \.  U.  Hicerche  microbiologiche  sull'  olio  di  oiiva. 
Firenae,  1902. 

Verf.  untersuchte  das  Olivenöl  auf  seinen  Gebalt  an  lOkroorganismen, 
durch  welche  die  Haltbarkeit  des  Öles  beeiutrichtigt  wird,  sowie  auf  die 
liObens-  und  Entwickeluujcsfähigkeit  der  Bakterien  in  dem  öle. 

Kr  gibt  Anweisungen  zur  Behandlung  des  Öles  in  der  Praxis. 

295.  ClasHsen,  Igelte  N.  Über  die  ä!arct>ki-Krankheit  des  Bieres  und  ihre 
Erreger.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  II,  10,  1908,  S,  681—682.) 

898.  €«■■,  H.  W.  Bacteria  in  milk  and  its  produete.  London  (Rebman), 
1908.  6  sh. 

297.  Conrment,  Paul  und  Potet,  M.  Les  bacilles  acido-resistants  du  beurre, 
du  lait  et  de  la  nattire  compares  au  bacilles  de  Koch.  Mit  1  Tafel.  (Arch.  de 
med.  exper.  et  d  anat.  pathol..  16.  iy08.  .S.  »8--J28.) 

298.  DelMlek,  M.  Die  Anwendung  der  Enzjmforschung  auf  die  Essig- 
gttrung.  (Die  deutsche  Essigindostrie,  7,  1908,  Heft  29/80.) 

299.  vaa  Ermen^ea.  Die  pathogenen  Bakterien  der  FleLschvergiftangen. 
(Handb.  d  (<athog.  Mikroorganismen,  herausgegeben  von  Koll  u.  Wassermann, 
Jena.  1908,  Bd.  1.  S.  687-  6«4.l 

800.  Felix,  Joles-  Let*  eaux  potables  ou  aliutentaire».  Suite.  (Journ. 
d  hyg.,  29.  1908,  No.  1292,  S.  87—88.) 

801.  P^Nmuiiei,  DfBMiice.  Studien  aber  Wasserbakterien  des  LeituQgs- 
wavsers  der  Stadt  Buenos  Aires,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Pigment- 
bakterien,   (("entralbl   f.  Bjüct.,  1.  88.  1902/1908.  S.  34  40.) 

802.  Forsssian,  J.  Bidrag  tili  kiinne<lomen  om  botuiismens  bakteriologi. 
(Lunds  nnivers.  ärsskrift.  86,  1902,  Afd.  2,  No.  8 )  (Ref.  Nord.  med.  Arb.  1908, 
AM.  2,  Jure  med.) 

803.  Fuwler,  (i.  J.  Hosume  of  the  Manchester  experimente  on  sewage. 
(Jotirn.  nf  ilu'  sanitiuy  Instit..  JH.  190a.  S.  684—692.) 

304  von  Freudfinndch.  Kd.  über  das  Vorkommen  der  streng  anaeroben 
Buttei'säurebazilleQ  und  Uber  andere  Anaerobenarten  bei  Hartküsen.  (i 'entralbl. 
f.  Bakt.,  11,  1908,  S.  827—880.) 

Verf.  wendet  sich  gegen  die  Annahme  Bodellas  (vergl.  Bef.  841),  daas 
die  von  diesem  gefundenen  ana^roben  nakterien  fttr  die  GärungHerscheinungen 
beim  Keifnngsprozess  des  Käses  in  l'.etracht  kämen.  Kodeila  vermochte  nur 
niit  Hilfe  eines  Anreiclienings\  erfahrens  strenge  Anaeroben  im  Kä-Se  nachzu- 
weisen; diese  mUs.slen  aber,  wenn  sie  wirklich  für  die  Gärung  verantwortlich 
gemacht  werden  dürften,  in  viel  grosserer  Menge  sich  vorfinden.   Bm  der 
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Nachprüfung  der  Hoilella-schcB  rnU'rsuchiingen  fand  Verf.  in  keinem  Falle 
strenj?  anaiTobe  Bakterien,  wohl  aber  fakultativ  anaerobe  TV/ro^Ärix-Bazillen. 
Das  Vorkommen  der  ersteren  im  Kä^e  ist  mithin  selten;  sie  können  also  kaum 
von  Badeatuug  far  den  Beifungsproseas  des  Kftfies  mul  Aaeh  die  TffroOiHaß' 
Basalen  sieht  Verf.  nur  als  zulftllige  Bewohner  des  Ktees  an. 

WML  von  Freodenreich,  E.  und  ThSni,  J.  Über  die  in  der  normalen  Milch 
vorkomm*  n<l)Mi  Bakterien  und  ihre  Beziehungen  MU  dem  KttseieifungsproieSBe. 
(Centralbl.  f.  Bakt..  II.  10,  1908.  S.  805  ff.) 

Verff.  Isolierten  aub  ganz  frisch  gemolkener  Milch  eine  Heihe  von 
IGkroorgaoitnnen  in  wechselnder  Zahl  und  piUften  ihren  Einflnas  aof  die 
Betfang  des  Enunenthaler  KBees.  Sie  unterscheiden  nach  moxphdogisehen 
und  kulturellen  Merkmalen  vier  Typen  von  Kokken  und  ein  Bakteriom.  Die 
vier  Kokkenarten  waren: 

Typus  1.  .Stark  verüübsigende  Kokken  mit  gelbem  Pigment  (zwei 
Varietäten ). 

Typus  II.  Verflüssigende  Kokken  mit  weissem  Pigment  (drei  Varietatra). 

Typus  III.  Stark  verflüssigende  Kokken  mit  weissem  Pigment,  auf 
Agar  Icaum  sichtbar  wachsend.    (Nur  hei  einer  Kuh  gefunden.) 

Tv{'H-  IV.  Verflüssigender  Kokkus  mit  woisslirhem  Pigment.  Auf 
Milchagar  tritt  Aufhellung  des  Nährbodens  in  der  Nähe  des  Impfstriches  ein, 
waa  «of  «ine  Lösung  des  Kaa^s  snrfleksufflhren  ist 

Zu  diesen  Kokken  kommt  ein  Gelatine  sehr  rasch  verflflaaigendes,  aus 
gutem  Käse  isoliertes  Bakterium. 

306  Knnk.  \  ictor.  Bittere  Milch  und  bittere  Butter.  (Deutsche  Land- 
wiitsch.  Ztg..  46,  l'.*Ü8.  S.  261.) 

307.  tiasehiag,  FaseaL  La  puuefactiun  du  lait;  sos  rapports  avec  la 
Pathologie  hnmaine.  Thtee.  SaintpDtsier  et  Paris  (Stehiheil).  IMM,  107  S.,  8*. 

808.  «rassherj^r,  R.  und  Haakug^  N.  Über  die  Anwendung  des 
Oxydationsv.  rfahrens  zur  Reinigung  von  ZuckerfabrikabwHsaem.  (Hygien. 
Rund^ch.,        1908.      886  :{56.) 

309.  Hresüe-btible,  H.  Beobaehtungen  auf  dem  Gebiete  der  \Va,-ser- 
uater^uchung.  (Zeitschr.  f.  Untersuch,  d.  Nahrung»-  u.  Uenussmittel,  6,  190)}. 
8.  968—975.) 

810.  fireüireB,  T.  La  fluorure  de  Sodium  appliqui  h  la  eonaervation 

d«8  denrees  alimentaire><.    ^lourn.  d'hyg..  29,  1908.  No.  1292.  S.  85—87.) 

811.  timber,  Tb  1*'«'  I  r^uohen  des  Rübengescbniackes  nn<J  -geniches 
in  der  Milrh  bezw.  Butter  und  die  Beseitigimg  desselben  in  der  l'raxis.  (Land- 
wirtsch.  Pres.se,  29,  1902.  S.  446.) 

Der  Bttbengemch  wird  hervorgerufen  durch  J^mtdomomu  earotae;  er 
tritt  am  intensivsten  auf  bei  6 — 10^  und  verschwindet  bei  etwa  35  0.  Sporen 
Wiarden  nicht  gebildet.  Daher  kann  das  Bakterium  durch  firhitsen  auf  86*^ 
abget4">tet  und  der  (lenirh  damit  beseitiget  werden. 

81-'.  (iruber,  Tb.  t'^ui  Fall  von  schleimiger,  fadenziehender  Milch  aus 
der  Praxis  und  die  Verbfltong  des  Milchfehleis  im  vorliegenden  Falle.  (Land- 
wirtBch.  Wocheobl.  f.  Schleswig^Holatein.  58,  1908,  S.  166—167.) 

318.  Haark,  R.  Das  neue  Leitungswasser  der  Stadt  Berlin  in  chemischer 
und  bakteriologischer  Bexiehung.  (Ber.  d.  Deutsch.  Pharm.  Gea.«  18>  1908, 
S.  IW— 174 ) 

814.  Uacale,  ÜMkar.  Die  Bakterienflora  der  Metxer  Wasserleitung.  uStrass- 
bufg  i.  E.,  1908.) 
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Hennehprg.  W,  Zur  Kt-nntnis  der  Milchsäurchaktorit-n  »ler  Hrennerei- 
mai^che.  der  Milch,  det»  Bieres,  der  l'resshefe.  der  Mela->se.  d»>v  Sauerkohls,  der 
sauren  Gurken  und  des  Sauerteig»,  sowie  einige  Bemerkungen  Uber  die  Milch- 
8ftnr«b«kt6rien  des  menschlichen  Magens.  (Zeitschr.  f.  Spiritusind.,  88,  1908, 
8.  61S.) 

AiisfQhrliehes  Autoreferat  im  CentralbL  f.  Bakt..  U,  11,  1908.  S.  IM 

bis  170  I 

816.  HfHH«,  W.  Cber  die  Abtiitung  der  Tuberkelbacilleii  in  60 o  warmer 
Milch.   (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  42.  1908.  8.  176—178.) 

Die  Bakterien  werden  durch  15 — 20  Minuten  langes  Erwärmen  auf  90^ 
unter  bestandigi-m  Huhren  (zur  Verhütung  der  Hautbildung)  sicher  abgetötet. 

817.  Hofnann-BMil^  N.  0.  Maelken  og  Bakterierue.  (Molkeritidende.  16, 

1008,  S    Mo-  81H  ) 

Sib.  Uönoicke,  U-  Cber  Fleibchsterilisation.  (Zeitschr.  f.  Fleisch-  u. 
Müchhyg.  M,  1908.  8.  66—57.) 

819.  lighiUeri,  V.  Deila  resistensa  e  delf  adattamento  d«l  i?.  peUigeno 
a  vivere  nell*  acqua  pntabile.     (Ann   d'tgiene  Sperim..   11*.    1903,   S    14.' -166.) 

820.  .loan,  Ju1«n.  Kmploi  des  iluorures  dans  la  fabrication  tiu  beurre 
Jouru.  d  hyg..  29,  1908,  No.  129-.'.  .s.  84    86  ) 

821.  Jellynan,  W.  H.  Neue  Fortschritte  in  der  bakteriologischen  l  nter- 
suchung  des  Wassers.  (Analyst,  28,  1908.  S.  169—188.) 

822.  Jordai,  R.  0.  The  kinds  of  bacteria  found  in  river  water.  (The 
joum.  of  hyg.,  8,  S.  1—28.) 

'^iH  Knyspr.  Heinrich.  Hie  Flora  der  Strassburger  Wasserleitung.  (Hygien. 
Kund.schiiu.  1.!.  !1U)3.  s   im«    igt»  ) 

824.  Kiiiamcr,  .M.  Besitzt  die  unerlül/.to  Milch  bakterizide  Eigeubchaft: 
(Areh.  f.  Kinderiieflk.,  86,  1908,  8.  1—27.) 

Weder  Esels-  noch  Kuhmilch  bositaen  bakteriside  Wirkung.  In  IVanen- 
milch  ist  das  Wachstum  von  Backrium  coli  in  den  ersten  Stunden  veraOgert, 

Sp&ter  vermehrt  sich  «ler  Hrtjanismus  srliin  ll  darin 

825.  König,  J.  Zer.set/ung  der  plUinzhcheu  Futter-  und  Nahrungsmittt* l 
durch  Bakterien.  (Landwirtsch.  Zeitg.  f.  Westfalen  u.  Lippe,  60,  1908.  8.  191 
bis  198  und  Landwirtseh.  Zeitschr.  f.  d.  Rheinprovinz,  1908.  8.  801—802.) 

826.  König,  J.  Über  das  Fadenxiehendwerden  des  Brotes.  (Fflhlings 
Landwirts<  h.  Zeitung,  61.  Bd..  1902.  S.  S28.) 

Ursache  der  Ersrheinung  sind  eine  lieihe  von  Bakterienarten,  welche 
Dauersporen  bilden,  die  höhere  Hitzegrade  (über  lOO^),  als  sie  für  das  Brot- 
innere in  Betracht  kommen,  anaauhalten  Termögen,  und  die  sieh  daher  im  aus- 
gebaekenen  Brote  lebenalfthig  erhalten  können.  Die  Sporen  keimen  beim  Auf- 
bewahren des  Brotes  aus  und  bewirken  das  Fadeniiehendwerden,  eine  Er* 
8cheinnn<::.  <lif  n.i<Ii  etwa  JJO  bis  48  Stunden  aufzutreten  beginnt. 

Die  betr.  Bakterien  stammen  aus  dem  Boden  und  sind  wahrsrheinlirli 
beim  Liegen  des  (letreitles  zur  Zeit  der  Ernte  auf  die  reifen  Kömer  und  mit 
diesen  in  das  Mehl  gelangt. 

Optimale  Temperatur  beträgt  26 — 28<*.  Daher  tritt  die  Erscheinung  des 
Fadenzieheus  vorwiegend  im  Sommer  auf.  Hoher  Wa-sergehalt  des  Brotes 
und  Schlerhtes  Ausbacken  befördert  die  Bakterienentwickel iin u 

l)ie  cfiemisrhen  Veränderungen,  welche  »lie  scldein>l)iidenden  Bakterien 
hervorrufen,  sind  sehr  erheblich.    Ks  wenlen  unlösliche  l'roteinst'dfe  in  lösliche 

Stickstoffverbindungen  Qbergeftthrt,  wie  Albumosen,  Pepton.  Amidoverbindungen 
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und  ABunoDiak.  Zorn  TeQ  werden  die  Protemstofib  bis  xum  freieik  Stickstoff 
aligebAnt 

StBrke  wird  in  erheblicher  Menge  in  Dextrin  und  Zucker  Obergeführt, 
diese  werden  weiter  in  COj  und  HjO  zerlegt.  Auch  Essif^fsäuro  und  Milchsäure 
werden  aus  Kohlenhydraten  gebildet.  Die  Schleimbildung  rührt  her  von  einer 
schleimigen  Vcrt^uellung  der  äusseren  Schichten  der  Membran  der  Bakterien- 
arten  selber. 

Zor  Veihfltttng  der  Brotkrankbeit  mttssen  die  KOzner  vor  dem  Mahlen 
gereinigt  werden.  Dies  gesehiebt  am  besten  durcb  Torilieiige  IBntschllnng  der 

Kfimer. 

827.  Kalescha.  (•.  Untersuchungen  über  die  Bakterienüora  derüeringi- 
Uke.    (Centralbl.  f.  Hakt.,  II,  9,  1902,  S.  67—68.) 

92S.  Lindoer,  P.  Über  die  Mikroorganismen  im  G&hningsgewerbe.  (Jahres- 
ber.  d.  Vereinigung  d.  Vertr.  d.  aogew.  Bot,  1,  lHOft,  S.  79.) 

829.  LSwit,  M.  und  Sehwsn,  EarL  Über  Baktoriiidie  und  Agglutination 
im  Normalblute.    (Zeitschr.  f.  Heilk.,  24,  1908.  S.  206—249.) 

880  Lux,  .\rthar.  Über  den  Gehalt  der  frisch  gemolkenen  Milch  an 
Bakterien.   (Centralbl.  f.  Bakt.,  11,  11,  1908,  8.  196  ff.) 

Die  in  der  normalen,  frisch  gemolkenen  Milch  von  Ktthen  und  Ziegen 
angetroffenen,  in  Beinknltarm  gesttchteten  Bakterien  werden  aal  ihre  Stelloog 
im  System  hin  geprflft 

Femer  wird  untersucht,  welchen  ?>infltiss  die  vorschiedenen  Küttenmgs- 
weisen  auf  die  Zahl  der  Bakterien  in  der  Milch  besitzen,  und  ob  eine  tätliche 
Schwankung  in  dem  Vorkommen  dieser  Mikroorganismen  zu  beobachten  ist. 

881.  Nsrpmun,  G.  Über  FteiscUconservierung.  (Konsenren  •  Zeitg^ 
1908.  S.  467.) 

882.  Math.  Fraoz.  Die  Tätigkeit  der  Bakterien  im  Boden.  Vortrag. 
S.-A.  aus  den  Verhandl.  d.  Ifaturw.  Vereins  zu  Karlsmhe»  Bd.  16»  1908» 
68  S.,  20  Abb.   1,20  Mk. 

Verf.  gibt  in  dem  anschaulich  und  anregend  verfassten  \  ortrage  einen 
Uaren  Übeibliek  ftbw  den  jetzigen  Stand  unsem  Kenntnisse  der  Bodenbak- 
terien vnd  ihrer  Ttt^eit.  Kacb  einigen  snt^ekelangsgesebiditlicben,  morplio- 
logtsohein  nnd  biologiscb-'pbysiologischen  Bemerkungen  fiber  Bakterien  im  all- 
gemeinen und  einer  kurzen  übersieht  über  das  Sy.stem  der  Bakterien  kommt 
Verf.  zu  seinem  eigentlichen  Thema,  zu  der  Betrachtiinfj;  des  Bodens  und  der 
sich  in  ihm  abspielenden  Lebensprozesse  von  Bakterien.  Zunächst  wird  die 
IwJlening  der  Bakterien  ans  dem  Boden  nnd  ibre  Zflcbtnng  in  Beinknltur 
besprochen,  sowie  nneb  die  Menge  der  im  Boden  votbsiidenea  Bsktaienkeime 
und  ihre  Abblngigkeit  von  Jahreszeit,  Klima  und  Be.schaffenheit  des  Bodens 
selbst.  Sodann  geht  Verf.  ausführlich  ein  auf  die  auf  bakterieller  Tätigkeit 
beruhenden,  im  Boden  sich  abspielenden  chemischen  Prozesse.  Er  behandelt 
dabei  den  Kreislauf  des  Stickstoffes,  spricht  über  die  stickstoffbindendeu 
Bakterien,  die  AmmoniaUnldner,  die  mtrosobakterien,  die  Nittobakterien  und 
die  deoitiifisierenden  Bekterien,  wobei  ausführlich  das  Clostridium  BuUmiemmm 
Winogradsky  in  sein  er  Entwickelung  und  Lebensweise,  die  KngUcbenbakterisn 
der  Leguminosen  u.  a.  vorgeführt  werden. 

Weiter  stellt  Verf.  die  bakteriellen  Zersetzungen  der  stickstofffreien 
organischen  Verbindungen  dar,  inabesondere  der  KoUenhjdrate»  und  erwihnt 
dto  Tidg^beit  der  Bodenbakterien  bei  der  Zersetsong  der  Knoehen.  SSne  knize 
Bsipieclimtg  finden  nocb  die  Sdiweldbekterien  nnd  die  Scheidenbakterieo,  su 
B«teBbäh«r  JalUMbnMi»  XXXI OM»)  t.  Abt.  4 
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denen  besonders  die  Eisenbakterien  und  ein  Teil  der  sog.  tbennophilen  Bak- 
terien gehören. 

Zum  Sehlnsee  wird  noeli  die  hygienische  Bedeutung  der  Bodenbakterien 

erlftutert. 

838.  PMqnini.  P.  Saggiatore  chimico-batteriologico  delle  acque  prüfende. 
(Giorn.  d.  R.  Soc.  Itai.  d  Igiene.  26,  1908,  S.  1—12.) 

884.  Peter,  A.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  fadenddienden  Milch. 
(Molkerel-ZeitgM  1«.  IM»,  S.  194.) 

Es  scheint,  als  ob  eine  gewisse  Disposition  der  Milch  fOr  die  Kokken 
erforderlich  wäre;  in  einigen  Fällen  gelang  es  nicht*  dordi  Impfung  mit  den 
betr.  Bakterien  die  Milch  faden/Jehend  zu  machen. 

886.  Petrosehli^,  J.  und  Pasehf  H.  Bacterium  coli  als  Indikator  für  Fäkal- 
Verunreinigung  von  Wisse».  (Zeitschr.  f.  Hyg.  n.  Infektkuiskr.,  48,  1908, 
a  804—814.) 

886.  Plast,  II.  r.  Die  pathogenen  Mikroorganismen  in  Milch  und  Milch- 
produkten. (Pi(>  Milr  h  un  l  ihre  Bedeutung  fUr  Volkswirtsch.  und  Gesundheit. 
8.  896—468,  Hainb«jrg  iBoysen].  1903.) 

887.  fieiebenbacb,  H.  über  Untersuchung  und  Begutachtung  von  Trink- 
wasser mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Typhusttbertragung.  (Hygien. 
Bundseh..  13,  1908,  S.  488-482.) 

888.  Rippert,  über  ein  neues  Verfahren  zur  Konservierung  des  Stall- 
dflngers  und  der  .Jauche.    (Fühlings  landwirtsch.  Ztg.,  51,  1902,  S.  248.) 

Verf.  empfiehlt,  durch  Anwendung  von  SchwefelsHure  und  Fluor  ent- 
haltenden Verbindungen  als  Streupulvern  dem  Entweichen  von  elementarem 
Stickstoff  aus  lagerndem  StalldUnger  vorsubeugen.  Die  Schwefdaaure  soll 
das  entstehende  Ammoniak  binden,  die  Flnorrerbindungen  die  TMIgkeit  der 
Bakterien  hemmen. 

889.  Robinson.  The  hiological  purification  of  sewage.  (Joum.  ol  the 
sanitary  Instit,  28,  1908,  S.  682—683.) 

840.  Roeqaefl,  X.  Zusanunensetsung  eines  durch  Mycodenna  vini  ver- 
inderten  Weines.  (Annal.  de  eUm.  analyt.  7.,  1902,  8.  820— 2S1.) 

841.  Reiells,  Aateiie.  Über  das  regelmässige  Vorkommen  der  atieng 
anaeroben  Buttersiturebazillen  timl  iiber  andere  Anaerobenaiten  in  Hartklstlll 
(Centralbl.  f.  Bakt.,  II,  10,  190il.  .S.  499—500.) 

Verf.  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt  zu  ermitteln,  ob  die  verschiedenen 
Typen  dar  streng  anafiroben  BattersfturebasOlMi  in  HartMsen  (hauptsiehlieh 
in  Farmesankllse)  regelmässig  vorkommen,  und  welche  anderen  Ana8vobea 
nachzuweisen  sind. 

Krstere  Frage  glaubt  Verf.  bejahen  zu  können.  An><->er  Bnnihis  jmtri- 
ficti»  Bienstock  fand  Verf.  in  zwei  Fällen  einen  nicht  verflilssigcndt'ii  A nufTobier, 
den  er  als  eine  neue  Spezies  anspricht;  zwei  andere  Anaerobeuarten  konnte  er 
nicht  weiter  verfolgen,  da  sie  bald  abetarben. 

Von  fonf  mit  Bflunenthaler  Kise  angestellten  Versuchen  eigaben  vier 
positive  Resultate.  Die  hier  gefundenen  Anaärobenarten  gehörten  aur  Grruppe 

der  Buttersänrehazillen. 

842.  Kodeila,  Antonio.  über  das  regeimajisige  V'orkommen  der  ver- 
schiedenen Typen  der  streng  ana^roben  Buttersäurebazillen  in  Hartkäsen.  II. 
(OentralbL  f.  Bakt,  II.  10,  1908,  8.  758<^788.) 

848.  de  Rotligchild,  Henri.  Le  lait  1.  Las  th^ries  pasteuriennes  appli^ 
qu^  h  Vindustcie  laitiire.  2.  Paateurisation  et  d4sinfection.   8.  Principalen 
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mt'-th  nies  d'analyse.  4.  Fraudes  et  falsifications.  (Conferences  faites  ä  I  mstitut 
Pa-«,teur,  Paris  (Lib.  Doin),  1908,  91  vS.,  go.^  1,50  fr. 

•44.  RabiMteii,  S.  Über  daa  Varhaltea  einiger  pathogener  Bakteriea  in 
d«r  Battennieb.  (Areh.  f.  XiaderiieÜk.,  M,  IINM,  S.  8ie->t40.) 

845.  Rnllmil«  W.  Bakteriologiadie Untersuchung  der  Butterini  di  Sorrento. 
(SSeitechr  f  rnt^^rsuch.  d.  N.ihrungs-  und  Genussmittel,  6,  1908,  S.  640—641.) 

8-46  S<  har(liiijjer,  Franz.  über  tliermopliile  Bakterien  aus  vei^rhiedenen 
Speisen  und  Miich,  sowie  über  einige  Umsetzungsprodukte  derselben  m  kohlen» 
hydraUialtigen  Nihrlöanngen,  danmter  kristallisierte  Polysaccharide  (Dextrine) 
ans  Stlrke.  (Zeitachr.  f.  Unters,  d.  Nahrungs-  vu  Genuasmittel.  6«  1908,  S,  88S 
bis  880.) 

\'erfasser  teilt  die  untersuchten  Bakterien  in  zwei  Gruppen,  <;r.Irhe,  die 
zwischen  Zimmertemperatur  und  56''  gedeihen,  und  solche,  welche  vornehmlich 
zwischen  37  und  66^  wachsen.  Erstere  wurden  aus  Speisen  gew^onnen,  die 
reich  an  Cerealien  waren.  Ihrem  VeriMlten  nach  geboren  sie  der  Gruppe  der 
Hen-Karioffel-BaziUen  an.  Sie  prodnsieren  auf  gewissen  Ntthrböden,  wie  Kar* 
toffelc,  Dextrin»  oder  Stftrkeagar,  und  in  Zuckerlösungen  etc.  einen  roten  Farb- 
stoff, reduzieren  Nitrate  zu  Ammoniak  und  wirken  auf  verkleisterte  Stärke 
lösend,  dextrinierend.  .-Vus  Rohrzucker  und  Kartoffelstärkekleister  entstanden 
EasigsAare  und  Rechtsmilchs&ure. 

Die  Balcterien  der  sweiten  Chrnppe  Warden  aus  den  Mischkulturen  einiger 
Speiden  sowie  aus  IClch,  die  24  Standen  bei  60®  gestanden  hatte,  erhalten. 
Sie  konnten  s.  T.  anafirob  gedeihen.  Sie  entwickeln  Bnttenfture  und  inaktive 
llilclisaure. 

847.  Sclüpia,  D.  Zur  Bakteriologie  des  Kumys.  (Farmaa.  Juurn.,  41, 
1802,  S.  808.  Dissertation.) 

848.  8Ailti4Ai]tMBStcii.    Über  die  nitrifiaierenden  Mikroorganismen 

der  Filterkörper  biologischer  Abwässer-Reinigungsanlagen.  (Mitteil.  h.  d.  k. 
PHifungsanat.  f.  Wassenrersorg.  u.  Abwftaaerbeseitig.  au  Berlin,  lä08,  Heft  2, 

S.  1—8.?  I 

84d.  Schweitzer,  tinstav.  Milchliygienische  Studien.  (Ceatralbl.  f.  Bakt., 
H.  10,  1808,  S.  fiOl.) 

A.  Die  Behandlnng  der  Milch  im  Haushalte  unter  spesieller 
Berücksichtigung  des  Milchpasteurisierapparates  v.  Dr.  E.  Kobrak. 

Durch  die  Pa-steurisierunp^  der  ^filch  nach  Kobraks  Verfahren  ( Resrhrei- 
bong  des  Apparates  und  seiner  Tätigkeit  vgl.  Originalarbeit)  wurden  bei  Ein- 
wirkung einer  Temperatur,  die  innerhalb  U;s  Stunden  von  65°  auf  68<>  fällt,  die 
vegetativen  Fonnen  der  saprophyUschen  Keime,  in  erster  Linie  ein  Ifilcbsfture- 
bakterium,  sowie  pathogene  Keime  (Cholera,  Typhus,  Diphtherie,  Staph  vlococcus 
pyogenes  aureus)  vernichtet.  Auf  die  Erzielung  völliger  Keimfreiheit  wird 
verzichtet.  Da  die  Milch  bei  der  ani^ewandten  Temperatur  nicht  chemisch 
Zienietzt  wird,  so  bleibt  das  Laktalbumin  in  Lösung,  und  behält  die  Milch  den 
Qssdimack  der  rohen.  Sofnt  nadi  dsm  Pssteurisieren  unter  18^  abgekohlt 
hilt  sie  sich  bei  dieser  Temperatur  24  bis  80  Stunden.  Der  Apparat  arbeitet 
aniomati.sch,  Temperaturkontrolle  flUt  fort. 

B.  Untersuchung  Ober  die  durch  Baderitim  laeUs  Midi  her- 
vorg e  r  u  f  e  n  e  .M  i  1  c  h  s  ä  u  r e  b  i  1  d  u  n  g. 

Verf.  beschreibt  zunächst  das  morphologische  und  kulturelle  Verhalten 
dsa  Organismus,  den  er  In  Bonülon,  in  eiweissfreier  Nihrlfisung  nach  Fraenkel- 
üschinsky,  nuf  Agar,  Gelatine,  Kartoffelscheiben  und  in  Milch  gexttchtet  und 
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im  hängenden  Tropfen  sowie  im  gefärbten  Präparat  beobachtet  hat.  Durch 
DifferamtialdiagnoBe  stallt  «r  fert,  daae  dar  nm  Qua  gahmdana  Oigaatemns 
gioBsa  Ihnliolikait  baaitsi  mit  dam  Bad.  lad.  adtf.  Oflnther  vad  ThiarfaUer, 

von  dem  er  sich  aber  einmal  durch  die  Abtötungstanq^aratur  unterscheidet 
(If)  Minuten  langes  Erhitzen  auf  66"  in  Bouillonkultur  gegenQber  3  Minuten 
dauernder  Erhitzung  auf  60"  bei  Bact.  lact.  acid.  Günther  und  Thierf(dder), 
Bodauu  auch  durch  sein  Verhalten  bei  der  Kultur  auf  zuckerhaltigem  Agar. 

Endlich  baluuidalt  Varf .  dia  qnantitatiTa  FastataUnng  daa  saitlichan  Yar- 
lavfa«  dar  MilchaiiirapgodukHon  bat  yanehiadanan  Tamparatiiren.  Im  IiilmlNik- 
tiansstadium  —  in  den  ersten  4—5  Stunden  -  bleibt  der  Säuregrad  bei  86<> 
unverändert.  Hierauf  steigt  er  stark  bis  zur  HO.  Stunde,  dann  langsam  bis  zur 
48.  Stunde.  Daun  findet  bis  zur  96.  Stunde  ein  geringes  allmähliches  Steigen 
statt;  von  der  96.  bis  zur  120.  Stunde  bleibt  der  Säuregrad  unverändert,  wobei 
wahraehainlich  dia  gabildata  Siure  daa  Waehatnm  daa  Oiganiamns  bammt. 
Da.s  Maximum  naeh  96  Stondan  mit  80  ccm  zeigt  gegan  dia  Anfangaaciditit 
aine  Zunahme  von  65  ccm  entsprechend  0,686%  Milchsäure. 

Bei  Se**  liegt,  wie  Verf.  durch  vergleichende  Untersuchungen  feststellte, 
daa  Optimum  des  Bakteriums  in  bezug  auf  Temperatur  und  Geschwindigkeit 
dar  Gftrung. 

S6a  Serlauki,  W.  TabailEalbaaiUan  in  der  Butter.  (Ruaaigr  Wratacb, 
1902,  1,  1586,  Przaglad  laluiaki,  September.) 

851.  Spiovkermann,  A.  und  Bremer,  W.  l'ntersuchnngen  ilber  die  Ver- 
änderungen von  Eutter-  und  Nahrungsmitteln  durch  Mikroorganistiien.  1.  l  nter- 
suchungen  über  die  Veränderungen  fettreicher  ii'uttermittel  beim  Schimmeln. 
Hit  2  Tafaln.  (Landwirtach.  Jahrb.,  81,  1908,  S.  8t.) 

Bei  ainsalnan  Bakterien  ist  Fett^Mdtnng  mit  Sieharh^t  nachgawiasan, 
so  für  Bofr  /fueraeen«  «on  Uquefaden»  aua  lHaigar  Bnttar  und  fQr  Erd- 
bakterien. 

852.  T.  Mikroorganismen  im  Hf>den.  (Vereinsblatt  d.  Ueidekultur-Ver. 
Schleswig-Holstein.  30,  1902,  8.  162—164.) 

868.  Thawü,  Scaridto  M.  Sorna  obaarvaUoiw  «m  the  baetaria  of  ica  cream. 
(Maryland  med.  Joum.  Baltimore,  1908,  Jaaoaiy.) 

864.  Tlllmans,  Jai^.  Das  Fadenziehendwerden  des  Brotes.  (Zdtachr. 

f.  Untersuch  d.  N'alirnnpfs-  und  Genussmittel.  5.  1902.  S.  787.) 

365.  TiilmaDS,  Joseph.  Über  das  Fadenziehend-  und  Schleimigwerden 
Ton  Brot  und  Milch.  (Zeitschr.  f.  Untersuch,  d.  Nahrung»-  u.  Genussmittel, 
5,  1902,  S.  897.) 

866.  Tissiar,  Hanl  und  flasfhiag^  Faaeal.  Recherche«  anr  la  farmantation 

du  lait.    (Annales  de  l  inst.  Pastcur.  17,  1908,  S.  640—568.) 

857.  Tissier.  Henri  u.  Martelly.  Kecherches  sur  la  putrefaction  de  la 
viande  de  boucherie.    (Ann.  de  l'instit.  Pasteur,  16,  1902,  S.  866.) 

868.  Traili-P^erssen,  Clerda.  Studien  Aber  dia  Mikrooigmnismen  daa 
schwedischen  Ottterklsas.  (Gantralbl.  f.  Bact,  II,  11,  1908,  8.  ISO.) 

^'on  den  Resultaten  der  Arbeit  seien  einiga  Punkte  hervorgehoben. 

Die  Bakterien  sind  fast  sämtlich  aflrob;  nur  ausnahmsweiaa  wurdan 
obligate  Anaeroben  angetroffen. 

Tyrothrixbazillen  sind  in  guten  schwedischen  GUterkasen  in  sehr  geringer 
Zahl  vorhanden. 

Sehimmalpilsa  und  Oldnun  huU»  konunan  im  Innern  dar  KSsa  kaum  vor, 
sind  also  ohne  Badantnng  fOr  dia  Reifung. 
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Von  den  gefundenen  Baktericnartpn  sind  am  häufigsten  vertrete: 
Bacterium,  BrachylMctenumt  B.  lactis  aadi,  Streptococcm,  ütaphylococcM». 

Hilehtinre  bildend«  Bakterien  sind  in  allen  morphologischen  Gruppen 
▼ertreten.  Aneh  peptonlsierende  Bakterien  sind  in  venehiedenen  Gruppen  toi^ 
handen. 

Unter  den  Staphylokokken  ^^nirden  labproduzierende  Arten  gefunden» 
welche  Milch  ohne  Säuerung  zum  koagulieren  bringen. 

Toruiaarten  kommeu  in.  allen  jungen  Käsen  in  geringer  Menge  vor;  in 
Ikeren  Kleen  sind  sie  noch  seltener. 

Gasbildende  Bakterien  kommen  in  geringer  Ansahl  vor. 

Alter  und  junger  Käse  sind  ziemlich  verschieden.  In  jungem  Kise 
kommen  Hefen  und  peptonisierende  Kokken  und  Bakterien  häufiger  vor 

Form  und  (jrös.se  der  Bakterienkolonien  im  Kiise  sind  sehr  versrliieden. 

859.  TafUer.  A  propoä  des  gennes  de  l  air  des  saUeü  d'operation.  (Bull, 
ei  mdm.  de  la  soc  de  chir.,  29,  1909,  8.  S8S~846.) 

MO.  T^gel,  J.  H.  Die  «Absorptionatlieorie*  bei  den  biologischen  Ab- 
wasserreinigungs verfahren.    (Das  Wasser,  Beriin,  1908,  S.  1— :^ ) 

861.  Wehm«r,  C.  Die  Sauerkrautgtoung.   (CentraLbl.  1.  Bakt,  Ii«  10, 

lyoa,  t>.  625—629.) 

Die  in  der  Hauptsache  anaiirobe  Gärung  veriftuft  ausschliesslich  in  dem 
sudmlialtigen  Safte  des  KohlUattes.  Die  unter  Gasentwiekelung  tot  sich 
gehende  Ansftnerung  ist  keine  reine  Milchsfturegärung;  es  gehen  hier  vielmehr 

zwei  Prozesse  nebeneinander  her:  Milchsäure-  und  alkoholische  Gürung.  Nur 
die  letztere  liefert  Gas;  doch  wird  sie  nicht  durch  Bakterien  verursacht,  sondern 
durch  Hefen.  Die  Sauerkrautgärung  kommt  also  durch  das  Zusammenwirken 
von  Ißlefasiurebakterien  mit  Hefen  anatande,  Ibnlidi  wie  es  bei  der  Girung 
des  Beriiner  Wetsabieres  und  bei  der  Eefirglrung  der  Fall  ist 

MS.  Wilhelay,  B.  Die  Bakterienflora  der  fleiachextrakte  und  einiger 
verwandter  Prüparate.  Mit  3  Tafeln.  (Arbeiten  a.  d.  Bakteriol.  Instit.  der 
Techn.  Hochsrh  zu  Karls-rnhe.  8.  Bd..  1.  Heft,  1908.  S.  1--4-2.) 

Verf.  stellt  fest,  dass  die  meisten  der  untersuchten  Präparate  Bakterien, 
und  zwar  vorwiegend  als  Sporen,  enthalten;  bakterienfrei  sind  nur  diejenigen, 
bei  denen  eine  Vernichtung  aller  Keime  sur  Haltbarkeit  unbedingt  erforderii«^ 
isL    Patbo^'«  nr  Bakterien  wurden  nicht  gefunden. 

36;?  Wilkinsnn.  J.  P.  Description  of  the  new  works  for  the  biological 
treatriiont  ui  the  sewage  of  Manchester.  (Joum.  of  the  sanitary  Inst.,  28, 
1908,  .S.  öya— 6(XJ.) 

VI.  Beziehungen  der  Bakterien  zu  Menschen,  Tieren 
und  Pflanzen.  Fossile  Bakterien. 

M4.  Benteyi,  P.  Ober  einige  in  den  Kulturen  sur  Reinsacbtung  der 
KitiBtbildner  regelrnttsaig  auftretende  Bakterienarten.  (AriMiten  a.  d.  Bakteriol 
Instit.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Karlsruhe.  3.  Bd.,  1.  Heft,  1908,  S.  81—100.) 

Kine  Anzahl  von  Hakterienarteji  entwickelt  sich  mit  fast  absoluter 
Regelmäs.sig;keit  in  Kulturen,  die  für  die  Isolierung  der  ^itratbildner  angesetzt 
sind.  \erf.  hat  vier  von  ihnen  isoliert  und  genauer  untersucht:  BaderiMM 
Ommf  Bmet  moiuhm,  Baet.  debOe  und  itetidoMonM  hmneoh.  Diese  Arten 
wachsen  gut  auf  gewOhnlicheo,  an  oigamwdien  Stoffen  reichen  Nährböden. 
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In  sorgf&Itig  von  Jeder  Spur  organischer  Subbtauz  befreiten  Näbriöisungeu  von 
der  Zusammensetzung,  wie  afo  ftr  KitnlbildiMr  Twrwendet  wird,  vennggeu 
rie  nicht  au  leben,  ebensowenig  in  vollkommen  reinem  destilliertem  Waaser; 

dagegen  genügen  die  Sporen  von  orp::ini>(  hen  Storfen,  die  in  gewOhnlicliem 

dest.  Wasser  enthalten  sind,  um  den  Bakterien  eine  geringe  Vermehning  zu 
gestatten.     Anorganische  Stickstoff-  und   Kohlen^toffquelleu   vermögen  sie 

nicht  zum  Aufbau  organischer  Substanz  /.u  verwenden. 

865.  Banrii  R.  Die  Bakterieuvegetation  auf  der  Oberfläche  norniul  ent- 
wickelter PHanaen.  (CentralbL  f.  Balct,  H.  10,  1908,  8. 766--7«t.) 

Auf  der  lebenden,  grflnen  Pilanae  lassen  sidi  mit  Hilfe  der  gebrfluclu 
liehen  Kultur-  und  Untersuchungsmethoden  stets  Bakterien  in  geringerer  oder 

grösserer  Zalil  festst^'ilen 

Das  Bild  der  Biikterienflora  einer  Pflanze  ist  nicht  in  der  Summe  der 
durch  Luftströmungen»  Insekten,  Düngung  oder  auf  andere  Weise  auf  die 
Pflanze  gelangten  Bakterien  gegeben,  sondern  ist  der  Hauptsache  nach  das 
Ergebnis  einer  wMhrend  des  Wachtums  der  Pflanze  auf  der  Oberfläche  der- 
selben stattgehabten  lebhaften  Bakterienentwickelung. 

Die  Hauptinenge  der  Bakterien  findet  sich  im  vegetativen  St;uiium 
vor;  nur  ein  verschwindend  kleiner  Teil  stellt  widerstandsfähige  Dauer- 
formen dar. 

M<.  Ficker,  Martii.  Typhus  und  Fliegen.  (Vorläufige  Mitteilung.) 
(Archiv  f.  Hygiene,  46,  1908,  8.  274—288.) 

Verf.  hat  sich  in  der  vorliegenden  Arbeit  zwei  Fragen  gestellt: 

1.  KTinnen  FHii  i;.  n  die  mit  Typhiisbazillen-Reinkulturen  gefüttert  wui<len. 
Objekte  nachher  mit  Typhusbazilleu  beschmutzen,  und  wie  lange  sind 
sie  dazu  befähigt; 

2.  Wie  verhalten  sich  die  Tvphusbazillen  in  den  einzelnen  Organen  des 
FliegenkOrpers?  « 

Verf.  hidt  eine  Anzahl  Fliegen  bei  möglichst  konstanter  Temperatur  in 

^iner  grösseren  Flasche,  in  die  u.  a.  4  —  5  ccm  einer  frischen  Typhusbouillon 
gebrarht  worden  waren.  Die  mit  dem  infektiösen  >raterial  gefütterten  Flieden 
wurden  in  ein  Reagenzglas  gebracht  und  mittelst  Atherdampfes  getötet, 
darauf  in  steriler  Reibscbale  mit  steriler  Bouillon  verrieben.  Von  dieser  Ver»  * 
reibung  wurden  Gelatin^latten  gegossen.  Durch  geeignete  Vorstchtsmass- 
regeln  gelang  es  Verf.,  die  ü^husbazillen  auf  den  Platten  aufzuGnden  und 
von  anderen  Bakterien  zu  isolieren. 

In  anderen  Versuchen  nahm  Verf.  keine  Zen-eibnng  der  Fliegen  vor, 
sondern  er  h;ingte  für  4—6  Stunden  in  die  Aufbewalirungsgef.'lsse  sterilisiert'e 
Fliesspapierstreifen,  gab  diese  darauf  in  sterile  Bouillon,  schüttelte  wälirend 
1/4  Stunde  oft  und  kräftig  und  goss  von  der  BouQlon  Gelatineplatten. 

Verf.  konnte  TyphusbazUlen  noch  88  Tage  nach  der  Fatterung  der 
fliegen  nachweisen;  die  mit  Typhusbasillen  gefatterten  Fli^n  vermögen 
also  noch  über  drei  Wochen  nach  der  Fottemng  die  Bazillen  auf  Objekte  au 
übertragen. 

Zur  Untersuchung  der  Frage  nach  dem  Sitz  der  Tvphusbazillen  im 
Fliegenorganismus  prüfte  Verf.  Kopf,  Flügel,  Beine  und  Darutinbalt  gesondert 
«uf  die  Bakterien.  Bei  der  Kleinheit  der  inneren  Organe  ist  dne  vüllig 
aseptische  Entnahme  derselben  zu  kultureller  Prüfung  nahezu  unmöglich. 

Verf.  konnte  bei  subtilster  Behandlung  Typhusbasilten  im  oder  am  Kopf 
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5  Tage  nach  der  Fütterun;:::.  :in  Flügelu  iiad  Beinen  ebenfalls  nach  6  Tagen, 
im  Darm  noch  nach  9  Tagen  aachweisen. 

Die  Unteranchungen  will  Verf.  forteetxen. 

M7.  TM  Fniieueicht  M.  Über  dae  Yrnfaunmen  von  Bakterien  im 
Xoheater.  (Gentralbl.  f.  Bakt.,  U,  la  1906,  8.  401— «M.) 

Verf.  hat  eine  .Anzahl  Kuheuter  unmittelbar  nach  dem  Schlachten  der 
Tiere  bakteriologisch  nntersucht  und  dabei  festgestellt,  dass  kein  einziges  von 
den  Entern  bakterienfrei  war. 

Die  Bakterienbefunde  lassen  sich  nach  Verf.  keinesfalls  durch  blosse 
LttHinfektionen  beim  Arbdten  eridlren.  Die  voi^undenen  Bakterienarten 
waren  meist  Mikrokokken,  teilweise  Gelatine  verflfleaigend;  aueh  ein  nichtver- 
flü.ssigendes  Bakterium  wurde  öfter  beobachtet.  Nur  ausnahmsweise  fanden 
sich  andere  Bakterienarten:  doch  handelte  es  sich  in  diesem  Falle  \nelleicht 
am  eine  zufällige  Infektion.  W  urden  die  Euter  erst  mehrere  Stunden  naoh 
der  Schlachtung  untersucht,  so  hatte  inzwischen  bereite  eine  »ehr  starke  Ver- 
mdining  der  Bakterien  stattgefunden,  was  besonders  in  der  Drflse  selber, 
besw.  in  der  in  ihr  enthaltenen  Milch  vor  sich  ging. 

Ini  allgemei!it*n  verinöiren  sich  die  Bakterien  im  Euter  nicht  unbeschränkt 
zu  vermehren,  was  vielleicht  auf  die  bakteriziden  Eigenschaften  der  Milch  und 
der  Gewebe  zurückzufahren  ist. 

Ob  die  Bakterien  dnreh  biatatogene  Kafektton  oder  von  awsea  her  in 
den  ZitxeBkanal  gelangen,  Uast  Verf.  dahingestellt  sein. 

MS.  fiendby,  K.  W.  Myeology  of  tbe  montb.  Textbook  of  oral  Baeteria. 
With  illnstr.  London,  1906»  258  a.  8». 

869.  von  Haaseinann.  Über  säurefeste  Bazillen  bei  Python  vesicularis. 
(Gentralbl.  f  Bakt.,  I,  84.  1903.  .S.  212  -214.) 

Kurze  Mitteilung  über  ein  in  der  Bauchhuhlo  von  Python  aufgefundenes 
säurefestes  Bakterium,  das  möglicherweise  mit  Tuberkelbazillen  identisch  ist. 
Impfversaebe  konnten  nicht  angestellt  werden,  da  die  Bakterienbeobachtnng 
«rst  nach  Hlrtung  des  Kaltbltttlers  gemacht  wurde. 

87C.  Haiwlaf  r,  Wilhela.  Die  Bakterienflora  der  gesunden  und  kranken 
Nasenaehleimhaut.    (Gentralbl.  f.  Bakt.,  I,  88,  1902/1908.  S.  47-61.) 

871.  Heinick,  Emil.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Bakterienflora  des  Schweine- 
darmes.   (  Archiv  f.  wissensch.  u.  prakt.  Tierheilk.,  29,  1903,  S.  476  -625.) 

\  on  den  Resultaten  des  Verf.  sei  hervorgehoben,  dass  derselbe  im 
Darminhalt  von  28  Schweinen  regelmässig  nur  Baderium  adi  commtme  und 
Saet.  laHU  aingenet  vorfand.  In  keinem  Falle  gelang  es  ihm.  BoUnnfbaaflleo, 
Tuberkelbazillen  oder  andere  pathogene  Bakterien  nachzuweisen.  Dieser 
Befund  steht  im  (1  cj2:onsatze  zu  den  .\usserungen  früherer  Autoren,  die  das 
regelmässige  Vorkommen  der  genannten  patbogenen  Keime  im  Schwetnedarm 
behauptet  hatten. 

•79.  Hiltier,  L.  Die  Keimnngsverhftltniase  der  Leguminosensamen  und 
ibre  Beeinflussung  dnreh  Organismenwiricnng.  (Arb.  a.  d.  biol.  Abt.  fttrLand- 

n.  Forstwirtsch.  a.  kais.  Gesundheitsamte,  1902,  8.) 

Nach  Erwähntin;^  einzelner  Sch:idliiv.:;e  unter  den  Bodenbakterien,  die 
infolge  ihres  l'ektiü-Wrgärungsverniö^ens.  d.  h.  ihrer  Fähigkeit,  die  Mittel- 
iamelle aufzulösen,  dem  keimenden  Samen  schädlich  werden,  wird  das  ver- 
eebiedene  Verhalten  der  Leguminosensamen  gegentlber  den  Bodenbakterien 
in  voncbiedenen  Böden  beapiodien.  Der  Gmnd  bierfflr  ist  nicht  bekannt. 
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Bei  längerem  Kultivieren  von  Hülsenfrüchten  häufen  sich  die  schädlichen 
Bakterien  im  Boden  an ;  auf  üolcbem  Boden  keimen  die  Samen  überhaupt  nicht 
oder  nur  ««lir  nnvollkommeii. 

§78.  HHlMr,  L  nnd  Sllnicr,  K.  Nmüntenuelraoftwi  Aber  die  Wonel- 
knöllchen  der  Leguminosen  und  deren  Erreger.  Mit  4  Taf.  (Arb.  a.  d.  biol. 
Abt  f.  Land-  ti   Forstwirtsch.  a.  kais.  Gesundheitsamte,  8.  1908.  S   lf>l  — 807.) 

874.  Kent,  Stanley.  The  bacteria  of  the  mnuth  and  the  antiseptic  pro- 
perties  of  odol.   (Journ.  of  trop.  med.,  5,  1902,  8.  8B6 — 888.) 

875.  Kenl,  H.  Nitrite  Bakterien  der  Orchideen.  (Gartenwelt,  1908, 
&  840—841.) 

876  Klein.  Alexander.  Über  die  ßakteriemneniie  in  menschlichen  flow. 
(ZeitSChr.  f.  klin.  Med  .  48,  1908.  S.  168—170.) 

877.  Küster.  Meriuann.  Die  flbertragung  bakterieller  Infektionen  durch 
Insekten.   (Centralbl.  f.  Bakt.,  1,  ÖÖ.  1908.  S.  90-94.) 

878.  fil  U^gdtk^*  AualUlnng  bakterisider  und  globnlisider  filnt- 
fenneiile  durch  Pflanxensehleim.  (Zeitaehr.  f.  Hyg.  n.  Infekticnakr.«  42,  1908, 
8.  808—816.) 

Der  Schleim  des  Carrageenmooses  beseitip^t,  einem  aktiven  Serum  in 
gewisser  Konzentration  zugesetzt,  normaler  Weise  im  Serum  vorhandene  bak- 
twiude  und  globulizide  Substanzen,  ferner  die  giftigen  Stoffe.  Hierbei  ist 
aowohl  der  Amboceptor  wie  daa  Komplement  betroffen.  IKe  Beseitigung  der 
genannten  Stoffe  (andere  Eiweisskörper  als  die  angeführten  werden  nicht  im 
Serum  ausgefällt:,  ist  bedingt  durch  AusflUlung,  die  durch  Uerabsetsang  der 
AlkaJescenz  des  Serums  begünstigt  wird. 

In  sehr  salzarmer  neutraler  oder  sauerer  oder  in  stärker  salzhaltiger 
aanrer  LOeong  werden  alle  EiweiaikOiper  Tom  <krrageen8chleim  gefällt  und 
xwar  noch  in  sehr  starker  VerdQnniing.  Bei  g^eiehseitiger  Verwendung  von 
Sinre  stellt  also  der  Schleim  ein  empfindliches  Eiweissreagenz  dar. 

An  welche  besonderen  Bestandteile  des  Schleimes  die  genannten  Wir- 
kungen geknü))fi  sind,  konnte  Verf.  bisher  nicht  feststellen. 

879.  Molliard,  M.  Böle  des  bacteries  dans  la  produetion  des  peritheces 
des  AMobdtu.  (Compt  rttidua  de  la  aoe.  d.  sc,  188^  1808,  8.  888.) 

Die  Aecoeporen  tragende  Form  des  aar  Gattung  AaeeMm  gehörenden. 
Vom  Verf.  untersuchten  Filzee  bedarf  au  ihrer  Entwiekeiung  der  Mitwirkung 
eines  Bakteriums. 

880.  .Mnth,  Franz.  Über  die  Schwankungen  bei  Keimkraftprüfungen  der 
Samen  und  ihre  Ursachen.  (Jahresber.  der  Vereinig,  d.  Vertreter  d.  angew. 
Boten.,  1906,  S.  80^7.) 

Verf.  unteraocht  die  Zuverlässigkeit  der  Methoden  aar  Samenprflfung  und 
tritt  dar  Frage  nahe,  warum  bei  der  Samenanaljse  mitunter  so  starke  Differenzen 
auftreten.  Dabei  behan<lelt  er  u.  a.  die  Fehleniuellen,  die  in  der  Arbeits- 
methode liegen.  Von  besonderer  Bedeutung  sind  die  Infektionen  der  Samen 
durch  Mikroorganismen.  Verf.  stellte  Infektionsversuche  an  mit  Bacterium  coli 
eommtme»  Ba^w  myooiAt»^  Bae.  puorttceM  liqu€faeieH$*  Bae.  aaterctporm, 
einem  mittellamellenauflösenden  Bacillus  aus  Tniffelkonservec,  sowie  mit  TOr- 
schieilenen  .Schimmelpilzen.  Er  fand,  dass  die  Bakterien  im  («egensatz  zu  den 
Schiniiueljfilzen  fast  gar  keine  Einuirknni;  zeigten  Wo  sich  eine  snlrlie  vor- 
fand, da  muss  erst  eine  genauere  l  ntersuchung  zeigen,  ob  die  schädliche 
Wirkung  wiridich'von  den  Bakterien  ausgegangen  ist.  Verf.  steht  auf  Grund 
dieser  Versuchseigebnine  den  Beobachtungen  von  E.  Laurent.  Lepoutre  und 
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ran  Hall  über  den  Pftreeitismus  eaprophytaecher  Bekterieu  auf  PflaDieii  skep- 
tisch gegenüber. 

881.  NadsoD,  <i.  Die  Mikroorganismen  als  geologische  Faktoren.  I.  Über 
die  Schwefelwasaerstoffgärung  im  Wei8s-8alzaee  und  über  den  Anteil  der  Mikro- 
orguumata  an  der  Bildnng  dee  echwenen  Badeechlanmee.  MH  16  färb.  Tafeln. 
(RnesiBeli.)  St  F^imnhmg,  190t,  96  8..  8«. 

882.  Oligt  A.  Die  Zersetzung  pflanzlicher  Futter-  und  Nalimngsniittel 
iTirrh  Bakterien.  (Zeitschr.  i.  Untereacb.  d.  Nähr.-  n.  Gennüsnütt,  6,  19M,. 

S.  198.) 

T)ie  vorliegende  .Vrbeit  ist  der  vierte  Teil  der  „Beiträge  zur  Zersetzung 
der  Futter-  und  Nahrungsmittel  durch  Kleinwesen"  von  J.  König  und  A. 
Spieekermann. 

In  den  frfllieren  Abhandlungen  hatten  Verff.  nnr  die  vorwiegend  von 
Mjcelpilsen  hervorgerofene  Fettvenehrang  berfli^chtigt;  in  dieser  Mitteünng 

werden  die  durch  Bakterien  verursachten  Zersetzungen  behandelt,  insbesondere 
die  der  Protelnstoffe.  die  im  aüi^emeinen  als  Fäulnis  i.  e.  S.  bezeichnet  wird. 
\erf.  gibt  zunächst  eine  ausführliche  Übersicht  über  die  auf  den  in  Frage 
stehenden  Gegenstand  bezügliche,  ziemlich  umfangrciclie  Literatur,  die  aber 
«naseUieealich  die  Zefeetzung  tieriseher  Frotellistoffe  bebandelt.  Darauf 
bespricht  er  seine  eigenen,  mit  dem  sehr  proleinreiehen  Baumwollsaatmehl 
angestellten  Versuche,  deren  Ei^ebnisse  fQr  eine  ganze  Reihe  anderer,  ähnlitjjl 
ztuammengesetzter  Nahrungs-  und  Futtermittel  Geltung  haben  dürften. 

Die  Art  der  Bakterien  hängt  von  der  chemischen  Ztjsammensetzung  des 
Nihrstoffe»  und  von  äusseren  V'^erhftltnissen  wie  Temperatur  und  Luftzufuhr  ab. 

Verf.  zieht  Dachstehende  Scblussfolgernngen  aus  seinen  Untersuchungen 
Aber  die  Zersetsungen  des  BaumwollsaatmeUes. 

1.  Die  Bakterien flora  in  verschiedenen  faulenden  Baumwollsaatmehlen 
verhält  sich  in  physiologischer  Beziehung  gleichartig  und  wird  einerseits  durch 
ii«  rhemische  Zasammensetaung  desselben,  anderseits  durch  die  Luftzufuhr 
bedingt. 

2.  vflUigem  Luftabeehlosa  entwickeln  sich  lediglich  Zucker  anter 
OaBbildung  yergir«nde  StAbehenarten  vom  Typus  des  Saetemm  coli,  sowie 

Zucker  ohne  Gasentwickelung  zu  Säuren  vergärende  Kokkusarten.  Femer 
treten  jrh'irhzeitig  indifferente  Arten  auf,  welche  Clilrun^en  nicht  einleiten  und 
auch  zur  Ernährung  nur  geringe  .Stoffniengen  verbrauchen.  Obligate  Anaöro- 
bier  kommen  im  Baumwollsaatmehl  unter  gewöhnlichen  \  erhidtnissen  nicht 
nur  Entwiekelnng.  Die  durch  die  Zucker  vergKrenden  Arten  eraeugte  Sfture 
wiritt  in  diesem  Falle  entwidcelungshemmend  auf  diese  Baktnrien. 

8.  Bei  mangelhaftem  Luftzutritt  treten  im  Innern  des  faulenden  Mehlea 
ebenfall.s  nur  Vertreter  der  Zucker  vergären<l<-n  Art-'n  .luf.  In  den  Uandteüen 
gewinnen  dagegen  bald  sehr  widerstandsfäiüge  Sporen  bildende  BazUlenarteu 
die  Oberhand,  welche  die  Proteinstoffe  stark  zersetzen.  Dieselben  dringen  in 
dm  Mnase,  wie  die  von  den  Koüarten  eraengte  Siure  durch  das  von  ihnen 
eneogte  Ammoniak  neutraliaiert  wird,  auch  in  das  Innere  ein. 

i  T^as  Bakterienwachstum  ist  Stets  mit  einem  erheblichen  Verluate  an. 
Ofganiächer  Masse  verbunden 

5.  Bei  Luftabschluss  wird  derselbe  lediglich  durch  die  Kohlenhydrate, 
bei  mangelhaftem  Zutritt,  anfangs  fast  ausschliefslich  durch  diese  gededct.  Erst 
spiter  werden  die  Protelnstoffe  und  die  Pentosane  in  starkem  Masse  enge- 
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griffen.  Das  Fett  wird  meist  nur  wenig  verändert.  Die  Kohfaser  nimmt  an- 
fangs stark  zu,  später  wieder  etwas  ab. 

6.  Die  Zocker  verglrenden  Bakterienarten  seitetaen  Peoiosaiie*  Fett 
und  anscheinend  auch  ProteYnsubstaniaD  in  geringem  Grade.  ^  veiiginii 
aber  die  Kaffinose  in  hohem  Grade  zu  Gasen  und  Säuren. 

7.  Die  proteYnzersetzenden  Bakterien  des  Baumwolisaatmehls  zersetzen 
tierische  und  pflanzliche  ProteKnstoffe  in  derselben  Weise,  unter  anderem  auch 
Fibrin.  An  Abbauatoffea  können  entstehen  und  wurden  nachgewieaen:  Albu- 
moaen,  Peptone,  Aminbaaen,  flflchtage  FettaSnren  (wie  Butteraftore,  Valerian- 
aloreX  aromatische  Säuren  (wie  Phenjlessigsäure,  Phenylpropionsäure).  ferner 
Bernsteinsänre.  Skatolk.trbonsäur«'.  aro!natische  Oxysänren,  Indol,  Skatol. 
Plienol  be/w.  Kresol,  ferner  Ammoniak,  Kohlensäure  und  flüchtige  HchwefeU 
haltige  Verbindungen. 

8.  Giftige  Stoffe  werden  bei  dar  FSulnia  des  Baumwollsaatmehlea  durch 
-die  gewöhnlich  vorhandenen  Bakterien  in  keiner  Fftulniastofe  gebildet. 

888.  Paniii,  Fritt.  Über  das  regelmlaaige  Vorkommoa  der  ▼erachie- 

•denen  Tj'pen  der  streng  ana^robischen  Buttersäurebakterien  im  normalen  Stuhle* 
<Verh.  d  VJ.  Vers.  d.  Ges.  f.  Kinderh.,  Ges.  Deutsch.  Naturf.  u.  Är/te,  1908.) 

384.  Fisoy.  Necessit6  de  la  presence  d'nne  bacterie  pour  obtenir  la 
rulture  de  rertains  Myxomyc^tes.  Note  preliminaire.  (Bull,  de  la  societi' 
mycolog.  de  1  raiu  e.  18,  1902,  S.  288  ff.) 

H85.  Pinoy.  Necessite  d  une  symbio.se  microbienue  pour  obtenir  la  culture 
■des  Myxoiuycitea.  (Compt  rend.  de  l'acad.  des  sc,  187,  1908,  S.  680—681.) 

886.  Beui,  Hennui.  Die  Besenpfrieme  {SparUim  »eoparhm  L.)  die 
Amme  (?)  der  Fichte.  (Weiaakirchener  ForstL  Blatter,  Wien.  1908,  p.  117- 186.) 

Spartium  übt  eine Stidtstoff  sammelnde  Tätigkeit  aus;  die  Wurzeln  zeigen 
starke  KnÖllchenbilduno^,  in  denen  sich  liaciüus  radicicola  Beyerinck  findet. 
Bodenprttfungen  ergaben  eine  Anreicherung  des  Bodens  an  Stick.stoffverbin- 
dungen  durch  Sparlium.  Auf  einem  Versuchsfelde  liess  sich  die  Icräftige  £nt> 
Wickelung  eines  von  spartium  nntermiachten  Fichtenbestandea  gegenflber  der 
«ttf  einem  fifparüMii-freien  KontroUlelde  deutlieh  wahrnehmen. 

887.  Raaenberger,  Rändle  €.  Bacteriology  of  the  blood.  (American  Joum. 
of  ihe  med.  sc.  126,  1908.  8.  284— 267  ) 

888.  Schnider.  Die  im  Jahre  li<OL'  in  tler  Oberpfalz  ausgef(ihrt4^n  Ver- 
suche zur  Impfung  Stickstoff  sammelnder  Kulturpflanzen  mit  reingezüchteten 
KnöUchenbakterien.  (Prakt  BUtt.  f.  Pflanzenbau  u.  Fflanzenaehute,  I,  IMi, 
49,  26—80.) 

889.  Scliahe,  C.  I]ini;;e  Beobiichtungen  über  die  Einwirkung  der  Boden- 
sterilisation auf  die  Entwickelung  der  Pflanzen.  (Jahresber.  d.  Vereinig,  d. 
Vertr.  der  angew.  Bot,  1,  1908.  S.  87  ) 

890.  Stänaer,  K.  Die  Tätigkeit  der  Bakterien  bei  der  Flachs-  und  Hanf- 
röste.  (IGtteil.  d.  Dtach.  Landwirt8ch.431esellach.,  Stttek  82.  1908,  S.  198.) 

Verf.  hat  ans  Flachs-  und  Hanfröstmaterial  einen  aehr  wirksamen  Böat- 
4  rreger  isoliert,  ein  Stäbchen,  das  bei  der  Sporenbildung  die  bekannte  Trommel- 
HchlSgelform  /ei;;t,  und  das  die  Fähigkeit.  I'ektinstoffe  zu  zersetzen,  in  hohem 
Masse  besitzt  Kr  bezeichnet  den  Orgaiii-.inus  nls  Plectridium  pectinovorum. 
Er  lebt  anaerob  und  vergärt  die  Mittellumelle  der  Zellen  des  Flachses  und 
Hanfes  au  Waaaeratoff,  KoUensiure  und  Bntteraäura.  Dadurch  bewirkt  er  die 
Isolierung  der  Geapinstfaaem  bei  der  Flachs-  und  Hanfröste. 
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891.  Strasbnrg^r,  Jalii«.  Über  die  Bakterienmenge  im  Darm  bei  An- 
wendung anti>eptis(  }uT  Mittel.    (Zeitschr.  f.  klin.  Med..  48.  1908,  S.  491—605.) 

392.  Thiele.  K.  Heitrag  zur  Impfung  der  Leguminosen  mit  Nitragin. 
(Zeitschr  il   Laiidwirtsrh. -Kammer  f.  d   Prov.  Schlesien,  190*2.) 

S9d.  Törne,  Franz.  Das  \'orkomtaen  von  Bakterien  und  die  Flimmer« 
bewegung  in  den  Nebentohlen  der  Nase.  (Centralbl.  f.  Bakt,  I,  8V,  1908, 
8.  260—365.) 

8M.  Tatnka,  K.  Studien  Aber  Baderimm  edtt,  (Zeitschr.  f.  Hyg.  n.  In- 

faktionskr.  45.  1908.  8.  115—124.) 

:^95  Tiikünsky.  Sur  la  flore  microbienne  thermophile  du  canal  iote- 
stinal  de  1  homme     (Aunale.s  de  l  inst.  Pasteur,  17,  1908.  S.  217—240.) 

896.  Velich,  A.  Bakteriologische  Untersuchung  der  Zuckerrübenwunel- 
faaem.  (Zeitschr.  f.  Zuckorindustrie  in  Böhmen,  27»  1908»  S.  976.) 

897.  Volk,  Richard.  Über  die  Bindung  des  BakteriohSmolyaina  an  die 

roten  Blutkörperchen.    ((Vntralbl.  f.  Bakt..  I,  84,  1908.  S.  848—849.) 

8yö.  Zedfrbaaer.  Emerich.  Myxobacteriaceae,  eine  Symbiose  zwischen 
Pilzen  und  Bakterien,  (^itzungüber.  d.  k.  k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Wien,  112,  1908.) 

VII.  Bakterien  als  KrankheHserreger  (Virulenz,  anti- 
bakterielle Reaktionen  des  befallenen  Organismus, 

Immunität,  Serumtherapie). 

899.  Appf],  Otti.  Untersuchungen  über  die  Schwarzbeinigkeit  und  die 
durch  Bakterien  hervorgerufene  Knollenfäule  der  Kartoffeln.  Mit  4  Tafeln.  (Arb. 
a.  d.  biol.  Abt.  f.  Land-  und  Forstwirtsch.  a.  kaiä.  GeHundheitsamte,  8,  1908 
S.  864—443.) 

400.  Aranw,  Haia.  Weitere  Untersachnngen  ttber  StreptokoUcen.  (Dtseb. 
med.  Wocbenschr.»  29,  1908»  S.  489—442.) 

401.  Aaerbacb,  Max  und  rn^jer.  Ernst.  Bemerkungen  zu  der  Arbeit  von 
Albrecht  Burdach:  „Oer  Nachweis  der  Typhusbazillen  am  Menschen."  (Ztschr. 
f.  Hyg.  u.  Infektionskr..  1H08.  S.  189—140.) 

402.  BabiT.  V.  und  Riegler,  P.  Über  eine  Fischepideraie  bei  Bukarest. 
Mit  1  Tafel.    (Cenlraibi.  f.  Bakt.,  I.  88.  1903,  6.  488—449.) 

Verff.  isolierten  aus  dem  Darmtnhalt  der  erkrankten  Fische  einen  Bacillus, 
der  dem  Broteit»  vidgari»  nahe  steht,  und  den  sie  als  eine  natfiriiche  Varietit 
roa  diesem  trennen. 

408.  Ball,  0.  Die  bakterientötende  Kraft  des  Blutes.  (Sitz.-Ber.  d. 
naturw.-med  Ver.  f.  Böhmen  »Lotos"  in  Prair.  23.  190:<.  S.  96—100.) 

404  Bandi,  Ivo.  Beitrag  zur  bakteriologischen  Erforschung  des  Gelb- 
fiebers.   (Centialbl.  f.  Bakt..  1.  84.  1908,  S.  468—479.) 

401».  Baotti,  Iv«.  Über  die  Bereitung  eines  antibakteriellen  Diphtherie- 
Serums.  Sein  prophylaktischer  und  Heilwert.  (Centralbl.  f.  Bakt,  I,  88,  1908» 
a  881—648.) 

406.  Beck.  Max  Beiträge  über  die  Unterscheidung  der  Bazillen  von 
menschlicher  und  tieri.scher  Tuberkulose,  namentlich  nach  Infektion  verschiedener 
Tiere.  (Fe«tschr.  z.  60.  Geburtst.  v.  Hob.  Koch,  Jena  (Gust.  Fischer),  1908, 
8.  •11—824.1 
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407.  Bekreis,  J.  Über  die  Taurotte  von  Flachs  uad  Haof.  (Centralbl. 
f.  BiOct,  II.  10.  1908,  S.  624.) 

408.  Birttrdli»  I,  üntenachungen  «und  Beobachtoiigen  über  die  Ho- 
logie  und  Pathologie  des  BaeOlm  pnUgumu,  (CwMhL  f.  Bakt,  I,  94.  1908, 

S.  198  ff.) 

Badllus  jymdifjio.'iHs  kann  in  einigen  Tieren  (besonders  im  Meersrh wein- 
chen, in  der  üatte  und  Maus)  eine  tötlicbe  toxische  Septiliärnie  erzeugen,  so- 
bald er  in  miCtdstMlceii  Dosen  eingeimpft  yrixd. 

Die  Veifiiltnngsvofglnge  des  BäciBm  pntüffkmm  sind  innig  mit  dem 
Biüiterienkörper  verknüpft;  sie  dürfen  nicht  irgendwelehen  SfcoffweehMl« 
Produkten  des  Organismus  zugeschrieben  werden 

Der  Bacillus  erhält  nach  Durchgängen  durch  das  Tier,  falls  er  pigment- 
los  ist,  daä  Pigment  zurück;  ist  er  pigmentiert,  so  kann  er  das  Pigment  ver- 
stiilcen. 

409.  Beflf^ertt  J.  BeitrBge  sur  Biologie  des  MUzbrandbaciUos  und  sdn 
Nachweis  im  Kadaver  der grossen Hcostiere.  Mit 8 Tafeln.  (Centratbii Bakt« 
I,  84.  1908,  S.  497  ff.) 

410.  Calvert,  William  J.  Plague  bacilli  in  the  blood.  (Centralbl.  f.  Baku, 
1,  88,  1908.  S.  247—260.) 

411.  Clll,  8.  Zur  Aetiologie  des  sogenannten  Oeborterausehbrandes. 
(Archiv  f.  wissengeh.  u.  prakt.  TierheUk.,  28,  1908.  S.  828~>285.) 

Verf.  stellt  aber  die  Aetiologie  des  sogen.  Gebartsmnschbrandes  lolgende 
Sätze  auf: 

Der  sogen.  Geburtsrauschbrand  hat  mit  dem  echten  Rauschbrand 
nichts  gemein;  er  stellt  eine  in  den  mstetsn  Hülm  unter  Banachbrand  Ahn> 
liehen  Ersch^nngen  verlaufende  Erkrankung  der  Musknlatar  und  des  Unter- 
bautbindegewebes beim  Rindvieh  dar.  womit  hodigradige  Stdvungen  des  All- 
gemeinbefindens der  Tiere  verbunden  sind. 

Hervorgerufen  werden  diese  Krankeitssymptome  durch  den  Bacillus  des 
mahgnen  Oedems. 

Die  Infektion  erfolgt  durch  das  Eindringen  des  UHoraben  in  die  Geburte- 
wege.  wird  b^;flnstigt  durch  ebnorme  GeburtssufiUle  (Retentio  sacundinarum, 

Uterus-Vorfall,  Äussere  Einwirkungen  usw.)  und  wird  enmftglicht  durch  die  sich 
häufig  daran  anachlieasende,  auf  Bakterienwirkung  beruhende  Entzündung 

des  Uterus. 

412.  ColiB,  Ericb.  Über  die  Immunisierung  von  Typiiusbazillen  gegen 
die  bekteridden  Krifte  des  Serams.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  n.  Infeküonskr.,  48, 
1908.  8.  81^88.) 

418.  Dpan,  6eorf;e.  A  disease  of  the  rat  caosed  by  an  acid-fast  badllus. 
(Centralbl.  f.  Bakt..  1.  84.  1903.  S.  222—224.) 

Verf.  behandelt  in  Kürze  Morphologie,  Kultur  und  Impf  versuche  des 
Bacillus,  der  bei  Ratten  (Mua  decumanus)  eine  Erkrankung  der  Bautmusku- 
lator  henroruft. 

414.  Desrr,  Robert.  Beitrag  sum  Studium  des  DysenteriebacUlus.  Mit 
1  Tafel.    (Centralbl.  f.  Bakt.,  I.  34.  1903,  S.  8«5— 898.) 

416.  Dnval,  ('.  W.  und  Rasset,  V.  H.  The  etiology  of  the  summer  diar- 
rheas  of  infant«.    (l  'entralbi.  f.  Bakt.,  1,  .18.  1902/1908,  8.  62.) 

416.  Eisenberg,  Pb.  Über  die  Anpassung  der  Bakterien  an  die  Abwehr^ 
krifte  des  infizierten  Organismus.  (Centralbl  f.  Bakt.,  I,  84,  1908.  S.  789 
bis  784.) 
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417.  Förster,  Josef.  Bakteriologie  und  Hygiene.  Rektoratsrede.  StraTs- 
bnig  (Ed.  Hetts).  1908,  18  8.,  0^  11k. 

418.  frMMM,  Franz  Prieirieh.  Der  SchüdkrötentuberkelbadUns»  eeiiie 
Zfichtnng.  Biologie  und  Pathogenität  (OentralU.  f.  Bakt.,  I,  84,  1908, 
S.  847  ff.) 

Der  Bacillu.s  gedeiht  innerhalb  weiter  Temperaturgrenzen  {0^  bis  48^ 
vnd  rennag  sehr  erhebliche  plötzliche  Temperaturachwanknngen  za  Uber- 
winden.  IM«  Knltoren  beettcen  charakteristiaeheB  Anaaehen,  dem  TuberiEel- 
badttos  dea  Menschen  sehr  ähnlich. 

Der  Organismus  zeigt  Alkohol-  und  Säurel'estigkeit. 
Beim  Älterwerden  der  Kulturen  treten  charakteristische  involutiona* 
formen  auf. 

Verf.  stellte  sahlreicbe  Impfveranche  an  wechaelwarmM  und  gleiche 
warmen  Tieren  an. 

418.  Mleetif  9*  und  Zarde.  E.  über  einen  aus  Murex  bradatus  isolierten 
pathogenen  Mikroorganismus.    (Centralbl.  f.  Bakt.,  I.  81,  1902.  S  fi98— 618.) 

\'erff  haben  in  der  Schnecke  ein  anscheinend  stets  vorkommendes  Bak- 
terium nachgewiesen,  das  fakultativ  anaerob  lebt  und  wahrscheinlich  zu  den 
SeptikKmie  hervorrafenden  Streptokcddram  gehdxt.  Impf-  nnd  Verftttterungs- 
▼erniehe  an  Tieren  riefen  tOdlidh  endende  Vergiftungen  hervor.  Der  Organis- 
nraa  wirkt  auch  auf  den  Menschen  pathogen. 

420   6al Ii  Valerie,  Bni«.  Notes  de  perasitologie.  (CentralbL  f.  Bakt, 

1,  86,  19U;{.  S.  81-91.:. 

421.  tihoB,  ADtoa  und  Sachs,  Milan.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  anaSroben 
Bakterien  des  Mensehen.  n.  Zur  Antiologie  des  Gasbrandes.  Mit  8  Tafeln. 
(CentralbL  f.  Bakt.,  I,  84.  1908,  8.  889  ff.) 

422.  Gra-ssbergPf.  R,  Über  Bnttersäuregftning.  8.  Abh.  A.  Morpho- 
logie des  HauschbrandbaciUus  und  des  Oedembacillus.  Mit  U  Tafeln.  (Arch.  f. 
Hyg..  48.  1908.  S.  1—76.) 

428.  tirimm,  .Max.  Einige  Bemerkungen  zu  Herrn  Issatschenkos  Arbeit 
•Untenuehnngen  ttber  einen  neaen  fOr  Batten  pathogenen  Mikroben".  (Oentralbl. 
i  Bakt,  I,  81,  1902,  S.  459-460.) 

424.  Gräber,  IN.  Über  dieWirlmng  baktoricider  Immunsera.  (Wien.  Uin. 
Wochenschr,  1902.) 

426.  Hain,  Kmil.  Beitrag  zur  Pathogenitftt  des  Bacillus  proUm  vulgaris 
(Haoser).    (Wiener  klin.  Wochenschr.,  16,  1908,  S.  686—587.) 

488.  warn  Hall,  C.  J.  I.  Das  F^nlen  der  jungen  SchOsdinge  nnd  Bhiaome 
▼on  Irü  florenU'na  und  Iris  germanica  v^rorsecht  durch  BaeSthu  omnivorus 
V.  Hall  iirxl  durch  einige  andere  Bakterienarten.  (Ztschr.  f.  Fflanienkrankh., 

Ii,  1908,  S.  129—144.) 

427.  Uardilg,  U.  A.  und  Steward,  F.  G.  A  Bacterial  8oft  Rot  of  ceitain 
CriMiferoua  Plnnts  and  Amorphophalltu  Simimse.  (Science,  ^C.  S.,  16,]  No.  899, 
1908,  S.  •14--816.) 

Verft.  beobachteten,  dass  bei  Kohlarten,  die  von  Pteudcmona*  campesMs 
befallen  waren,  häufig  eine  Nass-  oder  WeichfUule  (soft  rot)  eintrat,  was  bis- 
her als  eine  besonders  bösartige  Ffirm  der  Krankheit  aufgefasst  wurde.  Sie 
wiesen  jedodi  nach,  dass  die  Fäule  durch  einen  anderen  Organismus,  von 
ihaeo  als  O^E  heaeichnet»  herrflhrte.  Verff.  halten  es  für  sehr  wahrschein- 
lich, daaa  dieser  Otganiamna  nahe  verwandt,  wenn  nicht  identisch  ist  mit 
BadOm  cantovem»  Jones.    Femer  wurde  dn  Bacillus,  der  bei  Anwrfho' 
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phatltu  «imlMMe  eine  Flnlnis  der  Blattstiel«  ▼eramcht»  unteraneht  und  Mif 
Sehl  geimpft,  wo  er  dieselben  Warkangen  wie  <^S  E  herronief,  wAhrend  0,2  E 
auch  bei  A.  «tmjeme  <1ie  Filulnis  verursachte.  Verff.  nehmen  daher  an,  dus 
auch  er  nahe  verwandt  oder  identisrh  ist  mit  Bacillua  carotovorus  Jones. 

428.  Heneke,  A.  Die  bakterizide  Eip;enschaft  des  Knochenmarks  und 
die  Aetioiogie  der  Osteomyelitis.  Vorläufige  Mitteilung.  (Centralbl.  f.  Bakt., 
1,  83,  1908.  S.  897—701.) 

Das  Enochennutflc  besitst  sehr  starke  bekteriiide  Eigenschaften;  es  be- 
freit sich  von  der  dem  Organismus  einverleibten  Infektion  schneller  nnd  besser 

als  die  inneren  Organe. 

Htaphylococcits  aureus  als  Heinkultnr  in  den  tierischen  Organismus  ein- 
geführt, sei  es  ins  Blut,  sei  es  direkt  in  das  Knochenmark,  erzeugt  keine 
Osteomyelitis  infectiosa  spontaaea. 

In  den  vom  Verf.  nntersoehten  FMlen  von  Osteom,  spont.«  wo  keine 
Kommunikation  mit  der  Ausseren  Luft  vorhanden  war,  und  in  einem  Falle, 
wo  eine  solclie  bestand,  fand  sich  ein  und  dasselbe  Stäbchen,  das  bis  dahin 
noch  unbekannt  geblieben  war. 

BeinJnilturen  desselben  sind  imstande,  bei  intraveuflser  Applikation  ohne 
irgendwelches  Trauma  fttr  Osteomyelitis  charakteristische  und  stets  typische 
Knochenllsionen  bei  Kaninchen  zu  erzeugen. 

4-29.  Herzog,  H.  Die  Ahschwä<!hung  der  Säugetiertuberkulosebaiillen 
im  Kaltblüterorganismus.    (Ceutralbl.  f.  Bakt.,  I.  34,  1908,  S.  535  ff.) 

Säugetier-Tuberkelbazillen,  auf  Kaltblüter  verimpft,  können  sich  sehr 
lange  (bis  Aber  190  Tage)  virulent  erhalten;  dodi  findet  dabei  eine  Ahnahme 
der  Vimlens  statt  Und  diese  Absehwichung  ist  eine  dauernde,  geht  in  den 
nichsten  Generationen  nicht  wieder  verloren. 

430.  Hninpn,  K.  A.  Die  Wirkung  einiger  Bakterien  und  ihrer  Toxine  auf 
verschiedene  (Jrp^ane  des  Körpers.  Helsingfors  und  Jena  (G.  Fischer),  1902, 
220  i>.,  18  Taf.    (Aus;  Acta  Soc.  scient.  Fennicae.  1902.j   80  Mk- 

431.  Inghilleri,  F.  Sulla  esiologia  e  patogenesi  della  peste  roaaa  delle 
aogniUe.  {BtufUM  «^njUtentm.)  (Atti  d.  r.  accad.  dei  Lincei,  12,  1908»  S.  18 
bis  21.) 

489.  Jochmann.  (Jpor^.  Über  das  fast  konstante  Vorkommen  influenza- 
fthnlicher  Bazillen  im  Keiichhusten-Sputum.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektions- 
krankh.,  44.  1903.  S.  498  ^518.) 

Der  vom  Verf.  gefundene  und  genau  untezsncfate  Organismus,  Baciäug 
pviiu^  ist  ein  dem  Influenzabadllus  ftuseerst  nahestehender,  vielleicht  mit 
ihm  identischer  Bacillus,  dem  eine  grosse  Bolle  bei  Erkrankungen  der  lAfU 
wege  im  Kindesalter  zukommt. 

488,  Jochmann,  (ieorg  und  Moltrerht.  20  l  alle  von  Bionchopneumonie 
bei  Keuchhustenkiiideru,  hervorgerufen  durch  ein  iiifluenzaiLhnliches  Stäbchen: 
SaeOiM  jwrtesfi«  Eppendorf.  (Osntralbl.  f.  Bakt,  I,  84,  1098.  S.  18>-21.) 

Bei  der  Keuchhusteneikrankui^  wurde  im  Sputum  in  allen  FUlen  ein 
influensaihnliches  Stftbehen  gefunden,  dem  Verff.  eine  Ätiologische  Bolle  sn^ 
schreiben. 

484.  Kai.Her,  B.  Kin  Beitrag  zur  Krajre  der  Pathogenität  des  Bacillus 
siibtUis,  besonders  für  das  Auge.  (Centralbl.  f.  tiakt.,  I,  88.  J903,  S.  241— 246.) 

486.  KisAalt,  Karl.  Beitrtge  xur  Lehre  von  der  natürlichen  Immunittt 
L  Die  cutane  Infektion.  Mit  8  Tafeln.)  (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  4t, 
1908,  8.  1— eo.) 
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Verl  weist  nach,  daas  die  Ursache  für  die  natürliche  Immunität  nicht 
m  daa  Siftan  des  Kfirpen  prUonniert  ToriiaiidaD  ist»  aondera  dtss  sie  alleia 

in  den  Leukocyten  zu  suchen  igt,  die  die  Bakterien  darefa  niagof^rtose  oder 
Umsingelung  unschädlich  raachen  und  schliesslich  abtöten. 

Anderseits  beruht  die  Virulenz  eines  Mikroorjjanismus  nicht  allein  auf 
seiner  Widerstandsfähigkeit  gegen  die  Schutzkriifte  des  Körpers,  sondern  vor 
allem  auf  dem  Crimde  seiner  Giftigkeit,  die  die  Leukocyten  verhindert,  ihn 
an&imehmen  oder  dieht  so  niageben. 

4M.  Kelle,  W.  nad  (Hte,  R.  Die  Differensierung  der  Staphylokokken 
mitt«^ls  der  A^utinatioa.  (Zeitachr.  f.  fiyg.  and  Infeküonskr.,  41»  1902^ 
S.  a6i>— S80.) 

4  "^:    Ki||CB.  .^  Tuberkolosestudien.  (Centnübl.  t  Baku  i,  84,  1908» 

Verf.  gibt  eine  neue  L'ntersuchungsmethode  für  Tuberkelbazillen.  Er 
«ibeitete  mit  einer  Agglutinationsflflssigkeit,  welche  die  Tuberkelbasillen  einseln 
enthi^t;  diese  ist  leicht  und  stete  gleichmSssig  za  bernten  und  ist  unverändert 
lieh  haltbar. 

488.  KfVinIk,  Karl.  Meersfhweinchenepizootie,  durch  eine  Varietät  des 
Colibacillus  verursacht.    (C'entralbl,  f.  Bakt.,  I,  88.  190:{.  S.  H.T  149) 

489.  KrSBH,  R.  über  Empfindlichkeit  der  Orj^ane  und  Ciewebe  für  Bak- 
terien und  Toxin.    (Centralbl.  f.  d.  ges.  Therapie.  21,  iy03,  S.  18-21.) 

440.  Kisw,  Blielf.  Über  ein  akut  wiricendes  BakteHentoxitt.  (Centralbl. 
L  Bakt..  I,  84,  1908.  S.  489—498.) 

Es  gibt  ein  von  einem  Vibrio  gebildetes  Bakterientoxin,  das  ohne  Inku- 
bation sstodium,  ähnlich  dem  Srhlanj^engift,  akut  wirkt. 

Gegen  dieses  Toxin  ist  im  nonnalen  iSerum  mancher  Tiere  bereits  Anti- 
tosm  enthalten.  Dieses  neutralisiert  nur  nach  längerer  Zeit. 

Das  durch  Immunisieniag  gewonnene  Antitoxin  dagegen  wirkt  sofort 
auf  das  GSIft  neutralisiereDd. 

441.  Krraipecher,  E.  und  Zinenisu,  K.  Untersuchungen  Uber  die 
Virulenz  der  ans  verschiedenen  tuberkulösen  Horden  des  Menschen  reinge- 
züchteten Tuberkelbazillen.    (Centralbl.  f.  Bakt  .  I.  38.  1H08.  S.  Ö80    6uT  ) 

Die  bei  der  chirurgischen  Tuberkulose  (Knochen-,  (Jelenk-,  Lymphknoten- 
nnd  Haattub^calose)  und  bei  einem  Teile  der  Lungentuberkulose  anzutreffen- 
den TnberitelbaxiUen  z«gen  im  grossen  ond  gansen  nahezu  gleiche  Virulens. 
Bloss  ein  Teil  der  aus  L\in;!;(  ntabeikulo8e  reingezüchteten  Tuberk«'lbazillen 
scheint  für  Kaninchen  (infolge  von  Misrhinff«ktion 7)  virulenter  als  die  aus 
chirurgLschen  Tuberkulosefällen  gewonnenen  Tuberkelbazilk.'n  zu  sein. 

Der  abweichende  Verlauf  der  verschiedenen  Tuberkelerkrankungen, 
namentlich  der  Hauttobericulose»  der  Lnngentaberknlose^  der  chimigischen 
Toberiniloee,  kann  nur  auf  eine  abweichende  Disposition  der  einzelnen  Gewebe- 
artttB,  bezw.  der  mselnen  Organe  bezogen  werden. 

442.  KinseaaiD.  Ein  Beitrag  zur  K«  nntnis  der  Eitererreger  des  Bindes. 
(Archiv  f.  Wissensch  u.  prakt.  Tierheilk.,  29.  1908.  S.  12H^157.) 

Die  in  der  Leber  des  Rindes  nicht  selten  sich  findenden  multiplen,  ab* 
gekapselten,  hftufig  grünlich  gefärbten  Abszesse  verdanken  ihre  Entstehung 
dem  Mekrosebazillns,  der  sieh  immer,  wenn  auch  nur  in  geringer  Zahl,  darin  • 
nachweisen  lässt. 

Im  Abszesseiter  des  fiindes  findet  sich  meist  ein  besonderer,  bis  dahin 
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noch  nicht  beschriebener  BasQliie.  dea  Verf.  B-  fvogmt»  nennt  Der- 
selbe kommt  entweder  allein  oder  mit  anderen  Bakterien  vergesellschaftet  vor. 

Heitiknlttiren  entengen  narh  Einspritzung  unter  die  Haut  bei  Hindern 
eioen  Abszess,  nach  Kinfdhrunf;  in  die  Vagina  eine  eitrige  Scheidenentzündung. 

Der  Bazillus  kann  bei  Kaninrhen  und  Meerschweinchen  £itenmgeD  er« 
-zeugen;  fdr  Mlnse  ist  er  nicht  pathogen. 

448.  ypeteii,  A.  Über  Immunisiening  mit  DiphtheriebasiUeii.  (Oentralbl. 
f.  Bakt,  I,  84.  1908.  S.  421-428.) 

444.  LDwit,  H.  Über  MiederBchlagBbOdvng  bei  der  Agglutination.  (Cen- 
tndbL  f.  Bakt.  I.  84.  1908.  S.  168  ff.) 

446.  Maassen,  Albert.  Die  Lebensdauer  der  Pestbazillen  in  Kadavern 
und  im  Kote  von  Pestratten.    (Arb.  d.  kais.  Ge.sundh.-Amtes.  19.  Heft  8.) 

446.  Maofadyen.  A.  l'pon  tho  immunising  cffects  of  the  intrarelhilar 
Contents  of  the  typhoid  bacillus  a.s  obtained  by  the  disintogration  of  the 
organism  at  tlie  teniperature  of  li(iuid  air.    (Proc.  roy.  soc,  71.  1908.  S.  851 — ;{62.) 

447.  Maciadycn,  .\llaQ  und  Kowland,  Sydney.  Upen  the  intraceilulur  con- 
atitnenta  of  the  typhoid  badUna.  (CentralU.  f.  Bakt,  I,  84.  1908.  S.  818. 

Die  Experimente  worden  am  Pf^de  ansgofOhrt. 

Es  ist  nicht  sicher,  wie  weit  die  schon  erlangten  ßesult.ate  ausserhalb 
des  Laboratoriums  in  klinischer  Richtung  nutzbar  gemacht  werden  kr)nnen. 

Die  Experimente  haben  bewiessen,  da.ss  es  möglich  ist,  für  einen  Orga- 
nismus ein  Serum  herzustellen,  das  für  diesen  Organismus  bakterizid  wirkt 
und  ein  Gegengift  ist  gegen  ein  Toxin,  das  in  seiner  Substanz  enthalten  ist 

448.  Halkeft  KcMtailiii.  Eine  Bakterienkrankheit  auf  Snamwm  wimUOe 

in  Bulgarien.    (Vorl.  Mitt.  d.  Centralbl.  f.  Bakt.,  II»  1908.  S.  888—886.) 

Zur  Zeit  der  Blüte  ist  in  K'iinielien  auf  Sesamum  eine  Krankheit  beob- 
achtet worden,  die  .sich  in  Hraunschwar/,-  und  Schleimigwerden  von  Blattern 
und  Stengeln  äussert  und  durch  Bakterien  hervorgerufen  wird.  Verf.  konnte 
zwei  Arten  von  Bakterien  isolieren,  kurze  und  lange  Stftbchen.  die  beide 
Eigenbewegttog  zeigen.  Weitere  üntersuchungen.  besonders  aoch  Impfvenrache, 
sind  im  Gange. 

449.  Marchoax,  E  und  Salimbeni,  A.  La  q»iriUose  despoules.  (Annales 

de  l'inst.  Pasteur.  17.  1908,  S.  669—680  ) 

460.  Martini,  Erich.   Der  Pestbazülus  and  das  Pestsemm.  (Berl.  KJin. 

Wochenschr..  40.  1908.  S.  687  640.) 

461.  Moser,  Fanl  und  Pirqnet,  C'lenieiis  Freiherr  \on.  Zur  Agglutination 
der  Streptokokken.    (Centralbl.  f.  Bakt.,  1,  84,  1908,  S.  560  ff.) 

Streptokokfc^i  aus  Scharlachblnt,  welche  längere  Zeit  auf  künstlichen 
Nihrböden  gezflchtet  sind,  werden  durch  ein  mit  solchen  Streptokoldrao  her- 
gestdltes  Immunserum  in  der  grOssten  Mehrsahl  der  FttUe  in  speaifiseher 
Weise  agglutiniert. 

Die  mikro.skopische  AgglutinatioDsmethode  ist  bei  Streptokokken  ebenso 
typisch  wie  die  makroskopische. 

462.  Müller,  Paul  Theodsr.  Zur  Theorie  der  natürlichen  antibakteriellen 
Immunitit  (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  84.  1908,  S.  468ff.) 

Nahrungsentsiehung  und  vermutlich  auch  andere  schldigende  Eingriffe 

in  den  normalen  Ablauf  der  tierischen  Stoffwechselvoiglnge  vermQgen  die 
Produktion  der  Antikörper  deutlich  su  beeinflussen. 
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Die  EntstehuDgsgeschwindigkeit  der  Agglutioine  wird  durch  Nahrung»» 
euUiehiiiig  1>ald  bewUeniiigt»  bald  rerlaiigaaiiit.  je  nach  der  Art  der  einvei^ 
lefliten  Bakterien. 

458.  Neieaer,  1.  Über  die  SjmbioBe  des  Inflneniabaeillna.  (Bentacb. 
med.  Wochenschr..  29,  1908,  S.  462—464.) 

454.  Neafeld.  F.   Über  IrnmuDitat  und  Agglutination  bei  Streptokokken. 

(Zeitschr.  f.  Hv-   m    Infektionskr..  44.  190.5,  S.  161  — 182.^ 

466.  NeunianD,  R.  0.  Beitrag  zur  Frage  der  pestäholichen  rattenpatho« 
genen  Bakterien.   Mit  1  Tafel.    (Zeitschr.  1.  Hjg.  u.  Infektionskr.,  45,  1908, 

4M.  OBeHnaki,  W.  Beitrige  aar  Differenttaldiagsoetik  eiDHl^r  patho- 
gener  Bakterienarten.  (OentralbL  f.  Bakt.»  I,  84.  1906,  S.  l-S.) 

457.  Otte,  B.  Über  die  Leboasdauer  und  Lifekttosität  der  Pestbacillen 
in  den  Kadavern  von  Postnitten.    (Festachr.  s.  60.  Gebartat.  v.  Bob.  Koch, 

Jena  [Gust.  Fischer],  lyua,  S.  ySl— 860.) 

458.  Pe^Iion  V.  La  bacterioni  delia  canepa.  (üendic  Accad.  LinceL 
Koma,  Vol.  Xi,  Iii.  1902,  S.  32—84.) 

Ea  handelt  eich  nm  eine  dnreh  Bakterien  vemiaachte  Krankheit  dea 
Hanfea.  die  weh  dnrch  Auftreten  gelber  Heeke  auf  den  Blttton  und  Vertrocknen 

and  Abfallen  derselben  zu  erkennen  gibt.  Sie  wird  durch  ein  Bakterium,  ▼lel> 
leiebt  Bacillus  Cubonianu».  her\'orgerufen. 

Impfversuche  führte  Verf.  nicht  au.s. 

4(9.  Ffeiffer,  R.  Zur  Theorie  der  Virulenz.  (Feetschr.  z.  60.  Geburtst 
Ton  Rob.  Koeh,  Jena  [Guat.  Flacher],  1908,  8.  86—48.) 

460.  Pfeiffer,  R.  und  Friedberger,  B.   Weitere  Beitrflge  zur  Theorie  der 

bakteriolytisrhen  Immunität.    (Centralbl.  f.  Bukt..  I.  84.  1908,  S.  70—84.) 

461.  Ppfisz,  Ho^o.  Der  Bacillus  dee  aeuchenhaften  Verwerfena.  (CentralbL 
t  Bakt.,  1,  HS,  ms,  S.  190—196.) 

482.  Priacher.  Über  die  kOnaUiehe  Immunltlt  gegen  Staphylokokken. 
(OentnlbL  f.  Bakt,  I,  84,  1908,  8.  487—446.) 

Verf.  verw'andte  ein  von  Ziegen  und  Pferden  durch  Immunisierung  mit 
lebenden,  vindenten  .Staphylokokken  ^^evvnnnonos  Antistaphylokokkensenim. 
Diesem  fehlt  zwar  die  bakteri/ide  Kraft,  doch  wirkt  «  s  .intitoxisch.  in'i<Mn  »^s 
die  von  den  Staphylokokken  produzierten  Gifte  un^chadllch  macht  und  aut  die 
Leoko^ten  einen  atimnlierenden  Einfluaa  ansaht;  das  Protoplasma  deraelben 
bindet  das  Antitoxin.  Dnreh  die  Aufnahme  dee  Antitoxins  werden  die  Leuko- 
cyten  positiv  chemotaktisch  und  ndimen  begierig  die  Kokken  auf.  Dabei  Ist 
die  Phagocytos»:-  zua;leich  ein  Massstab  für  die  Virulenz  der  Staphylokokken. 
Je  schwächer  die  Virulenz  der  Kokken  uämUch  ist,  desto  stärker  ist  die  Phago- 
cjtose,  während  sie  bei  sehr  virulenten  Staphylokokken  sogar  vollkommen 
fehlen  kann.  Die  Auilflsang  d«r  Staphylokokken  In  den  Lenkoc^jrten  geht  sehr 
langsam  vor  sich. 

468.  Rabinowitsck,  Lydia.  Über  eine  durch  säurefeste  Bakterien  hervor- 
genifpue  Uauterkrankung  der  Ratten.  (CentralbL  f.  Bakt,  1,  38,  1908,  S.  577 

bis  öbt).) 

464.  Rietadu  Sur  1  agglutination  des  bacUIea  tjphiques.  (Compt  rend. 
de  U  eoe.  de  biol..  84,  1908.  S.  1644—1648.) 

465.  Redella,  A.  Beitrag  zur  Frage  der  Bedeutung  anaArober  Bakteriw 
bei  Darmkrankheiten.    (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  84,  1908,  8.  14—15.) 

BotMtMhm  J*hiwb«rioht  XXXI  (IMS)  Sl  Abt.  8 
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466.  Meli«,  A.  BaktexioIogischAr  Befund  im  Eiter  eines  gaehaltigen 
Abszesses.  Ifit  1  TsfeL  (CentralU.  f.  Bakt,  I.  81.  1908.  a  188-142.) 

467.  ScUssiiger,  Arthir«  Ez|ierimenteUe  üntevsnehnngen  Uber  das 
Hämolysin  der  Streptokokken.  (Zeitscbr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskr.,  44,  190B, 
S.  428—488.) 

Pas  Hämolysin  der  Strt'i)tokokkf n  entsteht  im  Protoplaiiiua  der  Zellen 
and  wird  au  die  KulturflUääigkeit  abgegeben.  Es  verhält  sich  in  dieser  Be> 
siehmig  wie  das  Diphtherietozin  und  ist  als  eehtes,  wenn  auch  leicht  xerstOp- 
bares  Toxin  aufinifassen. 

468.  Sekwer,  H.  Über  einen  nenen»  StaUinfektionen  venarsacbenden 
Ißkroorganismus.   (Centralbl.  f.  Bakt.,  I,  88.  1902/1908,  S.  41—47.) 

Verf.  beschreibt  das  kulturelle  und  morphologische  Verhalten  eines  für 
Meerüchweinchen,  Kaniiu  hen  und  weisse  Hatten  pathogenen  Jiakteriums,  für 
das  er  den  Namen  Bacletium  cavitq^ticum  vorschlägt,  und  mit  dem  Impf- 
▼ersuche  angestellt  hat. 

468.  SObsnchBÜt,  W.  Le  Baeältm  nMüü  eomme  cause  de  la  pan- 
ophtalmie  ches  lliomme.  (Annales  de  l'inst.  Pastenr,  17,  1908,  8.  268—887.) 

470.  Skschivai,  T.  Zur  Kenntnis  der  Battenpest.  (Centralbl.  f.  Bakt,  I, 

88,  190»,  S.  260—278.) 

471.  Smith,  Erwin  F.  Ohservations  on  a  hitherto  unreported  bacterial 
disease  the  cause  of  which  enters  the  plant  through  ordinary  storaata.  (.S.-.\. 
Science.  N.  S.,  17,  1908,  S.  466—467.  Orig.-Uef.  Centralbl.  f.  Bakt.,  11,  10, 
1908,  8.  744—748.) 

472.  Saith,  Brwii  F.  O>mpleoted  proof  that  Heudomima»  SIemarH  is 
the  cause  of  the  Sweet  com  disease  of  long  Island.  (Science.  N.  8.,  17,  1908, 
S.  487.) 

478.  Soinnn»rf<»!d.  Paol.  Vergleichende  ITntersuchungen  über  Antistrepto- 
kokkensera  nebst  einigen  Bemerkiinger)  über  die  Kultur  und  Virulenz  der 
Streptokokken.    (Centralbl.  f.  DakL.,  1.  33,  1908.  S.  722—731.) 

474.  S])iri;°;,  W.  »Studien  über  den  Diphtheriebazillus.  Mit  3  Tafciu. 
(Zeitscbr.  f.  Hjg.  u.  Infektionskr^  48,  1908,  S.  490—461.) 

476.  Tskyiau,  €.  Über  ^  fOr  Hausratten  pathogenes  Bakterium. 
(GentralbL  f.  Bakt.,  I,  88,  1908,  S.  278—281.) 

476.  Tvrl,  TameUa,  J.  und  Presta,  A.  Die  Bierhefe  bei  experi- 
mentell erzeugter  Streptokokken-  und  Staphylokokkeninfcktion.  Ans  dem 
Spanischen  übersetzt.    (Centralbl.  f.  Bakt.,  1.  84,  1908.  S.  22—28  ) 

Bierhefe  übt  bei  subkutaner  Einspritzung  eine  deutliche  Heilwirkung 
gegenüber  einer  Streptokokken- oder  Staphylokokkeninfektion  des  Kaninchens  aus. 

Das  wiriisame  Prinzip  der  Hefe  liegt  im  Zellplasma  und  tritt  in  llti^- 
ksit,  sobald  CS  durch  vofheigehende  Verdauung  sdtens  der  Leukocyten  dev 
KOiperlymphe  gelöst  ist. 

Im  Eiter  eines  mit  Saccharomyefft  cerfm»iae  behandelten  Individuums 
verringert  .sich  die  Zahl  der  pyogenen  Bakterien  mit  der  Dauer  der  Be- 
handlung; der  Eiter  wird  schliesslich  steril  unter  gleichzeitiger  Aboakme  des 
Vimlenagrades. 

477.  Vagsies,  K.  Bemerirangen  zu  der  Abhandlung  voa  Veecprdmi: 
.Tirulenzunterschiede  verschiedener  Tnberkelbazillenkultnren*.  (CentralU.  f. 
Bakt,  I,  88,  1908,  S.  679—680.) 
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478    V'a^edes,  K.   Zur  Abhandlung  von  Kromperhi  i  und  Zimmermann  : 
^Über  die  Virulens  der  TuberkelbazUlen".  (Centralbl.  I.  Bakt,  I,  84, 
S.  607—608.) 

Kurze  Erwiderung  auf  die  im  Ref.  441  besprochene  Arbeit. 

479.  Tcupremi,  D»  Yintleiiziintenchiede  TezBchiedener  TnbeifcelbaaEiUen- 
knltnran.  (CenCnlbL  f.  Bakt.  L  SS,  1908,  S.  178  ff.) 

Verf.  kommt  auf  Grund  seiner  Untersuchungen  zu  dem  Resultat,  dass 
die  Virulenz  der  Tuberkelbazillenkulturen  nicht  infolge  der  Reinzttchtung  sich 
ändert,  sondern  daas  diese  Jugeuschaft  der  Bazillen  schon  ursprünglich 
vorhanden  ist. 

480.  I^Mtiti  H.  Sar  ragglanitation  dn  bactUe  de  Koch  cultivö  dans 
Teaii  pepton^e.  (€3ompt.  rend.  de  la  soc.  de  biol.,  86,  1908.  S.  688—686.) 

481.  Wllker,  E.  W.  Ainley.  Some  observations  on  the  protective  bodies, 
and  on  their  relatioa  to  bacterial  viralence.  (Centralbi.  f.  Bakt.,  1,  88,  1908» 

S.  297—811.) 

48*2.  Walker,  E.  W.  Ainley.  On  some  factors  in  bacteriolytic  action. 
(Joam.  of.  hjg.,  8.  1908,  S.  68-47.) 

488.  Weehsberi^.  friedlich.  Über  die  Wirkung  bakterisider  Immimsera. 

< Wiener  klin.  Wochenschr..  1902.  S.  887.) 

484.  Wechsberg,  Friedrirb.  Zur  Lehre  von  den  antitoxi«cben  Seris. 
(Centralbi.  f.  Bakt.,  I,  84,  1908,  .S.  849—864.) 

4M,  Wiener,  E.  Weitere  Bemerkungen  zur  Entstehung  von  Batten* 
episooUen.  (GentoBlbl.  f.  Bakt,  I,  84,  1908,  S.  406.) 

Ratten  können  an  Typhusinfektion  erkranken,  welche  unter  rmständen 
ein  Sektionsbild  hervorruft,  das  von  dem  der  charakteristischen  Typhusinfektion 
beim  Men-^rhen  fast  gar  nicht  abweicht,  während  das  durch  Coli-Kulturen  ver- 
ursachte Bild  wesentlich  anders  erscheint. 

Battenepiiootiea  weiden  duieb  vom  Mensehen  stammende  Tjphuskulturen 
fauim  henrorgemfen  werden  können,  doch  spielen  Ratten  möglicherweise  eine 
Rolle  bei  der  Verbreitung  von  Tyjihusepideinit n. 

486.  WoIflT,  .Alfred.  Über  einen  beim  Tier  gefundenen  influenzaäbnlicben 
Bazillus.    Mit  1  Tafel.    (Centralbi.  f.  Bakt.,  1.  83.  1003.  S.  407—411.) 

Verf.  bespricht  die  morphologischen  und  kulturellen  .sowie  biologischen 
Eigenschaften  des  ^on  ihm  in  sehleimig«eiterigem  Bronebialsekret  einer  Ratte 
gefnadenen  Banillns,  mit  dem  er  Tierversuche  angestellt  hat 

487.  Zasgger,  H.  Deotungsversuch  der  Eigenschaften  und  Wirkungs- 
weise der  Immunk<.r]<er    (Centralbi.  f.  Hakt  ,  1.  84.  !9(IR,  S.  4'2s  -487.) 

Verf  hat  die  To.xine,  den  spezifischen  Inimnnknrper  ( Amboceptor),  die 
Alexine.  .4gglutinine  und  Präcipitine  auf  ihre  chemischen  und  physiologischen 
ßgenschaften  hin  mitetsacbt  nnd  hat  dabei  gefunden,  dass  die  Antikörper 
eine  grosse  Beilie  von  Eigenschaften  mit  den  Fermenten  gemeinsam  haben. 

VIII.  Actlnomycetes. 

488.  Aavray,  .Muarite.  Aciinomycose  du  foie.  (Rev.  de  chir.,  28,  1903, 
S.  1—19.) 

489.  yei  BttMO,  B.  Report  of  sixtj  eases  of  actinomycosis.  (Ann.  ot 
sugery.  P.  128.  1908.  S.  888—840.) 

von  Bararz,  R.    Über  die  Aktinomykose  des  Menschen  auf  Grund 
eigener  Beobachtungen.   {Arch.  f.  klin,  Chirurg.,  6b,  J902,  S.  1060.) 

6» 
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491.  Bollin^er.  0.  über  primäre  AktinomykoM  der  Fusewurzelknochen. 
(Manch,  mod  Wochenschr.,  50,  1908,  No.  1.) 

492.  von  Bruns.    Centrale   Aktinomykose   des  Unterkiefers.  (Mfinch. 

med.  Wochenschr..  50,  1908,  S.  286-  287.1 

498.  Cieehanowskit  Sttiislaw.  Zur  Aktinomjcesfftrbung  in  Schnitteu. 
(Ctontnlbl.  f.  Bakt,  I,  88,  1908,  S.  288—289.) 

Verf.  Bchligt  dn  nenea  ftobnngSTOTfolirea  tot,  durch  das  er  gute 
ReauHate  wsidt  hat. 

494.  De-Cort«8,  A.  Due  casi  di  actinomicosi  tiinana.  (BoU.  deUe  diniche, 

20,  1908.  S.  116  -128.) 

495.  Doepke.  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Erregers  der  menschlichen 
Aktinomykose.    (Münch,  med.  Wochenschr.,  49.  1902,  S.  878.) 

496.  FBttcrer,  Gostav.  Ein  Fall  von  Aktinomykose  der  Lunge,  der  Leber 
und  des  Herzens  beim  Menschen.  (Virchows  Arch.  f.  path.  Anat.  u.  Physiol., 
171,  1908.  S.  278—884.) 

497.  Hauid.  Über  die  Aktinomykose  dea  Eehlkopfea.  (Areh.  f.  JjaiyngoL 
n.  Rhinol.«  14.  1908.  S.  519—624.) 

498.  Howard.  Wllliui  Tnvia.  Aetinomjcosis  of  tbe  central  nervous 
^stem,  with  the  report  of  a  case  dne  to  an  unidentifii  d  member  of  tiie  acti- 
nomjeeH  group.    (  lourn.  of  med.  research.,  9,  1908.  S  301  824.) 

499.  Ka^hlwamara.  S,  Vier  Fälle  von  primiirer  Lungenaktinomjrkoee. 
(Virchows  Arch.  f.  pathol.  Anat.  vi.  Physiol..  171.  1908,  S.  267—277  ) 

500.  Levy,  £.  Die  Wachstums-  und  Dauerformen  der  Strahlenpilze 
(Aotinomyceten)  und  ihre  Beaidinngen  au 'den  Bakterien.  (Centralbl.  f.  BakL, 
I.  88.  1908.  S.  18—28.) 

Verf.  bat  Strahlenpilze  aus  Erdproben  auf  Glyzeringelatine-  und  \  zerin- 
agarplatten  bei  10   15°  gezüchtet.  Ala  aweckmAssig  erwies  sich  der  Zusata 

von  2^/0  C'Iyzerin  zum  Nührsubstrat. 

In  dem  Fadengewirr  der  Kulturen  lassen  sich  leicht  die  vegetath'en 
von  den  Banerformen  nnterseheiden.  Die  vegetativen  Fiden  erseheinen  atraf f 
und  ungegliedert  In  flDssigen  Kulturen  besitxen  die  in  der  Tiefe  gewachsenen 

Fftden  grössere  Dicke  al.s  die  an  der  Oberfläche.  Verf.  hat  die  morphologischen 
und  Tinktionseigenschaften  der  vegativen  Filden  genauer  untersucht. 

Bei  den  DauerfDniien  zeigt  sich  ebenftiUs  ein  I  nterx-hied  zwischen  den 
auf  der  Oberfläche  und  den  in  der  Tiefe  iler  Nährlösung  gewachsenen  Sporen. 
In  der  Tiefe  entstehen  oidiumartige  Sporen,  auf  der  Oberfläche  dagegen  werden 
sie  durch  iVagmentation  gebildet,  d.  h.  der  Fhden  aerfUlt  in  ProtoplasmastQcke, 
die  zwischen  sich  kleine  lAcken,  inhaltlose  Fadenstrecken.  lassen.  Die  Proto- 
plasmastttcke.  die  durch  weitergehende  Teilung  isodiametrisch  werden  und 
sich  mit  einer  Membran  umgeben,  stellen  Fragmentationssporen  dar;  sie  ver- 
mögen in  neuem  Nuhrraaterial  auszukeimen.  Die  Fragmentationssporen  sind 
widerstandsfähiger  als  die  Oidinmsporen;  diese  dienen  nur  dazu,  in  ganz  unter- 
getauchtem Zustande  die  Art  au  erhalten,  aie  vermögen  das  Eintrocknen  nicht 
an  flberstehen. 

Die  Frage  nach  den  Dauerfonnen  ist  noch  nicht  völlig  geklärt.  Soviel 
steht  fest,  da^s  die  Dauerfonnen  di>r  Aktinomyceten  nicht  auf  gleiche  Stufe 
gestellt  werden  dürfen  mit  den  Sporen  der  Bakterien;  dazu  sind  sie  zu  wenig 
resistenzfähig  gegenftber  der  Einwirkung  der  feuchten  Hitze. 
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601.  llertcm«  Victtf  B.  Beiträge  zur  Aktinomycesfonehnng.  (Zeitachr. 
t  Hyg.  n.  Infektionskr^  42,  1908,  S.  45-88.) 

V^.  luifc  die  IVage,  ob  Aktinoinjees  den  «eroben  oder  anafiroben  Orga- 
nismen zuzaz&hlen  sei,  (  in  Streitpunkt,  über  den  bisher  lebhafte  Meiniings- 
Verschiedenheit herrsfhtc,  cin^M'liend  nachgeprüft.  Erfand,  dassein  Aktinomyces, 
der  anfangs  mir  bei  Körperteni[ieratur  wuchs  und  auf  keine  Weise  zu  ai'robem 
Oberflachen  Wachstum  zu  bewegen  war,  sich  in  eineni  Zeiträume  von  mehreren 
Monatm  eoweit  akkommodierte,  dass  er  bei  anbehinderiem  Saneratofbotriit 
mn  aehr  lebhaftea  Waebatnm  seigte  und  auch  bei  Zimmertemperatar  wneha. 
Der  Altinomyces,  der  ursprünglich  ein  Pflanzeasapropbyt  ist  und  als  solcher 
ein  durchaus  at'robes  Dasein  führt,  hat  durch  Anpa<»sunp  an  den  tierischen  und 
menschlichen  Orfranisinus  die  Lebensweise  eines  aniu  rohen  virulenten  Parasiten 
angenommen  und  vermag  durch  passende,  hiurrichend  lange  WeiterzUchtung 
in  flflsaigen  Nlhnnedien  sich  wieder  an  die  ursprüngliche  Lebensweise  an  g^ 
wfibnen. 

Verfasser  hebt  weiter  die  grosse,  bisher  uneiUirte  Lebensfähigkeit  des 
Aktinomj-ccs  hervor.  F^s  gelang  ihm,  von  9 — 12  Monate  alten  Kulturen  erfolg- 
reiche Abimpfungen  vorzunehmen.  Dieses  \'erhalten  wurde  bisher  von  einer 
Reihe  von  Autoren  dem  Vorhandensein  von  Sporen  zugeschrieben.  Als  solche 
sah  man  die  .kokfcenlhnlichen*  Elemmifee  des  Pilses  an.  Verf.  tritt  dieser 
Annahme  entgegen,  indem  er  geltend  macht,  dass  sich  die  erwähnten  Gebilde 
einmal  den  gewöhnlichen  Sporenfärbungsmethoden  gegenüber  völlig  tinzugänglich 
erweisen,  vor  allem  aber  eine  ausserordentlich  geringe  Resistenz  gegenüber 
Hitze  besitzen.  Er  siebt  in  den  Kokken  lediglich  ein  Glied  in  dem  Entwicke- 
longszyklns  des  Aktinomjees. 

Was  den  Aktinomyces  als  Erreger  der  Aktinomykose  betrifft,  so  ist 
Verf.  der  Ansidit,  dass  diese  Eriirankang  stets  von  einonddemaelben  Pils  her» 
votgeruien  wird.  Er  steht  hierin  im  Gegensatz  zu  Unna,  der  die  Existenz 
einer  ganzen  Heihe  v^m  Strahlenpilzarten  annimmt.  Her  Aktinomyces  i.st  im 
weitestt-n  Ma.sse  den  I^infliissen  seiner  Fnigebun^^  zugiln^lich;  er  erweist  sich 
daher  in  seinem  Verhalten,  besonders  gegen  Sauerstoff  und  Temperatur,  sowie 
in  bezug  auf  Farbenbildung  nnd  Aussehen  der  Kulturen,  als  sehr  labil. 

Verf.  ist  im  wetteren  Yeriaufe  seiner  Untersuchungen  der  Frage  nseh 
der  Entstehung  und  Natur  der  bekannten  Keulen  nAher  getreten.  Er  hat  an 

diesem  Zwecke  eine  lieihe  von  Tierveisttdken  angestellt^  auf  Grund  deren  er 
feststellte,  dass  die  Keulenbildung  eine  nur  beim  lebenden  Aktinomyces  ein- 
tretende Degeneration  ist:  es  spielen  sich  dabei  innerhalb  des  lebenden  Pilz- 
fadens degenerative  Prozesse  ab,  welche  sofort  den  ganzen  Faden  oder  zon&chst 
nur  einadne  Teüe  desselben  ergreifen  können.  Kftheres  über  die  Natur  dieser 
Degeneration  kann  Verf.  nicht  angeben. 

Betreffs  des  sktinomykotiachen  Krankheitspnweises  sdiliesst  sich  VerL 
der  Ansicht  Bostroems  an.  dass  der  Krankheitsprozess  um  so  schneller  ver- 
1  uift  und  um  .so  grössere  Ausdehnung  gewinnt,  je  reaktionsloser  die  rtn2:ebung 
bviw.  der  Gesamtorganismus  sich  verhält,  dass  umgekehrt  bei  starker  tieaktion 
des  Gewebes  der  Ftosess  sieh  infolge  von  Entwidcelungshemmung  und  aus- 
gedehnter  Degeneration  lokalisiert. 

B02.  Ptieaty  i.  De  racUnomycoee  hnmaine  en  IVanoe  et  k  l'^tranger 
dans  les  cinq  deniiftrss  ann^es.  (BnU.  de  l'acad.  de  mid.,  s^.  8,  t  89,  1908| 
p.  72S-788.) 
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BOB.  PvMtt)  JL  et  Th^venot.  Leon.  De  ractinomycose  humaine  en  France 
et  ä  r^tranger  dans  ces  doq  derniöres  anntea.    (G«a.  des  hopit.,  76,  1908^ 

p.  678—676.) 

504.  Schlegel,  M.  Zur  Lungenaküuomj  kose.  (Berlin,  tieräraü.  Wochenschr., 
1908,  S.  409—411.) 

506.  ValUe  d'Alfirt,  M.  H.  Sur  im  noaveau  StrqitaÜiHaB  (Streptothrix 
poljrchromog^ne).  (Annales  de  l'iiiBt.  Paatear,  17,  1908,  p.  289—292.) 


VilL  PflanzeDgeograpliie.'*') 

Beriohterstatter:  F.  Httck. 

lohalt**) 
L  AUgeMeu«  Pflaisengeogi'aphie.  B.  1—4*29. 

1.  Arl»eiten  allgemeinen  Inhalte.  B.  1 — 14. 

2.  Topographische  Pflanzengeographie  (Einiluas  von  Boden  und  Standort 

auf  die  Pflanzen  und  der  Pflanzen  auf  den  Standort).   B.  15—25 
8.  Klirnatologi.sche  Pnanz«'nc;cop:raphie  (Einfluss  der  klimatischen  Verhält- 
nisse auf  die  Pflanzen  und  der  l'fi m/.en  auf  das  Klima).    H.  26 — 68. 

4.  Geologische  Ptlauzengeographie  (KiufluäS  der  Zeit  auf  die  Verbreitung 
der  Pflanzen).  B.  64—77. 

5.  Sjstematisehe  Pflanzengeographie    (Verbreitung  Terwandtaehafllieher 
Pflanzengnippen).    B.  78—98. 

6.  Anthropologische  Pflanzengeographie  (Kiofluss  des  Menschen  auf  die 
Verbreitung  der  Pflanzen).    B.  9-1 — 108. 

7.  Kulturelle  Pflanzengeographie  (Verbreitung  der  Anbaupflauzen).    B.  109 
bis  420. 

a)  Allgemeines.   B.  109— 166. 

b)  Obstpflanzen.    B.  166—199. 

c)  Getr.  idepflanzen.    B.  '200^221. 

d)  Gemüsepflanzen.    B.  222—280. 


*)  \V>-i;c>a  der  Kr»nUt«it  nnd  den  Tod<-8  des  frUhcr^a  HerMUgebfr!«  •lo»  Bot  JfthrMl»., 
Henn  Prof.  Schnmann,  mng  der  vorliegendo  Bericht  i^rössor«  LQcken  seigeu  hU  die  frtkhoren, 
da  der  Bertehter^tatter  zum  groaxfii  Teil  selbst  die  Arbeiten  lur  Beriohtentattuug  üicli  ver- 
•chAffi^n  maü.it«'.  wn«  in  piii»>r  kl<>in6n  Stadt  Mhwierif  itt.  FeUmdea  irixd,  suweit  e*  Kor 
Kenntnis  K^^l-xiKt-  ^p.'itrr  tuiehk;>'h(>U.  Höck. 

**)  Da»  Verzeicluii»  der  Verfasser  folgt- am  SctUaan. 
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e)  GenusspHaozea.    B.  281—291. 
0  ARneipflftnzen.   B.  292— d04. 

g)  G6weri»epllaiiaeii.  B.  806—876. 

h)  Forst-  und  ZierpHanzen.   B.  877—414. 
i»  Futterpflanzen.    B.  416—420. 

Anhang:  Die  Pflanzenwelt  in  Kuost,  Sage,  Geschichte,  VoUuglauben  und 
Yolksiuand.    B.  421—429. 

II.  Speiielle  PflaiumgMgnplie. 

(PfLuizengeogTapIde  d«r  einzelneii  Pflaiuseiureiebe  und  LBader.)  B.  480—1286. 

1.  Kordiaches  Pflanzenreich.   B.  480—882. 

a)  Arbeiten  Qber  mehrere  Pflanzengebiete  (s.  T.  auch  Aber  Teile  mehrerar 
Pflanzenreiche).    B.  480-  489. 

b)  Mitteleuropäisches  Pflanzengebiet.    B.  440 — 5S9. 
«)  Arbeiten  aUgemeinen  Inhalts.  B.  440—481. 
fi)  Dinemaik.  B.  462. 

Y)  Schleswig-Holstein.    B.  468-^457. 

cf'i  Deiitsfhe  Ostseelüntler  ausser  Schleswig-Holstein.    B.  46& — 464. 
t)  NurdtJ-'tileut^cher  BinnHnlandsbezirk  (bis  ZU  den  schlesiächen  Ge* 
birgen  umschl.j.    B.  46ö — 476. 

Nordwestdentscilland  (mit  EinaehlnBS  WestfaleoB).  B.  476—481. 
9)  MitteMetttBchland  (Hereynischer  Benik).  B.  482-^90. 

Rheinischer  Bezirk.    B.  491—602.  * 
I)  Süddeutschland  (Bayern  nnd  Wflrttemberg).    B.  508—609. 
*)  Schweiz  (und  Allgemeines  über  die  Alpen).    B.  610 — 648. 
X)  Osterreichische  Alpenländer  (und  Allgemeines  über  Osterreich  b^w. 

Österraieh-Uagum).  B.  649-4»82. 
Ii)  Östecreichiache  SudetenlMnder.  B.  688 — 688. 
e)  Osteuropa     B.  69a  -662. 

a)  Karpathenländer.    B.  690—602. 
ß)  Balkanländer.   B.  608—619. 

£uropäi8ebe8  Russland.  B.  620—652. 

d)  Nordeoropa.   B.  668—667. 

e)  Norda<iien  B.  668—668. 

f)  Amerika  nördlich  vnn  der  Vereinsstaatengrenze.   B.  664 — 681. 
gj  Westeuropilisclies  IMIanzengebiet.    B.  6b2— 882. 

tt)  Island  und  f  äröer.    B.  682. 

ß)  Britische  Inseln.  B.  888—781. 

Y)  Niederlande  nnd  Belgien.  B.  782-  787. 

(f)  Frankreich.    B.  788—882. 

2.  Mittelliindischcs  Pflanzenreich.    B.  888—014. 

a)  Ibt-nst  ln'  Halbinsel.    B.  88H— 847. 

b)  Makaronesien.    B.  848—851. 
e)  Noidwestafrika.  B.  862. 

d)  Sahara  (und  Ägypten).   B.  868—867. 

e)  Italien.    B.  858~-897. 

f)  Griechenland.    B.  898-902. 
g)  Vordera.«»ien.    B.  908—914. 

8.  Gemässigt -osta-^iatisches    Pflanzenreich  (mit  Einschluss  Mittelasiens). 
&  916—846. 
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F.  Htfek:  PflaaaaigMfraplito. 


4.  Geniässigl-nordamenkanisches  Pflaa/enreich.    B.  946 — 1081. 

a)  Allgemeines  («ach  für  ganz  Amerika).  B.  946—954. 

b)  AtlantiBclier  Besiifc.  B.  966*1006. 

c)  Pacifischer  Bezirk.    B.  1007—1031. 

6.  Tropisch-amerikanischt  s  l'flanzenreich.   B.  1082 — 1092. 

a)  Alleremeines.    B.  1Ü82— 1088. 

b)  Mexiko  und  Mittelamerika.    B.  1034—1068. 
e)  Westindien.  B.  1064—1070. 

d)  Ostliches  Südamerika.  B.  1071—1091. 

e)  Westliches  Südamerika.    B.  1092. 

5.  Indopolynesisches  Pflanzenreich.    B.  1098—1187. 
a)  Allgemeines.    B.  1093—1101. 

bj  Vorder-  und  Hinterindien.    B.  1102—1111. 

c)  Insulinde.  B.  1112— U»4. 

d)  Melanesien  vnd  Polynesien.  B.  1196—1187. 

7.  Madagas-sisches  Pflanzenreich.    B.  1138—1140. 

8.  Afrikanisches  Fflaazenreicb  (afrikanisches  Festland  südlich  der  Sahara). 

B.  1141—1184. 

a)  Allgemeines.    B.  1141—1146. 

b)  Tropisches  Afrika.  1146—1167. 

c)  Südafrika.  B.  1162—1164. 

d)  St.  Helena  und  Ascension. 

9.  Australisrhes  Pflanzenreich.    B.  1186—1207. 

10.  Neust  eliindisrhps  Pflanzenreich.    B.  1208-1210. 

11.  Antarktisch-andme.s  Pflanzenreich.    B.  1211  -1231. 
.   12.  Oseanisches  Fflamenreich.  B.  1282—1386. 
Teraeiehnis  der  Verfasser  nach  Bnehstabenfolge. 


L  Allgemeine  Pflanzengeographie. 

B.  1—429. 

I.  Arbeiten  allgemeinen  Inhalts,  b.  i-u. 

VgL  auch  B.  610  (AUgem.  Verhältn.  d.  Schweizer  Alpenflora),  668  (AUgemehie 
Eigebnisse  aus  der  Flora  des  hohen  Nordens,  962  (n<»rdaoier.  PflanMogenossen- 

sehaften). 

1.  Schimper.  A.  F.  W.  Plant-geogn^l^  upon  a  physiologieal  basis;  au- 
thorized  English  tr.  by  W.  H.  Fisher  rev.  and  ed.  by  P.  Groom  and  J.  B. 
Bai f cur;  with  a  photogravure  por.  and  collotypes.  In  4  pt«.  [PtS.  1  and  2, 
K.  Y.,  Oxford  üniversity  Press..  lyo;i,  2ö6,  257— 464  p.) 

Übefsetsong  des  Bot  J.,  XXVI,  1898,  1  Abt^  B.  4081  B.  2  knrs  er- 
wfthnten  Werkes. 

la.  Ratzel,  F.  Die  Erde  nnd  ihr  Leben.  2  Bde.  (Leipiig  und  Wien, 
1901  und  1902  ) 

Soll  nach  l'etermann.s  geogr.  Mitteil.,  lyQ8,  Literaturber.,  154 — 156 
auch  auf  die  Pflanzenverbreitung  in  ihren  allgemeinen  Gesichtspunkten  Rück- 
sicht nehmen. 
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2.  fingier,  A.  Syllabus  der  Pflaozenfamilien.  Eine  Ubersiebt  über  das 
gesamte  PfUnxensystem  mit  BerOcksichtigung  der  Medizinal-  and  Natzpflaazeo. 
nelMt  daer  Übeisidit  lll>6r  die  Florenreiebe  und  FbiengeUete  der  Erde  snm. 
Gebrauch  bei  Vorlesungen  und  Studien  Aber  spesielle  und  inedizinisch-^ann»> 
ceutische  Botanik,  8.  umgearbeitete  Auflage,  BeiÜn  (GebrOder  Bointraeger}». 
1908,  XXVll  und  288  8.,  80. 

Während  schon  die  früheren  Ausgaben  diese  Syllabus  insofern  pflansen- 
geograi^iiadi  bmudibar  waren,  als  kune  Angnben  Aber  dia  Yerlneitnng  hüi1-'> 
reieber  Groppen  z.  T.  gar  der  Gattungen  darin  entbalten  waren,  bat  diese 
dadurcb  besondere  Bedeutung,  dass  Verf.  eine  kurze  Übersicht  über  die  ge- 
samte pflanzengeof^raphische  Einteilung  der  Erde  gibt.    Da  sie  von  einem  der 
hervorragendsten  Pflanzengeographen  herrührt,  seien  wenigstens  die  Haupt*» 
gruppen  dieser  Einteilang  hier  mitgeteilt: 
.  L  NOrdüdies  eattntropisebes  oder  borealee  Flmenieleb. 

A.  ArkCisebes  Gebiet 

B.  Subarktisches  Gebiet. 

C.  Mitteleuropäisches  Gebiet 

D.  Makarnnesisches  Übergangsgebiet. 

E.  Mediteriangebiet. 

F.  Zentrmlasiatisehee  Gebiet 

G.  Temperiertes  Ostasien. 

U.  Gebiet  des  pacifischen  Nordamerika, 
I.  Gebiet  des  atlanti.schen  Nordamerika* 
II.  Palaeotropisches  Fiorenreich. 

A.  Nordafrikunisch- indisch  es  Wüstengebiet. 

B.  Afrikanische»  Wald-  und  Steppengebiet  ' 

C.  Gebiet  des  sfldwesüicben  Kaplandes. 

D.  Gebiet  der  sftdatlantischen  Inseln  (Ascenaion,  St  Hfllena)^. 

E.  Malagassisches  Gebiet. 

F.  Vorderindisches  Gebiet 

G.  Ifonsungebiet. 

H.  Gebiet  der  Saadwieh-Insdn. 

in.  Das  central-  und  südamerikanische  Florenr^ch,*) 

A.  Mittelamerikanisrhes  Xerophyten-Gebiet 

B.  Gebiet  des  tropischen  Amerika. 

C.  Andines  Gebiet. 

D.  Gebiet  der  GaUpagos-Inseln. 

E.  Gebiet  von  Juan  Femandea  und  Maaafuera. 
IV.  Das  australe  (alt-ozeanische)  Florenreich. 

A.  Anstral-antarkti:4rhps  Gebiet  Sfldamerikas. 

B.  Gebiet  der  Kcrgueien. 

C.  Neuseeländisches  Gebiet. 

D.  AnetwJisdies  Gebiet 

£.  Gebiet  von  Tristan  d'Acunha,  St  Paul  und  Amsterdam-Inselik. 

V.  Ozeanisches  Pflanzenreicli. 

A.  Boreales  Gebiet. 

B.  Tropisi  hes  Gebiet. 

C.  A astrales  Gebiet. 

*)  Die  hier  mtenehlcdenen  Floromiehe  sind  naoh  Dm  de  ■amiUehe  FloMureUha- 
gnfptn,  wahrend  viele  di  r  hier  UDterschiedenen  Oebieto  bei  Drude  als  Floreareiche  ei^ 
eckliMB;  eine  EiiüieitUchkeit  in  dieser  Art  der  Untereoheldung  wibre  wttnechenawert. 
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F.  Höek:  PflaaiengttOfnphie. 


8.  Pützer.  £.  Übersicht  des  natarlichen  byäitems  der  Pflanzeu.  Zum 
•Gebnnehe  in  Torleenngen  fOr  Aaffaiger.  2.  neu  betrbaitete  Auflage.  (Heidel- 
berg.  1902,  40  8.,  8«) 

Ähnlich  eingerichtet  wie  das  vorstehend  genannte  Werk,  doch  viel 
kOrzer  tind  ohne  die  pflanzenpjeographisrhe  Übersicht.  Daher  für  die  Pflanzen- 
geographie nur  bezüglich  kurzer  Verbreitungsangaben  der  Pflanzengruppen  in 
Betracht  kommend. 

4.  BeMier«  0.  La  (T^ograpUe  botanlque  expirimentale.  (Annalet  de 

•G^egr..  XI,  1902.  p.  19Ä— -'02.) 

5.  Diels,  I..  Ziel  und  Plan  der  biologischen  Eidkoode.  (Verlagskatalog 
^on  Gebrüder  i^orntraeger.  Berlin,  p.  7—16.» 

Verf.  bespricht  die  Aufgaben  der  Tier-  und  Pflanzengeographie  und 
ihre  gegenseitige  Bedeutung  fflr  einander,  sowie  für  die  Yerwaadten  Wissen- 
•sdiaften.  £r  aeigt  wie  z.  B.  tierpalftontolegisclie  Funde  für  die  Pflanz^- 
kande  fast  wertvoller  sind  als  die  schwerdeutigen  pllaasenpaUhWitologischen, 
wie  Meere  leichter  von  Pfhinzen.  Wüsten  leichter  von  Tieren  überschritten 
wurden  tisw.,  wie  daher  beide  gegenseitig  zur  Erkennung  der  Lebenageschichte 
beitragen. 

9,  Warbarg,  0.  Einfahrung  einer  gleichmttsaigen  NomenUatur  in  der 
Pflanaengeographie.  Vortrag  gehalten  anf  dem  VII.  internationalen  Geogra4>hen- 

Kongress  in  Berlin  im  .lahre  1899.  (.Sonderabdruck  aus  den  Verhandlungen 
des  VI!   internationalen  Geographen-Kongresses  in  Berlin.   1899.  S.  442 — 448.) 

(iruiidiegende  Arbeit  zur  Förderung  einheitlicher  Bezeirhnun;;  pflanzen- 
geographischer  Ausdrücke,  auf  weiche  l'rage  schon  mehrfach  in  Anlass  anderer 
-dadnrdi  hervorgerufener  Arbeiten  hingewiesen  wurde  (vgl.  Bot  J.,  XXVm» 
1900,  1  Abt.,  S.  249,  B.  1  ff.  und  in  den  folgenden  Jshrglngen  des  Bot.  J.. 
mehrfach.) 

6a.  Whitford,  H.  \.  The  plant  associations.  (BulL  Univ.  Montana,  BioL, 
•Ser.  I,  1908.  p.  -'71— 274. > 

6  b.  Wkitford,  H.  .N.    The  forest  and  the  prairie.   (Eh.,  p.  249—264.) 
<c  WUtfiri,  H.  N.  The  forest  trees.  (Eh.,  p.  226—229.) 
Behanddt  UMh  B.  Toir.  B.  C,  <t,  p.  III.  Coniferae  von  Montana. 

7.  Breill,  H.  Botanische  Forschungen  des  Alexanderzuges.  Nach  Theo- 
plirasts  Auszügen  aus  den  griechischen  Genernlstabsberichten.  Inaugural- 1 'i-^si  r- 
tation  zur  Erlangung  der  Doktorwürde  der  philosophischen  Fakultät  der  Kaiser- 
Wilhelms-Universität  zu  Strassburg.   (ätrassburg,  1902,  40  S.,  8<*.) 

Abdruck  aus  einem  grosseren  Werke  (s.  B.  7a)  und  zwar  der  Einleitung 
und  eines  selbständigen  Abschnitts  „Europa  und  Asien,  ein  Problem  der  an- 
tiken Pflanzengeographie'',  am  Schluss  versehen  mit  einem  Überblick  Hher  das 
.ganze  Werk 

7  a.  Bi'etzl.  H.  Bot^uische  Forschungen  de>  Alexauderzuges.  Mit  zahl- 
x«ichen  Abbildungen  und  Kartenskizzen.  Gedruckt  mit  UnterstOtaui^;  d.  Kf^ 
'GeseUsch.  d.  Wissensch,  au  Güttingen.  (Leipsig.  XU  und  49:!  S..  8*.  1908.) 

Ausführliche  Selhstbesprechung  in  Engl.  J„  82.  1908,  Literaturber.,  S.  i 
bis  S.  Verf.  >ucht  nachzuweisen,  dass  eine  grosse  Zahl  pflanzengeogr.  An« 
-scbauungen  schon  bei  Thco[ihrast  anfjedeutet  sind.    Vgl.  hierzu  auch  7b 

7  b.  Fedde,  F.  Einiges  aus  den  Uranfängen  der  Pflanzengeograpliie. 
(Verh.  Brand.,  46,  1908,  S.  97—109.) 

Auszug  aus  rorstehend  genanntem  Werk. 

8.  Cewies,  II.  C.  The  Contribution  of  Linnaeus  and  his  Students  to 
Phytogeographv.  (Science.  1908.  p.  468—467.) 
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8a.  Wiesner,  J.    Die  Vegetation  der  Erde.    (Die  Zeit,  88,  1908,  7.  Nov.) 
9.  Karsten,  6.  und  Scheack,  H.  Vegetationsbilder. 
Bilder  mit  Eilftnterungen  und  zwar: 
Heft  1  Schenck:  Sttdbrasilien : 
Tafel  1.  Tropischer  Regenwald  bei  Blumenau,  S.  Cathaiina. 

M     8.  Cocos  Romnnzoffiana        »  «  « 

.  4.  Cecropia  adenopus  (Ameisenbäume),  ebenda. 
H     6.  Epiphjtenvegetation,  ebenda. 

.  6.  Araucarienwald,  Hochland  von  Parana. 

Heft  2  Karsten:  Malayischer  Arrhi])el: 

,  7.  Nipaformation  bei  Tandjoon«;  Prioeck.  Java, 
a     8.  Tropischer  Regenwald  bei  Tjibodas,  Java. 
«    9.  Banmfara  des  trop.  Rcgenwalds,  ebenda. 

,  10.  Strasse  in  Amboina,  MolukkMi. 

p  11.  Tropischer  Regenwald  auf  Sitoe*Amboina,  MolnUron. 

,  IJ.  Stra.sse  in  Tomate.  Molukken. 

Heft  8  Srhonck.    Tropische  Nutzpflanzen: 

.  18.  Theti  ginenaist  Teestrauch.  Teeplantage  auf  Java. 

V  14.  2!leo6roma  oaeao,  Kakaobaum  mit  reifen  IVflchten. 

•  16-  Co#€a  onMeeif  Kaffeebaum,  mit  lYttchten  besetates  Binmcben,  Brasilien. 
,  16.  Co/fea  Ulferiea,  Liberi akaffee.  Blüte  und  Früchte. 

„  n.  Myristica  frngi-ans,  Muskatnuss,  Tilüten-  und  Fruchtzweige. 

,  Ib.  Carim  papaya,  Melonenbaum,  weiblicher  Baum  mit  Früchten. 
Heft  4  Karsten:  Mexikanisclier  Wald  der  Tropen  und  Subtropen. 

•  19.  TiUandtia  utncoides  bei  Tepetitan,  Tabasco. 

•  ^1  Tropischer  Regenwald  des  C'afetal  Triouio,  Chiapas. 

,   22.  BodenvegeUitioD  des  tropischen  Hegenwaldes.    La  Sombra,  Cbiapaa. 

,    28.  Subtropischer  Regenwald  bei  Miscantiai,  Vera  Cruz. 

.  24.  Bodenvegetation  des  subtropischen  Regenwaldes.  Cuesia  de  St.  Juan, 

Vera  Cruz. 
Heft  5  Schenck:  Sadwest-Afrika. 
,   25.  Wüste  zwischen  dem  Khanfluss  und  dem  !  Khuos^birge  nOrdl. 

Tsoakhoup  (Swakop)  mit  Welmt^chia  rnirabilut. 
,   26.  Euphorbiaceensteppe    bei   Guos,    oasenartig  in  dem  Wü.stengebiet 

zwischen  Laderitsbncht  (Angra  Pequena)  und  I  Aos  (Groas-Namaland). 
,  27.  Strandateppe  bei  I  Aos  im  westlichen  Grossnamaland 

•  28.  Aloe  dirhotoma  an  BeigabhAngen  bei  II  Khukhaus  sOdlleh  von  I  Aos 

(Gross-Namaland). 

w  29.  Aaida  giraffar.  Euclea  pseudebenus  und  Acaeia  horrida.  Flussufervege- 
tation der  trockenen  Fiussbetten.  Im  Aartal  auf  dem  1  Huibplateau 
zwischen  I  Aos  und  Bethaw'en  (Gross-Namaland). 

,  80.  Eudea  puiMenu»  im  Aartal  auf  dem  I  Huibplateau  zwischen  I  Aos 

und  Bethanien  (Gross-Namaland). 
Heft  6  Karston:  Moriokotylenbäume: 
,    81.  Pandanuft  anstralimm  ( IJuitenzorg,  bot.  (jarten). 

•  82.  Xanthorrhoea  Preigsii  (Tjibodas.  Java). 
»  28.  Yucca  Mfclia  (TehQacan> 

.  84.  iVeima  reeMmato  (Vera  Cruz). 
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Taiel  86.  i>Muirdea2(imHt  gigemiUm  (Ceylon,  bot  GaxtenV 

„   86.  Eaveuala  madageucarienns  (Singapore). 

Heft  7  Schonck:  Strandvefi^etation  Brasiliea 
w  87.  Ipomoea  pei  caprac  auf  den  Auasendflnea  bei  Cabofrio,  Staat  Bio  de 
Janeiro. 

«  88.  Stnndvegetation  bei  der  Legoa  de  Bodrigo  de  FreitM,  Rio  de  Janeiro, 

mit  JBMilrea  marifiHMit  Steiiialapknm  arngfieaium,  Ipomota  eamoM. 
«  89.  Restinga-Fofination  bei  der  Legoa  de  Rodrigo  de  Freitas,  Bio  de 

Janeiro. 

,  40 — 42.  Restinga-Formation  bei  Cabo  Krio,  Staat  Rio  de  Janeiro, 

Heft  8  Karsten  und  8tatil:  Aiexikaniüche  Kakteen.  Agaven  und  Bro- 
meliaeeenTegetation. 
«  48.  Cenm  gmmafM  und  Mesquite  (auch  epiphytisdhe  SWoMdUs)  b« 

Puebla. 

»    44.  Eihinocnctus  robustus,  Mamillaria  mutabilin  und  Tradaicantia,  eb. 

«  4ö.  A'cAiwütüciw*  iM^;««  (mit  epiphytischen  Tillandsien  besetzt),  diskontinuier- 
liche Grasvegetation,  Kompositensträucher,  l  ucca  (doifolitt,  eb. 

»  48.  Agaot  fbrw,  HeiMht  Eddnoeaelu»  it^au  und  Dagtfiirifm-Axteik,  eb. 

,  47.  Agave  horridat  Opuntia,  Edtmoeaetya  ingtmt  in  jOngeron  Exonplaren, 
Mamillaria,  in  verschiedenen  Arten.  TUlandsia  reeurvata^  eb. 

a   48.  Cereus  ptcten  Aboriginum  mit  Mezquite  und  Cereus  gemmatm,  eb. 

10.  i^gler,  A.  Bericht  Uber  den  botanischen  Garten  und  das  botanische 
Museum  lu  Berlin  im  Beehnunghjahr  1901.  (Sonderabdruck  aus  der  Chronik 
der  Univertittt,  Jahrg.  XV,  Halle  a.  S.,  1902,  28  R,  8<>.) 

Ein  Hinweis  hierauf  ist  besonders  nöti^,  da  der  Garten  eine  Zentral- 
stelle  für  die  Kolonien  bildet  und  da  andererseits  im  netien  Garten  in  er- 
weitertem Masse  pflanzengcographische  Anlagen  gemacht  werden. 

11.  Hassart,  J.  Un  Jardin  botanique  pour  les  ^coles  mojenne».  (Bulletin 
du  jardin  botanique  de  l'M  kBruxelles,  toL  I.  fase.  1.  AoAt,  1902.  70  p.,  80.) 

Verf.  beapridit  19  fflr  den  Unteiricht  geeignete  Pflanaen  und  gibt  Winke 
fOr  ihre  Anpflanzung  und  Verwendung. 

12.  Laliowitz.  Der  biologische  Unterricht  auf  den  höheren  Schulen. 
(Sunderabdruck  aus  dem  Jahresbericht  des  westpreussischen  Vereins,  10  i>.|  8^, 
Vortrag  vom  '29.  buptember  1902.) 

V«rf.  verteidigt  die  Einftthmi!^  des  bfologiecheii  Untenickta  in  die  oberen 
Klaaeen  der  höheren  Lehranstalten^  dock  ohne  auf  Pflanaengeognq^liie  dnxn> 
gehen,  die  Bericbterstatter  gerade  wie  Tiergeographie  dafttr  beeoaders  ge- 
eignet hält. 

18.  HSck,  P.  Die  Pflanzengeographie  im  naturkundlichen  L'nterricht  an 
preussischen  Realgymnasien.   (Natur  und  Schule,  II,  1908,  S.  468 — 468.) 

Behandelt  Bknlick  wie  die  Bot.  J.,  XXIX,  1901,  1.  Abt.,  S.  884,  B.  8,  ge- 
nannte  Arbeit  nur  die  Handhabung  der  Pflaaaengeograpkie  in  Sckulen.  Es 
wird  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass  dieser  Teil  der  Pflanzenkunde  erst  dann 
auf  den  Schulen  von  grosser  Bedeutung  werden  kann,  wenn  ihm  Stunden  in 
den  höheren  Klassen  eingeräumt  werden. 

14.  Lignier,  M.  0.  Sur  une  canne  pour  excursions  botaniques.  (Extrait 
des  comptea  rendus  de  rAaaociation  Fran^se  pour  l'ATaneement  des  Sciences, 
1901,  p.  472—477.) 

Empfehlung  und  Erläuterung  eines  Spazierstoeks  mit  Einrichtung  cum 
Sammeln  von  Wasserpflanzen. 
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2.  Topographisclie  Pflanzengeographia. 
(EMuss  von  Boden  und  Standort  auf  dto  Pflanze  und  der 
Pflanzen  auf  den  Standort.)  b.  15-25 

V'gL  auch  Ii.  1,  4,  450  (Püunzenbestände  N.-DeuUchiuuUä),  45ä  (DüDeubildungj, 
4B6  ^odenveriialtnisBe  v.  Bflm),  469  (ffiefer  im  mlik.  Sand).  476  (Vogetiilion»- 
bOa  i.  scUee.  Hochgeb.).  484  (PflaaaenbeBUDde  b.  Leipng).  486  (deagL  nm 

Chemxütz),  489  (de^gl.  am  Vogelsberg),  509  (Wurzelbau  in  Anpassung  an  den 
Boden),  514  (Buchen  und  Firhten  auf  Endmoriinfn).  664  (KalkhoUle  u.  kalk- 
stete  Arten).  649  (Pfhinzenbeständo  X  -Husslands),  658  (Aüuvionen  d.  uördl. 
Eurasiens),  659  (Westäib.  Steppen  und  Wälder;,  661  (Budenarten  W.-Sibiriens), 
464  (SampfbeBlIiideX  710  (Pflttnenbestlnde),  747  (Salzpfl  ).  774  (Jmaum^mm 
kalkflidiend  oder  kieselliebend),  818  (Pflamenbestinde  Lengnedoe).  868  (reine 
Bestlade  auf  Koraika  auf  magerem  Boden),  2088  (Strandpfl.  r.  Weetindien). 

15.  Kannin^,  A.  W.  Tnvlood  van  den  bodem  op  de  samensteling  van 
bet  theeblad  i  n  de  qualiteit  di  r  thee.  (Mededeelingen  uit's  Landsplantentoin, 
LXV.  1908.  Deel  1.  Batavia,  49  p.) 

16.  Ilardy,  M.  ßotanical  Geography  and  Biological  Utilisation  of  8oil. 
Extiacta  from  a  paper  publiahed  in  Soottish  Geographica!  Magaaine,  1902. 
(Tkans.  Roy.  Scott.  Arborienlt  Soe.,  17,  1808,  part  1,  p.  110—116.) 

17.  Plauts  indicßting  Character  of  Sofl«.  (Bull.  Hiacell.  Inform.  Boy. 
Bot  Gard.  Trinidad.  No.  39,  19<J8.) 

18.  CoOKin^i,  H.  H.  Soil  problems  in  famaica.  (Jamaica  Bull,  of  the 
Dept.  of  .Vgriculture,  I,  pari.  2,  1903,  p.  4U— 41.) 

18.  TaUew,  W.  Nochmals  aber  die  Vegetation  der  stonigen  Abhinge. 
(BoU.  jacd.  Bot  St  P^tersbourg,  fasc  7,  1908,  p.  208—217.  mssisch  mit 
destechem  Auszug.) 

20.  .\obert,  S.  Sur  ime  n««oeiation  d'especes  calcicoles  et  cnldfngea. 
(Bull,  de  la  Soc.  vaudoise  des  .Nr.  natur..  I.ausanno.  ISO"?,  p.  869    885  ) 

Nach  Arcliives  de  la  fiore  jurassienne,  4,  lUOb,  p.  155  f.  treten  mit 
Calluna  zaaammen  im  Tal  von  Jonx  Kalkpflansen  auf.  wie  H^ftmma  orMcHlew, 
AtUksUi»  rndn.»  Carlüia  ae^  Trifolium  med.,  Pttlj/ifata  comot.  and  Kieeelpfl..  wie 
Fesftica  rubra,  Sucdia  prtU.,  Vacc.  ulitf.,  so  dass  hit  r  :dso  sicher  der  EinfloBB 
der  Bodenzusammensetzung  nicht  die  \'erbrcitnng  der  Pflanzen  bediriL^t 

21.  forrevou,  H.  Einfluss  des  Kalksteins  und  Granits  auf  die  Alpen- 
pflanzen.   (Gartenwelt,  1908.  S.  270—271.) 

22.  Feiet,  M.  A.  Les  plantes  des  terrains  salis.  (Bulletin  de  TAcad^mie 
intmiationale  de  Geographie  Botanique,  12.  1908.  p.  10.) 

Fort.setzung  ans  dem  vori;;en  . lahrgang. 

22a.  St^paaow,  N.  Die  Alkaliböden  des  Schipowforstes.  (Journ.  £xp. 
Landw..  6,  1S<08.  S.  674-  695  [Russisch  mit  deutscher  Inhaltsangabe].) 

28.  Weber,  C.  A.  t  ber  Torf,  Humus  und  Moor.  Vereuch  einer  Begriffs- 
bestimmung mit  Bflcksicht  anf  die  Kartiemng  imd  die  Statistik  aller  Moore. 
(Abhandl.  d.  natnrwisa.  Vereins  zu  Bremen,  Bd.  XVII.  Heft  2,  Bremen,  1908, 
8.  465—484.) 

Verf.  sucht  s:enaue  Erkh'ininfj^en  für  die  im  Titel  gen.innten  Begriffe  zu 
geben,  um  sie  scharf  von  einander  zu  trennen.  Als  Hauptergebnis  können 
folgende  Erklärungen  gelten: 
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Moor  ist  ein  Gelände,  das  mit  einer  reinen  Humusschicht  von  einer  ge- 
wisaen  Ifühdiljgkeit  bedttiskt  tot 

HamaMtoffe  diid  oigtDtoehe,  wesentlich  aas  C,  H  und  O  «noimnea- 

gesetzte,  oft  N  und  S  enthaltt  nde,  gewöhnlich  mehr  oder  minder  aadiea« 
haltige,  an  der  Luft  braun  oder  schwarz  gefärbte,  im  fri-^cht^n  Zii'^tand  wasser» 
reiche,  weiche  Alineralien,  die  beim  Trocknen  mehr  minder  stark  zusammen- 
schrumpfen, beim  Benetzen  der  lufttrockuen  Ma&se  wieder  mehr  minder  stark 
Wasser  in  ihre  Substanz  «nfiaehmen  und  mehr  oder  minder  stark  aufweiobeD, 
sdunierige,  fsserigef  bröckelige  oder  krOmelig'^rdige  If aseen  bilden.  Sie  ent* 
stehen  als  Vorgänge  der  Vermrhnmg,  Vertorfung;  oder  Fäulnis  aus  C-reichen 
Pflanzen-  und  Tierresten:  Moder  und  Torf  sind  l'nterb^;riffe  von  Humus. 
(Vgl.  auch  Botiinisches  Literaturblatt.  1.  1908,  S.  167.) 

24.  Mignla,  W.  Die  Pflanzenwelt  der  Gewässer.  (Sammlung  Göschen, 
Leipzig,  IIM»,  116  S.)  (B.  in  Allg.  bot.  Zeitsehr.,  9,  1908,  8.  109.) 

86.  Sttpes,  HL  C.  The  eolonisation  of  a  dried  river-bed.  (The  New 
Phytologist,  1908,  p.  186—192.) 

Allmfthliche  Besiedelung  eines  sumpfigen  Flussbetts.  Vgl.  Bot.  C.  95, 
S.  606. 

3.  Klimatische  Pflanzengeographie. 
(Einlliiss  der  klimatischen  Verhältnisse  auf  die  Pflanzen  und 
der  Pflanzen  auf  das  Klima.)  b.  26-68. 

{Xjx}.  auch  B.  1,  4,  6,  67  (auf-  und  absteigende  Pflanzenwanderungen),  76 
nacheiszcitl.  Klima),  166  (winterharte  Frucht),  877  (Bedingungen  d.  Baumlebens), 
460  (Pflanzenbestände  N -DeutsehlandsK  463  (Campamäa  botioniensb  i.  Okt. 
blühend),  488  (Dicke  Tanne;  Belaubung  von  Buchen),  507  (Klimat.  Pflanzen- 
gmuea)t  610  (Einfloss  d.  alpinen  Klimas),  621  (Trockenschutseinrichtungen). 
647  (Hohe  ISbe).  648  (Polare  Eiehengrense).  649  (Pflanxenwachs  in  N.-Ruasland), 
658  (Pflanzenbestände  d.  nördl.  Eurasiens).  660  (Taiga  a.  d.  Lena  .  798  (Palmen 
bei  Nizza),  859  (Xerophiles  Gepräge  korsischer  Pflanzen).  890  (desj:,d.  i.  d.  Mac- 
chii'  V  Neapel).  917  ( Wüstenpfl.).  990  (Nordam.  Bestünde  mit  Kücksicht  auf 
Hohenverbreit.j,  11 I  J  (Pfl.  d.  Patanaü),  1160  (Vegetationsformationen  O.-Afrikasj, 
1166  (desgL     Kunene-^Sambesi),  1198  (Elnfl.  d.  Niederschlftge  anf  anstr.  Pfl.) 

26.  Haisei,  A*  Abwehr  und  Berichtigung*)  der  in  Englers  Bot.  Jahib., 
Bd.  81,  Heft  4/6,  11K)2,  von  Prof.  Dr.  E.  Warming  aus  Kopenhagen  veröffent- 
lichten „Anmerkungen"  zu  meiner  Arbeit  über  die  Vegetation  der  ostfriesischen 
Inseln.    (Engl.  J.,  XXXll.  Beiblatt.  No.  71,  S.  1—24.) 

Jtia.  Warming.  E.  Die  Wiudfragc.  Fortgesetzte  Anmerkungen  zu  Prof. 
Ad.  Hansens  Publikationen  Uber  den  Wind.  (Eh.,  8.  26  -66.) 

Erwiderung  und  Entgegnung  auf  den  im  vor.  Jahrg.  des  Bot.  J.  (s.  u.) 
erwihnten  Aufsatz  ohne  wesentliche  neue  tatsächliche  Angaben. 

26b.  Bochenan,  F.  Ker  Wind  und  die  Flora  der  ostfriesischen  Inseln. 
(Sep.-Abdr.  aus  Abbandi.  Xat.  Verein  z.  Bremen,  XV 11.  Heft  8.  S.  652  -577.) 

Die  vorliegende  Arbeit  ist  grossenteils  eine  Erwiderung  auf  Angriffe  von 
Hansen  in  seiner  Bot.  J.,  XXIX,  1601,  1  Abt,  S.  668,  B.  186,  genannten 
Arb«*t  Da  jene  Arbeit  mir  nicht  zur  Verfügung  stand,  kann  ich  auf  die  Entp 
gegnung  auch  nur  kurz  hinweisen.  Doch  sei  erw&hnt,  dass  auch  neue  An* 

*}  Id  etWM  erwcitertOT  Fonn,  OicMtn,  Dcsemb«r.  1909.  99  8.,  9^  eraeliieneB. 
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nehton  in  der  Ailieit  geäussert  weideii.  Verf.  gebt  zuniclisfc  besondere  enf 
den  niederen  Wacbe  der  Inselpüensen  ein.  Dann  bespricbt  er  Hensene  Iir> 
gebnisse  Aber  die  Bedeutung  des  Windes  fflr  den  Pflanzenii^nichs,  besonders 
die  Anwirbt,  dass  der  Wind  die  Vegetation  auf  freien  FlTicben  kurz  hält,  in 
welcher  Beziehung  Hansen  ihm  zu  weit  gegangen  zu  sein  scheint.  Dann 
geht  er  auf  die  Frage  der  Trockeuheit  oder  Feuchtigkeit  des  Dünensandes  und 
seinen  Gebalt  an  Salsen  ein,  bespricbt  Hippopkat  rkamiMe»  und  AmophXIa 
armaria  und  stellt  am  Seblnae  alle  Scbriften  fiber  die  Windfrage  in  fie- 
siebnng  auf  die  Pfhnzi  nwdt  der  ostfriesischen  Inseln  zusammen. 

'26c-  Swanland.  Die  Vegetation  Neu-Ani-tt^nlams  und  St.  Pauls  iix  ihren 
Beziehungen  zum  Klima.    Diss.  Basel,  1901,  54  S,  H^. 

Betrachtet  nach  Drudes  Mitteilung  in  Petermanns  Mitteilungen,  1908, 
literatQiber.,  S.  226,  12  auf  jenen  Inseln  gesammelte  Pflanaen  und  ibre  Cto» 
webeanpasoungen  an  Sturm  und  xeigt  ihren  xerophilen  Charakter  trota  des 
Bilden,  regenreichen  Klimas. 

26  d.  SiBpson,  f.  T.  Effects  on  Vegetation  of  the  hurricane  in  Florida. 
(Plant  World,  6,  1908,  p.  284—286.) 

26 e.  Warmiag,  E.  Die  Verbreitung  der  Pflanzen  in  ihrer  Abblngif^eit 
von  den  Bnsseren  Vefbftltnissen.)  (Ans  d.  ökol.  Pflanxengeogr.  ins  Rnss.  Aber* 
SCtxt  und  mit  Ergänzungen  versehen.)    (Vgl.  Bot.  ('..  97  S..  142.) 

27  Kny.  L.  f'her  den  Kinfhiss  des  Lichtes  auf  das  Wachstum  der 
JBodenuur/eln     (.lahrb.  Wiss.  Bot..  88.  1902,  S.  421—446.) 

28.  MacÜvsgal,  D.  T.  The  infiuence  of  light  and  darkness  upon  growth 
and  devdopment  (Memoire  of  the  New  York  Botanical  Garden,  II,  1908, 
p.  m.)  (TgL  Bot.  6..  W,  im  p.  292.) 

29a.  Hob.  I  n  VMa  ^  fleures  jaunes,  provenant  des  Alpes  et  cidüvi 
dans  la  Loire- Inferieure,  auratt  «loniie,  siir  I'individu  mßme  <|ui  avait  6ti  trans* 
porte.  des  fleurs  violettes.    fB.  S.  B.  Franre.  50.  1903,  p.  681.) 

29  b.  Bsanier.  Fleurs  jauues  de  l  Anthyllü  Vulurniria  devenaut  vio- 
lettes i  la  snite  d*nn  s^onr  prolong^  dans  les  Alpes.  (Eb.) 

29.  Veikeas,  6.  Der  Lanbwechsel  tropischer  B&ume.  (G.  Fl.,  62,  1908, 

8.  691  598.) 

Auch  unter  «len  Tropenbiiumen  ist  beständige  Beblättontng  .selten, 
findet  sich  aber  z.  B.  hei  Albiszia  mohuraua  und  FUicium  dedpiens.  Dass  sämt- 
liche alten  Blätter  abfallen,  zeigen  last  alle  Blätter  mit  krautigem  Laube;  oft 
dauert  die  Kablbeit  aber  nur  wenige  Tage.  Einige  verlieren  ihr  Laub  mehr- 
mals im  Jahr,  eo  Flau  Mrte,  Bomffoma  ^la&ra,  TermMio  MeHea;  T,  ealUtfpa 
b^ommt  meist  im  F^fllgahr  und  Herbst  neue  Blätter,  es  kommen,  aber  selten, 
anrh  solche  Bäume  vor,  die  wie  unsere  nur  im  Frttl^ahr  neue  Blätter  er^ 
halten. 

Andere  verheren  nur  an  einzelnen  Zweigen  gleichzeitig  alles  Laub.  Doch 
gibt  es  auch  Arten,  die  das  Lanb  erst  werfen,  nachdem  das  neue  sich  ausgo- 
Widet  bat  Einige  Bäume  haben  jederzeit  an  einaelnen  Zweigspitsen  neues 
Lanb.  Noch  eine  Reibe  weiterer  Besonderheiten  bebt  Verf.  fflr  einxelne  Chit- 

tasgen  oder  .Arten  hervor 

80  Morr.  J.  Pflatizen<jef»gra{ihische  Stu<lien  aus  Tirol.  Die  thermo- 
philen  Elemente  der  Innsbrucker  Flora.  (Abdr.  aus  Allg.  bot.  Zeitschr.,  1908, 
No.  7/a.  6  a,  8«) 

Vetf.  seigt,  dass  bei  Innsbruck  eine  Reibe  Pflanxenarten  vorkommen, 
die  noch  in  Norddeutscbland  verbreitet  sind,  andererseits  sich  unter  dem  Einfluss 
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•des  Föhns  ganz  entsdiiedetie  sfldliehe  oder  sadfletliche  Arten  exlialteD  haben. 
Er  teilt  diese  Arten  nseh  ihrer  GessmtTerbreitnng  in  6  Gruppen  nnd  bespridit 

die  wichtigsten  Vertreter  davon  auf  trockenen  Gehingen,  steinigem  Kalkboden, 
i^ntblösstem  Roden,  Wiesen.  Geschieben,  buschigen  Hflgeln  und  in  Wäldern, 
wobei  er  die  besonders  bezeichnenden  Arten  durch  Dnick  hervorhebt,  z.  B. 
unter  den  Waldpflanzen  Viola  dedivi»,  Hieracium  racemaaum  s^p.  leiopsis  und 
fmtmtHäa  niiarantha. 

81.  Brauer,  W.  Klima  nnd  BlsU  bei  der  Gattung  Quercut.  (Flora,  90, 
1902,  S.  114— i<a> 

82.  Maideif  J.  H.  Forests  considered  in  their  relation  to  rainfall  and 

the  conserv.-ition  of  moistnie.  (Joum.  and  Proc.  Roy.  Soc  New  South  Wales, 
B6,  1902,  p  •_>!  1—240.) 

88  Price,  H.  C.  Forestry  and  its  effect  on  western  cliiiKite.  (Proceo- 
dings  of  the  Jowa  Park  and  Forestry  Association,  '2.  190R,  ]i  8ü — 85.) 

84.  Sflireiber,  P.  Beiträge  zur  meteorologischen  Hydrologie  der  Klbe. 
(Abhandl.  d.  Künigl.  sächs.  meteorologischen  Instituts,  Heft  2,  Leipzig,  lb97, 
S.  71,  4») 

fiereebnuDgen  aber  WasserfQhrung  und  NiederBehlagsmenge,  doch  ohne 
Backsicht  auf  den  Pflansenwuchs,  daher  hier  kaum  ervihnenswert. 

86.  Volk,  R.  Hamhurgische  Elb-Untersuchung.  I.  Allgemeines  über 
die  biologischen  Verhältnisse  der  Elbe  bei  Hamburg  und  über  die  Einwirkung 
der  Si»»hv;iss*'r  .»nf  die  Oi-tranismen  de.s  Stromes.  Mit  6  Tafeln  und  1  Karte. 
{Aus  „Mitteilungen  aus  dem  naturhistorischen  Museum,  XIX.  2.  Beiheft  zum 
Jahrbuch  der  Hamburgtschen  Wissenschaftlichen  Anstalten,  XIX.)  (Hamburg, 
1906»  8.  66—164.) 

Beradcsichtigt  süsser  Tieren  auch  niedere  Pflanaen. 

86.  Stromer,  E.  Ein  Beitrag  zu  den  (iesetzen  der  WflStenbildung. 
(Centralbl.  f.  Miner.,  Geol.  und  Palilontol..  1908.  p.  1—6.) 

87.  Skizzen  aus  der  Flora  des  Wttstengebietes.  (Wienw  III.  Garten- 

Ztg.,  1908.  S  lS8-in4. 

88.  Ihne.  E.  ni:iii'.li)p;ischH  >fitttilungen.  tJalirgang  1902.)  (.Sonder- 
abdiuck  aus  d.  Abiiandi.  d.  Naturhist.-liesellsch.,  XV,  Nürnberg,  84  ö„  80.) 
Erschien  Msi  1908. 

Fbrtsetaung  der  im  vor.  Jahrg.  des  Bot.  J.  bes^-ochenen  Arbeit.  Enthält 
diesmal  nach  kurxen  einleitenden  Worten  Ober  den  Tod  mehrerer  früherer 
Beobachter  und  AufsAhlnng  der  au  beobachtenden  Pflsnzenarten: 

1.  Fhlnologische  Beobachtungen,  Jahigang  1902,  nach  den  Beobachtung»- 
orten,  die  über  ganz  Mitteleuropa  zerstreut  sind,  in  Bucbstabenfolge 

geordnet. 

2.  Neue  phänologische  Literatur.  Enthalt  wie  in  früheren  Jahrgängen 
ErgAnzungen  zu  den  Aufzeichnungen  des  Bot.  J„  wie  auch  jene  durch 
diese  umgekehrt  ergftnzt  werden  (s.  u.). 

8.  Zur  Verzögerung  des  Frühlingseintritts  mit  wachsender  üreographischer 

Breite  ( Bt  st.iti^nni?  der  vom  Verf.  in  der  Bot.  J..  XXVIll.  1900.  1.  Abt. 

S.   _'56.    H    -ti   erwähnten    Arbeit    erlangten    Hauptergebnisse  durch 

Schneider  in  Meteorol.  Zeitschr.,  1902,  S.  287). 
4.  Ein  Vei^eich  der  Jahre  1902  und  1901  in  phftnologiscber  Besiehung 

(Veri^eich  des  Eintritts  der  phftnologfschen  Jahresseiten  [vgl.  des  Veifs. 
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Bot  J.,  XXTTT.  1895,  9.  Abt,  S.  14,  B.  27  kon  besprochene  Arbeit]  für 


DarmstAdt).    Das  Ergebnis  war:  Das  Jahr  1C08  war  gegen  1901: 


im  Vorfrühling   (5  BeobacbtongNi)  vorauH  um 

21  Tage 

,   Erstfrühlin^^  (11 

m 

)       .  . 

9  « 

^  Vollfrühling  (7 

)       »  » 

7  „ 

y  Frübsommer  (6 

» 

)  zurück  » 

5  . 

^  Hochaommer  (6 

m 

)         w  • 

5  . 

.  FrQhherbst  (8 

n 

)    •  » 

9  , 

,  Herbst  (2 

6     .  . 

Verf.  erläuten  dies  durch 

einen  Vergle 

ich  mit  dem  Wärmegaog 

Jahren.  Dabei  ergibt  sich,  dass  der  Eutwickelung  im  Vollfrflhlmg  nicht  ein 
höherer  Wert  der  Mitteltemperatur  entspricht,  sondern  dass  diese  doreb 
gfinstageren  Yorfrtlhling  bedingt  war. 

88n.  Met  K.  Die  Witterung  KOmbeige  im  Jahre  1909.  Nümbetg.  1908^ 

Nach  Ihne,  phänol.  Mitteil.,  1»08  (vgl  B.  88). 

:J8b.  V^egetationszeiten  in  Bremen  1902.  (Deutsches  Metoorolog.  Jahrb. 
für  1902.  Bremen,  .Jahrg.  XIII,  Bremen  1908,  herausgeg.  von  P.  Berghoiz.) 
(Geuuint  nach  den  im  folgenden  Jahrgang  zu  nennenden  ,Phähol.  Mitteilungen 
1908*  von  Ihne,  gleich  folgenden  Werken.) 

88c.  Mae  K»J,  A.  H.  Phenological  observations  in  Nova  Scotia,  Canada, 

1901.  (Annual  Report  of  the  bc«tan  rluh  nf  ('anada  in:  Traosactions  of  the 
Roy.  Soc.  of  Canada.  II  Series,  1902    1903,  vol.  VIII.) 

88(1.  .Mawley.  Ueport  of  the  phenological  observations  for  1908.  (C^uarterly 
Jonmal  of  the  K.  MeteoroL  Society.  XXIX,  No.  126,  Apr.  1908.) 

88e.  Heg;}  foky,  J.  Die  Schwankongen  der  Aufblflhaeit  und  die  Temperatur 
in  Ungarn.  (MeteoroL  Zeitschr.,  1908,  S.  866^) 

88f.  Niemann,  H.  Blüten-  und  Wachstumskalentler  1908  (in  Bielefeld), 
(RaTensbeiger  Blätter  für  Geschichte,  Volks-  und  Iki  niatskun«U'.  1908,  Nov.) 

88g.  Ziegler^  J.  Vegetationszeiten  in  Frankfurt  a.  M.  19<j2.  (Jahresber. 
d.  phys.  Vereins  zu  Frankfurt  a.  M.,  1901/1902,  Frankfurt,  1908.) 

88h.  Bet,  H.  Phyto-phaenol.  Waamemiogen  in  Nederland  1902.  (Tijd- 
aduifb  Ten  het  Kon.  nedeil  aardrgkakundig  genootschap,  Leiden  1908.) 

88L  SehaltheisH,  F.  Phänol.  Mitteilungen.  Frühling  und  Sommer  1903 
(Goieralanzeieer  für  NUmberg- Fürth.  l!K)8,  No.  267.) 

8Ök.  UaliB,  K.  Nachrichten  über  phanolugische  Beobachtungen,  welche 
im  Bezirk  der  kaukasischen  Schulen  1902  gemacht  worden  sind.  (Uussisch.) 
(No.  4  des  RegiernngssiAnlars  des  Imukasiaehen  Schulbezirfcs  1908.) 

881.  XIX.  und  XX.  Bericht  der  meteorologischen  Kommission  des  Natur» 
iorscher-Vereins  in  Brünn,  Jahrgang  1899  und  1900.  Brünn,  1901  und  1902. 
^intbält  nach  Ihne  a.  a.  O.  phttnologische  Beobachtungen) 

88m.  Ihne,  E.  Julius  Ziegler.  Sonderabdruok  aus  dem  Jaliresbericht 
des  physikalischen  Vereins  in  Frankfurt  a.  M.  1901/1902.  Frankfurt  a.  M.,  1908, 

ft.  8.  sa 

Verf.  bespridtt  Zieg^ers  Bedeutung  für  die  Pflanaenphinologie,  besonders 
seine  gründlichen  pflanzenphinologischen  Beobachtungen  fflr  die  Umgegend 

von  Frankfurt  a  M. 

89.  LigBier,  0.  Essai  d'acclimatation  ä  ('aen  dv  V Kucalyptm  umigt^ra 
Hook.  f.    (Biddetin  de  la  Societe  Linneenne  de  Normandie,  5e  sehe,  6e  volume, 

1902,  Caen,  1908.  p.  146—181.) 

E.  «.  scheint  in  Caen  den  Winter  su  ertragen. 
BoMsiaehar  Jabxwbericlit  ZXZI  flWN)  &  A1»t.  6 
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40.  Widerstandskraft  einzelner  Holzartoi  g«gen  Hitie  und  Feuer.  (Prakt 

Foretwirtsch.  Schweiz,  88.  1908.  S.  127—180.) 

41.  flnekraer,  L  £ine  wiaterharte  Agave*  (Oertenwelt,  8«  1908,  S.  49 
bis  60.) 

Agave  parryi  aus  Nordamerika  ist  winterhart  in  Süddeutsrhland. 

42.  B^eiverd,  ti.  Observations  meteorologiques  sur  la  flore  locale.  (B. 
hl».  Boifls.,  aer.  2,  t  «,  190t.  p.  869— MI.) 

Ffhuuen,  welche  tarn  sweiteamal  im  Niehsommer  in  Genf  Uflhten  aad 
•olche,  die  dasa  keine  Kelgniig  seigen. 

48.  EriksHOi,  J.  Zur  Kenntnis  der  Winterfestigkeit  der  Winterweizen- 
SOirten.  (Sonderabdr.  Nuturw.  Zeitschr.  f.  Land-  u.  Forstw.,  1908,  Heft  4,  11  S.) 

44.  Edler.  Einwirkung;  des  Frostes  auf  den  S^juare-head  Weizen.  (lUustr. 
landwirtschaftL  Zeitung.  1908,  647 )  (Ber.  im  Bot.  Centralbl.,  XCUI,  1908, 
S.  296.) 

44a.  HtMiltlw,?.  Bemeilningeik  zu  Prof .  Edlere  Artikel  ftber  Einwiikoag 
dee  IVoetes  anf  den  Sqnare-heed  Weuten.  {Eh^  S.  680.)  (Ber.  im  Bot  CetttralhL, 
eh.,  S.  298—297.) 

45.  Brown.  Floraison  estival  d  un  pied  d  Anemone  puUaUUa*  (Actes  de 
la  Societ6  Lintn-enne  de  Bordeaux,  LVll,  1902,  p.  (  LXVI.) 

46.  UanMii,  C.  Remarquable  floraison  du  Ceretu  grandifioriu.  (Journ. 
Soe.  nal  d'HorL  de  France,  1908,  p.  688—687.) 

47.  FtatalMO,  A.  Friihe  hesw.  spftte  Blflten.  (Gartenflora,  63,  1908, 
8.  679—580.) 

47a.  Wf(i8§.    Spate  Blüten.    (Lb.,  S.  687  ) 

48.  Retidorff,  W.  Pflanzen  von  aussergewöhnlicher  Grösse.  (Verh.  Brand., 
46,  1908,  S.  XXX.) 

49.  Der  ilteste  Baun  unserer  Erde.  (Osterr.  Forst  n.  Jagdzeüang,  21. 
8.  140.)   (Vgl.  Bot.  Centralbl..  XCIV.  1908.  S.  169.) 

2200  Jahre  alte  FiVr«.«?  relighsa  auf  Ceylon. 

60.  Baumrioson  in  den  Tiroler  Beriten.  (Osterr.  Forst»  u.  Jagdaeitung, 
1908,  S.  109- llü.) 

61.  Richter,  P.  Merkwürdige  Bäume  in  der  Niederlausitz.  Der  grosse 
Ahorn  anf  dem  Neuen  Kirchhof  bei  Lttbben.  (G.  Fl.,  62,  1908,  8.  S74— 376, 
mit  Abbild.) 

62.  BrettMchneider.  F.   Starke  Ahome.   (G.  Fl.,  62,  1908,  S.  624.) 

58.  StMtzer,  F.  Interessanter  Fond.  Vorgetragen  von  P.  Magnus.  (Ab* 
druck  aus  G.  Fl..  61,  2  S..  go.) 

Auf  der  g^össten  Eiche  des  bayeriächen  Waldes  wurden  unter  der  Rinde 
Ton  etsemen  Gittern  llberdeekte  Bilder  gefunden,  die  wahrscheinlich  ans  dem 
Anfang  dee  16.  Jahriranderts  stammen,  dann  aber  wieder  libenindet  sind. 

64.  Monke,  0.  Starke  Eichen  bei  SchOnfUess,  Kreis  Nieder-Baxnim. 
(Brandenburgia,  1902.  S.  821.) 

66.  Jacky,  E.  Les  vieux  tilieuls  d  Isenfluh  (Tilia  j^rvifoliaj.  (Joum.  for 
suisse.  Ann.,  54,  1908,  p.  266.) 

66.  Jasky,  B.  Die  alte  Idnde  von  Isenflnh  (TUia  parvifolia  Ehrh). 
(Schweiz.  Zeitachr.  fflr  Forstwesen,  UV,  1908,  S.  249—260.)  (Ber.  im  Bot  C, 
XCm,  S.  686.) 

57.  FejE;ley,  H.  W.  Largest  cbestnut-tree  in  Pennsylvania.  (Country  Life 
in  America,  IV,  1908,  p.  478.) 
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58.  Wiehl.  Ein  82  Jahr  alter  Schwuxnuwbestand  in  MIhren.  (Osterr. 
Forst-  u.  Jagdztg.,  21,  1903,  S.  264.) 

69.  A  gi&nt  Sassafras.  (Country  iife  in  America,  8,  CCXVII,  april,  with 
figure.j  (Vgl  Bot.  CenteilbL.  94,  1908,  S.  178.) 

40— QO'  lioch  und  15'  ümfang  am  Grande. 

60.  Hoscr,  P.   Auch  alter  Efen.  (6.  il.,  62.  1908,  S.  28.) 

Im  Anschlu^s  an  eine  Mitteilimp;  aus  dem  vorhergehenden  Jahrgang  dOT 
(rartenflora  werden  Mitteilungen  über  alten  Efeu  und  Misteln  aus  Wien,  so- 
wie über  Kfeu  aus  Nordbuhmen  gemacht. 

61.  Me  Leas,  ti.  G.  The  largest  grape-vine  in  the  world.  (Country  Life 
in  America,  8^  p.  886.) 

Santa  Bali»»,  Calif. 
Vgl.  hiervin  auch  B.  232. 

62.  Die  grösste  Tanne  (AbieM  pectimta  X>C.)  des  Schwarzwaldes.  (G.  FL, 
62,  1903.  S.  222.) 

68.  Lsxe,  i»  J.  it.  Der  «König  von  Fermens**.  (Schwds.  SSeiteohr.  fflr 
Foratw.,  58,  1908,  S.  180—181,  mit  Abbild.) 

Grosse  Fichte  aus  dem  Kanton  Wandt. 

63  a.  Qoen'ain,  A.  de.  Die  Hebung;:  der  atmosphärischen  Isothermen  in 
den  .Schweizeralpen  nn<i  ihre  Beziehung  zu  den  Uöhengrenzen.  (Gerlands 
Beiträge  zur  Geophysik,  6,  1908,  H.  4.) 

4.  Geologische  Pflanzengeographie. 
(BnlliiM  der  Zeit  auf  die  Verbreitung  der  Pflanzen.) 

B.  64—77. 

TgL  auch  B.  806  (Pilhist  Fnnd  ans  Schienen),  460  (Pflanaenbeattnde  Nord- 
Deutschlands).  4r>3  (Botanisch-geologische  Stieifottge  in  Schleswig-Holstein)^ 

467  ( Adventivpfl.),  46k  (Verschwundene  Pflanzen).  481  (Ueststandort  aus  der 
Eiszeit).  491  ( Kinn^eschleppte  und  verschwindende  Pfl.).  497  (Ankömmlinge), 
C04  (Entwickelungsgesch.  d.  Pflanzenwelt  d.  schwäb.  Alb),  507  (Steppen- 
heidepfL  als  Beste  d.  Steppenxeit),  610  (Gewhiehte  der  Alpenflora),  517  (£in> 
geaeU.  Pflanxen).  522  (Gesch.  d.  Pflansenwelt  bei  Eineiedeln),  528  (Einge- 
wanderte u.  Restpfl.X  66'.t  (Restpfl.  d.  Ei.szeit).  681  (Kiefeinreste),  641  (Trapa 
in  Vladimir  nicht  aussterbend),  672  (deolop;.  Kntstrhung  von  Sinnpfen).  682 
fGesch  d  Pflanzen  v.  d  Füröern).  686  (Zweifelhafte  U rwiichsigkeit  v.  Arorva  in 
England),  6y8  (SUene  noctifi.  eb.  eingeschl.;,  708  (Lythrum  Qraefferi  verschl.), 
706  {Goodyara  mit  Kieferaaemen  ▼erechLX  710  (Buche  und  Buehenbeg^eiter 
zweifelhaft  in  Toifahire),  717  (Verbreit,  d.  Bftnme  im  Postiglacial  SchoUlanda), 
781  (eingeflehL  Pfl.),  844  (CalUtrit  ^ärivalvis  neu  für  Europa),  865  (Änderungen 

d.  Pflansenwelt  d.  fiiviera). 

64.  Schnmann,  K.  Neuere  .Xnschaunngen  Aber  die  Entstehung  der 
Fflanzenarten.    (G.  Fl.,  62,  S.  877—891.) 

Verf.  entwickelt  die  Ansichten  Uber  die  Entstehung  von  Pflanzenarten, 
wobti  er  «nf  die  Alteren  von  Tismarck,  Geoffroy  St.  HUaire  und  Darwin  nur 
kuR  eingeht,  vor  allem  aber  bei  den  neuen  sie  ergänzenden  Untersuchungen 
▼on  Naegeli.  Wettstein  (SaLsondlmorphlsmus,  Kreuzung),  Solms-Laubaeh 
(Captflla  kei§eri)t  Korshinsliy  (Heterogenesis)  und  H.  de  Vhes  ((hiothera)  länger 
verweilt 
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66.  ReksUd,  J.  Über  die  frohere  höhere  Lege  der  Kiefemgreuce  und 
Sehneeliiiie  in  Norwegen.  (CentralbL  f.  Iftaenaogie^  1908.  8.  469—477.) 

66.  Ball4,  B.  Snr  Intilit^  d'ime  revision  des  flores  loealee.  (Bulletin de 
la  Societe  Linn4enne  de  Nonnandie  6*  eerie,  6«  voliime,  1902»  Caen  190^ 

p.  429—480.) 

W'rf,  weist  auf  die  beständig  notwendiLr»'  Prüfung  der  Floren  kleiner 
Be/irki-  hin,  da  der  Artenbestand  sich  fortwährend  ändert,  wofür  er  Beispiele 
angibt. 

67.  tiräatSi  F.  Auf-  und  absteigende  i'flau/enwanderuugen.  Line  geo- 
graphische Studie.  (XV.  Bericht  d.  naturw.  (^eeellscb.  s.  Chemnitz  1900—1906, 
Chemnits,  1906,  8.  109—149.) 

Verf.  bespricht  zunftchst  die  Terschiedenen  Arten  der  Pflanzen  Wanderung 
(aktive  und  passive,  schrittweise  und  sprungweise)  mit  besonderer  Rücksidit- 
nahme  auf  das  Gebirge.  Dann  bespricht  er  die  geographischen  Faktoren  bei 
der  Fflanzenwanderung  im  Gebirge  (Wind,  Wasser,  Gletscher,  Schutt,  Berg- 
etflixe  und  Lawinen,  Tiere  und  Menschen).  Darauf  geht  er  auf  Wanderungs- 
hindemisse  und  Wandeningswege  ein 

1.  klimatische  Hindernisse, 

2.  durch  den  Bodencharakter  geschaffene  Hindernisse, 
8.  durch  die  Vegetation  geschaffene  Hindernisse, 

4.  Hindemisse  durch  entgegenwirkende  Bewegung, 
6.  Orogn^hieche  Hindernisse,  Wandeningswege, 
6.  Grösse  der  Wandemngsbezirke. 

Arn  Schluss  geht  Verf.  noch  allgemein  auf  PflanaenwMiHitnniüi  n  und 

die  ilmiii I (  Ii  bedingte  regionale  Gliodening  der  (iebirge  sowie  auf  die  i^omi 
der  Grenzen  ein  vm<l  etwiihnt  die  dadurch  bedingten  Grenzzonen. 

Die  zahlreichen  Kinzelbeispiele  für  die  Wauderungsarten  können  hier 
nicht  einzeln  wiedergegeben  werden 

68.  Hück,  F.  Alierwüitspflanzen  in  unserer  heimischen  i'hanerogamen- 
Flora.  (D.  b.  IL,  Sl.  1906,  S.  67—68,  143—146.) 

Forts,  der  nletsi  Bot  J.,  XXX,  ]90ft,  1.  Abt.  S.  648  f.  B.  77  besprocbeneii 
Arbeit    Genannt  werden  in  entsprechender  Weise  wie  früher: 

Ah'snia  plantago  (1,  2.  5.  6.  10,  12),  Potamogdon  perfolintHs  (1.  2.  5.  VI), 
P  crispu^  (1,  2,  6.  «.  10.  11,  12).  J'.  filifnrififs  1.  h,  12).  P.  pcctimtm  (1.  5,  9, 
lü,  12,  13,  14),  Buppia  tttaritima  (1,  2.  4,  ö,  6,  7.  8,  9,  10.  12),  Zannichellia 
pakutriB  (1.  2,  6,  9,  11,  1«),  JfaUiM  mmrina  (1,  8,  4.  6,  8,  10,  12),  Lenma  friniloa 
(1,  B,  9,  12),  £.  mitwr  (1,  6,  7,  9,  10,  11,  12,  18,  14),  X.  pdyrrhua  (1.  6,  10.  11. 
12  .  L.  gUiba  (1,  6,  9.  11,  12.  16,  14),  Typha  anguMfiOia  (1.  2,  6,  7,  8.  9,  10, 
12,  18) 

69.  Zugvögel  als  Pflanzen  Verbreiter,    (österr,  Forst-  u.  Jagdzeitung.  21, 

1908,  No.  XVI.  S.  140)    (Vgl.  Bot.  CentralbL.  92.  1903,  S.  661.) 

70.  Kahl.  Zur  Frage  der  Unterdrückung  der  Buche  durch  die  Tanne. 
(Forstwissenschaft!.  CentralbL.  26,  1908,  S.  168—166.) 

71.  L'Origine  du  Hötre.  (Naturaliste,  XXV,  1908,  p.  106.)  (B.  im  Bot. 
CentralbL.  XCIU,  1906,  8.  44.) 

72.  Piahnlt,  Cb.  La  Paltobotanique  dana  ses  rapports  avec  la  T^gMation 

aetuelle.  Intmduction  ä  l'enseignement  de  la  Botanique.  (Conferences  faites 
i  l'institut  de  Botanique  de  Montpellier.   Notes  reeueillies  par  M.  M.  Lagarde 
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et  ß.  Collin.  In  8»  aiitographie,  IV.  217  p.»  avM  64  fig.)  (B.  im  Bot  Centralbl^ 
92,  1908.  p  .'.57—569.) 

Weuu  auch  die  vorliegende  Arbeit  ausführlich  iu  dem  Bericht  über 
Pflanaenpaliontologie  in  beaprechen  iat^  muss  sie  hier  dodi  auefa  genannt 
werden,  da  aie  gerade  mit  Rflekaicht  auf  das  Verständnis  der  Verbreitung  der 
lebenden  Pflanzen  anternommen  ist.  Aus  dem  Grund  stellt  Verf.  in  der  Ein- 
leitung die  Verbreitung  oinig<'r  Art^'u  (A'hnilH  vmaliif,  Diploiauis  humilig, 
Suhnlana  aquatia  |hier  liL^st  »  r  dt  ii  .sriil('>\vig-h<  .Isteinischen  Standf^irt  aii'^l.  ReHrda 
Jacqumi.  Trifalium  puryur-,  Liyuiuria  mbir.j  Cirnum  odontolepü,  Centaurea  a  uftata, 
S<oli/nnu  grtsndifhn»,  Jttododemiron  pont.  and  BdMa  lunui  [bei  der  ihm  die 
neuen  Funde  aus  N.-Dentschland  entgangen  sindj)  zusammen,  deren  Verbreitung 
nur  aus  der  Geschichte  verständlich  wird  und  schliesst  an  diese  Arten  an,  die 
Krankreich  nur  im  mittelländischen  Teil  bewohnen  oder  die  den  Alpen  oder 
Pyrenäen  eigen  sind  u.  a. 

Ebenso  geht  er  am  ächluss  auf  das  Klima  der  verschiedenen  Zeitalter 
and  dessen  Einfluss  auf  die  Verbreitung  der  Pflanzen  ein  und  gibt  schliesslich 
einen  Überblick  Aber  die  verschiedenen  Kiemente  der  fransffaischen 
Pflanzenwelt,  wobei  zahlreiche  wichtige  Fragen  der  Pflanzengeographie 
gestreift.  \vi^-  auch  in  den  rein  paläontologischen  Teilen  dieüer  höchst 
beachtenswerten  Arbeit. 

72  a.  Picf|aeBard.  Recherches  sur  l'extension  ancienne  de  la  foröt  de 
N^et  (Hev.  de  Bretagne,  1908.  22  p.) 

78.  Shimek,  B.  Uving  plants  as  geological  factors.   (Proceedings  of  the 

Jowa  Academv  of  Scirnro.  10.  1908,  [>.  41-48.) 

74.  Aigner,  Au.  I>er  Hallstätter  »See  und  die  Oedenseer  Torflager  in 
ihrer  Beziehung  zur  Eiszeit.  (Mitt.  d.  naturwiäs.  Vereins  f.  Steiermark  1902, 
Graz,  1903.  t».  40«— 419.) 

Von  der  Ostseite  des  Dachst^nmassivs  (vergl.  Bot.  Centndbl.,  98,  1908, 
S.  574—676.) 

76.  Aldersson.  (i.  Das  nacheiszeitliche  Klima  von  Srhweil«*n  und  seine 
Beziehungen  zur  Florenentwickelung.  (VTII.  Berieht  der  Züricher  botiinischen 
Gesellschaft  1901—1908,  S.  22-88.  Siehe  auch  Anhang  zu  Heft  VllI  11908] 
der  Schweizerischen  boten.  Gesellsch.)  (B.  im  Bot.  Centralbl.,  98,  1908,  S.  649 
bis  561.) 

76.  Wille.  N.  und  Helaboe,  J.  Dryas  octojM-tala  bei  fiangesund.  Eine 
^nziale  Pseudorelikte.  (."^oparruafdrvk  af  «Nyt  Magazin  f.  Naturwidenskap" 
Bd.  41,  H.  1.  Kristiania,  l!t08,  S.  'J7  43.) 

Die  Verff.  beschreiben  die  auffallend  häufigen  Vorkommnisse  von  Jj.  o. 
an  jenem  Ort  bei  ö8*  59'  25"  n.  B.  und  9«  46'  50"  ö.  L.  Greenwich,  nennen 
die  an  den  einzelnen  Orten  mit  der  Art  zusammenwachsenden  Pflanzen  und 
zeigen,  dass  die  Vorkommnisse  nicht  von  der  Eiszeit  sich  erhalten  haben 
kennen.  Als  1S26  M.  N.  Blvtt  die  Orte  hinsichtlich  des  Pflanzenwuchses 
genau  unter^iuhte.  fand  er  die  Art  nicht;  sie  muss  also  mindt*stens  selten 
gewesen  sein,  wahrend  sie  jetzt  da  häufig  ist  und  sich  noch  auszubreiten 
scheint   Vermutlich  ist  sie  durch  Flnsswaaser  hinabgeachwemmt. 

77.  Yalea,  L  0.  Prehistoiic  California.  Its  Topographj.  Flora  and 
Fauna.  With  the  evidence  of  the  time  uT  the  advent  of  man.  and  his  deve- 
lopment.  from  the  records  of  his  pivst  foumi  in  the  soil.  (Bull.  Suc.  r.»l.  Acad. 
Sei.,  T.  p  81-  137.  1902.  11.  p.  146—165  und  17-  22,  1903,  1  pl.j  (B.  im  Bot 
Centralbi.,  98,  190a,  S.  240.) 
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5.  Systematische  Pflanzengecgraphie. 

(Verbreitung  verwandtschsfUiclier  Pflanzengruppen.)  b.78-m. 

Vergl.  atteli  B.  94  (Anthropochoren),  886  (Acer).  440  (Cyperaceae^  Bota«me\  442 
(Jimutae,  Pinaeeae),  447  (Omtmriae»  TWfrt/forae,  ItmOoffinMU  448  (VUilaK  51S 

(Mentha),  678  (OrchidaceaeK  688  (Koeleria,  687  {FoiknfiUn).  ofM  /Tn.^>iuuv.  r)98 
^Yonnca).  617  (Cytisua,  Thymus),  628  n'io/fl).  685  (Teunimn),  688  {Trigouella), 
«61  (Pofevtüla  '.  662  (Cnn'rru,  ),  667  (Cmtae^/ns).  679  ( r/oi^/axa).  700  u.  722  (Rnb»9), 
868  (Oenotheraceae),  921  (ZinyiberaceaeJ,  929  (i«iiu:),  i^3Ü  u.  986  {UmbeUiferae),  981 
(lIAadmleiNfroii^,  987  (JBAniNieiilaeeae,  Garer,  Omolfberaeeii^,  946  n.  1018  ^(7ares>, 
947—950  (Oramtna),  961  (tVvMiiiliieaae).  968  (OrdUdaeea^  986  (iMorta;,  988 
«.  1000  (Crataegm),  1005  r<?ramtiia,  ümbtllales),  10O9  (Heäymvmh  1046 
mi»ow('),  107;^  ^r/rr/Hfffftvvjf.  Cactarfue).  If^ld  ( lirometiaceo'').  1084  ^CflCfaCMf).  1089 
UStipeaij,  \\'26<  MeliMeai/.  1189 (DidUreae).  II A'^(SlropIianthMSj.  MiAfaramina),  1152 
f^/>oo/«accaf).  1171  { Proteaceae),  1172  i^/oeA  1189  (Eucalypttis),  1209  ^Uj^miUMitfae). 

78.  Engler,  A.  Das  Pflanzenreich.  Regni  vegetabilis  conspectns.  Im 
Auftrage  der  KOnig^.  preuss.  Akademie  der  WissenBchaften  herausgegeben. 
Leipzig.  1908.  Heft  12—18. 

Im  laufenden  Jalire  erschienen  ((Iber  den  vorj&br.  Teil  vgl.  Bot.  J. 
XXX,  1902,  1.  Abt..  S.  850— Ö66.  H.  Sn): 

78  a.  Putzer.  E.    Orchidaceae- Beouandme  (132  S.) 

Netaoiedia  calanthoides  (Nea-Goinea,  AmboinaX  Hndkifi  (Bomeo),  vmttr^ 
foKa  (eb.,  Jaya),  griffUkÜ  (MalakkaX  nttiiigeri  (Jm%  mrHHi  <Sninatm),  Apodana 

odorata  (Java),  Htylidio'uh'H  (Austral.),  lapUichii  (Indien),  gracilis  (Borneo).  alba 
(eh.).  Addcti/lns  latifoUHs  l'erak).  IMii  (Borneo),  uudus  (Indien  und  Sunda- 
Inseln).  SelmipcdilHin  rhica  (Pananria).  pahmfolium  (Rrasilien,  Guyana.  Trinidad), 
iteUfelliamim  (Hrasilien),  Cjfpripedilum  irapeanum  (^iSeu-Mexiko.  Mexiko),  California 
«HM  (Oregon  n.  Nordkalil),  jMUseHftwm  (arkt.  N.^Amer.),  ngvM»  (Ostl.  N..Am.), 
gyMaiwm  (Mittel«  n.  S.-Bq881m  Sibir.,  Altai,  N.-China»  Japan,  Himalaya  Ua 
Alaska  u.  Brit.-Kolumbia),  acaule  (östl.  N.-Aiu.),  macranthum  (Mittel-  u.  S.-Russl., 
•Sihir  .  f'hina.  Sachalin,  Japam.  himulnimm  (Sikkim.  Tibet),  fasciolatnm  (W  -China), 
yunnaneme  (eb.).  hent-yi  (China),  comtgattun  {^y-L'lüun},  thunberyii  {•l^\>2iu).  curdi- 
Iferum  (Uimalaya),  aikeolm  (.Europa  vom  Polarkreis  bis  Mittelspanien  u.  Sizilien 
IL  von  fVankreieh  bis  Saehalin),  moiUamm  (w.  N.-Am.).  c(mMm  (östL  N.^Am.X 
fmbmm»  (eb.),  parnfiontm  (eh.),  faadeulatum  (westL  N.'Am.),  tmeranUum  ((3htna). 
ebrftctriifum  (ob.),  nutrgaritacfum  (eb.).  arietinum  (östl.  N  Am.),  degem»  (HimaL), 
d(i'i!>'  (China),  jnponintm  (eb..  .lapan).  Phragmopedilum  schlimii  (Columbia).  Ihidlt- 
yanum  (Brit.  Guyana),  sargentianum  (Brasil.),  caricinum  (Bolivia),  kloizgchiauum 
(Brit  Guyana),  vittatum  (BrasüX  hartwegii  (Peru),  Umgifdium  (eb.),  boiisierianum 
(eb.),  etenaäJwieiamm  (eb.),  tmioivm  (eb.),  JPofikiopedihm  UßttMum  (8haii- 
Staaten).  gedefroyae  (Siam.  Kotschinchina.  Tonkin^  eohcolor  (Moulmein).  niveum 
(T.imbtdon-  u.  Locari-Inseln).  roihschildianum  (Horneo,  Sumatra),  glandulxfemm 
(Nt'u-(inineai.  praegtam  (eb.).  philippinense  ( l'hilippinen).  roehhdenü  (eh.).  snndt- 
rianum  (,nialayische  Inseln),  u/ontj  (.Öarawak),  ^mAü  (Moulmein), /oiru  (Borneo), 
hi^ftuMianum  (Manila),  vwloru  marku  (Sumatra),  dimitberittiniamm  (eb  ).  glaHCO" 
phyüum  (Java),  MmiüMmum  (HiroaUyaX  dUfchm  (Heimatt),  viOotum  (Moul- 
mein), intigtir  (Himalaya).  exul  (Siam),  charhsicorthii  (Bengalen),  druryi  (Tra- 
vancore),  spicerianum  (Hirn:ilaya).  fniricanum  (Butan.  .\ss;ini),  iroUerianum  (!>unda- 
Inselni.  apphionianum  iSiam.  hullrtiiannm  ^Boiiit  o).  ,i))iahilr  leh  i.  volonteanum 
(eh.),  liookerae  (eb.).  veutistum  (^ilimalaya),  totisum  (Sumatra),  magtersiatmm  (.Am- 
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boin«).  virens  (Sunda-In8eln?),jafani«<»M  (Java),  dayanum  fBomeo),  hurhidgti(iili^ 
purpuratum  (Hongkong),  curthit  (Sumatra),  ciliolare  (malayische  Inseln),  tuper- 
incMs  (MaJakkai.  argtis  (Phiüppinenj,  barbatim  (Siugapore),  caüotum  (Siam),  totr* 
renceanum  (Boroeo). 

78b.  BiUttii,  W.  BHocaiOaeeae  (294  S.).  N.  A. 

Srioccnäon  dtcungulare  (ünioa),  flavidulum  (eb.)t  compretnm  («b.X  «ptan- 
gulare  (  eh.,  Brit.  Inseln),  pseudocompressutn  (Kuba),  iexetue  (Texas),  koemickianiim 
(eh  \,  fchina'tpermum  (Kuba),  sigiwideum  feb.),  trichosepnlum  (eb.),  fuliginoaum  (eh), 
guiatietiae  (C  ayenne),  stramiyieum  (Brasil.),  decemflorum  (Japan),  nipponicum  (eb.), 
kmmmiM  (AoMnlien),  fUtulogwn  (eb.),  hHerogynmn  (eb.),  d^-e«»<m  (eb.),  mofu)car]mM 
(0b.).qMetaNIK«b>)>  flMil(iliMN(Afr.).  {oN^jpefaliMifeb.),  Im^^j/bNum  (Lidi«&,  Sandains., 
Madagaskar,  Mauritius,  China),  helichrygoides  (Brasil.),  macrobolax  (eb.).  Jnmthü  (eb.)t 
gomphrenoides  (eh.),  raijinatum  (eb.).  li/iearifoNum  (eb.),  6ett<Aamti  (Mexiko),  ^oort* 
fdium  (Brasil.).  angristifoitHUi  (eb.),  aquatih'  (eb  ).  brevifolium  (Guyana).  ;e>it(t- 
folium  (eb.),  humboldtii  (eb.,  Venezuela),  «e//</it'umttm  ^Brasil.,  Parag.),  cromvca« 
p—t  (Braa ).  yipmlahiwi  (eb.).  mtct  ocej^Aa/iMi  (Mexiko,  Ecuador),  §pruetiimm  (Bras.), 
aUgäbomm  (eb.),  ^tMonim  (eb.),  jit^^  (eb.),  iMpabmm  (eb.X  threniberjgiamtm 
(Mex.).  schiedeanum  (eb.),  py-inglei  (eb.),  leptophyllum  (Bras.).  parrij^iuiyeiMe  (eb.), 
modfstum  (»'b  ).  dictyophyUum  (eb  ).  auntrale  (Austral.).  acariosum  lt*b.).  ^e^a/tttN 
(Ind.).  mitui>fiylhivi  {*'h.\.  mixettnn  (eb  i.  mannü  (Gabun),  afrnfuin  (Ceylon),  anf«- 
Mr«ii  (Benguella;.  afncanum  (>S.-Afr.j,  uoodii  (Naul),  breviscapum  (Ind.),  thim- 
bergü  (Siem  Leone^  mdaleumm  (Ind.).  pUiflomm  (Madag.),  gmibmetm  (MiUeU 
afr.),  AelawlejMir  (Ind.),  MUbum  (eb.,  Madag.,  Sansibar),  AoMmn^tonn  (O.-Afr.), 
umAHomwn  fS.-Afr  ).  (freuet  (eb.),  irt^Aftanum  (Ind,  Ceylon),  nilagireme  (eh), 
ynejtnnfhnnoideg  H  -Afr  ).  gchimperi  (Habesch),  gradle  (Ind.).  lanceolatum  (Ind.), 
infatistum  (Mosambiiiuej,  latifolium  (Sierra  Leone),  striatum  (Madag.,  R^union), 
bannt  (Kapiand),  tacteiim  (Afr.),  teusczii  (  Angola),  huillense  (Benguella;.  feneaUror 
hm  (Madag.,  Manritias),  trammudiam  (Transvaal),  tiegantnämm  (GbasalqneUen, 
Sansibar),  trihibatum  (Madag.),  voOmmi  (Kilimaodsch.),  jiihmlmH  (ÜraritX 
afzelianttm  (Afr.).  hookeriamnu  (Borneo),  subcauhscrna  (Ceylon),  brownianum  (eb., 
Ind.».  cHMatwii  {\ui]-.  China.  Jap),  robust  um  [\iui).  quinquongulare  (hui..  Ceylon), 
walkeri  (Ceyl.).  lasiolepin  Malakka),  orycetorum  (Ind.),  collinum  (eb.,  C'eyl.),  ceyla- 
miaim  (CeyL),  nepaleme  (Ind),  luzulifolium  (eb.,  Ceyl.),  caesium  (Trinidad), 
wtelamoeepkaUm  (Knba,  Cayenne,  Bras.),  tetaeeum  (Ind^  Austr.),  nUermedmm 
(Ind.,  CeyL),  bifittulosum  (Afr.  Madag  ),  «t(&me)-»i(m  (Huilla),  rivulare  (Ind.),  «tftsb 
ktanunt  (Jap.),  miqufli/tnjon  (ob.),  palustre  (Bras.),  dicline  (Ja)».:,  buergerianum 
(eb  .  ''hina),  )iudicus}>c  (Ja])  ).  kiusiamivi  (eb.i.  Japonicum  (eb  i.  alpestre  (Ind., 
China.  Jap.),  xeranthentoidoi  (Afr.).  xeranthnnum  (Ind.),  pumilum  (Sierra  Leone)^ 
jwIdMIiMi  (eb.),  tMluUUum  (Ind.),  Holmiferwn  (Angola),  Uoidim  (AustraL), 
mrtaiui  (eb.).  tortuonm  (eb.),  «eA«M«jt  (eb.),  »äluigerUmtm  (JavaX  gUglamm 
(Afr.X  »ubulatum  (eb.),  usaurienge  (Mandschurei),  bot^etur  (Afr.),  andongenite  (eb.), 
fulr^itH  (eh  ).  }rrlirit:frliif  M'H  i,  m^pidafuni  (Ind.),  cnzypfplon  (eb.),  thwoitcgii  (eb., 
•-'eyloui.  rfr-si/tiiuvt  iC.'vl  'ii  .  >  julieurckü  (Ind.),  fhiütiei  (Ind.).  settegaleme  (Sene- 
gal), plumaic  (eb.),  cchinuiatum  \ltxd.,  China),  truncatum  (Ind.,  Ceylon,  Philippin., 
CUna),  hoM^Umiiamm  (Ind.).  fiuiütm  (Anstr.),  j»aKtdiim  (eb.).  wMmm  (Ind.), 
Udebrandtü  (Madag.).  heteroddtim  (eb.),  tekUeUen  (Sofala),  HaBtmgtOan  (China» 
Philipp.,  Ind  .  Ct  vi.),  odoratum  (Ind.),  griseum  (Bras.),  ackiton  (Ind.),  aidwldiunum 
(Afr.,  ."^.-O  -As..  Austr.),  amboensf  (.\fr.),  hfudelotii  (Seneg  longirostntm  I^ras  ), 
bilobatum  (Mex.),  nustralasintm  (.\ustr.).  biumei  (Java),  colkttii  [lad),,  coticretum 
(Aastr.;.  fluviatiU  (Ceyl.),  glaucum  (Ind.),  Unigicmpi»  (Ceyl.),  pygmaeum  (Austr.), 
fUyeepKähtm  (Ind.).  jnMilUö  ^d.),  tmaiainm  (Ind.),  «inicMm  (CSiinaX  tpar^mir 
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oides  (Bras  ).  irimnni  (Ceyl.),  Mewnthemum  prescottianum  (Sierra  T.eone).  ruten- 
berfftiinum  (^^aclaEC.),  rndicana  (Afr.),  puhfacena  (Madap;.),  Paefmlanthus  hlepha- 
rocnemia  (Bra.s.).  lingulatus  (eb.).  blephatophorus  (eb.),  ovatus  (eh.),  puUufi  (eb.), 
CMqnliiu  (eb.),  scirpeus  (eb.),  planitu/ineus  (eb.),  mbimdaemi  (Guyana),  negleehii 
(Bras.)'  •duuekUum»  (eb.).  /Ve^maitt  (eb.)»  taatataii  (eb.),  flqnllM  (eb.),  jeftoM- 
fntrgkii  (Guyana),  domingetm«  (Sto.  Domingo),  macaheenm  (Bns.),  seslerioide» 
(Kuba),  rrftiffuif  (eb.).  klotzfirhinnuf^  Bras.),  m^eran  (eb.l,  ^/aticeorm«  (oh.  ,  sticeims 
(eb. ).  puhescnin  (eb.),  riedclitinm  (eb.).  caplin  (eb  ).  lundii  (eb.i.  Hpathulaiutt  (eb.). 
leucoUep}iaru8  (eb.),  regelianua  (eb.),  reyaiis  (eb.j,  foitigiatm  (eb  ),  bifidua  (Sto. 
Donioffo  bis  Bras.),  seggiltjflorHf  (Bras.).  aMiiojdflt  (Kuba),  ptlomw  (Columbia, 
Peru).  MiKItt  (Guyana,  Bras.X  i»J^Mdkoule«  (Bras.,  FecuX  nuiniIhIms  (Bns.), 
monicatiM  (Bras.),  hryoides  (Bras.),  tortili»  (eb.,  Venezuela,  rolumb.),  /iuicieHlaliii 
(Surinam,  Venezuela.  <'ayenne,  Bras.),  lamarckii  (Westind..  Vt  neziu'la.  Cayenne. 
Bras.),  viridis  iBras.).  /»erpmillm  (ph..  Chile),  myocephuliis  {Bras.),  sedoides  (l^ras.), 
»Hpinus  (eb.),  vagituittui  (eb.).  ixxyphyllus  (eb-A  pungens  (Kuba),  elongatus  (Bras.), 
]»oJ^!9«mitt  (Bras.),  itiecanu  (eb.),  ^Cstboim  (eb.).  ^eniculottw  (eb.X  maenoq^uUm 
{th.\  armeria  (eb.X  microphyllus  (eb.),  tai|9ttnKi  (eb.),  MtiemMlMM  (eb.?),  pari» 
n«n«nM«  (Bras.),  rept^ng  (Reunion).  argyrolimcn  (Bras.),  fusccater  (eb.)t  <rt»«\<{oc»i« 
(<'b  ),  (juyannms  (Cluyana),  dicAotomu«  (eb.).  mu4>co«tM  (Columb  ),  f.n'gum  (Hras  ), 
distidiuphyllus  (eb.),  trichophyllus  (eb.).  atrictus  (eb.).  fiaccidus  'eb.).  deaiamui  (eb.). 
speciosm  (eb.),  amomus  (eb.),  com^c^tw  (eb.),  brachypm  (eb.),  buhienns  (eh.), 
düoltis  (eb.>  dansenlamtt  (eb.),  ftraiiUmils  (eb.),  MoHiafuts  (eb.),  «dfoirtami«  (eb.), 
fakifiiUm  (eb.X  rigidu»  (eb.),  tfenudo/n«  (eb.).  dimricatus  (eb.),  ochrocephalus  (eb.), 
ramo»i(«  (eb. ),  hHatrei  (eb  ).  Imgifolinft  (eb. ),  /'oliusus  (eb.),  ithyphylhu  (eb.).  po/y- 
anthm  (eh.  .  ln.iifoUHs  («  b.),  melaleucus  (eb.).  rigidulm  (eh.),  «;>txtanit«  (eb.).  /«n- 
eeolatus  (eb.;,  pauci/ioru^  (tb.),  vd/ar{ot<irff  (eb.),  W//o«i(/t(^  (eb  ),  trichopeialum  (eb.). 
iMfteroMW  (eb.),  ooryniAosiH  (eb.),  caaMninw  (eb.),  oligocephalm  (Columbia),  petroeuf 
(eb.).  pmmifeiMtt  (eb.),  /tindkiamit  (Venesnela),  sdUtmii  (Columb.),  «iert<icnsit 
(Venez),  tnu-illensis  (eb.),  an^ü-ok  (eb.),  cra^Wcau/ü  (Columb  ),  alpiimi  (eb.), 
entifoUHS  (eb.,  l'eru).  plant f'oliva  (Peru,  Bra.s  ).  ßavicejis  (Bras  ),  dufnityn  feb  >, 
conduplicatuH  'eb  ).  niitcri>rrfii:us  (eb  ).  dubiits  (t-b.).  lanato-albus  (el).).  argenteus 
(eb.),  e/a<i4«  (eb j,  laii/'oliw  (eb  pilifer  (eb.),  homomalltut  (eb.),  langsdorfßi  (eb.), 
^«iiMWus  (eb.).  dianlkoulei  (eb  ),  capittaau»  (Guyana),  aaaefeofa  (Bras.),  mncIimUiis 
(eb.X  rorafsuM  (Guyana),  pNivmatot  (Sierra  Leone)^  eoUeniM  (Bras.X  fraUrmtt 
(Guyana).  chtumfoUm  (Bras.).  Tonina  fluviatUis  (Westind.  bis  Bras.»,  LacJmocavdon 
ano'ps  (S-n-N-.\ni  t,  glahrum  (Küsten  am  Bunen  v.  Mex.),  digynnm  (Alabainai, 
tiytigonanthm  mihWergii  (Kapland),  schlechteti  (Mittelafr.).  trehcitxchii  (W.-Afr.), 
heteropeplwi  (Cayenne),  simplejc  (Venezuela,  Surinam),  eriophyUus  (Surinam), 
^oct'tif  (S.-Am.),  femm  (Venesnela),  dawut  (Bras.),  mton*  (eb.),  picitaMt  (eb.), 
^syoMnni  (eb.),  jmIcAcr  (eb.),  ipscTioeiM  (eb.).  undgremanm  (eb.),  /favtiiiliif  (S.-O.- 
l'nion).  chrymnthus  (Bras.),  fischfrinnns  (eh.),  andfWorf««  (Kuba),  lagopodioidet 
(eb.i,  laricifoViHs  (el>.).  anfhemidiffonis  (eb,).  ar«iaret(.s  (fb.«,  nhlongns  (ob.),  rpc7i- 
uoftM(eb.),  helminthorrhizu»  H'^.),  alrocxrm»  (eb.).  nmbdlatns  (Westiud.  bis  Bra.s.), 
rer^tct/Za/tt«  (Bras.),  humboldlii  (Venesuda),  tor/ü?«  (Bras.),  hitumbeUatM  (eb.), 
dennfionu  (eb.),  jiMtodMotdet  feb.),  I^prieum  (Cayenne),  anomoliit  (Vmac.,  Bras.). 
tnuru/a^(.»i  Bras.).  cat(^<!Sce>t«(Venezuela. Columbia,  Guyana,  ^^>liviu,  Bras.),ap|ire»m« 
(Bras.i.  ftit/W/er  (Cluyana).  rnjninchtiantis  (Bras),  nitidus  {MrvLS.),  Ww</ca/M«  (Bras.), 
aciphylluM  {(^h.),  kegdianus  >uiiaainl,  eleg(i)i,s  Firas.t.  niirKs  leb  ),  .m-^n^/K'woü/cÄ  (eb.. 
Venezuela),  <'f numtotties  (Bras. ),  cc«iaio-o«/t*  ii  b.i.  (^Nr»/*-!«*  (eb.),  mespitoitm  {i'h.)^ 
dreinatus  (eb.),  jiiiirjdrtHt  (eb.),  PkUodioe  hoffmannseggii  (eb.),  cuyabams  (eh.). 
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Als  Ergänzungen  werden  am  Schluss  genannt:  Eriocaulon  htaAgpqfton 
(^eu-Mecklenburgi,  nanum  (Queen>land)  und  abyuiniem»  (Habesch). 

78c  tiross^r.  W.   Cistaceae  (161  S  ).  N.  A. 

CUhu  symphytifoliu»  (Uakaronesien),  ochreatu»  (eb.),  aUridu»  (über.  u.  ligur.- 
thynvn.  C»eln0to),  eritpua  (eb.),  \etmpkifUi»$  (sfidwestlicfae  Mütelmeerlander)» 
viUofm  (eb.),  parvi/lonu  (Mittelmeerl&nder).  mon»peUtm'ui  (Makaronesien.  Mittel« 
nn^^rLinfifr».    Ihs-ntus   (iber.    Halbinsel),   salvifoUus   (Mittelmeerl.).  p<->indifolius 
(wextl  .Mittelnieerländer),  ladaiu'f'erua  (desgl.),  hunfoh'u.9  (desgl  |,  srrkeus  (dengl.), 
rotmai-ini/olitm  (desgl.),  bourgaeantu  (westl.  iber.  Halbinseij,  Halimium  ooymoidet 
(eb.),  tUriplicifMwm  (eb.).  kaUmifol.  (westl.  MittelmeerL).  ttmMIatem  (eb.  a.  sttd- 
wesü.  HittelenropaX  UbamHa  (weatl.  lüttelmeerLX  Tubenria  glMmifolia  (westt. 
iber.  Halbinsel),   incon^icua  (westl.  Mitielmeerl.),  frrmp«   (Iber.  Halbinsel^ 
bvplettrit'-'lin  i  west!   Mittelmeerl.),  macrosepala  (desgl.),  ecAtno/rfe*  (desgl.»,  J[Hi<in- 
tkemum  broussont'tu   (Makaronesien),  lavandnlifoUum  (Mittelmeerl.),  sijuamatuin 
(westl.  MittelmeerL),  capul-f'dis  (desgl.),  dagenlanicutn  (Kaukasus),  tnnetanum 
(Tuiiif,  TMpolis).  jnUfeniM  (Sfldspenien),  viaearnun  (westl.  Mittelmeerl.),  tepto- 
fkjfUtm  (S..O.-Si>anien,  Sfiditalien),  p^ofuM  (westl.  MittelmeerL  u.  SfldfrankreichK 
appaiinuw  (West-  und  Südeuropa),  maritimum  (Algier),  ciliatum  (Marokko  bis 
ral;LHtinn).  pergamareum  (westl.  Mittelmeerl.),  fMicanw»»  (nordafr.-arab.  Wüst*-!» ). 
tnürmanum  (Sardinien),  aemiglabrum  (Seealpen  u.  ligur.  Apenninen),  glaucuta 
(Mittdineeri.).  chamaedstug  (Mitteleuropa,  Mittelmeerl.),  koUchyanum  (mittlere 
Mittolmeeil.X  Uneriffae  (Teneriffa),  aqMmm  (Spanien).  obhmfoUum  (Cypein)» 
UrtuM  (westl.  Mittelmeerl.,  Sadfrnnkreich),  aongarieum  (Songariaeb-kirgisische 
.**t4?ppe).   pomeridianum  (Alf^ierl   rfnrgnnuni  (Kapverden),    cannrienae  (Kanaren, 
W. -Marokko),  hahiriaiyn   (nordafr  ajali.    W  ilsten),  gettdum   (südalfrer.  W(l.ste), 
rmtofntm  (ägypt.-arab.  Wüsten).  Ä<indi-a/i/a«ii  (desgl.)  ellipticnvn  Mittelmeerl.)» 
iippii  ( iiordafr.-ind.  Wttsten),  jewilt/lonMM  (westl.  Mittelmeerl  ),  con/ei  tum  (Marokko 
Algier).  viOotum  (wesU.  MittelmeerL),  paptUare  (desgL),  kdifdhtm  (Mittelmeerl.). 
f  :«i '<-arpi<m  (Mittelmeerl.  u.  nordw.  /um  Balkan  und  Kaukasus)»  tigmiuni  (Nord- 
«frikai.   snlicifdium   (Mittelmeerl.),   retrofractum   (desgl.).   aeggptiacuni  (desgl.), 
poiyanthum   Algier),  dnereum  (westl.  Mittelmeerl.),  rubeUum  (desgl.).  In/rnfffhau 
(Ghecbenl  ),  lücidulum  (Südspanien),  roastnaesleri  (desgl.),  patmotsmii  (des^^l.), 
ftiftMatum  (SOdfrankreich  u.  Notd^Catalonien,  Lignrien,  Mlttelitalien,  Dalmatien)» 
mmifditm  (slldL  ICttetenropa).  aefauMUetM»  (Spitsbergen  bis  Eng^d  n.  Oland). 
atpettre  (Alpen,  Gebirge  von  Südeuropa),  tmudakm  (Alpen,  Apenninen).  Fwnana 
araitira  (Mittelmeerl  (,  grandiflnra  (Kleinasien),   procumbmn  (Mitteleuropa  und 
Mitirlniefrl.t.  eriajides  (Mittelmeerl.),  calycina  (Algier,  Marokko),  /fi*'i'i;>f«  (Mittel- 
meerl.), thymi/olia  (desgl.),  oiigospernM  (Syrien),  aciphyüa  (Kleina.sien,  Armenien), 
HedMa  temetUma  (atlaat  Nordamerika)^  mmtana  (desgl.)»  Lediea  mmor  (desgl.), 
rsflomilofn  (desgl.).  maior  (ebenda  und  Mexiko),  tnanHma  (atlant.  Nordamerika), 
kmifolia  (desgl.,  doch  bis  Texa.s),  cubengis  (Kuba),  pa^u/«  (atlant.  Nordamerika), 
ftricta  desgL),  torrtgi  (deagL),  l^fgettii  (desgl.),  intermedia  (desgl.).  drummondü 
(Texa&). 

78d.  Nes.  C.    Theophratttaceae  (48  S.).  N.  A. 

Tkeepknula  justUtd  (Haiti,  St.  Domingo),  amerieana  (ebenda),  Ddterainia 

tnbtnsiii  (Kuba),  «nuuragäina  (Mexiko),  Clavija  biborrana  (( 'ostarica),  latifoUa 
<<"oliinibia),  rorfcAmna  (eb.).  /ia««/m  (Nord-Paraguay),  jelskii  (Peru),  jutngens  i^vh,, 
Kcisador).  ra»lifforn  iColumbia)  hookeri  leb.,  l'eru),  spimm  (^'stbia-ilieu),  infegn' 
fäia  (Minas  Cieraös,  Matto  Grosso),  yrowdis  (<'olumbia),  «/xi^/jh/o/«  (l'eruj, /"«/yen« 
(wakrscheinlicli  Fem  oder  Columbia),  macrophylla  (Brit.  Guyana),  kmeifidUi 
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(Venezuela.  (Juvana.  ll\  laeai.  Jacquinia  bertnii  (  Antillem,  incnuttata  i^t.  Domingo). 
revoluta  (Venezuela,  Tnnidiul,  Antigua),  acuieata  (Kubaj,  linearis  (Haiti),  eggtrm 
<St.  Domingo),  tUnophyUa  (Kuba).  ImmmeKtm  (eb.),  brevifolia  (eb.)»  mwMlafti 
(Poertorieo),  «mgutittoli»  (Menko)»  pmfim»  (eb.),  maenocurpa  (Pkoam»),  /Commm 
(Yucaian).  aristata  (wahrscheinlich  Westiadieii).  taemtm  (Ue^o),  axUlat-u  (eb.), 
4xciciihta  (St.  Lucia,  St  Martha  .  cnrncaMna  (Venezjiela).  nurtnUkua  (Mexiko, 
Guatemala,  Nicaragua),  selennna  (Mexikoi.  pubeiceng  (iljriaea). 

78  e.  Bachenao,  V.    Scheucbzeriaceae  (20  S.).  N.  A. 

THsfodii»  marit  (Stnad  der  ktiteren  und  gemlnBigten  Gegenden  der 
nOrdlieh«a  Halbkugel  [doch  nicht  auf  den  atlantieehen  Inseln),  ausserdem  im  ge» 
mässigten  Südamerika  hi»  Feuerland),  palutir.  (gemässigte  und  kalte  Länder 
der  n<"»rdlichen  Halbkugel  und  von  Chile  bis  Feuerland),  striata  (gemässig-te 
Zone  von  Südamerika,  Afrika  und  Australien,  var.  triandra  auch  im  östlichen 
Nordamerika),  btUbosa  (Mittelmeerltoder  und  Sadafrika),  laxiflora  (Mittelmeer- 
llnder,  Ttelleicht  auch  Sadafrika),  muertmaia  fWeetanatialien»  Sfidanetmlien  und 
Victoria),  ccdcitrapa  (West-  und  Sadaustrallen),  nana  (Ansinlien.  TasmaDien)^ 
centrocarjHt  (Westaustralien),  minuilsttima  (Australien),  jmvrra  (Atistralien.  Tas- 
xnanien),  Schextchzeina  jMilw^tn's  (Nordasi«»n.  Nordamerika  und  im  grossten  Teil 
von  Europa;  Java:),  Maundia  triglodiimiden  (Queensland,  Neusüdwales),  Tetron- 
4ihm  tuageOanteim  (FaUgonien,  Fenerland,  Falldandsinseln),  UUam  mkuMa 
(Anden  von  Amerika  vom  n.  B.  durch  ICUelam.  Ine  Chile,  Argentina  und 
Uruguay  (hier  auch  in  der  Ebene]). 

88 f    Bachenaa,  F.    Alinmataceae  (66  S  )  X.  A. 

Ranalismn  rostratum  (Malakka).  Ali^iun  />lnntago  (in  allen  6  Erdteilen). 
4Jaldes\a  panunmifolia  (var.  minor  in  Mitteleuropa  und  Ägypten,  var.  maun-  in 
Madagaskar,  Indien  und  China,  var.  nüalka  sm  Bahr-el«Cteiud)  oligocoeea  (Noid- 
australien  und  Queensland,  Indien  und  Ceylon),  Eliama  «afont  (SOdachweden 
bis  Nordapanien  und  mm  mittleren  Hussland  {nicht  in  Sflddeutachlandj),  Dann»' 
«onüim  alitma  (Westeuropa  und  Mittf lmp(>rlfindpr),  polysptmwm  (Süd f rankreich, 
Spanien,  Algier),  niinys  (südlirhes  Australien  und  Tasmanien),  vulifomicum 
^Kalifornien)  Limnophyion  obtuaifolittm  (tropisches  Afrika,  Madagaskar,  Indien, 
Ceylon),  Edihtodorm  hmmH»  (tropisches  Afrika),  rammeuloAb*  (Sttdeuropa, 
Kanaren,  Nordafrika),  nymphtuifcUm  (Kuba),  ieneUufi  (Massachusetts  vu  Michigan 
bis  Florida  und  dann  wieder  von  Venezuela  und  Neugranada  bis  Paraguay  und 
zur  Banda  Oriental).  pataffoniaiit  iPatagonien),  radicanti  (mittlere  und  midlicho 
Union,  einzeln  in  Mexiko),  brevipedicdlatm  (Hio  de  Janeiro,  Mmas  Ueraes), 
mibalah»  (Guyana  und  Braken,  vielleidit  audi  Montevideo),  marlii  (BraailienX 
UmgipedaUu  (Brasilien),  nUermedh»  (Kuba  Aber  Guyana  bis  BraailienX  eeoMt 
^uba),  roüfratus  «mittlere  und  südliche  Union,  Westindien,  wahrscheinlich 
auch  in  Mexiko  und  Mittelamerika),  pannictdatwi  (Kcnador  bi>  I5rasili(>n  iind 
Paraguay),  rirgatns  (Mexiko),  macrophgllux  (Ecuador  bis  Bra.silien,  var.  murtcatus 
von  Panuuui  und  aus  Guyana),  grandi/lorus  (Peru  und  Brasilien  durch  Paraguay 
und  Uruguay  bis  Patagonien),  pundatw  (Brasilien),  bndmhu  (Panama).  eUipUem 
<lfoziko  bis  Brasilien  und  Uruguay),  Lopkotoearpu»  guifanmti»  (var.  tappula: 
Java.  Ostindien,  Madagaskar,  Cordofan;  var.  madafOKarientU:  Madagaskar;  var. 
tyjncus.-  (niatemala  bis  Brasilien;  var.  echimoir/'us  Südamerika),  seubertianns 
^Brasilien),  Sagittaria  Sjtathnhtn  (Massachusetts),  calycina  (Union),  intermedia 
(Kuba),  yugionifornm  (Guyaua,  Brasilien),  rhombifolia  (Brasilien),  montevidensis 
<Bra8ilien  bis  Argentinien  und  Peru).  dUlAisit  (ChUe),  pygmaea  (Japan,  Liukia, 
China,  Korea),  rigida  (Kanada  u.  nördliche  Union),  Umgihba  (Kansas  u.  Colorado 
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bis  Texas,  Neumexiko  und  Mexiko),  greggii  (Kalif.,  Mexiko),  natans  (Mittleres 
Sibirien  durrh  Nordrussland  und  Finnland  bis  Skandinavien),  mgittifolia  (durch 
Europa  und  Asien  weit  verbreitet,  meidet  aber  alpine  Höhen  und  arktische 
Getieto).  arifidia  (Mb.  Columbia  bis  Kalif»  Utali,  Nevada  und  Neamexiko,  so- 
wie von  Kansas  bis  Quebec),  etmeata  (Brit.  Golumb.  bis  lOnnesota).  latifolia 
(Amerika,  in  verschiedenen  Varietäten  verbreitet). /cm^iroÄ/ra  (Pennsylvanien  bis 
Alahima).  evgelmanniana  (Massachusetts  his  Delaware;  Florida?),  hincifolia 
(wÄraiere  Teile  von  Nord-  und  Südamerika),  papillosa  (Texas,  Louisiana)  ambigua 
(Kansas.  Oldahoma),  eaUmii  (Massachosetts).  leres  (eb.,  bis  S.  Carolina),  taoeii- 
ftmUi  (Elorida).  erittata  (Jowa,  Minnesota),  graminett  (Neu  Fnndland  bis  zum 
Missoari  und  südwärts  bis  Florida  und  Texas>.  macrocai-pa  (S.  Carolina),  mohrii 
CAIabama.  Georgia).  mncrophi/Ua  (Mexiko),  platyphyUa  (Texas  und  Mi8sis.si|)pi 
nordwärts  bis  zum  südlichen  Missouri),  sanfordii  (Kalif.),  fuhidata  (Massarhnsotts 
bis  Florida  und  Alabama)  ßiformia  (Florida,  Alabama),  danerta  (Mexiko), 
Bmtanmia  §Mngii  (Amboland),  Bwnatia  enneandra  (Sfldl,  NUländer  bis  Moiani- 
biqns  vnd  Matabele).  Wi«$Mria  irianira  (Indien:  Mahran,  Halabar,  Concan), 
tdmeinfurihü  (Oberes  Nilgebiet,  brit.  Ostafrika),  fUifolia  (Madagaskar). 
Tsa:    Barhenau,  0,    Butomncene  (12  S  ), 

Bidomuti  umhdlatus  (in  Kuropa  und  Asien  weit  verbreitet,  nicht  in  den 
ei£;ent]icheu  Mittelmeerländern.  dagegen  wohl  im  nördlichen  Indien),  Tenago- 
«ftorjff  latifolia  (trop.  Afrika  and  fadten  bis  zum  OUbertflnss  in  K.-Au8tralien1v 
Limmduuria  flava  (trop.  Amerika  und  in  einer  kaum  davon  su  trennenden 
Form  in  Siam  und  auf  Java),  mattogrogsenm  (Brasil.),  Hydroclets  nymplnriäM 
(tiop.  Amerika  bis  Buenos  Avres),  vinrtii  (Bahia),  parviflora  (Bahia). 

78  h.  Koehne,  E.    Lythrncme  [Ü^d  S.).  N.  A. 

Botala  mexicana  (Mexiko,  Guatemala,  Kuba,  Venezuela,  Para,  Matto 
Groeso,  Minas  Geraes,  Nigergebiet.  Angola,  oberes  MÜgebiet,  Madagaskar, 
Ostindien,  Sheo-si,  Japan,  Philippinen,  Australien),  d^^lossafufro  (Australien), 
occulfiflora  (Malabar.  (^'oncan.  var.  in  Queensland),  verticüUiris  (Ostind.,  Ceylon, 
Sundains.i,  irallichii  Ostind. t.  /iippun«  (Japan),  »nyriopÄy Wold«  (Angola,  Kunene- 
bambesigebiet).  repeius  (Habesch),  floribuuda  (Vorderind  ).  ramoHor  (Amerika, 
Philippineo),  daiiifem  (Mexiko),  tferpiculoides  (trop.  Afr.),  simpliciusctda  (Indien), 
ieamata  (Obeiguinea,  Angola),  iUeeebnide$  (btd.),  leptopetala  (S.  und  O.^Asien), 
imtiflfyra  (Sudan,  Afghanistan.  Indien,  S.  China.  Liukius,  Niederlftnd.-Ind., 
Qoei^nslandi,  riicht'ei  (Ind.).  fimhriata  (eh.).  hacandra  (Hinterind.),  ßiformis  (S.- 
Afr.,  N.-Ita!it'ni.  dinttri  (S.-,\fr.).  hetnnpetalo  t Habesch),  stagninn  (Habesch,  ob. 
NiUänder),  dumdra  (N  -.Austral.),  elatinuides  (Senegamb  ),  tenelUi  (eb.),  stuhhnannii 
(0.«Afr.).  alata  (Nepal.),  eordata  (Bengalen),  fbutinalis  (Sudan),  indica  (Tranft- 
canca«..  Kabul,  Himalaja  bis  Ceylon,  Andamanen,  Java.  Tonkin,  China, 
Philippinen.  Japan),  ««(rpliintfä  ( Hinterind.),  ro/unrfi/b/ia  (Vorderind.,  Ceylon, 
Malakka.  S. -China.  Fomiosa.  Kiuschiu).  macrandra  (Ind.).  nummidcria  (Angola, 
Miiirt.rHskar).  tenuis  ( N'onlerin.l  ».  Amivaunia  auriculata  (Amerika,  S.-Afr.. 
1  rauskauka,s.  u.  S.-Asieu,  (.^»ueensland),  multi/lora  (Mr.,  As.,  Austral.),  pi  ieureana 
(Afr.).  eoecinea  (Amer.),  octandra  ($.«As.),  laUfol  (Amer.),  kodtnei  (New  Jers^ 
bis  Florida).  t/erÜdUata  (Italien.  Balkanhalbinsel,  Siebenbürgen,  Astimchan, 
Ljcien,  N.-Syrien,  Kurdistan,  Transkaukas.,  Afghan ).  urcedata  (Kordofan), 
apicvlata  (eb.),  retusa  (Habesch),  ip-nrjli^  (.^enegamh.).  senegamhensis  (eh  his  S.-Afr., 
O.-Afr.  nordw.  bis  Habesch  und  I  nteriigypt.),  irnrynskinldii  ( Kongogeb..  Herero- 
Uud),  hüdebrandtii  (Deutsch-Ostafr  ),  attenuata  (Air.,,  crassmiina  (eb.).  baccifera 
(Afr..  8.  and  O.-As.,  Aastral„  eingescbl.  in  Europa),  mkncat-pa  (Java,  Timor, 
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Celebes),  i^e^i/.»  diandra  (N.-Amer.),  portiUa  (Europa  nördl.  bis  irkuiU,  Orkaey- 
Ins.  .und  Korwegen,  Algier,  eingeschL  in  Argentina  nnd  ?  Mexiko)»  altemifdUa 
(Enr.  Uittelp  und  Kleinas.).  Lifthnm  robmdifd.  (Afr.).  rnrnimOarUftlhiM 

(Tanger,  Algier,  S.-Eiir..  Mittelas.),  Jutpidulum  (Algier»  Portugal,  Montpellier), 
tribracteatum  (N.-Afr.,  Eur),  mnuni  (Dsungarei).  maculatum  tS{ianien), 
the.'iioideit  (S.-Krankr..  N.-Ital..  S -O -Ttussl .  I)siini2:arei,  AfgliHn.),  hyasopifolia 
(Europa  nordw.  bis  Wexford,  in  Engl,  bis  64 ^*  n.  B.,  8.-Belgien,  in  Deutücbl. 
bis  680  Q.  B.,  in  Polen  bis  S4«  n.  B»  Russlsch-Lithauen»  dann  bis  49*  n.  B. 
and  am  unteren  Ural.»  weiter  in  Asien,  Afrika.  N.  und  S.-Amer.  nnd  Austral.), 
ikymifolta  (Afr.,  Klein-  und  Mittelas.%  silmoid««  ^Persien),  ftexuosum  (Europa. 
N.  und  S.-Afr  ),  mtirifimum  (Havaiiins..  Mittel-  und  S.-Amer.),  lineare  (N.  Arn.), 
albinn  (N.  und  Mittel-Am.,  Chile),  ovalifolium  (Texas),  adnifolium  (Mittelain., 
Chile),  gracüe  (Mexiko),  lanoeoUUHm  (N.  und  Mittelum.),  oLatum  (N.-Am.),  oci^t- 
/bnn'cMNi  (Kalif.),  mihuma  (Mexiko)»  patadimm  (InneraustraL),  vii^aliiM 
(Europa)^  taUcaria  (Europa  weit  verbr.»  ebenso  in  Asien,  in  Afir.  nur  bei  Bon» 
und  Algier.  N.  und  S.-Amer.,  S.rO.-Austral.).  Woodford'm  fruticosa  (Madaga.skar, 
S.-As.),  unifhna  (Afr).  ('uphea  mimulaidis  (Mexiko,  Antillen),  anagalloidca 
(extratrop.  liriisil.),  pascuorum  (eb.),  commtrsoniaiia  (Uruguay),  finUicotta  (extra- 
trop.  Brasil.,  Uruguay,  Argentina),  racemofa  (Antill.,  Mexiko,  S.-Amerilca  bis 
Argentina)»  origmifMa  (extratn^.  Brasil,  und  Pampasgeb.),  Umg^Unra  (eb.), 
deiisiflora  (Brasil.),  pundulata  (Brasil.),  ramosis$itM  (eb.),  utriculosa  ( Mittel amer.), 
mUcifolia  (Mexiko),  multifiora  (Antillen,  Brit.  Guyana),  denticulata  Venezuela. 
Antillen),  schtcackei  (Brasil).  nrulariH  (Columb.),  yaumeri  Yucatan),  cilüita 
(Mexiko,  Antill.,  Columb.),  setosa  (Antül.,  Mexiko.  Panama,  Columbia,  Peru, 
(Bolivia),  rigidvla  (Guyana),  lordtdit  (Colnmbia),  epUobiifolia  (Co8tariea,Veneiaela), 
hkipHifiara  (OolumbiaX  bwrmAi  (Columbia),  leftsMiniiü  (eb.),  iehapdala  (eb., 
Mexiko,  Ecuador),  h<mX>ona»ae  (Ecuador),  farapateiisis  (Peru),  arenaruAde» 
(Brasil.),  rej)€ng  (Venezuela,  Bra.sil.),  cahphylh  (Mittel-  und  ."^.-Amer.),  niem-tt^on 
(Brasil.,  Paraguay,  Argentina.  Bolivia).  ro/H«(/i/b/j«  (Haiti ),  me/a«ium  (Antillen), 
pustulata  (Peru),  cordi/olia  (Antillen).  serpyllifoUa  (Mittel-  und  S.-Amer.),  micro- 
phifila  (Anden),  ftueknenriB  (BiasU  ),  pseudttMmt  (W.-Knba),  mhnmiha  (Antill., 
Mittel*  nnd  8.<Amer.).  ieimurima  (Brasil.),  affinUatum  (eb.).  Miart  (Guatemala), 
circaeoide^  (Brasil.),  dliptica  (Mexiko,  Panama,  Columbia),  partong'ta  (Bahamas, 
Antill.,  Mexiko),  (jrischarhimii}  (W.-Kuba),  halmmona  (Antillen,  Mittel-  und  S.- 
Amer.,  (lalapagos,  Havaiiins.).  aperta  (Brasil.),  compestria  (eb.).  strigulosa 
(Antill.  und  audio.  S.-Am.),  ingiata  (Brasil.,  l'araguay,  Uruguay),  glutinoM  (S.- 
Amer.,  sehr  selten  in  N.*Amer.),  adnifolia  (Brasil.),  ikyntmde»  (Bolivia,  BrasiL, 
Montevideo),  campiylocentra  (Paraguay,  Aigentina),  urbaniana  (Brasil  ),  hyawp^ 
fdia  (Mexiko,  Guatemala),  spruceann  (Peru,  Bolivia).  rid)cscms  (Brasil.),  dacty- 
lophora  ((iuyana),  intaraciarutn  (Venezuela),  poh/morjihti  i Brasil  ),  irsirtdoHa  (eb.), 
acinoü  (eb.),  jMjlymurphoides  (eb.),  pseudovaccinium  (eb.j,  rrticulata  (eb.j,  aderophyUa 
(eb.),  digperma  (eb.),  dioßmifolia  (eb.),  paetuieticoides  (eb.).  enuirginata  (eb.), 
aeieidarU  (eb.X  Hnarhide»  (eb.,  Argent.),  lwifi)lia  (Brasil.),  MeroM  (eb.,  Psrag.), 
stemnpeiala  (Parag  ),  ptcrosjterma  leb.,  BrasU.),  lysimachioidea  (eb.,  Argent.), 
gpermacoce  (Bra-sil.),  cxcoriata  (eb.).  fcrruyinca  (eb.),  hassleri  (Parag.),  remotifolia 
(Brasil.,  crnisifinn  (eb  ),  rrectifolia  (eb.i.  hyssopoidrs  (eh.).  aspera  (Florida), 
speryulüiden  (Brasü.),  retrorsicapiüu  (eb.),  enneantlura  (eb.),  multiatiüü  (Venezuela), 
graeüi$  (Columb.,  Venezuela,  Guyana,  Brasil.),  anUtifphUiUea  (Columb.,  Venex.» 
Bras.),  paUda  (Bras.),  inaequdlifoUa  (Bras.,  Boliv.,  Parag.),  radula  (Bras.).  giauea 
(eb.),  reflexifeiia  (eb.),  mdampyrifolia  (eb.).  ramnUm  (eb.),  teuäifcUa  (eb.). 
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eriandcs  (eb.).  laricoide^  (eb.),  bradiiata  (eb.),  flava  [Gh.,  Parag.),  trichopelala 
(BoliTia).  ovaüfbUa  (Fang.,  Argmt),  mtfUfuira  (Bns.).  penisfmt  (Argent). 
frmdlifolia  (Bras.).  i»i;>a/i'en(t/bl«i  (eb),  parietarioida  (eb.),  iiifesesM  (eb.), 

coslata  (eh.),  palustris  (Mexiko i,  seamdiflora  (eb.),  wrightii  (eb,).  jboeAnean^i  (eb.), 
pftiolata  (östl.  N.-Am.i,  lanceolata  (Mex  ),  jn-ocumbens  (eb  ).  lophnstmnn  (ob.),  ca/- 
cara/a  (eb.j,  /fatra  (eb.).  venmia  (eb),  glossostoma  (eb.),  laminuliyera  (eb.), 
juiiNcri  (eb.).  6i'ac/eato  (eb.),  hboptiora  (eb.).  «guamu/^eni  (eh.),  niederleinii 
(Argent)^  glaewM  (Bns.),  «pecMM  (S.-Am.),  CMlafetwis  (Bns.),  panioBBa 
iColiimb  ).  lobdioides  (Kuba),  micropetala  (Mex.),  heteropetala  (eh.),  t^tmnannü 
(eb.),  icanningii  (Bras.),  fuchsiifolia  (eb  ).  gurdneri  (eb.),  grandiffom  (eh.),  annu- 
2!/;^7  (eb.).  hybogyna  (eb.),  pulchra  (»'b  l.  tHiiUnnis  (Me.\.).  intermedia  (eb  ).  »r^-o- 
MXi6ra  (eb.),  heterophylla  (eb.),  iorullennni  (el)  ).  nataoniana  (eb.J,  siibuligera  (eb.), 
caeriKae  (eb.;.  platycentra  (eb.),  {je&mamMt  (eb.),  Aey<2et  (Guatemala).  ae<{tUpetaUL 
(Ifeac,  Gaatemala),  roeeana  (Mex.).  jrrndit/rora  (eb.),  ftoiMeHaiia  (eb.),  erttfote 
(eb.),  m/WtKtt^/um  (Costarica),  appendiculata  (Mex.).  friisfamanto  (eb  ),  calaminthi- 
fciia  (eb.).  comtcu/afa  (pb  ),  (fr6i7i«  (eb.),  nitiduln  (eh  ),  cyanea  feb  ),  nelmiii  (eb.), 
«an^yuniM  (Guatemala),  nudicostata  (Mex.),  ariatata  (Giiat.).  piuetonwi  (Mex., 
Guat.;,  ürod««  (Mex.),  Aooiterüina  (Mex.,  Guat.,  Nicar.),  cordata  (Columb  ),  dipetala 
<«b.>,  t«ilft<iia  (Boliv.),  Moftemma  (eb.),  tDecUeUtofki  (eb.),  empetrifdia  (Mex.). 
avvcni  (Hex  ),  Hetivt)|iAora  emoMala  (Bras.),  «aeeDoavjB  (Fang.),  iM^omirei  (ChUeX 
pusilla  (eb.).  jnuujem  (eb  ).  Galpinia  trangvaaUiOa  (Transvaal),  Pemphis  acuhda 
{.Klr..  S.-O.-A.s.,  Austral  nnd  Polynes.),  wadagascariemiy  (Mafh^-r.),  Diplusvdon 
hexander  (Minas  CJerae.s),  candollei  (eb.).  unm^-trtu«  (eb.),  cilii/lorus  veb.),  glnziovii 
(eb.),  jmncto^iM  (eb.,  Goyaz),  gracüis  (Goyaz),  myrginiies  (Minas  (Jenes),  Wrj^atu« 
(Bns.  in  rerech.  Teilen),  n^^rtoma  (Goyaz),  oapfteAi«  (Minas  Oenes),  macrodon 
(GoyasX  tpSUbmdu  (Min.  Ger.),  thymifolnu  (eb.,  Goyaz),  rosmartnt/bftitf  (eb.X 
incanus  (Goyaz).  serptßifoliMS  (Min.  Ger.),  microphyllus  (eb.),  huxifoUm  (eb.). 
qidnfui>lini'rnu.<  (eb  ),  nitidus  (eb.).  oW/m^i(«  (Goyaz).  ;)a»i«(>i(^^/)f«  (eb.),  ramosissi- 
mtis  {eh.,  Gien/e  von  Min.  Ger.),  kidmcyeroidcH  (eb.).  humilis  (Goyaz).  ptdchdlus 
(eb.X  AtmUitf  (Min.  6er.),  otfUMtw  (Goya/),  parvifdim  (Bahia),  Aeltanihrmt/MtM« 
dGn.  Ger.),  lylAroMw  (eb.),  mteerlenw  (eb.),  lemeeolaAia  (eb..  Gojax),  gtr^om» 
(Goyaz),  wrahianus  (eb  viUosissimu»  (Min.  6er.),  /2on6«tt(Ius  (Goyaz).  retroimbn- 
catuf  {oh.\  sessiliflorus  (Min.  (^er ).  divaricatus  (Goyaz),  oratus  (Min.  Ger.),  imbri- 
öitus  (Goyaz).  marginatus  (eh.),  sordidm  (eb.i.  speciomts  (Matto  Grosso),  lonyipes 
iMittei-Bras.),  decussatus  (Goyaz),  rotundifolim  (Min.  Ger.),  glaucescens  (eb.), 
«»Meiilavi»  (eb.),  FA^Mat/^mma  acoSemMUMi  (BnaiL,  Boliv.),  Lafoendm  mimiH«- 
lanifetia  (Bras.^  rancfeßtatM  (eb.,  Fang.),  ]g»Bari  (eb.),  repUcoto  (Bras.),  g^fpto^^ 
tarpa  (eb.).  deimficra  (eb.).  cmavginata  (el>.).  punidfolia  (Mex.,  Columb.,  Guat., 
Vene/  .  lioliv  ),  ttjtfciosa  (Columb..  Boliv.,  l'eni).  ncinninatn  (Peru),  Crmta  mar<- 
tihi/i  (Trinidad.  Guyana.  Bras.),  surina})irii<<iH  (Columb.,  Guy.,  Bras).  Xesaea 
craiuricauUs  (Trop.  Afr.,  Madag.).  loandemi^  (Niederguinea,  Natal),  ondonyam 
(S.*W.-Afr.),  atpera  (Senegamb.,  Angola),  kmeeoiata  (Vorderind.),  brevipes  (Ceylon), 
maffalMde§  (Kaplaad),  mdcngenti»  (Angola)^  jmAetesna  (Bfodag.),  tarwpkyUa 
(AngolaX  erit^peg  (Austral  ).  pedicellata  (Sansibar),  triflora  (Madag.,  Comoren, 
Matirit  ),  rauffittenii  (.Xmboland),  radicans  (Afr.,  Madag.),  floribxmda  (Afr.),  ei-fcta 
(eb.j.  cordata  (eb.),  tolypobotrys  (östl.  S.-Afr.).  linearis  (Mossambik.  Sambesi. 
Madag.).  longipcs  (N.-Amer.),  pringlei  (Mex.),  linifolia  (Angola),  dodecandra 
(Senegamb.,  HabesehX  amkemiea  (N.-Austral.),  ngidtda  (W.  nnd  S.-Afir.),  Ml- 
Moiitm  (O.-Afr.),  hq/tamera  (eb.).  nberün  (Queensland),  mmenmata  (8.-W.-Afr.), 
kOmmdKhanea  (Deutsch^O^Afr.),  «oftcnstf  (eb.),  icoKMdra  (Bahr-et-Ghasal), 
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dintert(8.'W.-AlT.%  pa$aennoide$  (Angola).  I^OfoUetCMossMaedes)^  ihiiM (Natal), 

rivularig  feb.).  lüderitzii  (S.-W.-Afr.).  stmminta  (eh.),  schinzii  (eb..  Transvaal, 
Deutsch-O -Afr  ).  mgitfifolia  (S.-A^r  ).  Heimia  fialicifolia  {iilex.,  Antill.,  S.-Amer.), 
myrtifolta  (15ras  ,  Urug.),  Decodon  verticUlatm  (Kanada.  Östl.  und  südl.  Union), 
Gritlea  »ecunda  (Cotnmb.*  Venez.),  Adetuiria  floribunda  (Mex.,  Panama,  Venez., 
Golnmli.,  Eeoad.,  Peru,  Boliv.,  Argent.  Brasil).  J«lmiaxiff  aoHd/Wia  (Mauritius), 
Oimria  americana  (Kuba),  gpinosa  (eb.),  curvitfhia  (sb.)^  glabra  (eb.),  diplusodon 
(eb,),  nudiffnm  (^Ipx.),  rohrii  (Antill.),  La^jerairoemia  calyculata  i'Martaban), 
lanctolatn  (V'orderind.).  jnirviflora  (eb.,  Hinterind. i,  htdica  (Japan.  Knrea.  China, 
Hinterind.,  Manila,  Mohikken,  N.-O.-Austral.),  8ubco»tata  (China,  Formosa,  Liukiu), 
tpeciosa  (Ind.,  S.-Chiiia),  hypdeuca  (Andaman.)f  balantae  (Tonkin),  rotüeri 
(Dekban),  hUrmOa  (Malabar),  Ummtom  (Hinteiiiid.).  Umämii  (eb.),  arAerimia 
(Queensland),  anisoptera  (Kotschinchina),  punebtta  (Ind.  Inseln),  turbinata 
(Ilinterindien),  flonhunda  feb..  China),  koehneann  (Kaiser  Wilhelmsland),  batiiinan 
(Philippinen),  piriformis  (eh.),  engkriana  (Tirnor).  ovalifoUa  (Molukken,  Sumatra, 
Java,  Celebes),  panniculata  (Philippinen),  veniaia  (Uinterind.;,  viilosa  (eb.), 
LmoMuda  imermU  (ursprünglich  beimisdi  waluaohiidiilieli  voia  O.-Afrika  Im 
Vofderindieii,  jetst  in  Asien  ond  Afrika  weit  Terbreitet,  aadi  in  N.-Au8tralieii 
und  gebaut  in  Amerika). 

78  i.  Pilfjpr.  R.    Tn.raceac  (124  S.).  \  a'. 

Fheroiphaera  hookeriana  (Tasmanien).  /iL7/cra/dii  (N.-S.. Wales).  Microcachrys 
teiragona  (Tasmanien),  Scuegothaea  comtptcm  (Chile),  Dacrydium  faiciforme 
(Bomeo,  Philippinen),  toatotdes  (Nen-Ealedonien),  Infwmt  (Neu-Seeland),  IMai 
(eb.).  muSaU  (eb.).  froMiM  (Tasmanien),  ammmoUitt  ^eu-Kaledonien),  loa»- 
foliiim  (Neu-Seeland),  fonkü  (Chile),  intermedium  (Neu-.Seeland),  cdensoi  (eb.), 
elatnm  ( Ilintorind  .  malayi^ohe  Inseln),  beo'arii  (Bomeo),  lycopoiltnides  (Neu-Kaled.), 
bahin.sae  (eb.),  atpressinum  (Neu-Seeland),  Vodocarpm  imbricatius  (Sundains.).  vi- 
eüiardü  (N.-Kaled.),  dacrydioides  (Neu-Seeland),  ustm  (Neu-Kaled.),  tmllickianus 
(Indien),  heeearü  (Bomeo),  Unmet  (niala3ri8che  Inseln),  migi  (S.-JapanX  eosahis 
(Japan),  mmor  (Nen-Kaled.).  vitienKus  (Fid.schiins.),  aiwitntw  ((^ile),  ipiealii«  (Neu- 
Seeland),  ferrugineus  (eb.,  Neu-Kaled.),  montanM  (Anden),  harmsiantta  (eb.), 
amartig  (malayische  Inseln  bis  (^  -Australien),  iisnmbareusiA  (O.-Afrika),  mannii 
(W.-Afr.),  gractlior  *afr,  Wald-  und  Steppt  iigeb.),  falcatus  (S.-Afr  ),  elatus  (S.-(^.-. 
Austrat.),  novae-caledoniae  (N.-Kaled.j,  gpinuloms  (^0.>Au8kraLX  drougnianw  (W.- 
Anstr.),  edMettt  (Celebes),  affkiU  (Fidsohiins.),  coKolis  (Philippinen).  thevOU» 
fAiu»  (Neu-Guinea),  pdystachyut  (Singapur,  Sumatra,  Java),  macrophyllus  (Japan), 
nerjifoliris  (indisches  und  mittelasiatisches  Gebiet),  rumphii  (Neu-Guinea  bis 
Celebes).  teystnotitni  (Sumatra,  Horneo).  mlignm  (Chile),  nuhiyenm  (eh.),  gnidi" 
oidf8  (Neu-Kaled.).  totarru  (Neu-Seel.j,  acutifolius  (eb.),  alpmm  ( iasmauien).  ni- 
valis  (Nen-Seel),  pariatorei  (Anden),  lambertü  (Sfld^BrasÜ.).  glomeratu»  (Anden), 
«Musraifadkyitt  (eb.X  deifdUiu  (eh.),  coHaena  (West-Indien,  Venesuela,  Koinmbia), 
teüai  (Brasilien),  purdieanus  (Jamaika),  angustifoUus  (Kuba),  urbanii  (Jamaika), 
ehtigatm  (S.-Afr.),  latxfoli\ui  (S  -O.-Afr.).  mUanjianm  (O.-Afr,),  madagascariensis 
(Madag.).  appressus  (J^J^iin).  //t/rrj/o/iiw  (.Austr. »,  neriifdliufi  iBorneo),  Pliifllm-ladus 
glaucus  (Neu-Seel.),  trichomanoides  (eb.),  tuplenii/olim  /lasmau.).  alpinus  (Neu- 
SeeL),  hypophyUw  (Bomeo),  pniraeka  (Philippinen,  MoluUcen,  Nen-€hiinea), 
CepkaMasem  drupaeta  (Cbina),  finrtitnel  (eb.X  mmmü  (KhasiabergeX  cliven  (C3una), 
griffithii  (Assam),  argotaenia  (China),  Tetrreya  nucifera  (Japan,  eine  Var.  in  S.-O.- 
China). /"nr^e.v/i  (China ).  (a.rifob'a  «norida),  co/i/brnica  (Kalif. ).  Taxu3  haccata  (N.- 
u. Mittel-Kuropa,  MitteUneerlüuder;  ssp.  wallidiia^xa:  Indien;  cu^daUi-  O.^Asien; 
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imnl^ta.  pacif.  N.'Amer.;  cemadenns:  atlant.  N.-Amer.;  fUriäana:  W.-Florida;. 

iMMtt:  Mexiko),  Aomopyk  pancheri  (Neu-Kakd.). 

79.  Robin8on,  B.  k  Synopsis  of  the  Genus  MeUmpo^üvm.  (F.  Am.  Ac.» 
88.  1901,  p.  466— 466.J  N.  A. 

Vdf.  nuteneliddet  M  Arten  von  JfelawjpodtMM.  Von  diesm  dnd  81  «of 
Maxiko  mit  EmaeUaM  von  Niedevkalilornien  und  Jfittokmerika  beschiinkt 
Von  diesen  reichen  %  in  die  südl.  Union  (davon  eine  durch  Verschleppung), 
2  sind  in  Westindien  und  2 — 8  bis  S.-Anu'rika  verbreitet,  wilhrend  2  andere 
Artt-Q  auf  i>. -Amerika  beschränkt  sind.  Eine  .Art.  die  mexikanischen  sehr  nahe 
Steht,  wurde  auf  den  Philippinen  gefunden,  ist  also  wahrscheinlich  dort  einge* 

79a.  KeUuni,  1k  L.  Synopsis  of  the  Genua  JVoeea.  (Eb.,  p.  467—471.) 

M.  A. 

Vt-rf  unterscheidet  14  Arten  aus  dem  troptschen  Amerika,  von  denen 
«ine  jetzt  m  den  Tmpen  weit  verbreitet  ist, 

79  b.  RobiasoB,  B.  L  New  bpecies  and  Newly  Noted  Synonyms  among 
tke  Spermatophytes  of  Vesiko  and  Oentnd-America.  (Eb.,  p.  471— 48A.) 

M.  A. 

Ausser  neuen  Arien  auch  neue  Varietiten  und  Bemeikungen  Ober  nen 
erkannte  Synonvme.  Alle  neuen  Arten  ausser  der  ersten  (Dioscorea  platycolpota 
UUne)  Staramen  vom  Verf.  Berücksichtigt  sind  CcUodtortng,  Mimota,  ßuaselia, 
Fiyiteria,  Afferatum,  Eupaiorium,  Brickellia,  Montanoa  und  CaUa. 

80.  Beeeeri,  0.  Systematic  enameration  of  the  apecies  of  Calamu$  and 
Ihmonorop«  with  Descriptions  of  the  new  ones.  (Records  of  the  Botanical 
Somty  of  India.  Calcutta,  1902.  vol.  11,  No.  3.  p.  197—280)  N,  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  als  sicher  festgestellt  genannt: 
C-  erectm  (N.-O.-ludieu,  Barma),  {iageUum  (ebenda),  arbortsuns  (Banna) 
coifajww  (Malakka),  griffitkianm  (eb  ),  longüetw  (Barma,  Andamaaen),  mdaiilimi 
(Kotirhinchina),lq»<My«itap  (N.'O.-Indien).  rieirft»  (Ceylon)»  ikerraHw  (westL  trop. 
Abika).  KhtcehtfurthH  (Ifittelafr.),  pachyatemontu  (Ceylon),  digitatm  (eb  ),  radi- 
catM»  (eb.),  iavenfiis  (Java,  Sumatra;  Varietilten  weiter  verbreitet).  fiUformis 
(Borneo i,  uch  i>/oaca u//*UÄ(Sumatra),  dioecus  ( Kutschinchina),  papuanm  { Neu-(Tuinea), 
fLabeUatm  (Borneo),  /i/ipetuiu/u«  (Malakka),  mue^iert  (Australien),  caryotoidcs  {q\>.), 
mmimiu»  (BomeoX  tomaim  (eh.),  fwiiilDm«  (Malakka),  n^^omw  (eh.),  oonetiimi» 
(Kargni),  floribvmdu$  (N.-O..Indien),  tiM»  (Philippinen),  Uanfioi  (eh.),  joMudo- 
ImiM  (8.-IndieD.  Ceylon),  radicalis  (Australien),  zebrinti§  (Nen-GnineaK  barbatua 
<pb.(,  inierruptM  (eh.),  (h>cili8  (eb.).  serrulutu^  (eb.).  pygmaem  (Borner»!,  retn- 
icardtii  (Java),  ojhkus  (Sumatra),  densifform  (Malakka),  lun'dus  (eb.),  dcliinfuhis 
(Ceylon),  nicobaricus  (Nicobaren),  ^enut«  (N.- Indien),  horreus  (Java),  tetradactylu» 
(ChtnaX  di^ßimu  (Singapor),  wafkeH  (China),  haeularü  (Borneo),  rotang  (S.-Indien, 
C^ytonXfcFnrfiifi(a4nd.).  /aafiM(TenaflserimX  aeantko$pathui(jlXA>.-ladioD\gwrun 
(^b  ),  pUUygpathus  (Tenasserim),  paspaUinthua  (Malakka,  Borneo).  rametiumtu  (Ma- 
i^kka i, peraketuii^eh. ),  Aypo^euciw (Barma).  mijrianthuM Mergu II,  tratancon'nis ( S  - 1 nd  ), 
rkeedei  (eh.),  hua^elicnm  (eh.),  gamblei  {eh.),  gracilis  (N,-t ».-Indien),  melamcanthwi 
(Teaansenm),  diepenhoratii  (Malakka,  Sumatra),  margittatua  (Borneo),  gingaporensis 
(Sfatgapor).  eüfarli  (Java,  Sumatra),  eanKi  (Malakka),  rJumtboidtm  (Java),  tpeda- 
Mb  (Sumatra),  Htmd  (Borneo),  tomentotut  (Malakka),  heteraeanthua  (Neu-Guinea), 
lymphyaicua  (CelebeeX  adapernts  (Java),  plicatm  (Celebes),  laiifoliua  (N.*0.-lndien), 
dmiaei  (Barma),  manaan  (Sumatra),  simptear  (Malakka),  caeaim  (eh.,  Borneo), 
OftimuA  (Borneo),  cunUaria  (Malakka),  ycdlidviwt  (eb.),  gvoidevLa  (Ceylon),  anda- 
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maniau  (Andamuen;  Var.  auf  d.  Nicobaren),  jniluJitns  (Mergtü,  Andamanen, 
Tenas-^orim ;  var  in  TCot^cliiiichina),  pigimrptts  (Molukken),  aruensiji  (Aruinseln), 
hoUrungii  (Neu-Guiura  i,  )niifnnu8  (Bornen,  Nicobaren),  stäfinermis  (Bornen), 
albu»  (Molukken),  graminojtus  i^Ambotna),  neglectus  (Malakka),  asperrimus  (Java), 
egiieiirif  (MolnkkenX  eava  (eb.).  mdmidoma  (Java),  mnäiitpiwm  (MalakkaX  erio- 
«uaiUhm  (Borneo),  aiphonotftilOim  (Philippinen),  oatiewmm  (Malakka,  Banf^ 
Singapur),  martianus  (Penang),  apathvlatus  (Malakka),  insignig  (eb.).  quinqw 
i\ervius  (X -O.-Tnflieni,  ornatus  (Java:  Varietäten  weiter  verbreitet),  giganteus 
(Malakka),  scipiotium  (ob.,  Borneo,  BiUiton,  Sumatra),  coniroitri»  (Malakka),  lob' 
biünM  (eh..  Singapur). 

D.  ieiMHriaHUB  (N.>0.<lndien,  Teaaaseiim;,  mannU  (Andamaoen),  meUmcdiM' 
tus  (Java.  Sumatra),  pahmhaniciu  (Sumatra),  kurzianuB  (Andamanen),  grandis 
(Malakka),  trirhrous  (Sumatra.  Bangka).  angiigtifolius  (Malakka),  /ismn  (Borneo). 
iMf«-HJp(/m.s  iMalakka;  var  Sintjaimr).  ÄP/;a/(  Malakka).  /eu««ani(Ä(  Penang  ,  »louticolm 
{6h.), petiolarüi  (Malakka),  tabiicuiuiieh.),  callicai'pus{eb.)fnkilaccen8is  [eh.),  niger  {Asa- 
boina).  eodtUahu  (Singapur),  draco  (Suinatra),  ^kneoneeUus  (Borneo),  mienadkm 
(Malakka),  propm^mit  (eb.,  Penang,  Samatra),  mtwr  (Java),  maUanrnm»  (Bomeo), 
Hdymopltyllm  ^^^;lIakka).  gracilipe»  (Sumatra),  leptopus  (Malakka),  oxycarpm 
(Borneo).  ht/str'u  (Malakka.  Sumatra),  fror/Zio/ni  ( Borneo),  o6/on^iw  (Java.  Sumatra), 
f/o«^«//<,s  (  Bornen),  <lri»rssiugcuhi<i  i  Sumatra.),  rtimphii  (Ambnina),  calapfHiriwt 
büLna),  /Wchä  (riiilippiuen),  gaudechaudii  (eb.),  riedeiMtius  (Celebes),  kumtleri 
(Malakka),  vagans  (eb.),  ermHv»  (JBorneOt  Sumatra),  fmnkarim  (Bonwo),  märnt 
(Malakka),  oUffophi^bu  (eb.),  maerophyOm  (eb.).  vertkiaari»  (Malakka^  genieMu» 
(Sumatra.  Malakka,  Penang).  cristatm  (Borneo),  düsifophyllus  Borneo),  peria- 
cantkus  (Sumatra),  Inngipes  (Malakka,  Sumatra.  Bangka.  Biiliton).  n//>///i«  (Borneo). 

bl  Kastwoud,  A,  Notes  on  (iart-ya  with  descriptioos  of  new  Speeles 
and  ke^  .    (Bot.  G.,  86.  1908.  p.  466-468.)  X.  Ä. 

Enthftlt  eine  votUufige  Übersieht  Qbw  die  Arten  der  Qattnng. 

82.  Schiu,  H.  Beitrige  zur  Kenntnis  der  Amarantaceen.  (B.  hb.  Boiss., 
1908,  p  1  -9  )  N.  \. 

Eathält  u.  a.  Bemerkungen  zu  einigen  afrikanischen  Arten  der  Gattung 
Celwfia, 

82  a.  Schini,  H.  Versuch  einer  monographischen  Übersteht  der  Ckkttung 
SeboM  R.  Br.  I.  Die  Sektion  Sutebato  Griseb.  (Aus  d.  MitteiL  d.  geogr.  Ge^ 
seUsch.  in  Lübeck,  Heft  17,  1908.  U  S.,  8».)  N.  A. 

Die  Arten  «?tammen  zum  weitaus  grössten  Teil  aus  dem  sHdlichen  iinJ 
tropischen  Afrika,  doch  einige  auch  von  Indien.  Madagaskar  und  Aii.stralien. 

88.  Heering,  W.  Über  einige  Arten  der  Gattung  Bacdiuris,  besonders 
des  Kider  Herbars.  (Schrillen  d.  natnrwiss.  Vereins  f.  SeUeswig^Holsiein, 
Xm,  Heft  1,  S.  88—56.) 

Besprechung  einiger  .BocrjlaHs'Arten  t,  T.  mit  kuraen  Angaben  Aber 
den  Fundort. 

84.  Schnlz,  0.  fi.  Monographie  der  Gattung  CardamiMe'  (i^ngl.  J.,  82, 
1908,  S.  280-628.)  N.  A. 

Die  Gattung,  mit  der  Dentaria  v««int  wird,  bewohnt  fast  alle  gemässigten 
Gebiete  der  Erde  und  Gebirge  der  Tropen.  Es  Iftsst  sich  die  Verbreittuig 
daher  nicht  kurz,  angeben. 

85.  Houy.  fi.  lirnianpies  sur  la  floristitjne  europeenne,  Serie  11  Braya 
linearh  Bouy:  Braytt  pur/iurascem  Bunge,  (Hev.  de  Bot.  System,  et  de  Geogr. 
bot.,  1908.  p.  7ö— 78,  vgl.  Bot.  C,  98,  iy08.  S.  388.) 
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Dim  Mg.  Draym  iJpma  »ns  LftppUod  geUtot  niobt  la  B.  d^rfnot  wuideni 

muss  als  B-  linearis  bezeichnet  werden,  die  B.  siliquosa  nächst  verwandt  iflL 
Ebenso       die  arktische  B.  gUUfdla  von  B.  gUMla  Bidiardfu  su  trezuMm  als 

B.  purpura^xns- 

86.  SiMon,  £.  Notice  sur  quelques  Oenanthe-  (Kevue  de  Bot.  syst^m, 
«t  de  G^gr.  bot,  L,  1908,  p.  86— 97—101.) 

86  a.  Imii',  8.  Remarquas  aar  Ja  floriatique  «oxopAenne:  Omtmlhe  paiiee- 
dmifoUa  PoUich.  (Eb..  p.  10&-111.  > 

Über  beide  vgl.  Bot.  C.  98,  1908,  S  :^33  f 

87.  Knatb,  R.  Über  die  gi-opraphische  Verbreitung  und  die  Anpassungs- 
erscheinuDgen  der  Gattung  Öeranium  zu  ihrer  Hjstematiüchen  Gliederung 
(SeUnss).   (Engl.  J..  82,  1908,  S.  209—880.) 

Sehlofla  der  im  vor.  Jalirg.  des  Bot  J.  be^roehenen  Arbeit. 

Sekt.  V.  Pdyantka  enthält  Bewohner  der  inneren  Täler  hoher  Gebirge 
und  zwar  bewohnt  Q.  paljfßniku  Sikkils,  Q.  tuberatia  Kaachmir  und  O.  umbetU- 
forme  S.-O. -China. 

Bekt.  VI.  Jucanoidea  bewohnt  die  mexikanische  Hochsteppe;  nur  Q. 
wtexicanum  reicht  aadwirta  bis  ColumMen. 

Sekt.  VIL  BatnMäea  besitst  in  Asien  nur  wenige  Arien,  deren  Ver- 
bieitaiig  t^hreise  aach  nach  Europa  und  Afrika  reicht.  Nordwärts  reicht  0. 
fyrataicvm  am  weitesten,  nänilicli  bis  I'psala,  südwärts  G-  nepalense  bis  Timor. 
O.  pyr.  findet  sich  von  der  Ebene  \ns  zur  subalpinen  Hegion,  G.  sibiricum  hat 
sich  im  Oderbruch  eingebürgert,  reicht  aber  in  W.-Tibet  bis  8700  m,  kommt 
aber  a»eb  aodi  in  M.>Amerika  vor,  doch  wob!  nnr  yerschleppi.  G.  nejxUetue 
ist  der  einaige  Vertreter  der  Gattung  auf  Ceylon.  Diesen  Arten  stehen  auf 
Afrika  heschrünkte  gegenfiber:  0.  aculeolatum,  simense  und  glandulotum,  von 
denen  die  beiden  ersten  im  tropischen,  die  letzte  im  südlichen  Afrika  vor- 
kommen; ihre  (febiete  berühren  sich  heute  niclit  mit  denen  der  anderen. 

Sekt.  Vi  II.  Incana  hat  die  Mehrzahl  ihrer  Arten  in  8.-Afrika,  nur  Q. 
linearifoliui»  in  Gebirgen  des  tropischen  Afrikas;  die  Gruppe  steht  der  vorher- 
gehenden nahe,  die  genannte  Art  und  Q,  omilkofiodiMn  vermitt^  den  Über- 
gang zu  ihr. 

Sekt.  IX  Colunibina  ist  Ober  einen  grossen  Teil  der  Knie  verbreitet, 
findet  sicli  in  ganz.  Europa  ausser  dem  äussersten  Norden  in  Afrika  von  Ulu- 
guru  bis  Kamerun,  reicht  in  Asien  bis  zum  Pendschab  und  Yunnan,  ist  in 
N.*Amerika  nur  dnrch  Q.  carolinianum  von  SO**  n.  B.  bis  zum  mexikanischen 
Busen  und  Kalifcwnien,  noch  in  Oaacaca,  audi  auf  vielen*  nordamerikanischen 
In.seln,  sowie  in  Neufondland  und  Neu  Sehottland  vertreten,  wihiend  in 
Su-Amerika  7  Arten  vorkommen. 

Sekt,  X.  Rohertiana  umfasst  nur  G  lucidum  im  grössten  Teil  von  Europa, 
den  Mittelmeerländem  Asiens  und  Afrikas  (^ostw.  zum  Himalaya)  und  das 
Ibnlidi  verbreitete  6.  robertianum,  das  aber  auch  in  Nord-  und  Sfldamerika 
vdkommt. 

Sekt.  XI.  ^ndina  ist  mit  wenig  Ausnahmen  auf  die  Anden  beschrinkt, 
bewohnt  aber  diese  ganz  von  der  Sierra  Nevada  de  S  .Marta  bis  Sur  llagel- 
haenstrasse.    Diese  nruppe  ist  ilen  Tncattoidea  nächst  verwandt. 

Sekt.  XII.  J^europltyllodm  Ist  auf  die  Uavaiiinseln  besciiränkt  uud  zeigt 
nahe  Beziehungen  nur  sn  andinen  Arten. 

Die  HaaptsOaune  der  Gattung,  an  die  sich  die  anderen  anschUessen, 
äad  Batndtta,  Batradwidm  und  CdkmtbtnO' 

Botaniiehfv  JalmtlMrioht  XXZI  (tWI)  S  Abt.  7 
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88.  Niedenzn,  F.  De  genere  Heteropteryge-  (Arbeiten  ans  dem  botani- 
schen Institut  des  Kgl.  Ljceum  Hosianum  in  Bnuinsbexg,  Ostpfenssen.  (BraunB- 
berg.  1903,  f)6  s.,  4  o  )  >j.  .\. 

Verf.  gibt  oint-n  Bestimmun^rsschlüssel  mit  ausführlichen  lateinischen 
Beschreibungen  von  75  Arten  der  fast  ganz  auf  das  tropische  Amerika 
beschrlnkten  Giattong  EeUroplerys  und  nennt  am  Schluss  einige  unsiebeie  nnd 
einige  auBsuscheidende  Arten. 

88a.  KMit  A.  Die  geographiaehe  Verlnr^tang  der  Gattung  Clt^yfio. 
(Inaugural-Disseitation  sur  Erlangung  d.  pbilos.  Doktorwürde,  Breslau,  190B, 

M  S.,  80.) 

C.  ist  V()r\viep;end  afrikanisch,  übi-rschreitet  den  Erdteil  nur  in  Yeuien 
mit  C.  JatUtertiatui  und  reicht  dahin  von  O.-Afr.  durch  die  einander  nahe  stehen- 
den C.  myricoidest  riehardkma  und  kmeeolata,  da  beide  Gebiete  bis  zum  jüngsten 
Tertilr  zusammenhingen.  Nachtrftgliehe  Einwanderung  ist  unwahrscheinlich, 
da  den  Samen  Flugmittel,  Schwimmmittel  und  Anheftungsmittd  an  Tiere 
f^en. 

Im  Verbreitungsgebiet  sind  zu  unterscheiden : 
1.  das  Hochlaad  von  .Habesch  und  Somali  nebst  Temen  mit  den  genannten 

Arten  und  C.  laneeeiatOt 
2.  das  Hassaihochland,  der  Kilimandscharo,  Usambara,  das  Seengebiet, 
Njassa  und  das  Sambesigebiet  mit  C.  mdlüi,  robusta,  kilimandscharica, 
Uitconeura,  atuhltnanni.  nntju.ifi^nb'a .  jhixH  und  brachyndenia ;  docli  rt'irhon 
auch  C.  richardianat  abymmca  und  vielleicht  lanceolata  hierher;  mii  dem 
ersten  Bezirk  verbindet  eine  natOriidke  Brfioke. 
8.  die  Burenlander,  Natal,  Ostgriqualand,  brit  Kafiraria  und  O.-Kapland  mit 

C.  krookii,  galj/inu  hirsuia,  heteropkylla  und  natalensis. 
4.  S.-W.-Kajt!and  mit  kleinbl:ittt>rii^en.  hartlaubigen  Arten.    Doch  reichen 
von  dem   letzten  Gebiet  wieder  Arten   in  das   vorlet/.te,   so  dass  also 
seiiurfe  Grenzen  fehlen;  C.  ptüdieUa,  daphmides,  alatenwides.  meyeriana, 
natefefMi»  und  wHMa  sind  Aber  ganz  S.-AMka  verbrettet. 
C.  enmifolia  ans  Deut8ch<iS.*W.-Afr.  schliesst  dch  den  Arten  des  sfld- 
westl.  Gebiets  an;  dageiven  steht  C  bet^utimrit  aus  portug.  W.-Arr.  sehr  ver> 
einzelt.    Scharf  geschie'k  n  sind  also  nur  die  beiden  nördlichen  von  den  beiden 
südlichen  Bezirken,    du  die   schlecht    bewässerten  Ebenen,   welche   zu  brit. 
Matabele  und  |iortag.  Gasaland  gehören,  beiden  Gruppen  wegen  ilirer  schlechten 
Bewässerung  eine  scharfe  Grenze  zu  bieten  scheinen. 

•  Nadi  den  An^rOeben  an  die  Bewässerung  unterscheidet  Verf.  xerophile, 
mesotherme  nnd  vermittekide  Arten,  die  Vaf.  hinstehtlich  ihres  Baues  ein- 
gehend bespricht,  was  an  anderen  Stellen  des  Bot  J.  anzugeben  ist 

88b.  Schock.  F.  Monographie  der  Gattung  Ckumia  L.  (Beihefte  zun 
Bot  C,  XIV,  190y.  177—242.) 

Verf.  gibt  bei  den  einzelnen  Arten  auch  Htandortsangaben  und  gibt  her- 
nach eine  kurze  Übersicht  ttber  das  Auftreten  der  Arten  in  einzelnen  Gebieten. 
£r  unterscheidet  im  ganzen  8$  Arten;  von  diesen  kommt  die  Mehrzahl  in 
S..Afirika,  «  in  Madagaskar  vor. 

89.  RflJ,  6.  Sur  quel(|ues  esp^ces,  formes  ou  vari^fe  de  StaUet. 
(Bev.  Bot.  Sv.st.  n.'ntrr.  Bot..  190«.  p.  166—169,  179— 186  ) 

90.  Behrendsen,  W.  Floristi.sche  Beitnifje  zur  Kenntnis  der  Gattung 
Alectordophus  All.   (Verh.  Brand.,  46,  1908,  S.  41— 66.J  X.  A. 


Aathropolofisolie  FAaoieiifeograplrie. 


99 


r 


Zahlreiche  Ergänzungen  zu  tlon  Verbreitungangaben  in  Sternecks 
Monographie  der  Gattung  Altctorolophm  (vgl.  Bot.  J.,  2^,  liiO],  1.  Abt.,  S.  841, 
B.  61)  nach  Darchttcht  venelüedeiier  grosser  Herbarien. 

90a.  BehrraiMi,  W.  und  StofBMkr  I.  t.  Einige  neue  AJkeMt/ofiim^VTtoi^ 
(Eb.,  S.  187—222,  mit  Tafel  III.)  K.  A. 

Weitere  Ergänzungen. 

91.  Halinvand.  E.  Classification  des  p-j^t  ces  et  hybrides  du  genre  Afni/fc«. 
De  1  application  du  principe  de  la  ^Subordination  des  caracteres"  ii  1  etude  des 
groupea  eritiques,  particnliftrennent  daaa  le  genre  üfentAa.  (Bnlletia  de  TAca» 
dteie  international  de  GMograplue  Botaniqne,  12,  lfl06.  p.  662—669.) 

92.  Rheder,  A.  Synopsis  of  the  Genus  Xonuxro.  (Ifissonri  Botanical 
Garden  14.  1908,  p.  27—282.)  \.  .\. 

Die  Gattung  ist  mit  mehr  als  150  isicher  154)  -Arten  auf  die  gemas.sigten 
und  !»ubtropischen  Gebiete  der  nördlichen  Erdhälfte  beschränkt,  reicht  nordwärts 
sam  nördlichen  Polarkreis  nnd  afldwirta  an  den  malayisch^  Inseln,  8.-A8ien, 
M.-Afrika,  Madeira  nnd  Mexiko. 

Vgl.  auch  Engl.  .1.,  88,  Literaturber.,  8.  46 — 47. 

98.  Koar,  G.  Le  Genre  iJuroninm  dans  la  fiore  enrop^enne  et  dans  la 
flore  atiantique.  (Revue  de  Botanique  .systematique  et  de  Geographie  botani- 
qae.  I..  1908,  p.  IS— 22.  88—40. 49—56.) 

Die  einzelnen  Arten  sind  Bot.  C,  96.  1906,  S.  74.  doch  leider  ohne  An- 
gabe ihrer  Verbreitang  genannt 


6.  Anthropologische  Pflanzengeographie. 
(Einfluss  des  Menschen  auf  die  Verbreitung  der  Pflanzen.) 

n  94-108. 

Vgl.  auch  B.  205  (prähist.  l'unde  aus  Schlesien i.  491  (durch  Menschen  ausge- 
rottete Pflanzen),  620  (Kinfluss  des  Menschen  auf  die  Verbreitung  der  Pflanzen 

im  Kaukasus). 

94.  BOdi,  IL  IKe  Anthropochoren  und  der  Formenkreis  des  Nattvirtiiim 
fdiatre  DC.   (Separatabdruek  aus  Berieht  VIII  der  xttrcherischen  botanischen 

«eaeUschaft,  inOl— 1908.  Zürich,  Oborstrass.  1908,  12  S.,  8  0.) 

Nach  Srhinz  und  Keller  '^ind  134  Cruciferae  in  der  Schweiz,  darunter 
70  Schuttpflanzen.  \  on  urwüchsigen  Kreuzblütlern  gehören  die  meisten  der 
1- el.'>pflanzenwelt  an.  Daher  ist  im  Schweizer  Mittelland  und  in  der  N.-Schweiz 
das  Voriierrachen  mderaler  Cractferen  noch  stäricer  als  in  der  gesamten  Schweia, 
wie  Verf.  für  Aargau,  Basel  nnd  Bern  zeigt.  Unter  den  Adventivpflanzen  sind 
die  Kreuzblütler  immer  reioUich  vertreten,  verhAltnismisaig  wenig  in  dem  ab- 
geschlossenen Wallis. 

Verf.  bezeichnet  als  Anthropochoren  alle  Pflanzen,  die  ohne  Zutun 
des  Menschen  sich  hauptsächlich  auf  den  durch  Knttur  geschaffenen  kfinst- 
Uchen  Standorten  auriedeln,  also  Ackerunkriuter.Rnderal-  und  Adventivpflanaen. 
Ein  Teil  von  diesen  sind  echte  Ubiquisten  geworden.  /.  B.  CnpseUa  b.  p.  und 
Cardamine  hirs.  und  das  in  der  Schwei/  noch  spärliche  Sisi/mbrium  sophia. 
Weiter  gehören  dahin  die  Ackerunkrauter.  die  zum  grossen  Teil  in  vorge- 
üchichtiicher  Zeit  mit  Nutzpflanzen  eingeführt  sind.  Diesen  ält^^sten  Hestand- 
tsfl  nennt  Verf.  Archaeophyten;  doch  gibt  es  auch  neue  Einwanderer  unter 
den  Ackerpflanzen,  wie  Vennka  jwn •»  Bunaa»  u.  a.  Die  meisten  Adventiv- 
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pflanxeu  sind  dagegen  sehr  neu,  z.  T.  nach  Jahren  angebbar.  Auch  aus 
Glitea  «ad  Pflianuigui  tiiid  Arteii  «ntwidiMi  und  a.  T.  «mgebUrgert,  di* 
KuItorflUchtliDge  (Ergosiophygophyten),  s.  B.  ImÜ»  HneL  Andere 

Arten,  wie  Cheiranthus  cheiri  und  Hegperis  matr.  erhalten  sich  durch  bestÄndipjen 
Nachwuchs  aus  Gärten.  Neubürger  (Neophyten)  finden  sich  oft  in  natürlichen 
Vergesellschaftung-en.  z.  B.  Holzschl.lgen,  Wieson,  als  rnterwuchs  in  Wäldern, 
Stenadü  anntm,  Engeron  cattad.  An.siedier  (Epeikophjtea)  umfassen  die 
Einwanderer  (AlUens)  und  Anaiedler  (Colonists)  von  Watson;  sie  sind  nodi 
nur  an  Orten,  die  dimdi  die  Titigkeit  dee  Menedien  geechaffen  sind  (LepidUm 
rudenle,  draha.  Solidago  terotina).  Der  jüngste  Bestandteil  sind  ^  Ephe* 
meren  (Ankömmlinge),  meist  vorilbergehende  Erscheinungen. 

Wie  Fremdlinge  zu  Neubürgern  werden,  indem  sie  sich  mit  den  natür- 
lichen Formationen  vergesellschaften,  können  auch  urwüchsige  Pflanzen  dm 
Ausseiien  von  AnfhropoeluHren  annehmen,  wem  die  Vermindemng  natfliüchsr 
Standorte  den  Anlass  gibt,  s.  B.  Arabi»  Airt.,  Oardemnne  »üv.,  Eropkila  «enw. 
Nasturtium  nntphibium,  pal.  u.  süv.  Besonders  an  N-  pal  zeigt  Verf.  dies;  von 
dieser  ist  eine  echte  Stimpfform  f.  laxa  von  der  f.  erecta  Brügger  zu  unter- 
scheiden; von  beiden  beschreibt  Verf.  eine  Alpenfonn  (subf.  alpatri»);  die  f. 
reeta  kommt  vorwiegend  aof  Schutt,  doch  avcb  in  natflrlielien  Veigeseli- 
sehaftnngen  auf  Torfboden  vor. 

95.  Hock,  F.  Ankömmlinge  in  der  Pflanzenwelt  Mitteleuropas  während 
des  letzten  halben  Jahrhunderts,  VIU.  (Beihefte  sum  Bot  C,  XV.  im  8.  881 
bis  407.1 

Fortsetzung  der  zuletzt  Bot.  J.,  XXX.  Id02,  1.  Abt.,  S.  34».  B.  71  be- 
sprochenen Arbeit,  in  der  sunAcfast  wieder  Ergftnxnngen  su  froheren  Teilen 
der  Arbeit  (meist  nach  neuen  Schriften)  gpenannt  worden  und  dann  die  Arten 
weiter  in  der  Ixt  ihenfolge  von  Garckes  Flora  besproelien  und  xwar  diesmal 

die  Arten  von  den  <  "lumopodiaceen  bis  zu  den  Cyperaceen 

95  a.  (lentner,  0.  l"reni<llinge  in  unserer  deutschen  Flora.  (Naturw. 
Wochenschr.,  11,  1908.  S.  76—77.) 

Allgemeines  Uber  Fremdlinge  und  einige  bekannte  Beispiele  von  solchen. 

96.  Wuberger,  A.  J^eUmlAusseruKnus  Tausch.  (Versammlung  d.  Sektion 
f.  Botanik  am  16.  Jänner  1908.  Abz.  aus  Z.-b.  G..  Wien.  1908.) 

Helianthns  serotiuus,  der  wild  nicht  sicher  erwiesen  i^t.  aber  in  Böhmen 
und  Niederösterroich  gebaut  wird,  wurde  im  Weidiiugbuchbett  verwildert 
beobachtet. 

96  a.  Olulerger,  A  Über  die  Ausbreitung  von  ImpaÜau  Bofßet  Walp. 

in  Niederösterreich.   (Fb.,  S.  715—716.) 

97.  Kinzel.  W.  Über  einige  in  Deutschland  eingeschleppte  Seide  ((  ttsa(ta-) 
Arten.    (Naturw.  Zeitschr.  f.  Land    u.  Forstwirtscb  tft,    I,   1908.  S.  177_180.) 

98.  Msrr,  J.  Agnoszierte  C'heuupodien,  2,  Chenopodium  iurcifiuin  s<  hrad. 
und  seine  Synonyme.  (Abdr.  aus  Allg.  bot  Zeitechr.,  1906,  No.  7/8,  4  s.,  8  *\ 
mit  einer  Tafel.) 

Verf.  seigt»  dass  zu  jener  Art  Ck»  trilohum  Issler  und  Ch.  dUtrriatittm 
Murr  gehören,  dass  sie  sehr  veränderlich  und  daher  oft  verkannt  sei.  i1a»s  sie 
au.sser  in  Siid-.Atnerika  aucli  in  S(i»]-Afrika  vorkomme  und  an  ziemlich  vielen 
Orten  Mitteleuropas  bereits  eingeschleppt  gefunden  sei. 

99.  Willen,  A.  lt.  über  amerikanische  Weixen-Ausreuter.  (Zeitselir.  f. 
Untersuchung  der  Nahruogs-  und  QenussmitteU  Heft  10,  Iii.  Mai  1908,  6.  Jabi^^ 
S.  483—447.) 
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Üb«r  nordaaitfikMiisehe  Unkrautsamen,  besonders  die  von  Agrosiemma 
giAßgik  FolyfanuM  emedlmilm  Seiaria  viridi»,  8.  glauca  und  Brotmu  §eenHm$» 

die  z.  T.  anatomisch  untersucht  wurden. 

100.  Ebert,  R.  Kin  B^i^piel  zum  Kampf  ums  Da.sein  in  der  Pflanzenwelt 
in  Verbindung  mit  der  raschen  \  er  breitung  einer  neueingefübrten  Art.  (Naturw. 
Wochenschr..  1908,  S.  607— ö08.) 

Um  Dfeeden  wird  Impatien»  mU  Umgm»  duteh  I.  parviflcra  verdrtagl. 

101.  Oimdre^  &  Coatribution  k  T^de  de  la  Ilore  adventice  fran^aise: 
Vlwtpatiens  parvi/tora  DC.    (Bull.  Soc.  Sei.  Nat.  Saone  et  Loire.  1908,  p.  75—80.) 

102.  Lombard-I)nBia<),  .\.  Note  sur  la  naturalisation  de  (juelques  plantes 
au  .Jardin  de  Pr:üi  an(  e  pn  s  Anduze.  (Bull.  Soc.  d  ütude  des  Sc.  natur.  de 
Jiimei»,  XXX,  lauö,  p.  2y— 81.) 

Behandelt  nach  Flahanlts  Mitteüung  im  Bot.  96,  S.  186  besonden 
JftMMa  deottola»  die  am  FUse  des  OoUiii  de  Pnirance  seit  80  Jahren  vo^nmit. 

108.  Btuety  8.  Dicouverte  de  plantes  antiques  dans  les  necropoles 
d  Antino«  (tgrpte).  (Annales  du  Muste  Guimet,  XXX,  1908.)  (£.  in  Bot  G., 
dS.  1908.  S.  484— 48ö.) 

104.  Some  introduced  plante  (lAttaria  minor  Dest.  and  Teuerium  Scorodonia 
LK  (OtUwa  Naturalist^  17,  1908.  p.  144.) 

105.  Fritüfh,  K.  Über  den  Einfloas  des  Ackerbaues  und  der  Wiesen- 
kultur  auf  die  Vegetation.  (Mitteilungen  d.  naturw.  Vereins  f.  Steiermarlc,  88, 
1902,  S.  890.)    (B.  in  Bot.  ('..  98.  1908,  S.  281.) 

106.  fia^lBaaa,  R.  und  Wittmack,  L.  Pompejanische  Cr&rten.  (G.  FL, 
62,  1903,  8.  468—486.) 

108  a.  WMttudi,  L  Über  die  in  Pompeji  gefundenen  pfiaaaliehen  Reste. 
(Engl.  .1.,  88.  1908.  Beiblatt  No.  78,  S.  8b-66.) 

Ati-^fiihrliche  Bej^prerhnng  und  .\ufzählung  aller  Einzelfnnde  und  Er- 
•~>rterung  ihrer  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  Nutzpflanzen  «o  wohl  als  auch 
für  die  Erhaitungsweise  von  Samen  u.  a. 

107.  «nie.  Die  Dortmimder  Femlinde.  (G.  Fl..  62,  1908,  S.  111—118) 
ist  zum  erstenmal  blattlos. 

106.  CoiwMli.  Schuts  den  NatnrdenkmAleni.  (Biandenbnigia,  Xn,  1908, 
S.  802—804.1 

Erhaltung  der  Moore  und  anderer  Pflanzenbestände. 
106  a.  Ceiwentz.    Einige  in  Westpreussen  getroffene  Massnahmen  mm 
SdraU  der  ursprünglichen  Pflaasenwelt  (Sehr.  Nat  Qw.  Damdg,  1808,  7  8.,  80.) 

7.  Kulturelle  Pflanzengeographie. 
(Verbreitiiiig  der  Anbaupflanzen.)  b.  109-420. 
a)  mgendies.  b.  108-166. 

Vgl.  auch  B.  108  (Pompejanlsche  Gilten),  849  (Nihrpllanxen  von  N.-Bu88land), 
897  (Nutzpflanzen  in  Spanien),  848  n.  850  (desgl.  v.  Makaronesien),  868  (Handels- 
pflanzen der  Sahara),  906  (Landwirtsrhaftliches  aus  Kleinasien),  1061  (Nutz- 
pflanzen von  S.  .Salvador),  1069  (Kubanische  Verwertung  der  Königspalme),  1066 
(Notzpflanzen  von  Jamaika),  1125  (desgl.  von  den  Mariannen  und  Karolinen),  1167 
<de^^  von  J.  d.  Principe),  1168  (Bodenenevgnisse  rim  Dentseh-Ostafiika),  1186 
<dssg^  von  Knnene-äambesi),  1178  (Landwirtschaftliches  ans  Bhodesia),  1179 

(Garteobaa  in  Deutseh-Sadwestafrika). 
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IM.  SMÜM't  H.  Die  tropische  Agrikoltnr.  Ein  Hftodbuch  fOr  Pflanser 
und  Kanflenie.  3.  AufL«  III.  Bd«  818  S..  8^*  Wismar,  1908.  (B.  i.  Engl.  J., 

38,  1908.  Literaturber.  S.  28—26.) 

Dieser  Band  behandelt  (Jetreido.  Zucker,  Tabak  und  Faserstoffe;  ein 
«igener  Abschnitt  ist  den  nützliclien  Wüstcnpflanzen  gewidmet 

über  den  vorhergehenden  Band  dieses  wertvollen  Werkes  vgl.  Bot.  J., 
^  1900,  1.  Abt,  8.  268f..  B.  108;  der  neueste  Band  ist  dem  Berichterstatter 
leider  nicht  zu  (lesicht  «gekommen. 

109a.  Hahn,  K.  I'rsprunj^sgebiet  und  Entstehtingswei.se  des  Ackerbaues. 
(Zeit^rhr.  d  Ges.  f.  Krdkunde  in  B.  rlin.  XXXVl.  No.  ö,  S.  280—264.)  (B.  in 
Petetmanns  geogr.  Mitteil .  1908,  Literaturber.,  8.  04—86.) 

110.  Inenderffer,  B.  Speise  und  Trank  im  dentflefaen  Ißttelalter.  (SaaunL 
igeneinnata.  Vortrige.  herauf,  t.  Deutsch.  Ver.  z.  Verbr.  gemeinn.  Kenntn.  in 
ftag.  1901,  14  S..  80.) 

111.  Warhor^.  0.  < ; « sc  hichtp  und  Entwickelung  der  angewandten  BotanUc, 
<Ber.  d  bot.  des..  XIX  dllOl).  S.  |168]  — ( 188].) 

Verf.  gibt  liierin  einen  Cberblirk  über  die  vollständige  Entwicicelung  der 
menschlichen  Kenntnis  von  den  wichtigsten  Nutspflansen  und  ihrer  Verwendung. 
Eine  kurze  Inhaltsangabe  ist  unmOf^eh. 

11*2.  Erbe.  Einiges  aus  der  Geschichte  der  Gartenkunst.  (80.  Jabresber. 
d.  schh'S.  Gesellsch   f   vatrrl.  Kultur.  Sekt,  f,  Obst-  u.  (iartHnbau,  S.  2 — V2.) 

118.  Ottavi.  E.  ti't  Maresealchi.  A  Hibliograplua  agronomica  universalis. 
Kepertoire  bibliographitjue  de?*  travaux  parus  sur  l'agriculture.  Aver  hi  coila.- 
boration  de  H.  31.  Dewitz  et  Vermorel,  No.  1,  Publication  parus  depnis  le 
1er  janvier  1908.  (CMSale  Monferrato,  Zttrich.  Broxelles,  Faris.  1908.) 

114  Hays,  M.  W.  Fortschritt  in  Pflanzen-  um!  Tierzflchtung.  übersetzt 
aus  dem  .Jahrbuch  des  Laudwirtschaftsdepartements  der  Vereinigten  Staaten, 
laoa  (p.  21711.).  von  \V.  Kimpau.    (Landw.  Jahrb..  32,  1908.  S.  4b9— 608.) 

116.  Mac  PberKOR,  i.  Garden  Plants,  their  geugraphy,  LXXX.V.  (Park 
«nd  Cemetaiy,  12,  1908,  p.  469—470.) 

116a.  Mae  PherMH,  J.  Garden  Planta,  their  geography  LXXXVI.  (Park 

«nd  ('emctan»-.  12.  190S.  p.  490—492.) 

116.  Frinvirth.  Beitrage  /.u  ilen  Grundlagen  «ler  Züchtung  einitr<'r  land- 
wirtschaftlicher Kulturpflanzen.  (Xatun^*.  Zeitschr.  1.  Land-  u.  Fonstw.,  1908, 
8.  897—40«.) 

117.  Mauhelt,  T.  J.  De  veredeling  der  landbonweultuaii^ewassmi.  Naar 

aanleiding  van  een  studiereis  (Vervolg  van  p.  148).  (Landb.  Tjdschrift,  €.  AflL, 
1908.  p.  -'r>4    259.  444—464.  4 65 --169.) 

118  Zdärek,  R.  Nahrungs-  u.  GenussniiUel  aiis  dorn  Walde.  (Olgebende 
Samen.  (Usterr.  Forst-  u.  Waldztg.,  1908,  p.  264—266,  270—271.)  (B.  im  Bot. 
Centralbl.,  XCtV.  1908,  S.  808—804.) 

119.  Bielley,  P.  Plantas  esoUcas  cultivadas  en  el  fundo  del  antigno 
Museo  Nacional  y  en  el  jardin  del  Institiito  Fisico-Geografiro.  (Huletin  del 
In.stitnt('  l  ivit  o-deografico  y  Organo  de  la  Sociedad  Nacional  de  Agricultom 
de  Cu.staru  a.  Hl.  ]:»0;!.  p  80— .H4.I 

120.  FiriMchuiaiiu,  W.  Über  die  landwirtschaftlichen  Verhältni.>>se  Ger- 
maniens  am  den  Beginn  unserer  Zeitrechnung.  (Joum.  Landwirtsch..  21. 1906, 
a  81—122.) 

121.  Xe^er.  F.  W  Die  Handelspflanzen  Deutschlands,  ihre  Verbreitung, 
-wirtschaftliche  Bedeutung  und  technische  Verwendung.  (Wien  u.  Leipzig.  184  8.) 
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122.  Klar.  J.  und  .Mende,  C.  Jierirlit  über  die  Kidturversucho  im  Jalire 
1902,  die  imter  Leitung  de$  Vereius  B.  d.  G.  in  den  preussischen  Staat^eu 
«nf  den  RiM«lfeldAni  der  Stadt  fierlin  in  Blankenlnirg  ausgeffUurt  worden. 
(G.  fl,       I90B,  6.  28— SS,  48-^6,  79-^.) 

Behandelt  Blumen,  Gemüse  usw. 

1-3   Die  HandelsgSitnerai  in  BerUn  im  Jahre  1902.  (£b.,  62,  1908» 

S.  421—429 

124.  Meekwitz,  0.  Der  Gartenbau  im  Königreich  Sachsen.  (£b.,  52, 
1908»  B,  552-9M.) 

126.  Dett«M.  Garten-  und  Obstbau  im  mittelalterlichen  Westfalen. 
<£b.,  62,  1908.  8.  626— «80.) 

126.  Der  Obst*  und  Gartenbau  in  Unter&anlcen.  (Eb.,  62,  1908, 
S.  670—678.) 

127.  Rehnfit,  F.  Liuige  Pflanzen  aus  deu  Voralpen  und  iiire  Verwendung. 
(Gartenwelt,  8,  1908.  a  1—2,  18—14.) 

138.  mtbyeMile,  J,  Leguminous  forage  plante.  (Bulletin  78.  Oreg(m 

Agrirultural  Experiment  Station.  June  1903.) 
129.   Bulletin  of  the  Imperial  Institute. 

Knthält  nach  Bot.  Centralbl..  98.  1908.  S.  822.  Bemerkungeu  über  ^^^tz- 
pfianzen,  besonders  über  Kautschuk  und  Guttapercha  aus  Britisch  Ostafrika. 

180.  Biglcr,  A.  Berieht  Uber  die  TitigMt  der  hotanisdien  Zentralstelle 
der  deutschen  Kolonien  am  königl.  botanischen  Garten  und  Museum  zu  Beriin 
im  Jalire  1902  (NotizbL  d.  königl.  bot.  Gart  u.  Mus.  z.  BerUn,  Bd.  III,  No.  80. 
1908.  S.  21.-)-224  ( 

131.  Mtebius,  U.  Geschichte  und  Beschreibung  des  botanischen  Gartens 
n  Frankfurt  a.  M.  (Abdr.  aus  »Ber,  d.  Senckenberg.  Naturforscher-Gesellsch. 
in  Frankfurt  a.  M.,  1900^  S.  117-164,  mit  Tafel  n  und  III  und  mit  2  Text- 
figuren, i 

A  ii-f lilirliche  Geschieht»-  und  Beschreibung^;  des  jftzij^t'U  Zustandes  dos 
Gartens  aus  Anlass  seiner  geplanten  Verlegung  ausserhalb  der  vStadt.  Darin 
ist  auch  ein  Verzeichnis  der  Arbeiten,  die  auf  Untersuchungen  hauptsächlich 
an  PfUuuen  des  Gartras  beruhen.  Darunter  sind  audi  mehrere,  meist  in  froheren 
Beriditen  genannte  pflMisengeographischen  Inhalts. 

182.  Stshlmann,  ¥.  Übersicht  über  Land-  und  Forstwirtschaft  in  Deutsch- 
Ostafrikn  im  Berichtsjahre  vom  l.  Juli  19Ü0  bis  80  Juni  1901.  (Bericht©  aber 
Land-  und  Forstwirtschaft  in  De\itsrh-Ostafrika.  F.  1902.  .S.  1-28.) 

Durch  den  vorliegenden  Aufsatz  wird  eine  neue,  in  zwanglosen  Heften 
im  Verlage  von  Cftrl  Winter  in  Heidelberg  erscheinende  Zeitschrift  eingeleitet. 

Verf.  gibt  nach  einer  kurzen  Einleitung  suaAehst  meteorologische  Beob- 
Achtungen  und  schildert  die  Einrichtungen  der  Landkomroissionen.  Dann 
wird  auf  die  Urproduktion  tler  Kingeborenen  ein';rrp:ann;en  und,  nach  einzelnen 
Bezirken  geordnet,  das  im  ganzen  günstige  Fi;^ebnis  von  diesen  mitgeteilt; 
angebaut  werden  besonders  Bananen  und  Mais,  Maniok  und  Bataten,  ferner 
«ach  Bohnen.  Kartoffeln,  Zuckerrohr,  Sesam,  Orangen,  Mandarinen,  Ananas, 
Kokos,  stellenweise  auch  Beis.  selbst  Kautschukbftnme,  Famiieium  u*  a. 

Dann  wird  auf  die  europäischen  Fflanzungsuntemehmungen  eingegangen; 
tUese  erstrecken  sirh  auf  arabischen  und  Liberia-Kaffee,  Kokos,  Agaven.  Zucker« 
rohr,  Wein,  Vanille,  Tabak  u.  a.  ueben^ucliliche  Dinge. 

Auch  auf  TierzOchtungen  und  sonstige  Unternehmungen  wird  eingegangen, 
mm  SeblnsB  auch  auf  die  Forstverwaltung. 
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Auszüge  aus  den  Jahre^^berichten  der  Bezirksilmter  und  Militärstt^onen 
für  die  Zeit  vom  1.  Juli  IJHJO  bis  zum  30.  Juni  1901.   (Eb.,  S.  28—189.) 
1.  Meyer:  Bezirksamt  Tanga  (Kaffee,  Kokoa). 

9.  Teieliinanii:  Beurkaunt  UniheliiiBtal  (WcaftrUnmliftra)  (Kaitolfolii, 

VwiBf  Bohnen,  Unfo',  Geiste.  Kaffee). 
8.  Flriyatpflanzungea  in  Weet-TTsambnn. 

Herrn sdorf:  Balangai. 
Illifj::  Sakkarre. 

Wilhelm  u.  Wiese:  Pflanzung  Ambanguiu  (Wilhelmbtal). 
Prince:  Anaiedelung  Sakkaruni. 
Brannhof;  Plantage  Herknlu. 
Hedde:  Ansiedelang  am  Mkasu. 

I-{nf>jM'r:  1  konp^e. 

Ii  o  hm  an  n:  M  issionsstation  Neu-Köln. 
4.  Teichmann:  Forstliche  Versuche  im  Bezirk  WilhelmstaL 

Nachweisang  der  Fonfeknltorea  in  Beank  WilheliBafca]  (AnfriUdnqg 
von  118  Arten  mit  Angabe  Uber  Our  Gedeihen). 

Nachweiaung  di  r  Forst kitltaren  18M. 
6.  Eick:  Ktilturstation  Kwai  ( West-T'sambara)  mit  Nebenstation  Mombo. 
Nachweisnng  über  die  in  Mombo  gezogenen  Pflanzen. 

6.  Neuhaus:  Bezirksamt  l'angani. 

7.  Spalding:  Beairkaamt  Bagamoyo.  Im  Anaebluaa  dann: 

Kohler:  Jahreaberieht  fiber  die  Plantage  Kitopeni  bei  Bagamojo  fOr 

1900— IflOI 

8.  Winterfeld:  Bezirksamt  D;ir-es-Salam. 

9.  Grass:  Bezirksamt  Bufigi  (im  Anschluss  daran:  Forstverwaltung  im 
RuHgidelta). 

la  Bode:  Beaiikaamt  Kilwa. 

11.  Axthelm:  Beadrksnebenatelle  Chole. 

12.  Berjjcmann:  Bezirksnebcnstcllc  T/iwale. 

18.  Ewerb^  rk:  Bezirksamt  Lindi  (lü  ls.  Mais.  Sesam, Maigok» Erdnnaa» Kokoik 

ZucktTj iitir,  Tabak.  Kopal,  Kauts<-huk  u.  a  ). 
14.  Lambrecht:  Beiurksamt  Kiiossa  (^'egerkoin,  lieis,  Kokos,  Olpaime, 

Kaffee,  TanOle.  Tabak  u.  a.). 
lt.  Zache:  Bexirkaamt  Nen-Langenboig  (Njaaaa). 

16.  Albinas:  Milftärstation  Songea. 

17.  Grawert:  ^rilitiirstation  Mahenge. 

18.  Styx:  Militärstation  Kisaki. 

19.  Schleinitz:  Militärstation  Inuga. 

20.  Pfeiffer:  Ifüitärstation  Mpapua. 

81.  Wangenheim:  MQitarstation  Bismarckborg  (8lld«Tanganika). 

22.  Nordeek:  Militiirstatton  Ujiji. 

28.  Gansser:  Militärstation  Tabora.  • 
24.  Merker:  MUitärstation  Moschi. 

26.  Fugger:  Militärposten  am  Meruberg. 
tt.  Kram  er:  MilitMation  Mnansa  (Sfld-Hiansa). 
87.  Trotha:  HilitftipoBten  Schirati  (Oat-Nianaa). 
SS.  Biehter:  Militärstation  Bukoba  (West-Nianaa.) 

29.  Reizenstei  n:  Militärstation  Kilimatinde. 

Z.  T.  nehmen  diese  Berichte  auch  auf  das  Gedeihen  einxelner  Fflanxen- 
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arten  Rücksicht,  doch  ist  es  des  Umfaiiga  wegen  immdgliclit  immer  die  einzelnem 
gebauten  Pflanzen  zu  nennen. 

182  a.  StmhliaiiB,  F.  und  Weise,  P.  Über  einige  als  Schatten  bäume  und 
Firochtpflamen  im  Kflitengebiet  von  Denteeb-Ostalrika  gezogene  PfUuuenaiten 
Mwia  Aber  ihre  Blflte  und  Fniditaeit  in  Dar-es-Salun.  (Eh.,  8,  162—172.) 

Beeprechnng  ▼on  81  Aiten  ▼on  SebaitMbinmen  und  16  Arten  von  Fracht- 
biiimen. 

182b.  l'Uig,  C.  Niederschläge  in  den  für  Baumwollenanbau  in  Betracht 
kommenden  Monaten  in  Nordamerika  und  Deutsch-Ostafrilu.  (JEh^  S.  126 
Um  SM.) 

Im  ganien  sind  die  BegenveriilUniBBe  vieler  Teile  von  Dent8ch*OBtafrika 

fflr  Baumwollbau  p:et'i^^net. 

I  ber  den  Inhalt  weiterer  Hefte  dieser  Zeitschrift,  die  Berichterstatter 
aidit  zugingen,  vgl.  Engl.  J.,  34,  Literaturber.,  S.  12—18.) 

186.  Prem,  P.  Biaberige  Ergebniaee  and  Aussichten  der  deutscb^rikap 
aiBclien  Tropenknltnren.  (Ber.  d.  deatech.  pharm.  Gesdlaeh.,  1908,  S.  98—116.) 

184.  Velkens,  G.  Der  botanische  Garten  in  Buitenzorg  und  seine  Be- 
deutunp:  fiir  den  Plantagenbau  auf  Java  nnd  Sumatra.  (Sonderabdruck  ans 
den  \'erhandiungen  des  deutschen  Kolonialkongresses,  1902,  S.  18Ü — 193.) 

\  erf .  schildert  den  botanischen  Garten  von  Buitenzorg  mit  dem  dazu 
gehörigen  »Cnltnorlnin*'  nnd  dem  Berggarten.  Wirtschaftlich  hat  der 
Cnltnnrtain  besonden  Wert  für  Niederlflndisch-Indien,  da  er  Pflanzen  nnd 
»f»  umsonst  abgibt.  Aber  auch  die  anderen  Einrichtungen  sind  von  sehr 
grosser  Bedeutung,  da  sie  für  die  wissenschaftliche  Erforschung:  un  l  f5t*lehrnng 
auch  von  Pflanzern  vieles  geleistet  liaben.  Ahnliche  Jc^inrichtungen  wären  filr 
deutsche  Schutzgebiete  erwünscht. 

186.  Waibwg.  Über  wissenschaftliche  Institute  fOr  Kolonialwirtschaft. 
(Sondsfahdraek  ans  den  Verhandlungen  dea  dentschen  Eolonialkongreaaes»  1902, 
&  198-206) 

Verf.  h  ilt  t  s  fiir  die  wirtschaftliche  Entwickehing  unserer  Kolonien  ffir 
notwendig,  dium  dafür  ein  besonderes  Institut  geschaffen  werde,  hat  deshalb 
■hnliche  Institate  in  Frankreich,  England,  Belgien  und  Holland  '  aufgesucht 
vnä  berichtet  ttber  die  Eigebnisse  seiner  Reisen.  Dies  Institut  wflrde  für  die 
vemunftgemiflBe  Au&idinng  von  Nutspflanaen  in  unseren  Kolonien  sehr 
wichtig  sein. 

186.  Wohititiann,  F.  Die  wirtschaftliche  i^ntwickelung  unserer  Kolonien. 
(Tropeapfianzer,  7,  1908,  S.  68—66.) 

In  Dentsch-Ostafrika  hat  man  sieh  mSA  1880  mit  giOsstem  ISfsr  anf 
Kaffeebau  gelegt.  Doch  ist  der  Ertrag  noch  nemlich  gering.  Daher  werden 

immer  mehr  andere  Pflanzen  gesogSii.  Auch  die  Vanilleanlagen  in  der 
Niederung  und  im  Usambaragebirge  waren  nicht  ergiebig  und  geradezu  fehl- 
geschlagen sind  die  Tabaksbauversuche  in  Lewa  und  Mohorro.  Dagegen  ver- 
spricht Susalbanf  grossen  Erfolg.  Zweifelhaft  ist  wieder  Mauritiushanf, 
wihieod  Kaidamom  nnd  Kokospalmen  Gewinn  versprechen.  Zw^m*  und 
Komgewinnung  sind  noch  sweifelhaft.  Mit  Tee  sind  bisher  nur  Versuche 
gesnacfatk 

Glücklicher  ist  schon  Kamerun,  wo  erst  seit  1897  grössere  Flächen 
bebaut  sind.  Hauptfrucht  ist  Kakao.  1902  wurden  schon  für  900 OOU  Mark 
darauM  erzielt.  Auch  Vanille  gedeiht  vorzüglich.  Auch  Kkkxia  dastica  wird 
MMCfdiBigs  mit  Erfolg  gebaut,  wahrend  Cattäko  nch  nicht  bewftbrte.  Der 
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Tabakbau  hat  wegen  der  Arbeiteivi  Ih;lltni»^^'  ein>tweilen  einjit  ^tellt  werden 
xnüsseu.  Neuerdiags  gilt  es  die  PflanzuDgt  u  der  Eingeborenen  zu  beben, 
insbesondere  ihre  Besitzer  zum  Bau  von  ölpalmen  und  Gummi  liefernden 
PfUnxen  «nmleiten. 

In  Togo  gedeihen  Kokospalmen  leidlich.  Titberiakaffee  liefert  geringen 
£rfolg.    Dacrec^en  scheinen  Baumwolle  und  Olpahuf  Krfol;^  zu  versprochen. 

In  Neu-Guinea  und  den  zugehörigen  Inseln  lieferte  Kaffee  geringen 
£rfolg,  dagegen  werden  Tabak  und  Kopra  ausgeführt;  neuerdings  werden 
'OnumS>  und  Oottaperehapfiansen  gebaut 

In  Samoa  musste  Baumwolle  wegen  Mangel  an  Arbeitern  aufgegeben 
werden;  besonders  lohnend  sind  Kokospflansungen;  auch  Kakao  scheint  gut 
au  gedeihen. 

In  der  Gesamtausfuhr  steht  Kamerun  (durch  Gummi,  ölpalmen  und 
Kakao)  obenan;  im  Verhältnis  cur  Grösse  wird  es  aber  v<m  Samoa  und  Togo 
.flbertroffen. 

137.  Warbirg.   Zunx  neuen  Jahr.   (Tropenpflanser.  6,  19C2,  8.  I— 10.) 

Mitteilungen  über  Gesamtstand  der  Pflanzungen  in  unseren  Kolonien. 
In  Kamerun  gedeiht  Kakao  gut,  scheitert  aber  seine  Gewinnung  an  der 
Arbeiterfrage;  wahrscheinlich  wird  hierauf  auch  der  schlechte  Ausfall  der 
Tabakemte  in  erster  Linie  surOcksnftthren  sein.  'Auch  Kautschuk  hat  noch 
wenig  Erfolg  in  Kamerun  aufeuweisen,  da  die  Bftume  t«ilwe{se  von  Keifeo 
leiden;  Kickxia  wird  sich  wohl  als  Schattenbaum  des  Kakaobaumes  eignen. 

In  O^tafrika  war  Mauritiushanf  bi>^her  niclit  lohnend,  weil  es  an 
Mascliinon  zur  Verarbeit un<?  fehlte  Während  die  Liberia-Kaffeepflanzungen 
und  die  Kokosplantagen  sich  ruhig  weiter  entwickeln,  scheint  Vanillebau  für 
0.-Afrika  nicht  geeignet,  und  arabischer  Kaffee  scheint  unter  tierischen 
'Scbftdiingen  au  leiden. 

In  Togo  hat  l?aumwolleubau  Erfolge  aufzuwei.sen.  Nach  Anlage  einer 
Tiahn  werden  auch  IMantagen  fttr  Kaffee.  Tabak.  Kautschuk  und  vielleicht 
noch  Kakao  da  gedeihen;  dann  kommen  fttr  die  Ausfuhr  die  von  Eingebotenen 
^wonnenen  Paltukerne,  Palmöl,  ErdnUsse,  Kolanilsse,  Reis,  Vieh  u.  a.  in 
Betracht. 

S.-W.- Afrika  wird,  wenn  die  Bahn  nach  Windhoek  fertig,  in  Vieh- 
zucht und  Bergbau  Erträge  liefern,  Getreide  und  Gemüse  aber  nur  in  geringem 
Mass  bieten.  Nahe  bei  Windhoek  ist  eine  Forststation  eingerichtet,  die  durch 
Aufforstung  wertvoller  Bäume  gutes  Nutzholz,  sowie  Gerbstoffe,  Gummi  und 
Hai-ze  für  die  Ausfuhr  zu  liefern  verspricht;  ffir  die  Gerberei  scheint  Anbau 
von  Quebracheholz  empfehlenswert. 

In  Neu-Guinea  ist  Tabakbau  als  nicht  lohnend  wegen  schleehtor 
Arbeitorverhältnisse  aufgegeben  Dagegen  schreitet  Kautschukbaii  sowohl  von 
CastHloa  als  von  Ficxis  elofttica  gut  fort,  ebenso  gedeiht  Herrn  sehr  gut.  Auch 
<^uttapertschabau  hat  in  Neu-Guinea  begonnen.  Hauptanl>aupflanze  ist  abwr 
die  Kokosnuss.  Auf  Samoa  scheint  aber  auch  Kakaobau  in  iluss  au  kommen; 
Baumwolle  wird  wegen  der  Unsicherheit  der  Ernten  weder  in  Neu*Guin«n 
noch  auf  den  Bismarck-Inseln  bisher  gebaut.  Die  Neu-Guine»£ompag^ie  ge- 
denkt statt  ihrer  Liberia-Kaffee  und  Kakao  zu  pflanze!);  vom  ersten  sind 
bisher  'j;ute  Proben  gekniiiinen.  Holzausfuhr  ninmit  ab,  da  Calophyllum 
inophyllum  nicht  mehr  von  der  Mode  verlangt  wird  und  C'ordia  sttbcordata  zu 
selten  ist;  nur  /ndia  (Afeelia)  hijuga  steht  hoch  im  Preise  und  wird  nach  wie 
Tor  ausgefQhrt.   Auch  Kapok  wird  von  in  Alleen  gepflanaten  B&omeu 
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gewoDoen  und  findet  guten  Absatz.  Ramie  und  Sisal  scheinen  keinen  Erfolg 
n  itftbttt. 

187  a.  Warbui;.  Zum  neuen  Jahr.  (£b.,  7,  1906,  8.  1^14.) 

Ähnlich  gehaltene  Zusamnenstellang.  Vielfaeh  werden  neben  Haupt- 

anch  Nebenkaltnren  <;ezo;^'en.  so  in  O.-Afrika  soit  einigen  Jahren  in  tief  ge- 
legenen Plantagen  Mauritiuslianf  und  Sisal-Agave.  neuerdings  auch  Ramie. 
V<)n  Kokos  erwartet  man  tlort  pjuten  Kitrai^.  Kautschukbau  bOrpfert  sich  »la 
nur  langsam  ein.  Vanille  wurde  schon  in  geringen  Mengen  gewonnen.  Auch 
EMjpok  wird  dort  gebaut,  und  von  spanischem  Pfeffer  wurden  schon  Erfolge 
enddt;  er  verspricht  tia  guter  Ansfuhrgegenstand  an  werden.  Ksrdamom 
wird  in  kleinem  Mass  gebaut,  ebenso  neuerdings  auch  Arrowroot.  Reis  wird 
als  Nahrung  für  Arbeiter.  Mai^,  Kartoffeln  und  lUlben  für  Europäer  gebaut 
und  zum  Futtern  verwendet;  auch  mit  Tabak  und  Wein  hat  mau  Versuche 
gemacht. 

Viehaucht  wird  auf  Kaffeeplantagen  xnr  Gewinnung  von  Dünger  angelegt 
Hit  Kaffee  ist  noch  wenig  Erfolg  erzielt,  doch  ist  dieser  fttr  die  Zukunft  wohl 

In  Kamerun  hat  der  Anbau  des  Kakaos  auch  im  letzten  Jahr  gute  Fort- 
schnite  gemacht.  In  diesem  Jahr  sind  schon  lOÜOO  Zentner  Kakao  geerntet, 
in  folgenden  werden  voraussichtlich  weit  bedeutendere  Mengen  gewonnen; 
SMD  darf  wohl  auf  Verdreifachung  der  Ernten  in  kurzer  Zeit  hoffen.  Als 
Nebenbau  kommt  besonders  Kautschuk  in  Betradit»  vor  allem  Kickxia  elaslica, 
die  in  dortiger  Gegend  heimisch  ist.  Auch  Hevea  scheint  sich  für  das  Klima 
zu  ei<;nen:  über  andere  Kautschukarten  liegen  noch  zu  wenig  Erfahrungen 
vor.  Weiter  wird  auch  Penibalsam.  Mahagoni,  Guttapertscha  {jfayena  leerü 
und  Tabemaemontana  doimell-atnithii),  Kokos,  stellenweise  auch  Tabak,  femeor 
Kaffee,  Kola  und  mit  besonderer  Aussicht  Vanille,  Muskatnuss,  Tee  und 
Zuckerrohr  sowie  Chinarinde  im  Ideinen  gebaut.  In  To^o  wird  au>ser  Kokos 
vor  allem  neuerdinp:s  Baumwolle  gebaut.  Daneben  wird  Kakao,  Kautschuk 
and  Kola  /.ii  gewinnen  versucht,  vielleicht  auch  die  Ölpalme  und  Tabak  ge- 
pflanzt werden. 

Von  2(eu-Guinea  bringt  die  Entdeckung  heimischer  Guttapertscha 
wahrscheinlich  Aussicht  auf  ein  nenes  AusfohnnittoL  Aach  die  Kantechok- 
bestände  sind  vemehrt,  vor  allem  die  von  CatIXUoa  da»Heo;  dann  auch  vcm 
Fkm  dosl.*  in  geringerem  Mass  von  JSeseo. 

Auf  den  Karolinen  und  Mariannen  sind  noch  keine  grösseren 
Plant  ifrengesellschaften.  auf  den  Marschalliuseln  ist  der  Anbau  von  Knkns 
aus;4i 'Iflint  Auf  den  Ostkarolinen  versprechen  Anbau  von  Manilahanf,  Stein- 
&u^-[>aimea  und  Castüloa  auch  Erfolg.  Auf  Samoa  ist  auch  Cocm  Haupt- 
erzeugnis,  weit  schneller  abw  entwickelt  sieh  der  Anbau  von  Kakao;  danebeB 
sollte  auch  Kantsehuk  versucht  werden.  Gute  Ergebnisse  lieferte  da  Vanille 
nnd  würde  vielleicht  Tabak  liefern,  wenn  Chinesen  eingeführt  würden.  Te^ 
und  Zimtbau  sind  als  ni<*ht  lohnend  aufi^e'^eben,  ebenso  arabischer  Kaffee, 
während  mit  Liberiakaffee  weitere  N'ersuche  gemacht  werden.  Ananas, 
Bananen  u.  a.  Früchte  gedeihen  gut. 

188.  Nutz-  und  Medizinalpflan^en  aus  dem  Nordbezirk  von  Deutsch-ättd- 
wasufrika.  (Tropenpflanzer,  8,  190?.  8.  688—689.) 

189.  DeMekcr,  A.  Notes  du  voyage  d'nn  horticulteur  h  la  C6te  d'Azur. 
(Jonm.  Soc  Boy.  d'Hort.  dn  Noid  de  la  Frande,  1908,  p.  89— S2,  118—116.) 
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140.  Iffoiiflifi,  ft,  Bessonrees  vegetales  des  CioloiiiM  Ttaa^tämB  r^ri- 
senttefl  duis  les  odlections  de  TOffiee  Coloniftl  da  Miiiiattoe  des  GdonieB 

(Ancienne  exposition  permanente  des  Colooies  augment^e  des  produite  pro^e- 
nant  de  lExposition  Universelle  de  Paris  en  1900)  retablies,  classees  et  rema- 
niees  d'apres  l'Index  Kewensjiä  et  Kngler  et  PranÜ  »Die  natürlichen  Pflanzen- 
familien«.   (Paris,  190'J,  160  S.,  40.) 

In  der  Einldtung  werden  tieriscbe,  arehäologische,  ethnograpfaisehe. 
nineralogiflche  usw.  Enengmase  genannt.  Die  Henptarbeit  enthfllt  ein  nach 
Buchstabenfolge  geordnetes  Verzeichnis  der  Hölzer.  Gespinststoffe,  Gerbstoffe, 
Farbstoffe,  Gummi-  und  Harzarten,  Kautschuk-  und  Guttapertschaarten,  Wohl- 
gerüche, öle,  Keizmittel.  Gewürze,  Ar&neien,  Früchte  und  Samen,  Gemüse, 
Getreide,  Stärke  und  Zucker  liefernden  Pflanzen  aus  den  französischen  Schutz* 
gebieten.  ESne  tJbenieht  nach  Englers  Anordnoag  entUUt  die  erwlhnten 
Gattungen.  Dann  folgt  eine  Übersicht  über  die  Zahl  der  Arten  und  ein  nach 
Buchstabenfolge  geordnetes  Verzeichnis  der  Volksaamen  fttr  die  Stoffe  unter 
Hinweis  auf  die  wissenschaftliche  Bezeichnung. 

Es  ist  daher  die  Schrift  ein  sehr  wertvolles  Nachschlagewerk.  Eine 
Kazte  der  Schutzgebiete  erleichtert  die  Aufbindung  der  den  einzelnen  Arten 
zugefügten  Verbreitangagebiete. 

141.  Kalbe,  W.  Die  Kulturpflaoaen  der  Eingeborenen  von  Nengninea. 
(Tropenpflanzer,  7.  1908,  S.  211—224.) 

Von  Eingeborenen  Neu-Guineas  werden  vor  allem  Yams,  «lann  Taro, 
Tabak,  Zierpflanzen  (z.  B.  Hahnenkamm).  Kokospalmen,  Betelpalmen,  Bambus- 
arten, Sagopalmen  und  Ftcuf-Arten  gezogen. 

148.  Md,  J,  L  aaaiated  by  K.  B.  Emtm.  American  Hortiealtiiral 
Manual.    Part  H.  Systematic  Pomology.    (New  York,  1908,  IV  u.  491  pu) 

148.  Golf,  A.  Über  die  Landwirtschaft  in  den  Vereinigten  Staaten  TOa 
Nord-Amerika  (Sohluss).    (Iii.  landw.  Zeitg.,  28,  1908,  S.  846—848.) 

144.  U.  S.  Department  of  Agriculture.  Yearbook,  1902,  Washington,  1908. 

Enthalt  nach  Bot.  C,  98,  1908,  &  209  f.  n.  a.: 

Hall,  W.  L.  Fractieability  of  forest  phmting  in  the  United  States. 

Price,  0.  W.   The  influence  of  foreetrj  upoa  the  lumber  industry. 

Nelson,  E.  W.    The  Agaves,  a  remarkable  group  of  useful  plantS. 

Wehber,  H.  J.    Improvement  of  rutt^m  bv  sced  sflection. 

Daugherty,  Ch.  M.  Fiaxseed  productiun,  commerce,  und  manufacture 
in  the  United  State«. 

Taylor,  W.  A.  Promidng  new  fmits. 

Hartley,  C  P.    Improvement  of  com  by  seed  selection. 

146.  rhesnat,  V.  K.  Plauts  used  by  the  Indians  of  Mendocino  County, 
California.  (U.  S.  Department  of  Agriculture  Division  of  Botany.  Contri- 
butions  from  the  U.  S.  National  Herbarinm,  Vol.  VII,  No.  8,  Washington,  1902, 
p.  286—408.) 

Verf.  gibt  zunächst  ein  auafllhrliches,  nach  VerwandtBCbaftsverhältniaaen 
geordnetes  Verzeichnis  aller  Nut/pflanzcn  der  Indianer  jenes  Gebiet^^  unter 
Beschreibung  ihrer  Verwendung  und  mit  llinzufügiing  vieler  Abbildungen; 
dann  stellt  er  die  Arten  nach  der  Art  ihrer  Verwendung  geordnet  übersichtlich 
Bosammen  und  snm  SchlosB  gibt  er  ein  Verseiehnia  der  indianischen  Namen 
für  diese  PHanaen  mit  ihrer  wissenschaftlichen  Dentong. 

Als  für  die  Wissenschaft  wertToUste  AbbQdongen  seien  die  Vollbilder 
folgender  Arten  hervorgehoben: 
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IHtfW  sahiniana.  Chiorogalutn  pODwridinnMm,  ('alochttrtns  }f\il<liel(its.  x-rn}i.s-tus, 
Trittleia  laxa,  Quercus  lobata,  AetcultM  califortiica,  ^^vloataphylos  manzanitu,  Nico- 

14A.  Sqyth,  B.  B.  Pretiminary  lisi  of  tnedicinri  and  eoMkomie  KaaiM 
plants.   (Transactions  of  the  Kansas  Arademy  of  Science,  18,  1908.  p.  191—209.) 

147.  Pisfalock,  W.  C.  I^eitort  on  the  Experiment  Station.  Tortola. 
Yifgin  Islands  1902/08.  (Imperial  Departmeat  o(  Agricultuxe  lor  the  West 
Indies.)   (Vgl.  Bot.  C.  98,  1908.  S.  810.) 

147  a.  Klrl^,  A.  H.  Beport  on  the  Botaaie  StaUon.  Antigna,  1902/08. 
(Bb.)  (VgL«b.) 

147  b.  Palaer,  W.  Cuban  U.ses  of  the  Royal  Palm  (Oreodoxa  regia). 
(Bulletin  Department  ol  Agricultare,  Jamaica  I,  1908,  p.  188—189.)  (VgL  eb^ 
S.  810—811.  ) 

148.  Pewell,  H.  Beport  on  the  BoUnic  Station  St.  Vincent,  1902/08. 
(Imperial  Depertment  of  Agricnlture  for  the  Wert  Indies.)  (Vgl.  Bot  C,  88» 
1908,  S.  8S0.) 

14Ba.  Watts,  J.  and  Saads.  >V.  N.  Report  on  Certain  Eeononüc  Experi- 
ments. BoUnic  Station.  Antiffna.  1902  08.    (Eb  )    .'Vgl.  eb.) 

149.  Cook,  0.  F.  and  Collins,  \.  Koonomic  Plants  of  Porto  Rico,  (('on- 
tribution  from  the  United  States  National  Herbarium,  Vol.  MIl,  part  2,  Washing- 
ton, 1908»  p.  67-989.) 

Nach  Buchatabenfolge  geordnetes,  sehr  umfangreichee  Ven^chnis  der 
Nnt^pflasaen  von  P  >rto  Rico  a.  T.  mit  kurzen,  z.  T.  aber  auch  ausfllhriichen 
Bemeilnuigen  unter  Abbildtino^  einiger  besonders  wichtiger  Arten. 

160.  Perkelt,  T  Heil-  und  Nutzpflanzen  Brasiliens.  (Ber.  d.  d.  pharm. 
GeseUsch..  1908,  S.  128— I3Ö.) 

161.  Weher,  C.  A.  Nene  Saatmischnngen  der  Moor-Vefanchaetation  in 
fernen.  OSkbeSL  d.  Vereins  znr  Ffirdening  der  lloorknltur  im  deutschen 
Beiche.  XXI.  1908.  S.  2—14.) 

Scbf>n  1898  hatte  Verf.  im  4.  Ber.  d.  Arbeitfii  ilt  r  Mi  .<u  Versuchsstation 
Saatmiscl  Hl  Ilgen  für  Moorknlturen  veröffentlicht.  Hier  wertieu  nacli  Erfahrungen, 
die  er  namentlich  in  N.-O. -Deutschland  gemacht  hat,  neue  Mi.schuugeu  fUr  die 
▼efschiedensten  Arten  von  Mooren  zuBammengestellt 

161a.  Die  Verbreitung  der  Moore  m  Frankroich.  (Eb..  S.  16—17.) 

151b.  Jablowski,  M.  Moorwirtsrhaftliches  aus  den  Jahresberichten  der 
Luidwirtschaftskammern  für  das  Jahr  1901.    (Eb..  S.  17  i 

lölc.  Über  das  Moorbrennen  in  der  Provinz  Hannover  im  Jahre  1902. 
(Eb.,  S.  18.) 

162.  SieiMai,  P.  de*  Geographie  agricole  de  la  France  et  du  Monde» 
aree  nne  lettre  pi^fsce  de  M.  de  Voga6  de  TAcad.  franf..  Vol.  in  8  de  434  p. 
18  figures  et  cartes  dans  le  texte.  Masson  et  Cie.,  6diteuis,  Paris,  1908.  (B. 
in  Bot.  C,  XCV.  .s,  .si-8_>.) 

168.  Annuaire  d»'  THorticulture.  de  rArboriculture  fniitii'if  et  de  la 
Culture  maraichere  en  Beigique  et  des  Industries  qui  s'y  rattacheut.  (1908, 
260  p.,  8«) 

164.  Muaei,  W.  M.    Dandelions,  hawkweeds,  ginaeng.  caaker  worms 

(Balletin  No.  96.  Maine  Agricultural  Experiment  Station.  .Sept.  1908.) 

166.  Wood.  J.  M.  Report  of  th«-  Royal  Hotnnic  Gardens  and  Colonial 
Herbarium  from  July  Ist  1901  to  June30th.  \'M)2.   il»uib;in,  1002,  :\Su.  10p. .HO.) 

Bericht  über  neue  Erwerbungen  des  botani-schen  Gartens  und  Herbariums 
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und  Bemerkungen  über  einige  gewerblich  und  arzneilich  brauchbur»  Pflanzen, 
z.  B.  aosfahrlidi  ttber  Indigo,  Amiicaria,  Dammam  tmärtüt,  D.  alte,  Ctinla 
oäorakh  AtemitM  trüdba*  MoiAotma  ripariot  Fa^p(Uum  dUakitumt  Mmtthot  «Ii* 

b)  Obstpflanzen,  h.  156-199. 

Vgl  auch  B.  12e  (Obstbau  in  Unterfranken).  142—144  (deagL  aus  K.-Am.),  168, 

231— (Rehe),  1152  (Banane). 

1n6  Hrawiel.  A.  Notizen  Uber  neuere  und  ältere  Apfelsorten  1902.  (G. 
Fl.,  62,  l'.t08.  S.  164—166.) 

157.  Lucas,  F.  Der  Obstbau  in  Württemberg.  (Eb.,  5-',  1908,  ft.  236 
bis  288.) 

168.  Ltaek«.  Osterreiehs  Obstbau.  <£b.,  S.  288—240.) 

169.  Handel  mit  Obst  in  Österreich.    {Eh.,  S.  2B4.) 

160.  (irnbe.    Heimat  der  Kokospalme    (Fb.,  n'.'.  1903.  S.  112.) 

Neger  sucht  die  Heimat  der  Coro«  nmifera,  wie  schon  seit  2 — 3  Jahr- 
zehnten von  verschiedenen  Pflauzcngeographen  betont,  im  westlichen  Süd- 
Amerika  und  iwar  wahrscheinlich  in  den  Anden  von  Kolumbia,  wo  im  Tal 
des  Hagdalenenstromes  100  Meilen  von  der  Kflste  Kokospalmen  wachsen. 

161.  Weiser.    Obsi-  und  Beerenweinbereitnng.    (Bb.,  52,  1908.  S.  248 

bis  248.) 

162.  (Janchor.  N.    l'rakti<rh.T  Obstbau.    8.  Aufl..  Berlin.  1908. 

163.  Duraod.  E.  La  Cultnre  fruit it  ro  moderne.  Production,  Commerce 
et  Ltihsation  des  Fruits.   (Paris,  1908,  272  p.) 

164.  IMd,  J.  L.  assisted  by  Himhm,  X.  B.  American  hortieultural  IfanuaL 
Part  U.  Systematic  Pomology,  New  Yoik,  1908,  IV  a.  491  p.  (Vgl  Bot  C, 
98.  1908,  S.  868.) 

165.  Die  Heimat  einiger  unserer  Obstbftume.  (Wiener  III.  Gart^Ztg.« 
1908,  S.  -'18— 221  ) 

166.  Maclean,  D.   Hardy  fniit  of  North  Scotland.  (Journ.  of  the  Royal 

Hortir.  Sor  .  29.  1902.  part  4.  p  667.) 

167.  Werckle,  C.  Obstpflanzen  in  Costarica.  (Tropenpflanzer,  7,  1908, 
S.  425—48».) 

Zunftchet  weiden  aoslftndisdie  Obstarten  kurs  genannt,  so  Mangif'era 
htdieot  dann  Oifnw-Arten,  Jambo$a  mUg»  Även^oa  hiUnUrU  BK^Ats  mpida,  ÄrUh 

corpus- Arten,  Phoenix  dactylifera,  Mttm- Arten,  Melonen  und  Wassermelonen, 

Hovenia  fhilris,  Dioftpyroa  kaki,  Eriobotrya  jop  •  Fiats  car.,  Pitnica  gran.  und 
Pfirsi'lif ;  i^llaiimen  und  Birnen  p^edeihen  nicht,  dagegen  Weingut.  Ausführ- 
lich u  ini  auf  amerikanLsche  Obstarten  eingegangen. 

168.  tiesserl,  F.  Die  Wüsten  Wirtschaft  in  Namaland.  (Tropenpflauzer, 
7.  1903.  S.  129—188.) 

AJs  erfcragfihige  Obstpilanxen  kommen  Tomaten  und  vor  allem  Kaktua« 
feigen  in  Betracht 

169.  Marloth,  R.   Einführung  von  Obstbftumen  nach  Deutsch-SfldwestF 

afrika.    (Eh..  S.  275—276.) 

Birnen  und  Apfel  p(  ih>ihon  wohl,  doch  nicht  so  gut  \vi(>  In  Deutschland, 
da  ihnen  die  nötige  Winierruiie  fehlt;  dagegen  ist  das  Klima  für  Aprikosen» 
Pfirsiche  und  japanische  Pflaumen  sehr  geeignet 
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170.  Obstbau  in  Deutsch-SadwesUfrika  (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  91 
bis  98)  ecbeint  nach  verschiedenen  Zaschriften  jetzt  sn  gelingen. 

171.  Sfbfltz.  M.  Über  einige  seltenere  beachtenswerte  KompotfrOchte. 
(Schles.  Cu'^..  m.  190>.  erschien  19U8,   Obst-  u.     art»'nhau-Sektion.  S.  88—41.) 

Ueajdim  cocdnea  (Azarolen;,  Barberis  vulg-,  MahoHia  aquifalium  und  Rosa 

113.  DetpeiMii»  A.  Tropieiliiraits,  (Joiim.  Depart]a.ofAgiicult.  Western 
Avstrelia.  7.  »08,  p.  144—164.) 

«  178.  KmA^jt,  Th.  Bananen-  und  FisMigkultar.  (Tropenpflanser.  7,  1908, 
Ji.  118—124.) 

174.  Faweett.  W.  The  Bunana  Industry  in  Jamaica  (West  Indian  Bulletin« 

m  1902.  p.  158    171)    (B.  in  Bot.  C,  98,  1908,  p.  »«7  » 

175.  Baoanenkoltur  in  Westusambara.  (Tropenpflanzer,  7,  1908,  228 

bis  227. 

176    Bananen  0-<tafrika.s.    (Tr<)|.eupflanzer.  7.  1908.  S.  392—397.1 
177.  Jacküon,  J.  R.    The  Cocoanut  and  its  uses.    (Garden,  68,  1908, 
p.  «5.) 

17£  fliet»  W.  6.  On  the  nutritive  value  and  aome  of  the  economic  naes 
of  tJie  cocoanut.    (Bulletin  of  the  Department  of  Agriculture  Jamaica,  I,  1908, 

p.  4!»-5ü.)    (Vgl.  Bot.  C,  98.  1908,  S.  288.) 

17^   Kokospflansungen  im  BismarckarchipeL  (Tropenpflanzer,  7,  1908, 

J>.  3h— 89.» 

180.  Die  Kinfnhr  von  Datteln  in  den  V  ereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika.   (Tropenpflanzer,  7,  1903,  460.) 

England  steht  als  Einfuhrland  zur  Union  obenan,  dann  die  asiatische 
Türkei 

181.  FMrchild.  I).  G.  Persian  Gulf  Dntes  and  their  introdnctirm  into 
.\tii>  rica.  (Bulletin  üo.  64,  U.  S.  Dept.  of  Agriculture.  Bureau  of  Plant  In- 
dult r  \  ) 

182.  Bemegan,  L.  Cber  die  Anauaskuitur  auf  den  Azoren.  (Trupen- 
pOuizer,  8.  1908,  8.  887—894.) 

188.  QiilliBfai,  B.  et  CUflot,  J.  La  Chayotte  comestible  (illustr^). 
(BnU.  Soc.  Sei.  Nat  Saone  et  Loire,  1908,  p.  86—94.) 

184.  CelliM,  0.  N.  The  Mango  in  Portorico.  (U.  S.  I>epartinent  of  Agri- 
coltnre.   Bureau  of  plant  industfy.  Bulletin,  No.  28,  Washington,  1908,  88  p., 

i*.  15  plates  ) 

Der  in  wärmeren  Ländern  als  f)bst  sehr  «jeschät/te  Mant-'o  staimiit  aus 
Indien,  ohne  dass  mit  Sicherheit  ein  genaue»  Gebiet  als  seine  Heimat  bezeich- 
Mt  werden  konnte.  £r  ist  jetst  in  Ava  Tropen  sehr  Terltteitet,  wurde  in 
Amerika  zuerst  in  Brasilien  eingeflllirt;  die  iltesten  Nachrichten  daraber  aus 
Weetindien  stamm«!  von  1760.  Verf.  geht  auf  seineu  .\nbau.  seine  Krank- 
betten,  seine  Verw  endungen  (auch  zur  Herstellung  von  .\lkohol,  .Vrzenei,  Farbe, 
Gommi  u.  a.)  und  auf  Heine  Bedeutuntr  für  Portorico  wie  auf  die  dort  unter- 
aclieidbaren  Formen  und  deren  Versendung  und  Bedeutung  für  den  Handel 
eiB.  Schöne  Tafeln  kennzeichnen  die  Fraehtform«»  und  die  Tracht  des  ganzen 
Bsumes,  auch  in  Bestftnden. 

186.  Priee»  B.  H.  and  WkÜe,  B.  A.  The  Fig.  (Bull.  No.  62.  Texas  Agric. 
Vaspt.  Station,  J902.) 
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186.  EiseB.  C.  The  lig,  itB  history,  culture  and  curiug  with  a  descrip- 
tive  catalogue  of  the  known  varieties  of  figs.  (BulL  Ko.  9.  l>ivi8ioii  of  Po- 
mology  U.  S.  Dept.  of  Agric,  1901.) 

187.  Millis,  J.  W.  Citrus  fruit  cuitiu-e.  (Jamaica  BuU.  of  the  Dept.  of 
Agric.  J908.  p.  161  —  168.) 

IHH.  Göring.  Setamidt  und  Bakacz.  Ausländische  Kulturpflanzen:  Zitrone 
(Cürm  limonium),  Apfehine  (Citrut  tinengis).  (Leipzig,  1908,  mit  FMbeadracfctafeL) 

188  a.  fiSring,  Srbmidt  und  Bikaet.  AnallndischeKiiltiirpllaiuEOii:  Feigen- 
beum  (FtcM  earieah  Ölbaum  (Ofaa  emvpaea>  und  Loibeerbanu  (Lenm»  nobüiä^ 
(Leipsig»  1908,  1  Farbentafel  in  foL) 

1H9.  Hame,  H.  H.  The  Mandarine  Orange  gronp.  (Bulletin  No.  66,  1906, 
Florida  Agricultural  Experiment  Station.) 

C'Urm  nobih's. 

19Ö  (Jms  J.  Culture  de  TOranger.  (Revue  de  Viticulture,  T.  20,  1908, 
p.  085-880.)    (B.  im  Bot.  C.  94,  1904.  S.  886.) 

190a.  tiree,  J.  L'OUvier.  (Bevue  de  Yiticnlture,  t.  18,  p.  186—188,  218 
bis  216,  296^299.  486—489.) 

191.  Klimer,  F.  B.  The  Story  of  the  Papaw  (Canca  Papaya).  (BuU. 
Dept.  Agric,  .Jamaica,  1908,  p.  181 — 189,  reprinted  from  the  Amcoican  Journal 
of  Pharmacy.) 

192.  direen,  W.  J.  Suggestions  conceming  Apple  culture.  (Ohio  Agric. 
Expt  Stat.  Bull..  187,  1908,  p.  28—88.) 

198.  BartniB,  E.  Book  of  pears  and  pinms;  with  Chapters  on  Cherriee 
and  Hnlberries.  (London,  1908,  106  p.,  8^.) 

194.  Die  neue  sOssfrüchtige  Eberesche  (Swhu»  mumparia  L.  var.  duieit). 
(III.  landw.  Zt  itiing,        1908.  S.  170—171.) 

195.  Fairi'hild,  ]).  ti.  Spanisb  Almonds  and  their  introduction  iato 
America.  (BuU.  No.  26.  Bureau  of  Plant  Ind.  U.  S.  Dept.  of  Agric.  1902.) 

196.  Wae|;h,  V.  A.  Plums  and  Plnm  culture.  A  monographj.  (New 
Toric,  1901.) 

197.  Drei  neue  Erdbeersorten.    (III.  landw.  Zeitung.  28.  1908,  S.  35.) 

198.  Kultur  von  Stachelbeeren  an  Stelle  von  Wein  an  steilen,  heissen 
Lagen.   (Deutsche  landw.  Presse,  80,  1908.  S.  185.) 

199.  Warbvg.  Inniges  aber  die  Kaffennelone  in  Sadwestafrika.  (Tropen- 
pflanzer, 6.  1902,  S.  428—424.) 

e)  GetreidepflsDcei.  b.  200-221. 

Vgl.  auch  B.  109,  144. 

200.  Difenr  et  Dassonville.  Etüde  snr  les  oaract&res  propres  h.  distinguer 
les  diverses  vari^ife  de  VAvma  taUwt.  (Berne  gto^.  de  Botanique,  XV,  1906. 

p.  289—809.)    (B.  im  Bot.  C..  46,  S.  876.) 

^01.  MitlarluT,  W.  über  einige  exotische  Gramineenfrüchte,  die  zur 
menHchlichea  liahrung  dienen.  (Zeitschr.  allgemein,  österr.  Apotheker-Vereins, 
66,  1901.) 

202.  Mauriziu,  A.  Getreide,  Mehl  und  Brot.  (Handbuch  mit  189  Text- 
abbildungen und  2  Tafeln.  Berlin,  1908.) 

208.  Weinwmif  B.  Die  Getreidearten  mit  besonderer  Berücksichtigung 
▼on  Weizen,  Roggen  und  Gerste.  (28.  Jahresber.  d.  deutsch.  Landesoberreal* 
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schale  xo  Fktwsnito  in  ICUireB,  1908»  8«,  8. 1—49^  mit  xahlreichen  Abbildungen.) 
(VgL  Bot      98.  1908,  8.  817.) 

204.  Die  Weizensorten  im  russischen  Schwanerdegebiet  (Deutsche 
iMkdw.  Presse.  80.  190:^,  s.  i67.) 

205,  Fax,  F.  V\iu<\  prähistorischer  Pflanzen  aus  Schlesien.  (Schlesisch. 
üesellsch.  f.  vateriänd.  Kultur,  Jahresber.  1902,  erschien  1908,  Ii.  Abteil., 
RatnrwimienBchaftea.  b.  Zoologisch-botaaiMhe  Seidloii»  8. 1—4.) 

Vor  der  Zeü  der  Bnigwille  sind  kebie  I'nnde  vom  Boggoi  gemacht; 
nneh  die  Tongefüsse  aus  Jütland  ans  der  jflngeren  Steinzeit  enthalten  wohl 
Weizen,  Gerste  und  Hirse,  aber  nicht  Roggen.  Von  Carlsmhe  (Kreis  Steinau, 
Schlesien)  lässt  sich  nun  etwa  600  v.  (^hr.  Roggen  nachweisen  in  Tongefässen 
aus  der  Zeit  der  Umenfriedhöfe;  also  war  Roggen  in  Schleiden  zu  der  Zeit 
bdcaant»  als  in  JflCland  Weisen  nnd  Geiste  gebant  wmde.  Vorher  war  er  nor 
in  Obeiitalien  nnd  bei  Olmflis  erwiesen,  ist  also  wahxscheinUeh  llags  der  atten 
Tfltnischen  Bernsteinstrasse  gewandert. 

2r»6.  ErniiHrh,  F.  Das  diesjährige  Missraten  des  Weizens.  (Dentaehe 
landw.  Prcsäe.  80,  ims,  S.  881—882.) 

207.  Daaptfleiseh,  F.  Die  Spelzweiseo.  (LandwirtschafU.  Versnehssut. 
190t,  8.  792-~888.) 

208.  Seofield,  C.  S.  The  algerian  Durum  wheats;  a  dassified  list»  with 
deecriptions.    (U.  S,  Departm.  of  ngricnlt.  Rull  No.  7.  1902.  p.  1—10.) 

209.  Stoll,  H.  Der  Spelz,  seine  Geschichte,  Kultur  und  Züchtung. 
(Berlio  iParey],  1902.) 

HO.  Bau,  G.  R.  P^l  XfUet.  (Farmers  Bnlletbk  No.  188,  U.  S.  Depazt- 
mmü  of  Agrieoltare  Washington,  1908w) 
Behandelt  Penniaetum  spicatum. 

211.  Die  Anpflanzung  dee  Mais.  (Schweis,  landw.  Zeitschr.,  81,  1908» 
8.  418—419.) 

212.  Matzioger,  £.  Beitrag  zur  Maiskultur.  (Wiener  landw.  Zeitung,  ö8, 
8.  17t.)  •  I 

218.  Fnttermaisban.  (Wiener  landwirkseh.  Zeitong,  68,  1908,  8.  880.) 

214.  Latiere.  H.  Les  malB  en  Bonmaaie.  (Jonn.  Agric  prat,  87,  1908, 
p.  879— ß82,  707—711.) 

214a-  Latiere,  H.    L'orge  et  1  avoine  en  Uoumanie.    (Eb.,  p.  771 — 778.) 

215.  Bond,  F.  and  Keeaej,  ii.  U.  Irrigation  of  rice  in  the  U.  S.  (Bull. 
Na  48,  Office  of  E.vp.  Station  U.  8.  Dept.  of  Agric.  1903.) 

216.  Harrissi,  h.  Cnlüvation  of  zice  in  the  tlnited  States.  (BnlL  Dept 
Agric.  Jamaica,  1908,  p.  176—181 ) 

217.  lifirin;;.  Srhmid  und  Kakacz.  Ausländische  Kulturpflanzen:  Reis 
(Oryta  mtiva),  1  Farbendrucktafel.    (Leipzig,  1908.) 

218.  Pech,  W.  F.  Notes  on  the  Queensland  Rice  Industiy.  (Queensland 
Agrie.  Joom.,  10.  1902,  p.  882—884.) 

219.  Brtwa,  E.  and  Seofleld,  C  S.  Wild  Rice:  Its  Uses  and  Propagation. 
(Bulletin,  No.  60.  U.  8.  Dept  of  Agricnltore.  Bureau  of  Plant  Industiy, 
J908,  24  p.) 

Behandelt  nach  Bot  C,  XUIV,  1908.  S.  808,  Zizanm  aquatica. 
220l  Die  Xnltnr  der  Erdnnss  in  SenegaL    (Tropeupfbuuer,  7^  1908, 
8.  898—401.) 

221.  draadsMU  L  Le  Soja  hispida.    Gnttore,  fnmnre  9t,  vendffments. 

(Joum.  Agric.  prat.  67,  1908.  p.  817—819  )  .       ,    .  .      „';  . 
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d)  GcMÜsepflanzen   b  222- 280 

Vgl.  auch  B.  122  ((iemüse  bei  Berlin)  10r)4  (Ärachig). 

222.  Kienli.  Schwarz-  und  Haferwurzeln.  (Schweiz,  laodw.  Zeitscbr^ 
31,  löOa,  S.  844—846.) 

•  '228.  l^ctonun,  A.  Etodes  snr  U  pomme  de  terre.  (Boll,  de  rinst. 
dum.  et  beet  de- Gemblpiix,  No.  70,  1909,  ft— 10.) 

•  824.  Frawirtb.  Versuche  Ober  den  EinfluBS  des  Standortes  wnt  Kartoffel- 
Horien.  (Landwirtschaftliche  Venuchsstetionen,  1908,  S.  228.)  (B.  im  -Bot. 
üentralbl..  98.  s.  296.) 

22Ö.  Neder,  b.  Die  Kartoffel  im  Bezirke  Tetdchen.  (Mitteii.  d.  nordböhm. 
EskittiloiMUnbe,  98.  1908.  Heft  8.) 

Neeh  Bot  GentndbL,  94,  1908.  S.  287  Gesehiclitliehes  aber  EinfOhrnng 
der  Kartoffel  nach  N.-Böhmen. 

226.  Der  Kartoffelbati  als  Grundlage  der  Besiedeluog  Westusembaru. 
(Tropenpflanzer,  7,  1903.  S.  88—86.) 

Versuche  mit  Kartoffeln  haben  in  Usambara  guten  Erfolg  geliefert. 
298«.  St.  Ml  nielre,  W.  t.  Kaitoffelbaii  in  Westneambera.  (Ebenda, 
8.  274—978.) 

Verf.  hat  weniger  Günstiges  darüber  gehört. 

227.  Heekel,  E.  Sur  le  Solanum  ("ommersoni  Dunal  ou  Pomme  de  terre 
aquatique  de  l'Uruguay.  (Rev.  hortic.  de  la  t>oc.  d'Hortic.  et  de  Bot.  des 
Bouches  du  Hhöne,  48,  19ü3,  p.  200— 2Ü6.) 

928.  Pfik,  J.  Notes  on  the  Cassava  Flaat  (Queensland  Agric  Jonm., 
la  1802.  p.  888.) 

229.  CoiMiss,  H.  Jamaica  Cassava.  (Bulletin  of  the  Department  of 
Agricniture.  Jamaica,  I,  1908,  p.  180>-184.)  (B.  im  Bot.  Centralbl^  98,  1908, 

S.  287.) 

229  a.  fSMlM.  Casijava  froia  t'oiombia.  Analyses  of  17  varieties 
lutrodnoed  ftrom  Colombia  and  grown  in  Jamaica.  (Bull.  Dept.  of  Agric 
Jamaiea.  1908,  p.  88-^9.) 

280.  Ryan,  6.  X.  Famine  foods.  Dioscorea  pmtaphyüa.  An  important 
edible  wild  Yam  of  the  Thama  district,  Bombay  Presidency.  (Jounn.  Bombay 
NaL  Hisi.  Soc,  14,  1908.  p.  772-  776.) 

e)  GeniflspflaueB.  b.  28i->291. 

Vgl  anch  B.  109  (Zucker,  Tabak),  186  (Kaffee.  Tabak.  Kakao),  187  (Tabak, 

Kaffee  n.  a.),  1161  und  1162  (Kaffee). 

281.  WUke.  Die  geographiaehe  Verbreitung  dea  Weinstocks.  (Weissen* 

fels,  1908.  11  S..  40.) 

282.  Dafoar,  J.  Vieilles  vignes.  (Chron.  agric.  cant.  Vaud.,  16,  1908, 
p.  208-^19.) 

Vgl.  B.  81. 

882  a.  Dsfoir,  F.  Les  vignes  amerir;iinf'>.  dans  le  Canton  de  Vand. 
(diron.  agric.  Vand  .  16,  1908,  p.  138—146,  440-447,  468—467.  481—484  ) 

232  b  Da/oar,  F.  Les  vignes  aroericaines  dans  le  c.uiton  de  Vaud. 
(Chron.  agnc.  cant.  Vand.,  16,  1908,  p.  504—611,  687—544  ,  060—664.) 

282«.  Vlala,  P.  et  YcffMSnl.  Ampelographie.Trait^genAraldQ  Vitieultnre. 
(Villefrwicbe-sniwSaAM,  1908,  874  p^  8«.) 


Digitized  by  Google 


KvllDNlto  PflaaiMigeofniiUe. 


116 


288    Friede!,  E.    Gnbenrr  Wein     (Brandenburpia.  1902,  S.  821.) 
Wurde  am  Ende  des  15.  Jahrhunilerti»  nach  Danzig  ausgeführt. 
284.  Ruy,  Tk.   Die  Züchtung  im  Dienste  des  Hopfenbaue».  (Wochenschr. 
I.  Bnmarai,  190«,  No.  86  u.  M.) 

YgL  Bot  Centralbl.,  96,  8.  852. 

288.  Xanflle.  La  bi^ie  de  Soi^e  des  Mttobttte.  (Jonra.  d'Agrie.  trop. 

8p  1908.  p.  296.) 

286    Alfocer.  <!.  V.    El  mezquite.    (La  Naturaleza,  Ser.  2,  6.  p.  688— 696.) 
2ä7.  Dod|;e,  C.  K.   The  pulque  and  mescal  of  Mexico.    (Scientific  Amer., 
89,  1908.  p.  201—209.) 

288.  TitMU,  W.  The  Suger  Gane  in  Egypt  (eontinned).  (The  Inter- 
national Sugar  Journal,  15.  1908,  p.  124 — 188.) 

289.  Consins.  H.  H.  The  Sugar-cane  soils  of  Jamaica.  (Jamaica  Boll,  of 
the  Dept.  of  Agric.  1908,  p.  76—98,  97—104.) 

240.  Watts,  F.  Tables  of  Sugar  Prodnction.  (Bulletin  of  the  Departm. 
of  Agrieoltare  of  Jamaica,  I,  1908,  p.  81—88.)  (Vgl.  Bot  Gentralbl.,  98.  1908» 
S.  288.) 

241.  Zuckerkultur  auf  den  Sandwich-Inseln  (Tropenpflanzer,  7,  1908, 
8.  184 — 186)  hat  in  neuerer  Zeit  gro.ssen  Aufschwung  gennmmen 

242.  Molier,  A.  F.  Die  Zuckerindustrie  in  Portugiesiüch-Afnka.  (^Tropen- 
püanzer,  7.  1906,  &  98—94.) 

248.  Die  Entwidceliing  der  BObenxackerindiutrie  in  den  Vereinigten 
Staaten.    (TropenpHanzer,  7,  1908,  S.  810—811.) 

244.  Balland.  M.  Sur  «[uelques  condiments  des  colonies  fran9aise8. 
(Journ.  d.  Pharmac.  et  de  Chimie,  190P,  p.  248—263.) 

245.  Cultivation  and  preparation  of  ginger.  (West  Indian  Bulletin, 
▼Ol.  4,  No.  1,  p.  79.) 

248.  Siadei,  0.  Cultivation  and  Preparation  of  ginger.  (Pharmac. 
Jonm.,  1908,  p.  898.) 

247.  Presss.  Ergebnisse  der  Zimtkultur  in  dem  Versnchsgarten  Ton 
Victoria  in  Kamerun     (Tropt  npflanzer,  6.  1902.  8.  684—687.) 

248.  Wilüeuan,  K.  4e.  A  propos  des  poivriers  de  l'Afrique  occidentale. 
(Reme  des  cnltares  eolon.,  XIT,  1908»  p.  290—292.) 

219.  Pfeffer  nnd  PaiadieskAmer  aus  Togo.  (Tropenpflanzer,  7,  1908, 
8.  188— 184  ) 

Die  afrikanischen  Cubeben  stammen  von  Piper  durii  und  können  medi- 
xinucb  nicht  an  Stelle  echter  Cubeben  verwandt  werden. 

210.  EMIiigt  C  Vanillekultur  auf  Samoa  (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  229) 
itft  lohnend* 

261.  Hellir,  A.  F.  QewUrsnelken  in  Fernando  Fa  (Tropenpflanaer,  8, 
1802.  S.  265.) 

252.  Die  Kapemkultur  in  Frankreich.  (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  448 
bis  449.) 

268.  CheraUer,  A.  Notes  prtUminiüres  snr  quelques  catüers  sauvagsa 
ooovesnz  on  pen  eonnns  de  l'Ajfitiqne  centrale.  (Revue  des  Cnltuies  Ooloniales, 
XU.  1908.  p.  267—269.) 

2b4.  NeTÜI,  B.  8.   Tobacco.  —  Notes  and  Clippings.  (Queensland  Agric 

Journ..  10,  1902.  p.  886—887.) 

266.  iitkaiaaB,  M.  Der  Tabak,  sein  Bau  und  .seine  weitere  Behandlung 
ia  Japan,  (liitt  deutseh.  Ges.  Nat  Vttlkerk.  Ostasien,  9,  1902,  8.  67—78.) 

8» 


Digitized  by  Google 


116 


F.  Httok:  Ptlinwfaogfapiito. 


266.  CttBeH,  0.  Chrono^rapbical  Table  for  Tobacco  in  Asia,  Afhca, 
Ameriea,  Enrope,  Ooeani». 

ZeitUeh  geoidiwte  Übeniebt  Ober  die  VeKbreitnng  äm  TMkM  in  ver. 

sohiedenon  Ländern.   Kr  ist  1492  futdeckt,  1666  zuent  in  Europa  gebauL 

Die  anderen  Einzelheiten  sind  Ton  geringerer  Bedeutung. 

267    Boaant,  E.   Le  Tabac,  cnlture  et  indnstrie.   (Paris,  1901,  847 
16».)    (B.  im  TropenpflanziT.  7.  1908.  8.  96.) 

268.  Tabakbau  lu  i^Lalifornien.    (Tropeupfianzer,  7,  1908,  S.  668.) 

258  ft.  Übar  den  Tabekben  und  die  Tabakernte  im  dentaehen  Zollgebiet. 
(G.  FL,  52,  1908.  S.  655-858.) 

258  b.  Die  Tabakpiodoktion  in  den  dentaehen  Sebntsgebieten.  (Tiopen- 

pllanzer.  6,  1908.  S.  871.) 

Von  den  46  Mill.  Mark,  welche  jährlich  für  Tabak  ans  Ausland  abgehen, 
könnte  sicher  ein  Teil  durch  vernünftigen  Anbau  der  ITianze  in  den  Schutz- 
gebieten unserem  Lande  erhalten  bleiben. 

269.  Oetave,  J.  A.  C.  Le  Tabac.  sa  culture  et  son  exploitation  dana  les 
eontröea  tropicalea.  (Pnblieation  de  In  Soci4t4  d'i«tndee  Coloniales  de  Beigique 
Braxelles.  1908.  III  u.  282  p..  8»)  (B.  im  Tropenpflanzer.  7,  1908»  S.  818.) 

•260    Tabak  aus  Togo.    (Tropenpflanzor,  7.  1908,  S.  824.) 

261.  HaNsack,  K.  Einiges  (iber  den  Tabak.  (Sehr.  d.  Ver.  zur  Verbr. 
naturw.  Kenntnisse  in  Wien.  48,  1903.  S.  b7— 180.) 

261  a.  ('ome8,  0.  Hiätoire,  Geographie,  Statistique  du  tabac.  (Neapel, 
1900,  882  p.,  8  0.)  (B.  in  Petermanna  geogr.  Mitteil.,  1908,  Lit-Ber.  S.  84.) 

282.  €hMrd,  P.  et  MaHlMt,  «.  Essais  de  ▼ari4t4s  nottvelles  de  Ubac 
dans  la  vallee  de  Broye.  (Chron.  agric.  cant  Vaud.,  18,  1908,  p.  497—500,  542 
bis  546.  f>64  — 569.  594    5!)7.  687  648.) 

26a.  Preissecker,  K.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Tabakbaues 
des  Imoskaner  Tabakbaugebietes.  (Fachl.  Mitteil.  ü.  österr.  Tabakregie  Wien, 
Juni  1908,  S.  1—81.)  (B.  im  Bot  CentralbL,  96,  S.  208.) 

284.  WeUtatM,  F.  Die  Anssichten  des  Kalfeebanes  in  den  Usambar»- 
Bergen.    (Tropenpflanaer,  6,  1902,  S.  612— 616.1 

I  ber  \vil({en  Kaffee  in  Afrika  vgl.  Ii  268. 

266.  Marsliall,  W.  B.  Coffee.  Its  liistory  aud  commerce.  An  Outline. 
(Am.  Journ.  <if  l'liarniacv.  74.  1902.  S.  861  —  874.) 

266.  Uanaosek,  Tb.  Fr.  Einige  Bemerkungen  zu  den  Kapiteln  Kaffee 
nnd  Kaffee-Ersatastoife  in  den  Vereinbamngen.  (Apotbdker'Zeitg.,  1902,  No.  78, 
4  S.,  8*.)  (Einige  nicht  unwichtige  Korrdctuien  der  Angaben  in  dem  Werk 

Vereinbarungen  zur  einheitl.  Untersuchung  und  Beurteilung  von  Nahrungs- 
und Genussraitteln  sowie  Ctebrauchsgegenstiinden  für  das  Deutsche  Reich*. 
Ein  Entwurf,  festgest.  n.  d.  Beschlüssen  der  auf  Anregung  d.  Kais.  Gesund- 
heitaamtea  einberufenen  Kommission  deutscher  Nabrungsniittelchemiker,  Heft  8, 
1902,  p.  24  ff.) 

267.  Newpert,  H.  Coffee-eoltaxe  in  Qneeoaland  No.  10.  (Qneensland 

Agric.  Journ.,  10,  190-'.  p.  889-^892.1 

268.  Zimmerinann.  \.  Einige  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatz  von 
F.  Wohltmann  über  mi^ia  Aussichten  des  Kaffeebaues  in  den  Usambarabergen*. 
(Berichte  der  Land-  n.  Forstwirtsclutft  in  Dentsch-Ostafrika,  I,  Heft  6.  1908. 
S.  888—890.) 

«Bemerkungen  su  der  als  B.  284  genannten  Arbeit;  vgl.  auch  B.  278  tL 
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269.  Rivier«,  Ch.   Le  Caf^ier  dans  TAfrique  du  Nord  et  principalement 
JMgMft  «t  «n  Tttnisie.  (Bevae  des  Cultures  coloDiales,  VIU,  1908.  p.  69, 
101,  19»  et  Ul.) 

Nach  Boi>  98,  1906,  S.  865,  wird  darauf  hingewiesen,  dtm  in  jenen 
Lindern  nur  an  ganz  gOnstigen  Orten  Kaffeebau  mfiglich  ist. 

270   Der  Kaffeemarkt  in  Santoe  and  Bio  de  Janeiio  im  Joni  1908L 

(Tropenpflanzer.  7,  1908,  S.  562—554.) 

271.  F>er  Kaffee  (»emeinschaftliche  Darstellung  der  (rewinnung,  Ver- 
wertung und  Beurteilung  des  Kaffees  und  seiner  lilrsatzütoffe.  Herausgegeb. 
Ten  Kaieeriidiett  QeenndheitBnmi.  (Berlin,  1908,  VI  nnd  174  8.,  8o.)  (B.  im 
TropenpOanser,  7,  1908,  8.  808—606.) 

272.  ROckgeng  der  Keffeeknltur  in  Goetarice.  (Tk«penpflenser,  8,  1902» 
8.  64  ) 

278.  WarboiT;.  Nachrichten  nos  dem  Keffeedistrikt  in  Usambanu  (Tropen- 
Pflanzer,  7,  1908.  S.  227-228.) 

Die  Nachrichten  sind  nicht  sehr  günstig,  aber  doch  nicht  so,  dass  der 
Anben  anfragel»en  wäre;  es  mflaeto  abw  daneben  KautaebnjK,  CHiinarinde  n.  a. 
gesogen  werden. 

VgL  auch  B.  264  und  268. 

274.  Massewe-Kaffe  aus  dem  BeziriK  Lnngenbnrg^  Dentedi-Ostafrika. 

iTropenpflanzer.  7,  1908,  S.  651  562.) 

274a.  Keert.  W.  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatz  von  Ferdinand  Wohlt- 
mann  im  Tropenpflanzer,  1902,  H.  12:  Die  Aussichten  des  Kaffeebaues  in  den 
Uaambarabeigen.  (Ber.  Land-  nnd  IVmtw.  in  Dentsch-OatalrilLa,  1908,  H.  6, 
H.  481— 486.) 

275.  Coffee  Substitutes.  (Agricnliural  News  [WeBt*Indies|,  vol.  8,  p.  281.) 

(VgL  Bot.  (V.  94,  1908.  S.  286.) 
Vgl.  auch  B.  266. 

276.  Kiefer,  A.  Die  Teeindustrie  Indiens  und  Ceylons  (Entwnckelung 
md  hentiger  Stand;.  (Abbaadi.  geogr.  Ges.,  Wien,  Bd.  4,  No.  8,  66  S.,  1902.) 

977.  BenNgM.  Über  die  Teelndtnr  auf  der  Insel  San-lCgnel.  (Tropen- 
pflanzer. 1908,  S.  164-176.) 

278  Klisge,  J.  Ersatz-  und  Fälschungsmittel  des  chineeischen  Tees  in 
Raasland.    (St.  Petersburger  Herold.  1901,  28  S..  go.) 

279.  Bald,  €.    Indian  Tea:  ita  Culture  and  Manufacture.  {ü^.) 

280.  Die  Teeknltnr  im  Kaokasns.  (Tropenpflanser,  7,  1908,  S.  468.) 
280«.  SehHÜt,  6.  A.    Die  Knltar  des  Tees  in  Indien.  ClVopenpfluiaer, 

7,  1908,      680—644,  588—598.) 

280  b.  Teeanafiüir  Chinas  im  Jahre  1902.  (Tropenpflanzer,  7,  1908J 
si.  o64.> 

281.  WiUiaMSon,  W.  Tea:  It»  cultivation  and  preparation  for  the  market. 
(Traosaet.  of  the  Edinburgh  Field  Natnralists  and  Mierosoopical  Soc,  4,  1901 
bis  190S,  pari  4,  p.  268—272.) 

282.  TMversaehspflaoxnngea  in  Buea.  (Tropenpüanier.  7,  1908.  8.  444 

bis  446.1 

Tee  gedeiht  in  Kamerun  gut. 

2bS.  Neger,  F.  W.  und  Vaniae,  L  Der  Faraguay-Tee  (Yerba^tate).  Sein 
Toffcmnmen,  adne  Gewinnnng,  seine  Eigenschaften  nnd  seine  Bedeutung  sls 
Uenossmittel  nnd  Handelsartikel,  mit  28  AbbUd.  (Stuttgart,  1908,  66  8^  80). 
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F.  HOok:  Pflaaxengdographie. 


88Sa.  PapitoiB,  A.  Neues  Aber  die  Matefrege.  (Tropenpfhuner*  1.  1909, 
a  142.) 

Veff.  empfiehlt  Metebea  in  Deutseh-S.-W.-Afrika. 

288  b.  WarbirK    i^^  *  ^-  142-^148)  hält  diese  hflchstens  im  Amboland 

für  möglich,  aber  auch  da  noch  für  zweifelhaft. 

284.  Warbirs.    Kakaoban  an  der  Goldkttste  Westairikas.  (Tropen- 

pHanzer,  7,  1908,  S.  401—402.) 

284  a.  Kakao  von  Deutsch-Ostafrika.    (Tropenpflanzer.  7,  l'.K)3,  S.  272.) 
War  z.  T.  von  gutem  Geschmack,  wo  dies  nicht  der  Fall,  lag  es  nur  an 
der  Fennentatieo. 

8b4b.  MIer,  A.  f.  Kakaokultnr  anf  den  Oapverden.  (Tropenpflamer, 

7,  1906,  8.  IM.) 

286.  Reinerke,  E.  Gef&hrdvng  der  Kakaokoltur  anf  Samoa.  (Tropen» 
pflanzer,  6,  1902.  S  fi«?  '    6^5  ) 

286  a.  Ettling,  l.  E.  Die  Aussichten  der  Kakaokultur  auf  bamoa.  (Xropen- 
pflanzer.  7,  1908,  S.  79—82.) 

Die  Anasiohten  dee  Anbanee  von  Kakao  anf  Samoa  sind  vielfach  Qber- 
trieben,  seheinen  aber  wohl  lohnend  tu  sein. 

286.  üaasaek.  K.  Über  Kakao  und  Schokolade.  (Schriften  des  Vereins 
zur  Verbreitung  natunA'iRsenschaftlicher  Kenntnisse  in  Wien,  Bd.  42«  Vereina- 
jahr  1901—1902,  p.  81-64.  er»ch.  1902.) 

•  286  a.  Kiad,  L  Die  Kultur  des  Kakaobaumes  und  seine  Schädlinge. 
(Hamburg,  1906,  167  8.) 

!t87.  He  Neill,  M.  Report  on  the  Oacao  Experiment  Plots,  Grenada, 
1902—1908.    (Imperial  Department  of  Agricnlture  for  the  Weat  Indies.) 

Vgl.  Bot.  C,  98,  1908.  S.  868. 

288.  Ettlisg,  C.  Der  Kakao.  Seine  Kultur  und  Bereitung.  Mit  besonderer 
Berücksichtigung  Samoas.  (Berlin,  1909,  V  und  99  S.,  80.)  (B.  im  Tropen- 
pflaaaer,  7,  1909.  S.  609—607.) 

tt8a.  Praktische  Ratschläge  für  den  Kakaobau.  Erfahrungen  eines 
Pflanzers,  erworben  durch  12  j übrige  Tätigkeit  auf  den  grössteu  Kakaopflannuigen 
in  Surinam  und  Kamerun.   (Tropenpflanzer.  7,  1908,  S.  248 — 2b2.) 

289.  Hndsoo,  (i.  S.  iiapport  on  the  Cacao  and  Cotton  Piots,  St.  Lucia, 
1909—1909.  (Imperial  Department  of  Agricultnre  for  the  West  Indies.)  (B. 
im  Bot  C.  96.  S.  200.) 

290.  PrensM,  P.   Coeoa,  II,  III.  (Jamaiea  Boll,  of  the  Dept  of  Agrie., 

p.  121    124,  169  171.) 

L'90a.  Warltorj;.    Kakaokultur  in  Kamerun.    (Tropenpflanzer,  6,  1902, 

8.  421— 42a.) 

291.  The  Kola  Tree  of  the  Frsnch  Congo.  (Trop.  Agricalt.  Colombo, 
26.  1900,  Ko.  9.) 

Vgl.  auch  B.  294. 

f )  Arieneipflanxen.  b.  392-904. 

YgL  anch  B.  199  (aus  S.-W..Afr.).  160  (aus  Brasil.)^  278  (Chinarindenban),  ?90 
(Goea).  1099  (Cincfuma),  1140  (Ar/cneiplL  v.  Madagaskar). 

292.  Pradon.  \.  Ia  s  plantes  medicinales  et  6conomiqoes  de  l'Ain  (snite). 
(Boll.  Soc.  Nat.  de  l  Ain.  1908.  p.  61-68.  80—82.) 
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298.  Camas.  E.  6.  Les  plantes  mMicinales  indig^nes.  (BqIL  des  Sc 
pharmacolog.,  VII,  1908,  p.  817-842.)   (B.  im  Bot  C,  96.  S.  126.) 

Mta.  folligtl,  B.  Die  tinhtiimieeliBa  HeüpfUiuen;  meduiaisch-pbaniM^ 
SMtiflcbe  Flors  dw  Laxembni^er  Land««.  (YgL  Vareiii  iMwmbnrgw  Natniw 
freunde.  XIII,  1908,  S.  64.) 

294.  Wailirg,  0.  Die  Togo-Kolanttase.  (ApotlMker-Zeitnog,  1908, 
6.  84—86.) 

Vgl  auch  B.  291. 

296.  Oinehone  cnltiration  in  India  and  Java.  (Boll.  D^».  öf  Agric 
Jamaiea,  I,  1908,  p.  189.)  (B.  im  Bot.  C,  98,  1908,  a  886.) 

296.  Hesse,  0.  Die  kultivierten  Cinchonen.  (Jahreshefte  d.  V^eieins  f. 
vaterl.  Naturk.  in  "Württemberg,  69.  Stuttf^art.  1908.  S.  178-:188.),        •    '  ' 

Bericht  aus  Brit.  und  Niederländ.  Indien.  "     '  " 

297.  Eigier,  A.  über  Anbau  von  Cinchona  in  der  landwirtschaftlich' 
biologisdien  Venadisetation  m  Amani  In  Oiit<^aanibara.  (Nolilbl.  d;  Kg^.  bot 
Galt  n-  Ifna.  s.  Beriln,  No.  80^  1908,  S.  948.) 

Cinchona  gadeiht  gut  in  Amani. 

?98  Jackson,  J.  R.  The  CulUvation  of  Ginseng  (Rmax  OitmHg^;  ..(^^* 
maceutical  .lournal.  1908,  p.  785  ) 

299.  Die  Kultur  des  Kampfers  in  China  und  Japan.  i^Tropenpfianzer,  7, 
1908,  S.  866—668.) 

800.  FfteMM,  W.  0.  The  Aloe  Induetiy  of  Barbado«.  (^Wcet-lndiaa 
Bulletin,  III,  1902.  p.  178—189.)  (B.  im  Bot  C,  98,  1908,  S.  887.) 

801.  BÜD,  fi.  Gulture  de  la  menthe  dans  i'arrondisaament  de  Saint* 
Am&nü.    (Joum.  Agric.  prat  Ann.  67.  1908.  p.  641—642.) 

802.  Blin,  H.  Le  s^same,  sa  culture  dans  la  r^gion  de  l'oUvier.  (£b., 
p.  688—689.) 

808.  Aus  DalmaUen.  dneektenpnlver,  Boanarin  und  SalbeiOl.)  (G.  Fl., 

68,  1908.  S.  III.) 

Neben  Wein  und  Ol  wird  auch  Insektenpulver  in  Dalmatien  gewonnen. 
Dies  wird  nur  noch  in  geringer  Menge  von  Montenegro  ausgeftlhrt.  Auch 
Roantaiinöl  gewinnt  man  und  bat  neuerdings  gut  gelungene  Versuche  mit 
der  Gewinnung  von  Salbeiöl  gemacht 

804.  Waiiifg.  Odmtm  vMde  als  Anti-Moskitieum.  (lYopaopfliinaef,  7, 
1908,  S.  144.) 

Ocimum  viride  schützt  in  Nord-Nigeria  tatsächlich  gegen  Mosquitos,  wird 
anderswo  auch  als  Mittel  gegen  Fieber  empfohlen. 

804a.  (Mmwn  «M^  als  Aati-M oaUticum.  (Eb.,  S.  680.) 

g)  Gewerbepflanzen.  b.  806—878. 

Vgl.  auch  B.  109  (Faserstoffe),  129  (Kautschuk,  Guttapertscha),  I82b  (Baum- 
wolle),  188  (Kaotechnkpllanse.  Olpalme,  Kokospalme),   187  (Kautsohukpfl., 
Fasenifl.),  lU  (Ftoeipfl.X  878  (Kautschuk),  289  (Baumwolle),  1084  (Binae  1 
FlechtwiilE)^  1078  (Kantechuk),  1167  (Gummi). 

806.  The  Commercial  Uses  of  the  Lidian  Aeaciaa.  (Tcop.  Agrienlt 
Oolombo.  Vol.  28.  1904.  No.  5.) 

806.  Pietera.  A.  J.  Congressional  seed  and  plant  distribution  circulars. 
(Bulletin  26.  Bureau  of  Plant  Industry.  ünited  States  Department  of  Agri- 
coltnie»  J906,  p.  28—88.) 


uiyiti^ed  by  Google 


120 


807.  Cibol,  P.  La  (juestion  de  repuisement  des  foröta  a  caoutchouc 
(Jonin.  d'AgricuIt  Tropicale,  1908.  p.  147—148.) 

Wrift.  BMAir;;k,  P.  nm,  Lea  flaotM  k  Gaoatehoue'  et  k  gaUMr^exdim 
ealtiT^es  aox  Indee  KtarUmdaisM.  Avee  an«  rttatioo  de  eee  yoyagee  dana  la 
lUIiüeie  k  la  reeherche  des  Guttif^rea.  (BatavUs  1906,  8«.) 

808.  Gathering  Böbber  ündeigroiiiid.  (Tropieal  Agrieolt.  öolombo.  28. 
1908,  No.  1.) 

809.  Rubber  Planting  on  the  Isthmus  of  Tehuaniepec;  inteceating  expe- 
rience  of  Mexican  Castilloa    (Eh.,  No.  8.) 

810.  The  Heia  Rubber  Knile  (Agricultural  News  [West  IndiesJ,  2.  1908, 
p.  282).    (VgL  Bot.  U.,  94,  1908,  S.  288.J 

811.  Kantaehukhandel  der  Welt  (TtopeDpflanzer,  7.  1908,  S.  277.) 

812.  Die  Weliproduktion  ▼on  Kantechnk.  (Eb.,  a  449.) 

Obenan  .stehen  Amazonien,  Braailteii,  Pem  und  Bolivia,  an  aweiter  Stdle 
Oet*  und  Westafrika  tind  Kongo. 

812  a.  KautschuksUtistik.    (Eb.,  S.  600.) 

818.  Parakautschuk.   (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  96.) 

814.  Flitadl,  P.  B.  Beoent  Diaeoveriea  of  Caoutehoue  in  Planta.  (The 
New  FhytologiaU  1908,  p.  28—30.)  (Vgi  Bot.  0..  98,  1908,  8,  497.) 

814  a.  Kautschuk  von  CHiandra  MflaMiM|jarica  Warb.  .  (KopenpAanaer, 
8,  1902,  S  85-86.) 

815.  A  new  Rubber  (Landolfkia  Thr<Moni).  (Queenaland  Agric.  Journ.» 
18,  1908.  part  8.) 

818.  Kautschuk  in  den  französischen  Kolonien.  (Tropenpflanzer,  7,  1908» 
8.  447—448.) 

818  a.  Le  Monitenr  du  Gaontehoue  et  dee  antrea  gommee  tatidäfteea. 

Gommerce-Industrie-Ooltures.  Revue  Mensuelle  publiie  fiou8  la  direction  de  G. 
▼an  der  Kerckhove.    Rruxellea.  (Vgl  Tropenpflanier,  7.  1903.  S  607.) 

818b.  Industrie  et  (Commerce  du  Caoutchouc  et  He  la  Gutta-percha. 
Publication  technique  iUustree  paraissant  cbaque  mois.  Directeur  £.  Dutemple. 
BruxelleH.  (\gl.  eb.) 

817.  Moller,  F.  Kautschuk  der  portugiesischen  Kolonien.  (^Tropenpflanzer, 

7,  1908,  a  14a) 

Anafubr  findet  statt  aus  BengueUa. 

818.  Landolphien-Kantacbnk  vom  KaBaeningebirge.,  (^penpflaoser,  8» 
1902,  S.  »89-Ml.) 

819.  Warbirg.  Kleine  Nottsen  Uber  Kautschuk  in  Kamerun.  (Trtq^en- 
pflanzer,  7,  1908.  S.  824— 826  ) 

Kickxia  eignet  sich  nicht  zu  Scbattenbäumen,  wohl  aber  als  WindschutaK, 
Hevea  scheint  eher  als  Schattenbaum  geeignet. 

819a.  Ertrüge  von  Kickxiabäumen  lu  Kamerun.  (Tropenpflanzei,  7. 
1908,  8.  98.) 

82a  WtldeBMi,  B.  deb  Sur  nne  liane  k  caoutehoue  du  Baa-Congo.  (C 

R.  Ac.  Sc,  Paris,  1908.  p.  :m  401.) 

:<20a.  Wildeman,  £.  de.  Le  Funtumiu  danlica  ou  Silk  Robber  du  Lagos. 
(Rev.  lies  Cult.  (  oloniales,  12.  1903,  p.  198—196.) 

821.  Kubber  and  iiubber  yielding  plants  from  the  East  Africa  Protec* 
torate.  (Imp.  Institute  Bull.,  No.  2,  1908,  p.  88— 7a) 
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821a.  HoUrrhenakautschuic  aus  Ostafhka.  (Tropenpfianzer.  7,  1908,. 
S.  188.) 

StHDUBt  von  HoUurhena  microteraniktt» 

S23.  Ktutsehuk  Ton  MmShai  Okutknn  ▼ob  der  KommuiuiJpflaiauDS^ 
Kilossa.  Deutech-OsUfnka.   (TropenpCUimr,  7.  1908.  8.  4t6-46^ 

Durfte  wohl  brauchbar  sein. 

322a.  Kautschuk  aus  der  Gegend  von  Mombassa  (Ostafrika),  (£b.,  S.  601.)> 
822  b.   Die  Kautschukkultur  in  Kamenim.   (Eh..  8.  60«.) 
ISS.  Kantochukblnme  von  IfadftgMkv.  (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  508.> 
9IH.  Piüf«.  Sur  Im  plantea  k  eaoatehoue  de  riado-Cbine.  (Bevoe  des> 

cohures  roloniftles,  XI.  1902,  p.  226— m) 

325.  Nfwport,  H.    Some  Experiments  with  rubberproilurin;,'  plants  at  the 

Kamerungo  State  Nurserj»  Cairnfi.  (Queensland  Aghcult.  Journal,  12,  1908,. 

p.  69-68.) 

836.  EelW,  W.  Die  Kult»  von  Kfttitochak  Uefendeii  BHunen  in  Neu- 
gainea.  (Tkopenpfbnier,  7,  1906,  8.  20— S4.) 

826  a.   (Mflloa-Krataehidc  ane  Neuguinea.    (Tropenpflaaser,  6«  1902,, 

S.  «8— 86.> 

Lieferte  brauchbare  Ergebnisse. 

827.  Sdllediter,  B.  Neue  Kautschukbäuuie  aus  Neukaledonien.  (Tropen?^ 
pflanier,  7,  1906,  8.  526—690.)  N.  A. 

Akbmia  iürdduimiaiia. 

627  a.  Warbarn,  0.  Der  Kantedbiik  liefernde  Feigenlwiini  von  Neukale^ 
dOBien.    (Eb..  S.  681-684.)  N.  A. 

Ficus  achlechteri. 

327  b.    Guayule-K.autschuk.    (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  656— öö7.) 
627  &  Gaajale-Kautsohnk  (eb.,  8.  616)  «na  Mexiko. 
628.  Ceekevdl,  T.  D.  k.  The  Colorado  rubber  plant  (Bulletin  of  the- 
Colorado  College  Musenni,  No.  1,  Dec    11,  1908.)   (B.  im  Bot  C,  97,  S.  84.) 

829.  Warbnr^.  Über  dMtflloa'Kiiltar  in  Mexiko.  (Tropenpflanxer,  6» 
UOe.  S.  689—590.) 

830.  Ceokf  0.  F.  The  culture  of  the  Central  American  rubber  tree.  (Bul- 
ktin,  No.  49,  Bureau  of  Plant  Indnatiy.  C.  8.  Dept  Agrieultaie,  Oet  1, 1908.> 

Behandelt  nach  Bot  C,  XCIV,  8.  664.  Cattäloa.  VgL  auch  B.  1066. 

661.  Die  Kautschukre^j^ion  von  Ostperu.  (Tropenpflanzer,  7,1908,8.558.^ 
882.  Jamelle,  H.    Les  plantes  k  Caoutchouc  et  ä  Gutta.  Exploitation. 

Culture  et  Commerce  dans  tous  les  pays  chauds.   (Paris,  1908,  XII  u.  648  p.,. 

8<*,  mit  Abbildungen  im  Text.) 

Die  besprochenen  Kantsehukpflansen  g^Oren  xu  den  CUkttnngen  Htnea». 

MamÜMt,  Signum  AipAorMa,  CaaUUoa*  Fktt»,  Crffptotttgia^  Mandmia,  Oyrnrnkimt 

HoHcomiaf  LaniofyMa,  Carpodinu$f  Clikmdnt  Mascarmhasia,  Funtumia,  WiUugk- 

Wo,  Chüoairpits,  Urceda,  Hymetiolophu$,  Chonemorpha.  Parameria,  Ecdynmthera^ 

Micrechitfj! ,  Xylinabaria  und  Forsteronia,  die  (iuttaperchapflanzen  zu  FaUh- 

ftmm,  Fayenoj  MimtuojMt  ButyrospermuM  und  Sayola. 

Gebaut  werden  Arten  von  Hevea,  CaBtiUoa,  Ficus,  Lanäolphia  und  Falaquiunu 
Verf.  geht  auch  auf  die  uiaprtlnglicbe  Verbreitung  und  auf  den  Handel 

nit  den  Erzeugnissen  ausführlich  ein. 

388.  Poi.HKon,  J.    Sur  les  cultures  et  en  particulier  cette  de  V Isonandra 

Gutta  a  la  Grande-Cnmore.   (Bulletin  du  Museum,  1908,  No.  8,  p.  166— 167.> 

(Vgl.  Bot.  C,  96,  S.  884.) 
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P.  Hdokt  FBauMQgwigrapbto. 


888  a.  Borehard,  W.  Über  Vorkommen  und  Kultur  der  Guttapercha. 
(Tropeupflaazer,  6,  1902,  S.  112—119.) 

8S4.  GntU  (Getab  Jelutonj)  from  Santwak.  (Imp.  Institute  BnlL  No.S. 
im  p.  «7.) 

885.  S4>hl«rhter.  R.  Reisebericht  der  Guttapercha-  und  Kautschukeqpedi- 
tion  nach  den  Südseekolonien.    (Tropenpflanzer.  6,  1902.  S.  22 — 80.) 

886  a.  Sehleehter,  R.  Keine bericht  der  Guttapercha-  und  Kautschuk- 
Expedition  nach  den  Sddseekolonien.   (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  808 — 820.) 

885b.  SdUceMtr,  B.  Über  die  neue  Onttapereb»  ron  Nen-Gniiiea. 
(IVDpenpflaaxer,  7,  1808,  8.  487--471.)  M.  A. 

Von  Palaij%tium  »upfianum,  die  P.  giitta  von  allen  bekannten  Alten  am 
a&chsten  steht    Sie  stammt  vom  Bismarckgebirge. 

886.  Warbirg,  0.  Guttapercha  aus  Portugiesisch-Ost&frika.  (Tropen- 
pflMner.  7,  1908,  S.  828—827.) 

Von  Mimmtp»  kmrifueaU  ans  Mbzambiqne  ist  liddlieh  branehbaz«  GnCU- 
pertachn  gewonnen. 

886»  Warbari;,  0.  Guttaperchakultnr  in  Kamerun.  (Tropenpfianzer,  8, 
1902,  S.  661-664.) 

887.  PreasB.  Ist  die  Anlage  einer  staatlichen  Guttapercbapflanzung  in 
Kamemn  so  empfehlen?  (Tropenpflanzer,  7,  1908,  8.  24— S8.) 

Verf.  nt,  erst  Vefsuche  im  Ueinen  ragleidk  mit  Kakao  nnd  Gnttopertaeha 
SU  machen. 

888.  Kihler,  Ab.  T>ie  (Tewinnuncf  von  Feing^mmi  und  Kautschuk  in 
Brasilien.  (Petermaon»  geogr.  Mitt.,  1908,  II,  S.  2»— 82.)  (B.  im  Bot.  C.  98. 
1908,  S.  168—169.) 

S^ßktmia  datHea  kommt  fast  am  ganaen  Amanntaatieflaad  vor,  besondeis 
in  dem  in  der  Regenzeit  flbersdiwemmten  Gebiet,  im  Norden  von  Brasilien,  im 

Süden  von  Kolumbia,  im  0.sten  von  Ecuador,  im  Osten  von  Peru  und  im 
Norden  von  Bolivien.  Kautschuk  und  Feingummi  weiden  von  dem  gleii^en 
Gebiet  gewonnen. 

889.  Bisse,  W.  Die  Avsaeheidnng  von  Gummi  arabikum  an  ostafrikanischen 
Akaaiett.  (Naturw.  Wochenschr.,  I,  1901,  S.  100—101.) 

889  a.  Die  Gummiprodoktion  in  Sttdpwsien.   (Tr<^peiq»llanser,  7,  1908, 

S.  668—669.) 

840.  Einige  Mitteilungen  über  Kordofan-  und  andere  Gummiarten. 
(Tropenpflanzer,  7,  I9Ü8,  S.  281-282.) 

840a.  Gummi  arabikum  von  Nea-Langenburg,  Deatsek^Oatafrika.  (Tropen- 
pflanser,  7,  1908,  8.  562.) 

Ist  noch  zu  verbessern. 

841.  Warbai^.  Bericht  über  die  T'ntersuchung  von  Gummi  arabikum  von 
der  Regierungsstation  Sausanne-Mango  in  Togo.    (Tropenpflanzer.  7,  1908, 

S.  228.) 

Frisches  Ghimmi  war  brauchbar,  altes  nicht 

842.  Zesh.  Der  8cfaibanm  in  Togo.  (Tropenpflnnier,  7,  1908,  p.  418 
bis  419.) 

848.   Smallow-wort  Fibre    (Trop.  Agricult.  Colorado,  vol.  28,  1908.  No.  4.) 

844.  llarriii,  J.  T.  Directions  for  planting  cotton.  (Bull.  Dept.  of  Agric. 
Jamaica,  1908,  p.  110—111.) 

848.  Biwaids,  B.  Cotton  Cnltivation  in  Jamaica.  (Bull,  of  the  Bot. 
Dept.  Jamaica,  1902,  p.  177—187.) 
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346.  Etieane,  Ab.  Die  Baumwollzucht  im  Wirtschaftsprogramm  der 
deutschen  Überseepolitik  (Heft  1  der  Schriften  der  Deutitch-Asiatiscben  Gesell- 
■ehafl,  BerUn.  1902,  49  S.)  (B.  im  Tropenpflanxer,  7,  1909,  8.  4t7.) 

947.  Prejer,  A.  Der  BkumwoUtwu  in  Ägypten.  (Tropenpflaaxer,  7, 1909» 
a  909—910.) 

318    Bitumwolle  auf  Cypern.    (Tropenpflanzar,  7,  1909»  499—499.) 

Scheint  neuerdings  wieder  aufzukommen. 

846  a.  Baumwolle  in  Englisch-Ostafrika.  (Eb.) 

94Sb.  Baumwolle  in  Liberia.  (£b.,  S.  462.) 

849.  Seekii,  S.  Die  Auaeichten  fOr  die  Baumwollknltor  in  Vordeiasien. 
^^ropenpflanier,  7,  1909,  S.  992—998.) 

960.  Ausfuhr  von  Rohhaumwolle  ron  Lagos  von  1897 — 1901.  (Trc^n- 
pflanzer,  7.  1908.  S.  666.) 

8Ä0a.  PoisNOB,  E.  Note  sur  la  culture  da  ootonier  au  Dahomey.  (BuJl. 
Mus.  Hist.  nat..  Paris.  1902.  p.  662-666.) 

860  b.  JleUer,  A.  ¥,  Baumwollkultur  in  Angola.  (Tropenpflanzer,  6,  1902, 
a  41—42.) 

891.  Maranhao-Banunwolle.  (Ttopenpflanser,  7,  1909,  S.  919.) 

352.  HilWfk,  P.  Bericht  Aber  pemaniscfae  BanmwoBe.  (Tropenpflanxer. 

7,  1908,  S.  163  -161  ) 

Peruaui.sche  B<iiiinu  olle  wurde  frUher  auch  nach  Deutschland,  wird  jetat 
besonders  nach  der  I  niou  ausgeführt. 

898.  Btricht  H.  DeuteJb-kolooiale  BanmwoUanteradu&ungeu  1902/1908. 
(Beihefte  cum  T^penpiknser,  IV.  1908.  S.  81—189.) 

Nach  kurzer  Einleitung  Zusammenstellung  zahlreicher  Sonderberichte. 

864.  Faserpflanzen  von  Madagaskar.    (Tropenpflanzer.  7,  1908.  S.  451.) 

Uretia  lobatüt  QryptotUgia  madagaKorimm  und  Fadtyfodium  i-u^en- 
bergianum. 

988.  SchiHii  A.  Kuhur  und  TerwMidiing  TOn  Sannhanf  in  Lidien. 
(Tropenpflnnser,  9,  1902,  S.  918—818.) 

CroUdaria  iuneea  und  ienuifolia. 

866a.  Sunnhanf  in  den  Sadseekolonien.    (Eb..  S.  481—482.) 

Ist  für  Samoa  und  die  Karolinen  zum  .\nbau  im  kleinen  zu  empfehlen. 

866.  Janelle,  B.  Le  Cryptostegia  madagagcariengu.  Aaclepiad^e  textiie. 
(Cooiptes  rendtts  des  söances  de  rAcad4mie  des  sciences  de  Paris,  186,  29  juin 
1908.)  (YgL  Bot  C,  99,  1908,  a  288.) 

887.  Ceiter,  F.  B.  The  euhivation  of  Sisal  in  Hawaii  (BnUetin  No.  4^ 
Awaii  Agricultural  Experiment  Station,  1908.) 

868.  Inte  in  Deutsch-Ostafrika.    (Tropenpflanzer,  6,  1902.  S.  86—40.) 
Die  bi.sherigen  Ergebnisse  laden  zur  Fortsetzung  der  Versuche  ein. 

869.  MeriU,  F.  über  eine  Bastbanane  aus  Ostafrika.  (Tropenpflanzer,  7, 
1909»  a  890-691.) 

880.  ffttkng.  Tika^nf  von  den  Karolinen.  (Tropenpllanaer,  7,  1909, 

8.  84  -87 ) 

Mum  tikap.  die  auf  ilen  Karolinen  wild  wächst,  steht  dem  Manilahanf 
nahe  und  liefert  eine  verhältnismässig  gute  Faser,  wenn  auch  weniger  gut 
dieser. 

881.  ThMi|iei,  a  E,  Heaneqnen,  fhe  Yneatan  Über.  (National  Geogra» 
plüeal  Magasine,  14,  p.  190-198.)  (Vgl  Bot  C,  94,  1908,  a  178.) 
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F.  Utfok:  PtaMogeogiapUe. 


Mla.  TlumpiWn,  E.  fl.  Sisai,  the  Yucatan  Rher.  (Advance  8heetä  of 
OoBMlar  Beports  No.  1682.)  (TIm  Aaittieui  lavaitor,  10^  1908,  p.  28»— 241.) 
(VgL  eb.  n.  Bot.  0.,  98.  S.  191.)  ' 

Behandelt  Agave  »i8al€nia> 

862.  Marva  fibre  (Satueviera  Zeylanica)  from  the  Stoüts  Settlements. 
(Imp.  Institute  Bull.  No.  2,  1908,  p.  71—72.) 

862  a.  Satueoiem-'Faaem  aus  Deutach-Sadwestafrika.  (Tropenpflanzer,  6, 

im,  a  84-^.) 

888.  Bamie  aas  Deutsch-Ostafrika.  (TropenpflMiaer,  7,  1908,  S.  IBS— 189.) 
Die  erste  SammluDg  ist  eingetroffen;  sie  ▼ertpricht  fOr  4i6  Znkonfi 

guten  Erfolg. 

864.  Mnsy,  M.  Kssai  de  ciUture  du  müher  blanc  (Monis  alba)  et  du  vers 
k  «Alb  k,  Fribourg.  (Bnllelin  de  U  soc.  Fril».  des  sc  nator.  Gompte  send.,  1901 
k  1902,  vol.  X,  1908,  p.  86—28.)  (fier.  im  Bot  C,  96,  &  848.) 

866.  BoIIey.  H.  L  Flax  and  Flax  ^^et»1  selectlon.  CBoUefein  Ho.  66« 
Experiment  Station  for  North  Dakota,  March  1903.) 

866.  Nsiies,  J.  H.  Elastic  threads  in  Eucal}fgtMM  leaves.  (6.  Chr.,  1908, 
p.  881.J 

Die  Arten  der  Seiktion  Corffwitotat  enlhslten  etwss  Ksntsdink,  vor  sUem 
die  weit  vertweitete  JT.  ootysi&ois. 

867.  Heckel,  E.  und  Scklsg^fllhnÜQM,  P.  Kopal,  geliefert  von  der  Frucht 
des  Dipteryx  odorata  Wild.  {Cotmarviim  odoraia  Aablet).  (Tropenpflsnzer,  7, 
1908,  S.  450.) 

868.  Hart,  T.  H.  The  preparation  of  essential  oils  In  the  We^t  indies. 
(West-Indien  BvUetin  in,  1902,  p.  171—178.)  (B.  im  Bot  C,  98^  1908,  p.  888 
bis  887.) 

869.  Strunk.  Citronellöl  in  Kamerun.  (Tropenpflanzer,  7,  1908,  S.  87.) 
Die  unter  dem  Namen  Androjyygon  nfratus  gebaute  Grasart  ist  iL  oiratafc 

da  sie  Citronellöl  und  nicht  Lemongrasol  liefert. 

889s.  Massieh,  C.  Das  ätherische  Ol  einer  Andropogon-Ari  aus  Kamerun. 
(Eb..  S.  878.) 

870.  TroBp  it  Haas,  W.  B.    Sesam  af  Wi^jenkuliunr.  (Teysmannia, 

Afl.  9,  1908.  p.  684-594.) 

871.  PressB.  Die  Blauholzsorten  von  Honduras.  (Tropenpfianzer,  7, 1908, 
S.  89—40.) 

878.  Lage  der  Indigoindnstrie.  (Tropenpflanser,  7,  1908,  S.  146.) 
Diese  ist  dorehaos  nieht,  wie  man  behauptet  bat,  im  Eilöschen,  wenn 

auch  einzelne  Faktoreien  aufgegeben  sein  mögen. 

878.  Coclienille.  (Aus  „Mitteilungen  der  deutschen  Landwirtschafts- 
Gesellschaft**,  1901,  Beilage  No.  11  in  Monatsschr.  f.  Kakteenk.,  18.  1908, 

S.  78—76.) 

Die  CoohenQIezncbt,  wdehe  noch  zu  Humboldts  Zeiten  den  Haaptr^di- 
tnm  des  Sfcsats  Oszaca  bildete,  wird  heute  nur  in  der  Gegend  von  Ocatlsa 
und)  E^tttla  im  kteinm  von  kleinen  Lsndwirten,  Indianern  nnd  Mestisen  be- 
trieben 

874  Karasek,  \.  Eine  neue  Kulturpflanze  (Bumex  hymenoiephalm)  als 
Ernatz  in  citr  Gerberei  für  Eichenrinde.)  (Wiener  Illustr.  Gartenseitung,  1908, 
8.  178—174.) 

876.  Sfiflj,  H.  Die  Verwendung  des  Bambus  ia  .Japan  und  Katalog  der 
SpOrryschen  Bambussaorailung.  Wt  einer  botanischen  Einleüung  von  Prof. 
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Dr.  C.  Schröter.  8  liUiogr.  Tafel»  und  etwa  100  TextbUder.  Zttrich,  1908. 
(B.  in  E«gL  J.«  tt,  8.  TO.) 

376.  Preyer,  A.   Kotan.   (Tropenpflanzer.  6,  1908,  8.  19-~S1.) 

Die  wiehtigaten  Palmenarten»  an*  denen  Botaa  gewonnen  wird,  werden 
genannt. 

h)  Forst-  und  Zierpflanzen,  b.  877~4u. 

Vgl.  auch  B.  144  (Forstpfl.  d.  Union),  467  (Dendrologisches  aus  Brandenburg), 
614  u.  616  (Waldejri^nzL-  i.  d.  Alpen),  (Baumbestände),  528  u.  626  (Forstl. 

Verbältu.  i.  Tessinj.  62i>  (Holzarten  im  Wallis),  642  (Arveubeätaud).  602  (Wälder 
Bunlniens),  «28  (WAlder  t.  Polen),  640  (Kiefern-  v.  Laabwllder),  648  (Polare 
£ick«Dgrenie%  669  (Westsib.  Wilder),  678  (WUder  KanadaeX  717  (Waldbftome 
Schottlands),  764  (Richenbochwälder),  768  (Buchen-Tannenbestand),  801  (Buchen- 
wilder).  852  rBiiume  von  N.-Afr.),  868  (Forstliches  aus  Italien).  928  (Chines. 
Koniferen),  989  'J43  iWald  von  .lapan),  1007  (Waldbäume  in  Nebraska),  1016 
(Dendrologisches  aus  Colorado;.  1096  ( Indisches  Bauholz),  1187  (Bauholz  Austra- 
liens), 1186  (WaldOora  Neu  S.-Walfie.) 
877,  Kltii«  L  Foretbotanik  (Sonderabdruck  ans  Lorey's  Handbuch  der 
Forstwiaaenaebalt,  2.  Aufl.,  heranegegeb.  von  Stoetser).  Tabingen«  1906,  VUI, 
8.  Inhaltsverzeichnis  u.  S.  199—422  Text. 

Das  Werk  setzt  sich  sneammen  ans 

1.  Alldem.  Teil  mit 

I.  Die  Glieder  des  Baumes  als  Organe  (Äussere  Morphologie  und 
Organogruphie). 

IL  Der  flnatoodsehe  Bau  der  Organe  des  Baumes  (innere  Morphologie). 

m.  Die  Arbeitflleistunp^en  des  Banmes  (Physiologie). 
IV.  Die  allgemeinen  Rt'dinKimsrfn  des  Baumlebens. 

2.  Die  einzelnen  Holzarten  mit  den  Hauptabteilungen. 

A.  Nadelhölzer. 

B.  LanbhOlser. 

I.  Kiftmdientriger. 

II.  Kätzchenlose  Laubhölzer. 

8.  Biologie  und  Morphologie  der  baumbeschädigenden  Pilze. 

Als  allgemeine  Bedingungen  des  Baumlebens  betrachtet  Verf.  genügende 
Wasserversorgung  neben  hinreichender  Wärme  zur  V'cgetationszeit  und  ge> 
eignete  Bodenverhiltniase.  Die  Hehnahl  nnserer  Bftume  sind  Tropophjten, 
dm  sie  im  entlaubten  Zustande  Xerophyten,  im  belaubten  Hygrophyten  sind. 
Hnr  die  Kiefer  ist  immer  Xerophyt.  Xerophyten  tind  Tropophyten  sind  An- 
pa.<isnngen  an  ein  Klima  mit  wechselnden  Jahreszeiten,  wie  es  sich  erst  im 
Tertiär  (8%  der  organischen  Erdgeschichte)  ausbildete.  Ursprüngliche  Ver- 
hlltnitwe  finden  sMi  nw  im  tropischen  Regsnwald.  Die  Hauptlcnmen  der  ver« 
ediiedenen  hei  uns  nicht  TOiliommenden  Wilder  deutet  Verf.  kurs  an.  Je 
IWVher  die  Temperatur,  um  so  höher  ist  auch  das  Wasserbedflrfnis  der  Bäume, 
während  in  ileti  Trnpon  der  hy^rnphilo  Raum  mindestens  1 60  cm  Begenmonge 
jlhriich  verlangt,  erfordert  er  in  kälteren  Gebieten  nur  60  cm. 

Qroase  hjgrophile  Bäume  bedürfen  im  belaubten  Zustand  einer  relativen 
Lnllleuchtigkeit  von  SO*/«,  die  nur  wenige  Stunden  des  Tages  auf  60%herab- 
siaken  darf,  wiluend  Xerophyten  ^ae  Zeitlang  gar  80%  ertragen.  Der  Wind 
bediagt  eine  michtige  Zunahme  der  Transpiration,  und  trockene  und  darum 
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bei  fVoetwetter  bMonders  stark  atwtrockaende  Winde  setMa  d«m  fiMunganzen 
in  pcdarau  Gegenden  eine  Orenie  ganx  ihnlieh  wie  Im  Hoehgebiige,  wo  das; 

was  jenseits  der  Baumgrenae  Ober  die  winterliche  Schneedecke  emporragt, 
vertrocknet.  Alle  scheinbaren  Schutzmittel  p;egen  Kälte  wie  dicke  Cuticula, 
Kork,  Knospenschuppen  sind  Schutz  gegen  Trockenheit;  die  kältesten  Orte  in 
Sibirien  liegen  im  Waldgebiet;  sie  zeigen,  dass,  wenn  nur  in  der  Vegetations- 
seit  genügend  Wirme  vnd  Eniehti^eit  ^oirhanden  iat.  Binme  Uktn  können, 
wenn  ee  im  Winter  andi  nodi  ao  kaH  ist  Bamnfetndlidi  ist  in  höheren  Breiten 
ein  Klima  mit  trodnnem  Wintte*  in  ilem  die  Trani^irationaveilnsie  nicht  ge- 
deckt werden  können. 

„Die  Physiognomie  der  mitteleuropäischen  Waldbäume"  (Karlsruhe.  1899, 
26  8.)  hat  V  erf.  in  einer  besonderen  Schrift  behandelt.  Der  freistehende  Baum 
nnd  der  g^Banm  im  Schlnaae*  ▼erhalten  sieh  darin  sehr  verschieden.  Der  freie 
Banm  ist  metot  knnsehaftigi  abholsig  nnd  vollkronig,  der  im  Schlasae  lang» 
Bchaftig,  ToUholzig  und  annkronig,  entsprediend  den  günstigeren  Beleucbtungs- 
und  Emährungsverhältnissen.  Beim  Baum  im  Schluss  sterben  die  unteren 
Aste  viel  früher  und  weiter  hinauf  ab,  wegen  Lichtmangels.  Je  feuchter  die 
Luft,  je  günstiger  der  Lichtzutritt,  desto  weiter  reicht  die  Krone  herab,  ein- 
seitige Belencfatong  ruft  stibkeie  Eijonenbelaabnng  auf  der  licbtectte  hervor. 

Ferner  ist  der  Wind  auf  den  Wuchs  von  grossem  Einfluss.  Sekundlr' 
wipfel  entstehen  durch  grobe  mechanische  Verletzungen.  In  der  Beschreibung 
der  einzelnen  Baumarten  gibt  Verf.  kurz  die  Verbreitung  dieser  Arten  an. 

Auch  darin  wird  auf  den  Einflusti  einzelner  klimatischer  Erscheinungen 
anf  den  Wndbs  faIngewiesMi  nnd  i.  T.  Fcwmen,  die  dnroh  Terhrsitung  und 
KUma  bedingt  sind,  beschrieben.  Auch  auf  Höhenverbrsitnng  wird  bd  einigen 
Arten  naher  eingegangen,  so  dass  das  Buch  für  den  ersten  Überblick  über  die 

Verbreitiin«^  unserer  Waldbäume  sehr  braiirhbar  ist,  wenn  es  auch  nicht  so 
eingehende  Mitteilungen  wie  die  (auch  viel  umfangreichere)  „Forstliche  Flora" 
von  Willkomm.  Die  forstlich  unwichtigen  Bäume  werden  z.  T.  sehr  kurz 
behandelt. 

977  a.  Xeiillelbrt,  P.  Trait^  de  Sylvieulture.  Frincipales  easences  foras- 
Utees.  (Paria»  1908^  646  p.,  120.)  (Vgl.  B.  8.  B.  France,  80,  1900,  p.  49«.) 

878.  Bs^gSTt  6.  8.  Wood.  A  manual  of  the  natural  histoiy  and  indn- 
strial  applieations  of  the  timbem  of  commerce.  (London,  VIII  u.  888  p.,  8*.) 

379.  Grees,  A.  0.  The  Timber  Indnstiy.  (Papers  and  Proc.  of  Roy.  Sog. 

Tasmania  for.  1902.  1903.  p.  86—76.) 

880.  Snow,  C.  H.   The  principal  species  of  wood;  their  charactsristie  pro- 

perties.    (New  York.  1908.) 

381.  ForstsUtistik  des  Deutschen  Reiches.    (G.  Kl.,  62,  1908,  8.  164.) 
Die  gesamte  Forstfllche  des  Deutschen  Beiches  war  1908  fast  14  Mill.  ha. 
882.  Ehi  forstbotanisdies  Merkbuch  fOr  Pommera.  (firandenburgia,  1908, 

8.  819  -822.) 

Aufforderung  zur  Sammlung  des  Stoffes  für  ein  solches. 

888.  Slvers,  M.  V.  Die  forstlichen  Verhältnisse  der  Baltischen  Provinzen, 
dargestellt  auf  Grundlage  der  baltischen  Forsteuquete  vom  Jahre  1901.  (Kiga, 
1908.)  (B.  im  Engl.  J.,  88,  literatnrber.,  S.  60.) 

884.  Bebwhaa.  Erfahrungen  über  das  Gedeihen  ansiindischer  Holzarten, 
insbesondere  über  die  Aufzucht  Ton  Ju^tm»  nigrO'  .  (Allg.  FoffsU  und  JSgd- 
seitang,  7»,  1908,  &  216-280.) 
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885.  Plwf^  Clu  Caltnie  intensive  des  lorMs,  propagation  da  chAne,  sa 
sabetitation  dans  les  futaies  de  hMre.  (Bev.  Etnx  Fortts,  42,  1908,  p.  Wi 
Us  m  429.) 

886.  Sehwerin,  PritS  Graf  V.  Neue  Mitteilungen  über  den  Ahorn.  (Sonder- 
Abdruck  aus  den  «Mitteilungen  der  deutschen  dendrologischen  Geselischaft", 
1901,  S.  IÄ8— 140.)  N.  A. 

EnUiiH  •  neue  Alumuurtenf  40  neue  Ahomformen,  Bemerkungen  über 
Bemennimg  und  endlieh  solche  Aber  das  Veilialten  von  Ahonien  im  Winter. 
Aar  MryenoJMfm  ist  ganz  erfroren,  A,  crataegifolium  hat  nur  an  den  Triebr 
«.pitzen  gelitten,  hat  sich  sonst  ebenso  wio  .1  micranthum  in  Orafrath  winter- 
hart erwiesen.  Von  .4.  cifwrfiscms  haben  einige  den  Winter  ungedeckt  er- 
tragen: A.  cissifoliutn  und  carpmifoHum  sind  ganz  wintorhart. 

886  a  Sfhwerin,  Pritz  Graf  v.  Dendrologisches  1.  Das  Absterben  der 
F^Tamidenpappehi  (Vortrag,  Hannover,  1908),  S.  Über  bnntblitterige  Gehfllae 
(Vortrag,  Hannover,  1902).  10  S., 

Verf.  stdlt  die  vennnteten  Gründe  fflr  das  Absterben  der  italienischen 
Pappeln  ztisammen  und  erklärt  für  die  richtigen  bei  vereinzeltem  Absterben 
die  Beschaffenheit  des  l  ntergrundes  und  wirkliche  Altersschwäche,  für  das 
allgemeine  Absterben  starke,  späte  Fi  ühlingsf röste. 

Die  in  dem  sweiten  Vortrag  besprochenen  bvntblitterigen  Geholze  ge- 
hören an  den  Arten:  AjuaOm  Uppoemt.,  SamhmmB  ra&,  Aeer  w^mimId,  ükm» 
mami ,  I^riodendron  hOp»  und  Platanus  oec. 

Verf.  knüpft  einige  Worte  über  Verwendung  solcher  Gehölze  daran. 

886b.  Schweria,  F.  Graf  v.  Ahom-Liste.  Verzeichnis  der  bis  1903  in 
Deut<fchiand  angepflanzten  Ahorne.  Achter  Beitrag  zur  Gattung  Acer,  Sonder- 
Abdruck  aus  dem  »Handbuch  der  Laubholz- Benennung",  1908,  S.  148 — 166.) 

Verf.  t^t  das  Gtebiet  in  folgende  Regionen :  Reg.  I  umfasst  die  kittesten 
Gegenden  Peetschlands,  in  weldien  dne  IK^nterwirme  von  —  28— 80<*  C.  nidit 
eelten  und  in  welchen  sogar  —  82 — 86    C.  vorkommt. 

lieg.  II  verzeichnet  in  Durchschnitt  wintern  —  26,6  o  C,  in  kalten 
—  80,6  0  C. 

Reg.  m  zeigt  dnrehacbnittlicfa  —  22,»  •  ausnahmsweise  —  26.6—27,6  »  C. 
Wanterklhe. 

Reg.  lY  hat  regelmlssig  —  19,6  >  C,  ausnahmsweise  —  28,6 »  C,  ent- 
Sjpncht  der  Weingegend. 

Heg.  V  weist  meist  —  16  0  C,  selten  —  21—22  0  C.  auf. 

Reg.  VI  weist  meist  —  18—14  <>  C.  selten  17  o  C.  auf. 

Reg.  Vn  hat  auch  —  18—14  ^  C,  regelmässig  und  —  17  >  C.  ausnahms- 
weise, doch  dauert  diese  KiUte  mdst  nur  eine  Nacht. 

Verf.  gibt  nun  eine  fiehr  ausführliche  Aufzählung  der  Ahornarten-  und 
-Formen  unter  Hinweis  auf  jene  Einteilung  in  Regionen.  Doch  nuiss  für  die 
Verteilung  der  einzelnen  Arten  auf  diese  das  Buch  selbst  eingesehen  werden. 

886  c.  Rehder,  A.  Einige  neuere  oder  kritische  Gehölze.  (Mitt.  deutsch. 
dendroL  Gesellsch.,  1908,  S.  116—128.) 

887.  £aj;ler,  A.  Les  öpic^as-aiguille,  leur  origioe  et  leur  iniportance 
foieatitee.  (Joom.  forest,  svisse,  64,  1908,  p.  78— Ol.) 

888.  Flary,  PL  Einfluss  verschiedener  Dnrehforstnng^grade  auf  Zuwachs 
and  Form  der  fichte  und  Ruche,  (lütt.  Schweis.  Gentralanstalt  foiaU.  Vep> 
saehsweaens,  7,  1908,  b.  1—246.) 
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889.  Ctai,  J.  Üb«r  Anffontung  im  Hochgebirge.  (Schweb.  Zeitschnft 
fflr  Forstwesen,  UV,  1908,  S.  206— S07.)  (Vgi  Bot  C.  XCV,  &  80.) 

890.  Fnkktuer,  F.  Die  AirenbeBtXnde  auf  dem  GottachaUcenbeig  {Kt. 
Zug).   (Schweiz.  Zeitschr.  f  Forstw.«  Jahrg.  UV,  1908,  6.  88-^,  mit  Abbild.) 

(B.  im  Bot.  C.  XCV.  S.  100—101.) 

891.  Parde,  L.  Exrursion  forestiere  et  elf ndrolo^ique  en  Angleterre. 
<Rev.  Eaux.  Forets.  i2.  1P08,  p.  286—289,  800—812.  884—348.  861—871.) 

892.  Unwin,  H.  Die  foret-  und  volkswirtschaftliche  Bedeutung  der  Au- 
bauversuche  mit  nordamerikanischen  Holzarten  für  Deutschland  und  .Nord« 
Amerika.  (Centralbl.  f.  d.  gas.  Foratweeen,  29,  S.  168—181,  907—817.) 

898.  OlMM,  S.  B.  Priodpiea  of  American  forestrj.  (New  Toric,  1908.) 

898  a  HnfTel.  0.  La  BjlTieultare  des  iltate-Unis.  (Rev.  Eaux  Fordts, 
42,  19Ü8.  p.  271—275.) 

894.  BeHsy.  C  K.  Twenty  native  forest  trees  of  Nebraska.  (The  Forester, 
VII,  1901,  p.  314—819.) 

898.  enie.  Sequoia  yiyanUa  Torr.  Die  Wellingtonie.  (6.  Fl.,  68,  1908, 
S.  268-264.) 

Enthält  u.  a.  IfitteOnngen  über  grosse  Pflanzen  und  über  den  Anbau 

der  Art. 

896.  Gossel!,  R  The  Timber  Industry  of  British  Columbia.  (Bureau 
of  Provincial  Information.  Bulletin  Ho.  15,  1908,  p.  287-266.)  (B.  im  Bot. 
Centralbl.,  96,  S.  176.) 

897.  Bnallt,  D.  Teak  in  Evergreen  Forest.  (Indien  Forester,  19,  No.  8, 
1908,  p.  187-189.) 

898.  Big  1er,  A.  Über  iwei  grössere  Baumpflanzungen  in  Transvaal  und 

in  Deut.s<  h-0>t,(fi  ika.  (Mitteilungen  der  denteehen  dendrologiachen  Gesellach., 

12,  1903,  S.  73—7.'..) 

Verf.  bespricht  zunächst  <len  FrankenwaM  und  .Sa<  liM  iiw;ild  zwischen 
Pretoria  und  .Johannesburg.  Besunders  gedeihen  darin  Eucalyptus- Arten,  z.  B. 
X.  «HMfnafai.  pauci/lora,  gunnii,  alpina,  viwikulUt  n.  a. 

Gut  gedeihen  auch  dmiaiNoiiNMi  flamplera,  &ereiiHa  dkenifiiUa,  Robmia 
pteudaeadd.  Fraxinw  americana,  Pirus  aueufiaria  und  Q%teraii  pedumeiUata.  Das 
raschesto  Wachstmn  zei^rt  Acacia  decurrenft  Pflntfi  deodara  war  schon  in  fünf 
Jahren  ö  iii  hoch  m  wor  lcii,  \m  besten  gedeiht  von  Koniferen  Cupre99U9 
tnavrocarjMi.    Auch  Weinbau  wird  iu  ausgedehntem  Mass  betrieben. 

Weniger  auagedebnt  ist  eine  Anpflanaung  im  Hochland  von  W.-Usambara 
bei  Kwai,  wo  Orasfluren  und  Boschgehölae  abwecha^,  aber  nur  einselne 
Bftome  auftreten.  Am  besten  gedeiht  dort  Euealyphu  globiäut,  noch  höher 
wurden  aber  in  gleicher  Zeit  E-  dtriodora,  drepanophylla ,  gmtophocephala 
und  besonders  E-  »tiderophloia.  Diesen  steht  im  Wachstum  nicht  nach  Acacia 
deaUmta  und  AWizzia  It/jtiuintha.  Casrnruia  equisetifolia  erreicht  in  8— 4  Jahren 
6—8  m  Hohe.  SchOne  gerade  Stftmme  zeigte  StercuUa  aeerifolia.  Von 
Koniferen  gedieh  am  besten  Oamrtf  wkyteif  gut  aueh  Ckanuucypari»  laurnnkma. 

899.  lAihilgtea,  A.  W.  Treatment  of  the  Sandel  Tree.  (The  Indien 
Forester.  29,  1908,  p.  118-114.) 

400.  Diels,  L.  Zwei  Nutzhölzer  WestaustraUene.  (Tropenpflaozer,  7, 
1908,  S.  103—111.) 

Jntra  (Eucalyptus  marginäta)  und  Kani  (Eh-  diversieolor)  werden  besprochen 
und  abgebildet. 
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401.  Einführung  von  Eucalyptus-Arten  in  unaoe  Kolonien.  (Tropenpfl., 
1,  1908»  S.  37S— 374.) 

403.  Green.  A.  0.  Tasnumian  Timben,  tbdr  qoalities  and  uses. 
(Department  of  Lands  aad  Snrveys»  Taanuuda,  190B.  p.  1—68.  (B.  im  Bot 

Centraiblatt.  95.  S.  175.) 

403.  Renss,  U.    Der  Besenpfriemen  {Spariium  gcoparium  L.)  die  Amme 
.   dAr  flehte.  (Weisskirchener  forstliche  Blitter,  Wien,  1908,  S.  117—186.) 

Nach  Mitteaaiig  im  Bot.  Centnlblatt,  98,  1906,  S.  660  soU  SparUnm  dueh 
Stickstoffansammlai^  mittelst  Baktorienkn(UIcheii  auf  das  Wachstum  der 
flehte  besonders  irnnstig  wirken. 

404.  Tavernier.  T.e«!  plantes  herbaci'es  ornementiUes  de  plein  air.  (Joum. 
de  la  Soc.  nat.  d'Hortic.  de  France,  l'MKi.  p.  3'.iö  -  400.) 

405.  K««hDe,  £.   I'hiUtdeljjhus  californicmBenÜx.   (G.  Fl.,  52.  S.  160— 162.) 

Ifk.  c  bt  mindestens  schon  seit  1862  angebaut  worden.  Verf.  unter- 
suchte genauer  und  fand,  dass  de  zur  Subsekt.  OernttutU  (nicht  wie  er  früher 
angegeben  Pannieulaii)  gehört;  er  stellt  die  bisher  bekannten  Funde  aus  Kali«  * 
fomien  zusammen:  davon  ist  eiiu-r  von  Bridges,  früher  durch  den  Verf.  so- 
wohl als  durch  Engler  f.Hlschlich  für  Ift.  letcisi  gehalten. 

406>  Lindeoiuth,  U.  Hydrosme  Eivieri  (Durieu)  Engl.,  AmorphophaUu» 
BMeti  Durieu.  (G.  FL.  62,  1908,  S.  127—188.) 

Verf.  bespricht  ihre  Zucht  in  Europa,  wo  dies  KnoUengewlehs  auch 

eine  vrirk^ame  Zierpflanze  abgibt. 

407.  Wittmack.  L.  Coleus  thyr»oideus  Baker  (strauj^saitiger  Colens)»  Ein 
neuer  Winterblüher.    (Hierzu  Tafel  1506.)    (G.  Fl..  52.  1908.  S.  1.) 

Die  aus  dem  Mozarabi^ue-Bezirk  stammende  Art  wird  besprochen  und 
abgebildet. 

407  a.  Ceeie,  T.  de.  Kultur  des  CoUua  tkynwäeu».  (Eb.,  S.  2.) 

408.  8nrin;^ar,  J.  V.  Mtloctutm  ktamU»  Sur.  (niedriger  Melonenkaktus). 

(G.  FI.,  hl.  1903.  S  59-68.1 

409.  Madelin.  M.  Culture  des  Pelargoniums  /.ou^s  en  .-Vugleterre.  (Rev. 
horticole,  XXIX,  1908.  p.  829.) 

'410.  Leiehlln,  M.  Zur  Geschichte  der  Gladiolen.  (G.  Fl.,  52,  1908, 
8.  188—139.) 

Verf.  hat  durch  Bestäubung  des  aus  S.-Afrika  stammenden  Gladiolm 
gnunderni  mit  G.  ijandavenffis  einen  spSter  als  G  chihhii  bp/eirhneten  B:l^t.t^l 
vor  flahreu  ge/ot^tn.  Daraus  wurde  später  dtin  h  Kreuzung  mit  G-  cruiutm 
der  G.  hybridus  l'rinupü  gewonnen,  der  also  natürlich  keine  neue  Art  ist,  wo- 
ffir  er  ausgegeben  wurde. 

411.  Betten,  B.  Die  Rose,  ihre  Anzucht  und  Pflege.  2.  verb.  AnfL 
(iWmkfurt  a.  O.,  1908,  8°.) 

411a.  Olbrich,  S.  Der  Roee  Zucht  und  Pflege.  (Vgl  G.  Fl.,  52,  1908, 
S.  470.) 

412.  M\A»can  paradonvm  C.  Koch  {G.  Fl.,  52,  1908,  S.  248)  aus  Serien 
ond  Fsllsttna  und  von  der  russiaGhen  Provinz  Eriwan  an  der  Nordgrenze 
Peniens  und  an  der  Ostkflste  des  Kai^iaees  wird  zum  Anbau  empfohlen. 

418   Korr,  J.  Zur  Gartenflora  Tirols.  (D.  b.  M..  21.  1908,  8.  49—61, 

66-67.  129—187.) 

Kach  Buchstabeuloige  geordnetes  \'erzeichnis  der  Zierpflanzen  aus  Tirol 
zur  Ergänsung  von  Glaubs  Arbeit  über  Pflanzen  der  Bauerugärteu  in  den 
Jahrg.  1892  und  1898  der  Zeitschr. 

BotaniBChar  JshrMbcrioht  ZXZI  (1MI>  i.  Abth.  9 
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414.  The  oldest  treitise  on  the  ooitivation  of  the  p«nsy.  (G.  Chr.,  1908, 
p.  280-221.) 

!)  Fatterpflanzen.  b  415-420 

Vgl.  auch  B.  1016  (Futterpflanzen  aus  Idaho),  1017  (desgL  aus  Washingt«»!  und 

angrenzenden  Gebieten). 

415.  Sfhmoldt  R.  Der  liaps-  und  Rab-senbau.  ein  Mittel  zur  Hebung 
des  ßeinertrages  der  Landwirtschaft.  (Deutsche  landw.  Presse,  80,  1903,  >S.  172 
hiB  17a,  181-182.) 

416.  IMüier,  R.  Semdellenbaa.  (Deateebe  landw.  Presse,  80,  1908, 
8.  178—174.) 

417.  Pe«t.  J.  0.  On  the  Cultivation  oT  I^iicerae.  (Journ.  Board  of 
Aipricult.  London,  vol.  9,  Xo.  8,  190.',  p.  848  -844.) 

418.  Viehfutterpflaozen  aus  Java.   (Tropenpflanzer.  6,  1902,  S.  426—429.) 

419.  Wim,  f.  Additional  aotes  on  West  Indien  Fodden.  (West  Indien 
Bulletin,  vol.  8.  No.  4,  1902.  p.  858—862.) 

420.  Coasintt,  H.  H.  Jamaican  fodders  I.  (Boll.  Dept.  Agric.  Jamaica, 
1908,  p.  241—249.) 

Anhang:  Die  Pflanzenweit  in  Kunst,  Sage,  Gesehidite, 
Voll(8glauben  und  VeHcsmund.  b.  421-429. 

Vgl.  auch  B.  487  ('Phniingens  merkwürdige  Ijauiat  ). 

421.  Uncomet.  La  Bütanniue  populaire  dans  l'Albret.  (BuUetiu  de 
rAcadfenie  international  de  Geographie  BoUniqne.  XII.  1908,  p.  127—182,  280 
bis  804,  807—810.) 

Volkanamea  von  Pflanzen. 

422.  RtllMi.  E.  Flore  populaire  ou  histoire  naturelle  des  plantes  dans 
leurs  rapports  avec  la  Linguistique  et  le  Folk-lore.    (T.  4,  Paria,  1908, 

267  p.,  8  0.) 

428.  Wettsteio,  £.  Zur  Anthropologie  und  Ethnographie  des  Kreise« 
Oieentis.  (Zflrich,  1902.  181  S.) 

Enthält  nach  Bot  C^ntralblatt,  95.  8. 861  anch  Bemeilrangen  Uber  volks-. 
ttlfliliche  Pflanzenkunde. 

424.  Gottlieb,  T.  P.  V.  Volkstümliche  Schneeglörkchenn amen  und  Srhnee- 
^lückchensagen.  (Mitteil.  d.  St-kt.  f.  Katurkuade  des  üsterr.  Touristenklubs, 
Jahrg.  15,  Wien.  1908,  Xo.  4.) 

426.  «ylrfB,  S.  Ungarische  Pflaoaennamen.  (Növ.  KüzU  1908,  21—24.) 
(Vgl  ICagyar  botaniku  lapok,  2.  1908,  8.  181.) 

426.  Jaci-ard.  H.  Les  noms  des  vög^taux  dans  les  noms  de  lieux  de  la 
Suiese  franraise.    (Bull.  d.  1.  Murithiennc.  XXX II,  1908,  p.  109—172.) 

In  der  Heihenfolc^e  des  Systems  von  de  Candolle  werden  die  einzelnen 
in  Betracht  kommenden  Püanzenarten  besprochen  hinsichtlich  ihrer  Bezeich- 
nungen, and  daran  wird  eine  AufiEfthlung  der  davon  herrtfhienden  Ortsbezeich- 
anngen  angeadüossen;  bei  einigen  Arten,  namentlieh  Bäumen,  ist  die  Zahl 
der  darnach  benannten  Orte  aus  dem  Gebiet  eine  recht  grosse. 

427.  Peckolt,  T.  Volksbenennnngen  der  brasilianischen  Pflanzen  und 
Produkte  derselben  in  brasihanischer   (portugiesischer)   und   der   von  der 
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Tupwprache  adoptierten  >iamen.  (Phanuac.  Archives,  6,  1908,  p.  14 — 16,  VV 
bis  28,  S4,  7»— 

428.  Xiiten,  K.  T.    Texas  Sute  flower.    (G.  Cbr^  8.  ser^  XXXIJ, 

p.  4oa) 

Der  Büffelklee  ist  zur  Wappenblume  des  Staates  Texas  gewählt  worden. 
Kr  bedeckt  im  Frühjahr  die  Prärien  dicht  und  die  blauen  Blüten  erfüllen  die 
Laft  mit  ihrem  Wohlgeruch.  K.  Schumann. 

429.  Besea,  F.  Die  Natnr  in  der  Kunst.  Studien  eines  Naturforschers 
zur  Geaeliichte  der  Malerei.  (Leipzig,  XI  n.  944  S.,  S^.) 


II.  Spezielle  Pflaiizeugeographie  (Kenntnis  der 
einzelnen  Pflanzenreicbe  und  Länder). 

B.  480-1286. 

i.  Nordisches  Pflanzenreich,  b.  480-882. 

A)  Arbeiten  über  mehrere  Pflanzengebiete  (z.  T.  auch  aber 
mehrere  Pflanzenreiche),   b.  480-489. 

430.  Gando^er,  M.  Conspectus  florae  europae.  (Hull.  .\rad.  intern,  de 
<H  ?r  hr.taa..  Xll,  1908.  p.  868—888.)   (Vgl.  Bot.  Centralbl.,  98,  1908,  8.  814 

bus  81Ö.) 

480  a.  tiandeger,  M.  Novus  Conspectus  florae  Europae.  (BulL.  Aead. 
lot  G^ogr.  Bot,  XII,  1908.   Wird  fortgesetet) 

Aufz&hlung  der  Pflanxenarten  und  Formen  aus  Europa  mit  kurzen  An» 
gaben  Ober  ihre  Verbreitung  in  der  Reihenfolge  des  Systen»  Ton  de  CandoUe. 
(Vgl.  Inf-nrii  aur}.  Hof.  ( X(  "V.  S.  69.) 

421.  Uürke,  M.  Piantae  Knropaeae.  Fnumeratio  systematica  et  sjno- 
njinica  plantarum  phanerogamarum  in  Europa  sponte  crescentitun  vei  mere 
iaijiulinanini  operis  a  Br.  fC.  Richter  incepti.,  Tomua  II,  Pars  III.  (Leipzig 
fEDgelmann],  S.  821-<4S0.) 

Forts,  der  zuletzt  Bot.  J..  XXVII.  18H9,  1  .Xbt.,  S.  'Jh',,  B.  266,  an<ro. 
lenken  .\rbf  it.  die  in  Engter  s  Anordnung  diesmal  die  europäischen  Arten  von 
Lychnis  bis  Clematis  (z.  T.)  enthält. 

432.  Roay,  G.  Remarques  sur  la  floristi^ues  euiopöenne  (Braya  lineari» 
Rouf,  BraifQ  jntrpwmemt  Bunge).  (Revue  de  Bot  Sjrst  et  de  Grtegr.  Bot»  I, 
1908.  p.  76—78.) 

Vgl.  auch  B.  789. 

482  a.  Roax,  6.   Remarques  sur  la  floristique  europienne.    {B.  S. 
France.  60.  1908.  p.  101—118.) 

n.  B^futation  de  quelques  critiques. 

482b.  Bmji  Ii.  Le  genre  Ihnmtamm  dans  la  flore  enrop^enne  et  dans 
la  flore  atkuitique.   (Rev.  Bot  syst.  Geogr.  bot,  I,  1908,  p.  17—22,  88—40.) 
482c.  Roiy,  G.   Diagnoses  des  plantcs  rares  ou  rarisaimes  de  U  üore 

etiropeenne.    (Rev.  Bot.  sy^^t  Copr  bot  .  1.  1908,  p.  28-80.) 

488.  Caiias,  E.  €1.  >Staüsti4ue  et  Catalogue  des  plante.s  hYbrule.s  spontan 
flies  de  la  Flore  europ^ne  (suite).  (J.  de  b.,  17,  1908,  187—160.) 

9* 
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Behandelt  in  diesem  Teil  Bastarde  von  Rubus. 

484.  Hariot,  H.  Plantes  nouvelles  oa  peu  connu^  d^tes  ou  ftgnr^ 
daas  les  publications  fran^aises  et  ÜrangjknB,  (Jonrn.  d.  1.  8oc.  nationale 
d'Hortic.  de  France.  1003,  p.  123.) 

485.  (fibaolt  et  Hariot.  Plantes  nouvelles  ou  peu  ronnues  decrites  ou 
figuree  dans  les  publicatiooK  frun<;aise8  et  etrangeres.  iJourn.  d.  1.  Öoc. 
nationale  d'Hortic  de  France,  1908,  p.  179—188,  616—617.) 

486.  Ugiier,  0.  et  Le  Key,  R.  Liste  des  plantes  vasenlaiies  que  ren- 
forme  THerbier  gL-neral  de  l'Universit^  et  de  la  Ville  de  Gaen.  (Ball,  de  la 
See.  Linn,  de  Normandie  6.  ser.,  6.  voL,  1901,  Caen,  1902,  p.  188—188,  6.  «er., 
6.  vol.,  1902.  Caen.  19U3.  p.  3r)9— 420.) 

Aufiiähiung  von  rflanzenarten  aus  vielen  verschiedenen  Ländern. 

487.  Beeker,  W.  Viola  sepincola  Jord.  1849  —  Viola  Beraiuiii  Bor.  1867 
=  VMa  augMaea  A.  et  J.  Kemer  1872  =  fiöla  Cymea  Cil  1872.  (Allg.  bot 
Zeitechr.,  9.  1908,  S.  114  -118.) 

Die  Art,  in  die  die  oben  genannton  Formen  unter  dem  ersten  Xamen 
vereint  werden,  ist  verbreitet:  Ostfrankreieh,  Schweiz,  N. -Italien.  .S  . Tirol,  Inns- 
bruck, Österreich,  Käiuteo,  Steiermark,  Lngarn,  Küstenland,  Bosnien;  dagegen 
wohl  nur  gebaut  oder  verwildert  in  Prov.  und  Königreich  Sachsen,  in  Bayern, 
Böhmen,  Mihren,  Schlesien  und  Brandenburg.  Nicht  damit  su  vereinen  ist 
V.  maderensis  Lowe  V.  dtknhatdU  Ten.),  die  Verf.  auch  fflr  Portugal  und 
Majorka  nachweisen  konnte. 

488.  Kneacker,  A.    Bemerkungen  zu  <len  ^Graminetu  exttccafae*.  (AUg. 

bot  Zeit^chr..  9,  1908,  S.  9    15,  .Ml    36.  168  Hl.) 

Neue  Folge  der  zuleut  Bot.  J.,  ao,  1902,  1.  Abt.,  S.  89,  B.  266a,  er- 
wlhnten  Arbeit. 

488a.  Kmieker,  A.  Bemerkungen  au  den  »Omce»  ear«»eoatoe*.  (Eb., 
S.  50—86.) 

Fortsetzung  der  xuletat  Bot  J.,  26, 1901,  1.  Abt,  S.  868,  B.  187  erw&hnten 

Arbeit 

488b.  Kneacker,  A.  Bemerkungen  zu  den  „Cyperaceae  (excl.  Carice$)  et 
Juneaceae  «cwcm/ac-.   (Lb.,  S.  68—70,  96—101.) 

Fortsetaung  der  zuletzt  Bot  80,  1902,  1.  Abt,  S.  891,  B.  266,  er- 
wähnten Arbeit. 

1^9  Weindorfer.  G.  Soino  comparison  of  the  alpine  Bora  of  Anstralia 
and  £urope.  (Victorien  Katuralist,  1908,  p.  64 — 70.) 

b)  MitteleiiropÜsches  Pflanzeigeblet.  b.  440-689. 
a)  Arbeiten  aUgemeinen  Ihlialte.  b.  440-461. 

Vgl.  auch  B.  258  (Tabakbau  i.  deutschen  Zollgebiet),  381  (ForstsUtistik  des 
Deutschen  Reichs),  892  (Forstbau  i.  DeutschL),  1282  und  1288  (Pflanzenwelt 

deutscher  Meere). 

440.  Asrherson,  P.  und  Graebner,  P.  Synopsis  der  roitteleuropüscben 
Flora.    25.-30.  Lief.    (Leipzig,  1902—1903.) 

ForLs   der  zuletzt  Bot  J.,  XXX,  1902,  l  Abt,  S.  888  augezeigten  wert» 

vollen  Arbeit. 

Die  erste  Lief.,  die  dem  angeführten  Datum  nach  d.  81.  Dez.  1902  er- 
schienen sein  soU«  aber  dem  Berichterstatter  jedenfaUs  erst  1908  zu  Gesicht 
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kam,  führt  die  Bearbeitung  des  Cifperaceae  weiter,  ebenso  Lief.  27;  in  der 
Doppellieferung  29/80  wird  dieBe  Familie  beendet  und  die  in  HittäeviopA 
sehr  achwadli  vertxetene  Gruppe  der  Baimae  ToUetindig  bearbeitet,  sowie  end- 
lich mit  der  Bearbeitung  der  Araceae  begonnen. 

In  Lief  26  wird  das  im  Vorjahr  lH'p:onnpne  Register  zum  II.  Bd.,  1.  Ab- 
teilung beeudet.  Endlich  führt  Lief.  die  Bearbeitung  der  Mosaceae  weiter 
durch  Bearbeitung  der  Uubus-Artea  durch  W.  0.  Focke. 

Die  Beendigung  der  schwierigen  Ftoilie  der  Cyperaeeae  und  die  Aus- 
flicht  anf  Beendigung  der  in  einigen  Gattungen  noch  schwierigen  Bnangat 
ist  mit  Freuden  zu  begrttssen.  Hoffentlich  gelingt  e.s  dem  Begründer  des 
wertvollen  Werke.s  noch  weitere  schwierige  Gruppen  bald  /.u  vollenden. 

441.  fteicheabach,  H.  G.  L.  et  H.  6.  fil.  Icone^  i  lorae  Germanicae  et 
Helveticae  simul  terrarumque  adiacoitium  ergo  Mediae  Europae.  Deutschlaads 
Flor»  mit  hfidist  naturgetreuen  oharakteristiadien  Abbildungen  in  natürlicher 
GMsse  und  Anal^-scn  (25  BAnde,  zirka  800Ü  Tafeln  mit  lateinischem  oder 
deiitscheni  Te.xt).  (Fortsetzung  und  Schluss.)  Bearbeitet  von  G.  Beck  von 
M;tnna/j:etta,  Bd.  '22.  Lief.  81.  Gera,  iy03  (1  kol.  Taf.).  4°,  p.  Iö9  192 
(Lateinisch)  oder  p.  löö -2Ub  (Deut.sch).  Desgl.  wolfeüe  Ausg.,  Heft  247, 
Bd.  22,  Lief.  $17,  mit  deutschem  Text,  p.  186—208. 

441a.  Reldmibaek,  H.  6.  L.  et  H.  ti.  HL  Iconee  Florae  Germanicae  et 
Helveti«  if  siinul  terranim  adjacentium  ergo  mediae  Europae,  Bd.  12,  Lief.  82 
und  88.  Gera.  1908,  40,  1  kol.  Tafel  mit  Text,  p.  192— 280  (Latein.)  oder  &  209 
bis  29U  (Deutsch). 

WohUeUe  Ausgabe,  Bd.  22,  Heft  248  und  249,  Lief.  82  uud  88.  Lb., 
S.  208—280,  1  halbkolor.  T^l.  mit  deutschem  Text 

442.  KiniMr,  Oh  Lttir,  E.  und  Sehriter,  C.  Lebensgeschichte  der  Blflten- 
pflanzen  Mitteleuropas.   Spesielle  Ökologie  dw  Bltttenpflanzen  Deutschlands, 

Österreichs  und  <ler  Schweiz. 

Band  1.  Stuttgart  il  Imer),  1904.  Davon  erschien  1908  Lief.  1,  S.  1—96. 
Mit  11  Einzelabbildungen  in  81  Figuren. 

IMe  erste  Lieferung  enthält  die  Einltitung,  eine  Übersicht  über  die  bio. 
logischen  Erscheinungen  bei  den  mitteleuropäischen  Blütenpflanzen,  ein  Ver* 
ieichnis  der  wichtigsten  zusammenfassenden  Schriften  der  Blütenpflanzen 
Mitteleuropa«,  eine  ?2rkl;irung  der  für  die  biologischen  Eiiirichtunj^eu  der 
Blütenpflanzen  gebrauchten  Kunstausdrücke  und  den  Anfang  der  speziellen 
Darstellung  1.  Tacaeeae,  2.  Knaeeac.  Während  die  erste  Familie  nur  eine 
mitteleuroptoehe  Art  nmfaast,  nämlich  Tamu  baeeaia,  ist  von  der  aweiten  bis- 
her auch  nur  eine  Art,  Abits  alba,  behandelt;  diese  sind  aber  so  ausführlich 
und  »ll-<t*iti^r  besprochen.  da.ss  da-;  Werk  verspricht,  nicht  nur  für  die  Hiologie, 
sondern  auch  für  die  Fflan/.eiigt.'(>t;ra[)hie  ein  wichtiges  Nachschlaerehuch  zu 
werden.  Nicht  nur  wird  die  Gesamtvurbreitung  dieser  beiden  Arten  be->prüchen, 
sondern  auch  bei  der  Tanne  auf  ihre  Begleiter  emgegangen. 

448.  Kechf  W.  D.  i.  Synopws  der  Deutschen  und  Schweiaer  Flora. 
8.  Aufl.  in  Verbindung  mit  namhaften  Botanikern  herausgsg.  von  l'rof.  T>r. 
E.  Hallier  fortgesetzt  von  iL  Wohlfarth,  16 Lief.,  JLeipilg (Keislaad),  1908, 
S.  22ä]  -2890. 

Fortsetzung  der  zuletat  Bot.  J.,  80,  1902,  1.  Abt.,  S.  889,  B.  260,  er- 
wähnten Arbeit,  die  endlieh  die  ZweikeimblätÜer  zu  Ende  ftthrt  von  den  Ein- 
kebnUättlem  aber  noch  nur  1  Seite  enthiilt.  In  dem  vorliegenden  Teil  «rerden 
die  Balggonaue»  weiter  gefflhrt,  dann  die  Thymdaeaceae,  Lauraeee»,  £bnteiaoeae» 
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EUut^puMßet  LormUhaeeMf  Bafjßniaem»,  ÄritlMkimaet  J^fwfrveeoe  und 
Bmunae  rem  Homugeber,  äim  EufihorUaeeae,  Cemtaphffiaeme,  UtÜtaeemet 

Cannabaeeae,  Moraceae,  Ulmaceae,  Fiatanaceaet  JnffUmdaoeae  and  CuptUiferae  von 
Brand,  die  Scdicaceae,  Betulaceae  und  Myricacene  anscheinend  wieder  vom  Her- 
ansß;eher,  endlich  dio  nur  z.  T.  bearbeiteten  Hydrocharitaceae  wohl  von  Brand 
bearbeitet,  wenn  auch  der  Nauie  nur  Uber  der  linken  Seite  nicht  immer  klar 
encbeineii  limt»  wer  der  Bearlteiter  ist,  ammal  da  der  Name  Wohlfarth  als 
der  dee  jetsigen  Henmsgebere  gaos  fortgelaesen  wird. 

Jedenfalls  ist  das  weitere  Fortschreiten  der  Arbeit  mit  Freuden  zu  be- 

grossen. 

444.  (iarcke,  A.  illustrierte  Flora  von  Deutschland  zum  Gebrauche  auf 
Exkorsionen,  in  Schulen  und  zum  Selbstunteiricbt  NeaDsehnte  neabearbeitete 
Aullage.  Mit  770  OriginalabbUdungen.  BeiUn  (Parey).  1908,  IV  und  M  und 

m  S..  80. 

Neue  Anflape  der  in  voriger  Auflage  Bot.  J..  26.  1898.  1  Abt. 
S.  460f.,  B.  859.  besprochenen  .Arbeit,  die  wie  für  Bestiiumungszwecke  auch 
fttr  Angaben  über  die  Verbreitung  der  Gefässpflanzen  in  Deutschland  höchst 
wertvoll  ist  Der  neue  Anwuchs  des  Budws  um  16  S.  zeigt»  dass  auch  diese 
Auflage  vielfaebe  Nacbtrftge  entblH.  An  vielen  Stellen  finden  sich  aneb  Ideine 
Üniidiiigkeiten  der  vorigen  Auflage  verbessert;  doch  steht  noch  z.  B.  die  bei 
der  vorigen  Bc^^pftThunix  hervorp:ehobene  falsche  Angabe,  dass  Viola  mirabilis 
im  Königreich  .Sachsen  fehlt.  Einip:«-  weitere  kleine  l 'urichtigkeiten  hat  Be- 
richterstatter dem  Verf.  mitgeteilt.  Trotz  diu.ser  kann  er  sagen,  dass  es  kein 
suverlissigeres  fertiges  W«4c  Ober  die  Flora  von  ganz  Deutschland  gibt 
als  dies. 

445.  PrSDl(,  A.  B.  Pflanzentabellen  zur  leichten,  schnellen  und  sicheren 
Bestimmung  der  höheren  Gewächse  Nord-  und  Mitteldeutschlands.  Neu  her» 
ausgegeben  v.  G.  Worgitzky.    (Leipzig,  1908.  XXXVl  und  288  S..  «o.) 

446.  Wünsche,  0.  Die  verbreitetsten  Pflanzen  Deutächlands.  4.  Auflage. 
(Leipzig,  282  S.,  S^,) 

447.  Stans,  J.  Flora  von  Deutschland  in  Abbildungen  nach  der  Natur. 
Zweite  neu  bearbeitete  .\nflage.  10.  Band  (RöhrenblOtler  im  weiteren  Sinne, 
Tiibatae  1.  Hälfte.  Von  E.  H.  L.  Krause,  Stutt-art.  1908.  224  S..  mit  64  Taf. 
in  Farbendruck  und  27  Abbildungen  im  Text;.  11.  Band  (Röhrenblütler  im 
weiteren  Sinne.  Tubalae  2.  HSlfte.  Von  £.  H.  L.  Krause,  eb.,  1908,  ÜSS  8.. 
mit  64  Tafeln  in  Farbendruck  und  87  Abbild,  im  Text). 

Forts,  der  Bot.  J.,  XXX,  lIKtt,  1.  Abt.,  8.  8881.,  B.  282  besprochenen 
Arbeit. 

Unter  denj  Namen  Tubatae  vcreini;:rt  Verf.  die  Vontortne.  Tubiflorae  und 
Plantaginales  Englers.  Diese  Gruppen  werden  in  den  beiden  vorliegenden 
Bftnden  vollständig  behandelt. 

448.  BsekeTt  W.  Bemeikungen  zu  der  Bearbeitung  des  Genus  Fiolo  in 
Sturms  Flora  von  Deutschland,  Band  8  (1902).  (Allg.  bot.  Zeitschr.,  9,  1908, 
S.  7—9.) 

V.  uliginosa  kommt  in  Thiiringen  nicht  mehr  vor;  V.  qnp«ila  fehlt  in 
Prov.  Sachsen  und  im  Harz  (wahrscheinlich  auch  am  Titisee).  |'.  rimniaHa  f. 
vfHoss  kommt  nicht  nur  in  Westdeutschland,  sondern  auch  im  Uars  und  Iudi> 
carien  vor.  V,  alba  kommt  nicht  in  Oberfranken,  wohl  aber  in  Oberbayem 
vor.  V.  landfcHia  Thore  kommt  in  Deutschland  gar  nicht  vor  und  hat  mit 
F.  cofitNa  var  duneiMM  nichts  zu  tun.    F.  beUa  aus  Schlesien  ist  F.  aijMifru. 
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449.  AppH,  0.    Über  oini^je  Gräser.    (Verh.  Brand..  45,  1908,  8.  XXX.) 

Besonders  über  eine  Funu  der  Glyceria  atiuaüca  aus  Ost-  und  West- 
pmuMm,  Schlesien  nnd  Holstein. 

4fiO.  QiMtatr,  P.  Botamsdier  Fflhrar  durch  Norddeutsehland  (mit  be* 
sooderer  Berflcksichtignng  der  Ostliohen  Hälfte).  Hilfsbuch  zum  Erkennen  der 
in  den  einzelnen  Vegetationsformationen  wildwachsenden  Pflanzen  zum  Ge- 
brauch auf  Exkursionen,  Berlin  (Gebrüder  Bomtraegerj,  1908,  IV  und 
162  80.) 

Verf.  gibt  zunftchst  eine  Übenieht  der  Vegetationafonnationeii«  die  er, 

wie  schon  in  früheren  Arbeiten  in  solche  nährstoffreicher  Böden  und  nähr- 
stoffarmer Böden  teilt  und  dann  weiter  übersichtlich  gliedert.  Dann  bespricht 
er  die  einzelnen  Formationen,  wobei  er  die  leicht  miteinander  vermengten 
auch  gemeinsam  behandelt  oder  wenigstens  Hinweise  von  einem  Bestand  zum 
andern  liefert.  Die  Bestla^  w«den  in  fdgttnder  Weise  gefedert: 

A.  Wilder: 

I  Kiefernwälder. 
11.  Laubwälder. 
Buchenwälder. 
Eichenwälder. 
Erlenbmdier. 

B.  Sonnige  fKmtische  Httgel. 

C.  Wiesen,  Wiesenmoore  nebst  Lendwlssem: 
I.  Glumiflorenvegetation. 

II.  Trockene  (fruchtbare)  Wiesen. 
Hl.  Nasse  bis  feuchte  Wiesen. 
IV.  Ufer  und  Wasser. 

a)  Haches  Wasser  und  Ufer  mit  Bestand  von  Hochgräsern. 

b)  Ufer  mit  kahlem,  nicht  mit  hohen  Stauden  bewachsenem  Boden. 

c)  Wasser,  Pflanzen  stets  untergetaucht  oder  schwimmend. 

D.  Salz»  und  Strandflora: 

L  Sandstiand  nnd  Dflnen. 
IL  Feachtere  Sandstellen  nnd  Salswieeen. 

III.  Salz-  und  Brackwasser. 
£.  Heiden  imd  Heidemoore ; 

1.  Sandfelder  und  BinnendUnen. 
LI.  Heiden. 

III.  Feuchtere  Heiden  und  Heidemoore. 

IV.  Heid^wisser. 

F.  Kulturformationen: 

I.  Huderalstellon. 
II.  Acker  und  Ackerränder. 

Für  jede  dieser  Gruppen  von  Beständen  nennt  Verf.  die  wichtigsten 
Vertieier  und  filgt  bei  den  nicht  allgem^  bekannten  Arten  einige  Bestim- 
MugSDieifanale  bioKu.  sowie  liurze  Angaben  Ober  die  Verbreitung  im  Grebiet. 

Am  Schluss  wird  eine  Bestimmungstabelle  der  Familien  nach  dem 
Linn«''*^chen  System  sowie  ein  Gattunp^sref^ister  und  ein  Verzeichnis  der  Ab- 
kOrzungen  und  Zeichen  gegeben,  so  dass  das  Buch  auch  als  Bestimmungsbuch 
recht  brandlbar  ist. 

4iOa.  FisolMr,  B.  Taacbenbuch  für  Pftanxensanimler.  (Leipiig  [Leiner], 
M4  S..  80.) 
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Das  vorliegende,  schon  lu  12.  Auflage  erscbieoene  Buch  enthält  zunächst 
eine  allgem^e  Einldtaiig  und  dum  einen  Sehlflssd  nacli  Linni  zur  Be- 
stimmung der  Gattongen.  Dagegen  sind  die  Arten  eigenertig,  nämlich  nach 
der  Blütezeit  geordnet.  Die  Pflanzen  aber,  welche  gleichzeitig  blUhen,  sind 
wieder  nach  StandortPii  (r.df  r  Beständen)  geordnet,  wobei  natürlich  die  ein- 
ander verwandten  Arten  netjen  rnnandcr  stehen. 

Dass  diese  Art  der  Anordnung,  wenn  sie  auch  nicht  wissenschaftlich 
brauchbar  ist»  fflr  Liebhaber  oft  Torteilhaft  zur  Bestimmung  ffihrt,  das  Bneh 
daher  bei  Pflansenfreunden  wohl  Verwertung  finden  kann,  zeigt  die  grosse 
Zahl  der  Auflagen  an.  Drei  Farbcndrucktafeln  rnit  schdnen  Barstellungen  von 
Blflten  tind  viele  Hnlzschnitte  erleichtern  die  Bestimmung,  zwei  Kegister  die 
Auffinilunir  der  Artbeschreibiuif.^<'n. 

451.  Kraepelin,  K.  Exkursionsflora  für  Nord-  und  Mitteldeutachland. 
(b.  verb.  AoHm  Leipzig  und  Berlin,  866      8«,  1908.) 

31eue  Auflage  der  fttr  Bestimmungnwedce  sehr  passend  eingerichteten 
Flora,  in  der  aber  die  Verbreitungsangaben  für  pflanzengeographische  Zwecke 
zu  kura  gehalten  sind. 

ß)  Dänemark,  n.  452 

V:^l  auch  Ii.  460  (zur  Pfliinzen\v«-lt  Hornhohiis). 

Ah'J.   Ostenleltl,       H.    Smaa  Bidra-j;  tili  de  Uanske  Flora  1  II,  I.  Rauunculus 
neinorv6iUi  hC,  2.  Erythraea  capitata  WilM.,  8.  Euphrasia  nemoiusa  l'ers.  (Bot. 
S6,  1908.  p.  XVIII-XLVI.) 

r)  Schleswig-Holstein,  b.  468—467. 

Vgl.  auch  B.  Ai9  (Olifearia  aqmtk^^  468  (Pflanzen  am  Ratzeburger  See). 
468.  ReiDke,  J.    Botanisch-geologische  Streifzüge  an  den  Küsten  des 
Her/oü^ ums  ."Schleswig.   Mit  257  .\bbild.,  Kiel  r.t03.  157  S..  4^.   < AVi-^senschaftl. 
Mt  eresuntersuch.,  herausirr;;'.  v.  d.  Kommission   zur  wissensrh.    l  ntersurhung 
der  deutschen  Meere  in  iviel  und  der  biologischen  Anstalt  auf  Helgoland,  im 

Auftrage  des  kSnigl.  Kinist.  f.  Landwirtsch^  Domftnen  u.  Forsten  u.  d.  kGnigl. 
Minist,  d.  geistL,  Unterrichts-  n.  HedizinaI.Abkeilnng,  neue  Folge,  8.  Band^  Er- 

gSnzungsheft,  Abteilung  Kiel.) 

Verf.  "Stellt  zunäc  li<t  kurz  die  (Je-;rhichte  Schle<^\vi<j:s  und  seiner  Pflanzen- 
welt dar,  die  kaum  über  <iie  l'^is/cit  zurückreicht.  Hann  weist  er  darauf  hin, 
dass  er  in  vorliegender  Arbeit  hauptsächlich  durch  Abbildungen  von  Küsten- 
steilen«  die  den  Pflanzenwuchs  darstellen,  wirken  wolle.  Diese  sind  denn  auch 
so  reichlich  und  so  klar,  wie  wohl  in  keinem  Werke  Aber  die  Pflanzenwelt 
eines  anderen  norddeutschen  Landes.  Die  erste  HUfte  des  Werkes  behandelt 
die  West-,  die  zweite  «lio  Ostküste  des  Landes. 

Zuerst  wird  «lie  Westküste  ntirdlich  von  der  Eidermüiidun;.;  behandelt. 
Mit  Ausnahme  von  ii  kleinen  Stellen  treten  die  Marschwieseu  an  die  Küste 
heran,  nur  sQdwärts  von  Bellum  und  nOrdUch  und  sttdlich  des  Brönsau  tritt 
Diluvium  an  die  Küste.  In  der  Anschlicknngszone  ist  immer  SaUeorma  AcrboMa 
!if  ( rste  Pflanze.  'Ist  der  Schiirk  80  hoch  geworden,  dass  ihn  die  gewöhn- 
liche h'hit  nur  kurze  Zeit  vorliisst,  so  erscheint  dies«»  Hat  sie  einen  Ti'i  |  ich 
von  Landpflauzen  gebildet,  sf>  zeigen  sich  iin^^cfähr  an  der  (Trenzlinie  der  i;e- 
wöhnliclien  Flut  Juncus  gerardi  und  Festuai  thalassicu,  tleuen  sich  an  einigen 
Stellen  AgntHii  alba  zugesellt.  F-  thal.  wftchst  in  Horsten,  die  sich  itelleiw 
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weise  zu  Wiesen  Tereinen.  ebenso  bildet  J.  qcr.  durch  kriechende  Erdstongel 
Strandwie^^en.  An  trockenen  Stellen  treten  dann  Stallet  limon-,  Truflochin  nuir.. 
Atter  trip.,  Suaeda  nmr.,  Plantago  mar-,  Glaux  nuir.  hinzu,  an  Prielen  besonders 
iriMiM  mar.;  ErhOhuDgen  der  Wiesen  tra^^n  Armeria  wilg.  and  (MbnÜtet 
ntira-  Die  gaouse  eOdlieh  von  Hoyer  gelegene  Marsch  ist  in  gesebiehtlielier 
Zeit  entstanden.  Südlich  von  der  Dagebüller  Halbinsel  zeigt  dagegen  das 
Meer  das  Bestreben.  Land  abzureissen  und  daher  ist  dort  der  Strand  befestigt. 
Weiter  südlich  is-t  mehrfach  Wechsel  in  der  B«»zi»'hun^. 

Von  den  Inseln  bespricht  Verf.  zuerst  die  üeestinsel  Föhr,  geht  dabei 
aneh  snf  die  xecstfirende  Wirkung  des  Windes  ein.  Auf  dem  Stmndwall  siedeln 
aidi  im  flngsand  Aomma  or.  und  or.  an.  Nfther  dem  Wasser  und 

•bher  oft  Uberflutel  ist  Triticum  iunc.,  das  in  grosser  1'<>rinontnannigfaltigkeit 
mit  (  bergängen  zu  dem  weiter  landeinwärts  auftretenden  T.  rrppus  < f^rhcint. 

Ktwa  in  der  Mitte  der  Sildküste  der  Insel  erreicht  der  Stci;  »bfail  des 
IKlaviums  die  schönste  Ausprägung  im  (Joting-Kliff.  Auf  dem  am  Fuss  des 
Kliffs  ToriiandenOB  Sand  finden  deb  nur  spftrlicli  Ptamwut,  Mymtu,  Honekenya, 
CakUe.  Das  Kliff  trilgt  Cmrynephoru»,  Fettuea  nämi,  Lafkynu  mar. 

Aus  Marschland  gebildet  sind  Peilvorm,  Nordstrand  und  die  flalligen. 
Von  den  letzten  Inseln  werden  verschiedene  z.  T.  nach  eiixener  Ansicht  ge- 
schildert und  ntehrfach  durch  iiUder  erläutert,  die  z.  B.  die  Landanschlickung 
durch  (Queller  zeigen. 

Bei  der  Insel  B5m  schildert  Verf.  das  Watt  auf  dem  von  Samenpflanzen 
Zotten  mar.,  Btifpktmar,  und  ZatmkMHa  mar.  auftreten;  die  durch  krieehende 
Stengel  und  Wurzeln  den  Boden  befestigen.  IJöm  selbst  scheint  sich  aus  einer 
Sandbank  entwickelt  zu  haben.  Verf.  geht  hierbei  auf  die  Dünonbi Iduiig  ein 
(vpl  B  4r)3a)  und  schildert  auch  die  Heide.  Dann  hehanilelt  er  aucli  sehr  ein- 
gebend Sylt,  wobei  wieder,  wie  in  der  ganzen  Arbeit,  viele  Abbildungen  die 
Scfaüderung  unteiBtfltsen,  die  s.  T.  anch  IHurstellungcn  anderer  Forscher  enthalt» 
«ihrend  die  Bilder  fast  alle  neu  aufgenommen  sind.  Etwas  kOrzer  wird 
Amnun  behandelt  und  daran  schliesst  sich  die  Westküste  von  Eiderstedt  als 
Rest  der  Kestlandskfist«'.  wobei  Verf.  seine  eigenen  Beobachtungen  in  der 
RichtunfT  von  Norden  nach  Süden  mitteilt.  Zwischen  Ording  und  We-lerhever 
ist  der  äussere  Abhang  des  Deichs  reichlich  mit  Uelm  bewachsen,  darunter 
lieoilieh  viel  Aamma  balU  Zwischen  diesem  Deich  und  den  eigentlichen 
Dünen  von  St  Peter  ist  eine  Lagune,  an  deren  Bande  eine  von  dicht  stehen- 
dem QusUer  gebildete  Wiese  auftritt.  Ein  Steg  führt  über  die  schmale  Mündung 
•'-■r  Lagune:  zwischen  jenem  Steg  und  der  Rettungsstation  ist  der  Strand  fest 
und  nass  und  besteht  aus  einer  Mischling  von  Schlick  \ind  Sand;  an  den  leuchten 
Stellen  zeigen  sich  Polster  von  Ftatuca  thaiauica  mit  Glaux  und  Scirpm  mar. 
dstwischen;  wo  e«  trodBener  wird«  Mldet  Tritieum  iufie.  niedrige  Grasfl&chen; 
F«l.  tkaL  kommt  aneh  unter  der  Flutgrenze  vor.  Weiterhin  fand  sich  reichlich 
Hondtenya  am  Fuss  der  mit  Helm  bewachsenen  Vordünenkette.  Hinter  dem 
Bad  St.  Peter  ist  eine  irut  iredeihende  Pflanzung  verschiedener  Kiefern,  die 
auch  auf  der  Windseite  gut  gedeiht.  Die  hohen  Dünen  zeigen  idinlichen 
Pflanzen  wuchs  wie  anderswo.  Südwärts  von  St.  Peter  trifft  man  vor  den 
Dttnen  eine  flache  mit  Gras  und  viel  Juncm  effueu»  sowie  stellenweis  mit 
Weidmgestiflpp  hewachsene  Sandmarsch.  Sttdlich  von  Böhl  hört  die  altere 
Dünenkette  auf  und  Strandwiese  beginnt  wieder.  Auch  hier  in  Ki<l(  r>tedt 
konnte  Verf.  seine  Untersuchungen  über  Diinenbilduiig  fortsetzen.  _Kiderstedt 
lehrt  in  Übereinstimmung  mit  Kum  und  Amrum,  dass  wie  die  Marschen,  so 
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auch  die  Ddnen  fast  unmitteibar  den  Fluten  des  Meeres  entsteigen,  was  nur 
dmdi  die  Vegetation  reu  TrUteum  tMtMmiiii  «miflglidit  wird.  In  den  genannten 
dfei  fieziiken  erhalten  die  Diloen  dadurch  unausgesetzt  neuen  Naichwuchs. 

Köm.  Amrum,  St.  Peter  würden  in  den  Zustand  von  Sylt  übergehen,  wenn  die 
Strömung  das  Vorland  wegsptilte  und  das  Meer  dort  vertiefte,  so  dass  keine 
mit  Meerv^aäser  getränkten  Saudflüchen  übrig  bUeben,  auf  denen  Trüicum  ein 
Fondameut  sn  höheren  Dinen  legen  könnte,* 

Die  VerBobiedenheit  der  Oat-  von  der  WesttcOele  Scbleewige  wird  hnnpi- 
sftehlich  durch  du  Fehlen  der  Geseiten  in  der  Oekeee  bedingt;  auch  sind 
Meeresalluvionen  zur  Bildung  von  Marsrli  und  Dttnen  an  der  westlichen  Ostsee 
selten;  dafiir  ist  das  Mitteldihiviuin  häufig;  oft  findet  sich  Steilküste:  be- 
zeichnend sind  ferner  die  Föhrden.  Der  Pflanzenwucbs  ist  viel  mehr  durch  den 
ICenachen  bedingt  als  an  der  Nordsee»  ihm  verdanken  jetzt  wenigstens  auch 
4ie  Gehölze  ihre  Entstehung,  die  vorwiegend  aus  Buchen  gebildet  sind.  Verf. 
beginnt  seine  Einzelschilderungen  mit  der  Heilsminder  und  Gjenner  Föhrde; 
von  der  letzten  gibt  er  besonders  viele  Abbildungen,  da  sie  verhältnismässig  weniij 
durch  menschhchen  Einfluss  verändert  zu  sein  scheint.  An  der  Ueih«minder 
Bucht  findet  sich  hinter  dem  stellenweis  mit  totem  Seegras  bededden  Strand 
«in  Anger  mit  Mjfmm  armarni»  und«  Otähm  odmimemt.  Im  innersten  ^fHnkel 
der  Bucht  sind  Steilhänge  mit  Buchen.  An  der  weiter  beschriebenen  Gjenner- 
und  Apenrader  Föhrde  wird  mehr  auf  den  Gesamteindruck  der  Küste  als  auf 
•einzelne  Pflanzen  arten  eingegangen,  ähnlich  ist  es  bei  der  Küst«  von  Alsen. 
Doch  hebt  Verf.  hervor,  dass  bei  Mummark  Sand  an  der  Küste  selten  ist  und 
•daher  auch  Elymui  ar.  nur  spärlich,  titamma  ar.  gar  nicht  v<Mrkommt.  Vielfach 
sind  dort  die  steilen  Tonufer  mit  TiatlU^  farf.  bewadisen,  awischen  dem  Ftatm» 
arund,  und  vor  dem  Atriplfx  Iii-  wächst;  an  einer  quelligen  Stelle  findet  sich 
.Schilfrohr  nntcrmiscfit  niit  Equisetum  ielmat.  und  Sonchus  pal-,  im  Steingeröll 
•des  .LfcT.-^  K<iH  pal.  und  un  einer  der  wenigen  Stellen,  wo  reiner  San<i  das 
Geröll  bedeckte,  CakiUs  und  iyanchutt  arv-  Sonst  ist  viel  Hochwald  von  Buchen 
xu  beobaditen.  Ähnlich  gehalten  sind  die  Sdiildemngen  der  Flmsburger  Föhrde 
und  Geltinger  Baeht.  Bei  Sttderhaff  ist  auch  dne  Tannensehonang,  daneben 
ein  mit  CjftitM  tcoparius  bedeckter  Hang.  Südlich  von  Steinberghaff  treten  hohe 
Fliehen  bis  an  den  Strand  mit  einem  Vorgehölz  aus  Eschen,  Erlen.  Weiden: 
der  Strand  ist  dicht  mit  Atriplex  Iii.  bewachsen.  Auch  die  Schleiufer  sind  älin- 
lich,  so  dass  Verf.  nur  einige  beachtenswerte  Punkte  hervorhebt,  besonders  ein- 
gehend schildert  er  den  Pflansenwnchs  der  Lotseninsel,  auf  der  auch  Dflnen- 
^bilde  vorkommen,  die  Verf.  auch  abbildet»  Wahrend  an  der  Nordseekaste 
von  Schleswig  die  Dünen  landeinwärts  immer  in  Heide  übergehen  und  selbst 
die  ältesten  Dünen  Calluna.  Empefrum  und  Salix  rtjmi.^  tragen,  fehlen  diese 
Sträucher  ganz  auf  den  Dünen  au  der  ÜstseekUste  Schleswigs. 

Ähnlidier  Fflanamwudhs  wie  auf  der  Lotseninsel  kt  anoh  an  dsr  Se^Bm- 
hagener  Nehrung,  von  wo  Verf.  ßryngfmm  mar.  und  Crwmbe  nebst  SabUa  ab- 
bildet. Zuletzt  geht  er  noch  auf  die  Eckernförder  Bucht  und  Kieler  p'öhrde 
ein.  Diese  rechnet  er  zum  Gebiet,  weil  sie  die  südlichste  Föhrde  der  Halbinsel 
ist,  also  ihrer  Bildung  nach  sich  an  ilie  ."^chleswiger  Föhrden  anschliesst  Hei 
Altenhof  schildert  er  wieder  eingehend  den  i'flauzenwuchh  am  Strande,  da  die 
JSandpilanasn  dort  in  reicher  Zahl  voikommen.  Auch  von  der  Kieler  Föhrde, 
die  Verf.  besondere  genau  bekannt  ist,  werden  einige  Tdle  eingehend  ge- 
^Kihildert,  so  auch  von  dem  renzgebiet  des  Reichs-Krisgshafens,  wo  wieder 
JDflneubüdung  vorkommt,  doch  können  hiervon  wie  von  so  vielen  anderen 
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Stellen  der  inhaltsreichen  Arbeit  nicht  alle  einzeln  genannten  Arten  aufgezählt 
werden,  somat  da  viele  daTon  eehim  duccb  Brahb  Floia  v<m  den  Slaadoiten 
bakaani  aind. 

4B8a.  Reinke,  J.  Die  Entwickelungsgeschicht©  der  Dünei;  an  der  West- 
küste von  Schleswig.  (Sitzungsber.  d.  kgl.  preiu».  Akad.  d.  Wissenach.  üerün, 
1908,  S.  '281—295.) 

An  der  WeaUKIlate  Sdüeswigs  finden  aicb  Dttnen  nur  anf  BOm,  Sylt 
and  Ammm,  sowie  in  Eidelstedt.  Sylt  bat  anssehliesaliob  alte  Dflnen,  wlhiend 
die  anderen  8  Gebiete  neben  altra  anch  nene  Dünen  verschiedener  Ent- 
wickelungsstufen  haben.  Alle  diese  sind  nur  anf  feuchtem  Sand  entstanden 
und  bilden  j-ich  heute  unr  da.  An  ir<^end  eine  Hervorragnng  lagert  sich  Sand, 
aber  damit  dieser  gebunden  wird,  ist  eine  Pflanze  notig;  das  ist  hier  immer 
mUemm  hmceum,  eineecbteSalspflanae^  die  am  besten  anf  reinrai  Sand,  doob 
aaeb  swiscben  KJee  und  seibat  an  tonhaltigen  Stellen  gedeiht»  wenn  sie  salz- 
baltig  sind.  Aus  den  Grundachsen  treten  zahlreiche  assimilierende  Sprosse 
an  die  Oberfläche,  deren  Blätter  für  gewöhnlich  flach  und  nur  bei  Trorkenheit 
eingerollt  sind.  Neben  diesen  blattertragenden  Sprossen  entwickeln  sich 
blühende  Hahne,  die  im  Gegensatz  zu  denen  von  T.  repcns  nicht  hohl,  sondern 
mit  Pnienchym  gefüllt  sind.  Aneb  sind  sie  nidit  knickbar,  scmdem  breeben, 
wenn  man  sie  biegt.  Zerbrechlich  ist  auch  die  Spindel  der  Ähre;  sie  snrfillt 
zur  Fruchtreife  leicht  in  ihre  einzelnen  Glieder,  während  die  Spelzen  mit  den 
eingp'sr.hlossenen  FVüchtchen  daran  haften  bleiben,  um  so  durch  den  Wind 
verbreitet  zu  werden.  Die  Succulenz  der  Stengelgliedcr  teilt  sie  mit  vielen 
anderen  Haiophyten. 

Die  vom  Wind  sefstrenten  fMebte  keimen,  wenn  ai»  von  Sand  bedeckt 
werden  und  bilden  zuerst  einen  Laubspross;  sobald  Auslftufer  entstanden, 
brechen  aus  ihnen  neue  Laubsprosse  in  ziemlich  regelmässigen  Abständen: 
Blütensprosse  werden  erst  von  mehrjährigen  Pflanzen  gebildet.  In  solchen 
Pflanzenhorsten  fängt  sich  der  Sand  und  bedeckt  die  Pflanzen  ziemlich;  doch 
gelangen  diese  dorcb  Nacbwaebsen  wieder  an  die  Oberllttolie.  So  wiehat  die 
Olne  immer  weiter  und  die  Pttanie  wieder  bindnreb.  Der  Wind  webt  einen 
Teil  des  Sandes  an  der  Leeseite  hinab.  Reine  TVi/t'cuer-Dttnen  können  2 — 8  m 
heranwachsen.  Zu  hohe.s  Wachstum  ist  nicht  ni<ig!ich,  weil  T.  iMnCi  Halopl^ 
ist,  aus  den  Dünen  aber  der  Salzgehalt  bald  ausgewaschen  wird. 

Auf  höheren  und  älteren  Dünen  findet  mau  nur  ausnahmsweise  T.  iunc., 
dafür  aber  Aobmui  armaria,  die  durch  hohen  Wuchs  ond  lange  Blfttter  T*  time. 
weit  überragt.  Diese  Art  ist  auagesprochenor  Psammophyt^  kommt  daher 
auch  im  Binnenland  vor;  sie  meidet  von  Salz  durchtränkten  Boden.  Pnmnimi 
bedeckt,  wo  sie  gut  gedeiht,  die  Oberfläche  der  Dünen  in  dichtem  Rasen.  Die 
i'«amma-Dune  geht  im  Gebiet  immer  aus  Jrth'cum-Düne  hervor;  sobald  der 
Rücken  Ober  das  Niveau  der  Anschwemmungen  hervorragt.  Die  Früchte  von 
namma  finden  swiachen  den  lockeren  Sprossen  von  TMüetm  genug  Platz  zur 
Kntwickelung.  Sobald  Paamma  sich  festgesetzt  hat,  wächst  die  Düne  viel 
schneller  in  die  Höhe.   Diese  beiden  sind  die  für  das  Wachstum  der  Dttnen 

entscheidenden  Graser. 

Auf  den  leuchten  Sandflächen  kommen  noch  Festuca  rubra  var.  arcnaria% 
A§nmlu  aOa  und  auf  etwas  tonigem  Boden  .Feiteea  iJbalflarfea  vor;  auch  diese 
kflnnen  handbohe  Sandhügel  bewohnen,  doch,  sah  Verf.  sie  nie  den  Anfang 
von  Dünen  bilden.  Auf  den  hohen  Aomma-Dünen  tritt  nehen  Paamma  arenaria 
auch  Fwmma  baUka  auf,  die  sich  ganz  wie  jene  verhält  Weniger  hftufig  ist 
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Elynim  arenariaSf  sie  hftit  sich  meist  an  der  Landseite  der  DOnen;  ausserdem 
kommen  aach  Corynephoru»  eaneteent  und  Oarex  arenaria  vor. 

Der  Anfang  rar  Dflnenbildang  wird  nach  Verfs.  UnterBuchung  im  Qegen- 
aatz  su' Wanning  nur  von  Triticum  iune.  gebildet.  Nor  bei  St.  Peter  fand  Verf. 

einen  niodercn  Sandhaufen  mit  Fntuca  rubra  und  Psatnma  ohne  Tnt-  /uftc. 
dessen  Ursprung  er  nicht  feststellen  konnte.  Sicher  ist  aber,  dass  in  trockenen 
Sandfeldern  auch  i'mmfna  Dünen  bilden  kann. 

Aus  der  (Jrasdüne  gehen  die  kahle  Düne  und  die  HeidedUne  her- 
vor. Wenn  der  Sand  Btamma  aasreisst  oder  ▼eracbflttet,  entstehen  kahle 
Stellen,  die,  wenn  sie  nicht  durch  Anpflanzung  von  JRNiimRa  geschlossen 
werden,  wandern.  In  Heidedünen  wird  Psnnma  mdir  oder  weniger  verdrängt 
durch  Salix  repens,  Empetrum  nigmin  und  CaUuna.  wovon  die  erste  am  häufigsten 
ist.  Sie  treten  gewöhnlich  zuerst  in  Dünenke.sselu  und  an  der  Leeseite  der 
Dünen  auf,  während  auf  der  Aussenseite  sich  meist  Paamma  hält,  nur  auf 
Amrum  sah  Verf.  t&B  auch  anf  der  Aussenseite.  Ciähma  tritt  meist  erst  auf 
alten,  Empttrum  und  namentlich  Siäix  schon  auf  Vordünen  mit  üppiger  Pgamma 
auf.  Auch  aus  HeidedOnen  kflnnen  durch  Auswehen  kahle  weisse  Dfinen 
entstehen. 

454.  Heering,  W.    Das  Herbarium  (im  Altonaer  Museum).    (12  S.,  4  0.) 

Das  Herbarium  stammt  von  J.  J.  Meyer  und  enthalt  ausser  schleswig- 
holgt^isehen  nnd  allgemein  deutschen  Fflsxusen  beecmdem  auch  Sammlungen 
von.  Kapland,  aus  Australien  und  Nordamerika,  auf  die  etwas  näher 
hinsichtlich  ihrer  Herkunft  und  Zusanmiensetxung  eingegangen  wird. 

454  a.  letriig,  W.   Mitteilungen  aus  dem  Herbarium.  (Mitteilungen  ans 

dem  iianibiirger  Museum.  1903,  5.  Heft,  S.  91 — i'ö  i 

Hnthält  ausser  anderen  Angaben  besonders  solche  Uber  N.  Hinrichsen, 
der  namentlich  in  Schle.swig-Holsteiu  viele  l'flanzen  sammelte. 

464  b.  Heering,  W.  Mitteilungen  aus  dem  Herbarium.  I.  über  einige 
schleswig-holsteiniscfae  Pflanaen.  (Hitteilungen  ans  dem  Altonaer  Museum, 
1908,  Heft  6,  S.  90—98.) 

Fritillaria  meleagri»  ist  schon  1814  von  Meyer  hei  Teufeh^brücke  unweit 
Altona  gefunden.  Saxifraga  hirailwi  ist  1886  von  einem  Moor  bei  Demühlen 
unweit  Kiel.  Subularia  aquatica  1824  im  Pass.ider  See  von  Meyer  gefunden. 
Zweifelhafter  sind  Angaben  über  (h-chis  t)iUitni  'ns,  Vicia  dumeiorum  u.  a. 

465.  Pieper,  (i.  R.  Jahresbericht  des  botanischen  Vereins  zu  Hamburg, 
1902->1908.  (D.  b.  M.,  21.  1908.  S.  118—122.) 

Aufstthlung  neuer  Standorte  besonders  aus  der  nSheren  Umgebung  Ham- 

burgs.  doch  auch  aus  ferner  gelegenen  Gebieten  in  Holstein  sowohl  ftlr  ein- 
heimische als  eiii'j:>>schleppte  Arten. 

466.  Engeil,  M.  C.  Beitrag  zur  naturgeschichtlichen  Kenntnis  der  Insel 
Röm.    (Abhandl.  d.  naturwiss.  Vt  n  ins  zu  Uremen.   XVII,   190.}.  S.  246— 26H.) 

Entliält  Schilderungen  der  ir'tlait/.enwelt  des  liiuueulaudes  der  Insel  und 
des  tdls  aus  Sand,  teils  aus  Harsch  gebildeten  Aussenlandes. 

457.  8«ekt|  H,  Fflanzenleben  auf  der  Insel  Sylt.  (Naturw.  Wochenschr., 
I,  1901/02,  S.  78—17.) 

457a.  OstmeyiTf  V.  Betrag  vurPhanerogamenflora  der  nordfriesischen 
Inseln  Sylt.  Höm  imd  FOhr.  (Schriften  d.  natorw.  Ver.  f.  Schleswig-Holstein, 
Xm,  Ueft  1,  1808.) 
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öl  Deutsche  Ostseeländer  ausser  Schleswig-Holstein. 

B.  468—484. 

Vgl  Mich  B.  108  (Sdiatx  westpreius.  NatnrdenkmBler)«  882  (Foistbot  Merkb. 

T.  Pommeni),  449  (O^fmria  aqHaUw)* 

468.  Beyle,  X.  Über  Fflanxen  bei  Campow  am  Bataebniger  See.  (D. 

b.  M .  21.  1908,  S.  5—8.) 

Di»'  I'flanzenarten  sind  nach  ihren  Vcrbreitungseinrichtuugen  geordnet. 

•ib^.  Taepffer,  A.  Zur  Flora  Meckleaburg-Güstxows.  (Arch.  Ver.  Fr. 
Natarg.  Mecklenburg,  1308,  18  S.,  so.) 

489a.  Teeplbr,  A.  Zar  Flofa  MeeUenbiugs.  (Ai«biT  des  Vereise  der 
Freunde  der  Natorgeeeh.  in  Mecklenborg,  57,  1908»  S.  1S8— 148.)  (B.  im  Bot 
C,  Ö6,  S.  461.) 

Nach  i'-nem  Bericht  sollen  neu  für  .Mecklenburg  sein:  Nigdla  orrrnsia, 
DipiotüJ  i«  muralis,  Lepidium  draba,  Siltne  dichoioma,  Centaurea  pratensis,  Thrincia 
kitrta,  Hieracium  setigerum,  JHrola  uniflora,  Gentiana  balticot  Linaria  elatine, 
AqArama  eurto»  Ckaelmnu  mmrubioHrum,  Jmaa  tmm§»  Gflyeeris  pKcate. 

460.  Hilbert.  Pflanzen  von  Rügen  und  Bornholm.  (Jahresber.  d.  prean. 
bot.  Verein-,  IWJ    1903.  Königsberg  in  Pr..  1908.  S.  18  ) 

461.  (iüQter,  I).  J.  Kine  Ferienreise  auf  Hilgen.  (Jahresheft  d.  naturwiss. 
Vereins  d.  Tremesiner  ('(»mitates,  28/24.  S.  18—49.) 

462.  Helzfnss,  £.  Mubu»  vüUocmIü  var.  validu$  mh.  (Allg.  bot.  Zeitechr., 
9,  1908,  8.  27—28.) 

Vom  Kreis  Schlave  und  von  Stettin  bekannt. 

468.  .\broinoit.  Bericht  über  die  41.  .lahresversanimlung  des  preussi.schen 
botanischen  Vereins  in  Lr.baii  in  W'estpreus.sen  am  7.  Oktober  1902.  (.Jahres- 
ber. d.  preuss.  bot.  Vereins,  190:^  -1903,  Königsberg  in  Pr.,  1908,  S.  1—7.) 

BnÜiflt  Angaben  aber  einige  bei  LObau  beobachtete  Arten  nad  nament- 
Keb  Mitteilungen  Aber  die  verschiedenartige  Erforschung  der  einseinen  Kreise 
des  Veieinsgebiets. 

468a.  Prenss,  H.    Über  die  Dünen  <ler  Binnennehrung.    (Fb..  S.  8.) 

Besonders  beachtenswert  ist  d;i  Myrica  f/air  und  Krigeron  annuus  (SIenac- 
tu  a.j,  dagegen  wurde  Tragoixigon  fiocc,  der  für  die  kunsche  Nehrung  sehr  be- 
zeichnend,  hier  vei^bens  gesucht  Gut  gedeiht  die  nordamerikanische  JRiii«« 
imlsMnta. 

468b.  Abromeit«   Adventivpflanzen  des  Vereinsgebiets.    (Eb.,  S,  8 — 9.) 

Besonders  beachtenswert  sind  Amsitickia  intennediot  Ärmia  nigra,  Cheno- 
podium  fnetidum.  Phacelia  tanocetifolia,  Cuscuta  gronor'n. 

46Sc.  Schulz,  J.  Über  die  im  Jahre  1902  uuternomineueu  botuni.schen 
Aiisflage.  (Eb.,  S.  9—18.) 

Wichtige  Ftande  ans  dem  Weichselgelände  sind  s.  B.  Prwnui  ehamae- 
ceragut,  Uieroekha  odorata,  SMiaria  jiallida,  Aüinm  acorodopraft-.  Cluierophyllum 
bullös.,  Dipsams  silv.,  LWiosjiermum  off.,  Ervum  ifisiformt\  Salvia  i>rat.,  TriftAium 
ruhens.  fleranium  cohnvhin.,  (hmiiana  cruc.  Galium  sihrst..  Tragopognn  mai . 
Lathyrus  tuber.,  Adonis  aest.,  Fumaria  vaill-,  Orobanche  pallidifi.,  Scorzonera  pmy.. 
Euphorbia  virg.,  SUpa  penn  ,  ütrieularia  vuig.,  min.,  inUrmed^  Lathurtu  heterophyli, 
OenMa  germ,,  Sew^perviv-  mM..  Id^Hum  apHalum^  Hypericum  hunafimm. 

468  d.  Hilbert  Bellit  permnit  (Eb..  8.  18)  von  einem  neuen  Fundort  im 
Kreis  .Sensburg. 

468e  Lettes.  Beru  ht  über  seine  lloristisrhen  l^ntersachungen  in  den 
Kreii>en  iiagnit  und  Tilsit  im  Juli  1902.   (Fb.,  S.  14—16.) 
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jUs  widitfgate  Fbnde  wonteo  li«rvoi]g«luibeai:  BmmeMUii  camih,  Oreftw 
mausul.t  CartoB  AomMMUami»  Baktmlhtra  «Iridl»,  Atra  caetpUMOt  Olaiiolm 
mbncalut.  . 

468  f.  Fuehrer,  H.  Floristische  Untmuchangen  in  den  Kreisen  Heydekrug 

und  Tilsit  (Norden).    (Eb.,  S.  16—23.) 

Als  bcnoluenswert  werden  tim  Szameitkchnen  hervorgehoben:  Anchusa 
off".,  Hypodwcrus  radic.,  JuncuB  leeraii,  squarros.,  Hieracium  tridentat,  ChdidonUim 
nun.,  Sperguiariarubru,  CaiamiiUha  aehtM»,  Empetrum  nig.,  AgrittU»  «niiMat  Trifih 
Ii*«m  «pnüe^  Cwmm  aeoule»  Bammc  autiA^  Juneu$  fUfonm.,  BkammtM  cntt.» 
Carex  paradoxa,  Pirola  minor,  Triticum  oanm.,  Selintim  curvifd.,  Inula  »oiiana., 
Cirsxnm  oler..  EnjHitorium  cannab ,  Caregt  lt2v.|  Daphtie  «MX-*  Caiamintha  ocmiMi 
Scopolui  carniolica,  Levisticum  officinale. 

POr  Paleiten  wearden  henorgehobea:  Salix  dasydados,  Spargan.  mitum^ 
Carex  rotbrata,  Empetrwn,  Tridtopkomm  atutriacum,  Bubua  dumaemonOt  JBAjyit- 
ehotpora  alba,  8  Drosera,  Salix  lifrida^  Oreaea  alp.,  Plaianthera  hifoU  Potamo- 
yeton  acutifol,  Sisymbr.  Sophia,  TmrUU  gUbrat  QmmUariaf  Atkgrophon» 
maCtUatus.  Dianthus  arcnarins. 

Von  Sansgallen  sind  beachtenswert:  Nymphaea  alba,  Beltüa  hum.t  Ayrostig 
con-*  LmmnKB  oorti^  Ommk  ato.,  Atkffka  cariHag.,  ArUmitia  nkrci^  A.  dnam- 
enhuj  dUenopmüiHn  /bdieiiMN. 

Von  Szameithkehnen  werden  noch  hinzugefügt:  Filago  arv..,  Hypotkoerit 
nuLf  ArcUnttaph.  n.  a..  ?7rr«m  hirfnif.,  Phacelia  tanac-,  Chenopodhim  foet.  w.  a. 

Die  beachterT^wertesten  aller  Funde  sind  Viola  uliyinosa  und  Saii.r  hipponum. 

468g.  PreaHK,  H-  Bericht  über  die  botanischen  Untersuchungen  im 
Kreise  llosenberg.    (Eb.,  S.  23 — 31.) 

Hier  wurden  lYinde  der  Fichte  an  ihrer  relativen  Westgrense  gefunden. 
Von  anderen  Arten  seien  horoigeboben:  J^äiaHUa  pat,  Seaelt  ann»t  Oeraninm 

eofumbin-,  Tnxda  «olle,  hki-t  Laterpitium  prut.,  Campamila  cerviCf  fteurotpemmm 

amfr.,  Poteiitilla  norv.,  Jttncm  lerrsii,  Mnlnris  pal.,  Rhynchospora  alba,  Ulrien' 
larUi  neglecta,  Liparis  loei.,  EpifHutts  sr^ftilifoi.  Ceiifaurea  phryg.,  Calamagroatis 
negleda,  Empetnim,  ScheiKhzeria,  Drosera  angi,  Coniuni,  Senecio  sarracenicus, 
DittwUttu  otm  Gypsophila  fiui.,  Qtnitia  Unet,  CMmaphüa  «sid.*  Gathm  »ekuiMU» 
FoienUUa  proenmben». 

Verf.  nennt  auch  einige  Arten  aus  der  Danziger  Niedening  und  Marien- 
burg. Am  Schluss  werden  von  diesem  wie  von  den  vorhergehenden  Berichten 
die  Funde  übersichtlich  zusammengestellt. 

468h.  Perwo.  E.    VegeUtion  des  Frischen  Haffs.    (Eb.,  S.  81—32.) 

BescmderB  hervoigehoben  wird  Ceratopliyüum  8ubmer$^  das  ans  Ost^renssen 
bisher  nur  vom  Samland  bekannt  war;  femer  PedicMtorl»  palmtrii. 

,  468 i.  Beile.  Bemerkenswerte  Pflanzen,  die  er  bei  KOnigsbeig  und  im 
Samland  beobachtet  habe.   (Eh.,  S.  84.) 

Besonders  Vcrunica  tournefortii  und  Phalaris  mifi'>r 

463  k.  Hilbert.  Im  Oktober  blühende  Cofi^MiMiia  bonometui»  von  einem 
neuen  Fundorte  in  Ostpreussen.  (Kb.) 

468 L  tirnnber;;.  Im  vergangenen  «Sommer  beobachtete  Pflanzen.  (£b.» 
8.  85.) 

468m.  Omibeig.  Floristisebe  lütteilungen.  (Eb^  S.  86.) 

Besonders  beachtenswert  Aiuga  pyramidalis  von  Hegeberg. 

468n.  AbreveiU  Demonstration  bemerkenswerter  Pflanzen.  (Eb.) 
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468 o.  Perwo,  E.  Bilder  von  Vegetationsfunuen  des  Frischen  Haffs 
(Eh^  8.  87.) 

468p.  A^NMÜ  DieBaphraBieiiOst-iuidWeflipreaMei».  (Eb..  S.  87— 88.) 

468q-  Perwo.  E.  R.  Demongtration  bemerkenswerter  Pflanzen.  (Eb.,  S,88.) 

463r.  Abrtmeit.  Vereinsausflug  nach  dem  Alletal  bei  Wehlen.  (Kb.,  S  89.) 

Bemerkenswerte  Funde :  Pulsatilla  pat..  Aaparag.  off.,  Uierochloe  orfor., 
Ldium  marlag-,  Lithotpermum  o//.,  Allium  gcorod.,  Orchis  mascvU. 

468«.  AIrtHeit.  Vweinaaiigfliig  nach  dem  Schlossberg  bei  Wildenhoff. 
(Eb..  S  89—40.) 

Bemerkenswert:  Bubug  beUtarü,  Fettuca  Miac ,  sihat..  Rr<mu9  bmdteitu 

M^ica  tmiß:  AUium  «r«.,  Lappa  nem.,  Taxus.  Carex  pilom.  Phi/tnima  niffn(m 

4Ö4.  AbroBcit,  J.  Flora  von  Ost-  und  Westpreussen,  heratis^egeben 
vom  Preussischen  Botanischen  Verein  zu  Königsberg  i.  Pr.  I.  SHmeupflunseu 
oder  Phanerog&men.  Bearbeitet  unter  Mitwirkung  von  A.  Jentzseh  and 
G.  Vogel.  2.  Halfie,  L  TeU  (Bogen  26-48).    (Berlin,  1908,  S«,  8.  401-690.) 

Von  der  ganz  vorafiglichen  Flora,  deren  erste  Hälfte,  Bot.  J„  XXVI, 
1898.  1.  Abt  .  S  453.  H.  875.  angezeigt  wurde,  liegt  nun  die  Bearbeitun«;  vor. 
welche  in  der  iieihenfolge  Garckes  die  Arten  von  Arteminia  pantica  bis  iHngnicttln 
udgarU  führt unddieEinleitungzurGattung  L^^ricu^ria enthält.  FflrdieEinricbtunx 
des  gansen  Welkes  genügt  ein  Hinweis  auf  die  frühere  Besprechung.  Am  BcHIu^^h 
ist  aber  diesmal  ein  Gattungsregister  für  die  beiden  bisher  erschienenen  Teile 
hinzugefügt,  djis  bei  dem  langsamen  Erscheinen  des  ganzen  Werkes  einigen 
Besitzern  zur  .Vuffindiing  der  («attiingen  von  Wert  sein  mag.  Weit  wichtifrer 
fOr  die  Benutzung  uaiueiitlich  solcher  Besitzer,  denen  die  Lage  der  Kreise  in 
West-  and  Ost-l'reussen  nicht  ganz  belcannt  sein  möchte,  ist  die  liinzufüguiig 
einer  Karte  des  Gebiets,  auf  der  die  Kreise  durch  Nummern  in  der  Reihen« 
fdge,  in  welcher  sie  in  der  Flora  behandelt  sind,  gezählt  werden;  auf  dieser 
Karte  ist  zugleich  die  flori.stische  Erforschung  der  einzelnen  Kreise  durch  ver- 
schiedene Art  der  1  nterstreichung  sowie  die  dtT  Sriidtf  un<l  ihrer  Umgebung 
durch  verschiedenartige  I  mrahmung  des  Städte/.eichens  augedeutet.  Wie 
hierdurch  an  die  Fachleute  in  den  weniger  erforschten  Gebieten  eine  Auf» 
foidemng  zu  weiterer  Untersachung  ergeht,  so  liefert  auch  der  Text  der  Flora 
yielfaeh  Hinweise  bei  einzelnen,  namentlich  schwierigen  Gattungen,  nach 
welcher  Richtung  hin  weitere  Erforschung  wünschenswert  ist.  Hierzu  trägt 
auch  die  Hinztifügung  beschreibender  Merkmale  bei  schwer  /.u  scheidenden 
Arten  und  Formen  bei.  Es  ist  daher  die  Flora  von  so  hohem  Wert  wie  vvenig 
andere  Provinzialfloren  aus  den  letzten  Jahren,  nur  zu  wünschen,  dass  ihre 
VoUendung  nickt  soweit  hinaus  geschoben  werde,  dass  beim  Erscheinen  des 
■8rhluBoeo  zu  viele  Berichtigungen  für  den  ersten  Teil  nütig  werden.  Einige 
■eist  auf  Druckfehlern  beruhende  Berichtig^gen  sind  hier  schon  angefügt. 

464a.  Dmdf,  0.  Mitteilungen  über  botanische  Reisen  1899  und  1908  in 
Ostpreussen.  (Abhandi.  der  naturwiss.  Gesellsch.  Isis  in  Dresden,  1908,  Ueft  II, 
S.  77 -M.) 

Verf.  hatte  schon  1899  mit  Abromeit  Untersuchungen  in  Ostpreussen 
voigenommen,  erweiterte  diese,  s.  T.  wieder  in  Begleitung  des  gleichen 
Forschers  1908,  wo  er  sie  über  weite  Gebiete  ausdehnte.  Nahe  der  Grenze  der 
Buche  untersuchten  sie  die  an  den  Kernsdorfer  Höhen  hinlaufenden  Buchen- 
wälder mit  Bergahom.  Er  schildert  hier  die  Landschaften  besonders  im  Ver- 
gleich zur  sächsischen  Landschaft.  Verf.  bespricht  nach  einleitenden  allge« 
meinen  Bemerkungen  eingebend  die  Wsld-  und  MoorHora. 
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Allgemein  bekannt  ist.  dass  die  Buche  dort  ihre  Ost>,  die  Fichte  ihre 
Westgrenze  erreicht.  Hainbuchen  treten  kaum  anders  auf  als  in  Sachsen, 
Aber  Tilia  patvifolia  tritt  mit  ]{üstern  und  Spitzahorn  viel  häufiger  und  in 
ausgezeichneter  Formenschönheit  auf,  so  dass  man  schon  an  russische  Linden- 
wUder  winnert  wird,  Espen  und  Eschen  sind  g^eiehfalls  hoher  und  zahlreicher 
als  in  Mitteldetttadiland.  Im  Gegensats  xa  N.-W.-Deutschland  erscheinen  da 
Asarum.  Lathyrus  vcrnug,  Dnphne  u.  a.:  aber  auch  jenst  its  der  Buchengrenze 
erinnern  tlie  ostpreussischen  Wälder  an  die  ostherzynischen  der  untt'ren  und 
wittleren  liegion.  Um  zu  zeigen,  dass  die  Buchenbegleiter*)  nicht  an  die 
Grenn  der  Bndte  gebunden  sind»  achildnt  Verf.  «Inen  LnabwnM  weatUdi  vom 
Spiidingsee  bei  Collogioien  auf  10—20  m  über  dem  Cmtünnental  gdegenen 
wellig  erscheinenden  Boden.  Hier  erscheinen  Gorjriiiwi,  ITlmus,  Acer  f^ianoides, 
Tilia,  (Querem  und  Fraxinns  mit  Corylus^  Coitiua  sav/^u-,  Dajihne,  Asarum.  Pul- 
vionaria,  Hcpatica,  Oxalis,  Lathijrm  vemm,  Laduca  nmr.,  Stellaria  hdostea, 
Haleohdulon.  Convallaria,  Folygunalum  mulliflor.  und  Lilium  martagon.  la 
Camjxinula  tai^ciia*  Ciraua  alpmot  Fiola  mirabüu  und  UeotHa  hat  Verf.  nnr 
östlich  der  Buchengxense  gesammelt.  Es  xeigt  dies,  dass  die  Buche  allein  nidit 
besondere  Bestände  schafft;  aber  ausser  ihr  erreichen  Aeer  ptemdoplatanut  und 
Aapidiutn  2o6ah<m  auch  ihre  O.-Grenze  in  Ostpreussen. 

Bf'i  weitem  die  erste  Kelle  spielt  im  ostpreus«».  Wald  die  Kiefer.  Die 
GosanUeinteilung  der  Waldbestände  ergibt  folgende  Übersicht,  wobei  die  in 
Klammer  genannte  Zalü  auf  de.s  Verfs.  wertvolles  Werk  über  den  henynischen 
Flerenbezirk  (vgl.  Bot.  J.,  XXX,  1902,  1.  Abt.,  S.  404—411,  B.  827)  verweist 

(Hercyn.  Formation.) 

1.  Kiefernwald  auf  nicht  nassem  od^  moorigem  Boden.  H&nfigster 
Begleiter:  Ju)ii]M'nis  communifi,  Vaciniiim  Ymi/rtiUu»M  V.  vitis  idoes. 
Verschiedene  Facies  nach  der  Moosbedeckung   (4) 

2.  Kiefernraengwald  auf  humos-frnchtbarera  Boden. 

Facies  a)  mit  Fichte  oder  die  Fichte  herrschend   (8) 

M  b)  mit  Corylm,  Tilia  parvif'olia,  Acer  plaiannidef .  .  .  .  •  .  (8) 
„     c)  offen  und  «lichte  Haine*  bildend  in  der  Regel  mit  reichem 

Unterholz  und  vielen  Stauden   (1) 

8.  Laubwald  auf  fruchtbarem  Boden,  geschlossen. 

Facies  a  mit  Buche  oder  aus  Buche  allein  (2) 

b)  ohne  Buche  aus  Carpinns.  Tilia.  Ulmus,  Acer,  Qxiercxia. 
4.  Bruch-  uni)  Auenwald  auf  moorigem  und  nassem  Boden. 

Facies  aj  ürlenbruch  mit  Esche,  Birke  (^5) 

,     b)  Birkensumpf  mit  DescAaiNfwia  eaetj^itua  o.  a.  , 

„     o)  Eiefemmoor  mit  Leätm  palmtn  (6) 

6.  Flussuferwald  in  den  breiten  Talniederungen. 

Facies  von  Popiilmi  nigra  (vgl.  Hercyn.  Format.,  28  a.  a.  0.,  8.  268) 
Anschluss  an  die  Formationen  des  fliessenden  Wassers. 


Zurfii  kwei.Hen  muss  ii  h  dii-  Bnu-  rkiiiig,  da»»  ich  unter  diesem  Nameu  .,6tUQdig«> 
Hogleitpilaiizt  u  der  Buche"  ver!<tehe.  wa«  ich  schon  in  Verh.  Bnuftd.,  M,  ISN,  S.  4T  MuAUir- 
ii«:h  dargelegt  hiihe.  Wenn  ich  nucli  von  Bestikndt  u  (Foriiiatiouen)  ausgtnf;.  hezweckteo 
doch  ineiue  l'nterHuchuDgen  wesentlich  Ferttstelluug  von  OeDOssenscbaften  (AN«oeiAtioaMI). 
loh  Mlbtt  habe  mehrfach' bervorgehobui.  da^s  viele  Bnchenbegleit«r  j^wetto  der  Buehen- 
gmise  Kunfichst  Hioh  nn  Cnrinnvn  nnschlieMen,  glaioh  die—r  aber  tn  Ihner  Q— >iBtv<>rhr<»itntig 
mit  der  Buche  Ähulichkcit  seigen.  Uöck. 
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UDt4ii>chietl«  gegen  hercyniüche  Bestände  zeigen  sich  in  beigemischten 
Arten  nad  in  VerSndemng  der  Standorte.  Der  eebfiae  Kiefenimengwald  etwm 
ÖD  sfldlidien  Maeoren  bei  Soldan  und  Neidenbn^  nacht  einen  gans  andeieti 

Kindrack  durch  Einschloet  von  Arten,  die  in  der  Hercjnia  den  Wald  meiden. 

.Nicht  nur,  dass  Pfucedauuni  oreoftellnvni  mit  Vicia  cmmb.  und  Gcran.  mngu., 
Jtubus  saxat ,  Potentiih  alba  und  Vytisua  Oi/lortus  nach  Art  der  Flora  sonniger 
Felsbdhen,  die  auch  in  Sachsen  und  N. -Böhmen  Kiefern  und  Birken  als  schwache 
Sehattenspender  tragen,  üppig  geniiecht  durcheinander  wachaMi  nnd  eich  in 
nieheter  Nihe  von  IWcnteitr.  Conwälmia  nnd  SmUaeina  h^oHa  «wischen  Heidel> 
beeren  blinden:  auch  Brmuäa  grandiflora  in  langstengiig- flppiger  Form, 
y-Hfvio  jncoh.  und  an  ausgewähltcren  St»  ll<  ti  Digitalis  nmb'tgiut  wie  LUium 
martagon,  Latserpitium  pruthenimm  und  (s.'hr  st-lten)  L.  latifolium  wachsen  in 
einem  Walde  von  demselben  Baumbestände;  dieser  bildet  also  nach  seiner 
Standenflora  den  Lanb-  wie  Kiefernwald  und  die  pflanaenreiehen  »liebten  Haine 
der  Hügelformationen"  in  Mitteldeutschland  auf  mannigfach  wechselnden  Ab- 
hängen mit  fel^gem  Untergründe  bis  zum  feuchten  Talgrunde  herab  im  kleinen 
tjach.  Ks  vereinigen  sich  also  in  den  b  a  1 1  i  s  c  ht- n  Wiildern  vieler!''! 
Arten  zu  gle  ic  her  Hau  p  t  f  orm  ation .  welche  im  her  <vui>chen  Hügel - 
und  unteren  Bergwalde  nach  verschiedenen  Formationen  getrennt 
sind.*'  Fast  alle  beaeichnenden  Pflanzen  dieser  WAlder  fehlen  aber  denen 
N.-W.*Deatschlands. 

Im  ganzen  treten  aber  die  für  Ostpreussen  bezeichnenden  Arten  ausser- 
lieh  wenig  hervor:  von  solchen  nennt  Verf.  IVben  nigntni  neben  R.  rnbnnn 
und  alpiniim  (;^leich  der  Mehrzahl  der  Kiefernwaldpflanzen  nur  im  Gegen- 
satz zur  Hercynia,  nicht  etwa  zu  Brandenburg  bezeichnend!  Dort  auch  hüufig 
in  n&ehster  Niüie  von  Ctofla.  Höck.)  nnd  besonders  Evanspnut  vefruamu. 

Von  Stauden  fallt  vor  allem  Bammeuhu  eoftubiciu  auf,  dann  Cartac 
piloM,  Agritnonia  pilo»a,  sowie  in  Auenwäldern  Stdlaria  friesenna.  Carex  elon- 
gnta  und  Glyceria  remota.  in  Hcidewäldern  Dracovejih<ihi>i  nn/mh..  Trifuliuni  'n- 
pinaeter.  Adenophora  liWfolin,  Cimicifuga  fottida  und  l'ulsaiilld  inifryts,  endlich 
noch  das  vom  \'erf.  nicht  gesehene  Isojyyrum  thaliclroideg.  Eigene  «lichte  Be- 
stände bildet  im  Umkreis  von  Neidenburg  CyiitM  iifionu,  der,  massiger  als  im 
&>tUchmk  Sadisen  C,  «^rrtoanf,  einen  bezeichnenden  Zug  des  Kiefernwaldes 
bildet,  wo  neben  ihm  Arctotttaphytot  U.  a.  auftritt.  In  den  montane  Arten  be- 
herbergenden Fichten-Kiefernwäldern  zeichnet  sich  PoJemonium  coerul.  mit  Cant- 
panvUa  latifol .  ( 'ardannuf  gilv  .  Lunavia  redivlva  und  Dentaria  bulb..  aus,  vor 
allem  aber  Lathyrm  lutem.  Die  Kominter  Heide  liefert  (iymnadenia  odorattssi- 
MO.  sowie  in  Erlenbrachem  Carae  ktiaeta  und  leiutfa.  In  Bruehwaldem  kommen 
Vicla  qp^nloj  LiUera  cord.  und  Linna«a  vor.  Dafllr  fehlen  aber  Sarotkemnuä 
und  im  Osten  auch  Crata^ts  oxyacantha. 

Die  beiden  Hauptmoorbestände,  die  Heide-  und  Gn'uimoore.  erscheinen 
auch  in  O-stpren-^^en  verschieden,  wenn  auch  in  Übergangen.  Xnr  im  Heide- 
moor lebt  Rubuii  chamaeiHoi'us,  zwischen  der  au  nassesten  Stellen  Sclwuchzeria 
und  Carex  Hmoaa  erscheinen.  Dagegen  wachst  Frimula  far.  nnd  PatieuktrU 
$eerintm  nur  auf  GrOnmooren  swisdien  Corev  funteee,  mdg.,  «dbimila,  Itpidocarpa 
sowie  den  seltenen  C.  horuschuchioMi  fviva^  tpartiflora  und  dioeva,  denen  sich 
im  Kreise  Meme!  Srshn'n  ajirnlta  var.  nliginom  ans<"hliesst.  Im  Norden  von 
Ostpreu>sen  ist  tiberall  Alnun  incuua  in  ganz  natilrlicheni,  üppigem  Vorkommen 
geradezu  tonangebend,  so  dass  das  Innere  des  Kreises  Memel  um  Deutsch- 
Crottingen  dadurch  besonders  ausgezeichnet  ist.  Sehr  vereinzelt  ist  in  einem 
Botaaitehnr  Jahretbericht  XXXI  (1S09)  2.  Abt.  10 
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Moor  Sottx  lapponum  gefunden.  Im  Gegensats  za  henyniselien  Sfooren  er- 
scheinen Bkyniko^pom  «Äe,  SdteuduaiA,  Cbrer  lintcaa ,  Triehopkonm  eae^ionm  und 
Drosera  an^iea.  Sehr  bezeichnend  ist  Andromeda  (oder  Lyonia)  calyeulata,  femer 

Rii7>K,f  rhamaeinonifi,  IMula  humüis  und  Saxifraga  hin-ufus,  während  dafi^egen 
FedicularU  sUv.  fehlt  und  Myrica  gale  nur  von  einem  ostpreussischen  Standort 
bekannt  ist. 

Neben  diesen  Fomuitionsgruppen  wQrde  besonders  noch  die  der  pon- 
tischen  Httgel  mit  DiawUim  earthuriamrum  in  Betracht  Icommen,  deren  Ver> 

hältnisae  aber  zu  sehr  von  den  hercynischen  abweichen.  Zum  Schhiss  deutet 
Verf.  noch  kurz  eine  Einteilung  des  Landes  in  pflanzengeographische  Land- 
schaften an. 

€)  Nordostdeutsoher  Binnenlandsbezirk  (bis  zu  den 
schlesischen  Gebirgen  einschl.)   b  465-476. 

Vgl.  auch  B.  288  (Gubener  Wein),  449  (Glyceria  aquatica). 

465.  Pfahl.  Das  Herbarium  im  Kaiser  Friedrich-Museum.  (Zeitschr.  d. 
nsturwiss.  Abtdlnng  des  naturwiss.  Vereins  im  Auftrage  des  Vorstandes  der 
Abteilung  hwausgeg.,  Posra,  liOt,  X,  S.  1— IS.) 

Verf,  bespricht  die  Ge.schichte  des  Herbars  und  die  Einrichtung,  in  der 
heimische  und  ausländische  PflriD/en  p^ft rennt  sind.  Die  Sammlung  ist  be- 
sonders wertvoll  für  die  l.'ntersucliuu|^  i'usener  l'flau/en. 

466.  Brand,  A.  Zweiter  Nachtrag  zu  Uutlis  Flora  von  Frankfurt.  (Helios, 
XX,  1903,  fc;.  94—97.) 

Ausser  neuen  Standorten  werden  ganz  neu  für  die  Gegend  um  Frank- 
furt a.  0.  genannt:  Stfone  üMma  und  LaShyrui  tUveiter  b.  endfoUnt. 

467.  Schulz,  R.   Dendrologische  Notisen  aus  der  Provinz  Brandenburg. 

(Verh.  Brand..  45,  1908.  S.  141—14.'..) 

Bericht  Uber  l  atersuchungen  für  das  ^forstbotanische  Merkbuch"  aus 
dem  Kreise  AngermUnde. 

468.  AMheiSM,  f.  und  fleftini,  9.  Bericht  aber  die  78.  (46.  Frahjahrs-) 
Hauptversammlung  zu  Rheinsbeig  am  7.  Juni  1908.  (Verh.  Brand.,  48,  1908, 
8.  I~XI.) 

Zunächst  werden  einige  verwilderte  Arten,  dann  wilde  Pflanzen  ans  der 
Umgebung  der  .'^t;i'U  geiiiiniit.  die  am  Tage  vor  der  Versammhing  beobachtet 
wurden.    Am  Haupttage  wurde  ein  Ausflug  zu  dem  aus  Buchen  und  Kichen 

gebildeten  Buberowwald  gemachte  der  ^e  Reihe  beachtenswerter  Fünde 
lieferte.  Asclierson  geht  bei  der  Qel^penheit  auf  Catamaffrodia  armdinaeea 
näher  ein.  Auch  benachbarte  Sumpfwiesen  wurden  untersucht.  A Schersen 
wies;  in  der  Versammlung  auch  auf  frühere  Funde  ans  der  Gegend  hin,  z.  B 
die  liingst  ausgerottete  Ophrys  fnci/lora;  ausführlich  wird  auch  a.uf  Aldrovanäia 
veaiaüosa  eingegangen. 

489.  MiUo't  A,  Untersuchungen  Aber  ein-  und  zweijährige  Kiefern  im 
mlridsehen  Sandboden.  ^Seitschr.  f.  Forst-  und  Jagdwesen,  1908,  Heft  8  und  6.) 
(Vgl.  Bot.  C.  98.  1908.  S.  •257—258.) 

470.  Fittin«:.  H..  Schulz,  \.  und  Wüst,  E.  Beiträge  zur  Kenntni.s  der 
Flora  der  (  mgebuug  von  Halle  a.  S.,  I.  (Zeitschr.  f.  Naturwiss.,  LXXVI, 
S.  110—116.) 

Ergftnzung  zu  der  Bot.  J.,  29,  1901,  1.  Abt.,  887,  B.  188  a,  erwähnten 
Arbeit  der  Verff. 


Digiii.ceu  by  C 


NordbelMt  PfltuenniQh. 


147 


471.  HermABn.  F.  beitrage  zur  Flora  von  Anhalt  und  den  anjyrenzendeii 
preu.»^sischeu  Gebietsteilen,  II.    (Verh.  Brand..  46,  1908,  S.  192— l'JG.j 

Forts,  der  Bot.  J.,  XXIX,  1900.  1.  Abt.,  S.  867,  B.  188b,  kurz  erwähnten 
Arbeit  (dort  ist  fiUsehlieh  Herrmann  statt  Hermann  gedruckt.) 

471«.  Hermann.  F.  starke  Vermehrung  eines  PElausenbastardes  im  Freien. 
(Natarw.  Wochenschr.,  n,  1908,  S.  198.) 

Anemone  intermedia  !A.  nemwoia  X  ranuntuUddes)  bat  bei  Oranienbaum 
( Anhalt)  die  Eltern  fast  verdrängt. 

47S.  Schabe ,  Th.  Die  Verbreitang  der  Geliaairflanzen  in  Schlesien 
prenssiscben  and  Österreichischen  Anteils.  Festgabe  der  schlesischen  GeseUscfaaft 
für  vaterländische  Kultur  aur  Hundertjahrfeier  ihres  Bestehens  dargebracht. 
Pteridophyta.  Gymnospemiae,  MonocotyUdontf,  Dicotyledonei  ardtielUan^/deae. 
(Breslau.  1908.  I\'  iin-l  246  S  .  sO  ) 

Verf.  liefert  den  Anfang  einer  grüssereu,  namentlich  bezüglich  der  Stand. 
<HrtsverhältniBse  genaueren  Ausgabe  seiner  Bot  J.»  XXVI,  1898,  1.  Abt.,  8. 460, 
B.  466  besprochenen  wertvollen  Arbeit  Ober  die  Verbreitung  der  Geßtespflanxen 
in  Schlesien.  WShrend  in  jen<  r  Arbeit  nur  die  Gebiete  kurz  durch  Buchstaben 
und  Zahlen  an«rep;eben  wurden,  finden  wir  hier  wriiip:stens  bei  den  nicht  fast 
aJlgenieiu  verbreiti-ten  Arten  Einzelstandorte  und  litoliachter.  vor  allem  auch 
kurz  die  gesamte  Standörtlichkeit  gekennzeichnet.  In  der  Anordnung  folgt 
Verf.  wie  in  jener  Arbeit,  von  deren  Anordnung  er  nur  ganz  unwesentlich  ab- 
weicht. Engler.  Er  hat  die  Aufsählang  im  vorliegenden  Hefte  Ins  Ardumgeliea 
geführt.  Wenn  sie  beendet  ist,  wird  sie,  durch  die  Beschreibungen  in  Fieks 
Flora  ergänzt,  eine  vorzügliche  Gnindlage  zu  unserer  Kenntni.s  (Iber  die  Ver- 
breitung der  Gefä^ispflanzen  in  Schlesien  bilden,  zu  deren  Feststellung  gerade 
Verf.  selbsf  in  den  letzten  Jahrzehnten  auf  zahllosen  Wanderungen  durch  das 
Gebiet  wohl  mehr  als  irgend  ein  noch  lebender  Botaniker  beigetragen  hat, 
wie  vor  ihm  besonders  1' echtritz  und  Fiek. 

472a.  Sl'hohe.  Th.  Er-^ebnisse  der  Durchforschung  der  «chlesischen  Ce- 
fä-^pflanzenwelt  im  .lahre  \S*08.  (Abdruck  aus  dem  Jahresber.  der  Schles. 
Ueseilscb.  f.  vaterl  Kultur,  190a,  23  S.,  b^.) 

Bericht  Aber  Neufunde  aus  dem  Gebiet  als  Forts,  zu  der  Bot.  J.,  80, 
1902,  1.  Abt.,  S.  402,  B.  606.  genannten  Arbeit  des  Verfs.  Neu  far  das  ganze 
Gebiet  sind  danach  (ausser  Varietäten,  Formen  und  Bastarden): 

Bromus  liUosus,  Aeyilops  cylitulrica-  Arabis  albida,  Rubu»  fissu».  villotus^ 
mucronatus.  mJishiry^u^iH.  infesUift.  tiemianicensis,  »prenyeli,  meukci.  capricuUemis, 
/oli<MntSy  tereticaulig,  iiteraHUiS,  russatui^  tvichurae,  (uchersoni,  acuminatus,  cmlifot'~ 
mi»,  täiatm,  Bm  ruMfaUof  Onothera  grandiflonh  Ctatkea  |»ileJbef<a,  Prinnda  farktota» 

472  b.  Seklbef  fli.  Standortdwrten  zur  Flora  von  Schlesien.  (Eh.,  Sitzung 

der  zoolnpixch-botanisrhpn  Sektion  am  29.  Januar  1908») 

F  ür  liie  Angabe  der  Standorte  seltener  Pflanzen  sind  im  schlesischen 
Provinzjal-Herbar  Messtischbliitler  zur  Einzeiciinving  niedergelegt,  in  die  von 
verschiedenen  Floristen  schon  Standorte  eingetragen  wurden. 

478.  HüMi  W.  Tabellen  zur  Bestimmung  der  schlesischen  Bosen. 
(M).  Jahresbericht  d.  schles.  Gesellsch.  f.  vatedSnd.  Kultur,  Breslau,  1908, 
IL  Abteilung,  zoologisch-botanische  Sektion,  S.  69—69.) 

Bestimmungstabellen  ohne  Verbreitungsangaben. 

478a.  Figert,  E.  Beiträge  zur  schlesischen  Phauerogameu-l'lora.  (Alig. 
bot.  Zeitschr..  9,  1908.  S.  112—114.) 

Carex  paraiocea  X  rtmota  n.  hybr.  (C.  rieteana)!  Wtthleisen  (Kr.  Glogau). 

10» 
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478  b.  Uaase,  W.  ßestimmungstabellea  für  die  Kosen  der  Provinz 
Schiesten.  (D.  b.  M.,  21,  1908,  5;.  97-106.) 

478c.  Figert,  E.  Carikologisches  aus  Schlesien.  XEh.,  S.  110^114.) 
Behandelt  Corex  hyperiona  und  ihre  Verwandten  besonders  To«n  Riesen- 
gebirge. 

474.  BaeniU,  €.  BettUa  nana  in  Schlesien.  (Matnrw.  Wochenschr.,  IX, 
1SK)8,  S.  819.) 

Jiftula  nana  mit  Pinns  uiuinala  auf  ilt-n  Seefeldern  der  hohen  Men^e. 

476.  Scbnidt,  U.  Ein  X'egetutioubbiid  au.s  dem  schlesiüchen  Vorgebirge. 
Fbristtsche  Notixen  Aber  den  Ort  Potschwitx  im  niederschlesischen  Kreise 
Jauer.  (D.  b.  M.,  21,  1908.  S.  86—88.  87—76.) 

Nach  Standörtlichkdten  geordnetes  Verzeichnis  der  Pflanzenwelt  des 
Gebietes. 

i)  Nordwestdeutschland  (mit  Einschluss  Westfalens). 

B.  476—481. 

Vgl.  auch  B.  26  (nordfries.  Inseln;,  464  (Hinweise  auf  Verschiedenheiten  d. 
ostpreuss.  u.  nordwestdeutschen  Pflanzenwelt). 

476.  BidiMiUf  F.  Naturwissenschaftlich  •  geographische  Literatur  ttber 
das  nordwestliche  Deutschland.  (Abhandl.  herausgeg.  v.  naturwiss.  Verein  z. 
Bremen.  XVII,  190:?.  s.  'J9ö   805  ) 

476u.  Bnchenan,  F.  Baltnun.  .\bliandl.  herausgeg.  v.  naturwi:i$.  Verein 
zu  Bremen.  XVII,  I90{1,  S.  286— 24;i.j 

Berfleksichtigt  auch  kurz  die  Pflanzenwelt. 

477.  Fed(€«  W.  0.  Zur  Flora  von  Wangeroog.  (Abhandl.  herausgeg.  v. 
bot.  Verein  z.  Bremen,  XVII.  190.3.  S.  440—446.) 

Aus-;»'!-  alljremeincn  Bemerkungen  gibt  \'erf.  ein  V<  r/rirhnis  der  im 
Sommer  1F02  in  "Icn  l^nncn  und  am  . "strande  von  W.  ^««seh.  nen  <  ii'f  isspfhinzen. 
bespricht  du-  A  r nieri  a-i"ormen  der  Küste  und  die  ^Sandbank  bei  der  Bake  au 
der  Blauen  Balge. 

Er  vermisst  das  Voricommen  von  Median  htptUim,  PotentiUa  wUreUri»  und 
Galium  verunt,  die  er  schwerlich  übersehen.  Neu  für  die  ostfrien.  Inseln  wurden 
dutreEren  in  den  ÜUnon  fern  von  nit-nschlichem  Anbau  beobachtet:  (it'rnnvim 
disseduni  und  Hieraciion  lacrojatmn :  neu  für  die  Insel  sind  auch  CampanuUt 
rotundi/'olia,  Succisa  pratemiit  und  (Jnothera  muriiata,  sowie  Sihne  otites. 

478.  BlelelUdt  R.  Uber  den  Wechsel  im  Artenbestand  der  Flora  zwischen 
Jade  und  DoUart.  (86.  Jahresber.  d.  naturf.  Gesellscb.  in  Emden  f.  1899—1900, 
1901,  S.  41-48  ) 

478a.  Bielorehl,  R.  Da>  rorlit/.tr  Becken.  (87.  Jahresber.  der  luitur- 
forsch.  Gesell.sch.  in  Emden  für  lyui  -1902.  Dmden,  1908,  S.  49—65  ) 

Aus  dem  Teil  Ostfrieslands  werden  folgende  Arten  von  Samenpflanzen 
«Is  sicher  beobachtet  genannt:  Tyj^  laUfoLy  Spargan.  nmpl.,  ZomitdkcUMi  paL 
Ruppia  mar.,  Potamogeton  naU  lue-*  perfol.r  compress-t  TrigU)chin  pal.,  mar..  Sagit- 
taria  sag.,  EUxma  naf-.  Echinodorus  ran..  Stratioten  al-,  Hydrocharin  m-  r..  Uelitdea 
can  .  Phragmiies  comm..  Scirpus  lur.,  tnnr'it  .  Thalictr.  fiav..  Rnnnnc.  linii»a.  Ea- 
trachium  divarie.,  Ononis  gpin.,  Myrmphyll-  vattc  apicat-,  Hippur.  vulg-,  Cicula 
vir-t  HetoKiaimm  Inttfuf..  Omanthe  fitU  Omiiim  iiuie.,  Qlaux  mor^  SanuAw  mt^ 
Erythraea  pml^.,  Veroniea  amgallit,  Eup^rama  gradlit,  Imda  ftrif Cotula  comwp. 
Cirrivm  angiieum. 
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479.  KaufnailD,  U,  Die  C^efüäspflun/.eu  der  Ahe  bei  Zeven.  (Abhaudl. 
henusgegeb.  v.  Mtnrwiss.  Verein  z.  Bnmen,  XVII,  1908,  S.  290->2S4i) 

Atifslliluxig  der  beobaehteten  Arten  jenes  Waldes  und  der  angrenzen- 
den Wiesen. 

480.  MBlImann,  ö.  Beitrag  zur  Flora  des  Rejijiurung^sbezirl^ps  Osnabrück. 
Die  Phnnerogaiuen  und  Gefasskr\ ptogamen.  Ein  Nachtrag.  (14.  Jahresb.  d. 
naturw.  Vereins  z.  Osnabrück  f.  d.  J.  1899—1900.  S.  17—24.  GwiRbrück,  1901.> 

481.  Flettke,  F.  Botanische  Sldzaen  vom  Quellgebiet  der  Iknenma,  in8> 
bcwmdere  Aber  das  Vorkommen  von  BetiUa  natut  L.  und  a^petMi  Fr.  daaelbet 
Ein  Beitrag  sur  flora  der  Lüneburger  Heide.  (Abhandl.  heransgeg.  natoiw 
Wissensch.  Verein  zu  Bremen.  XVII,  1908,  S.  447-464.) 

Verf.  entdeckte  JB.  ;ifl»f/  (■»sili<-li  von  Itotlentcier  auf  .Mooruie'-en  nahe 
dem  ZipoUenberg  zusammen  mit  B.  alptstria,  Empetrum  u.  u,  und  erörtert,  ob  e» 
«rieh  am  einen  Beetatandort  aus  der  Eisyeit  liandeln  kann. 

VgL  auch  Bot  C,  96.  8.  414. 

ij?)  Mitteldeutsohland  (HerosmiBoher  Besirk).  B.  483— 49a 

VgL  auch  B.  464  (Vergleich  der  OStpreuss.  u.  hercynischen  Pflanzenwelt). 
4»-2.  (iradniann,  R.    I'nanzfngfoj^raphische  Forschung  in  Mitteldeutsch- 
land.   (Jahreshefte  des  \'ereins  für  vaterl.  Naturkunde  in  Württemberg,  69, 
Stuttgart,  1908.  S.  886—841.) 

AosfQhrliche  Besprechung  des  Werkes  Ton  Drude,  Aber  den  hercyn. 
norenbezirk,  das  im  Bot  J.,  80,  1908,  1.  Abt,  S.  404-411,  B.  827,  im  Auszug 
mitgeteilt  wurde»  mit  Rflcksichtnahme  auf  Ihnliche  VeihAltnisse  in  SOd* 
Deutschland. 

482  a.  Drude.  0.  Rückblicke  auf  die  Bearbeitung  der  Pflanzengeographie 
von  Sach-en  und  Thiiringen.  (Abhandl.  d.  naturw.  Geseiisch.  lüis  in  Dresden, 
1902,  lieft  U.  S.  lab— 145.J 

(Erschien  nach  Mitteilung  des  Ver£.  erst  1908.) 

Schon  erwähnt  im  Bot  J.,  XXX,  1902,  1.  Abt,  S.  411,  B.  827  a.  Mit 
Rücksicht  auf  die  eh.,  s.  404—411,  B.  827  aosfOhrlidk  besprochene  Arbeit  des 
Verf.  nicht  näher  zu  bt  riicksicbtigen. 

488.  Schorler,  B.  Bereicherungen  der  Flora  Saxonica  in  !♦  n  'ahren 
lb99— 1902.  (Sitzungsber.  u.  Abh.  d.  naturw.  Gesellsch.  alsiä"  in  Dresden  1902, 
Juli-Dezember  (ersch.  1908],  8.  129—188.) 

484.  Tittaail,  H.  Betrachtungen  Ober  die  Leipziger  Flora  im  Anschluss 
an  die  Vegetationsformationeo.   (Leipzig,  1902,  24  8.,  8*^.) 

485.  tiräntz,  P.  Pflanzcngoograpliischf s  und  Floristisches  von  Chemnitz. 
(Separatabdruck  aus  dem  XV.  Bericht  der  naturwiäs.  Gesellsch.  zu  Chemnitz 
1900—1908,  LhemniU,  1908,  S.  61—78.) 

Die  Landschaft  von  Chemnitz  ist  im  Veigleich  zu  den  umgebenden 
Landschaften  recht  pflanzenarm.  Die  Grenze  zwischen  dem  eigentlichen 
Bergland  des  Erzgebirges  und  dem  Muldenland  des  mittleren  Sachsens  zieht 
in  der  Nälie  der  Stadt.  Dennoch  erreichen  eine  Reihe  Gebirg.spflanzen  dort 
die  Klterie.  So  haben  Mev»!  athamanticum  und  Freiumthes  purpnrea  für  den  Erz- 
gebu-gbezu'k  dort  ihre  Nordgrenze.  Zahlreiche  Gebirgsarten  begleiten  die  Mulde 
bb  zur  MOndung  der  Chemnitz,  z.  B.  Stm^wiu  rattmoam  Spinua  anmeiiB., 
Obyssyfairiiiwt  tMemifiilhm  n.  a.  Andererseits  treten  auch  Arten  der  echten 
MuMenlandschaft  auf,  wie  Stedfrega  grandaia,  doch  bleibt  das  Grundgeprige 
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das  einer  Gebirgslandschaft.  Keine  der  eigentlichen  tbflringisehen  Arten,  die 
noch  das  Elstergebiet  erreichen,  kommt  bei  Chemnitz  vor. 

Das  für  Leipzig  bezeichnende  Unterholz  van  LiguaU-um  vulgare  und  Cornui 
tamguinen  besteht  noch.  Ina  Gegensatz  zum  oberen  Muldetal.  mit  dem  sonst 
die  meiste  Ü[>ereinstimmung  herrscht,  fehlt  aber  Cytiws  nigricoM. 

Verf.  aehüdeit  idngehwid  das  Chemnitiufer  oberhalb  des  Stadtfiarkea 
pflanxengeognphisch,  das  jetxt  durch  fremde  Eindrinc^inge  sehr  ▼erindeit  ist 
Die  Wasser-  und  Uferbestände  sind  ziemlich  unverändert,  ebenso  die  üfer» 
gebflsche.  aber  die  Huderalfloni  zeiirt  viele  Einwanderer.  Doch  können  diese 
Arten  hier  nicht  i  inzeln  genannt  werden. 

486.  Solerfder,  H.  Zwei  Mitteilungen  zur  Flora  des  Fichtelgebirges. 
(Mitt.  d.  Bayer.  BoUn.  Gesellsch..  1908,  No.  26.  S.  278— JöO.) 

1.  Über  das  yorkonmen  von  AtH»  maerophyUot  L.  bei  WunsiedeL 

2.  Die  Leuchtalge  der  Luisenbuxg  (CknNmil^  rosemi/JiO. 

487.  Srtailt,  L.  Thflringens  merkwUrdlge  Blume.  (D.  b.  IL,  21,  1908, 
S.  81—81.) 

Geschichtlich  denkwürdige  Bäume  und  eigentümliche  Baumformen. 

488.  Thomas,  F.  Vielgipfellge  Fichten  und  Tannen.  (Thttringer  Monats- 
blätter, 0,  S.  117—119.) 

Beschreibung  solcher  Bäume  mit  Abbildung  einer  vielgipfeligen  Fichte 
hei  LuisenthaL. 

488  a.  Thomas,  F.   Die  dicke  Tanne  bei  Eigersbnig.  (Eb..  S.  40—41.) 

Heschreibunt;:  und  Abbildung. 

488  b.  TkeHSS,  V.  Die  Eiben  am  V'^eronikaberg  bei  Martinroda.  (Eb.,  7, 
S.  40—44.) 

Sehüdsning  eines  Bestandes  von  Eiben  als  Unterfaola  in  einrnn 
Bndienwald. 

488  c.  Thomas,  F.  Junges  Bncfaengran,  eine  Plauderei  fflr  Waldfreunde. 
<Eb.,  10.  1.  Mai  1902.) 

Mitteihing  über  scharfe  .Abgrenzung  eines  belatihfen  und  noch  nirht 
belaubten  Teils  des  Abtsberges  bei  Friedrichroda  tind  Erklärung  dieser  Er- 
scheinung durch  Lagern  von  Wolken  voiher  (vgl.  Bot.  J.,  XXV,  1897,  2, 
8.  197.  B.  49  u.  XXIX,  1901,  1.  Abt,  S.  828,  B.  27).  Einen  IhnUchen  Einfluss 
der  Bewölkung  hat  Volkens  am  Kilimandscharo  beobachtet. 

488  d.  Thomas,  F.   Kine  neue  Beobachtung  über  scharfe  Abgrenzung 

des  junjrfn  Buchengrüns.    (Eh.,  1.  April  1908.) 

Bestätigung  für  den  in  vorstehendem  Aufsatz  angegebenen  Grund 
durch  eine  entsprechende  Beobachtung  am  inselsberg  und  eine  andere  bei 
-Schliersee. 

489.  Sj^Uger,  L.  Flora  und  Vegetation  des  Vogelsberges.  Mit  einem 
Vorwort  von  Prof.  Dr.  A.  Hansen.  (Glessen.  1908.  138  S.,  8<>.) 

Nach  einem  empfehlenden  Vorwort,  in  dem  auf  den  Wert  solcher 
pflan/engeogr.  Einzeluntersuchungen  hingewiesen  wird,  und  einer  Einleitung 
Uber  die  Geologie  und  Klimatologie  des  Gebietes  gibt  Verf.  nach  einer 
literatnrabersicht  sunftchst  eine  Flora  des  Gebietes,  d.  h.  eine  Auhlhlung 
«11er  Keimpflanxen  mit  Standortsangaben.  Diese  werden  ffir  die  einzelnen 
Pflanzengruppen  nach  Beständen  und  z.  T.  auch  nach  Höhenregionen  und  gar 
nach  der  Blütezeit  ^reorduet.  so  daas  innerhalb  der  systematischen  Gruppen 
wieder  biologische  erscheinen. 
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Der  zweite  HaupUeil  des  Werkes  gliedert  die  Vegetation  des  Vogels« 
bergea  in: 

A.  Fonnationen  der  WasmfpflaiiMii. 

1.  Semiaquatitehe  FonnatioD. 

2.  Aquatische  Formation  schndlfliessender  Wasser. 

3.  Aquatische  Formation  langsamflieBBeDder  und  Stehender  Waaser. 

B.  Fonnation  der  I'  elspflanawil. 

C.  Grasfiurformatiouen. 

1.  Trockene  Triften. 

2.  Beigwiesen. 

8.  Niederungs-  und  Talwiesen. 

4.  Sumpfwiesen. 
Anhang:  Sumpfmoore. 

P.  Waldformationen. 

1.  Laubwald. 

2.  Sumpfwald. 
8.  Fichtenwald. 
4.  Kiefernwald. 

Da  die  Laubwälder  nicht  Urwälder,  sondern  Forste  sind,  werden  sie 
nach  der  Belichtung  in  dichte,  lichte  und  Buscbwälder  geteilt.  Für  diese 
einaeln  werden  die  wiclitigsten  XJnteipfliansen  sonlclist  genannt,  und  dann 
wird  ein  ausführlicher  Vergleich  der  tiortigen  Lanbwllder  mit  denen  Nord- 
Deutschlands  nach  den  Arbeiten  des  Berichterstatters  (vgl.  Bot.  J.,  XXIV, 
1896.  2,  S.  17-2.  B.  92)  gegeben. 

490.  8cha«ler,  B.  Die  in  der  l'mgegend  Kassels  wild  wachsenden  Ge- 
fftsspflanzen.  (Festschrift  der  iStadt  Kassel  zur  76.  Versammlung  deutscher 
Natniforaeher  u.  Ärzte,  1908,  S.  141—168.)  (B.  im  Bot  Oentralblatt,  95,  S.  291.) 

490  a.  ZtMke,  M.  Die  Eiben  in  Hessen.  (Abhandl.  Ver.  Naturit.  Kassel, 
1908,  18  S.,  8«.) 

^)  Bheinisoher  Beiirk.  b.  491— 602. 

491.  Halme,  An.  Nt m  re  I>i  u:ebnisse  der  botanischen  Erforschung  des 
Bergischen  Lan^lf-;  (Scinderabdruck  ans  den  Verhandl  d.  naturhist.  Vereins 
d  prenss.  Rheinhinde,  Westfalens  u.  des  Regierungsbez.  Osnabrück,  60.  Jahrg. 
iyo3,  Bonn,  1908,  S.  126—182.) 

Im  Bergiscben  Land  sind  nach  der  Bot.  J.,  24.  1896,  2,  8.  178  f.,  B.  181 
besprochenen  Arbeit  namentlich  Bastarde  (a.  B.  Carex  pamtieidaia  X  caneMsm) 
und  Ankömmlinge  (z.  B.  Medicago  falcata  var.  stennphylla)  beobachtet;  ausser- 
dem sind  die  Sporenpflanzen  näher  bearhtft  Vielfach  aber  ist  eine  Ver- 
minderung an  .Arten  zu  verzeichnen,  namentlich  durch  Entwässerung  (z.  B. 
Juncun  qUumIIwus),  im  Gebirge  durch  Kalkgewinnung  (z.  B.  Uhnua  tmmtana, 
TUia  platyphylloi  und  Aeer  fMauttgAirfeiiW,  vor  allem  aber  durch  den  Zer> 
stOrnngstrieb  der  BeyOlkemng  (x.  B.  Brtmda  ittmü»,  an  vielen  Orten  auch 
HeiUbanu  vMdii). 

■  492.  Pelt|;en,  E.    Mersch,  sowie  nächste  und  weitere  Umgehung  zum 
Gebrauch  für  Nat  nrfr<Mind<>.    (Verein  Luxemburger  Natnrfn-unde,  1901.  Heft  8.) 

493.  tieisenheyner,  L.  Flora  too  Kreuznach  und  dem  gesamten  Nabe- 
gebiet unter  Einschluss  des  liqlun  BkmuAn  von  Bingen  Us  Ifaina.  2.  Aufl. 
(Kreuanach.  1908,  828  8.*  1*.) 
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"Die  vorliegend»"'  Flora  ist  aus  eineni  Bestimmungsbuch  hfrvorgegangen, 
da--  \'erf.  urNprnni^lirh  nur  für  <v'ine  Schüler  schrieb,  nun  ahi  r  in  sehr 
erweiterter  Kc»rm  lu  u  herausgegeben  iiat.  Fundorte  sind  meii>t  nur  bei  seltenen 
Alten  angegeben. 

494.  KiM«ker,  A.  Pfingstezkursiom  1908.  (Mitteil.  d.  badlsehen  botam. 
Veieins,  No.  187/188.  1906«  S.  818—821.) 

Aus  dem  Hegau-  und  Bodenseegebiet  werden  zahlreiche  gesammelte 

Pf];in/fn  besonders  vom  Kriegertal  »genannt  Hesonder^  hervorgehoben  wird 
als  neu  für  ganz  liaden  Carea  ornitltopoda  X  digitata  und  als  neue  Form 
Deschampsia  litoralis  var.  rhettana  f.  »ubcolorala-  Anhangsweise  nennt  Verf. 
auch  Funde  von  Ausflogen  am  8—5  Juni  bei  Meersbuig  und  im  Hegau. 

495.  Kieieker,  A.  Zwei  interessante  Pflansen  der  badisehen  Flora. 
(Eb.,  8.  321.) 

DigUalia  amhigua  X  purjmrta  und  Panicum  9cribneriannm  f  glabraia- 
4f)6.  Linder.  Th.    Ein    Vegetationsbild    vom    Oberrhein.  (Mitteilnn^pn 

des  badisehen  botanischen  Vereins,  No.  185/186,  1908,  S.  297—811,  822—828. 

829—888.) 

Schilderung  der  Pflanxenwelt  des  Gebietes  im  sfldlichen  Baden,  wo  der 
Schwarawald  jah  zum  Bhein  abfftllt. 

l^eu  fftr  ganz  Baden  ist  Ct^masrotiU  AoUeriona. 

497.  Fromherz,  Kobelt,  Liehl,  Linder,  Mayer.  Oettinger,  Sehlattererer  und 
Thellon«:.   Neu«-  Standort**.   (Mitteilungen  des  badischen  botanischen  Vereins, 

1908,  N".  189,  S   a.l')  — 8H6.) 

I  nter  ilen  Stan<lortsangaben  finden  sich  auch  solche  vtui  Ank«>niniliiigen. 

498.  Thellung,  A.  Beiträge  zur  Freiburger  Flora,  (Mitteil.  d.  badischen 
boten.  Vereins,  No.  184.  190S,  S.  296—396.) 

Einige  neu  beobachtete  Adventivpflanzen  und  einige  neue  Standorts» 
angaben  aus  der  (hegend  von  Freiburg  i.  B.  werden  zusammengestellt. 

499.  Issler,  E.  Die  (lefässpflanzen  der  l  mgebung  Colmars.  8.  Forts. 
(Mitteil.  d.  philomat.  (jresellsch.  in  Elsass-Loth ringen,  10.  Jahrg.,  1902,  2.  Heft, 
Strassburg.  1908.  S.  479— &07.) 

Fortsetcung  der  Bot.  J.«  80,  1902,  2.  Abt,  S.  416,  B.  846  a  genannten 
Arbeit.   EnthiUt  die  .Aufzilhlung  der  Papilionaceen  bis  Kanunculaceen. 

499  a.  Schliimberper,  J.  v.  f'ber  Verschit-hungen  innerhalb  der  Pflanzen- 
welt und  über  die  Flora  der  Uochvogesen  und  ihre  Eigentümlichkeiten.  (Eb., 
S.  88— 44.J 

Die  durch  den  Menschen  eingeführten  Pflanzen  nehmen  immer  grosseren 
Raum  ein  und  wachsen  an  Artenzahl.  wie  Verf.  besonders  fflr  das  Departement 

du  Haut»Rhin  nachwies,  wo  z.  B.  Solanum  tubn-omon,  Hoh'tma  pseudacacia  und 
Nh-otiatm  ttdMom  erst  gegen  Ende  des  18.  oder  im  19.  Jahrhundert  einge- 
führt sind. 

Bezeichnend  lür  die  Hochvogesen  ist  Anemoite  alpina  (auch  in  der  Abart 
A>  tulfurea),  dann  Viola  hdea  grantU/hra;  beide  fehlen  im  Hoch-Schwarzwald. 
Verf.  sucht  auch  die  Eigentflmlichkeit  der  dortigen  Pflanzenwelt  zu  eridlren. 

Einige  Hochvogesenpflanzen  w'w  nanmirulu»  oconiUfiiiiu»  uttd  DroUiut 

eunpoCiU  steigen  oft  weit  mit  den  Bachen  hinab. 

499  b.  Schamacber.  E.  Bericht  des  Ausschusses  für  die  Erhaltung  der 
Naturdenkmäler.   (Eb.,  S.  107— Iii.) 

Gedenkt  auch  der  Schonung  seltener  Pflanzen« 
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6i»(',  Nenberger.  J.  Flora  von  IVeiburg  im  Hreisgau.  (Südlicher  Schwanc- 
wald,  Rbemebene,  KaLserstuhl.;    (Zweite  vermehrte  Auflage,  mit  80  Abbild., 

t3to  die  erste  Anflage  dieser  Flora  vgl.  Bot  J.»  XXVI.  18M,  1.  Abt, 
S.  Mir,  B.  426. 

601.  LMt^rttm,  R.  Beiträge  zur  Fauna  und  Flnra  <k's  Oberrheins  und 
seiner  Umgebung.  Einleitung  1.  Ein  Vegetationsbild  il>-^  Pftilzerwaldes  aus 
dem  18.  Jahrhandert.  (Mitteil.  d.  PoUichia,  eine»  naturw.  Vereins  der  Khein- 
pfalz,  1908.) 

608.  Bansratb.  Welche  Aufschlüsse  geben  uns  die  Ortsnamen  Badens 
aber  die  frtUieren  Bewaldongsveriiftltnisse.  (AUg.  Forst-  u.  Jigd-Zc^tniig,  79» 
1908.  S.  48—44.) 

«)  Süddentsohlaiid  (Bayern  und  Württemberg),  b.  6O8-609. 

Vgl  auch  B.  482  (Veigleich  mit  Hitteldentschland). 

608.  SchrSter,  C.  und  Kirehner,  0.  Die  Vegetation  des  Bodensees.  2.  Teil. 
(Biolog.  Centralbl.,  28,  1908.  S.  177—180.) 

604.  Srholz,  A.  Die  Entwickelungs^esrhichte  der  gegen 'AiirtipfMi 
phanerogamcn  l  lnra  und  Pflanzendecke  der  schwäbischen  Alb.  lEngl.  J.,  82» 
1903.  S.  683— 661. J 

Verf.  schildert  zuerst  Gradmanns  Ansicht  ttber  diese  Frage  nach  seinem 
Bot  J.,  XXVI.  1898k  1.  S.  488»  B.  484  besprochenen  Werke  und  seUt  dann 
seine  eigene  davon  wesentlich  abweichenden  Ansichten  darüber  auseinander. 

Da  es  sich  um  ziemlich  zweifelhafte  Fraj!;^en  handelt,  dif  ^  -hwer  bestinunt 
festzustellen  sind.  mii<s  aber  ein  kurzer  Hinweis  liier  genügen. 

506.  Magnin,  \.  T>.-t  flore  du  -Iura  franconien.  (Arch.  flure  jurassienne. 
IV,  1908.  p.  97—100,  lOö— lOö,  118—117.) 

Nach  Bot  99f  1908,  S.  288  f.  fehlen  dem  frinkischen  Jura  Moore  und 
deshalb  auch  TieLe  Moorpllanien.  Daffir  beeitBt  er  im  Gegensatc  mm  westl. 
Jura:  Acoi^^itm  varUgatum.  Cardamine  petraeOf  katUri,  Sisymbrium  strictist.^ 
Eryi*imum  rpjmniinm,  crepidifoliiim,  odoraf..  Alyssttm  saxatili'.  Siletie  linicola,  '"y/fyt/s 
ratuöonemis,  PotaitUla  indinata,  Bryonia  aUta,  Centaurea  pseudophrygia,  rhenam, 
LeotUodon  incanum,  Crepü  alpeatrct  Veronica  longifdiot  Trientali«  europaea  u.  a. 

Die  Torli^gende  Arbeit  behandelt,  wie  Berichterstatter  erst  naehtrtf^ch 
XU  sehen  Gelegenheit  hatte,  a\)sführlich  nach  jeder  Richtung  hin  den  fränkischen 
Jnra.  Dabei  .stotzt  sich  Verf.  vorwiegend  auf  die  Arbeiten  von  Grad  mann 
und  Schwarz     .Als  itire  Forts,  anztisehen  ist: 

605  a.  Mapiin.  \.  i>es  <livisions  de  la  flore  jurasi^ienne :  le  Jura  souabe. 
(Axchives  flore  jurassienne.  IV,  1903,  p.  125— 1'27,  184— 18Ö,  149— 161. j  (B.  in 
Bot  C  86v  S.  186—188.) 

In  dieser  Arb^t  wird  der  schwibisdie  Jura  hinsichtlich  seines 
Pflanzenwnrhses  genau  besprochen  und  eingeteilt  wie  in  der  vorhergehenden 
der  fränkische. 

Weitere  Arbeiten  des  Verf.  Uber  den  Jura,  die  z.  T.  auch  deutsche  Ge> 
biete  behandeln,  vgl.  B.  771. 

oOo  b.  Ma^'er,  A.  Flora  von  Tübingen  und  Umgebung,  schwäbische  Alb 
von  flettenberg  bis  xur  Teck.  (TaUngen,  1804  [erschien  1908],  XXXI  und 
818  S.,  8«.)  (VgL  Archives  de  k  flore  jnraeteae,  4,  1908,  p.  164—166.) 
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5U6.  Die  pflanzeugeographische  Durchforschui;g  Bayerns.  Verzeichnis 
derjenigen  Mitarbeiter  an  der  pHanzengeographischen  Darchforschung  Bayema, 
TOD  welchen  bis  Ende  19(tt  Eiasendongen  von  Beobaobtnfigen  erfolgt  sind. 
(MitteiL  d.  Bayer,  bot  Gesdleeb.  z.  Erfoteebniig  d.  heim.  Flor»,  No.  96,  1906, 
8.  276—278.) 

506  a.  Vill,  A.    noristische  Notizen.    lEb  ,  S.  280—281.) 

a)  über  das  Vorkommen  der  helifrüchtigen  Spielarten  der  Heidelbeere 
in  Ober-  und  Unterfranken. 

b)  Über  einige  eof  den  Heidelbeeren  in  der  Gegend  t<hi  Bamberg 
beobachtete  Fikkrankheiten. 

c)  Einige  Oharaceenstandorte  aus  Unterfranken. 

606  b.  HeliMr.  Zvr  literatnr  der  Aldnnandia  ilontf.  (Ebenda,  8.  282 

bis  268.) 

A  resiatlom   scheint  von  Australien  zu  stammen,  ist  aber  über  Asien 

nach  IJuroiia  und  jetzt  srlu^n  bi.s  Lindau  vorgedrungen. 

507.  (tradmann,  K.  Vorläufige  Ergebnisse  der  pflauzengeographischeu 
Landesdnrehforwdinng.  (Jabreshefte  des  Vereins  f.  Taterländische  Natnikonde 
in  Wflittembeig,  66,  Stattgarb,  1808,  Sitanngsber.  S.  XCVII~IG.) 

ilav  aqinfdibm  ist  eine  der  woilgan  Arten,  die  innerhalb  S.-W.-Deutsohlands 
eiae  aweifellos  klimatische  Grenze  finden.  Ihre  Ostgrenze  geht  durch  Oden- 
wald und  SchM'arzwald  und  biegt  dann  ostwärts  um,  sich  am  N.-Fuss  der 
Alpen  und  entlang  der  Donau   bi.s   zum  Schwarzen  Meer  hinziehend.  Die 
Pflanze  fehlt  in  der  schwäbischen  Alb  und  dem  ganzen  württembergischen 
Unterland.  Die  Grenze  seigt  anffallende  Ihnlichkeit  mit  der  O^Isotberme. 
Jens^  der  Grenze  erfriert  sie  leieht  —  Die  Hochmoore  bestehen  im 
Gegensatz  zu  Wiesenmooren  aus  einem  Filz  von  Torfmoosen,  durchwoben  von 
Samenpflanzen,   besonders  Ericaceen.    Sie  fehlen  südlich  der  Alpen  und  bean- 
spruchen viel  Feuchtigkeit,  ertragen  nicht  grosse  Mengen  Nährsalze,  sind  daher 
haaptaftchlich  auf  Niedenchlüge  angewiesen,  können  nnr  dann  in  tellniisehem 
Wasser  Toikommen,  wenn  es  wie  am  Titisee  keine  höheren  Hirtegrade  hat. 
In  Württemberg  sind  Sie  auf  Schwarzwald,  Alpenvorland  und  einzelne  Punkte 
der  Alb  und  der  Keuperh<">hen  beschränkt,  finden  sich  oberlialb  dw  Rebenhühe 
in  regenreichen  (legenden  mit  mehr  nls  900  mm  jährlichen  Niederschlägen.  — 
Alpine  i'flanzeu,  d.  h.  soiclie,  die  ihre  üauptverbreitung  oberhalb  des  Wald- 
gflrtels  haben,  sind  hftufig  in  der  sfldwestliehen  und  mittleren  Alb»  hören  auf 
bei  der  Linie  Ulm-Drspring^Eybach,  fehlen  in  der  Ostliehen  Alb,  dem  Mnkischen 
Jura  und  auf  den  Keuperböhen.  reichen  also  soweit  wie  zur  Eiszeit  die  Ver- 
gletscherung.    ~    Stei»[)enheidepflanzen,    die   ihre   Haiiptverbreitung    in  den 
Stej>pen  S. -Kusslands  haben,  kommen  auf  sonnigen  Südlialden  vor,  fehlen  dem 
8chwarzwald,  dem  grössten  Teil  der  Keuperhohen,  dem  mittleren  und  süd- 
westlichen Oberachwaben.  Sie  finden  sich  vielfach  in  Sutten  ilteater  Kultur, 
wo  sie  durch  Gräberfunde  gekennaeichnet  sind;  äe  treten  an  einseinen,  oft. 
durch  unbedeutende  Schranken  getrennten  Herden  auf.  Wahrsdieinlich  sind 
sie  Beste  einst  hier  allgemeiner  verbreiteter  Steppen. 

507  a.  Eichler,  J.  und  OradmaDD,  K.  Hericlit  <lei  Kommission  für  die 
pfianzengeographische  Durchforschung  Württembergs  und  Hohenzolierna. 
(Eh..  Berichte  S.  860—858.) 

Es.  werden  besonders  die  Gebiete  aufgeseichnet,  aus  denen  noeb  aus- 
reichende Beobachtungen  felden.. 


üigiiizeü  by  Google 


Nordisohes  Pflaaienreleb. 


155 


M6.  VaÜMMl,  F.  Der  Formenkrei»  der  Carejr  muricata  und  seine  Ver- 
braUimg  in  Bajenn.  (SepanUAbdrack  ans  Denkschriften  der  k.  botaniKchen 
GeaellMhaft  in  lUgensbnig,  VIU.  Baad,  Nene  Folge,  II.  Band,  1908/100». 

Sä      8  0  .  > 

Linne  fasste  unter  dem  Namen  C.  muricata  aurh  C.  echiuata.  Es  lässt 
hich  jener  Name  dah»'r  nur  für  die  Gesamtart  beibehalten  Dazu  jjehören : 
C  contigua  Hoppe,  leenti  i'r.  Schultz,  pairaei  Fr.  Schultz,  vireiui  Lain.,  muricata 
ß  vireM  Koch,  nemorom  Lumn..  divuUa  Good ,  ekaberii  Fr.  Schnltae,  gtuitphaUca 
Boenningh.  nod  liUffUm  Chanb. 

Für  Feetstellung  der  Synonymik  geht  Verf.  von  ,  Richter,  Planta« 
europaeae''  aus.  Als  Einteilungfsgrund  ist  am  besten  das  in  höherem  oder 
geringerem  Grade  auftretende  Spreizen  der  nahezu  reifen  Schläuche  zu  ver- 
wenden. Auf  Grund  dieses  Verhaltens  unterscheidet  Verf.  C.  leernü  pairaei, 
tontigua  und  divuUoj  die  er  eingehend  beschreibt  und  fttr  die  er  im  letzten 
Abaehnilt  die  in  Bayern  voikommenden  Formen  und  ihre  Verbreitung  nennt. 

B08.  flTMt,  L»  Botanische  Notizen  von  MiUelfranken.  (Allgem.  bot. 
Zeit8chr„  9.  1901,  8.  180—161.) 

Ergänzungen  zu  der  Flora  von  Schwarz,  deren  Schluss  Bot.  .1..  80.  1902. 
1  Abt..  S  417.  B.  864  genannt  wurde.  Sien  für  das  ganze  Gebiet  sind  ausser 
einigen  Varietäten  und  Formen: 

Omothera  muricata  und  Thymus  praecox. 

609  a.  Kraos.  Botanische  Mitteilungen.  (Sitzungsber.  d.  physikal.-med. 
Gesellseb.  sn  WOrabnrg,  1909,  8.  41-49.) 

Verf.  fand  bei  Untereuchungen  Aber  die  Verteilung  der  Pflanzen  im 
Wellenkalk  bei  Würzburg,  das»  die  an  bestimmten  Ort  gebundenen  .\rten 
bestimmte  Merkmale  im  Wurzelbau  zeigen,  dass  der  Wuraelbau  für  die  Be- 
hauptung des  Standortes  wichtig  sei. 

Zugleich  teilt  er  mit,  dass  er  dort  Lacluca  quercina  als  nen  für  Sfld' 
deutsebUnd  gefunden  habe,  dass  dadurch  die  Annahme  von  A.  Schulz 
gersehtfertagt  sei«  daas  die  Art  am  dem  Ifainland  ins  Saalegebiet  ge- 
wandelt sei. 

y)  Schweiz  (und  Allgemeines  über  die  Alpen).  B  big— 64»^ 

Vgl  auch  B.  127  (Pfi.  d.  Voraipen).  282  (Weinbau),  ä64  {Murus  alba).  8l>0  («^ott- 
schalkenberj;).  428  (ni.«^entis().  426  (VolksnamenK  608  (Pflanzenwelt  d.  Hoden^ees 

610.  JeroHch,  M.  €li.  Geschichte  und  Herkunft  der  schweizerischen 
AlpenBorm.  Eine  Übersicht  Uber  den  gegenwärtigen  Stand  der  Frage.  (Leipzig 
lEugelmannJ,  1909,  VI,  269  S..  80.) 

In  dem  1.  Abschnitt  wird  zunftchst  die  Stellung  der  Florengeschichte 

in  der  Botanik  besprochen  und  die  verscliit-iletien  .Vnsichten  über  die  F.ntstehiin^r 
der  .Vrten  aiKeinandergesetzt.  wobei  auch  auf  das  Wandern  der  Pflanzen  eiu- 
gegangen  wird  und  zum  Schluss  auf  die  Aufgaben  der  vorliegenden  Arbeit 
UagewiesMi  wird. 

Im  zweiten  Abecbnitt  werden  das  Klima  der  Alpen  und  der  ailctischen 
Gebiete  geschildert  nnd  verglichen.   Als  Hauptnnterschied  ergibt  sich,  dass 

•las  alpine  Klima  sich  durch  Zurücktreten  oder  Fohlen  der  starken  Winter- 
kiilte,  der  austrocknenden  Winde,  des  ewig  gefrorenen  Bodens  und  <h  r  starken 
iSommemebel,  durch  seine  längere  Vegetationsperiode,  Sommerniederschläge, 
Ktarice  Insolation,  Inversion  und  oseaniachen  Charakter  günstig  vor  den  kon- 
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tinentaien  Polargcbieteu  auh2eichnet.  Der  folgende  A4K>cbnitt  behaiidelb  die 
Miozänfloni,  wfthrand  deren  Entwickelung  ein  Teil  der  fleknrais  luidlNt  wurde, 
und  die  folgenden  Erdzeitalter,  besondere  die  Eiexeiten.  HOehstwabr^dnlicli 
haben  8  Eiszeiten  und  2  Zwischeneiszeiten  gewechselt;  die  zweite  Eiszeit  war 
die  gr5s55te  und  stärkste.  Das  nordische  Inlandeis  und  die  Aliiontr!«  t'^cher 
jiessen  zwischen  sirh  «'in<'ii  Landstreifen  frei,  in  Aem  ein  feuchtkaltes  Kümii, 
mit  niederer  Sominerwarme  und  vielen  Niederschlägen  herrschte  und  eine 
arktiech-sabarktisclie  Pflanzenwelt  bedingte,  so  dass  aiktisehe  and  alpine 
Pflanzen  sieh  mischen  konnten.  Ein  Überdauern  der  Eiszeiten  ist  f Qr  Samen» 
pflanzen  in  Skandinavien  gar  nicht,  in  den  Alpen  in  geringem  Masse  anzu- 
nehmen. Für  die  Samenversclileppttng  kommen  die  Gletscher  meist  nicht  in 
Betracht. 

Der  folgende  Abschnitt  behandelt  die  Zwischeneiszeiten  mit  littcksicht 
auf  die  Steppenfrage.  Verf.  kommt  zu  dem  Ergebnis,  daas  es  in  Hitteleuropa 
IMten  gegeben  hat»  in  denen  eine  ausgiebige  Lössbildung  und  das  Vorhanden* 
sein  von  Steppentieren  m/^glich  war;  für  die  zweite  Zwisrhonoiszeit  ist  die 
Aonahine  einer  ^Steppenzeit"  sicher,  für  dif  Nacheiszeit  wahrscheinlich. 

Dann  wird  auf  die  Änderungen  de»  Kiiumii  nach  der  Eiszeit  eingegangen, 
wobei  gezeigt  wird,  dass  wohl  solche  nachweisbar  sind,  sie  aber  far  die  Schweis 
von  geringer  Bedeutung  sind. 

Hieran  schliesst  sich  ein  kurzer  Überblick  über  die  (Teschichte  der  mittel- 
europäischen Flora  nach  Kngler  und  Schulz,  wobei  Verf.  melir  den  An- 
sichten Enfjlers  zimeitct,  da  die  neuen  Forschungen  in  Ost-  und  Mittelasien 
dort  einen  wichtigen  Büdungsherd  für  europäische  Pflanzen  erwiesen  liaben. 

Hieran  schliesst  sich  eine  Einteilung  der  Schweizer  Alpenflora  in  folgende 
5  Uauptgrnppen:  1.  Arten  der  Ebenen^  2.  Arten,  die  der  Arktis  and  den  asia- 
tischen Hochgebirgen  fehlen.  3.  Arten,  die  in  der  Arktis  vorkommen,  4.  Arten, 
die  im  .Mtai.  aber  nicht  in  der  .Arktis  vorkommen.  5.  Arten,  die  weder  in  der 
Arktis  noch  im  Altai,  wohl  aber  im  Hinaalaya  vorkommen. 

Jede  dieser  Hauptgruppen  wird  durch  Beispiele  belegt  und  z.  T.  weiter 
eingeteilt,  so  dass  im  ganzen  8  florenelemente  unterschieden  werden.  Im 
Anschluss  hieran  werden  die  Ansichten  von  Christ  und  verschiedenen  anderen 
Forschem  Ober  die  Entwickelnngsgesehichte  der  Schweizer  Alpenflora  dar- 
gestellt. 

Dann  werden  Beziehungen  der  tertiären  Statninflura  der  Alpenpflanzen- 
welt  zu  den  tertiären  Floren  anderer  Erdteile  besprochen  ;  es  sind  besonders 
nahe  Beziehungen  zu  Ostasien  unverkennbar. 

Als  Heimat  der  „nordischen  Elemente"  sind  nicht  nur  die^  .\rktis  und 
der  Altai,  sondern  sicher  auch  andere  Hochgebiri^e  imd  sogar  Landesteile,  <!io 
nur  w.ihrend  der  Eiszeit  für  alpin-nordische  Pflanzen  bewohnbar  waren,  an- 
zusehen. Für  alle  Arten  lässt  sich  die  Heimat  nicht  sicher  schon  feststellen, 
sicher  ist  aber  grosse  Verwandtschaft  der  arktischen,  altaischen  und  mittel- 
europftisch-alpinen  (in  geringerem  Ma^e  der  nordamerikanlsch-alpinen)  Flora. 

Hinsichtlich  des  Alters  kommt  Verf.  zu  dem  Ergebnis,  dass  sowohl  vor, 
als  während,  als  nach  den  Eiszeiten  und  in  den  Zwischeneis/eiten  sich  l'flan/en- 
arten  in  den  Alpen  bihleti  konnten.  Für  jede  einzelne  -^rt  kann  das  Alter 
höchstens  durch  monograpiiische  Studien  festgestellt  werden. 

Die  an  ein  winneres  Klima  angepassten  „meridionalen"  Pflanzen  sind 
in  der  Steppenzeit  eingewandert,  die  Aekerunkrftuter  vermutlich  noch  spftter 
durch  Vermifefcelang  des  Menschen. 
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Der  letzte  Abschnitt  eutliült  eineu  zusammeufassendeu  Überblick  über 
die  Gesdiichte  dw  HehwdzeiiMhen  Alpenflom.  Diese  geht  aus  vom  Miogtün, 
iD  dem  in  den  Ebenen  noch  subtropische  Fflanzenwidt  hensdite,  in  den  Hoch- 
getragen  Eurasietts  und  Kordamerikss  aber  unter  sich  verwandte  alpine  Floren 
entatan(!rn 

Die  er.^it'  Kiszeit  verdningte  d\e>e  Pflauzen  zum  ^n^sst.  n  Teil  aus  den 
Alpen,  nur  wenige  hielten  sich  an  günstigen  Orten.  Eine  grosse  Zahl  nur- 
disdber  Gewächse  rückte  aus  den  gemissigt-asiatisehen  Hochgebirgen  und  den 
aikompoiarett  (Sebieten  in  Mitteleuropa  ein.  Auf  dem  Landstreifen,  d^  awischen 

nordischem  und  alptschem  Eis  frei  blieb,  mischten  sie  sich  mit  den  den  Alpen  ent« 
Oiehendeti  tertiär-alpinen  Eleinentcn  zu  euK*r  hiiiitt'ii  Tundrenv^-frctation.  dt-ren 
•Spuren  fossil  aufbewahrt  sintl,  und  auch  in  dieseui  ^Mischgebiet"  m«tgen  da- 
nul»  neue  Arten  sich  dem  arktischen  Klima  angepusst  haben.  Mit  dem  Zurück- 
geben  der  Gletscher  folgte  ein  Wiedereinwaodern  eines  Teils  der  Mischflora 
in  die  Arktis  und  in  die  Alpen.  Zu  den  terti&T'alpinen  Arten  gesellten  sich 
dann  in  den  Alpen  ein  arkti-(  h-altaisches.  ein  arktisches  und  ein  alpin-nord- 
t'uropritsches  Element,  l  nter  diesen  nordihch-alpischfn  Arten  fand  bei  der 
weiten  Wanderung  eine  Auslese  statt  durch  die  Verbreitungsmiltel,  in  dem 
die  Verbreitung  durch  den  Wind  mit  der  Höhe  an  Häufigkeit  zunimmt,  liei 
jeder  der  drei  Eiszeiten  haben  sich  diese  Verhältnisse  wiederholt;  doch  waren 
die  UVirkuDgen  nach  der  dritten  Eiszeit  so  heftige,  dass  es  schwerlich  je  ge- 
lingen wird,  die  florengeschirlitlichen  Eolgen  der  einzelnen  Eiszeiten  (wenig- 
^tens  für  die  Alpen)  zu  srheidt-n  In  den  Zwisrhcnciszeilen  stellte  sich  imnier 
wieder  ein  Klima  ein,  das  das  heulige  an  Wärme  und  'JVnckenheit  übertiaf 
Für  die  zweite  Zwischeneiszeit  muss  mau  sicher  ein  steppeniihnliches  Klima 
inoehmen.  das  ein  Eindringen  pontischer,  mittelländischer  und  atlantischer 
Arten  ermGglichte,  wie  das  Vorkommen  von  J^Aeffodendron  ponUt  Pt^ugata 
ckamaebuxu$  und  Bwrun  sempervir  in  den  interglaztalen  Ablagerungen  der 
Hättinger  Brccrte  zfi^rt»'-  Während  in  Skandinavien  aber  noch  die  dritte  Eis- 
Tf'it  die  Hlütenpflanzen  fa>t  vernichtete,  ist  das  in  den  Alpen  nicht  diT 

Fall  gewesen;  es  hielten  sich  („alpin-nivale")  Arten,  die  die  Eiszeit  überdauerteu. 
die  sog.  ^Glazialrelikten''  hielten  sich  an  einzelnen  Orten  nach  den  Eiszeiten, 
ftind  aber  nicht  immer  sicher  von  einzeln  versrhleppten  Arten  zu  trennen. 

Sehr  wahi^heinlich  erleichterte  eine  trockenheisse  Zeit  nach  der  Eiszeit 
nrvrh  einmal  das  Einwandern  mcridionaU-r  Arten  Aber  auch  nachher  boten 
>>ich  Gelegenheiten  zur  Einwanderung  sidcher  Arien,  so  durch  den  Ackerbau. 
<lie  Mahd,  den  Weidegang  und  die  Düngung  und  endlicli  durch  uienschliche 
Aosiedelangen. 

Obgleich  die  alpine  Region  an  Artenzahl  hinter  der  Ebene  zurflcktritt. 

übertrifft  sie  diese  doch  weit  an  Mannigfaltigkeit  der  <  •  ruppierung,  an  Ab- 
wechselung: luf  kleinem  Raum  l'ic  il.iiim-  des  gb  iclu-ii  Ht  ri::»'-;  /♦•Itren  oft  an 
vcrschi»'ilet;en  Stellen  sehr  verschiedenes  Klima;  pliit/.licher  W  echsel  der  Bo<ien- 
UQterlage  kann  das  Gebiet  vieler  Arten  scharf  begrenzen.  Gros.s  i-ii  auch  im 
Hochgebirge  die  Zahl  der  unbewohnten  oder  nur  zeitweise  bewohnten  Orte. 
Dsher  findet  ein  fortwährendes  Vordringen  und  Zurttckweii^en  der  Arten 
^t.ttt.  das  auch  verändernd  auf  die  Arten  wirken  kann,  obwohl  der  £influ.s> 
des  Mensrlifn  ein  geringerer  ist. 

Als  erste  Heilage  folgt  noch  liue  Kinieitun-^  iit>  i)ilüviuni-,  zweit»- 
eine  des  Po.stglazials,  während  als  dritte  Tabellen  über  die  \  erbreiiung  der 
Alten  der  schweizerischen  Alpenflora  und  ihre  Einteilung  in  Elemente  ge- 
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geben  werden.  Diese  Heüageu  werden  noch  durch  Erläuterungen  und  An- 
merkuQgen  ergänzt.  Ausserdem  ist  ein  ausfflhiliches  Literatunreraeiclinis  und 
ein  Register  vorhanden. 

611.  Hoffmann,  J.  Alpine  Flora.  For  Tourists  and  Amateur  ßotanists. 
With  text  desrriptive  of  the  most  widely  distributed  and  attractive  Alpine 
Planta.  Transl.  by  E.  S.  Barton.  (Mrs.  A.  Gepp).  260  Coloured  Figures  from 
Water  colour.  Sketches  by  Hermann  Friese,  b^,  124  p. 

618.  Oihert      Aper9a  de  la  flore  alpine.  (Revue  alpine,  1.  f6vr.  1908.) 

Enthiilt  nach  Bot  C,  92,  1908,  S.  687  Angaben  aber  Ausbreitung  von 
Bllmnen  in  <!eu  Alpen. 

6l2a.  En^jler.  A.  Die  Pflanzenformationen  und  die  pflanzengeographi.sche 
Gliederung  der  Alpenkette,  erläutert  an  der  Aipenanlage  des  neuen  botanischen 
Gartens  zu  Dahlem-Steglitz  bei  Berlin.  (2.  Aufl.,  Leipzig,  1908,  8,  98  $.,  80, 
mit  8  Karten.) 

Neue  Auflage  der  Bot  J.,  29, 1901, 1.  Abt,  8.  879—4181,  B.  246  besprochenen 
Arbeit  des  Verfs. 

Es  scheint  ein  unveränderter  Abdruck  der  1.  Auflage  zu  sein. 

Ö18.  Cornevon.  H-  Alpenpflanzen-Arten.  (Ber.  d.  Vereines  zum  Schutze 
und  zur  Pflege  der  Ali>enpfianzen.  Bamberg,  1901,  S.  19—86,  mit  2  nach 
Photogr.  verfertigten  Tafeln.) 

518a.  Andre,  E.  Les  pres  fl.  uris  des  hautes  Alpes.  Ifojens  d'en  repro- 
duire  l'effet  dans  les  jardins.  (Kevue  horticole  16  oct,  1er  nov.,  et  1er  d6c. 
19U8,  9  p.)    (B.  im  Bot.  C.  XC'V.  S.  628—524.) 

514.  Imhof.  E.  Über  die  Waldgrenze  in  der  Schweiz.  (Meteorologische 
Zeitschrift  Wien,  19r8.  S.  481—482.) 

516  Graaer,  F.  Baumgrenze  im  Hochgebirge.  (Jahreehefte  d.  Vereins 
f.  vaterländ  Naturkunde  in  Württemberg,  69,  Stuttgart,  1908,  Sitznngsber., 
S.  LXXXl-LXXXII  ) 

Verf.  weist  darauf  hin,  dass  das  Waldgebiet  der  Berge  besonders  durch 
R^ehtnm  an  Niederschlägen,  die  alpine  Region  aber  durch  Luftverdünnung, 
verstärkte  Besonnnng  und  stetige  Luftbewegung,  also  gerade  durch  Luft- 
trockenheit bedingt  sei  wie  auch  das  baumlose  Gebiet  an  den  Polen  auf  Aus- 
trocknung briulic  Die  Waldgrenze  steigt  mit  zunehmender  Massenerhobung 
im  Gebirge  empor,  lic^t  /.  H.  am  Rigi  bei  1600  m,  im  oberen  Wallis  bei  'iäOO  m 
und  im  Oberengadin  bei  220Q  m. 

616  a.  Wüfle.  Waldbesttod  auf  der  Endmoräne  des  Bheintalgletschera. 
(Eh.,  S.  XC.) 

Verf.  berichtet,  dass  ß u chenbestand  in  seinem  Revier  sich  auf  einem 
<(}ini;den  Streifen  findet,  der  sich  «jenan  mit  der  bogenförmigen  Endmoräne 
des  Kheintalgletschers  deckt,  während  im  Innern  und  Äussern  der  Moriine 
Fichtenbestand  vorhanden  ist.  Es  wird  dies  mit  dem  trockenen  Boden  der 
Endmoräne  xusammenhängen. 

616b.  lahef,  E.  Die  Waldgrenze  in  der  Schweiz.  (Beitr.  z.  Geoph.,  IV, 
S.  HJt— 880.)   (Vgl.  Petermanns  geogr.  Mitteil.,  1908.  Literaturber.,  S.  40.) 

516.  Kükcntlml,  G.  Was  ist  Carex  eubnivalia  Anret-Touvet?  (Allg.  bot. 
Zeitschr.,  9,  l'.m,  8.  4—6.) 

Unter  obigem  Xamen  sind  folgende  2  Formen  vereinigt: 
1.  C.  wnithopoda  Willd.  var.  emtmm  Murbeck  (»  c.  omühopoda  var.  «ajmia 

Kükenthal  =      omithopodioidm  var.  ekmgata  Leybold  =s  C.  «mWtopodi- 

aide»  Aschers,  et  Kanitz):  Tifllen,  GerGUschutt  der  Alpen  bis  zur  sub- 
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alfniMa  B^on  (Daopliin^  Wallis,  Bormio,  Tirol,  Salsbnrg,  Oberbayorn, 
Steiermark,  Bosnien,  Herzegowina,  Kontenegro,  viellttdit  auch  Sieben- 
bürgen). 

2.  var.  omithopodioides  (Hausm.)  (iarrke  i—  ('.  ornithopodioides  Hausm.  —  C. 
redinata  Facch.  =  C.  omithopodioides  var.  aupiria  Leybold  =  C  ornitboptis 
▼ar.  JWwmiaiiii^  JMll  i—  C.  ptaiUa  Arret-Touvet) :  nur  in  der  alpinen 
Begion  auf  Dolomtt  C^auphin«,  Wallis«  Bormio,  Tirol.  Vorarlberg,  All- 
gfta  pStoiermaik,  flülraten,  IKiederOsterreichD. 

517,  S<"hinz,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Schwei/.erflora,  IIT.  Hi/peri' 
mm  Desctnngttii  Lainotte  in  der  Schwei/..    (B.  hb.  Boiss  .  190:3.  p.  10 — 28.) 

Unwpit  des  Katzensfes  bei  Ztirich  zwischen  Hungg  und  Affotton  beob- 
achtete \  erf.  ein  Hypericum,  in  dem  er  mit  Hilfe  von  Burnats  , Flore  des  Alpes 
maritimes*  S.  dmimi^U  erkannte,  zu  dem  vielleicht  alle  fOr  H.  quadrcmgMlum 
gehaltenen  Formen  des  Tieflandes  gehören.  Er  vergleicht  sie  mit  dennftchsten 
Ven\-andten  nnd  beschreibt  einige  Varietftten  von  dieser  Art  und  Jf.  gtnr* 
drangxdvim. 

B!7a.  Srhinz.  H.  Floristischt-  Roiträge  zusammen «2;estellt  tinter  Mit- 
wirkung der  Herren  Stud.  J.  Bär,  Dr.  .Steph.  Brunies,  I'rimarlehrer  Bucher, 
Sekundarlehrer  E.  Hausamann,  Handelsgärtner  E.  Mertens,  Hans  K.  Schinz, 
Stod.  Albert  Thellang,  Sekundarlehrer  Emil  Weber  und  Primarlehrer  W.  WendlL 
(Eb.,  p.  24—28.) 

Verf.  nennt  zunächst  einige  neu  eingeschleppte  Pflanzen,  hauptsächlich 
aus  der  Nahe  von  Zürich,  dann  ['flanzen  von  der  Hohen  Rhone  und  schliess- 
lich solche  vom  Züricher  Oberland. 

617  b.  SchlQZ,  H.  Der  botanische  Garten  und  das  botanische  Museum 
der  Universität  Zürich  im  Jahre  10O2.   (Zürich,  1908,  80  S.,  8».) 

Verf.  gibt  Auskunft  Uber  den  Erwerb  neuer  Sammlungen  des  ZQrieher 
bot.  Gartens  besonders  bezüglich  des  Herbariums  von  der  Schweix  und  dem 
Kanton  Zürich  (vgl.  Bot.  J.,  XXIX.  1901,  1.  8.  824.  B.  6). 

5)8.  Rikli,  M.    Eine  neue  Form  des  Bergahorns.    (2  .S.,  8».) 

Acer  pseudoplatanus  L  var.  anomalum  Graf  v.  Schwerin  f.  dislam  f.  nov. 
Rikli  (i908j;  Graubünden  (7 Sep.>Abdruck  aus  Her.  VUI  d.  zürcherischen 
botaa.  Gttdlach..  1901—1908.) 

618a.  Bikli,  1.  £erftcrlivi%arM  v.  oipeffmBikli  var.nov.  (Verh.  Schweis. 
Natnrf.  Gresellsch.,  86.  Jahresvers,  in  Locamo,  Sept.  1908,  vgl.  Bot.  0.,  96, 
S.  491.) 

618b.  Rikli,  M.  C'ontributions  floristiques  et  phytogeographiques  u  la 
flore  suisse.  (C  H.  Trav.  pres.  h  la  86e  Session  d.  1.  Soc.  helvetique  Sei.  Nat. 
r^unie  a  Locarno  le  8 — 5  Sept.  1908.  —  Arch.  Sei.  Bhjs.  et  Nat.)  (.Vgl.  Bot. 
C,  96,  S.  491.) 

6l8e.  Scfcritir,  C.  u.  RIktif  M.  Botanische  Exkursionen  ins  Bedretto- 

Forraazza  und  Boscothal,  mit  10  Vollbildern  und  einem  pflan/.engeographischen 
Profil  (Verlland!  der  schwoizeri^rhen  naturforschenden  Ciosellschaft  bei  ihrer 
Versammlung  zu  Locarno,  September  1908,  86.  Jahresversaniiiihing.) 

Nach  einem  von  Rikli  im  Bot.  C.  95,  S.  498 — 494  gegebenen  Bericht 
ist  dies  Heft  das  erste  aus  einer  Beihe  von  Veröffentlichungen,  die  weniger 
bekannte  Teile  der  Schweiz  in  ähnlicher  Weise  behandeln  sollen.  Das  vor> 
liegende  Heft  behandelt  die  Tallandschaften  der  nordwestlichen  Tessiner 
Alpen  und  das  Pommat,  die  Oberstufe  der  pfUnssengeographisch  als  Scheidelinie 
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zwiaehen  west*  and  oatalpiner  Flora  so  bedentangsvoUett  Forche  des  Val 

Antigoria. 

518(1.  Si'liriiter,  V.  Fortschritte  der  Floristik.  Neue  Formen  und  Stand- 
orte aus  der  Flora  der  Schweiz  aus  den  Jahren  1901  und  1002.  (Bericht  der 
Schweiz,  bot  Ges.,  lieft  18,  1909,  S  108—187,  mit  11  Abbild,  im  Text.)  (B. 
im  Bot  0.,  9fi.  S.  642— 6U.) 

Fflr  die  Schweiz  neu  festgestellte  Arten  sind:  Biämm»  wmbd- 
laiiu,  Carex  bahlmsis,  Hypericum  desetangsii  und  Verbagcum  chaixii. 

519.  Beauverd,  (i.  Quelques  plantf^s  du  versant  m^idionai  des  Alpes. 
(B.  hb.  Boiss.,  ser.  2,  t.  8.  1903.  p.  464—468.; 

619».  BeiiYerd,  6.  A  prupos  de  la  Acre  desAravis.  (£b.,  p.  468—490.) 

619b.  Geideft,  H.  Prösence  dans  les  Alpes  pennines  du  Otntimia  imiwüim 
ik  fleurs  lilas  p&le.   (Eh.,  p.  460.) 

519  c.  Beaaverd.  (f.  Notes  floristiques  sar  les  Alpes  d'Annecj.  (B.  hb. 
Boiss.,  ser.      t.      1908.  p.  942—962.) 

Verf.  zählt  zunächst  für  die  einzelnen  Teile  des  (Jebiets  die  dort  beob- 
achteten Pflanzenarten  auf  und  liefert  am  Schluss  eine  Zusammenstellung  fOr 
das  Gebiet  neuer  Arten  und  neuer  Standorte.  Ganz  neu  far  dte  Aravis-Kette 
sind:  Oxytropis  campesU-is  var.  minor,  Sibbaldia  procimbens,  Alchimilla  mbsericeaf 
Sctnjten'ivum  arachnoideunt  var.  piliferwn.  ^yenatula  rnnnticol)i,  llieracium  picroi- 
df>i.  inramcums  Iditnannianumj  GlobvUaria  tiudicavUis,  Tfitnum  pralcfuet  Foa  winor, 
cinisia. 

619  d.  BeMTsrd,  6.  Notes  sur  quelques  plantes  de  Soudine  (Alpes 
d'Annecy).  (£b.,  p.  1044—1047.) 

P.'trharra  Intermedia.  PeucedanuM  audtiscicmi  En^onm  alpm««,  Cirdtm 
rivulare,  Mulgedium  alpinion.  Hieraäum  rru/pfiiacum,  Avcnn  jmbeftcmit. 

520.  Lendner.  .\.  Rapport  sur  1  ht^  liorisation  des  4—5  juillet  1908  ii  la 
Roche-Pamal  (1^35  ra,  Fr^alpes  d  Annecy).    (Eb.,  p.  1U41— 1042.) 

Aufefthlung  verschiedener  an  einzelnen  Punkten  des  Gebiets  beob- 
achteter Arten. 

521.  Keller,  R  Heiträge  zur  Kenntnis  der  Flora  des  Bleniotales.  (B. 
hb.  Hoiss..  2.  ser.,  1908.  No.  5,  \>  37!-8b6.  Xo.  6.  p.  461—487.)  N.  A. 

\'erf.  nennt  sämtliche  btkanuieu  Gefässpflanzen  aus  dem  Flussgebiet 
des  Brenne  und  seiner  Seitentäler.  Die  Sadgrense  des  Gtebietes  bildet  die 
Ebene  von  Biasca,  die  Westgrenxe  die  Gebirgskette,  in  der  der  Pso.  di  Molare 
und  Pzo.  Lucomagno  die  höchsten  E^rhebungen  sind;  im  Norden  wird  die  Grenze 
durch  das  vom  Scopi  bis  zur  Greina  sieh  «  rstreckende  Hoehgebirge  gebildet, 
im  Osten  durcli  das  -\dulaniassiv.  .Vusser  *iem  eii^eiitliclu  n  Val  Blenio  um- 
fasst  daher  das  Gebiet  Val  Pontiroue,  \'al  Mavaglia,  \'al  iSoja,  Val  Carasioa, 
Val  Lnsone,  Val  Scaradra,  Val  Camadra,  Val  Gampo  u.  Val  Maria.  Von  dieser 
natfirtiehen  Umgrenzung  weicht  V«f .  insofem  ab,  als  er  die  Abhftnge  des  Fko. 
Sr;ii  mit  berücksichtigt  und  ausser  der  südlichen  auch  die  westliche  Seite  des 
Scopi  behandelt.  Für  die  BelmTidlunir  einiger  scliwieritrer  Pflanz^gmppen 
bat  Verf.  Untei-stützung  von  mehreren  ^lonographen  ^elumleu. 

621a.  Keller,  U.  Vegetationsbilder  aus  dem  \  al  Blenio.  1.  Flora  der 
Buzza  di  Biasca,  ein  Typus  der  Felsschnttformation  in  der  Kastanienregion 
des  insubrischen  Flormgelnetes.  (Separatabdruck  aus  den  Mitteilungen  der 
naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  in  Winterthur,  Bd.  IV,  1908.  89  S.»  8*.) 

Die  hezeiclmendsten  Pflanzen  iles  IJestande'^  sind:  Ahms  inr/nm  vnr  xencen. 
Herüerü  vulff-^  Crataegus  ogr.,  Rubwt  ulmi/diM,  l'runm  sjAh.,  Andropogm  iadiaem.. 
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£Uarfti  vkriik  vur.  retünaia,  BoUm  kmaku  ru.  eotorahit»  Airm  earyopki/Uaem, 

i^fnodon  dactykm,  MlUca  ä^ßia,  Vulpia  myuros,  Fatiua  ktAenalii,  F.  ovina  var. 
cfijfillata.  Bromus  moUis  var.  U'ptostachys.  Lolium  perenne,  PotentiUa  arfjmtea, 
iHelianthetnum  ruli;  .  fCallunavui;^.,  Teucrium  chamaedris.  T.  scornd.,  Thyitnifi  serp., 
Bimex  acutatuSf  Sileiie  rupealrie,  -^S.  oiües,  S.  ital.,  Tunica  saxifraga,  Sderanthua 
rnmmm,  fSedim  reflex^  Bttendäla  gamünii  TrifoUum  orv.»  7*.  repent,  T.  jnveimi- 
hm$f  Loh»  Mmie  tru.  jmZmm»  fEnipkörbm  cnfNir.,  Bfffmmm  perfMrakm  m. 
mguttifol:  Echiutyi  vtdg.,  Weronica  tpicata,  Plantago  lanc.  var.  capitata^  GcUium 
rm<m.  G  rubr.,  \Jimone  mont.,  Filago  minima,  Achillea  mUL.  Hypochoeris  radicaia, 
Leontodun  ht»pid  var.  yemtina  ii.  var.  hcutilis,  Picris  hieracioides,  jHieracmm püo- 
»ella,  U.  florenünum,  H-  staticifolium. 

In  tiefer  liegenden  Gegenden  herrscht  Domstrauchgebüsch.  Von  Bftumen 
tiitt  Kam»  der  Erle  nur  hie  und  da  die  Kastanie  anf.  Oft  treten  Zweiggtranch- 
vnd  Standenbestände  hervor,  die  Garigue  der  Ifittalmeerländer  im  kleinen 
nachahmend;  dann  wieder  ersrheint  Miniaturo^assteppe.  Stellenweis  bildet 
auch  JtaconiitHum  canescens  einen  ausp;ebreiteten  Teppich,  oft  auch  Cladonia. 

Viele  Pflanzen  zeigen  Eiurichtuagen  zur  Beschränkung  des  Wasser- 
verbrauchs; auf  diese  geht  Verf.  einsela  ein,  ind«n  er  ihren  Bau  s.  T.  auch 
dnreh  Zeichnnng  von  Blattqnerschnitten  eriftutert  90  ^/q  aller  Arten  seigen 
Verbreitungsmittel  durch  den  Wind.  Verf.  geht  daher  aii«di  anf  die  Wittemngs- 
Terhftltnisse  ein. 

(  Auffallend  ist,  da.sn  ziemlich  viele  Arten,  namentlich  die  mit  t  bezeich- 
neten in  Norddeutschland  häufig  in  Kiefernwäldern  und  noch  viele  andere  dort 
auf  lockerem  Sand  auftreten.) 

6S2.  BBggeli,  M.  Pflanaengeographische  und  wirtschaftliche  Monographie 
des  j^hltales  bei  Einsieddn.  (Vierte^ahxsehr.  d.  naturforsch.  Gesdlschaft  in 
Zarich,  48.  1908.  S.  «—270.) 

Nach  eeoeraphischer  und  geologischer  Einleitung  und  Errü-tprnng  der 
klimatologisi  hen  \  erhältnisse  bespricht  Verf.  die  Vegetation,  wubei  er  zunächst 
die  gebauten  und  alle  beobachteten  wildwachsenden  Pflanzen  (auch  die  niederen 
Sporenpflamm)  aitfxihlt  und  dann  die  Pflanaengesellschaften  des  Tales  schildert; 
bei  den  Wftldem  wird  leider  nicht  der  Versuch  gemacht,  die  einzelnen  Baum- 
bestände  getrennt  zu  schildern,  während  von  Wiesen  eine  ganze  Reihe  von 
Typen  geschieden  werden  und  ähnlich  bei  den  Mooren  auch  mehrere  Gruppen 
getrennt  dargestellt  werden.  Daran  schlienst  sich  eine  kurze  Geschichte  der 
Pflanzenwelt  nnd  eine  Schilderung  der  wirtschaftlichen  Verbftltnisso  in  Ver- 
gaii|(enheit  und  Gegenwart  Am  Schluss  werden  noch  die  benutzten  Quellen 
angegeben.  Ein  l^gehen  auf  Einzelheiten  ist  bei  dem  Umfang  der  Arbeit 
wertlos. 

528.  Brüser,  Ch.  Linde  und  Ahorn  in  Khitien.  (BOndnerisches  Monats- 
blatt» VIII,  1908.  S.  101  —  109.) 

Die  genaue  \  erbreitung  von  'TUia  grandifclia,  T.  parvifolia  und  Acer 
ptudopUamm»  im  Gebiet  wird  danach  im  Bot.  C.«  98,  1908,  S.  600^801  mit- 
geteilt 

838a.  Mm,  F.  Die  forstliehen  Verhältnisse  des  Kantons  Tessin.  (Ver> 

bandlosgen  der  schweizerischen  naturforschenden  Gesellschaft  bei  ihrer  86 
Jahresrersammlung  in  Locamo,  Sept  1908.)  (B.  im  Bot.  C,  98,  l'.m.  S.  607.) 

B24.  BfSaverd.  (i.    Pommunication  sur  l'Oxytropis  cmri]H'shis  Ü(V  var. 
alpina  Tenore.  recolti*  en  compagnie  (i^i  SaponariadlpitM^  Anetmne  lialleri.  Altine 
Botanucbcr  jAhreübchcht  XXXI  (1003)  i.  Abt  II 
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VUlarsii,  Achülea  Moritiana,  Rieracium  eriophyüum,  H.  lun  atum,  M*  hmatdlunt, 

H.  glaciale,  H.  armmnidrs.  ff.  (jlanduliferum,  Artemigia glacialis,  Erigeron  Schleichen. 
Valeriana  celtica,  Fedic\U<iri\  rosen,  Festuca  piitnila,  F-  violacea,  F.  pilosa,  Arrn'i 
dütichophyUa,  Juniperut  ^aüuia  et  (Ttntiana  punctata  par  M.  Besse  ä  Grani>ou 
(2880  m%  Vallte  de  Cogne  (Alpes  Graies).  ^.  hb.  Boias.,  aer.  2,  t.  8.  1908» 
p.  268-2S«.) 

525.  Chenevard.  P.  rontributionü  k  Im,  flore  da  Tessin.  (B.  hb.  Boias., 

aer.  2.  t.  8.  1908,  p.  288—805.  422^452.) 

Enthalt  die  Schilderung  eines  AuHÜugs  zum  Moa  Ghiridone,  wobei  zahl- 
reiche beobachtete  Pflanzeaarten  gcuannt  werden.  Als  wichtigste  seien  ent- 
aprechead  dem  Toijfthrigen  Tefl  (Bot.  J»  80,  1902,  J.  Abt,  S.  426,  B.  888) 
hervurfipdiobeii  t 

Hieracium  neglectum,  Centaurea  rhaponticum,  Bubtts  hrnjeri,  8adi  UbanBÜt* 
Viola  pinnatn,  Genifita  jn'losa.  FragaHa  collina.  Äkhimüln  ffaricoma.  Hienxdilim 
ftmrei,  Euphrasui  stricta^  Aiisma  michdetii,  Qymnogramme  leplophylla. 

626.  Frenler,  B.  Fontliche  Vegetatioosbilder  aus  dem  afldlieheii  Teasin, 
mit  18  vom  Verf.  aufgenommeneii  Fhotogra|»hieii  aal  9  Tafeln.  (Verh.  Schweiz. 
Natnrf.  Gesellsch..  86.  Jahn  sbcr.,  1903  in  Locarno.) 

626a.  Bettelini,  A.  Etiuies  sur  la  flore  tlu  Tessin  meriflional  (•^ottoceiieri). 
(C.  K.  Trav.  Soc,  Helvet.  Sei.  2»; ed.  Locarno  Ses.,  bS,  I90v?,  p.  44—45.) 

627.  Keller,  K.  Beiträge  zur  Kenntni»  der  wilden  Uosen  der  Grajischeu 
Alpen.  (llittMlongen  der  naturwiaaenadiafUiehen  Gesellschaft  in  Winterthar, 

I.  1899,  a  81—88.) 

Die  sahireichen  z.  T.  neuen  Formon  werden  beschrieben  und  nach  ihrer 

Verbreitung^  im  r.obiet  ausführlich  besprochen. 

628.  Branie«,  8.  Fioristiüche  Xiotizen  von  Ofenberg.  (B.  hb.  Boiss.,  1908, 
p.  29—80.) 

AeOnonma  aaxatUet  die  Verf.  1801  für  Granbanden  entdeckte,  hat  er  aaf 
einer  Reise  darch  den  Osten  des  Kantons  an  neuen  Standorten  beobachtst 

and  konnte  feststellen.  da.ss  sie  längs  des  Spöls  im  Flosskies  %'on  Italien  ein> 
gewandert  ist  und  wahrscheinlich  weiter  wandert.  Dagegen  ist  die  ebenfalls 
vom  \  erf.  1901  entdeckte  CarcjL-  Inädensia  wahrscheinlich  eine  Re.stpflanze  aus 
der  aquilonaren  (xerothermischen)  Zeit,  nicht,  wie  er  erst  annahm,  aus  der 
Inter^axialxeit 

629.  Mnret,  E.   NoUzen  Ober  die  Verbreitung  der  Holsarten  in  Wallis. 

(Schweiz.  Zeitschr.  f.  Forstwesen,  58.  1902.  S.  88—86.) 

580.  Petitmenpn,  M.  Souvenirs  d'herborisations  a  Zermatt  (Valais). 
(Bulletin  de  1  Academie  internationale  de  Geographie  Botanique,  XI.  (1902), 
p.  866  -884.) 

68t.  J^avre,  E.  Hieraeia  iot^essanto  oa  noaveaux  rdcoltäs  au  Simplon 

(Valais).    (B.  hb   H  .i<>.,  ser.  2.  t.  8,  1903.  p  MdO—im.) 

682.  StebltT,  T  (i.  Das  Goms  und  die  Oomser.  (  Heilape  zum  Jahrbach 
Ö.  A.  C.  H<1   SS.  19Ü3,  112  S..  mit  7  Bildern  und  Karten  im  Te.xt.) 

Eulhak  nach  Bot.  C,  XIV,  S.  802  eine  iiearbeitung  der  Pflanzenwelt 
des  oberen  Wallis. 

688.  BcMveri,  0.  Rapport  botantqae  sur  Texcarsion  de  la  soeiöt^  de  la 
Murithionne  dans  les  valltV-;  <le  T?agnes.  d'Aosto  et  de  Grand-Saint-Bernard, 
juUlet  et  1  aoiU  1902.    (Rull.  <le  la  Murithicnne,  Fase.  XXXII,  1908,  18—60.) 

Zunächst  werden  die  wichtigsten  Ergebnis.se  der  einzelnen  Ausflüge  mit- 
geteilt, dann  die  Hauptergebnisse  kurz  zusammengefasst  und  zum  Schluss 
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folgende  Arten  z.  T.  in  besonderen  Formen  eingehend  besprochen:  Jvena 
partaU»-eif  Bettda  murithii,  AlstTU  vUlanii,  fi^^mM'trm  tiUien,  Atiragabu  aiMiraiM, 
OmervphyUum  AtV«u<um,  Ligmtirnm  muteUina. 

684.  Soci<'t«'*  poiir  l'etude  de  hi  Flore  Franco-Helveti'iiio.  Society  pour 
l  i'tude  de  la  Flore  Fran9ai.se  (Transformie),  1902,  Douzieme  BuJJetin.  (B.  hb. 
Boiss.,  »er.  8,  t,  2,  p.  78Ö— 766.) 

VerzdchniB  nea  aufgefundener  ArtM  und  Formen  sowie  neuer  Stand- 
orte. Ausser  zahlreichen  JBoao-Arten  werden  besonders  ausfohilidi  besprochen 
(z.  T.  in  besonderen  Formen):  Ibens  pinnata,  Linum  campanulatum.  Lathynu 
pantwnicus,  Linnaea  bor.,  Crepüt  fnylouensis,  Scnecio  barhararaefolins.  Orlaya 
yrandifiora,  AnagaJUs  phoenic  ,  Pot&itUla  nivaliSt  Oalium  tendaej  JEuphrtuia  cUpinaf 
JuncUü  arcf'tcufi  und  Care.i  bkdor. 

686.  Schmiilely,  A.  Resultats  de  ses  herburisations  batologiques  en  190iS 
anx  envirODS  de  Genive.  (B.  hb.  BoiBS.,  ser.  2,  t.  8»  1908,  p.  76-80.)  N.  A. 

686.  Bartey,  W.  Le  TMiänm  hoMU  aux  environs  de  Gen&ve.  (B.  hb. 
Boiss..  ser.  2,  t  III,  1908,  p.  1128.) 

637.  Candolle,  A.  de.  Lflitm»  pyrenaiewm  ricoltd  par  un  correspondant  au 
pied  du  Saleve.   (B.  hb.  Boiss.,  ser.  2,  t  8,  1908,  p.  M6.) 

Qaillsrd.   Sur  les  Roses  du  Sal&ve.  (Archives  flore  Jurassienne, 

IV,  1908,  p.  144—1-16,) 

Behandelt  Rosa  anensis,  caniiiu.  dumetoruni,  giaw  'i.  ti  tnetitella,  rnbiyinosaf 
micrantha^  »epinm,  rvbrifolia,  tomentota^  omissa,  moUis,  pimiHncllifolia,  (dpina  und 
Bastarde. 

58!).  Savoy,  II.  I'ne  page  d'histoire  de  la  botan!i|iie  dans  le  canton  de 
Fribourg.  (Bull,  de  la  soc.  Frib  des  sc.  natur.  Compte  reodu,  190t — 1902,  Vol. 
X,  190'2.  p  22  )    (B.  im  Bot.  C,  95,  S  848^849.) 

54U.  Tripel,  F.  L  Asperule  des  chatnps  iAsptrula  arveneis).  (La  rameau 
de  sapin.  88,  1902,  p.  89.) 

Nach  Bot.  C,  96,  8.  860,  Angabe  Aber  einen  zweiten  Standort  aus  dem 

Kanton  Neuenbürg. 

.ö9()n  Hourqnin,  J.  et  Favre.  Hybrides  de  JVimtUa  de  la  Flore  neach&teloise. 
(iiameau  de  .Sapin.  87,  1908.  n^^.  4  et  6.) 

Behandelt  nach  Archives  de  la  flore  jurassienue,  4,  1908,  p.  121—122, 
P.  aeauR^iUMor  und  aenU-^ffidnalU. 

640b.  CerboB.  Flora  adensis  (Bull,  de  la  Soc.  vaudoise  des  sc.  nat  n^, 
146,  man  1908,  p.  211—222.)  (B.  in  Archives  de  la  flore  jurassienne,  4,  J908. 
p.  122.» 

Behandelt  die  Pflanzenwelt  des  Gebiets  von  Adens  im  Schweizer  Jura. 
\  gl.  auch  Bot.  C,  96,  3.  626. 

641.  YmcwI,  L.  Compliment  i  rezploration  floristique  du  Yal  d'OIlomont. 
(BulL  d.  1.  Murithienne,  1908,  XXXII.  p.  61—71.) 

.\uf/.ih!ung('n  der  an  einer  trmsson  Zahl  Standorte  des  Gebiets  beob* 
achteten  .\rton  unter  .\ngabe  der  iiöhenlage  der  Standorte. 

541a.  FaSBStire,  J.  Que^ues  uotes  d  herborisations  dans  le  Val  d  llerens. 
(Eb.,  p.  100-107.) 

Zahlreiche  beobachtete  Arten  werden  genannt,  als  wichtigster  Fund  wird 
Afncvr  rhadicum  hervorgehoben. 

542  FaDkhanser.  F.  Das  .Arvenbeständcben  uif  dem  Gottschalkenberg 
(Kt-  Zug.).    (Schweiz.  Zeitscbr.  f.  Forstw.,  64,  1908,  S.  88—85.) 
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548.  Strickler,  Cl.  Das  Zttricher  Oberland.   (Herausg^.  Tom  Verband 

der  Verkehrsvereine  des  Züricher  Oberlan<les,  Zürich.  1902.) 

Enthüll  nach  Bot.  C,  96,  S.  861,  auch  Bemerkungen  über  die  Pflanzen- 
welt des  <  lebiets. 

644.  Nägeli,  0.  Bericht  über  die  botanische  Erforschung  des  Kantons 
Zarich  in  den  Jahren  1901  und  1902.  (yui.  Ber.  Zttrich.  bot  Oeaellsch..  1908. 
S.  6-8.) 

645.  Srliini(I,H.  Im  Torfmoor.  (Bericht  über  die  Tätigkeit  der  St.  Gallischen 
Naturwi.ss  Gesellsch.  während  d.  Verein^jahres  1900—1901.  St  Gallen.  1902. 

S.  169-204.) 

Scliiliierung  von  Pflun/enbei^itänden  verschiedener  Moore  des  Gebiets  und 
anderer  gelegenUieh  besuchter  OrtUchkeiten. 

648.  Piseber,  L  Flora  Ton  Bern.  7.  verb.  AufL,  mit  1  Karte.  (Bern, 
1906,  XXXVI  u.  816  S.,  80.) 

547.  Fankhanser,  F.  Die  l^ihe  auf  der  Montbijou-Besitzung  tu  Bern. 
(Schweiz.  Zeitschr.  f.  Forstwesen,  64.  1908,  S.  176—177.) 

Behandelt  nach  Bot.  C.,  94.  1908,  S.  881.  eine  10  m  hohe  Eibe. 

648.  Pimt,  A.  Quelques  plantes  du  Jura  Vaudois.  (B.  hb.  Bolss.,  ser.  2. 
ft.  8.  1908,  p.  882.) 

Arabit  auHadatOt  $ttxatilUi  Cartx  ludleriema  werden  besonders  hervor^ 
gehoben. 

/)  Osterreichische  Alpenländer,   (u.  Allgemeines  über 
Österreich  bezw.  Österreich- Ungarn.)    h.  .=)49— b8-2. 

Vgl.  auch  B.  80  (Wärmeliebende  Pfl.  bei  Innsbruck),  öO  (Baumrieseu  Tirols), 
74  (DachKteingeb.),  808  (Dalmatien),  418  (Gartenpfl.  Tirols^  1286  (Pflanzenwelt 

des  Triester  Golfs). 

649.  Oertui,  H.  Sopra  aicune  fonne  di  regetali  raecolte  in  Frinli.  (B. 
S.  Bot.  It.,  1908.  S.  •263—270.) 

Folgende  ab%veichende  Formen  wnnli^n  aus  dem  —  haupisAchlich  bexgigen 

Tefle  —  (k's  Fr i aulischen  bekannt,  fie^^^fben: 

Scirptis  hoioscJutaius  L.  n.  var.  acutus:  Spirru  mittelgross,  länger  als  die 
HttUe,  nahe  der  Spitae  des  Schaftes,  dessen  oboner  Teil  nur  wenig  länger  als 
das  Deckblatt  ist  Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  (Tastions  di  8trada.  Salix  arbtU' 

aUa  L.  n.  fa.  integrifolia:  Blätter  vollkommen  ganzrandi^.  Zwischen  1100  und 
'2('(>0  tn,  an  mohreren  Oiten.  Sasturtium  offidnale  R-  Brev.  n.  var.  roseum^ 
Blumenblätter  rosenrot  oder  rotweisslich,  2,ö— 8  mal  länger  als  die  im  oberen 
Teile  roten  und  am  Rande  verbla&sten  Eelchblfttter.  An  mehreren  Orten. 
AnemoM  trifdia  L.  n.  fa.  minor,  sehr  reduziert  in  den  GrSssenverbiltnissen: 
Blätter  seidig  bewimpert  und  längs  der  Rippen,  auf  der  Unterseite  haarig: 
Blütenstiele  dicht  und  glänzend  seidenhaarig.  Aufwiesen  (lOf)  — 600  m)  in  der 
Karnia  Cyfisiis  purpureiis  Scop.  n.  fa  nlbifloms:  Ivcirh  verschiedeiifarbii^.  zu- 
weilen rötlich  angehaucht;  Krone  weiss.  Im  .Schatten  bei  Toimezzo,  am  Fusse 
der  Kalkfelsen.  Gentiana  amardla  L.  n.  var.  carnia;  BlOtenstand  ein  Eben- 
stranss;  Kelch  glockig,  ungleichztthnig,  wollig-haarig;  Krone  weissUchgelb. 
Blüht  im  August-September.  Auf  dem  M.  (  V.glians.  Südseite.  1800— 2100  m. 
G.  amareUa  L.  var.  rhartica  Kern.  n.  fa.  nlhiflofn,  vgl.  De  Toni.  188'.)  Ccrinthe 
minor  L.  n.  fa.  cUiarin:  ohwf  Stengelblätitr.  Deckblätterund  Kelchzipfel  wimperig 
gezähnt.    Häufiger  als  der  Typus;  110—460  m.    Verbascum  thaitsm  X  nigrnm 


uiyiLi^ed  by  Google 


NordiaebM  Pfltnseiireioli. 


165 


Schtlc.  neu  für  Italien,  bei  Forni  Avoltri  9tKim)  —  V.  ChatJÜ  Vill.  var. 
austrUicum  Schtt.  n,  fa.  alhiftorxon.  mit  wtissft  l'Iuiiieiikrone :  auf  Cirna  Corso, 
bäO  m.  Melampyrum  tüvaticum  L.  n.  fa.  wigmüfoliumy  Blätter  12—10  länger 
als  breit;  De<^blltter  lineai>laiuettlieh,  8  m  Iftnger  ab  breit»  TaonenwUder  bei 
1200—1800  m.  JZftMNmIftiw  aleelorokgxkM  Poll.  var.  modesfii»  Chab.  ist  im  Qebleto 
Bwiscben  1600  und  1900  m  nicht  selten.  Bh.  major  Ehrh.  var.  Burnati  Chab. 
bei  Nogaro  (5  m  ü.  M.).  Solla. 

560.  Pucidl.  <t,  La  ( "oinnussiuue  d  nnbo.sclumento  del  Caj  &o  durante  il 
quiniiuennio  1897  -1901.    (Trieste,  1903,  69  S.,  m.  1  Phot.  u.  l  Plane.) 

Ein  viertar  Bericht  Uber  die  TUti^^eit  der  Karstbewaldungskommission 
in  den  letzten  6  Jahren.  Wie  mttcbtig  die  Wiederaufforstung  vorschreitet,  be- 
weisen nicht  allein  die  Zahlen,  sondern  ganz  übersichtlich  der  beigegebene 
l'lan,  in  welchem  die  bewaldeten  und  zu  bewaldenden  P;ir/.ellpt\  mit  Farben 
eingetragen  sind.  Die  in  den  leticten  20  Jahren  (seit  1882)  herangti\vuch.senen 
Nadelbäume  wurden  zum  Teile  von  Feinden  {^Hetinia  imoliam  und  Cnethocampa 
pithyoctm^)  beschKdigt»  gegen  welche  sidi'  rechtseitig  die  abwehrende  Hand 
richtete.  Leider  wurden  in  den  letzten  Jahren  einige  Waldstdlen  durch  Brand 
verdorben. 

In  einigen  älteren  (35 — 40 jährigen)  Xadelhol/.beständen  (Kiefern)  wurden 
junge  Weisbtannen  und  Rotbuchen  gepflanzt,  welche  später  dem  jetzigen 
Pnanzenwnehs  eisetaen  soltoi.  SoUa. 

Ml.  Cftedat,  R.  et  Fiapotaif  R.  Sur  la  distribution  des  plantes  des 
Alpes  Hustro-orientales  et  ptns  particulierement  d*un  choix  de  plantes  des 
Alpes  cadori(|ues  et  venetiennes.    (I.f  (^lobe.  41,  1902.  p.  68—  182  ) 

Nach  liot.  C.  95.  S.  407  wichtig  fUr  den  Einfluss  der  Unterlage  auf  die 
Verbreitung  der  Pflanzen. 

fi52.  HeftTf  F.  Beitrag  zur  Fl<Mra  des  Eaisergebirges.  (2.  Bericht  des 
Vereins  zum  Schutz  und  zur  Pflege  der  Alpenpflanzen,  1902,  S.  84—40.)  (B.  im 
Bot.  C ,  95.  S.  418.) 

563.  Ostprmaier.  J  l'flanzenvorkommnisse  in  der  Umgebung  der  Franz- 
.Schlütirhüiie  im  V'illnöstale  (Südtirol).  (8.  Bericht  des  Vereins  zum  Schutze 
u.  zur  Pflege  der  Alpenpflanzen,  1903,  S.  70—73.)    (B.  im  Bot.  C,  95,  S.  3*9.) 

664.  Mtseh,  C.  Flora  ezsiccata  Austro-Hungariea  No.  8201->8600.  Opus 
ab  A.  Kerner  creatnm  cura  musei  botanici  universitatis  Vindobonensis  editum. 
Hierzu  .Schedae  ad  floram  exsircatam  Austro-Hungaricam  IX.  Vindobonnae  e 
G.  Frick,  1902,  15.'  p..  80.)    (Ausführlich  besprochen  im  Bot.  C,  96,  S.  181  —  182.) 

566.  Brehli,  V.  V'egetationsbilder  aus  der  L'mgebung  von  Pettau.  (D. 
b.  M.,  21,  1908.  S.  147—158.) 

Anfzflhlung  einer  grossen  Zahl  beobachteter  Arten,  namentlich  solcher, 
die  in  Südeuro|iä  häufig  sin<]. 

.'*66.  Dalla  Torre,  K.  W.  v.  u.  Sarntheim.  L.  (iraf  za.  II.  Bericht  über  die 
Flora  von  Tirol.  Vorarlberg  und  Lichtenstein,  betreffend  die  floristischc  Literatur 
dieses  Gebietes  aus  den  Jahren  1901  und  l'J02  mit  Nachträgen  aus  den  Vor- 
jahren. (Innsbruck,  1904  [erschien  Not.  1908].  70  S.,  8«.) 

Bericht  entsprechend  dem  Bot  J.,  29, 1901, 1.  Abt.,  S.888,  B.  265  erwähnten 

zur  Elg&nzung  des  1.  Bandes  der  von  den  Verff.  hcrausgeg.  Flora  des  Gebiets, 
deren  erster  Teil  Bot.  J..  28,  1900.  1.  Abt..  S  810,  B.  866,  angezeigt  wurde. 
Die  Verff.  sind  wieder  nach  Buehstabenfolge  geordnet.  Bei  den  früher  ge- 
nannten finden  sich  Hinweise  auf  die  früheren  Mitteilungen,  während  für  die 
hier  tum  ersten  Hai  genannten  auch  kune  Angaben  aber  das  Leben  mitgeteilt 
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werden.  Aus  den  hier  z\ien>t  genannten  Schriften  wird  der  Hauptinhalt,  so- 
weit er  Neues  für  das  Gebiet  enthält,  mitgeteilt. 

NeiMlB,  B.  über  die  Y^ietation  in  der  Umgebaog  der  »F^iburger 
Hatte"  in  Vorarlberg.  (Mitfceiliuigeii  des  badischen  botanischen  Vereins,  No.  IM, 
1908,  S.  289— '>95 

Zahlreiche  bi  rihachtctc  I'flanzen  wertlen  nach  Standorten  vereint  genannt. 

657  a.  Nf'umann,  Ii.  Über  die  Vegetation  der  Umgebung  der  „Freiburger 
Hütte"  in  Vorarlberg.  (Dritter  Bericht  des  Vereins  zum  Schutz  u.  zur  Pflege 
der  Alpenpfleaien,  1908,  8.  64—69.)  (B.  im  Bot.  C,  9o.  S.  848.) 

U8.  Weif,  Tb.  Potentillen-Siudien  II.  0ie  Potentinen  Tirols  nach  den 
Ergebnissen  einer  Revision  der  Potentillensaiwmlung  im  Herber  des  »Ferdinan- 
deum-s"  intdosive  des  Zimmeterscben  Herbars  in  Innsbruck.  (Dresden,  1908, 
72  S.,  80.) 

In  Fortsetzung  seiner  Potentilla-Arbeit  über  Sachsen  ♦)  (vgl.  Bot.  J.,  XXIX. 
1901,  1.  Abt.,  S.  870.  B.  196}  veröffentlicht  Verf.  jetzt  eine  Arbeit  über  Poteu- 
tillen  Ttiols,  aus  der  hier  wenigstens  die  fflr  das  Land  festgestellten  Arten 
mitgeteilt  seien.  Es  sind: 

P.  nitida,  clusiana  (ausserhalb  des  Verbreitungsgebiets,  in  wesstl.  .\li»en- 
ländern  fohlend).  caul&ice}is,  alba,  f ragariastr\tm  (nur  um  Innsbruck  und  Hall). 
micranÜm  (.nur  um  Innsbruck),  paltut.,  t-upestriH,  norvegica  (nur  im  Lanser  Torf- 
stich bei  Innsbruck),  supina,  nivea  (nur  var.  alpina),  argen tea,  canescens  (nur 
vnweit  Bovereto),  coüinot  redot  ihurmgiaea  (nur  Livinalongo  in  S.-0.-Tirol), 
opaca  (unweit  Bosen),  vema  (nur  Vorarlberg),  gandini  (vertritt  in  den  Alpen- 
ländem  P.  verna),  arenaria  (vielleicht  früher  im  Tienser  Tal  gesammelt),  aurea 
(sehr  verbreitet).  alpeMris.  minima  (sehr  verbreitet),  grandiflora  (desgl.),  frigidoi 
anserina,  tormeniilla,  replatis. 

659.  Marr,  J.  Nachtrage  anr  FloFa  von  Tirol  (XV).  (AUg.  bot.  Zeitschr., 
9,  1906,  S.  141—146.) 

Die  vorliegenden  XachtHlge  Stammen  grossenteUs  aus  Italieniseh-Tirol. 

Neu  fOr  ganz  Tirol  siij.l: 

Heliauthemum  snlicifidium,  Reseda  phyteuma,  Ervum  nigricans,  Cauralis 
leptophylla,  Bifora  testictüata,  Chenopodium  hircinum,  leptophylluni,  l)(rlamUeri, 
AipHerMa  tutg^mami,  Fatamt^fOcn  mwft/Wiw.  OrM  jwertneiaUf . 

660.  Beeker,  W.  Über  VMa  Oeniponiana  Murr.  D.  bot  Monatsschr.  (1886), 
p.  161.   (AUg.  bot.  Zeitechr.,  tl.  1908,  S.  IB7  160.» 

Verf.  hält  V.  oe  von  Innsbruck  für  V.  hirta  X  pyrenaica.  während  Murr 
sie  nach  einer  Nachschrift  jety.t  für  V.  odorata  X  pyrenaica  X  hirta  hält. 

561.  Murr,  J.  Die  Formeureihe  Taraxacum  o/ficimle  Wigg.  —  J.  palugire 
DC.  (Allg.  bot.  Zeitschr.,  9,  1908,  S.  66—66.) 

Verf.  sammelte  eine  ganse  Reihe  2.  T.  neuer  Formen  aus  jenem  Ver- 
wandtschaft>kieis  auf  feuchten  .\uwiesen  unweit  Innsbruck. 

66'>.  Halla  Torre,  K.  W.  v.  Pflanzen-  und  Tierwelt  im  nördlichen  Mittel- 
gebirge bei  Innsbruck.  (22.  Jahresber.  d.  Innsbrucker  Verschönerungsvereius- 
8  Seiten.) 

668.  Jonge,  P.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Flora  der  Umgebung  von  Ratzes 

in  Südtirol.    (D.  b.  M..  21,  1908,  S.  19—21.) 

Von  den  Funden  sind  fOr  die  Gegend  ganz  neu  folgende  Arten: 


*)  41a  Ergüajtung  zu  joner  ArlMit  wird  vor  »U«n  P.  intmrmtdia  «U  neu  f  ar  SaoUi«  a 
von  8«htttt-  uod  Bsuplatten  bei  Dr«Md«ii-FIsnea  gtaaimt. 
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Cartlamine  impatuns,  Diplotaxi»  tenuifolia,  (hohts  rem.,  Vaccinium  vit.  id., 
Vcrbascum  iychnitis,  Veronica  austriaca,  Orohanche  teucrit,  Thynms  atiff^tstifoliug, 
nummularius,  Teucrium  chamaedr.,  Gymnadcnia  con.,  Neattia  n.  a.,  Carex  mont* 
PAImnn  tedbm^  Lt^agntH»  eaknm^^  K^deria  eriil.,  Bradiypodium  piwnat» 

564.  H*flluu,  F.  Botanigebe  Wandernngen  in  den  sfldlichen  Kalkmlpen. 
Teil  I.  (Wissenscbaftl.  Beilage  znm  Jahresbericht  der  fünften  Realschule  zu 
Berlin.  OsUth  19ü8.  8.S.  S.  40.) 

Verf.  durchwanderte  die  südtiroler  Kalkalpen  zwischen  46'/8  u.  46  Vj**  n-  B. 
Viele  dortige  Pflanzen  sind  entschieden  kalkhold,  einige  kalkstet;  zu  diesen 
g«höff«B  Saatifraga  eoma  nnd  AdUtha  eUnmtae.  Torabergehead  steigen  oft 
Hocbgebirgspflanzen  weit  hinab.  VerC.  boschreibt  im  einzelnen  die  Funde, 
welche  er  in  folgen'len  (Jebieten  j^oraarlit  hat:  W'cstliclie  Spcn.  Monte  San 
Salvatore.  Monte  ( Geriet oso.  Monte  liCgnone,  lirigna  Campione,  Bergamasker 
Alpen,  Brescianer  Alpen,  Domso  alto  Lage  dldro  zum  Gardasee,  Monte  Capione- 
Tombea,  Monte  Baldo^  Bosengarten,  Lassiapass,  Castellano,  Oavalsna»  San 
Maitlno  di  Castroasa,  Bosetta,  Colbrieon  und  Monte  Pavione.  Fttr  alle  Beige 
gibt  er  aurli  die  Gesteinsunterlage  und  die  Höhe  an.  Einaelftinde  kOnnen  hier 
natOrlirh  nicht  auff^eführt  werden. 

660.  Dergane,  L.  u.  Koebek,  F.  Geographische  \'erbreitung  der  Sarifraga 
wedoide»  L.  var.  Hohenwartii  (Vest.)  Engl.  (Allg.  bot  ZeiU>ch[.,  9,  l»Üd,  S.  161 
bis  1^) 

&  s.  r.  A.  kommt  am  sehmehtenden  Sdinee  nnd  an  fenehten,  steinigen, 

schattigen  Stellen,  bes.  unter  llberhingenden  Felsbidcken  etlicher  Höhen  der 
Steiner  Alpen,  der  Karawanken  und  der  Villacht^r  .Alpen,  in  der  südlichen  l'nter- 
Steiermark,  in  Ober-Kraio,  Süd-Kftmten,  vereinzelt  auch  in  Ober-Steiermark 
und  Sad-Tirol  vor. 

6M.  Wilftrt,  k.  Bericht  Ober  botanische  Ezkorsionen  in  Sadistrien  nnd 
auf  Lnssin  von  Mitte  Min  bis  Mitte  Jnni  1902.  (Z.-b.  G.  Wien,  68.  1908, 
S.  181-140.) 

Verf.  nennt  neue  Standorte  aus  dem  durchwanderten  Gebiet  für  Äcerat 
anthrojfophora,  Arabis  sco^ioliana.  Aristolochin  rotunda,  Artemisia  conuUscais, 
Asphod^lu»  /Utulosus,  Ceniranlhiia  ruber,  Epi^Mctis  microphylla.  Erynyium  ntar., 
viren»,  Owkf^mm  Mlig^HimmtUit^omm  ktrc,  LUnodonm  «Aortimm,  iMuarla  pdUt' 
jrrMMo,  Marrubüm  eamäiduMMmf  OpAry«  aptferot  cemuta,  fwca*  tommoitmU» 
Orthü  coirioph^  ^UC^  provtnc,  rim.,  rariey.,  Paronychia  kapda*  IMipaea  mutdif 
Serapion  lingua.  Spirantheg  autumfiaUs,T}tcsium  diraricatumj'roffpermum  dalechampiu 

Ausserdem  werden  einige  sehenswerte  Vegetationsbildcr  mitgeteilt. 

667.  Masten,  M.  T.  Blagayana.  (G.  Chr.,  III,  ser.  XXXII,  801, 
8  Abbild.) 

Die  „Königsblume"  vom  Lorentzberge  bei  Graz  wird  häufig  in  Staiiden- 
gftrten  gebaut;  in  ungewöhnlicher  Schönheit  hatte  sie  sich  im  Glasnevin, 
d»'m  Botani-^chen  Garten  von  Kdinburg  entwickelt.  Die  Gruppen  und  ein 
blüiiender  Zweig  sind  abgebildet.  K.  Schuniauu. 

668.  Knte,  F.  Beitrige  aar  Charakteristik  der  Flora  von  Untei>Steier' 
marfc.  (Mitteil.  d.  naturwiss.  Vereins  f.  Steiermark,  1902.  S.  297.)  (B.  im  Bot. 

r.,  98,  lynn.  S.  288.') 

DtTgane,  L.    Über  geographisclie   Verbreitung  der  ZahlOrucknera 
paradoaa  Hchb.  pat      Allg.  bot.  Zeitschr..  9.  1908.  S.  5—7  ) 

Z.  p.  bew  ohnt  ein  Gebiet,  das  in  Mittel-Steiermark  durch  die  Umgegend 
des  Sana-  nnd  Teigitsehbaches,  im  angrenzenden  Ostkämtmi  durch  das  obeie 
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F.  Htfekt  PAttuaafeograpliie. 


Lavautal  begrenzt  ist,  ist  ausserhalb  Kärnteah  und  Steiermarks  nirgends  nach* 
gewifloeii,  ftlsoUieh  fflr  Italien  und  Srain  angegeben.  Sie  ist  ein  Reet  .«tt  der 
£ieaeit  von  einer  im  Tertilr  in  mehreren  Arten  weiter  ▼«breiteten  Gettuag, 
deren  nicbste  Verwandte  Sa<iifraga  Sect  CjymMarfo  heute  in  6  Arten  Vorder- 

ealen  und  Sud-Gri^'chenland  bewohnen. 

670.  BettenbMh,  H.   Zur  Flora  von  Gastein.   (D.  b.       21,  1908.  8.  8S 

bis  40.) 

Naeh  kuraer  Schilderang  der  Standorteverhftltnieee  folgt  eine  Auhihlnng 
vieler  bei  Gastein  beobaehteten  Arten  als  ESigftnsung  au  einer  Arbeit  von 

T<»pffer  aus  Bd  8.  7  und  12  der  Zeitschrift. 

571.  Hsyek,  A.  Noch  eioigee  über  Sitaw  Dalmatiea  Scheele.  (Ungar, 
bot  Blätter.  1*908,  No.  11  12.) 

Die  fttr  S.  fnUiculom  gehaltene  Pflanae  S.-^teiermarks  ist  S.  d.,  von  S.  f. 
Kreta«  vereehieden  (wie  auch  8.  pänua  W.  K.  der  Karpathen). 

B7ia.  Hayek,  A.  v.  Die  Vegetationsverhältnisse  von  Schladming  in  Ober- 
Österreich.    (Z.-b.  (I.  Wien.  1908.  Vors.  v.  19.  Dez.  1902.) 

67j.  Topitz,  A.  Oberösterreichische  Menthen.  (3-*.  Jahresb.  d.  Vereines 
f.  NaturkuDÜe  in  Österreich  ob  der  Enns  zu  Linz,  Linz  1908,  8.  1 — 40.) 

Von  Mmta  werden  folgende,  meist  in  viele  Fdrmen  gegliederte  und  durch 
Bastarde  verbundene  und  z.  T.  auf  solche  zurflcksuftthrende  Arten  aus  Ober* 

<Jeterreich  iintursrhii'den  : 

M  rotnndifulia.  n'üiaai,  longifolia,  nridis,  )>iprrifa.  Jiirfa,  fHiludoHa,  a<iuatica* 
verlicülala,  origanifolia,  jtanetariaefdiu,  austriaca,  jHihistriji,  arvrnsift.  rubra. 

678.  Pebersdorfer.  A.  Die  Orchideen  des  Bezirkes  Steyr  in  Ober-Oster- 
reich  und  seiner  Umgebung.  (D.  b.  M.,  21,  1908,  8.  148—146.) 

Standortsverseiehnis  der  Orchideen  des  Gebiets,  in  der  z,  T.  auch  Formen 
berflcksichtigt  werden. 

674.  Handel-Mazetti,  Freib.  von.  Pflanxenbastarde  aus  Niederösterreicb. 
(Z..b.  G.  Wien,  LIII.  1908,  S.  849—861.) 

ScULc  glaucoviUom  {S.  glabra  X  incam),  Vtola  brunnii  (V.  arenaria  X  canina} 
und  Careac  crepkd  (C.  mdpina  X  remala).  Ausserdem  werden  far  NiederOeter- 
r^ch  genannt:  Oeranium  sibiricum,  MyoBOtit  mruAUi»  und  Veronica  peregrina. 

574  a.  Bronntlialer.  J.  Da.s  Vurkommon  von  Atheifa  Zadkatkun  in  der 
alten  Donau  bei  Wien.    (Lb.,  S.  661—668.) 

614  b.  Tlyber,  A.  lieues  aus  der  Flora  ^Niederösterreichs.  (£b.,  1908» 
8.  M4-.M6.) 

576.  KcUer,  L  Pflanzen  aus  NiedertSsterruch  und  Tirol.  (Eh.,  M,  1908, 

S.  860—361.) 

('.  bttsbaumii  war  bisher  ;tiis  Ni»-«]»' r<'>stprreich  nur  von  Stift  Zwettl  be- 
kannt, wurde  nun  hei  Münchemldtl  hcobat  tit<'t.  Thiasjn  crjiraef'olium  wird  nur 
für  Nordtiroi  genannt.  Orobanchc  {lurpurea  var.  a^iUdü  findet  sich  bei  ALils  in 
grossen  Mengen  auf  ArUmria  campcatrii. 

878.  fAiÜB,  A.  Bettrage  zur  Kenntnis  der  Vegetationsverh&ltni.sse  Krains. 
2.  Heft.  Schedae  ad  floram  ezsiccatam  Camiolicam.  Cent^  III  et  IV,  Laibach, 
1908  (S.  106—216.) 

677.  Derganc,  L.  Geographische  Verbreitung  der  Campanula  Zoyni  Wulf. 
(Allg.  bot  Zeitschr.,  9»  1908,  S.  26—27.) 

Diese  Felsspalten  bewohnende  Art  ist  von  der  Krummholz-  bis  in  die 
Alpen region  der  meisten  Alpen  der  Sanntaler-  oder  Steineralpen  und  de^i 
Karawankenzuges,  des  Zuges  der  julischen  sowie  der  angrenzenden  Ai^»en  ia 
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Oberkrain.  Süd^teiermark.  Siidkärnten  und  dem  Nordküstenlande  sehr  ▼er- 
breitet, wofür  Verf.  zahlreiche  Eiazelstandorie  anführt. 

677  a.  Dergaae,  L  Geographische  VM-breitung  der  Genliana  Froelkhii 
Jan.  (AUg.  hoL  Zeitacbr.,  9,  1901,  S.  67.) 

G.  f  ist  im  Gebiet  der  Sanntale^  oder  Steineralpen,  der  Karawaaken, 
ihrer  \  orbcrge  in  N.-Krain  und  der  angrenzenden  Gebirge  der  südlichen  l'nter- 
^teif-nrnark.  sowie  in  Südk.'irnten  einheimisch  and  stiaiilt  lu-  nach  Nordost- 
Vene  tien  (iUpe  Valmenun)  aus.  Sie  bevorzugt  kurzbegraste  trockene  Abhänge 
der  Kaflnlpen  and  tritt  in  einer  Hohe  von  900  bis  über  2000  m  ttber  dem 
Meere  auf. 

677b.  Derganc,  L.  Über  geographisclie  V^erbreitung  des  H^tim^^uma 
glmtwognm  (Zois).  Rchb.    (Allg.  bot.  Zeit.schr,  9,  1008,  ^.  l-'H— 126  > 

H.  g.  ist  ein  Bewohner  der  Ebene  und  erreicht  nur  in  Siidtirol  etwa 
IdÜO  m  Höhe,  bevorzugt  trockene,  üchuttige,  [einhändige  i'lütze  iu  Höhlen  oder 
Qoter  Überiiängenden  Felsplatteii  der  Kalk-»  Dolomit-  und  Eon|^omeraihügel, 
besonders  in  der  Nähe  too  Waaser.  Erwiesen  ist  die  Art  IQr  Sfldoattirol 
(Pustertal),  Kfl<;tenland,  Krain,  Unt^rtteiermark,  Mittelbosnien,  Seibien  und  da« 
Grenzgebiet  zwischen  Herzegowina  nnd  (Vna  Gora.  Begleitpflanzen  <ind  ausser 
Famen  beso&derü  Saxi/'raga  petraeoi  H.  tcneUot  Frimula  camioiica  und  Ärabis 
alpiiui- 

678.  Beck,  6.  Ritter     Maaitgetia.    Vegetationsbilder  aus  Dalmatten. 

Auarag  aus  einem  am  16.  November  1902  im  «Lotos*  gehaitenen  Vortrage. 
(Sonderabdruck  aus  dem  Sitzungsber.  d.  deutsch,  naturw.-medizin.  Vereins  fttr 
Böhmen  „Lotos-,  1902,  No.  7,  4  S  ,  8^  » 

Auf  der  Meerfahrt  von  Quarnero  besonders  an  die  Bojano  erblickt  man 
als  eim^gMi  Fflamenwadis  auf  dem  bleidien  Kalk  Olbaumbalne  nnd  leben- 
reiehe  Temasengelilnge  sowie  niedrige  dunkelgrüne  Busehweri»  dar  Ifacchien. 
Aber  diese  Macchien  bilden  bei  näherer  Betrachtung  ein  buntes  Gemisch  von 
Myrten,  Lorbeer-  und  Erdbeerbäumen.  Pistazien,  Heiden,  Eichen.  Wacholder, 
Zitronen,  Ginster  u.  a.,  durchflochten  von  Stechwinden  und  Brombeeren.  Ab- 
heitä  der  Wege  entwickelt  »ich  die  Macohie  zu  Ualbwald;  do^^h  sonst  wird 
von  dem  Menschen  das  beste  Uola  abgesdinitten,  von  Weidetieren  das  andere 
abgefressen,  so  dass  vielfach  nackter  Fels  erscheint. 

Am  480  n.  B.  sind  die  Küsten  von  Pinns  halepengis  bedeckt,  dem  ursprüng- 
lichen Waldbaum  aller  süddalmatinischen  Inseln.  Weiter  im  Binnenland  treten 
auch  Wälder  von  P.  nigra  auf.  Diese  kann  man  vom  Orebie  iSabioncello)  aus 
besuchen,  findet  dort  im  Juni  blühende  Oleanderbüsche  und  ^ipai  tium  iunceum. 

Dem  Meere  au  fehlea  subalpine  Wälder  ganz  wegen  der  heiasen  trockenen 
Sommer  und  der  an  oni^eichniäsaig  verteilten  Niederschläge.  Dagegen  haben 
die  boanisch-herzegowinischen  Gehänge  Buchen-  und  Tannenwälder. 

579.  Stark,  M.  Eine  Exkursion  auf  die  I'ljesevica  planina.  (Mitteü.  d. 
naturvk'iss.  Vereins  an  der  Universität  Wien,  1808,  S.  17 — 22.) 

Schilderung  des  Ausfluges  in  jenen  Teil  des  Karats  unter  Nennung 
einiger  gennmielter  Pflansen. 

679a.  Schiller,  J.  Beiträge  zur  Flora  der  Pljesevica  planina,  1040  m, 
44«  iO'  —440  40'  n.  Br.,  83»  22'  bis  88«  40'  ö.  L.  von  Ferro.  (Eh.,  S.  22— «0.) 

Als  wichtigste  SamenpHanzen  werden  hervorgehoben : 

iW  H€Htoralia,  alpina,  Festuca  inmyem,  Carex  ktcvu^  Aüiutn  victoriah, 
LUmm  camUU,  T^uinm  alp^  Bmux  »üneäer,  BAygwum  vwipar.^  Jitine  vamOf 
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qitadtifidum.  ThaUdrum  aquileg-,  Rnmincidm  thora,  Bhcutt'Ua  lortng ,  J)entnria 
jHÄyphylla,  Draba  ciliata,  Arabisalp;  Eryrimum  pannon.,  Saxifrac^a  aizwn,  aizoidet, 
r^ftmdifot^  Ootoimtter  tamaOota*  FotmUiÜa  dvrianOf  AWimOla  alyinat  Bom  tbdü* 
Bippoef^i$eom.f  Viäa  orMde»*  Ommkm  dlv^  MktfMriaphiypkifn^  amygäaMd^ 
verrucosa.  Ht/pencxim  richeri,  Helianthenmn  alpestre,  Astrantia  nudor,  Chaero- 
phyüum  hirsHf.,  Anthriscus  silv  ,  Bupleurum  aristat.,  Trinia  hoffmanni,  Athamanla 
haynaldi,  üenanihe  media,  Gentiana  »ymphynndm,  Myosotis  alp.^  Brunella  grandi- 
fiora,  Scrophularia  Uiciniata,  Veronica  latifol.,  Pediculari«  verliciU.f  GlobtUaria 
^ordiftimt  OeUtm  amr^  Vaimana  ir^ptt  mont.  Sfobüm  wUmfMa,  PHyiewiMi 
Vagneri,  HedtaeanVuu  kitaibdii,  ilienMiylet  ctHarim»  Atkiüm  daverne^  (!hrif$amlh» 
leuecmth-t  Homogyne  »äv-,  Doronicum  auttr.,  Senecto  rupestr-.  eriunfol-,  sarracen-, 
doronicum.  Cir^thnn  erisithalett  Cmtaurea  varitgaia,  Apoterii  fovHda,  Himtcivm 
viUoBUvi,  sürattatm.  alpinnm. 

6&0.  Forsch,  0.  Die  österreichischen  OaUopM- Arten  der  Untergattun»; 
Tetrahit  Reichb.  Vemach  einen  natHrlichen  Systems  auf  neaer  Grundlage. 
{AUinnia  Z.  b.  G.  Wien,  II,  2,  1908,  IM  %  •  Tai.) 

581.  Hefaerl,  A.  Sehulflora  von  Osteireich  (Alpen-  und  Sndetenlinder, 
Küstenland  südlich  bis  zum  .Gebiete  von  Triest).   (Wien,  1908.  548  S..  go.) 

582.  Teyber.  A.  Neues  aus  der  Flora  Ifiederöstemichs.  (Z.-b.  G.  Wien, 
68,  1908.  S.  564.) 

^«eu  für  Niederösterreich  ist  Arctium  mixtum  und  Oaiolhera  grandi- 
flora.  Ausser  neuen  Fundorten  aus  NIederOatecreieh  wird  noch  Agrimtmla 
cdomta  von  liezen  in  Steieimaik  genannt 

f»)  Öaterreiohiaolie  Sndetenlfinder.  b.  688-68». 

688.  Dtaii,  K.  Kritische  Bemerkungen  zur  Kenntnis  der  böhmischen 

JToelena- Arten.    fSeparatabdr.  aus  Allg.  bot.  Zeitschr..  1903.  12  S..  S».) 

Alle  atis  Böhmen  bekannten  Koeleria-Arten  gehören  zur  Gesamtart  K- 
crUtata,  doch  lassen  sich  5  Kleiiiarten  unterscheiden.  Von  diesen  ist  A'.  ctitato 
Vfmmgswdse  in  der  Berg-  und  Hügelregion  verbratet;  in  ganz  Sadbtttmien 
ist  f.  rigidituevla  hlufig,  die  in  Nord-  und  IfittdbAhmen  selten  ist;  die  typische 
Form  ist  in  Uittelböhmen  im  ElbgeUet  Terbrt  itet.  reicht  nach  Norden  zum 
Erzgebirge,  nach  Süden  rlmcli  (lic  I5erg-  ijnd  subalpine  Hegion  von  Nieder- 
österreich, Steiermark.  Krain,  l  ii;;arn  usw.;  var.  pyramidata  ist  in  Hi'thmen 
ziemlich  selten,  var.  inten  upta  kommt  bei  Prag  vor.  Die  neu  aufgestellte  K- 
pintdoeriäata  ist  besonders  um  Prag  sehr  hAufig,  von  Opiz  fflr  JT.  aUrida  ge- 
halten. K.  gmdU»  ist  nur  in  den  warmen  Lagen  auf  sonnigem,  felsigem  und 
sandigem  Boden  vorhanden,  var.  flaeddll  und  TUT.  jntberula  wurden  unWMt  Prag 
be' ili  u-htet.  K  itifidnln  kommt  in  Steppen  vor,  K  '/lauca  auf  Sandflnren  und 
in  Kiuferuwaldern,  hauptsächlich  im  mittleren  Elbgebiet.  Da  A'.  niiidnld  bis- 
her nur  von  der  Balkanhalbinsel  bekannt  war,  gehört  sie  wahrscheinlich  zu 
den  Arten  von  sehr  zerstreuter  Verbreitung  wie  SInjm  UrM^  Dkmtku»  iamh 
folmtB  var.  baaaUicui  und  Avena  detertorum  var.  ftoasWes. 

684.  MatODHcliek,  F.  Floristisches  aus  der  näheren  und  weiteren  l  inge- 
bung  von  lleicbenberg.  (Mitteilungen  aus  dem  Vereine  der  Maturfreunde  in 
Keicheuberg,  84,  1908,  S.  60—69.) 

Unter  den  Funden  sind  neu  für  das  Gebiet:  OmiOiogalum  umbäl.,  Alnu$ 
Moafia,  Spei^tda  mdrimmür  Anemone  mheeMe,  ThUu^  tUpütre,  Omtthopne  eaU 
Jmpafwiw  parrifler»  Mffrrhie  edor.,  Qeniwna  batUeot  Chsewte  irifidih  Ckoenor 
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rhinum  mhtui,  Solidai^  eonadt  Oalinnga  parv^tareh  Senedo  crtqNiA»t  ^erit 

hieracioides. 

686.  Wagner.  Der  Urwald  auf  der  Exc.  Karl  Graf  Bugnoyschen  Domäne 
Gratzeu  in  Böhmeo.  (Österreichische  Forst-  uud  Jagdzeituug,  21.  Jahrg.,  4", 
Wien,  No.  86,  p.  808.)  (Vgl  Bot  0^  XCIV,  11K>8.  S.  808.) 

688.  Pascher,  A.  Notizen  zur  Flora  des  efldHchen  BOlunerwaldee. 
(Sitzangsber.  des  dentsclkett  natarwiseeneebaltliclMiiedisiniBdieii  Vereinee  fttr 
Böhmen  „Lotos-  in  Prag,  XXII.  1902,  S.  116—119.) 

Angaben  fiber  neu  gefundene  und  über  neuerdings  vergebens  gesuchte 
Pflanzenarten  besonders  au.s  dem  Krummaner  Bezirk. 

587  Domin,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  böhmischen  Potentillenarten. 
(Souderabdr.  aus  d.  Sitzungsber.  d.  künigl.  böhm.  Gesellsch.  d.  Wissensch,  in 
Prsg,  1908,  47  a,  80,  mit  1  Tafel) 

Dem  böhmischen  Hochgebirge  (den  Sudeten)  ist  von  Potentillen  nur  P. 
«Urea  eigea  In  dem  ostböhmisehen  Wald-  und  Bttgdland  ist  die  dort  fehlende 

P.  arenaria,  die  in  warmen  Lagen  Böhmens  häufig,  durch  P.  gaudini  vertreten. 
Am  interessantesten  sind  die  Formen  der  pontisrhen  Bestände.  P  fragariastrum 
ist  mit  Sicherheit  in  Böhmen  nur  vor  61)  [ahrcti  bei  Tt-tschen  gesMinnielt.  P. 
ikuringiaca  ist  von  mehreren  Standort eii  bekannt  (mei.st  pontische  Laubwälder) 
in  den  Fonnen  P.  nuüertma  und  bouquogam.  Aus  der  Gruf^  CSdOAmw  ist  das 
Yorkommen  von  P.  coUina  gmmna  (P-  mb^iana)  und  der  endemiacben  P.  Imd- 
ackeri  beachtenswert.  Die  Female«  zeigen  in  der  Gruppe  TormmtiBae  zahlreiche 
Formen. 

Die  .\rten  scheinen  an  keine  bestimmte  UntorI;ie:e  gebunden.  P.  nrmaria 
wichst  herdenweise  auf  reichen  kalkhaltigen  Gesteinen  um  Prag,  auf  Sand- 
fluren und  in  Kiefernwäldern  des  Elbtals  usw.  Eher  als  das  chemische  Ver- 
halten haben  die  physikalische  Beschaffenheit  des  Bodens  auf  die  Verteilung 
•  !•  r  Arten  Kinfluss.  Ein  nicht  gerade  flachgrflndiger,  kalter  und  unfruchtbarer 
Boden,  wie  er  oft  in  den  l  rgebirgen  Sfldböhmens  vorkommt,  wiikt  auf  viele 
Arten  (P.  arenaria,  olbn.  reda.  canescens,  colUna,  rupestria)  %vie  Gift. 

Saisondimorphismus  ist  stark  ausgebildet.  Verf.  unterscheidet:  I.  P.  alba, 
2.  gitj/uM,  y.  norvegica,  4.  }'upeHtris,  6.  paluslrU  (Brdygebirge  auf  einem  Moor 
zahlreich),  6.  argenieaf  7.  coüina  auct  (dazu  J.  P.  tcibdiana,  2.  leueopolitana  var. 
teumpoläamriäeB,  8.  leueopMUma  var.  Undadnru  4.  lateopolüana  var.  MieKfiate,  6. 
thyniflora^  6.  tkyrsiflora  y^opizii,  7.  opiri't)«  8.  eemueen»  (dazu  P.  mtperargeMea, 
recta  und  thurhu/iara),  9.  ojxica,  10.  rernn  (auch  P.  ojwca  vema),  l  ]  ■  aitrrdenta, 
VJ.  armarin  (auch  P.  (/paca  X  arenaria  und  i'<t?io  X  arenaria  und  /*.  njaca  X 
certutKartmiria),  18.  anterina,  14.  tormentillay  16.  reptana,  16.  protumbtns  (auch 
P.  fonmmfiUd  X  proamhau  und  procunAeiu  X  reptans). 

Z.  T.  werden  noch  zahlreiche  Vaiietäten  und  Fonnen  unterschieden. 

588.  Bietbig»  F.  J.  u.  Ibteasehek,  F.  Pflaazenleben  im  Beichenbeiger 
Bezirke.  (Heimatakunde  des  Beichenberger  Bezirkes.  Veifasst  v.  A.  F. 
Resse],  herausg.  von  den  Lehrerrereinen  des  Stadt-  und  Landbezirkes 
rjeirhenberg,  1908,  Lief.  1,  Kapitel,  fi»,  S.  76— UO.)  (Vgl  Bot.  C.  98, 

lyoa.  s.  815.J 

689.  Weeber,  0.  Flora  von  Friedek  und  Umgebung  (Schluss).  (8.  Jahres- 
bericht d.  öffentl.  Kommunalgymnasiums  in  Friedek  in  Mähren,  Friedek,  1908, 
28  8«.) 
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C)  OslempA.    B«  UO-662. 

ä)  Karpathenl&nder.  b.  hw—m. 

Vgl.  »ttob  B.  426  (Ungar.  FflanxeiinuBeii). 

590.  Amboei,  A.  Die  ente  ungariscdie  PfUnzeneiimneraitton  von  Deccard. 
(Vortnig  geh.  am  11.  Hirz  1908  in  der  Bot.  Sekt  d.  kgl.  ung.  naturw.  Sitzung 
in  Budapest.)    (Vgl  Ungar,  botaaiaehe  Blätter»  n,  1908.  S.  181—182,  848 

bis  849 ) 

691.  Haekel,  E.  Die  karpathischcn  Trhtf um- Arten.  (Separatabdruck  von 
^Ungarische  botaa.  Blätter'  aus  der  Aprilnumtner  deij  Jahres  190<3,  S.  101 — 112, 
II  S.,  8P.)  X.  A. 

WÜuend  die  gewöhnlicb  unterschiedenen  8  2Vli«<i*iifFormen  der  Kar> 
pathen  T.  fiavegeent*  atjUMtre  und  carixiticum  sich  höchstens  als  Varietäten  einer 
Art  auffassen  lassen,  z.  T.  auf  falscher  Bezeichnung  beruhen,  beschreibt  Verf. 
eine  zweite  davon  verschiedene  Art  als  T.  macrot richum^  die  aber  sehr  selten 
zu  sein  scheint,  ihm  nur  aus  den  Alpen  bei  Trümus  und  von  der  Piatra  Strucu 
bei  Vidra  im  Komit  Toida  Aranyos  vorlag. 

692.  Dcgeit  A.  4c.  Gramina  Hungarica.  Opus  cura  regii  huagarici  in» 
stitnti  aementi  exanunandae  budapestinenBis  conditom  auetore  Dr.  A.  de  Degen 
iuvantibus  C.  de  Flatt  et  L.  de  Thaisz.  II  et  III  tomus.  Budapestini,  1902. 

Im  Bot.  C,  98,  1908,  werden  die  in  diesen  Banden  behandelten  Arten 
namhaft  gemacht. 

698.  Borbas.  Linaria  vulgaris  Bauh.  in  Linn.  Spec.  pl.  1768.  p.  616, 
recepta  in  parte  Hungariae  orientalis  quae  vuigo  Traussilvania  dicitur.  (Ma- 
gyar BoUnikai  Lapok.  2.  1908.  S.  127—128.) 

598a.  Sinonkai,  L.  Die  Arten,  l'nterurteu  und  Formen  der  Gattung 
Nomua  in  Ungarn.  (NOvt.  KözL,  1908,  p.  16—21.)  (Vgl.  Magyar  Botanikai 
Lapok.  2,  1908,  S.  180.) 

.  698b.  Bartal,  K.  BdtomM  fenmffmetts  in  der  Zips.  (Magyar  Botanikai 
Lapok,  2,  1908.  $.  181.) 

694.  Staob,  .M.  Neuer  Beweis  zum  ungarischen  Indigenate  «ler  Xi/fu- 
phaea  htm  L.  (Növenyt.  Közl.,  I9ü8,  p.  1—81.)  (B.  in  Magyar  Botanikai 
Lapok,  II,  1908.  S.  166.) 

MitiV^mpAoea  htm  kommt  die  Schnecke  Melau»]* >is  parreissii  in  Ungarn 
wie  in  Ägypten  vor. 

694a.  Jamka,  A.  Neuere  Standorte  einiger  Pflanzen  um  Selmechanya 
(S.),  Esztergom  und  von  den  nagTszehener  (sog.  Kudsir^r)  Alpen  (K.)  (Ma^ 
gyar  Botanikai  Lapok,  2,  1908.  S.  167    168  ) 

Luzula  maxima,  Croctis  heu/fdii,  Liliuin  bulbif  .  (ialiimoya  parviflora,  Ver- 
baeum  thapaw,  ScrophüUaria  «em.»  FiUtaüUa  grandis  (S.),  Buphthalmum  iaUdfol^ 
Teucrivm  motd^  8aMa  /aethiopif  (E.)^  T^fmm  ImiMrilv.,  BMtN^  eommnUaitUt 
Galitim  kitaibelianum,  Hypericum  trmmüv^  SdmmlkiM  dfcftotomia.  Bpargula  arv-* 
8ikne  amteria  (K  ). 

594  b.  Javorka,  A.  Beiträge  zur  Keontais  der  Vegetation  des  PUis- 
gebirges.    (Eb..  S.  862.) 

Alüma  graminifol;  Molinia  arundinacea,  Himantoglo$mm  hircinum,  SUene 
viHdißora,  Dkmikm  cotthtvu,  Httperk  wieimta  (richtiger  S.  tÜveHruth  Oomriitgia 
or..  Lkmm  nuüfU,  (richtiger  L.  pamwueum),  PtpUt  port.,  Trima  kitaibelii,  Pew 
eedamm  tatmarnrnt  Fharbiti»  pwrpurea,  Nieanära  phjf*^  EreAthite»  himuifoL 
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595.  Holnby,  J.  L.  Erigeron  acer  L.  und  seine  Varietäten  io  der  Flon 
der  trentschiner  Karpathen.    (D.  h.        21,  1908,  S.  116-118  ) 

506    Fn^Ier,  W.   Über  Centaurea  Ädami  Willd.    (AUg.  bot  Zeitscbr.,  9, 

lUOa,  S.  8ö— 91.J 

Verf.  beobachtete  snf  dem  Blocksberg  bei  Ofen  eine  FCIansenfonn» 
welche  xwiachen  C.  eebttüott»  des  Westone  and  C  adami  des  Ostens  ▼ennittelt 

and  die  Vereinigung  aller  8  Formen  in  eine  Art,  C.  ioUtitialis,  verlangt. 

697.  Waisbecker,  A.  Neue  Beiträge  zur  Hora  des  Eisenburger  KomitatB 
in  West-Ungarn.    (Ungarische  Botanische  Blätter.  Ii.  1908,  ö.  71—79.) 

Zahlreiche  neue  Funde,  besondere  von  Formen  und  Varietäten. 
fi97s.  Degei.  Ein  neuer  Standort  von  8dioeHU$  fem^imeuiL.  in  Ungarn. 
(Eb.,  S.  99— 07.) 

Mit  Scirpu$  d^inm  in  Sümpfen  bei  StankovÄn  an  der  Waag  im  Komi- 

tat  Arva. 

698.  Istvao,  K.  G.  Vier  neue  Standorte  seltenerer  Pflanzen  in  Sieben» 
bfligen.  (  Ungarische  botanische  ^tter.  II,  1908,  S.  97.) 

Drotera  rohmdifelHat  Ämfikidium  mongeotHü  Cafharinmea  htnukiutktU  nnd 
Buxbaumia  indusiata.  * 

599  Thaiflg,  L  Agrouffirm  ftmaftein»  (Uauff.  pro  var.).  (Ungar,  bot. 
Bl&tter.  II,  1908.  S.  1—8.) 

A^mipyron  batutticum  aus  Südungarn  wird  besprochen. 

K91»s.  ffiBsalui.  L  Meine  Exkursion  auf  den  Berg  Bisnyak.  (Eb.» 
S.  8S— 29.) 

590  b.  Tbain.  Oalhm  eUUum  Thuill.  im  siebenbOrgischen  Florengebiet 
(Kb.,  S.  89  ) 

o99c.  Borba».  Erytimum  of/icinale  L.  var.  leiocar^wn  DC.  in  Ungarn. 
(Eb.,  S.  89—40.) 

S99d.  Waisbecfcer,  A.  Die  Varietäten  nnd  Bastarde  der  CintiiM-Arten 
im  Etsenbuiger  SomitsAe.  (Vgl.  eb.,  S.  44—48.) 

599e.  ßorbas,  V.  de.  Oberrationes  Adeiiobatontm  (Rvborum  glandulo- 
ttorum)  folioli.s  subtus  canescentibus  pubescentiboa  aut  albotomentosis.  (£b., 

S.  888—887.) 

Ergänzungen  zu  des  Verfs. .  frühereu  Arbeiten  über  ungarische  Brom» 
beeren»  s.  T.  aus  vendiiedenen  andern  LAndem. 
b99f.  Bela,  A.  Tnpa  tuUmt.  (£b..  8.  847  i 

Trapa  natam  seheint  erst  neuerdings  in  der  Nähe  von  Budapest  aufge* 
treten  zu  sein. 

699g.  Barlal,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Flora  der  Baba-üebirgs< 
gruppe  und  ihrer  Umgebung.   (Vgl.  eb.,  S.  848.) 

S99h.  Sfaeekalv  L  Neuere  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Flora  von  Bnda- 
peet.    (Vgl.  cl),  S   J 69— 170,  349—860.) 

599  i  Thaisz.  L.  V.  Euithorbia  Jnniiifiisn  Willd  und  £.  CftfMNMyce  L.  in 
Siebenbürgi-n     iKh..  S.  .iöl.  v-1.  aucli  eb..  S.  299—801.) 

6<X).  Fa.v.  Die  pflanzengeogrnphihche  Gliederung  Siebenbürgens.  (Engl. 
J..  SS,  1908,  Beiblatt  78,  S.  17— Sa) 

Bericht  Aber  einen  Vortrag,  der  hauptsächlich  auf  die  ausführlichen 
Unterauchungen  gestfltxt  ist,  deren  ersten  Teil  Verf.  veröffentlichte  als: 
firundzüge  der  PfLinzf-nverbroitiinc^  in  den  Karpathen  i  Enfj:ler-Drudc,  Vege- 
tation der  Knie.  Teil  II.  L.  ij»/)-  1  :n,m'linann;.  1896.  269  S..  8'^).  V-;l  Hot.  .J.. 
27,  1899,   1.  Abt.,  8.  826,  Anni.    Beim  Erscheinen  des  2.  Teiles  jenes  Werkes 
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wird  Gelegenheit  sein,  anf  alle  damit  in  Verbindung  stehenden  Fragen  einsu- 
gehen.  Daher  mag  hier  ein  kurzer  Hinweis  genflgen. 

Hauptpebiete  sind : 

1.  Ungarisch-siebenbürg.  Urenzgebirge. 

2.  Ostdebenbflrg.  Randgebirge. 

8.  BttrsenlSnder  Gebirge;  doch  werden  diese  hier  noch  weiter  gegliedert, 
eb.  sur  Eigtasong  Bot.  C,  96,  S.  489. 

800a.  Barth,  J.  Die  Tloin  des  Harg^ta^Grebiiges  und  seiner  nichsten 

Umgebung.   (Üngarische  botanische  Blätte  r,  IT,  1908.  S.  818—882.) 

Nach  kurzer  FinleUting  gibt  Verf.  den  Anfang  einer  Übersichtlichen  Auf- 
zählung der  Pflanzen  des  Gebietes. 

601.  Popovici,  A.  l  ne  famille  de  J'hantTogamps  qui  n"est  pa.s  encore 
citee  dans  la  flore  Koumaine.  ^Annale»  scientifique.s  de  l  Uuiversite  de  Jas^ji 
1901.  2  p.) 

Wie  mehrere  Familien  der  Gefftsssporenpflanzen,  die  in  den  umgeben- 
den Ländern  vorkommen,  nicht  aus  Rumänien  erwiesen  waren,  galt  das  auch 
von  den  Nuiadaceen;  doch  seigt  Verf.  das  Vorkommen  von  Naku  maior  in 

dem  Lund.  * 

602.  HafTel,  (}.  Les  for^ts  de  la  Roumainie.  (Hev.  £aux  Foröts,  42, 
1908,  p.  401 -4üb,  466—475.) 

ß)  Balkanländer.    h.  6o,s-r.i9. 

Vgl.  auch  B.  808  (Dalmatien).  6S3  {Kotlena  nitidulal 

608.  tiroM,  L.  und  Knencker,  A.  l  nsero  Heina  nach  l.strien,  Dalmatien, 
Montenegro,  der  Herzegowina  und  Bosnien  im  Juli  und  August  1900.  (Allg. 
bot  Zeitscbr..  9,  1908,  6.  48—60,  92—98.  168—185.) 

Fortsetaung  der  zuletzt  Bot  J.,  80,  1902,  1.  Abt,  S.  487,  B.  487,  ge> 
nannten  Arbeit 

603a.  Rohlena,  J.  S.Beitrag  zur  Flora  von  Montenegro.  (Sitzungsber.  d. 

Böhm.  Ciesell-sch.  d.  Wiss.  z.  Prag,  1908,  71  p.,  8».) 

604.  Pietschmann,  V.  Berirht  über  die  E.vkursion  des  n:itur\vt-;<pnschaft- 
Hchen  Vereins  nach  Bosnien  und  der  Herzes<^\vina.  (Mitteil,  des  naturwiss. 
Vereines  an  der  Universität  Wien,  1908,  Ö.  9 — 14.) 

Schfldemng  des  Ausflugs  unter  Angabe  einiger  Beobachtuogen  auf  ver* 
schiedenen  Gebieten. 

805.  Bsek  VfB  Ibwiagetta,  0.  Flora  Bosne,  Hereegovine  i  NoTopazars- 
kog  Saadzaka  (Flora  von  Bosnien,  Herzegowina  und  Sandiak  yon  Novi  Pazar), 
I.  Gymnospermae  et  Monocotyledone.K.  (In  Glasnik  zemaijskog  inuzeja  n  Bosni 
i  Herreg  .  Bd.  XV,  Heft  1.  p.  1—48,  Heft  2,  p.  186-280,  mit  1  Abb.  im  Text^ 
Sarajevo.  190S.)    (B.  im  Bot  C.  XCV.  S.  77.) 

606.  Schiller,  J.  Beitr&ge  zur  Flora  von  Bosnien  und  der  Herzegowina. 
(Mitteil.  d.  naturw.  Vereins  an  der  Universitüt  Wien,  1908,  S.  49  ff.)  (B.  Im 
Bot  C,  85,  S.  849.) 

Neu  ist  Betonica  (äopecttrus  var.  lanata.  Wichtige  Bemerkungen  finden 
sich  Uber  Alsiue  hnsniaca,  Paronijchia  mbrieiUat  Sedum  glaucwHf  Camjpamda 
vdebüic/i  {■■)  und  2  (VM^ad/r/z-BT^tarde. 

607.  I^örfler,  J.  Ilalacsya,  eine  interessante  i'hanerogamen-Gattung  der 
Flora  Bosniens.   (AUg.  bot  Zeitsehr.,  9,  1908.  8.  48-47.) 
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A].s  H.  sendtneri  wird  die  frflher  ZwaekMa  t.  (McUkia      M.  amrea)  be» 

»eichneie  Art  besprochen. 

60b.  Saloniki,  E.  Beitrag  zur  Hora  der  Herzegowina.  (HituThür.  Bot» 
Ver.,  N.  F.,  XVI.  1908.  p.  88—60.) 

609.  Dirfler,  1.  Über  eine  interessante  Phanerogamengattung  der  Flora 

Bosniens.    (Z.  b.  C.  Wien,  1008.) 

610  rmnioff.  J.  K.  Mfiterali  za  flurata  na  Lov'anskija  i  Fniov'skija  ok 
ruK  (Material  zur  1  lora  des  Lovkaaer  und  Fruovaner  Kjreises).  (Zbomik  za 
var  umotvor.  XVII.  1901,  S.  42.) 

610a.  Umiei;  J.  K.  Priaos  km  Bigarskata  Floria  (Beitrag  zur  Flora 
von  Bulgarien).  (Eb..  18,  1901,  184  S..  8«,  Sofia.) 

610b.  VramofT,  J.  K.  Vtori  prinos  km  bigazskata  Floria  (Zweitoi  Beitrag 
zur  Flora  von  Bulgarien).    (Periodik esks  siusanie.  62.  1901.  117  {».,  8".  Sofia.) 

6I0c.   llromoff.  J.  K.    Plantae  novae  bul^'aiicat'.    {Eh.,  68,  190*2.) 

611.  Tos«V,  A.  Ingozapadna  Blgiuya  v  floristicno  otno&euge.  (^Perio 
dicescko  Spisanga,  Sofia,  LXIH,  1902,  S.  1—180.)  (B.  im  Bot.  XOI. 
S.  214.) 

Neu  ffir  Balgarien:  HedraeaiUkui  kiimbdü  und  Venmtea  thesBoHea  var. 

Toteri. 

611a.  Tosev,  A.    Materiali  po  florata  na  Rodupik.    (Hb..  L.XII.") 

Nach  eb.  neu  für  Bulgarien:  E(mi  potni/er(h  yltUinosa,  cwii/olia,  ylauatt 
«wenrnttot  MgrfiuN,  luttifana  und  ditmalit. 

611b.  Tefler,  A.  Materiali  pro  florata  na  Vräec  i  okolnostite  (Materialien 
ans  Flora  von  VrÖec  und  Umgebung.)    (Eb.,  LXII.) 

Aufzählung  von  etwa  400  .Arten  (vgl.  Bot.  C.  a.  a.  0.). 

612.  .44aD10Tie}  L.  Novine  za  flora  kraljevine  Srbijo  (Nt  ubeiten  für  die 
Flora  des  Königreichs  Serbien).  (Prosvetni  Glasnik,  1901,  Heft  VIII— XII. 
1902.  Heft  I.  Bd^rad,  1901—1902.) 

618.  PretiCf  tt.  Peti  prilog  pornavanju  flore  okoline  Varesa  n  Bosni 
(Fünftor  Beitra'.::  zur  Kenntnis  der  Flora  der  Umgebung  von  Vare?^  in  Bosnien.) 
(In  Glitsiiik  Zeiiialj  iniiz  za  Bosna  i  Herceg.,  XV,  fSerajevo.  1903.  p.  27.'i-  818  ) 

614.  Tocbeff,  A.  Vrhn  rastitebao.stta  na  Sredna  Gora  (Sur  la  flore  de 
Sredna  Gora,  Btügarie).  (Periodiiesko  Spisanie«  LXIV,  Sofia,  1908.1  (B.  Im 
(Bot.  C,  96.  S.  101—106.) 

61ä.  Ptr Jtcu2aH«  OriMftodktf  Wettst.  in  Serbien.  (Magyar  Botanikai  Lapok, 
2,  1908,  ^  IHR.) 

616  Podpfra,  J.  Ein  Beitrag  zu  den  Vegetationsverhältnissen  von  Süd- 
bulgarien (Ostruraelien).    ^Z.-b.  G.,  Wien,  ö2,  1908.  S.  608—694.) 

617.  Yü&wntjt  J.  Nachtrftge  aar  Flora  von  Bulgarien.  Ifit  einer 
TafeL  (Sepaiatabdr.  ans  den  Sitningsber.  der  kg^.  bOhm.  Gee.  d.  Wissenscb. 

in  Pra-,  1908.  28  S..  8«.)  N.  A. 

\''.Iktrindig  durchgesehen  und  verglidien  sind  die  -Arten  von  f '////vk*  und 
Thyimus.  Aus.serdem  werden  von  den  an  anderer  Stelle  zu  nennenden  neuen 
Arten  abgesehen  folgende,  z.  T.  in  besonderen  Formen,  genannt: 

AoMMCMh»  oacfßptrm/iUf  tmmeüau,  Balaia  Umufoikh  Papaver  apuUm* 
Bmmka  eamp»  DuuMim  phrniar.,  8pergtda  am»  Motnckin  graeea,  Epptriam 
perfor.^  Oxytropis  püota.  Astragdlus  glycyphyUoide»,  pcnticutf  ^corpiüit  Orobiis  ver- 
xirofor.  l'otfutilla  chrygantha,  Geum  viontan.,  reptan»,  Sedum  sexang.,  Caucaii* 
be^gaiab ,  Feucedanum  augtriac,  Pastinaca  ta'etiu9cula,  Femlago  confusa.  Valeiia- 
ndla  microoarpa,  Achülea  kptophylla,  Senecio  tnacrophyüua,  Lappa  tomeniosa,  C«n- 
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taurea  hotuAyana,  chrysolepitt  maemot  äeusta,  Carduu»  scanUcus,  alpestris,  uncinaiu* 
Gentiam  punctata,  frigida,  carpatica,  Veronica  /xni/ico,  Saturria  püosa,  AUium 
ampelapras..  pamnsmfol.,  Epijtadis  latifol-,  Carfx  nutans,  aren  .  schreberi,  Poa  aftica, 
Stupa  tirsa,  Kotltria  ffracilis,  gmndifiwa,  TrUicum  dot^fatum,  Adiantum  capiÜM 
veneria. 

618.  AiBtTttw,  X.  0.  T.  Eomn^tion  d'esptees  nouvellea  pour  1»  flore 

<le  Coustantinople  accompagn^  de  notes  8ur  quelques  plantes  pen  cotmues  ou 

insuffLssament  dt'crites  qui  se  rencontrent  k  l'etat  spontane  aux  eilTirons  de 
cette  ville.    (Magyar  botanikai  lapok.  2,  1908,  S.  187—144.)  X.  A. 

Forts,  der  Bot.  J.,  30.   1902.   1.  Abt.,  S.  488,  B.  490,  genannten  Arbeit 
mit  Angaben   über  folj^eiide  für  Koiistantinopel  neue  Arten  lausser  für  die 
Wissenschaft  neuen):  Oiwnui  pmilla,  Medicayo  denticulala,  Trifolium  lucanicutn, 
Yk(a  amphicarpot  aibthorpHt  Laß^yrw  wUeMm»  CttUOrkhe  2>edunaikttat  tk^tudii, 
etnerait  Bupteumm  Amoeum,  Bifc/m  radian»»  Foenimtvm  jnjKrtlttfM, 

IkWCUS  ma.rimus,  broteri. 

619.  Toi'i.  C.  et  Kohlena,  J.  Additamenta  in  floram  peninsulae  Athoae. 
(Aus  Sitzungsber.  d.  kgl.  böbm.  üesellsch.  d.  Wisseusch.  in  Prag,  1902, 
8  S.,  80.) 

r)  Enropäisohes  Buasland.  b.  620-662. 

Vgl  auch  B.  280  (Tee  im  Kaukasus^.  888  (Fontliebe  Verhältnisse  der  Ostsee- 

lirrivin/en). 

620  Taliev,  \ .  ivritische  Bctnerkuagen.  (Bull.  Jard.  Imp.  Bot.  de  St. 
Petersbourg,  T.  3,  Livr.  6,  1908.) 

Verfasser  bespricht  Reddes  Gnindzage  der  Pflanzenverbrettiing  in  den 
Kaukasuslftndem  (rgL  Bot  J.,  XX Vn,  1899,  I.Abt.,  8.  626 f.,  B.  461),  and  hebt 
besonders  den  Kinfluss  de.s  Menschen  auf  die  Verbreitnng  gewisser  Pflanzen 
hervor  (vgl.  Bot  C.  97.  S.  91). 

621.  Wolf.  E.  L  Materiali  d  la  isutschenic  in  Asiatskoi  Kossii.  (Materialien 
zur  Kenntnis  der  Asiatisch-Russischen  Weiden.)  (Act.  Petr.,  XXI,  181 — 197, 
mit  Abb.»  N.  A. 

Berichtet  in  ausführlicher  Weise  über  die  Hussi.sch-Asiatischen  Weiden. 
Eine  Anzahl  neuer  Arten  werden  beschrieben;  die  kurzen  Diagnosen  sind 
lateinisch,  sonst  ist  die  Arbeit  russisch. 

621  a.  Palibii,  J.  W.  Materiali  d'ia  flori  Guan-Dunskawo  poluostrowa. 
(Materialien  zur  Flora  der  Halbinsel  Guan^Dun.)   (Act.  Petrop^  XXI,  199 

bis  281.) 

Aufzählung  der  Pflanzen  (lateinisch). 

622.  Heeg,  Johl.  Crocu*  Scbart^ani  Rupr.  (G.  .Chr.,  lU.  ser.,  XXXU, 
p.  821.) 

Verf.  gibt  Notizen  und  eine  gute  Abbildung  dieser  seltenen  Pflanze 
von  dem  Berge  Oschten  nordwestlich  vom  Kaukasus;  sie  wichst  auch  in  der 
nordwestlichen  Ecke  des  Kaukasus  selbst.  Von  dem  Exemplare,  das  Maw 
beschrieb,  unterscheiden  sich  diese  Exemplare  durch  kahlen  Perigonschlund. 

K.  Schumann. 

628  Kapffpr,  K.  R.  Tentamen  <\ st.matis  \'ioIanim  Florae  Bussicae. 
Speries  ndiiuc  i  crte  cognitas  Bossiani  Kuropaeara  et  provincias  Cancasicas 
iucoleuteü  exhibens.  (Sep.  ex  Acta  Horti  Botanici  Uuiversitatis  Imperialis 
Juijevensts.  Dorpat.  1908,  B.  168—192.  (Russisch  und  lateinisch.]) 
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Folgeade  Vio/a-Arteu  siuil  aus  dem  europaischeu  liussland  oder  dem 
Kaukasus  bekannt:  F.  ignobüisj  albot  tuavi»,  odbntfo,  cotUnot  kirfeu  ambigua, 
$tahraia,  pmäa,  äaHcr,  tlagnim,  n^ppiu  iRontomit  eam$My  arenaria,  BÜvtttrü, 
rviMatia,  ti^eana,  mnurUti,  mimbäi»*  ut^inom.  epipsila.  i>(iJ>(stri$faelkirki,  jn»rpwta% 
hi^U/ra,  rm-utita.  ocadta,  kittiibellotia,  arretuiUt,  alpistna,  trivolor,  minnfa.  (ilfaica. 

Von  allen  Arten  wird  die  Verbreitung  in  Jiussiand  kurz  angegeben. 

624.  Blonski,  F.  Acerum  formae  novae  ucrainicae.  (Ungarische  botanische 
Blitter.  n,  1908,  p.  79-86.) 

Fonneii  von  Acer  phitanoidea,  psetidoplatanua  und  tatarieum- 

ß'iö.  TalifW,  W,  <^»UL'lijut.'S  observations  siir  la  vt'-Li:<'tation  et  les  sols  des 
steppes  dans  le  <r(iMv.  Tauri<|uo.  1902.  (Kuss.)  (Travaux  de  ia  Soc.  d.  naturaL 
a  l  univers.  de  (  harkow.  87,  1908,  299—807.) 

6^a.  Taliew,  W.  et  WojMWsky,  S.  La  y^götation  de  la  pari  meridionale 
da  distriet  de  Bongourouslav  dans  le  gouveniement  de  Samara.  (Russ.)  (Eb., 
p.  158—226.) 

626  Paczoski,  J.  Über  einige  neiie  Pflanzen  im  T'iiterlaufe  des  Dnipr 
und  Dll•■•st^^^.    (Act.  Hort.  Jurj..  III.  l!>02,  s9    91.)    ( Rlls•^l^^h.) 

Nach  Bot.  C,  98,  1908,  S.  626,  .sind  neu  f  ii i  »las  Cliersonsche  Gouver- 
nement: Omtantna  rnuhUet,  Donmiam  hwigar.t  Mrodum  hoefflianum,  Geniila 
d^reeea,  Juneu»  ienagea^  Lepharua  panncmeue,  M^üotm  rtUhen*  Besonders  be> 
aditenswert  sind  Aldrovamlia  vesiculosa  (im  Gouv.  Tannen  bei  der  Stadt  Aleflki 
m!t  Salvinia  lutt.  inul  Lnunn  tn.ndca:  1897  ist  .1  r.  jregennber  Kiew  im  Gouv. 
Cernigov  beobachtet).  Elodm  canad.  (Gouv.  Tauru-n  und  Toltava.  Gherson  und 
Kiew),  Tyyha  ttetwphylla  (Dnöprmünduug).  Cyperm  monti  (Chersoo.sches  Gouv.), 
C.  ^«iber  (Gouv.Tbnrimi  bei  AleSki  und  Gonv.  Gherson),  Sdrpvt»  triqueter  (Odeskoe 
Oeinidetro). 

627.  KraHsnow,  A.  Compte  rendu  preliminaire  d'une  e.xcursion  sur  les 
bord.s  'U*  la  mer  d  Azoff  1902.  (Travaux  de  la  Soc.  d.  naturalist.  kl'univ.  Iropir. 
de  Charkow,  37,  1908.  p.  3 — 17.  lliu.ssisch.|) 

628.  Sekolowski,  St.  Les  Fortts  de  la  Podolie.  (Sjrlwan.  Livr..  1,  2.  8. 
6,  6,  la  n,  Leopol  1901.) 

629.  flelie,  K.  Über  einige  interessante  und  fflr  die  Krim  neue  Pflanzen- 
arten.   (Tniv.iiix  Soc.  imper.  naturalistcs  St.  IVtersbourg,  88,  1903,  No.  6.) 

68(1    Njiolatov.  K.    Vt'rzficlinis  einiger  im  Norden  des  Taurischen  tiou-_ 
vernements  jm  Jalire  IbOo  gesammelten  Pflanzen.    (Act.  Hort.  Juij.,  III,  1902, 
p.  86—88.  [Boasiscb.)) 

Nach  Bot  0.,  98,  1908,  ^d  gans  neu  für  das  Gouvernement:  AUema 
areuatum^  A>>}Kiragus  tri^ofk^lm,  Carex  mptna,  Corispermum  hyssop.,  Cyperus 
pannonicnot  Diawthm  eg^narroe^  Juneae  eqntei*«  Naiaa  maior  und  Bhammn 
frangiddi. 

661.  Sakatseheff,  W.  Über  das  Vorkommen  der  Kiefer  im  subfousilen 
Znstandtt  im  sfidMidien  Rassland.  (Engl.  J  .,  XXXm,  1902,  Beiblatt  No.  72, 
8.  12—14.) 

Verf.  fand  etwa  180  km  sadlich  von  der  heutigen  Terbieitung  der  Kiefer 
Rest«  A'j'o'v  Pflanze  zusammen  mit  versdiiedenen  anderen  nordischen  Arten 

inmitten  der  Steppen. 

682.  BioONki,  F.  Zur  Geschichte  und  geographischen  Verbrtfituug  de» 
MMalM  poUmkn»  (L.)  Desr.  (Act  Petr.,  m,  p.  168-174.  IV.  p.  6—14.) 

688.  Uptky,  W.  Flora  Cancasi.  Supplementum  I,  1908^  100  S.  S^.  (Rus- 
siseh.)  (B.  in  Engl.  J..  82,  Literaturbericht  S.  20.) 

BotaaiMher  Jalumberiolit  XXXI  (IMI)  S.  Abt.  12 
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6S8a.  Nowitzky,  N.  F.  Im  Kaukasuägebirge.  Zwei  Exkursionen  in  die 
ümgebung  des  Elbrus  im  Sonimer  1999  und  Besteigung  dieses  Berges.  (ZtiV 
sehiift  Kais.  Boss.  Geogr.  Qesellsch.,  Bd.  89,  H.  2,  1908.  [Russisch.]) 

684.  Markovie,  C.   Bemerkungen  zur  Flora  des  Kaukasus,  2.  Lofipa  BiBch 

ffoi?  sp  n.  (Art.  Hort.  Jurj.,  T.  1900,  p.  141-148.  III,  1903.  p.  '250— -261. 
IKii^^iscb  mit  deutscher  Zusaomienfasäung.jj  (B.  im  Bot  C,  98.  1908,  S.  556 
bis  606.)  N.  A. 

684  s.  Medwe^ew,  J.  Beiträge  zar  Systematik  der  kaukasischen  Wacholder. 
(Eb.,  U,  1902,  p.  211—817  u.  III,  1908.  [Russisch.])  (Vgl.  Bot  98,  S.  (66 
bis  668.) 

684  b.  Paczoski.  J,   "üher  einige  neue  Pflanzen  Sfldrnsslands.  (Eb.,  1902, 

p.  174—179.    (Russisch.!)    (P..       S.  558-0.^9.) 

Behandelt  danach  Cerastium  ad^malhausenU  Dianthm  diutinua  und  Varae 

dubia. 

686.  KiSMMw,  N.,  Bosch,  N.  etFeala,  A.  flors  caucasica  criüea.  Hateri- 
alien  zur  Flora  des  Kaukasus.  Lfrg.  7.  QenUanaeeae  aut.  Kusnezow,  Berfte* 
ridaceae,  yfagnoHaeeaet  Lauraeeae.  Addenda  et  corrigenda  aut.  Busch.  (Juiw 
jew,  1903.) 

Fortsetzung  der  Bot.  J.,  XXX,  1902,  1.  Abt.,  8.  44],  B.  501  erwähnten 
Arbeit. 

686a.  Kasnesow,  N.  Tabelle  zum  BesÜmmen  der  kauka^chen  Tcucrium" 
Arten,  (Act  Horb.  Juij.,  HI,  1902,  p.  91—96.  [Russisch.])  (Vgl.  Bot  C,  98, 
1908,  S.  525.) 

686.  Woroiiow,  T.  Sur  la  nouvelle  phintt»  ombellifere  du  Caucase  Derefichia 
Flahaultii  n.  sp.  (Russ.)  (Travaux  d.  jardin  botaoique  de  l'univ.  imp^r.  de 
Juijew,  8,  1908.  p.  167.)  N.  A. 

687.  Hryniewiec'ki,  B.  Resultats  de  deux  voyages  botaniques  au  Üaucase 
bits  en  1900  et  1901.  L  Route  militaire  G^rgienne.  II.  Kakfa^tie.  HI.  C6te 
de  la  Mer  Noire.  Arec  8  planches,  1  figure  dans  le  texte  et  2  caries.  (Edition 
du  Mns^e  d'Histoire  naturelle  de  la  comtesse  C.  P.  ChMmiteff  k  Milchallewskoe, 
gOUT.  fle  Mosroti,  1908.  i;?4  p.,  8«  ) 

688.  Ensch,  N  Vorliiufij^e  Notiz  über  eine  Heise  nach  Chewsurien  und 
Tuschetien  (Kauka.susj  im  Sommer  1903.  ^Bull.  Jard.  Imp.  Bot.  St.  Petersbourg, 
8.  1908.  p.  242-247.) 

688a.  Besd,  N.  Tabelle  der  THgon^-Aitsa  aus  der  Krim  und  dem 
Kanka.Mis    (Act.  Hort.  Jurjew,  III,  1902,  p.  166—167.  (Russisch.]) 

Enthält  nach  Bot,  C,  98,  1908,  S.  551  aucli  f^enaue  \'erbreitungsanf;aben. 

639.  Zalesisky,  M.  Zum  Vorkommen  von  Pinm  »i/t'c/«<n«  L.  in  der  l'mge- 
bung  von  Orel.  (BuUetiu  Uu  Jardin  Imperial  bolanique  de  Saint  Petersbourg, 
p.  175—178.) 

640.  Clere,  0.  Über  zwei  CVpr»jw«llus»-Arten  vom  Ural  (G.  ^Uahm  Sw. 
und  a  macmnthttm  Sw.).  (Act.  Hort  Juij.,  III,  1902,  p.  98—98.  [Bussiash.!) 

(B.  im  Bot.  C.  98,  1908,  S.  624.) 

641.  Flerow,  A.  Trapa  natans  L.  im  Vladimirschen  Gouvernement.  (Act, 
Hort.  Jurj.,  III,  190.1.  S.  '244—260.)    (B.  im  Bot.  C,  98,  1908,  S.  676.) 

Verf.  hält  die  Art  im  Gebiet  für  nicht  im  Aussterben  begriffen,  sondern 
zlhlt  8  Fundorte  aus  dem  Gebiet  auf. 

642.  Seakaeiew,  W.  Courte  deseription  de  la  Flore  de  la  partie  Sud- 
Est  du  gouvernement  de  Koursk.  (Bull,  de  Tlnstitut  forestier  de  St.  F4tersbourgp, 
I,  9,  p.  1—281  (Russ.),  1908.) 
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M2a.  8MkatMh«ir,  W.  Lea  observations  sur  la  v^g^Uon  dans  les 
distriets  Grajworow  et  Obojaa  da  Gouv.  Konrsk.  (Raas.)  (Travaux  de  la  Soe. 
i  natur.  ;i  l'univers.  de  Charkow,  T.  87,  1908,  p.  819— 855  ) 

64t-*  b    Sookat.schew,  W.    Sur  la  Vegetation  des  marais  et  du  8ol  de  craie 

aa  sud-e-^t  du  ^ouv.  de  Kmirsk.    (Russ.)    (Eb..  p.  226  —  287.) 

648.  Keller,  B.  Botanisch-geograplüsche  Fürsctuingen  ira  Uouvernement 
Suatow.  (Alb.  d.  natnrf.  Gras,  in  Kaaan,  86.  16  s.)  (Roasiach  mit  deutacber 
Inhaltsangabe.) 

644  Chitrowo.  W.  Geobotanische  Untersuchungen  im  Gebiete  der  linken 
oberen  Nebenflüsse  der  Oka  1901—1902.  (Rassisch.)  (Acta  bort.  bot.  aniv. 
imp.  Jurjewensis.  IV.  1908,  H.  2.1 

645.  Regel,  R.  Über  die  rote  .Johanuiübeere  im  Norden.  (Act.  Hort. 
Juij-,  III,  1902,  p.  21— :^8.  lRussisch.j 

Nach  Bot.  C.»  98,  1908,  p.  626  wiehat  Bibe»  nAnm  im  Petersborger 
Goavecnenftent  nor  aelten  verwildert,  wShrend  wild  dort  wie  in  Nordrussland 
R-  pHbescens  Hall.  (=  J{.  eemauicxtm  liort.,  Koehne,  Rob.  Regel)  vorkoiiunt.  von 
*ler  /?.  caurnfticum  M.  B.  var.  biebersteiuii  Herlandier  zur  mittelasiatischen 
R  trijfte  Poll.  <;eli<>rt.  In  Gärten  wirtl  unter  dem  Xamen  R.  aiucasicum  hört. 
die  nordru.säi.sche  Johannisbeere  gezogen,  dagegen  als  R.  caucaeicuin  M.  B. 
A  bithcrrttiHiu 

646.  Ij^bsmaka^  V.  Bemericangen  über  floriatiache  Exkursionen  in  den 
Gouvemementa  Niin^-NoTgorod  und  Penaa.  (Act  Hort  Jurj.,  III,  p.  78—78. 

[Rassisch.  1) 

Ein  ausführlirher  Bericht  im  Kot.  (' ,  93,  l!>03,  S.  552 — ö.Sö  <z'\ht  auch  die 
Zusammensetzung  verschiedener  Bestände,  z.  B.  von  Kiefernwäldern  und 
Laobwftldern,  in  denen  SÜalrichen  und  Linden  Torfaerrachen,  an. 

647.  Ne^{nkeT,  Th.  Bemerkungen  aur  Flora  dea  Ghouvernementa  Nischni- 

Xovgorod.    (Acta  Hort  Jurj.,  III,  1902,  p.  8:1-85.  I{us.sisch.|) 

Nach  Hot.  C,  98,  1908,  8.  626,  beobachtete  \'erf.  im  (u>biet  folgende 
■it'Itfne  Pflan/en :  Anuirnyifuif  pannic  Anemone  silv-,  ArteDiixia  latifolin,  Aster  acrr, 
amdius,  Cameloia  »ucroonpa ,  (^irsium  nutdii.'^,  Ihitufa  stram..  Kchinops  sphocrtKeph-, 
Euf^orbia  procera^  Fragaria  elat-,  Galimoga  pani/t.  (neu  für  Mittelrusslaud), 
Gyjmophila  pannict  Hatriearia  dUeoidea,  Saptmaria  ojf.,  Serrattäa  keterophyüa, 
8i$ifmbriuM  umemm,  Spbnua  crmifcUOf  THfolum  tUpettre.  Rijevsky  hat  ausser* 
dem  gefunden:  Carrx  cyjteroides,  Ceniaurea  marschalliana.  Cineraria  camp  ,  Poten- 
tiUa  nnaea  In  Schmalhausers  Werk  des  (Jebiets  fehlen  noch:  Ab'u^  sih., 
A*fr<iijalns  onubrychis.  suUatu:^.  Bryonid  alba.  Cirsinni.  erinjthnntni.  Empi  frum  ttiyr., 
Larix  #i6.f  Metpilus  oxyacantha,  l'olyyala  sibir-,  l'uptdus  ullfa,  tutcntUia  chri/sauthtt, 
IViawia  /brtnoaa,  Seneeto  darith  8ilmi$  bmari*  8tupa  capUlata. 

648.  Taafi^ew,  6.  Die  polare  Grenae  der  Eiche  in  Busaland.  (Rusa.  mit 
deatBch.  Auszug.)   (Hull  jard.  imp.  bot.  St.  P^terabourg:.  2.  10U2,  p.  li):{— 208.) 

649.  Fohle,  R.  Bericht  Hber  die  Re.sultate  zweier  botanischer  Forschiings- 
rei-en  in  Nordrussland.  (Acta  horti  botan.  Univ.  imp.  Jurjev  (Dorpatj.  4,  1903. 
p-  lö— J2.) 

649  a.  Fehle,  R.  Pflanzengeographische  Studien  aber  die  Halbinsel 
Kanin  nnd  daa  angrenzende  Waldgebiet  Berieht  zweier  Reisen,  aasgefflhrt 

in  den  Sommern  1898/99  in  der  nordrussischen  Waldregion  (Gebiet  der  Flüsse: 
Pinega,  .lula.  Kuloi,  Meseni  und  auf  der  Halbinsel  Kanin.  (Act.  Petr.,  XXI, 
1903,  p  19—130.  mit  4  Karten  u  2  .\bbild  ) 

Verf.  schildert  zunächst  die  Uelsen  und  das  Klima  des  bereisten  Ge- 
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biete.s  und  schlie.sst  anhangsweise  daran  den  \'ersuch  einer  Krkläning  für  das 
üppige  Wachstum  von  I lorhst.uiden  und  Kräutern  an  der  nördlichen  Wald- 
grenze und  eine  ^oü/.  über  die  l'flan/.eu  als  menschliche  und  tierische 
Nahrungsmittd. 

Die  Hoehstaaden  bedOrfen  eioes  heiasen  Sommers,  um  sieb  sa  enir 

wickeln,  blühen  im  llerbsfc  nnd  leiden  daher  nicht  im  Winter.  Der  Sommer 
ist  aber  im  fn  biet  auch  warm  und  wird  durch  die  hellen  Nächte  wirksamer. 

Roh  geg('>sen  w  tTilen  die  knollig;  verdickten  Wurzein  von  Chaerophyllnm 
pre^cottii,  die  Stengel  von  Heracleum  sibir-,  \S'ur/,el  uud  Stengel  von  ArdMnydica 
off.  Femer  dienen  FrOcbte  von  Faccmium»  Empttrum,  Ribes,  Ruhm  u.  a.  als 
Nahrung.  Tee  wird  aus  Vermäea  longtfdia  und  MietUarü  «itd^f.  bereitet  Die 
Tiere  gemessen  auch  eine  Keihe  vun  Pflanzen. 

PtT  7writt'  Abschnitt  j^ibt  ziiuiiclist  eine  kur/o  Übersicht  der  Bestünde 
und  dauii  eine  eingehende  Darstellung  von  diesen.    Ks  werden  unterschicUtMi : 

A.  Festland-Formationen:  1.  Wälder,  2.  Sumpfwälder,  3.  Waldwieseu  mit 
Hocbstauden,  4.  Moore,  6.  Pflanzen  der  Äcker  und  Wege. 

B.  Formationen  der  AUuvionen  und  Uferböschungen:  6.  AUuvialwiesen, 
7.  Auenwald.  8.  ('aricetum,  9.  trockene  liOgel,  10.  Wasserpflanzen. 

D.is  Tundra»:ebiet  erstreckt  sich  vom  Mesen  nordwärts  über  die  Halb- 
insel Kaiiin,  zeigt  Kisboden  und  vorwiegend  Tundramoor,  Wald  nur  in  Ue- 
stalt  tcleiner  im  Schwinden  begriffener  Inseln  im  Süden. 

Ausser  lt.  Tundramoor  werden  noch  als  BestlLnde  kahler  BGden  unter- 
schieden 12.  ('aricetum,  1:^.  Salicetum,  14.  Blnmeumatten,  ]&.  Gratfiora. 
16.  Arktische  Heide  und  von  Fonuat innen  der  AUnvIOnen,  17.  Sanddünen, 
18.  Watteti.  19.  .Siilzwiesen,  'iü.  Wasserpflanzen. 

Das  hier  besprochene  Waldgebiet  liegt  von  63  ^  '-'U '  u.  B.  bis  zur  Stadt 
Mesen  (66  ^  iO'  n.  B.),  denn  dieser  Ort  wird  im  Norden  und  Osten  von 
Tundramoor  begrenzt;  wdter  nordwärts  kommen  nur  vom  Tundramoor  um- 
schlossene  ^aldinseln  vor.  Auch  im  Waldgebiet  überwiegt  niclit  der  Wald, 
sondern  an  räruiiliclier  Ausdehnung  das  Moor.  Zusammenhängende  Waldungen 
zielien  sich  nur  Ufer  der  Flüsse  entlang,  da  die  Flüsse  heim  langen  LieLjeu 
des  Schnees  nur  einen  kleineu  Teil  des  Bodens  entwässern.  Das  Überwiegen 
der  Moore  ist  durch  folgende  Gründe  bedingt: 

1.  Die  Reproduktion  der  W^aldbftume  ist  durch  die  kurze  Entwicklungszeit 
beeinträchtigt,  ein«   ]]rvi  ]i.  inung,  die  sich  nach  N.  >tei;;ert. 

2,  Im  (legensatz  ihizu  l)efinilen  sich  die  moorliebenilen  IMhmzen  (Sp]tagmtm, 
Eriophonim  vaiiinaium)  in  vollster  Lebenskraft  und  ungeschwächter 
Bilduugsfähigkeit.  . 

8.  Durch  das  lange  Liegen  der  Schneemassen  wird  der  Boden  Versumpfung 
Vorschub  geleistet 

Aller  Wald  des  Gebietes  ist  Urwald,  niemals  fand  dort  Forstanpflanzung 
statt :  daher  hat  genaue  Betrachtung  der  Zusammensetzung  der  Bestände  einen 

grossen  Wert. 

Auf  trockenem  Boden  sind  an  der  Jula  und  Jejuga  häufig  üppige 
Walder.  meist  auf  Sand,  seltener  auf  Eiesbodmi.  Unter  den  Bäumen  ist 
Pinns  silvaM»  der  wichtigste,  der  noch  nahe  bei  Mesen  einen  stattlichen 

Wahl  bildet.  Picta  exceUa  kommt  darin  in  kleinen  Gruppen  vor;  eingestreut 
finden  BetrOa   rerfucosa   und  jinbe^cen^i.   sowie  seltener  Lnrix  fiihirira  und 

l'opuluH  ircimila.  Höheres  Unterholz  bilden  tirus  aucuparia  und  Juiiipeniif 
communis. 
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Als  Schössilin<^sstraucher  kommen  im  KiefurnwaltJe  Reuifi  ,3. /rf»/a) />  uiiil 
B*Aue  iJaeus  vor,  die  letzte  oft  in  Massenbchtand.  Htibu»  nnsatilis  bedeckt  mit 
langen  Trieben  den  Boden.  Sehr  bezeichnend  sind  von  Kleinstränchem  Ledum 
f^tiäre,  Empelrum  mgruMf  Vaedtäum  «1^..  myrtHl,  Oaihma»  Ardottaphylo»  um 
wrsi-  Unter  den  Steuden  herrsclien  vor  Solidago  virga  attreOf  EpÜcbium 
inijHftifol..  PiminnfUn  aarifrnya.  Hieracium  vnlgalum  und  vor  allem  Anfennuria 
ii'.'fca:  ferner  finden  sii  ii  Malanfh.  hifol.  nn<l  Viohi  arenaria,  von  RasenbiMnern 
LkiihamjMfia  fiejcmw,  Fe^tuca  oc  und  Liuula  pütmx.  L>en  hodeii  bedecken  vii-l- 
fach  Cladonien  and  fast  strauchig  (wenn  auch  unverholzt)  kommt  Lycopod. 
cmplan.  vor.  Die  Wilder  «eigen  im  Vergleich  zu  denen  Mittelrasslands 
venig  rntei-schiede.*)  nur  8  Ostliche  Elemente,  von  denen  Rom  adeuiaris  das 
rerbreitetste  ist. 

Auf  frischem  Boden  j>t  Picea  excets't  vorherrseheiid.  bildet  abt  r  nicht, 
rtme  Bestiinde,  daneben  kumniL  LarLc  vor,  die  früher  dort  selbständig^  W  alder 
S^ebfldet  haben  soll.  Eingesprengt  sind  femer  deren  genannte  Begleit- 
bSnme,  and  auch  die  Strftucher  erinnern  sehr  an  Kiefemwftlder,  an  die  sich 
dieste  Wftlder  oft  unmittelbar  anschliessen.  Von  Stauden  und  Kräutern  werden 
0.  a.  genannt:  Geranium  nih- .  riri^ium  heterojiliyll,  Oruhm  vcrn-,  TroUin»  »■«»-  . 
^r»mf>  nrmor .  Sanssurrn  nl}t .  Luthi/rus  praf..  Viria  silr..  Paris  quadrif-t  V'ioia 
canina,  Melanipt/rKtn  prnf..  s-ilr.,  Uanunculm  accr.  propiuiiiiu.s. 

Im  .Sunijd  Wald  i>t  auch  Picea  excelm  vorherrstdiend,  doch  gedeiht  be!»ser 
Knut  it/v.,  eingesprengt  andere  Bäume.  Auch  die  Strftucher  sind  ähnlich  wie 
in  Wäldern,  doch  auch  Daphne  me«.;  neu  sind  Hochstauden  wie  Aconitum 
tefimbionaU  und  Delphiniinn  eUiinm.  nicht  viel  kleiner  Crejnt  sihirun. 

Dann  aber  finden  sich  zahlieit  he  Siiiii['fpf!anzcn  wie  ('dltha  ptii,  Hanau- 
'uliiH  lypf-Ds-.  Ffliprtultifa  idmarin.  (icmti  rirai'-.  PaU/gonnin  bistorta.  ('otuarmn  pal., 
idtnyantiu'K  iriftAiata,  Viola  tpijMila.  ('iiri/so'>j>tcniinn  alierni/uliuntt  ferner  auch 
Firofa  roiundifolia,  geatwla^  Trientalis  europaea,  Oxalis  auloM,  Otrex  gldiulari$i 
nginata  u.  a. 

Auch  Waldwiesen  sind  reich  an  Hochstauden,  meist  aus  Arten,  die 
genannt  wurden. 

Die  meisten  Seen  und  Tümpel,  di  icn  Wasserstand  nicht  zu  >elir  ^chwatikt. 
Werden  allmählich  verwachsen  von  Tflanzen  mit  knechenden  Urundachseu 
und  Wurzeln,  wodurch  sich  allmählich  Sümpfe  bilden,  auf  die  Verf.  genau 
eingeht 

Von  Feldunkrätttem  werden  nur  genannt:  UanuneuL  aeer,  r^pem»  Bnuaiea 

nii^i.  Vapsdla  b.  p  ,  Thlatpt  arv.t  Viola  tric-,  Silme  inflala.  niKti(lora,  (ivritn  praLt 
Üatricaria  im^fl-,  Ciritium  nrr.,  Crrpist  ffctor-,  (jalrojinis  tcirahit,  Chruopodium 
;jlati'-iini.  E'pdsi'f  an',  von  i'fldraiidern  tioch:  Scdnm  mur.  Anthriarns  f?ilv.. 
Ädidka  mill-,  Lcucanthetuum  vulg.,  Artemisia  viily.,  Tanacdnm  culg.,  Vcronioi 
dam^  Shinttnthu»  crüta  galli,  Lamium  aUh,  Bumex  acet.,  Urtica  dioeeat  «reit«» 
von  Strassen  und  Wegen  noch:  St^aria  med.^  JPoientiUa  ans-*  Leontodon 
audumn.,  Polygonum  ariadare  und  Poa  annua 

Der  Auenwald  i-t  parkarti^.  /.eitjt  aber  rduillrhe  Bäume  wie  der  andere 
Wald,  weslialh  darauf  niilit  näher  einjj:e}ijani^»'ii  werden  soll. 

Auf  trockenen  Hügeln  treten  jieben  Kielern  Waldpflanzen  auch  arkti-sche 
Arten  wie  JJryas  octoyteUdOf  Arctostuphylus  alpinu»  auf. 

*)  Si0  svigen  gar       Ähnlichkeit  mit  Kiefernwäldem  Nord^Deatschland«. 

Hück. 
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Von  Wasserpflanzen  werden  genannt:  Hippuris  t-ulgarig.  E'iuhdum 
heleocharis,  Heleochan's  palnsltU^  wiighmitt  ferner  flutend:  Pokmnog^mi  rufewen» 
und  Sai^itiaria  sagiltifolia- 

In  Teichen  und  Tümpeln  finden  sich  noch:  Cicnta  i'iio^a.  Sinm  hiifoUt(ni. 
Lysimachia  thyritiflor,  Meuyanthes  tri/oliotn,  Alisma  plantago,  sowie  halb  oder 
ganz  Kch wimniend :  Kuphar  luteum,  Stratiotes  aloides,  Lemna  minor. 

Das  Tundranioor  ist  ein  echtes  Hochmoor»  weist  vorwiegend  Moose  und 
Flechten»  besonders  SiAaffmm  und  Polytrie^um  auf.  Im  Gegensatz  zu  dem 
Hochmoor  des  Waldgebietes  fehlen  boreale  Arten  wie  ünus  älvethis  und 
BHuia  jmd./  dafflr  kommen  arktisch-alpine  Arten  vor.  Sehr  bezeichnend  ist 
]{uhus  chninactuont.'f.  der  in  Bestanden  vorkommt,  ferner  Trientalis  ewuj'tiea. 
zerstri'ui  finden  sich  i'olygonum  vivipat-um,  Fediculan's  lapponicüf  Barischia 
aipinu. 

Von  Rasenbildnem  finden  sidi  Fettuea  oiriiui,  Eriophonm  vaginatum  und 

Auf  die  anderen  BestSnde  des  Tundrengebietes  kann  hier  im  einzelnen 

nicht  eingegangen  werden. 

Die  Watten  tragen  Aster  trij/oliwuu  Plantayo  maritima,  Sovdins  arventi» 
^  marit .  Triglochhi  maritimum  und  vor  allem  Atopecurus  unnHlinainrcus- 

Auf  Salzwifseu  finden  sich  Stdlaria  crassifolia,  Fotent'dla  atieerina, 
Pyrethrum  ambig.,  AlripUx  iU.  und  von  Wiesenpflanzen  Ardtttngd.  off.,  ÄUt%m 
«cftomopmficiM.  CoMio^ium  fiach.^  AUtpmtrv»  prat.*  Agrotii»  alba,  Calamaffro$ti$ 
iMj^teetot  Poa  prat»  Fatuw  rubra,  Hierochloe  bor.,  Rwnex  aqii-.  Pyreihrum  bipin- 
ttatinn,  Prhnvla  Hif'ir..  Geutidua  tenella,  Poa  ceniitia,  Dnpontia  fischerl.  An  ver- 
tieften sumpfigen  Orten  finden  sich  Cartx  aalina,  norv^ica,  aquatili»,  caneacena, 
Juncua  gerardi- 

Weiter  geht  Verf.  auf  die  Waldreste  im  Tundragebiete  ein,  von  denen 
er  zunächst  einen  beim  Dorf  Sjomsha  am  gleichnamigen  Fluss  schildert  Da 
linden  sich  Bebda  ptAtaana^  intermeMat  älpetMa»  nana,  Juniperua  communi» 

mit  Deschampnia  flexuosa,  CaUuua,  Vaccinium,  Carex  eaneacenat  globulans,  OrdUt 
maculatus,  Pinguictda  ruJf/aris,  TriaxtaUs,  Mn'vinthrmum,  Lycopodium  ulpinum. 

Der  letzte  vorgeschobene  Posten  soU  ein  kümmerliche.s  Fichteu- 
gehölz  sein. 

Der  Untergang  solcher  Waldinseln  ist  hauptsächlich  anf  Entholzung 
durch  den  Menschen  zurOckzuftthren.  Auch  mag  das  Klima  ihnen  früher 

günstiger  gewesen  sein,  wie  Nathorst  aiis  Beobachtungen  auf  Spitzbergen, 
schliefst.    Doch  soUen  auch  die  Birken  Waldungen  Islands  durch  Menschen 

ausgerott«'t  sein. 

Vgl.  ai  I  Ii  l-ngl.  .1.,         Literaturberirht  S.  41  45. 

(iöu.  LliuibiTg,  Ii.  Polygouum  foliomm  n.  sp,  (Sep.-Abdr.  aus  Meddelauder 
af  Societas  pro  Fauna  et  Flora  Fennica»  Heft  27.  1900—1901.  6  p.)  (B.  im  Bot. 
a.  98.  im  8.  74.) 

Au.s  West-Finnland  und  Mittel-Schweden;  früher  mit  P.  miima  ver- 
wechselt. 

6r>i.  LIiidlM  r^.  II.  De  finska  PatentiUa'iovmvnuk,  (Meddeiander  af  »Soc. 
pro  fauna  et  flor.i  it'nnicM.  24^ 

Die  15  untf rschie(iL-nen  PotentHla-.\vX.vvi  Finnlands  sind  nach  Bot,  C. 
98.  1908.  8.91  f.:  P.  villosa,  verna  (wohl  nur  Hochgebirgsform  voriger),  tx/errH^Jki, 
gtHSbaehiU  ncrvtgiea,  erecta,  argentea  (davon  getrennt:  P.  ineaneaeens,  tepKrodta 
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und  aryentata  .  muUifida,  aumruM,  reptam,  nivea  (und  in  Kardia  Ladogeusiä 
P.  ferieea  und  oinica). 

•61  a.  BnnWt  M.  SpriddaBidrag  tOi  kännedom  af  FSnlands  irieraefM»> 
Former.  Vli.  Sydtavaatllndska  och  Kjllndaka  Hierada-  (Ebenda,  25,  No.  6, 

190:3.  4'»  S  ) 

651  b.  Brenner,  M.  Om  giualens  och  andra  s.  k.  litori  ioba  arters 
furekoms        Kiulands  sydkust.    (Eb.,  S.  22 — 26.) 

661  c  Broner,  N.  Under  sommaren  1902  obaerrarud  Tariaftioner  hos 
blommonia  af  VkHa  MeUar  L.  (Eb^  H.  29,  S.  41—46.) 

661  d.  Brenner.  M.    Erophila  fonner  i  Finland.   (Eb  .  II  29.  S.  126—184.) 

65t  e.  Braaner,  N.  Observationer  rörande  nikgn  JSiupkrtuia  fonner.  (Eb., 
S.  184—188.) 

651  f.  Lorenzftly  A.  Beobachtungen  über  die  nordfiDniscke  Flora. 
(Natorw.  Wochenschr .  IX,  1908,  S.  128—129.) 

662.  mclt,  H.  Conspeettts  Florae  Fennicae.  Toi  II.  Dicotyledoneae. 
Part  I.  Amentaceae-Pdygonnceae  (.\rta  Societatis  pro  Fauna  et  Flora  Fennica, 
XXI,  Ko.  1,  Heiaingfors.  1902,  261  iS.)  (B.  im  Bot.  C.  96,  S.  418.) 

d)  Nordenropa.*)  b.  668—657. 

Vgl.  auch  B  65  (frühere  Viibriitung  der  Kiffer).  76  (nacheiszeiÜ.  Klima),  76 
i  Dryati).  668  (I^ordrussland  und  Nordfinnland). 

658  l'alihin,  .1.  Bf-sultats  botaniques  du  voyage  ä  l'Or^an  Glacial  sur 
le  bateau  brise-glace  „Ermak"  en  1901.  i.  Üb.servation»  botanico-geogra^hi^ues 
dans  la  parUe  Sud-Eat  d'lle  Nord  de  la  Nouvelle  Zemble  (1— II).  (BulL  da 
Jard.  imp.  bot  de  St  P^ereboaig,  1908,  pp.  29—49,  62—64.) 

668a.  Rikli,  H.  Die  Pflanzenwelt  des  hohen  Nordens  in  ihren  Bezieh- 
ungen  zu  Klima  und  Bodenbe.schaffenheit.  (Jahrb.  St  tlallisch.  Naturw.  Ge- 
sellsch.  f.  d.  Vereinsjahr  iyül/U2,  St   (lallen.  1908,  S.  416  446.) 

Vom  Verf.  ausführlich  besprochen  int  Bot.  C„  95,  S.  4S'i. 

664.  AldctSBM,  6.  Zar  Pflanzengeographie  der  Arktis.  (Geographische 
Zeitachrift  Vni,  1902,  28  S.,  8«.)  (B.  im  Engl.  J.,  82,  literatarbericht,  8.  2a) 

651^.  Caidolle,  C.  de.  Quelqaea  plantea  de  Spitabeig.  (B.  hb.  Boise.,  ser.  2, 
t.  8,  1903.  p.  n'yß-  .s.-.T.) 

\(m  Saiiieiipflanzt-n  .'Spitzbergens  werden  genannt:  Dryng  octopetaloi 
Saxifraga  opjjogitifolia,  nivali«,  hyjmoidei.  JPoa  glauca,  Salix  polaris. 

666.  Wolir.  Tb.  Botanische  Beobachtungen  aus  Spitzbergen.  (Land, 
1902,  116  3.) 

657.  AndentNon.  G.   Der  Haselstrauch  in  Schweden.  (Engl.  J.,  88,  davon 

erschien  1908  S  498— 4y6.) 

Anfang  eines  Au.szugs  aus  der  schwedi.schen  Arbeit  des  Verfs.,  Aber  die 
schon  im  Bot.  J.,  80,  1902.  1.  Abt.,  S.  468- 45ö.  B.  682  e  ausführlich  berichtet 
wnrde. 

e)  Nordasien,  h.  e.'.s-eea. 

658.  Cajander.  A  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Vegetation  der  Allu- 
vionen  des   n«»riilic-hen  Eurasiens.    I.   Die   Alluvioneu  de.'»   imtert-n  Lenutaleü. 

*l  Zu  dio<tfin  ni>bi>-t  wio  zu  Diimtnark  werden  »icher  im  Dtl<  h»t<-a  Jahrgang  vielfl 
Ergäiuangfo  nachzatragon  »ein,  da  bin  zur  Zeit  des  Draokea  dieaei  Teils  die  Bericht»  der 
Baarbeiter  von  SehriftM  in  noidiiclieii  Spraehra  nicht  «ingingeii. 
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(Acta  societatis  scientiarum  fennicae,  Tom.  XXXII,  No.  1,  Helsingfors,  lfN)8* 
182  S.,  4  0,  mit  4  Kartentafeln.) 

Verf.  bat  in  Nordmssland,  NorilfinnluncI  und  Ostsibirien  die  Alluvial» 
floren  iintorsucht  und  will  diese  vorgleichend  darstellen;  er  geht  in  vorliegen- 
der Arbeit  von  der  df^  Lenatales  aus. 

Zunächst  be<>chreibt  er  das  Gebiet  allgemein,  namentlich  hinsichtlich 
des  Klimas  und  der  Bewohner. 

Dann  scheidet  er  die  einaelnen  Assomtionen,  von  denen  er  zunächst 
die  Hydrophyten  aufzählt.  Während  in  der  oberen  Lena  rechlich  Hydro- 
phyten vnrkomnieii  ('>"<(, ntlers  ['otnnioffeion  perfol .  gramin  .  j^rtielonqua  un*\  (Jrün- 
algeu).  leiiliii  diL^o  in  lier  unteren  Lena  fjanz,  vor  allem  wohl  wegen  der 
reichlichen  Sudimente,  dagegen  finden  sich  in  den  kleinen  Alhivial-Seen  und 
Tampeln:  Fioiamogäon  perfot.,  gramin.,  comprttti»»^  Sagitiaria  natanit  Lenma 
irmdea,  mtitor,  Cattha  «Mten«,  BammeMhu  radlcon«,  Myriopki^um  verticiUat., 
Hipimris  rulg-,  X^ifhar  jmmil.,  Nymphwa  fefrngom,  CaUitriche  vema-  In  den 
1'un  lrainseln  bei  Bulkur  und  auf  der  Insel  Tit-Ary  kommt  Banunculu«  pal- 
lasii  vni 

Von  Cleliölz-As.so/.iationeii  an  der  Lena  beschreibt  Veil.  xuniichst  die 
8alieda  viminalis  recht  eingehend,  dann  ebenso  die  FnUieeta  mtxto,  Mneia 
incafMie,  AlnaHrela  viridii*  Betuleta  odoraiae,  Pieeeta  oöofatoe,  PiceeUhLaricäai 
Larieeta  dahuricae  und  von  dem  Ciebiet  zwischen  Jakutzk  und  der  Aldan- 
miindnng  die  h.iinartigen  Wälder  und  die  Ass.  von  Pinns  silvi:'<tris.  Da  z  T. 
auf  die  Zusiimmensetzung  dieser  Mevt-indt-  im  l{ei>ebericht  des  Wrfs.  vgl.  H.  669) 
eingegangen  wurde,  die  austiihrlichen  .Vufzahluiigeu  sich  nicht  hier  voll  wieder 
geben  lassen,  sei  auf  den  letzten  Bestand  den  der  Kiefernwälder  hier  als 
Beispiel  eingegangen,  da  gerade  von  diesem  viele  Arten  vereint  bis  Mittel- 
europa westwärts  zusammen  auftreten,  dies  also  2ur  Feststellung  echter  Asso- 
aiationen*)  benutzt  werden  kann. 

In  den  dortigen  K  ie  f  ern  w  ä  11  e  r  n  bilden  folg«'nde  (sicher  festupstellte) 
Arten  den  Niederu  la  hs,  von  denen  die  leltgedruckten  Arten  auch  nicht  selten 
in  ent.sprechenden  Bestanden  Mitteleuropa;«  vorkommen  (die  mit  f  in  uicht- 
europ.  Formen): 

Poa  praL,  Avena  prai^  Keeleris  cristetti  ^Bca,  Fetluea  ov.«  Sordewn  jmrf.» 

Varex  pedifottnis,  ntnblyolojm,  mdanoairpa,  Kvhrena  mpiUifoliait  Equiscium  pmf  ., 
SelagiucUa  ntp'stris.  Ins  sctosn.  Ifianthnii  shievxis.  Silette  rej^r^s.  Lychnis  sib.f 
Moehrhtgia  lattii/loyi.  Aconitum  barlHil..  l'td!<aiilla  |iatensi,  lütnunculm  airrr, 
Papaver  nudicauk,  Sa.ii/iaga  broHchuilis,  Folentilla  nivea,  stipuluria,  Sangiäawba 
off^  Trifeliun  liptaastM^t  Vieta  eraeea,  multieauUa,  OtxUm»  kumüi»,  £upkorhia 

egula,  Viola  rupestris,  l'irola  roinndifolia  \\  Eriti  ichinm  pecfinotumt  Androsace» 
8rpt.  \.  Thi/hiUfi  svrpyU:  Phlotnis  inherosa,  Phlox  eih  ,  Gdlinm  bor-,  V«'rnm i.  Tampa- 
Quia  rotundifoL,  glotnerata,  Aster  alp.,  Artemütia  lacin.,  pubescena^  Scortonera 
radicala. 

Es  sind  also  sehr  wenige  dieser  Arten  fOr  solche  Bestände  Mitteleuropas 
bezeichnend  und  diese  z.  T.  noch  in  Mitteleuropa  durch  andere  Formen  er- 
setzt, wenn  am^h  eine  grössere  Zahl  Arten  bis -Mitteleuropa  reicht,  dort  aber 

h.'iiifitifT  in  ;iii  l<  im  lie-t .itnlen.  /.  H  Wiesen.  vork'>mmt.  In  Holzpflanzen  .stimmen 
Wenigstens  die  mooraitigen  Stellen   in  Kielernwaldern  mit  solchen  Mittel- 

*)  Die  hi«r  aafgmtpllten  Aafsilhlaagra  nmfMMa  Bestu»d<>  (KormatioiieB},  otcht 
«chte  Goo<Msensebafl«n  (Aswsiattoaea;.  vsU  Bot.  J.,  S9,  iMOi  l.  Abt.,  &  Sift,  Aua. 
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t-uropji-s  übert'in,  da  hierfür  genannt  werden:  i'inns  silv.,  Betiila  Irulifosa.  Ledum 
pal.,  Carex  caespitom,  globalaris,  sparst floray  Iris  laevigata,  Sanguisorba  off.  und 
Vkia  muttfemdi». 

Von  Geh()I/.- Assoziationen  an  der  Shiganka  unterscheidet  Verf. 
Spiraeeta  salicifoliae,  Saliceta  dminulift,  FruÜceta  mixla,  Aluetn  inranae,  Alna- 
sitria  viridis.  Piceeta  obovatae,  Laricela  dahuricac,  von  (,i  e  h  o  1  z  -  A  s  s  o  z  i  a  t  i  o  ii  e  ii 
an  den  nordlichsten  Zuflüssen  der  Lena:  Saliceta  viminaüs,  Üaliceta  jihylici- 
f'(oliae,  SaUeda  ha»iataet  Sedieeta  laruUae,  MffrtUUta  tdiginotae,  SeiuUla  miute  und 
Alnathtta  viridü. 

In  ähnlicher  Weist-  wie  j*'ne  Walder  und  Strauchbestände  werden  im 
ff'l^i'nden  Abschnitt  die  (!  r  f  I ii  r  -  A  -  -  oz i  a t i  onen  besprochen  und  zwar  A, 
die  tu»rdlirh  vr>[i  dii  Aldanniiliuiuti;:.  a)  ilie  des  (''Vltja  oder  Dv-Bndens: 
1.  JideorhaytU'ta  avicularifi.  'J.  Arctopbikla  fulcae,  3.  Kquisttcta  arwnsis,  4.  Heleo- 
chariteia  ptdutlrttf  6.  EquiseMa  fiuviaUHtt  6.  Carieeta  aeuiae,  7.  Carieela  aquatüig, 

8.  Catamagroriideta  ]^ragmitoidi$i  b)  Serien  des  Sandbodens,  a)  Kttdlich  von  der 
Insel  Agrafena.  ^i)  unweit  Shigansk,  y)  an  <!(  i  LenamQndung,  c)  auf  (ler^dl- 
bodefi,  ff)  unweit  der  AldanmCmdung,  ,y)  an  der  Jjenamündiing,  Ii.  siidl.  v.  d. 
Aldatirminduug,  a)  auf  Gyttja  und  Sandboden.  1.  Eqnisfleta  /tuviatilix.  '2.  Hdto- 
(kariteta  palusttis,  8.  Carieeta  acutae,  4.  lianwiculeta  repentis,  it.  Beckmann ieta 
erueifbrmiff  6.  Tritieeta  repenHt,  7.  SeAedonereto  inermis,  8.  Alopeeureta  nigricantüf 

9.  Hordeeta pratentitt  10.  Squigeteta  arveim»,  II.  Mymeta  dasu'tachyct*  12.  Qediela 
veri,  13.  Lintia  jxrennis.  14.  Lychnideta  Btbiricae,  15.  Onobrychidda  arenariac 
16.  Ifumiceln  acetosae,  17.  Areniin'rfa  f/ruDiinifuliae,  IS  trockenste  (Jrasfhiren, 
b)  (.«raslluren  des  i)y-  und  Torlbudeus:  1.  öcirpeta  iacitstris.  2.  Aconta  calami, 
8.  Qlyceriela  aquaticae,  4.  ScolocMoeta  arun^naeeaet  6.  üquisdeta  /luviatHiSy 
6.  Carieeta  acuiae*  7.  (MvmagroHiäeta  phmgmitoidis^  8  Carieeta  dhtiehae-,  9.  Gon*- 
eeta  »tenof^ffllae,  10.  aiauceta  tnaritimae.  11.  Afropideta  dhstintlig:  ('.  in  jakutischen 
Steppen.  a|  auf  nicht  od«>r  kaum  salzhaltigem  Boden,  b)  auf  Salzs-teppen: 
1.  l'otrnti'lt'ia  atuterinae,  2.  CrUiucetu  marititnaet  &ilicQmieia  herbaceae,  4.  Atro- 
pidi^ta  dUtantis. 

In  ahnlicher  Weise  werden  im  letsten  Abschnitt  die  Moos*  und  Flechten- 
Assoziationen  der  Tundren  an  der  Lenamflndung  gegliedert  in  Bulkur-Tnndra 
ond  Tundra  von  Tit-Ary.  Wenn  auch  auf  Kiii/>  Hielten  hier  wenig  eingegangen 

werden  konnte,  so  genügen  doch  <itese  liezt  H-linungen  um  die.  welche  an 
ähnlichen  Beständen  in  anderen  Gegenden  l  ntensuehungen  austeilen  wollen^ 
auf  diese  Arbeit  zum  Vergleich  hinzuweisen. 

Ausführl.  Ber.  im  Engl  J.,  88,  1908,  Literaturber.  S.  15—18. 

859.  Cajaadert  A.  K.  und  f Oppins,  R.  B.  Eine  naturwissenschaftliche 
Reise  im  Lena-Tal.   (Fennia,  19,  2,  Helsingfors,  1903,  44  s..  b^.) 

Die  westsibirischen  Steppen  sind  sehr  einförmig,  tragen  fast  nurtlräser; 
die  einzige  häufige  schönblühemle  Pflanze  war  eine  gelbe  Varietät  von  PuL- 
eatilia  patem.  Kurz  vor  der  Station  Taiga  gehen  die  Steppen  allmählich  in 
Wftlder  über.  Diese  werden  nach  O.  hin  immer  dichter;  sie  bestehen  meist  aus 

Pmus  cembra.  Picea  obonila  und  Abie»  pichta,  daneben  au<!h  Populag  trenudam 
In  den  Waldern  ist  auch  der  Boden  üppig  bewachsen.  Weiter  östlich  am 
Jeni-sei  sind  wieder  Wälder  seltener,  dann  folgt  narh  (.).  eine  l'.irkland>rhaft 
mit  zerstreuter  Larix  eibtruu  und  Birken,  weiter  nach  Irkutzk  hin  wieder 
trockenere  Gebiete  mit  Pirnu  nlv.  und  Unterfaols  von  Bhododendron*  wo- 
xwischen  steppenartige  Wiesen  auftreten.  Jenseits  Irkatzk  werden  wieder 
die  Wftlder  seltener;  es  erscheint  eine  schwach  wellige  Ebene  mit  wiesenartigeu 
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Steppen  mit  schönen  Blumen  (Taraxaciim  cerato^horum^  AiysmtH  alpestre,  Cera- 
»Üum  an.,  Thlaspi  cocJileariforme  u.  a.).  Um  Udnit  «n  der  obwen  Lena  sind 
wieder  grosse  Wftlder,  die  aber  xionlieli  einförmig  sind.  Irkntck  zeigt  die 

nSrdlidisten  Steppen;  meist  sind  da  wieder  Pflanzen  wie  Artemisien,  Lychnist 
slbir.,  Phlox  sih .  Anodrosacrs  .v<7»^.  turozaninoirii,  Myosotis  suarralens.  VeroMca 
inrana.  Potentilla  bifurca.  nv-rn.  Clmmaei'hodes  erecta.  Slatjcr  speciosa.  Scutcllnria 
scordifolia,  Taraxaeum  ceraloyhorum  u.  a.  Auf  trockenen  Hügeln  sind  Kiefern- 
wildchen  häufig,  in  Taiidederangen  Gruppen  von  BfinUh  Cbmw.  Craiaegvu, 
Si^raea  gaUdfoita  n.  a.,  an  Salzstellen  niedere  Bestände  von  Qlaux,  Atrt^t 
Salicornia  u.  a  Ähnliehe  Bestünde  sind  am  W.-T'fer  der  T.ma  bis  zum  Aldan, 
doch  sind  sie  weniger  niedergetreten  und  ab^^ewridct :  il;i!it  r  ctschcinen  auch 
Onohri^chis  arcHurjri.  Linum  sib.,  AJi*'iitn!ir  silr  .  Drlph  nimm  ifi(tndi/lor..  SetifHo  ani- 
hraceits,  Eremogyne  jraminifolia-  \  icia  amoena,  Snuguisorba  off.,  Gerau-  prat.,  Ely- 
mv»  deatßtadty»  o.  a.  Diese  Steppenwiesen  gehen  ohne  sdiarfe  Grenze  in  die 
Übersehwemmnngswiesen  der  Flussnfer  Uber,  die  auch  wie  jene  selten  Moose 
luvl  Flechten  haben,  aber  im  Lenadelta  Hordevm  Alopecurus  nigricans, 

Sdiocd'invrus  inf-rnil^.  Ih  lrocharis  jml,  Carex  acuta,  Beckmannia  erudforiim,  (kUtha 
jm/.,  rtannica  oirtiiaginea  u.  a.  aufweisen. 

Die  BebUiude  parallel  dem  Wasserrand  folgen  oft  gürtelweis  in  gleicher 
Beihenfolge  wie  in  N.-Bussland.  wie  folgende  Übersicht  zeigt: 
Lena (Nikolsicaja)  (pflanzenloser  Sand):     Onegs  (Prilnlc)  (pflanzenloser  Sand): 
EqnhdetHm  heleocharis,  Equisetetum  heleoehari$, 

Ifi'hixhan'delum  priluatri»,  Hrlrncharidetum  palustris* 

Car'netHm  acutum.  Cnricehim  amtum. 

Triticctutn  repentis,  Trilicetum  rtpentü* 

Sehoedonoretum  inermis.  Sdtoedonorettm  inemn». 

Sowolil  die  Steppenwiesen  wie  die  Übersehwemmnngswiesen  kommen 
nur  zwischen  Jakutzk  und  Aldan  vor.  sind  daher  sieher  durdi  die  Mensehen 
bedingt;  es  sind  Halbkulturbestilnde.  Das  übrige  nohi«  t  an  der  unteren  Lena 
ist  beinahe  vollständig  von  Wald  bedeckt.  Überschwemmungswälder  finden 
t»eh  an  Ufern  und  auf  den  zahllosen  Inseln;  hier  fdüen  Hechten,  und  auch 
Hoose  und  Halbstrftucher  kommen  erst  von  Shigansk  nordwärts  vor:  Auf  einer 
neuen  Sandbank  ist  Salix  vimituUU  die  erste  Pflanze;  ihr  folgen  Equisetum  arv., 
Nasttirthm.  Eryaimum.  Coi-upermnm.  Itcckwnyini  i.  1«*ra  u.  a.  Die  Weiden  bilden 
schnell  ein  hohes  (lesträueh.  Sjiater  fol^t  ein  Mischpjebiisrli  von  rim..  5. 
pyrolifol.,  Conim,  Crataegus,  Alnus,  Alnaster,  Boso,  Ribes,  Lomccra  u.  a.  darauf 
ein  BttuUtwn  odorafimt,  dann  ein  Pieeetum  o&oiu<iim  und  zuletzt  ein  PicvOo- 
Lariedwn  (doAur.).  In  dem  nicht  flberschw^mmteo  Wald  (Tziga)  herrsehen 
wie  an  der  oberen  Lena  Kiefer  und  Lärche.  Wiihrend  an  der  oberen  Lena 
die  Kiefer  Überwog,  wird  sie  nach  N.  seltener  und  findet  schon  ungefähr  bei 
der  Wiljni-MihKlung  ihre  N'.-fireiize;  nthcti  diesen  kommen  nirlit  l'icm  obo- 
vata,  Betula  odorata,  verrucosa,  Alnus  incuuu  u.  a.  vor,  die  wie  Alnaster  nur  auf 
tlberschwemmtem  Boden  Bestände  bilden.  An  der  unteren  Lena  sand  nur  aus- 
nahmsweise Hochwälder,  was  z.  T.  durdi  Waldbrände  bedingt  ist;  denn  grosse 
Wälder  auf  der  von  den  Bewohnern  nie  besuchten  Insel  Agrafena  zeigen,  dasa 
nicht  das  Klima  der  tirund  dafür  sein  kann. 

Die  Taiga  an  der  unteren  Lena  ist  fast  undurchdringlich.  Schon  die 
alten  Bäume  stehen  dicht,  daneben  aber  junge  und  Sträucher,  während  Moose 
tmd  Flechten  spärlich  sind,  ebenso  wie  Kräuter  und  Grilaer  (darunter  Orobus 
ftumtli»,  AquÜtgia  parvifiora,  Artewuria  laaniata,  Antida»  rib.^  Fedieutaria  et^rwi- 
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oidfs)  und  Halbsträucher  (bes.  Vacc.  ti7.  id.).  Die  unüberschwemint<»n  Ufer- 
böschungen <l»^r  I^ena  tragen  nicht  selten  Lärchenwald  oder  Alnaifte-r  irt'hü'^ch 
an  flachen  SilIIi'h.  an  steilen  dagegen  Wiesen  mit  £lymu$  dtuysUtchys,  Schoe- 
donxmu  cüiatus.  Silene  repetis  u.  a. 

Bei  660  beginnt  subarkt.  Pflanzenwuehs.  In  der  Taiga  werden  die  Bftume 
kleiner,  ihr  Bestand  lichter,  dafür  erscheint  fast  ununterbroehene  Moosdeeke; 
HalVi-'trilucher  sind  reichlich,  namentlich  an  Lena-l  fern  Ledum  pal.  weiter  vom 
T'f»T  entfernt  Vacc.  vif  i<J  .  Aretosiaph  alp.  Von  Sträurhern  sind  fast  immer 
Betuia  alpestrU  und  Alnastcr  in  Massen  vorhanden,  weniger  reichlich  Ribai 
glabeUum,  ikUix  phylicifolia  und  glauca.  Kr&ater  sind  spärlich  (Valeriana  capi- 
taiiu  Nardomtkr  frigida,  Bguitehm  teirpoida,  Pedictdari»  lappo»*  ^  s*)»  Beim 
Polarkreis  werden  auch  wirkliche  Torfmoore  häufig.  Im  Überschwemmungen 
gebiet  sind  auch  die  Saliceten  wenin:er  entwickt>lt;  es  fehlen  darin  Pitmus  päd . 
Siyrbiifi  aticttp.  u.  a.,  die  weiter  südwärts  vorkommen  Daf;**2:en  ist  S>tli r  hnstata 
behr  häufig  und  die  erhöhten  Stellen  sind  wald-  und  gebüschloü,  natürliche 
Steppenwieien.  Auf  Crrasllturen  der  nOrdliehen  Insdn  finden  sich  EqMtdvm 
arwNM,  Tamtfei%m  «h^.,  Vtda  etaetOt  Saueiö  ambraceuBf  Arahi»  pendula,  CtmHana 
barhata,  CattiBeia  pallida,  Fesiuca  rubra  u.  a. 

Je  weiter  nordwärts  man  kommt,  desto  zwerghafter  werden  die  Ge- 
büsche und  desto  breiter  die  pflanzenleeren  l'fer,  zuletzt  sieht  man  auf  den 
Inseiu  nur  ganz  niedere  \S  eidengebüsche.  Weniger  ändert  sich  die  Taiga, 
erst  zwischen  Gowor  und  Bnlwi  tritt  hier  grosserer  Wechsel  ein,  da  der  Wald 
krappelbaft  wird,  Behda  tuma,  Softx  ^uea  nnd  lanata  und  meist  auch  J2u6iw 
ckaimiemonu  häufig  sind.  Verbreitet  sind  moorartige  Lärrhinwälder.  Zwischen 
Kumachsur  und  Kypsaraj  hören  die  Wälder  ganz,  auf.  doch  uibt  fs  nnch  auf 
der  Insfl  Tit-ar\-  einen  vereinzelten  krüppelhaften  Lärchenwald  mit  fast  tumira- 
arligem  Unterwuchs  wie  Dryas,  Cassiope  u.  a.  Auf  Überschwemmungsbodeu 
an  den  Ufern  sind  wiesenartige  Bestände  von  Equiteium  arv^  Äl^eemiu  alpmm 
Erioi^ontm  eapitat.,  Junm»  arct*  cartaneM»  Carex  aquatüi$t  ArelopMIa  fvivOf 
Rumejc  haematinus  u.  a.  Höher  gelegen  kommen  niedere  GebttSChe  von  StUix 
hngtata.  glnuca.  lanata.  Alnaster  it  rt.  vor.  An  dir  (Trcnze  /.wischen  tlher- 
schwemmtHm  nnd  unüberschwemmteni  iicbiet  trafen  die  I  ft  i-wälit'  »Iit  Lena: 
Polemonium  humile.  fapaver  nudicanle,  tolygonum  polymorph  um,  Andromces  aept., 
Fjfretrum  bipinnaUtm^  Rume»  granUnifoL^  Saxifraga  bron^iaHs  n.  a.  NOrdÜch 
vom  710  40'  ist  arktische  Tundra. 

Die  unüberschwemmten  Tundren  sind  moorartig,  haben  fast  ununter- 
brnrh^  nc  Moos-  und  Flechtendecke  mit  Dri/o-v.  Setiecio  reMedifolins.  Pedicidori«, 
Siixif'raga  u.  a..  dazwischen  niedere  Gebüsche  von  Salix  lanata.  glancti,  phylici' 
folia,  rtiiatlata,  Alnanter.  Betula  nana,  Arctostaphylos  alp.,  Caasiope. 

Überschwemmangstnndra  ist  wiesenartig  mit  Beständen  von  Ctnetariß 
pal.t  Banunadtu  kffperbor.,  Eriopkarum  ea/nt»  sowie  auf  Sand  Eumex  haematinm, 
Jrmneria  nrct.  u.  a. 

Im  W'erchojanskischen  Gebirge  liegt  die  Waldgrenze  niedrig.  Die  Lärche 
reicht  durch  das  ganze  Waldgebiet  hindurch,  seltener  ist  die  Kiefer,  andere 
Bäume  bilden  da  Iraine  Wälder.  Jenseits  der  Waldgrenze  gibt  es  dichte  Be- 
stände von  Pinu»  jnmüia.  Auf  den  Gipfeln  der  Berge  wachsen  Sffette  gramini- 
folia.  Patrinia  St6.*  A^tidtum  f'ragrans.  Hierochloe  alp.  u.  a.;  CoMtopc  ericoidea 
bil'!*  '  *  in«'  ziisammenhängende  Matte;  reichlich  sind  Flechten  vorhanden.  .\uf 
dem  Charanlach-Gpbirge  ist  Larir  dalivricn  der  pinziire  bostandbildende  Baum. 

Ganz  auf  die  obere  Lieua  beschränkt  (nicht  mehr  nurdl.  v.  Jakutz)  kommen 
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vor:  Pinug  cetubrn,  Abics  pichta,  Lari.i  .sibir.,  Satnbunts  rar.,  Ribe.'^  jircruin!) .  Tri- 
ticum  cristat;  Paris  obovata,  Volygouatum  off-,  Iris  rulhen.,  Urtica  amnab ,  Eu- 
pharUa  aXp^  JZwnear  p$eudenabrm»at«9t  SfeUaria  dkkotimat  hungwna,  IWoei»  ari- 
^ata,  Salaota  edUinOt  Anemmu  refiexth  nardanfiorOf  Aquätgia  Paeonia  tmo- 
mala,  Draba  repmt,  Viola  umflora,  Syfmcnm  nn/ron,  Spimm  palmatOt  Or<,}>u^ 
Inthyrohlrs,  Polfmonium  coeruhf  Sotontmpenic.^  Veronica  nb-t  Uentiana  maermthylla, 
DracucephcUns  nulaiia  u.  a. 

la  der  Gegend  zwischen  Poskrofskoje  (610  80')  und  der  Aldanmandung, 
für  die  Betida  fruüeota  beseichnend  ist,  erreichen  die  N.^Grenze:  RaHuneah»»  eym- 
balarüh  Ddfiiin»  grandifiar.f  Ckamaerhoie§  ereeta,  StoHee  »peeioaa,  J^Mnia  ru- 
peatri»  u  n 

Für  (ict)iri^sbäche  des  wertlKij;! u'^ki^ihi'n  (lebir^es  bozcichntinl  sind 
Populm  suaieolciis  und  Salix  dajfhmiäfs,  sowie  das  bis  zur  Kistneerküste 
reichende  EpÜtbium  laUfolium.  Ferner  reichen  von  da  ins  Lenatal:  Prunu» 
padut,  Spiraea  sorhif'olia,  J^frethriim  bipinnatinn  und  Epilobium  dahuricum. 

An  den  Hochgebirgen  an  der  Wiljni-Mündung  finden  sich  von  Pflanzen, 
die  sonst  in  der  Gegend  fehlen:  Woodsia  ilv.,  Aspidium  froyrann,  HiaoddaS 
alp.y  SHene  graminifol-,  Ribea  frayruiis,  Potentilla  ntpeslriSi  Cassioitc  ericoidei» 
Ftttrinia       a.  a. 

An  der  Wiljni-Mfinduog  erreichen  die  Nordgrenze:  IHnu»  «ilv.,  Popultu 
mavrolen»,  SaUx  dapAnoui«,  Cypripedilum  ijnUat..  Lilinni  spedabile,  Arabis  hiratita, 

Ca}ni)anula  puuctnfn  nnd  ein  wenig  früher  Rihes  iiiffr.  Näher  ziiiii  66 liören 
aul':  AquUtgia  parviflora,  Lathyrtis  humili^.  Artcuii^ia  laviiiinta,  Klymuji  dasy- 
stathys,  an  diesem  Bruitüograd  oder  wenig  nördlich  davon:  Sorbus  aucup., 
Connu  «i&M  Betula  werruCt  Schoeäonunu  eÜiaU  Carex  pediformi»  u.  a.  An  ihre 
Stelle  treten  von  nordischen  Arten:  Beiula  nana,  alpeatr..  Salix  glatua,  JSi&e« 
giabeU.i  Eriophontm  capit.,  Juucus  arct.,  Wnhlbrrgrlla  af/inis,  Ranumuhts  Inppon., 
Sa.rifraga  ceniu^.  Chrytosidenium  telrandrum,  VtUeriana  capitata^  Armeria  twci., 
Getitiana  iendla  u.  a. 

Zwischen  66  und  10^  verschwinden:  Bduta  odor^  Fteea  ohovata,  Jbpujitf 
Anemufo,  iiiitw  tttocMia.  Sidix  capr.^  pyrdifolia,  SMtaria  radiam;  es  treten  neu  auf: 
Aloitecurm  alj).,  Juncus  <((staneua,  Salix  lamda  u.  a.  Bei  Bulun  erscheinen  zu- 
letzt: Salix  viminalis,  UtUna  strigoftUf  Lychni»  nü.  Doch  treten  da  auch  zahl- 
reiche Arten  neu  auf. 

660.  Cajandrr,  A.  K.  Om  Vegetationen  iarskogen  kring  floden  Lena. 
(Fennia,  SO,  No.  4.  1906,  6  S.,  80.) 

Die  Taiga  an  der  oberen  Lena  besti  ht  teils  aus  Kiefern,  teils  aus  Lärchen 
(Lnrix  dahitr).  teils  rms  Fichten  —  Kiefernwald  —  .mf  sonnigen,  trockenen 
Abhängen  —  ist  zitinliih  uiiiii<ht,  reich  an  Stau«leu  {Aiurtwnc  narrissiflarn, 
AquUeyia  sib.,  TroUius  asial.  u.  a.j ;  llulbsträucher  und  Moose  äind  spurlich. 
LiLrchenwald  —  auf  frischeren  Abhängen  und  in  Niederungen  —  ist  dicht  bis 
undurchdringlich,  reich  an  Moosen,  mit  weniger  Stauden  (J^frcta  incamaUh 
Cyprlpediluin  t/nftat  )  aus^^er  in  Hochtälern  Cortma,  Smilacina  tn'f'oUo  u.  a.  reich- 
lich, f'ii  hteiiwald  findet  man  nur  in  den  feuchtesten  Tälern;  nr>rdl.  von  .lakutzk 
fehlen  tickten,  und  Kiefernwälder  kommen  nur  bis  64*^  n.  H.  vor.  von  wo  an 
es  nur  LKrehenwald  gibt.  Auf  den  Bergen  bei  der  Wiljnjuiüudung  (64<>)  ist 
die  alpine  Waldgrenze  100 — 200  m.  Der  subalpine  Wald  ist  undicht»  oft  krOppel- 
haft,  enthftlt  Hochgebii^pfl.  {Dracoaphal.  p<dmaU^  Co>>(V»/  f  '•r/niides  u.  a  ). 
Weiter  abwärts  wird  er  dichter,  und  die  ."standen  tOrnhu^  Iiiiit</'!ix.  Aqudcgia 
parviflora  u.  a.)  sind  spürlicker.    Von  66*>-'  an  ist  der  W  aid  undicht,  6tauden 
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und  firäser  spärlich.  Halbsträucher  {Ledum.  MyrUllm  uHg.)  hftufiger.  In  den 
nördlichsten  Wäldern  finden  sich  Riilitis  rh'ivinrw..  Tietula  vnnn  var.  s'ih.  und 
Ctumope  tetrag-  iJie  polare  Waldgrenze  zielit  /wischen  Kinnach-Sur  und  Tass- 
Ary.  Jnstilartige  Lärchenbestäude  finden  »ich  noch  bei  72  teü»  auf  altera 
AllavuJboden,  teils  in  Qebirgetftleni. 

661.  Gordjagio,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Bodenarten  und  der  Vege- 
tation Westsibiriens.    (Aus  den  Arb.  d.  Ntv.  an  d  Kais.  Kasaner  l'niv..  XXX 
lief.  3.  XXX\'I.  528  S.)    (Hussisch.l    (B.  nach  Hf»t.  C.  93.  1908.  S.  24U— 256.) 

Das  durchlorschte  Gebiet  liegt  von  49 — 61  "  n.  B.  und  ÖU — 45  o  ö.  L.  v. 
St  Petersburg.  Es  zerfiUlt  in:  1.  Taiga  (sibir.  Nadelwald),  2.  Bewaldetes 
Schwarzerdegebiet  mit  Birken,  doch  auch  mit  Salstfiecken  und  Steppen- 
pflanzen. 8.  Zone  der  Steppen-Schwarzerde.  4.  Gebiet  des  kastanien- 
braunen Bodens,  meist  Steppe,  selten  Wald,  5.  Steppenwüstengebiet 
mit  Bebtäuden  von  Airiplex  canum. 

In  den  Fichten wKldern,  in  denen  bisweilen  Kiefern  oder  XHrken  vor* 
hemcben,  auch  Erlen,  Arven  und  gar  Linden  vorkommen,  sind  bezeichnend: 
Abia  ribir^  Acoiätum  «qilent,  ^etoc»  rubra,  Adoxa  mo«ch..  Allium  vtef-,  Ang^tka 
tih-  .  Asarum  eur..  Atragene  8ih..  Arena  cnllosa,  Cacalia  hastata.  Calnmagrontis  läpp., 
Cartj  alpina,  fflobularis.  luJincrn,  rcdorsktana.  tenella.  litilis-,  Cirracit  alp.,  Crejna 
Hib;  Daphne  mez-,  Frayurin  resta,  Galium  iriflor..  Goodyera  rep.,  Lathyrm  humilis, 
Ledum  ptd^  Unnaea  6or.,  Lonieera  eoer-i  Ltuvla  pihta,  Maianthemum  Uf.f  MdUa 
mä^  MoArif^kt  laierifiom^  MonaeM  grandif.,  liuigedwm  tmicrofiAfU-,  Orobua 
lutettf,  temu$,  Oxalis  acet,  Patonia  anomaht.  Paris  qwtdr..  Pn  istylis  vtrMÜSi  Pfoea 
excel-^n  Virnlii  mi'ilvi.  minor,  roiuudif.,  secunda,  Poa  nfmoralis.  l'uhvonaria  moUiss., 
Banttnculti«  projiinqu;  sib'u:,  RhamuuJi  frang.,  Mosa  acicul.,  RuOus  arct.,  humilifol., 
idaetiSt  Sambucua  rac,  ScrophtUaria  nodota,  Sorbm  aucup.,  Spiraea  med.,  Stellaria 
bmgeanot  hngifolia,  TrifnkdiB  europaea,  VaeeinUm  myriiüvtt  viti$  idaea,  Vtata 
epipsila.  selkirki. 

Von  K  ief  e  rn  \v}i  1  dern  .  die  dinch  da<  i?anze  <!ebiet  ausser  auf  Salzboden 
verbreitet  sind,  unterscheidet  Verf.  Pimla  liylocomomi.  tladinnsa,  herb'isa  tind 
»phagnusa.  Von  anderen  Bitumen  gesellen  »ich  der  Kiefer  Lürche,  Fichte,  Tanne, 
Arve,  Birke  und  Erle  zu.  Der  Bodenwnchs  zeigt;  AMha  müL,  Aemitum 
HpU,  Admofüma  WUfti.%  Anffdiea  täv^  Antennaria  dtoeea»  A§anm  eur.,  BeUmiea 
of^^  Brachypod.  pinn-.  Biipleur.  aur.,  Cacalia  hasf ,  Calamagr.  $üv.,  Cantpanüla 
cmuc,  ijfoni  .  CarUria  n'/'/  / '<'h/'7(»*v</  phri/;/..  scnh..  (^irsittm  hetei'ophyl!  ■  (^^ihiiiffixtfr 
nigra,  Crepig  sib..  CyimtH  rdtishot}  .  Ihiphne  viez-,  Delphin.  eUU-,  Diunlh-  dell-, 
Dnuoeeph.  ruysch.,  Epilob.  angust.,  FilipendtiSa  Wm-,  Fragaria  vesca,  QaUvm  bot'^ 
Qernn.  «tfr,  ffmideHm  nb.,  Hierae.  «mMI.,  Hyperk.  perf.t  quadrang.,  Hypockoerit 
macmL^  Juni/jei-us  conn».,  I^athyrus  humilÜ!,  pisxform.,  pral..  Libanotis  mOHt,  XoNt* 
cfra  roernl ,  Liutil"  ['ii'>sa,  Lysimochia  tndg..  Mniinifhcui.  hif..  Mrlnmpyr.  prnf., 
Meiica  nut.,  Mr^hrivytu  laten'fi.,  Molini<i  coer.,  Orchis  ntaoil .  < h-ohm  Int.,  vent.. 
Paris  quadr.f  Pamassia  pal-,  PedictUaris  resupinata,  PeriHtylin  lir.,  PMeum  boeh- 
mtrif  PUUantkera  bifcL^  Hturctptrmvm  wndemet  Polygonatum  ojf.,  Polygomm 
hUt-,  FioUntiUa  aryent.,  /o»t«Nll0a,  PuUlumaria  meütu,*  Piroia  tMcmntha,  mm., 
rotund..  m:.  Rosa  aciad-,  cinnamom..  Rub.  id.,  mxat-,  Sambnc.  rac,  Sanguinnrha 
off..  Samsurea  discolur.  Sfilitm  purp  .  Senecio  latup .  Sileitf  tntt  .,  Solidago  rirga 
aur.,  intrb.  auc,  Spiraeu  med.,  ütdlaria  gramin.,  liolost-,  Sucdsa  ]/rat.,  Tanacet. 
vHlg.f  ThiUeir.  timpLf  Triental  eur.,  Trifol.  luj^n.,  med.,  Trcüw»  a»r.,  TmrriUt 
ffUÄm,  Face.  myriUl,  viL  id..  Veibaee.  Vwipaus*  Veranictt  ehmn.,  (oi^/öl-,  Vida 
$ep.,  «Iv.,  VMa  con.,  Airto,  minA.   Ein  Pinetum  ej^tagnomm  im  Akmolinsker 
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Gebiet  enthielt:  B>'fttln  vrrruc,  Prun.  päd.,  Sorb.  auc-,  Viburn.  opul.,  Vacc.  vit. 
id..  Brachypod-  piutt.,  ijalamayr.  silv ,  Carex  ampuli,  buxbaum-,  limos.,  vagin-, 
oenic.,  Drosera  long.,  rotund.,  Erioplwrum  attgust-,  graciU,  Gaiiuin  ulig.,  Luzula  canip., 
MeHffMÜh-  trifai^  OrMt  maatL,  Oxyeoeeo§  paL,  Peäieidarit  pai^  ieepir.  earoL, 
thngmit.  comm.,  PotentUla  frutic  Pirola  chlorantha,  minor,  rotunä.f  MC,  Rhyn' 
chospora  alba^  Succisa  praf.,  Ulricnlaria  intemn-d.,  minor.  Dag'ej^en  felilen 
merkvvürdi^^prweise  Andronteda,  Cassandrn.  lA-dum-  Fikr  ilas  l'inetum  cladinosum 
und  herbosum  sind  bezeichnend:  Callwui  vid<f.,  Ceniaurca  mar»duill.,  Dianth. 
adeiuU  Omi$ia  find.»  Gyjmphila  pann^  Lathjfnu  Aumff.,  Leueantkem.  «ift.»  Loha 
oonMC,  Lomeen  eoer^  Lydimt  lÄ..  Bodiadarit  reiuputata^  Btb^onatim  humüe, 
iWwrfilbi  pat-,  Scorzot\era  ensifolia  und  Siretua  siliculosa 

SchoD  ganz  im  Norden  des  Gebietes  kommt  Bettäa  vernw.  in  Nadel- 
wäldern vur,  vorherrschend  wird  sie  von  58 "  u.  13.  Ö2  ^  ö.  L.  biä  ö7  n.  Ii. 
89*  Ö.  L.  Die  Birken  wlllder  heben  viele  Arten  mit  Kadelwttldem  gem^, 
doch  aneb  bei  Kiefernwäldern  nicht  genannte  Arten,  von  denen  einige,  wie 
GaHum  verum  und  Veroniea  apieata  in  firandenburg  oft  mit  der  Kiefer  xneammen 
VOtkommen. 

Die  Kiefer  wird  in  Sibirien  vou  l'iclite  und  Arve  auf  jedem  Boden  ver- 
drängt, hat  üich  aber  doch  infolge  von  Waldbränden  in  grossen  Beständen 
erhalten«  da  das  Feumr  Blteren  Kiefoti  nieht  erastlieh  echadeti  Fichten  aber 
vernichtet.  Die  Kiefer  verdrängt  wieder  die  Birke  auf  jedem  nicht  sahehaltigen 
Boden.    Früher  scheinen  Kiefi  rnbestrlndr  viel  verbreiteter  gewesen  zu  "^ein. 

In  Westsibirien  kommen  mIIc  Arten  von  Stepppn  vor,  die  Korschiaski  in 
Ostru.ssland  fet»tgestellt  hat;  nur  die  Strandsteppe  fehlt  fast  ganz. 

Anf  salahal tigern  Boden  ist  die  Zahl  der  Pflanzenaiten  im  Norden 
gering,  bietet  nur  Artmitia  laemiatat  Atter  IrtfN»!^  Äir^Ux  Acutot.  Utor»  Atropte 
dlstang.  Carejc  diluia,  Cirmm  eamMN»  eeeiüentum,  Glaux  mar.,  Hordewn  pnU^ 
Meiilot-  dentat .  Planfago  comuti.  ma.rima.  Salicornia  herb..  Sotuhus  ort*.,  Tara- 
xacnm  ftai.  Triglodtin  mar.  Zwischen  den  I  lüssen  Nica  und  Pvsma  tritt  Saus- 
aurea  amara  auf  und  südlich  v.  d.  l'^'sma:  Artemisia  ntp.,  Airopis  feitucaeformU, 
Konlt^  fNor.»  SwrpvM  mar.*  Seonmeta  parvifiora,  SktHee  gmeikd.,  Snaeäa  comA' 
eMa.  Im  Süden  v.  der  Iselj  kommen  hinan:  Ariragalue  ndeut.,  CakanagroeHt 
negleeta,  Carex  secaUna,  Elymus  dasystachym.  .Tuncufi  gerardi.  Kochia  hirsut/i, 
Lepidium  cramfol.,  latifol-,  Pohignnnm  bellardi.  Im  Tobolsk»  r  (MUivcrnement 
landen  sich  ausserdem:  Achillta  nob.,  Agropyrum  ramos.,  *i6.,  Alustmi  plant,  var. 
kmeealalap  Ainym  tenmflora^  Fenäa  «otai»  Frtmkema  AupMo.  Glycytrhina  «rot, 
Lentea  eaUna»  (Hdme  pedtmeulttta,  verrueifera»  Ftirmmoiua  lUwinotrit  Primida 
lüngiscapa.  BammeiduB  qfmbalariat  Sauaaurea  crasaifol.  Scorzonera  iarquiniana, 
Seseli  stridum,  Statice  caspin,  Thermopsia  hovmJain.  Im  Akmolinski'r  (ichiet 
kommen  noch  hinzu:  Aelnropus  litor.,  Aaparuyua  tttarit,,  Atrifdtx  laciniat.,  Cen- 
taurea  ylaalifol.,  Elymua  iunc-,  Erythraea  ptdchdla,  Gentiana  riparia,  Geran, 
eoUi»^  6f/pwpktta  triduftomot  Hymmeiph^  fwAeieni«,  KfMähm  faliat^  KetsMa 
hyaaopifoLt  Lepidium  cordat,  Lotua  com.,  Lycium  rutke».,  Lythrum  AyiMf}.»  (humit 
hirt..  Oxytropis  ghdirn.  Petrosimoma  volvox,  üantogo  tenuifiera,  Polygonum  arena- 

rium.  statice  !t}>ccii>,s<u  miff'rntivosa. 

\'erf.  glaubt,  dass  selten  Steppe  an  Stelle  von  Waldgebieten,  namentlich 
durch  Brände,  die  die  Aufforstung  hindern,  tritt,  doch  wirken  auch  Salagehalt 
und  Klima  dem  Aufkommen  des  Waldes  entgegen. 

662.  Kfikentbal,  G.  Cariceae  Tajanderianae,  Liste  der  von  Herrn  A.  K. 
C«gander  im  Jahre  1901  im  Lenagebiete  gesammelten  Kobruia  und  CarevArten. 
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(öfveisigi  af  Finaka  Yetenskaps  Föriumdlingar.  XLV,  1902—1908.  Ho.  % 

12  8.,  8  0.)  S.  A. 

Umfasst  Mii'^ser  neuen  folgende  Arten :  h'<ihrctia  hrllnrdi.  ^  apiUlfoUa.  Carex 
redoicskiana,  aipilatiif  ohlnsnla,  stenophylla,  curaica,  distiiha,  choi dotrhiza,  psevulo- 
ewravca,  praecox,  pallida,  layopiiia,  tenuifiora,  loliacea,  tenelia,  bicolor,  alpim,  mela- 
nanäta,  Umim,  rigidut  graeütB,  eaetpUoKtf  mawuMwfaiit  amyimaul»,  pemu^vamca, 
Monlaiia,  «uUmomrpa,  mryophyUea,  gUbulariB,  fi^ptwi.  pediformin,  spanifiorth 
MCaülta,  eapülarii,  aristata,  laevirostriB,  roUroUh  vesicata,  wdcariot  wUnsis. 

662a.  Krylow,  P.  Notes  d'iin  voja^e  (bütani<iue)  au  pays  dos  Ourian- 
khais.  Siberie.  Avec  appendice  petrographi<iue  par  A.  8aVtzev.  (Mem.  60c. 
Geograph.  St.  Petersbourg,  1903,  167  p.,  8  0.) 

«68.  Wolf,  E.  Neae  amatisehe  Weiden.  (Engl.  J.,  82.  1908,  S.  218—379.) 

N.  A, 

Vorwieijend  vom  Serawschan. 

663a.  AVoir.  E.  L.  Materialien  zur  Kenntnis  der  Weiden  (Üalice»)  des 
asiatischen  liusälands,  1.   (Act.  Petr.,  21,  1908,  fasc.  2.) 


f)  Amerika  nördlich  von  der  Vereinsstaatengrenze    b.  664  eai 

VgL  B.  896  (Holzwirticluttt  in  Hrit.  Columbia),  046  ff.  (.Xrbfiti'ii  aus  dem  nord- 
amerikanischen  Pflanzenreich).  1022  iVancnuvci- Insel). 

664.  Transeau,  E.  N.  Oa  the  geographic  distribution  and  ecological 
relations  ol  the  bog  plant  aoeieties  of  Norther  North  America.  (Bot  6.,  86, 
1908.  p.  401— 42a) 

Schilderun^jj  eigenartiger  Sumpfbestände  aus  dem  nördlichen  Nord- 
Amerika,  die  in  ihrer  Znsammensetzung  viel  Ähnlichkeit  mit  Beständen  der 
Alten  Welt  zeigen  und  in  ihrer  Verbreitung  Beziehungen  zu  Nadelwäldern 
aolweieen.  Sie  sind  am  deutlicbsten  ausgebildet,  wo  feuchtes  and  durch 
grosse  Wärmegegensttse  ausgezeichnetes  Klima  herrscht  Sie  scheinen  ans 
ähnlichen  BestSnden  vor  der  Eisseit  hervorgegangen  au  sein. 

664  a.  Howell,  T.  A  Flora  of  North  West  America.  I,  p.  868— 6€6.  19C2. 
(VgL  B.  Torr.  B.  C.  31.  p.  54.)  N.  A. 

665.  FVrnaM,  M.  I..    Arabie  IhrummMtU    and  its  eastern  relatives. 

(Rhodora.  ö.  1903.  [>.  225  231.) 

Unter  dem  isauieu  ArabUt  i^Turrilis)  confinia  sind  im  ö.stlichen  Nord- 
Amerika  fUschlieb  susammengefasst:  Ä.  dnmnumdii  (mit  der  als  var.  von  ihr 
sn  betrachtenden  A,  eonmexa)  sowie  Irad^ycarpa. 

666.  PenaM,  N.  L  The  American  representatives  of  Xtuttla  vemnlis. 
(Rhodora.  6.  1908.  p.  198—196.)  X.  A. 

Die  bi^lit-r  /.u  L.  vernolis  Lamarck  et  DC.  (L.  j.iloia  WilMi  ^ijcrechneten 
nordamerikauischen  Pflanzen  sind  al.s  L.  mltuensus  davon  zu  trennen;  die  Art 
reieht  von  Kamtschatka  Aber  Nen-Fondland  und  Saakatchewan  sttdwärts  bis 
New  Toik,  Michigan  und  Minnesota  sowie  xu  den  (Sebirgen  von  Georgia. 

666  a.  Fernald,  M.  U  Gurt/temthemum  hucanthemum  and  the  American 
White  Weed.    (Hhodora,  5,  1908,  p.  177—181.) 

Während  das  gewöhnliche  Ch.  l.  in  Amerika  nur  in  (^hieber.  Ne\i-Fund- 
land  und  Massachusetts  beobachtet  ist,  ist  var.  gubjnnHatifidum  im  ganzen 
MtUeh»  Nord-Am«ika  häufig,  seltener  auch  im  westlichen  gefunden,  dagegen 
in  Europa  offenbar  selten. 
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666  b.  FeriiaM.  M.  L.  Anärmeda  pettfolia  and  A.  giaueojAfftta,  (Rhodora, 

6.  1908.  1».  ^^7-71.) 

A.  fß'ilifhiia  ist  von  Enrf>pa  bis  Japan  und  in  Sitka  uml  am  Huron-See 
und  auf  den  Gebirgen  von  New  York  verbreitet,  also  sehr  vereiuzelt  im  ge- 
mSssigten  Nord-Amerika,  dagegen  Ut  A.  glaucophylla  von  der  Aillik-Baj 
(RS*  n.  B.)  auf  Labrador  bis  snm  \Vinnipeg>See  and  südwärts  bis  Minnesota, 
Pennsylvaiiien  und  dem  nördlichen  New  .Tersey  verbreitet. 

ßfi".  Sar^Plit,  ('.  S.  K'efently  rerognised  ^ipe^ies  of  Crataegus  to  Enstern 
Canada  and  New  England.  (Hhudura,  ö,  1^03,  p.  52—66,  108—118.  187—168, 
169— 16B,  182—187.)  H.  A. 

Ausser  neuen  auch  einige  andere  Arten. 

668.  Köster,  M.   The  IdenUij  of  Tri»  kcolieri  and  tbe  aaian  /.  «etoM. 

(Bbodora.       i;tOa,  p.  157  -150. ^ 

/■  hookerif  die  vom  östliclien  K.Tiiada,  Labrador,  Neu- 1- iindland  und  Maine 
bekannt  ist,  lässt  sich  artlich  nicht  trennen  von  der  a.siatischen  /.  aetoiia  und 
wird  daher  beseichnet  als  J.  ietom  var.  eanadmtii. 

668  a    Klssb,  A.  B.    The  orchids  of  "Wellington  County,  Ontario. 

(American  H'.fani^t,  V.  1903.  p.  105—109.; 

669.  Fernald,  M.  L.   Linum  calharticum  on  Cape  Breton.   (Khodora,  5. 

läoa.  p.  119.) 

Früher  schon  in  Neu-Schottland,  aber  120  Meilen  von  S\  dney  beobachtet. 

670.  Clandoger,  3f.  SeHäago  ffiik<meim$  Odgr.,  espece  nouvelle  de 
TAm^rique  arctique.  (B.  S.  B.  France.  60,  t903.  p.  VIS— 2tik.) 

N.  A..  Alaska. 

671.  .Mei'lian,  W.  £.  Vegetation  in  Greenland.  (^t'lural  Life.  I.  1908. 
p.  90—92.) 

67?.  GaiMig,  W.  F.  The  Vegetation  of  the  Bay  of  Fündy  sali  and 
diked  manihes.   An  ecological  study.  (Bot.  G.,  36,  1908,  p.  161 — 186,  849—867, 

429—455.1 

Sihililt  1  lüi:;:  <lei-  Sal/.sümpfc  cii.fs  Gebieles  aus  Neu-Braunschweig  und 
Meu-8chottlaud,  in  der  u.  a.  auch  auf  ihre  geologische  Entstehung  eingegangen 
wird.  In  Form  einer  Bestimmungstabelle  wird  eine  Obersicht  über  ctie  Haupt- 
arten der  betreffenden  BestAnde  geliefert  und  dann  diese  einzeln  besprochen. 
Am  Scbluss  findet  sich  eine  übi  rsicht  der  Quellenschriften  für  das  Gebiet  und 
der  Arbeiten  allgomoint'n  Inhalts. 

673.  MacltS},  A.  11.  Ljibrador  Plauts  (collected  by  W.  II.  I'rest  on  the 
Labrador  Coast  north  of  Hamilton  Inlet  from  36  June  to  12  August  1901). 
(Proc.  and  Trans,  of  the  Nova  Seotian  Inst,  of  science,  X,  1908,  p.  607—608.) 

678  a.  Mackay.  A  H.  P.otanical  bibliography  of  Canada  1900.  (Trans. 
Boy.  Soc.  Canada,  II.  1!t()l.  i..  141  142.) 

6*4.  Hay.  (1.  l  .  Some  Fi  aturc-v  of  the  Flora  of  Chathem  and  New 
Brunswick.  (Trans.  Ii.  Soc.  Cou..  VlU,  IV,  p.  125—134,  1902.)  (B.  im  Bot.  C, 
98,  1908.  S.  117.) 

676.  daioig,  W.  F.  Notes  on  the  Natural  History  and  Physiography  of 
N*  w  T^ninswick.  (Bull.  Nat.  Hist.  Soc.  New  Brunswick,  No.  21,  voL  6,  1908, 

p.  8Ö-92.1 

676.  Howe,  M.  A.  Report  on  a  trip  to  Nova  ^Scotia  and  New  FouniUand. 
(Jonroal  of  the  N.  Y.  Bot.  Garden,  1901,  p.  177—180.) 

677.  Mmmi,  J.  31.  Contribntions  to  Canadian  Botany  XVI.  (The 
Ottawa  Naturalist.  XVI,  1908,  p.  211—228.)  (B.  im  Bot  C,  92,  S.  684.) 
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Neu  fttr  Kanada:  Mefbmia  tmOifiAkh  PoUnüHa  pumäa,  SorbuM  ocä- 
dmUHWf  Sttanfiraga  hypnoidea,  (neu  fflr  Amerika)  JSemina  pidtaeea,  Miteüa 

o'alis,  caulescms.  Epilobium  luUum,  fjujxitorixtm  rydhergii,  Astei-  polyphyUus, 
Galin»c'ja  parviflora,  Gaylmsacia  frontlom,  Ällotropa  rir'jnta,  I'hlox  panniadnfa, 
Salix  priiioides,  Streptopm  brevipes,  Eleocharis  oiivacea,  (Jarex  lupulifonnut, 
Bromm  treetm- 

678.  Sidwtftk.  The  forests  of  Oanada.  (American  Inventor,  1901, 
p.  189^140.) 

679.  Holm,  J.  On  some  Canadian  spedes  of  Geirfuma  aeotio  Croimtpdalae' 
(Ottawa  Naturalist,  1901,  p.  175—183,  pl.  U  —  U.) 

680.  Carrier.  J.  ('.  La  Flore  de  l  lle  de  Montreal,  Canada  (suite). 
(Bulletin  de  l'Acad^mie  iateraational  de  Geographie  Botanique,  XII,  p.  66 — 66, 
209-210.) 

Forteetaiing  der  Bot.  XXX,  1902,  1.  Abt,  S.  461,  3,  667  genaonten 
Arbeit 

681.  BMbefs,  F.  C.  The  Trees  of  Montreal  Island.  (Canadian  Becorf  of 
Science,  toI.  IX.  1908^  No.  1.) 

g)  Westovroiiäiselies  Pflanseitgebiet  b.  682-882. 
a)  üBland  und  V&töeae.  b.  688. 

682.  Wanüig,  B.  The  Histoxy  of  the  Flora  of  the  Faeroes.  (Repiinted 
from  „Botanj  of  the  Firöes*  II.  Det  nordafce  Forlag.  Copenhagen,  1906, 
S.  660— 68U 

Nach  der  vorhergehenden  Flora  der  FHröer,  deren  erster  'l'eü  1901 
enchien,  ist  die  dortige  Pflanzenwelt  gerDä6äigt*europäisch  und  atlantisch  mit 
ffinndgnng  aar  aiktiachen. 

Die  Geftospflattxenwelt  ist  etwas  mehr  arktisch  als  die  von  Gross- 
Britannien,  etwas  mehr  atlantisch  als  die  von  Norwe;:^''ii  und  viel  mehr 
atlantisrii  uiui  gemässigt  als  die  von  Island,  besonders  ilhnlich  der  Sehottlands. 
Von  Hicracium  sind  21  Arten  und  2  \'arietäten  bekannt,  die  sämtlich  endemisch 
sind,  obwohl  sie  oft  Arten  benachbarter  Lftnder  sehr  nahe  stehen.  Nadi 
ihren  Verwandtediafteverii6Knieeen  sind  14—16  Formen  atlantisch,  6—7  ge- 
mlSSigt^europäisch  und  2  arktisch^pin. 

Die  Moose  haben  die  Färöer  meist  gemein  mit  Grossblntannien.  in  etwas 
geringerem  Mass  mit  Norwegen,  aber  sehr  wenige  mit  Grönland  und  Nord- 
Amerika;  am  meisten  Ähnlichkeit  ist  auch  hier  mit  Schottland.  An  Reichtum 
civenmpolarer  Moose  kommen  die  FftrOer  gleich  hinter  Idand,  noch  vor  Noi^ 
wegen  und  Schottland.  Auch  die  Süsswasseralgen  erinnern  am  meisten  an 
Schottland,  demnächst  an  Island.  Bei  anderen  Sporenpflanzen  sind  diese 
Beziehungen  nicht  ganz  so  klar,  doch  sind  diese  z.  T.  noch  wenig  genau 
erforscht. 

Alles  deutet  aber  darauf  hin,  dass  die  Fflanaenwelt  der  FirOer  toi^ 
wiegend  ans  W.-Eoropa,  besonders  Ober  Grossbritannien  emgewandert  ist  und 

vermutlich  in  geologisch  neuer  Zeit,  denn  ausser  den  HioociMm- Arten  sind 
nur  noch  unter  den  Sporenpflanzen  endemische  Arten  zu  finden.  In  Bezug 
auf  Endemismus  stehen  die  Inseln  daher  weit  zurück  hinter  denen  Makaronesiens, 
wahrsebtfnli^  da  in  äut  Mneit  die  alte  Pflsnaenwelt  der  Insdn  fpma  ver. 
niditei  wurde^  wenigstens  hindchtlieh  der  Gefflsspflsnzen;  denn  es  konnten 
Botuiachw  JahrMbcrieht  ZXZI  flMS)  S.  Abt.  13 
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damals  katun  andere  Pflaaian  dort  gedeihen  als  heute  im  grönländischen 
BinnenLuidseis,  da  die  Inseln  damals  wahrscheinlich  ganz  mit  Eis  bedeckt 
waren.  Eine  narheiszeitliche  Landverbindung  über  Grossbritannien  hält  Verf. 
nicht  für  nachweisbar  und  für  die  Erklärung  der  Einwanderung  auch  nicht 
nötig.  Auch  die  Annahme  einw  wirmeren  2Mt  nach  der  lämeit  hllt  Verf. 
nicht  fllr  gans  sicher  erwiesen,  auch  wenn  einige  Arten  wie  Vaeemhm  vtt.  id. 
keine  reifen  FrQchte  bringen.  Die  ersten  Pflanzen  der  Färöer  nach  der  Eisseit 
waren  zweifellos  arktische;  mit  milderem  Klima  wichen  diese  z.  T.  anderen. 
Die  Ähnlichkeit  mit  Schottland  ist  durch  die  lange  Zeit  der  Pflanzenein- 
wanderung leicht  erklärlich,  auch  ohne  Annahme  einer  Landverbindung.  Für 
gelegentlielie  Einwanderungen  spricht  das  Voifcommen  vieler  Arten  nur  an 
einigen  wenigen  Orten.  Von  286  Oeftsspflaosenarten  sind  nicht  weniger  als 

46  sehr  Helten. 

Dass  l'flanzen  Uber  das  Meer  wandern,  ist  für  viele  Inseln,  die  weiter 
vom  Festland  liegen  als  die  Färöer,  sicher  erwiesen.  Vögel  verschleppen  oft 
Pflanxensamen.  In  geringerem  Hasse  Termitteln  auch  Meeresströmungen, 
Packeis  und  Flossholz  die  Fflansenverbreitnng.  Endlieh  hat  sicher  hier  der 

Mensch  auch  viel  zur  Einfflhrung  der  Pflanzen  beigetragen.  Bfindestens  12 
bis  IS^'o  der  Gefässpflanzen  sind  weit  verbreitete  Unkräuter,  lierg-  und 
Eüstenpflanzen  sind  zu  anderen  Zeiten  und  z.  T.  durch  andere  Mittel  als 
diese  eingeffihrt,  alle  aber  nach  der  Eiszeit  und  aus  benachbarten  Ländern, 
besonders  Gross-Britanien. 

ß)  Britiflohe  Inseln,  b.  m—m. 

Vgl.  auch  B.  166  (Winterharte  Fhicht  in  NordschottlandK  891  (Wälder  Eng- 
lands), 409  (Pshugonienzucht).  682  (Vgl.  d.  Pflanzenw.  d.  FirOer  mit  der  der 

britischen  Inseln),  768  (Insel  Jersey). 

688.  Smith.  W.  G.  and  Renkln,  W.  M.  Geographical  Distribution  of  Vege- 
tation in  Yorkshire.    (Geogr.  Journal,  22,  1908,  p.  149—178.) 

684.  Roaj,  6.  Remarques  sur  la  floristique  europöenne.  S^e  II.  Arabis 
efliote  B.  Br.  (Bevue  de  Boten.  System,  et  de  gtogr.  boten.,  I,  1908|  p.  61—64.) 

Nach  Bot  C,  98,  1908.  S.  120,  handelt  es  sich  um  A.  eUiata  aus  Gross- 
britannii  n.  die  von  A.  cäioUi  Koch  (=  orcHoto  Shuttlew  =  A»  olpesfrtt 
Sohleich,)  zu  trennen  ist. 

685.  Bslsiaii,  6.  W.  The  Urigm  of  the  British  Flora.  (Tran&actions  of 
the  Eastbonne  Natural  Histoiy  Society,  1900—1902,  part  V,  vol.  8»  New  Series. 
p.  819— 8S7.)  (B.  im  BoL  C.  98,  1908,  S.  7a) 

686a.  Bailegr«  Cb.  Le  Primvia  daUor  en  Angleterre  et  ses  rapports  avec 

les  P.  officinalis  et  acaiäis.  (Extrait,  avec  additions.  des  »Proceedings  of  the 
Manchester  Field  Club,  vol  I.  p.  26—66,  Manchester,  1908.)  (VgL  B.  S.  B. 
France,  60,  1908.  p.  497—498.) 

686.  Beniett,  A.  DtstriWion  of  AMOsdanum  poJiMlre  and  i^^/i^ru« jniI«i^^ 
in  Britein.  (Trans,  Norfolk  and  Norwich  Nat.  Soc  U>t  1902^1908.  p.  467—476.) 

686  a.  Bennett,  A.   Report  of  the  Botanical  Exchange  Club  of  the  British 

lales  for  1903,  vol.  2,  p.  85— 66  > 

6H8h.  Bennett.  \  Damasonittm  Älisma  Mill.  Dict.  ed.  8  (1768),  JJ.  «ieUatum 
Thuill.  11.  Par.  ed.  .2,  186  11799]).    (J.  of  b.,  1908,  p.  56—57.) 

Verf.  besweifelt  das  Voikommen  der  Art  in  England;  auch  der  Heraus* 
geber  der  Zeitschrift  hilt  me  nicht  fflr  sii^er  erwiesen. 
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ttec  Benett,  A.  Aeonu  CaSamw  in  Eii«^«ikd.  (J.  of  b.,  XLI»  1908,  p.  28—24.) 

Verf.  teilt  einen  Brief  über  das  Vorkommen  von  A-  c.  bei  Lynn  in  Nor- 
folk aus  dem  Jahre  1688  mit,  aus  dem  nicht  her\'orf!^oht,  (hiss  die  Art  dort  nur 
eingeführt  sei,  doch  weist  er  darauf  hin,  dass  Leersia  vryzoides  noch  1863  nicht 
in  Suirey  voriuun,  jetzt  aber  am  Kanal  wie  urwüchsig  lebt 

687.  Dfiee,  B.  C.  On  Poa  laxa  and  Fm  ffriete  of  our  British  Flora.  (J. 
L.  S.  Lond.,  XXXVI.  1908,  p.  421—429.) 

Die  mit  obigen  Namen  bezeichneten  Poa-Arten.  die  sich  bei  2600—8000' 
Utihf  am  Lochnogar  in  S.  Aberdeenshire  finden,  bezeichnet  Verf  als  ulpina 
\'Ai.acutifoiia  (=  P.stricta  Sjme  =  F.  (iexuosa  Knopp  p.  p.  =  P.  laxa  Bab,  p.  p. 
SS  P.  losra  Ha«nke  Tar.  Uata  Hooker  =  P.  laxa  Tar.  «le^ffra  Andosa.)  und  P. 
faM  Haenke  var.  mMoa  P.  minor  Bab.  —  P.  fhaaum  Sm.  ex  Syme  «  p. 
ewAaara  Syme  =  P.  Inxa  var.  minor  Hook.  =  p.  laxa  proper  Hooker). 

688.  Williams.  F.  N.    Prodromus  Florae  Britannicae,  Part  4  (1908). 

689.  tiarby,  f,  N.  A.  Motes  on  the  drawings  for  «Enghsh  Botanj".  (An- 
hang tu  J.  of  b.,  1908.) 

690.  Benett,  A.  Distribution  of  HypodtatrU  nunwlato  in  England. 
'Naturalist,  No.  661,  p.  859—872.) 

691.  Marqoand,  R.  1).  Additions  to  the  fiora  of  Aldemay.  (Guernsey 
Öoc.  Nat.  Science  Report  an«!  Tnms,,  1902,  p.  146— I -48.) 

692.  Petty,  S.  L.  OnonU  repens  in  Cumberland.  (Naturalist,  1903,  No. 
686,  p.  190.) 

698.  Drace,     C.  Cumberland  Planta.  (J.  of  b.,  XLI,  1908,  p.  108—1040 

Verf.  sammelte  bei  Keswick:  Euphrasia  boreaUtt  graeUU,  namnuot  eurte 
var.  grabregcens  und  Epüobium  roscum  X  moyitanum. 

694.  Liatoa,  E.F.  South  Hants  Localities.  (J.  of  b.,  XLI.  1908.  p.  41— 46.) 

694  a.  Beantt,  A.  luiardia  pdvgbrit  L.  Sp.  PI.  p.  120,  1768  (Ludmgia 
apeiala  WaÜ.  FL  CaroL,  89,  1788).  (£b.,  p.  108.) 

In  Ergtnzung  au  voriger  Arbeit  nennt  Verf.  einen  dritten  Standort  Jener 
Art  aus  Hants. 

694b.  Linton,  E.  F.    South  Hants  Localities.    (Eb.,  p.  1U4.) 

Standorte  fOr  J^epidium  ntderale,  Malm  parvifiora  und  pmüla. 

696.  Dnee,  Cl.  C.  Kentish  Planta.  (J.  of  b.,  XLI,  1908,  p.  108.) 
Ptantago  coronopus  var.  cmiAof^'^SUin  und  var.  tmumdi-MrtnUa,  Agropyron 

rrftenK  inuceum,  Festuca  rubra  y&r.  inifrea.  Ih-omu8  hordeoeetu  var.  conferttu  (= 
var.  conirnctitn)  und  Agro/ih's  alba  var.  Loartinta. 

6%.  Jackson,  A.  B.  Alopecurus  hybridua  in  Leicestershire.  (J.  of  b., 
XLI.  1908,  p.  68.) 

Ä.  fmalMM»  X  gemadultii»' 

696  a.  Jackson,  A.  B.   Qigcena  iülam  var.  oMhmi.  (Eb.,  p.  69.) 

Neu  für  Leirestershire. 

697.  Anphlett,  J.  Botany  of  Worcestershire.  (Victoria  HIstory  of  the 
Coonty  of  Worceeter,  I.  1901,  p.  88—76.) 

698.  BIkkM,  S.  H.  Sttene  noc^ßmra  in  Worcestenhire.  (J.  of  b.,  XLI, 
1906,  p.  24-25.) 

Sit*  findet  sich  nur  einzeln  verschleppt. 

699.  Bennett,  A.  Fyrola  rotundifdia  L.  in  JBast  Anglia.  (Trans.  Norfolk 
and  Norwich  Nat.  Soc  for  1902—1908,  p.  512.) 

70a  Ragen.  W.  IL  JbiN  of  the  Nelghbouriiood  of  Ix>ndon.  (J.  of  b., 
1908,  p.  87—97.) 

13* 
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701.  Bncknall,  1.,  Frv,  U.  and  Wbite,  J.  W.  Hoies  on  Bristol  Plauu. 
(J.  of  b.,  XLI,  190»,  p.  55—56.) 

Die  beachtenswertest«!!  Arten  sind:  Laihyrut  teteronw,  wgeniahu, 
borreri,  Pirus  aria,  intermedia,  Utricuhria  neqleda  (dag^pen  ist  ü.  üUerwuiia 

1901  von  N.  Somi  fsHt  mit  I'nrecht  angegeben). 

7üJ.  Miller,  \V.  F.    Seriedo  Cinemria  DC.    (.1.  of  b..  1*>02.  p.  59.) 

Um  Torquuy  eingebürgert  und  bei  Winscombe,  iSomerset,  beobachtet. 

708.  f emdrow,  B.  P.  Lythnm  Qratftn  Ten.  in  8.  Devon.   (J.  of 
1908,  p-  68.) 

Wahrecheinlich  durch  die  Eisenbahn  verschleppt. 

704.  Tbonpsoii.  W.  K.  \  List  of  Plants  gathered  on  a  smal)  trip  of  (he 
North  Uoast  of  Korfoik  in  the  j-ear  1902.  (Transs.  Norfolk  and  Norwich  >»at. 
Sog.  fbr  1902—1908.  p.  614—525.) 

706.  Mankal],  B.  S.  Gom^w»  repeiw  in  Norfolk.  (J.  of  b.,  1908,  p.  25.) 
\'cTf.  glaubt  nicht,  dass  G.  r.  nach  Norfolk  mit  Kiefernsanien  verschleppt 

sei,  sondt  tn  eher  urwQchsig  sei  oder  dass  ihre  Samen  durch  den  Wind  ver* 
schleppt  seien. 

7Ü6.  Petty.  S.  L.  North  Laucashire  Botanical  Notes  io  \[t02.  (Naturalist, 
1908,  p.  84  -88.) 

706a.  Bailey,  Cb.  On  the  adventicious  Vegetation  of  the  Sandhills  of  .^t. 
Anne'S'On-the-Sea,  North  Lancashire  (Virc  Coiinty  60).  (Mem.  and  Proc.  Man- 
chester Ii  t.  and  philos.  soc,  XLVII.  i.  1908.  8  p.» 

706  b.  WhildCD,  J.  A.  Butanical  Notes  from  the  Lancashire  Coast. 
(Natnralist.  1908.  No.  668,  p.  457—468.) 

707.  BebiMM.  J.  F.  The  flora  of  the  Eaat  Biding  of  Yorkshire,  induding 
a  physio^raiOiical  sketch.  With  a  list  of  the  Moflses  by  J.  J.  Marshall. 
(London.  li^O«^,  .'öS  p  .  8<Vi 

708.  Arniitagi*,  E.    Alihaea  hirsuta.    (.1.  of  b.,  1'j03,  p.  25.) 

You  i'enauce  und  Yorks  angegeben,  doch  nicht  sicher  urwüchsig, 

709.  Maaten,  J.  AWmm  Mrmla.  (Eb.) 

Neue  .Standorte  ;  auch  Angaben  Aber  vereinzelte  Vorkommnisse  von  Stdtia 
pratenms  und  .ijuga  chantaepilys. 

71(1,  Smitll,  VV,  (i.  r.eof^raphical  distrihiition  of  Wi^t't.itiiin  i;i  "N'orksldre. 
(From  „Tbe  Geographica!  .Journal"  for  Aprü  1908  and  August  iaü3,  a.  80  p., 
8«,  mit  2  Karten.) 

Verf.  veröffentlicht  Ergebnisse  Uber  einjgeüntersnchnngen  im  West  Riding 

von  Yorkshire.  welche  seine  und  s^es  verstorbenen  Bruders  I'ntersuchungen  aus 
anderen  (Jebieten  Grossbritanniens  ergänzen  (vgl.  Bot..!..  XXVIl.  18'.i9.  i.  Abt., 
S.  24U.  B.  4  u.  498.  XXVlll,  1900,  1.  Abt.,  S.  290,  B.  200,  XXIX,  1901,  1.  Abt., 
S.  418.  B.  406  b.  XXX,  1902,  1.  Abt,  S.  464,  B.  588  und  z.  T.  in  frOheren  Be- 
richten.) Beide  Arbeiten  sind  von  schönen,  nach  Photographien  hergesteUten 
Bildern  begleitet.  Die  erste  behandelt  die  Distrikte  von  Leeds  und  Halifax,  die 
zweite  die  von  Hano^ate  und  Skifitnn.  In  der  ersten  werden  Moore,  Wälder 
und  Kulturland,  in  der  zweiten  zuuilclist  die  Gebiete  des  Sand>teins  und  Kalks 
und  des  augebauten  Bodens,  in  diesen  aber  wieder  einzelne  Bestände  unter- 
schieden. In  dem  lotsten  Gebiet  geht  Verf.  aurfOhrlich  auf  die  Buche  em,  die 
als  urwüchsig  zweifelhaft  ist  und  nach  dem  Veigleich  mit  der  Verbreitnng  der 
von  mir  als  wesentliche  Begleiter  der  Buche  bezeichneten  Arten  auch  zweifel- 
haft bleibt,  da  von  diesen  nur  10  im  Ost-Riding,  8  im  West-Riding  als  heimisch 
gelten  kuunen. 
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Auf  die  tibrigen  Eiazdheiten  kann  hier  nicht  eingegangen  werden,  ob- 
wohl <lie  Arbeiten  von  hervorragender  Bedeutung  für  die  vergleichende  Pflanzen- 
geographie sind.  Beiden  sind  auch  Verzeichnisse  der  benutzten  Schriften  an» 
gehängt. 

110a.  Saitk,  W.  G.  and  Nm>,  €.  B.  Geograpbical  Distribution  of  Vegeta^ 
tion  in  Yorkshire.   (Geographica!  Journal,  XXI,  190B,  p.  876— 401.)  (B.  im  Bot 

98,  1008.  S.  75-^76.) 

711.  Kotheray.  L.  West  Yorkshire  BoUinical  Notes.  (The  Naturalist^ 
April  um,  No.  656.  p.  188—140.)    (Ii.  im  Bot.  C,  92,  1908,  «.  554  t.) 

712.  Saltor,  J.  H.  List  ot  the  flowering  plants  and  ferns  ol  Aberystwyth 
and  Nei^bourhood.  (Fnblisbed  by  the  Univeraitj  CoUegs  of  Wales  Scientific 
Society.  46  p.,  8») 

718.  Thomas,  T.  H.  The  upper  Vale  of  Neath.  (Ueport.  and  Transact. 
Cardiff  Nat.  See.,  84,  1901—1902,  Appendix,  p.  86—89.) 

714.  StMsfieldf  W.  E.  and  Ball,  H.  Botanj  in  a  handbook  of  the  town 
and  snrronnding  district  of  Soutbpoit.  (Frepared  for  the  meeting  of  the  British 
Association  at  Sout}ipf>rt,  1908.  p.  68—112.) 

715.  Harst.  C.  l\  Flora  of  Island  of  Brechon.  (Guemesej.  Soc  Nat. 
Science  Report  and  Trans..  1902,  p.  148—176.) 

716.  LintOB,  W.  B.    Flora  of  Derbjshire.   (London,  19C8.) 

717.  Nivei,  W.  N.  On  the  Distribation  of  certain  Forest  Trees  in  Scotland, 
as  shown  by  the  Investigation  of  Post  Glaoial  Deposits.  (Beprinted  from  the 

Srntti'^h  Geographica!  Magazine  for  January  1902.)  (Trans.  Roj.  Scott.  Arbori> 
cult.  Soc  .  17.  1903,  part  l.  p.  97—108,  with  map.) 

718.  Barday,  W.  Alliens  at  Carolina  Tort,  Dundee.  (Ann.  of  Scott.  Nat. 
Hist,  1906,  p.  121—122.) 

718a.  Bwday,  W.  Bam  pimpm^folia  X  rubiffimm  in  Aberdeenshire. 
(Eb.,  p.  107—100.) 

719.  Prof«,  (i.  C.  Notes  on  the  Flora  of  £ast  Sutherlandshire.  (Annais 
of  Scottish  Natural  History,  1908,  p.  ;J4— 41.) 

719a.  Drace,  ti.  €.  Notes  on  the  Flora  of  Western  Rossshire.  (Annais 
of  Scottish  Natural  Histoiy,  1908,  No.  47,  p.  166—175.)  (Vgl.  Bot.  C,  98,  1906, 
S.  349.) 

720.  TOMUSfnd,  F.    Euphrasia  Scotica.    (T.  of  b.,  1908,  p.  57-  68.) 
Obige  Art  ist  zunächst  vom  Verf.  als  E.  paludosa  beschrieben;  dieser 

Name  kommt  aber  einer  australischen  Art  zu;  er  gibt  die  weitere  Verbreitung 
der  S'  «eoMiea  Wettet.  (E,  teoUm  Townsend)  an. 

721.  MuslUd],  B.  8.  Coirections.  (J.  of  b.,  1908,  p.  26—86.) 

Die  vom  Verf.  von  Orkney  angegebene  Fumaria  paJUdtfiora  ist  F.  purpurea 
(F-  borofi  Bah.),  die  für  F-  rmtralis  gehalteno  F'fhmzc  ist  F.  eonfuta  JokL;  da- 
gegen hat  sich  .seine  Angabe  tiber  F-  boraei  Jord.  bestätigt. 

722.  Trail,  J.  W.  H.  New  Records  for  Aberdeenshire.  (Annais  of  Scottish 
Nataral  Histoiy,  1906,  p.  188.) 

7J2a   Trall,  J.  W.  H.  Scottish  Rubi.  (Eb.,  p.  41—47.  108—107.) 

722  b.  Trail,  G.  >V.  f!  Junais  tenuift  Willd.  in  Kinkardineshire.  (Ann. 
Scott.  Nat.  HJst.,  No.  48.  p.  251—262.) 

728.  Riddelfidell,  ü.  J.  Further  Note»  on  Yorkshire  Plants  in  the  Bicheno 
HeifMttiom  at  Swansea.  (Naturalist,  1908,  p.  167—168.) 

728  a.  RildelsdelL  H.  J.  TUagpi  sOvettr«  in  Radnorshire.  (J.  of  b.,  XL^ 
p.  409.) 
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724.  Col^ao.  N.  fieraaum  aciapküum  in  Co.  Dublin.  (Irish  Naturalist, 
Xll,  lt403.  p.  24  7.) 

724a.  Colgan,  N.  Some  Jiecent  Records  for  the  Flora  of  County  Dublin. 
(Iriah  naturalist,  1908,  p.  186—1910 

726.  Portor,  W.  Gounty  Down  Plants.  (Irish  Natiualist,  6. 89r.  XIT,  No.  7, 
190B,  Notes  p.  197.* 

726.  ScuIIv,  R.  W.  liotes  on  the  Kerry  Flora  1902.  (Irish  Naturalist, 
1908.  p.  113-  Ii 6.) 

726a.  Scolly,  R.  W.  Some  rare  plants  in  IGd  Oork.  (Eb..  p.  187.) 

797.  KmwIm,  M .  C  Notes  on  some  additions  to  the  flora  of  Co.  Ximerick. 
<Irish  ^'aturalist.  190:?.  p.  249—254.) 

725.  'I'lio  I)i.stribiition  of  the  Irish  Flora.  (The  New  Phytologist,  1908, 
p.  66"  B'.t.i    (B.  im  Bot.  C.  XCIIT.  S.  491  —  492.) 

729.  Fracger,  R.  L.  Geographica!  Distribution  of  Plant  Groups  in  Ireland. 
(Geogr.  Joum.,  21.  1908,  p.  60—62.) 

729a.  PrMg«r,  R.  L.  Additions  to  »Irish  Topographieal  Botany*  in  1902. 
(Irish  Naturalist.  XII,  1908,  p.  2B— 10.)    (V^I.  Bot.  C.  92.  1908.  S.  688 f. ^ 

729  b.  Praeger»  R.  L.  Arduuiffdiea  officmeUi$  in  Ireland.  (Irish  Naturalist, 
12,  1908,  p.  246.) 

729  c.  Praeger,  R.  L.    Fyrola  tecunda  iu  Fcrmanagh.    (,Eb.,  p.  J4ti.l 

729d.  PrMger,  R.  L.  Botanlsing  in  the  Ards.  (Eb..  p.  264—265.) 

729e.  Praeger,  R.  L.  Hiemehm  and  JSr.  rttule  in  Ireland.  (Eb., 

p.  8U.) 

729 f.   Prae^Pr.  R.  L.    The  Flora  of  Cläre  Island.    (Fb..  p.  277—296.) 
729g.  Praeger,  K.  L.   The  Samphire  in  Autrim.   (£b.,  p.  245.> 
78a  TtnhiMMi,  W.  Q.  €.    Ranunadxa  eMia(«a  in  Jt.  Autrim.  (Eb.. 
p.  247.) 

781.  Praeger,  R.  L.  Jmew  femw  in  Co.  Down.  (Irish  Natnralist,  1908, 
P««-  8.) 

/)  Niederlande,  Belgien  und  Luxemburg:,  b.  782—787. 

\''^\.  auch  B.  298  (Heilpfl.  Luxemburo;st 

782.  Prodromus  Florae  Batavae.  \  o!umen  I,  l'haneroganiao  it  crvpto- 
gamae  vaacularu».  Fans  1  DicolykdontaerThalamifiorac.  Kditio  altera.  Nieuwe 
Vjst  der  Nederiandsche  phanerogamen  en  vaatkryptogamen.  Eerste  Stuk. 
Dicotyledonen>ThaIami{loren.  Uitgegeben  door  de  Nederiandsche  Botanische 
Vereeniging,  Nijmegen.  1901.  —  Pars  II.  Dicotyledoneae-Calyciflorae.  Eb., 
1902.  —  Zusammenhängend  gezählt.  XXX  S.,  Einleitung  und  S.  i  — ]04ü. 

Da  von  dem  Bearbeiter  des  Werkes,  Herrn  Dr.  L.  Vuyck  in  Wageningen 
mir  die  vorliegenden  Teile  zugeiiandt  sind,  gehe  ich  noch  einmal  kurz  darauf 
ein,  weil  ich  sie  nun  grflndlieh  habe  durchsehen  können,  was  bei  den  in* 
haltssrhweren  .Sendungen,  welche  zur  Durchsicht  aus  Berlin  auf  kurze  Zeit 
eintreffen,  leider  nicht  immer  möglich  ist. 

I>as  Werk  ist  eint'  sehr  genaiit'  .^tandortsflora  der  Niederlandt'  Für 
die  ein/eluen  Arten  (von  denen  bisher  881  gezilhlt  sind)  werden  zunächst  kurz 
allgemeine  Angaben  Aber  das  Vorkommen  geliefert.  Darauf  folgt  eine  voll- 
ständige Aufsihlang  der  Funde  der  einxelnen  ArC«a  (besw.  Varietftten,  Formen 
usw.)  in  bestimmter  nach  der  f.age  geordneter  Heibenfolge  aufgezählt,  die  in 
den  Sammlungen  der  »Nederiandsche  Botanische  Vereeniging'  enthalten  sind. 
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mn  xn^eieli  •fne  Übersieht  Uber  diese  Sammlung  m  liefem,  da  das  Werk  anf 
Kosten  des  Vereins  erscheint.  Als  Ergänzungen  dazu  werden  dann  Angshen 

aus  Sammlungen  anderer  Herren,  die  an  den  Herausgeber  diese  zur  Durchsieht 
gesandt  haben,  äusserlich  durch  Klammern  kenntlich,  aufgeführt.,  besondere 
solche  der  Herren  Ogterop,  Ankersmit,  Backer,  van  den  Briel,  Costerus, 
▼an  Ooor,  Heinsius,  Henkels,  Jongmans.  Lako.Fosthnmns,  Bieter, 
Sehipper,  van  Tninen»  yalekenier>8uringar  und  Alpherta.  Endlich 
wird  noch  eine  weitere  Ergänzung  durch  Angaben  aus  früheren  Schriften  ge» 
geben,  von  denen  natürlich  manche  als  zweifelhaft  bezeichnet  werden. 

Für  einzelne  Arten  sind  dadurch  seitenlange  Aufzählungen  von  Stand- 
orten geliefert,  die  also  für  eine  künftige  Flora  des  Landes  eine  vorzügliche 
Grundlage  liefern.  Es  ist  daher  dem  Weriw  ein  weiteres  Fortschrsiten  im 
Interesse  der  Wissenschaft  sehr  tu  wflnsdien. 

788.  Ingekonunen  planten  in  1902.  (Xederlands  Kniidkandig  Archief, 
2.  Deel.  4.  Stuk,  Nijiiu'p:.>n,  1908.  S.  0.Ö6-10OO.) 

Aufzählung  /.ahlreichei  nt  uur  Staniiortsangabeu  aus  den  Niederlanden« 
783a.   Nieuwe  indigenen.    ( Kh  ,  S    KKKj     1007  ) 

In  vorstehend  genannter  Aufzahlung  smd  folgende  Arten  ganz  neu  für 
die  NiedM^de:  J%uSmm  Awnt/Wum,  Corydalli»  gUtuea^  Oeno&ura  loMste.  SOent 
wiMirijwife«  Sta^ya  ereHeOt  Whiäa»ia  grandxftorat  i%MaoOB  deenndro,  PImttag» 
arigU^  Ämaranthus  albu§,  CoHtpermum  hynopifoliiim  var.  UipU^pUnmt  Qymmäimim 
4tdontissima,  Coralliorrhiza  inmta,  Phalarifi  minor,  paradora. 

788  b.  Phanerogamae  et  Crj^ptogomae  vasculares,  waargenomen  op  de 
•»MirBien  op  het  eilend  Walcheren  (na  afloop  der  Zomenrergadering  te  Middels 
borg)  op  26.  Jnli  1902  en  volgende  dagen  door  de  leden:  Dr.  J.  W.  C.  Goet* 
hart,  Dr.  J.  II.  Janse.  W.  J.  Jongmans,  W.  M.  Doeters  van  Leeuwen, 
Mej.  A.  Ogterop.  L.  Hieter,  K.  A.  Rovers.  W.  W.  Schipper.  Dr.  H.  G. 
Th.  van  Siilevoldt,  Dr.  G.  van  Vloeten,  L.  Vuyck  ea  Dr.  H.  P.  Wijs- 
man.    (Eb..  S.  1027— 1088.y 

Anfsihlang  mit  Angabe  des  Standortes  dnrch  hinzugefügte  Zahlen. 

7S8e.  Heegeirtad.  H.  R.  en  D.  Be  Visscr  taita.  Bijdrage  tot  de  Eennia 

der  Flora  van  Tezel.   (Eh..  S.  1038  -1046.) 

66  .\rten,  von  denen  folgende  in  Holkenas  Flora  der  Nordseeinseln 
nicht  enthalten  sind:  Hypericum  humifumim.jyerforatuvi,  Fntgaria  resca,  Tragopoffon 
ndnua,  ScuUUaria  minor,  Botrychium  lunaria.  Blechnuni  spicant,  Folyttichmn 

788d.  Qesllarl,  J.  W.  C.  en  JfegBMtf  W.  J.  Flantenkarties  voor  Neder. 
land.  (Met  4  kartjea.)  (Eh.»  S.  10<8^1078.) 

Re<«prechung  der  Herstellung  vonPflanzenverbreitungskai-tenindenNiederw 
landen.  Als  lieisi-iele  werden  <larp;cstellt  Galium  verum,  Biden»  cenimis.  B.  r. 
ß.  roduui«  und  B.  trip<trtitus.  Alle  Karten  zeigen  grosse  weisse  Flecke,  also 
ohne  bekannte  Standorte. 

784.  Heakelt,  H«  GelUnstreerde  Sehoolflora  voor  Nedeiland.  Tweede 
▼ecmerderde  en  verbeterde  druk.  Met  1666  Afbeeldingen.  (Groningen,  1904» 
(enchien  1908],  779  8..  80.) 

Neue  Auflage  der  Bot.  1  ,  Jh.  1900.  1  Abt.,  S  hj8.  H.  477c  erwähnten 
Hora,  also  zugleich  Verbes.»jerunfTeu  enthaltend  zu  der  letzten  abbildungslosen 
Flora  des  Verls,  (vgl.  Bot.  J,.  29.  löOi,  1.  Abt..  S.  414,  B.  411),  die  besonders 
aof  die  neue  Ausgabe  des  Frodremns  Florae  Batavae  (vgl.  Bot.  J.,  29,  1901» 
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1  AH.,  S.  418,  B.  408  und  Bot.  J.»  80,  1908,  I.Abt,  8.  468»  B.  681;  vgL  auch 
diesen  Jahrgang  S.  198  B.  T.m.  /.urücki^ehon. 

785  (jarjeanne.  A.  J.  M.  Über  die  Verlireitvng  von  Wolffia  arrhUa 
Wimm.    (1).  b.  M  .  -21.  190H.  S.  76-76.» 

Verf.  beobachtete,  dass  W.  a.  in  den  Niederlanden  durch  AViud  und 
«war  in  HagelkOniem  verbreitet  wurde. 

786.  WIMemi,  B.  de  et  Ihuwi4|  Tb.  Prodrome  de  la  Flore  Beige. 
Phanerogames  par  Th.  Durand  (Bruxelles,  1908,  p.  801—996),  Fasdeule  12 
(ist  in  Wirklichkeit.  Faso.  18). 

Die  vorliegende  Lieferung  enthält  den  .Scblu.ss  der  Familie  Compositaceae 
sowie  Ergänzungen  and  Berichtigungen  (auch  zu  den  Thallophj  ten  und  Moosen) 
und  den  Anfang  eines  auch  die  Arten  berttdcsichtjgendea  Regteters. 

Über  den  vorbeigehenden  Teil  vgl.  Bot.  J.,  XXX,  1902,  1.  Abt,  S.  469, 
B.  642 

786a.  Ik'Igian  Horticulture.    (G.  Chr..  1908.  p.  2b9— 29U.) 

787.  Faber.  Geographie  economique  du  Grand-Duche  de  Luxembourg. 
(Programm  der  Industrie»  und  Handelsschttle.)  (Vgl.  Verein  Luxemburger 
Naturfreunde.  18,  1908,  S.  121.) 

787  a.  Heicrtf.  Qoodyera.  (Vermn  Luzembniger  Naturfreunde,  XIU, 
1908,  S.  8.1 

Qoodyera  i^^t  von  Knepper  vor  einigen  Jahren  zum  erstenmal  in  Luxem- 
burg beobachtet.   (Vgl.  eb.,  Jahrg.  1902,  S.  282.) 

787b.  Pkber,  6.  K.  B.  Beitrige  zu  einem  Luxemburger  Waldbau  (Forts.). 
(Eb.,      7    14.  86—40,  56    60.  68—71.) 

iiehandclt  in  ilii>.eni  Tftl  l'irhtf,  Tanne  nml  Kiefer  nach  ihrem  Anbau 
in  Luxemburg  unter  Nennung  einiger  grosser  liüuuie  und  vergleicht  am  ^»chluss 
Laub-  und  Nadelholz. 

787c.  Paber.  Leitfaden  fdr  den  Lux.  Förster  und  Pxivatwaldbesitaer. 
(Vgl.  eb.,  8.  160.) 

6)  Frankreich,  b.  788-^2. 

Vgl  auch  B.  72  (ElemenU«  d.  französ.  Pflanzenwelt),  162  (Ackerbau),  282 

(Kapernb.iu).  292  (Heil-  und  Nut/pfl.i,  801  tMinzenbnu),  421  | Volksnamen). 

788.  Coste.  H.  Flon»  descriptive  et  illustr»'e  de  la  France,  de  la  Corse  et 
des  contrees  limitrophes,  T.  II,  Fase.  8,  p.  226—8.52. 

788  a.  CoHte,  H.  Flore  descriptive  et  illustree  de  la  France  et  de  la  Corse 
T.  2.  Fase.  6,  p.  449—627.   (Paris,  1908.) 

788b.  Le  Gendre,  Th.  Points  de  la  France  oii  la  flore  a  ^  insuHi> 
samment  exjiioröe.    (lu  v  Sei.  Limonsin.  XI.  p.  129.1 

789.  Rony,  (i.  Flore  de  France  ou  desrription  de^  |ilantes  qui  rroissent 
Hpontanenient  en  France,  en  Corse  et  eu  Alsace-Lorraine,  T.  H,  Hubiacees; 
Caprifoliac^s;  Valirianac^;  Dipsac^es:  Compos^e«;  (Toiymbiftoes;  Oynaro- 
cephales  (Eehinopsid^es.  Carfin^es.  Silyb^)  (Paris,  1908,  406  p.»  8«.) 

789a.  Reay,  fi.   Le  Solidago  Vkga  L.  dans  la  flore  fran^aise. 

(Revue  de  liotan.  Systeinat.  et  de  Oeogr.  Botan.,   I,  1908,  p.  1—10^  14 — 16.) 

Enthalt  nach  Bot.  ( 92.  1908.  S.  607.  12  Formen  von  S'  v. 

789  b.  Kuuy,  G.  Remarque.s  sur  la  floristicjue  europöenne  (Serie  H). 
ÄrUnUna  insipida  Vill.,  Ackülea  Schneiden  Rouy.   (Eb.,  p.  48—47.) 

Vgl.  eb.  Vgl.  auch  B.  482. 
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7ia  LfveilU  et  CillHy»  €k.  Catalogue  des  flores  loeales  de  Fi^ce 
(suite).  (Bull,  de  I'Acad.  Intera.  de  G^ogr.  Bot.  XU,  19Ca,  p.  166,  341— 846^ 
261—266.  -141-467.) 

741.  Camns,  G.   Documenta  nouveaux  siur  la  flore  de  France.  (B.  S.  fi. 

France.  L.  1903,  p.  16—22.) 

Neu  für  FiaDkreich  sind  Bunium  aipinum,  Kernera  saxatiiiH  und  bisc\i- 
leBs  ciekorll/olio- 

741a.  CtSM,  K.  0.  Le  genre  ArUmiria  dans  la  flore  fran^aise.  (BoUe- 
tin  des  Sc.  pharmacolog..  VII,  1908.  o.  66—69.)  (B.  im  Bot  C,  95.  S.  120.) 

742.  Indications  de  localiU^s  nouvelles  fraiKj-aises  pour  des  plantes  rares 
ou  peu  connues.  (Rev.  Bot  Sjst.  G6ogr.  bot  I.  (1908)  1  p.,  16,  82.  48,  64, 
«0,  112.> 

748.  Delnas,  J.  P.  et  Reynier,  A.  Note  sur  V Euphorbia  lenuifolia  Lmk. 
(BoUetin  de  rAcaddmie  International  de  Geographie  Botanique,  XII.  1908.  p.  474 
bis  477.) 

Bebaadelt  n.  a.  die  Verbreitung  der  Art  in  Frankreich. 

744.  MaUivaad  et  Il^riband.  I  n  Carej  nouveau  pour  la  flore  fraa9ai8e 
(Cktrex  GHoletii  Koem.)  avec  photogravure.    (Paris,  1902.) 

7-14 a.  MaliDvaadf  £.  Notules  floristiques,  II.  (B.  S.B.  France,  L,  1908, 
p.  471  474.) 

FlorMlsebe  N<rfistta  Aber  Angdica  heterocarpa  und  Evax  carpelana. 

746.  Ade^ie,  A.  Flore  du  nord  de  la  France.  (Paris.  1908,  816  p.) 
(Tgl.  B.  S.  B.  France,  L.  1908,  p.  608—604.) 

746  a.  AelOfnt,  Ä,  Flore  du  8ud>onest  de  la  France  et  des  Fyrön^es. 
(Paris,  1908.  872  p.) 

746.  Giard,  A.  S^'necio  Fuchsii  Gmel.  et  Onothera  slricfa  Ledeb.  dans  le 
Nord  de  la  Franre.  (Le  Monde  des  Plantrs.  5.  1908,  p.  87.)   Vf,'l  über  N.     Ii.  760. 

S.  /.  neu  für  das  .Department  de  Nord"  und  ü.  »-  neu  für  den  „Pas-de 
Calais«. 

746a.  6iaHt  A.  Le  Cmvfodhm  dewuäaUm  Koch  dans  le  Pas  de  Galais. 
(Feuille  des  jeunes  naturalistes,  IV.  sirie,  t  XXXIII,  no.  896,  1.  octobre,  1908» 

p.  222.)    (ß.  im  Bot.     ,  X('V,  S.  27  ) 

747.  Mellard.  Sur  l  exten.sion  de  deux  plantes,  Matricaria  disroidea  DC. 
et  Hdodea  cnnademis  liich.  dans  le  nord  de  la  France.  (B.  Ö.  France,  60.  1908, 
p.  682—688.) 

If.  d.  reicht  sQdwirts  bis  AmienSf  H,  c.  bis  Berck. 

747  a.  Peinmi.  UaiHama  diteoidea.  (Eh.) 
Bei  Versailles. 

747a.  Molliard.  Le  ttMHoi^;nage  historique  des  plantes  halophiles  «laus 
la  ivgion  du  Maniuenterre.  (Kevue  gönör.  de  Botau..  XV,  IBOd,  p.  488—448.) 
(B.  im  Bot  V.,  95.  S.  446.) 

Bezieht  sich  auf  die  Gegend  von  Berck'«ar-mer. 

748.  Bealay.  Le  dmopodium  damdakm  dans  le  Pas-de-Cklais.  (B.  S.  B. 
France,  60.  1908,  p.  Iif^— 114^ 

749.  tieneaa-de-Lamarli<>re.  A  pr^pos  de  Conopodium  <Unudalum  Koch 
dans  le  Pas-<le-Calais.   (Lb.,  p.  385—^36 ) 

760.  (!ttiiS)  6.  Plantes  nouvelles  ou  interessantes  des  dunes  situöes 
«Btre  Berck  et  Merlimont  (Pas-de-Calais).  (Eb..  p.  888—886.) 
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*  751.  Uv«ilM,  H.  Kontribution  ä  U  flore  de  la  Majrenne.  (Bulletin  de 

TAcad^mie  Internationale  de  la  Gr^ognidiie  Botaniqne,  XI  (1902X  p.  8S8 — 864, 

XII  (1908),  p.  7—8.  17-18.  268—271.) 

761a.  Leveillf.  (VmtributionN  k  la.  flore  de  la  Majenne.  (£b.,  Xll,  1908, 

p.  268-271  )    (R.  im  Hot.  C.  98,  1908.  S  46.) 

752.  Ucux  rsouveautes  pour  la  Majenne.    (Kb.,  12,  1903,  p.  310.J 
Ausser  den  neu  entdeckten  Laßmua  tfnamaria  und  EinpaetS»  mkr«- 

fikyUa  werden  noch  Lmna  trwtka  und  Bamneuhit  nemonm»  erwähnt 

768.  Garland,  L.  Y.  L  Flora  of  the  Island  of  .Tersey.  List  of  plants  of 
ihe  rhannel  Islands  in  ^eneral:  remarks  Upon  their  distribution,  geographical 
affinities.    (W»st.  1903.  222  |...  8») 

7n8a.  Lester,  H.  L.  V.  Flora  of  Island  of  Jersey,  1903.  (Vgl.  Bot.  C, 
98,  1908,  S.  661—562.) 

764.  Satte.  0€»tiar»a  eampesirU  et  Corydalii  toUda  dans  l'Bure.  (Bulletin 
de  la  Soci^  Linn6enne  de  Nonnandte,  6e  sex.,  6e  vol.,  1901,  Caen,  1902, 
p.  XLl  I 

765.  Letarq,  A.  L  ( 'mnpte  rendu  des  excursions  zoologiques  et  bota- 
niques  de  Ja  Socirte  aiix  environs  d'Alenvon.  (Bulletin  de  la  Societe  Linueeune 
de  Nurmandie,  5e  serie,  6e  volume,  1902,  Caen,  1908,  p.  L — LXVI.) 

Angabe  der  wichtigsten  Funde  aaf  den  einaelnen  Ausflogen  nach  Tagen 
geordnet 

766.  Gadecean,  E.    Essai  de  Geographie  Botanique  sur  Belle-tle-en-mer. 

<M6in.  Soc  S(  i  \.»t       Mat.  de  Cherbourg.  XXXTII,  p  177  -868.) 

Ein  au"«t iihrlirlii^r  Bericht  über  diese  den  Pflanzt'iiwuchs  dvr  gni.ssten 
bretonischen  Insel  behandelnde  Arbeit  wird  von  Flahault  im  Bot.  98. 
1908,  8.  604— 6C6  gegeben.   (Vgl.  auch  B.  S.  B.  France,  »K  1908,  p.  687—889.) 

767.  Hariet,  P*  et  Hayet,  A.  Contributions  k  la  flore  phan6roganiique  de 
l'Aube.  Additions  et  rectifications.  (Meni.  Sor.  Acad.  Airric.  ."^ci.  Arts  ei 
BeUes-Lettros  <]v  VAuU-,  :<!».  ]'Mrj.  p.  6  -142.)    (B.  im  Bot.  ("..  95.  S.  101.) 

758.  Delaooar.  Sur  unc  localite  nouvelle  de  Vl$opyrum  tholiUroide»  dans 
öeine-et  Marne.    (B.  .S.  B.  France,  50,  1908,  p.  884—886.) 

769.  Taaiet,  E.  Diagnoses  differentlelles  de  quehjiues  Carex  des  environs 
<le  Hans.  (Bull.  acad.  intern.  06ogr.  Botan„  XII,  1908.  p.  620.) 

Bebandelt  nach  Bot.  C,  98»  1908,  S.  560  C.  t^lpina,  nmrkaia  und  dimlsa. 

760.  lialinvaad,  E.  Le  Senedo  Fuchtü  Gmel.  dans  l'Aisne.  (Le  Monde 
•des  Plantes.  1908.  \k  22. i 

760  a.  Kiomet,  i^.  B.  Le  Scnecio  Fucksii  Gmel.  dans  les  departements  de 
l'Aisne  et  du  Nord.  (Eb.) 

Vgl.  Ober  diese  Art  auch  B.  746. 

761.  Dar^  P.  et  Haliavaad,  B.    Les  CorydaU$  ha«a  DC.  et  oeJkrobiM» 

Kodi  dans  la  Flore  fran^aise.    (E.  8.  B.  FVance,  49,  1902,  p.  868—864.) 

r.  ot'hroleuca  fand  sich  adventiv  vor  mehreren  .Iahr*>n  in  Seine-et-Mame. 
C  lutea  s(-hon  1858  in  den  i'yrenäeu,  ausserdem  in  Aisne,  Isere,  Ariege  und 
Haute- N'ienne. 

762.  Laaarli^,  L  Q.  de.  Contributions  &  la  Flore  de  la  Marne  (4e  Note). 
<a  S.  B.  Ftance,  XUX,  1902,  p.  846-862.) 

Letzter  Teil  der  Bot.  J.,  XXX.  1902,  I.Abt,  8.478  B.  729  besprochenen 
Arbeit    Behandelt  fol^^ende  Arten  Sameiipfl. : 

Anemone  ailrestris,  Kanuncidus  nemorosus,  Jh'plotdxis  timin.,  Cardtmim 
■nlv.,  Btucua  mient.,  Drosera  rotund.,  Polygala  HerpyUaceum,  Sikne  dichotonuu  Eiatine 
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kj/dropiper,  TrifiMuM  cmretim,  A&bragafm  euer*  Fifda  purfmoKtMy  Orobu»  nigetf 

Alchimilla  r-tUg.,  Carum  can'i,  Satnbucu$  racem-,  GaHum  «i/r..  Senecio  vtMM.» 
BarJchansia  aetom,  Hieracinm  praealt-,  Gentiana  ciliata,  lAthospemnim  ajmh.  Sero- 
pkidaria  vemal;  Laihraea  equam.,  Goodyera  rep.,  Lipatis  loesdii,  Juncus  tenuist 
0mm  9trij/o$at  Aera  pnweox.  Ifardm  «Meto. 

768.  Heaillcfaiiie.  A  propos  du  desttehement  du  TrouBsli.  (B.  S.  B. 
n»nee,  60.  1908,  p.  687—568.) 

Bebandelt  ein  Gebiet  in  der  Nfibe  vom  Paris,  weist  natnentlidi  auf  das 
Auftreten  von  Carer  'y/peroides  hin. 

764.  Fankhauser.  F.  Die  Eichenhochwaldungen  der  Bourbonnais.  (Schweiz. 
Zeitschrift  für  Kf.rstwesen,  54  S..  1  —  7.  49—54.)  (B,  im  Bot.  C,  95.  S.  105—106.) 

766.  Lenosy,  E.  et  L.  Notes  sur  quelques  piantes  des  euvirous  de 
dudon  r6colt^  ou  ofasenrtSes  en  1909.  (Boll.  Soe.  Sei.  Nai.  Saone  et  Loire, 
1908»  p.  112->n6.) 

766.  Ifelas.  Lettre  sor  les  Slemuitis  mmua  et  JmpaHau  parviflora.  (B. 

S.  B.  France.  50,  1908,  p.  667.) 

.s'  a  ist  bei  Tours  entdeclct,  J.  p.  bei  Loches  in  Touraine;  diese  breitet 

sieh  sf'hr  in  Krankificli  aus. 

767.  Seuche,  B.  Bulletin  de  la  Sociüte  botanique  des  Deux  S^vres.  XiV, 
1908.  (868  p..  8«.  Ersehienen  1908.) 

Besiebt  sieh  auf  die  Pflaaaenwelt  von  Hoch-Poitou. 

768.  Beaaverd,  G.  Rapport  sur  rhtrborisation  a  la  Cotnbe  d^Envers  du 
21  mai  190?.     B.  hb.  Bois.s..  ser.  2.  t.  8,  \90:],  j..  642—646.,. 

Die  \vichti<2:>ten  Kunde  sind:  liavunculus  geraniifoliuB,  CoryddUis  fabacea, 
Viola  caicarata,  V,  pyrenaica  «nd  Careic  peiraei 

Von  Beständen  wird  einer  ans  Fagm  nh.  und  ilUe«  pect,  bei  900  bis 
1260  m  Höhe  geschildert. 

7f39  Gillot.  \.  Herborisations  dans  le  Jura  meridional.  (Axchives  de 
la  flore  jurnssi.  niie.  III  (190-1).  p,  72—77.) 

77ü.  ^a^Din,  A.  Lea  Heracleum  spliundylemn  et  montanum  et  les  Knauiia 
juraarioas.  d'aprte  les  recherehes  de  U.  J.  Briquet  (ArehiTes  de  laflore  jurse- 
■ienne,  8,  p.  81—88.) 

770a.  Xmiain,  A.  Une  rectification  concernant  rOnyfrvpit  montana  inp 
diqnö  par  errenr  ä  la  Chambotte.    f'Eb.,  p.  77 — 78.) 

770b.  Maf^nin,  A.  Vegetation  deslacs  du  Jura.  (A.  L.  S.  Lyon,  XXV'llI, 
IdOä.  Kotes  et  Memoires,  1,  p.  1 — 48.)  (Vgl.  Archives  de  la  flore  jurassienne, 
4,  1908.  p.  124.) 

770c.  Magain,  A.  Recherehes  eomplementaires  sur  les  laos  du  Jnra 
(1894 — 1901.)  (Conpp's  d»  ^  ."^oc.  savantes  de  Pari.s  et  de  departements  de  1902, 
Paria,  1903.)    (Vgl.  Archives  de  la  flore  jurassienne,  4,  1908,  p.  140) 

770  d.  Mainiin,  A.  Nouveaux  renseignements  sur  le  Fedicularis  juram 
Steingr.  (Eb..  p.  118.) 

770e.  Kajpdi,  iL  Notes  sur  des  piantes  int&ressantes  da  Jura.  (Eb.» 
p.  189.) 

Behandelt  Hyperirum  liottardi,  CotoMoUtr  vtäg^  Cydamm  «r.,  Pirola 
wudia,  Uy»aayu9  off-,  Crepis  aurea. 

7701.  Magiia,  A.  Recherehes  jt  faire  sur  queh^ues  piantes  du  Jura. 
Opkrjf»  mrait^em  el  jMsndospeeH/nmt  les  Bhinanthes.)  (Eb.,  p.  108—108.) 

Verf.  fordert  auf,  darauf  zu  achten,  ob  jene  beiden  OpAfy«>Aiten  als 
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geographisch  getrennte  Formen  aufsulaasen  sind  nnd  bittet,  ihm  aUe  üftAMfifat- 
Formen  des  Jura  zu  senden. 

770g.  Marlin,  A.  Notes  sur  quelques  plantes  interessantes  du  Jura. 
(Arch.  de  la  flore  jurass.,  1908,  p.  UO^tll.) 

Behandelt  O^ij^iyt  jMeNdoqMeMliii*».  Cqihaktnihera  grandifiorut  Orehb  kirämUt 
Onhatiche  elatior,  Pinguicxda  alpina,  Genista  pednncviata. 

77üh.  Ma^in,  A.  Note  sur  des  plantes  interessantes  du  Jura.  (Archives 
flore  jurassienne.  IV,  1908.  p.  117—118.  180—181.) 

Behandelt  ausser  Sporenpfl. :  Limodorum  abortirmn,  Cyjn-ipedilum  calc, 
Fethiea  puUMIOf  Göodifera  repm$t  JMUmOla  amphiterkeot  Ffröla  media,  Crfpw 
tmrea  und  eine  neue  Uiricularia. 

770i.  Magnis,  A.  Localit^s  ou  esptees  nouveUes  ponr  le  Jura.  (Eb., 

1908.  p.  92—94.) 

Ausser  iSporenpfl.:  DajJtne  aljjuia,  Mosa  alpina  X  tomentoaa  (R.  vatitaj, 
B.  alpina  X  intmdortim  und  Rnda  media. 

770k.  Notes  snr  des  plantes  jnrassiennes.  (Archives  de  la  flore  juras- 
sienne. IV.  1908.  p.  145—147.) 

Behandelt  u.  a.  Carer  hnUenana,  Luzula  nirea,  Gagen  lutea.  Cypripedilum 
calceolua,  Goodyera  rep.,  Arahia  auricrdaia,  aaxatilis,  Lnnavia  rediviva,  Rhamuus 
cath-f  Spartium  iunc.,  I*otentiHa  argentea,  Firola  uniflora,  Cydamen  eur.,  Scabio»i 
alpina,  Meracium  epOmearum. 

771.  Briqnet,  J.  L<'s  cliaines  du  Jura  savoisien.  (Archives  de  la  flore 
jurassienne.  IV.  1908.  p.  188—188.) 

Enthält  nach  Bot.  ('.,  XCV.  S.  Iü4 — 105  eine  Einteilung  des  Jura. 

771a.  Briquet,  J.  Notes  sur  quelques  esp^ces  mediterraneennes  nouveUes 
pour  la  flore  da  Jura  savoisien.  (£b.,  ^.  161 — 164.) 

Behandelt:  ClyjMoIa  joiUhla^  Säene  gaüiea,  BknmnM  alaUmtu,  QenitUt 
argenUtt,  Ptoralea  btiuminoea,  PoUnifUa  reda»  QalUm  gerardh  Csrnpannto  medtwii. 
VeHtascum  chniri,  Arum  italieum. 

771b.  Briqaet,  J.  C^uatre  Gramiuces  nouvellcs  pour  la  Flore  du  Jura 
savoiden.  (Eh..  p.  141 — 144.) 

Behandelt:  Stupa  eapiUaia^  Piplatkenum  porodoontm,  Bremm»  madriUtui» 
und  villo»ii8. 

771c.  Briqnet,  .1,    Les  Ueracleum  sphondylhim  et  montanion  et  les  A'»tatt(ja 
jurassieas.    (Archives  de  la  flore  jurassienne,  4,  1908,  p.  81 — 84,  89 — 92.) 
Nicht  weniger  als  8  JCnau^ta-Arten  werden  fttr  das  Oebiet  ^wiesen. 

771  d.  Fray.  Excorsion  botaniqne  dans  la  plaine  d'Ambronay.  (BnU. 
de  la  Soc.  des  sc.  natur.  et  d'Arch.  de  TAin  No.  30,  1908,  p.  4—7.)  (B.  in 
Archivus  de  la  flure  jinassicnne.  4,  1908,  p.  108 — 104.) 

772.  CharboniK*!,  P.  Orcbi«l<M's.  Suitions  particulieres  ä  <iuelques  especes 
rares  du  Jura.    (Bull.  Soc.  des  natural,  de  l  Ain,  No.  18,  1908,  p.  87 — 40.) 

Behandelt  nach  Bot.  C,  96,  S.  106:  Bpipogium  gmdhil  CandHorrhiMa 
iiMOia,  NeaUia  eordatOt  Cypripedüvm  eoleeoltis  und  Liparis  loeselii. 

772a.  Gharbonnel.  Observations  sur  quelques  Orchidees  de  la  Chaine  du 
Jura.  (Bull,  de  la  Soc.  des  natiiralistes  de  l  Ain.  No.  12,  15  mars  1908,  p.  44.) 
(Vgl.  Archivos  de  la  flore  jurassienne,  4,  1908.  p.  84.J 

Oi^irya  pseudospeculum  von  Bevermont  und  Saint  Claude  ist  bisher  fUaeh- 
lieh  far  0.  aranifera  gehalten. 

772  b.  (]irod.  Notes  sur  quelques  Composees  du  Bugey  et  du  Vabromey. 
(£b.,  p.  68—69.) 
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Fetasites  maior,  BuphthcUmum  salici/olium,  Cirsium  rigens.  Strratula  ünc 
Uria,  Crtpi*  «etoM.  C«  msoMmk  und  mehrere  BiendeD  (vgl.  Archives  de  la 
llore  jurasrienn«,  IV.  190S,  p.  £6—87.) 

772  c.  Dnrafoar.  A.  KnmAia  OMi.  (BoU.  Soe.  des  natnnd  de  TAin, 
No.  18,  1908.  p.  20.) 

Neu  für  den  südlicheo  Jura  (vgl.  Bot.  C  96,  S.  108.) 

Carestie.  Localit^s  noavelles  pour  le  Jura  occidental.  (Archive»  de 
la  flore  jnraaeienne,  IV,  1908,  p.  84.) 

Besieht  sieh  nach  Bot  C.  92,  1908.  8.  605,  auf  Viola  omtMo,  Hex  aquifoliwm, 
Papnvrr  rixoeas.  Aera  muUiculmis,  Äspidiim  Mmtimf  CcMm  mion^ 
fontanum  und  Centaurea  nemoralis. 

118a..  Carestie.  Localites  uouvelles  pour  le  Jura  occideiitai:  Aira  multi-' 
«KbHf.  A^pidiitm  aurieHlaiim  etc.  (Arch.  de  la  flore  Jniass.,  1908,  No.  81.) 

774.  BSMTeri)  6.  Le  Carex  peimm  F.  Sehults  dans  le  Jura.  (B.  hb. 
BoisSn  ser.  2.  t.  8.  1908.  p.  864.) 

Neu  für  den  fran7.(><*ischen  Jura. 

774  a.  Branard.  Observations  sur  quel(£ue.s  formes  de  Corydali»  soiida 
Smith  et  C  eaoa  Schw.  (Btületin  de  la  Sotift6  des  natuialiates  de  TAfai,  Vm, 
1908.  p.  60-67.) 

Beobachtungen  im  Jura. 

774  b  Brnnard.  Dans  les  lacs  et  marais  du  Jura  ineridional.  (Bulletin 
de  la  8<)t  i.  tc  des  natiualistes  de  l  Ain,  Vlll.  1900,  p.  26—86.)  (Vgl.  Bot.  C, 
92.  1908,  tj.  4';üf.) 

JymeuB  suyinu»  ist  nicht  kalkfliehend  oder  kieseUiebend,  sondern  nor 
lenchtigkeitsliebend. 

Erwiesen  werden  für  das  Gebiet:  Eieracium  coronopifoUum,  PotamogeUm 
plantatfincxis,  F.  gramiuet'S.  Utriniluna  itifrntiedio  und  CeratophyUuM  tubmemim, 
(Vgl.  auch  Archive»  de  la  Flore  J  urassieane,  4,  lUO;i.  p.  85.) 

776.  (Snift,  C.  Le  d^brit  des  bois  dans  la  region  de  Davnej  (Vosges). 
(Bev.  Baux  Forsts.  4t,  p.  867— S62.  289-  294.) 

776.  Ninck,  A.  Note  sur  un  JJpflo/xum  nouveau.  (Bulletin  de  rAcsdinde 
intecnationale  de  G/'o^^raphie  Mr»tani<ine.  12.  1908,  p.  660.) 

Epilobiwn  ninckü  Corbiere  (—  E.  tr^onum  Schrank  X  durmei  Ciaj): 
Vogesen. 

777.  Glairs^  Clk  Un  coin  de  la  flore  des  Vosges.  Flantes  des  environs 
de  RambervUlers  (suite).  (Balletin  de  rAcad^mie  Internationale  de  G^graphie 
Botanique.  \1.  t-  84,  207—208.) 

Aufiiihlung  dort  gesammelter  l'flanzenarten. 

77b.  Veadrelj',  A.  t'lora  Sequaniae  exsiccata.  (Mem.  de  la  soc,  d'Emul 
du  Donbs.  7e  ser.,  T.  VII,  1902,  p.  291—808,  Besaafon,  1908.) 

Nach  Bot  C,  96,  S.  889—888  sind  neu  ffir  die  Tdle  der  Franche-GomtA: 

JB<miin<')(/i<.s  peltalus,  JAttoreUn  latuMris,  Orchis  traunsteineyi  u.  a. 

T79.  Math«y,  A.  Une  herborisation  ä  la  Dole.  (Bull,  de  la  Soc.  lorestiftre 
de  Franche-t'omte  et  Beifort,  Vll,  Sept.  1908,  p.  266—268.) 

Behandelt  nach  Flahanlts  Bericht  (Bot.  C.  98.  1908,  S.  806)  Wande- 
ningen nnd  BMtpflanzen  ans  der  Eiszeit  im  Hochjura  (vgl.  auch  ArchiTes 
de  la  flore  jura-ssienne,  IV,  1903.  p.  182.) 

780.  Brnnottf.  ö.  Observations  sur  rinflorescence  de  L<roH/opotf/i(>»  fr/;»'««»! 
L.  et  »ur  deu\  renonciile«»  de  la  Flore  Lorraine.  (Kevue  gen^r.  de  Botanique, 
XIII,  1901.  p.  427—438.) 
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Die  nahe  %*er\vandten  Arten  Banunculug  platanifolnii  und  aconitifduu 
werden  darin  bLsjirochcn.    (Vgl.  Bot.  C,  XCV,  S.  106.) 

781.  Büuoayme.  Contxibution  ä  la  flore  du  territoire  de  Beifort.  (Bull, 
de  la  8oc  belfortaine  d'^ul,  1908,  p.  1«7— 144.) 

EntMlt  nach  Bot  C,  96,  S.  126,  40  fttr  das  Gebiet  nene,  doch  meist  &iur 

eillgesrlilppjite  Arten. 

TBL'.  (lillot,  X.  et  Berthier.  Excursion  au  parc  d<>  Baieine  (AUier).  (Extrait 
des  Proct's-verbaiix  de  la  Sociötc  naturelle  d'Aiitun,  1902.  47  p.,  8*'.) 

788.  Sadre,  H.  Les  Hieracium  du  Centre  de  la  France  d  apres  lea  types 
de  Jordan  et  de  Boreau.  (Re^ue  de  Tarn,  1902,  108  p.,  80.) 

784.  LsTergBe.  L.  Notes  sor  quelques  Roses  du  snd  du  Masaif  Central. 
(Bulletin  de  TAcad^e  Internationale  de  Gtographie  Botaniqne,  12, 1908,  p.  258 
k  261.) 

7  Äo«a- Arten. 

7ö6.  Lamic.  Excursion  dans  la  region  des  lacs  d  Auvergne.  (Soc.  d. 
HIst  nat  de  Toulouse,  1903,  p.  12—21.) 

786.  Le  flrul,  A.  Sur  le  Saa^rt^  nUnUi»  de  la  Flore  d'Auveqsne  de 
Delarbre.  (Extralt  de  la  Revue  de  Botaniqne  systinutiqne.  1  er  f6vrier.  1908, 

p.  10-12.) 

S.  nivalis  Delarbre  =  S.  hieraeifolius  "VV.  Z. 

787.  Le  Grand,  A.  Serie  d'Hieraciuin  principalemeut  des  Alpes  franvaises, 
suivie  de  notes  sur  quelques  plantesi  criüques  ou  rares.  6e  Notice.  (Kevue 
de  Bot.  System,  et  de  Geogr.  Bot.,  1908,  p.  81—86.)  (Vgl  Bot  C,  98,  1908, 
S.  881.) 

788.  H^ribaod.   La  Flore  d'Auvergne  en  1901.   (Paris,  1902.) 

788h.  Laaby,  A.  Botanique  du  ('antal.  Hinbiblio'jrraphie  analytique 
suivie  dune  li.^te  des  vegetaux  vivants  et  fossiles  iK>uveaux  pouT  cette 
region.    (Paris,  iy08,  78  p.,  80.)   (B.  im  Bot.  «     95,  S.  674.) 

789.  Trariet,  B.  H.  Description  de  queh^ues  plantes  nouvelles  on  peu 
connues  observ^es  dans  le  döpartement  d'Indre-et-Loire.  (B.  Sw  B.  France,  60i, 
1902,  p.  806—816.  ) 

789  a.  Tevlet.  Revision  de  la  Flore  de  rindre-et>Loire.  (£b.,  p.  401 
bis  428.) 

Enth&lt  zahlreiche  Ei^änzuugen  zur  Kenntnis  der  Pflanzenwelt  des 
Gebiets. 

780b.  NaiteTMlI.  Observations.  (Eb.,  p.  428—480.) 

Ergänzungen  zu  voriger  Arbeit. 

790.  Bulletin  de  la  Soci^te  botanicjue  de.s  Deux-Sevres  pour  l  etude  de 
la  flore  du  Pnitou  et  limites  1902,  quatorzienie  Bulletin.  (2iiort,  1908,  264  p.,  80) 

791.  Andin.  Essai  sur  la  göographie  botanique  de  Beaujolais.  (BulL 
Acaü.  lut.  Geogr.  Bot..  1908,  p.  466—472.) 

792.  Valdis,  T.  e.  Les  forMs  k  rexpo:ätion  d'Hanol  (Rev.  Bauz  Fortt«, 
42,  1908,  p.  486—490.) 

798,  Robertson-Proscliowskl,  A.  Notes  sur  quelques  palmiers  pouvant  ötre 
cultiv«'^  en  pleine  terre  et  a  Tair  libre  dans  la  region  de  Nice.  (Bulletin  de  1» 
öociete  Nationale  d  Acc  liraatation.    (Paris,  1903,  7  p  ,  S**  ) 

Mitteilungen  über  das  Gedeihen  einiger  Palmen  im  Freien  bei  Nizza. 
Besonders  gut  halten  aus:  Fhoenix  dadylifera^  JF*.  cnariermtt  Watinngtonia  fiH- 
fmh  Coeo$  nmatuoffiana  und  Traehycarfm  excebo.  Sehr  gut  gedeiht  dort  auch 
8<kvim  moUe. 


Digitized  by  Google 


Nordische«  Pflanseoreloh. 


207 


794.  BMker,  W.  VMa  CaviUieri  n.  sp.  e  sectiooe  JfelsmiMi  DC.  (B.  lib. 
BoiMu  n.  ser.,  tome  m,  1908,  p.  46-^6*  avee  planche  II.)  N.  A. 

Socilpcn. 

791.  BrifietfJ.  Vbyagw  botaniques  dam  Im  AlpM  maritimes,  Campagne 
de  1908.  (Globe.  4%  1908.  p.  94—96.) 

796.  CaBOf,  B.  Q.  Notes  floristiques  sur  la  chaine  des  Aravis  et  les 
enrirons  de  la  doaai  (Haute  Savoie).   (£xtr.  de  la  Revue  Savoiasieime.  1902, 

f»8C.  4.  p.) 

797.  Vialon.  ii.  Herborisations  dans  h  s  Alpes  maritimes.  (Bull.  Acad. 
Intero.  de  Geogr.  Botau.,  XU,  1908.  p.  162  -160.) 

An  der  Mflndimg  des  Yar  wvfdeii  vor  20  Jahrm  Carex  pmdaiat  T^pAa 
•MMT  ond  Ae^aainM  attcuntw  gefanden.  Verf.  nennt  daher:  Cyperm  diitadkyof, 

Fimbri^ylia  dichotomOt  Lohu  «diifM*  oüioniU  Lythrum  yraefferu  Myrlcaria  germa- 
rtir.-t.  Faniaim  colonum,  Pdygonum  mUidfol^  BoMMCiäu*  aardom  und  Tamarix 

africam  (v-l    Hot.  ( '..  92.  S.  689). 

Forts,  «  b.,  p.  506—516. 

798.  Cette,  C.  et  J.  Note  sur  l  anciennete  du  Pin  d  Alep  en  rrovence. 
(C.  R  hebd.  Soc.  Biol.,  1908.  p.  559.) 

799.  Bruardf  firtallley,  Pente  et  Darafoar.  Notes  sur  des  plantes  intir- 
«Maates  de  TASn.  (Bull.  Soe.  Nat.  de  l'Ain«  1908,  p.  41—42.) 

900  Baser,  K.  Lea  Alchemillea  du  CrM  de  Chalam.  (Bull.  Soc  de» 
aatoial.  de  l'Ain.  18,  1908,  p.  21—86.) 

Tm  Rot.  C.  95,  (>.  126  fjibt  Fl  ah  au  It  eino  kurze  Übersicht  ilbt-r  >\\*^ 
dortigen  Aichimilla- Arten.  (Vgl.  auch  Archives  de  la  flore  jurass.,  4,  19U3.  p.  14h.) 

8(X)a.  Darafoar,  A.   Nute  sur  les  AlcbemiUes  de  TAin.  (Eh.,  p.  18—19.) 

Aus  dieser  Arbeit  bebt  Flabault  (Bot  C.,96, 8. 187)  benror:  A-  hopptana 
dkofknOot  atpi^tMOt  luMa*  ptUehdatUt  fbrAmmda,  paHmt.  vetteri^  nmUidm», 
ktemtmna,  coniuncta  und  alpesiris 

800  b  Danfev.  Lettre  ä  M.  Malinvaud.  (B.  a  B.  France.  60,  1908, 
p.  477— 478  ) 

Brief  aus  Bourj  (Ain)  über  den  Kund  von  Hisyiiuchium  bcrmudiatia. 
MOe.  Haltami.  Obsenrations.  (Eb..  p.  479.) 
Bemerkungen  Aber  Funde  der  gleicben  Art. 

801.  Lingot,  F.  La  Vegetation  de  la  montagne  de  l'Avocat  (Boll.  Soc 
dea  natural,  de  1  Ain.  VIII.  1908.  p.  41  —  18)    (V^l.  Bot.  ( '..  !t2,  S.  446.) 

Der  .Xdvokatt'nbcr','-  i^t  an  seinen  Abhangen  von  Wiesen  und  vorwiegend 
aus  Buchen  gebildeten  Wüldera  (ohne  Nadelhölzer)  bedeckt.  Von  80O  900  m 
finden  sich  Verainm  atburn,  Qentiana  ante.,  Polygonatum  vertic.,  Galium  bor.j 
A$lmUia  maiar,  GtnUaita  Inin*  AeUm  igMoato  u.  a.  Gegen  den  Gipfel  (1017  m) 
ßoden  sich  Gentiana  vema,  Allium  MTV.  und  Cawkpcmnda  pmOa.  (Vgl.  aucb 
Archives  ile  la  flore  jura-ssienne,  IV.  1908,  p.  86.) 

802.  BoidHieo,  H.  de.  Note  sur  quelijues  plantes  adventices  des  environs 
de  Pont  d'Ain  (Ain).    (B.  S.  B  France.  60,  1908,  p.  188 -18s.) 

Sinayi»  alba,  inaiHU,  Arabis  aip-,  ßerteroa  ine-,  Lepidium  virgin.,  ISilene 
MAoloma,  Saponaria  ocymoiäeg,  CetoiUüa  moNt,  OmUnorea  «oHino«  tUffuBOt  Aritt 
mMdgü,  SUnadi»  mm^  SoUdago  gtäbrth  SarlAautia  tetota,  Daiwra  atram^  taiukh 
Salria  siheMri$. 

802a.  Beiisiei.  Le  Sokncuäku»  Umaim  adventice  en  Provence.  (Eb., 
P.  2W.) 
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808.  Bcynier,  A.  Botanique  runde.  Diverses  r^eoltes  en  Provence  et 
«nnotetions.  (Bulletin  de  rAcad^mie  Intemetionale  de  Gtegraphie  Botanique, 
12,  p.  8—7.) 

Sileue  jxindflora,  Chenopodium  ambronoide»  u.  a.  (s.  B.  mehrere  Formen 
und  mehrere  (Querem)- 

803  a.  Keynier,  A.  Botanique  rurale.  Diverses  recoltes  en  Provence  et 
annotatlons.  (Bulletin  Acad.  Intern,  de  G^gr.  Boten.,  XII,  1906,  p.  811 — 817.) 
(Vgl.  Bot  C.  98,  1908,  S.  «^84.) 

808  b.  Reynier,  A.  Annotation«?  botaniques  proven9ale8.  ArceiäMfnim 
juniperorum  (Ifpyn.).    (T^h.,  p.  5fi6— 568  ) 

808  c.  lU'vnier,  A.  Diverse^  recoltes  en  Provence  et  annotatioos.  (BuU. 
Acad.  iut.  de  üi'ogr.  Bot.,  1903,  p.  272—279.) 

808  d.  Reyuier,  A.  Un  curieux  Agroslia  alba  de  Provence.  (Revue  de 
Bot.  Syst,  et  de  Gtogr.  Bot.,  1908,  p.  87—61.) 

804.  GeDversge,  P.  et  Charlay.  E.  Sur  Tessence  de  Calamintha  Sepetn 
dite  de  Marjalaine  dans  le  midi  de  ia  France,  (rornjitos  rendiis  de  r.\cad6mie 
des  Scieiic«-s  <>  frvri."r.  19G8,  p.  887.)    (Vgl.  Bot.  ( 1>2.  !9o:i,  S.  480.) 

CalamiitUia  nt'peiat  nicht  wie  früher  angegeben  Oriyanum  »iq/aratuz, 
wächst  in  Sad-Frankreich. 

805.  Asboiiy,  A.  P.  La  v^g^tation  spontanee  de  la  r4^on  de  Cabriires 
(H^rault).  (Annales  Soc.  hortic.  et  bist  nat  de  l'Hörault,  XLIU,  1908, 
p.  67-  84.) 

Als  beachtenswerte  Pflanzen  für  Nicifr-Lanjcruedoc  hebt  Flahault 
(Bot.  ('..  93.  1908.  S.  868)  daran«<  n.  a  herv<.i  :  Sab-ia  rertialhto.  glutinosa, 
iSternbergia  lutea,  Alyssum  «j/ino«.,  Bujfmia  tcnuifolia^  CormiUa  glaum,  Laaer- 
jntfwn  gaüic,  Yalmam  titfreroMi,  ^^da  AiHu,  JnarrMftuin  Mtidl/M.,  AMogaUi» 
foneflo,  OämtiUt  «eroiina,  St^rpik»  tavU,  Cypenu  futetu,  Umg«»^  Molmia  eoend-, 
Setaria  gtauea*  Ni(feUa  gallica.  Di /Maxis  entcoides,  Pormychia  nivea^  Hdiehrffsim 
ten^inum,  TeHn-imti  flaviim.  Orobaiuht:  nnietliystea,  Echinnrin  rnpUnia 

806.  Sennen.  Jloi  boHsations  anx  t  nvirons  de  la  Is'ouvelle  (Aude).  Suite. 
(B.  S.  B.  France,  49,  1902,  p.  864—377.) 

Fortsetzung  einer  Arbeit  aus  B.  S.  B.  Ftance,  XLVII,  1900,  p.  424. 
806  a.  Sennen.  Plantes  r6colt6es  aux  environs  de  la  Nonvelle  (Aude). 
(Bb.,  p.  465.) 

Cachrys  laeviyata.  Euphorbia  pubescens,  pithyntOt  StaHce  eonqpanjfonitt 
confusa,  diff'm>t.  ijnardiana  und  lychnidifoUa 

807.  (iautier,  G.  Le  Canigou  et  sa  Vegetation.  (Bull,  de  la  Soc.  d'etudes 
scient  de  TAude.  XIII.  1902.  p.  276—288.)  (Erschien  1908.)  (B.  im  Bot.  C. 
XCIU,  1908.  S.  664.) 

808.  HamUhon-rAyaMe.  H.  et  Mareailhen-d^AjnMe,  C.  A  Catalogue 
raisonn^  des  plantes  phan^rogames  et  cryptogaines  indigenes  dn  ba.ssin  de  la 
Hautc'-Ariege.  fBull.  de  la  Snr.  d  Hist.  nat.  d'Autnn.  T.  XI,  Xlll.  XIV.  XV. 
Autun  et  Paris  1898—1902.  Tome  preraier  Vil  u.  ööO  p.)  (B.  im  Bot.  C, 
XCV,  S.  79-80.) 

Fortsetzung  der  Bot.  J.,  XXX,  1902,  1.  Abt.«  a  476,  B.  726  kurz  be- 
sprochenen  Arbeit. 

809.  Castanier.   Plantes  fraichement  cueillies  aux  environs  de  Baixas, 

prös  Perpignan.    (B.  S.  B,  France.  50,  1908,  p.  815.) 

810.  Carles.  F.  i^nr  les  especes  vegetales  exotiques  des  environs 
iainicdiatö  de  Bexiers  (iierault).    [C.  R.  Ac.  Sc.  Paris,  186.  1908.  p.  1689—1591.) 
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811.  CMte,  H.  Ceträvu»  fmediU  (C  nutam  X  tpiniger),  hybride  nouveAn, 

dÄcouvert  dans  TAveyron.    (B.  S.  B.  France,  49.  1902,  p.  821—823.) 

812.  fabanes.  0.  Herborisations  dans  le  Card  en  1902.  (Bull.  Soc. 
d'etude  des  8r.  natur.  de  Nimo'j.  ao,  li»Ü8.  p.  67 — 77.) 

Ausser  zahlreichen  für  Laiiguedoc  neuen  Arten  werden  als  neu  für 
gans  Frankreieh  genannt:  Linum  eorymbifenm,  Lyihnm  gmimfUmmf 
Jbnbnma  tenuifoUa,  Bromut  tdtraderi. 

AusHerdem  werden  versctuedene  nene  Fomen  besprochen  (vgl.  Bot.  O., 
96.  8.  166.1 

813.  Uar4j',  M.  La  Geographie  et  la  V^g^tation  du  Languedoc  entre 
THtenlt  ei  le  Vidouile.   Etüde  ^cologique.  (Montpellier,  1908,  68  p.,  8®.) 

Verf.  behandelt  sonftehst  die  Lage«  Topographie  nnd  Klimatologie  des 
Gebietes  nnd  beschreibt  dann  die  Pflanzenbestände  des  Gebietes,  SO  die  von 
Qttercrut  ilfor  und  Myiux  halepcnsiM.  ferner  Maquis,  IJestande  von  Qiterrttfi  «M«ft7i- 
ßora  auf  verschiedenen  Bodenarten,  desgleichen  solche  von  Junipervs  pboenicea, 
Wiesenbestäode,  Bachnferränder  und  Sflsswasserbestände.  Eine  Karte  Uber 
Verbreitung  der  Besttode,  sowie  8  Tafeln  sur  Veransebaoliehnng  solcher  Be- 
stinde  begleiten  die  wertvolle  Arbeit^  ans  der  ESnselbaten  hier  nicht  wiedei^ 

gegeben  werden  k'>nnen 

Eine  ausführliche  Besprechung  der  Arbeit  durch  Flahanlt  findet  sich 
im  Bot.  C.  96,  S.  182—188,  sowie  in  B.  S.  B.  France,  51,  1904.  p.  89—91. 

814.  Vilitvaad,  B.  Traits  gen^ux  de  la  flore  dn  Lot.  Fsita  remar- 
qaables  de  giograpbie  botanique  ricenunent  observis  dans  ee  dipartement. 
(O.  R.  dn  Congrös  des  Sociit^s  savantes  tenu  ii  Paris  m  I9f)2.  Section  des 
Sciences,  Paris.  1908.  p.  186—188.)    (Vgl.  Bot.  T.,  98.  1M08.  S.  881— 882  ) 

814  a.  Malinvaod,  E.  Traits  g^n^raux  de  la  flore  du  Lot.  Faits  remar- 
qnables  de  geographie  botanique  r^eemment  observ^  dans  ce  d^partement. 
{Bnlletin  de  TAcadteiie  Internationale  de  Geographie  Botaniqne,  XII,  190S| 
p.  658  -562.) 

815.  Hy.  F.  Vegetation  de  l'Anjou.  (Anp^ers  et  TAnjou.)  (Notices 
botaniques  etc..  vol.  I,  .Vngers.  1908.  p.  161  —  160)    (Vgl   Hot.  ('..  96,  S.  170.) 

816.  Gadeeeaa,  E.  I>a  flore  bretonne  et  sa  liinite  meridionule.  (B.  S.  B. 
Fkance,  60,  1908,  p.  826—888.) 

817.  Boaaier,  6.  Note  sur  la  v|g6tation  des  Landes  compar^e  k  ceUe 
de  Fontainebleau.    (B.  S.  B.  France!  60,  1908,  p.  174—176.) 

818.  Uosrhedp,  J.  P.  Notes  sur  quelques  plantes  recolt^  en  Dordogne. 
(Boll.  Acad.  Intern.  Geogr.  BoUn.,  XII,  1908,  p.  198-206.) 

Von  FMgord  werden  (nach  Bot  C.  92,  1908,  S.  582)  besonders  genannt: 
BI$eiiUtta  gwHonHt  Armana  oon<rot«ria,  Otniäa  hl$fiortn$,  ÜH/bKiim  paXUduhm 
vnd  Ophrys  troUii. 

819.  Sndre,  H.  Excursions  bathologiques  dans  les  Pyrenöes.  (Bulletin 
de  i'Academie  Internationale  de  Geographie  Botanique,  XII,  p.  67 — 96.) 

\.  A. 

Sehlnss  einer  Anfslhlnng  von  BN6iif«Arten  der  Pjrenlen  ans  dem  voi^ 
hergehenden  Jahrgang  der  Zeitschrift. 

Fortsetsnng  mit  allgemeinen  Sohlflsssn.  (Eb.,  p.  422—424,  640—668.  686 

bis  698-1 

Enthält  BestimmuQgstabellen  der  Üu^-Arten. 

819  a.  SidiCf  S.  Notes  sur  quelques  Sieraemm  des  Pyrin^es.  (Bulletin 
de  rAcadtaiie  Internationale  de  Gtographie  Botanique,  XU,  p.  41—48.) 
BotaBiMh«^  JahrMbarieht  XUa  UPM)  1  Abt.  |4 
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AalslUiing  der  vom  Verf.  bei  Eanx^Bonnes  beobaehtetea  SitraeUm^ 

Alten. 

820.  Diir«|;ne,  E.  Contribution  ä  Tetude  des  dunes.  Dune-^  anciennes 
de  Gascogne.  (Actes  de  la  Sociale  Linueenne  de  Bordeau.v,  LVll,  1902, 
p.  1—16.) 

Beradmiehtigt  nnr  kun  die  Pflanzenwelt. 

821.  Hardie.  L'ito  a^Hifitlkm  BHea  kuitanka  et  TiifbliMM  mfoMiivm. 
(Eb..  p.  TA'XIV.) 

Ö2Ü.  HarJi»^.    La  Tulipa  ocxdm  sol'is.   (Eb.,  p.  LXXXH  ) 

828.  Hardie.  Plaates  observees  dans  les  environs  de  Ironsac  et  de 
Vajxes.   (Eb.,  p.  LXXXV.) 

824.  Ilai4i<.  Präsentation  de  plantes  recueOlies  k  Sanvetenre  et  fc  Belle- 
foods.   (Eb.,  p.  LXIV.) 

825.  Hardi^  Cktmpte  rendu  botanique  de  la  84«  F6te  Linn^enne.  (£b.» 
p.  CLXXXIII.) 

826.  Breii^iet.  Presentation  de  plantes  recueillies  dans  ie  cir^ue  de 
Tnmmouse.  (Eb.,  p.  CXXIV.) 

837.  Devmx.  L'JjMNuyeton  diäach)fum  k  Bianrite.  (Eb.,  p.  CXU.) 
8'2s.  Eyqoem.  L*4pjby0anle»  mompeUmn9f  troovi  per  M.  le  Br.  Jeanly. 
(Eb.,  p.  LXXXIX  ) 

829.  Eyqnen.  Saint-Gennain-d  Esteuil  iMedoc)  nouvelle  Station  girondine 
du  Fkillyrea  media  L.  decouvert^  par  M.  le  Dr.  Jeanly.    (Eb.,  p.  CV  .) 

829  a.  EyqaiM.  Rapport  de  l'excursion  du  4  mai  ]  902,  au  Teich  et  k 
Lamothe.  (Eb.,  p.  GXII.) 

Sia  Laley.  Sur  VlmpatUm  paroifiora-  (Eb.,  p.  CXI.) 

880  a.  UjniM,  de.  Sur  la  rareti  r^laüve  de  PBodm  Camadmiii.  (Eb., 
p.  CXn ) 

H80  b.  Motelaiy.  propon  de  l'Elodea  Camuletmi  et  Salvinia  tuitan», 
(Eb.,  p.  CXU.) 

880  c  .Metelay.  Escursion  k  Chietary.  (Eb.,  p.  CIX.) 
880  d.  Vtgidl.  Eienrsion  botaaique.  (Eb.,  p.  LXXXIT  ) 

881.  Legrtf  L.  Le  Bos<i  monlaiux  Chu'w  dans  le  d^partement  des  Boucbes- 
dn-RbAn*v  Revne  h  rticole  des  Bouche8-du-Rb6ne,  49,  1908,  p.  128.)  (B.  im 
Bot.  C.  98,  19C)8.  S.  416  ) 

882.  Legre,  L.  Le  vallou  du  Dragon  a  Koyaes.  (Bull.  Soc.  d'Uortic.  et 
de  Botaaique  des  Boncbes-du-Rhftne,  1908.) 

Als  wicht^  Funde  aus  jenem  Teil  der  Provence  hebt  Flahanlt  im 
Bot.  C,  98.  S.  198  hervor:  DkUumm  aJ6M,  CMdtuM  aptaidm,  HUraemm  «cfci- 
JefUM.  Cotoneaster  tomtnloga  und  pyracantha. 

882  a.  Legre,  L.  Les  Herborisations  de  Ga.spar  Bauhin  aux  Alentouxa 
de  MarseiUe  en  1679.    (B.  S.  B.  France,  oO.  1908,  p.  458—466.) 

Besprechung  einiger  von  Bauhin  in  der  Provence  geii^ammelten  Pflanzen. 

2.  Mittelländisches  Pflanzenreich,  b.  838-914. 
a)  IboriMbe  flftlbuiBeL  b.  888-847. 

Vgl.  auch  B.  487  (Viola). 

888.  Ciiirt.  R.  Observations  botaniqnes  k  M^orque.  (B.  hb.  Boiss., 

2.  ser..  t  :;.  190:f.  p.  868—866.) 

f  Claniienfunde  von  verschiedenen  Teilen  Mallorkas. 
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S84.  HUdtbiwid,  F.  Über  die  VegeUtion  Ton  Mallorka.  (6.  Fl,  h%  1908, 

S.  171—178.) 

Verf.  geht  sowohl  auf  den  urwüchsigen  Pflanzeawuchs  der  Insel  als 
auf  Anpflaiuciuigea  ein. 

886.  IMgiB*  <?<vea  BevardwU  nov.  spec  (Ungarische  IkotaniMlie  Uatter, 
U,  1906,  8.  87-88.)  N.  A. 

Die  nu8  Spanien  stammende  Pflanze  ist  frflher  fUschlich  fflr  Q.  «unÜNa 
gehalten,  steht  aber  (i  pvftilla  viel  näher. 

586.  Wittmack,  L.  über  rote  und  violette  Moorrüben  aus  Ägypt<^n  und 
Spanien.  (Verh.  Brand.,  46.  1908«  S.  XXX.) 

587.  8pr«aser,  C.  Briefe  aus  Spanien.  (G.  Fl.»  62,  190S,  S.  140,  180—168. 
191—197,  218—220.  248— -258.  276—280.) 

(^uercuft  mtlier  kommt  urwüchsig  in  KataloniLMi  z.  T.  mit  Pinien  gemischt, 
z.  T.  aiiein  in  den  Küsten wäldem  des  Gebirges  vor.  Ferner  berichtet  Verf. 
Aber  amerikan.  Pappeln  Barcelona^  die  Bareelonaer  Haselnnasi  amerikanisclie 
Reben,  Zaekenrobrbaii  vu  a.,  Gemüsebau  in  Madrid.  Dattelpalmen,  Zwergpalmen. 

837a.  Sprenger,  C  Briefe  aus  Spanien.    Nachtrag.   (Eb.,  S.  653-655.) 

888.  Paa,  C.  A  propos  du  Hieracium  Asturinim.  (Bulletin  de  TAca^ 
demie  Intematioual  de  Geographie  Botanique.  12,  i^OS.  p.  37.) 

889.  SastroB,  J.  P.  Catalogo  de  las  plantas  de  Torrecilla  de  .tUcunia. 
(BoL  Soe.  Aragoneaca  de  Cienc.  Nat.,  n,  No.  8,  Zaragoaa,  1908.) 

840.  Zeiller,  B.  Söhre  alguna.s  impressiones  vegetale.««  del  Kimmeridgense 
de  Santa  Maria  de  Meya  (27  p  .  4**).  (Mrrn.  dp  l  arn  i  roy.  des  sc.  et  arts  de 
Barcelone,  8.  ser..  IV.  190J.)    (B.  in  ß.  S   H    France,  4it,  19Ü2,  p.  396—898.) 

841.  LeveiUe  et  Vaoiot.  Carex  gaUueciia  sp.  nov.  ^Bulletin  de  l'Aca- 
d^mie  International  de  Geographie  Botanique,  12,  1908,  p.  96.) 

N.  A,  Gallicien. 

842.  Gredilla,  A.  F.  Exoursion  botanica  par  las  provincias  de  Sevilla  j 
Cadiz.   (Extr.  Bol.  Soc.  Espafi.  Hist.  Nat..  8  p  ) 

842  a.  Gredilla,  \.  P.  Una  especie  nueva:  Narditrtis  Qandogeri;  variedad 
O  espede  nneva:  Tragopogon  bombycintu  Gdgr.  (J.  crucifUiM  L.  y  bombicinus 
Gdgr.).  (Eb.) 

848.  Sprenger,  C  Der  Palmenwald  von  Elche.  (Gartenwelt,  VII. 
1908,  S.  249— 2r,8.) 

844.  Pan,  Ch.  Le  „Cailitri«  qiuidrivali'is''  Vent.  uouveau  pour  la  fl  ro 
d'Europe.  (Bulletin  de  l'Academie  Internationale  de  Geographie  Botanique,  12, 
1908.  p.  621-682.) 

Bei  Carthagena  beobachtet. 

844a.  Pao,  C.  Plantas  niievas  para  lu  flora  espanola  proccdcntes  de 
Carta^eiui  (Boletin  de  la  Sociedad  Aragonesa  de  Ciencias  naturales,  mars 
1908.  fearagosse.)   (Vgl.  B.  S.  B.  France,  61,  p.  122.)  X.  A. 

846.  telideger,  IL  Treis  d4jeuners  dans  les  montagnea  de  rAndalonsie 
<Mrientale.  (Acadimie  de  g^ograpbie  botanique,  12.  p.  61 — 64,  1908,  4  p.,  8*.) 

Berieht  über  Pflanzenfunde. 

845  a.  Gandoger,  M:  Tiettre  ä  ^f.  Malinvaud  sur  i'ifespenfdaiirietuw  Arno. 
(B.  t>.  B.  France.  B().  1904,  p.  466—468.) 

Uuperia  daurienns  aus  Spanien  ist  Arabis  venia  B.  Br.  Einige  weitere 
Fände  aus  SOdspanien  werden  genannt. 

848.  Spreiger,  C.  Briefe  aus  Portugal.  (G.  H.,  62,  1908,  S.  888—886, 
4|$— 414,  448—444,  486—488.) 
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847.  Boletira  da  So(  iedade  Broteriana.  Par.  J.  A.  Heuriques,  XIX, 
1902,  Coimbra,  1903.  Enthält: 

947a.  DaT«M,  J.  Geographie  botaniqne  du  Portugal: 
IT.  La  Flore  des  Plainee  et  Gollines  du  littonL 

III.  Les  stations  de  la  zone  des  Plaines  et  CoUines  (p.  1 — 140).  (Vgl. 

SU  II  Hot  ('..  XLV,  S.  56— 59  1 

847  b.  Luisier,  A.  Apoutamentos  sobre  a  flora  da  regiao  de  Setubal 
(p.  172—174). 

847  e.  LiiiiWt  A.    Catalogo  das  phmtas  vascnlaiies  dos  anredores  de 

Setubal  e  da  serra  d'Arrabida  (p.  176—272).  Appendice.  Lista  das  plantafl 
COlhidas  por  Toiirnefort  em  Setubal  o  nn  serra  d'Arrabida  fp.  272 — 274). 

847d.  Marl«,  B.  L.  de.    K.specie.s  distrihuidus,  1902  (p.  141—152). 

847  e.  Mariz,  B.  L  de.  Nota  acerca  de  um  Anagallis  de  Mathosiobos 
(p.  168—166). 

Anagäü,\»  IkafoUa. 

b)  Makaronesicn.  b.  h48-857. 

\>1.  auch  B.  2S4  (Kakao). 

848.  Bern«'pan.  Wirtschaftliches  von  Madeira.  Tenerilfa  und  den  Kana« 
rischeu  Inseln.    i'J  ropenpflauzer.  7.  1908,  S.  14 — 15  ) 

Über  Weinbau  in  Madeira  und  Teneriffa,  Tomatenbau  in  Teneriffa,  Ver- 
nichtuDg  TOD  Bananenpflamungen  auf  Teneriffa  durch  Heuschrecken  n.  a. 

849    Borninüller.  J.    Ergebnisse  zweier  botanischer  Reisen  nach  Madeira 

und  den  Kanarischen  Inseln.    (Engl.  .1..  83.  1908,  S   :?S7    4!»-'  ) 

Aufzählunp;  aller  auf  den  Reisen  tz:e-:,imnielter  Arten  lait  Angabe  vieler 
Standorte  und  auch  einiger  sonstigen  Beinerkuugen  nautentlich  über  eigen- 
tttmliche  Formen. 

849a.  BonmlUler,  J.  Bmeao  Ifurrayi  Bomm.,  eine  unbeschriehene  Art 

von  Fenn,  sowie  einige  floristische  Notiseo  übw diese  InscI.  (Engl.  J.,  XXXI II. 
1908,  Beibl.  ^"ü.  72,  .s.  1  — 11.)  X.  A. 

Verf.  nennt  zahlreiche  Arten  der  Insel;  auf  Ferro  besciirankt  sind: 
Sempervivum  f'erreum,  polypharmieum,  hierrense,  pettvphyes  {MoHanthea)  murali* 
(eine  Unterart  davon  auf  La  Palma),  Behivm  Merraue,  Statice  maenptera,  Senedo 
mmrrnyi  und  Brachypodium  nibuscilla. 

849c.  Kornniilller,  J.  über  /wei  für  die  Flora  von  Makaionesien  neue 
Arten  der  Gattung  UmhiVivm.    (B  hh    lioiss..  ser.  2,  t.  8,  1908.  p.  47 — 49.> 

U.  gaditanm  (Gran  Canaria)  und  U-  intamaUua  (Madeira). 

860.  Heller,  A.  F.  Die  landwirtschaftliche  Produktion  des  Distriktes 
Pontu  Delgada  auf  den  Azoren.   (Tropenpflanzer,  7,  1908.  8.  276—277.) 

850a.  Moller,  A.  Die  Landwirtschaft  im  Archipel  von  Cabo  Verde. 
(Tropenpflanzer.  7.  1903,  S.  445—447.) 

851.  (lidOD,  F.  Marche  de  la  fouillaison  des  arbres  ä  feuilles  caduques 
Ii  la  Grande-Oanarie.  (Bulletin  de  la  8ociitd  Linn6enne  de  Normandie,  6e  s^iie, 
6  ToL,  1901«  Oaen.  1902.  p.  118—116.) 

c)  Nordwestafrika.  h  852. 

Vgl.  auch  B.  269  (Kaffeebau),  482  (Doroniam). 

852.  (lalllorhon,  L.  Les  arbres  du  Kord  de  TAfrique.  (Journ.  Soc.  R6g. 
Hort  Nord  France.  1908,  p.  144— 147.) 
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862a.  Bwuurd,  A.  et  Piehetr,  B.   Les  rfgions  natarelles  de  TAlgirie. 

tAnn.  de  Qiogr.,  1902,  No.  10.)  (AnsfOhrlich  und  lobend  besprochen  von  Th. 
Fischer  in  Petermanns  geogr.  Hitteil.,  1908,  Literatarber.,  S.  64 — 65.) 

d)  Sahara  (nnd  Aegypten),  b.  868—86?. 

Vgl.  auch  B.  288  (Zuckerrohrbau),  847  (BanmwoUbauX  694  (^ymphata  lohu). 

858  Diirkop,  E.  Die  wirtschafts-  und  handelsgeographischen  Provinzen 
der  Sahara,  hefjründet  durch  nützliche  Pflanzen.  (InanjE^ural-Di'isertatinn  zur 
Erlangung  der  Doktorwürde  einer  hohen  philosophischen  F:ikidUit  der  Grosb- 
herzogl.  Herzogl.  SichaiadiOD  OesamtiuiiY«n^tät  Jena  vorgelegt.  Wolfenbflttel, 
1902.  IB  8«) 

Niich  einem  Versuch  einer  Erklärung  des  Begriffs  «WOste*  auf  Grund 
der  Nutzanwendung  des  Landes  begrenzt  Verf.  zunächst  die  Sahara  und  geht 
Huf  die  Niederf;chlagsverhältnisse  und  den  Pflanzenwuchs  im  allgemeineQ  ein. 
Dann  teilt  er  das  Gebiet  in  folgender  Weise  ein: 

I.  Gnmmiprovlnxen:  A.  Senegamblen,  B.  Linder  am  Nil,  C.  Marokkanische 

Pro\-iii7 

a  Ainrail;^nTnmi,  b)  Sandarakgummi.  c)  Argun. 
11.  Halfaprovinzi-n :  A.  Marokko,  B.  Algerien.       Tunesien,  D.  Tripolitanien. 

III.  Dattelprovinzen:  A.  Algerische  Sahara,  B.  Fessan,  C.  'iripolitanien,  D. 
Libysche  'Wflste  und  Niltal. 

IV.  Serniaprovinzen:  A.  Air,  B.  Nnbien. 

V,  Coloquinten-Siwakprovina  (S.-W.  Tibesti,  Borka,  N.-W.  Ennedi,  Bodele 
und  Eger). 
VI.  Bergland  der  A  haggar. 
Vn.  Westliche  Sahara, 
VIU.  WOste  östlich  des  NUtals. 
IX.  Balanites-Domprovinz  (swischen  beiden  Gummiprovinzen  im  Süden  der 
Sahara:  erzeugt  Balanites  a^gypUnra  nnd  llyphaoic  thehaicaf- 
Kür  alle  weiteren  Einzelheiten  muss  die  Arbeit  selbst  einge>ehen  werden. 
854.  Chevallier,  L.    Deuxieme  note  de  la  flore  du  Sahara.    (B.  hb.  Boiss., 
2  ser.»  t.  8,  1908,  p.  869—668.  767—779.)  N.  A. 

Einer  Bot  J,,  XXVin,  1900,  1.  Abt.,  S.  827{..  B.  548.  besprochenen 
Arbeit  über  die  Pflanzenwelt  der  Sahara  liisst  Verf.  eine  zweite  folgen,  in 
der  er  eine  selbst  unternommene  Beise  schildert  un<l  auf  dieser  gesammelte 
Pflanzen  in  grosser  Zahl  nennt.  Zum  Scbluss  werden  die  wichtigsten 
beobachteten  Arten  besdurieben. 

866.  BechreitiMr,  B.  P.  G.  Sur  un  type  special  de  dnnes  de  la  bordore 
Saharienne.   (C.  R.  Ac.  Sc  Paris,  1908,  p.  408—406.) 

LiHter,  (j.  On  the  Occurrence  of  Tristicha  aÜernifoUn  Tul  in  Egypte. 
(The  New  Phjtologist,  11,  1908,  p.  16-18,  plate  I.)  (Vgl.  Bot.  C.  92,  1908, 
S.  344.) 

Einxige  Podoetemaeee  aus  Ägypten. 

857.  Xarehesetti,  C.  Appunti  sulla  flora  egiziona.  (Atti  del  Mnseo  civ. 
Storia  Naturale,  vol.  IV.  Trieste,  1908.  28  pag.,  S-A.) 

Kloristische  Eigentümlichkeiten  Ägyptens,  von  Alt  xan  li  im  bis  oherhalb 
des  ersten  Kataraktes,  woselbst  auf  rund  1  Million  qkm  kaum  1816  rilan/en- 
artea  Torfcommen,  und  nnter  diesen  186  teils  weitUn  kultiviert,  teils  subspon- 
tan.   Die  klimatischen  Verhältnisse  werden  erOrtert,  die  Bestände  (Ge- 
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tveide-,  Flachs-,  Baumwollfelder,  Zuckerplantagen  utrar.)  hervorgehoben;  ferner 

folgen  Verzeichnisse  der  am  häufigsten  vorkommenden  Arten.  Das  Vegetations- 
bild ist  durch  den  vollständigen  Man^t  l  von  Wald  charakterisiert,  Strauch- 
vegetation und  niedere  Bäume  umsdunien  die  Kulturflächen.  Im  zweiten 
Teil  werden  die  Anpassungstypeu  beschrieben,  im  grossen  ganzen  nach  Volkeus 
und  anderen. 

In  dem  Werke  .Ramieh  als  Winteraafenthalt*  (1900)  sind  Lotw  arabieM 

und  Ficridium  wilgore  'in  löschen,  dagegen  ergänzend  anzuführen:  Koussottia 
uncnta,  Silene  cerantouleM,  Tomarix  orbortÜM  ÄMiragalu»  antmlariit  Withania  sotitni* 
fera  und  At^füo^  ovaia.  Solla. 

e)  Italieii.  b.  86b-s97. 

868.  Sloagin,  P.  et  Pard^,  L  Voyage  en  Italie.  foresti^s,  (ReT. 
Eauz  Forftts«  42»  1908,  p.  661— M7,  632—628.) 

869.  Rikli,  M.  Botanische  Reisestudien  auf  einer  Frflhlingsfahrt  durch 
Korsika.  Mit  29  Landschafts-  und  Vepetationsbildern,  grössf i-nteils  nacli  photo- 
grapbischen  Aufnahmen  von  Dr.  Ci.  Senn  in  Basel.   (Zürich.  I9<)3,  140  S,  S^.) 

Nach  einleitenden  Abschnitten:  1.  topograph.  Aufbau  und  Küstengliede- 
rung,  2.  Landächaftsbilder,  8.  Geologie,  folgt  eine  den  Hauptteil  des  Buches 
einnehmende  Schilderung  der  Pfianxenwelt. 

Als  allgemeine  ZOge  der  Pflanzenwelt  Korsikas  werden  sunichst  hervor- 
gehoben : 

1.  Massenhaftigkeit  vieler  Arten,  die  fast  reine  Bestände  in  ausgedehnten, 
zusammenhängenden  Flächen  bilden,  wie  dies  in  Mittrh  uropa  fast 
nirgends  auftritt.  So  bildet  in  Buschwäldem  Cistus  monsjteiiensis  oft  auf 
steinigem,  flachgrflndigem,  magerem  Boden  gr<»se«  fast  reine  Bestände 
(Cifthif-Macchien).  Bei  Propriano  kommen  ausgedehnte  Mjrtenbestlnde, 
am  Golf  von  Porto  in  tiefgrQndiger  feuchter  Lage  Bestände  des  Krd- 
beerh;iiim»>s  (Arbutita  unedo)  vor.  Auf  der  Felsenlu-ide  ist  Asphodelus 
microtarpn«  weit  vorherrschend  ( Asphodillflnren).  dcrt  und  am  Meeres- 
siraud  auch  Matthiola  tricmt}/idata.  «Selbst  Stsymbrmm  officinak  bedeckt 
auf  einem  Hflgel  viele  qkm  fast  all«n.  Im  vorderen  Teil  des  Fangotals 
ist  JljfMMM  oornewnt  eine  durchaus  endemische  Art.  fOrmlich  bestand- 
bildend. Noch  andere  Arten  treten  ähnlich  stellenweise  massenhaft  auf. 
T>,i->;  <lenn<»ch  die  Pflanzenwelt  artenreich  ist,  erklärt  sich  durch 

2.  Kiii/I.  higkeit  vieler  Arten  (z.  B.  Uedyiarum  capiUUum  und  Finai-dia 
coronaria). 

8.  Ausbildung  von  Lokainoren  (gezeigt  am  Kalkgebiet  von  Bonifacio). 
Die  Pfianxenwelt  der  gesamten  korsischen  Niederungen  (ausser  Flfissen  und 

Sümpfend  zeigt  xerophiles  Gepräge  und  zwar: 

1.  Mächtige  Pfahlwurzeln  und  lauge  unterirdische  Kriechtriebe. 

2.  W<Mt.-  W-ifireitung  von  Knollen-  und  Zwiebelpflanzen. 
8.  Sukkdieuz. 

4.  Kugelbttsche. 
6.  SklerophyUie. 

6.  Trichophjliie. 

7.  Intensives  Aroma. 

8.  Be>timmte  I'il:it«-~t. 'Hungen. 

9.  Kurze  \'egei  itiunsperiode  und  Kurzlebigkeit. 
10.  Sicherung  der  Keimung. 
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Dann  bespricht  Verf.  auf  mehr  als  der  Hälfte  des  Buches  die  regionale 
Gliederung,  wobei  er  als  Haupterruppen  initersciieidet: 

i.  Mediterrane  oder   Kuiturregiun  (Zurücktreten  der  Kulturen  gegenüber 
den  Nnturbestftnden). 
1.  Hacchien  oder  Maquis. 
S.  Felsenheiden. 

9.  Strand hesüinde  (Eualiden,  Flagsaad,  Salzwiesen,  Teiche,  Strandheiden, 

Strandfcken). 

4.  Koltoxai  (Getreide,  Rebe,  Cedratbaum,  Iftanibeerbanm,  Tsbak,  Efliw 
bisse  11.  a.  lYemdlinge;  darin  aoch  Feige,  Zypresse,  Pinie,  AgaveX 

II.  Bergregion. 

1.  Gebirgs Wälder: 

a)  Nadelwälder  (bestandbUdend:  Finus  finastcr  und  P.  iartcto). 

b)  Laubwälder. 

9.  Ctestrflppe  (besonders  ans  ^Iniit  Biuneolm»,  Berbtrii  aäiunm  und 

Juniperu»  fumo)^ 

III.  Al|)ine  Hegion  1  Fel>enpnansen,  GeröUpflansen,  Kies*  und  Sandpflansen, 

Pozzi  (Moorwiesen, ). 

Von  Laubbäumen  ist  die  Buche  be.sonders  bezeichnend  und  erscheint 
geradeso  als  Feuchtigkeitswiger.  Von  ihren  dortigen  Begleitern  sind  die 
wichtigsten  mitteleoroplisehe  Arten  wie  Jgpidhm  fUwe  mat*  AViyrium  fiH* 

femina,  Cyttopteris  fragüist  lAmda  fortieri%  mtro,  Cardamine  hirmta,  Viola  güv^ 
Satnbticiix  rfni!m.  Sauindn  eitr,  AUtum  in-.«?.,  ('''phalatithna  ntbrn,  li/inunculM 
/icün'a,  Barborea  vulg-,  Lh'aba  muralis,  Erophila  venia.  Hex  aqn  ,  Saxifraga 
rotundifol.,  Daphne  laureola,  Aspenäa  od.,  Mercurialin  perenn.,  Atropa  belladonna. 

Es  werden  vertreten  HeOeborw  foetidus  durch  H,  UvidM  und  Cyciamm 
europaeum  durch  C.  repandum.  Arten  der  Macchien  treten  spltt-n  in  die  Buchen- 
wälder ein.  dai^ejjen  wohl  folgende  in  Mitteleuropa  dort  fi  blendf  Aiten:  Arenaria 
balearica,  AUmm  pendulinum,  Cynaglostum  dioscoridis,  Conopodtum  denudatum, 
Cynomm»  dtgtm. 

Neben  der  Buche  treten  von  Blnmen  besonders  anf:  ilUet  fieeMiaiB, 
JjaHx  europaea.  Tier  aqulfolium,  Befnla  vrmu-osa  und  Alnufi  cordaia. 

\'<>n  den  Abbildungen  stellen  mehrere  bezeichnende  Bestände,  andere 

Kinzelarit'u  dar. 

860.  Doaati,  F.  Les  chätaigueraie^s  de  ia  Corse.  (Kev.  Eaux  Forsts,  42, 
IWM,  p.  228—281.) 

861.  Ceste,  H.  Herborisationa  autoar  de  la  Tille  d'Ajaceio.  (B.  8.  B. 
IVance,  48,  1901,  Session  eztmordinaire  en  Oorse  Mai— Join,  1901,  p»  CIII 
i  CVil  ) 

Knthält: 

1.  Piautes  du  Cours  Grandvai:  leux  vagues,  decombres,  bords  dei>  routee, 
taius. 

2.  Plantes  du  littorsl.  depuis  le  Cours  Grandvai  juqus'au  oiineti^re,  par  la 

Batterie  et  la  Chapelle  des  Grecs. 
8.  Plantes  de  la  plage,  depuis  la  gare  d'Ajaceio  juaqu'ik  iembouchure  de  la 
Gravona. 


*)  AiUMr  dieter  tlBd  01»  wenige  der  fenamten  eehr  beseichaend  für  eolehe  Be- 
•taad»  in  Hitferlearop».  HSok. 


Digitized  by  Google 


216  P>  UOok:  Pflaraengeograi^. 

861a.  l'08te,  H.  Rapport  sut  rherbomattou  du  22  mai  ä  la  uaontagne 
de  PoBzo  di  Borg«.  (Eb^  p.  CVIU— GXIII.) 

861b   Co8te.  B.  Plantes  ricolties  aa  portale  Sagone,  le  29  mai.  (Eb., 

p.  CXin  rxiv.» 

b61  c.  Coste,  U*  Plante»  r6colt«es  aux  environs  de  Vico,  les  26  et  '21  mai. 
(Eb..  p.  CXXV.) 

861  d,  Cftto,  H.  Plantes  rieoltdes  le  27  mai.  (Eb.,  p.  CXV.) 
Enthllt: 

1.  Dans  la  forßt  d'Attone. 

2.  Entre  Aitone  et  Vico,  au  retour. 

861  e.  Coste,  H.   Plantes  recoltees  le  29  mai.   (Lb.,  p.  CXV— CXV1>. 

Enthält: 
1.  A  remboaclmre  du  Liamone. 
.  2.  Entre  Sagone  et  Ajaccio. 

861  f.  Costp,  H.  Herborisations  de  M.  l'abbe  J.  Soalic  en  Corse,  du  24 
juillet  au  M  aofit    (Kl.,  p.  CXVl  (W'XIV.) 

861g.  Lutz,  L.  Happortü  sur  diveräus  herborisationü  de  la  sociele  au 
Conrs  de  la  Session  de  Corse.  (B.  8.  B.  Franoe,  48, 1801«  Session  extraordinaire 
en  Corse.  mal— juin.  1901.  p.  CXXIV— CXLUI.) 

881h.  RsBX,  X.  Herborisations  faites  en  dehors  de  la  Zession.  (Eb.* 
p.  CXLITT-  (^XLV ) 

86 Ii.  Maire,  K.  Contributions  ä  l'ütude  de  la  Flore  de  la  Corse.  (Eb., 
p.  CXLVI-CXLVIII.) 

861k.  Liti,  L.  Nottvelles  additions  k  la  Flore  de  la  Corse.  (Eb.,  p. 
CXLVIII-CL.) 

8611.  Gerber,  C.  Rapport  sar  la  visite  faite  par  la  sociöt^  botanlque  de 
France  au  jardin  botanique  des  padule.    (Eb.,  p.  Ci.'XLVlII.i 

861m.  Gerber,  C-  Rapport  8ur  la  visite  par  la  soci^te  botanique  de  France 
k  l'efcablissement  horticole  de  la  Carroaaecia.  (Eb.,  p.  CCXUX— CCLVl.) 

862.  Rony,  G.   Sur  quelques  plantes  de  Corse.  (Boy.  de  Bot  Syst.  et 

de  Gt'ojrr.  Kot..*  XII.  1908.  p  181-141.) 

Heliandelt  nach  Bot.»'.,  !J5.  S.  187:  Poxtinnoi  lucida,  Bupleitrum  aristaUmi. 
Carduun  aardowt,  Euphmsia  mltsburgensia ,  Trist  tum  bounwufiu  Poa  InUbüii^ 
Brmri€a  nma,  BUmiilUi  friyida,  Bupleurum  fiUcauk,  Aimexh  fodüm  n.  a. 

868.  LAv^lld.  Oenoth^racies  de  Corse.  (Boll.  Acad.  Intern,  de  G4ogr. 
Boten..  XII.  1908,  p.  17—18.) 

Uehandelt  nach  Bot.  <'..  X<  "H.  190!^.  ^  429:  Ei>iU)hium  jnpouicum.  ipicatum, 
hirsntiim,  palmtre.  cepJuUoatu/ma,  luuyanut».  mrvonum.  calycinum ,  laetettm, 
minutifiorutH,  tcallicitianum,  Circaea  qmdrisulcata,  Jmsiaea  japonica,  phillippiatuiy 
faurd,  parwunHeri. 

884.  Belli,  S.  Addenda  ad  floram  Sardoam.  (B.  S.  Bot  It,  1908^  p.  286 
bis  226 ) 

Vgl.  das  Ref.  in  dem  Abschnitte  für  Pilze.  Solln. 

866.  WiÜniaek,  L.  OsterUge  an  der  Hiviera.  (Ü.  Fi.,  b>,  1908,  S.  188 
bis  190,  228—284,  284--289.) 

Besonders  Iiervorsuheben  ist  der  Teil  über  ,die  Vegetation  der  Riviera, 
sonst  und  jot/t-. 

866.  .Mayer,  C.  J.  An  der  Riviera  di  Fonente.  (D.  b.  M.,  21,  1908, 
8.  Ja7— 141,  175—182.) 

Entbalt  sahlrdche  Fflanaenaufzeichnungen. 
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867.  Cobol,  \.    Alpi  Glulie.    (Trie^tt-.  1908.  8v",  62  S.) 

In  dieser  allgeaieinen  Darstellung  der  Juiisehen  Alpen  sind  8.  4b— 6b 
die  VegetAtioDsverhältnisse  dieser  Gebirgskette  kurz  wiedergegeben.  Dabei 
wird  das  Gebiet  nach  der  elpinen«  eubalpiiien  end  montanen  Flora  berllck» 
sichtigt;  einzelne  typische  Beispiele  (Triglav,  JaIonz,  Canin.  Kern  etc.)  werden 
hervorgehobt'ii.  Im  .\ nsclilusse  daran,  die  Flora  ties  Karstfs  bis  zur  Litoral- 
zone  herab,  l'ber  die  Wandeningen  der  Silene  acwilis.  der  Suxifragn  sedoideSf 
S-  miificvttie«  etc.  wird  näher  berichtet,  im  ganzen  wird  aber  nur  Bekanntes 
ftbersiebtlicb  vorgebracht.  SoUa. 

867a.  PeiM,  A.  La  florula  dei  dintonii  di  Alcamo,  II.  (B.  S.  Bot 
It.,  190S.  p.  818—880.) 

Die  zweite  Note  bringt  weitere  165  Arten,  von  denen  einige  mit  Be- 
merkungen (Iber  deren  Verbreitungskreis,  einige  andere  mit  morphologischen 
Anmerkungen  versehen  sind. 

Daronter:  NephrodiMim  iH^Mwn  DesT.  ß.  folUdmm  (Boiy).  anf  den  ver> 
schiedensten  Bodenarten.  Equisetum  raniMissimum  Desf.,  aof  Kalk-  und  Kiesd- 
boden,  ist  in  Sizilien  weit  verbreitetrr  als  man  bisher  annahm.  Vicia  atrojßUf^ 
fmrea  Desf.  fa.  hirsuta.  in  allen  Organen  grau-raiüiliaarige  Aihamantha  siculah.. 
kommt  hier  bei  800  m  ca.  vor,  während  die  Art  .sunsi  aul  Bergen  vorkommt.. 
Endtum  romamun  Willd.  ersdieint  in  drei  Formen,  die  nach  den  Standorten  i 
auf  Feldern  und  an  Strassenrändem,  auf  felsigen  Weiden,  an  feuchten  gras- 
reichen Stellen,  abftndern.  Lonat  inodom  Grtn.  w&cbst  auf  Sandboden,  in  der 
Nfthe  der  Küste.  So  IIa. 

b6b.  Beti»r,  M.  et  Vaccari,  L.  Excun^ion  botanico  •  mineraiogi4ue  faite 
dans  les  vall^es  de  Saint-Marcel  et  de  Oogne  (Val  d'Aoste)  les  7,  8  et  9  aoftt 
1902.  (BoUetin  de  la  Morithienne,  XXXII,  1908,  p.  86—I06.) 

Bericht  Uber  den  Ausflug  mit  Anfiählung  vieler  dabei  beobachteter 
Pflanzenarten. 

Vgl.  Hot.  (  ..  y6,  S.  441. 

b6ba.  Betise,  M.  et  Bernard,  (i.  S.  Notes  iiori.sti4ue.s  »ur  «quelques  plantes 
dn  Valaia  et  de  la  Vallfo  d'Aoste.  (Bb.,  p.  178—189.)  N.  A. 

Bes.  eingehend  werden  IßeradHiN- Arten  behandelt;  doch  werden  am» 

Schluss  auch  einige  Standorte  für  Arten  anderer  Gattungen  aufgezählt.  Sicher 
für  da>  Gebiet  erwiesen  ist  die  bis  dahin  zweifelhafte  Melica  uniflora,  die  ilt 
einem  Kastanienwald  beobachtet  wurde  (vgl.  auch  Bot.  C,  96,  S.  624j. 

889.  Varcari,  L  LAchUUa  Grata  nella  Valle  d'Aosta.  (B.  &  Bot  It, 
1908.  p.  280—961.) 

Verf.  zihlt  weitere  Standorte  —  im  ganzen  sind  ihrer  bis  jetzt  6  be- 
kannt —  auf.  an  welchen  AchUha  (p-nia  Bey.,  stets  in  Begleitung  der  Eltern- 
formen  .4.  itnna  und  .-1,  Morimana  li<-hh  f  .  anf  /iendich  eingeengten  He/.irken 
gefunden  wurde.    Die  Standorte  liegen  alle  mi  Aosta-Tale,  hauptsüchlich  in 

Tal  di  Cogne.  SoUa. 

*869a.  Vaecari,  L  Almne  forme  interessanti  di  Saxifraghe  ddla  valle^ 
d'AosU.    (B.  S.  Bot.  It  ,  1908.  p.  66—72.) 

Vgl.  das  Ref.  in  dem  Abschnitte  für  Systematik.  Solla. 

889b.  Wilezek,  £.,  Vaceari,  L.  et  Maillefer,  A.  Sur  les  principales  tou* 
TaOles  faites  en  1908  dans  la  Vallöe  d'Aoste.  (B.  S.  Bot  It,  1908,  p.  242 
bis  24.T) 

Neu  u  R.  für  das  Aosta-Tal  •-ini];  r'iinpineUn  nigra  Willd..  Achillea  denti- 
fara-DC,  Idephium  imperati  L. :  auf  den  graiibchen  Alpen  neu:  KoeUria  brevir 
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folia  Heut.,  in  dem  pennini.schen  Gebirgszuge:  Avena  Park^orti  Woods  und 
Aliine  Villarsii  M.  et  K. 

Die  Eftdmbm,  im  Gebiete  starte  vertreten,  s^gen  sich  mit  mehrersn, 
recht  interes.santen  Formen;  ein  Studium  derselben  wäre  recht  dankbar. 

Sehr  selten  und  dem  Verschwiaden  nahe  ist  Alif$»t»m  Thomiuianum  Gay. 

Solla. 

870.  Bif^ttinot.  A.  Studi  e  ricerche  suUa  flora  dei  Colli  Euganei,  L  (B. 
S.  Bot.  lt..  1908.  p.  160—172.) 

In  Vorbereitong  einer  pflanxengeographischen  Monographie  der  Eog»- 
aeischen  Hügel  veröffentlicht  Verf.  lose  ICtteUnngen  kritischer  Natnr,  welche 
die  floristischen  Einheiten  der  interessanten  und  seltenen  Arten  im 
<jrebiete  vorfahren  sollen. 

In  der  vorliegenden  ersten  Mitteilung  sind  u.  a.  besprochen:  Asjdenium 
fmiamm  B«mh.  snbsp.  fortnacum  Chret  var.  Halicum  Ghri.  Dtose  Pflaaae 
war  als  A.  lanutMim  Hos.  von  BIggoxsers  auf  dem  Berge  Pradice  ge- 
■sammelt  und  von  .Späteren  wiederholt  worden.  wBhrend  .^1.  Utuceolatum  auf  den 
ligurischen  Apennin  beschr.^lnkt  bleibt.  A  fnnfnnum  fjP'^fiht  auf  Kalkboden: 
seine  var.  Ualicum  Chot.,  ein  Xerophyten-typus,  ist  dicht  strauchig  und  nieder- 
liegend. 

Luzida  piloM  Willd.  und  L.  Forateri  DC.  kommen  beide  im  Gebiete  vor,  die 
•erster  Art  im  Laubwalde,  die  sweite  swischen  GestrBneh.  Doch  haben  sich, 

an  der  Grenze  l>eiiler  Artoti  auch  Hybriden  entwickelt,  die  bald  den  Oharskter 
der  einen,  bald  den  der  zweiten  ausgesprochener  an  sich  tragen. 

IleUchorxts  odorm  K'xX,.  ist  eine  in  den  WäMern  <les  Cebietes  weit  ver- 
breitete, aber  nirgends  hflufige  Art.  Von  ihr  simi  keine  Zwischenformen  ge- 
funden wurden.  JDiebe  Art  nimmt  in  Italien  geographisch  eine  zentrale  Ver- 
bieitang  an. 

Spergvlaria  rvhra  (L.)  Pers.  kommt  in  drei  speiifisehe  Formen,  nlmlieh 
als  .s.  camptdri»  Asch,  auf  Sandboden,  &  Diümii  Leb.  auf  salidnrchtcinktem 
Boden,  S-  marginata  Kit.  bei  den  Thermen  (.Vbano)  vor. 

Papaver  rhoeaa  L.  zeigt  sich  gleichfalls  in  folgenden  Formen :  jp.  rhoetu, 
L-  gmuinum  (Kouy  et  Fouc.)  auf  Kalk,  P.  intennedium  Beck  auf  Kieselsand» 
Stein,  P.  sfi-yssMwi  Bram.  bei  Uotnelin,  Abano  etc. 

IHfiMum  agnrmm  Poll,  gteichfalls  in  8  Varietiten,  ist  als  7.  Sdiftb&ri 
.Jord.  ein  Xwoph yt  der  dürren  Stätten  auf  Kalkboden,  und  mit  der  var.  prtUeim 
Frsp.  auf  "Kieselboden  und  Trachyt  vertreten.  Solla. 

870a.  Be^ulnot.  A.  Studi  e  ricerche  solla  Bora  dei  Colli  Eoganei,  II. 
(B.  S.  Bot.  lt.,  1903,  p.  212—224.) 

Der  sweite  Beitrag  (vgl.  Bef.  No.  G.  17)  ist  nur  den  kritischen  Gaiium' 
Arten  des  Gebietes  gewidmet,  er  war  beim  Erscheinen  von  Rouys  Flor  Fna^^ 
Bd.  VIII  bereits  fertig,  so  dasa  einige  Verschiedenheitoi  von  diesem  Autor 
nur  angedeutet  werden. 

(t.  pedeniontanum  (Bell.)  All.  wurde  von  Bellardi  al<  unbewehrt  oder 
auch  mit  Stacheln  an  den  Stengeln  beschrieben,  nach  Exemplaren,  die  selbst 
anf  demselben  Standorte  nebeneinander  vorkoonnen.  Kerner  ontemeheidei 
dag^en  (1870)  die  beiden  Formen  und  beseichnet  die  stachelige  als  Q-relnr- 
gum,  welche  von  Strohl  .als  Synonym  mit  G.  reßexum  (1888)  angesehen  wird. 
In  Sizilien  kommeTi  jedoch  drei  bestimmte  Formen  vor.  Jblndgültig  gliedert 
Verf.  Cr.  pedemotttanuiH  All.  (sens  lat.)  in: 
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1.  G.  proatmteng  A<?ch., 

2.  (}.  refle.ntm  Prsl.. 
8.  <?.  retrorswH  DC. 

Ton  weldien  nur  die  dritte  Form  in  den  eaganeisclieii  Hageln  Tertreten  ist 
Audi  nnd  niemeto  Übergttngsformen.  in  diesem  Gebiete,  beobeditet  worden 
G-  arvitatum  C.  kenzeicbnet  den  Kieselboden. 

G.  lucidum  All.  ist  gleichfalls  eine  komplexe  .Art.  von  welcher  zwei 
^Fragmente".  Gerardi  Vill.  und  G.  coi-r^tdaefoliwH  Vill.  zu  trennen  wären. 
Von  diesen  findet  sich  Q.  Gerardi  im  Gebiete,  und  swar  auf  Kalkboden  (wenn 
»neb  nicbt  «usscbliesslidi)  vor. 

O.  pahufre  L.  (sens.  lat.)  zerfiUlt  in: 

1.  G.  palustre  L.  (sens.  Strict), 

2.  G.  eloiiiintui»  Prsl., 

8.  G.  aytmtrtctum  (Jhaub. 

Alle  drei  rind,  obwohl  geographisch  verschieden  Teriueitet,  im  Gebiete 
▼ertreten,  G.  pakutre  gilt  xunlehst  als  tyj^sch  nordische  •Art*»  wAhrend  die 
beiden  anderen  sadlich  vorkommen;  G.  eUmgatum  vertritt,  sfldlich  von  dem 
tintorPH  Teile  Tc^kanas  und  von  Latium,  die  erstgenannte  Art:  G.  constridum 
durchdringt  mit  seinem  Gebiete  das  südliche  Grenzgebiet  des  G.  palustre  und 
einen  Teil  auch  desjenigen  von  G.  elongatum. 

Überdies  weiden  noch  9  im  Gebiete  voricommende  C^nm- Arten  ge- 
wmnt.  Solla. 

870  b  Be°;uinot,  A.  Studi  e  ricerche  suUa  flora  dei  Colli  £uganei,  III. 
(B.  8.  Bot.  It..  1908,  p.  262—268.) 

Weiters  werden  folgende  polymorphe  Arten  berücksichtigt:  Caj^cüa  hursa 
patUm»  Mach.,  welche  snntehst  in  einer  gleichnamigen  Form  (sens.  Str.),  und 
auch  diese  mit  4  heterometren^  hauptsiehlieh  JahresseitFAbftnderangen  (vgl. 
Borbas,  190t)«  auftritt,  dann  als  C.  rtAella  Reut.  — auch  diese  in  den  beiden 
Abän<leningen:  (jenuina  und  cumata  —  endlich  in  einem  Bastard  C.  gracilis  (5ren., 
der  meistens  mit  dem  Tjpus,  bei  Abano,  Bostia  etc.  und  in  Padua  selbst  vor- 
kommt 

Dmba  vema  L.  tritt  in  fttnf  Unterarten  (nach  Bouy  et  Fouoand)  auf, 

darunter  die  vorzeitig  blühende  D.  praecex  (Stev.)  nnd  D-  gUbreteeni  (Jord.), 

welche  nur  einfache  Haare  besitzt. 

Sagina  a/tttaln  L.  zeigt  sich  im  ganzt'ii  Gebiete  unter  zwei  Individuali- 
täten, weiche  nicht  als  Variationen  aufzufassen  sind: 

1.  tgpka  und 

2.  8.  eUiata  Fr.  (e  S.  pahUa  Jord.). 

Desgleichen  Arenaria  gerpyllifdia  L..  von  welchen  die  Individualität: 

1.  Typica  auf  Knik  und  Trachyt  der  euganeiscben  Uügel,  niemals  aber  in 
Padua  vorkommt,  und 

2.  A.  Uptodado$  (Bchb.)  Gass.,  welche  mehr  den  zoropbilen  Standwten 
eigen  ist. 

Medirago  rigidnla  Desr.  kommt  als  M.  Timeroyi  Jord.  auf  Kalk,  al-^  M. 
ngreiff'tx  Ten.  auf  Kieselh'>den  vor:  letztere  liebt  übf-rh.njpt  die  wärmeren  Orte 
und  dürfte  ein  beachtenswertes  therniophiles  Kleim  iu  sein.  M-  cinerascms 
Jord^  in  Italien  nicht  häufig,  ist  im  Gebiete  sehr  selten. 

MyomH»  paUuM$  Lam.,  kommt  als  If.  strigulom  Rchb.  mit  stets  anliegen- 
den Stengelhaaren  vor.  und  als  Af.  eaespitcta  Schlg.,  weldie  ansschliesslich 
die  HOgelregion  im  Gebiete  bewohnt.  Von  M-  arvemt  Lam.  unterscheidet 
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man  drei  deutlicho  IndividuaÜtiUon  :  M.  coUiua  Hoffm..  vorzeitig  blühend,  eine 
Art  wärmerer  Gebiete  und  trocken,  r  Standorte:  M.  intermedia  Lk.,  spiit  blühend, 
nähert  sich  kleinblütigen  Formen  der  M.  silvatica,  mit  welcher  die  Art  zu  ver- 
einigen ist;  M'  »tricta  Lk.,  im  Grebiete  fehlend,  im,  VenetinniBchen  hin  und 
wieder  vorkommend,  ist  in  Italien  selten  nnd  wnrde  mit  Jf.  eoUma  mehrfach 
verwechselt 

iMmium  galeoMolon  (^rtz.,  kommt  nur  als  l'nität  »t'fnf'Uitnn  (Pers.)  im 
Gebiete  vor;  in  Zentral- Italien  findet  sich  eine  var.  apenninnm  Beg.,  welche 
jene  ersetzt 

Tewsrütm  tfetUum  Guss.  tritt  in  der  Form  euffaneum  auf,  welche  Visiani 
(1886),  als  eigme  Art  heechrieben  hatte.  Solla. 

870r  Ttr<:uiTiot.  A.  Galium  mnrgaritaa  um  Ker.,  ed  il  SttO  diritto  di  dtta- 
dinanza  in  Italia,    1 1'.  S.  Bot.  lt..  iyü8,  p.  89—%.) 

Bereits  lS7a  hatte  Venzo  im  oberen  Cadore  Gatinin  matyai  itaceum  Ker. 
gesammelt  (obgleich  er  die  Pflanze  O.  margaritaceum  benennt),  wie  die  im 
Herb.  Saeeardo  liegenden  Exemplare  beweisen.  1879  wurde  die  Pflanze  auf 
dem  Anteiao  gesammelt^  und  die  schon  1866  von  Piro  na  am  Nf.  Premag- 
giore  (im  Friaulischen)  gesammelte  und  als  G .  helveticum  Weis,  bestimmte 
Pflanze  (Herb.  Padua)  ist  ebenfalls  (i.  margniitacenm  Ker. 

Das  Kompendium  von  Cesati,  Passerini  und  Gibeiii  gibt  die  Pflanze 
als  zweifelhaftes  Synonym  einer  Varietät  von  G.  jju$ülum  L.;  (Tanfani  in 
ParL  Bor  Ital.,  VII)  httlt  sie  fUr  Synonym  von  &.  baldetue.  eine  Var.  des  O. 
tüvestre).  Verf.  stOtzt  sich  auf  Römers  Angaben  (1870)  und  auf  die  Exsiccata 
und  hält  an  dem  Artn  clit  <1er  Pflan/i-  fi  st  (Flor.  Analit.),  findet  aber,  dass 
dieselbe  auf  dolomitischem  linden  beschränkt  bleibe. 

Im  Anschlüsse  daran  er<)rtert  er  die  Verteilung  noch  andrrer  Galium- 
Arten  in  Abhängigkeit  von  der  chemischen  Zusammensetzung  des  Bodens. 

Solln. 

871.  SeHBÜert  8.  La  flora  dell'arcipelago  toscano,  H.  (N.  G.  B.  I.,  X, 
p.  188—200.) 

Die  neuen  Beiträge  zur  Hora  des  to.skanischen  Inselgebietes  sind 
hauptsächlich  auf  die  Erforschungen  und  Sammlungen  gegründet,  welche 
der  Marq.  Dorla  seit  1898  aaf  den  verschiedenen  Inseln  gemadit  hat  nnd  im 
Heib.  Oamillae  Doriae  niedergelegt  sind.  Auch  von  anderen  sind  einige  Bei- 
träge gdiefert  worden. 

In  einer  gleitenden  übersieht  stellt  Verf.  nach  einander  alle  die 
Arten  zusammen,  welche  für  ein/dnc  Inseln  neu  sind,  und  äussert  darüber 
einige  Bemerkungen,  welche  auch  seine  früheren  Angaben  mitunter  berichtigen. 

So  sind  u,  a.  als  neu  für  das  Gebiet  anzusehen:  Cardum  nutam  L., 
JUumejc  acetom  L.  und  Stupa  Juncea  L.«  alle  drei  auf  dem  Monte  Argentaro; 
ife^io^  tiarbinaia  W.  var.  oUvaeforwtis  (Guss.),  auf  der  Insel  Giglio;  auf  dieeer 
auch  das  seltene  Trifolium  spumosum  L.,  Carex  GricieHi  Boem.  und  Ckrf/mnu 
paradoxwt  Somm.  —  Auf  Ca]  r.nia  '.\  ■inle  Bauxincidns  vfhffi m/s  Ten.  gesammelt, 
und  Verf.  hält  nun  mit  diesi  r  Art  iiben  iiistiiiimend  die  Pflanze,  welche  er  in 
unvollständigem  Zustand  gesanuneit  und  i^weifelhaft  als  R.  lanughioms  mitge- 
teilt hatte.  —  Ebenso  ist  die  Angabe  FertoMHm  Jherkarii  von  Honte  Christo 
durch  V.  conoearpum  Vor.  zu  ersetzen. 

Die  eigentliche  Abhandlung  bringt  die  tabellarische  Übersieht  über  die 
Verbreitung  der  einzelnen  Arten  auf  den  Inseln.  Im  ganzen  sind  1411  Ge> 
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f&sspflanzen  genannt;  von  <!ie'-en  sind  27  Ptoridophvten  (26  9|  und  1  Q), 
808  Monokotylen  (4  Holzpflanzen;  226  Oi,  79  Q  und  Q),  die  übrigen  Dikotylen 
nad  Gymaospennen  (167  Holspftanzen»  851  SI(t  M8  Q  nnd  Q).  —  Ferner  sind 
247  Bryophyten  (darunter  64  Lebermoosarten)  an^gefUhrt.  Solle. 

872.  Del  Teste,  A.  Nuova  oontribosione  aUa  flora  deUa  Bomagna.  (N. 
G.  B.  I.,  X,  p.  284-265  ) 

Das  hier  ins  Auge  gefasste  Gebiet  der  lioinagna  begreift  die  Provinzen 
TOD  Forli»  Baveonaf  Imola,  die  Bep.  San  Marino,  das  Tmitoriiun  von  Florenz 
nad  Anesto  und  einen  Teil  der  Provinz  Feearo.  Es  ist  zum  grOeeten  Tefl  (*/t> 
l>ei^g«  iro  übrigen  Flachland;  die  Berge  erreichen  1200—1411  m  Höhe;  der 
Bo<len  ist  hauptsächlich  tertiär,  vorherrschend  Kalk,  wiewohl  auch  Sand  und 
Ton  und  selbst  Tuffbildungen  nicht  fehlen;  bekannt  ist  der  Reichtum  au 
Schwefel  und  die  Ausdehnung  des  Gipses  (im  Saviotale),  Hutweiden  sind  sehr 
ausgedehnt,  doch  blflben  aneb  mannigfaltige  Knltoren  (Getreidearten«  Hanf, 
Zuekerrttben.  Weinstock). 

Verf.  .gibt  ein  Wrzeichnis  der  von  ihm  und  toiKveise  auch  von  dem 
verstorbenen  Matteini  (Himini),  gesammelten  Arten,  die  für  da<<  Gebiet,  bei 
früheren  Forschern  (Battarra,  Caldesi  u.  a.)  nicht  angegeben  worden 
waren,  and  flberdies  aneh  neue  Standorte  zu  den  fraheren  Angaben.  Dadurch 
wird  die  Bomagna  um  118  neue  Arten  bereichert.  —  Neben  den  OeftespHanzen 
werden  nnrh  Brvophyten  berücksichtigt,  und  /.war  nach  eigenen  Samminagen 
und  nach  dem  Herbarn  von  Caldesi  (Bologna).  Von  diesen  sind  im  ganzen 
91  erwähnt.  Die  Zahl  aller  bisher  für  die  Komagua  bekannt  gemachten 
Pflanzenarten  beträgt  darnach  1324. 

Hin  und  wieder  sind  auch  tmitologische  Vorkommnisse  genannt,  so: 
i^paver  rhoeas  L.  mit  8  +  8  Blumenblftttern,  alle  von  gleicher  Farbe;  Viola 
odnrafa  L.,  Kelch-  und  Blumenblütter  unter  ,sich  gleich,  alle  grün  und  mit 
gefriinstpm  Rande:  statt  des  Andrözeums  zahlreiche  gleichgeformte  kelch- 
ähniiche  Blattchen.  Lyduiis  flos  cticuli  L.  mit  petaioiden  Pollenblüttern. 
Onmb  ^iMosa  L.  weissblflhend.  Qmpantda  medium  L.,  mit  gefällten,  neben 
einfachen,  Blüten,  von  elliptischem  Querschnitte.  Alle  Anomalien  wurden  bei 
Cesena  gesammelt. 

Von  besonderen  Vorkommnissen  seien  erwähnt  u.  a.:  Melilofm  macror- 
rhuiu  Prs.,  im  Flussbett  des  Savio;  TrifcUum  gupinutn  iSavi,  auf  Wiesen  am 
Monte  bei  Cesena;  Dianthut  Bocumii  Guss.,  auf  Hflgeln  und  auf  den  Feldern 
b^  Cesena;  Statiee  vUrgaia  W.,  in  den  Salinen  von  Cervia;  DapMne  olptiui  I*.» 
am  Fumaiolo  I'J  /m'ho^rieffmm  sMaiulum  (^\>tc)  D.Not.,  bei  Rinimi;  lirachf- 
thednm  nituhuhdn  (iv.l  Br.  eur..  sehr  verbreitet:  Orihotrirhnm  affine  Schrd.  var. 
aeglecimn  \ fnt.,  Ajiennin  bei  Fiorcnzuola;  Brtjum  Schleklieri  Srhwgr.,  am 
Fumaiolo;  Futmna  microstoma  Br.  eur.,  bei  Faenza;  Trichcatomum  muiaüiU 
Breh^  Wftlder  von  Boversano;  Toriidß  papUUm  Wils.,  bei  Faenza;  T.  «toeoll» 
(Brid.)  I^re.  bei  Cesena;  BaUia  inmcaia  (L.)  Br.  eur..  bei  Fkenza  und  Cesena. 

Solla. 

878.  I'ampanini.  K.  Erburizzazioni  primaverüi  ed  estive  nelVeneto  (1908). 
(N.  G.  B.  I.,  X,  p.  676— öbl.) 

Zonlehst  werden  76  unter  den  minder  hftufigen  GefBaspIlanzenarten 
aagefflhrt,  welche  Verf.  im  FrObjahr  und  Sommer  teils  bei  Vittorio  (Truiso), 
teils  auf  den  Inseln  vor  Venedig  gesammelt  hat,  darunter:  Pinw  mmitaina 
Mill  .  ajif  Monte  Pizzoc;  Bn:a  minor  L  .  bei  Vittorio.  Kulturflüchtling:  Lilinm 
Qomiolicum  Bemh.,  Wiesen  auf  dem  Berge  di  Lago,  ziemlich  häufig;  Ordns 
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morio  L.  fa.  variegaia  Pampaxi.,  violblaues  PeriKon  mit  weisser  Honiglippe; 
O-näMiatus  X  tridmMtu  Kern.»  auf  Mondragon-Hügel;  Leomtopodhm  alpimm  h, 
Uk.  ibttMaPanipaa.»  die  HilUblitter  niul  in  der  oberen  Hälfte  gesilmt:  auf  Ck»! 
Vioentini  Sttdseite. 

Femer  führt  Verf.  an,  bei  nachbenannten  Arten  weisse  Blüten  beobachtet 
za  haben:  Scilla  bifolia  L.,  Orchut  morio  L.,  0-  militaris  L.,  Lychnu  fioa  euaUi 
L.,  Süene  gaUica  L.,  Banunaüut  buiimut  L.,  Cytisu»  purpureus  Scop. 

Zoletaet  sind  noch  einige  teratologiaelie  Fllle  beaduieben;  danmier: 
Hordeitm  murmum  L.,  unteres  Ährchen  zur  Ähre,  mit  sterilen  und  reduiierten 
Blüten,  umgewandelt;  auch  mit  g^abeltem  Halme  und  zwei  Ährchen,  wovon 
das  eine  steril. 

Hemcrocallu  fulva  L.,  kultiviert  bei  Vittono,  mit  l'j-j-a^^j-hj^l- 
AgphodUiM  lUmmiott  Reh.,  kultivieit  bei  Vittorio;  Ka|>eel  pentamer. 
GovylM  aedlana  1*^  mit  sehildfflnmgen  BUttem. 

Ctmtuma  aeauli$  L.  j1  Kochiana,  Perr.  et  Song.,  mit  tetrameren  Blüten. 
Ö.  Verna  L. ;  1 .  zweiblütig  auf  einem  .Stengel ;  2.  Blüten  ohne  Gjnftzeum ; 
8.  Bltiten:  K7CgA7Gs;  alle  drei  Missbildungeu  auf  dem  M.  Pizzoc. 

Beudago  cormopu»  L.,  gegabelter  BIfltensfcand.  Solla. 

874.  fltBBieri  8.  Agginnte  alla  flora  del  Honte  Argentaro  e  nnove 
Stanooi  deUa  Carax  Orioletii.  (B.  8.  Bot.  It.,  im.  p.  282—286.) 

Auf  einem  dreitägigen  Ansfluge,  Ende  Kai,  naeh  dem  H.  Argentaro 
(Toakana)  wurden  weitere  86  für  das  Gebiet  nene  Pflanzen  gesammelt, 

worunter:  Vnlerianclla  truncata  Btck.,  Euphorbia  cundfoUa  Guss.,  Serapias 
Umgipetala  Poll.,  Cladium  mariscus  R.  Br.  und  Erianthut  ravennae  P.  B.  für 
das  toskanische  Archipel  libeihanpt  neu  sind.  An  awti  sehr  getrennten  Stand- 
orten, an  beiden  aber  noch  urwüchsig,  wurde  Com  GriMii  Röm.  in  Schk.  ge- 
sammelt. —  Bromus  maxt»/it«  D^f.  wuchs  mit  14  anderen  Arten  auf  der  kleinen 
Invci  Arp:entarola,  für  wolcho  die  Zahl  der  bis  jetzt  von  ihr  bekannten  Phanero- 
ganieiiarten  auf  26  anp;rL^t  bt'n  wird.  Vorwiegend  sind:  Crithmum  mnritimum, 
Dauern  GitigidiuM,  Euphorbia  dendroides,  Daciylut  glomerata;  da.s  früher  von 
dort  angegebene  FanerattuM  mariHmwm  ist  mit  Nardum  iatzäia  richtig  zu 
stellen.  Auf  derselben  Insel  fand  sich  anch  eine  ttppige  fleischige  Form  des 
Fferüium  mtlgare,  welche  Verf.  als  fa.  hai^iUm  bezeichnen  wflrde. 

Auf  der  nahen  Klippe  .Srogliorosso  18  Arten;  darunter  AnUhf/Uis  barba 
Jovis  Ij  .  Lonicera  implexa  Ait  .  Crq/is  leontodotUoideg  All.,  SntÜax  afpera  ht 
Briza  maxima  I-*  und  Junipcrnfi  phocnicea  L.  Solla. 

874  a.  S«mmi<«ri  S.  Nuove  aggiunte  alla  florula  di  Giannutri.  (B.  S.  B. 
It.»  1908,  p.  228-282.) 

Die  Insel  Giannutri  im  todumischen  Archipel  war  bisher  nngenflgend 
erforscht.  Ein  dreitägiger  Aufenthalt^  Mitte  Mai,  auf  derselben  ergab  89  nene 

Funde,  die  im  vorliegenden  aufgezihlt  werden;  darunter:  FSmaria  agraria  I^-. 
Vahriandla  olitoria  Poll.,  Galiuni  minntulum  Jord..  Gcrojxygon  glaber  L.  und 
Serrafaku»  macrottathys  Pari.  var.  lannginotm  (Poir.).  Die  Zahl  der  für  die 
Insel  bis  jetat  bekamen  Arten  batrlgt  280.  und  dürfte  kaum  stark  vermehrt 
werden.  Diese  Fflansenarmut  erldlrt  sidk  aus  dem  Mangel  an  Wasser  und 
ans  dem  Mangel  an  Bodenerhebungen,  ferner  daraus,  dass  der  Boden  der  Insel 
noch  sehr  wenig  der  Kultur  abgewonnen  wurde.  Die  Papilionaceen,  im 
Archipel  son.st  reichlich  vertreten,  nehmen  auf  (J.  erst  die  dritte  Stelle  ein; 
Trifolium  ist  nur  durch  zwei  Arten  vertreten:  eben.^o  sind  von  denScrophulanaceen 
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nur  zwei  Arten  auf  der  Insel.  Relativ  am  meisten  finden  sich  'iit'  rompositfiH, 
die  Gräser,  dann  noch  die  Rubiaceen  und  die  Borragineen  daselbst  vor. 

Solla. 

876.  Ctni,  C.  I  fiori  delU  C&  di  blas  e  sue  adiaceoM.  (Atti  d.  Soe. 
iteliana  e  del  Museo  civico  in  Milane,  vol.  XL.  p.  19—36.) 

Atif7.ählun<r  t'intT  Zenturie  von  SamenpfUinzen,  welche  am  Tessin.  in 
der  Nähe  von  Abbiategrasso  (Lombardie).  in  den  Auen  vorkommen.  Das 
Gehölz  wird  hauptsächlich  von  I'inua  «Uvestna,  Juniperu»  communu,  Corylu» 
MdlBiM»  MiAm  sp^  Rom  sp  gebildet ;  aueh  kommen  AtUmiOnu  ifimidiUota,  PopiUm 
orysNlM  und  SaUx  tneatu  danintar  vor. 

Dagegen  vermisst  daselbst  Verf.  ii,  a.  An;;aben  in  dar  Flora  von  Nocca 
et  Bnlhis,  CuaUxUui  otüe$t  Euphraüa  latifolia,  Lamf$aHa  pit$üUi,  Cochlearia 
officinaJis.  Solla. 

876.  Ardissone,  P.  (  atalogo  delle  plante  vascolari  del  Monte  Baro. 
(Rand.  Milane.  XXXV 1.  p.  Ö68.) 

Knree  Angaba  Qbar  dia  in  dan  «Hamorie*  das  Inatitutefl  publisieite  Ab- 
handlung: Verzeichnis  der  Gefässpflanzen  vom  Monte  Baro.  —  Der  Berg,  im 

Lombardischen,  i.st  kleiner  und  niedriger  als  der  Monte  Generoso,  besitzt  aber 
doch  665  Pflanzenarten,  d.  h.  44  mehr  als  Penzig  für  den  M.  Geiierosa  an- 
gibt. Mehrere  Angaben  von  M.  Baro  finden  sich  schon  in  Comoliis  Flora; 
aocfa  bei  Pariatora  ond  Artaria  findet  die  Flora  des  Barges  Erwthnong. 

Solla. 

877.  Rag^,  L   Materiali  per  uns  llora  amiliana.  la.  Contriboalone. 

(Mlp..  XVII,  p.  378—888.) 

Ein  kurzer  Überblick  über  die  oro-hydrographische  Gliederung  der 
„Uomagna"  (eines  Teiles  des  ehemaligen  Kirchenstaates:  Forti,  Kavenna, 
9,  Marino  und  einen  Teil  der  benachbarten  Provinsen  nrnfaraend)«  Ueine 
Abrisse  ans  den  Pflanzenbeständen:  Finienbain,  Sumpf ▼egetation,  Reis- 
felder, Strandlinie,  und  die  namhafte  Vorführung  von  etwa  20  Pflanzenarten, 
auf  botanischen  Ausflüp;cn  bis  oberhalb  Sarsina  gesammelt,  bilden  eine  Ein- 
leitung zu  der  eigentlichen  Abhandlung.  Letztere  bringt  888  volkstümliche 
Anadrficke,  zu  welchen  die  entsprechenden  lateinischen  Pflanzennamen  hinzn- 
gefflgt  sind.  Solla. 

878.  Fsmiis,  T-  Flonda  cieseentinese  e  delle  eoUine  del  Monferrato.  IL 
<N.  6.  B.  I..  X»  p.  tai— (4a) 

Weitere  146  Oefässpflanzenarten,  hauptsächlich  aus  der  Frühlingsflora» 
die  für  die  bezeichneten  (Jebiete  Pieinont-^  neu  oder  selten  sind.  Dazu 
noch  einige  Standortsergänzungen  zu  wenigen,  m  dem  1.  Beitrage  (vgl.  Bot. 
J.,  XXVUl,  p.  888)  angeführten  Arten,  Mehrere  Arten  des  vorliegenden  Ver- 
aeiehnisses,  selbst  als  sehr  gemein  angeführte,  werden  hier  zum  ersten  Male  fOr 
jenen  Landstrich  erwflhnt 

U.  a.  seien  hervorgehoben:  Anac}uiris  canadenri»  (Mchz.)  Flanch.,  hin 
ond  wieder  in  Wassergräben  um  Crescentius.  AnthoxanthHm  odoratum  L,, 
Alopecurun  agresiia  L.,  Dadylis  gJnnieraia  Tj  ,  Carex  rcrna  iTlix..  Vill.  treten 
sehr  häufig,  namentlich  am  i'o,  aui;  Tuitpa  «üoettrU  L.  iät  auf  Feldern  und 
iA  den  Wildem  (Monteohiaro  d'Asti)  sehr  hinfig;  T.  oetim  ttü»  St  Am.  y 
(Ten.)  Fior.  et  PaoL,  bei  Monti^o  an  einer  Stelle  sehr  gemein,  dürfte 
,-iIdert  sein.  Dasselbe  liesse  sich  Ton  der  daselbst  voricommenden  Lunaria 
Lu  l>amerken.  Solla. 
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879.  ('ortesi,  F.  La  Serapias  occultata  nelU  flora  romana.  (^Aunali  di 
Botuiica.  I,  Roma,  1908,  p.  106.) 

In  den  sandigen  Ebenen  am  Strande  von  Maccareac  nnd  flumicino 
((Tibennündung)  sammelte  Verf.  oft  Exemplare  von  Serapiat  occtdiata  Gray 
fS-  i>arvifli>ra  Turl  ).  weldie  bisher  Ton  Toskana,  Saditalien  und  den  grossen 

lostiia  bekannt  waren.  Solla. 

Si»ü.  Bantali,  £.  Lüh  breve  escursiooe  al  Monte  Argeiitario.  (B.  S.  B. 
It,  1908,  p.  149—162.) 

Fflfart  nur  Moose  an;  vgl.  das  Ref.  in  dem  Abschnitte  fflr  die  Bryophyten. 

Solln. 

881.  tieirai,  A.  Le  rose  del  Veronese,  I.  (B.  S.  Bot.  It.,  1»U8,  p.  »6 
bis  108.) 

Ein  Venseicbnis  von  21  fio«a- Arten,  aus  dem  Gebiete  von  Verona, 
jedoch  mit  ungleicher  Behandlung  ihrer  Varietäten  nnd  Formen  sowie  ihres 

Vorkommens. 

Von  R.  arvennis  Hds..  welche  et\va.s  eingehender  besprochen  wird,  ist 
auch  eine  Form  genannt,  deren  Krdchte  spilrlich  mit  Borsten  versehen  sind; 
sie  kommt  auf  den  Hügeln  gegen  V'alpantena  zu  vor.  —  Hin  und  wieder 
treten  im  Gebtete  Formen  von  R.  eanifM  L.  mit  ausnahmsweise  hervorragenden 
Griffeln  auf,  welche  falschlich  fflr  IL  ttj^eia  Dav.  angeflehen  worden  waren. 
—  Hei  Avesa  finden  .>ich  Kxemplare  von  R.  Pouzini  Tratt.  vor,  welche  durch 
die  ßliitter  und  durch  Eigenheiten  in  der  Fruchtbildung  von  dem  Typus  ab- 
weichen. 

Zum  Schlüsse  sind  einige,  in  den  Gitrten  seit  jeher  kultivierte  Rosen- 
arten genannt.  Solla. 

8»->  Casali,  C  Specie  nuove  per  la  flora  dd  Begglano.  (B.  S.  Bot.  It., 
1908,  S.  73    7n  ) 

Neue  Beiträge  für  die  Flora  von  Heggio  (Kmilia),  89  Pbanerogaraen 
umfassend,  wovon  9  Monokotylen. 

Darunter:  Lilium  eandiäum  L.,  seit  langer  Zeit  auf  den  Sehlossruinen 
Piagnolo  wild;  Sesleria  con  ulm  Ard.,  auf  den  Httgeln  von  Borzano:  CoralliorrkUa 
innafa  H.  Br.  in  Buchenwäldern  am  Cerretanosee;  BeUda  alba  L..  bei  Ligou- 
chio:  Cistus  salvifoUm  L. ;  Rhu»  cotintis  L..  stark  verbreitet;  Prunns  maholeb  L., 
in  den  W  äidern  von  Albinea;  Pirola  rotundifolia  L.,  auf  der  Succisoalpe;  üweartia 
jMrmn»  L.,  auf  der  Mommioalpe;  Hantago  armaria  W.  et  K.,  auf  den  Mauern 
von  Correggio  usw.  Solla. 

888.  *Fiori.  .\  Sulla  presenza  di  (kitUna  Funianaü  iu  Sardegna  e  Coi^ 
sica.   (B.  S.  Bot.  It.,  1908,  S.  61  -66.) 

Vgl.  das  Kef.  in  dem  Abschnitte  für  Systematik.  Solla. 

888a.  "Fiori,  A.  Sopra  due  esemplari  di  Carduus  acicularis  di  Toscana. 
(Ibid.,  S.  66—68.) 

Desgleichen.  Solla. 

888b.  B^^oiiiot.  A.  Ricerche  intome  a  Diffitalis  Iwka  e  2>.  micnititiba 
neila  flora  italiana,  11.    (B  S.  Bot.  lt.,  \WS,  S.  48—54.) 

Vgl.  das  Kef.  in  dem  Abschnitte  für  Systematik.  Solla. 

888c.  B^aet,  A.  Stndi  e  ricerebe  solla  flora  dei  Colli  Euganei,  IV. 
(B.  S.  Bot.  It..  1908,  S.  880-4142.) 

Im  vorliegenden  gelangen  27  Ca»r.r- Arten  —  */$  ungefähr  der  in  Italien 
vorkommenden  —  zu  einer  kriti'^chen  Besprechung,  nnd  mehrfacli  auch  mit 
Angabe  des  Jahres,  in  welchem  sie  im  Gebiete  gefunden  wurden.  Darunter: 
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Carex  dHrim  Hos^  in  zwei  Formen :  a)  iypiea  und  ß)  C  chaetcphjßa  Steud^ 

welche  nur  eine  xerophile  Variation,  die  sehr  trockenen  Grasgehänge  auf  dem 
M.  Ricco  bewohnend,  der  ersten  ist.  C.  vulpina  Ti .  in  einer  t3'pischen  und 
einer  zweiten  Form,  C.  nemoroaa  liebent.,  eine  Hainvarietät,  im  Walde  von 
I^ttenelie  BMtia.  C.  nmrieata  L.«  in  drei  Fonnen,  tob  wddhen  eine  C 
iWraef  F.  Sohz.  ist,  die  oft  in  Italien  als  Waldf onn  der  —  etwas  fragliefaen  — 
C  virnvt  Lamk.  angesprochen  wurde;  und  eine  dlitte,  C.  dimlm  Good..  welche 
feuchte  Standorte  liebt,  sonst  aber  das  Zentrum  und  den  Süden  der  Halbinsel 
bewohnt.  Ein  Studium  von  Herbarmaterial  wies  übrigens  eine  <?an/.e  Kette 
▼on  übergangHformen  zwischen  diesen  L'nitäten  unter  sich  und  der  typischen 
Art.  C  HaäeHmm  Aaso,  anf  dem  M.  Rnai  andi  hier  aaf  viilkaniaekein  Boden. 
C  tOtUntis  J ord^  an  klassischen  Standorten,  sehr  aeltenl  C  glauca  Murr.,  ändert 
ah  durch  »lie  Tiilnge  der  BlUtenstandsstiele  {C.  erythrostachyn  Hpp.,  auf  M.  Ven- 
tolono!.  und  durch  das  Vorhamlensein  einer  Stachelspitze  bei  den  Deckblättern 
der  weiblichen  Infloreszenzen  (C.  cu^pidata  Hai.,  bei  Galzignam);  die  letzte 
kennaeichnet  gleichzeitig  eia  thennophilea  Element  in  der  euganeiadien  Flora. 
C.  Udima  Z«..  nnr  in  der  HUgebegion.  C  «sfania  Good,  an  den  ThennalqneüeB, 
entspricht  vollk-otnmen  der  als  C.  nervom  Desf.  beschriebenen  Pflanae.  C«  een- 
earia  X«..  in  den  Uräben  zwischen  ßattaglia  und  Galzignano. 

Die  Betrachtung  der  Carex- Verteilung  zeijj^t,  dass  die  euganei^chen  Hügel, 
derzeit  TCrflatändig  isoliert,  ein  Relikt  der  präglazialen  thennophiien  Flora 
dieaea  Gebietea  sind:  die  Arten  wfliden  derseit  nnr  ein  Reeidnnm  einer  froher 
wohl  weiter  verbreiteten  Station  einnehmen.  Dieaea  Vorkommen  zeigt  aber,  daaa 
in  jenem  Ot-biete  noch  immer  die  j}^ünstif:i^sten  Bedingungen  für  eine  Entwickelung 
und  Bewahrung:  von  au.sgesitro<  ht.'ii  xerophilen  Arten  herrschen.  Solla. 

864.  Beizen.  P.  Aggiuute  alla  flora  della  provincia  di  Parma,  I.  (6.  S. 
Bot  It,  1909^  S.  89— 4S.) 

Zn  den  in  iloristiBishm  Werken  über  das  Gebiet  von  Parma  (vgl.  die 
I^iteratur  im  Original)  angeführten  Pflanzenarten  bringt  Verf.  hier  einen  Bei- 
trag von  24.  teils  Arten,  teils  Abarten.  Dieselben  sind  nach  Fiori  und  Pao- 
lettis  analjrt.  Flora  geordnet  und  numeriert;  zu  jeder  Pflanze  sind  kritische 
Pemeihungen  über  deren  Voiirommen  hinzugefogt. 

Herronoheben  sind  n.  a.:  FUimtkara  momOam  Rehb.  Codoglonum 
frirUk  Hrtm  ,  Helianthemum  Berierianum  Bert.  ,9.  albiftorum,  Cardamine  re^edifoHa 
L.  ß.  hariiuhim  (Bert),  Geum  rivale  L.,  Genista  ovata  W.  K.  ß.  BaWisii  Uouv.. 
femer  Scrofularia  vemalii  Lt.,  die  in  den  Beeten  des  botanischen  Gartens 
si>ooLa.n  geworden.  Solla. 

884a.  BelMl,  P.  Oontribnsione  alla  flora  veneta,  X.  (B.  S.  Bot  It, 
1908,  S.  88-«9.) 

Es  sind  88  weitere  Pflanzenarten  und  -abarten,  welchi*  für  das  Vene- 
tianische  als  neu  mitgeteilt  werden  (vgl.  Bot.  J.,  XXX).  Darunter:  CfpwifuntH 
ecktnalwt  L.,  Carex  tomentoM  L.,  Scirpti^  jmngetts  Vahl.,  Fimbrütylig  tUchotottM 
VahL,  Pbmlo^  CmmH  Gonan.,  Hypochotrie  glabra  lt.,  ^mAtmib  marUkna  Ifc, 
OmUttna  «xelm  Pni^  ete.  Solla. 

885  'Prnzig,  0.  La  staaione  botanica  intemasionale  a  Palermo.  (Mlp., 
XVI,  S.  881-882.) 

Enthält  im  ganzen  die  Hauptpunkte  aus  Borzis  Mitteilong  (vgl.  lief. 
Xo.  G.  17  im  Bot.  J.  XXIX).  Solla. 

886.  larcelle,  L  Sopra  alenni  alberi  lougeri  di  Cava  dei  Tirreni.  (BoU. 
deOa  See.  dei  NafamliaCi,  NapoU.  aar.  1.  toL  XVI.) 

BotoaiMiier  JahiMbaiieht  ZXXI  (l«M)  Ii  Abt.  15 
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F.  Höekt  FfliBMDgeographie. 


887.  Coui,  C.  Spigolature  botaniche  nelFe  brughiere  del  TScillO.  (Atti 
Soc.  itÄÜana  di  scienze  naturali,  vol.  XLI.  Milano,  1908.) 

ft87a.  Marcello,  L.  Secondo  contributo  aUo  studio  della  ilora  cavese. 
(Boltelto  deUft  Soc.  d«i  Natnnlisti,  Napoll,  ser.  I,  vol.  XVL) 

887  b.  Mamll«,  h.  Sopra  nna  nnova  orohidea  di  Cava  det  Tineni. 
(Loc.  cit.) 

888.  Predft,  A.  MateriaU  per  nna  florula  delia  Falmaria.   (M.  G.  B.  L, 

X,  S.  888— S55.) 

Die  Insel  Palmaria  im  Golfe  von  Spezia  bildet  —  mit  Tino  und  Tinutto  — 
die  dinkte  Foiteetinng  der  Bergkette  im  Westen  des  €k>lfe8  und  besteht«  wie 
das  Vorgebirge  von  Portovenere,  aus  schwareem  Kalke  des  Infraliae,  steUea* 

weise  mit  dolomitischem  Kalke  vergesellschaftet,  mit  gleicher  Konkordanz  der 
Schichten.  Die  im  Umrisse  7  km  messende  Insel  ist  ungefähr  dreieckig,  mit 
welliger  Oberfläche,  welche  bei  188  m  kulminiert.  Nach  Norden  linden  sich 
die  menadiliclieii  Anlagen  and  Kulturen,  nack  SOdosten  iUlt  <fie  Kflete  steil 
ab»*  mit  naheau  kaklen  unnahlMren  Felsen,  woran  sieh  eine  eigene  Flora  allenV 
halben  angeklammert  hat,  nach  Sfldwesten  ist  gleichfalls  die  Küste  aufge- 
richtet, aber  minder  steil,  und  bis  auf  weni^o  Weinberge  und  Felder  unkultiviert. 

Die  Zahl  der  bis  jetzt  bekannten  Gcfässpflanzenarten,  die  vorgeführt 
werden,  beträgt  8f)2;  das  meiste  wird  von  Bertoloni  und  De  Notaris  an- 
gegeben; ein  reieblidiee  Hörbar  hatte,  von  der  Insel,  Gostanti  (1888—89)  an« 
sam mengestellt)  das  im  Museum  zu  Spezia  aufliegt.  Hierzu  kommen  die  innei^ 
halb  zweier  Jahre  vom  Verf.  gemachten  Ausbeuten  (durch  *  hervorgehoben). 

Unter  den  8  Fnmarten  ist  AKjndinm  aetdeaUim  DüU.  selten,  unter  den 
5  Koniferen  wenige  vereinzelte  Cupressu«  semptrvirfns  L.  Von  Gramineen  sind 
92  Arten,  Cyperaoeen  2,  Liliaoeen  10,  Agave  muncamt  L.  ist  nahexn  verwildert; 
Orchideen  18  Arten,  wenige  isolierte  und  verkflnunerte  Exemplare  von  CSssfanes 
Botiva  Mill.  kommen  auf  der  Nordseite  vor.  Daselbst  findet  sich  auch  der 
Feigenbaum,  nicht  nur  kultiviert,  sondern  stellenweise  auch  verwildert.  8  Eu- 
phorbiaceen,  darunter  wenige  Exemplare  von  E.  i'alustris  L.,  8  Cruciferen. 
Die  Variet.  ß.  dorycnoides  (D.  Not.)  des  Convolvulus  cantabrica  L.,  von  Traverse 
gesammelt  (vgl  de  Notaris  Bepert)  wurde  vom  Verf.  vergeblieh  anf  der 
Insel  gesuehi.  Labiaten  12  Arten.  Leguminosen  87,  darunter  Cat^fcotometpinosa 
Lk.,  Trifolium  nigrescens  Vir.,  Lotus  ornithnpodioides  L.,  Lathyrva  güvcsfn's  L. 
ß.  etisifolitts  (Bad.);  unter  den  9  Rosifloren  auch  Ro«a  sempenirem  L.,  7  I  nibelli- 
feren.  Auch  nach  dem  von  Arcangeli  (Flora)  angegebenen  Mes€i^>ryanthemum 
adnaeifor$ne  h,  suchte  Verf.  vergeblich.  Die  Gampanulaceen  mnd  nur  durch 
C  medkm  L.  vertreten.  Unter  den  67  Kompositen:  CkrymMikmmm  mywni»  L,. 
Jtteritem  apinosiu  Gr.  et  Gedr.,  Centaurea  ctUcitrapa  L.  So  IIa. 

889.  Longo,  B.  Appunti  sulla  vegetazione  di  alcune  localitä  di  Calabria 
Giteriore.   (Annali  di  l'xjtauica,  vol.  1,  Roma,  1903,  S.  8& — 108.) 

Weitere  Ausflüge  in  Kaiabrien  (vgl.  Bot  J.,  XXX,  S.  462)  ergaben  eine 
interessante  Ausbeute  an  neuen  Pflanien  und  Beobachtungen.  Von  Laino 
Borgo  aus  auf  den  Monte  Oerviero  (1440  m)  führt  der  Weg  durch  stark  ab- 
geholzten Eichenbestand;  an  sonnigen  freien  .Atihängen  sind  dichte  Gebflsche 
von  Ampdo'lesntos  teiiax  hk.  Höher  hinauf,  bis  auf  y(X)  m  fnl<;t  Kastanienwald. 
auf  der  Höhe  des  Berges  nur  straucbige  liotbucheu  und  bteinige  (Grasplätze 
mit  Cnpii  taeera  Ten.«  Chenopodium  bomit  MenHeut  L.  und  massenhaft  ÜrUea 
dioSea  L. 

Von  Mormanno  aus  auf  das  Plateau  von  Gampolungo  (1000  m)  sur  Aeqoa 
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di  SdfkreUi  (1650  m\  S.  Maxim  del  Monte  (1426),  von  hier  durch  Lungro  — 
das  von  Huter  und  Genossen  (1877)  besurhtp  Gebiet  streifend  —  nach  Ma- 
miirro.  Cozzo  del  Peileprino  (1986  m)  und  Piano  di  Tavolaro  (1172  m)  zurück. 
Das  Gebiet  ist  waldreich,  besonders  die  Botbuche  ist  kilometerweit  dominierend, 
snr  vcn  wenigen  Felden  und  WeideplItBen  in  den  BesUnden  nnterbroehen. 
Spondieoh  kommen  noch  WeiBataane,  Eibe.  Ähu»§  eordifoUa  Fen^  und  awisehen 
Felsen  auch  Pinns  nigricani  Hat  vor.  Der  Cozzo  del  Fellegrino  ist  ein  langer 
Grat  in  N.-S.-Richtung,  auf  seinen  Abhängen  nach  Norden  kommen  spärliche 
Rotbuchen,  und  diese  niedrig,  anliegend,  mit  der  Spitze  nach  abwärts  gerichtet, 
▼or.  Duftber  eine  alpine  Vegetation.  An  den  Salzquellen  von  Somnovacea 
fefah  die  Vegetation,  wenige  Tamarix  afirienna  Poir.  und  Standen  Ton  Junoi« 
aetiiu»  L.,  nebst  vereinseltm  Imila  viscosa  Ait.,  abgerechnet. 

Ein  Herbätausflug  nach  Monte  l';ilanii<la  (16H0  m)  erpi;^ab  sehr  wenig, 
da  der  Sommer  zu  trocken  gewesen.  Auch  hier  sind  Bucbeube:jtände  mit 
Cylimu  aipinm  Mill. 

Der  Überbliek  der  106  hier  genannten  und  vom  Verf.  vorher  nicht  an» 
gegebenen  Arten  Kalabriens  lehrt,  daaa  etliche  derselben  viel  weiter  afldw&rta  vor- 
dringen, als  man  bisher  geglaubt  hatte;  so:  Carex  sempervirens  yiW-,  Ddphinium 
rf  lntiuiini  Hert..  Acmilum  lycoctonum  L.,  Sedum  atratum  L.,  AnthyUia  montana  L„ 
KupiwrOui  myiifinites  Ii-,  E.  Barrelieri  Sav.,  Daphne  mezereum  L.,  Gmtiana  lutea 
L.,  Cynoglosaum  apemamon  L.»  GloMoris  eordifolia  L.,  A»pertda  negkcta  Gnas., 
GdfiMN  iHymfimm  Bolaa»  AnünemUi  nmerrnndaki  Bert;  intereaaant  sind  femer 
Sedum  brutium  N.  Terrae,  und  Cht-yaospleniMm  maerocarpum  Cham.  Nen  für 
das  Gebiet:  Frs^iuen  dimnrjiha  (miss,,  Thes'mm  pamassi  A,  D(_'..  Sedutn  muf/i'Hrn'^e 
Ten.,  Saxtf  raya  Ihiyiilata  Üeli.,  Androsace  villosa  Im,  ^«nttatui  verfui  L.  fa.  donyata 
(Hk.),  Rumex  sanguineua  L.  Solla. 

890.  Berget,  J.  V.  The  Maochie  of  the  Neapolitan  Goast  Region.  (Bot. 
85,  1908.  p.  860-862.  416—426.) 

Verf.  schildert  die  Macchie  an  und  in  dem  Busen  von  Neapel  nach  ihrer 
Zu-ammetisfctzung  fflr  eine  Reihe  von  Ortlichkeilen.  Als  bezeiclinenilste 
Pflanzen  nennt  er  Ci*ttts  salvi/olius,  JJaphne  gnidiutn  und  Euphorbia  dendroides. 
Er  bespricht  den  Einfloas  des  Klimas  auf  den  Wuchs,  besonders  die  Schuts» 
mittel  der  Arten  gegm  Transpiration. 

8^1.  Mayer,  C.  J.    Mai-Spaziergänge  in  Neapels  Umgebung.  (D.  b.  M.» 

21,  1908.  S.  1^6,  22-25.  88—35,  62 -ön  ) 

Enthält  zahlreiche  Aufzeichnungen  über  Pflanzenarten,  die  an  einzelnen 
StandoTten  beobachtet  wurden. 

682.  Spreager,  C.  Sorrent  als  Heimst&tte  vieler  Kultnrpflanxen.  (G. 
FL,  62.  1908,  S.  60— 61 ) 

l'm  Sorrent  wachsen  in  urwüchsigem  Zustand  Chriranthus  cheiri,  C  incanus 
{ Xfntthiol,!  i  L  ßramca  oleracea,  CetUranthua  ruber,  Trachdium  coenUeum,  Antir- 
rhiHum  ttiaius  u.  a. 

8St.  SIreU,  6.  Die  Dialypetalen  der  Nebroden  Siziliens.  (Z.-b.  G.  Wien 
82      484--868.)  (VgL  Bot.  C,  88.  S.  881—882.) 

Forts,  einer  1878 — 1887  In  der  „Flora  '  *  r<;ohienenen  Arbeit.  Über  den 
zunächst  vorbeigehenden  Teil  der  Arbeil  vgl.  Bot.  J.,  XV,  1887,  2,  S.  461, 
864—860. 

884.  Cftvan,  P.  Intomo  alla  opportunitä  di  tentare  deUe  colture  alpine 
soU'Etna.  (Bollett  delle  Sednte  dell'Acead.  Gioenia,  fasc  LXXV.  Catania,  1908, 
8.  8—18.) 

15» 
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In  der  Absicht,  einen  alpinen  Garten  in  der  oberen  Ätnaregion  am  Obser- 
vatorium anzulegen,  werden  die  lokalen  V  erhältniHse  erörtert,  welche  einem 
solchen  Unternehmen  hinderlich  wftren.  Der  Boden  ist  gar  nicht  zusammen- 
hlngend,  sondern  von  mobUer  Asche  imd  LapiUi  gebildet;  die  Winde  ttben 

dort  oben  eine  zerst('>rende  Kraft,  und  /.u  ihnen  gesdlen  sich  die  vielen  Schwefel- 

und  Ammoniakdämpfe,  welche  den  Fumarolen  unweit  entsteigen;  der  Schnee 
schmilzt  erst  gegen  Anfang  Juli  und  legt  sich  wieder  im  September;  Wasser 
mangelt  ganz. 

Trots  dieser  Widerwhrtigkeiten,  von  welchen  einige  in  geeigneter  Weise 
(Schutz  gegen  Wind  und  Dftmpfe,  Durchmengung  des  Bodens  mit  Waidhumas, 
Torf  und  Moosrwen)  aberwtmden  werden  konnten,  wird  der  Versuch  in  Angriff 

genommen.  Solla. 

6^b.  Bsroni,  E.  Kotizie  sulia  i!>tituzione  d  un  g^dino  alpino  suU'Etna. 
<B.  S.  Bot  It.  1908,  p.  291-292.) 

In  der  Nihe  des  Observatoriums  (8000  m)  am  Ätna  werde  ein  Alpen- 
garten,  » Alpineum  Trinaoria"  eröffnet.  In  denselben  wurden  einige  100  lebende 
Pflan/en,  teils  vom  Croijson  tmd  Kleinen  St.  Bernhard,  teils  im  botanischen 
Garten  zu  Catiinia  kultivierte  Keimpflänzchen  zunächst  gesetzt.  Die  Lage 
wurde  durch  Lavamauem  gegen  die  Winde  geM:hützt  und  in  drei  grosse 
Stufen  abgeteilt  der  Boden  mit  Kastanienerde  und  PfsrdedOnger  gebessert;  für 
Wasserzufuhr  wurde  gesorgt.  S  o  1 1  a. 

8!>6.  Peite,  A.  Escursioni  net  dintomi  di  Licata.  (Mlp.,  XVI,  p.  227 
bis  JW  t 

Eine  spezielle  i-lora  für  Licata  (Si/.ilienj  ist  nicht  bekannt,  bisher  lagen 
nur  Angaben  von  Oussone,  Todaro  u.  a.  vor;  hier  werden  allgemeine 
floristische  Crssiehtspunkte  erörtert  denen  sich  ein  Verzeichnis  von  Arten  jener 

Cregend  anschliesst. 

Das  ( Jebiet  ist  vorwaltend  Kalk,  der  der  Schwefelzone  angehört,  so  dass 
mannigfaltige  Gipsbildungen  darin  eingestreut  sind.  Trotzdem  äussert  sich 
kein  Unterschied  im  allgemeinen  Aussehen  der  Vegetation.  Auch  fehlen  nicht 
Ton-  und  Sandsteinablagerungeo.  Die  Gregend  li^  am  Meere  und  ist  sierolich 
flach;  die  Hügelerhebungen  sind  gering. 

In  der  Sandsteinzone,  besonders  am  Meeresstrande,  kommen  neben  ge- 
meinen Arten  auch  noch  vor:  AnchtiM  nggrcgata.  Medicagn  obscura,  Brassica 
Tourne/'ortii,  liromm  lenuis,  Cerastium  tticulumf  Relama  (Jusionii,  Coronüla  repauda, 
Emts  «ptnoia,  Enüiim  (hwmt  Anik«mi$  mixkh  SdtrodiiM  divarieata,  Onumu 
ramogu/rima  etc.  Gltmciutn  fiamtm  reicht  vom  Strande  bis  6  km  landeinwärts 
auf  die  200  m  hohen  Hügel  hinauf.  —  Die  Stmipf Vegetation  ist  wenig  ver- 
treten am  Salso)  tmd  wird  von  Tamartx  africatia  und  Arumh  phragmxtes  haupt- 
sächlic'h  beherrscht,  vereinzelter  Svaeda  fruHcota,  stellenweise  Haiicomia,  Atriplcx, 
Statice  u.  dergl.  in  Menge.  —  Die  Weidenpltttae  werden  von  den  Wiederkftoem 
arg  in  Anspruch  genommen.  Auf  denselben  kommen  u.  a.  typisch  vor:  Sahun^ 
nervosa,  ÄHragalu*  fjoprintit,  Sedum  aXbeteetut  femer  Tragopogon  Cuimii,  Smchus 
afper,  Orchislongibracteata,Aceras  anihropophmrQt  Cmvolmlus  pentupetnloidia,  Ophrgs 
bömbylifera,  0.  oxyrrhioichos  usw.  .\uf  den  Felsen  und  alten  Mauern  kommen 
meist  Arten  vor,  die  auf  der  ganzen  Insel  verbreitet  sind,  besonders  herrschen 
vor:  AsparagushorridM,  Ephedra  fragdi$,  VattianAia  mttralM.  SdkisKiidla  ieiifteiilafat 
Temernm  flamm. 

Die  Kulturen  betreffen  die  Getreidearten  und  die  Obstbäume,  während 
der  Weinstock  von  der  Beblaus  nahexu  ausgerottet  wurde.   Wälder  fehlen 
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pranz.  —  l)t'r  Typus  der  Vegetation  ist  mediterran-xerophil.  und  flüchtig 
wt-TÜen  die  vf rscbiedcnen  Anpassungsweisen  in  dem  anatomischen  Baue  ein- 
zelner typischer  Arten  berührt.  Interessant  ist,  dass  viele  Arten  (Euphorbia 
denäroide»,  Lydim  eumpaeiim  StaHee  Srntm*  Jfedteyo  arterra,  Qäifroiome  infetta) 
im  Sommer  ihr  Laub  abwerfen. 

Das  folgende  Verzeichnis  zählt  479  Gefässpflanzenarten  mit  deren  Stand- 
Ortsangaben  auf;  einige  wenige  darunter  sind  aber  nach  Angaben  anderer  mit* 
gezählt;  Verf.  hat  dieselben  nicht  wieder  gefunden.  So  IIa. 

897.  Pooz«,  A.  La  flora  dei  dintorni  di  Alcamo  I.  (fi.  S.  Bot.  It..  imi, 
p.  200—212.) 

Als  Vorllofer  einer  eingehenden  florietiscfaen  SehUderung  der  Umgebung 

von  Alcamo  (Sizilien)  erscheint  ein  erstes  Verzeichnis  von  200  Gefässpflanae»" 
art»  n  mit  vereinzelten  Bemerkungen,  als  Ergebnis  der  Ausflüge  des  X'erfassers. 
Darunter  sind:  Cheilanthes  odora  Sw.  auf  Felsen  in  der  Wacholderrcgion,  neu 
für  das  Gebiet;  Juniperua  phoaUcea  L.,  charakteristiijche  Düuenbedeckung; 
EpMbra  f^ngili»  Def.  bildet  dichte  nndnrdidring^die  GebOsehe;  Aim  Tedarl  Tin. 
▼ereinzelt  Im  Wacholderbestande;  Bromu$  alerilis  L.  auf  steinigen  Weideplätzen; 
Cnrer  riparia  C.uvt,  neu  für  das  Gebiet;  Junats  hnfonim  1j.  fzemein  in  der  Ebene. 
Von  Ofthrys  arachnites  Hst.  wird  eine  Form  erwiihnt  (vermutlicli  O.  arachnUes 
X  arani/ha),  bei  welcher  der  Anhängsel  der  iJoniglippe  schwach  entwickelt, 
die  inneren  Tepalen  klein  und  dreieckig  nnd.  —  Fimoria  eapnUata  L.  sehr 
gemein  aof  Manem;  auf  unzngSnglichen  Felsen  von  M.  Bonibto  JfaMftiote 
rupfgtris  Decs.  und  Brantiai  villosa  Biv.  —  Vida  odorata  L.  auf  Weiden  auf 
der  Höhe  des  M.  Bonifato,  sowie  unter  Gebüsch  am  Strande,  variiert  zuweilen 
durch  BlQtenstiele,  welche  länger  als  die  Blattstiele  sind  und  unterhalb  der 
halben  Htthe  ein  Deckblntt  beaitaen.  Dianihm  siaüua  PnsA,  neu  f.  d.  Geb.; 
Cmnike  «apera  Rth.  sehr  verbreitet;  Stthamm  «oAnNoetim  Ij.  im  Wacholderbe- 
Stande.  neu  f.  d.  Geb.,  Limria  graeca  Chav.  sehr  häufig;  Lupinm  angmtifoUm  L. 
anf  Weideplätzen,  neu  f.  d  Ceh.;  Ownig  Schouicii  Dec.  neu  f.  <1.  Geb  ;  ]frdii:ago 
gcHtellata  All.  auf  Grasplätzen  am  Meere;  Vicia  hybrida  L.  im  Gebüsch;  Smeao 
lui/retdensü  L.  fa.  lanuginosa  auf  der  Höhe  des  M.  Bonifato;  Inula  graveoletia 
Def.  anf  Feldern  nnd  in  OlgtMen  häufig.  Solln. 

f)  6riee]ieii]mid.  b.  sss-m 

t96.  Lsvier,  B.  e  Semier,  8.  Una  erborazione  n  Trebisonda.  (B.  S.  BoL 
It,  120«.  p.  142—147.) 

Eän  kurzer  Anfenthalt  im  Juni  in  Trapeznnt  lieferte  nachstehende  S.imm- 
lung  von  61  Arten,  worunter  8  Kryptogamen.  Die  meisten  Pflanzen  standen 
bereits  in  Frucht.  Einige  darunter  sind  interessante  VarietHten,  eine  Art  ist 
neu:  doch  wurden  alle  bereits  früher  bekannt  gegeben.  Nämlich:  Moenchia 
4cUA«0ieca  Somm.  et  Lev.  (1999^  BKammu  franffula  L.  var.  or^enlaljs  Somm. 

Lev.  (1200),  Omtaegta  monogyna  Jacq.  var.  dolichocarpa  Somm.  et  Lev.  (1200)^ 
Hiaracium  Hoppeanum  Schlt.  subsp.  antennarioideB  Peter  (1828),  Gmipami/a 
glomeiata  h.  var.  lalibradea  Somm.  et  Lev.  (1900). 

Interessant  ist  das  Vorkommen  von  Exobasidium  diasoideum  Ellis  auf 
KnoiodmäfW  fiammt  welcher  Parasit  ganz  identische  Gewel^swucherungen  wie 
anf  S.  nicomm  L.  (in  Amerika)  hervorruft.  SoUa. 

899.  BomnUler.  .1.  "Über  die  weitere  Verbreitung  von  SideritU  emrmdaui 
Supf.  (Mitt.  Thar.  bot.  Vereins,  N.  F.,  XVI,  1908,  S.  122—128.) 
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.S.  c.  i^t  ausser  von  Lycien  und  Thasos  nur  von  Syrien,  Cypern.  den 
Sporadeu  und  Griechenland  bekannt.  Doch  ist  diese  ebenao  wie  S.  purjnwea 
nnd  m«t(u»  nur  als  Varietit  von  8.  romona  an  betrachten. 

900.  Staienant  ?.  Ehie  nene  ÄvM  ans  Maeeckmien.  ArtAig  JFWtf«* 
«MWÜ  Cb6i«r^"  Kell,  und  Sünderm.    (Allg  bot.  Zeitschr..  9,  1908.  S,  62— 6.'^.) 

Mit  Saxifraga  ferdiandx  coburgi  oberlialb  Bansko  bei  1400  m  Hnhe  auf 
Kalk  gesammelt.    Sie  ist  schon  im  .I.ihrg.  11)01.  S.  116  kurz  beschrieben 

901.  Heldreieh.  Th.  v.  Symbolai  uroa  Syntasin  Floridos  ton  Kykladoa. 
(Beitrag  zur  P'lora  der  Cvcladen.  Athen,  1901.) 

.  90:,^.  Oberliummer,  £.  Die  Insel  Cypern,  eine  Landeskunde  auf  historischer 
Grundlage.  Erster  Teil.  Qnellenknnde  und  Naturbescbrdbung  (Uünchen.  1908). 
(B.  im  Bot.  C,,96,  S. 

g)  V^rderaden.  b.  908-914. 

Vgl.  auch  B.  1,  889  (anmmi  in  Sfld-PersienX  848  nnd  849  (Baumwollbau),  412 

(MMcari  paradoxum),  899  (Suleritis  atrvidfns),  920  (Pflanxen  ans  dem  Grenz- 
gebiet von  Vorder-  iukI  Mittel-Asien).  922  (Ynlrriana  nmrtianowi  in  Afghanistan 

bisher  fälschlich  für  V  pdrophüa  gehalten). 

908.  Aznavonr,  6.  V.  Un  Symphytum  nouveau.  (B.  hb.  Boi!>.s.,  ser.  2. 
t.  8,  1908.  p.  588—689.)  N.  A. 

Ton  der  asiatischen  Seite  der  Boeporuskflste. 

908  a.  Uegei,  A.  t.  Bemerirangen  Aber  einige  orientalische  Pflanzen» 
arten.  (Ungarische  boUnische  Blätter,  II,  1908.  S.  811^18.)  N.  A. 

Von  CynogloBsum  zu  Solenanthes  übergeführt t>  Arten. 

904.  Fitzner,  R.  Anatolieu,  Wirtschaftsgeographie.  (Berlin,  1902,  120  S., 
80.)    (B.  im  Tropenpflanzer.  7.  1908.  S.  188.) 

905.  Ffiica,  M.  Anatolia.  Über  die  landwirtächaftlicheu  Verhältnisse. 
(Beihefte  zum  Tropenpflanser,  Bd.  III,  190S,  No.  1.  86  S.,  8*) 

908  a.  BidUcIl,  B.  Die  BaumwolLExpertiae  nach  Smyma.  (Eh^  No.  4« 

8.  121-1S4  1 

906.  Eornniüller,  J.  SiayrnJbrwm  Knatidkeri  Borntn.  sp.  nov.  (.Mlg.  bot. 
Zeitschr.,  IX,  1908.  S.  45—46.)  N.  A.,  Sinai. 

906  a.  Bermitter,  J.  CtüMmm  veluUmm  Bomm.  et  Kneueker  sp.  nov. 
(Eh..  8.  88—64.)  N.  A.,  SinaL 

907.  KMiekSff  A.  Botanische  Ausbeute  einer  Reise  durch  die  Sinai- 
iKilhinsHl  vom  27  M»r7  bis  18.  April  1902.  (AUg.  bot.  Zeitschr..  IX,  1908.  S.  128 
bis  129.  146—151.  166  -167.) 

Aufzählung  vieler  bei  der  Reise  gesammelter  Pflanzen,  z.  T.  mit  ein- 
gebenden Angaben  Ober  Standortsverhiltnisse,  nach  De  CandoUes  Anordnung 
snstmmengeütellt. 

907  a.  Kneueker.  Botanische  .'Studienreise  durch  die  Sinaihalbinsel. 
(Sitzungsber.  d.  naturwi.s.s.  \  ereins  in  Karlsruhe,  16,  Karlsruhe.  1908,  S.  5.) 

Kurze  Inhaltsangabe  einer  später  wissenschaftlich  zu  bearbeitenden 
Reiseschilderung. 

908.  L^eilM,  H.  et  Vailet,  IL  Cyp^rac^  de  Palestine.  (BulleUn  de 
TAcad^mie  internationale  de  Geographie  Botani<|ue,  VI,  1908,  p.  586.) 

Cfirrx  incurva,  difisa,  srhrehiri.  Ci/peniH  dinlaclit/u.w  lonr/vst.  rovplnmenttUBt 
eUusinoide^.  ticirpus  littoraiiSf  hoivsdtocenm,  lacuttrü,  Jldeocliaris  palustris. 
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90h  a.  Leveille  et  Vaiwt  Renoacoiac^  et  Onoth^racöes  d'Orient 
(Eb.,  p.  567.) 

BammeiAm  irichophyUng,  m»rieaHt$,  orieniätUf  Miatiaut  Anemone  corotiaria, 
AdmiU  MHeroeofiM,  jmIomNim,  CeraloeqMNt  fcdeatm,  NigtUa  aOaritt  Dtfylnnhm 

peteffrinum,  riffidMm,  Jussiaea  reyen$,  Epilobium  parviflomm,  conrimile. 

909.  Planfn.  Notice  sur  la  Höre  de  rAnOiie  pitröe.  (BuU.  Soc.  ScL  Nat. 
6«one  et  Loire.  1908.  p.  19&— 202.) 

\vtt.  teilt  die  Pflanaenwelt  in  die  der  Salzstellen  (Atriplex  haHm»», 
erytikUSmaf  AiMbad»  orUadata),  der  mittleien  Hohen  aad  der  der  Bochebeneii 
und  Hoehgipfel  des  Sinai  {QkMaria  aralnca,  Rom  arabicot  Pyrethrum  imtelt!> 

NOidM.  Planingo  nrnhiva  u.  a.).    (Vgl.  Bot.  C.  95.  S.  628.) 

910.  Bornniüller.  J.  Weitere  Beitrage  zur  Gattung  i>io»]|itfa.  bb. 
JJoiss.,  ser.  2,  t  8.  1908,  S.  690—696.)  N.  A. 

Ans  Penien. 

911.  Utwtotir.  D.  Beitrige  zur  tFanakaspiaeheo  Flora.  (Travanx  da 
MuH^e  bot.  de  l'Acad.  Impir.  des  Sc.  de  St-P4teisbouig»  1M2,  livr.  1. 

p.  12—47.) 

912.  Medwedjew,  J.  S.  Die  Eidarsche  Kiefer  (Finus  eldarim  sp.  n.). 
(Arbeiten  des  Tilsiter  BotauiscbeD  Gartens.  VI,  Heft  2,  J902.)  (Vgl.  Bot.  C, 
93,  IM».  S.  479  f.)  N.  A,  Traaskankaslen. 

918.  Rjggel,  E.  Meine  Beise  von  I^atigorsk  nadi  Bncbara.  iGartenwelt, 
1908.  .S.  294—298.) 

91 4  Liptky,  B.  J.  Flora  von  Buchara.  (8t.  Petersburg,  1902,  641 8".) 
(Uu8äisch.) 

3.  Gemässigt-ostasiatisches  Pflanzenreich 
(mit  Eintchluss  von  Mittelasien),  b.  91^945. 

VgL  auch  B.  256  (Tabakbau  in  Japan).  280  (Tee  in  China),  299  (KampforbauX 
875  -Bambus  in  Japan),  666  (Andromeda  polifolia). 

915  Diel«.  L  und  Kntterer,  K.  Botanik:  in:  Durch  .Vsien:  Erfahrungen, 
Forschungen  und  Sammlungen  der  von  Dr.  Holderer  unternommenen  Keisen. 
Bd.  III,  lief.  1.  Wohl  snsanunenfaUoid  mit: 

»Ifta.  Mels.  Beschreibnng  der  auf  der  FotsehungsreiBe  doroh  Asien 
gesammelten  Pflanzen.  (Au.s:  Futterer.  Durch  Asien.  Bd.  III,  S.-A.,  24  S., 
Tat  1— IVO    (Eigenbericht  des  Verf.  in  Engl.  J.,  88,  1908.  Literaturbt'r.  .s.  Ii  ) 

Darnach  stammen  die  Arten  grossenteils  aus  Nanschan  und  den  östlich 
angrenzenden  Gebieten. 

VgL  ancb  B.  1100. 

911.  Hatkil,  K.  Nene  Griser.  (Abdruck  ans  Ost  B.      1908,  S.  ^16^ 
107--110,  187—194,  287—240,  378—278,  808—810,  878-881,  460—464; 
Jahrg.  1908.  S.  80—86.  67—76,  168—169.  194-199.)  N.  A. 

Ausser  Beschreibungen  neuer  Arten  aus  sehr  vprschiedenen  Gebieten 
(vgl.  .Verzeichnis  neuer  Arten  von  Siphonogameu"  in  diesem  und  dem  vorher- 
gehenden Jahrgang  dss  Bot.  J.)  werdra  nur  erwihnt: 

IfiMlkMtfyia  duthüxmu  Hack,  in  Hook  f.  Fl.  Brit  Ind.,  VII,  p.  969 
tW.-Himalaja)  und  Poa  iuber^tru  Faurie  in  sched.  herb.  (Shikoku). 
ArthrvttyliJhim  und  Arwidinaria  htfsen  sich  in  alter  Weise  nicht  scheiden  und 
werden  daher  neu  umgrenzt. 
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917.  JÖB8»0D,  B.  Zur  Kenntnis  des  anatomischen  Baues  der  Wüsten- 
pflanxen.  (Lands  UniveraiteU  Anskrift,  88»  Afd.  2.  Lvnd.  1902,  64  S.»  4<>.) 
(B.  im  Engl.      88.  Litanlnrber.  S.  82—61.) 

Behandelt  die  EigentQmlichkeiten  der  asiatischen  Wfistenpflanzen. 

918.  Lipski,  W.  Geschichte  der  botanischen  Erforschungen  in  Mittel- 
asien. (Arbeiten  des  Tiflisscben  Bot.  Gartens,  L.  7,  Bd.  2»  T.  2,  p.  249—867.) 
(Ru88if»h.) 

918  a.  VcdtadMlktf  B.  Über  die  Elemente  der  Flora  des  West-Tian- 
Sdian.   (Ber.  d.  b.  G.,  21,  1908,  S.  828-826.)  K.  A. 

Verf.  uDteracheidet  im  West'Tiaoadian  folgende  Verbreitnngagnippeii 

von  Pflanzen: 

1.  Kosmopolitische  (z.  B.  Capseila  bursa  ixistorig,  y<uturtium  paluatre.) 

2.  Noidiaeb-aussertropisehe. 

8.  Arktische  (z.  B.  Thalictrum  dpnmm*  Anmme  nmrdmfionh  Bapawt 

täiffyfmm,  Parri/a  nudicattlig.  Draba  incai\a,  Entrema  eAwardsi,  Viola  bifiora). 

4,  Aralo-kaspisciu'  iz  B  }J<iloTtjlon  ammodmdron.  LeptaleWH  filiftUium» 
Lachnolvma  Munanm,  iJoilarlia  orientaiis,  Hulthemia  berberifolia). 

8.  Sadweeüiche  (s.  B.  Bmumaäm  anenttt»  nmricaim*  Nigdla  hUegrifoUth 
JMfikmhm  peniam,  btur^tumt  Songardia  ekrytogmmmt  Bataver  iubmmi  H«dy§anm 
ptwMOtum,  Trichodetma  iucanum,  Scutellaria  muitic/iulis). 

6.  Hestpflanzen  (Reliktenarten)  (z.  B.  Ranuncidus  tenuilobus.  Aconitum 
tMpellm  sxihsp.  titrcestanicuni,  AquUegia  vulgaris  subsp.  karelinni,  Brrberis  heteropoda, 
CorydaUi»  gorUchakowii,  Abelia  corytnbosa,  Exochorda  korottowi,  Megacarpaea 
giganiea,  Carum  pMyearpum^  8e$di  giganimtm  THgont^  <^tt  Äbk»  tememovH^ 
SaUu  jmsch kin io uh\<t ) . 

918  b.  Fedticheiike,  0.  Flore  du  Pamir.  (St.  Petersburg,  1908,  249  p.,  d^, 

[Kussisch  |.) 

919.  Baagoe,  J.  Fotamogetonaceae  iiom  Asia-Media  collected  by  Ove 
Paulsen  doring  Lieutenant  Olafeen's  Second  Pamir-Expedition  in  the  yeara 
1888—99.  (Videnskabelige  Hiddelelser  fra  den  nat.  bist.  Forening  i  Ejoebenhavn, 

1908,  p.  179  184.) 

920.  Fm  n.  .1.  Plantae  ex  Asia  Media.  Enuraeratio  plantarum  in  Turania 
a  cL  Sintenis  ann.  VMC — 1901  lectarum,  additis  quibusdam  in  regione  caspica, 
tnmscaspica,  turkestanica,  praesertlm  in  alüplanitie  Pamir  a  cl.  Ot«  Paulsen 
ann.  1898—1^9  alüsque  in  Tuxkestania  a  eL  V.  F.  Brotherus  ann.  1896  leetls. 
Fragmentum.  (B.  hb.  Bolss.,  2.  ser.,  t  8,  1(08,  p.  867—672,  686  -700,  857—87*2, 
1068—1068.)  N.  A. 

Tmfasst  (ausser  neuen)  folgende  Arten  (bisweilen  in  besonderen 
Formen): 

GenuM»  oriadolt»,  giauca,  ITiaiMrum  Mim»  Adonit  parviflora,  moHvaiU^ 
£amiiM«j«i«  ietoenemi,  loaUeri,  Ceraieeefkedm  MMMrimf,  faUat.*  Utoeofp^  oHhoeenu,, 

SnHthis  longefiiinf-tfa.  Ddphinwm  per$.,  rugulos.,  camptocarp.,  Orient.,  turkmen., 
hitrmat.,  Bongardia  chrysogonum.  Leonfire  evfrsvmnvi.  Rrrbtrifi  nummtdaria, 
tntegerrima,  Papaver  laevigat-,  jxivü)tin.,  Hoemeria  hybrida,  orient.,  rhoeadiftorOf 
refracta,  Glaucium  comiadat,  ekgaf»,  Uyptemm  iriMi,  Fmmmin  vaXOant.»  ampaUu 
CftoriqMrs  fenelte,  Dipligdineairfm  sfriefiM»  MqrfdM,  «mHPsdhm.,  MMMa  fmmm, 
odoratissima,  Arabis  iierfoliata,  mirkmUUa.  XatttafUnm  off.,  Barbarea  pUmtagin.t 
Kri/siuiUDi  ,sisgvibr'n)i<hji,  Sifujmbrium  pumil..  columnae,  frnchf/pehiJ  ,  pilosiss.,  iVio, 
loe«elii,  turcoma>iicnm,  Malcolmia  afr.,  stenopetala,  «trigona,  contortupliada.  laxa, 
scorpiuroides,  bungci,  Slreptolotna  deaertorum,  Sterigmostemum  incanum,  Leptoleum 
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ßifoliutn.  Goldhncliiu  iefrn'jimn,  Vryylohi>ora  f'alratd,  Fihiijin  suffr%äicosa.  Ah/Hsum 
alpestre.  scouitzianutn,  micranthum,  (lasycaipion.  liinfolitnH.  Krufthila  uiiitHtinsima, 
iK^i^-i  Fätaria  turkmena,  Clypeola  microcarpa,  Camdina  rumelica^  Thlcupi  perfol.y 
OtfmUa  b-  p.j  promt^btn»,  Artktomtma  criilalMM,  Lifiikm  Mt«  r^ent,  cräatfitlhmt 
UäftL,  pärfoLt  EwUdwM  «yr.,  Orihoeenu  MmmnUmiu,  Nedea  paniu*  /mMt 
lirfWoriMi  trachycarpot  Unooneura,  Spirorhynchus  sabulogiu,  Bramca  elonyaia, 
Eruca  mst-,  Rapiairttm  ntfjos.,  Crambe  cordißi.  iunrea,  Calepina  rorvini,  Buhsea 
cdutwideg,  Capparis  sicula.  ptirvif!om.  Reseda  lut..  uithosti/la,  daiim.  lutrola, 
Helianthemmn  latifol-,  Funuma  procumb ,  Viola  »tiavis,  ebracteoiata,  Vdezia  rigulay 
DUmÜm  fimMai,,  ptUvenUtni.,  maerenyx,  crinilui,  Tunica  paehygonoj  Saponmia 
Mfloatio,  ffiNOM.  Off^e^dla  MdwUma^  pafmiad.*  miiratt»,  pcrrigeni,  JUanäutf^ifiiim 
fUMgeMg  «gwarro«..  giockcgian.,  mucronat-,  microcephal .  glantMo»-,  Silene  coniflora, 
conoidea.  royeni,  chaetodonta,  kellmmmit  wolgcmü,  italica,  bupleuroides.  chloraefdia, 
•'ticerfi'irfolia,  Melandrium  erioealycinum.  Lrpyrodiclis  hnlofifi-oides.  AUiw  hyiis^ 
tmuifoiia,  (^ueria  hiapanica,  Arenaria  UjAodada,  Sielhuui  kutschyana,  llolosteum 
j^iwmum,  liniflormH,  Cerattium  infiatum,  üpergxdaria  diandra,  wlina,  marginaia, 
Btnmria  cmtmh  ForUiktoß  «fcroccfft  Bemmmria  earyamh  fruHemif  Ayroofuea, 
adtUi»,  kjfperietidm,  Tamariae  i^tAmdeot  m^fwi»  leuns.  fiaruUu  rawMhmmat, 
hohUni,  lepiostachyn,  macrocarpa,  Frankenia  aucheri,  h  ispida.  intermedia,  HyptnCMM 
fftbrum.  riotii/atuin.  Iielianthemotdeg,  perforatum,  Malta  acifyptin,  gi'rcsfri»,  mauri' 
tiUHu,  neglectit.  Althuea  Inrauld.  armeniaca.  cantiahinn.  thyttdocarpu,  Alcm  ro$eeif 
fidfolia^  kurdica,  Hibisau  muadientos,  ttionutn,  Gutisypmm  herbaceum- 

920«.  Feilt,  r.  Einige  Bemerkimgeii  xa  den  Pipmieraeeae  von 
P.  Sintenis.  Iter  tvancupieo-pereicam  1900—1901.  (Verb.  Brand..  46,  1908» 
S.  228-  227.)  N.  A. 

Einige  Ergänzungen  zn  Freyns  Bearbeitung  jener  Semmlnng;  v^.  vor* 
fitehendt  n  H(*rirht  bezüglich  der  Papuveraceae. 

921  Vaniot,  E.  Plautae  Bodinieranae  (tsuite).  (Bull.  Atad.  lutern.  lieogr. 
Botanique,  XII.  1908^  p.  19—89»  116—198.  241—248,  817—820,  489—808.)  (B.  im 
Bot  C  98,  1908,  S.  660.)  N.  A.,  Yannan  und  Kauy.Tch^oa. 

921  a.  Oagaepaii,  P.  Les  Zingiberac^es  de  llierbier  Bodinier.  (Ebenda,, 
p.  88—40.) 

921  b.  LeveUle.  Plantae  fiodiaierianae.  (£b.,  p.  114-U6,  166,  251  256, 
211—262.)  N.  A. 

921  c.  Fiaet  et  Gai;aepaia.  Coatribution  k  la  flore  de  TAsie  Orientale,, 
d'apite  l'Herbier  da  Museom  de  Paris.  (B.  S.  B.  France.  L.  1908,  p.  817— &87k 
«01-827.)  N.  A. 

EäDB  Besprechung  ostaaiatischer  Arten  von  Ckmati$,  Airt^fme  und 
Tkalicfntm. 

92-2.  Kr^lev,  P.  rianUe  altaicae  novae,  I.  (Act.  Petr.,  XXI,  l'Mr-i.  i».  l 
bis  12.)  .N.  A. 

Ans  den  Gattungen  Arabitt  SteOaria,  (kcylrtfpit,  Aitf^foh»*  BtußMäanMm^ 
Feferiona  (die  von  Karelin  nnd  Kirilow  in  der  Dschungarei  sowie  die  von 
AitchisoD  in  Aff^^hanistan  unter  dem  Namen  V.fdrofküa  gesammelten  Formea 
gehören  /.u  der  hier  neu  aufgestellten  V.  pdr.  verwandten  F.  maHicmomi)  und 
OnoMotipemium. 

922a.  Krylev,  P.  riuntae  altaicae  novae,  11.    Ebenda,  p.  lö    Ib. J   X.  A. 
Jfeue  Arten  von  Soxifraga  und  BupUmnm  sowie  neue  Varietäten  von 
(hffiinfi$  aeiphytta,  Aiiragah»  k^pt^oUit,  Vtda  megMropii  und  Saxifragm. 
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9'2^.  Ry88el,  E.  Reisen  in  lian-Schui  und  in  Chinesisch- Turkestan. 
<Garten\velt,  1908.  S.  476—479.) 

924.  Fatterer,  K-   Geographische  Skizze  der  WOste  Gobi  zwischen  Hami 
und  Stt-tsdiou.  (Petemumns  geogr.  MiUeilungnu  Ergtozongsheft  No. 
im  86  a,  4  0,  Düt  Eatte.) 

926.  FtlfeM,  F.  B.  and  Hensle}',  W.  B.  An  Enumeration  of  all  the  Planta 
tknown  from  Thinfi  Proper.  Formosa,  Hainan.  Corea,  the  Luchu  Archipelago, 
and  the  Island  of  Hongkong:,  topother  with  their  Distribution  and  Synonjmi. 
<J.  L.  S.  Lond.,  XXXVi,  l^OÜ,  p.  1—72.)  X.  A. 

Forts,  der  suletxiBot.  J.,  XXVII,  I,  S.  8681,  B.  681  besprochenen 
Arbeit 

Der  voriiegende  Teil  enthält  Arten  aus  folgenden  Familien:  HydrocJuxri- 
daceae  (9).  Burmanniaetat  (6),  Orehidaceae  (Aber  260),  Sdtammaeeae  (bisher  29, 
wird  fortgesetzt). 

Mitteleuropäisch  sind  von  den  genannten  Arten:  Hydrilla  vertic  (l'hihli, 
Kiaagsu,  Ewangtung,  Hupeh).  ValUineria  tpir.  (Chihli,  Kiangsu),  Hydroekarit 
(Chihli,  Kiangsu,  HapehX  Mkn^iylU  mtmophya.  (Chihli,  Hnpeb, 

Szechuen),  Corralliorrhixa  inn.  (ChihliX  Goodyera  repau  (Kiangsu,  Hnpeb).  Hn- 
niiniuDi  monoreki»  (Chihli,  Kiang<5n.  Kansuh),  Gymnadenia  conopea  <'hihli. 
Szechuen).  atcullala  (Chihli.  Hupeh,  Kansuh),  Platnnthera  chlorantha  (Schiugking, 
Szechuen,  Uorea;  auch  Nordasien  und  Mandschurei),  Cypripedilum  calceolu» 
(Chihli). 

Artenreich  sind  DmMivm  (17),  CB(aiilAe(18),  HattmOm  {1%  Babemaria 
<19)  nnd  Oypripedütm  (16). 

Die  Namen  der  neuen  Arten  werden  Bot.  C,  92, 1908,  8.  840—841  genannt 

926a— c.  Forbes,  Blackwell  and  Hensley,  Bettin«;.  An  Enumeration  of  all 
j)lant8  known  from  China  Proper  etc.  (Joum.  Linn.  8oc^  XXXVI,  pp.  78—296.) 

N.  A. 

In  diesen  drei  Heften  werden   behandelt:  Alismaceae^  AmaryUidaceaef 
'  AniitMf  ComammiMeute,  Cyperaceae  (zum  grOssten  Teile),  Dimoreaeitte,  JSHotmila- 

JUüooeoe,  Fohnae,  AnMloiiaeeae,  VkStydiraotaiBt  Bontedtnaotae^  BoxburghUueaet 
Taeeaeeae,  Thy.K.sharf^'h.  7(i;ndaceae.  Fedde. 

926.  Keehne,  E.  Frunu»  FeUoldi  C  Koch  und  P.  Bald$chmnica  £.  KegeL 
•(G.  Fl.,  5A  1908,  S.  141.) 

Wahrscheinlich  gehören  beide  Pflanxen  su  ^er  Art;  die  erste  wird  «vs 
<3hina  ohne  nähere  Angabe  genannt  die  letale  stammt  ans  der  Bncharei. 

927.  Vettfh,  J.  fl.  Recent  Trees  and  Shrube  from  China.  (Jonm.  Boyal 
Hort.  Soc.  27.  1908.  p.  37—71.) 

927  a.  Veiteh,  J.  H.  Recently  introduced  Trees  and  .*^hrubs  etc.  from 
Central  China.  (Journ.  Koy.  Hort.  Soc,  XXVIll,  19U8,  part  1  and  2.)  (B.  im 
Bot  C.  96,  S.  142.) 

928.  Hasten,  N.  T.  CSüneee  C^nifers.  (6.  Chr.,  1908,  p.  84,  66,  84— 86^ 
116—117.) 

929   Kophne.  E.  BtMeia  Eemdeyana  n.  sp.  (Sonderabdr.  ans  G.  FL, 

*2.  Jahrg..  2  8..  8  0.)  X.  A. 

Unter  den  von  Hfm^.ley  als  B.  variabilis  beschriebenen  Pflanzen  aus 
■China  (Hupeh*Szetschuen)  fand  Verf.  eine  unbedingt  als  Art  abzutrennende 
Pllanxe,  die  er  unter  oUgem  Namen  besehrieben.  Sie  stammt  jedenfalls  ans 
«iner  jener  Plrovinsen. 
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930.  Boi<(8ieu,  H.  de.  Les  Ombellif^res  de  Chine  d  ripres  les  coUections 
du  museum  d  histoire  naturelle  de  Pari».  (B.  hb.  Boiss.,  2.  ser.,  III.  1908, 
p.  887"  866.)  N.  A. 

AuaMT  nenen  Arten  werden  folg^ide  UnMB^ferM  aus  China  snr  Er- 
gtnsnng  der  Bot.  J..  SO,  1S09,  1.  Abt.,  S.  SOO,  B.  817  genannten  Arbeit  erwähnt: 

Eryngium  foet'xdum,  Sanieula  eur.,  orthocanlha,  Trachydium  roylei,  Arra- 
cacha  delitvnyi,  Bupleurnni  falcat-,  Cantm  dissed.,  Cryptatarnia  iap  ,  Cmoiiodiuni 
eiftninum,  üeseli  delacayi,  tibir.,  Oetianthe  thonmoni,  stolonifera,  rosthomih  linearu, 
80er  iharioatum,  Lifftutiam  thrnm  pieridopftyUumf  aoMbimf  «bmeoMei, 
mMn  atoNN^fflt  Pttwotpttnuun  amlrMC«*  fTanAtUMUM^  AMfftiioB  lasn/bliafs»  mi^ 
cftiwiwifb  9meiwl$»  m^gaphyüa,  deautha,  Peucedanum  rigid.,  terebinthaCt  firamiptarwm* 
mediettm.  HerncJmni  candicon»,  aomwai^  boHtaUt  ConBrndnim  «afMNMN*  Dtmm» 
catvta,  Tmili/^  anfhriscKS- 

980  a.  Uayata,  B.  List  of  plant»  collected  in  the  Vicinitj  ot  Taipeh 
Fonnoaa.  (Bot  Mag.  Tolcyo,  XVII,  1908.  p.  IBSff.  |Jap.).) 

980b.  Havata,  B.  Eupherbiaeeae  of  Formosa.  (Bot  Mag.  Tol^,  XVII 

[1908],  195  IJapanisch].) 

»äüc.  Ha.vata.  B.  The  Compontae  of  Formosa.  (Bot  Mag.  Tokyo,  XVii 
11908],  22$  [Japanisch].) 

9IOd.  HayaU,  B.  A  List  of  Planta  eolleetad  in  the  Vicinity  of  Shokwa, 
Formoaa  I.  (Bot  Mag.  Tokyo,  XVII  [1908],  808  iJapaniaeli].) 

981.  LeVfillff,  H.  Les  Rhododendrons  de  la  Chine.  (Butt,  de  1«  Soc. 
d'Agric.  Sc,  et  Arts  de  la  Sartbe  1*^03,  p.  48—60.» 

982.  Molliard.  Ater  Imu-mlatum.  nouveile  e.sp^ce  d  t-rable  de  la  province 
chinoiae  du  Kouang-äi.    (B.  8.  B.  France.  50,  1908,  p.  184—186.)  N.  A. 

988.  UftilM  et  Vliiit.  Carex  de  llierbier  de  Shanghai.  (BnU.  Acad. 
intern,  de  Giogr.  Bot,  XU,  1908.  p  Ii.)  M.  A. 

Ausser  nenen  Arten  f.  vnhro-hnmnea.  songarica. 

98Ma.  Faarie.  K.  F.  Note  mm  quelques  espöces  du  geore  Ftdiculari». 
Recoltees  au  Japou.   (Kb.,  p.  öl 7 — ö*^.) 

984.  Kfmrtir,W.L,  Flora  Mantacburica.  (Tom.  II,  1,  St  Petersbnig  1908.) 

M.  A 

Der  zweite  Teil  des  wichtigen  und  sehr  fleissigen  Werkes  beginnt  mit 
den  Jnelandaceen  und  geht  an  der  Hand  des  Englerschen  Systems  fort  bis  zu 
den  8axifragaceen;  die  Gattung  i2i6«v  macht  den  Bescbluss.  Bei  jeder  Gattung 
ist  ein  SchlOssel  der  Arten  gegeben ;  am  Scbluss  jeder  grösseren  Gruppe  folgt 
eine  ajnopttaehe  Znaammenatellnng  Uber  die  Verbreitong  der  Arten.  Die  Zahl 
der  nea  aufgestellten  Arten  ist  sehr  gering;  die  meisten  derselben  aind  schon 
frflher  in  den  Acta  horti  petropolitani  beschrieben.  K  Schumann. 

985.  HackrI.  E.  Graminn  a  cl.  Vrbano  Fmrie  anno  1901  in  Corea  lecta. 
(B.  hb.  Boiss..  ser.  2.  t.  8,  p.  600—509.)  N.  A.  * 

Ansaer  einer  Verf.  erst  während  des  Drucks  dieser  Arb^  bdnumt  ge- 
wordenen Arbeit  von  Komarow  (Act.  Fetr..  XX.  p.  842)  waren  bisher  Ciriser 
nur  vnn  T'alibin  (Act.  Petr..  XIX.  1901,  p.  126)  bekannt  aus  Korea  undswar 
nnr  88  Arten  (davon  folgende  in  dieser  Arbeit  nirht  vorkommende): 

Zoysia  yungens,  Pollima  quadrinervisy  Famaim  saugttinale,  Setaria  glauca. 
viridis^  Polypogon  lHt<jrali$,  Agroatis  perennans,  Poa  viridula,  Beckmannia  eruci- 
fbnm^.  Abgesehen  Ton  den  von  Komarow  genannten  Arten  sind  jetat  79 
Arten  au.s  Korea  bekannt,  wohl  h«">ch8teD8  '/|der  wirklich  vorhandenen.  Davon 
werden  in  der  voriiegeoden  Arbeit  (ausser  nenen)  folgende  Arten  genannt: 
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Dimeria  ornithopoda,  Imperata  arundinacea.  M iscnnthuM  sinemis,  lacharmum 
sieboidii,  iSpodiopogon  sibir.,  cotulifer.,  Roilboellia  lati/biia,  compremi,  Arihraxon 
eäktrit,  Andropogon  brevifdius,  iachamumf  mueratdkm,  mmtiUt  norAci*  ITumeia 
fMMü,  AnmUmudHa  aiMmaia,  EnoMea  «Sloiat  Aeuftiie  annähmt  BmkMm  vio- 
IntoeiWi  cmff  UoMentm^  aeroanthnm,  Ojiismtnus  tmdulatifolius,  Pennisetum 

ia})onimm,  Zizania  aqu-.  Vhalaris  arund.,  Hierochloe  bor.,  Stui)a  sibir.,  Muehlm- 
bergia  iapon-,  huegelii.  Alopecuru«  fulvus,  Sporobdus  indicwf,  Agrottis  scabra, 
canma,  C^masrostis  epig.,  viUoaa,  Mchalinenait,  aruf^d.,  Trisetum  fiaveacetu,  EUugine 
uuLt  Chlorig  virgatOt  Ikngmite»  eomm-,  Dipladme  «eroitna,  MoliiUa  iap^  Sra- 
grostig  ferruff.,  nuthrt  mtNor»  püont  JCpcIerja  cristala.  MeHm  onoci,  scabrou* 
Diarrhrna  iapon.,  Pon  jnnf..  jHiluMf.,  acrohnca,  Glyccria  atju.,  Atropi<(  disfans, 
Festuca  oc ,  (jigant-,  parvigluma,  Brynnis  paucifiorug,  iapon-»  Agropyron  semicostatum, 
paeudagrupyrum,  Elymtus  arcnariiis.  ejcelstts- 

986.  Boissiea,  U.  de.  Les  Ombellif^res  de  Coree  d'apres  lea  collectioos 
de  VAIH  Furie.  (B.  hb.  Boin.,  ser.  S,  t.  8,  1908.  p.  9I»8— 968.)         N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  folgende  UmhtUifene  aus  Korea  genannt: 

Bupleurtim  fnlcat..  longeradint.,  Apium  cictttnefol..  Cicuta  virota,  Aegopodium 
al}>€Stre,  Pimpinella  nikoensis,  Anthrisau  ailv.,  l'heUopterm  UftnraUn,  Oenanthe 
stoloni/era,  Cnidium  iapon.,  Ligusticum  aatlHobum,  Angelica  fiaccida,  Fencedanum 
ddimdtmH,  dtatnimm,  Beradam  ft«r6a(iMit  TmU§  antkriteu». 

NaehtrSglicli  werden  angefttgt:  .ffydrvee^le  mlfardit  Saniada  diimauit», 
UAermktth  Angdica  kimiana,  coreann,  PmeeSmim  tertbinthacmm,  degantt  Eeror 
cleiim  coreanum,  Centclln  asiatica.  Bupleurum  mcchdlinninr.  (^ri/ptotnenia  iapon., 
Carum  macr(^hgUutn,  Sium  niiui,  nipponic-,  Cnidium  montiieri,  Anydica  anomala, 
migvdiana,  uAijfama€t  Peueedanum  cartilagineo-margitiatum,  SiUr  divarieatum. 
Dadnrch  wftclist  die  Zahl  aller  ans  Korea  bdiannten  Umbelliferen  auf  88. 

987.  L^ellld,  H.  Benonenlaeöes  de  Cor^.  (Bull,  de  VAe.  intern,  de 
giogr.  bot,  XI,  p.  297—801.) 

987  a.  Leveille,  H.  et  Vaniot,  E.    Carex  do  Con-e.    (Eb..  p.  805—307.) 

937  b.  Lnellle  et  Vaniot.  ('arr.r  de  Cor^e.  (Bulletin  de  TAcadämie  intei^ 
nationale  de  Urographie  IJotanique,  12,  1903.  p.  699 — 600.) 

Die  noch  weiter  fortzusetzende  Arbeit  enthftlt  bis  soweit  folgende  Arten: 

C.  UtocMM,  nwroearpot  tHaHAoUea,  tHorhyneka,  «faMO}iAy(l(i,  fiemoreiMir» 
calcitrapa,  macroc^phata,  eemua,  j^osfOi  dimotyholepis,  micranthu,  bidentula,  forfi- 
cula,  funicularifi.  pruinosa,  lanceolata,  multipfs,  brcvicidmis.  »iderosticta,  grandi»' 
^Hatna,  »tacroglossa,  tramversa,  brownii,  explens,  dispalata.  japmuca.  dickinsii. 

987 :i.  Löveille.  H.  Onotheracees  de  Coree.  (Bulletin  de  l'Academie 
international  de  la  deogruphie  Botanique,  12,  p.  1"  — 18.) 

Epüobium  spicat*,  hir»»t,  paiuiiret  eqthiUostigma,  rougamm*  nervotfim,  eoly 
c^fitim,  je^pon»  la^mm,  mdmUilhr.,  wtMkhiim^  (Hreaea  ^pudriaukatat  JiuriaM 
Jllipon.,  philippinna,  fauriei,  parmentieri. 

Anhangsweise  werden  auch  CaUUriche  a^mt.  und  Myrio/dtyUum  verUe^U 
von  Korea  genannt. 

987  d.  Vabe,  Y.  Lüiaceae  Koreae  Uchiyamanae.  (Bot.  Mag.,  Tukyö, 
XVII  [1908J,  188—186.) 

Durch  die  Angabe  der  Gesamtveibreitnng  bei  den  einzelnen  Arten  gaas 
instruktiv.  Ein  lätmm  (X.  FalÜmtttmim)  wird  (leider  etwas  kurz)  als  neu  be- 
schrieben. Diels. 

987  e.  Vabe,  V.  Florula  Tsusimensis.  (Bot.  Mag.  Tuk^u,  XVll  11908],  98ff.) 
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Die'^er  Florenkatalog  der  in  der  Koreastrasse  gelegenen  Insel  TstMSinui 
ist  von  Interesse  ftir  die  Verbindung  Japans  mit  dem  Festlande. 

Allgemeine  Erörterungen  enthält  er  bis  Jetzt  nicht.  Die  Aufzählung 
(iwdi  dem  Engl  ersehen  System)  nicht  bis  su  den  Saxifragaeeae.  Diels. 

9S7f.  Yabe^  T.  UmbdUfmie  Koieae  üchijamsaae.  (Bot  Mag.  Tokyo, 
XVn.  (1908],  105-108.)  N.  A. 

Es  werden  28  Spezies  mit  Literatumaehweis  und  Verhreitungsangabe 
beigefügt.  Als  neu  beschrieben  sind  I^impineUa  nikoertaia  Vabe  var.  Koreana 
Yabe  und  Angelica  üchiyamae  Yabe.  Diels. 

9i8.  Ddwney,  L.  Lea  arbres  naina  japonais.  (Aveo  photographies  de 
Acer  trifida,  Chamaeqfpari»  ofrfiua»  Prunus  Mwme*  Pinage  de  200  ans.  Chamaecy- 
pctris  obtum,  filicoides,  aurm.  (Joum.  d.  1.  Soc.  H^g.  d'fiort.  du  Nord  de  la 
France.  V.m,  p.  46—61.) 

98d.  Fairehild,  D.  ti.  Japanese  Bamboos  and  their  introductiou  iuto 
America.  (Bulletin,  48,  Bureau  of  Plant  Industry,  United  Statea  Department 
of  jkgricultore,  1908,  88  p.,  8  pl.) 

940.  Hefele.  Der  Wald  in  Japan.  (Forstw.  CentxalbL,  47,  1908,  S.  24 
bis  85.  Schluss.) 

940a.  Uefele,  K.  Die  zukünftige  Bewirtschaftungsform  des  japanischen 
Waldes.  (Bulletin  (fliege  of  Agriculture.  5.  No.  8.  1908.) 

941.  SCMWB,  Cr.  Arfioe» Japonicae.  Kritisch  bearbeitet  Mit  18 Tafeln. 
(Berlin  (Gebr.  BomtraegerJ,  1908»  4«.)  (B.  in  Engl  J.,  88,  1908*  lAteraturber^ 
a  8.)  N.  A. 

Gründliche  Bearbeitung  aller  Sal^.T■Art^^n  Japans.  Von  88  aus  Japan 
bekannten  Arten  sind  folgende  21  au^^serhalb  des  Landes  nicht  wild 
beobachtet:  8.  urbtmutnat  fUliAostyla,  jmoenti»,  vulpina,  remtii  Amn^  ja- 
pomea,  famia,  cydopAfilla«  Mtysfteana,  Iqpidottadiy»,  gägianat  p&rotfl,  wiebaiäkuiaf 
aequitriens.  futura,  matmmuraei,  harmsiana-  Von  diesen  gehören  10  zu  5  Gruppen, 
die  auch  ausserhalb  Japans  vertreten  sind,  nämlich:  S.  jessormtis  zn  Vbae,  S. 
reinii  zu  Phylicifd'uu.  ü.  »hiraii,  japonica  und  fawiei  zu  Hastaiae,  S.  mii/ubeana, 
lepidoäachys  und  gügiana  zu  Pwpureae,  während  S.  pierotii  swischen  Purpweae 
und  VimkudeB  vermittelt.  6  Arten  vertreten  4,  bisher  nur  in  Japan  beob- 
achtete Gruppen:  .S',  urbaniana  vertritt  die  Gruppe  Urbanianae*  die  JPFniandrae 
nahe  steht;  S.  doluhmfiiltt  ersetzt  die  in  Japan  nicht  vorkommenden  Fraf/ürfi: 
S.  vtdpiua  bililet  die  (■  iiij>pe  Vidpinae,  die  Flii/Ucifoliar  nahe  steht;  S.  siebvl- 
diana  bildet  mit  S-  daueniemia,  buergeriana  und  midaeana  die  Gruppe  Sieboldianae, 
die  von  allen  anderen  Gruppen  erheblieh  abwncht;  8.  cydophyllOf  etegiiUtnen» 
fiOma,  matmwmrad  und  karwvdana  sind  noch  unvollkommen  belaumt,  daher 
nicht  bestiriiinttMi  Gruppen  zugewiesen. 

12  auch  au  N H  r  !i  ;i  1  b  Japans  bekannte  Arten  gehören  zu  folgen- 
den Gruppen:  S.  glatuiulona  zu  Fenlandrae,  S.  triandra  zu  Triatuitnef  S.  baby- 
lomka  und-  latiogyne  wie  8.  jaoemi»  au  Albae,  8.  caprta  zu  Capreae,  8  npau 
an  gqwnfe»,  S.  dapknaidtt  an  JViitNOia«i  8.  vhiunali»,  ofMca  und  gaAtämeim»  au 
Viminalfs.  S.  imry.urea  wie  S  miyabeana,  lepidostachys  vmd  ;ji!giatm  zu  P^irjmnae, 
endlich  >■  thimherfjiana  wie  .S.  pieroiii  zu  Submniiualei.  Von  den  12  ausserhalb 
Japans  bekannten  Arten  sind  6  nur  in  Asien  wild  bekannt,  nämlich  S-  glandidosa, 
babylonicOf  ianogyne,  sachalinensis  und  thunbergiana,  6  in  Europa  und  Asien 
nImHrh  8.  trianint,  endlich  S; 

fmrfmta  aus  Asien,  Europa  und  .\frika.  Dagegen  ist  keine  japanische 
Art  nns  Amerika  bekünt.  Die  in  liiordamerika  heimische  8-  bmehyttadtif» 
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soll  nach  Franchet  und  Savatier  auf  Nipon  vorkommen,  nach  Matsumura 
mit  6'.  buergeriana  zusammenfallen;  doch  fand  Verf.  dies  nicht  bestätigt.  In- 
aofem  tritt  Besidiiittg  m  Nordamarik»  «in  als  die  Unterabteilnag  Submommin» 
SU  der  in  Japaa  4  Arten  gehören,  nämlich  S.  sieboldiana,  daitmkntiB,  hurgerkma 
und  saidaeana  in  Nordamerika  darch  folgende  8  Arten  vertreten  ist:  & 
tUchensis,  andteri  und  ivigtutiana. 

\on  früher  für  Japan  aufgestellten  Arten  sind  folgende  nicht  mehr 
nachweidNir:  &  mbfreigüi$t  viridulßt  brachylepi»  und  «Hoearpa;  dagegen  sind  die 
folgenden  Arten  woU  aus  anderen  Lindem  aber  trots  froherer  Angaben  jetst 
wenigstens  nicht  mehr  aus  Japan  nachweisbar:  eardkpklfiat  dega»' 
ItMtma,  (üba,  hmcfn/sfachtj^,  acutifolia,  nrcticn  und  rubra. 

941a.  Sbirai,  M.  Japanese  üalice«.  (Bot.  Mag..  Tokyo,  XVII  (1908], 
228.)  (Japaniäch.) 

1M3.  SUraMtiTt  H.  Iconographie  des  Essenees  foresti^res  du  Japon.  I. 

(Paris.  1899.) 

Enthält  nach  Engl.  J.,  82.  1908.  Literaturbericbt,  S.  21  auch  Angaben 
über  natürliche  (lenossen  der  Uolzpflanzen. 

948.  Veitch,  J.  H.  Japanetie  Trees  and  Shrubs.  (Journ.  of  the  Royal 
Horticolt.  Society,  1903,  p.  867—876.) 

944.  fmkt,  W.  0.    Über  einige  Bosaceen.    (Abhandl.  herausgeg. 
naturw.  Verein  zu  Bremen.  XVII,  1908,  8.  486—489.)  N.  A. 

Beschreibung  einer  neuen  Rose,  die  aus  von  Japan  gesandten  KrOchten 
gezogen  ist,  sowie  der  Sorbiu  tJiiantchanica  und  Mitteilungen  über  iiosenmu>ch- 
linge  und  über  Keimpflanzen  der  Stein-  und  Kemobätgewäehse. 

946.  UtsOI^,  H.  et  Vaiiet»  B.  Carex  du  Japon.  (Bulletin  de  rAcadämle 
Internationale  de  Geographie  Rotuni<|ue.  XII,  p.  9.  96,  504 — 606.)         K.  A. 

Aufzähhini^  der  Arti  n  mit  Verbreitvingsangabe  im  Gebiet. 

94na.  Imamura,  K.  <  >n  the  Coast  Plauts  of  Japan.  (Bot.  Mag.,  Tokyo. 
XVll  [1908\,  183.)  (Japanisch.) 

946b.  Hayata,  6.  A  list  of  plante  colleeted  in  Aizu.  (Bot.  Mag.,  Tokyo, 
XVII  11908)»  87-88.) 

Liste  von  Pflanze»  die  auf  den  Bergen  des  Distriktes  Aizu  zwischen  100 
und  750  m  ü.  M.  gesammelt  wurden.  Einige  davon  sind  im  südlichen  Japan 
sehr  i>elten  und  werden  nur  in  Uokkaido  häufiger  angetroffen. 

Biels. 

9466.  lUf  T*  Notes  on  some  Himalayan  Plante  eoUected  by  the  Rev. 

Keikai  Kawaynchi  in  1902.    (Bot.  Mag  .  Tokyo.  XVII  [1903],  167—169.) 

Die  Pflanzen  wtirden  bei  Darjeeling  aufgelesen.  Es  handelt  sich  nur 
um  6  Arten,  die  längst  genau  bekannt  sin>l.  Di  eis. 

946  d.  Yabe,  V.  Knumuratio  Plantarum  alpinarum  in  Monte  Shirouma  Prov. 
Shinano  oolleetamm.  (Bot  Mag.,  TokyO,  XVII  (1908].  16—27.) 

Der  M.  Shirouma  (bei  86«  88'  n.  Br.  und  187«  45 '  0.  L.)  erhebt  sich 
zu  8040  m.  Verf.  führt  die  Pflanzen  auf,  die  för  seine  8  Regionen:  ,die  Basal- 
Region",  die  „Wald-Region"  und  die  «alpine  Region "*  vorzugsweise  charak- 
teristisch wird.  Den  Hauptteil  der  Arbeit  beansprucht  die  Aufzählung  sämt> 
lieher  in  der  alpinen  Begion  gesammelter  Arten  mit  ansftthrliohen  Liter»* 
tamachweisen.  Als  neu  fflr  Japan  finden  steh  unter  diesen  Gebiigspflansen 
Juncus  triglumu  L .  AlliMm  tAomopnmm  L.  var.  orimttd«  Reg..  Ftakmtiur» 
Makiiwi  n.  sp.,  TJialictrum  aljiinum  L.  var.  stipHatum  n.  var..  Sedum  Hfnanenie 
Makino,  Saxifraga  cerena  L.,  MchimiUa  vulgaris  L.,  Gentiana  detotua  Fries  var. 
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tUilUra  n.  var..  Artemigia  nnanetm»  n.  sp.  Bei  anderen  erfährt  das  Areal  inter- 
essante Erweiterung,  so  bei  Lloydia  serotina.  Stellaria  ruscifoUa  WilM..  Sibbaldia 
pncumbens  L.,  Astragalus  scimdus  DC,  Gentin  na  aurimlnfa  Pall ,  Sweerlia  telror 
fdala  Pall.,  Pedicularis  amoetui  Adams.,  Lagotis  ghmca  Gaeita.  Dlels. 

946e.  Makiao,  T.  Observations  on  tbe  Flora  of  Japan  (continued).  (Bot. 
Xag^  Tökyö.  XVII  (1908],  6  ff.)  N.  A, 

Kriügche  Bemerkungen  und  Beschreibungen  zu  zahlreichen  Spezies  der 
jipMiisehen  Flora.  Auch  eine  bedeatonde  Anzahl  nomenUatoriflclier  Beitiige. 
Unter  der  Menge  nenbeschriebener  Arten  (s.  Nene  Arten)«  die  im  Original  einsn- 

sehen  sind,  verdient  hier  Hervorhebung  das  Protolirion  Miyoihia-Sakuraii  Makino, 
welches  auf  PI.  V  mit  guten  Analysen  abgebildet  ist.  Ks  ist  die  zweite  Art  einer  bis- 
her nur  aus  dem  tropischen  Malesien  bekannten  Saprophytengattung  von  zweifel- 
hafter Stellung  unter  den  Liiiifiuren,  also  ein  pflan/engeo graphisch  recht  be- 
deatnmer  lYind.  Denkenswert  iet  ferner  eine  Dnrcbarbeitnng  der  Japaniedien 
Bhifiukotpan  mit  einer  Tefd  Analyaen.  Diele. 


4.  Gemässigt-nordamerikanisches  Pflanzenreich. 

B.  946—1081. 

i)  illgemdnes  («ach  fttr  gaiz  Amerika),   b.  946-«64. 

TgL  anch  B.  144,  145,  248.  S92— 896  (Ii^oretwirtechaft).  666  {Chrytanihemmm 

kmimUtemiuiü,  989  (Bambus). 
946.  Keeler»  H.  L.  Our  northern  dimbe  and  how  to  identify  them.  A 
kandboolc  for  the  natttre-lover.  (New  York,  1908,  XXX  u.  6*21  p.) 

946  a.  Britten,  X.  L.  and  Rose,  J.  N.   New  or  noteworthy  North  American 

Ora»»ulaceae.    (Bull.  N.  Y.  Bot.  Garden,  8.  1908,  p.  1— 45.)  X.  A. 

946  b.  Earle,  F.  S.  A  key  to  tbe  North  American  &pecies  of  Inoeybe 
^Torreya,  9.  1903.  p.  16k— 170.  188— 1H4  ) 

947  HitcheOfk,  A.  S.  Nortb  Amtrican  Speeles  of  I.eptochloa.  (L".  S. 
Department  of  Agriculture  Bureau  of  Plant  Industry.  Bulletin  No.  38,  Washing- 
ton, 1908,  21  p..  8«»,  6  plates.) 

Verf.  beedureibt  nnd  bildet  ab  folgende  £q»(odkfoa-Arten  ans  N.*AmeriIca, 
denn  Verbreitung  aoeserbalb  des  ErdteUes  er  auch  knxz  angibt; 

L.  mucronata,  virgata,  domingeims,  neaUeyif  tcahra,  vUeiiUh  äubUlf  flotibunda, 
mnaUea,  fasciculariti,  imbricata  und  »pimta. 

Ihm  sind  nicht  zu  Gesicht  gekommen : 

L.  Uebmanni  (Antigua),  pateng  (Vera,  Cruz)  und  pauictäata  (vuu  unbe- 
faumtem  Ort).  Sicher  auszuschliessen  ans  der  Gattung  ist  L-  hrawlegn  Vasey 
«  Gkm'n&i  ftrand^'  Hitdi.  (von  NiederiiaUförnien,  Carmen  Insel,  Mexico). 

648.  Bailf  €*  R.  Johnson  Grass.  Report  of  Investigations  made  dnring 
the  season  of  1901.  (U.  8^  Department  of  Agriculture,  Bureau  of  plant  industiy. 
BaUetin  No.  11.  Washington,  1902.  24  p.,  8») 

Andropogon  haUpentis,  das  in  den  Tropen  der  Alten  Welt  heimisch  ist, 
wurde  etwa  1880  als  Futtergras  aus  der  Türkei  nach  >Südkarolin;i  rinpefiihit. 
verbreitete  sich  aber  bald  als  l  nkraui  längs  der  ganzen  pacifiM-hen  Killte  bis 
Britiseh  Columbia  und  i»t  jetzt  schwer  ausrottbar.  Verf.  bespricht  die  dagegen 
saxnwendenden  Mttel  und  die  Art  wie  die  Pflanze  nutzbar  zu  machen  ist 
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949.  Merrill,  E.  D.  The  North  American  Species  of  Spartina  (U.  S. 
Department  of  Agricalture.  Bureau  of  Plant  Indnatry,  BnUetin  No.  9,  Washing» 
ton,  1902.  15  p.  80  )  K.  A. 

Aus  Nordamerika  sind  folgende  Spar tina- Arten  bekannt: 
8.  eynontroides,  polygtuchya,  glabra,  foliosa,  iuimformis,  gracUit,  iuncea^ 
patetu  und  die  neue  S.  bakeri. 

Alle  Alten  werden  ausführlich  beschrieben  und  bintfelitliGli  ihrer  Ver- 
breitung untersucht   Zweifelhaft  ist  dem  Verf.  nu  8,  «dbrefteri. 

950.  Hiteheock,  A.  S.  Notee  on  North  American  Graeses.  (Bot.  6..  85, 
190£,  p.  226— '227.  288—285.)  \.  A. 

Behandelt  .msser  einer  neuen  Art  Andropogon  divaricatum  aus  Virginien 
und  Dadylis  cyytosKrnid,  s  von  \  irgnaeu,  Canada  und  Portugal. 

951.  ^ritton,  N.  L.  and  Rose,  J.  N.  New  or  noteworthj  North  American 
Craaviaeeae.  (Bull,  of  the  New  Tork  Bot  Garden,  111,  1908.  p.  1—46.) 

962.  Livingston,  B.  B.  The  Distribution  of  the  üpland  Plant  Societies  of 
Eent  Gounty.  (Bot.  6..  86,  1908,  p.  86—66.) 

Grosse  Erhebungen  kommen  in  dem  untersuchten  Gebiet  nicht  vor;  der 
Boden  trügt  vielfach  Heste  von  Endmoränen,  ist  sonst  vonÄ'iegf^nd  sandig.  An 
GenossensflKiften  unterscheidet  \"erf  1.  Tinrhe-Ahorngenossenschaft  {niit  Circaea. 
Galium  ianc*:olatt$m,  Sepeta,  Sülanum  tuyrum  u.  a.).  2.  Ahorn-Ulme-Agrimonia- 
Genoasenachaft  (mit  Aralia  racemosa^  üanicida  u.  a.).  8.  Eichen>Hickory-Ge- 
nossensehaft  (mit  SmUadna  rmsemotOj  Aaier  Imvm.  Oalinm  bor.  u.  a.),  4.  EichMi- 
Hasel-Genossenschaft  (mit  Atter  laevia.  macrofkifütts,  Helianthm  oedd,,  Solidago 
cmewa  u.  a.),  h.  Kicheu-Kiefern-8assafras-(>ennssenschaft  (mit  Solidago  nemoralis). 

Dann  gibt  Verf.  die  Verbreitimg  der  Arten  nacl»  diesen  Genossenschaften 
an  und  betrachtet  die  Verbreitung  der  dortigen  Pflanzen  im  allgemeinen,  wo- 
bei er  den  Einflusü  des  Boden wassers  und  den  der  Ge.schichte  des  Landes  als 
die  wesentlichsten  erkennt. 

968.  Saytft  L.  B.  Loco  weed.  (Transaet.  of  the  Kansas  Aeademy  of 
Soiencet  18,  1908.  p  141  144.) 

964,  Regeedahl.  C.  O.  A  new  species  of  Razoumnfskya.  (Minnesota 
Botanical  Studies.   Srd.  ser..  part.  2.  p.  271— 278.  July  1908.)  \.  A. 

Nach  Bot.  C.  93,  1908,  S.  284,  wird  das  Arccuthohium  der  Tnuga  littero^ 
phyüa  (der  westlichen  Hemlock)  als  Bagmmofskya  ttugendt  heecbrieben. 


b)  Atlantischer  Bezirk,    b.  9B6-  loot 

Vgl.  auch  i).  6  i< '"ni  ferne  von  Mnntanai.  26  (Wind  in  Morida  f.  f)66  ( Luzula 
ternalis,  Lhrymnthvmum  leucanthemumK  667  (Crataeyiut  von  Neu-Lngiandj,  66b 

(Im  hcokeri  in  Maine). 

966.  Aflhe,  W.  W.  New  or  little  known  woody  plante.  (Bot.  G.,  85. 
1908.  p.  488—486.)  *  N.  A. 

CraUi^u$'  und  ilinefiineAter«Arten  ans  dem  Östlichen  Nordamerika.  Über 
CraiaeguM  vg^.  auch  B.  988. 

956.  Bissel!,  C.  H.   Galium  arretum  und  J^ponda  galioideo  in  Amerika. 

(Khodora.  5.  190:?.  p  178—174.) 

(t.  ervctum  ist  bisher  in  Nordamerika  nicht  von  (r.  molluyo  geschieden, 
es  findet  sich  von  Neu-Schottland  bis  Connecticut,  während  das  echte  G.  mollig 
von  Nen-Fnndland  bis  an  den  mittleren  Yeretnsstaaten  reicht  Atpenda  goHoidm 
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ist  sicher  in  Connecticut  und  wafanbheiDlicIi  auch  in  Michigaa  gefunden.  (Vgl. 

»ucb  Bot.  C,  94,  1903,  S.  288  ) 

957.  Toraer,  F.  The  vegeUtiou  of  New  England.  (Linn.  Soc  of  N.  S. 
Wales  29  th  aprü  1908.) 

968.  SeUnra,  B.  L.   Fraliminiuy  Liste  of  New  England  Plante  XII. 

<iaiodora,  6,  1908,  p.  188—191,  286-286.) 

Die  Fortsetung  der  Aufzählung  von  T'fLmzeti  aus  Neu-£ngland  (vgL 
«uletzt  Bot.  .1,  80.  1902.  1.  Abt..  S.  607  f..  B.  864  b)  enthält: 

Eriocauion  sq)tattgtUare,  Fl^^tolacca  decandra,  Mollugo  verticülata,  Claj^ioma 
€arolmia$uh  tiryimea,  UonHa  fimkOHh  FBfMaea  ebraoM»  Agrmtemma  gUkago» 
Armaria  gneiüandUa,  laterißorttf  l^pfoelodbe,  mtterophyOot  peploidu,  terpgüifMOf 
ütricta,  Vtnuh  Ctrastium  arvefise.  ntäans,  gewidfraudnnn,  viscofiuvi,  ruh/afumf 
Jh'rjnffnijf  armni'a.  harbatus,  deltoidea,  Gypgophila  muralis,  Lijclmh  nlhn.  cfuilcedonica, 
coroiiana,  diotai,  ftos-cucuH,  Sagina  decumbem.  nodosa,  procuiubensy  Saponaria 
officiiuüU.  vaccarioy  Süene  aoauli»^  antirrhitiOi  armeria,  cuct/dxUuty  diehoiomoj  gaUica, 

laria  borealis.  rubra,  salina,  Stellaria,  aquatica,  bortsaHit  fframinea,  holoatea,  humi- 
fusa.  hngifolia,  longipes,  media,  nliginusa,  Anychia  capillacen,  dichotoma,  Corrigiola 
lütornlis,  Pnronychia  argynx'ottKi,  Scleranlhus  amiuus  unfl  Sai'racenia  purjmrea- 

9oU.  Richards,  R.  Some  common  flowering  ährubs  of  New  England. 
(L  Coantiy  Life  in  America,  2,  XVI,  May  1902,  IL  eb..  2,  XVn.  Jahrg.,  1902, 
UI.  eb.,  4,  XVm.  May  1908.) 

^m.  BiiMll.  C  H.  genevemU  in  New  England.  (Bhodora,  6. 1908, 

p.  154.) 

Von  Connecticut  wie  auch  von  Penusylvanien  und  Neuyork  bekannt;  auch 
A.  nptam  kommt  in  Nen-England  vtur. 

94K>a.  Binell,  C  H.  A  new  Station  for  Dentaria  maxima.  (Bhodora,  6, 
190t»  p.  1«8->169.) 

/>.  maxima  ist  bei  Lowell,  Massachusetts  gefunden.  Ausser  ihr  sind  aus 
Neu-Kngiand  bekannt  D.  laciniata  und  diphyUa.  Als  4.  Art  wurde  noch  neuer- 
dings in  Connecticut  D.  heterophyUa  gefunden. 

VgL  auch  B.  986. 

961.  RehiiMS,  B.  L.   YMa  arvtnm  in  New  England.  (Rhodom,  6, 1906^ 

p.  165—166.) 

V.  tricolor  var.  arveixsig  ist  au.s  Amerika  bekannt  von  Neu-Fundland, 
Maine,  Mashachusettä,  Connecticut  und  Neuyork. 

982.  Harvigr,  L  R.  H.  An  Ecologicai  Excaiston  to  M onnt  Etaadn.  (Bhodora, 
6,  1909.  p.  41--62.) 

Verf.  schildert  den  nordwestlichen  Teil  dieses  nenenglischen  Berglands 
vnd  nennt  eine  ]{eihe  wichtiger  Pflanzenfunde  davon. 

968.  Esten,  L.  0.  Orchids  in  Cheäterviile,  Maine,  (ilhodora,  5,  1908, 
p.  82—88.) 

UknMylit  ophiogUmoiäa,  lApatU  loe»^i,  ChraüiorrkiM  ^tifiato,  sni/lt/bra. 

LMicrts  tordata,  Spirantkm  cemua.  gracilis,  Goodyera  pubaeens.  repem,  tesnelatth 
Aretkusa  huUwsa.  Calopogon  pidcheUuK.  Pogonia  ophioglossoides.  Habenaria  triden- 
ta*a.  rireso'nji.  hyjferborea,  dilatata.  obUtsata,  hookrri  orbicttkUaf  bicphariglottiMf 
lacera,  pgycodeu,  fimbriata,  Cypripedilum  pube^cens,  ucaule. 

988a.  ChaaMaii,  B.  B.  Western  Planta  at  Gumbecland.  Uaine.  (Ek, 
^  11») 

gslawmii  rostratum.  Buviex  «utritinMtt  Vertena  Wackota. 
BnteolMliMr  Jali*Mb«rielit  XXXI  (IMS)  S.  Abt.  16 
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064.  Ki^wUm,  C  %  Hont  of  Mt  Saddlebaek,  EWaüdin  Cotmty.  MuBe. 

(Bhodora,  6,  1908,  p.  35-38.) 

Als  wichtigste  Funde  werden  hervorgehoben :  Aretiarfa  groenlandt'ra, 
Trifolium  hybridum,  linhii-s  c)uimaemorti.<.  Putentilia  tridentata,  Solidago  macrophylia. 
Vacänium  petinsylvanicum  var.  anguidifoUMn,  uli^inosufn^  caegpitontm,  viti*  idaea, 
KcUmia  anguttifcUot  Diapama  lappof^a,  Oomandm  lieida,  JBeMa  «B»  var. 
eoreUfoUOf  Salix  bedaamifera,  Oootfyera  repen*  var.  opkMieB,  SmUadna  trifoUoy 
Junen»  Mftim,  Luzvla  spadieea  var.  melanocarpa,  Carex  rigida  var.  bigehvÜf 
brunnegcens,  mageüanicOf  Calamagrnstis  langsdorfiif  Aij^hm  ^mtionm  TV. 
däalUUum,  Lycoi>odiHm  annotinum  var.  pungens. 

965.  Feraald,  M.  L.  A  oew  Kobretia  io  the  Aroostook  Valley.  (Rhodora, 
6,  1908,  p.  247  -'261.)  N.  Maine. 

965  n.  Rand,  £.  L.    GcUinsoga  in  Maine.    (£b.,  p.  258.) 
Cr.  parviflora  var.  hitfida. 

9M.  Klifkt,  0.  W.  Reeords  of  Some  Flants  new  to  Maine.  (Bhodora» 
&.  190B.  p.  71—73.1 

Law  ermUo,  esctäenla  und  Xonnea  rosea. 

966a.  Chamberlain,  E.  B.    New  Stations  for  Maine  Plants.  (Fb..  p.  289.) 
Bezieht  sich  auf  Mifracium  fioribundutHf  Polygonum  exaertum  und  Särpu» 
fubrotinctm  conferius. 

967.  Weed,  C.  M.  New  Hampshire  wild  flowers.  (Nature  Study  Irtjaflet 
No.  4,  New  Hampdiiie  College  Agricaltoral  Experiment  Station,  Apiil  1908.) 

968.  Fülill,  K.  L  Puxsips  Report  of  Drya*  from  New  Hampaliire. 
(Rhodora,  S,  1908.  p.  361—988.) 

D.  oetopetola,  die  einzige  europäische  Art,  ist  auf  den  Gebirgen  und  an 
der  Küste  von  Nordwest  Amerika,  aber  nicht  östlich  vom  Fclsenp^ehirgo  bekannt. 
D.  integrifolia  ist  von  ( irr,rilaiiil  durch  das  arktische  .\merika  bis  zur  Behrinp:- 
strasse  und  südwärts  im  Osten  bis  Neu-Kundlaud  und  Anticosti  bekannt.  D. 
drumtmiidii  wichst  im  nördlichen  Felsengebirge,  auf  Antiooeti  und  in  Qaebec 
Als  2>.  ttmBa  wird  ein  TerrnntUGh  sn  D.  iM^rifAia  gehörender  Fund  ans  Ge- 
Urgen  von  New  Uampshire  1814  von  Pursh  erwähnt,  der  aber  vielleicht  nur 
auf  Verwechselung  der  »white  hüls"  von  Neu-Fundland  mit  dem  gleichnamigen 
Gebirge  von  New  Hampshire  zurttckzufflhren  ist. 

969  Deane,  W.  Gaylussacia  dMmtm  and  fnndo$a  in  New  Hampshire. 
(Rhodora.  6,  1908,  p.  276—277.) 

Die  vom  Verf.  fälschlich  als  G.  dumosa  (Rhodora,  III,  1908,  p.  198—194) 
mitgeteQte  Pflanze  gehört  an  0.  frendoaa* 

969a.  Raid,  E.  L  MatriMria  diteoidea  in  New  Hampshire.  (Eh.,  p.  888.) 

970.  Flynn,  N.  F.  A  second  Station  for  Cyperu»  HotighUmii  in  Vermont. 
(Bhodora,  6,  1903,  p.  191—192.) 

970a.  Flynn,  X.  F.  The  ninth  annual  Field  Meeting  of  the  Vermont 
Botanical  Club.   (Rhodora,  ö,  1903,  p.  2*16.) 

971.  Jenes,  L  R.  The  Eighth  Annual  Winter  Meeting  of  the  Vermont 
Botanical  Clnh.  (Rhodora,  6,  1908,  p.  13a) 

973.  Mens,  R.  R.  ClasMfw  verHeOtari»  in  the  Middlesex  Fells.  (Rhodora» 
6,  1903.  p.  192.) 

978.  Pease,  A.  S.  Ekrodium  malaooida  at  Lawrence,  Massachusetts. 
(Rhodora,  5,  1908.  p.  89.) 

Biese  mittelliadisdie  Art  wurde  auch  bei  Nenyoxk  beohscbtet 
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974.  Bali,  B.  L.  OliservatioDS  on  SeMnoäonu  panmim»  (Rliodora,  6, 
1908,  p.  88—86.) 

Unweit  Boston  in  Massachusetts. 

976.  Firnald,  M.  U  A  new  Bidens  from  the  Merriraar  Valley.  (Rhodora, 
6,  1900,  p.  &ü — y2.)  N.  A.,  Massachusetts. 

97fta.  Ittra,  A.  A.  An  interesUng  fonn  of  Lgenia  orytoidu.  (£b., 
p.  118.) 

L-  0-  f  glahra:  Massachusetts. 

976.  Wentworth,  L.  A.  Two  plants  new  to  the  flora  of  Lynn,  Kassau 
chusetts.    (Rhodora,  6,  1908,  p.  266—267.) 

Qoraniwt»  jtraietue  und  Centaurea  eohHtialu. 

977.  Htiltra,  D.  I.  Meeting  of  the  Joraelyn  Society.  (Rhodora,  19C8, 

p.  202-204.) 

Behandelt  besonders  Pflanzen  au.s  Ost-Massachusetts  und  Süd-Maine. 

978.  Blankinship,  J.  W.  The  Plant  Formations  of  Eastem  Massachusetts. 
(Rhodora.  6,  i9ÜS,  p.  124-187.) 

Verf.  nntttröheidet  folgende  PflanxenbestAnde  im  östlichen  Massa- 
chasetts.  deren  wichtigste  Vertreter  er  nennt; 

1.  .Sand-Barren-Forraation.  Xerophyten 

2.  Hilltop-Barren- Formation.  Xerophyten. 

8.  Sand-Plain-Forest-Formation.  Mesophyten. 
4.  HUly-l'pland-Forest-Fonnation.  Mesophyten. 
6.  Sand-Pond-Margin-Formation.  Hygrophyten. 
6.  Low-Meadow-Forrnation.  Hygrophyten. 
T.  Sea-<}inre-Formatinn.  Halohygrophyten. 
8.  Iajw- Woodland-Formation.  Hygrophyten. 
9  a.  Swamp-Formation.  Helophjten. 
9  b.  Bog>FonnatioD.  Helophyteo. 

10.  SaltrMarsh-Formation.  Hslohelophyten. 

11.  Boggy-Woodland-Formation.  Helophyten. 

12.  .Sand-Pond-Formation.  Hydrophyten. 
18.  Mud-Pond- Formation.  Hydrophyten. 
14.  Seapehoal-Formation.  Halohydrophyten. 
16.  Fresh^water-Fofmation.  Hydrophyten. 

16.  Pelagic-Formation.  Halohydrophyten. 

17.  Waste- Land-Formation.  Biophyten. 

18.  Economic' Formation.  Biophyten. 

19.  Fangoid-F<mnation.  Biophyten. 

Am  Sehloas  werden  einige  einsehlflgige  Schriften  genannt. 

1179.  RobiDKon,  B.  L.  Records  of  Wdffia  ephmMana  in  Massachusetts. 
(Rhodora,  6.  1908,  p  --'87 ^'288  ) 

W.  c  ist  von  Connecticut  und  nicht  weit  von  der  Grenze  Massachusetts, 
dagegen  bisher  noch  nicht  aus  diesem  Staat  bekannt  und  ist  früher  in  Connec- 
tieot  als  im  sOdamerikanischen  Cdnmhia  bdcannt  gewesen. 

990.  Pcwe,  A.  8»  The  Genna  Trüehm  in  Andorer,  Massachusetts. 
(Bhodora.  ß.  1008.  p.  289—290.) 

Verf.  fand  mit  Salix  myrtilloides.  Poterhtm  canademe  und  Carex  erilis  2*. 
paiustre  und  an  einem  anderen  Ort  in  der  gleichen  Gegend  mit  Acer  pennsyl- 
cattMum,  Kalmia  UUifoHa  und  GmqNmtila  nkmitfo^  7.  nibapicatuM  var.  motte. 

980a.  OniB,  A.  T.  Cvecuta  trifolia  in  Massachusetts,  (Eh.,  p.  990—291.) 

16* 
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981.  CoIIin8^  J.  F.  CoraUoirhiia  innata  and  7araxaeMm  ery^ro^ermum  in 
Bhode  Island.    (Ix'hodoia,  5,  1908.  p.  291—292.) 

Der  Heraiist^ebei  der  Zeitschrift  erwähnt  im  Anschloss  daran  noch  einen 
weitereu  Fundort  von  C.  i.  aus  iihode  Island. 

982.  Bissell,  C.  U.  and  Andrews,  L.  Flor«  of  the  Iowa  of  Soutbingion, 
Connecticut,  and  iU  vicuoity.  (Gonnectient  School  Doeament»  No.  1^  118  p.) 
(VgL  Bot.  C,  XCI  [eneh.  1908],  8.  217.) 

982a.  Biisell,  C  H.  A  Botanical  Trip  to  Salisbuiy,  Connecticat.  (Rhodora, 

fi,  1908.  |).  82  -8B.) 

Beobachtet  wurden:  Taraxacton  off",  var.  palustre.  T.  trythtosj/eminm, 
Snlir  canili'la,  Galinm  ünctorium  var.  lahradaricum.  Cnrex  tetavica  var.  tcoorfif. 
Hetula  jitiiiiihi,  Rhimnus  alnifolia,  Carex  mutatUiH,  grannlnrin,  ehurnea,  Hejnitica 
acutiloba,  Bannnctdus  aborUvm  var.  encydm,  Conioseliuum  camdense,  Ävena  striata. 
Carex  tereHwada  var.  ramota,  tduednÜziit  rottrvtot  üUerior^  Salix  hmda,  kutandrOf 
OsBiJü  cymoM.  «CWefa,  filipe»,  Banuncuhu  oib^AontciMtf.  Corex  fcrmom*  diso* 
carpa,  Poa  defrtlt^  SirqptcpM  ampksnfi^htff  Trcttim  loaeuf.  ZViwfum  eub^eatum 
var.  molle. 

982b.  (iraves.  F.  M.    Schwalhm  amerknna  in  Connecticut.    (Eb.,  p.  -Jo. ) 
988.  £aiQeH.  E.  U.    Organi/ation  of  the  Connecticut  Botanical  Society. 
(Bhodora.  6,  1908,  p.  74—76.) 

984.  Phf  1|»8,  0.  P.  An  honr  in  a  Connecticut  Swarap.  (Bbodora.  6. 1908. 
p.  196—197.) 

Um  Salisbury  finden  sich  verschiedene  SOnSt  nur  w cit.  r  nordwärts  vor- 

koininendL'  .\rten.  Verf.  nennt  von  dort  u.  a  :  lihamnm  alnifolüi.  Tili  ti^  cauadensU, 
Siiira>iflifs  lali/'olia,  L'trictUaria  minore  Foa  debüiB,  Avena  striata  und  Oryzopm* 

asi>crif<jliii. 

9«4a.  Eanes,  E.  H.  The  dwarf  mbtletoe  in  Connecticut.  (Eb..  p.  202.) 
Arceuthobivm  pusiUtm. 

986.  Eanet,  E.  H.  The  Dentarias  of  Connecticut  (Rhodora.  6,  1908. 
p.  218-219.)  N.  A. 

Ausser  2  neuen  Arten:  D.  diphuUa,  maxima,  hetetuphiflhf  ladniata-  Vgl. 

auch  B.  9b0a. 

98oa.  Harger,  E.  B.  A  new  Station  for  l'hancolm  iterenni».  (Eb.,  p.  291.) 
Nabe  dem  Housatonie  River  in  Huntington. 

986.  BohhMif  B.  L  A  hitherto  undescribed  pipewort  from  New  Jersej. 
(Rhodora.  6,  1908,  p.  176—176.)  N.  A.,  Eriocaulon. 

986  a.  SttM,  W.   Arianetna  pwriÜum  in  Pennsylvania  and  New  Jersey. 

(Torreya.      1908,  p.  171—172.) 

9s7.  I'ül'ter.  T.  ('.  F'lora  of  1  V-nusylvauia :  ed.  with  tlic  additiou  of  ana- 
lytical  keys  by  J.  Kunkel  Small.  (Boston,  X\'  u.  862  p..  b (Vgl.  dazu 
Rhodora,  6.  [1904],  p.  61.)  , 

987  a.  Crnwferd,  J.  Some  interestlng  plante  formerly  abundant  near  Ger- 
man  town.  Fa.  (Plant  World,  6,  1908.  p.  286—287.) 

988.  Sargent.  C.  S.  OaUegus  in  Rochester,  New  York.  (Pk>c.  of  the 
Hochester  Acad.  of  Sei  .  4,  1903,  p.  98—186.)  X.  A. 

Au.>serdeni:  C.  crm-gnlli.  }>H»(inta.  eUirangeria»(i,  jyritighi.  durolirimi.^is. 
holmesiana,  pedicellata.  glaucophyila,  maturay  tomentohOt  succulenta.  gommom,  macra- 
cantha,  laneyi,  sowie  gebaut  nnd  selten  verwildert  noch  C.  oxyacantka  und 
monogyna.  Vgl  auch  B.  965. 
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988a  Sarpent.  ("h.  S.  Tho  (Jenus  Crataegus  in  NewcasUe  County,  Dela- 
ware.   (RepriDted  from  Bot.  V,  .  Hn.  1903,  p.  99— 110.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  werden  auH  dem  New  Castle  County  in  Delaware 
folgende  Crnlmjyitf-Arten  genannt: 

C  erwfäUi  («ach  2  neue  Varietäten),  pruCiioM,  areana,  pitiMtete,  ttnttuOo, 
imeüth  uniflora  (und  eingebargert :  C.  cordatd  und  naeyacanOUi). 

989.  Kellerraaii,  W.  A.  Two  botaiüzinf,'  trips  in  the  mountain«?  of  West 
Virginia.  (Annual  Keport  of  the  Ohio  State  Academy  of  Science,  11,  1908,  p.  29.) 

MO.  Hanhberger,  J.  W.  An  Ecologic  Study  of  the  Flora  of  mountainous 
North  Carolina,  (fiot.  6.,  86.  1908,  p.  241—268«  888-888.) 

Eingehende  Schilderung  der  wichtigsten  Einzelbeetinde  des  Gebiets 
anter  btsoniirrtT  Bcrücksirhtigung  dpr  Höhenverbreitung. 

991.  Ashe,  \V.  W.  studies  uf  Brambles.  (Journal  of  the  ÜSisha  Mitchell 
Scientific  Society,  j9,  19ü8,  p.  8—9.)  X.  A. 

Büfrift  von  Nord'Carolina. 

Mla.  Aihe,  W.  W.  New  North  American  Thons.  (Eb.,  p.  10—81.) 

K.  A. 

Crataegun,  vorwiegend  :ui-i  dem  östlichen  Nordamerika. 
991b.  Coker,  W.  C.   Ihe  woody  plants  of  ChapeU  HiU.  N.  C.  (Eb., 
p.  42—49.) 

Aofklhlung  vieler  Arten,  besonders  von  Holspflanaen  ans  jmiem  Gebiet. 

992.  Harfer,  B.  JL  Two  new  Stations  for  EUtotHa.  (Plant  World,  VI, 
1208.  p.  60.) 

Elliottia  fiirettwfia  von  J  Orten  in  (Jforgia. 

992a.  Harper,  R.  M.  The  Water  Hyacinth  in  Georgia.  (Plant  World, 
C  1908,  p.  164-166.) 

FSaroput  (EUiwrniay  crawipet. 

993.  Hitcbcoek,  \.  S.  A  List  of  plants  collected  in  Lee  County,  Florida. 
(Proceedings  of  the  .Iowa  Academy  of  Sciences,  1902.  p.  189 — 22B.) 

994.  Snall,  J.  K.  Flora  of  the  Southeastern  l  nited  States,  fieing  des- 
criptiops  of  the  seed  plante,  fems  and  fmnalUes  growing  naturally  in  North 
Carolina,  Sonth  Carolina.  Geoigla.  Florida,  Tenneesee,  Alabama,  Mississippi, 
Arkansas,  Lonisiana  and  the  Indian  Territory  and  in  Okiahoraa  and  Texas  east 
of  the  one-li.imlredth  mpridian.  (Npw  York,  1908,  XIT  ii.  1370  p.,  S^.)  (Aus- 
fOhrlich  be-<prociien  hinsiciitlich  neuer  Miimen  im  Bot.  C,  98,  1908,  S.  4;?6— 446.) 

99Ö.  Britton,  X.  L.  Flora  of  the  Southeastern  United  States.  (Joum. 
New  York  Bot  Gard.,  4,  1908.  p.  218^216.) 

996a.  ItanIfUge,  D.  More  wüd  Tiolets  of  Virginia.  (Garden,  81.  1902, 
p.  864— :^5r..) 

996.  Kellcriuan,  W.  \.  .\nnual  report  ou  the  State  Herbarium  and  plants 
new  to  the  State  list.  (Annual  Report  of  the  Ohio  State  Academy  of  Science. 
11.  1908,  p.  80-86.) 

997.  Meielejr,  B.  L  Additaons  and  corrections  to  the  Saoduskj  Flora. 
(Aanval  Keport  of  the  Ohio  State  Am  T   i  y.  11,  1908,  p.  27.) 

998.  Kell<»rTil«n,  W.  k.  The  three  forms  of  Prickly  Lettuce  in  Ohio. 
(Annual  Keport  of  the  Ohio  State  Academy  of  Science,  11,  1903,  p.  29.) 

Handelt  nach  Bot.  C,  94,  1908,  S.  220  über  die  Verbreitung  von  Lactuca 
rtrotci,  »nrieXa  und  »dUgna. 

998a.  Rnrr,  H.  6.  Annotated  catalogue  and  outline  of  a  monograph  of 
the  Ohio  Junci.  (Ann.  Bep.  Ohio  Acad.  Sei.,  9,  1902,  p.  81—86.) 
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999.  Uriggs,  R.  F.  Notes  on  interesting  Ohio  willows.  (Ohio  Naturalist, 
4,  190«,  p.  n—U.)  (Vgl.  Bot  C,  XCVn,  S.  9.) 

999a.  DnicIlfF.  The  Erat  Oonntj  ICieh.  uplaad  plant  soeieties.  (Science. 

n,  18,  1908.  p.  696—699.) 

1000  Sargent,  G.  8.  Crataq/u»  w  Northeaatera  Illinois.  (Bot.  G..  35, 
198,  p.  877—404.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten:  C.  peoriensis,  pt-uinoaa,  coniwicta,  ditsona,  punctata, 
mtUi»,  «ers,  comMOt  tgmii,  ferrmi.  lueorum,  pmeeogm,  fottwntofa.  Vj^.  B.  988. 

1001.  filMUioa,  H.  A.  A  second  Illinois  Station  for  Ikaedia  ComUd 
WatSOD.    (Torreya,  8,  1903.  p.  89— 90  i 

1002.  Schnett«,  J.  H.  The  Hawthorns  of  Northeastern  Wisconsin.  (Fro- 
ceedings  of  the  Biol.  Soc.  of  Washington,  16,  1908,  p.  91— 9b.) 

1008.  FeiiMMaa,  N.  H.  On  the  Lakes  of  Southeastern  Wiaeonsia.  (Wis- 
consin Geological  and  Natural  Historjr  Snrray.  BoUeÜn  60.  VIH.  Edncational 
Series  No.  2,  Madison  Wis..  1902.  XV  4-  178  p.,  S».) 

Enthält  zahlreiche  auch  die  Pflanzenwelt  des  Gebiets  berncksichtia^ende 
Abbildungen  und  nimmt  auch  sonst  auf  die  Pflanzenwelt  Kücksicht,  wenn  es 
auch  seiner  ganzen  Anlage  nach  mehr  geologisch-geographisdi  ist. 

1008a.  Clark,  H.  L.  Notes  on  the  floia  of  Eaton  County  (ICeblgan). 
(Rep.  Mich.  Acad.  Sei.,  3,  1902,  p.  61—62.) 

1004.  Hone,  D.  S.  PW^^/on«»!«  ofolwi»  in  MinnMota.  (Minnesota  bot  sind. 
8d.  ser..  I,  1908.  p.  47—61.) 

1006.  Wheeler,  VV.  A.  Catalog  of  Minnesota  Grasses.  (Minnesota  Bota> 
nical  Studios.  Third  Series.,  part  l,  1908,  p.  88—107.) 

EntbÜt:  Andropoyon  icoparUitt  fweat,  Sorgktutnm  8yidkert9ma 
Itneans,  sanguinalig,  Echiticchloa  crus-galli,  walteri,  Pankum  oapiüare.  cogvatuntf 
virgatum,  agrostoidr.^.  depnuperat .  linearifol  .  jyerlong-,  tcerneri,  angustif  'ol.,  dicholom-, 
iioreale,  implkat.,  nuciphyü.,  Uibergii,  Hcribnerian.,  xanthophy$.,  porterian.,  ClMeio" 
düoa  veriiemata,  glaucOt  virtdit,  ikdka»  Cmdmu  inbukidit,  Zkätda  aqu.,  Hmabh 
cendmu  virgin^  m^ftoidet,  Imthtiariif  fMoHf  amiMltiiaeM,  AnthoxmOmm  odor.. 
SawutaiM  odorata,  JbrUUda  atrtisiU  huSnamm,  hmgUeta,  purpurea,  purpurateeMf 
tuberculoM,  Stupti  macouni.  viridrla.  avenacea,  comaia,  »partea.  Oryzopffis  caftad., 
atperifolia,  melauocarpa,  Milium  eff-,  Mxüdaxbergia  soboiifera,  mex.,  racemosa,  silvat-, 
ambtg.^  tenuiflora,  diffma,  Brachyelytrum  erectum,  Phleum  prai.,  Ahpecurue  genk., 
fuh.,  prai.,  Sponheim  atper,  voffinaefloiru»,  fiegket.^  bnvifti^  cMjplebf.,  efwMMiit». 
cryptand.,  heierdepia,  Cinna  arundinacea,  latifolia,  AgroitittMa,  canma,  permnan», 
hiemalis,  CnluDiagrustig  brevüeta,  langxdorfii,  canad..  ntacouniana,  neglecta,  inerpamo, 
hyperhorea,  ciniioides.  Ammophila  arenaria,  ('nlnmox^Ufa  lotigifolin.  Deschavtpsia 
caespitom,  Triaetum  subspic.,  Avena  atrüita,  fatua,  Arrhenaterum  datiua,  Danthonia 
spieala,  ^orHna  eyno$wroide8t  gra^i»,  ScMmmardua  pannAotdaL*  BmOdmia  AirMto. 
oUgoHaehya,  Atheropogon  curtipmdiiim  Beekmamiim  muatfcrm.,  BMlNlMfiaci|iloide«, 
Fhragmües  phragmites.  EragrostxH  capiUaris.  fremkiü  pilosa^  purahii,  maior,  jiecti- 
iiacea,  refradu,  hypnoides,  Eatonia  ohtumta,  pennsylv..  Koehvin  ctist.,  Melica 
diffusa,  mutica,  Korycarpu»  diandrus,  Diatichlis  »picata,  Dadylt«  ylom-,  Foa  nun., 
nmor-,  flava,  prai..  glamoot  debäU,  aüv^  akode»,  volfii,  pteudopratennB,  alpina, 
ampresia,  ScolocMoa  fuiuc^  Oraphephcmm  nuHcoidewn,  Panicukuria  eanad.,  lor* 
reyaita,  nervata,  amer.,  fluitans,  boreali»,  aeroidOt  ^t/bnea  octofiora,  rubra,  oohiat 
i'Jfifio)-.  shoftii.  iiufans,  BrotUHS  inermis,  ciliatm.  purgaiif^.  kalmii,  necaliniis.  race- 
moms,  LvliutH  txmuL,  Agropyron  richardsoiii,  cauin..  ienennn,  violacami.  »rcüfrji/., 
da$y§tachyum,  pmtdorepens,  repen»,  Hmdeum  nodos.,  pusilL,  iubat-,  Sitanion  dy 
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motd-'s.  Elymug  striatus,  arkawtanus,  virgin.,  dii  ersiglumiBt  caMMi»«  €rtteend^  inidby* 
iUuÄys.  glaucus.  macouni.  arenarius.  Hyatrix  hystrix. 

lOOöa.  Whe«ler,  W.  A.  The  UmhdlaUa  of  Minnesota.  (Minnesota  Botani- 
cal  ikudies.  Third  series.  Part.  2,  Minueapolia  1908,  p.  287—244.) 
V«rf.  nennt  folgende  UmbdUilu  ans  Hinneeotn: 

AräHa  memom»  fmäHemM»,  latfid^  Amoar  quimqitiefA-,  MfA^  Hydroeotyte 
umbeUata.  amer^  Sanievia  wutr^^andia,  gngeiia,  «ommL,  trifoHata,  Sr^ngkm  yiioe<> 

foL,  Wathingtonia  dayUmU  UmgUtyla,  Comum  mae-,  Zizia  tmma,  cordata,  &mta 

winiint'i.  hnlhifera,  Deringa  cnnad ,  Carum  rarri,  Tamidia  intogerrima,  Sium 
cicufaeful ,  ciir.mii,  Henda  erect<i.  Aetht4sa  cynap..  Thaspium  triftAiat.  aureum, 
C<mio»eiinum  ckin.,  Angelica  vüUmi,  atrvpHrjmrta,  Cymoptenu  acaulü,  Folytaenia 
iwMBlIi.  OxifpaU»  r^idior,  Lemaihm  enent»  Ikuttmm  mI^  Smukim  iamd^ 
Dmau  tar^  Ccfm»  eoMHl.,  fiondot  drelMrla,  ammum,  «upertfi/HOf  haüesfit  »I6M- 
/ov,  etmdidittiwuit  attern^w. 

1005a.  Rosendahl,  C.  0.  An  addition  to  tbe  knowledge  of  the  Flor»  of 
«OBtheastern  Minnesota.    (Eb..  p.  •267—269.) 

Enthält  folgende  Samen pfl.inzen : 

Fa)iinnn  lineari/ol.,  Iciberyii,  Hotna locenchrus  UtUiaäaris,  Phcdarü  arund., 
ShtjMi  gpartea,  AgroHk  hUimdii,  CsbM^profMt  mimdn  DatUkoma  tpieatüf  EragrotH» 
pttHnoettt,  EaUmia  oMwote,  pernuylv.,  MeUca  di^ua^  Foa  fiavOf  «dfU*  cen^prewi. 
FttmaUoria  ntrrata,  Fentuca  octoflora,  elatior.  nutam^  Rronnu  purgans.  Ägropyrm 
pucudorepena,  repen»,  Hyatrix  hyatrix,  Carrx  haydeni,  gri»ea,  granularis,  laxiflora,  albur- 
tina,penHjrylv  ,granda.  njHirganioide»,  cephaloidea,  cephalophora,  tnuhlaibergii,  acoiHtria. 
itraminea,  fettucacea,  bicknellii,  Juncoidet  campestre,  AUium  tricoccum,  canad-, 
SmBax  edrHbois,  AiyrtncAfum  eampestre,  Lynas  hookerianut  Cotralliorhiza  cortdl., 
fiwMx  aUi$9imm,  Ptdygomm  lapaUUfcL,  penkar^  «mcuf.,  Cllenofi(N{liim4il&.,  kpUiphiß^ 
AyM.,  Silene  noetifiorUf  CenuHum  «m^.,  Moekrinffia  laUHficrü,  Aiiifchia  eanad^ 
Unwieulug  omli»,  recurvat..  hi»pid..Joda$ilUimpitmiäifidv»,  Ribes  missouriensUtRubvi» 
«trigrmts,  Sihltaldiopttvt  fridrnfata,  Frngnrxa  amrr ,  Sifm-nia  rilinfa.  Pnmu9  pumila, 
pennfylr.,  Pttoratea  argophylla.  Asfidi/nhiti  craJtsicorf)-.  Lathyru.'*  /'ulmt  .  Cetmothiifi 
«ml.,  Viola  indirita,  cuspidaia,  tnatodiora,  lecontama,  achlydophylia,  Merioiix  sei- 
niata,  Eryngimm  yiMcw/ol.,  Connu  eamd.*  Pirola  Metmda,  CfttmopMZa  umMf., 
JfMofraipa  «HM/tora,  Qentiana  pkberukh  AadepiaM  msaUfAiaf  AwroUf  iririd^hra^ 
laMMgitufMa,  Convolvuhit  rtpmt%  lÄOmiiermum  faUfid;  ttifßalit  tfirgtniatuh  Sero- 
phularia  leporcUa,  Galium  connnnnnt.  Vifmmum  jnihrftcpus.  f^t/ HijihoricarpuK  occid., 
Laduca  canad..  XothDrnl'iis  nispiduta,  Kuhnia  gUtti itu.sa.  Erigeron  phüadelphic, 
Parthenium  inUyn/ul .  McMulnau  tuberosa,  Stnecio  halHuinitae. 

1006.  Shimek,  R.  The  Jowa  Oaks.  (Procccdiogä  of  the  Jowa  Park  and 
Fomtry  Aaeoeiatios,  2,  1908.  p.  98—100.) 

1006a.  Pltipitridi,  T.  J.  and  M.  F.  L  BeMaoea«  of  Jowa.  (Ptoc.  Jowa, 
Acad.  ScL,  8.  1901,  p.  169—177.) 

1006  b.  Pitipatrick,  T.  J.  and  M.  F.  L.  The  Fagaeem  of  Jowa.  (Eb., 
p.  177— IW.) 

1C06C.  Fitepatrick,  T.  J.  and  M.  F.  L.  The  Jvffkmdaceae  of  Jowa.  (£b., 

p.  I«0— 169.) 

1006d.  tiow,  J.  E.  Preliminary  list  of  the  flowerinf;  plants  of  Adair 
Ooimtj.  (£b.,  p.  152—159.) 

I006e.  PummI,  k  H.  The  thiatles  of  Jowa  witb  notes  on  a  few  other 
speeies.  (Eb.,  p.  214—289.) 


uiyiü^uCi  Oy  Google 


248 


F.  HSck:  PflaiiMiigMfrapUe. 


1006 f.  Pammel,  L.  H.  Preliminary  notes  on  the  flora  of  western  .Iowa, 
especially  from  the  phjsiographical  ecological  standpoint  (Proc.  Jowa  Acade- 
my  Sd..  9,  1902,  p.  U2-1800 

1006g.  fitMfMAt  T.  J.  and  X.  P.  L  The  Serophulariaceae  of  Jow«. 
(Eb.»  10.  1908,  p.  186— 176  ) 

1006  h.  Pammel.  L.  H.  Some  ecological  notes  on  tbe  Tegettttion  of  tbe 
Umtab  mountains.    iEb.,  p.  67 — 68.) 

1006 i.  Pammel,  L.  H.  Some  weeds  of  Jowa.  (Bull.,  TU,  Expt.  Stat., 
Jowa»  SUte  College,  1906,  p.  S97— 681.) 

1006k.  Ibckeiii^  K.  K.  Manual  of  the  Flora  of  Jackson  Gounty,  Mis- 
souri. (New  York,  1908,  XIX  und  243  p.,  80.) 

c)  Paziliseher  Bexirk.   b.  ioo7~io8i. 

Vgl.  auch  B.  268  (Tabakbau),  828  (Kautsphnk     Colorado),  4C6  {Fhihdaphu* 

1007.  BesHfv,  ('.  E.  Distribution  of  forest  trees  on  the  Nebraska  plains. 
(The  Atlantic  Slope  Naturali.st,  I,  1908.  p.  21.) 

1007  a.  Be§8ey,  E.  Notes  on  the  poi«counois  plants  of  Nebraska.  (Proc 
Soc.  Prem.  Agric.  Sei.,  28,  1902,  p.  84-41.; 

10C8.  Qeild,  C.  N.  Notes  on  trees,  shmbs  and  vines  in  the  Cherokee 
Nation.  (Transactions  of  the  Kansas  Academy  of  Science,  18,  1908,  p.  146 
bis  146  ) 

1009.  Nelson,  A.  Two  new  plants  from  New  Mexico,  (Proceedings  ot 
the  liinlogical  Society  of  Washington,  XVI.  1908,  p.  29—30.)  N.  A. 

UX>9a.  NelHon.  A.  and  Coekerell,  T.  D.  A.  Three  new  plants  from  New 
Mexico.   (Eb.,  p.  46-46.)  N.  A. 

Ve^  Bot.  C,  92.  1908,  S.  606. 

1000  b.  Csekeiell,  T.  D.  A.  A  new  Ooeklebar  from  New  Mexico.  (Fto- 
oeedings  of  the  Biol.  Soe.  of  Washington,  XVI,  1906,  p.  9->10.)  N.  A. 

Xanthium  commune  var. 

lf)09c.  .Nelson,  A.  Fsüostrophc,  a  ne^lected  genus  of  Southwestern  Plants. 
(Proceedings  of  the  liiological  Society  of  Washington,  vol.  XVI,  1908,  p.  19 
bis  24.)  M.  A. 

Sammlungen  ans  Utah  und  Nevada  warfen  neues  Licht  auf  die  Gattung 
BAostrophe  (RidddUa)»  von  der  ausser  neuen  und  neu  benannten  folgende 
Arten  bekannt  sind: 

P.  cmperi  (Nevada,  Arizona,  Utah;,  gnapludoidu  (Texas),  tc^fdina  (Neu- 
Mexiko,  Arizona,  Texas.) 

1009 d.  Kelsen,  A.  The  Genus  Hedysarum  in  the  Bocky  Mountains. 
(Ftoceedings  of  the  Biologicsl  Society  of  Washingt<m,  XT,  1902.  p.  188—186.) 

N.  A. 

.\iisser  neuen  Arten  sind  folgende  J7.*Arten  aus  dem  Felsengebirge 

bekannt: 

U-  amcricanum,  burecUe,  cinerascens,  lanci/ulium,  mar<finatum,  tmckenzii  und 
stUphurescetu» 

1009e.  Nslsei,  A.  and  E.  The  wheat  grasses  of  Wyoming.  (Bulletin  69» 
Wyoming,  Exp.  Stot,  1906.) 

1010.  (irifliths.  D.  Range  improvements  in  Arizona.  (U.  S.  Dept.  of 
Agricuiture.   Bureau  of  Plant  Industry,  Bull.  No.  4.) 
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1011.  Davidson,  A.  Spiiaerostigma  erifÜira.   (BulL  of  the  ö.  Caüf.  Ac.  of 
acienees,  I,  p.  118,  pl.  9.) 

Stammt  nach  Bot.  Ceniralblatt,  XCI,  S.  2220  vom  San  Francisco  Fluas  in. 
Arizona. 

1012.  Branilp<;ee.  T.  S.  Notes  on  the  Vegetation  of  tbe  Colorado  DMert. 

(Zoe.  5.  1908.  p  153—155.) 

Iül2a.  Brandegce,  T.  S.  Flora  of  the  Providence  Mountains.  (Zoe.  5, 
1908,  p.  147— 158  )  N.  A. 

1018.  Holn,  Tk.  The  üeuuä  Carex  in  Colorado.  (Aiuer.  Journal  of 
Sdence,  m,  1908,  p.  17—44.)  N.  A. 

1014.  Jones,  M.  E.  ContrilratiQns  to  Western  Botany,  No.  11.  (Mam- 
moth  ReconI  Prinf.  Robinson,  l'tah.    (Apr.  10,  1903.) 

Die  darin  eatbalteneu  neuen  Namen  sind  Bot.  C  92,  19U8,  S.  682—683 

1016.  Halctt}  F.  V.  Eine  dendrologische  Fabrt  durch  die  Felsengebirge 
Cölofadoa.  (Mitteil.  deatseb.  dendral.  Gesellseh.,  1908,  S.  110-118.) 

1015.  Hraienei,  L  Grasses  and  Forage  plants  in  Idaho.  (Bttlletin.. 
No.  88,  University  of  Idaho.  Agricnltural  Experiment  Station,  1908.) 

1017.  GriflltliH,  D.  Forage  conditions  and  problems  in  Eastern  Washington, 
Eastern  Oregon.  North-ea.stern  California  and  N()rth-We?<tern  Nev  ida.  (lUilletin 
38,  Bureau  of  Plant  Industry,  Cnited  States  Department  of  Agriculture,  3july 
1908,  52  p.,  8».) 

1018.  Slksieif,  W.  t^r  einige  Nemophaa-Fonaoa.  (West  American 
Scieatist.  XIV,  1908.  p.  81—88.)  (Vgl  Bot.  C,  98,  1908,  S.  77.) 

1019.  Clarke,  C.  B.  Note  on  Carex  TolntUi  Boot  (J.  B.  S.  Lond.,  86, 
1908.  p.  408-40.Ö.)  N.  A. 

Verf  boschreibt  Care.r  fohtiici  vom  Colnmbiafiuss  im  westlichen  Nord> 
amerika  und  einige  nahe  verwandte  Arten. 

1020.  Bianliinship,  J.  W.  The  Loco  and  some  otber  poisouous  plants  of 
Montana.  {Balletia  46,  Montana  Agricultnral  Experiment  Station,  June  1908, 
p.  78—104.)  (Vgl.  Bot  C,  98,  1908,  S.  812.)  . 

1021.  Elrad,  M.  J.  A  Biological  Reoonnoissaace  in  the  Vicinity  of 
Plathead  Lake.   (Bulletin  University  of  Montana.  No.  10,  Biological  Seriea 

No.  3.  ^Ii'^.'*ot^la.  Mont,  1902.  p.  91  — 18_'.) 

Genaue  .Schilderung  eines  kleinen  Teils  von  Montana,  Huch  hinsichtlich 
des  Pflanzen-  und  namentlich  des  Tier-Lebens.  Die  Arbeit  soll  besonders  an> 
regend  fttr  weitere  Unteranchnngen  wirtcen.  Im  Mission  Valley  seheint  Bol- 
mmorrkiza  mgittata  besonders  bezeichnend  zu  sein,  ferser  werden  namentlicli 
Achillea  millefol.,  Otranium  caegpifos.  und  Malvasfmm  nnmoaninn  htTvnrgehoben. 
Eine  |j:roHse  Zahl  von  Hildern  ver;inNLhauh*rhen  auch  weiter  die  Pflanzenwelt,, 
auf  die  .sonst  nur  j^olej^enllirh  eingegangen  wird. 

1022.  Kosendahi,  C.  0.  A  new  specie»  of  Eazoumof'fkyo.  (Minnesota 
Botanieal  Stodies,  Third  seriee,  part.  II,  1908,  p.  271—278.)  N.  A. 

Auf  T$t^  Merpplsflia  auf  der  Insel  Vanconver. 

1028.  Blaer,  A.  D.  E.  New  Westam  Planta,  I.  (Bot  G..  86,  1908,  p.  62 
bte  61  »  X.  A. 

.\usser  neuen  Arten  nur  eine  neue  Varietät  von  Agropyron  spicedum  aus 

\V  ashington. 
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1024.  BHcheoAu,  F*  Juncua  tactüi»  Bucbeoau.  Eine  bemerkenswerte 
nwie  Fflanzenart  «w  Kafiffomien.  (AUiandL  der  nttarw.  VMttins  Bnaieii, 
XVn,  1902,  6.  886—840.  Taf.  VI.)  N.  A. 

Obiger  Name  wird  dem  froheren  J.  femuurii  var.  «lofM  Watson  vom 
afldliohen  Kalifornien  und  Santa  Catalina  £reo:eben.  da  die  Luieefto-Indianer 

sehr  schöne,  dauerhafte  Flechtarbeiten,  besonders  Körbe  daraus  machen.  Die 
Art  gehört  zur  Sektion /utMi  ^enuiitt  vallwulati;  doch  iät  ihre  nähere  Verwandt- 
Schaft  noch  fraglich. 

1025.  Parpas,  C.  A.  Erythea  Bratulegei  G.  A.  Parpos  n.  sp.  ESne  Mme 
Palme  aua  KalifomieB.  (G.  FL,  52,  1908,  S.  11—19.  Hienu  2  Abb.)    N.  A. 

1026.  Backis,  W.  H  A  Viatt  in  Palm  Gallon.  (Gonntiy  Life  in  America, 
1908.  p.  68.) 

1027.  Davidson,  A.  New  plant  records  for  Los  Angeles  Gounty.  Part  II 
and  III  (Bulletin  of  the  Southern  California  Academy  of  Sdencee,  2,  1908, 
p.  48,  70.) 

1028.  Le  Roy-Abrains.  Additions  to  the  flora  of  Los  Angeles  County, 
II.   (Bull,  of  the  Southern  California  Acad.  of  Sciences.  II.  1908,  p.  167—188.) 

1029.  Heller,  A.  A.  Notaa  on  plante  from  lliddle  Weatera  California. 
<Bnlletin  of  the  Southern  California  Academy  of  Seiencea.  II,  1908,  p.  65—70.) 
<B.  im  Bot  C.  98,  1908,  S.  291.)  H.  A. 

1C80.  Parisb,  S.  B.  Two  new  plants  from  Southern  California.  (Bulletin 
•of  the  Southern  California  Academy  of  Sciences,  II.  1.  Febr.  19C8,  p.  26—28.) 
(Vgl.  Bot.  C ,  92,  S.  688  )  N.  A. 

lOäOa.  Farish,  S.  B.  A  Sketch  of  the  Flora  of  Southern  California. 
<Bot  G.,  86.  190^,  p.  208—222.) 

Schilderung  der  allgemeinen  Veihältniaae. 

lonob.  PaiM,  8.  B.  A  few  new  or  rare  Sonthem  California  planta.  (BuU. 
•So.  Cal.  Acnd.  Sei.,  2,  1908,  p.  81—88.) 

1081.  Lc  Roy -Abrains.  New  Southern  California  plants.  (Balletin  of 
the  Southern  California  .\cademy  of  Sciences.  IT.  1908.  p.  41—42.) 

Enthält  nach  Bot.  C,  98,  1908,  S.  JTS,  Beschreibungen  von  Leiridwvn 
■anitidem  (L.  dictyotum  acutiden»  Gray),  Cheiranthtui  suffnUeacetu  und  Cotyledon 
nudicaule. 


5.  Tropisch-amerikanisches  Pflanzenreich,  b.  1002-1092. 

a)  Allgemeines,  b.  1082-1088. 

1082.  rrban.  .1.    Plantae  novae  americanae  imprimis  tiiaziovianae.  V. 
(Engl.  J.,  88,  1908.  Beibl.  No.  74.  S.  16—82.)  N.  A. 

Auch  einige  neue  Variet&ten;  ea  behandeln  in  dieaem  Teil: 

1082a.  Pilger,  R.  Lonmthaeiae,  S.  15, 

1082b.  Pilger,  R.  MeUutmailueae»  S.  16-20. 

1082c  Htms,  H.  X^wntnoaae,  S.  90—82. 

1088.  Hrauley,  W.  B.  and  Rtae,  )*  N.  INagnoaes  apedonim  generia  Jur 
Mona  Schlecht.  Am^cae  tropicae.  (Ann&ls  of  botany.  XVII.  p.  448—448.) 
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b)  Meiik«  und  Mittelamenka.  b.  io64— loss. 

Vgl.  auch  B.  18  (Jaraaica),  167  (Obst  in  Costarica),  272  (Eaffeebau,  eb-X  829 
(Cagtilloa),  3?0  (Mittelam.  Kautsrhuk),  861  ( Yiicatan-Faser),  871  (Blauholz  von 
Honduraii),  878  (Coclunillezucht),  1141c  { Euphorbiaceae  aus  Costa  Rica). 

1084.  Rose,  J.  N.  Studies  of  Mexican  and  Gentrai  American  Plsnts, 
No.  8.  (Contrib.  htm  tbe  United  Stateä  National  Herbarium,  VoL  VIII,  Part  I. 
Washington.  1908.  56      8».)  N.  A. 

DI.'  von  vielen  s.  T.  farbigen  Abbildungoi  b^g^eitete  Arbeit  enthUt: 

Seotrtleaifin  nom.  nov.  gen.  Commelinac., 
Revision  von  FoHanthes, 
Arten  von  Prochnyanthca  und  Manfreda^ 
AririiiilUfdkia  pringlei  nom.  nov. 

HexUcanische  Arten  von  Argenume.    (Ob  iL  mee.  wirklich  in  Mexiko 

heimisch  ist,  bleibt  zweifelhaft;  Verf.  fand  bei  seinen  Reisen  sie  nur  bei  Oaxaca 
in  solchem  Znstand,  da^s  sie  auch  verwildert  sein  könnte,  nirgends  aber  im 
Westen  und  in  der  Mitte  von  Mexiko;  im  Herbarium  lagen  nur  Exemplare 
ans  dem  äoasersten  Sflden  von  ICeziko  nnd  aus  Guatemala.) 

Neue  Arten  von  TkaUdnm,  DnAa,  JMmWta,  AoanU,  Mknota  nnd  Pifke- 
coloftiiiiw- 

Synopis  von  Colcni'inia. 

Tiiste  der  Arten  von  Harpalyce 

t'iunacorachis  nov.  gen.,  Ramirtzella  nov.  gen. 

Nene  Art  von  llraHmryit  und  Revision  der  Namen. 

Neue  Arten  aus  verschiedenen  Gattungen. 

Neue  Trichilia,  Colubrimi,  Rhamnti$,  Ampdiq^iii,  SMirM(fa. 

Mexikanische  Arten  von  Cornn^. 

Je  eine  neue  Art  Gurryu  und  Sdiizocarjmm- 

1086.  Femald,  M.  L.    Sonte   new  Spermatophytes  from  Mexico  and 
Central  America.  (From  P.  Am.  Ae.,  86,  1901«  No.  27,  p.  491—606.)    N.  A. 
Glgfikotperma  Tpatmeri,  die  in  Mexiko  sich  wie  eingesdilei^  fand,  gehört 

zu  Ätffik9iiAu9  fistulosus.  Von  Croton  palmeri  wird  eine  neue  Varietät  beschrieben, 
ebenso  von  Euphorbia  lancifolia,  Salvia  tilifiefolia  und  .V.  leucnutha:  S.  aessei 
Benth.  von  Cuemavaca  gehört  nicht  zu  S.  pubescens  Kenth.;  von  Solanum 
rottratum  wird  eine  var.  gtUfintegrum  aus  Mexiko  beschrieben,  desgl.  eine  neue 
Yarietit  von  XoMie  ^nnna  ans  Dniango  nnd  eine  von  Conyza  lyrata  aus  Chiapas. 
Fleeti§  Utth^i  Fernald.  die  bisher  nnr  von  Florida  und  Westindien  bekannt 
war.  ist  auch  in  Costa  Rica  gesammelt  Die  neuen  .\rten  werden  im  Ve^ 
aeichnis  neuer  Siphonogamen  (wahrscheinlich  Jahrg.  19ülj  genannt  sein. 

108&a.  tireennan,  J.  N.  New  and  otherwise  noteworthy  Angiosperms 
from  Mexico  and  Central  America.  (P.  Am.  Ae.,  89, 1906,  p.  69— IM.)  N.  A. 

Behandelt  ausser  neuen  und  neu  benannten  Aitmi: 

Veratrum  caUfomieum  (südwärts  noch  in  der  Sierra  Madre  von  Chihuahua). 

Siifyrinchium  quadrangulatum.  (Mt.  Orizaba^  Mexiko),  S.  temiifolmm  (in 
den  Staaten  Vera  Cruz  u.  Puebla.) 

Cordiiorrhiza  involuta  (Staaten  Puebla  and  Oaxaca). 

Sleiia  maenttkmitdiüa  (nahe  bei  Guadigara). 

Orybaphus  viscmi»  (Tehuacani  Mexiko). 

Jntropha  p)tevdn-c\n-cnK  (Oaxaca). 
Euphorbia  cumb}-ae  (Staat  Oaxaca). 
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Cuplua  aeijni^etala  var.  epUosa  nov.  var.  (Staat  Puebla). 

IpomoM  bturhaütepala  (Stul  Oaxaca),  om'Uhopoda  (Staat  Mor«loe). 

OHiCMte  qiiAywnm  (Tal  v.  UaSko,  22CO  m  hoch). 

Cajriioiui  frutcBcem  var.  Unkaule  Bov.  var.  (bei  Gnadajara). 

Iirachüitn.s  frinfflri  (<Juatomala). 

Stenandrium  Ixirbatutn  ineu  für  Mexiko,  früher  nur  Texas  und  Neumexiko). 

Rondeletia  Uucophylla  var.  calycuaa  nov.  var.  (Staat  Oaxaca). 

Vemmia  «emieoM  var.  ooMMMa  nov.  var.  (Costa  Bica). 

ErigeroH  repem  (Vera  Gnu,  bisher  nnr  Texas  und  Lonisiunai. 

Gnaphalium  pHr]>HreHm  var.  nuxcrophyllum  nov.  var.  (Costa  Kica). 

Clibadium  caracasanum  (Venezuela,  Panama,  Costa  Kica). 

MonUmoa  tnacrolepis  (Cumbre  de  Estepa,  Mexiko). 

Von  Offwmolomia  mione^phakt  werden  mehrere  Varietiten  nntersehieden. 

Vigmlen  cutiifBHa  var.  loHtquama  nov.  var.  (Daran^^). 

Helianthus  petuAari»  (Staat  Chihuahna). 

Perymenium  nde  (Staat  Jaliscof. 

Spüanthet  dudfomiis  var.  ^hanoractia  nov.  var.  (Staat  Michoacan),  iS'.  urem 
(Staat  Sinaloa). 

HdiandhiUa  gmnguenervU  var.  «riHmtoii  (neu  fOr  Mexiko). 

Bidtm  hnticaxdis  var.  sordida  nov.  var.  (Costa  Rica). 

1036.  Brandej^ee,  T.  S.  Notes  on  new  species  of  Lower  California  plants. 
(Zoe,  V,  1903,  p.  165-174.)    (Vgl  Bot.  < 98,  1908.  S.  818. i 

1087.  SchamaBD,  K.  Cerens  yummosus  Eng.  (Monatsschr.  f.  Kaicteen- 
kande,  18,  190B,  S.  104.  mit  Abbild.,  S.  106.) 

Die  Abbildung  zeigt  die  Art  in  ihren  oatflriichen  Lebensverh&ltnisaen 
auf  der  Halhinsi  !  K  ilifurnien. 

108h.  Scl*  r.  K.  Ein  Wintersemester  in  Mexiko  und  Yucatan.  (Zeitschr. 
d.  Uesellsch.  f.  Erdkunde,  1908.  S.  477—502.) 

Streift  nur  die  Pflanzengeographie. 

1089.  Lseseier,  Tb.  Plantae  Selerianae.   Unter  Mitwirlcnng  von  Fach* 

mftnnern  fortgesetzt  und  veröffentlicht.  (Extrait  du  B.  hb.  Boiss.  Seconde 
S^lie,  1908,  No.  2.  p.  81  —  97,  208—228,  278—287.)  N.  \. 

Forts,  der  zuieUt  Bot  J.,  XXVll,  1899,  1.  Abt.,  S.  879  f.,  B.  744  be- 
sprochenen Arbeit  in  der  diesmal  (ausser  neuen)  folgende  Arten  von  Samen- 
pflansen  als  sicher  bestimmt  genannt  werden: 

PÜeajmia  heUrophylUi  (Guatemala),  JUtandsia  prodigio»a  (Mexiko),  ctV- 
cftuiata  (eb.\  irxtita  (eb.),  pUimosa  (eb.).  recurvata  (eb.).  Luzuln  racemosa  (Guat.). 
CaUtthea  macmsfj'tdn  (eb.),  albicaim  feb.i,  Marnnta  annuliuacra  (t'b.),  divariaita 
(eb.),  Hedyot(mum  artocarpus  (eb.^,  Chenopodiuin  murale  (eb.),  ambrosioides  (.Mex.), 
foeUdtm  (Mex.).  Atripk^  caneteen»  (Texas),  Sanobaiiu  vermietUaim  (NeomexikoX 
Suaeia  ntffnUe§cem  (Texas),  Gftamisioa  aliissima  (Mex.X  .AMoronlM«  hybridM» 
(Texas,  Mexiko,  Guatemala),  spinotus  (Mex.,  Guat.i,  Ächymnthe»  atpera  (Mex.)» 
Cladothriv  Innnquwsus  (Texas),  Gom;/iÄremi  rfecim/^w«  ( Me\.),  IrcsUw  cdosotdet 
(blex.,  tiuat.j,  caneaceru  (Mex.j,  intcrrupia  (eb.),  latifUia  (eb. ),  pringlei  (eb.), 
Metno  kvmüia  (Mex.,  Goat.),  AiAatocarpvts  nigrieam  (Mex.),  Phytolaeea  oekmära 
(eb.),  MirtMli»  corymbo$a  (eb.X  Aekitanthe»  longiflom  (eb.),  Soerltavkt  gMoaa 
(eb.),  in3co»a  (eb.),  scandem  (eb),  Allhnia  incamata  (Texas),  Pisonüi  aoileste 
(Mex.),  Bddm  h  iriolnfn  (fb  ).  ('[rmafis  diocca  (Mex.,  Guat.),  Ranttucuhis  peru- 
vianus  (Guat.i.  hookeri  (ob.),  Thdiii  trum  lauatutn  (fb.),  pellatum  (eb.»,  galeottii 
(eb.),  Fersea  fiwmc«««  (Mex.),  Fhoebe  purpurea  (G\i&i.),  Ocotea  itraguensis  (^ex.)^ 
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Xectandra  gafifjia'nea  (Mex.),  Litsea  gltiucescens  (Mex.).  parvlfolia  feb.).  Oyrvcarpus 
americamis  i^iex..  Gusit.),  Borroiiia  /Vii/mv/(v  (Mox  ).  inffffiifolta  (Cn\t\t.),  Lepidium 
tnenziesii  (Mex.,  Guat.),  Sutymbnum  gtrejjtocarjmm  (iiuat  ),  gnicile  (Mex.),  Eruca 
mL  (Mex.),  Cardamüte  fiderata  (Guat),  IfagkKrthm  off.  (cb.),  palustre  (eh.),  Jfam- 
iknm  Mtkkdeanum  (M«x.),  PMIaddphu»  mexkmu»  (eb.),  iriehopeialHM  (Qast), 
Liquidambar  »ttfracifiua  (Bb.).  Geranium  achiedeanum  (Mez.)i  mexicanum  (Mex., 
Guat  ),  ErO'lium  ciatt-  (Mer.).  Oxalis  ;jcn^rtt(fÄa  (Mex.),  nenn  (>Tt'x  .  r.nat.),  rhom- 
bifolia  (Guat.j.  cwniculata  (eb.).  albicans  (Mex.,  Guat.),  divcri/ens  (iuat  ).  Tropiv- 
olwm  peregtinum  (Mex.),  Linutn  gmtemalcme  (Guat.),  achiedeanum  (Mex.,  Guat.;. 
cmdtthan  (Mex.),  teiwBtnn  (Guat),  Qmiaam  tanäum  (Mex.),  Tr&mUi»  tefreOng 
(Mex.),  KaUulroemia  maxima  (Mex.),  Fagara  fdUtion  (Mex.X  Canmiroa  eduU§ 
(eh.).  Murraya  exotica  (eb.),  Corinna  thymifolia  (Mex.).  S^riania  yrnsil  CMex.). 
racemosa  (eb.),  triquetra  (eb  ),  Paidliuia  tomentoHn  (eb.),  fuscesceus  1 1  lomiiirasj. 
Urviüea  ulmacea  (Mex.),  Ihouinulium  decandrum  (eb.),  Cajxinia  guakvuilenn» 
(Mex.),  MaUsgba  manIbkiMa  (eb.),  Dodtmaea  viaeom  (eb.),  Müktma  aeMma 
(Giiat.X  Halimiym  gtomerahtm  (Mex.),  pringki  (Guat.).  JSybanthfu  paridarüfuHm 
(Guat  ).  rerhenacais  (eb.),  Viola  hookeriana  (eh.).  RhiptaUs  ramidota  (eb.).  Com- 
brelum  pnlmeri  Mp\  I  fvimithum  (Mexiko,  C iiatomala.  Honduras),  fnrinoxum 
(Mex..  Guat.),  Conucarpua  ereda  (Mex.),  Clethra  stiareoleits  (Mex.,  Guat.i,  lanaiu 
(Crttat.),  Mouotropa  uniftom  (Guat.),  Gatdtheria  hidalgemis  (Mex.),  Pemettya  cili- 
on$  (Guat),  Arbntus  varian»  (Mex.),  dtntifiora  (eh.)^ gkmdtdoMi  (eb.),  ArctotUqikyloi 
pungeua  (eb  ),  argrif/a  (Ghiat.).  rupestris  (Mex.),  attmuata  (eb.),  oaxaeana  (eb.), 
Ardifia  spicigcra  (eb  ),  revohita  (eb  ),  rottijn-esm  (eb  i,  rdtathrsi.s  chiaptnsis  (Mex.. 
Guat.),  serrulata  (Guat  ).  melauofticta  (eb.),  Jdopdjiia  (mmutinca  (Mex.,  (luat.), 
«drrüina  (Mex.),  Samolus  floributtdm  (eh.).  Plumbago  pulchella  (vh.),  gcandem  (eb.), 
«typend»  (Gnatemala,  gebaut),  Fvntüera  phillyrioides  (Mexiko),  EwAmdn»  aln- 
ntidet  (Mexiko,  Guatemala),  telerianui  (Mexiko),  tericeu»  (Mexiko,  Guatemala), 
Calonyciion  bona  mee  (Honduras),  Qmmodit  angutata  (Mexiko)«  hreviitedicellata 
((iuatomalaX  coccinea  (Mexiko».  in<Hviva  (Guat.),  Erngnuium  »picatum  (Mex.), 
IpoMoea  amiAexicauli«  (eb.},  atttin/olia  (eb.),  capillucca  (CJuat.).  mexicana  (Mex.), 
miaro^ieta  (Guat.),  mumeoides  (Mex.),  pedatisecta  (eb.),  pes  caprae  (eb.),  puneti' 
CMlato  (eb.),  ridatfMa  (eb.),  «Nj^to  (Mex.,  Guat),  infiäa  (Mex.),  wniem»  (Guat), 
Mvrrtmia  umhellnta  (Mex.).  Operculina  pUropus  (Guat.),  Uthirom  (Mex.,  Guat.), 
Jacquemontia  viohcea  (Mex.).  Cuscuta  tinciona  (Mex.),  Ghitsbrci/htin  grandiflora 
(Guat  ),  Alonsoa  caxdialnta  (eb  ).  Angelonin  angmtifnlia  (Mox.),  Culceolaria  v.heli- 
(icrnü/ü/ös  (Guat.),  mexicana  (<dh.j,  irilobata  (oh.)^  Antirrhinum  maurandioidea  (^A^yi..), 
MmanmAia  temperfionm  (eb.),  Biutdia  polyedra  (eb.),  mdtifloi  a  (eh.),  BmltntmiQn 
hmrbahu  (eb.),  campomidakv»  (eb).,  catriaetvi»  (eb.),  MimuUu  glabntus  (Guat.),  Stemo' 
diu  iuruUnisis  (eb.).  pawiflnrn  (eb  ).  Conobra  pusilla  (cb.),  Bacopa  chamaedryotde$ 
(M<'x..  Guat  I,  monniern  (Mex.,  Guat  ).  Sibthorpia  pichinchr7v,is  ((uiat  i,  Capraria 
bi/tora  (Mex.,  Guat.),  Scoparia  dulcis  (Mex.),  Gerardia  purpurea  (Mex.,  Guat.), 
BmduMra  UAoBptrmifolia  (Guat.),  men'ooMM  (Mex.),  punUa  (eb.),  CaitiUeia  tenuv' 
felia  (eb.X  communis  (eb.).  arventis  (eb.),  Lamourouxia  muUifida  (Mex.,  Guat), 
frhtglei  (Mex  ),  ronlufn  (i'b.i,  tmuifitlia  (eb.),  Plantago  gchiedeana  (Guatemala). 

1040.  fonzatti,  C.   Los  generös  vegetales  Mexicanos  (Entraga,  1,  II). 
(Mexico.  1»U.*{.  86  p.,  8  0.) 

Nach  Bot.  C,  98,  1908,  S.  278,  Anfang  eines  Be.stimmungäbucbs  für  die 
172  Fun.  und  lOOO  Gattungen  böherer  Pflansen  in  Mexiko. 

1041.  VanpH.  F.    Eine  Gruppe  mexIkanischtM  i'Mn  a-Bftume.  (Monatsschr. 
I.  Kakteenkunde,  19,  1908.  S.  46—87.  mit  einer  Abbildung.) 
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1042.  Berger,  A.  Die  Arten  von  Yucca  nach  W.  Trelease.  (£b.,  ä.  87 

bis  8ö.) 

1048.  Biaim,  h  Introducdon  para  tm«  fl«ra  d«  VftUe  de  Ifoxieo.  (La 
NataralasB,  Series  2,  8,  p.  686—706.) 

1048a.  Vilteia,  IL  M.  Una  anara  espede  del  geaare  Fodkyna.  (Bb., 

p.  681—682.) 

Nach  Bot.  C.  04,  1908,  S.  618  V.  parviflora. 

1044.  Die  Tequila-Agave  in  Mexiko.  (Tropenpflanzer,  6,  1902,  8.  429.) 
1044 a.  Kriaslim,  F.   Sckombwgkia  Campecheana.  (G.  Oa^  HI,  84.  p.  881 

bia  882.)  N.  A.,  Mexüco. 

1045.  Mieheli.  M.  Leguminosae  LaoglaMeanae.  Li'guniineuses  r^colt^es 
dans  les  Ktats  de  Michoacan,  et  de  Guerrero  pendant  les  anneos  1898  et  1899. 
par  Eng.  ne  Lanpjlasse  avec  'Iii  planches  et  le  portrait  de  Marc  Micheli.  (M^m. 
Soc  phys.  et  hist.  iiat.  de  deneve,  84.  1908,  52  p.) 

1046.  firiggs,  R.  F.  A  remarkable  Fhyaalig.  (Torreja,  III,  1908.  p.  188 
bia  189.) 

Nach  Bot.  C.«  XGIY,  801:  P.  mihmta  tod  Acapulco,  Mexiko. 

1047.  Milltpaigh,  r.  F.  Plantae  Yucatanae  (Regionis  Antillanae)  Planta 
of  the  insular,  coastal  an  i  piain  recjions  nf  the  peninsida  of  Yuratan.  Mexico. 
Fase.  1.  (Field  Columbian  Museum,  Publication  69,  Botanical  Series,  voL  8, 
No.  1,  Chicago,  1908,  64  p.,  8  0.) 

Der  vorliegende  Teil,  dem  eine  Karte  der  Halbinsel  Yneatan  voran» 
gabt«  behandelt  nur  die  FcHypifäiauae  und  Sddzaeaeeae  (vf^  im  bes.  Bericht 
über  Pteridopbyten)  sowie  folgende  Graminene  und  Cyperaceae  des  Gebietes 
(ausser  neu  benannten):  Coxx  larhrymn  Johi.  Sacchnrum  off.,  Harkelochloa  granu- 
laris,  Andropogon  hirti/lonu,  aemiberbis,  tianJax,  Scn-ghum  luUej)ense,  drummondii, 
vtUg.,  Änthephora  elegans,  Syntherümu  aangumale  (Panicmn  »),  S.  ßiformet 
«etoram«  Bupahtm  vaginat*  dongat.*  Imtiginot^  Funieum  ovur-^Bt.  «ofoiNON» 
hirtimuhitUn  brevifd.,  maxttM.»  divurlcat .  paspaloides,  ftucum,  carthtigitientet 
Ichnanthua  Innceolat-,  Oplismmrti^  hirtrll.,  bunuanniL  Chnttocldoa  poJysfarhyn. 
Setariopsis  nuncxdata,  Cenchrws  viridis,  pallidu»,  brf.visetus,  cdiinat-.  iimdari.'<. 
trümloides,  Stenotaphrum  secundum,  Ulyra  semiovfita.  Aristula  niyrescens,  bromoidegf 
tefHKU,  teabra,  Sponibohi»  virgin.,  minuHßor.,  domingau»  CynwUm  ioei.,  GMorb 
jMtraeo,  dttoto,  degoMt  Bmädam  amer^  ütUehOt  Maena*  Matsine  imLt  Dady- 
loctaenium  o^-.  Lfptochlon  mucronatn,  fancicularis.  Gouinia  virgator  Mifolia, 
Arvndo  donax,  PhrayrnKes  vid;/-,  Mottantochloe  IHoral.,  Triodin  emrjrosio'uJes, 
plumom,  Eragroaliü  cüiaris,  amoena,  mexic-,  Dhtichlis  apicata,  Guadua  lati/olia, 
C^fpenu  wuinaiitSt  eanm  ochracetta,  elegant,  compraui.,  e$eide»L,  rolimd.|  «ekmatf 
UgiüarUf  hnutau»  fma^  fN^tekaaciamw.  JSfeleodkari«  ooptlato*  oe/laloM«  Diiäimmma, 
eoloratay  rodtOiMt»  8wpu$  volidtts,  Fimbri^fßü  ferruginea,  laxa,  apadioeo,  Fuimia 
rimplex,  Rhynchoapora  micrantha,  Cladium  mariscua,  Scleria  lühosperma. 

1048.  Smith.  J.  D.  Enumeratio  plantanim  (niatemalensium  necnon 
Saivadorensium  liondurensium  >Iicaraguenäium  Costaxicensiuin.  Pars  VI. 
(Oquaka,  1908,  87  p.,  8»  ) 

1048  a.  Snitb,  J.  DenielL  Undeaeribed  plante  from  Gnatemala  and 
other  Central  American  BepuUics,  XXIV,  1908,  p.  l>-9,  Plate  1.)       N.  A. 

Beschreibungen  neuer  Arten  aus  Mittelamerika  (ausser  vom  Verf.  noch 
von  Schumann,  Robinson.  Pi  rkins  und  Mpz  herrührend)  als  Forts,  der 
Bot.  J ,  XXX,  1902,  1.  Abt.,      682,  B.  1088  erwähnten  Arbeit. 
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1049.  (irig^s,  R.  F.  New  Heliconias  from  Guatemala  and  elsewhere. 
(Annual  Ik-port  of  the  Ohio  State  Academy  of  Science,  11,  1908,  p.  29.) 

1060.  WÜMB,  P.  iieport  of  Percj  Wilson  on  exploration  in  Honduras. 
(JoozD.  of  the  New  York  Botanical  Garden,  4,  1908,  p.  99—102.) 

lOftl.  Catalogo  dentifieo  de  loe  prodnetoe  regetelee  utfles  de  EI  Sal> 
▼edor.  (Anelce  del  Hoseo  Nadonal  de  £1  SalTedor,  I,  p.  141-144.) 

lOftS.  JfaMMi,  B.  7  Behevtnio,  6.  OunpoB  de  Ensayos.  (Boletin  del 
Instituto  Qeieo-geogTaphico  y  Orgaao  de  U  Sodedad  Madoiiml  de  Agrienttnn 

de  Costa  Rica.  III,  1908.  p.  1'6— 27.) 

1058.  Cook,  0.  F.    Four  new  species  of  t}»e  Central  American  nibbertree. 
(Science,  N.  S..  18,  2  Oct.  1908,  p.  486.)   (B.  im  Bot,  C.  XCIII,  S.  686.) 
Vgl.  B.  MO. 

e)  Westindien,  b  io64-io7o. 

Vgl.  auch  B.  148,  174,  184,  2H9,  287,  J89,  80O,  845,  868;  weiter  419  und  420 

(westind.  Futterpfl.). 

1064.  Fr«einaii,  W.  6.  Ground  Nuts  in  the  West  Indies.  (West  Indian 
BuUetiiip  IV,  1908,  p.  101—110.)  (B.  nedi  Bot  C,  XCIII,  8.  64a) 

Anehi»  kypogaea  vüd  in  auegedehotero  Haas  ffir  Speisen  in  Westindien 
gebent. 

106.^).  l  rhan.  Über  die  botanische  Erforschung  Westindien»  in  den 
leUten  Jahrzehoteu.    ^Eugl.  J.,  88,  Beiblatt  78,  1908,  6.  28—82.) 

Beeprechnng  des  Grades  der  Erforschung  der  einxelnen  Inseln  und 
fniirigruppen. 

1058.  Drin,  J.  Symbolae  Antillanae  seu  Fundamenta  Florae  Indiae 
Occidentalis.  vol.  TU,  Fase.  2  et  8.  fLipsiae  [Fratres  Borntraeger],  Parisiis 
[Paul  KlincksiekJ,  London  (Williams  et  Norgate],  1908,  p.  161—646.)      N.  A. 

Forts,  der  Bot.  J..  XXX,  1902,  1.  Abt,  S.  688,  B.  1088  zuleUt  erwähnten 
Arbeit  Der  Torliegende  Teil  enthllt  snnftchst  eine  Fortsetxong  der  im  vor. 
begonnenen  Arbeit: 

1056  a.  Candolle.  C.  de.    Piperaceae.  p.  161  -274. 

Der  Bestiminungsschlüssel  der  .\rten  von  Piper  wird  fort^'csetzt :  dann 
folgt  die  AufziUilung  und  Beschreibung  der  Arten  und  i  onnen  der  Gattung 
und  hienraf  In  SbnUcher  Weise  behandelt  die  westindischen  Arten  rem. 
Vad^tHia  und  Peperomla.  Als  anssusehliessende  Gattung  wird  noch  Symbrjfon 
geneant 

1066  b.  Stephani,  F.    Hejtatieae  novae  Dussianae,  II,  p.  276—279. 

Eigänzungen  zu  äjmb.,  II,  p.  467—472. 

106$  e.  Uifcu,  J.  Nova  genera  et  Speeles,  II«  p.  280—420. 

Nene  Arten  nnd  Gkttnngen  aus  sehr  verschiedenen  Pflanzengruppen. 

lOIWd.  Bratbsm,  V.  F.  Huaci  novi  Dnssiaai,  p.  421—429. 

Neue  Laubmonsjo. 

1066  e.   I  rban,  J.    Burmanniaceae,  p.  430 — 462. 

Die  Gattungen  werden  eingehend  mit  einander  verglichen  und  durch 
wtiu  genaue  Beschreibungen  gegen  einander  neu  abgegrenat  Im  Gebiet  sind 
folgende  Gattungen  vertreten  Diciyotitgkh  OymM$ifkm  Clfmboeofpa,  Marthellot 
AfUria  und  Burmannia  mit  im  ganzen  13  Arten;  neu  aufgetstellt  wird  die 
BiMmuMtia  nahe  stehende  Gattung  ÜexaptertUa  mit  einer  Art  aus  Brasilien. 
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105«  f.  Warborg,  0.    Ficus  Linn.,  p.  488—491. 

Die  Gattuno^  ist  <hirrh  41  Arten  im  Gebiet  vertreten.  Verf.  ^^ibt  ausser 
Beschreibungen  auch  eine  Übersicht  über  die  Verbreitung  auf  den  einzelnen 
Inseln. 

Ausser  neuen  Arten  werden  genannt: 

J*.  membranacea  (Kuba),  ourea  (Florida,  Bahamas),  mtpcUfaiia  (Kej  West, 
Bahamas.  Kuba,  Gr.  Caymen,  Haiti),  crassinervia  (Puertorico.  St.  Thomas,  (Juade- 
loupe,  Murtiniiiue,  St.  Lucia),  ochmlcuci  (Jamaica).  iactiuinifolio  (Kahamas\ 
populnca  lin  verschieilenen  Varietäten  uuil  Untervarictäten  aus  verschiedeneii 
Teilen  Westindieus),  yrinoidts  (Trinidad),  radula  niiiJadj,  guffocuiis  (Jamaica) 
und  venuMta  (Kuba). 

Gebaut  werden  in  Westindien:  J*.  eariea,  Unetoriat  nitida^  beniaminea, 
^dattieot  triangulari$t  amieh  indiea. 

1066  g.  Schatz,  0.  B.  Crudfene,  p.  482-528 

Ausser  neu  benannten  Arten  werden  nur  folgende,  z.  T.  in  verschiedenen 

Formen  genannt: 

Lepidittm  viiyin-,  Corouopm  didym-,  Cochlearia  armor..  Sisymbrium  off-. 
Caküe  mar^  Sinapia  alba,  Brassica  rapa,  Eaphanm  sat.,  yasturtium  fmtan., 
pyren.f  pah,  bredpet,  heterophyll^t  Ckirdamme  afr.,  jamaoni,  himUOf  fltxHOttu 
impaHem,  Capaella  b.  p.  (im  ganzen  28  Arten). 

1056  h.  HiersnjrBDS,  6.  Sdagineüae  novae,  p.  B24— S27. 
Dann  folgen  noch  je  ein  «Index  nominum  latinorum"  und  «Index 
nominum  vernaculorum". 

1056  i.  UrbM,  J.  Symbolae  Antillanae  etc.   Vol.  IV,  Fase  1.  (£b..  1908, 

192  p-,  nO.) 

Lnthält  nur  den  Anfang;  von  „Urban,  J.,  Flora  portoricensis"  (Gefäss- 
sporenpflanzen,  Nacktsamige.  Einkeimblättler  und  von  den  Zweikeimblättlem 
die  GoMMirtnaenre,  Fiperaeeae  und  den  Anfang  der  Chhrantiuieeae).  Der  Arb^t 
voran  geht  ein  Bild  von  Leopold  Krug,  dessen  Andenken  dies  Werk 
gewidmet  ist 

10r.6k.  Pilfor.  R.  Arthrostylidium  iiupr.  (Ex  Urban:  i>jmbolae  antillanae, 
vol,  11,  Fase.  III,  seorsum  impre>-..  [».  886— 848  )  N.  A. 

Vgl.  Hot  .1  .  >:XVI1I.  19C0.  1,  S.  B.  776(1  u.  Bot.  J.,  XXIX,  1901.  1, 
S.  465,  B.  786.    Aus>er  neuen  Arten  werden  folgende  genannt: 

A-  fimbriatuni  (Kuba),  pntitoci  (Trinidad),  capiUifdium  (Bahamas,  Kuba^ 
Puertorico,  St.  Thomas;,  eubente  (Kuba),  txcdmm  (Guadeloupe.  Dominica.  Trini* 
dad),  puhetiirtis  (Trinidad)  und  je  eine  zweifelhafte  Art  von  Jamaica  sowie  von 
Kuba  und  Puertorico. 

1067.  Rowlee.  >V.  W.  Notes  on  Antillean  pines  with  description  of  a 
new  Species  from  the  Isle  of  Fines.    (B.  Torr.  B.  C.  80,  p.  106— lOÖ.) 

1057  a.  Uowlee,  W.  W.  Fcologi(  al  Conditions  of  Plant  Growth  in  the 
Ible  of  Pines  inear  <"nba  .    (.'sr-ienre.  1W08,  p.  461.) 

105s  Howe.  .M.  A.  Heport  on  a  trip  to  Porto  Jiico.  (Journal  of  the 
Kew  York  Botanical  Garden,  4.  1908.  p  171—176.) 

1058 a.  (iifford,  J.  The  Lai^uilla  Forest  Reserve,  Porto  Kico.  (Forestry 
and  Irrigation,  9,  1908,  p.  687—641.) 

1069.  Palner,  W«  Cuban  Uses  of  the  Rojral  Palm.  (Jamaica  Bull,  of 
the  Dept  of  Agric.  1908,  p.  188—140.) 
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1060.  Earle,  F.  S.   Report  on  n  trip  to  Eastem  Cuba.  (Jours«l  of  the 

New  York  Botanical  Garden,  4.  1908,  p.  81—86.) 

1061.  Oakes,  A.  A  new  species  of  Habemria  from  Cuba.  (Proc.  Biol. 
Soc.  Washington,  XVI,  1903,  p.  117—118.)  (B.  im  Bot  C,  98,  1908,  S.  668.) 

N.  A. 

1062.  Britton,  N.  L.  Report  on  Caban  Exploration.  (Journal  of  the  New 

York  Botanical  Garden,  4.  1908.  p.  198194.) 

1068.  Fawcett,  W.  Klementary  Notes  on  .laMuiica  Plante,  V,  8.  Grasses. 
(Huil.  Dupt.  Agric.  Kingston,  Jamaica,  I,  pt.  1,  p.  18-21.) 

Uii«nro<4t  L  N.  Account  by  Professor  Underwood  of  Explorations 
in  Jamaica.  (Jonmal  of  the  New  Yoric  Botanical  Garden,  4.  1908,  p.  109—119.) 

1066.  Historical  Nntcs  on  economic  plants  in  Jamaica»  No.  V  Tea.  (Bull. 
]>f>pt.  of  Agric.  .Tamaica,  1.  1903.  p   150  -154.) 

1066.  Uar^hber^er,  J.  W.  Notes  on  Strand  Flora  of  tireat  inagua,  Haiti 
and  Jamaica    (Torreya,  8,  p.  67  -70.) 

1067.  Nukt  41.  V.  Beport  «n  exploration  in  Haiti.  (Journal  of  the  New 
York  Botanical  Garden.  4,  p.  206— 215  ) 

1067  a.  Nash,  6.  V.  A  new  bamboo  from  Cuba.  (Torreya,6,  1908.  p.  172 
biH  173.)  N.  A. 

1068.  PreasM,  P.  Cocoa  in  Trinidad  and  Grenada.  (Jamaica  Bull,  of  the 
Dept  of  Agric  1908,  p.  78—76.) 

1069.  BirgeieH,  F.  and  Mttltpaigh,  C.  F.  Flora  of  St  Croix,  (Bot  G.,  86, 
1908,  p.  158.) 

Kurze  BenK'rkungrn. 

1070.  Northrop,  \.  R.  Flora  of  New  Providence  and  Andros  (Bahamu 
I^land8}.  (Mem.  Torr.  Bot  Club^  12»  1902,  p.  1^99.)  (VgL  Bot  G..  86,  1908, 
p.  140.) 

d)  Oestliebcs  SfldaHerika.  b.  1071-1091. 

Vgl.  »uch  B.  270  (Kaffeebaa),  888  (Kautschuk),  862  (Baumwolle).  427  (Volks- 
namen). 

1071.  Hnrbosa.  R.  Scrtum  palmarum  Brasiliensium  ou  rclation  des  palmiers 
no;:veaux  du  Brt'sil  drcouverts,  decrits  et  dessines  d'apres  nature.  (Bruxelles, 
l'.H)3.  2  vol  in  folio,  XXIX,  140  et  140  p.)  (Ausführlich  besprochen  in  Engl.  J.. 
a3.  Literaturber.,  S.  61—57.) 

1072.  Bodrigies,  J.  B.  Myrtac^s  du  Paraguay,  röcueiUies  par  M.  le  Dr. 
Kmtle  Hassler.  (Bruxelles,  1908.  20  p.,  4^.)  (Vgl.  B.  S.  B.  France,  50,  1908, 
p.  499  )  \.  A. 

1078.  Reinrck,  E.  M.  TJiograndensf-r  Orchidren.  Tarteen  und  Baumbe- 
wohner. Botanische  Ausflüge  in  die  Umgebung  von  Porto  Alegre.  (D.  b.  M., 
21,  1908,  S.  8—9,  40—48.) 

Fortaetauug  und  Scbluss  der  Bot  J..  80.  1902,  1.  Abt,  S.  686,  B.  1064. 
genannten  Arbeit  in  der  gelegentlich  auch  Fflansen  aus  anderen  Familien 
genannt  werden 

1074.  KeKfl.  E.  V.  Zwei  neue  oder  wenig  bekannte  Orchideen.  (G.  FL, 
62,  1908.  S.  449—450.  Taf.  1618.) 

Olteidium  platyphythm  aus  Brasilien  und  O.  praesian»  werden  beschrieben 
und  abi^ebildet  Die  letzte  Art  ist  ▼ielleicbt  nur  ein  Bastard  von  0.  dafffi^k 
und  einer  anderen  Art. 

BoUai«cher  Jahrmbericht  XXXI  MW»)  S.  Abt.  17 
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107h.  Rt'yJl'ui  mticrantha  M;irt  <<'•.  I  I.,  62.  1908,  S.  iMS)  ist  in  r.r;jsili<-ii 
von  dtM-  Prov.  Miatiii  Uerues  bü>  i^ach  bt.  i'uul  in  tiebübchen  an  schattigen  ötautl- 
orten  verhrt'itt't. 

1076.  Schuiuunn,  K.  Ein  neues  Kpiphyüum-  (Monatsschr.  f.  Kakteen- 
kuude,  18,  1908.  S.  9—10.  mit  Abbildung.) 

Epiphyllum  deUcatvm  N.  E.  Brown  (vgl.  eb.,  S.  60)  aus  Brasilien  wird 
beschrieben  und  abgebildet.  Wahrscheinlich  stammt  auch  E.  bridgeni,  dem 
vermutlich  auch  K.  obovatum  zugehört,  aus  Brasilien. 

ir»76a.  ScboiMDii,  K.   Einige  fttitteilungen  Ober  ife/ocac(H«-Artea.  (Eb., 

S.  10-  11  ) 

M-  (Itiircssnif  \v»'lrlu'  aus  Araraju  in  iK-ni  .St.iat  S.  r-ij»»'  i:i  UrasilitMi  h>'. 
kaunt  war.  wurde  auch  für  den  Staat  Alagoas  erwicf-eu;  er  i>t  ualte  verwandt 
mit  Jf.  viciaceus,  der  bei  Rio  de  Janeiro  in  grosser  Menge  vorkommt. 

1076b.  (tue hl.   Echinocadus  aÜeotena  K.  Sch.  (Kb.,  S.  24—27.) 
Die  Art  ist  in  Matto  Grosso,  40  km  sOdlicb  von  Corumba  auf  Bergen 
bei  dem  Flecken  Santo  Domingo  aufgefunden. 

1076  c.  Dp.  Nachschrift  (£b.,  S.  28.) 

Ausser  Pilocryns  fircn.i  iinil  itutrroqonux  fand  \  elf.  in  der  Xähe  von  Kio 
le  Irtneint  iio(  h  eine  der  letzten  nahe  stehende,  aber  doch  wohl  von  ihr  ver* 
NChiedeue  Art. 

1076 d.  Schauiaau,  K.    (Jereun  VomanemU  Web.    (Kb.,  S.  m.) 

Die  vom  Verf.  in  der  Flora  Brasiliensis  als  Cereua  halamat  beschriebene 
Art  ist  nicht  mit  0.  bonj^andii  Parm.,  sondern  mit  0*  pomaneiuit  Web.  kq- 
sammenge}iöri<^,  hat  daher  den  letzten  Mamen  zu  führen. 

I076e.  Scliiiniann,  K.  W'tttia  Amazoniea  IL  Sch.  n.  g.  etsp.  (Eb.,  8.  117 
bis  Hb,  mit  Abbildungen      11:^ ) 

S.A.,  Peru  (nahe  der  (Irenze  nach  Hrasiheu). 

1077.  Loel'grea,  A.  Khipml'm  pilo<(npa  n.  sp.  (Separatabdruck  aus  der 
Monatsschrift  fUr  Kakteenkunde,  18,  1908,  p.  62—67,  mit  Abbildung.     N.  A* 

Die  neue  Art  aus  dem  brasilianischen  Staat  Santo  Paulo  verbindet 
RJiipsafis  SO  eng  mit  Pfeiffera^  dass  Verfasser  diese  Gattung  jener  einverleiben 
möcbt«>. 

1078.  Hnbcr,  .1.  <  "ontribuvau  a  geu^raphia  |)hysica  tlos  Furos  de  Hreves 
e  da  parte  occidental  <le  Marajü.  (lioletim  de  Museu  Paraense  de  llistoria 
natural  e  Ethnographia  (Museu  Goeldi).  (Vol.  III,  8,  4.dfo..  1902,  p.  447—498.) 
(B.  im  Bot  C  98.  1908,  8.  285—287.) 

1078 a.  Hnber,  J.  Materiaes  para  a  flora  amazonica,  V.  Plantas  vascu- 
lares  colli_;iil,is  ou  observada"^  na  reu:ian  ilos  Kuros  de  Hreves,  cm  190()  e  1^01. 
(Eb.,  p.  mu    446.  H.  im  P^r  c  ,        S  2iil—'2SH.)    Viil.  auch  Kngl.  J..  84.  S  12. 

107 y.  L'le.  Das  t  bei^aagsgebiet  der  iiylaea  zu  den  Anden.  (Engl.  J„ 
88,  190S,  Beiblatt  No.  78,  S.  74  -78.) 

Wiedergabe  eines  Vortrags. 

I07'<a   De,  E.    Reise  nach  der  Hylaea.    (Engl.  J.,  82,  1908,  BeiU.» 

24o.  72.  S   13  > 

Kurzer  K<*isebericht. 

1079b.  rie,  E.  Lies  Expedition  nach  den  Ivautsciuikgebieten  des 
Amazonenstromes.  Dritter  Bericht  über  den  Verlauf  der  Kautschuk-Expedition 
vom  Mai  bis  zom  November  des  Jahres  1901.  (Abdr.  ans  Notizbl.  d.  bot 
Gartens  und  Museums  zu  Berlin,  Xo.  80,  16.  Mttrz  1908,  S.  224—287.) 
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In  einem  Irfllieren  Bericht  hatte  Verf.  seine  Reise  bis  snr  Ankunft  an 

der  Bocca  do  Tejo  geschildert.  Hier  behandi  lt  er  hauptsächlich  seine  l'nter- 
siiohungen  im  .liirnatal  Neue  Kautschukpflanzen  ausser  einer  »jnbrauchhan  n 
JItvea  wiir'k-ii  nicht  {gesammelt,  wohl  aber  2  Arten  in  Blüte  aufgenommen. 
Die  Uiugebuug  von  JumaMiiy  wird  kurz  geschildert  und  auf  die  Wochstums- 
rcrfa&ltniiise  von  ffevea  bnmUeiuit  eingegangen.  Diese  ist  durchans  nicht,  wie 
oft  angen<unnten  wird,  ein  Schattenbaum  ;  nur  muss  der  Stamm  bei  gutem 
Krtr.i'^  hi'Nchattct  sein.  Sie  kommt  nur  im  (Überschwemmungsgebiet  vor,  geht 
aber  <>it  in  div  s<>;;enannte  Terrafirme  hinein,  wenn  auch  .s()nst  die  l'fJan/.en- 
welt  dieser  beiden  Gebiete  meist  Kcharf  ge.schieden  ist  und  jene  Art  auch 
wohl  nur  am  liand  der  Terrafirme  vorkbmmt.  Dagegen  wird  an  rechten  Ufern 
des  Amazonas  entachieden  reichlicher  und  z.  T.  das  beste  Gummi  auf  der 
Terrafirme  gewonnen,  viell«  icl.t  von  einer  <ler  Hevea  hraKilinisis  nalieri  vor- 
\van<lten.  vielleidit  jrar  von  der  gleichen  Art  //.  In-as.  selbst  erfoiili  it  feiiclit- 
hei^iSes  Klima,  fruclitbaren,  tiefgründigen  liodtn  uud  nicht  zu  dichten  und  zu 

hot^  Wald,  der  zeitweise  unter  Wasser  steht,  gedeiht  aber  auch  auf  über- 
(«chwemmungsfreiem  Gebiet. 

Auch  auf  andere  Kautschukpflanzen  wird  kurz  eingegangen. 

1079c.  rie.  E.   Über  weitere  neue  und  interessante  Bromeliacecn.  (Her. 

d.  b.  <;..  XVIll.  S.  318    H-'T,  Taf    X  )  N.  A. 

Der  Staat  Kio  de  Janeiro  .scheint  ein  üüüiiches  Veil)reitungi>zentrum  der 
Bromdiaceae  zu  sein,  da  164  Arten  der  Familie  von  dort  bekannt  sind.  Verf. 
beschreibt  hier  neue  Arten  von  Ifidvlarium  (Aregdut  und  Eunidularium)t  Vriegea, 
Catop$i»  und  Tütandsia  daher 

1080.  liöfjri'Pn,  \.  Slapsiili.s  pUortirpa.  ilJevista  do  Ceutro  de  ScienciaS, 
Letras  e  Artes  de  C'ampinas-,  1,  j».  18b    l'.tl.)        N.  A.,  Sao  l'aulo.  Brasilien. 

H'Hi.  .Sclininnnn,  K.  Hin  neuer /'>/n,icicadu« aus Sttdbrasiiien  ^Monatsschr. 
f.  Kakleenkunde,  13.  PJOa,  S,  1^9-180.)  N.  A. 

B.  graaentri:  Rio  Grande  do  Sul. 

1082.  Ewilfdi,  R.  Zur  Kenntnis  der  Hoizgewttchse  des  Pamni^Paraguay- 
iftromgebietes.  (NotizbL  d.  bot.  Gartens  und  Museums  Berlin,  No.  81/  1906, 
p.  1—46.)  (B.  im  Bot  C,  95,  8.  198—194.) 

jO**3.  Hassler.  E.  Les  Verbales  et  la  preparation  de  la  Yerba  Mate  dans 
la  Republique  du  Paraguay.    ( H.  hl).  Hoiss,  ser  'i.  t.  :5,  i;t03,  p.  'Jl)l^'2bH.\ 

lUÖSa.  Uassler,  K.  l  ne  nouvelle  e.spece  de  lopiii/era  du  l'araguaj.  (B. 
hb.  Boiss.,  ser.  2,  t.  8,  p.  1047—1048.)  N.  A. 

1064.  Schniaul,  K.  Oiefaeni«  (Abzug  aus  Chodat  et  Hassler,  Plantae 
Hnsslerian  le.i   (B.  hb.  Boi.ss.,  1908.  p.  246-       i  X  A. 

Aus  Paragiiay  sind  4-i  Arten  Cadaeeae  bekannt;  von  diesen  sind  folgende 
Iii  Arten  auf  das  Land  beschriinkt : 

Upuufia  p(ira<jtuiyeims,  stcnarthra,  cardiospeniuc,  assuittpliüHUi,  Ccteus  aleno- 
gnm»t  tamprospermM,  phalmspermust  rkotMeueatUhw*  lindbergianui,  hastieru  Und- 
wHNmUt  pan^ftuyentif,  lamtvbaiAiu  PhifiloeaeUa  f^yUatdhu»  Tar.  paraguayensi», 
ErkuMp»i§  rkodotnchea,  EdtimcactuM  tdtumanniantu,  grossd,  nigrispinus,  grahtianus, 
.trhilinzkpanm.  ottonis  var.  paraguayensis,  gHehliantts»  paragHayetuüf  anilriit  hart' 
tMaHHUi  knippelianm. 

Die  meisten  bewohnen  trockene  Orte.  Ausser  EdUnoeaetut  anittUt  wdche 
die  l'fer  des  Paraguays  bewohnt,  E.  karttnanttih  welcher  der  einzige  Vertreter 
der  Gattung  im  Nordosten  ist,  wo  er  sich  auf  trockenen  Feldern  an  Flüssen 
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findet,  die  von  der  Sierra  de  Maracayu  kommen,  und  E.  alteoletu,  die  diese 
Oattunj:^  in  den  Kalkgebieten  des  Nordens  vertritt,  bewohnen  alle  in  dem 
mittleren  Gebiet  einen  Teil,  der  die  Cordilleren  von  Piribehny.  Valenzuela 
und  ViUarica  sowie  die  ('erros  de  Tobatj,  Paraguary  und  Acabay  einnehmen. 
Auf  die  Cenoe  de  Paraguur}^  besehrinkt  ist  Jichinocaeto  adbrnMumiaiittt,  auf  die 
Cenos  de  Tobaty  JE?.  N/^nqnmur,  auf  die  Cenoe  de  Tabatj  K  pangmyem. 

In  trodEenen  Wftld«m  finden  eich  IVnveHa  mmqNrfff*  tk^keadm»  fik^an' 

Um»  var,  paraguayensis  (Epiphyt),  Opunfia  bimHietms  (4—6  m  hoher  Baum). 
Crreutf  hntsieri  (desgl.  6 — 8  m)  und  Cereus  stenogonus  (desgl.  8—  10  m);  in  feurht'^n 
Wildern  wohnen:  Rhipgalis  jmlvinigera  (N.-O.),  Uucoraj^U  (N.j,  lumbricoiden, 
ctutyiha,  sqmmmidota  (s&mtJ.  Epiphyten);  in  trockenen  Campos  kommen  vor: 
Opimtia  pareyua^entitt  earduMperma,  attumptUmist  nnd  im  Nozden  O.  wumaeemtha; 
Waldinseln  der  Campos  bewohnen:  Cerem  pomanen»i$  und  meartmU»  Campos 
rupestres  der  ^fitto  bewohnen:  Echinocacius  otfonis  var.  paraguayensis.  K. 
8cliilinzkt/fitui.s,  grahlianns,  graciUinnis  und  knippelianm-  Auf  Felsen  finden  sich; 
CercuN  paraguayensis,  bauntannii,  Echinoaiclus  ediumannianus,  nigrispinu»,  grassei 
und  paraguajfetui*.  Campos  rupestres  im  Norden  und  N(Nrdosten  bewohnt 
Sehinoeaetv»  harimnnnü^  Kalkfelsen  im  Norden  E.  otteolefw.  Salsige  und  sandige 
Orte  nehmen  ein :  Opuntia  stenarihra,  Cereus  tpegazzini,  phatnospei-mm,  rhodolf  i" 
cnuthuJi.  tortmsus,  lautfrhachn.  martiuii  EchiniKacfux  auitsii  nnd  Eehinoprit  rhodo- 
tricha  (die  letzte  auch  als  Epiphyt  auf  Baumstämmen). 

Die  Oputitia-liliiicti  sind  meist  bei  stärkätor  Besonnung,  die  Cereus-liluivu 
in  der  Nacht  geöffnet. 

Die  AufzShlung  der  Eioselarten  enthttit  ausser  Standorten  auch  einige 
andere  Angaben. 

1084a.  Schnmann,  K.  Wachstunisvcrbültnisse  einiger  Kakteen  aus  Para- 
guay.   (Monatsschr.  f.  K;tktoenkunde.  18,  1908,  s  S8    HO  ) 

1086.  €h«dat,  K.  et  UaKsler.  K.  i^laut^e  ila:>älehanae  soit  J^lnumeration 
des  plantes  r^lt^s  au  Paraguay  par  le  Dr.  £mile  Ha^er  d'Aarau  (Sutsse) 
de  1886  k  1902«  Seconde  partia  (B.  hb.  Boiss..  2.  ser.,  t.  8,  1908,  p.  60—66. 
239-^255,  84-2  -855,  8S7-.42I,  688—662/612—641,  701—782,  780—811.  906— !)41, 
1007  -1089,  1097—1127.)  X.  A. 

Zun.'ifh'^t  wirdein  kurzer  Iborblick  über  die  Hauptbeständf  der  Pflanzen- 
welt Paraguays  gegeben,  <iarauf  folgt  eine  Aufzählung  der  bekannten 
Arten  aus  folgenden  Famihen  (denen  immer  eine  allgemeine  Besprechung  der 
Verbreitung  der  Familie  in  Paraguay  vorangeht,  wie  sie  an  der  im  Absug  ein- 
gegangenen Besprechung  der  Cactaceae  von  Schnmann  (B.  1084},  gexeigt  ist): 

Peij^alaceae,  Asdepiadaceae,  S^fridaeeaet  Vodiff»iaeeae,  Commdinaenie,  Sur- 

manniawie,  Cactaceae  (s.  B.  1084).  TiHacrnc,  Lythrnceae,  Combreiace/te,  Ulmacear. 
yforaii'ae.,  Urticaccae,  Amarantaceae.  Salicaceae.  Folygonaceae,  Lncistemaceae.  Vq^e- 
raccae,  B^oniaceae,  Meliaccac,  Santalaceae,  Nydaginaceae,  Ffiytolaccaceae,  Basella' 
ceae,  Jfenwpermaceae,  Banunetdaeette*  Drosenaeecre,  Cwumiaeeae,  Cdadraeeae,  Bham- 
naeeae,  Vitaeeae,  Carieaeeae,  Marijfmaeeae,  Gemteriaeeue,  €re»Hanaeeae*  Bifmeno- 
phgllnceae,  Cyatheaceae,  Pvlypotliai  '  ni\  Glnt  henincenc.  Schiraeaceae,  Osmundacea*', 
Salri)ii:icrae,  Ophioglossncene.  Eijuiselaceof,  Lyn'poduiceac.  Psilotaceae,  SelagineU'i- 
cene,  Pabnae,  Acauthitceae,  (  uinpositae,  Lwanthaceae^  Opiliaceae,  Aristolochiacene, 
Aizoaceae, Partulacaceae,  Xymphaeaceae,  Lauracea,Cruciferae,Capparidaceae,  Rosaceae, 
Simanbauaey  BmuracM$nTHgeinivme^HippoerttU(Keaet  Softniaeeae^Carj/oearaetaet 
Bkaußtatt  CbcMospermeoeae.  Loataeeat,  Tkymehuaeeae,  Onoiheraeeae,  Hahnrhagidaeeoe, 
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£ricaceae,  Myrsinaceae,  Thtophraataceae,  Primulaceae,  J'lumbai/tnacaie,  Siyracaceoe, 
OleoeMf,  Loganieume,  LaUUndariaeeaey  Caprifoliaceae,  Campanulactae^  Cucurbita' 
eme,  Ordüdaeeae»  C^fperaeeaef  T^ffkaeeae^  Jlümataeeaet  Buimuueae*  HydntkarUa- 
«0Mt  Mayacaceae.  Eriocaulaceae,  Bromeliaeeat,  Pontedtnaeeae,  Juncaceae,  Liliaceaet 
Amartjllidaceac,  Iridaceae,  Mumceae,  ZingiberMtae.  Onui'irear.  Maraninceae%  X)uw- 
coreacew,  Araceae,  Tumeraceae,  Umbdliferae,  (ruttifcrae,  J'assi/loraceae. 

1085  a.  Hassler,  E.  Die  Kaktaceen  von  Paraguay.  (MonatS3chr.  f.  Kak- 
teenknnde^  1908,  S.  49—61.) 

Durch  briefliche  Mitteilungen  eigiazte  ÜbeneUang  der  Arbttt  dflsVerfs. 

io  B.  h!i   f^>iss..  1903,  |..  246 ff. 

1086.  Kiora  Uruguava.  Nomina  vernacularia.  (Ann.  Mua.  Kac.  de  JUonte- 
viUeo,  T.  IV,  P.  la,  p.  182  14'J.) 

1087.  Gramineas  Uruguayas,  ID»  AgrostologU  aplicada.  (Eb.,  p.  87 
bis  129.) 

1087  a.  .\rechavaleta,J.  Flora  I  rugnaja,  Tomo  II.  (Eb.,  V.  p.  1— XLVIll, 
1—160.)    iH.  im  Bot.  C.  XCV.  S.  «M— 100.)  N.  A. 

Im  Bot  C.  sind  die  Namen  der  neuen  Arten  ^^enannt. 

1068.  Cimtribucion  al  Conndniiento  de  la  Vegetation  del  l^uguay  algunas 
espedea  naeTas  y  otras  pooo  eonoeidas.  (Anales  del  Mnseo  Nacional  de  Mon- 
tevideo. IV,  1908,  p.  61—86.)  K.  A. 

Dif  hier  l  e^ftrochenen  Arten  gehören  in  die  Familien:  Verbenaeeaet  Aka- 
mataceae,  Urainiiiaienr. 

1089.  Spegazzini,  C.  Stipeae  phitenses.  (Xan.  Mus.  Nac.  de  Montevideo, 
T.  4.  1908,  P,  20,  p.  1—8.) 

1090.  Dasen,  P.  Sur  la  Flore  de  la  Serro  do  Itatiaya  an  Br^.  (Areh. 
Musen  Kacional  Rio  de  .Janeiro,  13,  1903.) 

lOflI.  liindman,  C.  A.  M.  Vegetationen  i  Rio  Grande  do  Sul.  lUtg 
med  underätüd  kgl.  Ved.  Akad.  Regneliska  f ender  Stockholm.  1008,  288  p.,  8*^.) 

e)  AVestlitlies  Südamerika,    h  101*2. 

Vgl.  auch  B.  160  (Heimat  der  Kokospalme).  381  (Kautschuk  von  Peru;,  1076 f 

(  Wiüia ). 

1092.  Williams,  K.  S.  A  collecting  trip  to  Holivia.  (Journal  of  the  New 
York  Botanieal  Garden,  4,  1908,  p.  68—68.)  Daraus  Auszug: 

1092  a  WiUiaHS,  B.  8.  A  coUeeting  trip  to  Bolivia.  (Plant  World,  ^ 
1908,  p.  182—186.) 

6.  Indopolynesisches  Pflanzenreich,  b.  io98-ii87. 

a)  Allgemeines,    h.  1093—1101. 

Vgl.  auch  B.  805  f  Arari  t),  355  (Sutinhanf).  1_*3'2  ( Indische  MeercsiintersucluinL: ) 

1093.  Ilamis.  H.  Einige  neue  Arten  der  Liattviugen  Cynometra  und  Ma- 
HÜtua  (Abdr.  aus  Xotizbl.  des  Königl.  botan.  Garten.s*und  Museums  sa  Berlin, 
No.  29  (80.  Juni  1902],  S.  186—191.)  N.  A. 

Ausser  neuen  Arten  (vgl.  im  vorhergehenden  Jahrgang  des  Bot.  J.) 

'Verden  genannt : 

Manilton  s'-hrfflcri :  Kaiser  Wilhelms-Land. 
M-  polyaadia:  Vorder-  und  Hinterinüicu. 
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Maniltoa  grandi/lora:  riil.schi-Iu.suln. 

AT.  »ekegJen  und  M.  hoUrungii:  Neu-Guinea. 

Jf.  brwmeoi^:  Java  (?). 

1094.  Schlorhter.  II.  Ivoise  nach  Ilinterimlien,  MalaUien  und  Kou-L'ale* 
donien.   (Kn;.'l.  .1  .  3i>.  r.iü.i.  l'.cibl.  Xo.  7*2.  S  7  10.) 

Kurter  Ueiscbericht  unter  Angabe  einiger  der  wichtig>ten  pflau/.engeogr. 
Ergebnisse. 

1098.  8tililiaaiiii.  Studienreisen  noch  Niederländisck-  und  Britisch-lndien. 

(Beihefte  zum  Tro].cni>nan/.  r.  !\'.  >'»03,  S,  1  .^8.) 

l(i9C.  ilamhio.  .1.  S  A  Manual  of  Indian  Timbers.  An  Arronnt  of  ihv 
ürowtli,  Hisuibution  and  l  ses  of  the  Trees  and  Shrubs  of  India  and  Cevlon 
with  Descri|>tic»u  of  their  Wood-Structure.  (London,  XXVI  und  856  p., 
80,  1902.) 

1097.  Lanhln^fon,  P  M.  Notes  mi  Indian  Trees.  I.  Note  on  Kongo 
(Hopea)  in  the  Tinnevelly  District.    (Indian  Fun-stfr,  24,  l'.m.  N«.  10.) 

1  (>:•«.  .\I!.tn.  I>.  H.  Notes  on  Indiau  Trees,  Jl.  Kote  ou  i/o/xa  odotala. 
(huhan  Furester.  29.  19U3,  No.  IL) 

1099.  Cincbona  culiivation  in  India  and  Java.  (Bull.  Dept.  Agric, 
Jamaica,  1908.  |>.  1&9.) 

1100.  Dirls.  Besclireibiin;;  der  auf  der  Forschungsreise  durch  A-it  n  -ge- 
sammelten l'flanz»  n  .nl•^  „l'uttera.  Durch  Asien"  III.  N.  \. 

Aufzahlung  der  auf  der  liei&e  gesaramelteu  l'flanzen  und  Hcsehreibnuy, 
von  8  neuen  Arten.  E.  Schumann.*) 

1101.  West,  W.  Mougeotia  imroei^  (J.  of  b.,  1902,  144.)  (J.  of  b., 
1908,  p.  68)  von  Indien  muss  besser  Debarya  immerm  heissen. 

b)  Vorder-  und  Hmterindien.   b.  1102  ini 

V-I.  auch  B.  7.  •_>76  «Tee).  279  und  'JsO  (desgl.).  296  und  296  (r|iinariiidenl>au) 
S24  (Kautschuk  uus  Uiuterind. ),  862  (San,srricra  v.  ötraits  SeltlemeoUl,  1093 

(Maniltoa). 

1102.  Prail,  D.  Novidae  indlcae,  XX.  Some  Additional  Scrophulmiaceaei 
Calcuita.  (Jotimal  Asiatic  Soc.  Bengal,  June  17  1908.) 

1102  a.  Pralii,  D.  Bengal  Planta.  A  List  of  the  Thanerogams,  Ferns 
at;d  Fern-allies  indigonous  to,  or  cr>iiinionlv  cultivated  in  tlie  Ijower  l'n ivincfs 
and  < 'hittagong.  With  definitions  of  the  iSatural  Orders  and  Clenera  anti  Keys 
to  the  Genera  and  Species,  "2  voLs.  (1  Ranunadaceae  —  Salvadoraceae,  11  AiX). 
cynaeeae  —  SeUtginOlaeeae).   (Calcutta.  1908,  1319  p.,  8^.) 

1108.  (ia^f,  \.  T.  A  census  of  the  Indian  Polygonoms.  (Record>  bot. 
Burv.  India.  Ii.  871    452.  Ii.)  N.  .\. 

l>ie  79  ,\rtcn  der  Gattung  werden  auigL/ahit  und  die  Standorte  sehr 
sorghütig  registriert;  hierauf  werden  sie  in  einem  künstlichen,  sehr  sorgfaltig 
ausgearbeiteten  Schlüssel  susammengestellt  Die  Verbreitung  wird  dann  nach 
den  dnaelnen  Provinaen  und  benachbarten  Ländern  graphisch  dargestellt  ;  *lie 
endemischen  Arten  wwrden  nochmals  für  sich  in  ähnlicher  Weise  behan^ielt 
ivndlich  werden  die  Höhen  Verhältnisse  angegeben,  in  denen  die  Arten  \<m- 
kommeu.  K.  Schumann. 

1104.  CMk«,  T.  The  Hora  of  the  Fresidency  of  Bombay.  Part  III. 
CeuBolpineae  to  Bithiaeeae.  (LondoUf  1908,  p.  409—646.) 

•)  VgL  B,  m  Höek. 
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1105.  Kirtikar,  K.  It  Hoisonous  plants  nf  Bombay.  Willi  coloiired 
lllubtrationsj.  I'asc.  11  to  Jü.  (AstruclM  fron»  the  Journal  of  the  Uombay  Nat. 
Uist.  Soc.,  1908.) 

1106.  Prain,  0.  Fiora  of  the  Snndribuns.  (Records  of  tbe  Botan.  Sur> 

vey  of  Tndin.  II.  No.  4.  190:i.  p.  2.^1— ;no.i 

lHi6;i  Willis.  J.  Studios  on  the  Mor[,lioliii;y  aml  Ecolo;;\  cf  t'u' 
Paäottemaceuc  of  Ceylon  and  India.  {Ann.  lioyal  Bot.  Ciardens  Paradeuya, 
1,  Pt  IV,  Sept.  1902,  1«8  S.,  S»)   (Vgl.  Engl.  .).,  34,  Literaturber..  S.  18.) 

1107.  -Datluft  J.  F.-  Flon  of  the  upper  gnngetic  plain  and  of  the  adja- 
cent  SiwalLk  and  Subhimalayan  Tracts  I  (1).  Ranunculaceae-ConuMseae.  (Cal- 
ctttta.  v.m.) 

T,( 'krilfloren  der  l^ritisclifti  Hv^-it/iinin  n  in  Iinli<'n  »Hnd  scluui  iiiolirere  er- 
schienen. Die  vorliegende  belianüi  iL  ein  pflanzengeographisch  gut  abgegrenztes 
Gebiet. 

Ein  Zeugnis  für  die  frfthere  gründliche 'Dureharbeiinng  der  indisdien 

Flora  und  Insonderheit  dieses  106  OCO  square  rniles  j^rossen  Distriktes  crkenin' 
irh  in  dem  l  mstando.  dass  in  dem  mehr  als  400  Seiten  umfassenden  Kande 
keine  neue  Art  erwähnt  ist.  K.  Schumann. 

1108.  HmI,  Ri  F.  Vegetation  in  Kashmir.  (Joum.  of  the  R  Hort.  Soc. 
1008,  p-  982— 986.) 

1109.  Woutl,  J.  J.  Plants  of  Chntia  Nacrjiur  includiiig  .laspur  and  Sir- 
giga.    (Records  of  the  Botanical  Sun'ey  of  India.  'J,  1902.  N<..  1,  p.  1—70.) 

Hin.  Collett.  Flora  Simlensis.  A  Handhook  of  th»'  I'l<v\v«'!inL^  I'lants  of 
Siuila  and  ihe  neighbiturhood.  With  an  introduction  by  \V.  13.  Ilein.slej  and 
200  Ülustrations  in  the  text  drawn  by  Miss  M.  Smith  and  a  map.  (London. 
652  p.,  8«.) 

1110a  Bois.  II.  Voyage  cn  Indo-Chino  4  t  ä  Java.  (Kxtrait  du  Bulletin 
<\u  Museum  de  1  histoire  naturelle,  1908.  Paris,  2öl  p.)  (Vgl.  B.  S.  B.  France. 

61,  p.  154—155.) 

1111.  Martin,  R.  Tber  eine  Keise  durch  die  Malavische  Halbinsel. 
<Mittetl.  d.  naturwissenschaftlichen  OescUschaft  in  Winterthur.  II.  1900,  S.  126 
bis  146.) 

£in  Vortrag,  in  dem  auch  die  Pflanzenwelt  berficksichtigt  wird. 

c)  Insulinde.    b.  1112-1124. 

Vgl.   auch   Pi.    10   (('<  ylr>n).   H81   (Saraw  ak).    118   ( PuttPridlnnzen  Javas).  1098 
(yianilto<i\.  ( l'tlaii/.euweit  Javas  und  anderer  ni;dayi-rhir  Iiim'Iii). 

1112.  i'arkin,  J.  and  Pearson.  H.  U.  W.    The  botany  of  the  Ceylon 
Patanas  U.   (J.  L.  8.  Lond.,  86,  190a,  p.  480—463.) 

Der  Torliegende  Teil  der  Arbeit  befasst  sich  mit  dem  inneren  Bau  der 

Patanaspf lanzen  von  ('eylon,  ist  also  an  anderer  Stelle  des  Bot.  J.  zu 
berürksichtigen.  Hier  sei  inir  hervorgehoben,  dass  die  Pflanzen  der  „trockenen" 
Patauas  nicht  wesentlich  mehr  (ie|)riige  von  Dörrpflan/.en  zeii;on  als  die  der 
„feuchten",  über  den  ersten  Teil  dei  Arbeit  vgl.  Bot.  J.,  27,  lb9U,  1.  Abt., 
S.  897.  B.  MS. 

1118.  Ridley,  H.  N.  New  Malajan  Planta.  (Joum.  Straits  Brauch  Royal 

AsiaticSoc.  No  4i.  190;J,  p.  31  51.) 

1114.  Breda  «le  Haan,  J.  vaa.    Ean  eigenuardige  Koffie-parasiet  (Teys« 
luannia,  4  S..  Ib3 — lb7.) 
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Nach  Bot.  C,  94,  S.  295»  eine  Balanophancee  aus  Sumatra. 

1116.  KMfiwt,  8.  H.  Eenige  aanvuUigea  en  Verbeteringen  van  mijn 

Verslag  eener  botanische  dienstreis  donr  «lo  Minahasa  (N.  0.  Celebes).  (Over- 
gednikt  uit  het  Xatmirkundi^  Tijdschrift  voor  Ned.«IiMlie,  Deel  ItXI,  all.  4, 
Weltevreden,  Amstoni.ini,  1902.  S.  260— 261. > 

Ergänzungen  zu  „V'erslag  eener  botanische  Dienstreis  de  Minahasa 
tevens  eevate  ovensieht  der  Sora  Tan  N.-0.'CdebeB  uit  een  wetenaehapelyk  e» 
praktisch  oogpunkt*  (in  Mededelingen  uit's  Lands  Plantentuin  te  Buitenaorg. 
No.  XIX,  Batavia,  1698),  besnndprs  nach  neueren  Schriften,  in  dem  zuerst  die 
Schriften  genannt  werden  und  dann  die  Pflanzenarten  systematisch  geordnet 
unter  Hinweis  auf  jene  Schriften  aufgezählt  werden. 

Da  dorn  Berichtetgtattar  das  Hanptweik  nicht  vcMÜegt,  hat  ein  Henroi^ 
heben  von  Einzelheiten  keinen  Wert. 

J116.  liiesenha^en,  K.  Auf  Java  und  Sumatni.  Streifzii^e  und  Forschunga- 
reisen im  Lande  der  Malaien.    (Leip/iL'  riV'ubner  .  270  S  ,  8^.  i 

1117.  Koorders,  S.  H.  Kotizei?  über  die  I'hauerogameuflora  von  Jas'a- 
( Versuch  einer  Arten*Aufzfthlung  der  Hochgebirgsflora  von  Tosari  und  Ngadi- 
saxL)  (Natuurk.  Tijdskr.  voor  Ned.  Indie,  62«  1908,  p.  216—266.) 

1118.  Keerderti,  S.  H  en  Valeton,  Th.  Bijdrage  b.tt  <1«'  kennis  d«  r  boom, 
soorten  op  Java  in  MededeeL  s'lands  plantentuin,  Ho.  LLX.  u.  LXI,  Batavia, 
1902  u.  IDOy,  N.  A. 

Mit  diesen  beiden  iieitrugeu,  8  und  9,  wird  die  wichtige,  iuhaltürciche 
Arbeit  Ober  die  Gehöhte  der  Insel  Java  fortgesetzt.  Mehrere  neue  Arten  werden 
beschrieben  und  viele  früher  aufgestellte  berichtigt  und  in  ausfOhriichen  Be> 
Schreibungen  ergänzt.  Knlgende  Familien  werden  behandelt:  Rubiaceen,  Oleaceen, 

Aceraceen,  Anipeliilarocn.  Anona«  n.  Combretaceen,  Uatiscaceen,  Gnetac(M-n. 

Gonostylaceen,  (Jutlifurae,  Lugamaceen,  Meuispurmaceen,  Myricaceen,  Oxalniu- 
ceen,  Sabiaceen,  Si4»indaceen,  Solanaceen,  suphjlaeaceen.  Zu  beiden  sind 
Begi^ter  der  heimischen  und  lateinischen  Namen  gefOgt.  Beitrag  8  enthält 
ausserdem  Verbesserungen  zu  den  Rubiaceen.  K.  Schumann. 

lllSa.   Koorders,  S.  H.    lnti<  x  «U-r  Species  und  Familien  tler  in  I'>and 
und  62  diest-r  Zeitschrill  (in  lyOU.  l:>ü\  uuii  1902)  von  mir  publizierten  Arten 
Aufzählung  der  Phanerogaraen-Hocligebirgsflora  von  Tosari  und  Xgadisari. 
(.Natuurk.  Tgdskr.  voor.  Nederl.  Indie,  Deel  62,  p.  266—266.) 

1118b.  Keoriers,  S.  H.  Kinige  Fortschritte  der  Erforschung  der  Fhanei-o> 
gamenflora  von  Java  seit  1888.    (Eb.,  p.  376  ) 

lll'J.  Mrrrill.  K.  D.  Report  on  invcstigations  rnade  in  -lava  in  the  year 
lyU2.  (Department  of  the  Interior,  Forestry  Bureau,  Bulletin  Xo.  1,  Maniluv 
1908.)  (B.  im  Bot.  C„  96.  S.  186.) 

1120.  Valeten,  Tb.  Beiträge  zur  Synonymik  einiger  javanischer  Sapin- 
dacet  nart.  il.    (Bull,  de  l  inst,  bot.  de  Buitenzorg,  1901,  Xo.  8.) 

1121.  >VHrbnrfr,  0.  Dii- botanische  Erforschun«!  ilcr  Molukken  seit  Kumpfs 
Zeiten.   (Khuuiphius  Gedenkboek.  liaarlem,  1902,  S.  63 — 78.) 

Da  eine  zusammenfassende  Darstellung  Aber  die  Pflanzenwelt  der  Holukken 
ganz  fehlt,  ist  es  von  grossem  Nutzen,  dass  Verf.  hier  die  wichtigsten  Quellen 
zusammenstellt^  auf  denen  eine  solche  aufgebaut  werdt  n  konnte,  Auch  Vetf. 
selbst  hat  zur  pflanzlidien  hurchfurschung  der  Ium-I  b(  ijj;etragen  u.  a.  dort 
2  Nadelhölzer  (•r\vii  >en,  von  denen  Libocednui  papvana  bisher  !iur  aus  X.-Guinea. 
Fhylloclados  hypoijhyllos  ausser  von  dort  auch  von  Miudanao  und  Borneo  bekannt 
war.  Am  8clüuss  der  Arbeit  geht  Verf.  auf  die  Pflanzengeographie  der  Inseln 
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ein.  Die  nächste  Beziehung  ist  zu  Papuasien:  mit  Mcu-Guinea  alieiu  habea 
sie  S.  B.  die  Gattung  Ptychococcus,  Ehöpaioblaste,  Gulubia,  Rieddia,  Euphorianthu». 
Otmtae^fm,  Levkra,  Neubmrgia  und  fHraeodU»  gemetn,  die  diesen  b^den  Ge- 
bieten eigentümlich  sind.    Viel  geringer  sind  die  Beziehungen  zu  Australien. 

Doch  sind  auch  die  He/.iehungcn  zu  Timor,  den  Philippinen  und  Oelebes  g»jringere. 
Verf.  stellt  dann  die  Fragen  zusammen,  die  über  dit-  Pflanzenwelt  der  Inseln 
huuptäächlich  noch  zu  lösen  sind  und  geht  um  Schluss  r.uf  Kumphia  amöoinentm»' 

ein,  die  nichste  Besiebungen  zn  den  Bom^maoeor,  besonders  sur  Gattung 
Cordia  leigt  und  wegen  dieser  wohl  Cordia  WiaefiAia  helaaen  muas. 

1122.  Stearif,  B.  E.  C.  Eacaljpto  in  tbe  Philippinee.  (Science,  N.  S.» 
18,  1908,  p.         1  to.) 

1128.  Maiden,  J.  II.  On  the  identifieatinn  o{  n  <.poc\vs  o!  Eucalyptus  f vom 
the  i'iidippines.  (Pn>ceeding3  U.  S.  National  Museum,  26,  p.  691—692.)  (B. 
im  Bot  C,  98,  1908,  8.  92.) 

Eue.  mtAt^ton  von  Wilkes  Expedition  gehört  zu  Eue.  naudinUma  von 
Mindanao  und  den  Bismarckin.seln. 

11 24  PinoMk,  J.  A  Visit  to  the  Füjan  Irlands.  (Trop.  Agrieult.  Colombo,. 
23,  1%3,  No.  1.) 

d)  Melanesien  und  Polynesien,    b  ii2b-ii87. 

V^^l.  auch  B.  iäü  (Neu-<jiuiueii,  Samoa),  137  (deutüche  Sthutiigebiete),  241 
(Havaüneeln).  260  (Vanille  auf  Samoa).  385  (Kakao,  eb.),  288  (desgl.).  286  (Kaut- 
schuk von  Neu-Guinea),  827  (dea^  von  Nen-Caledonien),  886  (Gultapertseha  der 
sodeeeinselnX  367  (^^i^al  auf  Ilavaü).  360  (Tikaphanf  auf  den  Karolinen),  1008 

{  Maniilwih  1094  tNeu-( 'aledonien). 
ll  JiS.  Volkens,  G.    Einige  Ergebnisse  einer  Heise  nach  den  Karolinen  mi  l 
MahaneD.   Vurtrag  gehalten  auf  dem  XIU.  deutschen  Geograpbeutag  in  Bre.slau 
im  Jahre  1901.  (Sonderabdrock  am  Verbandlungen  des  XIII.  dentachen  Geo- 
inraphenUges  zu  Breslau,  1901,  Berlin.  1901.  S.  187—179.) 

Während  alle  niedrigen  Ingeln,  die  allein  der  Kokospalme  und  wenigen 
anderen  L.uii>-  und  Kruchtbäumen  ein  Gedeihen  ijestatlen,  sehr  rrleirhförraiir 
sind,  zeigen  die  gebir;j;i<:;en  ;;ir>ssere  Mannigfaltigkeit  im  l'flanzenwurhs.  Diesen 
schildert  Verf.  für  Vap  oyl  l^ot.  J.,  XXIX,  1901.  1.  Abt.,  S.  483,  B.  796  und 
796  a).  Die  Mangrove  bildet  keinen  susammenb&ogeoden  Gürtel,  sondern  fallt 
meist  hau[)tsächlich  die  Buchten  aus,  die  sich  tiefer  in  das  Land  eratrecken; 
nirgends  bildet  sie  vollkommen  geschlossene  Rest.lnde.  sondern  mehr  insi  l- 
•tii^e.  /.\vis«  h»  II  denen  sich  mit  Booten  befahrbrue  Kanäle  hinziehen  Wo  <!i'- 
Aiaugrove  fehlt  und  der  Strand  felsig  und  mit  Koralleii.saud  bedeckt  ist,  breitet 
Mch  ein  Pflanzenwttchs  aus»  wie  er  fast  an  allen  ftbnlichen  tropischen  Küsten 
zu  finden  ist.  üSnzelne  Fettpflanzen  verteilen  sich  Ober  die  fläche,  weithin 
kriechende  Gräser  binden  den  verwehbaren  Boden,  und  Ipomoca  mit  dunlveN 
grttnen,  »af tilgen  Hläftern  und  meterlangen,  der  Erde  angedrückten  Zweigen  bildet 
dichte  Tuffe.  Dainuter,  wo  das  Land  sich  erhöht,  kommt  ein  Busch  auf,  ein 
von  8ehlingpQanzen  durchzogenes  Gehölz  aus  B&umen  und  Str&uchern,  deren 
FrQchte  oder  Samen  Schwimmvorrichtungen  haben.  Dahinter  findet  sich  dasi 
Anbauland  der  Eingeborenen  um  den  Fuss  der  Berge  aller  höheren  Karolinen, 
das  wie  ein  gelichteter  Ilain  oder  verwilderter  Garten  aussieht;  Kokos  und 
Area  herrschen  hier  vor,  dann  Artootrints  iucisa,  Javilfsn  »lataceengis.  Pan/jinm 
>duU,  Avetthoa  carambola,  A-  bUimbi^  Inocarpu»  eduliUj  liihificus  tiliacens,  Abruiuit 
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uihlle-  Jlite  Häuser  Ivanen  die  Kiny-  lHirt-iH  ii  un-  Holz  von  Calophyllum  iu'j- 
phyUum  oder  A/zdia  biiuya,  w  aiirend  hie  zu  Kanus  6erianthwi  yrandifioiu  be- 
nutzen. Von  nutzlosen  Bäumen  des  h»wohnteu  Kflstensaums  werden  ein 
Banyan  (Fiaw  earolinetwis)^  Pterocarpus  in^eitSt  Cyncmdra  nmifiotih  Eryihrina 
hidka,  Dciidtandrone  sputhacra.  Tei  itiinalia  calappa  und  liarrhiqtoiiia  racemoin  'in 
höchsten,  während  Fkua  senf/  tiaim.  F  fhn  toria,  Ctrhera  Uictariat  Ftunus  gaudi' 
chttud'ti,  Moi  hiila  clfrifoHd  \u  a.  das  rnterholx  hildi-ii. 

In  den  üUrten  werden  ausser  ächön  blühenden  fStrüm-heru  und  SiauUen 
besonders  2  KnoUenpflanzen  gebaut,  Taro  und  Cyrtoeperma  edvUe;  Zuckerrohr 
ist  spärlich  vorhanden,  häufiger  Cureuma  lonffa. 

Wesentlich  uuders  sieht  da»  Anbauland  da  aus,  wo  es  weit  ins  Land 
voUkomnu  n  vhvu  ist:  dann  treten  fast  nur  Palmen  auf. 

Ikn  lOU  ni  Hölif  t  r-riu-inen  2  Banibns.irlen.  Xorh  ln>li<  r  i>t  i  [>t', 
olfenes  Grasland  mit  li<  littiii  l^estand  von  J'axihtutts  fritoin^  Unter  deu 
Cirüsern  und  Cjperaceeu  ei>ichcinen  in  jj;r(>s.serer  Höhe  einige  wenig  verbreitete 
Pflanzen,  z.  B.  eine  Nepentheg,  auch  2  SpathogMiis*  eine  Burmannia  u.  a.,  sowie 
die  häufige  Taeea  pinnatifida.  In  muldenartif;en  Tälern  findet  sich  waldartiger 
Bnscli.  /.  L>.  durch  Lianen  <ch\vt'r  duicbdringlich. 

llL'6.  ( undoilo.  ('.  de.  Meliaceac  novae  e  Nova  Guinea,  Samoa  et  Nova 
("aledoiiia.    (Ii.  hh.  V,»\>>..  2  s.  r..  1902.  p.  162- IbO.)  X.  A. 

Aus  der  noch  v<<n  1'.  v,  Müller  herrührenden  Satnnilun;^  sind  ausser  den 
int  Verzeichnis  neuer  Arten  der  Siphonogamen'  zu  nennenden)  folgende 
Arten: 

a)  aus  29eu-(; Iiiut  a  (vii-lfai-h  dem  briUscben  Teil):  Dtfaoxttlum  arnddiotttim 

Kaiser  \Vilheimsland),  h  iiniliifmum.  nrhiin'sccns.  caidontdchyitm.  iior,>- 
ifuiiiCi  tisr  (  K:ü->  v  W'ilhelin^la  ni  1 1,  ahtfum  (<le<_'l.  .  hambo  i  (desLr).),  atnot»  oidrs, 
forsythianum  (Kai>-er  Wilheimsilaudj,  icatUum  (desgl.),  loiiocnrpnm.  mvlle, 
Chiioekeiw  macrophyllos,  lauierbatMi  (Kaiser  Wilhelmsland),  polyanihv* 
(desgl.),  ftuhyrhwhiM  (desgl.),  Anona  myrmwoj^ila  (desgl.),  kmiefhaekil 
(desgl.).  mact'ocalyx  (desgl.).  Aylaia  nmplicifolia  (desgl.),  sapind, im  cIc^'j:!  ). 
novo-ffuineetuis,  ermischii  (Kaiser  Wilhelmslantl).  bergmannii  (liesgl.).  bamlcri 
(desgl.).  ra»MTfr»),"t/.s  (desol  I  ,-iv!a(:n  (desgi.),  yoebeliana  (d^^slU  clamgnoidcs. 
liifovalis,  zipi/clii.  Wimct  paftnaiia; 

b)  aus  Samoa;  Dysijxyhon  amooroides; 

c)  von  jKeu-Galedonien:  D,  nitidum. 

1127.  Bailey.  F.  M.    Contributiona  to  the  Flora  of  New  Guinea. 

(Queensland  agricull.  jomrud.  IX,  pt.  4,  p.  440—442.) 

ll'JT  a  Hailev.  F.  M  <  untributions  to  the  ^ew  Guinea  Flora.  (Roy. 
Soc.  (^»ui-i-nsland,  W  ill,  l'.m  . 

Nach  Bot.  C.  95,  S.  876  sind  die  wichtigsten  Arten  der  Arbeit  von 
Neu-Guinea:  Impaiiens  laU'folia,  Caesalpinia  nuga*  bartcnih  Melro$idtro8  reg^ii, 
Eugenia  bartmni^  Baceaurea  papmtma,  Dendr<tbium  numteätakniense*  Gleidtenia 
fiagdlatls. 

11. '7 1).  Bailev,  F.  M.  <  outributions  to  the  flora  of  Briti.sli  New  Guinea. 
(iaü8,  4".  8  p..  8  pl.)    (\-l.  Jiot.  C,  '.)7.  S,  84.) 

1128.  .Semun,  11-  UlS'i.  Die  riiauzenwelL  von  Thursdav -Island  tragt 
vorwiegend  australisches  Gepräge;  es  herrscht  lichter  .EiicaljfjvfiM-'Wald.  Der 
Gipfel  des  einen  Uflgels»  hat  aber  mehr  tropenähnlichen  Wald. 

Die  Inseln  der  Torresstrasse  deuten  auf  i-hemalise  Verbindung  zwischen 
Neu-Guinea  und  Australien  hin,  wie  ein  Vergleich  der  Tierwelt  auf  beiden 
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N  ttn  /figt.  Doc  Ii  uiiias  die  \  ci  In  Milimii;  latiL'c  nuterbmchcn  ^i-iii.  Zu  ähn- 
lichen Lrj^ebniisst-D  führt  eia  Vcigioicli  der  rilaiizf nweit  ivucii  bui  den  undtrreii 
Australien  nahen  Inseln. 

Anf  der  Fahrt  von  Thunsdaj -Island  nach  Neu-Guinea  beachtete  Verf. 
uoendliche  Mengen  Treibholz,  die  die  Verbreitung  der  Tflanzenwelt  von  Land 

in  La:  l  <  rktärrn.    Daneben  kommt  die  Verbreitung  durch  die  Luft  erat  in 

iweiter  Linie  in  Bt  traclit. 

'  Irosse  Bodenflaolien  sind  auf  Neii-('tuin<  a  wie  auf  Timor.  .lava  und 
l'i  >oiiders  Sumatra  von  3—4  in  hohen  S<iccharum  sjMjntaneum.  Anthintina  taulica 
nnd  ItH/Krata  arundinac&i  bedeckt,  denen  Scirpug'  und  Cypcrua-Arieu  sich  zu- 
xvuellen.  Doch  erreichen  diese  nirgends  solche  Ausdehnung  und  madien  das 
L:tnd  Ute  so  nnzug:inp;Iich  wie  Triodia  irriians  in  Australien. 

Tabak  ist  nächst  Betel  das  ILau|)t^enu->sinittel  der  Einpelmrcnen  von  Neii- 
Uuinea  und  ist  von  üint-n  schon  lani^e  vor  dem  Eindnnp»  n  dfi-  Wi-is^i-u  ;4ebant. 

Ans  Xeu-Guiuea  schildert  Verf.  S,  40'J  ii'.  auch  Lrwiiidcr,  doch  eignen 
diese  Schilderungen  sich  nicht  zur  kur/cn  Wiedergabe. 

Auf  Java  wird  ebenfalls  kurz  die  Pflanzenwelt  geschildert;  auch  auf  den 
IwrtamKchen  Gatten  von  Bnitenzoig  wird  kurz  eingegangen:  doch  liegen  davon 
j:i  weit  wertvollere  Schilderungen  vor.  Kini"«'  Abbildungen,  die  V'erf,  licFert, 
k'  nnten  aber  au«  h  von  dieser  li.^t  1  \<>n  W  ert  »-ein.  z.  H  von  einer  Bi-ri;- 
Mhhirlit  von  Tjibiidas  und  von  eint-ni  Kullui «garten  dort.  Auch  von  c  ;ieni 
Äu-?flug  nacii  dem  Clipfcl  des  (.Jedeh-\'ulkans  liefert  Verf.  eine  Schilderung, 
erwihnt  z.  B.  Jftptniku  raffit$iana.  £r  sucht  auch  die  Verwandtschaft 
jaraaischer  Hochgebirgspflanzen  mit  europäischen  zu  eridftren  durch  einstigeu 
Zusammenhang  mit  Indien  Ober  Bangka  nach  Slam  zu  einer  Zeit  als  ein 
kälteres  Klima  herrschte. 

.\ttf  Minahassa  hat  der  Atihan  de.s  Ki\rfeebautne.s  geistige  Ue.sittung 
unter  den  Eingeborenen  hervorgerufen. 

Auf  Ambon  wird  Mango.  N^^etium  hppaceumt  Carim  i'Ojiayu,  Anatuu  u.  u. 
Kutzpflanzen  erwfthnt. 

Arenga  saccharifera  liefert  da  vi(  I  Wein;  wichtiger  als  di«  st-  ist  Metroxylou 
rumj.hii  Auch  ( lew  lirznelken  und  Muskatnü-vo  werd»^n  hier  gebaut^  Z.  T.  geht 
\t'rf.  /.ieinhrh  ausfuhrüch  auf  dies««  Xutzpflaii/<  ri  cmi. 

Die  ln.seln  Xeira  und  Lonthor,  »lie  von  Ferne  prachtvolle  Wälder  zu 
tragen  scheinen,  weisen  fast  nur  Muskatnusspaiks  auf. 

Auch  von  ehiigen  anderen  malayischen  Inseln  werden  kurze  Schilderungen 
des  natfirhchen  Pflanzen  Wuchses  gegeben  und  einige  Nutzpflanzen  erwihnt. 

1129.  KtUes,  J.  H.  The  botany  of  Norfolk  Island.  (Linn.  Soc.  of  N.  8. 
Wales,  1908.) 

1129  a.   Maiden.  J.  H.  a   new  Cn/j>tornnja   frnm   Lord  Howe  Island 

tci;,'ether  with  Notes  on  othcr  l'lants  from  tli;it  Island,  il'roc.  Linn.  tSoc.  New 
South  Wales.  27.  pari.  8,  No.  l'.tT.  p   847  - :!f»  1 .  |.Iate  XV.) 

1180.  .Srhlechter.  Die  Vegelationsforniationen  von  Neu-Kahdonien. 
(Kngl.  J..  88,  1908,  Beiblatt  No.  78,  S.  67—74.) 

Wiedergabe  eines  Vortrages. 

1181.  Heia.  Un  nouvean  Codococctia  Wendland  des  Nouvelles-Hebrides. 
(B.  S.  B.  France,  60,  1S08,  p.  572—576.)  N.  A. 

t^hi  r  die  anderen  Arten  der  Gattung  aus  Polynesien  vgl.  auch  Bot»  C, 
86.  a.  iU. 
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1182.  l'heeüeinaii,  F.  C.  The  Flora  of  liarotonga,  the  chicf  Island  of  the 
Cook  Group.  (TnoMctioiiB  of  the  LimieMi  Society  of  London,  Seeond  seriesi 
Botany  IV.  May  1906.  p.  261-818.)  (B.  in  Bot.  C.  98.  1908.  S.  818--814  so- 
wie in  Engl.  J..  88.  1903.  Literaturber.  S.  84.) 

1188.  Solererfer.  H.  Vher  Artocarpus  laciniata  Hort  und  ihre  Zugehörig- 
keit zu  Ficus  Cunnonu  N.  E.  Brown.  (B.  hb.  Boiss.,  ser.  2,  t.  8,  1908,  p.  blb 
bis  »21.) 

Stammt  von  den  Geaellschaftsinseln. 

1134.  KrSmer,  Aaf^nstin.  Die  Sainoa-Inseln,  Entwurf  einer  Monogn^hie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  Deutsch  Sainoas.  IL  Band  Kthnnpfraphio. 
2  Taf.,  148  Textb.  und  44  'J'extfig.,  nebst  eineui  besonderen  Aühang.  Die 
wichtigsten  HautkranUieiten  der  SUdsee.  (Stuttgart,  E.  Schweizerbarth,  gr.  4. 
X  u.  418  S.) 

In  diesem  mit  so  ausserordentlichem  Fieisse  und  voller  Sachkenntnis 
geschriebenen  Praohtwerke  ist  auch  der  Botanik  ein  Teil  gewidmet.  Der  Verf. 
hat  zwar  keine  eigentliche  Flora  zusammengestüllt,  er  hat  aber  ein  äusserst 
umfangreiches  Verzeichnis  der  einheimischen  Pfianzenaameu  mitgeteilt  und  zu 
ihnen,  so  w^t  dies  angängig  war,  die  wissenschaftlichen  Namen  gesetzt. 
Neben  seinen  eigenen  nmfangrsiehen  Erfahmngsn  faenutste  er  lUe  Angaben 
von  Pratt,  Bei  necke  und  ein  Verzeichnis  von  Dr.  Funk,  der  sich  gegen- 
wärtig noch  in  Apia  aufhält  und  Pflanzen  sammelt.  Manche  der  Pflanzen, 
selbst  wichtige,  zu  technischen  und  ükouomi.schea  Zweckeu  verwendete  sind 
heute  noch  nicht  bestimmt;  ich  habe  einige  denwlben  gesehen,  konnte  lÄe 
aber  aus  dem  unzulAnig^chen,  nur  aus  Blftttem  bestahenden  Material  nicht 
ermitteln.  Interessant  ist  die  Angabe  des  Verfassers,  dass  namentlich  die 
ftlteren  Samoaner  eine  oft  (ibi'rr.tst  Hende  Kenntnis  in  der  Botanik  besitzen 
nnd  dass  so  mit  unbedingter  Sicherheit  ans  <iem  einheimischen  Namen  der 
botanische  gewonnen  werden  kann.  Verf.  gibt  bei  jedem  dur  nach  der  Buch- 
stabenfolge  aufgesihlten  samoanischen  Pflanzennamen  nicht  bloss,  soweit 
ang&ngig*  den  lateinischen,  sondern  ausserdem  auch  noch  kritische  Bemer- 
kungen Ober  jene  und  Mitteilungen  üV)er  die  Verwendung  der  Medikamente, 
meist  nach  Dra^i^endorf.  Bei  der  Bearbeitung  der  Samoaflora  wird  das 
Ib  'Seiten  lange  Verzeichnis  die  eingehendste  Berücksichtigung  fordern. 

K.  Schumann. 

1186.  Wehllwan«  F.  Reisebericht  Aber  Samoa.  (Tropenpflanser.  7, 1908» 

S.  291'  805,  869—889.) 

Kakao  ist  besonders  im  let/ten  lahr  wegen  Dftrre  nicht  besonders  ge- 
diehen; dagegen  sind  die  Kokospflun/ungeu  in  gutem  .Stand. 

1136.  Ueineeke,  F.  Die  Samoa-lnseln  und  ihre  Vegetation  in  pflanzen- 
geographtsdier  Besiehung.  (Petermanns  Mitteilungen,  49,  1908,  S.  241—249.) 

Mit  Ausnahme  der  jüngsten  Vullcangebiete  auf  Savaii  sind  alle  Inseln 
Vom  Meer  bis  zu  den  Höhen  mit  immergrünem  Pflanzen  wuchs  bedeckt;  die 
Küstenpflan/.en  sind  meist  kosniopoiitiscli ;  erst  im  l  rwald  erscheinen  be- 
zeichnende Pflanzen.  Die  machtigsten  Baume  bildet  Ficm  aoa.  Der  Urwald 
ist  dicht,  aber  meist  nicht  schw«  durchdringbar,  da  Gestrüpp  und  CJuteriiolz 
meist  wenig  entwickelt  sind. 

Verf.  bespricht  verschiedene  bezeiolinende  Pflanzen. 

I  tit<  1  500  Samenpflanzen  sind  150  dem  Gebiet  eiu'ent ümlich.  Die 
ril.inzenwelt  zeigt  keine  nahen  Beziehungen  zu  nahen  Erdteilen;  sie  ist  ver- 
hältnismässig jung,  weist  auf  westlichen  Ursprung,  ist  durch  Winde  und 
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Vögel  angesiedelt:  die  meisten  Pflanzon  sind  Ton  Insekten  unabhlogig,  aber 
wahrscheinlich  schnell  nm gebildet. 

1186  a.  Reioecke,  F.  Hoden verbältniiise  und  Kulturen  auf  Samoa. 
Jropenpflanzer,  7.  190a,  6.  197—202.) 

1187.  N«rri8«i,  6.  The  Htm  of  Hawaii.  (Flonl  Life,  1903,  p.  166—159.) 

7.  Madagassisches  Pflanzenreich,  n.  im-\uo. 

Vgl.  auch  B.  828  iKnutschuk  aus  Madui^askar',  383  { Isonandra  fjutta  auf  Grande- 

Conixri'i,  864  (Fuserpflanzeu  von  Madat^askar) 

1188.  Drake  del  ra.stillo,  E.  Histoire  natun  lh'  <k's  {)lantes  de  Mada- 
gascar.  T,  I,  1  «r®  partie  (^ü randidier,  Hi.stoire  physique  naturelle  et  poli- 
tiqne  de  Madagaacar.  XXX,  Paria,  1902,  208  p.,  6»).  (B.  im  Bot.  C.  98.  1908, 
S.  414-416.) 

1188  a.  BailloB  et  Drake  del  Castillo.   Histoire  naturell«'  des  plantea  de 

M  idasa.scar  dans  Grandidier.  Histoire  physiquc  et  naturelle  de  Madaojasrar 
<V..l  36.  T.  6.  P.  3,  1908.)  tVgl.  Bot.  C,  97,  S.  124.)  (Ob  zu  vorstehendem 
gehörig:  Höck.) 

1188  b.  Dnke  4el  CasftUie,  E.  Note  snr  les  plantes  recneillies  pur  M. 
GuUlaome  Qrandidier,  dana  le  Snd  de  Madagascar  en  1898  et  1901.  (Bulletin 
dn  llusie  d'Histoire  Naturelle.  1908,  p.  86—46,  96—99.)  X.  A. 

Vgl  Bot  r  .  xriK  .s.  h2'^. 

1189.  IVrrot.  K.  et  (to^rin,  1'.  l/cs  Didierea  de  Madaprasr.ir.  Histon<|ue. 
Morphologie  extense  et  interne,  developpement.  (Journ.  de  Bot.,  IT.  1903. 
p.  388-261.) 

Die  Didiereae*  ein  abweichender  Zweig  der  Sapindaeeae,  weisen  auf 
Madagaskar  folgende  Arten  auf:  IHdierea  madaganearienria*  mirabäiti  AUuaudin 
fvMera,  a$cmdens,  dumosa  und  comoya. 

1140    La  foret  de  Manjakandriana  (Madagascar).   (Kev.  Eaux  Forets.  •12, 

1903,  p.  649    655  j 

1140  a.  Meckel,  K.  Catalugue  alpbabetique  raisonnö  des  plant«i  mvdi» 
cinales  et  tosiques  de  Madagascar  avec  leur  emploi  iodigtoe.  (Annales  Instit. 
tolooial  de  Marseille.  2.  ser.  1,  1908.  faac.  2,  p.  61—204.) 

Aiirziihlung  aller  bekannten  .Vneneipflanzen  von  Madagaskar  (vgl.  Bot. 
C,  9ö,  S.  527.) 

8.  Afrikanisches  Pflanzenreich. 

(Afrikanisches  Festland  südlich  der  Sahara.)     lui-  ii84. 
a)  Allgemeines,  ß.  ii4i-ii46. 

Tgl.  auch  B.  88  (auyiia>. 

1141.  fingier,  A.  Beiträge  zur  Flora  von  Afrika.  XXIV.  (Engl.  ,1.. 
XXXIII,  1908,  8.  209—886.)  N.  A. 

F..rt<!Ptzung  der  Kot.  .1.,  XXX.  irtOj.  1  Abt  .  S.  647— ööO,  B.  1101  be- 
sprochenen Arbeit;  sie  enthalt  ans  dem  .Jahr  I90-'l: 

1141  a.   (iilg,  E.    Capparuiacrat'  a/ricame,  S.  -^09  -280. 

Ausser  neuen  Arten:  Bitehifa  grandifiora  (Pax)  Gilg  {=  Maerua  gramli' 
fiora  Pax:  GoldkOste,  Togo),  Cappmis  taniibaren*i$  iPax)  Gilg  (=  C.  corymbo^a 
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Lam.  var.  santUmrmsi»  Vax:  Sansibarwlnsd  und  •Kflsfce),  C  ihonnin</ii  Schum. 
(:=  C.  lintarifdUa  Hook.  C.  dioeca  GUg:  OberjiJ^iincai:  t'berblUk  iiJu  r  <lie 
(l.Tttnn;?^  Jinsvin.  diivon  i>t  /;  'n'/mmra  ruirh  vom  Ma^^a)l)0<-hlan'l  or\vie<cn 
I  finihor  für  Ii.  sniirifoliii  ;:,elialU  n( ;  im  ( Jf  ^rnsat/.  /ii  I'estalo/.zi  hält  Verf.  Ii. 
(i/riacea  l*ax  uni]  B.  xyloyhylla  noch  für  verschitnlen,  ebenso  wie  Maertta 

wrvcM  und  pubeteenn,  die  in  DeutHch^Rtafrika  verbreitet  sind  (im  Gegensatss 
xti  Klotasscb);  Verf.  ist  auch  nicht  für  eine  Vereinigung  der  M.  anguiitifotia 
Kitli.  ans  Sonepfambien  mit  M.  ohlonqifolia  von  llabisi-h,  Kordofan*  den 
Ijin'lcrn  am  I'oton  Meer,  d-'m  Somalilioclilanil  und  .\raViion:  M-  mdcranfhn 
lif.  r  vom  Soinalilan«!  vor.  .U.  oirrori  HomU  f.  (  -  B"<ria  nn'/uKtffoHa  Ilarv.^ 
tiuii  Kirh.)  aiij?  S.-Afrika;  noch  inehrero  NcMib»,'n»Miniin;x«'n  unü  weitere  Zii- 
suromenfassuDgen  kommen  vor,  aber  ohne  pflanxengeo^raphiscbe  Bemerkungen. 

tl41  b.  fiil«;,  B.   Ochnaceae  africanae.  S.  231—275. 

Die  Ochnaceae  treten  im  tropischen  Afrika  in  grosser  Fonnenzahl  nuf 
und  bilden  einen  \vichti;^on  Toll  fast  aller  ll.  stiiinlc  Sic  fiTi'I.n  si(  Ii  als  hob«» 
r>;inmc,  ;fls  T"nt»'rh'>I/..  als  Krii|  |n'lb;iiimi',  Stratn-hcr  <i>l<  r  vvinzi;(c  Han)>träMclnT 
v<ii5  «ler  Kbei^r  bi>  h'icli  in  die  ( M'l)ii  L:(«.  TV  shalb  i^ibr  \'(»rf,  «-int'  fa^t  vnll« 
ständige  Bearbeitung  der  Familie,  doe]i  kann  er  sich  mit  Van  Tie^hems  Zrr- 
»spllttening  der  Gattungen  (v»;i.  Bot  <\,  90.  A.  868  ff.)  nicht  einverstanden 
erklären.   Eine  Wieilergabe  der  Einzelheiten  muss  aber  hier  unterbleibeif. 

1141c.  PaXf  P.   Euphoi'bineeae.  africanae,  VI.  $.  276—291. 

AuHser  neuen  Arten  (anhan^sueise  aiuh  drei  aus  Costa  Bica)  wird 

erwähnt:  Ct/cIcsfiiiKin  ifloher:  Si.Thom^^  dhiklni/'i :  Kamerun,  gl  omrra  Ins :  Fernando 
Po,  (iff/nlti^:  Nafal,  l'ondn.  jiarvifolius :  NIl'i  i"-Beniiop:<*biet.  stiimlnris:  Kanu  nin, 
a/'zflii:  -Sierra  J^oone,  priiicijnim:  Kanirum,  fu^nriqurMÜ :  St.  Thome,  ataudt/i: 
Kamerun,  preussü:  Kamerun,  fioribiutild-  Niger- lienuegebiet,  tiatalemu:  Natal, 
occiflcntalvt:  Fernando  Po. 

]141d.  Qürke,  M.    Terbenaeeae  africanae,  III,  8.  292-800. 
Ausser  neuen  Arten  nur  einige  Neubenennungen. 

1141  e.  Schnmini,  K.   Tdiaeeae  africanae*  S.  801-807. 

Nur  Be.schreibungen  neuer  Arten  von  Oraeia  und  eine  neue  Varietit  von 

(r  villosii- 

1141  f.   Schaiuuilil.  K.    Strrnditicffie  ti/'riniii(ii\  S   .308  315. 

Beschreibungen  neuer  Arten  von  Hnrmsta.  iJ  nnbeya,  Ihrnianm  it 
Leptonychia  und  Cola. 

1141  g.  SehonaMf  K.  Apocynaeeae  africanae^  S.  816—821. 

.\usser  neuen  Arten  von  Carpiiduius,  Epitaherua  (nov.  gen.),  Carvalhm, 
Mofiindra,  Bai'<s>'a  und  Onänotit  wird  Slroj^TUhw  coumumtii  8acl.  aus  Deutsch» 
•  ♦.stafrika  erwidint. 

1141  h.  SchamaDD,  K.    Asi.U'jnudncea'!  a/iiainae.  S.  ä22--381. 

Bhaphiacme  »pUndens  Schlechter  (R.  macrostemon  Schumann)^  von  der 
frtther  kein  Standort  bekannt  war,  liegt  nun  von  H'bova  vor,  Ohuonema 
rrvoilii  Franch.  vom  Somali-Hochland.   Ausserdem  werden  neue  Arten  von 

Gfosnotwma,  ('(dotvopiii.  Schiz";/l'jss-}im.  Gomphocarpus.  SfnfhmottellMt  Steamone* 
Verope;i\a.  Tt/Inphuni.  yfarsdruui  und  l'eryularia  besciiri<d)C'n. 

1141  i    S<'lmmann.  K.     lUinUiDlanun-  nfrirrniar.     V.\>..  S.  832. 

Miukhamui  sumibarica  wird  von  l  sambara.  Fenuindia  fernandi  von 
Angola,  Dar'-es-Salam,  Lindl  und  Kibanti  erwähnt,  ausserdem  wird  ein  neues 
Steirotpermum  von  Kamerun  beschrieben. 
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1141  k.  Schamann.  K.    Rubiaccde  af'n'canne,  S.  ;',3:{  37^. 

Au><er  neuen  Arten  von  (Jldeulfiiiiid.  Mitratln'ui  inov.  ;::en.).  l'diins. 
Oiotneria,  Dirkhletia^  Saikta,  Chomdia,  Ln4(ictiniii,  liaudin.  yeredn.  (Jxyanthits, 
TrktAyna^  BertierOt  Kerslingia  (nov.  gon.j.  rolysiihaeriai  JPentanUia,  Vanguiera, 
KaeCrÖMto,  Cwiiera,  Favetta,  Ixom,  SuUdtay  Triehottachya,  Ptydtotria,  Grtmilea^ 
Chnmlla,  Gaeriiiera,  Paederia  und  fiorrcria  weiilcn  nur  Ixora  fotUtta  von 
Kaiu'Tun  und  Gaerfurm  panniaUala  von  Togo  erwähnt. 

11411.  Sehiiiiianti.  K.    Commelwaceae  afrirfinitr.  ^.  J17'>  877 

Nur  Hi-schreihuuLjen  neuer  Arten  von  l'tM'i'i.  AiiciUuia  und  l'üleudiije- 

1141  ni.  (iürke,  M.    Malmceae  a/'rioium',      378  8Sl. 

Desgleichen  von  Pavonia»  SymphyoMamyg  (nov.  f?en.)  und  CicufHcyova. 

im  n.  Warluis,  0.   UurUUeaeme  afrioanae.  K  882—886. 
Ausser  neuen  Arten  werden  nur  Maulmidtia  chapdieri  trnd  BrwAonettra 
tmri  efgänzcnd  zur  Honographie  der  Familie  (vom  Verf.)  beschrieben. 

1142  (Ülj».  E.  Strophdiithus-  fM<uir<;;rai.hieii  :ifril<:iiii<cher PflanzenfamtUtfn 

und  Uattun^en  von  A.  Kurier.    Leij»/iu,  4S  S.  fol.) 

Über  frillu  re  IJiinde  <ler  gleichen  Sammlun;;  V;.:,!.  in  den  vor'u  rL''i'lien<lt  n 
.J.ihrgungen  (iuletzL  Bot.  J.,  29,  1901.  J.Abt,,  S.  41»U  f.,  B,  b30);  der  vorliegende 
Ist  deaa  Berichterstatter  nicht  zugegnogco.  trotzdem  die  frQhereo  meist  recht 
au.sfahrlicb  besprochen  wurden. 

1148.  Sebiu,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  afrikanischen  Flora.  (Keue 

K-.l-e).  XV.  Mit  neitiügen  von  E.  Huker.  .1.  (i.  I'.;iker,  J.  Briipiet.  B.  (\ 
(larke.  I?.  I'.  (I.  H  oeh  r  e  u  t  i  n  e  r ,  K.  Dint<r.  TJi.  L'iesener  tind  K.  Weber. 
(B.  lib.  Boiss.,  ser.  2,  t.  8,  1903,  p.  663— H12— b36,  894—905,  976^1006, 
1068^1096.)  N.  A, 

Fortsetzung  der  zuletzt  Bot.  J.,  XXX.  180.'.  I.  Abt..  S.  660  f..  B.  1102 
bt*>prochenen  Arbeit.   Enthält  weist  neue  Arten  und  Formen. 

Maertut  anytt.ttifoHa  (llarvey)  Schinz  soll  .V.  t/il(/ii  lieissen.  während  .1/. 
r  t,nn*i^--i)tia  <'ilg  (M  anyit.ifi/'olid  Schin/,)  schon  friUiei  den  Namen  }f.  yio  i  ',// 
l*a\  erhielt.  \ On  Gymno^poria  capitata  wird  eine  neue  Varit  tiit  an>  d»  ni 
Hereroland  ftufge.«»tellt.  Die  Malvaceac  und  Bombaceae  aus  Deulscli-Südwest- 
Afrika  werden  ausftthrlich  behandelt;  sonst  sind  wesentlich  nur  neue  Arten 
be<^brteben.  Orthoriphon  tehimianua  ist  im  Amboland  wieder  gefunden  und 
.msrheinend  von  O.  bracfeonuH  ver-;rlüeden.  Hrmi:yrjiit  liticdris  Hri<|.  —  Ör/' 
ifil^ion  linearis  Benth.  gibt  N'eranlassung  zur  Aufzahlnni,''  der  anderen  Arten  der 
CiattuDg.  Das  Vurhältnis  von  Stachy«  sußilUt  zu  >.  niyrkans  wird  be-sprocheu; 
2?.  crMHioto  wird  ans  S.-W.^Afrik»  genanott  Leucat  fteätii  vom  Hereroland  und 
von  Spitzkoppjes.  Am  Schluss  wird  Acrotome  paütsoma  Benth.  =  Stanhyi 
niangrocceri  Briq.  erwähnt.  Sonst  enthält  die  Arbeit  meist  Beschreibungen 
neuer  Arten. 

1144    Ilaekel,  E.    (immina.   (Extrait  Uu  Bulletiu  de  l'herbier  Boissier, 

.Seconde  seii.  .  No.  8,  p.  764  —  776.)  N.  A. 

Beschreibungen  neuer  Gräser  aus  Afrika  (besonders  aus  S -( ).-Alrika) 
als  Abdruck  aus  der  Bot.  XXIX,  1901.  1.  Abt..  S.  491,  B.  b31  genannten 
Arbeit 

1146.  Kriulii,  Fr.  Zwei  neue  afrikanische  Orchidaceen.  (Notizblatt 
des  KöDigL  bot  Gartens  u.  Museums  zu  Berlin.  Xo.  80,  1808.  p.  287—289.) 

N.  A. 
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b)  Tropisches  Afrika,    b.  lue— iie?. 

X'^l.  auch  B.  182  fDeutsrh  O.-Afrika).  136  (dcsfi;!.),  187  (deutsche  Srhntz;^ebiptp  . 
175  u.  176  f  Hananenzucht),  24_' i  Zuckt^rgewinnung).  247  (Zimtliau ),  248  ;Pfcfft'r- 
gewinnuug^,  249  (deKgl.)i  261  (tiowiirznelken),  258  (wilde  Kaffeeartf n),  260 
(Tabakliaa).  264  (Kaffeebaa),  268  und  278  (desgl.),  274  (desgl.).  282  (Tee)«  S84 
(Kakao).  288  (desgl.),  290  (Coca),  291  (Sola),  897  (Ghiiiariiidenbau).  817  (Eaat- 
schuk  aus  Rcnguela).  818  und  819  (desgl.  von  Kamerun),  820  (desgl.  v.  Kongo), 
821  und-V-'-J  (aus  O.-Afrikau  886  und  887  (Guttajiortscha  aus  Afrika),  889—841 
(Gummi  arabicum),  842  (Schibaum),  850  ( Baumwolle),  Sub  (Jute  in  O.-Afrika).  859 
(Banane,  ebenda).  868  (Ramie,  eb.),  869  (Citrooenoi  in  Kamenm)»  8W  (Baum- 

pflanxang  in  O.-AfrikaX  407  (Odem)- 

1146.  Piretta,  IL  Flot»  della  Colonia  Eritrea.  (Parte  I,  fasc.  I,  Roma. 
1908,  80.  128  p.  und  12  Taf.) 

Dil'  Sammlungen,  welche  in  den  letzten  Dezennien  im  östlichen  Kttsten- 
.uebiete  Afrika.s  von  Sansibar  herauf  bis  zur  Is'ordgrenze  der  italienischen  Kolonie 
gemacht  wurden,  werden  (nach  den  voi^gekommenen  Unterbrechungen)  einer 
weiteren  Untersucbung  untensogen  und  wAhrend  dieselben  nanmehr  tine  ge- 
eignete Auf.stellung  in  den  Rilumen  des  botanischen  Institutes  in  Rom  erfahren 
liaben,  sollen  sie  auch  gehörig  illustriert  werden.  Diesem  Zwecke  entspricht 
der  erste  Teil  iler  vorliegenden  Flora,  von  welchem  nur  ein  Abriss  erschienen; 
der  zweite  Teil  wird  ein  syt.temati.sches  Namenverzeichnis  sämtlicher  in  der 
Kolonie  bisher  bekannt  gewordener  Pflanaenarten,  mit  deren  geographisdien 
Verteilung  und  —  wo  bekannt  —  mit  Angabe  der  landeefiblichen  Benennungen 
bringen:  der  dritte  T»'il  wird  praktischen  Zwecken  dienen  und  die  schon  im 
Jian>le  kultivierten,  sowie  die  daselbst  kultivierbaren  nützlichen  Gewächse  bc- 
.sprechen. 

Ein  kurzer  historischer  Überblick  über  die  in  der  Kolonie  gemachten 
Sammlungen  geht  dem  Ganzen  voraus.   Es  folgen  die  Pteridophyten  (von 

R.  Rirotta  bearbeitet),  ungefähr  28  an  der  Zahl;  damnter  1  Sdogmiälat  1 
Kijui  setit  tu  -  Art  mit  2  Varietäten:  2  Marsilid  ■  Arten .  von  denen  1  wahr- 
scheinlich eine  f.  atjuatiai  der  M.  aeyypliaca  Willd.  ist,  die  andere,  ein  schlechtes 
Exemplar,  der  M.  biloba  Willd.  wahrscheinlich  zuzuschreiben  sein  wird.  Adian- 
tum  Mtuümi  li.t|k  ans  Assaorta  mit  No.  618  von  Sehweinfurths  Exemplaren, 
von  Barbey  als  A.  tunräolvm  mitgeteilt. 

Von  den  Koniferen  (von  B.  Pirotta)  ist  nur  Jnnlpnus  y^rocera Hebst, 
genannt.  Die  (^»  raminacec  n  von  E.  t'hiovenda  hearbt  iteti  bilden  den 
umfassendsten  Teil  des  voriii  genden  Faszikels:  es  -^ind  ihrer  151  Arten,  da- 
runter mehrere  Varietäten  und  Formen  des  Andropegon  gorghum  Brot.,  einige 
(so  var.  nitidM  Chiov.)  aueh  neu;  zu  A.  Iq^idu»  Nees  auch  eine  n.  var.  viridU 
Chiov.  Die  neue  Gattung  TefraekaeU  Chiov.  (S.'2&)  mit  folgender  Diagnose: 
«Spiculae  1-florae.  geminatae,  ventre  accumbontes,  fa.sciculis  secus  rhachin  con- 
tinuam  spicae  brevis  sessilibus,  rhacliilla  ultra  flnrem  non  pr'idnrta,  Flore  V  . 
Glumae  8  integerrimae :  steriles  duue  aequales  lineares  augusti-saunae  rigidae 
valde  elottg9ri»e  et  setiformes,  villoso-plumosao  dispoaitae  ad  involueram  fere 
formandam;  fertilis  ovata  trinervia  apice  integerrima  et  looge  in  arista  scabra 
producta,  carttlaginea,  ad  nervös  pubescens  et  rotundatotrigona,  ex  quo  fasei- 
culum  tetragonum  evadit  in  quoque  latere  gluma  tectum.  Palea  ovata  oblonga 
Innge  acuminata  bicarinata  extremo  apice  vix  incisa  gluma  (arista  exciusa)  |)aido 
brevior.    Stamina  .  ,  .  Styli  distincti,  stygmatibus  ,  .  .  Carvopsis  oblonga  com- 
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fmn,  ftpice  reliquia  stylorum  bieomtoolftta,  nuteuk  hilari  magn*  lineari,  gluma 
«rele  eUusa  et  enm  toto  fudenlo  ^isnlaram  articnlatim  aeeidua.*  fiBenn  $i» 

einzige  Art  T-  dionuroide*  (Taf.  1),  aus  ikr  ITamas-Ebene  von  Assaorta.  Von 
Paninnn  sind  mehrere  Arten  erwähnt;  P.  ^jca/i7e  Höchst,  gliedert  Chiovenda 
in  zwei  Formen.  «  qlahyesrem  und  ß  pilosum  und  hält  die  Art  —  entgegen 
Scbweinfurth  —  aia  gar  nicht  mit  F,  rhachitricum  Hebst,  näher  verwandt. 
Ton  P.  Mtai  TMn.  eine  i.  vir.  rabutUmimim  Chior.  Pierndtthm  PImttae  ■. 

mit  sympodialer  Venwelgniig  mm  Bailca.  P.  scoparivm  m,  9f»  aus  Habab, 
Rer^fihraeum  n.  sp.  aus  Assaorta.  Verf.  hebt  auch  durch  Diagnose  und  Zeichnung 
*Taf.  V)  die  l'nterschiede  zwischen  P.  lon^istylum  Hebst,  und  H.  clandeatinum 
H  h-t.  hervor.  Aristidti  abnormi»  D.  «p.  aus  Dahalak.  Sninhar.  Assaorta.  Von 
^^fonMu»  marginatua  Ucbst.  eine  n.  var.  anceps-  Eragrotti«  annuiata  D.  8p.  aus 
Samfaar,  aas  der  Sektion  Catadaitot;  zu  C.  muliifiora  Asch,  et  Schwf.  eine 
TW.  h^piaita.       aerjwls  ■.  sp.  zeigt  sehr  lange  und  Utttenreicfae  iÜirahen. 

Von  den  Cyperaceen  (bearbeitet  von  E.  Obiovenda)  sind  t6  Arten, 
darunter  atitau  Schwein furthii  n.  sp.  an  den  Masciabö-Quellen  (Assaorta), 
Tfrwandt  mit  Cypeitis  Rohlfaii  Böckl.  und  C.  resU'tua  Hebst. 

Die  Moringaceae  (von  K.  Chiovenda)  mit  Moringn  nrabica  Pers. 

Die  Papilionacecu  (von  E.  Chiovenda)  sind  mit  104  Arten,  darunter 
mehrere  Jndigofera,  Ddicko»  etc.  vertreten;  Medicago,  Trifolium  nur  in  geringer 
Antahl.  Net  ist  fiftynelMi  datMitoMtha  ans  Assaorta,  der  R.  QremtU  Bäk. 
»ehr  abnlidi. 

Caeaalpiniacta e  (von  E.  Chiovenda)  12  Arten,  lanmter  9  Casifia  sp. 

Mimoftnrrne  (von  demselben),  14  Arten,  danintcr  10  Acacia  und  ü  Albizzia. 
No  294  und  382  der  Schweinfurthschen  Exemplare  (Herb.  Boiss.)  gehören  zu 
A.  meUifera  ßentb.  und  nicht  m  A  Uwia  Bentb.  Auch  vermutet  Verf.  sehr, 
dHss  A,  Yerdt  Quill  et  Penr.  mit  A.  glaucophylla  Steod.  zn  vereinigen  sei. 

CMrefaeeos  (Ton  R.  AlmagiA)  Cmhrdmm  aeuleatmn  Vent  wird  in  4 
Formen  gegliedert:  a)  nmdiflcrmHt  b)  stenophyllum,  c\  kot§dtyaiUh  d)  Schimperi, 
wi-lche  auch  im  allgemeinen  eine  verschieden!'  ^'l  rhreitunp:  j2jeniessen.  Nehst 
anderen  8  wird  noch  eine  fünfte  C-Art  an^t-fülirt  ohne  Nanien),  in  Früchti-n 
aus  Bogos  stammend,  der  Gruppe  tridianthum  angehörend,  aber  mit  nahezu 
kugeligen,  Starte  zcsammengepressten  FMcbten,  mit  sebr  breitem,  glänzend 
goldgelbem  FlageL  Aucb  von  Terminalla  werden  zwei  unvollständig  cbarakteri- 
sierte  Arten  ohne  Namen  gefObrt. 

Unter  den  Sapindaceen  (von  R.  Almagiä)  mit  6  Arten,  eine  ■.  var. 
von  Cardiospermuin  canesmis  Wall.  var.  (jlahrexmiH. 

Moraceae  (von  ders.J,  1  Dorsienta-  und  lü  iVcaa-Arten. 

Antttardiaeeae  (von  ders.X  1  Arten,  darunter  5  Wius,  von  welchen  eine 
mbsaannt 

Botaceae  (von  den.),  2  fragliche,  unvollständige  JBM&itf>8p.,  FiUenttUa 
yrpianfi  L.  und  RotacAymnica  R.  Br.,  im  ganzen  4  Arten;  zu  der  letztgenannten 
u«»ch  dif  ti.  var.  micrnphylla  aus  Amasen  und  Ocule  Cusai. 

Nebst  den  Proteaceen  (1  Art),  Rignoniaceen  ('2  Arteni,  Aristo- 
loehiaceen  (2  Arten),  Phjtolaccaceen  (1  Art),  Pedaiiai  een  (8  Arten). 
Lytbraeeen  (8  Arten),  nocb  12  Cncnrbitaeeen-Arten;  unter  den  letzteren 
&  (^MNHNt-sp.,  mit  der  Gliederung  von  C.  coioeffnihit  Cogn.  in  zwei  Varietäten. 


«  major  und  ß  mmor.*) 


Solle. 


•)  Vgl.  «neb  Bot.  0,  Si,  8.  44S-447. 
BotaniMhflr  Jahnsbexielik  XXH  (ISM)  t.  Abt. 


18 


Höck. 
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1147.  Thiselton  Dyer,  Sir  W.  Flora  of  Tropical  Africa.  (Vol.  IV.  PartlU, 
p.  886—676,  London,  1908.)  N.  A. 

Die  darin  enthaltenen  neuen  Atdepiadaeeaet  Loganiaceae  und  Gentianaceae 
eind  Bot.  C.  92,  IMS,  $.  666  genannt. 

1148.  Ber^pr.  A.  KalatuAoe  MUae  ep.  nov.  (Uonatsschr.  f.  Kakteen- 
kunde, in.  1908.  S  69—70.)  X.  A..  Trop.  Afr. 

114Ka.  Hna.  H.  I'nc  plante  problematique  de  la  Haute  Guinre  fran<;ai.se 
(Lepidagatin»  pobeyuim  sp.  n.).    (B.  S.  13.  France,  50,  1908,  p.  576— 5«1.) 

M.  A. 

1149.  Dawedit  J.  B.  A  provisional  list  of  the  indegenous  and  naturalised 
flowering  plant»  of  thc  town  and  Island  of  Lagoe  aDd  Ebnte  Hetta  District. 
(Ebate  Metta.  1902.  22  a.  IV  p..  8«.) 

1150.  Wildeman,  £.  de.  Le  Funiania  elaslica  ou  iSilk  Kubber  du  Lagos. 
(Revne  de  Cnltures  eolontales,  Xn.  1908,  p.  198—196.)  (B.  im  Bot.  C,  92, 
1908,  S.  690-691.) 

1151.  Meiler,  A.    Über  die  Insel  Principe.    (Tropenpflanzer,  7,  1908. 

S.  828—8-29.) 

Kaffeebau  ist  dort  1802,  Kakao  1824  eingeführt;  auHserdem  werden  bes. 
Kokos>  und  Olpalmen,  Bananen,  Mais,  Maniok,  Zimt  und  Zuckerrohr,  daneben 
aber  noch  tahlreiche  andere  Pflanzen  gebaut,  neuerdings  auch  Kidaeia  etaHka. 

1162.  \\ildeinan.  E.  de.  Etudes  sur  la  flore  du  Katanga.  (Etat  inde- 
pendant  du  Congo.  Annale«^  du  must'f  ilu  Congo  publi»''es  p:tr  onlre  du  Hecn'- 
taire  d'Etat.  Hr.taniijiiH,  St'-rit'  IV,  Fascicule  III  et  dernier.  Pages  I  h  XII  et 
pages  81  ii  240,  pl.  XX L\  a  XLVl.)    (Bruxelle»,  janvier  1903.)  X.  A. 

In  Forteetzang  der  Bot  J..  XXX.  1902,  I.  Abt,  8.  668,  B.  1219  be- 
sprochenen Arbeit  nennt  Verf.  folgende  Arten  aus  jenem  Teil  des  Kongostaats 
(  Ober  die  neuen  Arten  vgl.  das  «Verzeichnis  neuer  Arten  von  Siphonogamen* 
ia  diesem  Jahrgang  des  Rot  .J.): 

AMaphrenium  abygginicrtm,  Lannea  i^elutina,  Celaatrus  senf/falnisU,  Hippocratea 
oMufj/ofui,  BmUlinia  pinnatot  Impatien»  kirkii,  Züyph%u  Jujuba,  Cisna  rubigi- 
noas,  TriumfeUa  deteawpifi  pibMu  Urma  (otela  (als  Gewebepflaaze  von  den 
Negern  benutzt),  Uibutcu»  physaloidrs,  vitifolius,  trelwituchii,  Slerculia  gmn^mt' 
hihrt,  Oehna  schu-cinfurthinna.  ulldemaniana  (Frucht  ossbar),  Hypericum  'juartinl- 
(tnum,  I'gnrospenmtm  fehri/iigum.  Hammja  jxmniculata.  Allanblackin  fioribundn. 
Valien  africami,  Jiudmerodeiidron  speciosunu  Jiomalium  abdtmimadii,  Peddiea  longi- 
pccBedlete  (nov.  var.),  Syxifgivm  enrilateM,  oioBrisna^  ComfireteM  laxi^hnm,  Pawe- 
danum  fraxinifolium,  ErieineUa  tfumnlt,  i^MN&tve  eeffianiea,  Sehrtitera  trichodada^ 
Strychuos  grnvillima  (nov.  var.),  S.  ungMncha  (nov.  var.),  Fnrna  mhUaria,  Sweertia 
Mtellaririidff;,  Litiintinthnvuni  indictim.  IHplorrhynchuH  viosMtmhicftisia,  Holarrhena 
febri/uya,  Voacauya  afr^cana,  RautaAfia  caffroy  Stropluinthus  tlwilmi,  lieiocarpa 
tvüema,  BäaäMptk  teemätm^  Margtärt^  «omdi,  FwAm  mdüfhra  (bisher  nnr 
atas  Dentaeh'Ostafrika  bekanntX  Botumia  «mier,  Zi^ptafemen  owarientu,  Ipmoea 
panniculata,  Mrrremia  pterygoeaulos.  HeHotropivm  indicum,  ope^foUutn,  LanttUM 
Balviifolin,  (Irmih-ndyon  capitnfufti  (nov  v.ir),  myricoidee,  rehmanni,  Vife.r  cam- 
porum,  mombadaa^,  Datura  /(uduosa,  Buchtiera  gubcapitata,  multicaulis.  Sopubia 
karoffuensis,  dregena,  Slrcptocarpos  calangeMis,  8tereo»permum  kuntManum,  Mark" 
AomIs  tommiotaf  KigtUa  aefMopim,  Setamum  ea^yetmun,  nuummShim^  Thmbergia 
UUkifnndeit  JutÜda  palmtrU,  Didipiera  umbellata,  NOienw  camjmtri»,  BriUemF 
ftBMxa.  pfituln,  puhescprt9,  McUcra  hhnlntn,  suhmutica  (nor.  var  ).  Dyschorhie  prf^ 
rottetii,  vertidUaris,  Bltpharü  boerhaaviaejoliat  Cnmandra  ntlo<t«a,  Agyüana  cotv 
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mandeHna,  Sftpoe^  vertkSUan»,  Otdaüandia  «oywMi«.  Pmtiu  umeibanesh  Ofo- 

iiieria  dilatata,  Crotsopteryx  koUchyana,  MvMoenda  erythrophyüa,  pclxta,  Gardenia 
fhunbei-gia.  I'irfrin  apodanthera.  Pmianisia  vannhiHs.  Vnn'/ucn'a  infamta,  P!er- 
ironia  venoaa,  Fadoyui  fuchsioiden,  Spiiaerosici/os  gphaencus,  Stcyon  amtralis,  Trucho- 
meria  maaroearp<h  SjAenodea  ixjflanica,  Lightfooiia  tuipiformia,  Scabiosa  columbarM, 
Cepkaiaria  attenuata  (no7.  var.),  Vemomia  fferheraeformkf  ienegaleimtf  tetmiU 
undulftta,  AdOMstemma  vtsoomm,  Grangea  tuaderaspalana*  Eupato^riim  afrieanwn* 
M ii-njylössa  angolemis.  Loggern  pteradonla,  SyduirrnuUiuR  ftxmrrolcnn.  Ggnura  Cfrntuh 
A  Ii  iso  f  Ml  p/ms  afncanux.  MeUaiithcra  hroirnei,  Spilanihen  avmeUa.  Bidens  ])iloftHS. 
Jaumea  amipoifilarum,  Schistoskpkium  heptalobium,  Emilia  sagittata,  Flciotaxis 
puUkerrima,  Dieoma  anom^  poggei,  Erythroeepht^wn  ereefiti»,  PhyBaetMa  grantii 
(nov.  var  ).  Sonchua  4n^amu. 

Im  Supplement  werden  noch  ausser  neuen  Arten  genannt: 
Panicum  hritanthum,  Xyrifi  capfus-h,  Girardinia  condensafn.  Sohnivm  arav- 
ikoealyx,  antidotum,  (Max  durandi.  Foiygonutn  senegaleme,  l'upalia  lupinicta.  Ka- 
lanehoe  glaniiUota,  Capparit  «muifera,  kirkii,  Boitmt  ovtUifoUolaiat  Jjsada  htcAo- 

jowmtca*  AdlfljpijllflZaf  Dolidtoa  pseudopachyrhizus,  Liebrechla'ui  spartioideM.  Pdygala 
gomesianum.  Uaptica  microphylla,  Heeria  pulcherrima.  AUophylus  ofricanus.  Avipeln- 
eiutu  ctmoniaefolia,  Rhoidsgus  verdickii,  ednlis,  Cihhiis  corrnfoiw,  Hibuctis  pandu- 
raeformit^  Cola  eordifolia,  Oehna  wUdemaniana,  Cumbretum  odontopetalum,  oliva- 
eeuM,  «pfetideM,  DmoH»  gUgiana  (nov.  var.),  Ctmmia  arhwta,  Fmeedaumm  araUa' 
eeum,  muriculatum,  PimpineUa  Umentosa,  Maesa  lanceolaUi,  Diospyrw  mespiliformia, 
Jasininutn  nadi/fonim,  Lanfana  salvüfolia,  Elsholzia  schimperi.  Mentha  silvestrü, 
fJriiHum  filiD/ientüsum,  Stictocardin  heravienfih,  l)rfgen  ruhic.unda.,  Crossopteryx 
afiicana.,  Chomelia  nigretccm,  Pavetta  crassipes,  Grumilea  nwnineMU,  Uragoga 

In  der  suletst  heraasgegebenen  Binleitung  werden  ausser  einigen  neu 
bt  schriebenen  Arten  von  Kompositen  noch  folgende  Arten  als  neuerdings  fflr 

das  r.ebiet  festfjesU'lIt  «i^enannt: 

JJombeya  katangenais^  kindtianoi  Ochthocosmoe  UmaireaniM,  Oxalis  kalau' 
geiuitj  Fadogia  vtrdidtUt  Doratenia  verdickii,  Gladioltu  amddianua,  verdickH^ 
ÄMparogti»  1uiimgeim$t  Isrütmi«.  pmtU-^Udmi  und  JAttoma  grtmäifiom. 

Ausserdem  schildert  Verf.  die  Reise«  von  welcher  die  Sammlungen  stammen 
un*l  j?eht  noch  kurz  auf  deren  Zusamtnensotztin»  ein.  hr>ht  als  am  reichsten 
vertretene  Familien  die  Legumiiiosae,  Acanthaceae  und  Rubiaceae  hervor. 

1152a.  Wildeman,  £.  de.   ^ur  un  curieux  Bannanier  du  Congo. 

Verf.  fand  ontM-  Senunlnngen  vom  Kongo  eine  unvoUstindig  gesandte 
Baoanenpflanze,  die  abnorm  entwickelt  zu  sein  schien.  Er  fordert  die  Reisen- 
den auf.  in  dortigen  Heß^endon  auf  ähnliche  Abnormitäten  von  Bananen  ZU 
achten  un<i  vullständigu  Pflanzen  von  solchen  zu  sammeln. 

U6Jb.  Wildenas,  E.  de  et  Darasd,  Tb.  lilustrations  de  la  1-lore  du 
Congo.  (Annales  du  Muate  du  Congo,  Bot  Ser.  I»  t.  1«  faac.  ^  p.  169—192.) 

1182e.  WUdsMa,  I.  de.  Plantae  Laurentianae.  ou  £numeriljoiL  des 
plantes  recoltöes  au  Congo  par  Emile  Laurent  cn  1898  et  1895—1896.  (Pttblic»t 
de  l'Etiit  independ   du  ('onir;o,  Krtixelles,  1908,  67  p.) 

1 152d.  Wildeman,  E.  de.  Notices  sur  des  plantes  utiles  ou  interessantes 
de  la  flore  du  ('ongo.  (Publication  de  i'^tat  ind^pendant  du  Congo,  1908,  1« 
BroxelleB,  1909,  22t  p..  8«.)  N.  A« 

Behandelt:  1.  AMyuafo  mgüntUf  2.  Mmang^  mUhü,  8.  EggilSB  tgiagtra 

18* 
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(eine  Olpilftose^  4.  BhmImni»  MM,  5.  einige  FMeipfUnsen  (Cdotia  argentith 
Ce^uthmema  jwijyaiidniiiii  ManHkpkifton  afriunmm  M*  fiOmm)»  6.  Sartoc^ßkabi$ 
didenchiiiinAgiUHii,l*2idiaageäamAt  8-  Balanite»  aegyptiaca,  9.  Carapn  pn>cera, 
10.  Panicum  maximriw.  11.  Mum-.\rten,  12.  Neue  Orchideen,  18  AdaiiS&nia  digi' 
tata,  14.  C<i«*ta-Arien.  lö    /•;i((yj///;><uÄ-Arten  und  ihre  Verwendung,  16.  Jute. 

1152e.  Wildeman.  E.  de.  Notes  sur  <]uelques  Apocynacees  lacticiferes 
de  la  Flore  du  Cougo.  (Publication  de  l'Etat  indepeadant  du  Congo,  1908. 
8»  96  p.) 

11 62  f.  Wildenan,  E.  de.  Etudes  de  systematique  et  de  gfographie  botani- 
que  8m  U  Flore  dn  Bas-  et  da  Hoyen-Ciongo.  (Ann,  Mus.  (?ongo,  6,  IfKtS» 
voL  1,  Fase.  1,  80  p.,  40.) 

116Sg.  Beis,  D.  Gontributlon  ii  l'itnde  de  YOHgalemm  piehm  Benth. 

(J.  de  b.,  1908,  p.  16—2-2.) 

Die  Art  stammt  von  Gabun     <Tm  übrigen  vgL  Bot.  ('.,  96.  S.  624.) 

11 58.  Lerotnte.  H.  Sur  quelques  bois  du  ('ongo.  (Quaiac^es,  Ochnaci^, 

Öiuiarubees.)    (Bull.  Mus.  Hist.  \mi..  19C8.  p.  J<9.) 

1158  a.  Finet.  E.  A.  Knunuration  des  especes  du  genre  Dendrobinm 
(Orchideen)  formant  la  coUection  du  Museum  de  Paris.  (Bull,  du  Mus.  d'Uis- 
toire  natnreUe,  1908.  p.  296—806.) 

1168b.  Piief,  B  A.  Sur  un  BtHboph^wm  nonvean  dn  Congo.  (Eb.,  p.  808 
bis  804.) 

1164.  Clievalier,  Notes  priliminaires  sur  quelques  caf^iers  sau  vages 
nouveaux  ou  peu  connus  de  l'Afriqne  centrale.  (Revue  des  culturee  colonialea» 
XII,  1908,  p.  267—259.) 

1165.  MeClonuie,  J.  .\  Joumey  across  the  Njika  Plateau.  (Geographie 
cal  Journal,  3*i,  1908,  No.  4.) 

1166.  Hepa,  C  W.  Note  to  Artide  in  the  Annais  of  Botany,  vol.  16. 
Xo.  68.  Sept.  1902,  ou  The  «Sadd'  of  the  Upper  Nile.  (Annala  of  Botany, 
1903.  p  440  -460.) 

Iln7.  David.  J.  Knrdofangiimmi  und  botanisrho  l>trebnisso  einer  I^eise 
in  den  östlichen  Sudan.  (\1I1.  Bericht  d.  Zürich,  botan.  Geseliscbaft.  1901 
bis  1908,  S.  88—46:  anch  im  Anhang  zu  Heft  Zill  (]9C8|  der  aefaweii,  botao. 
GeseUschaft)  (B.  im  Bot.  C,  98,  1908.  S.  608—804.) 

1168.  Färbet,  H.  0.  The  Natural  Histoiy  of  Sokotra  and  Abd^el-Kuri. 
Forming  a  monograpb  of  the  Islands.    (Liverpool,  1908.  698  p.) 

1169.  Wapnor.  W.  Dia^^nnscn  neuer  Polt/carpaea-Arteu  von  Sokotra  und 
Abd.  ol  Kuri.  (Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wissenscb.  in  Wien.  Naturw.-math. 
Klasse,  1901.) 

1160.  Bigler^  A.  Über  die  Tegetationsfonnationen  Ost» Afrikas  auf  Grund 
einer  Reise  durch  Usambara  zum  Kilimandseharo.  (Zeitschr.  d.  Geseliscb.  f. 

Erdkunde  zu  Berlin.  1003,  S  •J54--279.  898—421.) 

Wegen  Anlage  einer  landwirtschaftlichen  \'*Tsiichsstation  in  Aniani,  zu 
der  der  botanische  (larten  in  Berlin  Pflanzen  lieferte,  sah  sich  der  Leiter  dieses 
Gartens  zu  einer  Beisc  nach  Deutsch-Ost-Afriku  veranlasst.  £r  schildert  daher 
die  von  ihm  selbst  gesehenen  Bestände. 

Nur  Sansibar  und  das  Kastenland  bestehen  aus  KaUc;  sonst  ist  Oberall 
Granit.  Daher  bedingen  vor  alleih  Humusgehalt  und  Bewisserung  den  Pflanzen- 
wuchs.  Reichliche  Niederschlüge  sind  in  Ost- Afrika  aber  nur  an  der  Küste 
und  auf  Gebirgen,  daher  ist  hier  allein  Üppigerer  Pflanzenwuchs;  in  den  Uoch- 
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ebenen  regnet  es  meist  nur  voa  März  bis  Mai,  daher  ist  hier  abseits  der  Fiflsse 
meist  Steppe. 

Du  Kfistenlaad  nntersodite  Verf.  xunidwt  «a  dtt  LeuchttuimiiiBel  1^ 
Der  et  Sriam,  einer  weit  voiigesehobeneii  EonUeiuiisel.  Der  Saadetreiid  ist  en 

der  Flutgrenze  mit  SponMm  vkfmkus  bedeckt,  dessen  Gmndaeheen  sehlrelclie 
kurze  Halme  entsenden,  an  anderen  Stellen  mit  Ipomwa  j>es  cajn-ar.  Etwns 
weiter  vom  Strand  finden  sich  im  Korallen.sand  Eragronti»  cüiarut,  Dactylocleitium 
tuff.  und  Supkorbia  pilulifcra.  Einige  Affenbrotbäume  ragen  über  ein  2 — 8  m 
hohes  GesMneh,  dessen  Äste  sieh  dnrciieina&der  Sehlingen  und  meist  dicke 
lederartige  oder  fleischige  Blätter  tragen,  aus  Erythroxylon  emarginat-,  Hueggea 
(ibovata,  (rfinnium  eatisifinrirmr.  AUophtjlm  pervUlei,  Cohibrina  mtiatica.  Elaeoden- 
flnm  schnei  11  f'urthi.  (heuia  giandiilosa,  Dodonaxa  viscosa,  Mundulea  s-uheroHa. 
Enterospermum  littorule  und  Cordia  subcordata,  durcbrankt  von  Flageilaria  indiva 
var.  gmMmuiSf  Asparagm  faleatuB,  Jamumm  Mfeme,  ^Seostnone  toMMaca»  iikn- 
Hqphamu  eemuu*  und  Aij»al«a  atropurjmrea.  Auf  ganz  fladiem  Boden  stehen 
Pflanzen  der  trockensten  Binnenlandssteppent  JBvfitOfbia  darchrankt  von  CÜMM 
qtmdr angularis,  darunter  massenhaft  Santevitrn  guinermis  und  ehrenbergü,  sowie 
i^aHkum  maximum  in  dichten  Beständen.  Auch  Aayslasia  yangelica  wächst  im 
Schuts  der  Gehflsche,  an  ihrem  Band  BarUria  prionitü  und  Milri$cii$  mieranthta. 
J}tigegßa.  geddhen  bessor  auf  offenen  sandigen  Stellen  »wischen  den  Gebflsehen 
Dactyloekmiiim  mg^  Eragrostü  ciliaris,  Panieum  petiverii,  Dipcadi  Sansibar,  und 
'f'ri'firoxia  purp\trea.  Am  Rande  der  Insel  w.lchst  Pempki»  flf|'dllto<  euf  festem 
Korailenboden  Asparayua  humüis  und  Tribxdm  cistoides. 

Ähnlich  ist  der  Pflanzen  wuohü  an  FelskQsten  des  Festlandes,  dagegen 
treten  an  FlnssmOndungen  Hangroven  in  den  Vordergrond,  welche  Shnlich 
zusammengesetat  sind  wie  an  anderen  Küsten  des  iudlschea  Ozeans.  Die  salz- 
haltigen aus  Kalksand  bestehenden  Teile  des  Küstenlandi's  trap;en  zahlreiche 
büscheli^j:  anj^eordnete  c)iirr  ra<iial  ausstrahlende  und  dem  Koden  anliegende 
Zweige,  wie  dies  bei  hin  und  wieder  befeuchtetem  Boden  oft  der  Fall  ist  (vgl. 
Bot  XXin,  1896»  2.  Abt.,  8,  184  (letster  auf  folgender  Seite  fortgesetaW«- 
AbeatsJ).  Auch  das  Oeddand  war  bei  Beim  ihnUch  ausammengesetst  wie 
sonst  (vgl.  eb.,  8.  185).  Über  die  krautigen  Pflanxen  erheben , sieh  fiOsche  von 
Phoenix  und  die  baumförmi-re  Hyphaene  coriacea. 

An  den  Abhängen  des  höheren  Küstenlandes  treten  /.ahlreiche  dUnn- 
Uittcn^e  Buschgehölze  auf,  die  im  Binnenland  fehlen  wie  üvaria  kirkii  und 
Oneoba  Mrkii.  Oft  findet  sieh  nahe  dienern  dauerblfttterigen  auch  laubwerfen- 
des Dornbuschdickicht  von  Acacia  spirocarpa,  DichrotUtdii^  lltitotw.  Grctcia  o&- 
urnta  und  Cmbrelwm  vdUtenaü  mit  schön  blähenden  Lanmtkm  und  Kalanchoe 
laUrUia. 

Das  Küstenland  mit  Kalkuuterlage  ist  meist  parkartiges  Buschgehöi.~ 
Ausgedehnte  steppenartige  Grasfluren  auf  trockenem  harten  Boden  und  wiesen- 
artige Bildungen  in  tiefen  Senkungen  wechseln  ab  mitBOschen  und  Wttldem.  Hier 

zeigen  sich  zahlreiche  Geh«ilzarten.  In  dem  bei  Dar-es-Salam  in  Schutz  genomme- 
nen Sachsenwald  (V{>1  15.31^8)  ist  Af':eJia  ciinnzfnns  einer  der  ^r^'ssten  Biiume.  anf- 
failend  sind  auch  Uaphia  kirkii,  Üyxy^ium  cordatum,  Vitex  cunealus,  Uapaca  nitida 
und  $an$^riea;  von  Strftnefaemt  die  meist  3—8  m  hoch  cänd,  werden  hervor 
gehoben  Bratkemidgea  tangu^ariettf  <k^na  koUtiL  O.  mosMmMoeMM,  Breri» 
tiuidagascarieiisitf  Monodora  minoTt  Popoiria  gracilis,  Synaptolcpis  tnncrocarpa9 
Strychnos  gurrkcana,  Mostuea  micmphylhi,  Mascaroihasia  clastica,  Stephfinnstnnia 
stenocarpunnf   Olax  stuhlmannii^   Slrophanthus  grandiflorm^   Azima  Ulracanlha* 
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Ouccba  kirkii,  Thespesin  (Innig,  Mtfirmmm  afHMM,  Fhttjgyett  haiUoniana,  Vaaguifra 

binata,  Plectnmia  san^iharica.  lamprophylUi.  Afithospf^mum  holtzii.  von  Schlinj?- 
Iiflanzen  I »ichopeialum  iLflr.runi.  Londoljihi/t  .■^at/idatii  und  Cryploltpin  Hjnrtilatn. 
Mau  trifft  an  dt?r  Küste  auch  Alluvialwald,  baumloses  Alluvialland,  Bambus- 
didrichte  yon  Oxythe$iamtkem  maanthynMf  SOmpfe  und  Tfimpel,  die  naeh  der 
frflbereii  Arbelt  des  Verfs.,  Bot  J.,  XXXIII.  1895,  2.  Abt,  S.  IM.  geächUdert 
wnrdon. 

Kchte  Stepppu  erstrecken  sich  im  Hinncnland  über  einen  p;rMs^.-n 
Kaum ;  sie  oathalteu  nur  wenige,  bisweilen  gar  keine  dauerblätterigeu  dikotylea 
8tr&ucher. 

Salssteppe  ist  auch  im  Binnenland  an  salzigen  äeMi  und  den  damit 
In  Verbindung  stehenden  Niedenmgeii  und  anderen  flachen  Niedemogen.  Sie 
ist  sehr  artmarm.   Verf.  traf  sie  am  Nordabhang  des  Usambaragebugea  und 

Kihuirn  sowie  in  der  Klhe  des  Uguenogebirges.  Dort  henrscht  S'i^aeda  monoeea, 
finden  sich  femer  XeuracanthH»  teaber  und  Kentrosphaera  proatratn. 

Succu  I  entensteppe  entwickelt  sich  im  Innern  Afrikas  auf  sandigen 
oder  aschenbedeckten  Fliichen,  Geröll  u.  a.,  z.  B.  zwischen  dem  Nordfuss  des 
Usamharagebiigea  und  Kihoiro  und  swischen  Eihoiro  imd  Goiga.  Da  findet 
sich  fast  gar  kein  Gras,  nnd  es  txeten  nur  hier  und  da  etnsebie  Bflsehel  auf. 
Wohl  aber  finden  sich  '/j— 1'  s  qi»  bedeckende  Bflsche  wn  fleischigen  Ascle- 
piadeen,  wie  CaraUuma  codonoide»,  femer  Briogotdum  taemmm  und  die  fleischige 
Apocynacee  Adenium  sotnalemr 

\'ielfach  geht  diese  Steppe  über  in  immergrüne  Dornbuschsteppe. 
Solche  herrscht  am  Nordfuss  des  Usambaragebirges.  Hier  finden  sich  Be- 
stlnde  von  Supkorhia  ngikae,  dann  reichlich  K  ÜhMoBI  mit  dem  Wurzel- 
schmarotater  Hffdmoru  t^^tinka.  Um  diese  stebm  Gruppen  von  Samefiem 
ehretihergü  und  S.  volkentii.  Von  Schlingpflanzen  finden  sich  Cissus  cadiformU, 
rotundifolia  und  tivadrfxjvjularisi.  sowie  die  dornenreiche  Adenia  fjlnf)fif)a.  dann 
iSarccistrDiDui  ritutiKäe,  liascUa  alba,  Sotonia  abytmnica,  Vanilla  roschcri  u,  a. 

Auch  am  Fuss  des  Lguenogebirges  findet  sich  Dorubuschsteppe,  dort 
mit  Kandelaber-Euphorbien  und  Affenbrotbftumen;  an  sie  schliesst  sidi  Oebirgs- 
dorabiwehsteppe. 

Noch  mehr  an  Dürre  angepasst  ist  laubwerfende  Dom  buschsteppe,  wie  sie 
sich  in  der  weiten  Ebene  zwischen  Usambara^  und  Paregebirge  findet  mit^lcacM 
itu'llifera,  masindnisw,  itjnracarftn  und  subalata.  Cotumiphora  pilcsa  und  campetttrif, 
Srmmothamnu^  ciianyeri,  I^oinciana  rUtta,  ("lennicudron  kigmkenxr,  Sterctäia 
rhynihocarpa.  Die  anderen  Qberragt  Mdia  volketmi.  Dazwischen  tritt  die 
dauerbUttterige  BakmÜet  aegyptiaea  und  Halvadora  perriea  auf.  l-~8  m  hohe 
Strftucher  bilden  Cadaba  farvMM  und  ^isndidoM.  Aoscm  ei^/eri»  CbnKa  qtutrmm 
und  engten' ;  da  findet  sich  auch  Pyrenacantha  malvifdkh  Valuta  roxheri  und 
Aden'xa  globoi^a.  sowie  von  anderen  Sch  Ii  Hinpflanzen  Ci»SHS  mgleri  und  nphyllanthn, 
sowie  Coralloairpm  »pinonus.    Am  lioden  wächst  nicht  selten  Talinum  cti/fmiu. 

(irusarmo  Dorn b  aumsteppe  oder  Obstgartensteppe  schliesst  sieb 
an  die  lanbwerfende  Dombnschsteppe.  Sie  trigt  mehrere  Cmm^pkam'  und 
Jeacio^Arten,  femer  Zveyphrnt  itttufts,  Lamm  omA^fiM,  L.  olola,  Termi»aUa 
ifviuma,  Platycelyj/hium  cyatmtUhum  u.  a. 

Noch  eine  andere  Form  der  Steppe  erinnert  entfernt  an  Obstgärten: 
diese  grasreiche  O  bst  ;^ .i  i  t  •> ti  steppe  hat  auch  Commiphora.  besonders  «her 
Cot/ibretum-ATtan,  ferner  Garäaiia  thunbergUh  Bauhinia  rcltculata,  Stereo»jKimum 
inteyrifolium  u.  a. 
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Gemischte  Dorn-  und  Buschste ppe  bildet  oft  ein  dichtes  St^ppett- 
buschdickicht  mit  nieist  laubwerfenden,  aber  auch  immergrünen  Geh«Uzen 
wie  Capparis  kirkiU  C  corymbota,  Tylachium  africanum,  Maa-ua  angolensitt,  Cadaba 
fmnmtm,  MwMea  mtberoMt  Cmtia  atbremia,  C  Mrfeir',  C.  ptUnitma,  Opüia 
tm^petM»,  Harrüonia  (AyttMcß,  Uu^gea  «ibatala  u.  a. 

Offene  Grassteppen  haben  wir  vorzuji^swcise  auf  lockerem  und  fein- 
sandigem Boden.  Sie  trafen  vor  allem  jH(fro/x>s^on-Arten  und  Themeda  triandra, 
dann  beigemischt  Eragroniis  mryastachya,  Melinia  mimUifiora,  Selaria  aurea, 
SporoMuB  dongatwt  Chlorü  priemU  und  abymniea. 

Busch grasHteppen  namt  Verf.  aus  Steppengrlsem  gebildete  Gras- 
flofen  in  flachen  Niederungen  mit  Acacia  seyal  und  en^eri. 

Baumgrassteppen,  d.  h.  Grasfluren  mit  in  grosser  Entfernuns^  von 
einander  auftretenden  Bäumen  haben  auch  vorwiegend  Akazien,  dann  Balaniia 
atyypUaeß  n.  a. 

Dumpalmensteppe  ist  in  Niederung^  durch  hohes  Gras  (Odnri* 
myriostadtya  und  Sporhoolm  robmghi^  mit  zahlreichen  Bgpitame  «oruMM  aua* 

gezeichnet. 

Von  hygrophilen  Beständen  sah  Verf.  im  Binnenland  nur  ächilfdickichte 
und  PapyrussUmpfe. 

In  den  Steppen  bOden  eine  angenehme  Abwediselung  die  Galeriewälder 
oder  Steppenuferwälder.   Sie  rind  am  üppigsten  am  Fuss  der  Gebirge.  Hier 

und  da  treten  auch  in  den  Steppen  Bora««»»- Haine  auf. 

Am  F'uss  der  hohen  (icbirge,  an  deren  Abhängen  und  in  deren  Schluchten 
Wälder  aufkommen,  sind  Übergänge  von  den  Steppen.  Diese  zeigen  am  0»t- 
■  fuas  der  Grebirge  mehr  Übereinstimmung  mit  dm  Gebizgswftldem  und  dem 
unteren  Buschland.  Wo  aber  das  Gebirge  den  Steppenwinden  ausgesetst  ist, 
zeigen  sich  Steppenpflanzen.  In  dem  dichten  BuschgehOlz  finden  sich  viele 
Mräucher  mit  langen  Zweigen,  die  entweder  mit  denen  anderer  Sträucher 
durcheinander  schlingen  oder  erst  hochgehen  und  dann  auf  das  nebenanstehende 
Gestriuch  als  dicke  Dedm  sich  niederJegen.  so  dass  die  Gesträuche  oft  schwer 
durehdringlieh  sind.  Die  Qrasflnren  sind  von  zahlieiehen  sehOnblflhenden 
Standen  durchsetzt;  man  Icann  daher  diese  Bestftnde  als  fruchtbare  Busoh- 
sieppe  oder  ßuschgehölz  der  fruchtbaren  Vorl  an  dssteppe  bezeichnen. 
\  on  Baumen  treten  da  auf:  Aiaciu  mtUi/'era,  fienocdtpa,  usambareimH,  sitvid, 
Albizzia  fasttyiuta,  Combretum  achumannii,  tenuispicatum,  Itdeopau  mriifoliu, 
Terminaiio  holtlih  &treidia  tripkacot  Bmb§x  rhotlognaphokn  und  (Jkhrophoru 
egaeba. 

W  o  die  Gewässer  herunterkommen  und  dauernd  humo.se  He^^tandteile 
her.ibiühren,  hat  sich  auf  schwarzem  Alluvialboden  ein  Buschgehölz  des 
ach  warzerdigen  fruchtbaren  Vorlandes  gebildet  mit  zahlreichen  Akazien, 
i*ipUiämia  kiMnmdUi^  Enfihrma  toweiifflia,  Skrindeut  abhutfolia,  SUreulUt 
4ifpmik¥kiita  n.  a.,  unter  den  Strinchera  herrschen  solche  mit  einfachen  Bllttern 
vor.    In  den  Lichtungen  zwischen  den  Gehölzen  findet  sich  hoher  Graswuchs. 

An  Nord-,  West-  und  Süd-Geliängen  der  Gebirge  Ostafrikas  finden  sich 
oft  Mischwälder  mit  reichlich  Steppi>ngehölzen  und  einigen  Arten  des  Regen- 
waldes; sie  bilden  also  den  Übergang  zum  Regenwald.  Während  im  grössten 
Teil  de»  tropisehen  Westafrilcas  bis  zu  den  Seen  und  nördlich  vom  Äquator  sich 
unter  dem  ToAei  i  m  henden  Eiufluss  feuchter  Südwestwinde  an  den  Abhängen 
der  (lebirge  und  an  denl'fein  /ahlreiclu  r  Flüs-e  in  bedeutender  Breite  Regen- 
"wald  findet,  schlagen  in  Ostafrika  die  feuchten  Öudostwtnde  die  Hauptmasse 
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ihrer  Feuchtigkeit  nieder,  wenn  bie  nach  ihrer  Beweguug  Uber  das  Küstenland 
in  d«r  H6I10  in  klkora  laftidiicliteii  geraten;  dator  konnte  sieb  an  den  Tdlen 
der  Qebifge,  wo  reiehUcfaere  NiederadiUige  sind,  anch  Regenwald  entwickeln. 

Im  ganzen  ist  Ostusambara  regenreicher  als  der  Westen  des  Landes.  Di» 
Wilder  sind  z.  T.  durch  die  Neger  sehr  gelichtet. 

Der  untere  Kegenwald,  der  am  meisten  den  Begriffen  eines  Urwaldes 
entspricht,  ist  in  Usambara  am  vollkommensten  im  Tal  des  Sigi  und  seiner 
Zuflösse.  Hier  finden  sieh  dichte  Beumbestlnde,  doeh  mdst  nicht  ans  sehr 
hohen  BAumen  mit  MniAamia  tomenUm,  mmibaneoi  Dombeifa  retietdata,  Didta- 
petalum  ttthlandii.  Olyra  Intifdia  u.  a.  Zu  den  höchsten  Bäumen  gehören 
Piptadenia  buchananii,  Albizzia  fa^ti'fintn,  Mesogyve  itmgnis.  AUanblackia  atuhl- 
tnannii,  Uvaria  gigantea,  Btrlinia  adief/ieri,  Cephalospiiaera  usambarensia,  Chryao- 
phyüum  «Moldt  Barinarium  goettmUmmt*  Hier  sind  neben  Strtuehem  und  xahl- 
reiehen  Kletterpflanxen  Lianen  sowie  Epiphyten.  An  den  Bachufem  findet 
man  Bambusgebflsch  von  Ore^^fombuaa  buchwaldii. 

Höher  als  dieser  Regenwald  Hegt  der  Gürtelwald  des  Kilima  Ndschaio. 

Erheblich  verschieden  von  den  unteren  Regen  Wäldern  ist  der  obere 
trockene  oder  wasserarme  Begenwald,  wie  er  sich  oberhalb Sakare und 
bei  HIalo  findet  Besonders  hftufig  ist  dort  il(5tcsHa  fiut^iaia,  fast  immer  reich- 
lich besetzt  mit  Viacum  degans.  Ausserdem  sieht  man  gewaltige  Fims  vialloio' 
carpa  und  holalii,  bis  80  m  hohe  Eryihrina  tommtosa,  Pachi/gtela  nisolo,  Rauiiol/ia 
obliquinerriM,  Tnhenujcnioyitnna  holstii.  Maesa  lanceolatu,  Haronyu  imnniculata  und 
mehrere  kleinere  iiaunie.  Da  der  Wald  lichter  ist,  finden  sich  auch  massenhaft 
Standen. 

Eigenartige  Bachwälder  linden  sieh  im  Wuruuigeblet  in  Westusamb.iru 
mit  sehr  zerstreuten  Bäumen  und  Sträuchem;  besonders  häufig  ist  Phoenix 
'■  recUnata  :  mit  ihr  tritt  bei  l(X)0  m  Höhe  Juniperua  procera  a"f  Immer  wächst 
au  den  Bkchen  Parinarmm  hoUtii.  Ferner  fanden  sicli  Ficm  capensia,  Andna 
r«6ree<«|Ni(ala.  MumamAt  tem^ffora*  Ontm  maerottttdtjfi  u.  a. 

Zwischen  Bach-  und  Begenwftidem  und  den  erst  bei  1000  m,  der  unteren 
Grenze  der  täglichen  Cumulusbänke,  beginnenden  Gebirgswäldern  finden  sich 
dichte  Hu  seh  bestände  und  trockenes  Grasland.   Verf.  unterscheidet: 

1.  Gebirgsbusch. 

2.  Gebirgsbusch  mit  Adlerfam. 

8.  Heide  (EHea  arbarea,  Eridndla  mannü), 
4.  Sekundiire  Adlerfarnbestände. 
6.  Gebirgsbiihch-  und  -Ban)iistey»j)e. 

Zwis(  h(!ii  den  genannten  Beständen  finden  sich  noch: 

1.  Kahle,  steinige  Bergkuppen  und  Abhänge. 

2.  Steinige  Abhlnge. 
8.  Trfimmerfelder. 

4.  Isolierte  sonnige  Felsen  in  der  Gebirgsbusch-  und  Baumsteppe. 
6.  Sonnige,  der  Stoppe  zugekehrte  felsige  Abhänge. 

6.  Ursprüngliche  Adlerfaru  bestände. 

7.  Trockeoes  Weideland  mit  Yorherrschen  von  Gräsern. 

8.  Feuchtes  Weideland  oder  feuchte  Wiesen. 

Höhen  Wälder  treten  oberhalb  des  Gebirgsbusches  und  oberhalb  d«s 
Weidelandes  auf.  Sie  beginnen  in  T'sambara  zuweilen  bei  1700  in.  inei>;t  bei 
1900  ni.  Hier  h<M r'-<  lieii  Jmiiperua  procera.  Podomtpm  milanianHa,  iisumlHirenaia^ 
JiagenUi  ubeasinica,  Erica  arborea,  ÄiuHdimria  alpina  u.  a.    In  £rtca-Wttldem 
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finden  sich  Rubus  volkcni^ii  Dipsants  p'ivnatifidus^.  Echinops  hoehnelüf  StntcUk 
«yonm»,  Ptucedanüm  kerstenii,  hräphofia  Üionusonii.  Udidtrymm  guilelmi. 

Auf  den  beoacbbarteu  Grasfluren  wachsen  Krayroatig  olioacea,  Selariu 
«HTM»  Äiiulropogm  mtlkm*  Koeteria  eriBtata,  die  schon  tiefer  vorkommen,. 
so!irie  neu  TritUavia  ^mnqueseta,  Danthonia  cktyturut,  Fethua  abesriniea  und 
JMichampsia  catspUoaa.  An  den  tief  einschneidenden  Bftchen  finden  sich 
Trachydium  abysgtnicum.  Ranuncnlus  orfopht/tus,  Arctotis  rufpjjfliana,  Anefnone 
tkomtonü,  £rioca%don  volkermi,  Trifolium  johnstonii,  Uebdinia  rotundifolia,  Foly' 
gonum  n^alente»  ViUa  abyntinica,  Hfperium  pepUdifoHum,  AnagaUis  quartinkma 
and  Atd^miBa  argynphißta. 

Während  /wischen  den  Urwäldern  Ostafrikas  vielleicht  einst  iiuii^erer 
Zusammenhan;:;  lierrschte  als  heute,  ist  dieser  bei  den  Hochgebirj^sbeständea 
nicht  an^unelimeu.  Da  wird  Verbreitung  durch  Vögel  und  durch  Winde  den 
Austaiuich  bewirkt  haben. 

lieOa.  Bl^er,  A.  IHe  Vegetetionaformationen  Ostafrikas.  (Eng^.  J..  88, 
1903,  K.lblatt  No.  78.  8.  10-16.) 

Kurzer  Bericht  über  einen  Vortr^'^.  auf  den  hier  wegen  des  auaftthr- 
liehen  vorhergehenden  Berichts  nicht  weitL-r  einzuurehen  ist. 

1160b.  Eigler,  A.  UeiHe  nach  OsUfnka.  (Engl.  J.,  82,  lüOS,  Beiblatt 
No.  72,  a.  11.) 

Kmaer  Reisebericht. 

1161.  BoKse,  W.  Eine  neue  Kaffeeart  aus  Deutach-OBtafrika.  (Tropen^ 

pflanzer,  6.  1902,  S.  1 42  144.) 
Coffea  gchumantuana- 

1162.  Suto.  Usambara.  (Tropenpflanzer,  7,  1903.  8.  202—210.) 
Verf.  ▼eieprieht  sich  vom  Kaffeebaa  fOr  die  Zukunft  gute  Exgebntsse. 

1168.  rbli^,  C.  Wirtschaftskarte  von  Deutsch-Ostafriku.  Im  Auftr  i-i' 
und  in  Verbindunf^  mit  dem  Kolonial-Wirtschaftlichen  Komitee  auf  Grtni  l  il<  r 
Berichte  der  Bezirksämter  und  Militärstationen,  nacli  eigenen  Krknudigun^en 
und  anderen  Angaben  bearbeitet.  (Sonderabdruck  aus  der  Ltenkschntt  über 
die  Entwidcelung  der  deutschen  Schutsgebiete  in  Afrika  und  der  SOdset*. 
Berichtsjahr  1.  April  1902  bis  81.  llftn  1908.    8  Karten  mit  Erl&aterungen.) 

Blatt  1  strllt  die  Bodenschätze,  Produktinnsfähigkt'it  durch  Sammeln  und 
Jagd.  Viehzucht  und  Industrie  dar.  Von  pflMn/lichen  Kr/,euf?nissen  worden 
hinsichtlich  ihrer  Verbreitung  darauf  dargestellt:  Kopal,  Kautschuk  und  Wachs, 
ferner  sind  die  mit  Grasland  bedeckten  Alluvialbödeo  dargestellt 

Von  Blatt  II  h'efert  ein  Sonderabdnick  eine  echt  pflansengeographische 
Karte,  da  durch  verschiedene  Farbentöne  die  nmtmassliche  Verbreitung  von 
(  »Jland.  liuschlantl,  Grasstepjten,  Trock^nw  ald  und  Kcgonwald,  sowie  das  Vor- 
herrschen von  Weideland,  Galeriewald  und  GraswaJd  auf  Alluvialboden  ge- 
ziricbnet  ist.  In  eine  £arte  mit  diesen  FarbentGnen  sind  dann  auf  dem  Haupt» 
blatt  noch  eine  grosse  Zahl  von  Erzeugnissen  eingetragen,  so  von  Anbau- 
pflanzen :  Sorghum,  I'entmetum,  Mais,  ßeminc,  Maniok,  Bataten,  Bohnen  und 
Krbsen.  HananLMi,  dann  Kaffee,  Kakao,  Kautschuk.  Agaven,  VaniUe,  Teak, 
liaumwolle,  Tabak,  Zuckerrohr,  Kartoffeln.  Sesam,  iirdnuss,  Reis. 

Die  14  .Seiten  anfüllenden  Erläuterungen  stellen  zuerst  die  Grundlagen 
dar.  auf  denen  die  Karten  aufgebaut  sind,  besprechen  die  Verkehrswege  und 
die  Eneugnisse,  den  natürlichen  Pflanzenwuchs  und  die  Anbauverhidtnisse,. 
ergänzen  daher  noch  vielfach  die  schon  an  sich  sehr  wertvollen  Karten.  Doch 
kann,  da  d'e  ursprünglichen  Wach»verhältni.H86  meist  nach  Arbeiten  Engl  er  s 
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-dargestellt  sindf  Aber  viele  der  Anbaupflanzen  schon  Berichte  hier  nach  Arbeiten 
im  Tropenpflanzer  geliefert  wurden,  hier  nicht  noch  einmal  eingehend  darüber 
berichtet  werden,  zumal  da  doch  jeder,  der  sich  mit  dortigen  Verhältnisseii 
.emstlich  beschäftigen  will,  diese  wichtige  Arbeit  selbst  einsehen  mus8. 

1164.  Lnlncht  Über  die  Laadwirtaehsft  der  E{n|(eborenen  im  Bexirk 
Kilossa.  (Ber.  d.  Land-  v.  Foniw.  in  Deatsoh-Ostafrika,  1908,  H.  A,  S.  891 
«bis  481.) 

1165  Warbar^,  0.  Kunene-Sambesi-Kxpedition  11.  Baum  1908.  Im  Auf- 
.trag  de»  kolonial-wirtschaftl.  Komitees.  (Berlin,  190a,  ^8  8.,  8<^,  mit  1  Bunt- 
drnck,  la  Tafeln,  i  Karte  u.  108  ,&bbUduBgea  im  Text)  N.  A. 

Nadi  einer  Aafaihlung  aller  gesammelten  Pnansen  liefert  Hegi  eine 

Übersicht  Ober  die  geographische  Verbeitni^^  der  gesammelten  Pflanzen  und 
Wa  rb  n  rg  eine  ZtiRammenstellung  der  pilanaengeographischen  Ergebnisse»  sowie 
eine  der  Mutzpflanzen  SOdangolaa. 

In  der  Kllstensone  l&snt  sich  zun&chst  eine  Nebelregion  unteisdieidea, 
in  der  neben  WidwUtekia  besondere  die  Kandelaber-jSiqgAärMa  anftritt,  doch 
rausserdem  noch  eine  ganze  Reihe  anderer  Arten  genannt  wird.  Dann  wird 
das  Vorland   des  Shel]npebirf::es  und  dt»r  Abhang  dieses  Gebirges  besprochen. 

Im  iiochlan<l  unterscheidet  \'t'rf  Waldlandschaften  (Niederuiigswnld. 
Wald  der  Hügel  und  Ebenen),  ParklandHcliaften,  Grasiandschaften,  Busch-  und 
Krautvegetation  der  Sandfllehen  und  Felsen,  Vegetation  der  SOmpfe  und  Moore, 
-der  Flüsse  und  Tflmpel  und  der  Kulturfliehen. 

Nach  Schilderung  dieser  Bestünde  bespricht  Verf.  die  „Beziehungen  der 
Flora  .Siidangolas  zu  den  Nachbargebieten".  Es  zeigen  sich  Beziehungen  so- 
wohl zum  tropischen  wie  zum  südlichen  Afrika.  Von  404  in  Betracht  kommen- 
den Arten  sind  18S  sowohl  im  tropischen  ak  tadlichen  Afrika  wwiesen,  wihiend 
jud  daa  tropisohe  Afrika  214,  anf  Sttdabika  68  bescbrinkt  sind.  Es  worden 
278  neue  Arten  und  8  neue  Gattungen  gefunden,  nämlich  die  Gentianacee 
Pycrwftjjfia^rn.  die  Rubiacee  Calnnda  und  die  Scrophulariacee  Baumia.  In  Angola 
endemisch  sind  487  Arten,  die  meist  die  Hochländer  des  Südens  bewohnen. 
Wegen  des  grossen  Endemismus  Iftsst  sieh  das  Qebtet  mit  dem  ähnlichen 
Amboland  unter  dem  Namen  Kunene-Knbango  als  besondere  Unterprovins 
der  Süd-  und  ostafrikanischen  Steppen  pro  viuz  ansehen.  Nach  Süden 
-wird  dies  Gebiet  durch  die  Südgrenze  von  Hi/phnme  ventricosa  begrenzt,  die  im 
Amboland  Dis  18°  s.  K.  reicht.  Im  Südosten  bildet  der  Ngamisee  die  (Jren/e. 
Auch  die  Sodgrenze  des  Baobabs  fällt  mit  dieser  Südgrenze  zusammen,  während 
C'upaifera  mopane  noch  etwas  weiter  sQdwirts  reicht.  Dagegen  flllt  die  Nord* 
grense  von  Aeada  aUtida  etwa  m%  d«r  Sfldgrenze  jener  Byphaene  zusammen. 

Von  den  nicht  auf  Afrika  beschränkten  Arten  reichen  die  meisten  nach 
Asien,  nämlich  112  Arten,  von  diesen  kommen  41  nur  dort,  12  auch  in  Australien 
und  Südeuropa  und  64  auch  in  Amerika  vor.  Dagegen  sind  folgende  11 
sonst  nur  ans  Amerika  bekannt:  Andropogon  rufus,  Xyrit  capenti*,  BJiyncho' 
tfora  eoNiKda,  ThaKa  geHiemUUa,  Bmvumm»  Moolor,  Babmaria  prot&mmt  Landama 
salmifolia,  Lippia  asperifolia,  Utricularia  ba^amimana,  Ih'odia  serrulata  und 
Ccphnlottiyma  perrottetii.  Da  die  meisten  von  diesen  in  Afrika  weiter  verbreitet 
sind,  andererseits  leicht  verhreitbare  Sumpf-  und  Wasserpflanzen  mit  kleinen 
Samen  sind,  deuten  sie  nicht  auf  einstige  Verbindung  mit  Amerika.  Nur 
Dioüa  konnte  ans  einer  Zeit  solcher  Verbindung  stammen.  Sehr  wichtig  ist 
43ie  Entdeckung  der  Miqrtcaceeii  in  AfHka. 

Die  Zahl  von  nur  46  Kosmopoliten  erklärt  sich  durch  die  geringe  Zu* 


AfHkudMhm  Fflaammteh. 


283 


^.knt;lichkeit  und  K  ultiirnickständigkeit  des  Gebiets.  Es  sind  meist  T'nkräuter  wie 
Seturia  aurta,  AdiyratUhe^  airj/era,  AiUrnarUhera  seaHlU,  Chetu/podium  bott-ya,  Molluyo 
cemUuMt  OUpnw  (ofoitfet,  Gomm  wtmoMltfeg»  torv*  9€ddmbMi,  Biophytum  99n»Uimt»u 
Tritmhu  1ene&bri§,  8iia  eardifDlitt*  tpmom*  Evtiwhu  airnuide»,  Idppia  nod^torut 

Atdepid"  curassavica.  Galium  mottvgo,  Motnordica  charantia,  Eclipta  albot  teil» 

Sumpf-  und  Wasserpflanzen  wie  Lycopodium  varolininnum,  Potamoyelon  jaranicus, 
Fhragmitea  vulgaris,  Rhynchoipura  aurea,  Brasenia  intrpurea,  Nymphaea  coeruUa, 
Jtmiaea  repens,  »uffruticoga,  Limnanthemum  thunbergianum^  Mentha  aquatica, 
UiriaUaria  oMmm. 

Einige  Pantropisten  dürften  von  der  Kflste  vorgedrungen  sein  wie  Abna 

lirfcatoritu,  Catsytha  füiformi»,  Ximenia  ftrunimmt  und  Vigita  Inteola  Ka>t  .vlle 
sind  tropischen  l'rsprunges,  nur  Mentha  aquotica,  (ialiuni  moUttgo  und  Scaiiom 
ctAumbcaria  bewohnen  vorwiegend  gemässigte  Gebiete,  doch  uuch  Berge  der 
Tropen. 

Vide  tropischen  Familien  sind  nicht  bis  AagoU  vorgedningen,  x.  B. 
kennt  man  von  da  keine  BatftmHfMceaf.  BtgaiHaceaet  JR^peraeeae«  CowMnueae, 

Btmeiacrae  und  Mynxtkaceae. 

Von  Getn  ittearten  ist  der  Mais  tief  ins  Land  eingedrungen,  dagegen 
wird  Beis  nirgends  gebaut;  Dtirrfaa  findet  sich  vielisch,  Doehn  ist  in  den 
trodransten  Gegenden  verbreitet,  Biim&me  eortMuma  wird  nur  wenig  gebaut; 
Weisen  und  Gerste  werden  nicht  erwähnt,  obwohl  sie  stellenweise  sich  bauen 
lassen  Von  Kn(i!l(>n;^e\vächsen  fehlen  Yams  und  Taro,  werden  aber  Ipomoea 
batatii*  und  Manihot  utiltssima  gebaut  wie  in  portugiesischen  Pflanzungen  Kar- 
toffeln« Zwiebeln  bauen  nur  die  Kaffern  am  Kampuluwe.  Europäische 
OemOse  müssen  immer  nen  aas  Samen  gesogen  werden«  sind  daher  bei  Ein» 
geborenen  nur  vorabergehend  /u  treffen;  dodi  werden  neben  Erbsen,  Bohnen, 
Gnrkf^n  uml  Melonen  auch  Weisskolil.  Salat,  rote  Rüben.  Möhren  und  Radies 
von  Kurnjiäern  gezogen.  Die  Kiugeborenen  essen  junge  Zweige  von  Comme- 
liiiaceen,  i^ortulacaceen  u.  a.,  sowie  die  Blätter  der  Aloe  iMumn  und  den  Vege- 
tationsscheitd  von  JSyphaeme  vmMeem».  Hfllsenfrfidite  spiden  mne  geringe 
Bolle;  weder  O^^amit  indiau  nodi  ZUdieftes  tattaib  nodi  thomlm  numgo  werden 
erwthnt,  die  sonst  im  tropischen  Afrika  verbreitet  sind;  dagegen  wird  Plut- 
t-folua  vulg-,  <lie  in  Afrika  weit  verbreitet  ist,  auch  hier  von  Eingeborenen  gebaut, 
ebenso  Yigna  »inensui,  die  im  tropischen  Afrika  heimische  Voandzeia  mbterranea; 
dagegen  scheint  Pitum  mL  dort  nur  von  Earopäem  gepfianat  zu  werden; 
zweifelhaft  ist  der  Anban  von  CoMvaUa  entifwmi»;  Wdwitsch  erwAhnt  auch 
Cieer  aridhum  von  Moeammedes. 

Von  GemOsefrOchten  werden  nur  Kürbis,  I  laschenkürbis  und  Wasser- 
melone wirklich  gebaut  im  Hinterland  von  Mosanmieiles;  Tomate  und  Kier- 
f rucht  sind  neue  Einwanderer,  und  Bamie  (Abelmoschus  esatlentus)  scheint  ganz 
SU  fehlen,  obwohl  de  vor  60  Jahren  in  Nordangola  nadi  Wdwitsch  allgemdn 
gebaut  wurde.  Hdonen  und  Gurken  wurden  nur  in  europüsdien  Pflanzungen 
beobachtet.    Acanthosxcyoa  horridu  findet  sich  nur  im  südlichen  Teil. 

Von  echten  Tropenfrüchten  fehlen  z.  B.  Mango,  Papaya,  ^nararrff»;«  Ofc , 
liingegen  finden  sich  Anonen,  Guajaven,  Bananen,  Avolcaty  daneben  die  sub- 
tro^sefaen  Feigen,  Granaten,  Orangen,  Mandarinen,  Ifanlbeeren,  Wdn,  femer 
im  Hochland  Äpfd  und  Birnen,  die  ersten  auch  an  der  Küste.  Von  wilden 
PQaosen  sind  vielleicht  als  Obstarten  zu  züchten:  Parinarium  mobola,  Dioapyros 
me^pil'iformut,  SlrychnoH  schumanniana,  Ixindolphia  hmmqitenttMtt  Coroada«  «dvli», 
Uyphatnc  i>entrko»a  und  IHchapctahm  venenatum' 
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Auch  auf  Genussmittel,  Gewerbepflanzen  und  Zierpflaasen  wird  einge- 
gangen, dodb  können  diese  wegen  ihrer  geringeren  Bedeutung  hier  nicht  alle 
einzeln  genannt  werden. 

Von  den  Einielbearbeitungen  tei  als  Beispiel  hervorgehoben,  da  diese 

cur  Besprechun«?  gesandt  wurde: 

Schlechter.  R.    ÄKlepiadaceae  S.  889—845.  N.  A. 

Tacazzea  vartieälata  (Trop.  Mittelafrika),  Cryptolepii  soandens  (Angola), 
Bttfkfaeme  IlMarii  (eh.),  ZyeNudo&rywn  hoUbifi  (Kalahari,  Angola),  SimotUlma 

capense  (.Sadafrika).  Asdep'uu  curassavira  (Südamerika,  Westafrika),  frutieoaa 
(weit  verbrt'itet  in  der  Alten  Welt  bis  Portuf^al).  lineolata  (bis  Mittelnfrika). 
tricotnicidata  (Angola),  ( /rthtmthera  iasminifiora  lOsüifrika).  Ceropegia  purpurascens 
(Angola),  Hoodia  parviflora  (eb.),  Dregea  tuacraniha  (Angola  und  Ostufrikaj, 
Fcdua  mviHfhra  (Ostafrika). 

Tgl.  auch  Engl.  J.,  8S  LItersfeorber.,  S.  67  ff. 

1166.  Pii,  P.  EäpkBfiUamae.  (Eztrait  dn  B.  hb.  Boiss.  Seconde  stoe 

No.  9.) 

Claoxylon  menyharthi  i'ax  (ij.O.-Airika:  Boruma,  am  Sambesi  von  Meny- 
harth  gesammelt). 

1167.  Bisse.  Reise  nach  dem  sttdliehen  Ostafrika.  (Engl  J.,  88,  1901» 

Beiblatt  No.  72,  S.  12.) 

Ganz  kurze  Schildemng  der  Beiae  und  einiger  Pflanzenbestftnde. 

c)  Sftdafrika.  b.  u68-ii84. 

Vgl.  auch  B.  i:i8  (Deutlich  S.-W.-Afrika\  168  170  (desgl.),  199  (desgl.).  M3 
^Matebau  eb.),  862  (Samci-iera  eb.).  898  (Baumpflunzung  in  Transvaal),  410 

(GladiolusK  1186  (Kapland).  1786  (desgl.). 

1168.  BellB,  H.  and  WoUey-Dod,  A.  U.  .A.  List  of  the  Flowering  Plants 
and  Ferna  of  the  Cape  Peninsola,  wiÜi  Notes  on  some  of  the  Critical  Spedea 
(Trans.  South  Afriean  Philosophleal  Society,  XIV.  part  8,  1908,  p.  207—878). 

(B.  im  Bot.  C,  96.  S.  406—406.) 

1169.  Zahlbrackner,  A.  Plantae  Pentherianae.  Aufzilhlung  der  von 
Dr.  A.  Penther  und  in  seinem  Auftrage  von  P.  Krook  in  Südafrika  ge- 
sammelten Pflanzen.  Unter  Mitwirkung  der  Herren  £.Hackei,  K.  v.  Keissler, 
K.  Rechinger,  H.  Schins  und  R.  Schlechter.  Part  IL  Mit  8  Tfefeln. 
Separatabdmck  ans  dem  XVIII.  Bande  der  Annalea  des  k.  k.  Natorhistorischen 
Hofmuscums  Wien.  1908,  S.  376-408.)  \.  A. 

Fortsetzung  der  Bot.  .1.  2ft.  1900.  I.Abt.,  S.  »92- -394,  H.  851  lies[irochfnen 
Arbeit,  in  der  ausser  neuen  folgende  Arten  genannt  werden:  I'anicum  helopwt, 
deiMtem,  TVtdbolofiia  Mf^oKoi  rvMo,  StmaiUifknim  auMricoii.,  EMuaria  wvbdaUtt 
deUeaiulat  mftiipicate,  Fo^fpt^oH  nunupdienritt  Jkmthonia  eotwtUOf  Pmkmeri» 
thmrih  Daetyloetemum  aeg.,  Brita  mox.,  min,,  Eragnmti»  chalcanlha,  Umochloa 
aloj^airoideo.  AmnrnniuH  i^ilv.,  Cyaihuhi  cißindrica,  Gomphrena  glohosn,  Ha-mb- 
stardtia  caffra,  Achyi  anihen  aspera,  Exomis  oxgrioides,  Chenopodium  mucronat.,  botvy», 
ZMoMfAiM  micropelahu»  hdopttatiUt  «renaftu,  pro$trai.,  Silene  gali,  bmtiieUu,  Mdan- 
driwei  MlidialäUt  widuUU^  Cmtttnm  ärtgemmmt  aroMüSt  «ueM.,  Spergtia  er».. 
ClfmaU»  brachiata,  oweniae,  KnotdUmia  vesicatoria,  graeUiif  bradcata,  daucifoUa, 
Jtatmnculus  pinnafuK.  plebeim.  }*nj»iver  aculcat-,  Argemonr  mr.r ,  CorydrUis  ve»icaria. 
cfacfn,  pnuHotia,  oll'tcinaliis,  L'astsytha  cujens.,  ciliolata,  Tridiodadus  ellipticii.''. 
HeliophUH  ditistcUi,  acuminata,  amplexicaulis,  puaiüa,  jMtcMt  pilvsa,  atuiuissiuia^ 
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»iylosa,  Brachycarpaea  variaru,  Chamira  circaeoidea.  Naaturtium  fluviaiilt,  Ncuiturthtm 
off".,  Sareocatdan  patersoni,  Monaonia  omta,  biflora,  Mxiia,  tpectoaa^  Geranium 
incoM.,  eane»oau,  omitkopodum,  Pdargmium  Atr«u<.,  fiavt  aconilophyll.,  myrrhi' 
/WwM.  ^roiMiliiroUei^  <mrfe*  pettahmt  lUekimiBindet,  tabulan,  «KvoHealmn*  aeetomm* 
in^ivaiis,  rmiforme,  eoräätt  m^mlat^  crisp.,  scahr.,  Linum  thedoides,  Tribulv» 
terrat^,  ZygophyÜum  pygmanon,  fvlVt  foetid ,  llcr  milis,  Allophylus  decipiem. 
Dodonaea  thunhergiana.  H\p}>obromu8  alaUt,  Meliunthm  maior,  Spaimannia  afr.. 
palmcUa.  Greu-ia  occid.,  caffra,  hispida,  latiocarpa,  Corchortu  aapienifol-,  Kiggdarin 
dngeuMh  o/V^  Vkia  ienHfi»mU,  Hmtibm  ntfmm»,  Bmata  mneranate»  SareocMa 
aqmmm*  Sucalypius  pannieulaLt  Mdrotideros  angMUfefuh  EpUebwm  kimit*  fiaveac. 
Onothern  striata,  Xylopleurum  ro^ettm,  tetrapterum.  Gaurn  livdheimcri.  Hydrocotglr 
erinvtfm.  triloba,  riryata,  Alepiden  ciliaris,  lotigcciliaia,  amatymbica,  Apiuni  grar  , 
Fiychotin  hUpida.  Fitnpineüa  stadenaia,  Sium  thunberyi,  Bupleurum  mundtii,  Jletet  o- 
merpka  mbontetna*  Afmuorluta  Alrmla.  FanotdaiMm  caperue,  Arctopm  eehiitahi$, 
Hermn  ^Bota,  CmUtia  ftybMih  Antig«dU$  an»  Sametu»  «ofer.,  pontM,  Maua 
alnifolia,  Rapanra  mdbftOfiMMOff»  Singmia  hinutth  f^obreh  Euclea  ydyandra^  lanceo- 
Ulfa.  muUiflrrrn,  Olm  captnm's.  Jnfmxnum  glauc  angvkire,  Asclepias  albevf«.  Ci/nnv- 
clmni  afr..  Urrgra  floribunda,  macratUhn.  Biocrevxia  iortdoia,  Secamone  thunberyi i, 
OtdmUmdia  tetifera,  amatymbica,  cklorophylla,  BwtMHa  hmUUna,  Oahpiha 
e6rmeoide$,  Bmdmtna  prwußoideB,  Fledronia  rnrndtiana»  düalst  Favetta  eaffra, 
Atiihw])crmum  ciliare,  i/anniculntum.  rigidum,  Spcrmacoce  miUllin$t9,  Galium  capentCf 
stibviüos  ,  rntnndifol.,  Jiubia  pctinJaris,  Rucllia  ciliata,  squarrom.  Prismniocnrpug 
rtictloidrf,  brerilolms.  canif/anuloidis,  Wnh  Imberg  in  c/ijKmis,  (xkloni,  undninta. 
zeyheri,  Lightfootia  hvUoni,  oxycoccoidea,  albens,  cUiata,  tenella,  Cyphia  phyteuma, 
hMota^  tktktt  dS^ttote,  «oImHIw,  «ykepuma*  ZoMia  «omien»  d^preiM»  couynänneu 
thermalh,  preriii,  lineoW«,  dteSpimttpMfoUot  coronopifoüa^  nateienm.  erinutp  beUidi- 
foUoy  litiaroidcs.  feriTna,  Monop»»  tenella,  xcaftrat  Mm* 
V-!   .uifh  Bot.  C,  96,  S.  447—448. 

1170.  FairchiJd,  D.  6.  Plant  introductiua  uotes  from  Suuiii  Africa. 
<BoUetni  Bnrean  of  Flaot  Induatqr,  United  States  Department  of  Agri- 
cultore,  1908,  p.  18—32.) 

Uli.  fiando^er.  Proteacies  de  l'Afrique  Austfale.  (B.  S.  B.  France»  48, 
1801,  Session  extranrrlinaire,  p.  XrVII— (MI.) 

Schluss  der  Bot.  J.,  XXIX,  1901,  I.Abt.,  S.  496,  B.  866  genannten  Arbeit. 

1172.  SeböiUnd,  S.  On  sonie  South  Afrieaa  speciei  of  Aloe,  with  Rectal 
vefereace  to  tboae  repreaented  in  the  Herbarium  of  the  Albany  Maseam  (with 
deaeripüona  of  two  new  ^cies).  (Reoords  of  the  Albane  Musenm.  1908, 
p,  88—47.)  V.  \. 

A.  cooperi,  mianctmiha.  krauHsii,  mgnainnth'i .  iirisfatn.  roglei,  liiiDtiUa, 
pratentü^  Umyistyla,  eckloms,  iimaUi,  striata,  sdünUaudi,  mponaria,  latifolia,  obscura, 
girmtüdenkaof  gnetdi,  mieroB^nuh  Umhr^  dUaria,  tMaUUa,  meeIrwM,  pwyurat- 
etmtf  af66r«fem«  rnttiaUnuiB*  plundeiu,  Bpeeuam  ßd^enä»  Mim-<fyeftü(nia,  iKeftotonr». 
bamesii.  ferox.^  africana,  rupestris,  variegata,  plicalilis. 

1172a.  ScbSnUiid,  S.  On  some  new  and  some  litüe-known  spccies  of 
.South  Africa.    (Eb.,  p.  48—60.)  N.  A. 

Anacamp$erog  papyracea,  ustulata,  füaModon,  oradknoMieif. 

1172  b.  SebSilaiid,  8.  A  list  of  South  African  Species  of  Cnmdn 
deecribed  or  renamt  d  during  recent  years.    (Eb.,  p.  60—68.) 

Aufzählung  der  Arten  mit  Angabe  des  Ortes  ihrer  VerölfentUcbung  und 
ihren  Fundortes. 
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11720.  SchüBlaad,  S.  On  sotne  new  and  some  little-rkuown  Kpecie»  of 
South  Africao  plante  (Becords  of  tbe  Albany  Miuieiim,  Vol.  No.  1,  p.  B8-t6C, 
190«).  (B.  im  Bot  C.  98.  1908,  p.  124.) 

1178.  LandwirLschaftlirhps  aus  Rho«lt'sia    (Tropcnpflanzer.  7.  1 'J08|  S.  654.) 

1174-  Wood,  Medley  J.    Natal  Planta.  II.  p,       Dorban.  190«. 

Dieses  Heft  enthält  nur  Uiäser,  keine  neuen  Arten. 

1174a.  Wood,  Medle}  J.  Natal  PlantM,  III.  p.  4,  IV.  p  1.  Durban.  1902 
n.  1908.  N.  JL 

Pflan/e»  renichiedener  Familien  werden  behandelt;  nur  eine  neue  Art 
iftt  beschrieben. 

1175.  Rand,  R.  F.    Wayfajriu^  Notes  from,  the  Transvaal.   (J.  of  B.. 

1!M'3.  p.  5'J— 64.)  * 

1175a.  Davy,  J.  B.  Notes  on  the  Vegetation  of  the  Transvaal.  (Science. 
II.  18,  1908.  p.  696—699.) 

1 1 7G.  Srhonai«,  K.  Cfn$$ubi  cotyMon  L.  (Monatssebr.  f.  Kakteenkonde. 

18.  1903.  S.  178.; 

C.  c  wird  ifcbon  seit  iTMt  in  Europa  gepflegt,  war  aber  hinsichtlich  ihrer 
Heimat  unbdmnnt  Neu«iün{(8  ist  sie  unweit  Pearaton  gefunden. 

1177.  Dave,  K.  Dentoch^Sadwestafrika  (Band  5  der  Sttfiserottschen 
Kr>loni.ilbibliothek,  Berlin,  1908.  206  S..  8*>).  (B.  im  TropenpRanzer,  7.  1908. 

8.  456— 4B6.) 

in«.   Hinter.    German  .S.. W.-Africn.    (G.  Chr.,  1901.  p.  280.) 
117i4.  Lenti.   Gartenbau  in  Deutsch-^>üdwestafrika.   (Tropenpüanzer,  7. 
li>08.  8.  28-80.) 

Im  Csten  und  Korden  des  Schatxgebietes,  besonders  im  Ovamboland  ist 

wohl  Gartenbau  möp;lich.  im  übrigen  nur  bei  kdnstlicber  Hew[lsseninor.  In 
der  Militärstation  Gohabis  sind  ifrossartiRe  Krfol^e,  besonders  mit  Wein.  Mais. 
Futterrüben,  Kartoffeln  und  Gemü.se  erzielt.  Unsere  europäischen  Obstbäume 
gedeihen  nicht,  wie  Kirschbaume  in  ganz  Sfidafrika  nicht  fortkommen;  in 
manchen  Gegenden  gedeihen  aber  Pfirsiche,  dann  Feigen*  und  ICaulbeerbftnme. 
Sehr  zu  empfehlen  sind  Kaktusfelgen,  die  in  Südafrika  gut  fortkommen. 
Meist  ist  Gartenbau  im  {rri.<s«  n  wepen  des  schh-chten  Absatzes  nicht  ratsam. 

1180.  (ientx.  Die  llauptschwierigkeiten  des  Gartenbaues  in  Deutsch- 
SadwestaHrika.   (Tropenpflanzer.  «,  1902,  8.  284— 2b7.) 

1181.  Schill,  H.  und  inaif  H.  Zur  Kenntnis  der  PHansenwelt  der 
D«1agoa-Bay.    (B.  hb.  Boiss.,  ser.  2,  t  8,  1908,  S.  664—662.) 

Enthält  folgende  Samenpflanzen:  Potamoqeton  lumxs.  Tragus  racemoivf. 
!''»)tisetum  iyphoidnm.  l'animm  »taynimim.  Klrugine  comcartii.  {•^mi/rostis  snpcrba. 
Sdtria  angwita,  Cyperu«  latifolim,  nuidtigiucaricus,  Pycreus  mutidtii,  Mariscu» 
aipensi$t  BvIbMt^  panin4»<,  J^im6rM|yUi  ferruginea^  Iphigenia  «eMeeftteri. 
AnVimam  piUtMbm»  8aBa  eoneaior^  Haman^M  nmUiflöniit,  HtfpooBii  vUUm, 
Frrrnia  rttheüa,  Gladioluß  qunrtinianus,  LiMochüut  wakefieldii,  Eulopkia  UnomtOmr 
Follirhia  campexfris,  Anona  senegnlrtuig,  Popotria  fnichananii,  Monodorn  junodi, 
Uvaria  caffra,  Artabotrys  brachypctaluM.  Bmcia  ßipe$,  VtMia  aipetutis,  AWizzin 
fwhe$iit  Oaetalpiiua  rottraia,  Tephrosia  canttceti»,  Vigtia  juntdi,  Eryihroxylo» 
Me^cam»*  Fagam  eapenals,  OÖton  tUvaÜaUt  Wbittm  (iKaeent,  CUmfutgotia 
u  rhhü.  Melhania  prontraia,  Hermaniriantiaropgtalß,  SeUeekUrianamitottemtnatoideg, 
(iaiphimia  trangvaalica,  Taltfntarmnntnxa  c!rgfifi<<.  Cryptolepin  obtusa,  Adfii'iuin 
tnultiflornnt.  Emlcocnrpus  fiiittif'oliHa,  Stitmatostemma  monteiroae.  Ki'olfulu^  aftinnides. 
AMrochlattia  »uiivacea,  Jacquemontia  capiUita^  ilerremia  angmiifdia.  C lerode»äroH 
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rehmtmuüt  YiUs  mooimti»»  Seakmäla  deatmbent,  Hemitygia  junodn*  Tarmta 
parv^lonti  UMeuUtria  «teOorlf,  Tkumbergia  dreffemot  pondoilntü,  Barieria  degam». 

FUmMAepkaris  cocrviea,  Monechma  nepeUt,  Orottondra  fruticulosa,  HygropkUa 
^yiinfliM,  JxMtida  flava,  Borreria  diodon,  Spfrmacoct  rudliaea,  Favetta  junodi. 

1182.  Eugler,  A.  übtr  die  Flora  des  Tafelberges  bei  Kapstadt.  Vortrag, 
gehalten  im  Veiein  der  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den  Eönigl.  preuss. 
Staaten  am  80.  Jannar  1906,  nebet  Bemeritungen  aber  die  Flora  Sfldafrilcas 
und  Erl&uteningen  zur  pflaniengeographischen  Gruppe  des  Kaplandes  im 
Königl.  botanischen  Garten  zu  Dulilem-Ste^litz  bei  Berlin,  mit  80  Abbild,  aus 
^F^ngler-Prantl.  Natürl.  Pflanzenfam.*.  (Abdruck  aus  dem  ^^otkblaU,  d.  Küuigl. 
bot.  Gartens,  Appendix  XL; 

Verf.  Rchildert  aunSelist  aasftthrlicli  Ausflüge,  die  er  in  Begleitung  von 
Dr.  Marloth  in  der  Umgebung  von  Kapstadt  nntwnommen  hat.  Anf  der 
Fahrt  nach  Kenilworth  beobachtete  er  das  gute  Gedeihen  von  Querciu  pedun- 
cuMa.  mittollrindischor  P»'niw-Arten.  Eucalyptm,  Acacia  und  Hakea  suavedens. 
Reichlich  verwildert  fand  sich  Vinca  maior,  wild  Oxalis  cernua  und  Zatitedesdiia 
aethiopica.  Flache  Teiche  am  Strand  waren  erfflllt  mit  AponogeUm  diHaehffutt 
aandige  Ebenen  mit  Jioraea-Arten  n.  a.  In  den  «Ftats"  irind  weder  Oramineae 
noch  Cyperaceae  heseichnend,  eondern  Restionaceae.  Zahlreiche  andere  Arten« 
auch  Orchidaceae  worden  genannt;  sehr  V)f'/.tM(  htiend  ist  Mesembrianthemum ; 
auch  Heliophila-.  Felarg'niui)»-  und  I  )rosi  t  u  \v\ri\  wurden  beobachtet.  Sehr 
auffftilig  sind  Euphorbia  tubtrosiu  Arctopun  ednnatus  und  Hydrocotyle  virgata  und 
aahlreiche  Krtnter  mit  «aftreichen  fleischigen  Blutern;  dann  sind  in  den 
«Fiats"  auch  sahlrdche  kldne  Sträucher  und  HalbstriUicher  von  der  Tracht 
d«'r  Erica.  An  trockneren  Orten  findet  sich  Elytrupappiu  rhittoeenti§  U.  tt. 
Flache  Tümpel  der  „Fiats"  boten  Aponogeton  nngmtifoliti^- 

Am  folgenden  Tage  besuchte  Verf.  Abhänge  des  Tafelberges  im  Norden 
von  Kapstadt.  Es  finden  sich  da  ausgedehnte  Bestände  von  Fkum  pfmtier; 
am  Rande  von  diesen  wftchst  CUfforüa  ruteifclia.  Dann  fallen  Bkm  Uuida 
and  MwralUa- Arten  auf,  Aspalathus-Arten  u.  a.  Oberhalb  der  Kiefernwälder 
s  nd  besonders  Protcacrnc  bezeichnend,  ferner  En'cn-Arten :  an  etwas  feuchteren 
Ölten  wächst  die  Bruniacee  lierzelia  intermedia.  Fast  überall  sind  zerstreut 
bi>  40  cm  hohe  Büsche  von  Lobelia  pinifolia^  sodann  80  cm  hohe  Struthiola 
ttrida  nnd  die  halbstrauchige  Penaeacee  SarcoeoUa  tfnamma;  auch  Phyltoi- 
Aiten  u.  a.  treten  auf.  Recht  auffällig  ist  WatAendor/ia  pannknlata.  BetUmaeeM 
sind  reichlich  vertreten,  während  Gräser  f.tst  üjanx  fehlen. 

Den  folgenden  Tag  wurde  das  Plateau  des  Tafelberges  besucht,  das 
su-Uenweise  sehr  durch  menschlichen  Einfluss  verändert  wird;  z.  T.  treten 
kahle  Felsen,  teilweise  mit  MeHmMmUkmmm  und  fisdkas  awetneo  anf.  Sehr 
eigentflmlich  sind  Bergsfimpfe  mit  (hmitopm  aMteriäooidu  und  Osteoipermam 
ilidfotium,  ferner  Dovea  mttcronata  und  viele  kleinere  lifstimuiceae.  In  anderen 
Sümpfen  tritt  Enm  txUnflora  auf.  An  dem  sanften  Abfalle  des  Tafelber;;es 
gegen  das  Plateau  wachsen  Erica  coccinea,  CaUumia  sehm,  in  den  feuchteren 
Senkungen  vor  derartigen  AbstOrxen  Leucadendron  grandifiorum,  Cfinonia 
mpentU  und  QrvMa  fWiarlwi/bKa.  An  den  Felsen  wachsen  £erNMis»Arten, 
die  ihre  nächsten  Verwandten  im  südl.  S.-Amerika  haben,  femer  Mtükkrytmm 
nnd  JtfrZi;>/erum- Arten,  sowie  Agapanihxi»  umbellatus  u.  a. 

Auf  der  Südseite  des  Tafelberges  zeigen  die  Abhiint?e  viel  Buschgehölz, 
besonders  an  den  eingeschnittenen  Bacbläufen,  aus  Leucadendron  argenleum, 
FntUa  mmSUfimt  nnd  grandifhnh  Aoniles  ealifpbnia  u.  a.;  in  BSchen  tritt 
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Mmdum  MrrvfNm  auf;  aa  den  AUOsgiii  ist  Erica  eoedmM  besoade»  reichlich. 
In  den  Sefaltiehtenwlldeben  itt  wohl  kanm  ein  Beom  mehr  ala  8  a  hoch; 

ausser  einigen  Celastraceen  tritt  besonders  Podocarpus  latifdius  und  CurtttlA 
faginea  anf.  Am  Bach  erscheint  die  hohe  ('arex  clavatea;  besonders  beachtens- 
wert ist  der  Baumfarn  Hemiieiia  cajxntti«.  In  seiner  Nähe  wachsen  L'nrdamine 
a/ricana  und  Peperomia  refiexa;  diese  deuten  an,  dass  hier  das  tropisch- 
afrikanische  Eleinent  vertraten  ist 

An  seine  eigenen  Beobachtungen  schliesst  Verf.  dann  noch  ^nige 

weitere  und  berflcksichtigt,  besonderH  anf  Omnd  der  Untersuchungen  von 
Bohts.  Hehmann  und  Dyer  die  angrensenden  Qebiete.  Hier  unter- 
scheidet er: 

a)  Uoterprovinz  des  süd-  und  sfidostafrikanischen  Küsten- 
landes. 

Diese  bildet  durdi  Urwälder  den  Übergang  zum  trop.  Afrika,  wie  Verf. 
an  zahlreichen  Arten  seigt. 

b)  Unterprovins  der  Karroo  und  des  Boggeveld. 

Auch  die  Karroo  kann  nicht  scharf  yom  afinkaaisAen  Wald^  und 

Steppengebiet  getrennt  werden.  Besonders  reichlich  sind  hier  Dornsträucher 
und  dauerbljltterige  Strfturher.  doch  fehlen  auch  nicht  ericoide  llalbsträurher 
und  kleine  Sträucher;  häufig  sind  auch  polsterbildende  Halbsträucher.  Die 
obere  Region  dieser  Unter|»roTins  bildet  das  Roggevdd  im  Norden  der  Karroo. 
Im  Gegensatat  au  dieser  sind  Suceulenten  in  geringer  Zahl,  dagegen  viele 
GrHser  und  stranebige  Cl9m]W<lae- 

c)  Unterprovinz  des  sfidostafrikanischen  Hochlandes  von 
Oranje  und  Transvaal  und  der  Kalahari. 

iiier  herrsclien  (irasfluren. 

d)  rnterprovinz  des  westlichen  Namaqua-  und  II erer olandes. 
.'Vn  der  Küste  treten  fast  nur  Felsen  und  Sanddunen  auf. 

Vgl.  zu  diesen  leUten  Gebieten  auch  iiot.  J.,  14,  1886,  2,  S.  210  f.,  ii.  ö77; 
mit  Rflcksicht  anf  diese  ist  hier  ein  aosfflhrlicher  Bericht  unnGtig. 

Besonden  am  Schluss  geht  Verf.  dann  auch  auf  die  Darstellung  dieser 
Gebiete  im  neuen  bot.  Garten  zu  Dahlem  nnd  deren  Erlösung  durch  Funde 

in  den  Sammlungen  des  Museums  ein.  ^ 

II82a.  Enjs;l(>r.  A.  über  die  Frfl  hl  in  ^^^flora  des  Tafelbei>geB  bei  Kapstadt. 
G.^Fl..  62.  1902.  .S.  281-  293.  821—328.  mit  'rafel.) 

Ah;j;esehen  von  der  beigefügten  Tafel  (Kine  Wiese  voll  wildwachsender 
Zantedcichia  aethiopica  (Calla  aetiiiopica)  bei  Kap.siaUt)  unterscheidet  hic^h  die 
Arbeit  anscheinend  nicht  von  dem  1.  Teil  der  B.  1182  besprochenen  Arbeit 
de«  Verf. 

1188.  Harleth,  R.  Notes  on  the  occurrence  of  alpine  typcs  in  tbe  vege- 
tation  of  the  higher  peaks  of  the  .*^outh-westem  region  of  the  Cai>e. 
(Transact.  of  the  South  Afr.  Philosoph.  Soc,  XI.  part.  8,  1901.  p   161  —  168.) 

1184.  Kelbe,  F.  C.  Cape  Flowers  at  home.  (Nature  2«otes.  14,  1908, 
p.  44-49.) 

1184  a.  Caflse,  L.  Una  nuova  specie  di  Erica  dell  Africa  australe.  (Bull, 
della  Soc  boten.  Italiano  11  oct  1908,  2  p.)  (Vgl.  R  S.  B.  France,  81.  p.  122.) 

N.  A.,  Kapland. 
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(1)  8t.  Helena  und  Ascension. 

Vgl  B.  26  c  (FBansenwelt  v.  Meu-Amsterdam  u.  St.  Paid). 

9.  Australisches  Pflanzenreich,  b.  hm-iso?. 

Vgl.  miicli  B.  S«7  (Kaffeetan  in  QneeiMland).  400  (NutxhOlxer  W.-Attstnlieii8), 
402  (de^gl.  in  Tasmanien).  S06  (Aldrwandia). 

1186.  Diels,  L.  u.  Pritiel,  K.   Reise  nach  der  Kapkobnie,  AnatraUen  u. 

^ieu.S«e!an<i.   (Engl.  J.,  82,  1903,  Ik-ibl.  No.  72,  S.  «—7.) 

Kurzer  Reisebericht.    Vgl.  B.  1198. 

llbti.  Saint-Leger.  Les  plantes  de  la  Nouvelle-Uollunde  et  du  Cap. 
(Jonm.  de  la  Soc.  nat.  d*Hortic.  de  France,  1908,  p.  418^490.) 

1187.  ScHM«  B.  Im  ausiralisehen  Baach  und  aa  den  Küsten  des  Korallen- 

meeres.  Reiseerlebnisse  und  Beobachtuogen  eines  Katurforschexs  in  Australien 
Keu-Guinea  und  den  Molukken.  Zweite  verbesserte  Auflage.  Leipzig  (W.  Engel* 
maun).  1908,  XVI  u.  668  S.,  »o.    Mit  86  Abbild,  und  4  Karten,  Preii»  lö  M. 

Verf.  bezeichnet  im  ersten  Abschnitt  gleich  seinen  Reisesweck  wesentlich 
als  einen  Uerknndlichen,  um  das  Land  der  lebenden  Fossilien  kennen  zu  lernen 
und  die  „mi.ssing  links"  zu  untersuchen.  Er  streift  aber  schon  in  diesem  Ab- 
schnitt  die  Pflan/cnkundo  bei  Beschreibung  einer  Fahrt  längs  dem  Brisbane 
River.  Hinter  Brii^bane  sieht  inan  ganze  Felder  mit  Ananas  beiiflanzt.  Vor 
Gympie  kommt  man  durch  dichten  tropischen  Urwald  mit  undurchdringlicher 
Mauer  von  mächtigen  'Palmen,  Feigenbäumen,  Bmeidy^iii,  Araucarien  und 
Dammara,  in  dem  Schlingpflanzen  sich  von  Baum  zu  Baum  winden,  im  Ast- 
werk epiphytische  Farne  und  gelbbraune  Orchideen  erscheinen.  Bei  Marl- 
borongh  besuchte  Verf.  eine  Ziickerrohrplantage.  Das  Hinterland  dieses  Orts 
ist  reich  an  Bauholz.  In  den  KUstengegenden  Australiens  kommen  Araucarien, 
Ikuttmara,  Cu]ne68ineen  nnd  Podocarpeen  steUenweise  bttufig  vor  und  Uefem 
yortrefflidbes  Bauholx,  das  von  den  Ansiedlem  als  «Pine*  bezeiefanei  wird, 
z.  B.  Kauri-Pine  (Dammara),  Moretonbay-Pine  (Araucaria),  She-Pine  (tUtdth 
corpus)-  Besonders  berühmt  als  Bauholz  ist  Queensiii nder  Kauri  (Dammara 
robusta)  im  Küstenstreifen  von  Moretonbay  bis  zur  Burnettmündung,  besondei"s 
am  Unterlauf  des  Mary  und  Burnett.  Acacia  decurrens  am  Buruett  eignet  sich 
zum  Gelben. 

Bei  Gi^ndah  werden  Orangen  und  Zitronen  viel  gebaut  und  stechen 
schön  ab  gegen  das  Blaugrün  des  Eucalyptenbusches.  Im  Burnettdistrikt 
haben  die  Schafe  eine  wesentliche  Verschlechterung  der  Weide  herbeigeführt, 
da  gerade  die  kieselreichen  Gräser  und  besonders  die  mit  harten  und  spitzen 
Grannen  in  ihrem  Fell  haften,  während  die  gnten  Arten  von  ihnen  gefressen 
werden.  Daher  hat  man  die  Scbafsuebt  aufgegeben  und  Zucht  von  Rindern 
nnd  Pferden  eingeführt,  an  denen  die  Grannen  weniger  leicht  haften. 

Das  Finde  des  Winters  kündet  sich  im  Australischen  Busch  nicht  durch 
neue  Belaubuug  der  Bäume  an,  da  diese  das  ganze  Jahr  belaubt  sind:  aber  das 
Gras,  das  während  des  Winters  gelblich,  dOir  und  vertrocknet  aussieht,  beginnt 
frisch  zu  spriessen  nnd  der  Landschaft  eine  lebhaftere  Färbung  zu  verleihen. 
Gras  Uberzieht  den  Erdboden  aberall,  nur  in  wasserleereu  Flnssbetten  erecheint 
gt  Ihlicher  .*^and.  Die  Bäume  aber  stehen  nie  waldartig  zusammen,  sondern 
parkartig  auseinander  und  dulden  weder  Nachbarbäume  noch  I  nterhol/  in  ihrer 
Kähe,  da  die  Bäume  tief  wurzeln.  Nur  Gräser  und  andere  oberiiächlich 
B<»taiii«ih«v  Jabrcabntehi  ZZZI  (lOM)  2.  Abt  19 
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wuraelnde  Pnanzen  kommen  daneben  auf.  Die  Bäume»  die  meist  Eucaljpten 
sind,  aeigen  zwar  reiehe  Veraweigangf  sind  aber  wenig  belaubt;  daher  kann 

Gras  gut  gedeihen.  Tötet  man  die  Bilume,  so  gedeiht  aber  das  Gras  viel 
besser.    Deshalb  werden  die  Bäume  oft  durch  Ringehmg  gettitet. 

Im  dichten  Buschwald  findet  man  überall  Dirkirhte  eingestreut,  die  als 
«scrub"  bekannt  sind,  in  der  Nähe  der  Kü.ste  auf  Bergeshöhen  gibt  es  in 
Queensland  auch  echte  tropische  Urwftlder  (tropical  scrub),  die  aber  vom 
^eemb"  ganz  verschieden  aus  Baumfamen,  Fkua,  Zürnen,  Lianen,  Orchideen 

u.  a.  bestehen;  der  echte  Scrub  aber  entsteht  im  Gebüsch  nur  bt  i  mehr  Boden- 
feuchtigkeit; im  niirnettdistrikt  bildet  ihn  vorwiegend  Acacia  harjioi,liJ/}l(t,  dann 
Mdnleticn  und  Cnlliatemon,  Myrtius-  und  Eugenia-ArU^n,  Efemojihita  fHiichi-U, 
Slerculia  quadri/ida  u.  a.  Dagegen  fehlen  Palmen,  Baumfarne,  Lianen  und 
Epiphyten  ganz  im  eigentlichen  Scrub;  die  meisten  Blume  des  eigentlichen 
Scrube  sind  massig  hoch,  nur  die  Piasrhenbäume  werden  bisweilen  gewaltig. 
Eigentliches  Unterholz  ist  nur  an  den  Ründern.  Auch  fehlt  ^^oos  auf  dem 
Boden,  sowie  Moose  und  Fiei  litrn  an  den  Bäumen  fast  ganz;  dagegen  sind 
meist  massenhaft  I*eichen  uingesiilrzter  Bäume. 

«Schlimmer  als  diese  Brigalow-  und  die  Tea-tree-.Scrubs  t^lueenslands  sind 
die  Hallee-Scmbs  und  Mulga-Scrubs,  die  in  sfldlicben  Teilen  Australiens  unge- 
heure Fliehen  bedecken.  Der  Mallee-Scrub  wird  fast  nur  aus  der  zwerghaften 
Mallee  {Eucalyptus  dumom}  gebildet,  deren  Stämme  so  dicht  bei  einander 
wachsen  wie  Scliilfe  oder  Bambusen.  Noch  unzugänglicher  ist  Mulga-8crub 
hauptsächlich  aus  Acacia  aneura. 

Der  Bumett  und  seine  Nebenflfisse  haben  sich  durch  periodisches  An- 
schwellen tiefe  Betten  gebüdet,  die  mmst  nachher  wasserleer  sind  und  dann 
Gruppen  von  CaOittemon  lonceolata  oder  MdaHmoa  linanifolia  (tea-trees;  und 
(\i8varii  a  .suheroM  (river-ook)  tragen;  deren  Kronen  allein  bei  hohem  Wasserstand 
hervorragen. 

Auf  den  Höhen  der  Flussufer  herrscht  blue-gum  (Eucalyptus  globulm),  die 
am  Bumett  durch  eine  verwandte  Art  ersetzt  wird.  E-  gloMuB  kann  nahezu 
180  m  hoell  werden,  ist  oft  70  ni  hoch,  doch  erreicht  E.  colos.sia  in  West- 
Australien  und  E.  amyi^'htUna  im  Dandenonggebirge  noch  grossere  Höhe.  Bei 
Sydney  mass  man  ein  Exemplar  der  letzten  Art.  von  152  m. 

In  den  Gewässern  wiu'de  hauiig  VaUisneria  spiraJiti  beobachtet,  ferner 
L^püaeHa  und  HydrUla  vertidUata. 

Im  Gebiet  von  Cania  fand  Verf.  am  rechten  Ufer  des  Creeks  hinter  der 
Gorge  einen  Scrub,  der  sehr  an  einen  tropischen  Urwald  erinnerte,  vor  allem 
Palmen.  Bauinfarne  und  Lianen  enthielt,  auch  Orchideen,  das  epiphytische 
A»plaium  nidui  und  ^tUycerium  alckonic.  Ks  erklärt  sich  die  üppige  Pflanzen- 
welti  da  durch  cUe  steilen  AbstOne  der  Gorge  die  feucht»  östlichen  Winde 
sieh  fangen  und  sich  so  die  Feuchtigkeit  häuft,  während  die  Winde  Samen  von 
der  Kaste  ins  Innere  fiihren. 

An  mehreren  Stellen  in  späteren  Abschnitten  de>  Buches  >xvhi  Verf.*) 
auch  kutv.  auf  die  Pflanzenwelt  ein.  doch  können  diese  nicht  einzeln  besprochen 
werden,  da  sie  meist  wenig  Neues  bieten. 

Über  die  ausserhalb  Australiens  vom  Verfasser  besuchten  Gebiete  vgl. 
beim  indisdien  Pflanzenreich.  B.  1138. 


*)  So  erwähnt  er  bei  der  SchUdnrong  Neo-äuiaeas,  dan  Triodia  trritani  im  Xordea 
nod  NordvMAen  von  L*k«  Ryn  dareh  10  BMiteiifnde  'viele  Hvndert  km  einiiimmt. 
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Vgl.  hierzu  auch  Englere  Bür.  in  iuagi.  J.,  88,  1908,  Literaturb«r.,  S.  26 

hi»  27. 

1188.  Ihm,  8.   A]ab«8(ra  divena.  PartK.  (J.  ofb..  1908,  p.  98—101.) 

N.  A.,  Anatralien. 
Fortflstxuiig  «iner  Arbdt  aus  froheren  Jahrg,  der  Zdtoclkr. 

1188  a.  Itanw,  U.  Nermanibya  F.  v.  Uueller.  (Ber.  d.  h,  Q.,  XXI,  1908, 

S.  91—96.) 

2iormanbya  muelleri  Beccari  (Cocos  normanOyi  Hill.)  aus  Australien  wird 
ausfflhrlich  besprochen;  sie  war  bisher  meist  zu  Ptyduispfrma  gerechnet. 

1189.  Baker,  R.  T.  and  Swdthj  H.  (I.  A  Besearch  on  the  Encalypts, 

e'^jtecially  in  regarJ  to  their  Essential  Oils.  iTechnical  Ethication,  Series  No.  13, 
Departmen  of  ptiblic  instniction.  Technical  Education  Brauch.  Technological 
Museum  New  South  Wales,  Sy*lne3',  1902,  XI  a.  'J£»6  p.,  gr.  4*^.) 

Eine  mit  vielen  schonen  und  grossen  Abbildungen  ausgestattete  Arbeit 
bebandelt  ausffihrlich  die  Arten  von  Eucalyptus  und  ihre  Verwertung  zur  Ol- 
gewinnung.  Es  wird  darin  ein  vollständiger  Stammbaum  der  Arten  gegeben 
und  auch  auf  die  Verbreitung  der  Arten  g»>nau  eingegangen.  Da  eine  Wieder- 
gabe hiervon  bei  der  grossen  Zahl  der  Arten  zu  viel  Haum  beanspruchen 
würde,  seien  wenigstens  die  Tafeln  genannt,  welclie  für  Vergleichsxvvccke 
wichtig  sind. 

Es  stdit  dar:  Tafel  1  Blatt  v.  An^opkora  lanceataUt  (in  der  Aderung  sehr 

an  EmO^typUis  erinnernd  un<l  daher  damit  verwandt).  2  Blatt  v.  Eucalyptus 
corymhom,  8  v  E-  hotryoi(ht<.  '  v  K-  ylohulm.  6  v.  E-  smithii,  6  v.  E  lonipfoHa, 
7  v.  K.  sitbi-riana,  8  v.  E.  amygdalina.  9  v.  E.  dh'cs,  10  ganze  PHanze  mit 
Darstellung  einzelner  Teile  v.  E.  laempinea,  13  desgl.  v  E.  cumpitora,  14  Teile 
der  Blatter  t.  E.  punetaüi  (stark  vergrössert),  16  ganze  Pflanze  mit  Teilen  v. 
E.  bridyniami.  16  desgl.  v.  E.  yonioeOlyXt  17  v.  fj.  populifoUa,  18  v.  E.  globulus, 
]':>  'l'r.u  ht  (lif-t  r  Art,  20  Darstellung  von  Zweigen  ii.  a.  v.  K.  tinn-ed.  21  Tracht 
der  Art.  2_'  Benutzung  dieser  Art  zur  (lewinnung  von  Ol,  28  Zweigt'  u.  a.  v. 
E.  morrinii,  24  desgl.  v.  E.  smithii,  2ö  Tracht  dieser  Art,  26  Tracht  v.  E.  umilhii, 
27  Zweige  u.  a.  Teile  v.  E.  ydybraeUih  28  Bestand  dieser  Art  (Blue  Mallee), 
29  Zweige  u.  a.  v.  £.  otawa  und  (fttmoM,  80  Trachtenbilder  dieser  Arten,  81 
Zweige  u.  a.  Teile  v.  E.  \cuohiana.  82  drsgl  v  E.  dawsonU  82  desgl.  v.  E- 
marrorhynchn,  33  v.  E-  amyydaliiia.  34  v.  y,.  direa,  8ö  V.  E.  fnaeorthwrit  86 
Trachtenbild  dieser  Art,  87  Teile  v.  /•;.  patcHtinerris. 

Am  Schluss  finden  sich  noch  einige  Tafeln,  welche  die  Gewinnung  und 
Verpackung  des  Ols  veranschaulichen.  Auch  aber  die  cheanisebe  Zusammen- 
setzung des  Ols  werden  Untersuchungen  geliefert.  Aber  das  Angeführte  zeigte 

da.ss  die  Arbeit  durchaus  nicht  nur  für  die  Nutzanwendung  dieser  Artt  n,  sondern 

für  die  Gesamtentwickelung  der  (iattung  von  hervorragender  Bedeutung  ist. 

1189a.  Baker.  R.  T.  On  a  revision  of  the  Eucalypts  of  the  Rylstone 
Distrift.    'Utn<]  bffore  the  Linncan  Soc.  of  N.  S.  Wales,  May  27th  19Ü3.) 

1190.  jilaiüeB.  Note  sur  des  plante.s  d'Australie.  (B.  S.  B.  France,  60. 
1908,  p.  172—174.) 

Über  einige  von  Gandoger  aufgestellte  Formen. 

1190a.  Maüeii,  J.  H.  On  Euadyphu  odonifo  Bebr.  (Transactions  of  the 
Royal  Society  of  South  Anstralia,  97  pt.,  2.  1908,  p.  240—262.)  (Vgl.  Bot.  C, 

9b,  S.  847.1 

Aus  S.-Australien,  Viktoria  und  Neu-Üüd- Wales  bekannt. 

19* 
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Ii 90b  Maiden,  J.  H.  Useful  Australiau  Plauts.  (Agnc.  Gazette  N.  S.  W., 
XiV,  1908,  part  10.) 

Smgn^  nigm  vwr,  inchycarpa  ist  von  Nea«Sad*Wftles,  Queenala&d  und 
Asien  bekannt  (vgl  Bot  C.»  96^  S.  448.) 

1191.  S^cer,  B.  Acrose  Australi«.  (Yictorim  Naturalist»  19011^  p.  76 
bis  84.) 

1192.  Morrison.  A  The  ve^^et.ition  of  Western  Auütralia.  (West-Austral. 
Year-book  for  19(X)— IKül,  p.  298—307.) 

1192  a.  Moeller,  F.  T.  List  of  £zt»*tropic  West  Australian  Flants  O'as- 
culazes).  Reviaed  and  angmented  by  A.  Morrison.  (£b.,  p.  808—841.) 

1198.  Diels,  L.  Reisen  in  West-Australien.  (Sonderabdruck  ans  der  Zett> 
scfarift  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin,  1902,  S.  797-81S.) 

Eine  schiefe  Linie  von  <ler  Sharks-Bay  bis  zur  Ksperance-Bay  scheidet 
West- A  11  s tr a I  i  e  n  in  2  Gebietf.  die  in  Aufbau,  KJima,  Pflanzenwuchs  und 
Tierwelt  ungleich  sind.  Das  Biunengebiet  ist  ganz  regenarm,  eintönig,  aber 
von  Croldadem  durcbzogen,  der  Südwesten  bat  regelmässige  Winterregeu  und 
grössere  Abwechseinng  in  Pflanzen-  und  Tierwelt;  an  der  Ellate  sind  Granitr 
gelulnge  von  niedern  Strlncbem  bedeckt,  die  oft  grössere  Flecken  mit  einem 
Moostoiipicli  iH'il.  rkt  /eilten,  wo  es  fjuellig  ist.  Die  sandigen  Dünen  sind  mei^t 
mit  ni<'(U'rera  Buschwerk  bewachsen,  in  dem  Kalkfols  des  Untergrundes  wurzelt 
aber  Eucalyptm  gomphocejthala-  Weiter  nordwärts  nehmen  die  Niederschläge 
ab,  der  Eucalyptus  verschwindet  nnd  didite  GebQsche  erscheinen,  die  nach 
mildem  Regen  saftiges  Kraut  auf  schattigem  Grand  eraeugen. 

Nördlich  der  ('hanipion*Bay  hört  auch  dieser  Niederwuchs  auf,  die  Busch- 
gebiete des  Rinnenlandes  treten  der  Küste  niiher.  Doch  zeigt  sich  im  GebQsch. 
dass  es  falsch,  „die  Blumen  Australiens  duften  nicht,  und  seine  VoLrcl  können 
nicht  singen",  aber  der  Kegennuin^j^fl  zeij2;t  sich  doch  am  rflanzeiiwiu  hs. 

Das  echte  Süd  westge  bjei  /.erfailt  in  das  schmale,  flache  Vorland  und 
ein  hflgeireiches  Oberland.  Im  Vorland  wechseln  Seen,  sumpfiges  Brochland 
nnd  tonige  Allnvien  mit  lockersandigem  Wald. 

Im  ganzen  Gebiet  herrsclit  ein  Busch,  aus  dem  sich  licht  ;:^eset/te  Bäume 
erheben,  darunter  vor  allem  Xanthorrhoea  preijisii,  dann  Kingia,  die  ganz  auf 
West-Australien  besrhränkt  ist,  ferner  Eucalyptus  calojihylla  und  marginata. 

Das  Oberland  zeigt  kaum  unterbrochenes  Waldland  mit  säuiengeraden 
Stämmen  besonders  von  Eucalyptus  marginata,  die  ein  sehr  brauchbares  Holt 
liefert,  mit  der  wohl  nur  E.  dvmwtior  des  iusseniten  Sfldens  an  Wert  an- 
nähernd gleich  gestellt  werden  kann. 

Wenn  man  vom  unteren  Schwanenfluss  ins  Innere  fährt,  sieht  man  zu- 
nächst f!;i(  he>  Land  mit  Orten  und  Gürten,  dazwischen  aber  ursprüiij^lichen 
Busch.  Dieser  zei^t  im  Frühling  Blumen,  im  Herbst  brennend  gelbrote  6träusäe 
von  yuytiiia  fioribunda,  sonst  fahle  gedämpfte  Töne. 

Die  Darling  Bange  ist  im  Winter  mit  Blumen  bedeckt,  zuletzt  mit  Stroh* 
blumen.  Bei  800 — 400  m  Höhe  wird  der  Wald  lichter;  statt  Emeijfplm  margi- 
nata ei-^(  heiiit  flann  K  redunca.  Dann  erscheinen  parkartige  Landschaften  wie 
in  Viktoria  und  Ne\i-Sii(l-Wales;  oft  bildet  Acada  acuminafa  das  Unterholz; 
alle  Biiume  werden  iiherr;i;::t  von  Eucalyptu»  loxophleba.  Von  dem  Moore  Ki\'er 
hinab  bis  gegen  Katanning  und  von  da  weiter  der  Küste  zu  umsäumt  eui 
schmaler  streifen  bebauten  Landes  das  Waldgebiet  des  Südwestens,  obwohl 
nicht  immer  die  Feuchtigkeit  ausreicht  Dies  Gebiet  wird  im  Süden  durch 
die  Stirling  Range  begrenzt.  Nach  Norden  und  Osten  davon  ist  eintönige,  nur 


Digitized  by  Google 


AnsfcraUflobes  Päaiuearelob. 


293 


im  FrOl^alir  mit  nun«»  belebte  Leadscihaft;  eile  Blledie  sind  der  T^roekenbeit 
angepasst,  zeigen  hartes  Laub,  kleine  BlUtter,  filzig*  Bi  haaning,  es  sind  s.  T. 
safUose  bosenartige  Bösche.  Auf  dem  Rücken  der  Hai  lu?  sieht  man  Gras- 
bftume.    \Veiter  o-t\v;trts  wir<l  die  Trockenheit  nf>cli  ^rn^stT. 

Wo  die  Saadebeiieu  einem  roten  Lehmboden  l'iaU.  machen,  erscheinen 
baumaitSge  Eacal  jpten,  die  mit  ihren  weisdiehen  Stammen  oft  aas  dem  niederen 
Besengebttseh  henroxlenditen.  Vereinselt  mischt  sich  ein  Amteimn  in  den 
Bestand. 

Narh  Xnrdfn  hin  wird  der  Pfhinzenwuchs  noch  dürftigpr.  Riiuuip  sind 
fant  nur  an  VVaääerfurchen.  Im  Bereich  der  MurchiMon-Cioldfcider  sind  wüsten- 
fthnüche  Strecken,  wo  im  weissen.  GerftU  nar  hier  und  da  ein  kflmmerÜcher 
Bnseh  emehdnt  Nar  im  Frfll^ahr  erscheinen  fflr  Icnrae  Zeit  Blumen,  besonders 
Korbblotler. 

Ähnh"ch  ist  es  in  der  ganzen  Nordhälfto  West-Australiens  Hei  Camarvon 
an  der  Sharks-Bay  tritt  Bestan<l  von  Triodia  irriians  an  das  Mi  t  r. 

1198a.  Diels.  Über  die  pflauzengeographLsche  Gliederung  von  West- 
Australien.   (Engl.  J..  88.  1908,  Beiblatt  No.  78,  S.  6—8.) 

Bericht  Aber  ^nen  Vortrag  bei  der  1.  Zusammenkunft  der  freien  Ver- 
einignng  der  fljstematisehen  Botaniker  und  Pllanaengeographen. 

1194.  Fitfgerald,  W.  V.  On  some  m«  u  or  unrecorded  species  of  West 
Australian  plants.   (Linn.  Sog.  of  N.  S.  Wales,  Abstract  of  Proc.  Apr.  29 th  1908.) 

1 1 95   Indigenous  Queensland  Gvasses.  (Queensland  Agricultural  Journal, 

18,  mt8.  6.) 

1196.  liailey,  F.  M.  Contributions  to  the  Flora  of  Queensland.  (Eb.. 
part  6.) 

1196a.  Biil^,  P.       The  Qneenslsnd  Flora.  (Part  4,  1901,  part  6, 1902 
Brisbane.) 

1197.  fh*'*'!.  K.  Notes  on  Juncu.H  holoschoenus  H.  Hr.  and  J.  prij^mato' 
carjnu  H.  Br.  aud  ou  other  N.  JS.  Wiües- Planta.  (Proc.  of  the  Linn.  iSoc.  of  N. 
S.  Wales,  1903,  p.  210—218.) 

1198.  Maiiei,  J.  H.  The  Forest  Flora  of  New  South  Wales.  (Fsrt  1 
and  2.)  A.  Critical  Revision  of  the  Genus  BwoalyftH».  (Sydney,  1908.) 

1199.  Baker,  R.  T.  On  a  new  species  of  ClolUtris  from  New  South  Wales. 
(Linn.  Soc  of  N.  S.  Wales.  Oct.  28.  I90.'l.) 

12«X)  Tanier,  F.  Botany  of  the  Darling,  New  South  Wales.  (Proc.  Linn. 
Soc.  N.  S.  Wales,  1908,  p.  406—442.) 

Nach  kurzen  allgemeinen  Angaben  folgt  eine  zunftchst  susammenhtngendo 
Schilderung  der  Pllansenwelt  des  Qebiets  und  dann  eine  Anfslhlung  der  ein- 
seinen beobachteten  Arten. 

l  .'Ol  liai-hmann,  J.  C.  The  true  Grasses  of  Victoria.  (Agric.  Joum. 
Victoria,  I.  I90J.  p   Tlfi  722.) 

1202.  The  tree-ltne  in  the  Australian  Alps.   (Victorian  Naturalist,  1908, 

p.  84.) 

1208.  Banard,  F.  (1.  JL  and  Sittoi,  C.  8.  Among  the  Alpine  Flowers. 

(Victorian  Naturalist.  1008.  p.  4—12.) 

1204.  Towle.  K.  Notes  of  a  Visit  to  Mt.  Roland,  Tasmania.  (Victoiiau 
>'aturali8t,  20,  1908,  No.  5.) 

1S08.  M,  D.  Sxcursion  lo  Wandong.  (Victorian  Naturalist,  1903. 
p.  108—104.) 
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1206.  Maiden,  J.  H.    The  Common  Bttai^/pltU'TioTtL  of  Tasmania  and 

New  South  Wales,  1903. 

1207.  Kodway.  L.  Uotany.  (Paptrs  and  Proc.  of  the  fiojal  Soc.  of  Tas- 

mania  for  the  Years  1900—1901.  p.  86  89.) 

1207  a.  Rodway,  L.  Addition  to  Tasmaoiaa  Flora.  (Proc.  Roy.  Soc.  Tas«« 
mania  for  1900—1901.  p.  107—108.) 

10.  Neuseeländisches  Pflanzenreich,  b.  1208-1210. 

Vgl.  auch  B.  im. 

1208.  Mason,  T.  A  List  of  PlanU  growing  at  .The  Guma"  Taita.  (Tr. 
N.  Zeal..  XXXV,  1903,  p.  874—877.) 

Ergänzungen  zu  einer  Arbeit  aus  dem  Jahre  1896  bes.  bezüglich  oeuei^ 
dinga  eingefflhiter  Gaitenpflanaen. 

1206  a.  naciLel,  K.  On  New  Species  of  Grünes  from  New  Zealand. 
(Eh.,  p.  877—886.)  N.  A. 

1209.  fnrkayne,  L.  On  aome  Recent  (.'banges  in  the  Nomendature  of 
the  New  Ze.iliuul  Mi/rsinaceae     (Tr.  N.  Zeal.,  XXXV,  190:?.  p.  SÜB— 859.) 

ÄnderuDgen,  die  durch  die  Bearbeitung  der  Myr&imicme  von  Moz  im 
.Pflanzenreich"  bedingt  sind  und  Aufzählung  der  neuseeländischen  Arten  der 
FamOie.  (Vgl.  Bot  J.  80,  1902,  1.  Abt,  S.  861lf.,  B.  86b.) 

12ia  SonÜiem  leles.  Their  Plant  and  Animal  Life.   (Beprint  from 

Lyttleton  Times  of  July  25  th  \<m,\ 

L.  Cockajne  lint  einen  Ausfhi;^  von  Neu-Seeland  nach  den  süd\v;irt.s 
gelegenen  Inseln  untcnioimuen  und  schildert  die  dortij;e  Lebewelt.  Die  Inseln 
unterscheiden  sich  ziemlich  von  Xeu-Seeiand,  so  die  Auckland-lnseln,  vor  allem 
aber  die  Campbell-InseL  Die  Aucklandolnaehoi  haben  zuweilen  Waldbestlnde,  einen 
der  fast  ganz  von  CUana  gebildet  ist  nnd  einen  schwer  dnrehdringUchen 

aus  Dracoj)hyüum  lonyifdinm  und  Panux  simplcx.  Auf  der  Campell-Insel  ist 
von  eigentlichem  Wald  kaum  die  Rede,  dafür  ist  dort  ein  Cestnipp  aus  Coprivivi/r- 
Arten  und  Suttunia  divaricaia.  Auf  der  Antipoden-Insel  ist  das  Gestrüpp  am 
wenigsten  ausgebildet,  während  anf  den  Bountj^Insehi  nnr  Aigen  sind. 

Zum  Teil  besitzen  die  Inseln  eigentttmliche  Arten,  z.  B.  Iteurophyllitm- 
Arten.  Auf  der  ('ampbell-Insel  hat  die  Schafzucht  sehr  zur  Verindenuig  des 
Pflansenwttdises  beigetragen. 

IL  Antarktisch-andines  Pflanzenreich,  b.  1211-1281. 

VgL  auch  B.  26  c.  (Pflanzen  von  Neu-Amsterdam  und  St  Paul),  1210  (Antarict 

Inseln). 

1211.  Die  Fauna  und  Flora  von  Possession-Island  (Cirozet-Inseln). 
(Naturw.  Wochenschr.,  II,  1908,  S.  897—898.) 

Während  nach  dem  rhallengerbericht  nur  6  Samenpflanzen  von  der 
Inselgruppe  bekannt  waren,  sind  jetzt  auf  dieser  Insel  16  beobachtet;  genannt 
werden:  Craasula  moschata,  Agrostia  antarctica,  Coluia  jAumoBa,  Festuca  cvoki, 
Äcaena  »fiMtf  Ceroiimm  ttivtakf  CliiRtlrieie  «emo,  MenHa  fmkma,  IVii^yles 
OMiiaopri&KlMaf  AmniUa  »dajfo,  Sammeidiu  cnumpa,  OatUm  antateikim,  Ferinett 
kerguelenti»,  Junaa  «cft«iidU«rlo«les. 
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1312.  Drygaliki,  E.  v.  Bericht  Aber  die  wiaaeoMlMltlioliea  Arbeiten  der 

<leutschen  SOdpoIar-ExpeditioD  auf  der  Fahrt  von  Kapstadt  bis  zu  den 
Kerguelen  nebst  Mitteilungen  über  die  Arbeiten  auf  der  Kerguelen-Station. 

(Berlin.  73  S..  bO.) 

1218.  Andersen,  J.  G.  Tbe  scientific  work  of  the  vSwedish  Antarctic 
expedition  of  the  Fnlldaiid  Islands  ead  in  l^enra  del  Faego.  (Geograpbicel 
Joumel,  21,  190S,  p.  IS»— 162.) 

1218  a.  Anienti.  Sie  wissenftchAftUehen  Arbeiten  der  sdiwediaehen 

Sfldpolar-Kxpedition  auf  den  Falkland  in  sein  und  im  Feneiland.  (Petermanns 
{$eogr.  Mitteilungen,  49,  1908.  S.  88—34.) 

1218h  Murray,  G.  Botany.  (Tbe  Antarctic  HaniuL)  (Vgl.  Petermanns 
geogr.  Mitt.  il  .  1908.  Literaturber.  S.  •J28.) 

1214.  Mel\ill,  J.  €.  Reports  ou  the  Planta  coilected  by  Mr.  liupert 
Vallentin  in  the  FalUand  Island  1901—1902.  (Men.  and  Froc  Manchester 
Liter,  and  Phil.  Soc,  47,  1908.  pari.  III,  p.  1—8.) 

1216.  JowHi,  H.  Le  voyage  de  Dom  Pemettjr  aox  Des  Halonines 
(17()H    1764).  (Bulletin  de  la  See.  Linn,  de  Normandie»  6  ser.,  5  toI.,  1901. 

Caen,  1902,  p.  26— ) 

Nimmt  gelegentlich  auch  liückäicht  auf  Pflanzen. 

1216.  Albeff,  N«  Essai  de  flore  raisonnöe  de  la  Terre  de  Feu.  (Anales 
del  Mttseo  de  la  Plata.    Materiales  para  la  histaria  fisica  y  moral  del 

Continente  Siul-Americatio.  Hecoion  Botanica,  I.  La  Plate.  Talleres  de  Publi- 
«aciones  .Irl  Mumm,  MCMIl,  85  u.  XXIII.  p.  Fol.) 

I)if  mit  .  iiiem  Bildnis  und  einem  Schriftenverzeichnis  de.s  Verf.  versehene 
Arbeit  bcguint  mit  einem  Vorwort,  in  dem  Verf.  auf  seine  liauptquellen  ver- 
weist, dann  liefert  er  in  dem  ersten  HanptteQ  eine  Anseinandersetaung  der 
bekannten  Tataadien,  wobei  er  mit  einer  kanen  Schilderung  der  Pflansenwelt 
beginnt  und  die  natürlichen  Grenzen  Feuerlands  angibt. 

Die  Widder  Feuerlnnds  zeigen  in  mancher  Beziehung  ein  eigentümliches 
(Joprüge;  sie  gleichen  vielfach  Dickichten,  in  denen  viele  von  Würmern  zer- 
fressene und  umgestOrste  Bivme  das  FortsdursIteD  hindern.  Wie  dies  zeugt 
fflr  die  ausserordentliche  Feuehtigkeii  andi  die  Menge  von  Moosen.  Flechten 
und  moosähnlichen  F.irnen,  die  so  bezeichnend  für  die  Sttdliche  Erdhälfte 
sind  (Hyrncni/iJiiJhtui,  Tfichomanes).  Vorwiegend  sind  von  Bäumen  die  laul)- 
vverfende  Fagus  untarctica  und  die  inuiiergrüne  F.  betuloides.  denen  sich  in 
verhältnismässig  geringen  Mengen  zugesellen  vor  allem:  Drimys  winteri  (nicht 
fiberaUX  MavUim  mageUmnem,  Berberi$  Uidfdia,  B.  buaetfiaüt  var.  graeiÜ$i 
J2»6ev  mageBmuetm*  Fuehsia  macrottemma,  Myginda  ditiincta  und  Pernd^ 
mucronofa,  von  denen  die  beiden  letzten  so  niedrige  Strftncher  sind,  dasa  man 
sie  kaum  als  rnterho)-/.  bezeichnen  kann. 

Wo  wegen  der  Besonnung  keine  Wälder  gedeihen  können,  finden  sich 
Moore,  besonders  in  den  TAleni  und  längs  den  Flttsaen  sowie  auC  vereinxelten 
Inseln  inmitten  de»  Waldes  und  an  sanften  BerghAngen.  wo  sie  bis  zu 
gewissem  Grade  die  Wiesen  der  m'irdlichen  Erdhälfte  ersetzen.  AoSSer 
Sphaffitttof. Xrtetx  hertschea  dort:  Azoreila  lympnditijdrs,  Phmtugo  monnnthns. 
Caltha  appendicnlaia,  Ihapeta  muscom,  Nanodea  inuacoita,  JJoiiatia  faaciculaiü, 
Phyüachne  uliytnoga  u.  a..  welchen  sich  einige  Sumpfpflanzen  wie  Carex 
«uydlaHtea,  Bot^via  gimuHfiorUi  Tttrancium  magdUuüeum  u.  a.  sugesellen,  so- 
wie von  ätrftuchem  JBmpetrum  ruhnm  und  Pemeltifo  empe<H/b(ta  und  hin  und 
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wieder  Fagut  amkureHca  var.  polurtrit.  Die  Sflmpfe  der  Tiler  weiehen  nur 
ynmg  hiervon  ab. 

Ähnliche  Pflanzen  bestände  findet  man  auch  nördlich  der  Magelhaen- 
rtrasse  und  iUinlirhe  auch  auf  den  Malvnnen  oder  Falkland-Tnseln.  Doch 
besitzen  die;?e  Inseln  folgende  Arten,  die  dem  Feuerlaiul  fehlen:  Hamadn/as 
argentea,  RanunctUus  truüifolius,  Vardamine  ciliata,  Arabis  nrndoviana,  Drnba 
faüdandiea,  Sagina  procunUtenSi  Acaena  ludda,  Sassauvia  serpens,  Chabraea  suaveolniH, 
Senedo  fMmikM*  ttKora/ik,  Qna^phüwm  mbureUam,  (^newtnäAa  lycopodieOa* 
lAmotdOa  aguaüeo^  Cbleeobris  jvolyrrjUM,  CAcnopodiKtn  metcn^pmmmt  Chioram 
gmiäiduntdii  Azara  odorat imtna,  Eleoehnris  pahistrit,  Carex  leporina,  aeauli** 
indecora,  Agrmtin  olha.  ;n-rif^frafn.  Calamajrostis  falklnnd'xae,  madoviana,  Deftchofnj'nln 
inartini,  Fe^tnca  itrvilltxina,  antarctica,  Lolium  peremie,  Trichomanes  fldbfUnhn». 
Gleichenia  cryptocarpa,  Schizaea  australis,  Lycopodium  sdago-  Doch  fehlen  den 
FaMandsineeln  alle  Baume. 

Eher  als  diese  könnte  man  Staten-Ieland  mit  Feuerland  veroinen. 
Ausser  Seuecio  icebtteri  und  eightsii  kommen  da  nur  feuerlÄndische  Arten  vor. 
S.-(ieorgion.  mit  P'euerland  in  gleicher   Breite   liegt,   hat  dagefr**n  xtm 

Samenpflanzen  nur  ^Ipm  antarrfirn  ( S -Shef landi.  Wiihrend  dns  Kap  Hoom  die 
N.-Grenze  der  feuerläudischen  Flora  bildet,  wird  die  O.-ürenze  von  der  Kerguelen- 
Insel  gebildet;  denn  von  81  aur  dieser  Insel  gefundenen  Arten  sind  14  feuer> 
lindiseh,  darunter  sehr  bezeichnende  Arten. 

Die  Flora  von  Feuerland  nmfasst  681  Arten  ans  196—200  Gattungen. 
Von  diesen  sind  durch  den  Menschen  eingeführt:  Sisymhrium  off"..  Brassica 
oatnp-  Capsella  b.  c .  SfrUaria  med  .  Saijina  pronimh  ,  Erodium  cicut  .,  Fragaria 
vesca,  Sonchxts  ol..  Senccio  vtdg.,  Anihemis  cot-,  Veruniia  srrjij/U.,  Ritmex  acetosella, 
criapus,  Urtica  uretis^  Foa  annua,  Aera  caryqphyllacea.  Die  arteareichstea 
Familien  sind: 


Arten              Im  Vergleich  daxu  Neusedand 

Gramina     .    .    .  . 

105 

Filices  .... 

.  117 

Compositae  .    .    ,  . 

102 

(\impo8itae  -    .  . 

.  90 

Cyperaceae  .    .    .  . 

42 

Cyperaceae  .    .  . 

6$ 

84 

Gramima    .   .  . 

68 

Cnuiferae  .  .  .  . 

2$ 

40 

JZaittmciilaMie    .  . 

28 

Ort^idaeeoi    .   .  . 

8» 

Rtfsaceae     .    .    .  . 

21 

JlMÖMOBOe    .    .    .  . 

28 

ümbeUlfprae         .  . 

21 

Epacridaceae   .    .  , 

88 

'    Snojthalfinaceae  .  . 

17 

Uttibelliferae    .    .  . 

28 

Caryophyllaceae    ■  . 

16 

Coni/erae    .   .   .  . 

12 

PapUiamMtte  .  .  . 

II 

Saacifragaesat  .  ■  . 

11 

Am  artenreichsten 

sind 

von  den  Gattungen  Feuerlands: 

Canx  (41)y 

Senfcio  (28  ,  Festuca  (2!). 

Von  den  Arien  Feuerland 

-i  sind  887,  also  BSO/q  endemisch; 

von  diesen 

wachsen   119   nur  an  de 

•  \orf 

iküste  der  Magelhaenstrasse.  Nur 

15  weniger 

als  endemische  Arten  sind 

siidainerikanisch  ihrer  Verbreitung  nach 

zu  nennen 

18—19  Arten  bind  nordamerikauisch  und  nicht  weniger  als  56  Arten  boreal. 
endlich  28  Arten  neuseelindisch,  und  eine  Zahl  von  Arten  i^t  gemein,  wie 
schon  angedeutet»  mit  tinzelnen  antarictischen  Gebieten. 

Auch  auf  die  Verbreitung  der  Gattungen  geht  Verf.  ein.    Voä  diesen 
sind  endemisch:  ifamodrycMt  ^^teraehaenium,  MtkUema,  Fanarsyrum,  EriadUunhm^ 
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L^liftunthus,  yanodea,  Tetrondum  und  Tapeinin.  Südländisch  sind:  Acaenn. 
GvnnerOi  Samolus,  Linutsella^  Elynanthus,  ÄUophüa,  HytmnophyUumj  Lotnana^ 
QnmmiUiM,  OlädimiSa,  SekUaea,  Ondnia*  TrMmmtmes.  Wichtig  ist,  daas  nicht 
weniger  als  10  ChittQiigen  als  tropisch  za  beaaidhiiMi  sind. 

Der  zweite  Hauptteil  der  Arbeit  enthält  die  allgemainen  Schlüsse  aus- 
den  Tatsachen  und  ihre  Erk!;irung.    Dabei  gt'ht  Verf.  von  dem  Nachweise 

(iasK  (He  feuerlandische  Pflanzenwelt  als  Ausdruck  des  antarktisrhen 
Kiimxs  /.u  betrachten  ist.  Dies  ist  im  Gegensatz  zum  arktischen  Klima  durch, 
aossoroideiitliche  Gleichsnissigkeit  und  dnrch  grosse  Feuchtigkeit  ansgexeichnet^ 
die  beide  durch  das  Votherrscheo  der  Meero  in  antarktischen  Breiten  bedingt 
^tnd.  Man  kann  in  antarktischen  Gebieten  daher  blühende  Pflanzen  seihst  im 
Winter  finden  und  die  Zahl  der  immergrünen  Pflanzen  Lst  ziemlich  gross. 
Im  Norden  des  feuerländischen  Gebietes  erscheinen  selbst  subtropische  Foriium 
wie  Myrtus  uffni  und  luma,  Euqenm  apiculata  und  tiarwini,  Tepualia  sUjndaris- 
imd  Lianen  wie  Uydranyea  icanderu. 

Auch  die  Falle  der  Dtdeichte  zeugt  von  Gleichmissii^eit  und  Feuchtig- 
keit des  Klimas.  Damit  hängt  au<di  die  Terhllltniamlsaige  Häufigkeit  der 
Farne  zusammen,  wie  namentlich  die  neuseeländische  Pflanzenwelt  zeigU 
Auch  die  Ausdehnung  der  Moore  spricht  »lafür.  Die  ( üeichmässigkeit  hat  eine 
geringe  systematische  Abrinderun{::,  eine  kleine  Artenzahl  hier  wie  auf  Neu- 
seeland bedingt  namentlich  im  Vergleich  zu  den  trockenen  Gebieten  in 
Aastialien  und  S.-Afrika. 

Dann  w^st  Verf.  auf  die  nahen  Beriehungen  der  feuerländischen  aur 
tndinen  Pflanzenwelt  hin.  Nicht  weniger  als  81  Arten  hat  Feuerland  mit 
Chile  gemein  und  165  Arten  kommen  nur  in  diesen  beiden  Gebieten  vor.  fjar 
32  Gattungen  sind  diesen  beiden  •'ebieten  eij?entümlich.  Den  von  Grisebach 
betonten  grossen  Gegensatz  zwischen  dem  nördlichen  und  südlichen  Chile  halt 
Verf.  fflr  ftbertrieben  und  nur  durch  die  Trockenheit  bedingt;  er  vergleicht  ihn 
mit  dem  Gegensatz  zwischen  dem  kolchischen  und  mittelländischen  Gebiete. 
Dann  vergleicht  Verf.  die  feuerländische  und  neuseeländische  Pflanzenwelt, 
welche  viele  Bexi^ungen  zei^ijen.  Doch  auch  boreale  Elemente  zeigen  sich 
in  Feuerland  in  pross^T  Zahl.  Besonder-;  wird  da  auf  (ietitiann  pnixlrafa. 
Fcituca  alopecurun,  rritnula  farinma,  Hymcnophyllum  tunbrvl'ieuxe  und  //.  uUsviii 
verwiesen.  Von  itrktischen  Arten  finden  sich:  Empetntm  nigrum^  Erigeron 
aiptHUi,  Pklewn  atpinum,  JViaeiim  mtb^jdeatim,  Detdumpsia  ftexuosa  sowie  von 
Oorex-Arten  C.  inemrvot  mkrc^oAm,  caneseeiu  u.  a. 

Dieser  Austausch  zwischen  arktischen  und  antarktischen  Arten  ist  durch 
den  Wechsel  kälterer  und  wärmerer  Klimate  (Kiszeiten  und  Zwischeneis/.eiten). 
zu  »erklären.  Während  diese  Beziehungen  daher  nur  durch  .Änderungen  in 
geologischer  Vergangeulieit  sich  erklären  lassen,  sind  die  Beziehungen  zu 
Kenseeland  leicht  erklärlich.  Ks  ist  da/.u  nicht  die  Annahme  eines  zusammen- 
biogenden  antarictischen  Festlandes  nötig,  sondern  nur  die  sehr  wahrschein- 
liehe  Annahme,  dass  einst  mehr  Zusammenhang  zwischen  den  SQdländern  war 
>b  heute.  Viele  neuseeländische  und  feuerländische  Formen  werden  auf 
einem  solchen  antarktischen  Festland  ihren  l'rsprung  genommen  liahrn. 
Dieses  hat  wohl  nur  scliwachen  Zusammenhang  mit  Australien  im  Anfang 
des  Tertiärs  gehabt,  dagegen  zeigte  Neu->Seeland  und  vielleicht  auch  8üdost- 
Anttialien  nahe  Bemhungen  dasu  nodi  in  uachtertiärer  Zeit;  es  ist  ebenso 
alt  upe  Australien  und  stammt  mindestens  aus  mesozoischer  Zeit 

In  einem  Anhang  zählt  Verf.  alle  feuerländischen  Arten  auf  und  gibt. 
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P.  H0ek:  Pflanseogeognphie. 


Zusammenbtellungt'ii  lier  eie;ent(hiilichrn.  der  süd-  und  nnrdrunerikaniachen  Arten 
und  gibt  die  VtTbreituugsgrenzen  einigt-r  Ark;n  im  Fciu'rlaii  l  an, 

Es  wird  duher  nach  jeder  Hinsicht  die  Kenntnis  der  feuerläuditicheu 
Pnanienwdt  durch  die  Arbeit  gefordert.  Viele  Bementlich  der  spekulativeii 
IfTgebmiase  konnten  hier  kaum  angedeutet  «erden. 

Vgl.  auch  Engl.  J.,  88»  1908,  Litenttirber.  S.  86—88. 

1217.  Wille,  N.  Mitteilungen  über  einige  von  C.  E.  Borchgrevink  auf 
dem  antarktischen  Festlande  gesammelte  Pflanzen.  (Myt  Mag.  f.  Naturvidens- 
kab,  XL.  1902.  p.  208—222.) 

1218.  Heporte  of  the  Princeton  University  Expeditions  to  Patagouia, 
1896^189»  (J.  B.  Hateher  in  eharge.  Sdited  by  Williaai  B.  Soott»  Prine«too, 
Kew-Jenej«  1908).  (B.  un  Bot  C,  XCm,  1908,  S.  641.) 

1219.  Scett,  W.  I.  Reports  of  the  Princeton  University  Expedition  in 

Patagonia  1896-1898,  Vol.  VITT,  Botany.   (Stuttgart,  1903.) 

Ausführlicher  Bericht  Uber  die  darin  berück.sichtigten  Pflanzengemein- 
schaften in  Kngl.  J  .  88.  19U3,  Literaturber,.  S.  30  86. 

1220.  Keiche,  C.  u.  Philippi,  F.  Flora  de  Chile  ^.Sanüago  de  Cliile,  1908 
Entrega  septina,  217  p.,  »f>).   (Vgl.  Engl.  J.,  Literatuiber.,  88,  S.  72.) 

1220a.  Belche^  C  La  isU  de  la  Kochn  (Estndios  monografioos  bijo  la 
eooperacion  de  F.  Germani,  M.  Maehado*  F.  Philippi  y  L.  Vergara). 

{Anales  del  Mu.seo  nacional  de  Chile,  Santiago  de  Chile,  1908,  104  p.,  40.) 

Heri(  ht  über  die  Pflanzenwelt  der  Insel  Mocba  an  der  chilenischen Kflste 
unter  88''  s.  Br.  (vgl.  Bot.  C,  95,  S.  199— 2ÜÜ.)'') 

1220b.  Reiche,  Carl«».  Las  malezas  que  invaden  a  los  culUvos  de  Chile 
y  el  reeonoeimiento  de  sos  semillas.  (Santiago  de  OhÜe,  Lnprenta,  litografia 
y^  encuadernacion  franco-ehilena,  Estado  No.  64,  1908,  Gr.  8°,  88  p.  oonlOlfig.) 

Melirfarhf  Anfragen  Ober  Unkräutersamereien.  welche  sich  unter  Saat- 
samen von  Kuiturjdianzen  vorfanden,  haben  den  Verfasser  veranlasst,  in  seiner 
Eigenschaft  als  Direktor  der  botanischen  Abteilung  des  chilenischen  National- 
museums  und  Professor  der  Botanik  am  AckerbauinsUtut  das  Torliegende 
Schriftchen  zu  TerOffenUichen.  Dasselbe  dürfte  in  Chile  seinen  Zweck  erfOllen 
und  dazu  beitragen,  dass  der  chilenische  L&ndwirt  sich  möglichst  unkrautfreies 
Saatgut  für  seine  KtiUtiren  auszuwählen  in  Stand  gesetzt  wird,  um  so  mehr 
als  dasselbe  ab  Lehrbuch  bei  einem  vom  Verfasser  abzuhaltenden  praktischen 
Ku  rse  für  die  Schüler  des  Institnto  Agiioola  wo.  dienen  bestiaunt  tet  Dar  Ver- 
fasser leitet  das  Schriftohen  ein,  indem  er  erSrtert^  weldie  POansen  als  Un- 
kräuter /.u  bezeichnen  seien,  einige  historische  Notizen  ^bt^  welche  sich  auf 
die  Vaterländer  beziehen,  aus  denen  die  Unkräuter  eingewandert  sind,  ihre 
biologischen  Eigenschaften  erörtert,  durch  welche  Urnen  die  \'erbreitung 
erleichtert  wird,  die  Methoden  der  Erkennung  der  Unkrautsameu  und  die 
ihrer  Vernichtung  bespricht  und  einige  statistische  Daten  anfuhrt,  aus 
■denen  der  Nutzen  der  Vernichtung  der  Unkräuter  gefolgert  wird.  Der  Haupt- 
teil der  Abhandlung  enthält  die  Beschreibun;^  Ilm-  l  nkrautsamen  und  -frürhte 
mit  hinreichend  guten  Abbildungen  und  oft  auch  (,)uers(  hnittansichten  von 
ihnen.  Neues  dürfte  dieser  Teil  in  bezug  auf  die  Einzelheiten  kaum  bringen, 
doch  erkennt  man,  dass  der  Verfasser  meist  auf  eigenen  Untersochungen  seine 


*l  Dft  df«  ArMt  naebtrilglkh  dem  BMiehMitUtter  mgiog,  kann  «r  ent  in  BSehaten 
4f  ahrgang  des  Bot.  J.  naher  darmaf  eingabeo. 
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BeschreibiiDgtn  bariot.  Von  Intareasa  dflrfte  es  jedoeh  setiti  üer  die  in  Chile 
vorhandenen  Unkräuter  zu  nennen  und  ihre  YnlgttniMnen,  die  wir  in  Klammem 

zufügen,  wo  solche  vorhanden  sind,  kennen  zn  lernen.  E«?  sind  folsrfnde: 
Taraxacum  officiuale  Web.  (Lechuguilla^  Cichoriutn  intybun  L.  lAchicuriaK 
Lamptana  communi»  L.,  Laciuca  ncariola  L.,  JSedypnou  cretica  Willd.,  üypochoeri» 
glabra  L.,  8ondm$  atper  Yill.  und  8.  otertuetu  L.  (NilhueX  SUgetibedtia  orjentolw 
Xk.  Bellis  perenni»  L.,  Senecto  vulgaris  L ,  Madia  Mtim  Mol.  (Madi),  CoMa 
austral'ut  Hook..  EHfjeron  canadettsii<  L  .  Xavthium  i t alicuin  M.or.  ((''lon(jui,  Cepa- 
caballos).  X  »piiißMit»!  L.  (('lon(|ui),  Tagetes  minuta  (Quinchihue),  B'ulens 
jiiloms  L.,  Cirsium  iauceuiatum  Scop.  (Cardo  Negro).  Cynara  cardunciUiu  L.  arcio>, 
.silybum  mariamm  Gaaetn.  (Cardo  Blanco),  Ceniamea  meUtenn»  L.  (ZistailaX 
Änikemü  eotela  I«.  (Manzanillon)»  Anthemii  arvaais  L.,  Chrfßontlunmm  »egdum 
Ti .  Chr  Pariheniwn  Hernh.,  Matricaria  discoidta  DC.  Ptantago  lancedata  L. 
(Planten),  1*.  major  L.  (Llanten).  Virbascum  thap»us  L.  (Hierba  dcl  pan<»).  JHffi- 
lali»  purjiurea  L.  (IJedalera),  Veronica  Toumefortii  ümel.,  Solanum  nigrum  L. 
(Hierba  MormX  8-  elamynif<^ium  Cav.,  Daiura  tiramonmin  L.  (Chamioo),  Oestrum 
parqui  L'H£rit.  (Palqui),  Marrubium  vulgture  L.  (Yerba  eayana),  Menfka  fudegivm 
L.  (Polen).  Prunella  rnlgari»  Lt  Priva  laevis  Juss.  (Papilla),  Verlmm  litoralig 
Kunth  ( Vcrbi'na),  Amsittdäa  angtmtifoHa  Lehm..  Cynwjlossum  piclnm  Ait  (('•  vidie 
I'hil.).  Cirtiiidvulu.s  arvenitü  Tj.  ((V)rre)uela),  Cuscuta  spec.  (('ah<  lln  (li>  nngel). 
Aiiagaliis  arvenns  L.,  Ainmi  citmaga  Lam.  (V'^isnaga),  Conium  tnacuUitum  h. 
<Cicuto>,  7(frif«» iMdoM  Gaertn.,  Fomieuhm miigareMÜL (BSnojo),  MtOvanieaeentii 
All.  (Malva).  Anoda  hatUda  Oav.,  Modiola  caroUnia$ui  Don.  (PUaptla),  Suj^orbia 
pepius  I^.  (Pichoa),  E.  ovalißlia  Engelm..  Oxalia  comiculnta  L.  ( Vinagrillo). 
0.  tnkrantha  Bert.  (Vinagrillo).  Eroiltum  acutarmm  L  Herit  (Alfilerillo;,  Hex 
europatu»  L,,  GaUga  offidnalis  L.  (Galega;,  Melilotm  partn/lora  Desf.,  Vida  L. 
verschiedene  Arten  (Alverjilia).  Trifolium  reptn»  L.  (Trebel),  Medieago  orUdilari» 
AIL.  Jf.  grtm»UMi$,  M.  «ofami  L.,  Jf.  hibenmUUa  Willd..  AT.  doüt«Mteto  WiUd.. 
M'  lugpidina  Ii-,  if.  iiitm'»ia  T'..  3f.  maculata  \Villd.,  i2u^  ulmifolim  Schott  fil. 
(Zar/amora).   Acaena  ovalifolia  H.  et  Pav.    Cadillo),  A.  pinnaÜfida   \i.  et  P. 

l  adillo,  Pimpincla.  Cepacaballo),  Corunopus  pinnatifidm  Gaertn.,  LeinJinm 
bi pinnatifidum  Desv.,  Capseüa  burm  pastoiia  L.  (Mastuerzo,  Bolsita),  Sisymbrtum 
4>ffi6mte  Scop.  (M ostaeiUa),  Braaaiea  eampegtrig  I«.  (Yngo,  NaboX  S.  Koch, 
Raphamu  taHnu  L.  (Räbano),  Fumaria  media  Loisl.  (Yerba  de  la  ciilebraX 
BanunculuM  muricaitui  L.  (Centella),  Silenegallica^^ ,  Stellarui  media  <'vr.  (Quilloi- 
'itiillnji,  Tissa  media  T^.,  T  platemis  f'amh.,  Purtulaca  oleracea  L-  (Verdola-^a). 
Kuuolus  de/iexus  Hol.  (^Bledo),  Chenupodmm  aUmm  L.,  Fniygonum  aviculare  L., 
Bumex  aitfm  L.  (Bomaaa),  £.  /mfeAer  L.  (Romasa),  ii.  MelOMKa  L.  (RomasiUa), 

XhHea  dioeoi  L.  (Ortiga),  JIMim  roieam  L.  (L^j^rima  de  la  virgen),  Offpem» 
eacxdentus  L..  Panieum  samiuinale  L  ,       cma  galli  L.,  Pagptdum  vagi$ui!km  L. 

<'h«'j>ica).  Seiaria  penicülata  Desv.,  ^rr^a  hirsuta  Kth.  (Teatina).  Poa  attmwi  L.. 

Eragrostiä  vire»mu  Pr.,  Featuca  aciuroides  Kiuith,  .öromtut  «to*nt»«itf  Desv.  (Lauco), 
Hordeum  murmum  L.  (Cebadilla),  Lolhtm  UaUeum  AI.  Bv.  (Vallica).  In  einem 
dritten  Kapitd  gibt  dann  der  Verfasser  eine  aaaljttsehe  Tabelle  sum  Zuveek 
der  Bestimmung  der  im  voihergehenden  beschriebenen  Früchte  und  Samen. 

Zum  SchlusH  erwähnt  er  noch  in  einer  Anmerkung  eine  Anzahl  weiterer 
Pflanzen,  die  wohl  auch  als  l'nkräuler  betrachtet  werden  müssen,  die  ihm  aber 

unter  dem  Saatgut  noch  nicht  vorgekommen  sind.  Ein  liegistcr  der  wisseu- 
aehaftlichen  nnd  dn  solches  der  Volksnamen  beschliesst  das  Schriftehen. 

G.  Hieronymus. 
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1221.  Knrtx,  F.   Quelques  mots  k  propos  da  diseoius  deHr.A.  GalUrdo 

.L;i  Botaniijue  ä  la  R^publique  Argentine*.    (OommUfdCM^OIIM  del  M11S6O 

Nacion.  (\o  l'nenos  Aires,  1901.  p.  896  ^342.) 

1222.  Scbaniann,  K.  Neue  und  wenig  gekannte  Kakteen  aus  den  Andea 
SUdamerikaa.   (Monateschr.  f.  Kakteenkunde,  18,  1908,  8.  6ö— 68.) 

Von  den  schon  iron  Humboldt  geaammeltni  Kakfceen  tit  Oa^n»  iqrfuM 
(Ceraitf  tepitm  P.  DC.)  als  Cenm  rvegUi  und  Caettu  ItUMtet  als  POoeermu 

dttUticiizn  erkannt,  wfthrend  Cadm  micrantha  H.  B.  Kth.  nichts  mit  Rhipaalh 
micrantha  F.  DC.  zu  tun  hat,  sondern  R.  sulcata  Web.  ist.  Das  letztf  hnt  Verf. 
neuerdiu^  an  einer  aus  Ecuador  gesandten  Pflanze  bestätigt  gefunden. 
WahndianHeh  stammt  Ton  den  iJiden  auch  Gereut  linkii  Hort.,  die  zu  C.  auri- 
viUm  K.  Seh.  gehOit  und  C  mmwühanm  Web.  nahe  Tenvandt  ist 

1222a.  SchiBim,  K.  E«kinoocuini  OMipmoM  K.  Scb.  n.  sp.  (£b.,  S.  154 
bis  »7,  mit  AbbQd.)  N.  A..  Peru? 

1222b.  SchnmaDD,  K.  Neue  und  wenig  gekannte  Kakteen  von  den  Anden 
Sttdamerikas  II.    (Eb.,  S.  167    171,  mit  2  Abbildungen.)  N.  A. 

Hhxerem  macrostylits  au.s  Peru  wird  beschrieben  und  abgebildet. 

1228.   Die  Wachspalmen  der  Anden.  (  J'ropenpflanzer,  7, 1908,  S.  232— 288.> 

1224.  A  New  i^iOian  Orchid  (Chloraea  crüpa).  (The  Garden,  68,  1908» 
p.  410—411.) 

1226.  BiTsrai  M.  J.  Apuntes  sobre  la  vegetadon  de  la  Cordillera  do 
CosU  de  Oarieo.  (Santiago,  1908,  60  p.) 

1226.  HemslfV,  W.  B.  Flora  of  the  Galopagos  Islands.  (Nature,  67, 190«. 
p.  267—268.     (Vgl.  Bot.  .1.  80,  l'.K)2.  1.  Abt.  S.  589  f  ,  B.  1069.) 

1227  Rendle,  A.  B.  The  Flora  of  the  Galapagos  Islands.  (The  2sew 
Phjtologist,  1908,  p.  186—188.) 

1228.  Weberbaaer.  Reise  nach  Pera.  (Engl.J..  82,  BeibLNo.  82,8. 12—18.) 
Eime  Reisebeaebreibong. 

1229.  Hilif  A  W.  The  Botany  of  Upper  Peru.  Read  before  the  meeting 

of  the  British  Association  Southport.    Sept.  1908. 

1280.  (jallnnlo,  .\.  La  riqueza  de  la  flora  Aigentine.  (Anales  de  la 
Museo  National  [Sun  Salvador).  J,  p.  96—103.) 

1281.  Kurtz,  F.  Laubabwerfende  und  Salz  vertragende  Pflanzen  Argeu- 
tioiens.  (Tropenpflanser,  7,  190S,  S.  827—828.) 

12.  Ozeanisches  Pflanzenreich,  b.  1232-1286. 

1282.  Aleork,  A.  A  naturalist  in  Indian  Seas,  or  four  Yeais  with  the 
Boyal  Indian  Marine  Survoy  Ship  „Itivcstigator".    (London,  352  p.,  S^.) 

1288.  Rabe8,  K.  Die  deutsche  Tiefsee -Expedition.  (Aus  der  Heimat, 
1902,  S.  116—121.) 

1284.  Beinke,  J.  Die  Pflanaenwelt  der  deutaehen  Heere.  (Globus,  80. 
1901»  8.  21—28,  89  -42.) 

1-85.  Lühne,  V.  Beitrag  zur  Flora  des  Triester  Golfes.  (III,  .lahresber. 
des  komm.  Realgymn.  in  Tetschen  a.  E.  f.  d.  8chu^ahr  1901—1902.  .S.  16—17.) 
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Verzeichnis  der  Verfasser, 
(j^ach  Buchstabenfolge.) 

Die  Zahlen  lunter  den  Namen  besddmen  die  Einselbericbte.  Die  yielfaeben 
nachtrSf^eben  EinNchaltungcn,  welche  durch  sehr  unvollständige  Einsendung 
der  zu  besprechenden  Arbeiten  bedingt  wurden,  sind  die  Ursache  davon,  dass 
vielfach  unter  einer  Zahl  auch  mehrere  Arbeiten  vereint  wurden,  welche  weder 
«incn  gleichen  Verfasser  haben,  noch  auch  sonst  inhaltlich  sehr  nahe  ver- 
wandt Bind. 


Abrams  lORl. 

Bar  617. 

Boissieu  80Ü,  980,  986. 

Abromeii  468,  464. 

Barber  686. 

Boloa  1168. 

Acloqne  746. 

Barbosa  1071. 

Bobson  884. 

Ad.iTiuivir  012. 

Barcley  718. 

Bond  216. 

AigntT  71. 

Barnard  1203. 

Bonnaym«'  781. 

Albiuus  lä2. 

Baroni  6'JU. 

Bonuet  lo:^. 

Alboff  1S16. 

Baisali  880. 

Bonnier  4.  29,  617. 

Aloooer  266. 

Bartal  S98.  899. 

Bonte  468. 

Aleock  1282. 

Barth  600. 

Borbas  648,  549. 

Allan  1098. 

Bartram  193. 

Borchard  888. 

Amphlett  697. 
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Zahlbrucknor  2. 
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I.  Allgemeines. 

a)  Sammliingeii,  Anweisungen  zum  Sainelii,  KalÜTieTen, 


1.  Wittroekf  Y.,  Nerdstcdt,  0,  Li|;erheia,  fi.  Algae  aquae  duleis  ezsiccatae 

etc.    Fase.  32—35.    Liindao  1908. 

Im  Jahre  1908  sind  die  Faszikel  82  84  mit  den  Nummern  1501  Itili 
au  getrockneten  Algen  und  l'aäzikel  8ö  erschienen,  der  wie  Faszikel  21  (cunf. 
Bot.  J.  f.  1890  p.  289  Bef.  1)  nur  Text  enthllt  und  die  Torheifiehenden  ergänzt. 
Wir  finden  darin  eine  kurze  Übersicht  der  18  vorher  ausgegebenen  Fassikd 
und  der  Verteilung  der  darin  entlialtenen  Algen  auf  die  verschiedenen  Linder 
sowie  eine  Aiifzälilung  der  Sammler,  die  Beitrüge  geliefert  haben.  Sodann  sind 
die  lateinischen  Beschreibungen  der  ausgegebenen  neuen  Species,  Subspecies, 
Vaiiatiitea  und  Formen  nochmals  in  systematischer  Anordnung  abgedruckt, 
auch  die  Figuren  sind  wiederholt  Drittens  ist  ein  alphabetisches  Verseichnis 
der  in  den  Fa.szikeln  22 — 84  imblizierten  Arten  gegeben.  Somit  ist  das  Heft 
auch  für  diejenigen  wichtig,  welche  die  »Algae  e»siecatae*  nicht  besitaen.  Das 
Untcrnelimen  wird  hiermit  geschlossen. 

2.  Zahlhruckoer,  X.  Schedae  ad  „Kryptogamas  ex-siccatas"  editae  a  Aluseo 
Palatino  Vindobonensi.  Cent.  IX.  (Annal  d.  Wiener  Hofmuseums,  1908,  Bd. 
XVm,  p.  849—875.) 

Von  Algen  sind  die  16.  und  17.  Dekade  ausgegeben  (No.  841 — 880). 
Darunter  werden  als  neu  besrliriebeii  »  in*'  Varietilt  von  Staurtutmm  tumidum 
(Lütkemüller)  und  von  Cmi/rrra  fmiinuiis  ( il  a ii .sgi rg).  Als  Glaspräparate 
(von  Pfeiffer  von  Wellheim)  werden  ausgegeben  Spirogyra  tenuwima  und 
Ptnium  cmäferum  ß  jhtnraiiim».  Ergänat  werden  No.  484  (ToljgMUa  mbriadA 
f.  clongata)  und  No.  748  (Rivuhin'a  atra  b.  LObeckiah  lu  allen  Nummern  sind 
nur  Chlorophyreen  oder  < "  vanophyceen  vertreten 

8.  Royers,  H.  Anleitung  zum  Sammeln,  Präparieren  und  Konservieren 
der  .fUgen.    (Jahrcsber.  d.  Katurwiss.  Ver.  in  Elberfeld,  X,  1908,  p.  1 — 24.) 

Um  Anregung  zum  Studium  der  Algen  zu  geben  für  solche,  denen  dieses 
Gebiet  bisher  noch  ganz  verschlossen  war,  stellt  Verf.  hier  zusammen,  .was 
herromgende  Sammler  als  richtig  erkannt  und  fOr  ihre  Schaler  in  Zeitschriften 
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und  Abhandinngen  nieder<5elegt  habtn."  Da  Verf.  selbst  ein  eifriger  Algen- 
samTiiN'r  ist.  so  kann  er  seine  eigenen  Erfahrungen  hierbei  natürlich  auch  gt.t 
verwerten.  In  2  Kapiteln  behandelt  er  1.  die  Ausrüstung  und  das  Sammeln 
wobei  auf  geeignete  FundateUnn  MifiiMikBBin  gemadit  wird;  3.  das  Fflpari«ren 
und  Konservieren,  wobei  die  Diatomeen  naillrlidi  eine  HaaptroUe  sj^elen. 

4.  S^awell,  B.  L.  Method  of  Concentrating  Plankton  withoat  Net  or 
tllter.    (Trans.  Am.  Micr.  Soc,  XXIV  |1908|,  p  17—1!).) 

Die  hier  beschriebene  Methode  der  Planktonuntersuchung  bestellt  darin, 
dass  auü  einer  grösiieren  Menge  Wasser,  das  man  durch  Schöpfen  oder  mit  der 
Pumpe  erhalten  hat,  die  Planktonorganismen  durch  Abtöten  mit  Fonnol  nieder- 
geschlagen werden.  Man  lü.sst  sich  den  Niederschlag  lange  ab.setzen  und  ent- 
fernt mit  rini-ni  lieher  d;us  danibfrstehende  Wasser;  diese  Prozedur  wird  mehr- 
mals wiederholt.    (Nach  Ref.  in  doum.  R.  ^licr.  Soc,  1904,  p.  'J47.) 

6.  Zacharias,  0.  Kin  Schlammsauger  zum  Erbeuten  von  iihizopoden, 
lofosorien  und  Algen.  (Plfiner  Berichte,  X  190S.  p.  101—198,  m.  1  AbUld. 
—  Biolog.  C,  28,  1908,  p.  84—88.) 

Kurze  Beschreibung  dM  Apparates,  der  von  A.  Zwickert  in  Kiel  fttr 
l'i  Mk.  geliefert  wird. 

6.  Zacharias,  0.  £iD  Wurfnetz  zum  Auffischen  pflanzlicher  und  tieriäclter 
Schwebeweeen.  ^loner  Berichte,  X,  1908.  p.  :i09— 811.  —  Zool.  Anzeiger,  26. 
1908.  p.  201—208.) 

Beschreibang  des  Apparates,  der  bei  A.  Zwickert  in  Kiel  f8r  26  Uk. 
au  haben  i'st 

7.  Moore,  (i.  T.  Cultivation  Medium  for  Algae.  (Journ.  Appl.  Micr»  VI 
(IdOaj,  p.  2309-2314.) 

Zar  Kultur  Ton  Algen  erweist  sich  in  den  meisten  FUlen  eine  Modi- 
fikation der  von  Beijerinck  angewandten  Nähtflflssig^eit  als  swedonftssig. 

Auf  1000  ccm  de.stilliertes  Wa-sser  kommen  0,5  g  Ammoniumnitrat,  0.2  -j;. 
M.agnesiumsulfat.  O.I  g  Calciumclilorid  und  eine  .'^pur  Eisensulfat.  Für  blau- 
grUue  Algen  wird  der  Zusatz  von  Ammoniumnitrat  doppelt  genoumien  und 
ist  es  gut,  1—2  %  Glykose  auzusetxen.  Um  festen  Nihrboden  au  gewinnen 
wird  Wasserglas  -oder  Agar>Agar  hinaugefUgt.  (Nach  Ref.  in  Jonm.  B.  Hier. 
Soc.,  1903,  p.  767.) 

8.  Dewdf,  »,  fi.  Slide  for  Pond  Life.  (Engl.  3fech.,  77  (190äJ,  p.  18. 
l  figur.) 

Zur  Beobachtung  lebender  BOkroorganismen  im  hängenden  Tropfen  wird 
das  Deekg^iscben  auf  swd  konsentrische,  auf  dem  Objektträger  aufgekittete 

Ckunnxiringe  gelegt,  zwischen  denen  eine  kleine  Rinne  zur  Aufnahme  des 
Wassers  bleibt.  Mit  dieser  Rinne  steht  der  innere  Raum  durch  2  Lücken  des 
inneren  Ringes  in  Verbindung.    (Nacli  J    R.  Micr.  Soc,  19(1.'^,  p.  239.) 

9.  Uilletttieiiii,  C.  ^:>ome  Observaiiotiä  on  the  staining  of  the  Nuclei  of 
Fresb- water  Algse.  (Minnesota  Bot  Stud.,  m,  p.  67—59,  PUZIV,  fig.4— 11.) 

Nach  Versuchen  an  Tersehiedenen  grtlnen  Fadenalgwi  des  Sflsswassers 
und  an  Eydrodidyon  ergibt  sich,  dass  Chromsäure  für  sie  das  beste  Fixierungs» 
mitte!  und  ein  Gemisch  von  Borax-  und  Ammoniak-Karmin  das  beste  Kern- 
färbemittel  ist. 

b)  LehrbSelier  vnd  znsaniieBAssende  Arbeiten. 

10.  Engler,  A.  Syllabus  der  Pflnnzenfamilien.  8.  umgearb.  Auflag«*. 
Berlin  (Oebr.  Bomtraeger).  I9U«. 
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I>ie  Algen  bilden  hier  keine  einheitliche  Ordnung,  sondern  finden  sich 
in  dm  Abtidlungen  II— X,  di»  den  Abttilmigaii  der  ArdugOHwtae  (XJI,  Bryo» 
und  Pteridophyten)  and  Ifumen^amae  (XITI)  ^eiehwertig  sind;  Ahteilang 

1.  enthält  die  Myxomyceten ,  also  keine  Algen.  II  —  Schizophyta,  also  die 
Schizo])hyceen  neben  den  Schizomyreten.  III.  Flagdhüae  (nach  Senn 
eingeteilt),  IV.  DinoflagtUatae,  rietien  sich  mit  einem  ?  die  Süimfluf^eUatae  an- 
Bchüessen,  V.  Zygophyceae  (ßacüiariales  und  Conjugatae),  VI.  Chlorojihyceae* 
VIL  Chandti,  yUL  Fhaeophyeeaef  DL  DietifolaUt,  X.  RhodophyceM.  Die  Cha- 
rakterisierang  der  AbteUungen,  KUaaen  und  Famüien  iat  kurz,  aber  prägnant, 
viele  Gattungen  und  manchmal  auch  einige  Arten  derselben  sind  aufgeführt. 
Bemerkenswert  sind  die  Angaben  über  den  Anachluaa  der  einzelnen  Abtei» 
lungen  nach  unten  und  nach  oben. 

11.  Mlgula,  W.  Die  Pflanaenwelt  der  Gewlaaer.  (Sammlang  G(techen). 
8^  116  S.  m.  49  Fig.«  Leipsig,  1908.) 

Das  im  Titel  genannte  Th(  ma  wifd  hier  in  Hehr  ansprechender  Weise 
populär  dargestellt.  Für  die  Aigen  kommen  folgende  Kapitel  in  Betracht:  mi< 
dem  1.  Teil,  Flora  der  Gewässer,  die  über  die  verschiedenen  Algenfamilien 
handelnden  Abschnitte,  die  durch  mehrere  Abbildungen  illustriert  sind ;  in  dem 

2.  Teilt  daa  Fflanxenleben  im  Wasser,  entlialten  «igenüieb  alle  Kapitel  Algo> 
logisches,  besonders  aber  daa  4.,  die  Pflanzen  der  Thermen  und  dea  Eiae»» 
nnd  das  'v.  das  Plankton 

12.  Möbias,  M.  I  ber  lien  gegenwartigen  Stand  der  Algenforschung. 
(Ber.  d.  D.  B.  G.,  XXI,  1908,  p.  [Iö6j— (Uüj.) 

Eine  kune  Übmicbt  deaaen,  was  seit  ungefähr  10  Jahren  Neues  auf 
dem  Gebiete  der  Algologie  geleiatot  worden  ist,  nnd  swar  in  der  Anordnung, 
daSB  zuerst  die  Ergebnisse  in  der  allgemeinen  Biologie,  Morphologie  und 
Physiologie  der  Algen,  sodann  die  in  den  einxelnen  Gruppen  der  Algen  er- 
wähnt oder  besprochen  werden. 

18.  Davis,  B.  M.  Tlw  otigin  of  the  Archegoniom.  (Annais  of  Bot,  1908. 
XVn,  p.  477—492.) 

Das  Archegoniuni  und  Antheridium  wird  abgeleitet  von  dem  phirilo- 
kiiliin-n  Sporangium  der  Algen,  indem  von  letzterem  gewisse  Zellen  steril 
und  zu  Wandungszellen,  beim  Archegoniuni  auch  zu  ilalszellen  werden.  Hieran 
schliesst  sich  noch  eine  Betrachtung  über  die  Phjlogenie  der  Algen  und  Moo.se : 
Von  den  Protococcoideen  sollen  sich  Chlorophyceen  mit  plurilokulären 
Sporangien  ableiten,  Formen,  die  nicht  mehr  in  der  Gegenwart  vorkommen,, 
aber  den  t^bergang  zu  den  Bryophyten  gebildet  haben  \'<tn  genannten 
Formen  leiten  sich  aiu  h  ah  i\\v  l'haeoph  vcecn  mit  der  Kiiilgruj)|»p  ih  r  Kuca- 
ceen.  Die  Eeihe  Ulotriduiceac,  Cluictophoraceae,  CoUodiaetaccae  kann  ziemlich 
direkt  von  den  Frotocoocoideen  al^leitet  werden  und  geht  in  den  seit- 
lichen Ast  der  Bhodophyceen  Uber. 

14.  Tobler,  Fr.  Beiträge  zur  Eotwickelungsgeschichte  und  Biologie 
einiger  Meeresalgen.    (Beih.  z.  bot.  ('.,  1908,  XIV,  p   1     l'J.  T.^f.  T.i 

Über  diese  und  andere  Arbeiten  des  Verf.  sind  die  iieferate  in  dem 
Kapitel  Uber  Florideen  (Ref.  202— 204a)  au  finden,  weil  Verf.  nur  Vertreter 
dieser  Familie  adbst  untersucht  hat. 

16.  Wille,  \.  Algologische  Notizen,  IX— XTV.  (Nyt  Magasin  for 
Naturvidenskaberne,  XLI  [1908],  p.  89—185.    Mit  2  Tafeln.) 

Da  diese  wichtige  Arbeit  für  jeden,  der  sich  mit  niederen  Algen  be- 
schäftigt, unentbehrlich  sein  dürfte,  und  da  vom  Verf.  ein  ausfuhrlicher  Auszug; 
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ADS  derselben  im  Bot.  <  'ontralbl.,  B.  98.  p.  244,  veröffeotUcbt  worden  ist,  möchte 
hier  eine  kurze  Inhaltsübtn-sicht  genügen. 

IX.  Über  eine  Art  der  Gattung  Carteria  Diesing.  In  stickstoffreichen 
Wasaerpffitses  auf  emem  Fisohtroekenplats  fanden  sieh  n.  a.  Garfarfo  mbeordi- 
formi»  sp.  n. 

X.  Über  die  Algengattnng  ^pkaentta  Somra.  Der  Name  Sphaer^  wird 

aufgegeben,  statt  dessen  Haematococewt  Ag.  eingesetzt.    Nach  einer  geschicht- 
lichen Darstellung  dieser  Gattung  wird  sie  sowie  die  beiden  hierher  gohörigren 
Arten  H.  pluvialü  ¥lot.  und  H.  BüUchlii  Blochm.  ausführlich  beschrieben.  Die 
Alge  dea  roten  Schnees,  Spk.  nivalit,  iat  eine  Chlamydomonas, 
XL  Über  die  Gattung  Chlamydmumaa. 

Kach  einer  Darstellung  der  EntwidcelangSTorgSnge  and  einer  kritischen 

•Sichtung  der  Literatur  gibt  Verf.  eine  monographische  Behandlung  der  Gat- 
tungen Chlamydomonas  (Elirbg.)  Gobi  und  Chloromonas  Gobi  mit  Schlüssel  und 
ausführlichen  Beschreibungen  und  Figuren  von  29  Arten  der  ersteren.  7  der 
zweiten  Gattung.  Die  Synonymik  wird  eingehend  berücksichtigt.  Ausserdem 
werden  28  ungenügend  beschriebene  Arten  besprochen,  die  in  der  Monographie 
nicht  aufgenommen  werden  konnten.  Die  Monographie  enth&lt  folgende  neue 
Arten  bt  i<l«  i-  Gattungen  Chlamydomonas  caudata  n.  sp.,  C.  mbcaudata  n.  sp.^ 
Chloromonas  nlpina  n.  sp.,  C.  Äalesundensis  n.  sp. 

verwandtsrhurtliehen    Verhältnisse   der   Gattung  Chlamydomonat 
werden  durch  einen  Stammbaum  erläutert. 

XIL  QiotMoeim  MNeoms  A.  Br.  ist  identisch  mit  und  ilter  als  Spfuifro-^ 
eyttis  Schroeteri  Ghod. 

XIII.  Pteromonas  wv€Ü$  (ShuUiew.)  Chodat  dOrfte  vielleicht  eine  ttgene 

Gattung  repräsentieren. 

XIV.  Cerusteriaa  nivalis  Bohiiu  ist  farblos  und  wird  vom  Verf.  nicht  als 
ein  echter  FOs,  sondern  als  eine  durch  ^aj^auphytisdie  Lebenswdse  farblose 
Alge  unter  dem  Namen  CMaiuut»  nov.  gen.  beschrieben. 

fön  Literaturreneiehnis  von  108  Nummern  beschliesat  die  Arbeit. 

Porsild. 

16  Schnidle,  W.  Bemerkungen  zu  einigen  Stisswaaseralgen.  (Ber.  D. 
B.  G..  XXi.  J908,  p.  346—850,  Taf.  XVIII.) 

I.  Der  erste  Abschnitt,  zur  Kenntnis  der  Chlamjdomonaden  knüpft 
an  Wille's  Arbeit  an  (Ref.  No.  J6).  Verf.  hat  HiumalUieoeeM  phtvialii  und 

BnWhlu  genau  untersucht  und  gefunden,  dass  die  Gattung  im  ganzen  Bau 
d»  r  Zi  lle  von  Chlnmydfmonn«  v^öllig  verschieden  i.st.  dass  sie  vielmehr  überein- 
>t.nimt  mit  SteplK}noi<pha'  >  a.  deren  Struktur  im  zweiten  Abschnitt  be'-rlirifhen 
wird.  8.  über  Chlamydomoncu  und  Chhrogoniutn.  Bei  der  Sektion  JuHchlamy- 
immtOM  liegt  das  eine  oder  doch  eines  der  I^^renoide  hinter  dem  Zellkern, 
bei  der  Sektion  Chiorogonüüa  liegt  das  Fyrenoid  stets  vor  dem  basalen  Zell- 
kern. Chlorogonium  verhält  sich  hinsichtlich  des  Chromatophors  wie  die  letztere 
."Sektion.  4.  Über  Carteria.  Verf.  beschreibt  die  neue  Art  C  alpina  inui  gibt 
eine  übersiebt  der  9  ihm  bekannten  Arten  des  Genus.  6.  Über  Chloromona« 
Gobi.  Verl  besdueibt  die  nene  Art  CA.  paUUim  und  gibt  ^e  Überrieht  der 
8  Alten  der  Gattung.  II.  Üancttmema  LoMterbomei  Schm.  n.  g.  et  n.  sp.  Diese 

mit  Gloeotila  VWWSndte  Alge  ist  identisch  mit  der  früher  B'mnrhm  ia  tatrana 
von  ,\8kenasy  und  Förster  erwähnten  Alge  (s.  bot.  J.  f.  1892,  p.  11,  Ref.  89» 
III.  Dietjfotphaeriopida  palatina  n.  g.  n.  sp.   .Nach  der  kurzen  Beschreibung  und 
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den  Abbildungen  scheint  diese  Alge  in  die  Gegend  der  Tetrasporeen  zu 
gehören. 

17.  WmI,  W.  and  Weit,  G.  8.  Notes  oo  Freehwater  A]g«e,  HL  (Jonro. 
of  Bot.,  vol.  XLI.  1908,  p.  8S— 41,  74—82,  H.  44«— 448.| 

Dip  hier  aufgeführton  Alp:en  stammen  nicisten.s  aus  England  und  ent- 
halt eii  einige  neue  und  interessante  Können,  niimlich  eine  neue  Art  des 
Phaeophj'ceen  - Genus  Fhacococcu»,  Fh.  paiudostUt  der  in  einem  Sumpf  zwischen 
MmigtoHa  nnd  Cimfsrva  reiefalidi  Torkomiiit  und  eich  ▼on  Ik.  dänenH  durch 
kleinere  und  rundere  Zellen  untersdieidet.  Hiermit  verwandt  ist  die  neue 
Gattung  Phaeosphatra,  mit  einer  Art,  PA.  gelatimm;  sie  bildet  runde,  durch 
Schleim  vereinigte  Zi  lien  und  vermehrt  sieb  (lun  h  Teilung.  Die  andere  neue 
Gattung  Polychaetophora  (mit  1  Art,  P.  IntUfMom)  ist  mit  Myxochaete  und 
Conochaüe  am  nächsten  verwandt.  Die  2<eUen  haben  eine  dicke,  geschichtete 
SchleimhiUle,  von  der  lange  Fiden  ausgehen.  Ineffigiata  megkelaj  als  neu  von 
den  Verff.  1897  beschrieben,  wird  hier  genauer  behandelt  und  abgebildet.  Die 
ncut'  r.attung  Pietidochaete  unterscheidet  sich  von  Aphanochaete  dadurch,  dass 
sie  an  Stelle  von  Borston  mehrzellige  Aste  mit  ( 'hlnropliyll  l^esitzt:  ausser  der 
neuen  Art  Pa.  gracilis  wird  hierher  noch  daa  Irühere  llerpoaieiron  crassisctum 
West  11102  gesteUtb  Neue  Arten  werden  beschrieben  von  STAaMiiibdkaete, 
MmMtnmOf  DAarua,  Roya*  Comarimm»  Slaimttnam,  Oonferwh  SumiUeria  und 
Characiopsis.  Besonders  interessant  ist  Debarya  damidioidt^:  ihre  Fäden  zer- 
brechen sehr  leicht  in  einzelne  Zellen  und  die  Konjugation  erfol^^t  nur  zwischen 
isolierten  Zeilen,  so  dass  sie  den  Übergang  von  den  Zjgnemaceen  zu  den 
Desmidiaceen  au  bilden  scheint  Die  Liste  umtasst  im  ganzen  94  Arten, 
nSmüch  Bhtdofkyteat  1  -6,  Busec/ph^fetm  A-*?,  dUoropAyoeoe  8—90  (inU.  Cnv«- 
jftttae),  Myxopkgetae  91—94. 

18.  Lemm^rmann,  E.  Flagellatae.  Chlorophyceae.  Coccosphaerales  und 
Silicoflagellatac  (in:  K.  Brandt,  Nordisches  Plankton,  Teil  XXI,  4»  40  S.  mit 
185  Fig.  i.  T.) 

Seit  1901  erscheint  das  Werk:  Nordiadies  Plankton,  ein  Werk,  »das  die 
heutiue  Kenntnis  der  Planktonformen  in  einer  Weise  festlegt,  die  nicht  nur 
dem  Zoologen  und  Botaniker,  sondern  allen,  die  Int<>rpsse  um]  Freuile  am 
Plankton  des  Meeres  haben,  Gelegenheit  gibt,  sich  darüber  zu  unterrichten." 
,,1'm  den  Umfang  des  Werkes  nicht  ins  Ungemessene  zu  vergrösseru,  werden 
ausschliesslich  diejenigen  marinen  Planktonorganismen  berflcksichtigti  die 
nördlich  von  60<>  n.  fir.  vorkommen.*  Lemmermann  bat  nun  die  Bearbeitung 
der  im  Titel  genannten  Gruppen  flbemommen.  lede  .\rt  ist  beschrieben  und 
abgebildet  iin<l  rlazu  ist  angegeben  die  Literatur  und  die  N'erhreitiing.  Die 
SUsswasseriormeu,  die  besonders  io  die  Ostsee  eingeführt  werden,  sind  durch 
kleineren  Droek  hervorgehoben.  Neue  Arten  sind  nicht  dabei.  In  einem 
Nachtrag  hat  Verf.  die  von  Lohmann  beeehriebenen  Coceosphaerak$  (a.  Bot. 
J..  190-2,  p.  126,  Bef.  194)  mit  kurzen  ße.schreibungen  und  mit  AbbUdungeu 
aufir'  f'lfirt :  wenn  sie  bisher  auch  nur  im  Mittelmeer  (oder  im  wärmeren 
atlantischen  Ozean)  gefunden  sind,  so  i.<5t  doch  das  Vorkommen  im  Norden 
nicht  ausgeschlossen,  wo  man  sie  eher  finden  wird,  nachdem  sie  so  gut 
studiert  sind. 

c)  Physiologie. 

19.  Ilanspr*:.  .\.  Srhlusswnrt  zu  meiner  .\rbeit  „Über  den  Polymorphifi* 
mus  der  Aigen*.   (J:;ngl.  Bot.  Jahrb..  XXXII,  Beibl.  No.  72,  p.  t— 8.) 
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Eini;^e  Bemerkungen  ziip^nnsten  des  Poh'morphismus  bei  den  niederen 
^Vlgen  und  Auf/.äliliui'^  der  in  diesem  Sinne  rieuerdinjü^s  publizierten  Arbeiti?n. 

20.  DaviN,  B.  M.  The  origin  of  tbe  sporophjte.  (Amer.  Naturalist,  1908, 
1».  411—429,  fig.  1—6.) 

Theoretische  Betnehtangen  Ober  die  rntexsehiede  der  gcschlechtlidieii 
und  uagesehlechtlichen  Generation  bei  den  ThaUophjrten,  die  einen  Gmentions- 
Wechsel  haben,  mit  Bernoksirhti^uni.'  1  r  Kcduktion  der  Ghromosomen.  Keue 
Beobachtungen  über  Algen  werden  nicht  mitgeteilt. 

21.  Calkins,  (J.  N.  The  Proto/oan  Nucleus.  (Arch.  f.  Protistenkunde, 
19ÜÖ,  Bd.  11,  {).  213—287,  with  1  text-figure.) 

In  den  groeeenteOa  theoretiaehen  Betraehtangen  ist  auch  von  den 
Kernen  einiger  Flagellaten  und  Gyanophyceen  die  Rede. 

22.  r.  Waiiliewiki,  W.  Theoretisdie  und  experimentelle  Beitrlge  znr 
Kenntnis  derAmitose.  I.  Abschnitt.  (Ft.  Jahrb..  XXXVllI»  19U8,  p.  877—417, 

Taf.  VII.) 

Algen  werden  mehrfach  erwähnt,  besoLders  in  den  theoretischen  Be- 
trachtungen. 

23.  tiaUUcmend,  A.  Contxibution  k  l*6tude  de  l'epiplasme  des  Aaeomy- 
cetes  et  reeherehea  aar  les  Gorpuaeules  metachrontatiqnea  des  Champignowi» 
(Annalea  mycologici.  I,  p.  201-216,  Tab  VI  VII.) 

Als  metachrouiatische  Körpertlien.  die  sich  besonders  bei  I'ilzen  fmden. 
bezeichnet  Verf.  (Jehilde.  die  in  der  Nähe  des  Zellkerns  im  Zustande  der 
Granulierung  entHteheu,  später  in  die  Vakuolen  eindringen,  an  Urö.sse  zunehmen 
und  sich  schliesslicb  in  ansehnliche  Kugeln  verwandeln.  Gebilde  von  analogen 
Kigenschaften  wurden  bei  zahlreichen  Algen  (Desmidiaceen,  Diatomeen, 
K<i:^'!rnen,  Cyanophyceen)  nachgewiesen.  (Mach  fiel,  im  Bot.  Centraibl., 
86,  p.  88.) 

24.  Derkenharh,  C.  Über  einige  das  Phycoerythrin  begleitende  Vtxrh- 
bloffe  und  über  das  Vorkommen  leicht  oxydierbarer  Substanzen  in  den 
Chromutophoren  der  Rhodo-  und  Pliaeophyceen.  (Scripta  bot.  Hort  Univ. 
Petiopol.,  fasc  XX,  IMS- 1908,  p.  126— liO.) 

Es  handelt  sich  besonders  um  die  brilunlich  gefärbten  Pohjsiphonin-  und 
f)fu»Va- Arten.  So  finden  sich  bei  P,  nigrescens  und  Rhodomda  tnibfusca  anstatt 
des  Phycoerythrins  zwei  andere  l'igmeute,  ein  kirschrotes,  das  der  Verf. 
Phyoombin«  und  ein  braunes,  das  er  Phyoofoscin  nennt.  Ftistigiaria  enthält 
«ttsser  dem  Chknophyll  fast  nur  Phyoofnadn.  Dieser  Farbstoff  findet  sich 
neben  den  beiden  anderen  auch  noch  bei  anderen  Florideen.  Nach  seinem 
optischen  und  chemischen  \'rrlialten  steht  er  dem  Phycophaein  iler  Brauntange 
am  nächsten,  ohne  damit  identisch  zu  sein.  Phycofusciu  und  Phycophaein 
entstehen  als  Oxydaüonsprodukte  des  farblosen,  in  den  Aigenprotoplasten  sich 
findenden  Ghiomogens.  Ihre  Entstehung  hftngt  mit  der  im  sauerstoffarmen 
Meerwasser  erschwerten  Atmung  der  Algen  zusammen. 

25.  (laidnkow,  N.  über  den  braunen  Algenfarbstoff  (Phycophaein  und 
Phycoxanthin).    (Ber.  D.  B.  ü..  XXI.  1903,  [>.  5;i5— 689.) 

Der  braune  Farbstoff  wurde  von  Fucm  genatim  und  anderen 
Phneophyceen  gewonnen;  seine  Untefsnchnng  beeMtigt  in  spc^ktroekopiacher 
und  chemischer  Hinsicht  die  Angaben  von  Hansen.  Das  Phycophaein  I5at 
sich  leicht  in  kochendem,  sehr  schwer  in  kaltem  Wasser,  sehr  leicht  in  ver- 
dflnntem  AlkohoL  Phycoxanthin  dagegen  existiert  bei  den  Phaeopbyceen 
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nicht.   Phycophaein  kann  man  auch  aus  roten  Algen  erhalten,  z.  B.  ans 

Chondrua  crispu». 

26.  MUther,  A.  Untersuchungen  aber  Jucia-Arten,  Laminarta  und 
Canagheemnooe,  sowie  die  hydrolytieeb  daraiu  eatsteliendeii  Sobetaiiaea  und 

aber  Derivate  derselben,  besondere  Faooee  und  Fuoooeiiire.  (Inaog.-Diss. 

Göttingen,  1008,  I.  Teil,  p.  1—47.) 

Die  Arbeit  ist  eine  rein  chemische.  Zunächst  werden  2<'ue»t8-Arten  aus 
Helgoland  verarbeitet  und  es  ergibt  sich  als  wesentliches  Resultat,  dass  Fucose 
und  Rhodeoee  die  Modifikationen  derselben  Zuokerait  sind.  Ans  ZamlnarMi 
digitaXa  von  Helgoland  wird  Hannit  und  Faooee  gewonnen.  Ans  dem  Carra. 
gheenmoos  stellte  Verf.  verschiedene  Zuckerarten,  darunter  auch  Galaktose  dar. 

27.  Meigftn,  W.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  kohlenaaoren  Kalkes.  (Ber. 
d.  naturf.  Ges.  Freiburg  i.  B.,  XLII,  1908,  p.  40—94.) 

Bei  welcboi  £alknlgen  Arragonit  nnd  bd  welehen  Kalktet  vorkommt, 
ist  schon  in  der  frUheren  Arbeit  des  Verf.  angegeben,  die  referiert  ist  im  Bot. 
J.  f.  1901.  p.  267,  Ref.  27. 

28.  Srhröder.  B.  Über  den  Schleim  und  seine  biologische  Bedeutung. 
(Biol.  C.,  XX III.  1908,  p.  467—467.) 

£s  handelt  sich  in  diesem  Aufsatz  um  den  bei  verschiedenen  Pflanzen 
und  Tieren  Torkommenden  Schleim;  unter  erateren  spiden  die  Algen  eine 
ziemlich  grosse  Rolle.  Nach  der  Be.sprechung  des  Vorkommens,  der  Beschaffen- 
heit und  Entstehung  des  Schleim--  winl  seine  biologische  Bedeutung  in 
folgenden  rmständen  gesucht:  <r  bildet  Schutzhüllen  gegen  schädliche 
chemische  Stoffe,  gegen  Austrocknuug,  gegen  Schneckenfrass.  gegen  andere 
fressende  Tiere,  er  dient  als  Befestigungsmittel,  Bewegungsmittel  und 
Schwebe  Vorrichtung,  nnd  dies  alles  gilt  auch  für  die  Algen  und  ihre 
Schleimhülle. 

VS.  Klebs,  tt.  Willkürliche  Entwickelungsänderungen  bei  T'flanzen. 
Ein  Beitrag  zur  Physiologie  der  Entwickelung.  8  ^,  166  S.,  mit  28  Abb.  i.  T. 
Jena,  1908. 

Da  Verf.  frdher  an  mehreren  Algen  die  Wiikung  insserer  ESnllasse  atif 

die  Ent Wickelung  studiert  hatte,  so  werden  hier  Algen,  besonders  VoMditna 
wiederholt  erwähnt,  neue  Beobachtungen  über  sie  aber  nicht  mitgeteilt. 

80.  Artari,  k.  Zur  Frage  über  die  Wirkung  des  Meilinms  auf  die  Form 
und  Entwickelung  der  Algen.  (Zeitschr.  d.  kais.  Moskauer  l'olytechn.  Schule, 
Hoskau,  1901,  98  pp.,  m.  9  Fhotogr.) 

Dem  Bef.  ist  die  russisch  geschriebene  Arbeit  nicht  verständlich,  deshalb 
verweist  er  auf  das  Ref.  im  Bot.  C.,  95,  p.  476.  Bezüglich  der  Wirkung  des 
Mediums  auf  die  Form  zeigten  die  Kulturversuche,  dass  Chlorococcum  in/usionxtm 
und  Chlorella  vulgaris  kaum  veränderlich,  titichococcus  baciUarü  und  besonders 
Scenedeamtu  verinderiieh  waren.  Wmtere  Yeraudie  betrafen  die  Stickstoff- 
emAhrung  von  Algm  und  Fiecfatengonidien,  sowie  die  Beziehungen  dieser 
Organismen  zu  den  Kohlenstoff<|ueUen  (Kohlehydrate  und  Glycerin).  Aus  den 
\'i  :  <uchen  über  die  ( 'hloroydivllbildung  mit  Flechtengonidien  und  Algen 
schlie.süt  Verf.,  dass  dieser  l'rozess  in  vielen  1  illlen  nicht  vom  Licht,  sondern 
von  der  Beschaffenheit  des  Nährmediums  abhängt.  Zum  Schluss  wird  auf  die 
Wichtigkeit  der  Reinkulturen  von  Mikroorganismen  fOr  die  Untersuehimg  der. 
artiger  Ptobleme  hingewiesen. 

81.  Elcnkin,  A.  Note  sur  l'article  de  M.  Artari:  „Sur  la  question  de 
rinlluence  du  mUieu  sur  la  forme  et  le  developpement  des  algues.  Moscou. 
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1908"  (en  russe).  (Bull,  .lartl  imp.  botan.  de  St.  i'etersbourg,  vol.  III,  Jio.  1, 
1908,  p.  1 — 6.)   Kussisch  mit  französischem  iiesume. 

Verf.  wnoclit  nadmiraiseo,  dass  die  ihm  von  Artari  gemeehten  Ein- 
wände betreffs  seiner  Theorie  des  Endosaproidijrtianiis  im  ThaUus  der  Flechten 
nicht  stichhaltig  sind. 

:<2.  JnnssoD,  B.  Assimilationsversuche  bei  verschiedener  Meerestiefe. 
(Njrt.  Magazin  f.  Naturvidensk.,  XIA,  U.  1.,  Christiania,  1908.  22  p.,  Taf.  I.) 

Verf.  sacht  «nf  expecimentdlem  Wege  der  Frage  nAher  m  traten,  wie 
die  Meeresalgeik  nnd  speiidl  die  Braunalgen  den  nOtigos  Vorrat  von  C  ei^ 
werben.  Diese  Arbeit  beechftftigt  sich  nur  mit  Vorversuchen,  die  nicht  an 
Algen,  sondern  an  dem  Moose  Climacium  dcndroides  angestellt  sind,  und  wesent- 
lieh  dazu  dienen,  die  Brauchbarkeit  des  neukonstruierten  Apparates  zu  prüfen, 
i:^  ergibt  sich  eine  fortgeheode  Abnahme  der  Assimilatiousausbeute  bis  nalie 
sur  ToUstlndigen  DnnkeUieit.  Die  Aesimilation^grense  der  genannten  Moosirt 
und  die  untere  Grenze  der  Ezistens  der  Meeresalgsin  dflrflen  dieselben  sein. 
Verf.  schliesst  sich  der  Ansicht  vnn  Oltmanns  an,  da6  die  Farbe  des  Meer* 
Wassers  nur  als  eine  Schatteudecke  zu  betrachten  sei. 

88.  ReiilLe,  J.  Die  zur  Ernährung  der  Meeresorganismen  disponiblen 
Quellen  an  Stickstoff.  (Ber.  D.  B.  G.,  XXI,  1908,  p.  871—880.) 

Das  Heerwasser  selbst  enthült  nvr  Sparen  von  Stiekstoffverbindungen; 
es  sind  also  die  Quellen  aufzusuchen,  woher  die  Mepgc  von  Stickstoff  kommt, 
die  zur  Eiweissbildung  der  Meeresorg^anismen  erforderlich  ist.  In  Betr;i(  ht 
kommt  der  Detritus  toter  Tiere  und  Pflanzen  und  die  Verbindungen,  die  durch 
elektrische  Prozesse  aus  dem  Stickstoff  der  Atmosphäre  entstehen,  dann  aber 
ganz  besonders  die  astimilierende  Titi|^eit  von  Stiekatoffbakterien,  die  den 
im  Meerwasser  absorbierten  St'u  kstoff  redozieren  und  mutmasslich  einen  Teil 
der  so  gewonnerum  Stie  kstoffverbindungen  an  Algen  abgeben  können,  namentlich 
an  die  im  i'lankton  schwebenden  .\l;^en.  l>ie  Bakt«'ri«Ti  seheinen  an  der 
schleimigen  Oberfläche  der  Algen  zu  leben  und  Azotobacter  wurde  iu  dem 
Sehleim,  der  die  braunen  Tange  überzieht^  massenhaft  gefunden. 

84.  BelBke,  i.  Symbiose  von  VdoeoB  and  Axotobacter.  (Ber.  D.  B.  G., 
XXI,  1903.  p.  481—488.) 

Diese  Arbeit  schliesst  sich  an  die  frühere  desselben  Verf.  an  (ftef.  8:1). 
VolviAc  GlobaUjTf  gewaschen  und  m  .stickstofffreier  riährlösung  kultiviert,  brachte 
einen  betiiditliehen  Gewinn  an  gebundenem  Stickstoff  unter  reiehUeher  Ent- 
wickelong  von  Ajtoiobaeter,  der  an  der  Oberfläche  der  VoIvotf^Kugeln  anhaftend 
mit  diesen  in  die  Nährlösung  gekommen  sein  muss.  Verf.  sieht  hierin  eine 
■Symbiose  und  glaubt,  dass  auch  die  I'flan/en  <les  süssen  Wassers  ihre  Quelli  ri 
an  gebundenem  Stickstoff  hauptsächlich  der 'l'ati;;keit  von  Bakterien  verdanken. 

8ö.  Beneeke,  W.  Über  Oxulsäurebildung  in  grünen  i'flanzen.  (Botau. 
Zeitnng,  1906.  I,  p.  79—110.) 

Bei  den  Versuchen,  ob  man  die  Menge  des  Kalkoxalates  in  den  Pflanzen 
durch  die  Menge  des  in  der  Nahrung  gebotenen  Kalkes  beeinflussen  kann,  hat 
V<  rf.  ausser  Blütenpflanzen  auch  Algen  bemitzt  und  zwar  Vaucheria  ftnitavn 
Klebs  (l)  und  zwei  Üpirogyra-^riexi.  Es  ergab  sich  aber,  dass  bei  Algen  eine 
Beeinflttssung  des  Oxalatgätaltes  wie  bei  Blutenpflanzen  nidit  gelang.  ,  VcMduria 
wachs  in  gOnstigen  min«ralisehen  NfthrlOsangen  ohne  nennenswerte  Oxalat- 
bildting,  bei  Kombination  von  wachstumshemmenden  Bedingungen  mit  Kalk- 
zufuhr konnte  massenhafte  .\usf;lllnng  von  K.ilknval  itkristallen  erzielt  werden. 
Spirogyren  in  ihrem  Uxaiatgehalt  zu  beeinflussen,  gelang  bis  jetzt  überhaupt 
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sieht;  bessere  Belehrung  durch  künftige  Uatersuchungen  vorbehalten,  ist  das 
Vorhandensein  oder  FeUen  von  Ozalatkristdlen  in  den  genannten  swei  Alten 
vorl&nfig  als  spezifische«  Merional  sn  betrachten."  &  «ef^ormi»  nftmlbh  führt 
immer.  8»  bdlis  niemals  Kristalle. 

86  Comere,  J.  De  l'action  i\*-<  naiix  snlrcs  sur  la  Vegetation  de  quelques 
Algues  d  eau  douce    (Nuova  Nutarisiu,  XiV  .  li^U8,  p.  18 — 21.J 

Die  Untersuchungen  wurden  an  Kulturen  in  Ueinen  Gelftssen  vor- 
genommuL  Der  verdfinnten  NihrlQeangt  in  der  sich  die  Algen  befanden, 
wurde  allmtthlirh  in  Tropfen  eine  konzentrierte  Lüsung  von  Seesalz  /hl'^  ^etzU 
Zur  Untersuchun';  dienten  hiiher  ortjanisiertf  Arten:  8  von  Oedogonium.  4  von 
Spirogt/ra.  1  Vaucheriu  unil  2  Cladophora.  Am  mt-istcn  anpassunt;;sfähip  zeigte 
sich  Claduphora  und  Oedogonium,  dann  Yaucki-na  und  die  Spirogyra- ^viiin  mit 
breitem  Ghlorophyllband,  am  wenigsten  die  Ä^iro^yro-Arten  mit  vielen  schmalen 
Bindern.  Die  Uadofiwra  konnte  gewöhnt  werden«  eine  IjQeimg  von  8&  g 
pro  Liter  zu  ertragen,  was  normalem  Meerwasser  gleichkommt.  Die  an  Salz- 
I'.svinsen  ge\v<)hnten  Pflanzen  Hessen  sich  auch  in  analoj^cr  Weise  an  reines 
W  a>ser  resp.  verdünnte  Nälirlosung  zurückgewöhnen.  So  können  sich  viele 
Algen  in  der  Natur  sowohl  an  Sllaswasser  wie  an  Seewasser  anpassen. 

87.  Montenartiii,  L.  Intomo  all'influenza  dei  roggi  ultravioletti  sullo 
sviluppo  degli  organi  di  riproduzione  delle  piante.  (Atti  d.  Istit.  bot.  d.  Univers. 

di  Pttvia.  vol.  IX.  i;)03  ) 

Im  Lichte,  das  diirrh  eine  T^ösnu«;  von  ( 'hininsulfat  seiner  nltravioletten 
Strahlen  beraubt  ist,  können  gewisse  Algen  {( kdogoniinn)  ihre  Sexualorgane 
entwickeln.  Im  übrigen  vgl.  den  Bericht  über  Physiologie.  (Nach  Bot.  C, 
98.  p.  106.) 

88.  Prewaiek.   Die  Regeneration  der  Algen.  (Naturw.  Wochenschrift, 

N.  F.  Bd.  II,  1908,  p.  197— 19b.  mit  Fig.) 

^^a(•h  einer  kurzen  Übersicht  der  früheren  Arbeiten  über  das  Thema  be- 
schreibt Verf.  zunächst,  wie  sich  die  aus  Bryopsin,  Vaucheria  und  Cladoplwra 
bei  Verwundung  austretenden  ProtoplasniateUe  verhalten  und  neue  Zellen 
bilden,  sodann  wie  sich  hier  und  bei  Edoearfu»  der  zurückbleibende  Pflanzen- 
teil  regeneriert. 

39.  Küstrr,  E.  Pathologische  Pflanzenanatomie.  In  ihren  Grundzfigen 
dargestellt.    8»  Hl 2  S  mit  l'Jl  Abb.  i.  T.,  Jena.  1908. 

In  diesem  Buche  sind  natürlich  aoch  die  Algen  berücksichtigt. '  Sie 
kommen  nicht  nnr  als  Galleneneger  und  Zell«ktr8ger  in  Betradit,  sondern 
auch  mit  Hinsicht  auf  die  Verlndernngen  der  Gallen  und  Gewebe  bei  Ver- 
letzungen und  anderen  äusseren  Einflüssen.  Man  veri^leiche  die  im  Hegister 
unter  »Algeo"  zitierten  Seiten  und  die  Figuren  2,  7,  24,  48,  56. 

d)  Verbreitung  im  aUgemeinen,  Biologisches. 

40.  Lflhmann,  H.  Neue  Untersnchtin2:en  über  den  Reichtum  des  Meeres 
an  l'lankton  und  über  die  Brauchbarkeit  der  verschiedenen  Fangmethoden. 
(Wissensch.  Meeresuntersuchuugen,  N.  F.,  7.  Bd.,  Abt.  Kiel,  1908,  p.  1 — 86, 
Taf.  I-IV.) 

Aus  den  vom  Verf.  an  der  Koste  von  Syrakus  ausgeführten  Unter- 

snchnngen  ergeben  sieh  folgende  Hauptresultate:  .Erstens  hat  sich  ge/.eigt» 
dasv  fhts  Mrer  erheblich  reicher  an  Auftrieb  ist.  als  man  nach  den  bi^herijren 
Untersuchungen  annehmen  konnte.   Schon  recht  kleine  Wassermengen  genügen 
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daher,  um  das  (iiiantitative  AuftreU'n  der  I'IanktonorganiHmen  festzustellen. 
Durch  die  Filtration  vou  weniger  als  lÜO  ccui  Wasser  fUlleu  die  Appendicularien 
ibren  Fangappant  mü  grossen  Mengen  von  Gymnodinien,  Chryso- 
monadinen,  Flftgellaten,  kleiostenDiatomeen  und  Bakterien,  und  durch 
die  Untersuchung  von  Wasserproben  von  nur  '  4  Liter  1  uifanp;  war  es  möglich, 
die  vertikale  Verbreitung  der  wichtigsten  Mikroplanktonarlen  <les  Mittelmeeres 
festzustellen.  Hierdurch  ergab  sich  ai»  zweites  Resultat,  dass  die  (Jrleicharti;^- 
keit  der  VerleUuag  des  Auftriebs  im  Meer  eine  so  grosse  ist,  dass  selbst  Stich« 
proben  von  dieser  Kleinheit  von  dnem  Tage  zum  anderen  aus  Terschiedenen 
Tiefen  entnommen  ein  klares  Bild  der  Verteilung  des  Planktons  in  di-n  ver> 
schiedenen  Wasserscliieliten  lieferten.  Drittens  stellt  sicli  noch  deutlicher  als 
durch  <iie  früheren  üntej>>uchungen  in  der  Ostsee  lieraus,  dass  die  Fänge  mit 
Müilergazenetzen  nur  einen  sehr  kleinen  Bruchteil  der  Planktonorgauismen  in 
genOgender  Menge  fangen  und  dass  dieselben  nicht  imstande  sind,  uns  ein 
zuTerUssiges  Bild  von  der  wirklichen  Menge  und  Zusammensetzung  des  Auf- 
trieb*- /u  geben  In  der  Zusammenfassuii;;  der  methodologischen  Be- 
irachtiiniren  sagt  \'erf.:  .Dichter  Seident;iffet  empfiehlt  sich  für  1  jualitat ive 
und  «juaniitative  Beobachtung  aller  der  kleinsten  Schalen  oder  Skelette  be- 
fsitzenden  Organismen  und  endlich  ist  der  Inhalt  der  Appeadiculariengebäuse 
fQr  das  Studium  des  Auftretens  der  kleinsten  nackten  einzelligen  Auftriebwesen 
vorl&ufig  unAbertroffen."  Im  8.  Kapitel  vergleicht  Verf.  die  Fangmethoden 
auf  ihre  Rrauehbarkeit  für  die  verschiedenen  Arten  von  Planktonorganismen 
und  teilt  die^e  ein  in:  1.  Metazoen,  2.  Protozoen,  8.  Protophytcn.  Für  2  und  3 
wird  das  Vorkommen  aus  Tiefen  von  1 — 6t0  m  angegelwn  und  in  je  einem 
Anhange  eine  kurze  Charakterisierung  der  beobachteten  neuen  oder  sonst 
bemerkenswerten  Arten  gegeben.  Für  uns  kommen  in  Betracht  aus  den 
Protozoen  die  Euflageilaten  fohne  Cliromatophoren)  und  ans  den  Proto- 
phyten  die  Peridiniales,  Chrysonumadinac.  Cri/i/tomonndinae,  Euylenituic  und  die 
unsicherer  Stellung;  soweit  bestiuimt  benannte  neue  Spezies  aufgestellt  sind, 
sollen  sie  in  unserem  Verzeichnis  angefahrt  werden.  Als  neue  Gattungen  sind 
aufgestellt:  Ä^raHmh  «ne  Peridinee  mit  %MiMMl»ttliiNHUmlieher  Gestalt  nnd 
innerem  Skelett,  Phacomotttu,  eine  Ch rvsomonadine,  und  Aemihoica  und 
Meringosphaera  von  zweifelhafter  Stellung. 

41.  Ostwald.  W.  Zur  Theorie  der  Srhwebcvorgänge  sowie  der  spezi- 
fi«-rhen  Gewichtsbestimmun^en  schwebender  Organismen.  (Pflttgers  Archiv  f. 
d.  ges.  Physiologie.  1908.  Bd.  94,  p.  261—272.) 

Kine  weitere  Ausführung  der  theoretischen  Betrachtungen  über  die 
i$chwebefUiigkeit  der  Plantonorganismen  ohne  Berttdcsichtigung  eiiaelner  Arten, 
(cfr.  Bot  J.  f.  1902,  p.  94,  fief.  42.) 

42.  Ostwald,  W.   über  eine  neue  theoretische  Betrachtungsweise  in  der 

Planktologie.  in^-besondere  über  die  Bedeutun;:^  des  Begriffs  der  , inneren  Reibun^: 
des  Was'sers"  für  die.selbe.    1  IM  nier  Forschuugsberirhte.  Teil  X,  1903.  p.  1— 49  > 

Da  diese  theoretischen  Knirternugen  nicht  in  knr/.em  referiert  wenlen 
kdnnen,  so  sei  nur  erwUhut,  dass  Verf.  zunächst  folgende  Fragen  zu  beant- 
worten sttekt:  ,1.  Welches  sind  die  phjrsikalischen  Bedingungen,  unter  denen 
Sink-  resp.  Schwebevoiginge  stattfinden  und  wie  bftiigen  die  letzteren  Ge- 
schehnisse von  diesen  Bedingungen  ab?  2.  Welche  speziellen  Schwebebedin]^ 
tincen  finden  wir  bei  den  Planktonorganismen?  8.  In  welcher  Weise  reagiert 
das  l'ianktou  auf  Veränderungen  der  Schwebebedingungen^"    Daran  schliessen 
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Bich  Betrachtungen  über  die  Wanderungen  des  Planktons  und  die  Variationen 
der  Form  bei  den  Planktonorganismen. 

48.  Ostwftld,  W.  Theoretische  Planktonstaditik.  Mit  4  Survw  n&d  9  Ab- 
bOdtingeii  im  Text.  (Zoolog.  Jahrbücher.  Abteil,  f.  Syetenetik  ete^  18.  Bd., 
1908,  p.  1—62.) 

Diese  Studien  handeln  von  den  Beziehungen  des  Planktons  zu  dem 
üeluiltc  des  Wassers  an  gelr>sten  Stoffen.  Die  erste  Abhandlung  (von  üst- 
wald  und  A.  Genthe)  ist  rein  physikalisch,  die  zweite,  über  den  Einfluss 
des  Seligehaltes  der  Gewtaser  aaf  des  Plankton,  stellt  in  der  EinleHong  fest, 
dass  die  fioUe,  die  das  Chlomatrium  in  der  Planktonbiologie  hinsichtlich  der 
Ernährung  spielt,  nicht  so  bedeutend  ist  als  der  Einfluss,  den  es  auf  die  innere 
Reibung  und  demgemäss  auf  die  Schwebefähigkeit  besitzt.  Diis  Kapitel  ent- 
hält folgende  Abschnitte:  1.  Allgemeine  phjsikalisch-chemische  Einflüsse  ver« 
schieden  konsentrierter  Salzlflsiingen.  2.  l^flflsse  wechsdlnder  Konxentraitionen 
auf  des  Individuenplankton  und  8.  auf  das  Plankton  im  allgemeinen  Sinne. 
4.  Anhaog:  Weitere  physiologische  Einftflsse  wechselnder  Koozentrationen. 

44.  Canllery,  M.  I>e  IMankton.  vie  et  circnlation  oeianiques.  (Annales 
de  Geographi.'.  i;)03.  p.  1—18.  97—10».) 

Nicht  gesehen. 

46.  Lolunaiio,  H-  Untersuchungen  über  die  Tier-  und  Pflanzenwelt  sowie 
über  die  Bodensedimwte  des  Nordatlandisohen  Oseans  «wischen  dem  88.  und 
8u.  Grad  nOrdlichttr  Breite.  (Siteungsber.  d.  kgL  preoss.  Akademie  der  Wiss., 
1D08,  I,  p.  660-588,  m.  1  Taf.) 

Die  Beobaclitnntjen  sind  nnf  einer  Rei^e  von  den  A/oren  nach  New 
York  und  zurück  im  Juni  und  .Juli  190*2  angestellt.  Eh  werden,  was  die  Algen 
betrifft,  Beobachtungen  Uber  die  Sargasso-See  mitgeteilt,  ferner  über  das  Vor- 
kommen von  EdMHi^um,  das  nur  auf  der  Rflckfabrt  und  xwar  in  grossen 
Mengen  gefunden  wurde.  Zu  den  kleinsten,  mit  Mflllergaze  No.  20  nicht  mehr 
fangbaren  Organismen  gehören  einige  Gymnodinien,  Chry somonadinen 
und  Coccolithoplioriden.  Von  den  let/.ti^enannten  kommen  die  Kokkolithen 
auf  dem  Boden  des  Meeres  neben  Diat  d Mitten  vor. 

46.  Zacharias,  0.  über  Grün-,  üulb-  und  Kotfärbung  der  Gewässer 
durch  die  Anwesenheit  mikroskopischer  Oiganismen.  (Plöner  Berichte,  X,  1808, 
p.  888—808.) 

In  der  Einleitung  weist  Verf.  darauf  hin,  dass  die  Masse  der  das  Wasser 
grün  fiirbenden  einzelligen  Algen  eine  ganz  bedeutende  Anreicherung  an  Sauer- 
stoff zugunsten  der  Fische  und  anderen  Tiere  bedeute.  Dann  werden  im 
einzelnen  die  bekannt  gewordenen  Fälle  aufgeführt,  in  denen  einzelne  Arten 
durch  ihr  massenhaftes  Auftreten  die  Färbung  bewirken:  QrflnfSrbung  besonders 
durch  Protococcoideen  und  Flagellaten,  seltener  Desmidiaceen,  Gelb- 
färbung durch  Diatomeen,  seltener  Peridineen.  Rotfärbung  durch  Euglena 
eanguinca.  Aatasia  hannatoden,  Chromatium  Okmi,  Haematococcus  plunalii.  OsciUo' 
ioria  rubescem  und  gewisse  Tiere;  im  Meere  tritt  Hö tu ng  auf  durch  Pro(oct)ccttS 
aUanHaii,  THekodeimha»  erythranm  und  Paridintiim  Muigttinmim,  Ein  Unter- 
schied syrischen  WasserblOte  und  durchgehender  Firbong  ist  nicht  gemacht. 

47.  Nelsoi,  N.  P.  ß.  Observations  upon  some  algae  whicheanse  ,w»ter 
Uoom".    (Minne.sota  Bot.  Stn.K.  lU.  p.  61— B6.  PI.  XIV.  Hg.  1-8.) 

Im  Staate  Minnesota  oder  in  seiner  nilchsten  Umgebung  sind  bis  jetzt 
7  Arten  von  Uyanophyceen,  die  eine  Wasserblüte  bilden,  gefunden  worden, 
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nämlich  Gloiotriihia  j/inum,  Coelo&phaerium  kuelzvngwuum,  Aphanizotnenon  fio»- 
aquae*  CUUhrocystü  aeruginosa,  AimboMa  ctrcmolM,  A.  flos-aquaet  Ä.  mmtiolae- 

48.  Xotre,  fl.  T.  The  contaminAtioD  of  pnblic  water  suppfiM  by  Algae. 
(Yearbook  of  Depaitm.  of  Agricult  for         p.  178—188»  Fl.  XVllI— XIX.) 

In  popnlirer  Weise  beschreibt  Verf.  die  hAufixsten  Aigen,  die  in  den 

Reservoiren  der  öffentlichen  Wsisserleitungen  gefunrlen  werden  nnd  bildet 
einiffe  wichtijie  Formen  ab.  Es  handelt  sich  um  Spirogyra,  blaugriint-  Algen, 
Diatomeen  und  Fiagellaten.  Manche  Algen,  wie  einige  Cyanophyceen 
und  Diatomeen  haben  dnen  fliden  Genich  »n  sich  und  teilen  ihn  dem  Wasser 
mit,  andere  verderben  es  durch  das  Absterben  ihrer  Zellen  oder  verstopfen  die 
ZuflQsse  auf  mechanischem  Wege.  Als  Mittel  gegen  das  Algenwachstum 
und  die  üblen  Uerüche  wird  Bedeckung  und  Durchlüftung  des  Beservoirs  an- 
empf(.>hli;n. 

4a.  MurMon,  M.  Die  Fauna  und  Flora  des  verschmutzten  Wa.xsers  iind 
ihre  Beziehung  zur  biologischen  Wasseranalyse.  (Plöner  lj>ericbte,  -  X,  1903, 
p,  60—78.) 

In  SehmutzwSssem  spielen  bekanntlieh  die  Oseillatorien  eine  grosse 

Bolle,  aber  für  -  v.  i-^se  Abwässer  sind  wieder  bestimmte  Arten  charakteristisch. 
Von  den  grünen  Al^en  vertrügt  den  meisten  Schmutz  Stigeo<:lonium,  gleichfalls 
viel  Schtimt/  vortragfn  gewisse  Specif-s  der  ( J;ittmi;:eii  ('tniferva,  Cladophora 
Liothrujc,  (Jedogctmum  und  [aucheria,  nuhi  mmdcr  Protucoccoideeii  und  ge- 
iKiflse  Desmidiaceen.  Für  die  Spirogyren  liegen  noch  nicht  ausreichende 
Beobachtungen  vor.  Für  manche  Algen  spielt  die  Jahresseit  und  die  Feiiodi- 
zität  der  einzelnen  Arten  eine  gewisse  Rolle  hinsichtlich  des  Vorkommens  im 
.''^t  hmutzwiusser.  Aucli  die  idauktouischen  und  Waeserblttte  bildenden  Aigen 
miiäsen  herlicksichtigl  werden. 

hO.  Mähen,  J.  L'outj-ibutiou  a  la  flure  obscuricole  de  Fruuce.  {C.  U. 
Congres  Soc.  sav.  Fttfis  1902,  Paris,  19ü8,  p.  16i^— 191.) 

Von  Algen  finden  sich  in  der  Flor*  der  dunkln  Höhlen  Diatomeen, 
Oscillarieen  und  Nostoc  (Nach  Ref.  im  Bot.  C,  98,  p.  211.) 

fil  Powell.  Ch*  Observatioiis  on  some  calcareous  pebbles.  (Minnesota 
BoL  .Stud..  III,  p.  76—77,  PI.  XVI,  fi;.'  8-li?.  PI.  XVll.i 

£)s  werden  durch  Algen  bewirkte  Kalksteiubilduugeu  beschrieben,  die  in 
den  Vereinigten  Staaten  gefunden  worden  sind.  Zu  den  früheren  Angaben 
wird  eine  neue  hinzugefügt,  nach  der  SchizotJuix  fiuaadaia  die  Ursache  der 
Kalkablageniii-  uewe.sen  ist.  Auf  der  einen  Tafel  werden  einige  Algen,  auf 
der  andern  sulche  Kalksteine  abgebildet. 

h'j.  Daiigeard,  P.  A.  Fn  nonveau  genre  de  Chytridiacöes:  le  IthabdUm 
acutum.    M     I^  Paris,  1908.  T.  186.  ])    n.'J— 474.) 

Die  m  iie  ( 'hytritliaceen-Forna  ist  vom  Verf.  auf  Spirogjfra-  und  Oedogmium- 
Fddeu  gefunden  worden. 

6S.  AtkioHuii,  (j.  F.  The  Genus  Earjwihyhium  in  the  United  States. 
(Annalee  Mycologid,  vol.  T,  p.  479—608,  PI.  X.) 

HarpoAlftrwim  ist  eine  Gattung  der  Chytridiaceen,  ihre  Arten  sind 
auf  Algen  parasitisch  und  die  8  Arten  kommen  auf  verschiedenen  Algen  vor, 
nämlich  eine  axi\ Hyalotheca  und  anderen  Desmidiaceen  mit  GallcrthüUen.  die 
zweite  auf  Spircnjyra  und  Oedogonium  (und  Zygntmo)  und  die  dhtle  auf  der 
derbwandigeu  Conferva  ulriculom. 

BoUabtebf«  Jahfeaberielkt  XXXI  (IDOS)  2.  Abt.  21 


Digitized  by  Google 


322 


M.  MObina:  Algeo  (ezkl.  der  BaeUlariaoeeD). 


54.  tianible,  F.  W.  and  Keeble,  F.  The  Bionomics  of  Convoluta  lioäcoffen- 
sis  with  special  Beferenee  to  ita  Green  CeHs.  (Pmc  R.  Soc.  London,  TS,  1901, 
p.  98—98.) 

Es  ist  noch  unentschieden,  ob  die  in  der  Tnrbell  arie  CoMcMaBofc^mtU 
sich  vorfindenden  grünen  Zellen  als  Algen  anzuHohon  sind  oder  nicht.  Nach 
der  Ansicht  dor  Verff.  schoint  ihr  Vorkommen  im  Kftri)er  des  Ti<>res  auf  einer 
InfeJctiou  zu  beruhen,  aber  im  ersten  Stadium  der  Eniwiclcelung.  Der  infizierende 
Organismus  ist  larhios  and  wird  erst  spftter  grttn.  Die  ||;rttnen  Zellen  empfangen 
sicher  Nahrung  von  dem  Tierkffrper,  der  nur  weaAg  oder  gar  keine  Stoffe  von 
den  ersteren  erhält.  Sie  sind  ofn-nbar  fakultative  Parasiten,  wie  Chlorochytrium 
Lemnaf  «nd  andere  endophytisch  lebende  ;j:rüne  Algen.  Ausführlicheres  fLber 
diesen  (iegenätand  soll  nüchäteas  verüffentlichl  werden. 

e)  Floren  einzelner  Linder. 

L  Europa. 

6B.  S|tinelli,  V.  Primo  enntributo  mH' ilogia  della  SiciHa.  (Kendic.  • 
Memor.  della  H.  Accad.  di  s<  ii n/i-  ♦■ce   Aeireale,  ser.  III.  vol.  1,  66  p.i 

Nach  einer  kurzen  bibliographischen  Übersicht  über  die  Algenflora 
Siziliens  schildert  Verf.  die  V'ergeselUchaftungen  der  Algen  in  verschiedenen 
Tiefen  längs  der  KOste  von  Sjrakns  bis  Messina.  Hierauf  folgt  das  Ver- 
xeicbnis  von  144  Arten  mit  deren  Atandortaangaben. 

Unter  den  angefahrten  erscheinen  nicht  weniger  als  88  Arten  neu  für 

Si/ili.  n  l  irunter:  Callithamnion  Irtpinnatum  Ag.,  C  pohjspermuni  Hck.,  C  rogeum 
Harv.,  Ccramium  diaphannm  Kth..  C.  circiuntum  .1.  .\g.,  Gratvloupia  dichotoma 
J.  Ag.  fa.  rqpena,  Sdüsymenia  marginala  J.  Ag.,  Halymenia  fioresia  Ag.,  H.  gpathu- 
lato  J.  Ag.,  H.  aSMma  J.  Ag..  Ehodymitma  ^iiMtfa  Grev.,  QrmtUaiHA  äntm 
J.  Ag.,  CoIliM^pikarM  eOUaia  Kzg.,  Qdidiytm  eammm  var.  hytMx  J.  Ag.,  GsmIop 
canihus  mtidatxt»  Ksg.,  Spkohdylothamnhn  multifidum  Naeg.,  La»renda  paniodaia 
.1.  Ag..  Alsidium  coroUinum  -Vg.,  .4.  hclminthochorton  Kzg..  Pnh/siphnnia  rnvifla- 
nata  d.  .\g..  /'.  parasitica  tin  v.,  P.  variegata  /an.,  Meiobtaia  /arinosa  Lnirk., 
Halodyclion  mirabUe  Zan..  torphyra  laciniata  Ag.,  PUayella  litopolin  Kjellm., 
Diehoaporamgmm  repetu  Hck^  ChaOomorplM  graeUi»  Ksg.,  Bhigodomum  r^ariw» 
Harv.  etc.  SoUa. 

56.  Maua,  A.  Flora  marina  del  Golfo  dl  Napdi.  Contribuxione  la. 
(Huova  Notarisia,  XIV.  1908,  p.  1—17.) 

Die  Arbeit  ist  eine  Fortsetzuiifr  der  im  vorigen  Bot.  d.  referierten  if  5^6, 
Ref.  68).  Sie  führt  zunächst  noch  4  Florideen  an  (100— lOÖ),  von  «ienen 
Rliodyntenia  corallicola  mit  einer  langen  Anmerkung  versehen  ist.  Es  folgen 
Dictyotaceenl04 — 109,FucaeeenUO— 118,  darunter  ausführlicher  besprochen 

Sargaasum  BonuchucJni,  Cutleriaceen  119—121,  Phaeophyceen  122—187, 
Chlorophyreen  138  —  16:?.  darunter  be^^onders  Valotiia  fiia(9VJlA||M  ausführlich 

besprorheti,  < "  v  ,i  ii  ofihyeeen  164,  Bacillariacee  n  160. 

66  a    Mazxu,  A.    Aggiunte  alla  Flora  marina  del  Golfo  di  NapoU.  tNuova 

Is'otarisia.  Xl\',  1908,  p  97  lOö.i 

Die  vorige  Aufzahlung  wird  fortge.setzt,  aber  wieder  mit  den  Florideen 
(No.  166—178)  begonnen;  von  ihnen  sind  ausführlicher  hesprochen:  Jtfieroelailia 
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yiavdula'^a.  Peyssondl ia  polymorjiha,  Chavnpia  fxirvnla,  RhodophyllU  Straff'orellii, 
Graciiaria  muUijmrtita,  Spermothamnion  irreguläre.  Von  Chlorophy ceen  sind 
aogefOhrt:  174  Bryopgia  mmeoM,  176  GtUh^itra  ni(Wffrit  f.  nudtiemntß.  No.  176 
Ins  189  sind  Bacillarieen. 

ö7.  NmHi  R.  Le  condizioni  fisico-biologiche  dei  laghi  Ossolam  e  Yalde* 
^t:)ni  ii)  rappoTtp  ftlla  Pisdcttltum.  Milano  e  Pavia  1906,  4^,  51  p.  oon  fotoio- 

ciüioni. 

Die  Verfasserin  erwähnt  hie  urnl  <ia  eirii;^e  Algen  und  riagell;it»Mi,  so 
aus  dem  Fiscbsee  {\sxi  Foruiu/za  2162  lu;:  Diatomeuu.  au«  dem  KasteLsee 
(Val  Formazza  2716  m):  Diatomeen,  ft^lena  viridia»  CMomona»  Baramaeeuah 
»US  dem  Sebwansee  (2442  m):  Diatomeen,  aas  dem  See  von  Antillone  (Val 
Fonnaasa  1267  m):  No$toc  uph/ia-inan,  Xanthidum  fasciculalutn.  Staurastrtan 
fwrcigerum.  Morut«  gibhom  »nd  .V.  ovala,  Euglena  viridi«,  aus  dem  Deverosee 
(1846  m):  Diatumeen  und  Veridinium  alpinum.  Aus  den  Vaidostauer  Seen 
werden  nur  tierische  Oigaaiamen  angefiUut.  (Nach  Nuova  Notorisia,  1906, 
p.  119.) 

68.  Perti,  A.  Contrihnsioni  diatomologiche.  VII.  Ifoteriali  per  la  limno> 
flora  Friulana  e  delle  Aipi  orientaU.  (Atti  R.  Istit.  Veneto,  T.  LXII»  1906, 

p.  286—818.) 

Verf.  hat  ca.  20  kleinere  Seen  in  Friaul  und  <len  Ostali)en  auf  Diatomeen 
untersucht,  er^'ähnt  dabei  aber  aucb  mehrere  andere  Algen  (Desmidiaceen, 
Protococcoideen,  Cyanophjoeen  u.  a.). 

69.  Penniier,  P.  TaUeaux  analytiqnes  des  Desmidi^  de  la  France. 
(Feuille  des  jeunes  NatnraUstes,  1901--1902,  62,  p.  12—19.) 

Dia  im  Bot  J.  fOr  1901  (p.  294,  Ref.  166)  erw&hnte  Arbeit  wird  hier  zu 

Ende  geffihrt.  Es  sind  Bestimmungstabellen  gegeben  fdr  die  Gattungen  Mia  a- 
uterias.  Xanthidhnn.  Arthrndesnms.  Temprrea,  Shutrastnun  und  ausserdem  für 
die  früher  mit  den  Desmidiaceen  vereinigten  («attungea  Coitnocladium 
Riutphidium,  Selennstrum,  Scenede^mus  und  l'ediastrum. 

60.  Psarnier,  P.  Phycologie  Franvaise.  Cblorophycees.  Catalogue  des 
algnes  vertes  d'eau  douce  obsenr^es  en  France.  (Feuille  des  jeunes.  Naturalistef«, 
1906—1904.  84,  p   19.  26  80.1 

Eine  einfaclie  Liste  ohne  Angabe  von  Fundorten;  die  mit  fortlaufenden 
Numtnern  \  ervehenen  Arten  belaufen  bich  bis  jetzt  auf  229,  darunter  z.  B.  46 
Oedoj/uni um- Auen.    Die  Liste  wird  fortgesetzt. 

61.  Cozett^,  M.  1*.  Catalogue  des  algues  terrestres  et  d'eau  douce  du 
Nord  de  la  Fhmce.  (O.  R.  Congrfts  Soc.  Sav.  Bordeaux,  1908,  p.  264—828.) 

62.  Mai^iit  A.    Les  mierophytes  des  lacs  du  Jura,  notamment  les 

Diatomees  du  Inc  de  Chalin.  D'apres  M.  M.  Pmdent  et  Roesch.  (Arch.  d.  1. 
flore  Jurnssienne,  IV.  1908,  p.  108—109.) 

In  clieser  Arbeit  wurden  zum  ersten  Male  die  SOsswasseralgen  iles  nörd- 
lichen Frankreichs  /usammenfassend  behandelt  Die  Liste  gibt  aber  neben 
den  Namen  nur  die  Fundorte  an  und  führt  626  Arten  an  von  Cyanophyceae, 
CbhtropkffMMe,  Fliaeophyceae  und  Floriäeae.  (Nach  Ref.  im  Bot.  C.  96,  p.  271.) 

Nach  einer  kurzen  Darstellung  der  verschiedenen  Art,  in  der  die  mikro* 
akopnehen  Algen  in  den  Seen  vorkommen,  referiert  Veif.  die  von  Prudent 
lind  Roesch  gesondert  au^fflhrten  Bearbeitungen  der  Diatomeen  aus  dem 
Lac  de  Chalin. 

21* 
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63.  Redeke,  Ii.  C.  Plankton-Onderzüekingen  in  bet  Zwauenwater  bj 
Oallaiiteoog.  (Katutukund.  Verh.  van  de  lioll.  IfMtscli.  d.  Wetenech.  te  Hailem 
a.  Vera.,  Deel  V.  1908.  No.  6,  p.  1—42,  PL  I— V.) 

Da«  Zwanenwaier  ist  ein  üeichter  grosser  Silsswaasersee  in  den  Dünen 

von  Callantsoog  in  NonlholIan<l.  Es  werden  hier  nur  die  gewöhnlichen  Plank- 
tonorganismen pcetroffen.  Von  Algen  treten  in  allen  Jahreszeiten  auf  ilio 
meisten  Schizophy  ceeu  und  Botryococcus  Bniunii,  im  Winter  die  Diatomeen 
und  Difioftrymt  Mrfnlorjia,  im  Sommer  Gloiotridiia  fcfttmdato.  Anabaena  tjnroidig, 
Ceralmm  und  ^ridinium^  Tolvo«.  In  der  sjstematiscben  Zusammenstellung 
der  Planktooten  werden  besrhrit  lK  n  und  zum  Teil  abgebildet:  6  &AuopAyc0ac» 
6  Diatomacffie.  5  Dumidiaeeaet  5  Ji'UigdiaUut  4  CMoropftyceoe»  worunter  keine 
neue  Arten  sind. 

64.  Uedeke,  Ii.  0.  eu  1'.  J.  vaD  Breemen.  Plankton  en  Bodemdieren  in  de 
Nordzee  venamelt  van  1—6  Augustu8  1901  met  de  .Nelly"  Y.  M.  9.  (Tijdschr. 
d.  nederL  dierkund.  Vereen,  2.  8er.,  D.  VIII,  p.  118-147.) 

In  demsweiten,  das  Plankton  befaandelndenKapitel  werden  Diatomaceen, 

Pcridineen  und  Silicoflagellaten  aufgeffibrt  Eine  .Anaahl  der  gefundenen 

Peridineen  werden  ausführlich  besprochen. 

6.').  Mi;;nla,  W.  Kryptogamae  (lermaiiiat .  Austriae  et  Helvetiae  exsiccatae. 
(Fase.  U).  Algen  No.  26—50.  Aus-e-   15.  V.  11108  > 

l'iir  diesen  Kaszikt  l  gilt  das  schon  bei  der  Hcsprecliiing  des  ersten  im 
Bot.  J.  f.  1902,  p.  97,  lief.  6J  gesagte.  Beitiäge  haben  geliefert  ausser  dem 
Herausgeber  Glttck,  Schinz,  Schmidle,  Stockmayer.  Die  Algen  sind 
folgende:  26.  Bemgia  atrcptirpurea,  27.  Batrachofpermum  vagumt  28.  Cladophora 
glomcrata,  29.  ChlaniydnmonfiH  piilvhcidm.  80.  Claihrocygtia  aeruginosa,  81.  Clo«terium 
cnriiii.  82.  ('oxmariu)n  Bofn/titi,  -^S  Dichothrir  ijypsophüa,  84.  Kudorina  ehyans, 
ö^.  Jiydi  ui  us  foetidus,  86.  Mdosira  variam,  37.  Me»utaenium  micrococcum,  80.  redm- 
atmm  Boryanum^  89.  P.  B.  var.  granulatum,  40.  Penium  JB^Umonm,  41.  Forphy- 
ridium  cruentum,  42.  Bhodoj^ax  SdUnzüt  49.  Btvuiaria  haemtUUeB,  44.  Stkingoniwm 
murale,  45.  Sphiunplea  Braunii,  46.  Tetraspura  tdvacea,  47.  Tnntq^cfiUa tmUfrino, 
48.  Trochiscia  crasrn,  49.  Vaucheria  hamala.  50.  Volvox  aurerts. 

66.  Luhne.  V.  Beitrag  zur  Flora  des  Trit  ster  Golfes.  (Programm  des 
Komm.  Kealgvmuasiinns  /u  Tetschen  a.  d.  VAhv.  mOü,  3  jip.) 

Die  List«  führt  diejenigen  Algen  auf,  die  Verf.  während  eines  drei- 
wödientlichen  Aufenthaltes  in  der  geologischen  Station  von  Triest  im  Oktober 
1898  besUmmt  hat,  mit  kurzen  Fundortsangaben.  Es  and  81  tlonäme*  14 

67.  Protii-,  B,  Peti  prUog  poznovanjn  il  re  okoline  Varesa  u  B«tsn>, 
<;iasnik  semal  Muzeja  u  Bosni  i  Ht  rregovini.  XV.  p.  278  -318.  VaO:\  (Fiinftcr 
Beitrag  zur  Kenntnis  der  Flora  der  L  mgebung  von  Waresch  in  Bosnien.  Ber. 
d.  Landesmuseuros  von  Bosnien  und  Herzegowina,  XV.  Sarajevo,  1908.) 

Entl^t  ein  systemattsehes  Verzeichnia  der  Algen,  die  vom  Verf.  in  der 
durch  ihren  Reichtum  an  Eisenerzen  bekannten  Umgebung  von  Varesch  ge- 
sammelt sind,  darin  anch  Diatomaceen  (keine  neue  Art)  mit  genauen  Stand- 
Ortsangaben. 

B.  Xeniec. 

68.  Entz,  (ieza  jau.  Adaiok  a  Balaton  planktonjünak  ismeretehez.  (Bei- 
träge zur  Kenntnis  des  Planktons  des  Balatonsees.)  (Resultate  d.  wiss.  Erforsch. 
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d.  Balatonsees.  Suppl.  *.  2.  B..  1.  HftUte,  Badapest,  1908,  p.  1—26  mit  48  Ab- 
bild.  a.  9  Tabellen.) 

Der  seichte  Balaton-^i^o  hat  kein  so  typiscli  entwickeltes  Plankton  wie 
tiefe  Seen.  Vorherrsrliend  ist  Ceraiium  hirundiuella,  spärlich  sind  die  Ihnobryon- 
Arten,  auffallend  ist  da»  Vorkommea  der  sonst  nur  murinen  Gonyaulax  Clerei. 
3lit  der  Vaiiabilitit  toq  CenUium  MntndineUa  besehftftigi  sich  der  sweite  Teil 
der  Arbeit;  es  werden  Uer  4  Abschnitte  im  JahreaaEjklus  der  Ceratien  auf- 
gestellt.  Im  Frflhjahr  nimmt  die  Grösse  der  Zellen  zu  bis  zum  April  und  von 
da  immer  mehr  ab;  auch  die  Form  ist  verschieden.  (Kach  Kef.  im  Zool. 
Centralbl.,  Bd.  XI.  1904.  p.  238.) 

69.  Borbäs,  V.  vos.  Kin  l^lanktouia^er  in  den  0-Buda-er  üuwäa.sern. 
(Magyar  Bot  Lapok.,  II,  1908.  p.  196.) 

Es  handdt  sieh  hier  nicht  sowohl  um  Algen,  tou  denen  keine  Art  be- 
sondexB  erwähnt  wird,  als  vielmehr  nm  Rieda  fluiUmif  die  zwischen  den  durch 
Algenfftden  verketteten  Waaserlinsen  vorkommt. 

70.  V.  Keisslrr.  K.  über  das  Plankton  des  ffallsUltter  Sees  in  Ober- 
Österreich.    (Verb  z.  b.  Ges.  Wien.  68,  1903,  p.  3^8  -348.) 

Die  Untersuchungen  wurden  im  April  und  .luli  bis  .\nfanf:c  "September 
1902  vorgenommen.  Gefunden  sind  5  Cfiloruphyceae,  8  Bacillariaceae,  1  Dino- 
brffon,  2  Periditteae.  Der  See  ist  also  unter  den  grossen  Seen  des  Salzkammer- 
gutes  auffallend  arm  an  Fhytoplankton.  Neben  dessen  Verteilung  nach  Zeit 
und  Hdhenschichten  werden  ausf  Qhrliche,  durch  Tabellen  erläuterte  Mitteilungen 
gemacht. 

71.  Zacharias,  0.   Mitteilungen  über  das  Plankton  des  Acbensees  in  Tirol. 

(Biolo^'.  (\.  28.  1901  p.  162— 167  ) 

Zunächst  referiert  Verf.  die  Arbeit  von  Brehm,  „Über  Zusammensetzung. 
Verteilung  und  Periodisittt  des  Zooplanktons  im  Achensee",  Innsbruck,  190S. 
Zeitschr.  des  Ferdinandeums,  III  F.«  46.  Heft,  in  dieser  war  auch  Ceratiuth 
.  kirundhuüa  erwähnt  Sodann  liefert  er  einige  Ergänzungen  dazu  auf  Grund 
des  Materials,  das  Moüsrh  im  August  1902  gesammelt  hatte.  Ks  entliält 
von  Algen  Zyynetna  utfUiiium.  Cwlotjthnerium,  Clonterium,  J Huohryon,  einige 
Diatomeen  und  die  neue  Art  reriäinium  ab»ci»sum.  die  aber  offenbar  genau 
dieselbe  ist,  wie  die  im  Bef.  181  als  P.  trmcatmn  bezeichnete.  Der  Achensee 
ist  hinsichtlich  des  Planktons  ann  an  Arten  und  Individuen. 

72.  PAseher,  A.  A.  Zur  Algen  Flora  des  südlichen  Böhmerwaldes.    i  Sit/b. 
•  i.  detitsch.  nattirw.-med.  Vereins  f.  Böhmen  «Lotos",  Jahrgang  N, 
Bd.  XXlll,  p  161—211.) 

Die  Xiiste  ist  das  üesultat  einer  zweijährigen  Sammeltätigkeit.  Im 
ganzen  wurden  fflr  das  Grebiet  478  Algeaarten  aus  den  Klassen  der  Bhodo-. 
Phaeo-,  Chlor  o-  und  Schizophyceen  bestimmt.  Im  Vergleich  zu  Hans- 

girgs  Prodromus  der  Algenflora  Böhmens  sind  eine  ganze  Reihe  von 
.\rten  fur  das  Gebiet  neu.  Den  Namen  sind  nur  die  genauen  (Standorte  iiinzu- 
gefögt 

73.  MatOUät'bek,  F.  1  lonstiseht.s  aus  d.  i  n;iher»Mi  uml  weiteren  Umgebun- 
von  Reidienbeig.  II.  Algen.  Pilze  und  i  leehton.  (Mitteil.  a.  d.  N'erein  •!. 
Naturfreunde  in  Reichenbelg»  64.  Jahrg.,  J908,  p.  68—69.) 

Von  Algen  sind  nur  erwähnt  TreniepokOa  abietina  und  Lemanea 
lomlosa. 
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74    AnilifT!;.  0.   Biologische  Notiz  Uber  den  Lago  di  Muzzano.  (Plöner 

Beiiclile,  X.  ['dOH.  ]K  74—80.) 

DerLago  di  Muzzuuu  ist  durch  die  grusle  i'laaktoniuenge  niclit  als  See, 
sondern  als  Teich  diarakterinert  Von  Algen  finden  sich  im  Plankton  7  Scht- 
sophyceen,  8  Diatomaceen,  14  Cblorophjceen,  8  Peridineen  und 

5  T'la  i:ellai«'n.  Ab  Artenzalil  sind  die  Chlorop h jc.een,  an  Individuenzahl 
die  S  (  Ii  1  / 1,  phy  (•  oen  über  alle  andern  Organismen  überwief^end.  Doininierond 
ist  Clatlirocystis  (icragiitosa ,  ^ie  bildpt  mit  Anabaena  catetiida,  A.  i  ircinalia,  CW/o- 
gphaerium  Kützingianum  und  Bolryocuccm  Braunii  das  ganze  Jahr,  auch  unter 
dem  Eise,  eine  WasserblOte.  Von  den  Ghloroph  jceen  ist  immer  in  finden 
Scenedetmus  qiMdricaudn :  ihm  folgt  nnch  der  WtntifßtieÄt  Codaab/wm  ptddtrum 
in  einer  besonderen  Form. 

76.  Vünj;,  K.  Des  variations  ijuantitatives  du  Plankton  datis  U-  In  L  'mrm. 
(Aich,  Sc.  |)bys.  et  nat.  4.  IVr  .  '!'  14.  l'.iüi.'.  p.  119— 18*J.  Auszug  davon  unter 
demselbfu  Tit.-]  in  C  U..  Pans.  lUOj.  T.  i;i4.  p.  1819— 1.T21.) 

Die  Angaben,  die  \'erf.  unter  denselben  Titel  1899  verölfentlicht  hatte 
(s.  bot  J.  f.  1899,  p.  IM;  Bef.  74.)  werden  dnrch  die  1900  nnd  1901  voige- 
nommenen  Untorsuchungen  nicht  bestätigt  und  deren  JBrgebnisse  stimmen  auch 
unter  einandi  r  nicht  überein.    Vor  allen  Dingen  eigeben  sich  andere  2^ten 

für  die  Maxima  und  Minima  des  Planktons. 

76.  ßlnmcBtritt  Frilz.  Hin  kleiner  Heitrag  zur  Kenntnis  der  Al^euflora 
des  Fürstentums  Liechtenstein.  (Sit7.ungber.  des  Vereins  Lotes  in  Prag,  L, 
1902,  p.  84—98.) 

Eine  Liste  von  77  Arten  aus  allen  Abteilungen  der  Algen  ausser  Phaeo- 
phyceen  und  Rhodophyeeen;  10  Arten  davon  finden  ach  nicht  bei  Dalla 
Torre  und  Sarnthein  (cfr.  JBot  J.  f.  1901,  p.  270,  Ref.  51)  angeführt. 

77.  Royers,  H.  Beitraj^  zur  .Mfienflora  des  bergi.schen  Landes  und  be- 
nachbarter Gebiete.  (Jahresber.  d.  uaturwiss.  Ver.  in  Elberfeld,  10,  1903, 
p.  26—94,  ni  2  Taf..  S.  67  und  64  ) 

Eine  Aufzählung  der  vom  Verl.  im  (Gebiet  beobachteten  Algen  mit 
genauen  Standortsangaben  und  Bemerimngen  Aber  die  Art  des  Auflmtens. 

Die  notwendige  Literatur  ist  bei  den  einseinen  Kamen  zitiert,  im  Lite- 
raturverzeichnis vermisst  man  De  Tonis  Sylloge.  Ausführlicher  behandelt 
werden  einige  Spirogyra-  und  yfrsocarjmn  Arten,  unter  letzteren  wird  die  neue 
Art,  3r.  irreffulariH  aufgestellt.  I'iir  Algen.><ammler  in  dem  genannten  (Gebiet 
wird  diese  von  einem  guten  Keimer  gemachte  Zusammeustellung  ein  vortreif- 
liches  Hilfsmittel  sein. 

78.  Baradl,  M.  Aus  der  Kryptogamenllora  von  Paderborn.  (Jahresber. 
d.  westfAl.  Prov.  Vereins  Münster,  1902/08^  p.  281—876.) 

Ref.  im  nächsten  Bericht. 

79.  Schmidt,  M.  Grundlagen  einer  Algenflora  der  Lüneburger  Heide. 
Inaug.-Diss.  Göttingen.  i\m.  8".  98  S..  ni.  2  faf.  und  4  Abb.  im  Text. 

Cber  die  Algenflora  der  Lüneburger  Heide  ist  bisher  noch  nichts  ver- ' 
öffentliclit  gewesen.  Verf.  hat  2  Jahre  lang  das  €rebiet  dnrchforsoht  und  etwa 
470  Proben  aus  allen  Teilen  desselben  untersucht.  Oharaceen  und  Diato- 
meen hat  er  ausgeschlossen  und  ganz  besonders  die  Desmidiaceen  berück- 
sichtigt. Die  Arbeit  beginnt  mit  einer  kurzen  Schilderung  des  Gebiet«";  in 
Hinsicht  auf  die  geographischen,  geologischen  und  Vegetationsverhäimisse. 
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Dann  folgte  das  Liteiaturverzoichnis,  Bemerkungen  zur  Systematik  einis^or 
Arten  und  Diagnosen  neuer  Sippen  und  Bemerkungen  zu  den  Fundortsangaben. 
Die  eigentliche  Liste  der  gefundenen  Aigen,  bei  denen  nur  die  Fundorte 
notiert  sind,  itmfMSt  877  Äxten,  und  atwar  jpttridineae  Omjugatae  190,  Cktoro- 
fkgaae  116,  Bkoä/opkyetae  1,  Cyanopkjfeeae  68.  Im  Anhang  werden  die  an 
einigen  Standorten  ausserhalb  des  Gebietes  beobachteten  Algen  aufgezählt, 
femer  die  für  Kuropa  (8)  und  Deutschland  (62)  neuen  Arten  und  Formen.  In 
einem  besonderen  Abschnitt  bespricht  Verf.  die  Gleichartigkeit  in  der  pflanzen* 
geographischen  Verbreitiuig  der  Algen  und  fügt  einige  Bemerkungen  Uber 
Conjngaten  an.  Er  bespricht  nlmlieh  die  AbnormitiLten  der  Zellferm  and 
Zellteilang  bei  Desmidiaceen  und  deren  Konjugation,  die  nach  seinen  Beob- 
achtungen sehr  selten  i'^t  und  am  leichtesten  in  flachem,  von  der  Sonne 
durchwärmten  Wasser  eintritt;  die  Desmidiaceen  brauchen  nicht  Zygoten  zu 
bilden,  um  zu  überwintern,  sondern  tuen  das  im  vegetativen  Zustand.  Die 
Stacheln  und  FortsStse  sind  nach  ihm  nicht  Inologiseh  su  erldiren,  wie  dies 
West  zu  tun  versucht  hatte.  Zum  Schluss  sucht  er  ein  besseres  System  der 
Conjugaten  aufzustellen,  in  dem  Zyyogoniutn  zu  den  Mesocarpaceen  ge- 
stellt wird  und  Pyxistpora  und  Temnogametum  auch  diesen  zugerechnet,  nicht 
äIs  Vertreter  besonderer  Unterfamilien  (^West)  betrachtet  werden.  Die  neuen 
Arten  sind  in  unserer  Liste  der  neuen  Arten  aufgelOhrtk  hier  sei  nur  au! 
CaeUuirum  pOifenm  Goetz  n.  8|i.  aufmericsam  gemacht,  bei  dem  jede  Zelle  ein 
ihren  Durchmesser  bis  85  mal  an  Länge  übertreffendes  Haar  trägt:  nach  der 
Zeichnung  scheint  es  ein  Membranauswuchs  zu  voin.  Ausführlich  besprochen 
wird  Sphatrozosma  Begnesii  Schmidt  (=  Cosmanum  Megnenii  Heinschj  und  seine 
Synonymie. 

80.  Volk,  Riebard.  Uamburgische  Elb- Untersuchung.  1.  ^Ulgumeines 
Aber  die  biologischen  VerhSltDisse  der  Elbe  bei  Hamburg  und  Ober  die  Ein- 
wirkung der  SiriwSsser  auf  die  Organismen  des  Stromes.  (Mitteilungen  a.  d. 

Natnrhist.  Museum,  XIX,  2.  Beiheft  /.  Jahrbuch  d.  Hamb.  WiSB.  Anstalten, 
XIX.  Hamburg,  190:1.  154  S.  m.  6  Tabellen  und  7  Tafeln.) 

Die  idl;.'emt'iiien  lirgebnisse  der  Arbeit  kommen  für  den  Algologen  nicht 
in  Betracht.  Die  im  Plankton  gefundenen  Algen  simi  in  den  Tabellen  2a  und 
*2b  zusammengestellt;  die  grosse  Anzahl  ist  daraus  zu  erklären,  dass  nicht  nur 
echte  manktonten,  sondern  auch  alle  gelegentlich  vom  Wasser  mitgerissenen, 
sonst  festsitzenden  .Arten,  z.  B.  audi  Eekmrpta  und  PclynpJtonia  mit  erwähnt 
sind.  So  umfasst  Tabelle  2a  (das  Phytoplankton  1899):  162  Chhrophyceae, 
1  Ithodophijcmr.  274  Hnrillariaceac.  46  Schizophyctae,  hierzu  kommen  in  Tabelh*  '_>h 
(1899  und  lyOO):  b>^  Chlorophyceae,  160  BaciUariaceae,  8  Fucaccae.  1  Mhodophy- 
ceae,  18  St^izophyceae. 

»1.  Lemueruiann,  £.  Beitcilge  zur  Kenntnis  der  FlankLoualgen.  XV.  Das 
Phytoplankton  einiger  Rdner  Seen.  (Forsehungsber.  a.  d.  Biolog«  Station  zu 
Plön.  X,  1906,  p.  118—171,  m.  7  Fig.  im  Teit.) 

I*— III.  Das  Phytoplankton  der  untersuchten  Gewässer,  nämlich  Grosser 
Plöner  See,  Schluen-See,  Plus>See,  ICleiner  U]dei«See,  wird  zuerst  im  einzelnen 

mit  Anführung  der  gefundenen  Arten  und  Angaben  Ober  die  Periodizität  be- 
handelt, dann  werden  die  1  Seen  in  dieser  Hinsicht  miteinander  ver;?lichen. 
wobei  auch  die  jedem  der  4  Gewässer  eigeutUuilicheu,  den  uudcru  fehlenden 
Arten  zusammengestellt  werden. 
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IV.  Zur  'Systematik  einigw  Fonnen.   1.  Eine  oene  Varietät  toh  üiero- 

eystis  incerta  Lomm.  2.  M.  ulagnalin  n.  sp.  8.  Clathrocystia  hoUaUea  n.  sp.  4. 
Übersicht  der  frpisrhwimmonfhMi  T/yngbija- Arten .  B.  Anabaena  Lemmermanni  P. 
Rirhtor  in  litt  (von  A-  flo^'iijiuie  iib;:^etr«'nnt  V  ß  Neue  Varit'tät  von  A.  affinii. 
7.  Gloiotrichia  echinulnta  Ricliter.  8.  Aph<imzomeuon  flos-aquae  lialfs.  9.  K\idori- 
iuUa  WaMiAü  Lemm.  10.  Botryodiciyon  degan»  n.  g.  n.  sp.,  vorläufige  Be- 
schreibung. II.  Bhaphidhm  Pfitzari  Schröder.  12.  Trockücta  Zachariati  n.  sp. 
13.  Matlomoniu  c/blmgwpora  n.  sp.  14.  Bemerkungen  Ober  einige  Fonnen  von 
Dinohryon.  15  Hyalobrynn  Voigtii  n.  sp.  16.  Uroglena.  17.  Cofaetmm  vesieutotUfH 
Ehrbg.    18.  Ccratium  hirundiiwlla.    19. — 21.  Bacillariaoeen. 

82.  Zacharias,  0.  Zur  Kenntnis  tler  niederen  Florj»  und  Fauna  hol- 
steinischer Moorsürapfe.  (Plöner  Berichte,  X,  1908,  p.  226—289  mit  Taf.  II 
und  b  Abb.  i.  T.) 

Es  sind  8  Moortflmpel  hier  einzeln  beschrieben  und  in  Hinsicht  anf  ihre 
Mikrofauna  nnd  «Flora  behandelt.  Die  gefundenen  Algen  werden  in  Listen 

atifn;('zäh!t  nnd  die  interessanteren  und  neuen  Arten  besprochen;  auch  über 
da<  Auftreten  und  die  Perio-li/ität  werden  Ansahen  gemacht.  Neu  sind  zwei 
mit  Scenedesmufi  verwandte  Formen:  die  eine.  Atradimum  Schmidlei  n.  n.  sp.. 
bildet  saftgrüne,  spindelförmige  Zellen  zu  zweien  oder  vieren  in  einer  Gallerte, 
die  andere,  Selmococcus  farcinalis  n.  g.  n.  .sp.,  ist  von  wurstförmiger  Gestalt. 
Von  Bhaphidium  polymorphtm  werden  8  neue  Varietäten  beschrieben,  femer 
sind  neu  die  Arten:  MaUomma»  foHigatOi  Mmeidium  falcai%m  nnd  Eetennema 
tremufym. 

83.  ZacbarisH.  0.  Biologische  Charakteristik  des  Klinkerteichs  an  PlOn. 
(Plöner  Berichte,  X,  1908.  p.  201—222,  Taf.  I  nnd  1  Abb.  i.  T.) 

EigentiJmlich  für  den  genannten  Teich  ist,  dass  die  in  den  flhrigen 
Pli)ner  Gewiissern  weit  verbreiteten  Fa'lenalgen  darin  solsr  spärlich  vorkfunmen. 
während  die  einzelligen  Algen  während  der  Sommermonate  eine  etwas  grössere 
Mannigfaltigkeit  zeigen.  Gefunden  sind  84  Algenarten  (inld.  Diatom een)^ 
wovon  28  im  Plankton  angetroffen  werden.  Zu  einzelnen  Arten  werden  Be- 
merkungen gemacht  HinznznfQgen  sind  noch  10  Flagellaten  und  2  Pari- 
dineen. 

84.  liOmnemann,  B.  Brandenburgische  A]gett,  I.  (Hedwigia,  Bd.  42, 
1908,  p.  (1681  [169].) 

Heschreiliung  einer  neuen  Varietät  marchicd  von  Anabaeua  cylindrica 
Lemm.  und  Be.stimmungstubelle  für  die  6  Arten  von  AnaJbatna  mit  zylindrischen 
Zellen.  Vorher  gibt  Verf.  ein  Verzmchnis  seiner  froheren  Arb^ten  über  Branden- 
burgische Algen. 

85.  LenaenMiil,  E.  Brandenburgische  Algen,  II.  Das  Phytoplankton 

d«  ^fii^l;(dsees  und  einiger  benachbarter  Gewässer.  (Zeitschr.  f.  Fischerei. 
XI.  Jahrg..  Heft  2.  p.  7.1-128,  m.  1  Tab.  u.  6  Fig.  im  Text.) 

Der  }l;iuj>tteil  iler  Arbeit  behandelt  den  Müggelsee,  aus  dem  Verf.  von 
»len  Jahren  1897 — 1899  Proben  erhalten  hatte.  Er  gibt  zunächst  eine  Über- 
sicht ttber  den  Inhalt  der  einzelnen  Proben  und  schildert  die  sich  daraus  er- 
gebende wechselnde  Zusammensetzung  des  Phytoplanktons  in  den  einzelnen 
>[onaten.  Demnach  lassen  sich  vier  durch  Übergänge  verbundene  Haupt* 
Perioden  untersrheiden:  I.  Krste  Bacillariaceen-Periode.  Jtmi  bis  .Mitte 
August  189S  Mclosiia).  11.  Sch i zo ph y c ecn-Periode.  Ende  .Vugust  bis  Knde 
Oktober  Ib^b  (CUtthiocysti»  und  Aphanüomenon),,  Iii.  Zweite  ßacillariaceen 
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Periode,  Aofang  November  bis  Ende  Dezember  1898  (AsterioneUa  gracillima), 
iV.  Dritte  BaeilUriaceen-Periode,  Iiitie  Februar  bis  M«t  189d  {LHatoma 
damg^nm).  Far  diesen  Weehsel  wircl  eine  Erklirong  durch  die  Wasserverhllt- 
oisse  SU  geben  gesucht,  auch  die  vertikale  Verteilung  wird  kurz  besprochen. 
Djis  systematische  Verzeichnis  der  bisher  im  Plankton  des  Mü^^gelsees  beob- 
Hchteteu  Algeu  umfasst  142  Nummern,  niiinlich  22  .Schizophyceen,  80 
Chlorophycee«,  8  Conjugaten,  17  Flageliateu,  lü  Peridineeu,  58 
Bacillariaeeen.  Als  neu  werden  besdirieben  Oocj/*ie<b  nnian»  nov.  gen.  et 
s;>cc\  (Die  Ctattung  ist  mit  Oocytti»  am  nächsten  verwandt,  unterscheidet  sich 
aber  durch  die  stornfönnig  gelappten  Chromatophoren  und  das  Vorhandensein 
der  P^  renoido)  und  l^a-nt'drsmtu  perforatuH  n.  sp.  Es  werden  dann  noch  von 
11  anderen  Gewä^^ern,  kleiner  Müggehsee  u  a.)  die  in  deu  Pianktoaproben 
gefandeneo  Algen  angefahrt. 

86.  JMp,  0.  Zur  Kryptogamenflora  der  nordfriesiscben  Insel  Röm. 
(Schriften  d.  natnrw.  Vereins  f.  Schleswig-Holstein,  Bd.  XII,  1908,  Heft  2» 

p.  816—347.! 

Von  Algen  werden  nur  16  Arten  aus  dem  Süss-  und  Seowasser  ange- 
führt. Die  Insel  scheint  an  Algen  ann  /.u  sein,  weil  ausser  dem  Salzsee  bei 
Lakolk  grössOTe  Wasseransammlungen  nicht  vorhanden  sind  und  der  steinlose 
Strand  den  Meeresalgeu  nicht  genflgend  Anheftuagapankte  bietet. 

87.  FrfItAi  F«  B.  Further  Obaervations  on  the  Phytoplankton  of  the 
River  Thames.  (Annais  of  Bot.,  toL  XVII,  1908,  p.  681—647.) 

Die  Untersuchungen  sind  zwis(  iitn  Teddington  Lock  und  Kingston  an» 
gestellt  worden.  Es  eririht  sich,  da^>s  ilii;  Thiuiise,  im  Gegensatz  zu  den  Flüssen 
HiJtn  und  Donau  das  ganze  .lahr  über  reich  an  lebemlem  l'lankton  ist,  besr)nders 
au  Diatomeen.  Auch  die  Periodizität  der  dominierenden  Formen  ist  eine 
andere  als  in  den  Flttssen  des  Kontinents;  wir  unterscheiden,  kura  gesagt, 
Mischplankton  -i  ifdo«ira -  Flankton  •<  %nc(/r/i  -  Plankton  •<  Mischplankton  im 
I^iufe  des  Jahre<.  Auch  einige  Altwasser  der  Themse  wurden  untersucht.  Ihr 
Plankton  trägt  den  t'harakter  des  Klussplanktons,  tinterscheidet  sich  aber  durch 
grössere  Menge  an  Individuen,  stilrkere  Entwickelung  der  grünen  und  blau- 
grOnen  Algen  und  oft  durch  die  ganze  spezifische  Znsammensetzuug. 

88.  FritHch,  F.  B.  Remarks  on  the  periodical  development  of  the  algae 
in  the  artifleial  walers  at  Kew.  (Annale  of  Bot,  1908,  XVH,  p.  274—918.) 

Die  Algenflora  der  Gewässer  im  Eew-^Oarden  setzt  »ich  aus  drei  Ele- 
menten /usammen.  dem  der  Treibhäuser,  meistens  aus  blaugrünen  Algen 
L.  >tehenden,  dem  des  Theni>^ewa  s.sens  und  dem  der  Luft-  und  Erdalgeu.  Die 
Algenflora  der  Treibhäuser  bleibt  da»  Jahr  Uber  gleichmässig,  während  die  auK 
dem  Themsewrasser  stammende  sich  in  bestimmter  Weise  nach  der  Jahresseit 
verändert,  was  n&ber  gCMhildert  und  an  swei  Tabellen  erlftutert  wurd. 

89   WeM,  W  and  West,  6.  S.   Srottisii  Freshwater  Plankton  No.  1.  (J. 
iiinn.  >^oc    Hot.,  vol.  85.  p.  f>19    556.  I'l    14     is.  l 

Die  Vcrff.  ^eben  zuerst  eine  Heschreibunj:  der  einzelnen  untersuchten 
Wa>serbecken  und  stellen  dann  die  gefundenen  Algen  (Chlorophjceeu,. 
Conjugaten,  Diatomeen,  Cyanophyceen)  mit  Angabe  ihrer  Häufigkeit 
zusammen.  Die  neuen  und  interessanteren  Arten  werden  dann  noch  besonders. 
einzeln  beschrieben.  Es  ergibt  sich  folgendes:  Das  Phytoplankton  Schottlands 
unterscheidet  sich  beträchtlich  von  dem  der  westlichen  Teile  des  kontinentalen 
Luropa.    Kn  ist  ganz  auffallend  reich  an  Desmidiaceen,  besonders  aus  der 
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(Jattung  Slaurcutrum,  die  typischen  Arten  kommen  auch  im  Osten  von  Nord- 
amerika und  auf  den  Neuen  Hebriden,  sowie  im  Westen  von  Europa  vor.  Die 
Protoeoceoideen  sind  splrlieh  vertreten.  Die  SUmnutnm-  und  ArtkrodemmU' 
Arten  zeichnen  sich  durch  besonders  lange  Fortsltxe  und  Stacheln  aus  Das 
Pbinkton  ist  im  Spät  Pommer  und  Herbst  reicher  an  Arten,  als  im  Friihlin!?. 
8<>rhs  neue  Arten  werden  beschrieben  und  abgebildet«  abgesehen  von  den  neuen 
Varietäten. 

»ü.  Scottish  Algae.    (Annais  of  Scott  Nat.  Hist.,  No.  46,  1908,  p.  66—58.) 

Eine  Liste  aller  der  Meeresalgen,  die  nach  dem  Katalog  von  Batters 
(cfr.  Bot  J.  f.  1902,  p.  lOlt  Ref.  84)  an  den  KOsien  von  Schottland  voricommen. 
<Naoh  Bef.  im  Bot  C.  »4,  p.  149.) 

91.  Birgeteif  F.  The  Marine  Algae  of  Shetlande.  (J.  of  Bot,  1908, 
AU  p.  800—806.) 

Soitxlem  Edmonston  1845  seine  Flora  von  Shetland  herausgegeben  hat. 
ist  nichts  wieder  Uber  die  Algenflora  dieses  CJebietes  geschrieben  worden. 
Verf.  hat  nun  die  ^hciiuDdinseln  besucht,  besonders  um  ihre  Algenflora  mit 
der  der  FaerOer  in  veigleichen.  £b  zeigte  eicli  «neh  im  allgemeinen  eine  groaae 
Überelnstimmnng',  wenn  anch  gewiaee  ünteracbiede  »i  kooatatieren  sind.  So 
kommt  Fitaui  acrratua  an  den  Shetlands  vor,  aber  nicht  an  den  Faeröer,  wo 
F'  inflaivn  '^olir  hilufig  ist,  während  er  dort  selten  vorkommt.  Überhaupt  ^ehen 
die  /.wi.scheu  der  oberen  und  unteren  Flutgrenze  wachsenden  Fucaceen  der 
Vegetation  das  Gepräge.  Die  charakteristischen  Arten  werden  besonders 
-erwShnt  eUe  von  dort  bekannten,  also  anch  die  von  Edmonston  gmumten. 
werden  in  einer  Liste  zusammengestellt,  die  über  ino  Arten  umfiisst  und  zwar 
2  Cijnnophyceae  tind  16  Chlonqjht/rrnr.  die  anderen  üiud  I^aetphyceae  undüAodo- 
phyceae:  neue  Arten  sind  nicht  dabei. 

92.  Jönsson,  H.  The  Marine  Algae  of  Icelatid.  1.  lihoi]<n.hyceae.  11.  Phaeo- 
phjceae,  III.  Chlorophyceae,  IV.  t'^'anophj-ceae.  (Bot.  Tidsskrift,  Bd.  XXIV, 
p.  137—156.  Bd.  XXv/p.  141-196,  887—885,  Kopenhagen.  1901—1908.) 

Die  di-ei  Abhandlungen  enthalten  eine  Aufzählung  aller  bisher  von  Island 
«ieher  bekannten  Heeresalgen,  damnter  die  Besoltafte  der  mehijfthrigen  Ein> 
Sammlungen  des  Verf.  selbst.   Bei  den  allenneisten  finden  sieb  morpb(dk>gi8che 

Beobachtungen  und  systom:ili'«rho  Krurterungen.  gestützt  von  48  Figurengni]»]>en 
im  Te.xt.  Neu  b«*s(  hrieben  sind,  ausser  verschiedenen  Kornien  und  Varieuiten, 
folgende:  Chantratuna  Olariac  n.  sp.,  Rhododmrton  repetu  n.  sp..  AstMcycUui 
itlandioM  n.  sp.,  Äcroripkonia  fiabeHiformi»  n-  sp.  (?).  Die  Arten  werden  nieht 
nnmeriert;  nach  Aufotidung  des  Ref.  betrigt  die  Ansafal  der  Arten  innerhalb 
der  Hauptgruppeu:  Rhodophyceae  71  Arten.  Fhaeophyoeae  Arten.  Chloropkyceae 
62  Arten,  Ct/anophi/ceae  6  Arten.  Die  Verbreitung  innerhalb  des  Gebietes  wird 
AUSfOhrlicli  ai);^e;.;eben.  Porsild. 

93.  FeterseD,  G.  J.  De  Danske  Farvandes  Plankton  i  Aiirene  1  «98— 1901, 
1.  The  Plankton  of  the  Danish  Seas  during  the  years  of  lbS8-  1901.  (Kgl. 
Danske  Vid.  Selsk.  Scrifter.,  Ser.  VI,  vol.  12,  p.  328—268,  Kopenhagen, 
1908.) 

CG.  Job.  Petersen,  Direktor  der  dänischen  meeresbiologisrhen  Station, 
iiess  drei  Jahre  liiiidurcli  an  10  versrliiedciif  ri  'h  ten  i  Leuchtschiffen)  alle  vier- 
zehn Tage  Vertikaiphinktonprobeu,  ziiin  Teil  Uiit  Schliessnetzen,  einsammeln. 
L)ie  Quantität  des  Plauktoua  wurde  teils  durch  VVägung.  teils  durch  Messung 
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<k's  Bodensatzes  in  den  Oliisprn  pewonneii.  (M-tiaii  sind  solche  llesultate 
natürlich  nicht,  aht  r  für  ilirt  ti  7.\\vc\c  wann  sie  hofricdigend. 

Dit*  aJlgLiiieineii  Hauptresultate  waren  (Petersen  1):  Die  grösste  Plankton- 
dichtigkeit fand  bicb  in  dem  baltischen  Wasser  des  Kattegats  und  dur  Belte 
und  wurde  imner  dorch  das  Anfblflhen  der  Diatomaceen  venmlaast»  besonders 
auf  srichtem  Wasser  und  in  der  Nähe  der  Küsten.  Im  offenen  Kattegat haben 
die  Diatomaceen  ein  Frühjahrs-  und  ein  Herbstmaximuni.  während  im 
Sonirncr  die  I'eridinccu  liifr  über\vit  <:;en.  In  der  Nähe  der  Kiisten  hrrrschen 
die  Diatomaceen  vor,  das  ganze  Jahr  hindurch.  Das  sal/reiche  Wa-sser 
<34— a&«/oo)  in  Skager-Rack  und  in  der  Tiefe  des  AsÜichen  Kattegat  besitzt 
ein  Plankton  von  geringer  Diebiigkeit,  dasselbe  gQt  von  der  Ostsee  datlich 
von  der  Linie  Gjedser-Darsserori.  Vom  Deaember  bis  Februar  ist  auch  das 
Katte^jat  arm  an  Plankton. 

Der  liest  des  ersten  Teiles  sowie  iler  zweite  Teil  der  Abhandlung  ent- 
halten die  aoologiBehe  Ausbeute  der  Fänge.  Eine  Bestimmung  oder  ein  Ver- 
zeichnis der  pflanzUdien  Oiganismen  wird  nicht  mitgeteilt,  und  es  ist  auch 
nicht  ans  der  Poblilcation  ersichtlich,  ob  ein  s<dches  folgen  wird. 

Porsild. 

98  a.  Kjellman,  F.  15.  Om  Alfjjvegetationen  i  .'^kelderviken  och  angränsande 
Kattegatts-omviide.  (Iber  die  Algen  Vegetationen  in  Skelderviken  und  in  den 
angrenzenden  Teilen  des  Kattegatt.)  (Meddelanden  frän  kgl.  Landbruksstjvelsen, 
No.  2,  Stockholm,  J908,  p.  71—81.) 

Die  untersuchten  Algen  sind  in  dem  sddlichen  Teile  des  Kattegatts  an 
der  Westküste  Schwedens  von  Dr.  Lönnberg  gesammelt  worden,  teils  in 
«ler  sublitoraleu  lvi-;;:inn.  teilweise  im  obersten  Teil  der  elitoralen  Kegion. 
llemerkensweit  ist  ein  lJeiesMerUi-\  trein  in  7  Faden  Tiefe,  der  aus  il  Ddesseria- 
und  2  J*tjl!/isiph<nm'Axim.  besteht.  An  der  WestkUste  Schwedens  ist  hftufig 
<ler  Furedkuria  ftuUgiata-Vtrem  mit  epiphytischer  DeUsseria  alaia,  in  der  Ost- 
see bei  Cotland  und  bei  der  Küste  von  Sm&land  kommt  zu  FurceUaria  noch 
Jil.o'IoH'i  l'i  yuh/tuiai  hinzu.  Dem  tiebiete  eigentündich  i-t  ein  Verein  von 
Dtsmaraitia  aculeata  mit  (JdimihaUa  dentata,  ein  ljaminana-\ *:rein  fehlt  aber 
gerade  bei  8keldervik«n.  Verf.  macht  dann  nähere  Mitteilungen  Uber  die  vor> 
kommenden  Formen  von  Rkodymenia  palmata  und  fUfUopkoro  Brodiaei;  er 
führt  in  seiner  Liste  mehrere  Arten  auf,  die  für  diesen  Südlichen  Teil  der 
Westküste  Schw<Mh'ns  neu  sind  und  gibt  eine  neue  Art  von  UdoevBpOfU  an, 
ohne  sie  /u  beschreilien.    (Nach  Uef.  ini  Hot.  (' .  96.  p.  271.) 

y4.  <  oiiseil  permanent  international  pour  l'exploration  de  la  mer.  Bul- 
letin des  resultats  acijuis  pendant  les  courses  perioditjues  publie  par  le  bureau 
du  eonseü  avec  Tassistance  de  M.  Knudsen.  Annie  1902 — 1908:  Ko.  1—4  et 
su]>plement.   818  pp.   (Ausserdem  besondere  Paginierung  fflr  jede  Abteilung.] 

Hit  h  Karten.    |Text  deutsch  und  englisch.]    Copenhague,  1908.  4''. 

In  dieser,  tler  Haupt|iublikati(>n  der  internationalen  Konuni^-ion  /ur  Er- 
f<>r^rli\ing  des  Meeres,  werden  die  Krirebnisvf  der  vierteljährlichen  Obser- 
vationen der  beteiligten  Lander  veröflentiicht  \ind  zwar  unter  folgenden  Ab- 
teilungen: 

A.  Stationen,  Zustand  der  Atmosphäre  und  des  OberflädienwasBerB. 

B.  Temperatur,  Salzgehalt,  Dichtigkeit  usw.  in  der  Tiefe. 
Stickstoff,  Sauerstoff  und  Kohlensäure  des  Meerwassers. 

1).  Plankton. 
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Von  dif<*  !i  iiib'ressiert  uns  hier  zuuiichst  tlie  letzte.  Die  Erj^ebnisse  der 
PlaDktoQbestinauuageu  werden  hier  tabellarisch  niitgeteilt  mit  5-stufigcr 
ScbfttKiing  der  Frequenz  der  einiebien  Ocgamtmen.  Ausserdem  finden  sich  die 
notwendigsten  Bemerkungen  über  Fang-  und  Konservierung^ethoden  usw. 

Sonst  aber  wird  weder  im  biologischen  noch  in  den  hydrographischen  Ab- 
schnitten des  Bulletins  dit-  allgonieinere  !5('.irb»Mtiinj?  gegeben.*)  Der  Inhalt 
ist  also  vorläufig:  als  ein  durch  ei  tu  n  grossartigea  Kosten-  und  Arbeitsaufwand 
gewonnenes  Rohmaterial  auzusehuu. 

Im  erst^^n  Heft  fehlt  die  D-Abteilung,  weil  die  Listen  bei  der  Druck- 
legung desselben  noch  nicht  eingelaufen  waren.  Später  folgt  sie  regelmässig 
mit  den  übrigen. 


Zeitpunkt  der 
Observationen 


Pflanzen 
bestimmt  von 


Pg.  87—111 


Schweden 


Dftnemadc 
Holland 

i'g.  147—170,  Finnland 

•Schweden 
DäntMiiark 
Hollaad 

Norwegen 
Pg.  228  England 

Finnland 

Dänemark 
Deutschland 
England 
Schottland 
UoUand 
Norwegen 
Schweden 

Verschiedene 
s  li  iilement  Dampfer 
Pg.  411— 816'  Dänemark 


August  1902 
November  1902 


Jan  -Febr.  1908 

Febr.-Miirz  1903 
Februar  1908 


Mai-Jnni  1908 
Mai  1908 


1902-1908 
Mal  1901 


Ostsee.  Skager- 
rak,  Oresund 

Ostsee,  Skagerr. 

Dänische 
Gewässer 

Nordsee 

U'^innisch.  Meerb 

I  Bottnischer  — 

Skagerrak 
Dänisch,  ^^pw. 
Nordsee 
Nordmeer 
Der  Kanal 
l?'»ttn.  Meerb. 
l-'innisch.  — 

Dänisch.  Gew. 
Ostsee,  Nordsee 
Der  Kanal 
Nordsee 

Nordmeer 

•Skagerr..  Ostsee 

Oberflächeu- 
proben  Nordsee 

Nordatlantisch. 
Meer 


P.  T.  Cleve 
F.  T.  Cleve 

C.  H.  Ostenfeld 

\P.  J.van  Breemen 
)j,  Boeke 

M.K.M.  Levander 

P.  T.  Cleve 
C.  H.  Ostenfeld 
P.  J.  van  Breemen 
H.  H.  Gran*) 


M.  K.  M.  Levander 

C.  H.  Osteufeld 

C.  Apsteiu 
L  H.  Gough 
B.  M.  Clark 

P.  J.  van  Breemen 

H.  H.  Gran*) 
P.  T.  C  leve 

P.  T.  aeve 
Ove  Penisen 


Dio^elhe  Publikation,  II.  Band:  Annee  1908-1904.  Nn.  1—2.  Copenhague 
i  'u4.    Jede  Abteilung  hat  ausschliesslich  ihre  besondere,  fortlaufende  PagU 

niet  ung. 


*)  H.  H.  Grun  gibt  ausser  der  Line  eiaigo  B«»nei-kuQgea  über  dun  uUgemeiuen 
«'Imrakter  d«a  Ptanktooa. 
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Staat 

Zeitpunkt  der 

l'bytoplankton 

Observationen 

der  Stationen 

bearbeitet  von 

D.  Pg.  1—62 

/Botin.  Meerbus. 

£  UUMVUU 

Augoat  1908 

IC    lif   T  >^  viuiH  AI* 
XK*  ju*       V  lUiUfu 

( Ostsee 

ii>3Cil  WcUCU 

P  T  Cleve  • 

Dttniseh  Gew. 

C  H  Datenfeld 

Tltf^  iitfi^  n  1  nn  f  1 
u  LS  v  II  1  Ii  Ii  u 

(1  Amtein 

Hnll»ni1 

^orfltjpp 

A^  \Ji  w 

P  .1    van      ri '( 'TiiAfl 

1 

Paf^fil  wPP  cf^nl 

Teil 

1  Ja .    II.  V'iaii 

i  H   van  I  IpLir(*k 

1 

1 

Dar  ITmaI 

f 

ffellAffcljUlll 

IL  M  Clark 

n  TW  f*  ty  P 

i.  ^  \Jl  W  l_  1^  U 

II    FI  Gran*t 

II.      IL*     V*  1  iJkkl  ff 

1^  ll^d  ITH  1 

Tri  vttippr 

P   T  Clevp 

l'ir    Aft_1  II 

X/  IftU  V  iU  «UTA 

A  «     Uff* tun  II  x,  ■  i-ii  Cl 

( )v*'p  pM.iil'hEAn 

.Botto.  Busen 

Finnland 

November  1908 

J  Finnisch.  Busen 

K.  M.  Levander 

Ostsee 

Schweden 

Ska<::jorrak.  Ostsee 

L'tlillX  II.  v.ivwtlW>. 

'     II.  v-'jiLeiiiem 

i 

Deutschland 

Nordsee 

C.  Apstein 

1 

Holland 

P.  J.  van  Breemen 

1 
i 

Bel^^ien 

Nordsee,  südl. 
Teil 

; 

England 

Der  Kanal 

L  H.  liough 

Schottland 

Nordsee 

ii.  M.  Clarke 

1 

BnMland 

Eiameer 

P.  T.  Cleve 

Porsild. 

96.  Birgeiei,  F.  Marine  Algae.  (Botany  of  the  Faeröes,  based  upon 
Danish  Investigation«.  Part  D,  p.  38'.»— 582.    Mit  90  Ftgnrgruppen  im  Text 

Kopenhapren,  inrn.    Separate  copy  iN^oed  1002.) 

Nach  einem  kurzen  historischen  i  berblick  über  die  früheren  algolu^^i.schen 
Studien  auf  den  Faeröern  gibt  Verf.  ein  Verzeichnis  .siinitlicher  sicher  er- 
wiesenen Meeresalgen,  im  ganzen  von  216  Arten,  von  denen  Verf.  selbst  die 
all*  niK  isten  während  5  Reisen  gesammelt  hat.  Von  den  216  Arten  waren 
H'A  Hhodophyceen,  "58  Ph aoo j»hy r e en .  fi6  rhlorophj'ceen  und  1  t  Cyano- 
plivceen.  Als  neu  .^ind  zu  erwähnen  Erföruri.iis-  ifp^-c  (vorläufi'j^  nirlit  niiher 
benanntj,  Myrionenia  apeciogum  n.  sp.,  M.  laamnse  n.  .»".p.,  Chüionana  spec, 
Ffuteostnma  panmtiam  n.  sp..  Laminaria  fturofnoM  n.  sp.  (verwandt  mit  L. 
kmgienirU),  Ftmroeocetu  $pee.f  Dermoearpa  Fariomi  n.  sp.,  SfftUa  endophifHea 
n.  sp.  sowie  einiße  kleinere  z.  T.  auch  benannte  Formen.  Bei  zahlreichen 
Arten  gibt  Verf  morphologische  und  system  tf  i^i  he  Ili-merkungen  neh>it  Figuren, 
.sowohl  vorzügliche  IJabitusbilder  von  gru>,>erun  Arten  als  atich  Detiiiis  der 
kleineren.  Ausserdem  wird  natOrlich  bei  jeder  Art  die  Verbreitung  innerhalb 
des  Gebiet«,  Tiefenanfi^aben  usw.  mitgeteilt.  Porsild. 

96  Ostenlelii.  T.H.  Phytoplankion  froiu  t  he  Seaaround  the  Faeröes.  (Botany 
of  the  Faeröes.   Part  ii.  p.  66b->611,  Kopenhagen,  1908,  28  Figuren  im  Text.) 
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Nach  einer  Übersicht  Qb«r  die  voa  Verf.  imd  andern  gemachten  Plankton- 
finge an  d«r  KOste  der  FMcOer  sowie  der  ]iterariaehe&  Quellen  zur  Kenntnis 
des  Nordfttlantisehen  Planktons  gibt  Verf.  eine  systematische  AnfxShlnng  von 

98 beobachteten  Pnanxenformen.  nämlich  Bacillariaceen  54,  THerosperrnata- 
ceen  5.  P o  ri  cli  n  i  aceon  26,  Silico f  1  a j; el  1  a  t  e  n  2,  < 'o rc o  1  i  t,h o |»  h  o  ri de  n  1 
Fla<:;ellaten  2.  Clilomphyr een  2.  Neu  beschrieben  werden  ItJnzoSiAfnia 
fuerociigü  u.  sp.,  Fteroifpenna  lubyrinlhu«  n.  sp.,  Ceratiunt  negleetum  n.  sp.  C. 
langte»  var.  ventrieosa  n.  var.  Ausserdem  finden  sieh  aber  «ahlreiche  sjrstema- 
tische  Bemerkungen  ilber  die  ßegrcnzunjü;  der  bekannt  en  Art  en,  zum  Teil  durch 
Fipfuren  erläutert.  Vor,  Viesonderer  WirMiti:,'kt  it  ivt  eine  Kiiut  ihing  der  tiattung 
Chaetoceras  in  eine  Anzahl  von  Sektionen  (siehe  Keferat  unter  „Bacillariaceae" ). 

Die  uordi*iclien  Arten  der  Gattung  t'eratium  Subg.  Euceratium  Uran  teilt 
Verf.  in  3  Sektionen: 

Sectio  TripoBt  Anta]nka]hAmer  am  distalen  Ende  geschlossen;  Lasten  der 
Hömer  ohne  Diirnchen. 

C-  trij'os        I"   Miill  i  Xitzsch..  C.  netjJrefnm  n  sp.,  (\  Imcephnlnni  'M 

Sectio  Macroc^rm:  Antapikalhörner  am  distalen  Ende  offen;  Leisten  der 
Börner  +  mit  Dörnchen  bew^fnet. 

a  hwrtdnm  (CI.)  Gran,  a  limgipe$  (Bail.)  Cl.,  C,  aretimm,  Ehrb. 

C  inaeqitale  Gourr  (=  reticulatum  Ostf.  vix  Pouchet). 

Verf,  gibt  hierauf  tabellarisch  die  Häufigkeit  der  einzelnen  Formen  in 
den  Fängen,  und  vergleicht  ihe  Flora  mit  der  von  Norwegen,  wobei  es  sich 
zeigt,  dass  bei  den  Faerüern  keine  arktische  Formen  vorkommen  und 
dass  die  Zahl  der  oseanischen  etwas  grösser  ist  als  die  der  neri- 
tischen. 

Schliesslii  Ii  hebt  Verf.  hervor,  dass  die  Faerüer  eine  ganz  vorzügliche 
Station  zum  Stu  iium  des  lebenden  Planktons  darbir-ten  wünlen.  PorsiM. 

97.  Bürgeseu,  F.  and  ÜKtcnfeld,  C.  U.  Ph\ Lojdanktou  of  iakes  in  the 
Faeroes.  (Botany  of  the  Faeroes,  11,  p.  618—624,  fig.  147 — I60i) 

Das  Plankton  mehrerer  Seen  auf  den  Faeroes  ist  untersucht  worden« 
aber  nur  in  Sörvagsvatn  findet  es  sich  in  tjpis«  her  Beschaffenheit.  Die  da- 
selbst im  August  1807  und  Juli  189S  gemachten  l  ntersuchungen  werden  in 
der  ersten  Tabelle  dargestellt,  während  in  der  2.  Tabelle  die  Ö  verschiedenen 
Seen  oder  Teiche  verglichen  werden.  Sodann  werden  die  gefundenen  Algen 
einzeln  aufgeföhrt  und  zum  Teil  ausfttbriich  besprochen.  Es  sind  6  Flmro- 
coccoideae,  1  Dcsmiduiceae,  darunter  die  neue  Art  SUuurttitnim  MUlffdalemu,  1 
Myxophyccac,  l  I>hwbryon,  8  Peridiiiiaceae. 

98.  Cleve.  P.  T.  Planktun-liesean  hes  in  1901  and  1902.  (Sv.  Vet.  Ak. 
Uandl.,  lid.  ae.  No.  8,  Stockhohn,  läu8,  b'.i  pp.) 

Der  Beridkt  behandelt  die  Planktonuntersnchungeu  an  der  Westkaste 
von  Schweden  in  den  Jahren  1901 — 1902.  In  der  Einleitung  sind  einige 
Fragen  allgemeiner  Natur  erörtert,  nämlich  die  »Dauersporenhypothese"  von 
Ciran  (bei  Diatomeen),  wie  weit  Planktonor;:^anismen  im  Ozean  Lretiieben 
werden,  das  Plankton  der  Fjorde,  vorübergehend  vorkommende  und  üingebf»rene 
Formen.  Dann  werden  die  Fänge  der  einzelnen  Monate  im  ganzen  be- 
sprodien  und  schliessiich  die  Verteilung  der  einseinen  Organismen  nach  den 
Jahreszeiten. 

99.  Lemmerniann,  F.  Pxiträge  zur  Kenntnis  der  IManktoualgeu. 
X\'I.  Phytoplankton  von  Sanhem  (Schweden).  (Bot.  Nötiger,  1908,  p.  6ö— 96, 
'l'afel  8.) 
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Die  Alfjeji  sirnl  von  '>  Xordstedt  an  der  Überfläclie  verxhiedener 
Gewässer  in  .Schweden  gebammelt  worden.  Für  die  von  Grimstorpsjön  und 
Sandhemqgn  scheint  der  Beichtnm  an  Flagellaten  und  Melosiren  im 
August  eigeiitflinlich  so  sein.  Daa  systematische  Venwichnis  enthHlt  9  StMao- 
phyeme,  11  Flagtüatae,  10  CfUorophyceae,  9  Conjugatae,  'i  Peridineae,  22  Barlllirlales. 
Bemerkenswert  sind  die  Angaben  über  die  Dinobryon-Artr^n,  das  Auffinden  der 
v:ir.  nuicicola  von  Myalobryon  Lauterbomeif  die  Beschreibung  von  Characium 
limneticum  n.  sp.  Es  werden  dann  noch  die  Funde  für  die  einzelnen  Gewässer 
snsammengestellt  und  die  schwedischen  mit  denen  von  Deutschland  und  der 
Sdiweiz  verglichen 

100.  Ostenfeld,  C.  H.  Studies  on  Phyt.iplanktun,  I.  Notes  on  Phyto- 
planktnn  of  two  lakes  in  Eastern  Norway.  (B.  T.,  2h,  p.  285 — 241,  Kobca- 
havii.  iyü3.j 

Verf.  sammelte  einige  Planktonproben  aus  zwei  norwegischen  Binnen- 
seen: Lomnaesegön  2&0  m  üb.  d.  M.  und  Ilarsjön  660  in  ab.  d.  IC.  In  dem 

ersieren  war  das  Phytoplankton  hauptsächUch  durch  Dinobryon  diveryeris 
charakterisiert,  es  glich  den  Waldseen  Lapplands  am  meisten.  Der  zweite  See 
war  reich  au  Chlorophy ceen,  Myxopbjceeu  und  Stichogloea  und  schien 
den  alpinen  Seen  der  Schweis  am  meisten  fthnlich  za  sein.  In  beiden  fehlten 
Peridineen  gftnzlich  und  waren  die  tierischen  Organismen,  Rotatorien  and 
Blmstaceen  weit  aberwiegend. 

Eine  voU.ständige  Tabelle  und  einige  systcmati-»!  he  Bemeikuniren  /n 
einigen  der  Formen  werden  mitgeteilt.  Ks  werden  keine  neuen  Formen  be- 
schrieben. Porsild. 

101.  Imntw,  L.  Beobachtungen  Aber  die  'WasservegetaÜon  des  Seen* 
gebietee.  (Von  der  biolog.  Station  Bologoje  d.  kaiserl.  St.  Petersb.  Naturfv., 
1902,  TT,  162  pp.)  [Russisch.] 

Das  1.  Kapitel  enthiilt  die  physisch-geographische  Beschreibunj?  des 
Sees  Bologoje.  Das  2.  behandelt  die  Verteilung  der  Vegetation  im  Bologoje- 
eee.  Von  den  unterschiedenen  Gtobieten  kommt  ftlr  Algen  in  Betracht: 
A.  Ufeigebiet:  8.  Der  Potaraogetonstreifen  mit  Ohara  und  NiMia.  B.  Das 
Gebiet  der  ganz  submersen  Pflanzen;  hier  I.  Die  Makrophytenzone  wieder  mit 
Ch<ira  und  Xitella,  '-■  die  Mikrophyten  an  der  Wassergren/e.  im  rfiMstreifen, 
zwischen  dem  Laichkraut,  bis  zur  Mitte  des  Sees,  im  mittleren  Teile  des  Sees 
auf  dem  Grunde.  Die  Mikrophyten  werden  auch  noch  in  anderer  Weise  ein- 
geteilt Das  8.  Kapitel  enthalt  ein  Verzeichnis  von  498  Algen  aus  neun  Seen, 
gesammelt  vr>m  Verf.  und  O.  Treboux.  Vom  4.  Kapitel  sind  die  beiden  Teile 
schon  früher  erschienen  und  besprodien  im  Bot.  J.  f.  1899,  p.  170.  Ref.  138 
nnd  f  1900.  p.  178,  Ref.  176.  Das  B.  Kapitel  enthält  die  Algenformationen 
und  zwar  die  der  1.  luftliebeuden,  2.  erdbewohnenden,  3.  das  bewegte  \Va.sser 
liebenden,  4.  rasenbUdenden,  6.  sumpOiebenden,  6.  im  Plankton  vorkommenden, 
7.  am  Grund  lebenden  Algen.  (Nach  dem  ausfahrlichen  deutschen  Referat  im 
Bot  C.  99,  p.  379- 3S7.) 

10*2  Ilenrkel,  A.  Vorläufiger  Bericht  (Iber  eine  algologisi  hf  I  nter- 
suchungsni.^e  in.>  Gebiet  des  .Schwarzen  Meeres  im  Sommer  ]9U2.  (Travaux 
Soc.  Natural.  St  Petersbourg,  vol.  XXXIII,  1902—1903.  Compt  rend., 
p.  S24-226.) 

Ivuner  Bericht  über  einige  durch  abnormeo  Salzgehalt  und  grosse  Ruhe 

(Us  W;\ssers  ausgezeichnete  (regenden  des  sdiwar/en  Meeres,  nämlich  den 
Golf  von  Karkenit  und  den  Ssuchoi  Liman  bei  Udeäsa.   Itu  genannten  Golf 
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ist  Cham  totntntofia  stark  verbn  itet.  Die  Meeresaln;pn  bekommen  ein  ^lialn- 
phytes"  Gepräge  durch  Zurücktreten  der  mecbauischen  Elemente  und  stärkere 
Eotwickelnng  der  InterceUulairftnme  (?  Bef.)>  Olm  Lactuea  und  EnUromorfka 
ini€§tmalü  kommen  mwwwmhaft  an  den  salsreioben  Stellen  vor  und  liefern  den 
btiUcrtfligen  schwanen  Schlamm. 

103.  Bolorhonzrw.  Bfobiirhtnngpn  tlber  d.i-s  Phytoplankton  der  Wolga 
im  Sommer  des  .lahn  s  1902.  Mit  Tabellen  ib  r  Periodizität  U&d  einer  Tafel. 
(Jahrbuch  der  Biolug.  Wolga-Station,  Ssaratow,  19(18.) 

Ref.  hat  die  Arbeit  nicht  gesehen  und  verw  eist  auf  das  ausführlichere 
Beferat  im  Bot.  C.  95.  p.  88.  Im  ersten  Kapitel  gibt  Verf.  dn  Verzeichnis 
der  von  ihm  gefnndenen  Flanktonorganismen,  von  denen  er  drei  Gruppen 

untt  rsclu'idet:  1.  die  echtplanktonisdien  Organismen,  die  vorwiegend  dem 
Leben  im  suvpendit'rten  Zustande  ,tncre]iasst  sind,  2  grundplanktonische,  die 
r;ew<)hnlioh  in  lier  Grund-  oder  lit^naien  Flora  vorkommen,  sich  aber  auch  im 
n unkton  finden,  8.  zufällig  plauktouische  Organismen,  die  nur  gelegentlich 
aus  der  Grand-  oder  litoralen  Flora  durch  Wellenschlag  oder  Wasserstr&mung 
ins  Plankton  gelangen,  4.  pasnv  planktonlache  Organismen,  die  sieb  an  andern 
Planktonorganismen  hefe>tigen.  Hieran  schliessen  sich  "Beobachtungen  Ober 
den  l  nterschied  des  Planktons  in  der  offenen  Wolga  xmd  einer  von  dieser 
bei  niederem  Wasserstand  abgetrennten  Bucht.  Das  zweite  Kapitel  ist  der 
systematische  Teil  und  entbUt  die  geographische  Verteflung  der  phäno- 
logischen  Planktonbeobachtungen  im  Sommer  1902  und  die  Beschreibungen 
neuer  Arten.  Dies  sind  ii<  >  n  einer  Diatomee:  Golenkinin  nuiiata  und 
MiiVominms  inroDiitn.  -  Ini  dritten  K;i]  "tt  l  vergleicht  Verf.  ila--  Plankton  der 
offenen  Wolga  mit  dem  der  scbun  abgetrennten  Buchten  uml  lier  Teiche. 

104.  Zykufl*,  W.  Bemerkung  über  das  Winterplanktou  der  Wolga  bei 
8aratow.   (Zoolog.  Anzeiger,  26,  1908,  p.  644—646.) 

Das  Plankton  war  im  Januar  1908  unter  dem  Eise  gesammelt  worden. 
Vorherrschend  war  Mdorira;  ausser  2  anderen  Diatomeen  wird  Ton  Algen 
nur  Spwrofftfra  spec  ang^eben. 

JOB.  ZykiifT.  W.  Bmierkung  über  das  Plankton  der  Altwilsser  des  oberen 
Jenissees.    (Zool.  Anzeiger,  26,  19Ü8,  p.  626    628  ) 

Das  im  AiiL'ust  g«sammelte  Plankton  ist  sehr  artenarni.  Von  jMgen 
sind  nur  angegeben  je  eine  Art  von  Sßiroffjfra,  Fragüarüi  und  Dinobryoti;  die 
letztgenannte  trat  massenhaft  auf. 

2.  Asien. 

106.  Brunntbaler,  J.  Phytoplankion  aus  Kleinasien.  (8.  Ak.  Wien,  1908, 
Bd.  CXII.  p.  880—298.) 

Zur  Untersuchung  gelangten  dnige  Planktonproben,  die  im  Sommer  1900 
den  Seen  AbuIlonia-GOlI  und  Isnik'GGll  in  Kleinasien  entnommen  waren;  das 

Fangnet/,  war  übrigens  7u  weitm:isfbig  gewesen,  mii  die  kleinsten  .\l'r''n  mit 
zu  fringcn.  Afelosiren  und  ( '  v  a  n  <  ■  p  h  v  c  e  e  n  sind  virbiTrschcnd,  in  /wciler 
Linie  kommen  in  Betracht  Surirella  und  rediastrum,  alle  anderen  l"ormeu 
kommen  nur  ganx  vereinzelt  vor:  dies  entspricht  den  flachen  Seen,  da  die  ge- 
nannten nur  2  Meter  tief  sind.  Als  neu  werden  2  Anabaena-Arten  beschrieben. 
Da  bisher  nur  wenige  .\lgen  ans  Kleinasien  bekannt  sind,  so  liefert  die  Arbeit 
auch  einen  Beitrag  zur  Algcoflora  dieses  Gebietes. 
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107.  Reinbold,  Th.  Meeresalgen  von  Tor  (Siiuü'Halbuiael,  ilotes  Meer). 
<Hedwigia.  XLII,  1908,  p.  [227|— (2821) 

Die  Liste  umfasst  82  Arten,  von  denea  nur  folgende  für  daä  Rote  Meer 
neu  sind:  8ipk<modaAu  ZelUiigm,  Booiha  Slamaim  (auafahilidi  besprochen). 
OHidUiftt»  apec  and  Eiidotiphimia  eUntgera. 

108.  Btfltl,  E.  8.  List  of  Marine  Algae  collected  bj  Prof.  Herdnuoi, 

at  Ceylon,  in  190/.  with  a  note  on  the  fnictification  of  Halimeda.  (Kc]>nrt  ta 
thf  Govprn  f.f  ('evlun  ou  the  Pearl  Ojster  Fieberies  of  the  Golf  of  Monaar. 
London,  liKJ»,  p.  168—167.) 

Die  liHto  entbUt  10  Chlorophyceae,  8  Fhaeophjfceae  und  12  Fktnitae  mit 
Angabe  der  geogcapUadien  Verbreitnng,  rtmUiidi  im  Golf  von  Manur  ge* 
sammelt.  Von  UaUm&dm  graeUU  fanden  sich  eini^^e  fniktiffiiorende  Exemplare. 
Die  Sporangien.  die  von  dieser  Art  norh  niclit  bekannt  waren,  stehen, trauben- 
förmig  an  Fäden,  welche,  von  dem  zeutialen  Strang  ausgehend,  aus  den  seit- 
lichen Spitzen  der  Glieder  bervorwacbsen:  die  Sporangienbüschel  nehmen  also 
die  Stelle  eines  8«tenzweiges  ein.  Drei  Figuren  im  Text  geben  eine  sebr  gute 
Darstellang  dieser  VeibAltniase. 

109.  Barten,  E.  S.  List  of  Marine  Al^ae  collected  at  the  Maldive  and 
Laccadive  Islands  by  J.  S.  Gardiner,  £gqu.  M.  A.  (J.  Linn.  Soc.  Bot.,  XXXV. 
1908.  p.  476    482.  PI.  18.) 

Eine  Liste  von  27  Meercsalgen,  Chloro-,  Phaeo-  und  lihodophyceen. 
Neu  ist  £ie6iii«iiiia  LaeowKearum,  die  sidi  von  L,  Jfarwflymw  dureb  den  niteven 
Thallus  unteffscbeidet  und  dadnicb,  dass  die  Ilden  einseln.  nicht  bandelweise 
vorn  Zentralstrang  abgehen.  Malfria  ceylanica  wird  hier  zum  ersten  Male  be- 
schrieben, bisher  kannte  man  nur  <l.i.s  Originah'xemplar  von  Ifarvey  im 
britischen  Museum.  Kctocarpus  spoiigiosM  Dickie  war  bislier  auch  nur  un- 
genügend bekannt;  jetzt  sind  auch  plurilokuläre  Sporangien  von  dieser  Art 
aufgefunden  worden. 

110.  €itwiiski,  R.  De  algis«  praedpne  distomaceis  a  Dre  J.  Holderer 
anno  J898.  in  Asia  centrali  atque  in  China  eollectis.   (BnlL  de  l'Acad.  des  8e. 

de  Cracovii-.  1903.  p.  201—227,  PI.  IX.) 

Das  Material,  welches  Schmidle  zu  seinen  I  ntprsuchungen  benützt 
haue  (conf.  Bot.  J.  f.  19(XJ,  p.  164,  Hcf.  88.)  ist  vom  \  erf.  nochmals  genau 
Studiert  worden  aur  Bestimmung  der  Diatomeen.  Dabei  hat  er  aucb  16 
Chlorophyceen,  •  Cyanopbyceen  und  2  Flagellaten  gefunden,  die 
Schmidle  nicht  erwllhnt,  darunter  eine  nov.  var.  von  Vanchei-ia  De-Baiytmal 
zu  den  Chlorophyrcen  sind  auch  12  Conjugaten  gerechnet. 

III  Okamnra,  K.  Contents  of  the  „Algae  Japonicae  Exäiccatae"  Fasci- 
culus  11.   (Botau.  Mag.  Tokyo,  vol.  XVll,  4  p.) 

Der  sw«te  Fasaikel  entbAlt  die  Nummern  61—100,  meistens  Meeres- 
algen. Als  neu  wird  ausgegeben  eine  Varietät  von  ClaityloHa  LefHtmü  und 

«He  beiden  Arten  Cylmdrocarfnis  rugosus  Okam.  und  Chaetomorpha  spiraitiOkam* 
Der  erste  Faszikel  ist  erwilhnt  im  Bot.  .1.  für  1901,  p.  280,  lief.  99. 

112.  Yfnd«,  K.  Three  New  Marine  Algae  frmn  Japan.  (Bot.  Magaz. 
Tokyo,  vol.  XVII,  n.  196,  1908,  p.  99—104,  PI.  IT  III.) 

Beschreibung  folgender  neuer  Arten:  CaxderiM  tateyamemis,  der  C.  sedoidea 
am  nlehsfeen  stabend.  Emme  wtdarMde»,  eine  neue  Gattung  der  Lami- 
nariaceen,  die  der  Undaria  jnnnatifida  (Harv.)  Suringar  sehr  ähnlich  ist, 
iJhtmyia  erpatmu  scheinbar  der  CA.  bifida  sehr  nahe  stehend.  (Nach  Bef.  in 
Botonisohar  J»h^b«riehi  XXXI  (IMI)  1.  Abt.  22 
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Nuova  Notariüia,  1908,  p.  161,  WO  auch  die  lateinischen  Diagnosoi  aibge* 

druckt  sind.) 

118.  R.  A.    l  ses  of  Algae  in  Japan.  (The  New  Phytologist,  1908,  p.  llö.) 

T^iicht  gesehen. 

8.  Afrika. 

114.  Wille,  N.  Über  einige  von  J.  Meinhudt  in  Sfldafrika  geaammelte 
Sttsewassenügen.  (östeir.  bot.  Zeitaelur.,  1908,  No*  8,  7  S.,  m.  6.  Abb.) 

Die  Algen  waren  1891  und  189S  in  der  Nihe  des  ZambeRi,  meistras  in 
heieeen  Quellen  gesammelt  und  trocken  aofbewahrt.  Die  Liste  enthält  86  Arten, 

vnn  f!enen  8  Bacillariaceen  sin<l  und  einige  nicht  näher  hesrimnit  sind.  z.  T?. 
«  in  Cosnmriuui,  das  wahrscheinlich  eine  neue  Art  ist.  Du  mei-<ton  (16)  sind 
L'yanophyceae,  darunter  eine  neue  Art  von  Flacodium,  F-  a/ricanum. 

4.  Amerika. 

116.  Celliis,  F.  S.«  Helden,  J.,  Setehell,  W.  A.  Pbycotbec«  boteali-ameri- 
cana.   Fase.  XIX  XX,  No.  901—1000,  Halden  M.,  Sept.  Okt  1902,  Fase.  XXI, 

No.  1001—1060,  Mai  1908. 

In  Hedwigia  1908,  p.  (167)— (158)  und  p.  (846)  finden  sich  die  besonders 

erwähnenswerten  Algen  aus  diesen  Faszikeln  angeführt.  Über  die  Faszikel 
XV-  XVI  II  habe  ich  keine  Anzeige  gefunden,  über  XIV  ist  im  Bot.  J.  f.  1902, 

p.  109.  Kef.  119  referiert. 

116.  Collins,  F.  S.  Notes  ou  Alyae.  V,  VI.  (Khodora,  vol.  V,  1908, 
p.  204—212,  281— S84.) 

JkUutria  dentieutaia  Hontagne  iat  als  dgene  Art  von  D.  olote  Lanour. 
XU  unterscheiden  und  von  Maine  bis  nach  Grönland  veibreitet,  doch  scheint 

sie  an  der  Südgrenze  sich  den  schmrlleren  Formen  von  A  alata  zu  nähern 

Pilinia  rimosa  i^t  vom  Verf  bei  Harpswelle,  Maine,  •gesammelt  worden: 
diese  Art  ist  nicht  mit  AcrobUiatt  Mcinschii  zu  vereinigen  und  ist  sieher  kein 
Entwickeln ngszustand  von  Stiyeoclonium,  was  bei  i'.  düuUi  Wood,  der  Fall  ist 
P.  manUma  Bosevinge  gehört  kaum  in  diese  Ciattung. 

Von  Porphtjra  sind  jetst  6  Arten  an  der  Küste  von  New  England  be- 
kannt; es  wird  eine  Bestimmungstabelle  fflr  sie  aufgestellt  und  eine  nov.  form. 
epifkf^eß  von  P.  ladniata  beschrieben. 

Die  folgenden  Bemerkungen  betreffen:  GraeüttHa  confenoiJf.s  (sicher  an 
der  Küste  von  New  Kngland  vorkommend),  ^Ic^inocoocu-ff e/brm/s  i  bpj  Harp^- 
well  auf  Fhyllophora  BrodUiei  gefunden),  Codidum  pusUlum  (variabel  in  der 
Gestalt),  Spiroyyra  decimina  var.  iriplicata  n,  v.,  l'lecLonema  BaUersH  (bei  Uarps- 
well  gefunden),  MianaAma  tenerrimm  (in  Maine  gefunden,  Unterschied  von 
M.  ddhmwpUuUt),  Xenoeoceu»  Kemeri  (vom  Verfasser  auf  CfotbpAer«  in  Maas, 
gefunden). 

1 1 7.  Howe,  N.  A.  A  note  on  the  «Flowering*  of  tbe  lakes  in  the  Adin>n> 
dacks.  (Tonreya,  vol.  8,  1908,  p.  160—164.) 

In  dem  Honnedaga-See  im  St;iate  New  York  ist  1891,  1892  nnd  1898  Im 

August  immer  dieselbe  Wasserblüte  beobachtt't  worden,  von  der  dem  Verf. 
Material  zuge.-ehickt  wurde.  Fr  bestimmte  die  .\lge  als  Gloeotrichia  echinulatoy 
die  bisher  aus  dem  östlichen  Gebiet  der  Vereinigten  Staaten  noch  nicht  be- 
kannt war. 
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118.  Snow,  Julia  W.  The  Plankton  Algae  of  Lake  Erie,  with  Special 
Rafereiwe  to  the  CSdorophyceae.  [(U.  S.  Fishaiy  Commifls.  Bull.,  1902,  p.  M9— 894, 

pl.  1—4.  4.  Aug.  1908.) 

Von  den  im  Erie-See  gesammelten  Algen  sind  bestimmt  146  .Arten  und 
Formen  von  Chlorophyceae,  51  liacillariaceae  und  86  Schizuphijceae.  Darunter 
sind  folgende  12  neue  Arten:  ClUamydomonas  yracUis,  C.  communis,  C.  globosa, 
CkoilatdKa  dlkiformU^  JPbMroeooew  ofiuMemt  (Meroooceum  mUmtt  Botrydiopttt 
eriama*  B-  «leaeaa,  CkUtntiikaeta  laamtri»,  C  fNumtlo.  Cit^kt^ßhiuaiiiim  nmim  und 
Chroococcm  purpnreus.  Als  neue  Gattung  (Familie?)  wird  «ifgestoUt  Fusola 
mit  der  Art  F.  viridis.  Bau  und  Entwirkclnnt;^  dio^or  und  einiger  anderer  Arten 
sind  genau  mit  Hilfe  von  Reinkulturen  Htmliert  worden.  woirde  genau  aus- 
probiert, welcher  Knltorbodea  für  jede  Art  geeignet  ist,  und  es  ergab  sich, 
daas  die  Art  and  dma  Haas  der  notwendigen  Nahrungaatoffe  sehr  nach  den 
▼erschiedenen  .\Igeti  differiert.    (Nach  Ref.  im  l?ot.  C.  Bd.  96.  ji.  118.) 

119.  Marsh,  C.  D.  The  Plankton  of  Lake  Winnebago  unl  (Sreen  Lake. 
(Wisconsin  Geolog,  and  Nat  Hist  Survey,  Bull.  No.  12,  Scient.  Ser.  No.  3, 
Madison,  1908,  8»,  94  S.  u.  2J.  Tatein.) 

Es  sind  hier  aar  Yergleiobung  swel  Seen  voa  redht  verschiedenen  lägen- 
schaften  gewihlt:  der  Winnebagosee  ist  seicht,  mit  flachen  Ufern  und  trübem 
Wasser,  er  ist  28  Meilen  lang  und  10  oder  12  Meilen  breit  im  grössten  Durch- 
messer, der  Grünsee  ist  tief,  hat  steile  Ufer  und  klares  Wasser,  ist  l'/4  Meilen 
lang  und  bis  zu  2  Meilen  breit.  8o  ergibt  sich  denn  auch  eine  ziemlich  grosse 
Verachiedenhett  in  den  Flanktonveriiiltnissen.  Im  ersten  Knpitel  werden  die 
einzehien  Formen  des  Phyto-  und  Zooplanktons  auaammengestelltt  die  Ver* 
schiedenhf'it  d.  s  Planktonquantums  iimerhalb  des  Jahres  und  die  Verschieden- 
h»'it  im  IManktdü  verschiedener  lalire  be^iiroclien  Der  l'nterschied  in  dieser 
Hinsicht  zwischen  beiden  Seen  bestellt  besonders  darin,  dass  der  Winnebago- 
^ee  ein  viel  grösseres  Sommerplankton  als  der  Grünsee  produziert,  dessen 
Plankton  im  Jahr  gleichmlaaiger  ist  und  im  Winter  dafOr  absolut  grösser  als 
das  des  Winnebagosees.  Auch  andere  Seen  werden  mit  den  beiden  genannten 
vrr^rliehen.  Es  werden  ferner  auch  die  qualiUitiven  Veränderungen  des  Plank- 
Ions  im  Jahre  studiert  und  die  Umstünde,  von  denen  sie  ahh;ingen.  Im  letzten 
Kapitel  beschäftigt  sich  Verf.  mit  der  geographischen  \  erb  reitung  der  Planktoii- 
organismen  und  ihren  Besiehnngen  «im  Leben  der  Fische.  Die  einxelnen 
Abschnitte,  die  sich  auf  Algen  besiehen,  müssen  herausgesucht  werden,  so  sei 
erwUtnt  daa  Kapitel  über  Wasserblute,  die  im  Winnepagosee  reichlich  auftritt 
uiiil  von  verschiedenen  blaugrünen  Algen  bewirkt  wird,  t'brigens  ist  Verf. 
kein  Botaniker  und  hat  sich  bei  den  Algen  manchmal  mit  der  Anführung  der 
Gattungen,  ohne  Bezeichnung  der  Arten  bognUgt.  Auf  den  Text  folgen  noch 
2S  Tabdlen,  wfthrend  die  »Tafeln*  nur  die  Kurven  xur  Darstellung  des  jShr- 
Uchen  Auftretens  einzelner  Organismen  (meistens  Tiere)  im  Laufe  des  Jahres 
enthalten;  die  beiden  letzten  Tafeln  hrins'eu  die  Kurven  der  jährliehen  Ver- 
breitung des  («esammtplanktous  pro  (Quadratmeter  im  Winnehac;".  und  C.rünsee. 

120.  Koloid,  €.  A.  Plankton  Studies.  IV.  The  riauktuu  of  the  Illinois 
RiTOr,  1894— with  Introdnctorf  Notes  upon  the  Ilydrugraphy  of  the 
IlUnois  River  und  its  Bassin.  Part.  I.  Quantitative  Investigations  and  General 
Results.    (Bull.  Illinois  Stete  Labor,  of  Nat.  Hist.,  vol.  VI,  p.  95—685,  PI.  I  L.) 

Da  in  dieser  ausführlichen  Arbeit  gelegentlich  Algen  im  allgemeinen  und 
in  einzelnen  Arten  erwähnt  werden,  so  sei  auf  sie  hier  wenigstens  aufmerksam 
gemacht.  Aus  den  Bauptresnltaten  sei  hervorgehoben,  dass  das  Plankton  im 

22* 
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lUisoiafliiM  aanllienid  in  derselben  Oleiebförmigkeib  verteilt  ist»  wie  in  den 
Seen  Deutechlands.  Dm  Plankton  des  Flussbettew  unterliegt  grossen  Schwank- 
ungen nach  den  Jahren  und  Jahreszeiten,  das  Minimum  fällt  in  die  Monate 
Januar-Februar,  das  Maximum  in  die  von  April  bis  Juni.  Verschitiien  ist  das 
Verhalten  der  einzeluen  zum  Fiu»s  gehörenden  Seen.  Das  Mittel  der  mouat- 
Uohen  Dnichechnitte  von  286  Sammlungen  im  Iluaa  belrigt  2,71  cm<  Finnkton 
auf  1  Kubikmeter  Wasser.  Die  jihriiehe  Produktion  Ton  Planklon  im  ganten 
Flusse  berechnet  sich  auf  67,750  Knbikmeter. 

121.  Setehell,  W.  A.  and  (tardner,  N.  L.  Algar  of  Northwestern  America. 
(Univers,  of  California  I'ublications,  Botanjr,  vol.  1. 1903,  p.  165—418,  PI.  17—27.) 

Die  hier  susammeogeHtdlte  iJgenflom  urnfmat  das  Gebiet  nftidlicfa  von 
Cap  Flatterj,  an  der  Mordgieoae  der  Vereinigten  Staaten  Wa  nach  Alaska  und 
au  den  Aleuten  und  entbilt  sowohl  die  marinen  als  auch  die  im  Kastengebiet 
gefundenen  SOsswasseralgen.  In  der  Einleitung  wird  zunächst  die  Einteilung 
der  ganzen  Westküste  von  Jsordamerika  in  vier  Zonen  nach  der  Algenflora 
besprochen  und  auf  die  Wichtigkeit  der  OberfUkrhentemperatur  des  Meeres 
hingewiesen.  Femer  werden  die  bisher  vodi^genden  Sehiiften  ttber  die  Algen 
des  Gebietes  und  die  benntxten  Sammlungen  erwihnt.  Die  Aulziblung  be- 
ginnt mit  den  Cyanophyceac  (119  Arten),  ihnen  folgen  die  Chlorophyceae  (140 
Arten)  mit  Einschluss  der  Characeae,  aber  mit  Ausscliiuss  der  D<\smidiarr(ir 
(auch  die  Diaiomaceae  sind  weggelassen),  die  thaeophyceae  (105  Artenj  und 
BJudopkffctM  (186  Artmi);  susammen  nnd  es  also  ca.  660  Arten  ohne  die  Unter» 
arten  und  Formen.  Bei  vielen  Arten  finden  sieh  ausser  den  Fnndortsangaben 
noch  kritische  Bemerkungen,  die  neuaufgestellten  Arten  (siehe  unser  Verzeichnis) 
und  Formen  sind  ausführlich  beschrieben,  grossenteils  auch  abgebildet.  Wir 
können  sie  hier  nicht  ein/.eln  aufzählen  und  erwähnen  bloss  die  neuen  Gattungen, 
nimlidi  CoUinsidla  aus  der  Familie  der  Ttirasporaceae  und  Whidbeydla  aus  dw 
Familie  der  (^mekmgiaeme. 

122.  Skinner,  S.  A.  Observations  on  the  Tide  Pbol  Vegetation  of  Port 
Kenfrew.    (Minnesota  Bot.  Stud.,  III,  p.  146    InB  ) 

Bei  Port  Henfrew  auf  Vancouver  Island  steigt  das  felsige  l'fer  etageu- 
fürmig  zum  Meere  ab  und  auf  den  verschiedenen  Ets^en  finden  sich  Vertiefungen 
▼on  mehreren  Füss  im  Durchmesser  mit  Seewasser  gefllUt,  dss  nur  Flutaett 
immer  wieder  mit  der  See  in  Verbindung  tritt.  Veif.  hat  8  solcher  Vertiefungen 
auf  die  darin  vorkommenden  Alpjen  (und  Seegräser)  untersucht  und  zählt  die 
gefundenen  Arten  auf.  Merkwürdigerweise  sind  darunter  Corallinaceen 
sehr  iiäufig. 

1S8.  Berge,  0.  Die  Algen  der  ersten  Kegnellschen  Expeditton.  II,  Des« 
midiaoeen,  IIL  Zygnemaeeen  und  Mesocarpaeeen.  (Akiv  fOr  Botanik,  Stock- 
holm. 1908,  m  I,  p  71    188,  277  -285.  Tab.  1—6.  15.) 

Fiir  die  Desmidi aceen  gibt  \'erf.  44  Standorte  aus  Brasilien  und  11 
aus  Paraguay  an,  das  Material  wurde  1892  und  18ö8  gesammelt.  Die  vom 
Verf.  darin  gefundenen  Arten  sind  in  einer  langen  Liste  zusammengestellt, 
welche  neben  vielen  neuen  Formen  und  Varietäten  auch  viele  neue  Arten  ent- 
hält, die  wir  in  unserem  Verzeichnis  aufführen.  Die  Neuigkeiten  sind  mit 
lateinischen  Diagnosen  versehen.  Hei  den  iihri<z^on  sind  gelegent!ic!i  Mnss- 
angaben  und  sonstige  Bemerkungen  hinzugefügt.  Die  ö  Doppeltafeln  enthalten 
148  sorgfältig  ausgeführte  Figuren.  —  Die  Zygnemaceen  und  Mesocarpa- 
eeen sind  nur  durch  11  Arten  vertreten,  meistens  aus  B^rssHien,  einige  ans 
Paraguay;  für  letzteres  Gebiet  waren  noch  keine  Algen  aus  dienen  Familien 
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bekannt.  Die  in  Betneht  kommende  Literatur  wird  hier  ebemio  wie  bei  den 
Deemidiaeeen  lasMnnMngmteUt;  anoh  die  Liatejist  in  der  gleichen  Weise 
wie  bei  jenen  enflgearbeitet;  aie  enth&lt  je  eine  neue  Art  von  Spmgyra  und 

Oonatonema. 

124.  Radmosa,  B.  ü.  N.  Plankton  nn<\  Botany  [nf  the  ,.Srotia"s"  Voyagt' 
to  Uie  Faikiaud  iäiands].  (The  8cotti»h  Geogr.  Magaz.,  XIX,  i90a,  p.  17&— 176.) 

WUurend  Diatomeen  In  geringer  Menge  im  FlankUm  gefunden  'wwden, 
waren  Peridineen,  beeonden  die  Gattungen  CMium  und.B'MiMett  leidUich 

vorhanden.  Pyroajsiis  noctiluca  war  häufig  an  der  Küste  von  Brasilien.  An 
den  besuchten  In.seln  wurden  einige  Meeresalgen  gesammelt,  so  bei  St.  Paul 
2  Arten  von  Caulerpa.   (Nach  Ref.  im  Bot.  C,  92,  p.  566.) 

5.  ArktlsoheB  Gebiet* 

126.  PriiUi,  J.  Btenltats  botaniqnes  du  voyage  k  TOcten  glaeial  eur 

le  bateau  brice-irlaco  „Ermak"  pendant  l'^t^  de  Tannde  1901.  (BuIL  Jaid.  Imp. 
Bot.  St.  Petersb.,  III,  p.  136—160.) 

Von  Algen  sind  erwähnt  die  marinen  Formen,  die  an  der  Sildostküste 
der  Nordinsel  von  Novaja  Sem^a  gefunden  wurden  und  die  alle  charakteristisch 
fOr  das  aiktiaehe  Gebiet  sind.  Von  Fnuu-JoeeMiand  sind  einige  Sttsswasser- 
algen  mitgebracht  worden:  die  Meereaalgen  von  doft  hat  Kjeliman  bearbeitet. 
(Nach  Ref.  im  Joarn.  R.  Micr.  Soc.  1904.  p.  216.) 

126.  Kjeliman,  F.  R.  über  die  Meeresalgenvegotation  vom  Beeren-Ei» 
land.   (Arkiv  för  Botanik.  .Stockholm,  liK>8-1904,  Bd.  I,  p.  1—6.) 

Nach  den  von  G.  Swenander  im  öommer  1899  gemacbtesi  Sammlungen 
besitMn  die  Kflaten  der  etwa  mitten  zwischen  Norwegen  und  Spitabezgen 
liegenden  Insel,  die  fest  das  ganze  Jahr  von  Eis  gestreift  oder  blockiert  sind, 
eine  hoohentwickelte,  aus  kräftigen  Formen  bestehende  Algen  Vegetation  von 
hochnordischem  Charakter.  Agardh  hatte  12  Arten  von  dort  angegeben,  von 
denen  8  resp.  4  in  der  Sammlung  von  Swenander  vertreten  sind;  Alat-ia 
FytaiSi  ist  von  Agardh  ▼ermntlich  ixrtflmllch  fttr  A.  wumhroHOcea  angegeben. 
Von  den  7  übrigen  Arten  kommen  6  jedenbiUs  auch  bei  Beeren-Eiland  vor. 
nur  Fucodium  nodomm  dürfte  angeschwemmt  gewesen  sein.  Die  vorliegende 
Liste  umfasst  mit  Einschluss  der  Agardhschen  Arten  8  Florideae»  II  Fueoidtae. 
8  Chlorophyceae. 

187.  SiuMM,  H.  C  PnUminary  report  on  the  botanical  work  of  the 
aeeond  Norwegian  polar  ezpeditaon  1899— 19(X{.  (Nyt.  Mag.  f.  Naturvidensk., 

B.  41,  H.  3,  1908,  p.  228  -288.) 

An  Meeresalgen  sind  208,  an  Süsswasseralgen  256  Arten  in  Grönland 
und  den  anderen  besuchten  Polargegendeu  gesammelt  worden,  die  Verf.  später 
selbst  bearbeiten  wUL  Bei  EUesmereland  wurden  166  marine  Algen  gesammelt: 
LamimariM,  Almiae,  Fksthipkera  itUemqiiat  Mabmeekm  sp.,  Chtmtomorpka  sp^  und 
einige  LUhothamnia.  An  der  Küste  von  N.  Devon  wurde  rotw  Schnee  gefunden. 
Sonst  ist  nicht  niber  auf  die  Algen  eingegangen. 

II.  Characeae. 

128.  Heltx,  L.  Characeen.  (Kiyptogamenfiora  der  Mark  Brandenbuig, 
4.  Band,  1.  Heft.)    Tx^ipzig.  1908,  80.  186  S.  mit  Abbildungen 

Die  Arbeit  »erfällt  in  zwei  Teile,  deren  erster  (p.  1—48)  die  allgemeine 
Characeenkunde  behandelt,  gewissermassen  als  Einführung  fttr  den,  der  sieb 
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niher  mit  dem  Sammaln  und  der  Sjrstematik  der  Oharaceön  befassen  will. 

Der  zweite  Teil  enthält  die  spezielle  r'haraceenkiinde  der  Mark  Brandeobni^g 

und  brinpl  mu-))  einer  Charakteristik  des  Gebietes  urnl  Angabe  der  Quellen  fOr 
die  Characeenkunde  (lesstlben  Beschreibungen  der  einzelnen  Arten.  Es  kommen 
Tor  von  NiUüa  8  Arten,  Tclypellu  i  Arten,  Tciypellopms  und  Lychnothamnm  je 
1  Art  und  CWa  14  Arten.  In  einer  grosseren  Tsbdle  sind  die  im  Gebiete 
bisher  auf  Characeen  untersuchten  Teiche  and  Seen  zuHammen^estellt.  Einiä;e 
Ratschläcrc  für  das  Sammeln  und  Präparieren  machen  den  Schluss.  \'erf.  ist 
ein  Schiller  von  Alexander  Hr;nin  iin<l  hat  dessen  Herbarium  in  en^ter  Linie 
benutzt,  um  die  Verbreitung  der  Arten  zu  konstatieren,  aber  auch  viele  andere 
Herbarien  nnd  die  eigene  Sammlung  sind  bsnntst  worden  und  so  gibt  b^  jeder 
Art  ein  ziemlich  grosser  Abschnitt  die  Fundstellen  an.  In  der  Sjstematik  und 
in  der  allgemeinen  M<»r[)hologie  schliesst  sich  Verf.  hauptsächlich  an  Migula 
an,  von  dessen  Figuren  auch  viele  in  den  Abbildungen  dieses  Buches  wieder- 
gegeben sind. 

129.  Eu  nrt,  A.  J.  On  tlie  phjsics  and  pbysiologj  of  protoplasmic  Streaming 
in  plante.  Oxford,  1908,  181  p.  m.  17  Fig.) 

In  einem  Bericht  Aber  das  vom  Ref.  selbst  nicht  gesd»ene  Werte  wird 
miligeteilt»  dass  eine  Anxahl  Arten  von  Cftors  und  SiUBa  bei  einer  Temperatur 

von  16-18"  C  eine  bis  mehrere  Wochen  hing  im  Dunkeln  bei  gänzliche  Ab' 
Wesenheit  des  Sauerstoffes  die  Strömung  langsam  fortsetzen.  Wenn  unter 
diesen  Versuchsbedingungeu  einige  Zweige  bis  zu  6  Wochen  am  Leben  blieben, 
so  mflssen  die  Pflanzen  einer  fakultativen  Anaeraldoee  fthjg  sein,  die  sie  dardt 
das  Wachstum  im  sdilammigen  Wssser  erworben  haben  sollen.  (Nach  Bot. 
2tg.,  1908.  II.  p.  274.) 

IHO.  Vill,  A.  Einige  Oharaceenstandorte  aus  Unterfranken.  (Hitt.  d. 
Bayer.  Bot.  Ges..  1908.  No.  26,  p.  -'81.) 

Ganz  kur/o  Aufführung  der  gefundeneu  ÜUdla-  und  CAara-Arteu  mit 

ihren  Standorten. 

180a.  Backnall.  C,  Fry,  D.  u.  White,  J.  W.  Nietes  on  Ikibtoi  Plauts. 
(J.  of  Bot,  1908.  41,  p.  66—56.) 

Cham  fngüit  wird  als  einsige  Alge  angefflhrt. 

180b.  Beimett,  A.  and  Salmv.  C.  B.  Norfolk  Notes.  (J.  of  Bot.,  1908. 

41,  p.  202— 204  ) 

Von  Algen  werden  genannt  Cham  polyacantha  und  Lycknothamnus  steUiyer. 

180(  .  MarshalK  E.  8.  West  Sussex  Plant^Notes  for  1902.  (J.  of  Bot, 
1908,  41,  p.  227— 28J.) 

Ohara  vulgaris  in  Amberley  gefunden. 

181.  Carlses,  G.  W.  F.  Om  T^tationen  i  n&gra  Sm&ländskaSjöar.  (.Sy. 
Vet  Ak.  Bih.,  Bd.  28,  Afd.  m,  No.  6,  40  p.) 

In  dieser  Beschreibung  der  Vegetation  von  22  Binnenseen  der  süd- 
srhwedischen  Provinz.  Snioland  werden  auch  die  Characeen  berflcksichtigt^ 

3  Arten  von  Niti-Ua.  1  von  Ohara. 

182.  Lilley,  (j.  Nitella  batrachosperma  in  Minnesota.  (Minnesota  Bot 
Stud.,  IIL  p.  79-81.  PI.  XVIII.) 

Nitella  batrachospernui  ist  vom  Verf.  in  Minnesota  zusammen  mit  Ohara 
cpronoto  gefanden  worden.  Die  Alge  wird  besehriebm  nnd  nebst  ihren  wesent- 
lichen Teilen -abgebildet 
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III.  Chlorophyceae. 
a)  Goiferroideie. 

IM.  CtUlt,  F.  S.   Tbe  ühaeea»  of  Morth  America.  (Rbodora,  vol.  Vt 

190t,  p.  1—81,  PI.  41-48.) 

Der  Umfang  der  Familie  ist  hier  in  demselben  Sinne  f^enonimen.  wie 
von  Wille  in  En^»ler-Prantls  Natürlichen  Pflanzen familien,  sie  unifasst  also  die 
Gattungen  Uiia,  Monoatroma,  Enteromorpha  und  Ilm  mit  Je  ä,  10,  19  u^d  einer 
Art,  wfthrend  Farlow  1876  nur  3  Gattongen  und  •  Arten  fflr  das  Gebiet 
kannte.  Ausserdem  sind  26  Varietäten  aufgeführt.  Die  ganae  Familie  und 
jede  Art  ist  hinlänglich  beschrieben,  mit  AngaK)e  der  Literatur  und  der  V^er- 
breitun^.  Für  jede  Gattung  ist  ein  BestimmungsschlUäsel  der  Arten  aufgestellt. 
Neue  Arten  sind  nicht  darunter. 

184.  ftaidik«r,  N.  Über  die  Kvltnren  und  den  Uronemaanstand  der 
VUOrix  fiaedda.  (Ber.  D.  B.  Qt^  XXL  1908.  p.  823^24,  c.  fig.) 

Der  Inhalt  dieser  Arbeit  ist  b^ts  im  Torigen  Jahresbericbt  118, 
Ref.  149)  referiert 

186.  Weseaberg-Lund,  C.  Sur  les  Aegajfrofüa  ISauteri  du  lac  de  Sorö. 
<Ovenigt  over  det  Egl.  nansk»  Videnik  SelA.  Forii.,  1906,  No.  2.  Ißt 
einer  Karte.) 

Enthält  eine  sehr  eingehende  Schilderung  der  verschiedenen  Können, 
anter  denen  Ärgagrüjnla  Sauteri  in  dem  genannten  See  auftritt,  besonders  der 
frei  schwimmenden  Hohlkugel  form.  Diese  Form  kommt  .in  hellen  Tagen 
während  der  Monate  April — Mai  zur  Oberfläche,  und  zwar  nur  zu  dieser  Zeit. 
Es  seigte  sieb,  dass  der  innere  Hoblranm  der  Kogel  von  einem  Gas,  wahr- 
scheinlich von  Sauerstoff  erfOUt  war,  nnd  Verf.  hat  feststellen  können,  dass 
die  Ursache  zu  dem  Nichtatifsteigen  wfthrend  der  fibrigen  Monate  des  Sommer.-j 
darin  liegt,  dass  dann  das  Wasser  des  Sees  durch  Planktonreirhtum  und  toten 
organischen  Detritus  dergestalt  getrübt  wird,  dass  das  Licht  nicht  in  genügender 
8t8rk«  bis  auf  den  Boden  hinaibreich«!  kann. 

Übrigens  finden  sich  flb«rans  zahlreiche  Bemerkungen  und  Beobachtungen 
Aber  die  anderen  Wachstumsformen  der  Art,  festgewachsene  Form,  verfilzte 
Massen  etc..  sowie  iilier  die  beim  ZustandekomrDcii  der  Kngeln  wirksamen 
Faktoren-    Wir  verweisen  darüber  auf  die  Arbeit  selbst.  Porsild. 

136.  Timbfrlake,  H.  6.  The  Xature  and  Function  of  the  Pjrenoid. 
{Science,  N.  S.,  XVU.  1908,  p.  460-461.) 

In  dieew  knnen  Notiz  des  jetzt  verstorbenen  Verf.s  wird  das  Pjrrenoid 

von  Cladoj'hora  besprochen.  Es  hat  die  C!  est  alt  einer  bikonvexen  Linse. 
Manchmal  zerfällt  es  in  zwei  Hälften,  wobei  es  in  Stärkek<">rner  verwrindelt 
werden  kann;  doch  soll  es  sirli  auch  ohne  Teilung  in  ."^^tärke  umwandeln 
können.  Wie  diese  Umwandlung  eines,  Proteinkörpers  m  ein  Kohlehydrat 
fflfig^di  18^  suchen  die  folgenden  Untersuchungen  an  erkllren.  ^ach  Ref.  im 
Bot  Cm  96,  !>.  260.) 

187.  West,  0.  8.  Distribution  of  FUhopkm  (Natur«,  68,  1901^1902, 
p.  296,  conf.  p.  '270  1 

188.  Hioakats,  K.  Distribution  of  l'Uhophora.  (Nature,  67,  1902—1903, 
p.  588.) 

In  der  ersten  Notiz  (I.  c,  vol.  88,  p.  279)  wird  mitgeteilt,  dass  Hinakata 
bei  Wakayama  Shi  üi  Japan  JKDkopAora  CMogoma  Wittr.  var.  «NndkerMdet  ge- 
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fanden  hat.  West  bemerkt  dazu  (1.  c,  p.  290).  dass  von  der  Gattung  Fitho- 
phora  in  der  Alten  Welt  F.  radiant  in  Afrika  und  P.  Beineckii  in  Samoa  ge* 
fanden  sei.  Hinakfttft  berichtet  in  der  sweiten  Notis  (L      vol.  67,  p.  KM)» 

dass  er  dieselbe  Art  wie  früher  bei  Tanabe,  etwa  60  Meilen  sildlich  vom 
ersten  Fundort,  gesammelt  habe;  die  Art  scheine  also  in  Japan  einbeimiach  sn 
sein.    Am  ersten  Fundorte  hatte  sie  reife,  am  zweiten  unreifi-  Sporen. 

139.  MollHch,  H.  Notiz  Ober  da.s  Vurkonunen  der  SphaeropUa  aunuiina 
(Roth)  Ag.  bei  Frag.   (Sitzungsber.  des  Vereins  Lotos  in  Prag,  1902, 

p.  82—88.) 

Die  genannte  Alge  ist  vom  Verf.  regehnlssig  seit  drei  Jahren  von  Ende 

April  bis  in  die  folgenden  Monate  hinein  im  ^rossrn  Sfirin^jbrnnnonbassin  im 
Baumgarten  bei  Prag  beobachtet  worden.  Er  erwähnt  auch  ihr  X'orkommen 
in  einem  bpringbrunnenbassin  der  Stadt  Graz.  ^Vergl.  Heinricher,  Uber 
SphatnpUa,  1888.) 

b)  Siphoneae. 

140.  Neu*  P.  Beobachtungen  and  Betiachtangen  Aber  embiyonale  Sab» 
straz.  (Biol.  C .  1908,  XXni,  p.  281—997.  881-887,  401-427.) 

Die  Betrachtungen  über  embryonale  Substanz  gründen  sich  hauptsächlich 
auf  Beobachtungen,  die  Verf.  an  Bryopsxs  muscosa  anstellte,  indem  er  sie  im 
Seewasseraquarium  zu  Bonn  kultivierte  und  iu  Gefüsse  brachte,  die  eine  genaue 
mikxoekopiBGbe  UnlMBodinng  der  lebenden  Alge  ermöglichten.  £e  adgt  «iek. 
dus  am  wachsenden  Scheitel  daa  als  emfafyonale  Sabstaaa  aaaaiehende  Proto- 
plasma ixicht  in  Bähe  bleibt,  dass  die  StrOmung  hindurchgeht  und  also  .die 
Verschiebungen  nicht  nur  innerhalb  des  embryonalen  Plasmas  stattfinden, 
sondern  dasi«  Teile  dieses  i'iasmas  sowohl  in  die  somatischen  Partien  ab- 
fliesseu,  als  auch  aus  diesen  rekrutiert  werden".  «Das  Embrjonalwerden  und 
die  Anhittfang  des  embryonalen  Plaamas  an  dem  Stammsoheitel  gehen  engen» 
scheinlich  unter  dem  Einflaaa  von  Beizen  vor  sich,  die  von  dem  fortwaehsenden. 
.<(  hoitel  selb.st  ausgeübt  werden"  und  da  allein  die  Hautschicht  am  Scheitel 
iu  liuhe  ist,  .so  kann  „ihr  allein  die  entscheidende  Bolle  in  den  Gestaltungs- 
vorgängen am  W'getationspunkte  zufallen." 

141.  Bastiaa,  U.  Ch.  On  some  Points  in  connexion  with  the  ordinary 
Development  of  FonolMi  Besting  sporat.  (Ann.  and  Mag.  Nat  Hiat,  1908^ 
Vn»  T.  12,  p.  188—174,  PL  XIV.) 

Die  Keimung  der  Dauersporen  von  Vaivueheria  raoemosa  in  den  Kultur- 
gläsern  sah  Verf.  nach  ungefähr  sechs  Wochen  erfolgen.  Er  beschreibt  den 
Vorgang  und  besonders  die  Farben  veriinderungen,  welche  die  Sporen  erleiden. 
In  den  keimenden  Sporen  sollen  Pigmentballen  mit  amAboider  Bewegung 
entstehen,  die  Verf.  als  wirkliehe  AmOben  aasiebt.  Aneh  die  Fignrsn  sind, 
wenig  deutlich. 

142.  AndrewN.  F.  M.   Die  Wiricung  der  Zentrifugalkraft  auf  Pfiaassii.. 

(Pr.  Jahrb.,  id08,  JM.  «8.  p.  1-40.  Taf.  I.) 

Von  Algen  lai  Vaucheria  der  Untersuchung  unterworfen  worden.  Keim- 
linge von  1  cm  Linge  worden  auf  dem  Objshttriger  befestigt  and  swei 
Standen  lang  der  Einwirintng  der  Zentrifugalkraft  ansgesetst  Dadnsd» 

sammelten  sich  die  .schweren  Inhaltskörper,  besonders  Kristalle  und  Chloro- 
|.h\ llkdriu  r  am  zentrifugalen,  die  leichten  Stoffe,  besonders  das  öl,  am  zentri- 
^«etaien  Ende  der  Schläuche.   i,Nach  ein  paar  Stunden  machte  sich  in  den 
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unverletzten  Fftden  eine  deutliche  Uückw&rtsbewegung  der  labaltsbesbandteile 
bemeridich." 

148.  Adnu,  J.  Distiibutioii  of  VoMdieria  in  >Inlaiid.  (bialk  Natiinlist» 
r6L  Zn.  No.  18,  1908.  p.  818.) 

Vaud^eria  sesiüis  ist  bei  Antrim  gesammelt  worden.  7  Süsswaanrarteii 
von  Vaueheria  sind  bekannt  aus  den  Bezirken  Dublin  und  Wicklow  und  in 
dem  „Führer  für  den  Bezirk  Dublin"  bei  dem  British  Association  Meeting  lb78 
▼eröffentlicht  worden.   (Nach  Referat  im  Bot.  C,  96,  p.  460.) 

144.  Vnit,  K.  On  CtaOerpa  metpt  H«nr.  (Bot.  Ha^.  Tokyo,  vol.  XVII. 
p.  IM— 167,  6  fig.  in  the  text) 

Verf.  hat  an  der  Meeresstation  von  Misaki  i-Iapan)  eine  Vegetation  einer 
Cinderpa  tijefiinden,  die  er  als  ('  hraehypus  l)estiiuint  hat,  die  alier  im  Surmner 
den  HaoiLus  von  C.  anceps  liat.  Charakteristisch  ist  die  von  den  früheren 
Autoren  nicht  bonehtete  blaaenfilnnige  Ansoliwellung  des  Stiels,  die  bei  der 
verwandten  C.  8kMU  Web.  v.  B.  feblt  Ton  0.  aneept  and  C.  bradtyput 
konnten  keine  Originalexemplare  untersucht  werden,  so  dass  es  noch  £ra|^ich 
bleibt,  ob  sie  zu  einer  Spezies  zusammengezogen  werden  können. 

145.  Nathansohn,  Alexander.  Über  liegulationserscheinungen  im  8toff> 
anetaiiech.  (Fr.  Jahrb.,  88,  1908,  p.  241— 89a) 

Miheree  Aber  den  Inhalt  dieser  Arbeit  ist  im  Abschnitt  Uber  Physiologie 
zn  finden.  Hier  sei  nmr  erwähnt,  dass  als  Untersuchungsobjekt  Codium 
iomentomm  gedient  hat  und  dass  Verf.  auf  die  Au^eicheruDg  von  Nitraten 
im  Thallus  gewisser  Meeresalgen  hinweist. 

146.  Cresbj,  C.  M.    Observations  on  Dictyosphaeria.    (Minnesota  Bot. 

stod.,  nr,  p.  «1—70^  Fl.  XV.) 

Die  untersuchte  Dictyosphaeria  favulosa  stammt  von  den  Hawaiischen 
Inseln.  Die  Verf.  vergleicht  den  Aufbau  des  Thallus  mit  dem  von  Struvea. 
Jede  Zelle  ist  ein  ungestielter  abgezweigter  Ast,  der  mit  den  anderen  durch 
Uaftorgane,  nicht  durch  Inkrustation  verbunden  ist.  Der  äussere  Aufbau  und 
die  innere  Stmktnr  des  Thallus  wird  beschrieben,  ohne  dass  sich  viel 
Neues  eigibt. 

147.  Hejdrirh,  f,  Rudicularia,  ^n  nenes  Genas  der  Valoniaceen.  (Flora» 

Bd.  92,  1908.  p   97  -101.  c.  fig.) 

Die  neue  Gattung  wird  folgendermassen  charakterisiert:  .Cer  schwach 
inkrustierte  Thallus  besteht  am  einer  fadenförmigen,  an  bestimmten  Ein-^ 
•ehnAmngsstdlm  Terswelgten  Zelle,  an  deren  aentraier  Hauptachse  in  legel- 
mässigeQ  Zwischenriamen  quirlständige  Ästchen  sich  befinden;  Hauptachse 
und  Ästchen  verschieden.  Die  Rhizoiden  sind  nicht  durch  Querwände  vom 
llaupLstamme  abgegrenzt.  l'ortpflanzung  durch  Aphmosporen  und  durch 
vegetative  Teilung."  Die  Gattung  steht  Äpjohnia  am  nächsten,  unterscheidet 
sich  von  ihr  aber  besonders  durch  die  Form  der  Bhiaolden.  Die  einzige  Art^ 
jB.  pemieinata,  so  genannt,  weil  die  Achse  an  jeder  sedtsten  oder  siebenten 
Elioschnfirung  einen  dichten  piaseUOmÜgen  Wirtel  von  vier  bis  fünf  regel- 
mässigen, dicho-  Ins  polychotom  versweigten  Ästchen  trägt,  kommt  bei  Loochov 
in  Ji^aa  vor. 

€)  Prttoeteeoideae. 

148.  IttaMi,  &  X  Fhototasis  in  FoAws.  (Biohig.  BulL,  May  1808,  voL 

IV,  p.  ai9  — 826  ) 

£iD  Versuch  zu  erlüären,  auf  welche  Weiae  Vdvox  sich  nach  der 
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Hichtung  der  Lichtstrahlen  orientiert.  Die  Theorien  von  Olttnanns,  Holt 
vnd  Lee  eraeheiiien  dem  Verf.  unsnlänglich.  Er  glaubt,  dasa  der  Augenfleek 
jeder  Zelle  vom  Ueht  gereixi  ^irird  und  sieh  der  Lichtquelle  entgegeosasteUen 

sucht,  und  dass  der  von  dem  Augenfleck  empfangene  Reiz  auf  die  Geissein 
übertragen  wini  und  deren  Bowe^j^ing  boeinflusst.  Das  Genauere  ist  im 
Original  nachzusehen,  auch  vergleiche  man  das  Kef.  im  Bot  C,  98,  p.  18* 
wonach  das  vorstehende  gegeben  ist 

149.  Nelitefc,  H.  Amöben  als  Fsneiten  im  FoImct.  (Ber.  D.  B.  G., 
XXI,  1908,  p.  20—2-2,  T«f.  m,  fig.  1—6.) 

In  don  Kolonien  von  To/'-ar  minor,  tlie  im  Hns,sin  des  botanischen 
<i;iri.ens  in  Prag  im  Herbste  11)02  massenhaft  auftraten,  fanden  su-h  im 
November  Amöben,  die  in  der  äusseren  Schicht  der  Kugel  lebten  und  durch 
Yenduea  von  grflnen  Zellen  das  Abeterboi  der  Kolonien  beschleunigten. 
Verf.  hat  das  ESndiingen  der  Amöben  von  anasen  in  die  Kogel  beobachtet,  er 
glaubt,  dass  es  sich  nicht  um  Myxomyceten,  sondern  tim  echte  Amöben 
handelt,  deren  Parasitismus  in  Pflanzen  hier  zum  erstenmal  konstatiert  ist. 

150.  AnderssoD,  ti.  Köd  suö.  (Svenska  1  uiistföreningenfi  Arsskrift,  1902, 
p.  876-888.) 

Verf.  entdeckte  im  JvU  1900  ßphurdUi  nivaU»  3omm«f.,  die'  Alge  des 

,,roten  Schnees*,  auf  den  Sylfjeldene  (ca.  6a  o  n.  B.),  bisher  ihr  södlichster 
Fundort  in  Schweden.  Er  j^ibt  in  populärer  Form  eine  Übersicht  libor  die 
Geschichte  der  genannten  Alge.  Holmboe,  Kristiania. 

161.  Brand,  €fa.  J.  ülapfia  cylindrica  in  Minnesota.  (Minnesota  Bot. 
Stndies,  vol.  m,  1908,  p.  71—74,  FL  XVI.) 

Das  Material  wurde  vom  Verf.  im  Hafen  von  Grand  Marais  an  der 
Nordkilste  des  Lake  Superior  jjesammelt.  I>ie  genannte  Art  bildet  r  eine 
besondere  Form:  der  Thallus  ist  2 — 5  mm  dick,  6  —  80  vm  lanp;,  hell^iiin.  im- 
verzweigt,  fest,  oben  keulenförmig  verdickt,  unten  verschmälert  und  mit  einer 
kleinen  Haftscheabe  versehen.  Die  Zellen  sind  kugelig,  4—16  dick  und  liegen 
«inseln  oder  an  2  oder  4  bttsammen. 

152.  Vendo,  K.  Three  Speeles  of  Marine  jaoltoyiÜt.  (Bot  Mag;  Tokyo, 
1908,  XVll.  p.  199-206.  PI.  VlII.) 

Die  Gattung  tkbaUoqjstis  ist  von  Bohlin  18l>7  aufgestellt  wurden  als 
-eine  Verwandte  von  EuglenopsU,  Frannodadiu  und  Chloranjfium.  Er  hatte  die 
genannte  Alge  aus  Rio  Grande  do  Sol  eihalten.  Verf.  hat  nun  in  Japan 
^rei  Arten  gefunden,  die  er  zu  dieser  Gattung  sttUt:  E.  WUlcana.  cava  und 
Jnjxytnm.  sie  unterscheiden  sich  hauptsächlich  diircli  die  Form  ilcs  T.a^ers  nnd 
die  Dimensionen  der  Zellen.  Bei  den  beiden  ersten  i.st  S'ermehrung  durch 
Zoosporen,  die  zu  mehreren  aus  einer  Zelle  entstehen,  beobachtet  worden. 
Vielleicht  ist  CotHnsiella  tubemdata  Setch.  et  Gerd,  mit  S.  mOama  identisch. 

158.  Grintzescu.  J.  Contribution  u  l'ötiide  des  Protococeaeöes.  ChloreUa 
vulgaris  Peyennck.  I  Uevue  gönMe  de  Bot,  1908»  vol.  XV,  p.  1 — 19,  67— 8S, 
avec  17  fig.  d.  1.  t.) 

Chlorella  vtdgarü  ist  bei  verschiedenen  äusseren  Umständen  und  auf  ver- 
schiedenen Substraten  kultiviert  worden.  Interessant  ist  besonders  die  Vei*> 
gleichnng  dieser  Veisnchsergebnisse  mit  denen,  die  bst  jSeeiiedenmit  aaän»  er- 
langt worden  sind  (vi^  Bot.  J.  f.  1902.  p.  121,  Bef.  174).  Auch  hier  lässt  sich 
ganz  trcnaii  die  obere  und  untere  Grenze,  sowie  die  mittlere  Zahl  von  Tap:('n 
feststellen,  in  denen  sich  die  Alge  bei  der  Kultur  zu  äusserlich  sichtb;u-en 
Kolonien  entwickelt.    Die  Form  der  Zellen  ändert  sich  bei  verschiedenen  Kul- 
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turen  kaum,  nur  ihre  Gröise  und  die  Dicke  der  Membnu.  Ckhr^Ua  ist  im 
allgemeinen  eine  aerobe  Alge,  aber  in  Gelatine  wird  sie  anaerob.  Glykoee 

beschleunigt  die  Entwickeln np;,  Pepton  wird  in  einprozentiger  Lösung  ver- 
arbeitest, die  (lelatine  wird  nicht  verflüssis^t.  T'nuntprbrnrhpiies  olektrisches 
Xdcht  wirkt  gUnstig,  direkte»  Sonnenlicht  »ichädlich,  Dunkelheit  hindert  du» 
Wachstum  der  Alge  nicht,  auch  nieht  die  Ausbildung  des  Chlorophylls,  die 
Kolonien  werden  dabei  sogar  grlteser.  Das  Maximum  der  Temperatur  ist  8B^, 
das  Minimum  noch  unter  l.S**  C. 

lö-l.  Chick,  H.  A  Study  of  a  Unicelhilar  tJrt'fn  Alga,  ocrurint^  in  Polhited 
Water,  with  especial  Iteferencps  to  its  Nitrogenous  Metabolism.  (Proc.  lt.  Soc 
London,  vol.  71,  1903,  p.  460-  476,  PI.  b.) 

In  Hehmutswasser  bat  Verf.  eine  Alge  gefunden,  die  der  Gattung 
CMoirdla  sugdiört  und,  weU  sie  ein  deutliches  Pyxenoid  im  Chromati^or  be- 
sitzt, als  neue  Art  C.  pi/renoides  bezeichnet  wird.  Sie  vermehrt  sich  durch  Zer- 
fallen in  mehrere,  bis  acht,  Torhterzellen.  Da  sie  auch  von  selbst  in  vor- 
düDDteu  ammoniakulischen  Lösungen  auftrat,  sind  ihre  Emähnwgsverhäitnisse 
4|ualitativ  und  quantitativ  genauer  unteraudit  worden  und  es  ergabt  sidi»  dass 
sie  ihren  Stiekstoffbedarf  lieber  aus  Ammoniak*  als  aus  Sslpetersäure-Ver» 
bindungen  deckt. 

165.  Villard,  J.  Coatribntion  a  P^tude  cytologique  des  Zoochlorelles. 
(C.  K.,  1903,  vol.  136,  p.  1288—1284.) 

Aus  den  Untersuchungen  des  Verf.  geht  hervor,  da.ss  die  Zoochloreilen 
▼on  Sffdra  mrldir,  Paramaeeium  BunaHa  und  8ieiUor  polymorphu»  denUiehe 
Zellstruktur  und  einen  deutlichen  Zellkern  besitsen.  Ausserdem  besitzen  sie 
auch  „metachroniati-^c  he  Körperchen%  wodurch  man  sie  mit  kleinen  einzelligen 
Algen  identifizieren  kann. 

156.  Bastias,  II.  Cb.  On  the  lielations  between  certain  Diatouis  und  the 
fisMon^lMPodocts  of  a  Farssitic  alg»  (CMond^Mum).  (Ann.  and  Mag.  Nat.  Bist, 
1908.  VII,  T.  12,  p.  176—186.  PI.  XV.) 

In  den  Zellen  von  verschiedenen  Xenma-Artcn  hat  Verf.  grüne  Parasiten 
gefunden,  die  f*r  für  Chlorochytriuni  Kv/anunt  hält.  Er  heschreibt  versch!f(b'ne 
Zustände  und  vergleicht  die  Infektion  von  Chlorochytrium  bei  Lcmna  minur, 
gibba  und  brimdea.  Schliesslich  hat  er  auch  Diatomeen  in  den  Lemna-Zellen 
gefunden  und  glaubt,  dass  sie  ans  den  Teilungsprodukten  von  ChJUfnckytrwm 
entstanden  sind.    Die  Deutlichkeit  der  Figuren  entspricht  der  <les  Textes. 

167.  Charpentier,  P.  G.  Alimentation  azotee  d  une  alp;ue  le  „t'ystocoocus 
humicola-*.    (Annales  de  l'Institut.  Pa.steur.  17.  1903.  p.  321  — 8H4.) 

Die  Untersuchungen  des  Verf.  ergeben  folgendes;  Die  -Xige  nimmt  keinen 
Stickstoff  aus  der  Luft  auf.  Sie  assimiliert  sehr  leicht  Nitrate  sowohl  am  Uebt, 
als  auch  im  Dunkeln«  vielleicht  indem  sie  einen  Teil  davon  su  Ammoniak 
reduziert.  Sic  hcmitzt  in  fi^lrirher  Weise  den  ammoniakalischen  Stickstoff, 
indem  sie  ihn  wahrscheinlich  teilweise  oxydiert,  wozu  <l;is  Licht  nicht  not- 
wendig ist.  Sie  kann  auch  organischen  Verbindungen,  wie  A.spariigtn  und 
Pepton,  Stickstoff  entnehmen. 

158.  Charpeatter,  F.  G.  Recberdies  sur  la  physiologle  d'une  algue  verte. 
(Aanales  de  l'Institut  Pasteur,  17,  1906.  p.  869  -420.) 

Die  Untersnchtingen,  wieder  mit  Cytttvorcus  humicola  ar>;::.  st.Ht ,  ergeben 
nach  Vert  folgende  Resultate:  1.  Die  Alge  kann,  wie  ein  .Schnnmelpilz,  sehr 
.viel  Gljkose,  Invertzucker,  Lävulose  und  Saccharose  aufnehmen.  2.  In  Kul- 
.  turen  auf  zuckezhalt%em  Nlbiboden  ist  ihr  Verbrauch  an  Kohlenstoff  starker 


Digittzed  by  Google 


348 


M.  Mtfbiui:  Aigen  (ezJü.  der  BaolUariaceen). 


ak  bei  ihnlichen  XnlfciiMii  von  Schimmel-  oder  Hefepilxen,  aber  weniger  eCult 
als  der  von  grünen  PQanien,  die  ihren  Kohlenstoff  der  Eolüenaliire  entoelimen. 

8.  In  einer  abgeschlossenen  Atmosphäre  ist  die  Lebensweise  unserer  Alge  an- 
fangs sehr  ähnlich  der  eines  Schirmnt'lpil/i's,  scliliesslich  aber  gleich  der  einer 
grünen  Pflanze;  in  der  Zwischenzeit  verhält  Bie  sich  gleichzeitig  wie  beide 
Arten  von  Pflanzen.  4.  Im  Gegensata  zu  fast  allen  grflnen  Pflanzen  kann 
CyHoeoeeti»  im  Doakeln  OhlorophyU  büden.  fi.  In  übereinatimmnng  mit  jenen 
aber  häuft  sie  Stärkekömer  in  ihren  Zellen  auf.  6.  Ebenso  kann  sie  sehr  leicht 
ihren  Stickstoff  Nitraten  und  unter  gewissen  Umständen  Ammoniakvt^rbimlungen 
entnehmen  (vgl.  das  vorhergehende  Hef  ).  —  Verf.  betrachtet  deshalb  Cjfito- 
coccus  als  eine  PfhuAze,  die  den  Übergang  von  den  normalen  grünen  Pflanzen 
an  den  Schimmelpilzen  hinaiehtiieh  der  E^nShning  bildet. 

159.  PUipaleil,  Ii.  Sopra  un  sidgolare  modo  di  comportarsi  di  un'alga, 
allorrhe  venga  coltivata  in  determinato  aostanae  nutritizie.  (N.  6.  B.  J.,  X» 
S.  602—604.) 

Exemplare  von  Frotococcus  caldariorum  Magn.,  welche  auf  Orchideen 
epiphytiaeh  (Warmhiaaer,  Floiens)  lebten,  in  eigene  NihrlOeungen  gebracht» 
gaben  Anlaaa  in  gana  beeonderen  Phinomenen. 

In  Erlenmeyerflaschen,  mit  einer  Lösung  von:  Agar  1  Teil,  Pepton 
0.6  Teil.  Asparagin  0,5  Teil,  in  100  Teilen  destillierten  Wassers  gefüllt,  zeig^  sich 
ein  sonderbaresZusammen wachsen  von  Individuen,  welche  sich  streng  aneinander 
gekettet  hielten  und  zusammen  eine  eftnlenförmige  Kolonie  bildeten.  IMe  Alge 
entnimmt  dabei  nnr  eine  gana  geringe  Menge  von  Nihratoffen  dem  Substrate 
und  verändert  dieses  nicht  im  geringsten.  Ob  sich  anatomische  Veränderungen 
auch  dabei  einstellen,  hat  Verf.  nicht  näher  beobachtet.  SoUa. 

160.  Palladin,  W.  t)ber  normale  und  intramolekulare  Atmung  der  Alge 
Chhrotheeium  mccharophüum.   ^Centralbl.  f.  Bakt.,  II.  Abt,  Bd.  11,  p.  146.) 

Nadi  Verf.  ist  CMoroMsetHiN  tatdutnpMltm  Wiigi  bei  Sauentoffentaiebung 
intramolekulare  Atmung  su  vollziehen,  vermag  aber  nicht  Oftmng  an  ver- 
ursachen; es  erträgt  eine  Zeitlang  die  Sauerstoffentziehung,  Wachstum  und 
Vermehrung  hören  aber  bald  auf,  Kohlensäure  wird  neben  Alkohol  wenig  und 
nur  anfangs  ausgeschieden.   (Nach  lief,  im  Bot.  C,  95,  p.  121.) 

Ml.  behariiii  0.  Über  das  Vorkommen  von  Borstenbllsoheln  an  den 
Bandseilen  bei  Pediastran.  (Biolog.      28.  1908,  p.  688—196.) 

Die  fri'ihore  Angabe  deS  Verf.  über  die  genannte  Erscheinung  (cfr.  Bot. 
.1.  f.  1898.  p.  298.  Hef,  65)  war  von  Waldvogel  (1900)  angezweifelt  worden. 
\  erf.  konstatiert  nun,  dass  seine  Methode,  die  Borsten  durch  Auftrocknung 
dee  Objekts  deutlich  zu  machen,  einwandsfrei  sei  und  daas  die  Borsten  auch 
von  anderen  Forsehem  an  anderen  Orten  bei  IkMtutnm  gefünden  worden  sind; 
imnier}iiii  sind  solche  borstentragende  Formen  sehr  selten  and  sehdnen  aa 

manchen  Orten  ganz  zu  fehlen. 

162.  Stokes,  A.  C.  The  birth  of  a  Pedieuirum.  (The  American  Inventor» 
Vol.  10,  No.  7,  p.  119—120,  with  1  fig.) 

Nicht  gesehen. 

e)  Oonjngatae. 

1Ö8.  Wisseliagb,  €.  vai.   Über  abnormale  Kerateilung.    Fünfter  Beitrag 
sttr  Kenntnis  der  Kaiyoldneee.  (Bot  Ztg.,  XLI,  1908, 1.  p.  201— M8|Tnf.  V— VH.) 
Die  ünteisnehangen  sind  wieder  an  den  sehon  fiilher  (ß.  Bot  J.  f.  1900^ 
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p.  176.  Ref.  168)  benutzten  zwei  dicken  i^rc^yra- Arten  angestellt.  Die  abnormen 
Kemteilungsprozesse,  wie  sie  durch  Einwirkung  von  Chloralhydrat  entstehen, 
muss  man  nach  Verf.  als  Modifikationen  der  echten  Karjokineso  betrachten. 
Dar  Beweis  des  Torkommens  von  Amitosen  bei  Spirogyra  sei  noch  nicht  ge« 
liefert»  die  bei  der  Fizatioii  sie  Amitoaen  ersdieiiiendeii  Znstaade  smen  häofig 
die  Zusiftnde  ruhender  Keme.  nur  die  Beobachtung  im  Leben  ergebe  ein 
sirherc«!  Resultat.  Auf  die  von  zahlreichen  AbbiiduDgen  bei^li-itcten  Be- 
schreibungen der  beobachteten  Formen  kann  bei  der  grossen  Ausführlichkeit 
der  Schilderung  nicht  eingegangen  werden. 

IM.  Wsil,  W.  Mougeotia  <mmena.  (J.  of  Bot,  XLI,  1908,  p.  68.) 

Nach  der  nenen  Ansiobt  des  Verf.  mu.ss  die  von  ihm  im  vorigem  Jahre 
beschriebene  Mougeoiia  immersa  (vgl.  Bot.  J.  f.  1902,  p.  128,  Kef.  181)  SU  einer 
anderen  (.iattu^ig  gestellt  werden  und  Dehart/a  immersa  heissen. 

166.  ISspessehied,  E*  jus.  Die  Desmidiaceen  des  bergischen  Landes. 
(Jshresber.  d.  oatorw.  Ver.  in  Elbetfeld,  la  Heft,  1908,  p.  96—106,  Tsf.  1—4.) 

Eine  liste  von  47  Arten  des  gensnnten  Gebietes  mit  einem  Bestimmnnga- 
schlflssel  der  Gattungen  und  einem  kurzen  Abschnitt  Ober  das  Leben  der 
Desmidiaceen.    Die  47  Figuren  auf  den  4  Tafeln  sind  einfache  Uniri.sse. 

166.  Hirn,  K.  E.  Zur  Kenntnis  der  Desinidiuceen  Kinnlands.  (Acta  8oc. 
pro  Fauna  et  Flora  Fenn.,  25,  No.  3,  Helsingfors,  1908,  26  >S.  mit  2  Taf.; 

Das  vom  Verf.  selbst  gesammelte  Material  stammt  aus  Koessmo  Lapp- 
mark im  nördlichen  FSnrdand.  Die  Liste  umfa.sst  168  Arten,  unter  denen  keine 
neuen  sind.  Wo  es  möglich  «gewesen.  •j;iht  Verf.  an.  welcher  früher  publizierten 
Figur  die  von  ihm  gefundenen  Kxemplare  jeder  Art  ^jleich  sind.  Vielfach 
werden  auch  die  Masse  notiert.  Die  etwas  abweichenden  Formen  sind  abgebildet. 

187.  CuhMn,  J.  A.  Notes  on  New  England  Desmids  L  (Bbodora,  V, 
1908,  p.  221— »&) 

Verf.  will  zur  Eiglnxung  von  Wn  11  es  Werk  über  die  Desmidiaceen 
der  Vereinigten  Staaten  einige  Beiträge  liefern.  Von  den  hier  aufgezählten 
stammen  8  Arten  von  8tcep  Brook,  Massachusetts,  22  von  Stony  Brook  Station, 
Massachusetts;  bei  allen  sind  die  Masse  angegeben  und  Abweichungen  vom 
Typos  notiert. 

168.  fobsman,  J.  A.  Notes  on  New  England  Desmids  II.  (Bhodora,  V. 

1908,  p.  262— 266.j 

Eine  Liste  von  4B  Arten,  die  teils  aus  Massachusetts,  vom  Verfasser 
gesammelt,  teils  aus  Maine,  von  R.  Th axter  gesammelt,  stammen.  Beide 
Listen  enthalten  Arten,  die  für  das  Gebiet  neu  sind.  Auch  hier  werden  die 
Masse  angegeben. 

160  CnshsiaB,  J.  A.  Desmids  from  Bronz  Ftek,  New  York.  (B.  Torr. 
B.  C,  XXX.  1902,  p.  .'.18  -614.) 

Eine  Liste  von  18  Desmidiaceen,  die  Verf.  in  einem  kleinen  Teich 
des  Zoologischen  Gartens  ia  New  Yoik  gesammelt  hat  Die  Masse  der  Zellen 
sind  angegeben.  Besonders  reich  ist  die  Gattung  ClotUrnm  vertreten. 

170.  Coshaian.  A.  List  of  D.Muids  found  in  CarvenPond.  Bridgewater. 
Massachusetts.    (Uhndora,  V.  1908,  p.  79—81.) 

Der  hier  t!;ciiannte  See  soll  sehr  reich  an  Algen  und  besonders  Desmi- 
diaceen sein;  von  letzteren  kommen  mehrere  Arten  vor,  die  nach  Wolle  nur 
in  den  sfidlieheren  Teilen  der  Vereinigten  Staaten  gefunden  werden.  Die  Liste  • 
umfasst  nicht  weniger  als  98  Arten,  denen  noch  8  Arten  von  Pedü^rum  hin- 
sugefBgt  sind. 
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171.  LtttkeaUIer,  J.  Über  die  Gattung  Spirotaenia  Breb.  II.  Be> 
Schreibung  neuer  Arten  und  Bemerkungen  Uber  bekAOnte.  (Ostenr.  bot.  Zeitschr., 
1908.  No.  10  u.  ff.  16  S.  u.  Taf.  XI.) 

Verf.  liat  zunleltgt  die  ^nrotaenia  minuta  genauer  studiert  und  gefunden, 
dass  von  der  typiichen  Art  Thür  eis  folgende  bisber  xu  ihr  geiogene  als 
eigene  Arten  abzutrennen  sind:  S'.  Kirvhneri  n.  sp.  (=  4*?.  minutah.  mimäistiima 
Kirchn  ),  .v  erythrocephala  Itaigsohn.  S-  haeiUnria  n.  sp.  (.S.  minuta  Thür.  Lfltke- 
mftller  1896  proparte),  S.  eboracenns  G.  S.  West  Kr  beschreiV)t  diese  und 
folgende  andere  Arten:  iS'.  oblonga  n.  sp.,  S.  parvula  Archer,  S.  endospira  (Br^b.) 
Arck,  8.  hryopkUa  (JMh.)  Ltttk.,  8.  clo&teridia  (Br^b.)  Arcb.,  8,  oeato  HUse.  8. 
a^pma  Schmidle,  8  bohemiea  n.  ep. 

IV.  Peridineae  und  Flagellatae. 

172.  P^ntri,  IL  La  ifiiUieüia  kuwM»  et  aes  flagelies.  (Revue  Snisse 
de  Zoologie,  T.  XI,  fase.  1,  1908,  p.  128—149.  PI.  IV.) 

Da  Verf.  Gelegenheit  hatte,  <li('  von  Lauterb orn  entdeckte  und  be- 
.schripbene  MulticiUa  lacustHs  zu  untt^rsut  hen,  so  gibt  er  hier  eine  ausführliche 
Beschreibung,  die  iui  allgeuieinen  die  Angaben  Lauterborns  bestätigt,  im 
besonderen  beschäftigt  er  rieh  noch  mit  der  Haut  und  den  Grsisssln.  Er  findet, 
dsss  der  K^irper  der  Jfuttidlla  von  einer  zarten  Schicht  besonders  differmsierten 
Protoplasmas  umgeben  ist.  Die  Geisselii  sind  häufig  inn  äusseren  Knde  ein- 
gerollt und  erscheinen  dadurch  kürzer,  .\in  basalen  Ende  der  Gei.ssel  ist  immer 
ein  sr.^en.  Blepharoplast  vorhanden,  über  dessen  Natur  längere  Erörterungen 
gemacht  werden. 

178.  P^iardf  E.  Sur  quelques  Protistes  voisins  des  fiäiosoaires  on  des 

Flagellates.    (.Archiv  f.  Protistenkande.  1908,  Bd.  II,  p.  288—804,  SO  Fig.) 

In  dit'ser  Arbeit  beschreibt  Verf.  eint'  neup  3f?//<i'ci7}'a-Art  (3f  jafustris), 
die  sich  von  den  beiden  schon  beschriobcnL-ri  Art^-n  besonders  durch  j^erinicere 
Körpergrösse  und  weniger  Uilien  unterscheidet.  Kr  hat  sie  in  der  Nähe  von 
Genf  gefunden. 

174.  Sslsrsder,  H.  Die  »Leuchtalge*  der  Luisenburg.  (Mitt  d.  bayer. 

bot      V.  1903.  No,  26,  p.  279—280.) 

Auf  zwei  VVassertttmpeln  in  der  durch  ihr  Steinlabyrint Ii  berühmten 
Luisenburg  bei  Wunsiedel  findet  sich  im  .Sommer  und  Herbst  eine  Wasser- 
blfite,  die,  wie  Verf.  feststellte,  durcb  Chromulitta  lioaawffti  gebildet  wird.  Auf 
dem  Wasser  schwimmen  die  Rnbestadien  und  verschiedene  Kolonien  und 
„Sporangien".  Die  Schwärmer  schwimmen  im  Wasser  umher.  Verf.  spricht 
über  das  anderweitige  Vorkonimfn  ilicspr  .M;xe,  ihren  l'ntersdi ietl  von  Chi- 
Woronhna  und  erklärt  den  Goldglauz  nach  Molisch  (cfr.  Bot.  J.  f.  1902, 
p.  296,  Ref.  174.) 

176.  Prvwuek,  8.  Flagellstenstudlen.  Anhang:  Fibriiiftre  Strukturen 
der  Vorticellinen.    (Archiv  f.  Protistenknnde,  2.  Bd.,  1908,  p.  194—212, 

T.  V-Vl.) 

Bezüglich  der  Insertion  und  Beschaffenheit  der  Geissei  unterscheidet 
Verf.  drei  Typen:  Die  Geissei  ist  kerneniiogenen  Ursprungs:  bei  Mastigamoeba 
m^trteM  und  Cercomonas  longicauda.  2.  Die  Geissei  hängt  durch  sin  Zwischen- 
glied, das  wir  Zjgoplast  nennen  wollen,  mit  dem  Kern  susammen;  bei  Mmm» 
ffuiMa  und  vivipara.  3.  Beide  Geissein  entspringen  von  einer  gemeinsamen 
basalkomartigen  Verdichtung,  die  terminal  einem  anscheinend  »trukturlos^ 
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homogenen,  phiolenartigen  Gebilde  ansitzt:  bei  den  Bodoneaceeii.  Euglo- 
Qoidinea,  JPoiytoma  u.  a.  —  Im  Aufbau  der  Kerne  werden  4  T^pen  unter- 
schieden: 1.  Rinfediit  VoUlcBnie:  Herpetomona»  Lewisiü  3.  Bläschenkerne  mit 
einem  InnenkOiper,  ein^r  Kenuaftione»  einer  Gerflstanbetans  und  Eenmemhran : 
bei  Bodo,  Monas,  Biauoeca.  S.  Die  Centronuclei  besitsen  einen  zentralen  Innen- 
körper mit  etwas  ra<Iiär  gestellten  dicken  Chromatinstranoren:  bei  den  Hugle- 
ninen.  4.  Bliischenkeme  mit  karyokinetisichem  Teilungsmodns:  bei  Poh/toma. 
Oxynhis,  (JfUoroyonium,  ÜMCottis,  Carteria,  Chlamydomonas.  — -  Kopulationsvor- 
§;&nge  werden  für  Boiytoma  nnd  Ifenof  nv^para  beschrieben.  Die  fibriUiren 
Stmktturen  sind  von  Vorticdla  mietotloma  studiert. 

176.  Palner,  T.  Ch.  Five  new  species  of  Trachdomonan.  (Ptoc.  Acad. 
Kai.  Sc.  PhUadelphia,  vol.  64,  1902,  p.  791—795.  IM.  85.  190'2/3.) 

Nach  einigen  allgemeinen  Bemerkungen  Uber  die  Gattung,  über  die 
Herktmft  und  Untersuchung  des  Materials  gibt  Verf.  die  englischen  Diagnosen 
der  6  Arten,  die  wir  in  nnserm  Ventfchnia  anffflhmn. 

177.  Dangeard,  P.  \.   Observations  sor  la  th^rie  du  ddsonnement.  (0. 

£.  Paris,  1903.  r   \m.  p  163-166.) 

Eu[!lenop>,m  voroj:  und  Trachelomüiian  volvocina  teilen  sich  der  Länge  nach, 
T.  layetieUa  dagegen  teilt  sich  der  Quere  nach;  es  soll  diei»  von  dem  Fehlen 
oder  Vorhandensein  einer  widecstandsflhigen  Membran  abhftngen  und  dieser 
Umstand  und  das  Verhalten  der  Flagellaten  überhaupt  sei  bei  der  Aufstellung 
vom  Gesetzen  über  die  Zellteilung  zu  berück.sichtigen. 

178.  Danf;eard,  P.  A.  Observations  sur  le  Motuu  mUgarü.  (0.  SL.  Vuia, 
1908.  T.  188,  p.  819— 821.J 

Mona*  mlgari»  teilt  sich  der  Linge  nach,  die  Kernteilung  «rfolgt  indirekt, 
der  Blepharoblast,  der  kein  Centrosoma  ist,  nnd  der  Rhizoplast  sind  hier  sehr 
deutlich. 

179.  Prowazek.  S.  Die  Kemteilun»;  iles  Hntosiphon.  (Arch.  f.  Protisten- 
kundt;.  1908,  ii,  p.  32ü  -3JB.  mit  12  Textfig.j 

Es  wird  die  Beschaffenheit  des  Kerns  und  des  Geisseiapparates,  die 
Vermehrung  der  zwei  Geissein  auf  vier  und  die  Teilung  des  Kerns  geschildert. 

Ks  geht  daraus  hervor.  da><s  der  Kern  ^  f  ii  EntohipUon  ein  Centronucleus  ist, 
der  dif  ihn  charakterisierendi'ii  Ki^enschaften  in  uocli  viel  pr.'i^nanterer  Wei.se 
als  der  von  Englenu  zeigt  und  daher  in  phylogenetischer  liinsicht  besonders 
interessant  ist» 

190.  LeTMdeTt  K.  X.  Bine  neue  farblose  Pnidiniumart  (Meddelanden 
af  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica.  Helsingfon,  IMS,  Bd.  28,  B.  p.  49—51, 
flg.  1  und  2.) 

!>!»•  neue  kleine  .\rt.  Peridhiium  achromaticxm.  '\<  vom  Verras.spr  in 
brackischeui  \S  asser  in  der  .Nähe  von  lielsingfors  gefunden  wurden.  Sie  ähnelt 
etwM  P.  tabviatMm  nnd  a^lnhnet  sich  durch  das  Fehlen  der  Chromatophoren 
und  des  Stigmas  aus. 

181.  Zacharias.  0.  Drei  neue  Panzerilagellaten  des  Sflsswassers.  (PlOner 
Berichte,  X,  1908,  p.  290-29-2.  mit  4  .\bb.  i.  T  ) 

1.  Gleno/Jinium  ajücidatuni  n.  sp.,  im  Kdebergsee  bei  Plön  im  Januar  1901 
entdeckt,  hat  ihren  Namen  von  der  zwiebeiförmigen  Gestalt  der  Vorderhälfte. 
Die  Membran  ist  ganz  glatt  Das  Vorkommen  von  Nahrungsobjekten  im  Innern 
deutet  darauf  hin,  dass  sich  diese  Art  in  derselben  Weise  wie  6.  hffaUnum 
ernährt.  2.  G.  L^mmenmnui  n.  .sp..  im  Grossen  Plöner  See  im  Juli  gefunden, 
fahrt  als  charakteristisches  Merkmal  einen  grossen  Fetttropfen  in  der  Hinter- 
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bälfte  der  Zelle;  die  Gestalt  ist  brotlaibartig.  8.  Feridinium  truncaium.  aus  dem 
Aoheosee  in  l^rol,  zeichnet  eich  dadarch  aus,  dass  es  in  der  Breite  66  /i,  in 
der  Liage  nnr  69  fi  mieat;  Vorder^  und  HinterfalUte  elnd  nahesa  gleiohgroes. 

IBü.  Voelttkow,  A.  Über  Coccolithon  und  Rhabdolitlion  nebst  Bemer. 
klingen  über  den  Aufbau  und  die  Entstehung  der  Aldabra>lnaeln.  (Abhaadlg. 
Senckenberg.  Naturf.  Ges.,  Bd.  26,  19(t2.  p  465  587.) 

Die  Arbuit  hättt;  im  vorigen  Jahresbericht  referiert  werden  sollen,  denn 
sie  ist  woU  vor  der  Lohmannsehea  emtitaiideB  (cfr.  Bot.  J.  1  tdOSt,  p.  IM, 
Ref.  194).  Wir  erwähnen  daraus  nur,  daaa  Verf.  auf  den  Aldal»«-Inaaln  von 
Madagaskar  und  an  der  afrikanischen  OstkQste  viele  Riffkalke  wesentlich  aus 
<''occolith en  zusammengesetzt  fand.  Er  hat  diese  Körper  nach  Material 
untersucht,  das  von  den  Lotungen  der  Chalienger-Cxpeditiou  herstammte,  und 
Jrommt  sä  der  Anriehti  dan  sie  auf  dem  Boden  des  Heena  entetaiidm  sind, 
da  er  in  den  Abiagwnngen  der  Tiefsee  alle  Entwiekelnngasbidten  der  Coooo- 
Utiien  wiederzufinden  glaubt.  Er  betrachtet  also  den  Coccolith  als  ein  Einzel- 
\vp<5fn.  das  nicht  zu  den  Algen,  sondern  in  die  Verwandtschaft  der  Fora  mini- 
leren gehört.  Die  Coccosphaera  liält  er  für  einen  Vermehrungszustand  der 
Ooccolithen.   Vergleiche  das  folgende  Beferat. 

IW.  Seiger,  9,  .Woher  stammen  die  Oocoolitben  des  Tiefseeschlammee? 
<Natnrw.  Wochenschr.,  N.  F.,  Bd.  II,  1908,  p.  6M— 688,  mit  8  Fig.) 

Eine  kritische  Besprechung  der  Arbeiten  von  Lohmann  (s.  Bot.  .T.  f. 
J902.  p.  126.  Ref.  194)  und  Voeltzkow  (s.  K.  182).  Verf.,  der  an  dem.selben 
Material  wie  Voeltzkow  L ntersuchungen  angestellt  hat,  möchte  seine  Ansicht 
„rOekhaltlos  dabin  ansspreehen,  dass  die  wesentlichsten  Ptanfcte  der  Cocoolithen» 
frage  als  im  Lohmannschen  Sinne  gelQet  an  betrachten  sind". 

V.  Phaeophyceae. 
ft)  Fneaceai. 

184.  Robinson,  C.  B.  The  Distrihntion  of  IkMU  gerratn»  in  America. 
<ToReja,  III.  1908.  p.  182—184.) 

Fucus  setTatua  findet  sich  an  den  Kfisten  von  Neu-Schottlaud  und  an 
der  südwestlichen  Spitze  der  Prince-Edward-lnsel.  an  der  Küste  von  Neu- 
Braunsehwdg  kommt  er  nicht  mehr  vor.  Baa  Gebiet  dieser  Alge  scheint  si<di 
an  der  amerikanischen  Kttste  an  vergrflsseni. 

186.  Wei.s,  E.  Nachweis  des  Jods  in  JWm«  vmculomu  und  in  den  daraus 
hergestellten  Präparaten.  (Zeitschr.  d.  alig.  üsterr.  Apotheker-Vereins,  Jahrg. 
XLl,  1908,  No.  14,  p.  429—488.) 

Jod  findet  sich  in  JViCMiw9icM(oMit  in  Form  einer  oiganischenVerbin^^  die 
bei  langem  Aualangen  durah  Meerwasser  fast  gans  aus  der  Alge  venchwinden 
kann.  (Wahrscheinlich  aus  der  toten  Alge?  Ref.)  Die  weiteren  Angaben 
beziehen  sich  auf  Jodpräparate  und  deren  Wirkiinar  sowie  auf  die  Nachwpisiinsj 
des  Jodes,  das  dazu  in  Jodkalium  verwandelt  werden  soll.  (Nach  Ref.  im  Bot. 
C  92.  p.  660.) 

166.  Hnekeif  A   Zur  Anatomie  von  Cyttoeira  barbata  Ag.  (IVa^anx 

Soc.  Natural  St.  Petersburg,  vol.  XXXllI.  1902—1908,  Compt.  rend.,  p.  226.) 

Im  Golf  von  Karkenit  (vgl.  Ref.  102)  hat  Verf.  eine  halophile  Form  von 

CS/sfosira  hnrbafa  gefiinden.  Es  ffhU-n  die  mechanischen  Gewebe  und  die 
charakteristischen  Blasen.  Die  Haare  hegen  nicht  in  Grübchen,  sondern  direkt 
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auf  der  oberen  Assimilatioiiasclitcht.  Die  InteneUalarm  weiden  saUr^cber  und 
^rAsser  (t  Ref.),  die  Fkrbe  wird  heller. 

187   Holtz,  F.  L.   Observations  on  Fldvetia.  (MinnesoU  Bot  Stnd.,  in, 

2^^-46,  PI.  vii-xii.) 

Die  UaterauchuDg  bezieht  sich  auf  Pe/ve^ta  foMÜgiata,  die  von  J.  E.  Tilden 
«n  der  Kttste  ▼on  VancoiiTer  gesammelt  worden  war;  aie  ist  an  der  westlichen 
Kflflte  von  Nordamerika  weit  verbreitet.   Es  wird  der  ftnssere  Aufbau,  die 

innere  Struktur,  der  Vegetationspunkt,  an  dem  sich  eine  vierseitige  prismatische 
«Scheitelzelle  findet,  die  F^.ntwickehing  iler  Kon/eptakula  und  der  Ceschleeht.s- 
organe  genau  beschrieben.  Verf.  konnte  nie  mehr  als  4  Kern^'  im  Oogonium 
beobachten;  die  Arbeit  vou  Oltmauns  scheint  ihm  unbekannt  zu  sein.  Die 
T^ehi  ateUen  auaaer  Habitus  und  Ve|;etation  mdstens  mikroakopische  Einzel- 
heiten dar,  von  denen  besonders  der  Vegetationspunkt  und  die  Entwickelnng 
der  Konxeptakeln  gut  illustriert  sind. 

b)  PbMoxuosporeae. 

188.  Saavageaa,  €L  Remarques  sur  les  Spbaetiariaciee.  (Joum.  de  Bot, 
vol  XIV.  1900.  p.  1-51.  XV,  1902,  p.  61— 187,  XVI,  1902,  p.  167—238,  XVII, 

1908,  p.  228—320.  mit  16'i  Fig.  im  Text.) 

Obwohl  die  Arbeit,  deren  Atifang  1900  erschienen  ist,  noch  nicht  zu. 
Ende  geführt  ist,  soll  sie  doch  diesmal  besprochen  werden,  da  Verf.  die  Sepa- 
rate, deren  Paffuierung  im  Titel  angegeben  ist  versandt  hat  imd  nnr  noch 
der  Schluss  mit  dem  bibliographischen  Index  aus  steht.  Hier  hat  der  Vwf., 
<ier  sich  vorzugsweise  mit  den  Brauntangen  beschilftigt,  wie  in  seiner  EdocarpMH- 
Arbeit.  ein  grundlegendes  Werk  geschaffen.  Das  Material,  das  ihm  zu  diesen 
eingehenden  Studien  gedient  hat,  i.st  zunächst  das  von  ihm  im  Golf  von 
Gascogne  gesammelte,  doch  kamen  daau  die  Iixemplaito  der  bedeutendsten 
algologisehen  Herfaaiieii  und  dadurch  ist  die  Arbeit  so  stark  angewadiaen, 
dass  wir  hier  nur  den  Inhalt  der  einxelnen  Kapitel  erwähnen  können. 

I.  Das  erste  bringt  Allgemeines  Aber  den  Bau  und  die  Fortpflanzung  der 
Sphacelariaceen  nach  den  wichtigsten  Arbeiten,  die  Uber  diesen  Gegen- 
stand erschienen  sind. 

n.  Battenia  minMU»  Rke.  Die  frBheren  Beschreibungen  werden  durch 
neue  l'ntersuchnngen  des  Verf.  erweitert 

III.  SphactUa  aubtilissima  Rke.  Ausser  den  von  Minorca  bekannten 
Exemplaren  liegen  im  Herbar  Thuret  auch  solche,  die  Strafforello  iböO  im 
Golf  von  Genua  gesammelt  hat. 

IV.  Spikudariapulvinala;  hier  ist  su  unterscheiden:  die  echte  &,  jjndvkuia 
Hooker  et  Harvey,  die  am  tiefsten  stehende  Art  der  Gattung,  nnr  mit  uni* 
lokniiren  Sporangien,  S.  bradtata  Sauv.,  früher  als  var.  bradeata  von  Reiuke 
aur  vorigen  gezogen,  S.  pygmam  Lenormand  in  herb,  (sie  ist  die  S.  pulvinata 
Reinkes  mit  plurilokulareu  .Sporangien),  und  S.  foecunda  «Sauv.,  ebenfalls  mit 
plurilokuliren  Sporangien.  aber  grösser  als  die  vorige. 

V.  Auch  &  Bomsf»  umfasst  sine  Ghruppe,  deren  Typus  £f.  BomgH  Auiot 
ist;  von  dieser  scheint  die  von  Uetake  unter  dem  gleichen  Namen  beschriebene 
verschieden  zu  sein.  S.  gijnipn.Ucarjtfi  ^auv.,  rliorizocarjxt  Sauv.,  Mtmkei  Sauv., 
jpMrta  Sauv  sind  nalie.stehendc.  aber  unterscheidbare  .\rten 

VI.  jS.  rudtoim  Auct.  und  S.  olivacea  Auct.  würdun  zu  unterscheiden 
sein  in  8.  rodwon«  Harv.,  an  der  Verf.  eine  neue  Varietät  «oaeUKt  besehreibU 
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8.  Mtamiea  Sbut.  (—  8.  oUoaeea  TnitU  Batten  etc.).  8.  otivaeea  Pringsh.  und 
8.  olimcea  KjeUin. 

VIT.  y.  ;>/u>MM7a  Zanartl.  und  einige  andere  j^efiederte  Arten.  Zu  ersterer 
hat  Verf.  <lie  Tinilokulären  Sporangien  und  eine  n.  var.  califm-nica  gefunden 
und  mit  ihr  vereinigt  er  8.  cercicomü  Agardh  als  n.  var.  Andere  Arten  sind 
N.  plumüjera  Holmes  and  S.  racemota  GreviUe»  «ach  Chaetopteris  jdumosa  Kiiuing 
wird  hier  besprochen,  da  es  fngUeh  ist.  ob  die  Oattnng  (^uutopterii  nicht 
besser  zu  .syi<    '  r  j  rezogen  wird. 

VIII.  lit'si  hr4  ibung  von  drei  neuen  Arten,  die  parasiti'^rh  sind  uml  plan» 
lokuläre  Sporangien  besitzen:  S.  ceyUnuca,  intermedia  und  itnidicata  Sauv. 

IX.  An  iS'-  tribtihideti  Menegh.  »chlieHHen  sich  durch  den  Besitz  von  drei- 
kn4^iiige&  Bnitknospen  an:  S.  oomicta  SauV.  (parasititsdi,  mit  unildniliren 
SporangienX  8.  brathygwia  Mont»  Novae- HMßnäiae  Sonder  und  Nwae'CiUe' 
dmiae  »'^auv. 

X.  S.  furcigera  Kutzing  und  verwandte  Formen,  nämlich  S.  divarkaia  Mont. 
und  S-  variabüüt  Sauv. 

XI.  &  biradiata  Askeaasy ;  zn  dieser  Ait  bat  Verl  auch  die  plurilokularen 
Sporaiigieii  gefimden. 

XII.  S.  cirrkom  Ag,  und  verwandte  Formen,  nämlich  S.  Hyslrix  Suhr 
(mit  Antheridien),  S.  Harveyana  Sauv.,  S.  bipinnata  (-  Stypocattlon  bijnnnntiim 
Kflts.,  Sph.  Lebeiii  Sauv.  olim.).  S.  furca  Agardh,  .S'.  cirrom  Agardh  mit  ilen 
FoiimAn  geplentrionali»,  maHdionalii  and  mediterranea  und  der  var.  nana  Grif» 
fitht  nnd  ptUtntStrinm  Gr6v.  An  dieses  Kspitel  sind  noch  einige  Bemerkungen 
Aber  8.  tribuloides  und  biradiata  angehängt. 

XIII.  Ein  Hesume  der  vorhergehenden  Verf.  sucht  die  bt'k.mnten  Arten 
zu  gruppieren,  soweit  es  bei  der  immer  noch  unvollstilndigeii  Kenntnis  ihre 
Keproduktionsorgane  möglich  ist.  Dabei  geht  er  nur  von  murphologi.schen 
Verblltniasen  aus  and  trennt  nicht,  wie  Reinke  es  getan  hat,  die  parasitiren 
Arten  von  den  autonomen.  Auch  Aber  die  geographische  Verbreitung  wird 
eine  Übersicht  gegeben;  als  Hauptgebiete  werden  unterschieden:  1.  die  at- 
lantischen Küsten  Europas  nördlich  vom  Kanal  T^a  Manche  (inkl.  Ost.see), 
2.  die  atlantischen  KUsten  von  Frankreich  und  weiter  südlich  bis  zu  den 
Kanaren,  8,  das  Htttefaneer,  4.  die  australische  See  und  6.  das  Übrige.  Am 
reichsten  Ist  das  4.  Gebiet:  es  enthält  18  von  den  88  hdtannten  Arten,  am 
Innsten  das  3.,  das  nur  6  Arten  enthält.  I?ei  der  raorphologisdien  lU'schreihung 
kommen  in  Betracht:  der  uiederlici^cudt'  TimI  des  Thallus,  der  luifrclitc  Ttil. 
die  BrutknoMpen  und  Sponuign-n.  jUitiersia  ist  nach  Verf.  eine  Sj>hacelai  la- 
cee,  die  keine  aufrechten  Thallusfäden  bildet  und  hat  nicht  die  phylogene- 
tische Bedeutung,  die  man  ihr  snschreibt.  Hinsichtlich  der  Sporan|^«i  ist  cu 
bemerken,  dass  die  beideriei  Formen  nur  bei  18  Arten  bekannt  sind,  vielleicht 
aber  den  andern  auch  zukommen,  bei  denen  man  weiss,  dass  sie  die  eine  oder 
"andere  Form  nur  ausnahmsweise  bilden,  .\ntheridien  al)er  kennt  man  nut 
Sicherheit  nur  bei  S.  Hystrix  und  S-  Harveyana.  Die  Offnungsweise  der  pluri- 
lokuUüren  Sporangien  ist  den  Sphaeelariaeeen,  Cutleriaceen  und  Tüop^ 
lert»  geroeinsam,  Pdt^räm  UtMUUH  bildet  in  dieser  Hinsicht  einen  Übergang 
zu  Eciuca)-pt(s  (  ^  EdocarpuH  Reinboldii  Beinke).  Schliesslich  gibt  Verf.  eine 
Bestanunungstabelle  für  die  Arten  der  (lattun? 

XIV.  Einteilung  der  Sphacelarien  in  4  Gruppen:  Hemiblastiäche,  bei 
denen  die  Zweige  aus  der  Hälfte  eines  primären  Segmentes  entstehen.  Holo- 
blastisehe,  bei  denen  die  Zweige  aus  der  Scheitelielle  seihst  entstehen 
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(=  AcroblastLsche  lieinkes),  Akroblastische,  niu'  durch  eine  Art,  für  die  Verf. 
die  neue  Gattmig  Aletkoeladm  anfstelli,  repr&aentierb;  bei  ilineii  entsteht  die 
sympodiale  Vereweigaog  durch  Teilung  der  Sebeitehdle  und  Haare  fehlen 
ganz,  Dichoblastische,  bei  denen  die  Scheitelzelle  sich  dichotomisch  teilt,  hier- 
her gehört  nur  iSph,  reUaUatot  fOr  die  Verf.  die  neue  Uattung  DüpkaceUa 
aufsiellt. 

XV.  Genauere  fieedlireibuiig  der  dicho»  und  akroblastisehen  Formmi: 
Ditpkaedla  retiaUaia  (Ljngb.)  Sauv.  und  AUtkiKiathu  eofyfntefM  Sanv.  (s  8pka- 
ceiana  eorymboaa  Dickie. 

Das  XVI.  Kapitel,  das  Hdlopteris  fÜidna  und  die  verwandten  Art«-n  be- 
handelt, scheint  noch  nicht  fertig  zu  sein  und  soll  das  nächiite  Mal  mit  dem 
SchluBs  besprochen  werden. 

189.  Sauvagean,  €.  Sur  les  variations  du  Spliacelana  cirrhosa  et  sur  les 
especes  de  son  groupe.  (M^m.  Soe.  Sc.  phvs.  et  nat,  Bordeaux,  6.  Sir.,  III, 

p.  aoQ-sis.) 

Nach  Reinice  kann  man  su  Sfhoßtlaria  cirrUom  alle  Arten  rechnen,  die 
dreiteilige  Brutknospen  besitzen,  nur  N.  fl>/xfnx  soll  durch  die  lan-ren  Zipfel 
an  den  Brntknosjton  sieh  als  oirrene  Art  unterscheiden.  Nach  Sauvaj^eau 
verhiLlt  sich  die  iSache  etwas  anders.  Er  fand  N.  Hyalrix  reichlich  auf  Cysto- 
teiru  eriatid€9  von  der  Bretagne  bis  zu  den  Kanaren  und  auf  ihr  im  Frtthling 
die  8,  Hifttrix  mit  mehrficherigen  Antheridien  und  Oogonien.  Im  Sommer 
geht  die  Pflanze  in  die  typische  ,S^  cirrhosa  über  und  bildet  nur  Brutknospen. 
Sie  überwintert  wahrscheinlich  in  einzellif2;pm  Zustand  in  der  Cystoseimf  in 
welche  die  befruchteten  oder  nicht  befruchteten  Eier  eingedrungen  sind. 

S.  bipinnata  bildet  reiclilich  uniloknläre  Sporangien  and  weniger  reiclilieh 
ploriloknlSre  von  einerlei  Art,  hat  also  vielleicht  ungeschlechtliche  und  iso« 
game  Vermehrung,  und  ausserdem  selten  Bruticnoitpen. 

S-  fxtsoa  dürfte  auch  eine  eigene  Art  sein,  von  der  nur  die  Brutknospen 
bekannt  sind. 

J-'Ür  .s'.  cirrhoaa  bleiben  also  nur  die  l  ornien  übrig,  die  nicht  parasitisch 
sind,  drtitnlig«  Brutknospen  haben  und  bei  denen  Hauptachsen  und  Seiten- 
zweige deutlich  unterschieden  sind.  Verf.  unterscheidet  von  dieser  Art  drei 

Formen  nach  der  Oestalt  der  Brutknospen  und  nennt  sie  septentrionalis,  meri- 
dionalis  und  niediterrnnea.  Ausser  den  I'nitknospen  kommen  unilokuläre,  selten 
plurüokuläre  Sporangien  vor.  Die  sexuelle  Fortpflanzung  scheint  bei  ihr  er- 
loschen zu  sein,  w&hrend  diese  Form  der  Fortpflansung  merkwürdigerweise 
bei  Sphaeelaria  gerade  an  den  parasitisehen  Arten  vorherrscht.  Mit  diesen 
Bemerkungen  schliesst  die  .Vrbeit,  welche  auch  genauere  Angaben  fiber  die 
Verbreitungsweise  der  erwähnten  Arten  und  Formen  enthalt. 

19Ü.  Patooillard,  N.  et  Hariot,  P.  Une  Algue  parasitee  par  une  Sphiriacte. 
<.Journ.  de  Bot.  1908,  T.  XVII,  p.  228.) 

BeiCadix  hat  Sauvageau  auf  Stypocaulon  acojHirtutn  einen  Pilz  gefunden, 
den  die  Verff.  als  neue  Art  Zignodta  enenm  beschrieben:  sie  ist  nahe  verwandt 
mit  Z.  ctUofpora,  die  Sauvageau  bei  Gigon  Spanien)  auf  Cscfcynea  eAenfar<ae> 
fmrmvs  gefunden  hat. 

l'M.  Keinko.  J.  Studien  zur  vergleichenden  Kntwit  kelung^esehichte  der 
Laminariaceen.    (Kiel,  190Ö,  8^  67  Seiten  u.  15  Fig.  im  Te\t  ) 

Diese  Arbeit  gibt  eine  sehr  schöne  Übersicht  über  die  so  interessanten 
Formen  der  Familie  der  Laminariaceen. 

23^ 
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Von  dieser  »clüiessi  V'erf.  Chorda  und  Adenocystis  aus  und  bespricht  die 
Oatlnngwi  Lammarißi  SaeeorMga,  Ägariaih  LemmtOt  LettonioptUi  NertoqfM», 
MaeroeytH»,  Ataria  und  Bgregitu  indem  er  die  Entwickelung  und  die  morpho« 
logischen  VerhUltnisse  nach  den  vorliegenden  Angaben  klarstellt  und  durch 
zahlreiche,  meist  nach  Herbarexemplaren  gemachte  Abbildungen  erläutert.  Es 
ergibt  sich,  dass  die  Entwickelung  der  Embryonen  und  die  Frage,  ob  die 
Spaltung  des  Lnibes  1>ei  allen  Laminariaeeen  anf  dieeelbe  Weise  erfolgt, 
noeb  genauer  xu  ermitteln  isL  Die  Propagation  geaebielit  naeb  Verf.  aberall 
nur  durch  ungeschlechtliche  Schwarmaporan.  —  Im  theoretischen  Teil  erörtert 
Verf.  zunächst  die  Frage  nach  der  mono-  oder  polyphyletischen  Abstammung 
der  Laminariaceen;  er  ist  geneigt,  an  einen  monophyletischen  Ursprung  zu 
glauben,  ohne  natürlich  Uberzeugende  Gründe  dafür  angeben  zu  können. 
Femer  aeigt  er  wie  ron  einem  »Uiogenetischen  Gmndgeeeta"  im  Sinne  Haekels 
hier  so  wenig  als  bei  anderen  Pflanzen  die  Rede  sein  kann. 

H>  v  Schräder.  H.  F.   ObRer\ation8  on  Aknia  nana  ep.  nov.  (Minnesota 

Bot.  6tud.,  III.  p.  1Ö7-165.  PI.  23-26.) 

Die  neue  Alge  kommt  au  der  Küste  der  Minnesota-Seaside  Statiou  (bei 
Port  Benfirew  anf  Vanconver  Island)  vor  und  wichst  awischen  Lenonui  Uikmli* 
und  AwtoMa  peimaeformi»  in  der  Brandungssone.  Sie  gehOrt  zu  den  kleinsten 
der  bekannten  iUoria'Arten,  da  sie  selten  länger  als  70  cm  wird.  Das  Haft* 
organ  zeigt  keine  Verdickungsringe,  wiihrend  an  dem  Stammteil  solche  stellen- 
weifie  zu  unterscheiden  sind.  Schleimgänge  und  L'ryptostomata  fehlen.  Die 
Soxi  bilden  breite  Flecken  auf  beiden  Seiten  der  Sporophylle,  die  seitlich  am 
Stamm  entstehen.  Die  Paraphysen  haben  dicke  Schleimkappen  wie  bei 
Lmonin  und  Pterygofima*  Y^^etations-  und  Habitusbildeir  sowie  zahlreiche 
anatomische  Abbildungen. 

198.  Ranialay,  F.    Observations  on  Egr^ia  Mentierii-   (Minnesota  Bot. 

stud.,  III,  p.  1— y,  i'i.  I— iV.) 

Kgreyia  UmMiuH  ist  ab  den  Kosten  von  Vancouver  sehr  häufig.  Sie 
leitet  sich  morphologisch  am  besten  von  Alaria  ab:  diclit  über  der  Wurzel  ver- 
zweigt sich  der  Stamm  in  zahlreiche  A.ste,  deren  jeder  einer  Alnria  gleicht. 
Ausserdem  tret^'n  zahlreiche  kleine  Proliferationen  an  Uhachis  und  Lamina  auf; 
einige  davon  bilden  sieh  /u  .Schwimmbla.seu  um,  einige  tragen  die  Sporangieu- 
sori.  Anatomisch  zeigt  Egregia  anderen  Laminarien  gegenüber  nichts  Be> 
merkenswertes;  Schleimkanale  fehlen.  Auch  die  Sporangien  entstehen  in  der 
typischen  Weise.  Die  Tafeln  /eigen  junge  und  alte  Exemplare  nnd  anatomische 
Details;  auch  ein  Str.nidhiM  ist  photogra[ihiert. 

194.  Skottsberg,  (  arl.  Nagra  ord  om  MacrocyUis  pyri/era  (Turn.)  Ag. 
(Botaniska  noUser,  1908,  p.  40—44.) 

Während  der  schwedischen  Sfldpolarexpedition  unter  Leitung  von  Dr. 
Otto  Nordenskj.dd  hatte  Verf.  gute  Gelegenheit,  Macrocystis  pyrifera  und  ihre 
natürlichen  l'iiigebungen  zu  studieren.  In  vorHegender  vorläufiger  Mitteihiiig 
gibt  er  eine  kurze,  von  einer  Tcxtillustration  begleitete  Darstellung  von  ihren 
Bau  Verhältnissen,  die  in  mehreren  Punkten  von  der  Beschreibung  und  ,\b- 
bildung  üookers  (Flora  Antarctioa,  tab.  CLXXI)  abweichen.  —  Macrocystis 
wächst  gewöhnlich  in  einer  Tiefe  von  2 — ^25  m,  ansnahmsweise  zugleich  in 
tieferem  Wasser,  aber  Verf.  hält  es  nicht  für  wahrscheinlich,  dass  sie  in  ca.  78  m 
Tiefe  leben  kann,  wie  es  Hooker  vennutete.  Auch  ihre  Grösse  wird  gewöhn- 
lich überschätzt;  in  der  Hegel  wird  vi«-  kaum  mehr  als  70  m  lang.  Der  ganze 
Stamm  trägt  Kurztriebe,  unten  <  uH^e  dichotomisch  geteilte  Fortpflansungs» 
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triebe  ohne  Blasen^  und  oben  eine  grosso  Anzahl  vegeUttver  Triebe,  die  mit 
Blasen  versehen  sind.  Zwischen  diesen  beiden  Triebfonnen  gibt  es  saUreiohe 

rberf^Hngt"'  Ein  langer  nackter  Stumm  itnterhnlb  der  untersten  Kttrstriebe  — 
wie  auf  der  i'igur  Hookers  —  existiert  gar  nicht. 

llolmboe,  Kristiania. 

196.  YMiti  K.  Hedophylium  Spirale  sp.  nov.,  and  itsrelstionto  Tlkalafsw- 
phyUum  and  Arlkntkamm».  (Bot.  Mag.  TUcyo»  1908,  voL  XVn,  p.  16fi— 178, 
PI.  VI ) 

Die  Ivpischf  Form  dieser  neuen  Art  wurde  an  der  Küste  von  Shiimi-^hu. 
der  nördlichsten  der  Kurilen- Inseln,  die  f.  KamUchatkensis,  die  grösser  lät,  an 
der  Küste  von  Yavina  (Eamtechatka)  gefunden;  sie  unterscheidet  sich  von  H. 
SM&sessile  besonders  dnrdi  die  spinJige  EinroUung  der  Bftnder  am  Obsigang 

des  Stieles  in  der  Lamina.  Verf.  gibt  eine  lateinische  Diagnose  und  ausfQhr- 
liclu'  15oscbreibung.  Er  weist  auf  die  Ahnliclikeit  zwischen  Hedophyllum. 
ThaiassiojthyHum  und  Arthrotkamnus  hin  und  beschreibt  die  äussere  Entwickelung 
von  A.  bifidus. 

199.  Yiugawa,  Sh.  On  Uie  Lsminaria  Industrie  of  Hokkaido.  (Report 
on  tbe  Investigations  on  the  Marine  Resources  of.  Hokkaido,  III,  3,  1909, 

p.  «1—190.  pl.  80-40.) 

Nirht  gesehen. 

197.  Okanara,  K.  Chemical  Analysis  of  Laminaria.  (Report  on  tlie 
Invastigation  on  the  Marine  Besourcse  of  Hokkaido,  III,  8,  p.  199—900^  1909.) 

Nieht  gesehen. 

c)  IHeljotteeM. 

IM.  WiHiaas,  J.  L  Altemetion  of  Generations  in  the  Bietyotaceae. 
(The  New  Phytologist,  1908.  p.  184—186.) 

Vorlilufige  Mitteiluiii:;  fim  r  an.sführlicheren  Arbeit,  die  im  nächsten  Jahre 
in  den  Annais  of  Botany  erscheint.  Die  Pflanzen,  die  jisexuelle  Sporen  er- 
zeugen, haben  bei  den  Dictyotaceen  doppelt  so  viel  Chromosomen  in  ihren 
Zellen  als  die  Pllanxen,  die  sexueUe  Sporen  erzeugen.  Die  MoUenteU«  der 
4  Tetrsaporan  aeigt  alle  Merkmale  der  heterotypisehen  Teilung  und  16  Ghromo* 
somen.  Das  Antheridium  zeigt  bei  allen  TeÜttngan  die  halbe  Anzahl  und 
ebenso  werden  bei  der  Teilung  des  Oogoniums,  wenn  die  Stielzelle  entsteht, 
nur  8  i'hromosomen  gebildet.  Das  befruchtete  £i  zeigt  dann  natürlich  wieder 
die  doppelte  Zahl.  In  dieser  cjtologischen  EigentQnüichkeit  sieht  Verf.  den 
Beweis  für  einen  Generationswechsel  «wischen  Gametophyt  und  Sporophjt, 
obwohl  die  Kultur  der  Pflanzen  aus  der  Spore  bi.s  wieder  zur  Sporenproduktion 
noch  nicht  gelungen  ist.    (Nach  Ref.  in  Joiirn.  R.  Micr.  8oc.,  1904,  p.  214.) 

199  Hanger,  F.  W.  T.  Über  das  Aasimilationsprodukt  der  Diotyotaceeo. 
(Pr.  Jahrb.,  88,  1908.  p   70- S2.) 

Die  L  ntersuchungeu  sind  an  der  .Station  zu  Noapei  im  Frühling  mit 
iKd^oto  didtotoma  angestellt.  Als  physiologische  Funktion  der  «InhsltBkörper* 
ergibt  sich,  dass  sie  in  den  Assimflationsaellen  das  erste  sichtbare  Produkt 
der  Kohlensäureassimilation  und  physiologisch  vollkommen  identisch  mit  dem 
Fucosan  der  Fucoiden  im  Sinne  Hansteen.s  sind.  Die  .Kugeln"  in  den 
Speicherungszellen  sind  Anhäufungen  von  Keservestoff  und  mit  der  Ernährung 
dar  Diety oteen  in  Znaammenhaag  an  bringen.  Was  die  dhamisdie  ^saammen- 
seCanng  bstriffti  so  sbd  die  erstgenannten  InhaltskOrper  glykosidarUger  Natur 
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und  bestelieD  aua  eineni  potysaccharidiMhen  KoUehydist.  Die  Ueineii  «Inhaitiu 

körper*,  welc  he  «leii  Phäoplasten  anhaften,  bestehen  aus  einem  monosacchari- 
dischen  KohU'liyJrat.  Dip  „Kupfeln"  sind  proteinartip.  Ferner  ist  im  Thalliis 
eine  geringe  Menge  von  Fett  und  eine  mit  der  Vegetation  zunehmende  Menge 
von  Gerbstoff  vorhanden.  Ein  Experiment  nach  der  Stahlschen  Methode 
xeigt,  daas  der  Gerbstoff  als  Schntamittel  gegen  Schnedcenfrass  dient. 

IV.  Rhodophyceae. 

SiOO.  Preda,  A.  Primo  contributo  aüa  flora  algologica  del  golfo  della 
Speaia.  (BUp..  XVIIl,  p.  76—94.) 

Ein  V^sdchnis  von  78  Florideen-Arteo,  die  in  14  Familien  vereinigt 
sind,  welche  im  Golfe  von  Spe/.ia  (Tuskana)  gesammelt  wurden.  Dabei  be- 
nutzte Verf.  nicht  die  eigenen  Sammlungen  allein,  sondern  auch  die  Angaben 
Ant.  Bertoionis  (1819 — 1867)  und  einige  iSammhingen  anderer,  insbesondere 
jene  des  Dr.  Poggi  (1891),  in  deren  Besitx  Verf.  gelangte. 

Dem  Verseichntsse  geht  eine  knrse  bathymetrische  Skiase  des  Golfes 
▼onius. 

Als  zweifelhafte  Vorkommnisse  gibt  Verf.  hier  an:  Ualymenia  decipktis 
.1.  Apr.  (nach  Angaben  Ardissones).  i/.  fasliffiata  J.  Ag.  (Ang.  v.  Caldesi) 
und  iMurencia  obluaa  Lmk.  d.  gdalinom  (Lamk.)  (nach  Bertoloni). 

Solle. 

201.  Bütschli,  0.  Notiz  über  die  so;;en.  Florideenstirke.  (Verhandl. 
Naturhist  - Ml  d.  Vereins  Heidelberg,  K.       Vll,  p.  619— fö8,  ausgegeben 

6.  Aug.  liKJö.) 

Wenn  es  dem  Verf.  auch  nicht  gelungen  ist,  aus  grosseren  Mengen  von 
getrocknetem  Sj/haer^ooeam  eennopifoliiu  die  Stlrke  nbi  zu  gewinnen,  so  bat 
er  doch  ein  zur  üntosochnng  branehbares  Material  erhalten.  Diese  ergab, 

dass  die  Reaktionen  der  Florideenstärkekömchen  im  allgemeinen  denen  der 
Klebreis-stilrkekörner  sehr  älmlirh  sind:  sie  blfluen  sich  nicht  mit  einem  der 
bekannten  Mittel.  Dagegen  wird  der  daraus  dargestellte  Kleister  mit  Jod  und 
Schwefelsäure  oder  Jod  and  Chlorkalium  tief-  und  reinblau  gefärbt,  verhält 
sich  also  wie  das  Amyloporphyrin,  zwischen  welchem  und  dem  Amjloerythrin 
die  Florideenstllrke  eine  Art  Mittelstufe  ein/un*  hmen  scheint. 

202.  Tobler,  Fr.  Beiträge  zur  Kntwirkelunfrsgesrhichte  und  Biologie 
einiger  Meeresalpjen     (Reih.  z.  Bot.  C,  1908,  Bd.  XiV.  p.  1     12,  Taf.  I.) 

Da  die  Keinrnng  der  Meeresalgen  ziemlich  schwer  zu  beobachten  ist 
und  nur  wenige  Beobachtungen  darüber  vorliegen,  so  hat  Verf.  diese  Er- 
scheinung während  seines  Aufenthaltes  in  Neapel  1902  an  Terachiedenen 
Florideen  studiert,  für  die  er  die  Zeit  vom  Mai  bis  Juli  für  die  geeigneteste 
zur  Beobachtung  der  Keimung  hält.  Was  bei  anderen  Alffen  (Stigeocloniiim, 
Cutieriaceen.  Dictyotaceen  und  Fiorideen)  über  Vorkeimbildung  bisher 
bekannt  iat,  bat  Verf.  xuaammengestellt.  Er  selbst  beachreibt  die  Keimlinge 
von  Cenmhm  spec,  CaUUhammm  gramtUitumf  Ikujfa  degam,  Dudmnmya  jMir> 
jmrifera  und  Pölytij^icnia  varitgata-  Bei  allen  ausser  Ihidremaya  wird  durch 
die  erste  Teilung  ein  llhizoid  von  der  sich  weiterentwickelnden  .*~!tainmzelle 
abgegrenzt,  wilhrend  dort  ein  aus  gleichartigen  Zellen  bestehender  einfacher 
oder  verzweigter  Faden  sich  entwickelt.  Nichts  spricht  dafür,  dass  bei  den 
Meeresalgen  regelmässig  erst  ein  protonemaartiger  Zustand  entsteht^  wie  er  an 
Batrackotpermum  und  einigen  Oryptonemiaceen  beobachtet  wird;  dabei 
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uatOTBcheidat  Verf.  wobl  nicht  sduurf  genng  swisehAn  Frotonema  und 
ProthaUiiiiii,  KeinrangserBoheuraDgen  und  GenentaonswecbMl. 

208.  Tobler.  F.  Über  Polymorphismus  von  Mceresalgon  Beiträ;4:e  zur 
Kenntnis  des  Eigenwachstunos  der  Zelle.  (Sitzungsber.  d.  k.  preuas.  Akad.  d. 
Wiss..  1908.  I.  p.  872—884.) 

Die  UDtersuchungen  wurden  an  der  zoologischen  Station  zu  Neapel 
angestellt  an:  Fteonotporhim  Borrerit  AnHthammom  ameiaimn,  C^Ukamniott 
thuyoidea  und  mehreren  GriffiÜnna- Arten.  Die  in  den  Kulturen  auftretenden 
Krvfheiminf^on  be/oichnot  Verf.  als  „  K'iLM/reaktionfn,  'leren  llei/nr-^arbon  wir 
nicht  kennen  oder  aus  anj^egebenen  (irüntleii  veruachlä.ssiijen  dürfen".  .\in 
auffallendsten  war  die  Lösung  de«  Zeliverbandes  auf  dem  Wege  des  Zer- 
falles; damit  verlninden  sind  die  Bntcheinangen  der  Beetitation.  Bemerkena- 
v«rt  iat  die  Selbstftndigfceit  der  Zelle  and  ihre  Polarität.  Femer  ist  an  be- 
achten der  EinfluHs  der  Altersstadient  fertile  Pflanzen  degenerieren  leichte? 
.tIs  sterile,  eben.sn  <hc  Pflatizen  dann,  wenn  sie  sich  in  ihrer  l!nt wickelunp: 
dem  Ende  der  Vegetationsperiode  nähern.  So  lassen  sich  bei  mehreren  .tVlgen 
Saisonformen  konstatieren.  Genaueres  wird  Verf.  in  einer  ansfflhrlichen  Arbeit 
mitteilen. 

201.  TeUer,  F.  Bigenwaehstum  der  Zelle  und  Pflanxenform.  (Voriiufige 

Mitteilung  Ober  fortgesetzte  Studien  an  Heeresalgen.)  (Beigens  Museums 
Aarbo-,  1903,  No.  11,  p  1—6.) 

Die  Unterslirhungen  wunlen  an  der  biulo^isrhen  .'^tatirm  des  lierf^enschen 
Museums  ausgefiihrt  und  beziehen  sich  besonders  auf  verschiedene  l'ulyniphonia- 
Axten.  Es  werdra  die  Verftnderungen  des  Habitus  durch  Degeneration,  die 
bei  längerer  Kultur  der  Algen  in  Aquarien  eintritt,  und  die  Neubildungen 
nach  Verletzungen  besprochen  Wie  bei  Pofi/siphonia  ihrer  Spitze  beraubte 
Sprosse  aus  ihrer  Zentralzelle  neue  Scheitel  bilden,  int  es  auch  Ceramium 
ttrictutn  in  gleichem  Falle.  Die  Degeneration  bei  diesem  besteht  in  Ujponastie 
«n  den  Astraden  und  reicher  Produktion  von  Rbisoiden  ans  dm  Rindengflrteln. 
Die  ausftthrliohe  Arb^t  ist  in  Prtngsheims  Jahrbfichern  erschienen  und  wird 
im  nftehsten  Jahresbericht  referiert 

204  a.  Tobler,  F.   Über  V'ermirbung  und  Wundreiz  an  Algenzellen.  (Ber. 

D.  B.      XXI.  i'.toH,  p.  L'i^i  ■.m,  T.  XIV.) 

An  den  grossen  Zellen  von  liormtia  secundiflora  und  LinjiUhsia  Schoiisboei 
konnte  Verf.  echte  Vernarbungserscheinaogen  beobachten:  wenn  die  Zellen 
durchgeschnitten  wurden,  so  sog  sich  das  Plasma  an  die  Querwand  gtgea 
die  unverletzte  Zelle  bin  xasanimen,  umgab  sich  mit  einer  Membran  nach 
aussen  hin  und  bildete  SO  einen  Zelienstumpf,  der  fadenförmig  answachsen 
konnte. 

205.  BatterN,  F.  K.  <  )b8er\'ations  on  Trichogloea  lubrica-  (Minnesota 
BoL  Stud.,  III,  p.  11 -Ji.  ri.  V— VI.) 

Das  untersuchte  Material  ist  von  J.  E.  Tilden  auf  den  Hawaiischen 
Inseln  geeamnielti  Es  wird  sowohl  die  Morphologie  und  Anatomie  als  die 
Bildung  der  Antheridien  und  (\stokarpien  beschrieben:  in  ersterer  Hinsicht 
stimmt  <lie  Alge  mit  Liagora,  iu  letzterer  mit  Sny)alion  überein.  liemerkons- 
wert  ist.  <i;is~  d.is  Prokarp  nicht  eigentlich  terminal  entsteht,  wie  es  von 
Schmilz  und  liauptfleisch  angegeben  wird;  es  erscheint  nur  so  durch  die 
JLloge  des  Tragfadens,  faner  ist  widiAig,  dass  ein  rudimentitaes  Perikarp  vor- 
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206.  Benüvoglie,  T.  La  GaUuaura  adriatica  Zanard.  a  Taranto  e  1» 
eaa  «rea  di  distritiunoa«  nel  Me&temaeo.  (Nvova  Notamia,  XI\'.  1908,. 
p.  109—112.) 

Bei  einem  heftigen  Sturme  waren  Exemplare  der  Galtmniru  ainaUca 
im  Golf  von  Tarent  ans  Land  geworfen  worden.  Ihr  Vorkommen  an  dieser 
Stelle  war  noch  nicht  bekannt:  Verf.  stellt  die  ttbrigeu  Lokalitftien,  an  denen 
sie  im  Mittelmper  gefunden  ist,  zusammen. 

207.  Mauza,  A.  Un  nuovo  Nitophyllum.  (Nuova  Notariäia,  XiV,  1903^ 
p.  106—106.) 

Im  Golf  von  Measina  ist  yom  Verf.  NUopkyUvm  Urit^mma^Mm  gefanden 

worden,  das  bisher  nur  durch  Rodriguez  von  Minorca  bekannt  war.  Dieser 
Autor  hat  die  Bestimmung  bestiitigt.    Verf.  gibt  ein»'  llcschreibung  seiner  Al^e. 

208.  RoNrnvinge,  L  Koldernp.  Sur  le«  organea  piliformes  des  Rho«l(»- 
melacees.  (Oversigt  over  det  Kgl.  danske  Vidensk.  Selsk.  Forb.,  1908,  No.  4^ 
p.  489—472,  Copenhague,  mit  16  Textfig.) 

Mit  dem  Kamen  TrichoblaBten  bezeichnet  Verf.  die  haarfOrmigen 
Gebilde  der  Rhodomelaceen;  gegen  die  früheren  Auffassungen,  bald  als- 
, Blätter-,  bald  als  „Haare"  lassen  sich,  wie  Verf.  zeigt,  verschiedene  Ein- 
wände erheben.  Über  den  Bau  und  die  Bedeutung  dieser  Gebilde  wird 
folgendes  mitgeteilt: 

1.  Die  Verzweigung  der  Tricboblasten  ist  im  ausgewachsenen  Zustande 
dichotomisch,  die  jungen  Stadien  lehren  aber,  dass  sie  in  der  Tat  mono- 
podial  ist.  Sie  kann  in  einer  Ebene  liegen,  geht  jedoch  Mters  durch 
mehrere.  Der  erste  Ast  des  Trichoblasten  sitzt  in  den  meisten  FHÜlen 
rechts  und  zwar  auf  dem  4.  Gliede  desselben.  Der  Verzweigungsigrad 
ist  verschieden,  sowolil  bei  den  verschiedenen  Arten,  als  bei  derselben 
Art;  gewöhnlich  sind  die  Trichoblasten  junger  Individuen  wenig  ver- 
istelt,  selbst  wenn  die  Art  spUer  reich  verzweigte  Trichoblaste  titgt. 

2.  Trichoblasten  abweichender  Straktur.  Bei  Shoiimda  tMlbfM»ea  sitst  oft 
der  erste  Ast  auf  dem  8.  Glied,  anstatt  wie  es  hier  die  Bogel  ist,  auf 
dem  2.  Bei  karpogontragenden  Trichoblasten  von  Folysiphonia  Sndißei 
bleibt  das  8.  Glied  ungeteilt  und  unverzweipt.  während  die  fnlgend^a 
Glieder  je  zwei  Aste  tragen.    Der  accessorische  Ast  ist  der  kleinere 

8-  Funktion  der  Trichoblasten.  Bei  den  meisten  Rhodomelaceen  tiind 
die  Trichoblasten  lij  ulin  und  hinflUlig,  bei  den  Lophothaliaceen  sind 
sie  ein  lange  dauerndes  Assimilationsorgan,  bei  Bkoimda  mJ^uBca 
assimilieren  sie  auch,  finden  sich  aber  nur  an  den  jungen  Sprossen  und 
fallen  bald  ab.  Bei  einigen  Polysiphania -Arien  trifft  man  bisweilen 
assimilierende  Trichoblasten.  besonders  an  dunklen  Standorten,  während 
sonst  die  Trichoblasten  bei  dieser  Gattung  hyalin  sind.  Über  die 
Funktion  der  hyalinen  Trichoblasten  worden  verschiedene  Meinungen 
geäussert:  einige  Verff.  betrachteten  sie  als  Lichtschuts,  andere  meint«iv> 
ihre  Ent^ckelung  sei  vom  Salsgebalt  abhängig.  Rosenvinge  kann 
sich  mit  der  ersteren,  allgemeineren  Anschauung  nicht  einverstanden 
erklären,  weil  er  oft  die  bestentwickelten  Trichoblasten  an  der  Tiefen - 
grenze  der  Art  fand,  und  er  glaubt,  dass  die  Trichoblasten  Respirations^ 
und  Absorptiousorgaue  darbtellen. 

4.  Gibt  es  Po/y^tpAonio-Arten  ohne  Trichoblasten?  Solches  hat  Falken- 
berg  fttr  P.  irirgtOth  fmUglala»  wreeolaia  und  ik^fmrui  behaaptet» 
Rosenvinge  hat  sie  aber  bei  allen  gefunden  und  meint,  dass  es  wiüii£ 
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achmnlich  keine  Polysiphonitflkrt  gibt,  hei  der  diese  Gebilde  fehlen; 
wenigsten«  sind  sie  in  der  Wachstnmspetiode  naehntw^sen. 

5.  Übeinangsfornien  zwischen  Stengeln  nnd  Trichoblasten  kommen  miU 

unter  vor;  sie  sind  überall  als  Missbildungen  anzusehen. 

6.  Die  Stellung  der  Sexualorgane  bei  den  Rhodomelaceen  ist  auf  den 
Trichoblwten,  nur  war  ▼en  Falkenberg  Ekodcmda  tubfusca  als  ein» 
Attsnalmie  beseiehnet  worden.  Rosenvinge  leigt  aber,  dass  auch  lütf 
wenigstens  die  weiblichen  Organe  immer  auf  den  Trichoblasten  sitzen. 

7.  Kommunikation  des  Basalgliedes  der  Äste  mit  den  Trichnbhiston  bei 
den  achselknospigen  Polyiijihonia' ^r\^n.  Durch  einen  Perus  steht  die 
Zentralzelle  der  Äste  mit  dem  Trichoblasten  in  Verbindung  und  in  den- 
jenigen Fällen,  wo  die  Trichoblasten  als  Assimilationsorgane  fungieren» 
haben  also  die  Zentralzellen  die  Rolle  eines  Leitungsgewebes.  Die 
Poren,  durch  welche  eine  Zelle  mit  den  Nachbarzellcn  verbunden  ist, 
;^ohören  immer  /u  derselben  Zelle;  wenn  sie  sich  teilt,  geschieht  dies 
immer  so.  doss  der  abgeschnittene  Teil  nicht  vorher  mit  Poren  versehen 
war.  Poraild. 
SO».  OkMiBra,  K.  On  the  Vegetative  MnUipUcation  of  CkmMa  emui' 

etmU»  Harv.  and  its  Sjrtematic  Position.  (Bot  Mag.  Tokyo,  1908.  XVII»  S  p.> 

Von  Chondria  cramcaults  Harv.  kennt  man  keine  Cystokarpien  und 
Antheridien,  sondern  nur  Tetrasporangien.  Es  scheint  aber,  dass  die  Alge 
auch  eine  Art  von  Brutknospen  bildet,  die  als  kleine  Knöpfe  an  den  Enden 
von  Aaten  entstehen.  Die  KnOpfehen  sind  voll  von  Resorvaetoffenf  lösen  sich 
leicht  ab  und  sind  imstande,  sieh  an  bewnraeln.  Es  wBre  dies  der  erste  F^l 
der  Bildung  von  wirklichen  vegetativen  Vermehrungsorganen  bei  Klorideon. 
Hinsichtlich  der  systematischen  Stellung  stimmt  Verf.  nuht  mit  Agardh 
Qberein,  der  diese  Alge  lieber  zu  Chry§ymenia  meiien  wollte;  er  hält  sie  für 
eine  echte  Chondria. 

aiO.  MazEs.  A.  La  Sdiimmeimmtiua  cmata  nel  Medttemneo.  (LaKnova 
Notarisia,  XIV,  mit  1  Taf.) 

2lUa.  Maxza,  A.  La  Schimmeltnannia  oniata  ad  Acireale.  (Hendic.  e 
Hemor.  deila  K.  Accad.  di  scienze,  ecc.  Acireale,  ser.  III,  vol.  I.,  6  S.,  m.  1  Taf.) 

Das  Voricommen  von  SAimmdvumiaa  ornola  Sohoosb.  bei  Adzeale 
(ffiiflien)  scheint  wesentlich  begflnstigt  au  sein  von  der  Menge  Msgnesium'' 
karbcmata»  welches  die  durch  die  Lavondccken  (luellenden  Flüsse  daselbst  ins 
Meer  führen  Ihr  Auftreten  im  Mittelmeere  dürfte  durch  Strömungen  aus  dem 
Atlantischen  Ozean  bedingt  sein,  wahrend  ihr  sporadisches  Erscheinen  (Uascogne- 
Golf,  Marokko)  von  dem  Umstände  abhängen  dürfte,  dafs  die  Sporen  dieser 
Alge  bald  zu  Boden  sinken  und  wenig  geeignet  sind  sa  einer  weiten  Wande- 
rung^ ohne  ihre  Keimkraft  einzubUfsen.  Doch  mögen  dieselben  durch  fluktuierende 
Tanp^e,  he/.iehungsweise  durch  Anker,  ächiffspianksn  u.  dgl.  verschleppt 
worden  .sein. 

Der  Hauptstamm  des  ThaUus  endet  bei  4—  6  cm  Länge  wie  abgesclmitten, 
doch  zeigen  sich  gewöhnlich  anf  der  Endfllche  oder  knapp  unterhalb  derselben 
FkoliferationeD,  mitunter  in  sohsher  Menge  im  Kreise  gestelit»  dalk  der  obero- 

Teil  desThallus  beinahe  kopfig  aussieht.  In  Fällen,  wo  der  Thallus  nicht  ab- 
gebrochen erscheint,  gehen  von  dem  Kallus  am  Grunde  des  Laj^ers,  etwa 
10  gleichlange,  radial  gestellte  V'^erzweigungen  aus.  Auch  entwickelt  sich 
aawuilen  ein  einziger  Hauptstamm  unvMMhil  bis  an  einer  LBnge  von  etwa. 
40  cm. 
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Die  sterile  Form  ist  lichter  rot,  wenig  verzweigt,  aber  mit  sehr  ver- 
längerten und  ref^elmäfsigen  Zvvt'if?on.  Die  ft-rtile  Form  ist  dunkelrot.  dicht 
gedrängt  verzweigt,  ihre  Seiteniistcheu  (pinnulae)  sind  haarartig,  aber  nicht 
sweiaeilig  angeordnet,  an  der  Spitze  i^eh  etwas  fl&olieiil6mug  erweitemd. 
Lftogs  des  dOnnen  imteren  Teiles  und  an  ihrem  Gnmde  tragen  sie  die  Oysto- 
katpien.  SoUa. 

211.  Hejdricb,  F.  Über  Bhododemtui  Crouan.  (Beih.  z.  Bot  C,  Bd.  XXV. 
1903,  i>.  243    246,  T.  17.» 

Die  neue  Alge  ist  von  Van  Ueurck  an  der  Insel  Jersey  auf  Zoatera- 
Bl&ttem  gefunden  worden,  wo  sie  Meine  Flecke  und  Polster  bildet  Im  Bau 
erinnert  sie  etwas  an  Lithothamnion,  indem  sich  von  dem  basalen  Lager  auf- 
rechte, dicht  vereinigte  Zellfäden  erheben.  Ans  den  nberflächenzellen  entstehen 
stellenweisi-  l  mm  lange  Haare.  \  on  Fruktifikationsorsanen  sind  nur  Tetra- 
sporen bekannt.    Verf.  nennt  die  Alge  RhododetmiH  Van  Heurckii. 

21S.  reelle,  H.  The  Zaäulkmmua  of  the  llaldives  and  Laiwadives, 
(Bepr.  from  The  Fauna  and  Geographie  of  the  libldive  and  Laecadive  Arehio 
pelagoes,  Vol.  I.  l»t.  4,  p.  460-471,  PI.  XXIV-XXV.) 

Wenn  auch  "lie  Liihothamuion- Arten  reichlirh  in  (Itn  tropischen  Meeren 
vertreten  zu  sein  scheinen,  so  war  doch  bisher  noch  keine  uu.s  dem  (iebiet 
zwischen  dem  Roten  Meere  und  Ostindien  bekaonU  Verf.  zählt  hier  9  Arten 
mit  verschiedenen  Formen  aus  den  Gattungen  ArdueoUthnUuumuon,  LUkofkam- 
nian,  LiihopkyUum  und  Goniolithon  auf  und  gibt  sehr  schöne  photographische 
Abbildungen  dazu  Die  einzelnen  Arten  werden  ausführlich  beschrieben;  neue 
Formt-n  sind  angegeben  für  Archueolithothamnion  Schmultii  i  f  ilissita).  Gonio- 
lithon f  i  utescem  (f-  congeata)  und  G.  Brimsica-fUmda  (i-  laccadnim).  In  der  Ein- 
leitung spridit  Verfasser  Aber  das  Vorkommen  der  Lithothamnien  in  den 
tropischen  Meeren  und  zeigt  an  Terachiedenen  Beispj«den,  wie  einige  Arten 
sich  vorzugsweise  auf  Korallenbänken  ansiedeln,  andere  nicht.  Dabei  wird 
darauf  hin;.;ewie.sen,  dass  die  nördlichen  Meere  nicht  ärmer  an  Kalkalgen  sind, 
als  die  warmen  Meeresgebiete.  Über  das  Auftreten  der  hier  besprochenen 
Lithothamnien  an  den  HalediTen  hat  Mr.  St  Gardiner  einige  Beob- 
achtungen mitgeteflt  die  vom  Verf.  hier  zitiert  werden. 

218.  Foslie,  M.  Two  new  Litkotkanmia,  (Kgl.  Norske  Vidensk.  Sels. 
Skr.  Troruihjem,  1903,  No.  2,  2  \)\^.) 

Ht'-.(  In  t'ibung  von  Lithothamnioii  ttionostromaticiim  l'osl.  msrr.,  das  L. 
^:artid/orme  nahe  steht,  Krusten  auf  dein  Thallus  von  Nitophylium  bildet  und 
ans  Neu^Seeland  stammt»  und  von  L-  lamdUttim  Setck  et  Fosl.  mser.,  das  L. 
«yiUrophicum  und  concAolum  nahe  steht  und  auf  Stauen  oder  anderen  Algen 
der  kalifornischen  Kflste  wftchst. 

VII.  Cyanophyceae. 

%tL  KeU,F.0.  Über  die  Organisatkm  und  Physiologie  der  Cyanophyceen- 
aelle  um!  die  mitotische  Teilung  ihres  Kernes.  Mit  10  litbogr.  Tafeln.  Jena. 

<G.  Fischer).  lUO;^,  8«.  040  Seiten. 

Über  die  Organisation  der  Zeile  bei  den  anoph^'ceen  stehen  sich 
sehr  verschiedene  Ausichen  gegcudber.  Um  Kluheit  in  diesen  Verhältnissen 
an  schaffen,  hat  Verf.  jahrelang  sehr  eingdiende  (Jntersuehungen  vorgenommen 
und  zwar  hat  er  seine  Spezialuntersuchungen  auf  die  drei  Arten  Tulypothrix 
ianata,  NoUoe  ceenUetm  und  Anabaena  eatemda  beschränkt,  dann  aber  ngoh  an 


DIgitized  by  Google 


Cyanopbyceae. 


363 


«iaer  ganaen  Beibe  von  Cyanophyceen  »us  den  vendüedeusten  Familien 
das  Gefundene  auf  atame  Richtigkeit  geprüft.  Seine  Ergebnisse,  die  in  scharfem 
Gegensatz  zu  denen  von  A.  Fisclier  stehen,  lassen  sich  etwa  folgendermaaaen 

zusammenfassen . 

,Der  Protoplast  der  Cyanophyceen-Zelle  weicht  iu  .semer  Ürgaui.satinn 
nicht  oder  nur  unwesentlich  von  dem  anderer  l'flanzeazellun  ab.  Er  besitst 
einen  Kern  (ZentralkOrper)  imd  peripheres  Cytoplaama  mit  Chroroatophoren." 
\K'r  voru  iegend  das  Zentrum  der  Zelle  einnehniende  und  stets  in  Einzahl  vor- 
handene Kern  ist  ein  selbständiges  Organ  dt-s  Prcjtopla'-ten.  In  seine  Grund- 
masse ist  chromatische  Substanz  eingelagert  und  eine  grössere  oder  geringere 
Menge  von  .Zentralkörueru".  £s  fehlen  die  Nukleolea  und  eine  deutlich  färb- 
bare Kemmembran;  seine  Gestalt  ist  abweidiend  durch  dief«inen  Ausstrahl ucgeu. 
die  hAQfig  bis  aar  Zellwand  reichen.  Das  Gytoplasma  enthilt  CSiromatophoren, 
Cyanophycinkömer,  Fetttröpfchen.  Glykogen  und  Vakuolen.  Es  sind  unzählige, 
sehr  kleine  kugelige  riuomatophoren  vorhanden,  die  ('hloroph^dl,  Karotin  und 
Fhykocyan  in  Mischung  führen.  Das  Glykogen  ist  bei  dem  Fehlea  der  Stärke 
und  nadi  adnem  Vendhwindan  im  Dnakeln,  WiederarsdiMneik  bei  liebte  als 
Assimilationsprodokt  anfsofassen.  Die  GjranopbycinkOmer  dagegen  stellen 
Reserveeiweiss  dar  (Anhftufnng  in  Sporen)  Die  Zellsaftvakuolen  treten  selten 
auf.  die  Gasvakuolen,  an  deren  Kxisten/,  tier  Verf.  überhaupt  keinen  Zweifel 
hat.  kommen  nur  bei  den  Fonneu  dtr  Wasserblüte  vor.  Die  Zentralkömer, 
nur  im  Zellkern  auftretend,  bestehen  aus  einem  eiweissartigen  Schleim,  einem 
Stoff,  der  sieh  mit  Chlorzinkjod  blauschwarz  firbt,  und  Pektinsubstanzen. 

Alle  Zellen  der  Cjanophyceen,  auch  die  Hormog<mien,  sind  mit  Membran 

versehen.  Die  Membran  der  vegetativen  ZeUen  und  die  Scheiden  bestehen 
grösstenteils  aus  Chitin,  die  Membran  der  Hetcrorysten  aber  besteht  vorwiegend 
aus  Cellnlnse.    Die  SchlfMii!-  nnd  Gallerthüllen  enthalten  Pektinstoffe 

.Die  Zeiitralkorper  legitimieren  sich  als  echte  Zellkerne  durch  ihr  \"er- 
halteu  bei  der  Zellteilung".  Vor  der  Teilung  nimmt  die  Menge  des  Chromatins 
zu.  ein  Kernfaden  tritt  deutL'ch  hervor,  er  zerfallt  in  Chromosomen  von  be- 
stimmter  Anzahl,  die  sich  regelrecht  umformen  und  umlagero  und  in  äquiva- 
lenten Mengen  in  polarer  Richtung  auseinander  rücken,  um  die  beiden  Tochter- 
kerne zu  bilden.  Da  aber  der  Zellkern  sich  mit  dem  ganzen  Protoplasten  bei 
der  Teilung  einschnürt,  so  ist  darin  eine  gewisse  Analogie  mit  der  amitotischen 
Eemteilang  gegeben.  WShrend  der  Teilnng  verbleiben  die  Zentralkörner 
im  Kern. 

Die  Heteroeysten  entstehen  dnroh  Desorganisation  des  Zellinhaltes  unter 

Vergrösserung  der  Zelle,  deren  Membran  mit  der  Scheide  verwächst.  Dadurch 
bildt-n  sie  Widerlager  fiir  den  übrigen  frei  in  der  Scheide  gleitenden  Faden 

bei  der  Hormogonienp;eburt  und  Fadenverzweigung. 

Durch  Desorganisation  anderer  Art  (\  erschleimuugj  entstehen  die  „Kon- 
kavzeUen",  die  zwischen  den  normalen  vegetativen  Zellen  oder  neben  den 
Heteroeysten   auftreten  und  fan  optischen  Läagsachnitt  einer  bikonkaven 

oder  plankonkaven  Linse  gleichen.  Sic  dienen  einerseits  zur  Zerlegung  des 
Kadens  (Hormogonien)  andererseits  zur  Zersetzijn«^  (Erweichung)  der  Scheide, 
wenn  sie  seitlich  durchbrochen  werden  soll  Bei  der  Bildung  einer  Konkav- 
zelle  verschwinden  die  i'lasmodesmen,  durch  die  sonst  alle  Zeilen  des  Toly- 
jNrfftrtvtFadens  mit  einander  in  Verbindung  sieben,  bei  der  Bildung  von  Hetero« 
Cysten  werden  de  Tflpfel  durch  besondere  Yerschlusskorper,  die  diemisch  den 
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CyanophycinkSraem  gleicheii,  ventopfl)  aber  anter  ErbaltuDg  der  Plasmo- 
desmen. 

Nachdem  diese  VerhftltAisse  und  die  Schliissresultate  in  14  Abschnitten 
behandelt  sind,  werden  im  15.  Abschnitt  Bemerkungen  zn  den  verwandtschaft- 
lichen Bezit  hnngen  zwischen  C}- anophy  c  een  und  Bakterien  gemacht 
^iach  Ansicht  des  Verf.  ist  es  nur  eine  Frage  der  Zeit,  auch  für  den  zentr^ilen 
Teil  tor  Bakterienzelle  die  Keninatur  nachzuweisen;  damit  wird  sich  dann  die 
Bakterienzeile  anb  engste  an  die  Cjanophyceenzelle  anachlieeaen.  Wenn  aidt 
jedocb  die  mdsten  Bakterien  niebt  wie  (MuwmaHmn  und  Beggiaiea  verbalten, 
so  mflssten  die  ersteren  von  den  Chlam ydobaeteriaceen  und  Beggiatoa* 
c  e  e  n  systematisch  losgelöst  und  letatere  beiden  enger  mit  den  Cyanopb jceen 
verbunden  werden. 

Hieran  schliessen  sich  dann  noch  Bemerkungen  Aber  die  Arbeit  von 
Brand  (8.Ref.  2I5>.  beaondeiB  hinsichtiich  der  EonkavaeUeu,  der  Entetebung. 
VerseblnsdaVrper  und  Funktion  der  Hetevocjsten.  die  naeb  VerL  durebaua 
nnvermögend  sind,  Gonidien  zu  bilden. 

Im  Anhang  findon  wir  1.  eine  tjbersicht  Qber  die  wichtigsten  Reaktionen 
und  Fürbungen  (p.  2U2— 221!)  und  2.  ein  Literaturverzeichnis  von  118  Nummern. 
Die  zum  Teil  kolorierten  Figuren  auf  den  10  Tafeln  sind  ebenso  klar  i^e- 
zeicbnet,  als  der  Text  geschrieben  ist;  die  karyokinetiscben  Figuren,  zum  Toil 
nach  Hikropbotographien  geaeidinet,  treten  mit  grosser  Deutlicbkdt  hervor. 
Es  ist  kein  Zweifel,  dass  unsere  Eenntniase  von  dtti  Oyanopbjceoi  dnrch 
dieses  Werk  ausserordentlich  gefördert   v  r  lon  sind. 

215.  Brand,  F.  Morphologisch-physiologische  Betrachtungen  über  Cyano- 
phjceen.    (Beihefte  zu  Bot.  C  ,  XV,  Um,  p.  81—64,  Taf.  11.) 

Die  vorliegende  Abhandlung  ist  das  Ergebnis  umfangreicher  Literatur- 
stadien und  langjähriger  eigener  ünteffsncbongen.  Behandelt  werden: 

1.  Die  Danentellen  oder  Sporen.  Sie  entstehen "  ohne  Zellverjüngung, 
dienen  zum  Überstehen  einer  Buhexeit  und  keimen  nach  Sprengung  der 
Membran  in  einen  vegetativen  Thallus  aus.  Wo  dicke  Onliertscheidbn 
vorhanden  sind,  kann  die  Sporenmembran  dünn  sein.  Die  Spore  kann 
sich  auch  teilen.  Sporen  sind  bei  den  meisten  Familien  in  vielen  Arten 
bekannt;  neu  beschrieben  werden  sie  hier  tiir  Nottoc  commune- 

2.  Die  Grenzselien.  Der  Poms  ist  das  erste  sichere  Eennseicben  für  düe 
Entstehung  einer  Ormszelle.  Die  Verdickungen  an  der  Innenseite  der 
Membran  werden  teilweise  durch  Stoffe  des  Zellinh.iltes  gebildet;  die 
gelbliche  Fürbung  rührt  nur  von  diesem,  nicht  von  der  Membran  her. 
Überhaupt  sind  die  Grenzzellen  nicht  änner  an  Inhalt  als  die  vegetativen 
Zellen,  sie  scheinen  lieservestoffbehälter  darzustellen,  sind  auch  imstande, 
sidi  au  teilen. 

8.  Gonidien  (Conidien)  und  Mikrogonidien.  Die  Gonidien  entstehen  durch 
ZeUveijOngung  und  gehen  direkt  in  den  vegetativen  Zustand  Uber. 
Wenn  der  veijflngte  Inhalt  einer  Zelle  sich  noch  weiter  teilt,  entstehen 
Mikrogonidien.  Diese  Bildungen  sind  an  Phormidium  uncinatum  beoV.- 
achtet  wonien,  ähnlich  scheint  sich  nach  Borzi  LeptothrLr  crustacea  zu 
verhalten.  Zerfall  des  Zeilinhaltes  in  kleine  Kömer  scheint  eine  bei  den 
Cyanophyceen  verbreitete  krankhafte  Bncheinung  zu  sein,  das  söge» 
genannte  SchwSnnen  scheint  nur  in  Holekularbewegnng  au  beetefaen. 

4.  SpaltkOrper  Sie  sind  von  den  Nekriden  zu  unterscheiden  durch  ihre 
homogene  Beschaffenheit  und  frahxeitige,  völlige  EntÜcbnng.  Dire 
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pnmira  fintstehnng  hat  Verf.  bei  einer  Varietftt  von  Tolyg^idkrix  peni' 
dUata  nntmocht  und  gefimdeii,  dass  sie  immer  als  Vorbereitung  «ner 
Abzweigung  auftreten;  doch  kommen  SpaltkOrper  auch  b^  unvenweigten 

Cyanophyceen  vor. 

6.  Die  aktive  Bewegung  der  Honnogonien.  Sie  wini  bei  Phorinidium 
mathematisch  zu  bestimmen  versucht  und  mit  der  Bewegung  der  Os» 
eillarienflden  veiglichen.  Sie  beeteht  in  Schwimmen  in  der  Bichtung 
der  LAngeaehse,  femer  in  Drehung  um  die  LSiigsaehse,  sodann  Drehung 

der  LKogsachse  um  ihren  Mittsi^;ninkt  (Zeigerbewegung)  und  vielleicht 
gelegentlichen  Verbiegungen  einzelner  Fadenabschnitte.  Diese  ^'erhIilt- 
nisse  sind  zu  schwierig,  um  sich  mit  wenigen  Worten  referieren  zu 
lassen. 


816.  Bmd,  F.  Über  das  osmotische  Verhalten  der  Cyanophyceenzelle. 
(Ber.  D.  B.  6..  XXI.  IM»,  p.  809-^809.) 


Bei  Anwendung  von  Salpeterlösung  verhalten  sich  die  C yanophyceen 
anders  jiis  die  C'h  lorop  h y  roon :  ht-i  ersteren  zieht  sich  nicht  das  Plasma 
g]eirhmiis«i;^  von  dvr  Mciiihrati  /iirilrk  und  verträgt  auch  viel  lujhere  Konzen- 
trationen, bis  Plasmolyse  eintritt  (bei  Tolypothrix peniciüata  erst  bei  20  ^<q).  Ferner 
tritt  ein  spontaner  ROckgang  der  Plasmolyse  ein  beim  Verbleiben  in  der  Sal- 
peterUJsung.  In  reinem  GIjserin  kontrahieren  sieh  die  Zellen  und  Fftden  an- 
fang«;  Atark,  dehnen  sich  dann  aber  wieder  aus  und  ersetxen  ihr  Wasser  durch 
Glyzerin:  haben  sie  nicht  zu  lange  in  reinem  Glyzerin  gelegen,  so  wachsen 
sie,  in  Wasser  zurückgebracht,  normal  weiter.  Lässt  man  Glyzerin  nur  zirka 
1  Ifinnte  mnwivken  und  eisetat  m  rsseh  dureh  Wasser,  so  ▼erltagem  neh 
die  Fiden  Qber  das  normale  Mass,  viele  Zellen  Terflrben  sich  und  ein  Teil 
derselben  serplatzt  (Plasmoptyse).  Auf  solchem  inneren  Dnick  soll  auch  die 
DfformifTting  gewisser  Zollen  bei  Nostoc  cnmtmtne.  beruhen,  wie  sie  Verf.  und 
Horzi  früher  beschrieben  haben.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  Zellen  mit 
dicker  Gallerthülle,  wie  Oloeocapsa,  der  Wirkung  plasmoljsierender  Mittel  sehr 
schwer  zuganglich  sind. 

217.  Wiger,  H.  The  Gell  Structure  of  the  Cyawphyeeae.  (Froceed.  R. 
Hoc.  of  London,  9.  Okt.  i9M,  voL  7S  (au«|gegeben  19041.) 

Bei  der  Betrachtung  der  lebenden  Zelle  Ui^st  sich  nur  h  r  gefärbte  peri- 
pherische Teil  von  dem  ungefärbten  zentralen  Teil  unterscheiden.  Da^  [  »  ri- 
ptier  ;j:elegene  Cytoplasma  zei^'t  hei  Lreeigneter  Präparation  wabenförmigeu 
Bau.  Der  Farbstoff  ist  wahrscheinlich  un  zahlreiche  winzige,  im  Cytoplasma 
verteilte  Kttmchen  gebunden.  Die  Substanz  des  Zentraltörpers  stellt  ein  mehr 
oder  weniger  regelmflssiges  Netewedc  dar,  er  scheint  einem  sehr  sinfschen 
gebauten  Kern  zu  entsprechen,  der  sich  nur  direkt  teilen  kann,  aber  nicht  die 
karyokinetischen  Figuren  zeigt.  Die  Zellteilung  ist  unabhängig  von  der  K«rn- 
teiiung.  Die  Cyanophyceeu  sind  mit  den  eigenthchen  Algen  demnach  nicht 
verwandt,  scmdem  nur  mit  den  Bakterien.  Die  drei  Figuren  im  Text  be- 
^hen  sich  auf  ToiypothHx  hmäta  und  Owlltem  ImMa. 

S18w  LftWSSB,  A.  A.  On  the  relationahip  of  the  Nudear  Membrane  to 
the  Protoplast.   (Bot.  Gazette.  1908,  vol.  86,  p.  808—819,  PL  XV.) 

Am  Srhluse  der  .Arbt  it  kommt  Verf.  auch  auf  die  Frage  nach  den 
Kernen  der  Cyanophyceeu.  von  denen  er  folgendes  sagt.  Obwohl  die  in 
den  Zellen  der  L'yanophyceae  gefundenen  Chromatinkörner  weder  von  Kern- 
saft noch  von  Kemmembran  umgeben  sind,  so  stellen  sie  doch  den  Kern  dar. 
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da  jeder  hochorganisierte  Kern  einen  Zustand  durchmacht,  in  dem  er  mir  aus 
Chroraatin  besteht. 

219.  MtliKeh,  H.  Die  sogenannten  Oas^akuoleQ  und  das  Schweben  ge- 
wisser Fhycocbromaceen.  (Bot  Ztg.,  190S,  LXI,  I,  p.  47—68,  mit  4  Textßg.) 

Die  hauptsflehlich  an  Aphanizomenon  fios  atjxiae  angestellten  Ver^urhe 
mit  der  Luftpumpe  und  verschiedenen  rhemisrhen  KeajEjenticn  »Tgeben  mit 
Bestimmtheit,  dass  ilie  kleinen  Körper  im  Protoplasma,  die  Strodtmann  und 
Klehahn  (181>6)  als  Gasvakuolen  zur  Erleichterung  des  Schwabens  der  Ai^e 
erklärt  hatten,  keine  solchen  sind,  dass  die  rötlichen  Gebilde  sicherlich  nicht 
ans  Gas  bestehen,  wenn  auch  ihre  Natnr  nicht  näher  besümmt  werden  kann» 
ja  dass  es  noch  nicht  «inroal  entschieden  ist»  ob  sie  fest  oder  flflssig  oder, 
wie  Verf.  vermutet,  zähflüssig  sind. 

-220.  Wille,  \.  Schizophyceen.  (Brandti  Kordisches  Plankton,  2.  Lieig., 
1908,  No.  XX,  p.  1—29  mit  26  Fig.  i.  T.) 

Auf  eine  allgemeine  Charakterisierung  der  Familie  folgt  die  ^y.stemaii.'^che 
Überricht  ftber  die  Flanktonschizophyceen,  besonders  die  nordisdien.  Die  Be- 
handlung ist  dieselbe  wie  bei  Lemmermann  (conf.  Ref.  18);  wir  wollen  hier 
die  aufgenommenen  Gattungen  anfOhren:  Chroococau,  Pdyeyäüt  Clathrocyttis, 
GoMphogi)haeria,  Merismoftedia,  Spindina,  Lynghya,  Phortnidium,  OsctUatonOf 
Trithodesmiuf»  (inkl  Ht'liotnchum  Wille  und  Xanthofn'rhum  Wille)  Pfhiqnthric, 
Hah'arachne.  Kafai/nymt  ne,  Xostoc,  Äphanizomenon,  Anabacna,  Xodularia,  RkhcUat 
Calothrii,  liivxUaria.    Xeue  Arten  hat  Verf.  hier  nicht  aufgestellt. 

221.  MirautdlB,  A.  Dber  die  Temperaturgrensen  des  Lebens  der 
Thermalalge  MoBlilsodadM  lamnMM  Cohn.  (Ber.  D.  B.  G.,  XXI.  1906, 
p.  817-823  ) 

Da  Verf.  in  Karlsbad  ucdint.  hat  er  die  Thermalalgen  des  d<»rtip:en 
Sprudels  lange  und  genau  beobachten  gekonnt.  Es  ergibt  sich  daraus  und 
aus  den  angestellten  Versuchen: 

1.  Dass  Miutigodadi»  Uminotu»  im  Spmdelwasser  von  hohen  Temperaturen 
bis  zu  62^  C.  aber  nicht  höher  vorkommt. 

2.  Durch  Versuche  im  Sprudelwasser,  in  Moli  sc  hs  Algennährlösung  und 
Moldauwasser  wurde  gezeigt,  dass  diese  Alge  auch  im  TbemiOHtaten 
ähnliche  hohe  Temperaturen  zu  ertragen  imstande  ist.  dass  dieselbe 
aber  auch  bei  gewöhnlicher  Zimniertemperatur  und  noch  niedrigeren  Tem- 
peraturen gedeiht  und  bis  mindestens  —  19,8^  lebensfähig  bleibt. 

8.  Wenn  die  Alge  ihrem  natOrlichen  Standorte  mtnommen  und  bei  niederen 
(2Simmer-)  Temperaturen  iBngere  Z«t  gesüchtet  wird,  bOrot  sie  ihre 
Widerstandsfähigkeit  gegen  hohe  Temperaturen  merklich  ein  tmd  zwar 
um  so  mehr,  je  liingt-r  sie  niederen  Temperaturen  ausgesetzt  war. 

222.  Hone,  I).  8.  Petalonema  ttkd%an  in  Minnesota.  (Minnesota  Bot. 
Stud.,  Iii,  i>.  47— &0,  PI.  XIH.) 

Diese  durch  ihre  meikwflrdlge  Seheide  interessante  .cUge  ist  von  der 
Verf.  bei  Minneapolis  gefunden  worden.  Die  Scheide  wird  ausfOhiüch  be- 
schrieben. Der  eigentliche  innere  Faden  soll  „in  besondere  Pseudocysten  ge- 
gliedert oder  deutlich  zusammenhängend  sein."  Man  erf&hrt  aber  nicht,  was 
diese  Pseudocysten.  die  neben  den  Hoterncysten  vorkoninien,  eigentlich  sind. 

228.  Pritsoh.  F.  R.  Two  Fungi,  parasitic  on  species  of  Tol;/i>otlinx- 
{Resticularia  nodosa  Dang,  and  1{.  Boodlei  n.  sp.)  (Annais  of  Bot.,  vol.  X\  Ii. 
1908,  p.  849—864.  Fl.  XXIX.) 

Der  eine  Pilx  wurde  in  den  TütupoÜiiHx-^tidiien  gefunden,  die  im  JfijMnlAet- 
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Hau«  des  Gartens  von  Kew  wuchsen,  der  andere  in  solchen  von  den  Pen 
Fonds  des  Richmondpaikes.  Die  Arten  der  Alge  sind  nicht  bestimmt  und 

anch  nicht  näher  besrhrieben:  es  ist  also  für  den  AJgolcgen  nnr  wichtig^  daas 
in  Tolf/pothrix  <li<'  erwiibnten  l'il/.e  vorkommen. 

i!"J4.  Deckes baeh .  von.  ('oenomyce^  comunm  nov.  gen.  nov.  spec. 
Ein  Beitrag  zur  Phjrlogenie  der  Pilze.  (Flora.  92.  1908,  p.  268-288,  Taf.  VI 
bis  Vn.  —  Scripta  bot  HofCi  Univ.  Pelaropol.,  XIX.  p.  8fi— 42»  Tat.  I-IL) 

Der  neue  Pilz  wichst  auf  den  Fäden  von  CaMktix  paratUka  und  C 
cmferneaia  am  Gestade  des  Schwaraen  Heeres. 

326.  Beiilhae  et  (ilustiiiiaBl.  Sur  iine  culture  de  sarrasin  cn  prrsem  e 
d'un  molange  <l'algues  et  de  bacttTies    (C  K.  Paris.  190S,  vol  137.  |»,  1274-  127«. > 

Die  Untersuchungen  zeigen,  mit  weicher  Schnelligkeit  Am^oc  puiuli/onne 
und  Anabaena,  wenn  sie  von  Bakterien  bedeclct  auf  einem  von  organischen 
Bestandteiten  freien  Boden  wadisen,  ihn  mit  Stiekstoff  versoiigen  können. 
Mit  Hilfe  die>er  ^rikroorn;ani.smen  kann  anch  eine  hökere  Pflan/t'.  wie  der 
Buchweizen,  auf  solchem  Boden  gedeihen  und  sich  normal  entwickeln. 

226.  Gaidnkow,  N.  Über  den  Einfluss  farbi;L;f'n  Lichts  auf  die  F.lrhun:^ 
der  Oscillarien.  Mit  9  zum  Teil  farbipjen  Tafeln.  (Scripta  Hot.  Horti  l'niv. 
Petropol.  fasc.,  XXll,  St.  Petersburg,  1908,  Russisch:  V  und  160  8.,  Deutsches 
Resümee.  18  S.) 

Der  Inhalt  dieser  Arbeit  i.st  bereits  im  vorigen  Jahre  referiert  worden 
(conf.  Bot.  .1.  f.  1902.  p.  184,  Uef.  •J28),  als  sie  in  den  Abhandlungen  der 
preussisrhen  .Akademie  erschienen  war;  die  durt  publizierten  4  fj;iossen  Tafeln 
entsprechen  den  ersten  8  in  der  neuen  Ausgabe,  die  9.  Tafel  ist  eine  Skalen- 
Tabelle. 

227.  flaiidu»?,  N.  Die  Farbenvertoderung  bei  den  Piosessen  der  komple- 
mentären ehromatisehen  Adaptation.  (Ber.  D.  B.  G.,  XXI»  1908,  p.  617—522.) 

228.  Idem:  Weitere  önteisnebnngen  aber  den  Einfluss  farbigen  Lichtes 

auf  die  Färbung  der  Oscillarien.   (1.  c.  p.  484—492.  Taf  XXVI  ) 

Einige  Ergänzungen  /.u  der  grösseren  .Vrbeit  des  Verf.,  <Ue  im  vorigen 
Jahresbericht  (p.  184,  Ref.  228;  referiert  worden  ist.  Die  Beobachtung,  dass 
auf  tote  Zellen  und  Losungen  der  Chromophyllfarbstofte  dss  Licht  keine 
Wirkung  im  Sinne  einer  komplementlren  Farbenverftnderung  j>ewiikte,  beweist, 
dass  dieser  V^organg  ein  physiologischer  I^rosess  ist  und  der  Vermittelung 
lebenden  Protoplasmas  be<larf 

229.  Engelniann.  Tll.  W.  X'ererbnn;^  künstlich  erzeugter  Farbenände- 
rungen von  Oscillatorien.  (V'erhandl.  d.  physiol.  Ges.  zu  Berlin  io  Archiv  f. 
Anat  u.  PhysioL,  1908.  Physiol.  Abt..  p.  214—216.) 

Ein  Berieht  Aber  die  Untersuchungen  Gaidukows,  über  die  im  Bot. 
.1.  f.  1902,  p.  184  Ref.  228  berichtet  worden  i.st.  Verf.  macht  auf  analoge  Ver- 
hältnisse hei  trt'wis-^en  grünen  Süsswnsvf.ralgen  nach  O.  Zacharias  und  bei 
Meeresflohdeen  nach  Oltmauns  aufmerksam. 

280.  Hinte,  ti.  Über  Sebwefeltropfen  im  Innern  von  Oscillarien.  (Ber. 
D.  B.  G..  XXI.  1908.  p.  894—888  mit  2  Abb.  L  T.) 

An  einer  0»cUlarüu  die  0.  tcnuis  am  nftchsten  steht,  im  Golf  von  Neapel 
hat  Verf.  EinschUisst-  beobachtet,  die  äusserlieh  ganz  den  scheinbaren  (!a-«- 
vakuolen  Klebahns  bei  ( "  v  anophy ceen  gleichen,  aber  auch  sehr  au  die 
Schwefeltropfen  in  Beggialoa  erinnern.  Die  chemische  Untersuchung  ergab, 
dass  es  sich  wirkUck  nm  Einsehlllsse  von  Sdiwefel  handelt,  nnaufgeUttrt 
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bleibt,  welcne  Rolle  der  Schwefel  hier  e^elt  und  warum  er  sieb  nur  in  dieser 
«inen  Art  findet. 

281.  Lehmann,  £.  Uber  Hyella  Baiani  n.  sp.  {^yt  Mag.  f.  N.iturvidensk, 
Bd.  41,  I,  p.  77—89.  Taf.  2.) 

Nicht  gesehen. 

282.  Lfivander,  K.  M.  Meddelande  om  Paulinella  chromalophora.  (Med- 
delanden  af  Hoc.  pro  Faun«  et  flora  Fennica.  Uelsingfore,  190:2,  Bd.  28»  A. 
p.  2«— 27,  B.  p.  161.) 

Die  von  Lauterborn  entdeckte  Süs-swasserrhizopode  (conf.  Bot.  J.  f. 
1896»  p  65,  Bef.  149)  wurde  vom  Verf.  im  Sass-  und  BraidnRrasser  Finnlands 
gefunden.  Simtliche  Individum  besassen  im  ZeUplasma  sewei  blangrOne 
KOrper. 

VIIL  Anhang:  Paläontologia. 

288.  GaspariN,  A.  de.  Le  alghe  delle  aigille  pleistoceniche  di  Taranto. 
<Rendic.  d.  Accad.  d.  Scienze  fis  e  mat.  Ser.  8a,  vol  IX.  p.  22S,  Napoli,  1908.) 

Die  Ankündigung  einer  grösseren  Arbeit  (Iber  das  im  Titi  l  L^enannte 
Thema.  Unter  den  Algen  der  quateruareu  i'eriode  in  den  Mergeiloiien  von 
Tarent  findet  sieh  anch  eine  neue  Art.  Die  Arten  sind  mit  noch  lebenden 
identisch. 

284.  Fliehe,  P.  Sur  Ics  corps  probl('>matiquo.s  et  les  Algues  du  THas  en 
Lonraine.    (r.  R  ,  Paris,  l«Oy.  vol.  136,  p.  827-  829.) 

Von  den  echten  Algen  bat  Verf.  im  gt-nannten  Gebiet  gefunden  IHplo- 
pora  loiharintjica  Beii8<^.  ChoräÜt»  n.  gt^n.,  Cysioseintes  Stemb..  Lometitarüe» 
n.  gen.  und  4  Arten  von  Algadtet,  d.  h.  Arten,  deren  qrstematische  Verwandt- 
schaft gana  sweifelhaft  bleibt. 

285.  Renaolt,  B.  Sur  quel(|ues  nouveaux  Cliampignons  et  .Ugues  fossiles, 
de  lY'poque  houillere.    ((\  ß.  Paris,  1903,  T.  136,  p.  906—907,  6  Fig.) 

Auf  der  Binde  von  Lepidoden dreu  hat  Verf.  Zellen  bemerkt,  die  er 
fttr  Zygosporen  von  Pesmidiaceen  hJLlt. 

286.  BeiMit»  B.  Sur  quelques  microorganismes  interessante.  (Proc^ 
verbaux  d.  1.  See.  d'hist  nat.  d'Autun,  1908,  19  p.) 

Ks  handelt  sich  um  die  interessanten  fo'^silen  .Mikroorganismen,  von 
denen  Verf.  nach  kurzer  Besprechung  ilcr  Diatomeen  die  Algen  und  Bak- 
terien der  Bogheads  behandelt,  worüber  diis  [olgende  Uef.  zu  vergleichen  ist. 

287.  KeMNÜti  B*  Sur  quelques  Algues  fossiles  des  terrains  anciena.  (0. 
R.  Paris,  1908.  T.  186,  p.  1889—1848,  6  Fig.) 

Als  Resultat  ergibt  sich: 
,     1.  Die  Bogheads  sind  am  (> runde  früherer  Seen  durch  Anhäufung  von 
Gallertalgen  gebildet  worden. 

2.  Die  Bogheads  der  nördlichen  Hemisphäre  verschiedenen  Alters  sind 
durch  die  Gattung  PUa  charaicterisiert. 

3.  Die  Reinschia- Arten  finden  sich  besonders  auf  der  südlichen  Hemisphire. 

4.  Jedes  h.  deut.  nde  Boghead- Lager  kann  nach  der  Algenform,  die  es  er- 
zeugt liaU  bestimmt  werden. 

5.  i)aä  beständige  Vorkommen  von  Bakterien  auf  den  Zellwändea  der 
Algen  llsst  vermuten,  dass  diese  eine  wichtige  Bolle  bei  der  Umwand- 
lung der  Cellulose  der  Algen  in  das  brennbare  Fossil  spielen;  diese  B«k- 

.terien  nnd  mit  dem  Mamen  Mierococcut  fwAvfsi  beidcfanet  worden. 
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6.  Das  .Stuüiuu)  auderer  Boghead->Sorten  wird  ge\v  iä!>  zur  Entdeckuug  aodei'er 
alter  Alg«n  fflbren,  die  dieselbe  Bedeutung  gehabt  haben. 
288.  Lmn  V.  Lilirui.  J.  Ei:^bisniig  zur  Beschreibung  der  fossilen 

Halimeda  Futjtjeri:  Mit  2  Taf.  und  9  Textftg.  (Sitanngsber.  Wien,  1903»  Bd. 
CXI,  Abt.  I.  |.  685—712.) 

Seitdem  Verf.  1897  die  Art  Halinieda  Fugyen  au,-;  dem  Fljsch  von 
Muntigl  bei  Salzburg  beschrieben  hat,  sind  ihm  von  demselben  Fundort  noch 
mehrere  Exemplare  des  Fossils  sugegaogen.  Auf  Grund  der  Untersuchung 
<1ieses  iieue;i  Materials  und  Vergleichung  mit  den  rezenten  Formen  kommt 
Verf.  zu  'It'Ui  Schliiss.  dass  es  besser  sei,  »lit-  fossile  Form  nicht  der  Gattung 
Hali»iedn  direkt  einzuordnen,  sondern  dafür  ein  eigenes  (lenus  llalimedite« 
aufzustellen,  obwohl  die  unterscheidenden  .Merkmale,  jedes  einzeln  genommen, 
nicht  zu  dieser  Trennung  nötigen.  Am  meisten  abweichend  ist  das  Fehlen 
der  Verzweigung  an  der  fossilen  Form. 

'239.  StynUUMf  0.  Tetmploporella  Rente^i  eine  nette  Dasycladacee  aus 
dem  Tithon  von  Stramberg.  ( Beitr.  z.  Palfiont.  und  Geol.  österr.-üngams  und 
des  Urients,  1903,  .\V,  9  S.  11  Textfig.i 

Die  hier  beschriebene  fossile  .\lgenforni  bchliesst  sich  unmittelbar  an 
Trij^opordla  an  (vergl.  Bot.  J.  f.  1899.  p.  188|  Ref.  228);  sie  unterscheidet  sich 
im  Atifhau  da<lurch,  dass  die  Zweige  /.weiter  Ordnung  in  Vierzahl,  nicht  wie 
dort  in  I'ri  i/Mh!.  gebildet  w(>rilen.  Die  Sporen  entstehen  auch  hier  im  Innern 
«ler  \'er/n  ei;^ungsglieder  erster  nulnung  und  vinil  verkalkt,  verkleben  aber 
nicht  gru|>]()enweise,  sondern  bleiben  einzeln.  Daraus  schlies^t  Verf.,  da^»  die 
Entstehung  der  Sporen  auch  b^  Difl^pmt  und  Gyropor^  am  selben  Ort 
stattfinde  und  entwickelt  danach  die  Phylogenie  dieser  Algen.  (Nach  einem 
ausfOhrli«  heren  Ref.  in  Bot.  Zeit-..  1004,  p.  161.) 

240.  White,  D.  Description  of  a  Fossil  A\'^:\  from  the  < 'heraung  of  New 
York,  witii  remarks  on  the  geuus  HalUetitis  Sternb.  (liep.  N.  Y.  State  Pa- 
laeontologist  for  1901,  p.  594— 61Q,  pl.  III  and  IV,  Albauy,  1902.) 

Beschreibung  einer  neuen  fossilön  Algengattung  J^umuMck^htt  mit  der 
einen  Art  T-  Chirkd  aus  den  paUlozoi.<}chen  Scldchten  von  East  Windsor.  Die 
Alge  ist  verschieden  von  Psilophyton  und  erinnert  an  die  rezente  Form  HnJi- 
«<m  delkatula  nnd  SteHogriimttia  inlm  nptx.  Hieran  srhliessen  si(  h  Uemerkiuigen 
über  die  fossile  Gattung  Hiiii»cittrs  und  besonders  U-  Dechcnianus  Göi>p. 
(Nach  Ref.  in  J.  R.  Micr.  Soc.,  1903,  p.  689.) 

Verzeichnis  der  neuen  Arten. 

Fossile  Formen  sind  nicht  aufgenommen. 

1.  Acutheica  eoronata  Lohm.  1908.  Wiss.  Heeresunt  N.  F.  7,  Kiel,  p.  88, 

T.  n,  21—22.  Syracns. 
•2.  A.  'innttrospitvi  Lohnt    I'»(;3.    1.  c.  p.  68.  T.  II.  28—24.  .Syracus. 
8.  At'hradina  pukhm  Lohm.  190ä.   Wiss.  Meeresunt  JK.  F.  7,  Kiel,  p.  64,  T. 

I,  13.  -Syracuj*. 

4.  Aero9ipkmiia  flabdliformu  JGnsson,  1908.  Bot  Tidsskr.  XZV.  Ishuid. 

5.  Alaria  nana  Schräder.  1908.  Minnesota  Bot.  Stnd.  lU,  p.  157,  T.  28--26. 

Vaneouver  Island. 

8.  A  »ytUda  Kjellm  a.  Setch.  19U8.    Univ.  Colif.  Publ.  Bot.  1,  p.  278.  H.21. 

N  o  r  d  «■  es  f  a  m  e  r  i  k  a . 
Bot»aiM:li*^r  .fnhre»bericht  XXXI  U(*03)  2.  Abt.  24 
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7.  Aletbocladns  cotymbosm  Sanv    1W8.    Jouro.  de  Bot.  XVXI,  S.  A«  p.  'ISO, 

fig.  54  —  Sphacelaria  corymbosa  Dickie. 

8.  Anabaena  Lemmermanni  P.  Jvichter,  1903.    Korschungsber.  l'lün  X.  p.  Ib-i. 

PIÖiMT  Sera. 

9.  A.  plandmiea  Bnumth.  1908.  S.  Ak.  Wien  112»  p.  292.  KleinAsien. 

9a.  A.  Wetiieri  Bninnth.  1908.    I.  c.  112,  p.  292.  Kleinasien, 
la  Anathem  fnrcata  Solch,  a  Gardn.  1903.    Univ.  Calif.  Pabl.  Bot.  I,  p.  «10, 
PI.  28.  fig.  89.  PI.  24.  fig.  41.  Nordwestamerika. 

11.  ArthrodmMis  cramis  West,  1908.    J.  Udd.  S.  86,  p.  541,  PI.  14,  b.  9. 

Schottland. 

12.  A.  quirifem»  West^  1900.  1.  c.  8S,  p.  642,  PI.  17,  9.  10.  Schottland. 

18.  A.  Umgüpmu»  Borge,  1908.  Aildv  fOr Botanik  I,  p.  108,  T.  111,85.  MattoGrosso. 

14.  Ascocydtu  i^andicu8  Jönsson,  1908.    Bot.  Tids.skr.  XXV.  Island. 
18.  Atraetiaiom  Sckmidki  Zach.  1908.  PlOner  Berichte  X,  p.  280.  Tal.  U.  1. 
Holstein. 

16.  BotryodietyoB  degam  Lemm.  1908.   Forecbungsber.  Pli>n  X,  p.  156,  c.  flg. 

Plöner  Seen. 

17.  Botrydiopsu  eritntU  Snow,  1906.  U.  8.  Fish.  Com.  Ball.  1902.  Eriesee. 

18.  B.  deraeea  Snow,  1908.  1.  e.  Erieaee. 

19.  Bumüleria  pumila  West.  1908.  J.  of  Bot.  XLI,  p.  77,  PI.  448,  22- -'3  Kngland. 

20.  taloeylindnis  rectaagulan»  i^hmidt,  1908.    Inaiig.-Dis9»  p.  16,  T.  1,  8 

Deutschland. 

21.  Carleria  »ubcvrdt/onnis  Wille.  1908.   Xjt.  Äljig.  f.  Naturvid.  B.  41,  p.  98, 

T.  III.  fig.  1—8.  Norwegen. 
28.  Ciiiileff]Ni  üUeyammä»  Yendo^  1908.  Bot  Mag.  Tokyo  17.  p.  99.  Japan. 
24.  GeroltMiii  negfiedim  Ostenf.  1908.  Botaay  of  the  Fberoes  Pt.  II.  Faeroes.  — 

.Japan. 

28.  Chaetomorpha  itpirali><  Okam.  1908.    Bot.  Mag.  Tokyo  XVXJ,  p.  181.  (Alg. 
Japon.  exsicc,  No.  94.  .Japan. 

26.  Champia  expansa  Yendo,  1908.    Bot.  Mag.  Tokyo  XVll.  p.  99.  Japan. 

27.  üumhmtm  Alariae  JOnaeon,  1901.  Bot  Tidaakr.  XXIV.  Island. 

28.  CftoraddiMif  litfyuia  West  1908.  J.  of  Bot  XU,  p.  77.  England. 

29.  Ckarteria  afyma  Schmidle.  1908.  Ber.  D.  B.  G.  XXI,  p.  881,  Taf.  18,8—10 

A!ppn. 

80.  Chionaster  nimlig  Wille.  1908.    Nvt.  I^la-.  f.  Naturvid.  41,  p.  174.  T.  UU 

h2 — 60.    Norwegen  —  Cera$ierias  uivalis  Hohlin. 

81.  ChLamydomonaa  communit  Snow,  1908.  U.  S.  Fish.  Com.  Bull.  1902.  Eriesee. 

82.  a  jlo6oM  Snow,  1908.  I.  e.  Erieeee. 
88.  0.  pracStf  Snow,  1908.  1.  c  Eriesee. 

84.  C  Aalmindmiit  Wille,  1808.  Nyt  Mag.  f.  Natarvid.  B.  41.  p.  124.  T.  lO, 

86—48.  Norv^'egen. 
86.  C.  alpitia  WUle,  1908.    1.  c.  41,  p.  122.  T.  III.  24-84.  Norwegen 

86.  r.  caudata  Wille,  1908.    1.  c.  41,  p.  116.  T.  III,  4—11.  Norwegen. 

87.  C.  nivalis  Wille,  1908.  1.  c.  41,  p.  126,  T.  III,  44-45.  Norwegen. 

88.  0.  mOenMa  Wille.  1908.  I.  c.  41,  p.  118,  T.  m.  12—18.  Norwegen. 

89.  Ohbnttta  ff/muddota  Ohick,  1908.  Proc.  R.  Soc  London  71.  p.  480,  PI.  8. 

Enj^d. 

40.  Chlorococcurn  natam  Snow.  1908     V.  S.  Fish.  <'oni.  Bull.  1902  Krie>ee. 

41.  Chlmomona»  palaüna  Schmidle.  1908.    Ber.  D.  B.  0.  XXI.  p.  8ö2.  Taf.  18, 

6—7.    Bayer.  Pfalz. 
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42.  Chlotogphaera  lactutru  Snow.  190!).    V.  S.  Fish.  Com.  BulL  1902.  Eriesee. 

48.  C.  parmUi  Snow,  1903.    1.  c.  ErieKee. 

44.  Chodatdla  citri/onnüt  8now,  1908.  U.  S.  Fish.  Com.  Bull.  1902.  Eriesee. 
4&  ChnoeoecM  jmrpmtm  Snow,  190S.  U.  S.  Fish.  Com.  Boll.  1902.  Eitoeee. 
4$.  Chiophora  Aladum  OoUias,  1906.  Univ.  Calif.  PnU.  Bot  I,  p.  m  Nocd- 

westamerika. 

47.  C.  Coiuntbinm  (  f>ilins.  l'.K)8.    1.  c  p.  226.  Nordwestamerika. 

48.  Cladopyxis  aetifera  Lohm.  1908.    Wiss.  Meere.sunt  N.  F.  7.  Kiel.  [>.  64, 

T.  1,  15.  Syraeas. 

49.  CUAnegriii  Mmüea  Lemm.  1908.  Fovsehangeber.  Plön  X,  p.  160.  Gr. 

Plöner  See. 

60.  ClotteriHin  Mahmt  Borge.  1908.  Arkiv  för  Botanik  I,  p.  79,  T.  1.  21.  Paraguay. 

61.  C.  tenuimmum  Schmidt,  1908.  Inaug.-Disfi.  p.  16,  T.  I,  6.  Deutschland. 

62.  Codium  Bitten  Setch.  a.  Gardner,  1908.    Univ.  Calif.  Puhl.  Bot.  I,  p.  281, 

FL  17,  8—11.  Nordwestamerika. 
58.  CoOattrum  püifenm  Goete,  1908.    Sdunidt,  Inang.-Dlea.,  p.  28,  fig.  1. 
Deutschland. 

64,  ('ctlosphaetium  rmetmi  Snow  .  1908.  l  .  H.  Fi.sh.  (^om  HuU.  1902.  Eiit'see. 
ö5.  Coüodetme  Cyitoteirae  Setch.  a.  (iarün.  1908.    Univ.  Calif.  Puhl.  Bot.  i, 

p.  841  SS  J^ftneotem  Oifrioirine  Rapr. 
66w  CelÜBlleUa  hAtmdata  Seteh.  a.  Gardn.  1908.  Univ.  Galif.  Publ.  Bot.  I, 

p.  204.  PI.  17,  1—7.  Nordwestamerika 

57.  Conferva  oftsoW«  We.st.  1908.  J.  of  Bot.  XLI,  p  77.  PI.  446.  18—21.  England. 

58.  Omnarium  arfgutnte  Borge,  1908.    Arkiv  för  Botanik  I,  p.  88,  T.  II,  16. 

Fangnay. 

69.  a  wrumbum  Borge,  1908.  L  e.  I,  p.  91,  T.  n,  97.  Matto  Grosso. 

60.  C.  labiatum  Borge,  1908.    1.  r  I.  p.  91.  T  II.  26.   Matto  Cliosso. 

61   C.  Mafmei  Borge,  1908.    1.  c.  I.  p.  86.  T.  II,  11.    Rio  Grande  do  Sul. 

62.  <\  „iamtHiHatinn  Borge.  1908.    1.  c.  I.  p.  99.  T.  III,  28.    Matto  Grosso. 

68.  C.  pamjfuayaue  Borge,  1908.    1.  c.  I,  p.  88,  T.  U,  16.  Paraguay. 

64.  C  patiOi/brme  Borge,  1908.  L  e.  I,  p.  98,  T.       2a  Bio  Grande  do  Sul. 

•6.  C.  terMulmm  Borge,  1908.  1.  e.  I,  p.  87,  T.  II,  12.  Paraguay. 

66.  C.  mmt/um  Borge,  1908.    1.  c.  I,  p.  100»  T.  III.  29.   Matto  Grosso. 

67.  C.  tplendidum  Borge.  1908.    1.  c.  I.  p.  99,  T.  III,  27.  Para^driv. 

68.  C,  iriangulare  Borge,  1908.   1.  c.  I,  p.  96,  T.  III,  16.  Paraguay. 

69.  C.  hiberiferum  Sdunidl,  1906.  Iiiaug..]>i88.  p.  17.  T.  1,  10.  Deutachlaiid. 

70.  a  qHadrHmemmatumyfeel,  1908.  J.of  Bot  XU,  p.  74,  Fi  446. 12.  England. 

71.  O^mdroearfM  n^ata  Okam.  1908.  Bot  Mag.  Tokyo  XVII,  p.  181.  (Alg. 

Japon  «'xsirr.  No  88.)  .Japan. 

72.  Debarya  flf^midioidea  West,  1908.   .1.  of  Bot.  XU,  p.  89,  PI.  446,  1—9. 

England. 

78.  Democarpa  FortowH  BOrgeaen,  1908.  Botany  of  tbe  Faeroea,  Pt  II.  Fkeroea. 
74.  DMyeapIweriepsii  patatina  Sehmidie  1908.  Ber.  D.  B.  G.  XXI,  p.  864. 

Taf.  18,  20.    Bayer.  Pfalz 
76.  Disphaeella  retiaäata    Snuv    190ä     .1.    de   Bot   XVil,   .S.-A.   p.  276. 
fig.  52— r»8  —  Sphacdaria  r^iciüata  Lyngb. 

76.  EebaUocygtü  cava  Yendo,  1908.  Bot  Mag.  Tokyo  XVII,  p.  20a  PI.  VHI,. 

90-~26.  Japan. 

77.  E.  Japmica  Yendo,  1908.    1.  c  XVII,  p.  199,  PI.  VHI.  16—19.  Japan. 

78.  S.  fFäUeoM  Yendo,  1908.  1.  c.  XVH,  p.  199,  PI.  VIII.  1—16.  lapan. 

24* 
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79.  EiMstrum  hrngilieiue  Borg«,  1908.   Arkiv  für  BoUmik  I,  p.  112,  T.  \\  1. 

Rio  OrarKle  do  Sul. 

80.  E.  JdiUtMi  Borge,  190a.   1.  c.  I,  p.  116,  T.  V,  7.   Matto  Grosso. 

Sl.  £.  jMrrechfif»  Borge,  1908.  1.  e.  I,  p.  IIS,  T.  V,  8.  Rio  Grande  do  SuL 
82.  E.  iecttnfi>rmicep$Borge,  1909.  I.e.  1.  p.  112,  T.  IV,  29.  Rio  Grande  doSul. 
88.  E.  ej-8eetum  Schmiih.  vm.    Inaug.-Diss.  p.  -21,  T.  J.  II.  Deutschland. 
84.  E.  hedemceum  Schmidt.  1""08.    1.  c.  p.  L>0.  T.  I.  2  Deutschland. 
S5.  E.  obtHüicepn  Schmidt,  l'.tüS.    1.  r.  p.  2u.  I",  I.  8.  Deutschland. 

86.  FuNola  ririilis  Snuw,  19u8.    V.  S   Fish.  Com.  lUill.  1902.  Kries.>e. 

87.  CieHtaüana  tkt/ans  West,  11*08.  J.  Linn.  S.  35.  p.  686,  l'l.  14,  1  -2.  Sdiottland. 

88.  Glenodiniwn  aineutatum  Zach.  1908.   Ptöner  Bericbte  X.  p.  290.  fig.  1. 

Holstein. 

89.  G    Li  onnrnnanni  Zach.  1908.   1.  C.  X,  p.  291.  Vv^.  2.  Holstein. 

90.  G"'t/if"u>  ttia  8})h(in-<)si^>ra  It**r;:e,  19C8.   Arlciv  för  Botanik  I,  p.  282,  T.  lö» 

28 -  .'ö.  (M-and»'  ^ul. 

91.  Hedophyüum  npitalc  \ endo,  1908.    Bot.  Mag.  Tokyo  XVll.  p.  166.  PI.  VI. 

Kurilen. 

92.  Heieromita  ioniea  Lohnt.  1908.  Wiss.  Meeresunt.  N.  F.  7,  Eid,  p.  60,  T.  II, 

8&.  Syracus. 

98.  Jfeteronema  trmulum  Zadi.  1908.  Plöner  Berichte  X,  p.  270,  Taf.  II,  19. 

Holftoiu. 

94.  Hironie  nii,lnriuidrs  V.-nd«..  1908     Bot.  Mag.  Tokjo  17.  p.  9".^.  -lapan 

9t*.  Hyalubfyoti  Vuif/lii  Lemui.  lL»OÖ.    tüisduingsbijr.  Plön  X,  p.  166.  Holstein. 

96.  Hy^a  endophytica  B<}i^esen.  1908.  Botany  of  the  Faeroes  Pt.  IL 

97.  Laminatia  fawoüMU  Börgesen,  1908.  Botanj  of  the  Faeroes  Pt  U. 

98.  Liehniannia  Laeeadivarum  Barton.  1906.  J.  Linn.  S.  85.  p.  478,  11.  18,  S—^. 

T«i«-cadiv«.'ii. 

99.  Litholhumuwn  lunirUatum  Setoh.  et  Fosl.  mscr.  1908.    ^orske  Vid.  Selt»k. 

.Skr.  1908,  II,  p.  4.  Culifornia. 

100.  L.  monoalromaticutu  Fosl,  1908.   I.  c.  II,  p.  8,   New  Zealaod. 

101.  Lophoeiphonia  viUvm  Setch.  n.  Gardn.  1908.  Univ.  (W.  PubL  Bot  L 

p.  829  SS  ArfiyftjpAimia  villum  J.  Ag. 

102.  Mnlhnnoiuis  fmtly'uitn  Zach.  1908.    Plöner  T5erichte  X.  p.  250.  Holstein. 
108.  J/.  ohlonyüpora  Lenun.  1908.   Forschungsber.  Plön  X,  p.  167,  c.  fig.  Plöner 

Seen. 

104.  MeitoidtuiH  falcatttiii  Zach    lyo;{.    Plöner  Berichie  X,  p.  270,  Taf  11,  4. 

Holstein. 

105.  M^ringeepbacra  baltim  Lohnt.  190it.   Wism.  Meeresunt  N.  F.  7.  KieL  p.  68, 

T.  II.  19.  f)stM-e. 

106  M    Urrryem  Lohni.  l9Cy.    1.  c.  p.  69,  T.  II,  20.  Syrarus. 

107  ,M  i.u'liUrnium  L«jhni.  1908.    1  c.  p.  68.  T  II,  17—18.  Syracus. 

108.  ,)/,  UydotuUa  L*)hni.  190«.    I.  c.  p   69.  Syracus. 

109.  Mt»}mipm  ineyuUirig  Royers,  1908.   .Jahresber.  d.  nat.  Ver,  Jilberfeld  X, 

p.  68,  Taf.  II.  B.  Deutschland. 

110.  MiemHenoä  aequUobata  Borge,  1908.   Arkiv  fÖr  Botanik  1,  p.  117,  T.  V,  16. 

Matfo  (I|•O^SO. 

111.  -V.  yaieatu  \inr}-r.  1908.    1.  c.  1,  p.  116,  T.  V.  10.    Matto  Grosso. 

112.  J/  or;if7//i«v)/ait«Lötgr.  et  ICordüt.  mscr.  190.3.   1.  c.  p.  IIb.  T.  V,  17.  Matto 

Cirosso. 

118.  M.  Murrayi  West.  1908.  J.  Linn.  S.  85,  p.  688.  PI.  16.  1,  2.  SchotUand. 
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114.  Mieivchoete  rohugia  Sctch.  :u  Gardn.  1908.  Univ.  Galif.  Fubl.  Botany  I. 

p.  194.  Noidwestamerika. 
llö.  Microcyslis  6iagnal\$  Lemm.  liK)8.   Forschuogsber.  Plön.  X.  p.  150.  Gr 
Plöaer  See. 

118.  Mmminma  mvmkrannoam  Weot»  1908.  J.  of  Bot  XLI,  p.  M.  England. 

117.  MMeUm  palugMa  Pinard.  1908.  Arch.  f.  Protistenkande  II.  p.  800,  fig. 

VI  Genf. 

118.  Myrioiiema  fawöente  Börgesen,  1908.    Botany  of  the  Faeroes.  Pt  II. 

Vaeroes. 

119.  M.  apeciosum  Börgesen,  1808.  1.  c.  Pt.  II.  Faeroes. 

120.  OM^itellft  nntane  Leum.  1908.    Zeitsehr.  f.  Fischerei  XI,  p.  108. 

Müggelsee. 

181.  Penium  rr/h  ' fr /r  'm  Borge,  1908.  Arluv  för  Botanik  I,  p.      T.  1,  6.  Rio 

frrnink'  *lo  Sul. 

122.  I^eniUmum  tibscimm  Zach.  1908.    Biolog.  C.  28,  p.  166.  Tirol, 

ISS.  P.  aehromatimm  Levander«  1902.  Meddel.  Soc  Faun,  et  Flor.  Fenn.  28. 

p.  49,  fig.  1,  2.  Finnland. 
124  P.  tmncalum  Zach.  1908.    PIr.ner  Bericht»-  X.  p.  292,  fig.  8.  Tirol. 
126.  Phacomonas  j>elagica  Lohm.  1908.   Wiss.  Meeresunt.  N.  F.  7,  Kiel,  p.  66, 

T.  I,  10— 11.  Svracus. 

126.  PAaMoocew  paludow»  West,  1908.   J.  of  Bot.  XLI,  p.  84.  England. 

127.  PlMCtaperft  gdaHnota  West,  1908.  J.  of  Bot  XLI,  p.  84.  England. 

128.  Phaeo)it>-nma  panmUatm  H<irgesen,  1903.    Botany  of  the  Faeroes,  Pt.  IL 

129.  FUicodium  afticanum  Wille,  1908.  üsterr.  bot  Zeitsehr.  1908,  fig.  1.  2. 

Sdihifrika. 

130.  l'laBetonena  Lauterbontei  «chmidle,  190y.    Her.  D.  ü.  U.  XXI,  p.  863.  Taf. 

J8,  20.  Baden. 

181.  Ptturoeoceu»  aqiiaheuB  Snow,  1908.  U.  8.  Fish.  Com.  Bull.  1902.  Eriesee. 

182.  J^latrotaenium  taeviffottm  Borge,  1908.  Arkiv  fOr  Botanik  I,  p.  88,  T.  II,  7. 

Matto  Grosso. 

188.  P.  cui/abciiftc  Borge.  191)8.    1.  c.  1.  p.  84,  'i\  II,  8.    Matto  Grosso. 
184.  Polythaetophora  lainelloaa  West,  1908.    J.  of  Bot  XLI,  p.  79,  PI.  448,  1—4. 
England. 

186.  PriytKtas  Rcinbolihi  Sauv.  1900.  Journ.  de  Bot  XIT,  S.  A.  p.  6  »  Meto- 

mrpux  l{r'niholilii  Heinkc 
186.  PseMÜocIuK'tc  rrasslscfn  Wesi,  1903.   J.  of  Bot,  XLI,  p.  88  Herpoateiron 

crasitÜ€(um  Wt-st  1902. 
187r  P.  jfrmaia  West,  1908.  L  c  XLI,  p.  87.  England. 
188.  Plent^kmia  aretica  Setch.  h.  Gardn.  1908.  Univ.  Calif.  Piibl.  Bot.  I,  p.  829 

=  Polfftiphonia  nrdica  -T.  Aij: 
189   Ptfrottj)enna  labtp-intMt-ii^^i.i'nf  l'iOS   Botany  of  the  Faeroes  Pt.  II.  Faeroes. 

140.  lihwhchorlon  repais  Jönsson,  1901.    Bot.  Tidsskr.  XXIV.  Island. 

141.  B.  itubimmeram  Setch.  a.  Gardn.  1908.   VnW.  Calif.  Pohl.  Bot.  I.  p.  847, 

PI.  17.  fig.  12.  Nordwestamerika. 
US.  Rhododermis  Vm  HturdHi  fieydrich,  1908.  Beih.  z.  bot  C.  14,  p.  246, 
Taf.  17.  Jersey*. 

148.  Mhynchomoiia»  marina  T.ohm.  1908.    Wiss.  Meeresunt.  N.  F.  7,  Kiel,  p.  4b, 

T.  II,  42—46.  Syraciis. 
144.  Roya  eambriea  West,  1908.  J.  of  Bot  XLI,  p.  41,  FL  448,  11.  England. 
146.  MIcilHPift  pemeOkOa  Heydrieh,  1908.  Flora  92,  p.  97—101,  c.  fig.  Japan. 
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H.  Möbius:  Algwi  (ezU.  der  BadUttiMeM). 


146.  Sal/nntfoeca  ajqieniUculariae  I-rfjhmaan,  1908.   Wiss.  Meeresunlen».  N.  F.  7. 

Kiel,  p.  47,  I'.  11,  86.  Syracus. 

147.  abiKJewimii  perfonlnu  Lemm.  1908.  Zeitschr.  f.  Fischeret  XI,  p.  104. 

Hflggelsee. 

148.  SelenoceceiiH  farcinalis  Schmidle  ei  Zach.  1908.  PlOner  Berichte  X,  p.  281. 

Taf.  11.  r.  Holstein. 

149.  üphacdaria  bracteata  Sauv.  1900.  Journ.  de  Hot.  XIV.  8.-A.*)  p.  26.  fig.  17. 

I^ldaiutnlien. 

160.  S.  briianiea  Sauv.  1901.  L  c  XV.  a-A.  p.  66,  üg.  18.  Schottland  und 

Grönland. 

lol.  S".  veylanicd  Sau\ .  1901.    1.  c.  XV.  S.-A.  p.  112.  fig.  26.  Ceylon. 
15-'.      choruocarpa  Sauv.  1900.    1.  c.  XIV,  S.-A.  p.  39,  fig.  11.  Australien. 
168.  S.  coitiuta  Sauv.  1901.   1.  c.  XV,  S.-A.  p.  182,  fig.  81.  Neu-Caledonieu. 
184.  a  fMmnda  Saav.  190a  1.  c.  XIV,  S..A.  p.  81,  fig.  9.  AnstcaUen. 
188.  &  Maneifaiia  Saev.  1902.  1.  c  XVI,  8.-A.  p.  191.  Australien. 
186.  S.  implicata  Sauv.  1901.   I.  c.  XV,  8.>A.  p.  118,  fig.  87.  Australien  und 
Neti-Seeland. 

167.  ö'.  intermedia  Sauv.  1901.   1,  c.  XV,  S.-A.  p.  114,  fig.  26.    Rotes  Meer. 

168.  8.  yovae-CMmiae  Sanv.  1901.  I.  c.  XV,  S.-A.  p.  14  t,  %.  84.  Neu- 

Caledcoien. 

159.  S.  pygniaea  Sauv.  J9(X).    1.  c.  XIV,  S.-A.  p.  29.  Australien. 

160.  .S'.  linnkei  S;,uv.  1900.    I   c.  XIV.  S -A.  p.  42.  fig.  12.  Tasmanien. 

161.  S'.  gpHria  Sauv.  1900.    1.  c.  XIV,  S.-A.  p.  47,  fig.  18.  Australien. 

162.  S.  sympodicarpa  Sauv.  1900.  1.  c.  XIV,  S.-A.  p.  86,  fig.  10.  Frankreich. 
168.  8.  wtruAm$  Sauv.  1901.  1.  e.  XV,  8.^.  p.  160^  fig.  87.  Kalilbniien. 

184.  Sphaerozcmna  desmidii forme  Boige,  1908.  Arkiv  fOr  Botanik  I,  p.  120^  T. 
V.  28.    Rio  Grande  do  Sul 

166.  Spirogyra  paragiiayentit  Borge.  1908.   Arkiv  für  Botanik  I,  p.  280,  T.  18, 

8 — 7.  Paraguay. 

168.  i^niamia  baeStartB  Laftkem.  1906.  Oaterr.  bot  Zdtschr.  1908,  T.  XI. 
fig.  6.  Osterreich  =  8p.  wtumta  p.  p. 

167.  S.  bohemica  LOtkem.  1908.    1.  c.  1908,   T.  XI.  fig.  16.  Böhmen. 

168.  N.  bryophila  Lütkem.  1908    !.  <   1908.  T  XI,  fig.  11.  Kninkreich  =  Äidflip««» 

bryophUa  Breb.  uec  üpirolaenia  bryophila  (Br^b.)  Rabenh. 

169.  .v.  Kirchneri  LBtk«m.  1808.   t  e.  1908,  T.  XI.  fig.  6.  Deutschland. 

170.  8.  obUmga  Lfltkem.  1908.  1.  c.  1908,  T.  XI,  fig.  8.  Böhmen. 

171.  Staurastrtm  aeenmm  Schmidt,  1908.    Inang..Di8s.  p.  18,  T.  I,  7. 

Deutsrhland 

172.  JS.  ungnlonuni  Schmidt,  190;».    1,  c.  p   18.  T   F.  8.  r>eutseliland. 

178.  Stauraatrum  compicuum  West,  1908.    .1.  Lum.  S.  86,  p.  647,  PI.  14,  4. 
Schottland. 

174.  S.  ptatdopOofficum  West^  1908.  t  c  86,  p.  647,  PI.  18»  1—8.  Schottbuid. 
176.  s  ahiMdermim  West,  1908.    Joom.  of  Bot  XLI,  p.  78.  PI.  448,  18. 

Lnglund. 

176.  S'.  Magdaienae  Börgeseu.  1908.   Botany  of  the  f  aeroen  II,  p.  618,  fig.  148 

Faeroes. 

177.  8.  tuid^mdUalmn  Borge.  1908.  Archiv  »r  Botanik  I,  p.  109,  T.  IV.  20. 

Paraguay. 


*}  8.*A.  =  SepwruUbdraok,  aaek  dem  die  SciUnnUen  ticiert  liad. 
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178.  N.  sinuatum  Borge.  1908.   l.  c.  I,  p.  1C9,  T.  IV,  J8.  I'arnguay. 

179.  S.  subpolytuorphum  Bor<?e,  1908.    1.  c.  I.  p.  107,  T.  IV,  18.    Matte  Grono. 

180.  Thauuüochade  ncvhatn  West.  1908.    .1.  of  Bot.  XLl.  p.  38.  Island. 

181.  TracheloMonas  minor  i'aliuer,  1902.  Proc.  .Vcad.  Xat.  8c.  l'hiladelpbijv,  1902, 

p.  794,  Fl.  85,  5.  Nordameiika. 
m.  T.  tpiadifera  Palmer,  1902.  L  c.  1902,  p.  798,  PL  86,  4.  Nordamerika. 
188  T.  »pimsa  Paliner,  1902.    1.  c.  1902,  p.  794.  PI.  85.  6.  Nordamerika 
184   T.  vennM)sn  Pahner,  1902.    \.  r.  1902,  p.  798,  Fl.  86,  8.  Nordamerika 
löö.  T.  veatita  Paimei,  1002.    1.  c.  1902.  p.  7!)8.  PI.  85,  1    2.  Nordamerika. 

186.  TrochUda  ZacJtariaai  Lemm.  1908.   Porächungsber.  Plön  X,  p.  157,  c.  fig. 

Pidner  Seen. 

187.  VkMbeyella  eartUagitua  Setch.  a.  Gardn.  1903.    Unir.  Calif.  Pnbl.  Botany 

1,  p.  296,  PI.  28,  fig.  88.  PI.  24,  fig.  40.  Nordwestamerika. 

188.  Xoiithidütht  Itomoeacanthum  Schmidt,  1903.   Inaug.-Diss.  p.  17,  T.  1.  4. 

Deutschland. 

188.  X  onnUmn  Borge,  1908.  Arkiv  för  Botanik  I,  p.  104.  T.  IV,  2.  Maito 
Grostto. 

190.  A'.  pntaguayense  Borge.  1908.    1.  c  I,  p.  104.  T.  IV,  8.  Paraguay. 

191.  X  peeudongulare  Borge,  1908.  1.  c.  1.  p.  108,  T.  IV,  1.  Matto  Grosso. 
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A.  Arbeiten  entwickelungsmechanischen  Inhalts. 

1.  Kleba,  (i.  Willkiirliclif  KntwickohiDjiisänderungen  lit'i  Pilan/cn.  Kio 
Beitrag  zur  Physiologie  der  Kntwiclielunji;.    Jena  (tl.  Fischer),  Jyu8.  166  |»p. 

Die  vom  Verf.  in  seinem  Werk  zusammengestellten  Erfahrungen  stehen 
vielfach  in  engen  Besiebungen  sur  Teratologie,  ineofem  ab  die  von  ihm 
willkflrlidi  ensielten  Kntwickelungsanderungen  zum  Teil  dieselben  Krscheinungea 
betreffen,  welche  seitens  der  beschreibenden  Teratolop;io  Behandlung  gefunden 
haben.  An  Ajuga  reptans  gelang  es,  fast  alle  nur  erdenkbaren  „L  niäuderungen 
des  fintwickelungsganges'  e.\periiiieotell  durchzuführen:  rmwandluüg  eiaet» 
Anslftvfers  in  eine  Roeette,  einer  Rosette  in  einen  AaeUUifer,  tinee  Blotentriebe» 
in  eine  Rosette  usw.  An  Veroniea  Clunnnedrys  u.8.  sah  Verf.  unter  bestimmten 
Bedingungen  Laubs|>ros8e  entstehen  und  bltttentragende  Sprosse  sich  zu  Laub» 
sprossen  umwandeln. 

2.  Molliard.  M.  Teratologie  et  traumatisme.  (Rev.  gen.  de  Bot..  1908, 
T.  XV,  p.  887.) 

An  ^em  Exemplar  von  MatrUaria  tnodom  beobaditete  Verf.  auffallende 
BlOtenmissbÜdongen:  ans  den  Fruchtknoten  mancher  Blflten  wttchst  eine  neue 
Achse  hervor,  die  mit  einem  sekund.lren  BlntenkOpfchen  endet.  Ähnliche  Er^ 

scheinungen  fanden  sich  bei  SWircio  jmobafa:  oini'm  Kveniplar  waren  die 
Bluten  ersetzt  durch  kleine  Sprosse,  die  sich  hit  i  uiul  verzweigten  und  mit 
sekundären  Blüteuküpfcheu  endigten.  Die  Pflanzen  sind  solüanker  als  die  nor- 
malen Individuen;  auch  histologische  Abweichungen  venichiedener  Art  konnte 
Verr  kunstatiecen.  —  Beide  Arten  von  Bildungsibweichungen  sind  ursächlich 
auf  Verwundungen  zurUckzuftthren. 

8.  ilerber,  ('.  Curieusos  modification  du  SUUiße  ^«övlarUiefolitt  Desf. 
(Assrx-   bot.  Congr.  Montaubais,  1902,  p.  600.  i 

An  zahlreichen  Exemplaren  von  iytatiu  yloiulariac/olia  <«utlalleu*i  dichte 
Infloresiensen,  die  durch  reichliche  aacilUtoe  Verzweigung,  Verlaubuog  der 
Braktoen,  Streckung  der  Intemodien  und  starke  Reduktion  der  Blflten  zustand» 
kamen 

\'erf.  führt  die  Erscheinung  vermutungsweise  auf  Elmährungsstörungen 

(durch  Gifte)  zurück. 

4.  Lepriore,  («.  et  €oniglio,  G.  La  fu^ciazione  delle  radici  iu  rapporto  ad 
azioni  traumatiche.  (Atti  Aocad.  Gioenia  Sc  Nat  Catania,  vol.  XVII.  1908, 
pag-  1.) 

An  Pflanzen  (Vtcia)*  deren  Hanptwurzeln  dekapitiert  worden  ware% 
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fRiidea  Verfasser  die  Seitenwnrsdn  in  weit  grösserer  Anztdil  verbSndert  «Is  ai» 
normalem  Exemplaren. 

5.  Neaer,  B.   Über  den  Einflnss  der  lufchanischen  Faktoren  auf  die 
Blatts  teil  ung.    (Bull   intt-rn,  ArnrI.  8c.  ßolit'-nif.  Prag.  IPO;^.) 

Durch  mechanischen  Druck  die  BlatUtellung  zu  beeinflussen,  gelang  bei 
Xej)eln  macrantha 

6.  Molliard,  M.    <'a-s  tei-atologi4ue  iletei-inine  pHr  une  cause  iiit'canii|ue. 
(Ball  Soo.  Bot.  France,  1908»  T.  L,  p.  10.) 

Spaltung  des  Kolbens  infolge  mechanischen  Drucks  vor  dem  Entfalten. 

B.  Arbeiten  deskriptiver  Art. 

7.  Tanne»,  T.  Die  Periodilat  morphologi^clier  Ki>>clieiDutigen  bei  den 
Pflanzen.  ( Verh.  d.  Kon.  Akad.  v.  Wetensch.  t.  Amsterdam,  Tweede  Sectie.  1908.) 

Der  leiste  Teil  der  wertvollen  Studie  beschäftigt  sich  mit  allerhand 

terntologischeii  Erschein nugen  (Zwangsdrehang  und  dreihlätterige  Wirtel  an 
Lychnix  codi  rmn.  Zwangsdrehung  an  Dianfhus  hnrhains,  vicrzählige  Hlätter  an 
Trifoiium  incarnatum  iiundrifoUum.  Ascidien  an  Sn rifnnia  rrass'ifvlui-  MagnoUa 
obovata  und  Tüin  ^Hircifoliaj.  Verf.  findet  in  ihren  iJbjekten  neue  Jieweise  für 
das  von  de  Vries  entdeckte  Geseta  der  Periodizitftt  der  partiellen  Variationen. 
Das  Auftreten  der  Anomalien  gestaltet  sich  periodisch  der  Art  dass  eine  Zu- 
nahme der  Häufigkeit  im  Auftreten  der  abnormalen  Erscheinungen  sich  bemerk-' 
bar  macht.  <l;itiH  ein  Maximum  erreiclit  wird,  und  dann  die  Häufigkeit  wieder 
abnimmt.  Solclit;  normale  Perioden  fand  Verfasser  bei  Lycltnii  coeli  rosa,  l»ei 
Dianthue  und  Trifolium.  In  den  and«^  BlÜIen  lagen  nur  halbe  Perioden  vor: 
nur  Zunahme  bei  Saxifraga  und  Magindiiat  nur  Abnahme  hei  7^2ia. 

8.  ScUlbersiky,  K.  Pflansenteratologische  Mittelungen.  (FaehhI.  d.  bot 
Sektion  d.  königl.  ungar.  nnturwiss.  Ges.,  Bd.  II,  1908,  p.  76  (nngarischj.  Vgl. 

Bot  Cbl..  19Ü8,  l!d   XCIIl.  2H0, 

Zwillingfb/wiebeln  an  Alliuin  < 'ejni      LauhhUUter  an  den  Hauken  von 
VÜi$-    Gegabeltf  Inflor<».szenz  bei  Flautayo  Umceolatn  var.  aWmima. 

9.  Fampaiiiui,  R.  Erborizzazioni  primavorili  ed  estive  uel  Veneto  (1908). 
(N.  G.  B.  I.,  X,  S.  676—581.) 

Über  einige  darin  erwähnte  teratologische  KSlle  vgL  das  Referat  in  dem 
Abschnitte  für  (leogr.ipliic  Italiens.  Siolla. 

lu.  Del  Testa,  A    Nuova  contribuzione  alla  flora  della  Komagna. 
Ci.  Ii.  I.,  Vol.  \,  284—265.) 

Betreffs  einiger  hier  beschriebener  BlQtenmissbildungen  \-gl.  das  Itef.  in 
dem  Abschnitte  für  Geographie  Eoropas.  Solle. 

1 1 .  MasKalongo,  C.  Nuove  spigolature  teratolopdie.  II.  (Bull.  Soc.  Bot 
ital..  1908,  No.  7—8.  p.  184 

12.  Zo4da,  (i.  Di  alüuni  nuovi  easi  teratologici.  (Mip.,  XVI 1.  S.  492 
bU  51 J  .) 

Es  sind  S7  verschiedene  an  Phanerogamen  beobachtete  teratologische 
FiUe  beschrieben,  darunter: 

Anona  Chernemolia  Mill.  mit  dimeren  un<l  tetramcreTi  Hinten,  hegk-itet 
v.  ts  seitlicher  Dialyse  l'apaver  iihoeas  L.  an  einem  Sti  ngt-l.  divergierend 
zwei  gleichwertige  l-Vüchtc,  an  jeder  deutliche  Spuren  vollkommen  getrennt 
gewesener  Biaten  (^XKdimanÜüe").  SkdudtotMa  tmuifoiia  Benth.,  Dialyse  der 
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Blumenkrone,  serial  vollständig,'-,  im  vollständig  seitlich  ausgebildet  Bitcutella 
-iyrttta  L  mit  i  hloranthischen  Kelchblättern;  die  grünlichen  Fetülen  schmäler 
nnd  kürzer  als  die  normalen:  Antheren  stets  geschlossen,  Pollen  utrophiert. 
Statt  des  Stengel»  ein  Aohaengebilde,  das  0^5—1  mm  lang  tinfadi  Teriief,  sieh 
dann  gal»elte.  Die  Kebenachsen  trogm  nur  satten  eine  nute,  meistens  ihrer 
•2—5  in  kurzer  Traube.    Ailanthus  glanämloia  Dsf.  mit  Atrophie  und  Abortus 
des  Kndh!;tftchen<    Die  Betrachtung-  der  verschiedenen  Einzelfülle  gestattet 
folgende  >chlussf<)lgerungen:  1.  die  ursprünglich  unpaarig  gefiederten  Blätter 
sind  jene  der  jungen,  selten  der  alten  Pflanxen;  2.  die  paarig-  und  peeado- 
unpaaiig  gefiederten  Formen  entstdien  durch  Abort  des  Emdg^edes  im  entra, 
•dueh  Abort  dieses  und  des  nlchstea  seitlichen  Gliedes  im  zweiten  Falle. 
Melia  SftHft€rvirni<:  Don  .   eine  dreijährige  Pflanze,  trug  am  Ende  der  Haopt> 
arh>-e  eine  sitzende   Blüte.     Nach  Abfall  dieser  wurde  das  Wachstum  dos 
btämmchenü  durch  den  aus  einer  Seitenknospe  bervorgegüngenen  Trieb  fort^ 
gesetzt.    Dieselbe  IManxe  entwickelte  eine  Blttte  entsprechend:  K^CiAgG^. 
if^inu$  nwlU  L.,  eii^fthriger  männlicher  Baum,  «ktiviokelte  Bluten  mit  dem 
Baue:  K4C4Ag.  MdUolm  indica  All.,  eines  der  Seitenblättchen  und  manchmal 
auch  da-  andere,  waren  mehr  oder  wcnit!:cr  vollständig  dialysiert,  so  dass  die 
Blätter  gefingert  erschienen.    Fhtineolm  gonotpermm  Savi,  mit  Dialyse  eines 
Keimlappens.    Gleditschia  sitieims  Lam.,  Auftreten  von  unpaarig  gefiederten 
Blattern  und  AdhSsion  (seitlich)  von  swei  BUMtem,  eine  Verbinderung  nach- 
ahmend.  Albixxkt  JiUibrigsin  Dur.,  mit  2  fertilen  Fruchtblättern»  und  selbst 
■mit  3  Karj  iden,  von  weldien  dann  eine^  st«'ril  blieb     Conium  maadatum  L., 
Krurht   mit  drei  vcdlkomnjen   leifen  K;irpi<len     Centranthus  anijustifolim  DC, 
^lit  an  der  Spitze  gegabeltem  Blüten.^porue ;  beide  Hälften  waren  nektarhaltig. 
UdlU  annua  L.»  mit  Anthesmoljse,  bis  au  10  Köpfchen  auf  dem  HanptkOpfchen. 
das  Überdies  mdu^ere  normale  Blflten  trug.  MaMcaHa  dtemawiiffn  L.  mit  ver- 
.schiedengradiger  rmbildung  der  Randblüten  zu  BöhrenblQten,  indem  dieselben 
bald  nur  am  Grunde,  bald  bis  zur  Glitte,  bald  bis  zur  Spitze  röhrig  ausgebildet 
waren  (,6iphonanthie" ).    Erythraea  tmuifiora  Hffm.  et  Lk.,  im  April  und  Mai 
-entwickelt,  zeigt  Zwergpflanzen  (5  cm  hoch),  mit  wenigen  bis  nur  dner  einzigen 
Blüte;  unter  diesen  auch  solche  mit  Tetramerie;  K1Q1A1Q9.  Goftoea  »eemdena 
Cav.,  eine  Blüte  mit  6-mereni  Perianth,  zeigte  die  Verwachsung  eines  Pollen- 
blattes mit  dem  Stemiiel.  und  weil  jenes  länger  ist,  erschien  es  im  Verlaufe 
geschlangeil:  die  Anthere  und  die  Narbe  blieben  frei,  beidt-  waren  jedoch  ver- 
ändert.   Heiiotropium  jteruvianum  L.,  Blumenkrone  4  zählig  und  eines  der  Staub- 
geflsse  zum  Staminodium  rediisiert    In  einem  BIfltenstaiMle  erschien  die 
Achse  vierter  Ordnung  dreiteilig  Und  trug  in  dem  von  den  drei  blfltentngen- 
den  Zweigen  gebildeten  Winkel  eine  anormale  Blüte.    Kelch  und  Krone  je 
11 /  ihn ig,  SiaubgefUsse  10.  zwei  freie  P>uchtknoten,  von  denen  der  eine  drei 
Lappen  mit  8  Samenknospen,  der  andere  eine  einzüge  Samenknospe  besass. 
Smmx  hwxpluücphonm  L.  nüt  Ekblaetese,  Diaphyae  nnd  Antholjse.  Ricinus 
-eommunii  L.  var.  IMugU  Hort  mit  fertüsn  wohlentwiekelten  ▼ierÜBeher^en 
Frachten.  —  FriÜllaria  mesmnmtU  Raf.  mit  P4A4G(3). 

Von  vielen  Arten  werden  rus  Wnr/elschösslingen  entwickelte  Pflanzen 
angeführt,  u.  a.  von  Capixiris  rupc^trig  S.  et  S  und  C  spinosa  L.,  Tamarix 
af'ricaiut  L.,  mehrere  iloacia-Arteu,  Fhiladdphus  »iepaiemis  Wall.,  Myrtiu,  Netium, 
Lttunu  NoMIfr  L.«  Qutrai»  Um  L.  eto.  Solia. 

18.  PWitg,  0.  Note  di  tenfcologia  vegetale.  (lOp.,  XVI»  8.  164— 17b, 
mit  8  Taf.) 
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In  einem  BlOtenstande  von  Gladiolus  »egetum  Gawl.,  auK  Genua  war 
unter  6  Blüten  eine,  «lie  mittlere,  abnonn  entwickelt,  indem  sie  —  etwas  grösser 
als  die  normalen  —  9  Perigonblätber  aufwies,  welche  am  Grunde  zu  einer 
lEoneix  Röhre  verwachsen  waren,  4  PoUen«  und  S  Fmchthlätter.  Her  Blflten- 
boden  war  nicht  wweitori.  Von  den  Peiigonbllttiem  waren  die  9  ftnaaeren 
normal  entwickelt,  während  jedes  der  8  inneren  verdoppelt  war.  Im  Aadröceom 
war  ein  Pollenblatt  des  sonst  unterdrückten  inneren  Staminalkreises  ans^rcbildet; 
der  Stempel  war  aus  fünf  vollkonunen  normalen  Fruchtblättern  /usaninu  n^^esetzt. 
St*  das«  es  nicht  möglich  war  zu  entächeideii,  welches  der  Blätter  sich  ver- 
dop{)elt  hatte. 

Auf  Blittexn  von  Antiar  <upera  L.  bei  Ventimigtia  wurden  Aaeidien- 

bildungen  an  d«r  Spttie  beobachtet,  und  zwar  von  verschiedciior  Gestalt,  selbst 
auf  den  Blättern  eines  und  de-<selben  Zw  ei<;es  Die  bei^^efü^tf  Tafel  führt  die 
typischsten  dieser  Können  in  den  Extremen  ihrer  Ausbildunj^  vor:  von  kleinen 
konkaven  kegelförmigen  Gebilden  an  der  filattspitze  kommt  man  bis  zur  Bildung 
von  soharfen  bomlhnlichen,  oft  auch  gekrümmten  Formen. 

Auf  BlSttem  von  Cariea  Pajtaya,  in  einem  Garten  au  Eeren  (Afrika) 
kultiviert  kamen  flberzählige  FhyUome  snr  Entwicklung,  wie  solche  von 

Ernst  (I87s)  kurz  beschrieben  wurden.  Verf.  hat  ungefähr  hundert  ver- 
schiedene isol'  her  Phyllombildungen  gesammelt  und  die  charakteristischeren 
derselben  auf  den  beigegebeneu  Tafeln  in  natürlicher  Grösse  daigestellt.  Die 
flbeRShligen  Phyllome  waras  Mltm  den  nonnakn  BUttem  ihididi  gestaltet; 
«Mist  waren  «ie  gans  ahnoim  entwickelt  in  ^er  Weise,  wdcho  an  die  Asaidien- 
bildungen  erinnerte  und  Verf.  daher  als  «Diploaszidien"  be/.eichnel.  Es  lassen 
sich  «Ireierlei  Tyjien  dieser  Diploaszidien  unterscheiden,  doch  kommen  sie  meist 
durcheinander  gemengt  vor.  Indem  hier  kurz  auf  die  Bilder  hingewiesen  wird, 
mag  noch  hervorgehoben  werden,  das»  das  Studium  dieser  Gebilde  Verf.  den 
Credankm  nahe  legt»  dieselben  eignen  sieh  recht  gut  aar  Stfltse  der  Ovolar- 
theorie  Celakovskys  (die  Eichen  sind  Blatter  oder  BlattUppchMi). 

Solla. 

14.  Wenaentcn,  OKkar  Vilk.  Taratologiska  iakttagelser  a  gottländska 
■exemplar  af  .Tuglam  regia  L.  (Teratologische  Beobachtungen  an  gotländischen 
Exemplaren  von  Juglam  regia  )  I  Bihang  tili  k.  Svcnska  Vet-Akademiens 
fiandlingar,  Bd.  28,  Afd.  III,  No.  6.  p.  l—l  >,  m,  12  Textltguxen.) 

Der  Verfasser  erOrtert  seinen  Befnnd  von  teils  sehr  rdchblumigen  weib* 
liehen  Infloreszenzen,  die  kätzchenähnlich  und  vollkommen  fertil  waren,  teils 
ähnlichen  Infloreszenzen  mit  Zwitterbldten,  von  denen  wenigstens  die  niedersten 
Keime  ausgebildet  hatte. 

Auch  monophylle  oder  teilweise  mouophylle  Formen  werden  erwähnt. 

B  ohlin. 

16.  Sekiüdt,  U  Tharingens  merkwardige  Blume.  (D.  bot.  M ooatsschr, 
t90e,  p.  81.) 

16.  de  Yries,  H.  Twee  nieuwe  mutaüen.  (Album  der  Natur,  1908,  p.  188. 
(\gj.  Bot.  «  hl.,  1908,  Bd.  Xcm,  p.  188.) 

17.  Marr,  J.  Missbildungen  aus  der  Familie  der  Papilionaceen.  (Magyar 
bot.  Lap.,  Bd.  II,  1908,  p.  808.  [Ungarisch].; 

18b  Cncomber  monstrosities.  (Chod.  Ohroniole^  1908,  p^  170.) 

18.  DagaillM,  A.  Quelques  observations  t^ratologiqnes.  (Bull.  Soc.  Bot. 
France,  T.  L.  1908,  p.  659.) 
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•_'0.  Weldon.  W,  F.  K.  Seasonal  change  in  tho  rhar arters  of  Astff 
j,n  iianthoides  Mühl,  ^ote  ou  a  paper  G.  ii.  Shuil.  (Biometrica,  vol.  II,  pt.  1, 
:i»02,  i>.  118.) 

21.  (leuetta  de  Lamarliere.  Sur  quelque»  unomalics  des  cladodes  tlu  Petit- 
Houx.  (Fenille  des  Jeuoee  Natunüistes,  4.  e^r.,  vol.  XXXIII,  1908.  T^.  Bot. 
Vhl,  1908,  Bd.  XCUU  p.  186.) 

Flflgelbildung  an  den  Stengeln  von  Rmeui  aculeatw- 

21  d' \r])aumoi!t.  .1  Im  ti-e  anormale  de  Vip^rioe.  (Bull.  Soc.  Bot. 
Kraace,  4.  scr..  1'.  III,  V.m.  p.  UtiS  ) 

Proliferation  in  einer  Inflores/etiz  von  Kihium  vul(jare. 

'J8.  Molliard,  N.  Sur  certains  rumeau.v  de  reiiiplacenieut  chez  le  ckauvre. 
(Bull.  Soc.  Bot  France,  1900,  T.  L,  p.  12.) 

24.  MfiM,  r.  Cladomania  di  Pkrit  MemeMda.  (B,  S.  Bot.  lt..  1908, 
p.  276^277.) 

Einen  analogen  Fall  von  Hexenhrscn  an  Picrvt  hiemcioiden.  wie  Ma>>;t- 
lon-^n  (Vgl.  lief.  No  II)  mitgeteilt,  hatte  W-rfasser  bereits  J8t>l  bei  l'racrhi;i 
(Zentrul-ApeiiDiD)  beobachtet,  Einige  an  Ort  und  Stelle  gemachte  Auf/.ei(  h- 
nungen  erwihnen  ancb  die  lOlirenfGrmige.  geschlossene  Ausbildung  der 
Blnmenkrone.  Drei  Exemplare  zeigten  den  Fall:  alle  drei  waren  steril. 

Kino  na(  htiil^cbe  Untersuchung  ihrer  Wurzeln  zeigte,  dass  dif^t  Iben 
in»  Innern  hohl  waren  und  die  Frassreste  eines  nicht  mehr  eniirbaren  Tierchens 
noch  enthielten.  Die  Kladomanie  wäre  somit  ein  gro»üartigeis  Zooceoidium  in 
die.sem  Falle.  Solla, 

26.  lildalll,  J.   A  fasciat«d  tulip.   (Plant  World,  vol.  VI.  1908.  p.  187.) 

Verbftndernng  bei  Tviipa  gemeriaaa  var.  alba  fl.  pl. 

26.  SdniMMl«  K.  Eine  schöne  Verhftoderung.  (Monatsechr.  f.  Kakteen- 
künde,  1908.  p.  70.) 

An  Ojttmtia  cylindrka- 

27.  SelillbfrMzky,  K.  l^in  eigentümlicher  Fall  von  Verbäuderuug  dos 
Uebstockes.  (Magyar  botan.  Lapok,  Budapest,  1908,  No.  7,  p.  282.) 

28.  QvlMyt  Cl.    Note  sur  un  oea  tiratologique  offert  par  Digiiaria 

tmyninaVui.    (Bull.  Soc.  Sc.  Nat.  Saono-et- Loire,  190'-'.  vol.  XX VIII.) 

Riddle,  Ii.  r.    Fasciation.    (Ohio  Naturalist,  vol   III,  19Ü3,  y.  346.1 
Aufzählung  von  Pflanzen,  an  welchen  Verbänderung  beobachtet  werden 
konnte,  —  darunter  Ailunthua  glandtUoM,  Banuncuius  abortifuü.  Omhtus  loHceo- 
tatu*  usw. 

80.  Apeii.  Chicorees  monstrueuse».  (Assoc.  Fran^.  Congr.  Montauban, 
1902,  p.  600.) 

Verbändenmg  Cichorinm  fntybttg. 

81.  BoiSMiea,  H.  de.  Note  nur  une  OmhelUfere  monätrueu^e  ilc  Coree. 
(BuU.  Soc.  Bot.,  T.  L.,  1908,  p.  482.) 

82.  OeiMiheyier»  L*  Über  einige  Monstrositftten  an  Laubblftttern.  (Ber. 
d.  D  Hot  Ges.,  1908,  Bd.  XXI,  p.  440.) 

Ik'ohachtungen  an  Drut:ia  rrmaf't  (zweispitzi^ri'  Hlüttfr:  Blattpaare,  die 
mit  den  einander  zugekehrten  Mittelrippen  oder  mit  Gewebepartien  der  Spreiten- 
oberfläohe  verwachsen  sind  u.  a.),  Magnolia  Yulan  (Datenblätter:  darunter 
solche,  welche  nur  in  ihrem  oberen  Teil  dfltenartig  gestaltet  sind;  ,diph]^ 
Trichterblätter*  mit  zwei  Mittelrippen)  nnd  Hedem  hdix  (Gabelung  der  Mittel- 
rippe). 
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i8.  Wkite.  C.  A.  Petiolate  connation  in  Trifolium  itratense.  (Torreya, 
rol.  II.  1902,  p.  188.) 

84.  LMTitt,  R.  9.  FoEar  outgrowtbs  from  the  sorface  of  the  leav  of 
Arlsiolockia  »ipko.  (Rhodon,  vol.  V.  p.  88,  1908.) 

.35.  6mt,  A.  J.  Leaves  of  the  akaiik  cabbage.  (Torreya,  1908,  p.  8.) 

Kiesenblatter  von  Syt»ploca}-pu*  foeUdtU. 

86.  Badoox.  H.   Une  sin«^uliöre  excroissaiice  sur  un  hßtre.  (Joum.  for 

8ui>Sf.  1(»08.  Ann.  LIV,  p.  6Ö  ) 

bT.  de  ('aiidolle,  i\  l'K'>ontation  d  un  exemplaire  d'uu  /•Vcu.si  ä  hypons- 
cides.  <Arch.  8c.  pb^'s.  et  uuiur..  1902,  p.  J25;  Actes  de  In  Soc.  Helvüt.  de» 
Sc.  nat..  1902.  p.  68.) 

38.  Bartdletti,  V.  Sopra  una  Binsolare  ali^razione  della  corteccia  di 
Pttr^ayermmi  pkUanifdium.   (App.  N.  Giorn.  Bot.  ital.,  1908,  p.  568.) 

89.  Wittmk,  K.  J.  Henrik.  Gm  missbildede  mdivid  af  Porig  gmärl/ofia 
L.  (N'on  ni  issgestalteten  Individuen  von  Bari»  quadrifclia  L»)  (Botaniska 
^'otistr.  iy08.  S.  198—195.) 

Notiert  wird  daa  Vorkornnrnn  von  allerlei  Moastranttten  an  sterilen 
Indiridaen  von  P.  quadrifclia  in  der  Provina  Aogertnanland. 

Speziell  bemerkenswert  findet  der  Verf.  die  durch  Zusammenwacbsen 
i\^v  Anlagen  zustandekommende  Vermindern nj?  der  Anzahl  der  Blätter,  ent- 
weder war  die  Verwachsung  vollständig  und  auf  ihr  Vorhandensein  nur  aus 
der  Nervatur  zu  schliessen,  uder  zwei-  hin  mehrlappi;j;e  BlatLbpreiten  kamen 
vor.  Bei  einem  Lidividunm  bildeten  die  vier  Blätter  sogaf  eine  einiige,  regel- 
missif;  4 gelappte  Spreite.  Boblin. 

40.  Borhenau,  Fr.  Entwickelung  von  Staubblättern  im  Innern  von 
Fruchtknoten  bei  Melandrgum  rubrum  Uarcke.  (Ber.  d.  D.  B.  Ges.,  1908.  Bd. 
XXI,  p.  407.) 

Bei  Karbtti^  in  Hessen  wurden  eine  Anzahl  Exemplare  von  Mekmdryum 
rubrum  gesammelt,  deren  Btflten  die  Kronblfttter  feUten.    Die  Exemplare 

zeigten  auch  grosse  rnre;;elmässigkeiten  im  Bau  der  Fruchtknoten  und  in  der 
Zalil  der  Narben.  .Vuch  tlie  StaubbUitter  fehlten:  die  Blüte  besteht  nur  jiu-~ 
einem  fünfj!:hederi;;en.  verwachsenblätterigen  Blattkreis  von  teils  i  crudtMu. 
teil^  carpeiloidem  Charakter.  Im  Innern  dieser  , Fruchtknoten"  laud  Verf.  ^>tatt 
der  zentralen  Plaeenta  einen  Kranz  normal  au^ebildeter  Staubblätter  (meist 
*')—'.>  .  In  einem  Falle  fand  Verf.  eine  der  inneren  Kommissnralleisten  d«r 
Fruchtknoten  zu  einer  typisr-hen  mit  Samenanlagen  besetzten  Plaeenta  aus- 
gebilder „An  ilir»  ii  [{ändern  waren  S  tr-in/  normal  ausgebihlote  Samenanlagen 
(Ovula)  entstunden,  welche  sich  alle  nut  der  Mikrupjleseite  schräg  nach  oben 
gewendet  hatten.  Die  sterile  Leiste  desselben  Frochtknotens  trug  auf  der 
einen  Seite  fttnf  Ovula,  die  andere  war  leer.  Hier  «rurde  also  mit  der  Deut- 
lichkeit eines  Vorlesungsversuches  dargelegt,  dass  die  Bildung  der  Samen« 
anlagen  an  den  Riindern  der  I\ur|>ellbl.)tter  gescliieht.  dass  also  auch  die  zen- 
trale freie  Plaeenta  von  Jdelandrt/um  nicht  von  der  Hlütenachse,  sondern  von 
den  miteinander  verwachsenen  Blattsohlen  der  Fruchtblatter  gebildet  wird." 

41.  Wiakler,  H.  Über  die  naebtra§^iche  Umwandlung  von  BlOtenblittom 
und  Narben  in  Lanbblattem.  (Ber.  d.  D.  Bot  Ges.,  1902.  Bd.  XX,  p.  494.) 

Die  im  Titel  genannte  Erscheinung  kam  zur  Beobachtung  an  Chrysan- 
themutn  fniteucnvi.  Zur  Umwandlung  kamen  sowohl  die  Strahlen-  wie  Seheiben- 
blflten,  —  bei  letzteren  schritt  der  Prozess  weiter  fort  als  bei  den  StrahlblUteu. 
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Die  Narben  der  SeheibenblOten  waebaen  starte  in  die  Dicke,  ihre  Skbenkel  vet- 
breitem  sich  und  verzweigen  sich  sogar  suweQen. 

42.  rhifriottt  J.  AnomalieH  des  or^anos  reprodacteuTB  ebez  les  Ghiyaan» 
themes  cultives.    (('.  H.  Acsu).  Sc  Paris,  mars  1908.» 

Bei  kultivierten  Chrymnthemum-Biüten  beobachtete  Verf.  verschieden- 
artige Bmtenaiwmalien,  Bei  den  nidit  pimderten  Exemplaren  Zygomorx>hie 
der  Bluten,  BflekbOdnng  der  Staubgelltaae.  Bei  den  pimierten  Verlanbung  nnd 
dedoublement  der  Staabgefftsse,  Narben  und  Griffel.  Axiale  Froliferation  an 
den  KaadbiOten,  die  zur  Bildung  kleiner,  blfltentragender,  steriler  Köpfclien 
führte. 

48.  Beiad,  W.  P.  Orchid  Notes  and  gleanings.  (Gardeners  Chronicle. 
1908.  p.  M2.) 

Abnormale  Blflten,  besonders  von  Cypripedium  (zwei  Labella,  abnormal 
aUBgebildt'tt's  r;  vnosteTiiiuin,  abnormale  Aii^^bildung  der  Staubgpfiis'^»-  n.  df-rgl.). 

44.  iMa^MUN.  P.   limine  monströse /Mc/i^ta-BlOte.   (Gartenilorj,  1  i*U8,  p  187.) 

46.  Magna»,  F.  Verwachsung  zweier  BiUten  von  Hippeasimm  tiUatum. 
(Gartenllom,  1908,  p.  144.) 

46.  Wenddl,  W.  C»  Abnormal  Stieimm  flowers.  (The  jonm.  of  Boy. 
Hort.  Soc ,  1908,  p.  948.) 

47.  C0Mt4>rafi,  J.  C.  0]>merkingen  ovpr  den  bouw  der  bloemen  van  Canna 
naar  aanleiding  van  eenige  waargenomen  afwykingen.  (Nederl.  iCruidk.  Arch., 
8  ser^  Deel  11,  8  Stuk,  p.  807.) 

48.  Reyaier,  A.  Vn  curieax  Jgrotii$  alba  de  Provence.  (Rev.  de  Bot. 
syst,  et  de  Ciogr.  bot.  1908,  p.  67.   Vgl.  Bot.  Cbl.,  1908,  Bd.  p.  106.) 

!n  den  Infloreszenzen  bintterreiche,  kleine  Sprosse,  die  l>ei  Berttbmng 
mit  dem  Boden  sich  bewurzeln  k<"inn»"n 

49.  Rsaea,  K.  Importauti  cast  teratologici  di  Ce»trnm  Fttrtjiui.  (Napoli» 
1902,  12  pp.  Nach  Bot.  Cbl,  1908»  Bd.  XOm,  p.  86.) 

BlfltenanomalSen:  Vennebmng  der  Organe  in  den  verscliiedenen  Wirteln 
der  Blüte  und  Synanthien  verschiedener  Art. 

60.  Pariser,  U.  W.  ßooentric  fmits.  (American  Inventor,  vol.  X,  1908, 
p.  221.) 

61.  Dans,  E.  Zwei  abnorme  Fruchtkörper.  (Monatsschrift  f.  Kakteen- 
knnde,  1900.  p.  98.) 

69.  Bli88.  M.  r.  The  occurrence  of  two  venters  in  the  archegoninm  of 
Ptij/trickvm  juniperiuum.    (Bot.  Gaz.,  1908.  ]>.  141.) 

58.  Res«,  F.  A.    \'agaries  of  Heixitiai.    iTorreya.  vol.  III.  1908.  p.  64.) 

64.  Bewer,  F.  0.  2sote  od  abnonnai  plurality  of  sporangia  iu  Lycopodium 
rifiamia  GmeL  (Ann.  of  Bot.,  toI.  XVII,  1908.  p.  278.) 

66.  Ceker,  W.  C.  On  the  ooemrence  of  two  egg  cdls  in  tbe  arehegoniom 
of  Mniam.  (Bot.  Gaa.,  1908,  toI.  XXXV,  p.  186.) 
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A.  Allgemeines.   Bau  und  Lebenserscheinungen. 

1.  NlgBla»  W.  IMe  PflaaMowelt  der  Gewässer.  Vgl.  dieseu  Bericht. 
11,  S.  812. 

2.  Oitwald,  W.   Zur  Theorie  der  Schwebevorgänge  usw. 

8.  0stwal4,  W.  Über  eine  neue  theoretische  fietrachtungHweise  in  der 
Planktologie  ntw. 

4.  OstwiU,  W.  Theoretische  Flanktonstiidien.  Vgl.  diese  Berichte,  II, 
a.  819.  820. 

6.  Marf<.HAn,  M.  Die  l'auna  und  Flora  des  verschmutzten  AVusnit>  und 
ibie  Beziehung  zur  biologischen  Wasserunalyeie.  (Forschungsber.  d.  hiol.  Stat. 
Rön,  X.  1908,  S.  60—78.) 
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Kach  ihrem  Vorkommen  in  mehr  oder  minder  durdi  organische  Sub- 
fftao'/en  verunreinigtem  Wasser  ordnet  M.  die  H.  in  Polvsaproljien  (Ifantzschin 
attijthioxi^s  .  Me>osajtrobien  (A'i7r«c/iia //rt/m,  \felomra  vfirini's.  wenn  sie  in  Maasen 
auflrettn).  Oligo.saprobien  (die  meisten  gruudbewohaeiiden  Formen)  und 
Katharobien  (PlanktoD'B.).  M.  fahrt  die  fOr  die  dnrch  Haus-  und  Slrassenxanosse 
verunreinigten  Gewässer  charakteristischen  Arten  auf:  zu  den  Oligosaprobien 
rechnet  er  auch  Bacillaria  imrado  i.  wi-U-hv  er  sehr  oft  im  Herbst  im  vemn- 
reinigten  Sfi^swn^'ier  fand:  Sfeplutnodiscm  Hanlsachianus  kommt  häufig  im 
i'hmktun  \  t-niiireinigter  Flüsse  und  Teiche  vor. 

6.  Zacharias«,  0.  über  Grün-,  Gelb-  und  Rotfärbung  der  Gewässer  durch 
die  Anwesenheit  mikroskopischer  Organismen.  (Forschungsber.  d.  biol.  Stat. 

Plön.  X,  190H.  S  _'9H-303.) 

< ;*'n>farbiiu;4  kann  dun-h  masvenliaft«-  Vt'p^otation  von  H.  entstehen.  Im 
Ht'ider-«t.'i'  htA  Plmi  wiiclu-rt  im  Sonum  r  If'uiivma  trime  var.  elotiyatum  so  iippi;;, 
<la.?.s  eine  \vt  i>se  .Scheibe  in  dem  gelblicljen  Wasser  schon  bei  60  cm  Tiefe 
unsichtbar  wird. 

7.  MeUwh,  H.  Notiz  aber  eine  blaue  Oiatomee.  (Ber.  D.  B.  Ges.,  XXI» 
190.?.  s.  J3-26.  1  Taf.  u.  1  Fig  VgL  B.  C,  XCIII,  1908«  S.  16&,  Bot.  Zeit., 
LXl,  1908.  11.  .s.  217  ) 

M.  beobachtete  bei  Triest  Xacicula  ualrearia,  welche  nach  Kay  Lankester 
<iie  grüne  Färbung  mancher  Austern  hervorbringt.  Die  ( 'hromatophoren 
haben  die  nnrmale  gelbbraune  Farbe  —  blau  erscheinen  die  spitzen  Enden  der 
schlanken  Zellen.  Ks  handelt  sich  keinesfalls  um  Interferenzerscheinun<;en 
<ler  Schah',  d  i^h  bleibt  ungewiss,  welcher  Teil  des  weichen  ZeUleibes  den 
blauen  Farb-roft  enthält. 

S.  (iattlukuw,  X.  Über  den  braunen  Algeuiarüstoff  (i'hjycophaein  und 
Phycoxanthin).   >B.  D.  B.  U..  XXJ,  1908,  S.  686—689.) 

Obwohl  G.  dies  nicht  unmittelbar  untersacht  hat,  nimmt  derselbe  «n,  dase 
das  .»Phycoxanthin"  der  I!.  ein  Gemisch  von  Chlorophyll  und  Carotin  ist. 

9    liailliermond,  A.    Contribntion  etc.  «litseu  Bericht.  II,  S.  815. 

10.  MitfUei.  P.  Wecherches  e.Kperiinentale.s  sur  la  Phj'siologie,  la  Mor- 
phologie et  la  Pathologie  des  Diatomees.  (Microgr.  preparat.,  XI,  1908,  S.  174 
bis  179.) 

Dem  Hcf.  nicht  /.ugängUch. 

11.  Kawley.  K.  K.  ."some  point«  in  the  Structure  and  Life-Uistory  of 
l>ial..ius  i.rc.iim.  (^)uck.  mirrnsc.  Club,  Ser.  J*.  VJH,  1U08,  S,  417 — 180,  1  Taf., 
ö  Te.vtfi^'.    Vgl.  B.  (.'..  XClll,  1908,  8.  '22.) 

Ein  Auszug  aus  Lauterborns  bekanntem  Werk  «Untersuchungen  Ober 
Bau.  Kernteilung  nnd  Bewegung  der  Diatomeen.  (Vg^.  B.  J.,  1896,  I,  8.  III.) 

1-.  Mer^sclikowsky.  C  Über  farblose  Pyrenoide  tind  gefärbte  Elaeopla.sten 
der  I>iatomcen.  (Flora.  XCll.  IDO.i.  S.  77  88,  4  Te.xtfig.  Vgl.  B,  ('.,  XCIlI, 
lyoa.  .s.  146,  liot.  Zeit..  LXl,  1903.  11,  .S.  217.) 

Wfthrend  im  allgemeinen  die  Pyrenoide  von  den  ( 'bromatophorea  ganz 
umschlossen  sind,  beschreibt  M.  einige  Fülle,  wo  ihre  farUose  Sabstanz  Aber 
Ale  ^'elbbraune  Masse  hinausragt  (Afhmutliidiiitii  Agardhii,  A.  nAKSiUc).  Bei 
l'iinii'l'ii  fit  staiirrtjihoi  a  und  P.  mesuUiifn  sind  die  Pyrenoide  an  f?an/  frischem 
Material  voiiianden,  verkümmern  oder  verschwinden  alier  lasrli  in  i|er  Kultur. 

Die  190J  gegebene  Einteilung  der  Elaeophisten  (Jahresber.  1902,  1,  8.  69H 
ilndert  M.  dahin  ab,  dass  er  jetaet  sunttchst  die  in  Zahl  und  Lage  veränder- 
lichen ^Sparsioplasten"  den  in  beiden  Hinsichten  konstanten  „Stablloplasten* 
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gegenttbeisteUt,  welche  letzteren  wieder  in  „Flacoplasten*  (den  duromatophoren 

■anliegend)  und  Ubroplasten  (frei  läugs  der  Mittellinie)  zerfalleii.  Bei  einer 
Nni'icida  wenlen  von  "Kndochrom  nnihüllto  Elaoojilastcii  besclnit^bpn.  dir  >iis- 
weilen  auf  .Stielen,  die  nach  der  Abbildung  auch  zu  den  (  hroniatoiihor -  n 
gehören,  kopfartig  hervorragen:  bei  Cymbella  yradlis  werden  rotlicli  geiaibio 
ElMoplaeten  angegeben.  Verf.  sah  an  den  Elaeoplasten  amöboide  Bewegung 
und  betraditet  eratere  als  einen  wesentlichen  Teil  der  inneren  Organisation 
4er  B 

Die  SüsHwasscrfornien  von  Achmnthidhn»  will  M.  hinter  den  Gattungs- 
namen Microneis  Cl.  von  den  Meeresfonnen  abtrennen,  da  erstere  eine,  letztere 
zwei  C'liromatophoren  besitzen.  Als  Gattung  Clet-ia  fasst  M.  die  Naviadae 
fundatae  und  lyrote«  xusanunen,  da  sie  zwei,  gelegentlich  vier  den  Schalen 
anliegende  Chromatophoren  haben.  Die  mit  vier  Platten  versehenen  Arten 
von  Amphora  (A-  osirearia,  A.  lineolata.  A.  acutot  A.  äeauBata)  wurden  zu  einer 
neuen  Gattung  Telramphora  vereini;^t,  dir  von  Cleve  als  Amphora  sensn 
strictiore  bezeichneten  Arten  sollen  die  Gattun;,;^  i  'Uiamphom  bilden. 

18.  Mere(iclikuW8k)rj  C.  Nouvelles  recherches  sur  la  structure  et  la 
dividon  des  Diatom^.  (Bull.  Soc.  imp.  natural  Moscou,  1908,  S.  149—173. 
Vgl.  B.  C,  XCV.  a  687.) 

Im  Gegensatz  zu  der  froheren  Darstellung  des  Ref.  gibt  M.  an,  dass  bei 

Pimularia  riridia  die  von  den  Gttrtelb&ndem  auf  die  Sc  hulen  hinübergewnnderten 
Chromat* ){)lioren  sich  einerseits  wenig,  andererseits  tief  einsrhn(\ren.  Indem 
dann  an  den  Enden  ebenfalls  eine  Einbuchtung  erfolgt,  entstehrn  an  den 
Chromatophoren  zwei  T-förmige  Auswüchse,  deren  Stiele  iuuner  dünner  werden 
und  schliesslich  reissen  sollen,  während  die  so  abgetrennten  beiden  kurzen 
Platten  sich  zu  einer  einheitlichen  Platte  verbinden.  Bei  P.  Brauuii  und  P. 
mesolepta  sah  M.  quere  Teilung  der  Chromatophoren  auf  den  Schalen,  ebenso 
bei  Xancula  rht/nrhocephala.  X.  exilis.  Bei  X  gregaria  waniloin  die  bLint-n 
Platten  auf  ein  GUrtelband  und  teilen  sich  (^uer.  Bei  Gyrosi(/nui  findet  letzteres 
statte  ehe  die  Platten  auf  die  Schalen  hinflbergleiten«  von  welchen  sie  dann 
in  sehrlger  Riditung  wieder  auf  die  GOitelbSnder  wandern.  Auch  Slemnma» 
anccpa  und  St.  Phoeniemierm  hat,  wie  nach  Itf.  alle  ,Diplacatae*  Querteilung 
der  Chromatophoren  —  nur  eine  neue  Art 

Sfauroneig  ancestraliii  Mer..  Nordnissland, 
macht  durch  Läugsteilung  der  letzteren  eine  Ausnahme.  Xdäium  soll  stets 
vier  Platten  haben,  welche  auf  die  Schalen  wandernd  sich  l&n^  teilen. 
AAmMtkiikm  brtvipei  zeigt  ebenfalls  Lftngsteilung  der  Chromatophoren,  aber 
auf  den  Gartelbändorn.  Anch  Ober  den  inneren  Bau  von  Eunotiot  Nitzschia, 
Hfnitri^rfiin.  Canij'ijlodisais  Und  Suriraya  werden  einitre  Einzelheiten  mitgeteilt 
—  bei  letzterer  (Gattung  sollen  die  Darstellungen  des  lief..  Lauter borns  und 
Karstens  .'«ämtlich  ungenau  sein.    Bei  einer  neuen  Art 

Ämphiphora  meerto  Mer^  Stiller  Ocean, 
erfolgt  die  Teilung  der  Chromatophoren  i|uer,  die  Hälften  stellen  sich  schief 
und  endlich  längs.    StaurourUa  zeigt  Wanderung  der  Chromatophoren  auf  die 
Schalen  und  Längsteil mii^  da'-^elbst.    Als  neu  wird  noch  beschrieben 

Slenojitcrnliid  Grigorinri  M<'r.,  Nordrussland. 
Ausserdem    werden    zahlreiche  Beobachtungen    über    das   Vorkommen  von 
I^renoiden  und  Elaeoplasten  bei  den  einzelnen  Arten  gegeben,  sowie  hervor^ 
gehoben,  dass  die  Chromato]diorenteUnng  in  den  aufeinander  folgenden  natür^ 
BoU&iMhor  JahfMberisht  XXXI  (IMS)  2.  Abt,  '20 
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liehen  Gruppen,  wie  sie  M.  aoordnetk  immer  ebweehaelnd  l&ngs  und  ^uer 
▼erlenfe. 

14.  Merssehkowsky,  C.  Les  types  de  l'endochrome  chez  les  DiatonKu  s. 
(Scripta  bot  hort.  univ.  imp.  Fetropolitanae,  XXI,  1902—1908,  S.  1—198,  III 

Textfig.) 

„Meine  neueren  Untersuchungen  haben  mich  zu  einena  Ergebnisse  geführt, 
weldies  eebr  venebieden  ist  toii  demjenigen  eines  frnbefen  Weikes  (vgl.  .J. 
B.,  1902,  n,  S.  697  sub  2^  welches  auf  einer  viel  kleineren  Anzahl  von  Tat- 
sachen bemkte.  Bas  EndochfOn  kann  nicht  nur  dazu  dit  nen,  Arten  und 
Varietiitpn  zu  unterscheiden,  sondern  es  ist  bei  den  höheren  B.  da.'^jenige  Merk- 
mal, welches  das  sicherste  Mittel  zur  Begrenzung  «1er  Gattungen,  Familien 
und  höheren  Gruppen  und  zur  Erkenntnis  der  wirklichen  Verwandtschaftsver- 
hftltaisse  der  B.  gibt.- 

Nadi  einer  Darlegung  seiner  Amriehtw  aber  die  Elaeoplasten  (vgl.  diesen 
Beriebt  R^.  No,  12)  wendet  sich  M.  za  den  Pyrenoiden,  welche  er,  je  nach- 
dem sie  nur  einem  oder  gemeinsam  zwei  ('liromatophoren  angehören,  in  p. 
simpleR  und  p.  communs.  narh  ihrer  La>?e  in  der  Mittellinie  oder  am  liande 
derselben  in  p.  medians  und  p.  marginaux  einteilt.  Weiter  werden  dann  die 
Typen  der  Cflmnnatophoren  aafgezShlt.  Bei  den  Raphideen  werden  4  Hanpt- 
typen  unterschieden:  1.  zwei  normal  auf  den  GUrtelblndem  ruhende  Platten, 
Pyrenoide  fehlend  oder  zahlreich,  Elaeoplasten  häufiger  den  Chromatoid»orea 
anhilnttend.  als  frei  (Xaviculaceae.  Pleurosigmeaf) ;  2.  dieselben  aber  durch  (^ucr- 
s|ialtung  auf  4  vermehrten  ( 'hromatophoren,  Pyrenoide  stets  vorhanden,  meistens 
zwei  Platten  gemeinsam,  i^ilaeoplasten  zerstreut  oder  fehlend  {^^tidimth  Sc(Aio- 
tropiti  AxilwmUlniibmt  Moatogloia,  ausserdem  ndt  Libroplasten  Tnpidomi»,  Plemnf 
rigmttj  Donkmia;  8.  zahlreiche  Chromatophoren  von  meistens  H>Fonn,  jeder  mit 
einem  Pvrenoid,  Sparsioplastai  {jOkedeniene):  4.  ein  Ghromatophor  auf  dem 
Gürtelband,  meistens  a»if  dessen  Rüokenseite  mit  einem  zentralen  Pvrenoid. 
Sparsioplasten  \CymMla.  (lomphotteina,  Rhoimsphciiin,  Brebbsouin.  Anomoeoncii) 
—  08  schliesüen  sich  an  i>dlaphora,  Catemda,  Cocxoneis  und  Miaonei^. 

Die  diesen  Typen  entsprechenden  Gruppen  der  D^püffcafs^  TdrapUEcaiae, 
CMmiett9  und  Moni^plaeaiae  betrachtet  M.,  abgesehen  von  der  zweitsB,  ak 
natürliche,  speziell  wird  ausgeführt,  dass  LihcUu.^  mit  zwei  kurzen  schräg  ein» 
ander  gegeniiberlieerenden,  durch  ein  ()iierband  verbundenen  Platten  «lie  Stamm- 
form aller  Naviculcnc  sei.  liei  A'.  gregariu.  S.  iterpusiUa  n  a.  ist  derselbe  Bau. 
nur  ohne  Querband  noch  erhalten.  Bei  i.Y.  yracilis  erfolgt  die  Teilung  der 
Chromatophoren  ohne  Ortswechsel,  flberall  gcdbt  dieselbe  in  der  Qnenichtang 
vor  sich.  Die  Oiiloneit'Arten  ▼erhalten  sich  ganz  Terschieden.  Bd  Ptnmilarta 
teilen  sich  die  Chromatophoren  nach  M.  quer,  bei  Diploneis  zeigen  die  letzteren 
Längseinschnitte  und  zerscldit/te  Tländer.  Die  von  M.  begründete  neue  Gattung 
Cltvia  entspriclit  seiner  Defiuition  der  Xaviruletiv  nicht,  denn  die  beiden  Platten 
liegen  auf  den  Schalen  iC.  humerom  Mer..  C-  yranulata  Mer.,  C-  Lyra  Mer.  und 
(7.  Hwnitäiyi  Mer.).  Bei  Tradkymit  sind  bald  2,  bald  4  Chromatophoren  vor- 
banden,  NeSikwn  hat  nach  H.  stets  4,  wihrend  Ref.  dies  nur  als  den  hftufigsten 
Fall  bezeichnet  hatte:  bei  der  Teilung  .sollen  sie  auf  die  Schalen  wandern. 
Als  Scoliotro)>i<lme  werden  Scoliofropis,  Achnantheg  und  Achmmfhidium  zusammen- 
gefa.sst.  Mastogloia  werden  im  Gegensatz  zu  Gleve  4  bald  auf  den  Schalen, 
bald  auf  den  Gürtelbändern  liegende  Chromatophoren  zugeschrieben.  Pkurv 
»gma  hat  4,  Gyrosiyma  2  Platten:  um  diese  Ctottungen  nicht  trennen  zu  mOssen, 
werden  sie  mit  DomMmm  und  Toxenulea  zu  einer  Gruppe  Ptmi^rcpidetie 
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vtrt'inigt.  Trop'uloneia  hat  4  Chroraatophorcn  {Tnipidoideae),  (lie  sich  ohne 
Ortäveräuderung  längh  teiieo.  Zu  den  MonopUtcatae  wird  auch  Rhoicosphenia 
gestellte  Äw^pkora  macht  dem  Verf.  grosse  Schwierigkeiten,  da  hier  1»  2,  4 
and  viele  Cliromatophoreo  auftreten  —  er  hilft  sieh  durch  die  AnfsteUnng  der 
neuen  Gattungen  Clevamphora,  Halampkora,  Tetramphom  und  Ci/mbamphora  (eine 
dorsale  und  eine  ventrale  l'hiMet.  Jn  der  Gruppe  der  Archaideae  wird  eine  neue 
(»attung  Amphoropsis  aufgestellt  (mit  zwei  geraden  ^gleichgerichteten  Kielen, 
eingeschnürten  und  sehr  asjuimetrinchen  Schalen,  2  4uer  gerichteten  Cbromato- 
phoren  oder  vielen  Endochromplättchen).  JBtmoiw  betrachtet  M.  als  eine  he- 
w^Uche  B.  Sehr  mannigfaltig  ist  die  Gestaltung  der  Cbromatophoren  bei 
Sitz9chia.  Ffir  Surimifa  wird  eine  von  den  bisherigen  Danitelliingen  weit  ab- 
weichende Scliildening  der  Teilnn;/  der  Chromatophoren  gegeben.  Als  der 
die  Anordiiun;:^  ikr  letzteren  beherrschende  Gesichtspunkt  wird  schliesslich 
hervorgehoben,  das»  dieselben  .stets  die  Haphe  oder  die  üoustigen  Kauten,  an 
denen  das  die  Bewegung  verursachende  Plasma  hervortritt^  frei  lassen.  Bei 
dem  Übergang  zu  den  »Immobiles*  wird  betont,  dass  die  sablreichen  Endo- 
chromplättchen  mancher  „Mobiles"  sekundär  durch  Zcrteilung  von  Phitten  en^ 
standen  seien,  während  die  ,  i uimobiles"  primäre  Endochromkörner  besii^sen. 
Bei  Lf'cm*i/>h"nt  luit  M.  auch  die  Bildung  zweier  Auxosporen  aus  einer  Mutter- 
zelle beobachiet.  Üei  SyHedra  ist  das  Endodrom  äusäerst  vielgetitaltig.  ebenso 
bei  Ckadaeera§.  Von  den  zahlreichen  Gattungen  mit  kreisrunden  Schalen 
iflt  Hffalodi»a»9  genauer  besdurieben.  Ein  Anhang  enthttlt  Boichtigungen  zu 
der  im  J.  B.,  190-J.  II,  S.  697  sub  2  besprochenen  Abhandlung. 

Müller,  0.   Sprungweise  Mutation  bei  Melosireen.    (Ber.  D.  B.  G., 
JJiXl,  190::;,  S.  826.  I  Taf.) 

Bei  Meloaira  Nytmengits  und  M.  grantäata  wurden  Fiideu  beobachtet, 
welche  grobporige  und  feinporige  Zellen  gemischt  seigten  —  vielfach  hatte 
dieselbe  Zelle  eine  grobporige  und  eine  feinporige  ScbalenhUlte.  H.  betrachtet 
diese  Erscheinung  als  eine  sprungweise  Mutation  und  bele;^t  die  grobporigen, 
gemischten  uxkd  feinporigen  Formen  derselben  Art  mit  b*-sonderen  Namen. 
Melosira  bacillom  O.  Müll.  Nyassasee. 
•      de  VrieJid         .  » 


«  Müggelsee. 
•      Nyattenttt        .  Nyassasee. 

«      punclata  « 
0       puticticulosa        n  Malombasee. 
variata  -  N3assasee. 

16.  BaehntaDO,  U.  Botanische  Untersuchungen  des  V^erwaldstättersees. 
I-  C^doUila  bodaniea  £ul.  var.  lemoMca  0.  Mflll.  und  ihre  Auxosporenbildung. 
(Jahrb.  f.  wiss.  Bot,  XXXDC,  1908.  S.  108-188.  1  Taf.  Vgl.  B.  C.  XCUI.  1903, 
S.  M8.  Bot.  Zeitschr..  LXI.  190;},  II,  S.  219.) 

Nach  eingehender  Beschreibung  der  in  Rede  stehen«len  Art  wird  deren 
Verbreitung  im  Vierwaldstättersee  besprochen,  wobei  sich  ergibt,  dass  sie  in 
dem  flachsten  Arm,  dem  Alpnacher  See,  am  kummerlichsten  gedeiht.  Im 
Winter  ist  sie  auch  an  der  OberfUche  h&uHg,  im  Sommer  bei  8 — 20  m  Tiefe 
am  reichlichsten  vorhanden  und  noch  in  120  m  Tiefe  kommen  lebende  Cydo- 
T'  ilen  vor.  Das  Jahresmaximura  fällt  auf  Oktober,  November,  die  Auxosporon- 
bildunu;  findet  namentlich  im  November,  Dezember,  in  geringerem  Masse  bis 
/um  Mai  bei  Nacht  statt.  Kine  Mutterzelle  bildet  eine  Auxospore ;  Kernteilung 
wurde  nicht  nachgewiesen.    Dan  i'erizonium  färbt  sich  mit  Geutiauaviolett 
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und  mit  Grenaehers  Hämatoxylin  intonsir  —  aus  ihm  geht  vieUeiGht  durch 
Aafiiuellftu  die  GallerthflUe  der  Cyclotellen  hervor. 

17.  NerMchkowskjr,  €.  Les  types  des  Auxospores  ehex  les  Biatom^  et 

leur  ('voltttion.  (Ann.  d.  sc.  iiat.  liotan..  für.  S,  XVII,  190S,  S.  224—362, 
20  Text%.   Vgl.  B.  C,  XCIll.  190:i  8.  20.) 

Im  Oo'j;ensatz  zu  Karsten  hitrachti-t  M.  den  Kall  fMehmra),  wo  eine 
Muttencelle  eine  Auxospore  biidct,  als  den  primitiven  und  nennt  ihn  Typus  1. 
M.  bekimpft  dabri  die  Auffassung,  dass  die  ganze  Auxosporenbildung  hier 
eine  modifizierte  Zellteilung  »ei  —  die  von  Karsten  beobachtete  vorQber^ 

;:;ohc>ni1f  'l'eilung  des  Nulcleohis  hält  M.  vielmehr  für  eine  Fo1ij;e  der  plOts- 
Hellen  tlnissenzunnhine  'Irr  Zelle,  insofern  im  idlgemeinen  Waehstuni  einer 
Zelle  (leren  Teilung  einh-itet.  D»»m  eben  besrhriobenen  Typus  I  steht  zunächst 
M.s  Typus  11,  wo  eine  Mutterzelle  durch  einfache  Teilung  zwei  Auxosporen 
bildet  (Bhabdonema  ttnuatum*  BacOUndmt)'  Die  dort  nur  angedeutete  Teilung 
der  Auxospore  Mrird  hier  vollst&ndig.  Die  ht>i  Uh.  adtiaticum  beobachtete 
Bildung  einer  einzigen  Auxospore  betrachtet  M.  als  auf  Reduktion  beruhend 
—  der  Kern  teilt  sich  noch,  aber  der  eine  Torhterkern  wird  atisgestossen  und 
gchtzugrunde,  statt  die  Entstehung  der  zweiten  Auxospore  einzuleiten  (Typ.llb).  Ais 
Typus  IIa  wird  der  Fall  von  Synedra  affinü  auf  gestellt,  welcher  von  BK  arauhtm 
dadurch  abweicht,  dass  der  Kern  jeder  Auxospore  sich  teilt,  worauf  von  den 
TochterkiTucü  je  einer  zugrunde  geht.  Hieran  knöpft  M.  seinen  Typus  III 
an  f  Arh ii'iiilhi  s  'oH  ;//  f.s.  Brebissunia  Bocchii).  Hier  teilen  sich  zwei  Mutterzellen: 
la  jeder  der  4  Tochterzi'llen  tritt  Kernteilung  ein,  überall  geht  ein  Tochterkern 
zugrunde  ^  es  tritt  aber  nun  die  Kopulation  je  zweier  Tochterzellen  als  neues 
Moment  hinzu.  Bei  dem  Typas  IV  entsteht  aus  2  Mntterzellen  eine  Auxo- 
spore  (Suritai/a):  dieser  Fall  verbindet  M.  nüt  dem  vorhergehenden  in  der 
Wei>e.  das  hi»r  jedf  Mutter/eile  4  Keine  bildet,  von  welchen  je  8  ver- 
>«ch winden  und  je  einer  k«>puliert.  Darnach  erscheint  Typus  IV  als  eine 
Vereinfachung  von  T^'pus  Hl:  von  »1er  Zellteilung  ist  nur  die  Kernteilung 
Übrig  geblieben.  Indem  dann  auch  diese  letztere  unterbleibt  und  gleich- 
seitig die  Kopulation  verschwindet.  leitet  M.  von  Typus  IV  seinen 
Typus  V  ab  (Ct/matojhtira):  er  führt  das  Vergehen  der  Sexualität  auf 
die  saprophytische  Leb'>ii»w»'ist'  dieser  (l.-ittnnt»-  /nrih  k.  in  ■lersi-UxMi  Weise 
deutet  er  die  bei  Xii:scliia  I'alm  und  .V.  iniradoxa  beobachtete  Tatsache,  dass 
hier  sogar  ohne  die  bei  Vymutoplcum  noch  erhaltene  ZusaromeDlageruDg  zweier 
Zellen  jede  Muttorzelle  eine  Auxospore  bildet.  Er  nennt  diesen  T)rpu8  la,  be- 
spricht ihn  aber  auch  nach  Ty[>us  V.  Endlich  Typus  VI  wäre  AtknaiUhidimm 
guhsoisile.  wo  eine  Matterzelle  >ich  in  zwei  Tochterzellen  teilt,  welche  ver- 
schmelzend die  Aiixnspr.re  liefi-ru. 

Auf  diese  Studien  griinil-  t  M  eine  phylogenetische  Darstellung,  in  welcher 
er  sogar  hypothetische  Stanunlormeu  mit  den  Namen  Architoccm.  Coj/uhneis, 
IVeUmeU  belegt.  Immerhin  ist  zuzugeben,  dass  seine  Annahme,  die  iCe/o- 
ainae  seien  die  ursprDngltche  Form  für  die  Ableitung  der  Biidtipkieaf  und 
Ih'scoiileac.  die  Fraijilarieae  das  gleiche  für  die  übrigen  Bacüloidfac,  Archaidear. 
Cariiiatae  unrl  ]{ni.hi<h'tii\  vi«bs  für  -^iih  hat  M.  stellt  den  von  ihm  ent- 
worfenen theoreti.-(  hen  Siammbaum  demjenigen  entgegen,  den  er  nach 
Karstens  Auffassung  konstruiert  und  erreieht  ein  besseres  Vorschreiten  vom 
KinfHchen  zum  Komplizierten,  obwohl  er  ohne  die  Annahme  gelegentlicher 
Rflckbildungen  auch  nicht  durchkommt. 


Digittzed  by  Google 


Systomatikf  Verbreitaiig. 


389 


18.  Karsten,  (i.  Zur  Frage  der  Auxosporentypcn.  (Bot.  Zeit.,  LXl,  1908, 
SOS.) 

Verteidigt  seine  Auffassung  geigenQber  der  eben  dargelegten,  namentlich 
die  Beziehini LTf^n  zwischen  Zellteilung  un  l  Auxosporenbildiinp;  und  «Up  Ent- 
stehung der  letzteren  bei  Melosira  w^w  ilurch  Reduktion  von  geschlechtlidien 
Vorgängen,  während  Mereschkowskj  den  erstereu  Fall  als  den  Ausgangspunkt 
der  letiteren  betrachtet 

19.  BastlftB,  H.  Ch.  On  the  relations  between  certain  Diatoma  and  the 
fisiMon-prodaetB  of  a  parasitac  Alga  (Chlorochytrinm).  (Ann.  Mi^.  Bot.  Hist, 
7  Ser.,  XIT.  S   175—186,  1  Taf ) 

Verf.  findet  die  Atemhöhlen  von  Lemna,  hAd  von  Chlorochytrinm  Knff- 
anut»,  bald  von  B,  erfüllt  und  bemüht  sich  nuch/uweisen,  dass  diese  letzteren 
aus  den  Teilungsprodukten  der  ersteren  Alge  durch  Umwandlung  hervorgehen. 
Vgl.  auch  Ret,  26,  26. 

B.  Systematik.  Verbreitung. 

•20.  Schmidt,  A.  Atlas  der  Diatomaceenkunde.  Heft  61.  llerau^gegeben 
von  H.  lieideu.  1SK)8. 

Entbftlt  Abbildungen  aus  den  Gattungen  Stawnmeu  und  Navictda^  Neu 
aufgestellt  wurden: 

Navieiila  yiponka      Meiden.  Japan. 

Alae  n  Istrien. 

,        Wiilei  •  Marvlaud, 

Stauroneis  AlalMttntie  »  Nordamerika. 

»       auuHmna  ,  Nordamerika.' 

»       Fridtei  «  Holstein. 

»       ir^iit  „  Australien, 

w        megapolitana  •  Warnemünde. 

pulchella  n  Neuseeland. 

Usididtii  ^  Guiana. 

21.  Haeckel,  E.  Eunstformen  der  Nntur.  9.  lÄetenmg.  I<eipzig  und 
Wien.  190».   Vgl.  B.  C.  XCIII.  K.  609. 

Es  werden  Abbildungen  gegeben  von  Amphitetrcx  clfgam  Grev  ,  Ash-rom- 
phalus  iniliriaituM  Wall..  Auliscus  deyiitus  Bail..  liiddulphia  imlchella  Gray.  Cam- 
pylo*liscun  hirrucuitug  Gray,  (Jntnpyloiici-n  Grevillei  W.  Sni..  Coccuiu-tyia  Cis-tuhi  Elirb., 
Gephyrui  comtrida  Grev.,  Grovea  ptdtili»  Grov.,  Licmoplwra  (iabdlata  Norm., 
NavicnUt  bMata  Norm.,  N.  äiduma  Grey.,  OAmdeOa  aurita  Lyogb.,  FyrgodUeu» 
armaSm  Kitt,  BudUainii  numif«  Grov.,  Suriraya  piifeftemma  O'Heara,  TrieeratiMm 
Robertianuni  Grev. 

22.  Engler,  A.    Syllabus  der  Pflanzenfamilien.    3.  Aufl.  1908. 
Während    K.   bisher  als  Euphyceae  die  Klassen  der  PerldinialeH.   Ihu  illn 

riales,  Cwijugaiaej  Chlwophyceae,  Cluiralrs,  Phaeophyceaet  Didyotalcs  mwX  Hhodv 
phycioe  koordiniert  hatte,  bildet  er  jetzt  eine  besondere  Abteilung  Xyyophy- 
«eoe  fflr  die  BadUarial»  und  Conjugalae  —  diese  Abteilung  findet  ihren  Plate 
zwischen  d»-n  Flai/dltitae,  Dino-  und  SiUcofiaydlalae  eineiseits  und  den  Chloropkjfoeae 
andcrerseit-    In  der  weiteren  Einteilung  der  U.  ninm»t  E.  Sc h  ü  1 1 <  ^y-^tem  an. 

'28.  Hi-ribuud,  J.  Disposition  nirtliodifjue  des  Diatomees  d  Auvergue, 
4-Ö0  S.  t "lermond-Ferrand.  1903.    Vgl.  B.  C,  XClil,  1908,  S.  224. 
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Die  Anordnung  ist  im  wesentlichen  dieselbe,  welfhe  Verf.  1898  in  den 
.^Diatomees  d'Auvergne"  gegeben  hat.  Dio  Gattungt-n  PiplonHfi,  Vau  Heurckia 
Coüelonema  werden  von  Savicula,  Khojjalodia  von  Epiihemia  getrennt.  Die 
Oesamtsahl  der  aus  der  Auveigne  bekannten  B.  ist  jetzt  908. 

24.  MofMhkowsky,  C.  Sur  la  dassiflcaiion  dea  Dtatom^es.  (Snipta  botan. 
hört.  üniT.  Imper.  Petröpol.,  XVm,  1900—1908,  S.  96—96.) 

Enthält  et>va  dasselbe,  wie  der  im  J.  B.,  1902,  IT,  S.  600,  sob  18  be- 

aprochene  Aufsatz. 

26.  MerfKchkowRky,  C.   Zur  Morphologie  der  Diatomeen.  Kasan  1906. 

427  S.,  6  furh.  'laf     Vgl.  B.  C  .  XCV,  S  BTJ. 

M.  gibt  zunächst  eine  geschichtliche  t'bersicht  der  Entwickeluug  der 
Klassifikation  bei  den  B.,  dann  einen  Abschnitt  Ober  die  Erkenntnis  der 
Chrooiatophormi.  Kaeh  einer  sehr  ansfObiiichen  ZasammensteUung  der 
einsehllgigen  Literatur  entwickelt  der  Verf.  sein  eigenes  System  fotgender- 
massen: 

1.  Mobila   scu    Raphidiophnrac   seu    Srjruales.     Mit   Haphe.  beweglich. 
Chromatophoren    fast    immer   grössere   Platten.    Die  Auxosporen 

werden  geschlechtlich  gebildet. 

A.  Kaphideae.  Rapbe  nur  durch  den  Mittelknoten  unterbrochen, 
selten  auf  einem  Kiel.  Eine  einsige  od«r  swei  nicht  quer  liegende 
Chromatophoren,  oder  aveh  noch  mehr. 

I.  Polyplaeala$.   Z^vei  oder  mehr  ( 'hromatophoren. 

2  Monojilaeatnt.    Ein  Chromatophor. 

B.  Carinatae.  Haphe  durch  viele  Kielpunkte  unterbrochen,  immer 
auf  einem  oder  mehreren  Kielen. 

1.  JVitfieftteHkac  Schale  im  Querschnitt  mostens  rhombisch,  ein 
Kiel,  swei  qner  liegende  Endochromplatten  oder  noch  mehr. 

2.  SurireUoideae.    Schale  im  Querschnitt  nicht  rhombisch:  zwei 
Kielo.   zwei  längs  der  Schalen  liegende  und  gewöhnlich  durch 

ein  M ittclstiick  verbnndt-iie  Chromatophoren. 

C.  Archaidtae-  »Die  Urgruppe,  die  Formen  mit  den  Merkmalen  \ou 
A  und  B  vereinigt.  Carina  oft  vorhanden,  die  Pleura  ist  zu- 
sammengesetst.  Gewöhnlich  <iar  eine  Endodiromplatte,  wenn 
swei  vorhanden,  so  sind  sie  quer  gegenmnander  gerichtet.*' 

U.  Immobilen  seu  Anarhaphideae  seu  Asexvaies.   Ohne  Baphe,  unbeweg- 
lich, < 'hroinat('phoren  gewöhnlich  kleine  Kdmer,  die  Ausosporen 

wt^rdi  n  ungeschlechtlich  gebildet. 

A.  BaciUoidcae.  Schalen  bilateral  svinnietrisch  in  Form  und  iSkulptur, 
welche  von  einer  zentralen  Mittellinie  ausgeht. 

1.  7Vi6d2atTo61ea«.  Schale  mit  Septen  versehen.   Die  Zahl  der 
Pleuren  sehr  gross. 

2.  Fragilarioidcae.     Schale    ohne   Septen.     Zahl    der  Pleuren 
nicht  gro.ss. 

B.  (\i)hfih;s.  Die  Skulptur  der  .schalen  geht  von  einem  Mittel» 
piinkt  aus. 

1.  Biddutphioideae.  Valven  mehr  oder  weniger  verlftngert.  Form 
bilateral,  Struktur  zentral  symmetrisch. 

2.  Di$eoidette.  Valven  rund.  Form  und  .Skulptur  zentral  sj'mmetriscli. 
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Verf.  gibt  ferner  ein  Schema  der  Phylogenese  der  B, 

Folypiacatac 


Mapkideae 


Surirdloitkae  NitzKhioideae 
 j  CariMolae 


ÄrdUttdeae 


TabeBariaideae 


Fragilartoideae  Biddxdyhioideae  DiacoUieae 


Archicocci(8. 

Endlich  werden  die  <  hromatophoren  und  deren  Kinsch!ü<se  hei  lijT  K.- 
ArLen  eingehend  beschrieben.  Verf.  ist  jetzt  der  Meinung,  dass  dieselben  als 
systematisclies  Merkmal  gebraacht  werden  kOnnen,  da  in  den  meisten  FUlen 
Form  und  Lage  der  Ghromatophoren  für  die  sjstematischen  Einheiten  konstant 
bleiben.    Auch  die  Elaeopiaslen  sind  für  viele  Arten  konstant. 

'26.  MeregrlikoH'Kky,  V.  Über  Placoneut,  ein  neues  I)iatoroeen-(9enu8. 
(Beihefte  z.  bot.  Centr..  XV.  190:i.  S.  1    3o.  1  Taf.,  1-1  Textfig  l 

M.  beginnt  mit  dem  Zugeständnis,  dass  die  von  den  weichen  Teilen, 
nnd  besonders  vom  Endoebrom  entnommenen  Kennxeicben  in  vielen  FAUen 
von  grösserem  Wert  seieUf  als  die  der  Form  oder  der  Struktur  der  Schalen 
entlehnten.  Die  Arten  der  neuen  Gattung  Haoemett  werden  dadurch  charakteri- 
siert.  d.iss  sie  die  symmetrische  Schalenstrtiktur  von  A'oi'kn/«  mit  «k-m  ein/i^on 
( 'hromatophor  der  Cymbelleen  vereinigen  —  bisweilen  zeigen  auch  die  Schalen 
schwache  Asymmetrie.  Gegen  Anomoeoneu  grenzt  M.  seine  neue  Gattung 
durch  die  bei  Fiaeonei»  vorhandenen  ans  Punktreihen  bestehenden  Riefen  ab. 
Zu  letzterer  werden  gerechnet  Pinnnlnria  ex^fua  Grey..  P.  dkephala  Ehrl)., 
P.  Gaslrum  Ehrh.,  P.  iniegra  W.  Sm.,  yavicula  niufim  Kitz.,  X.  LundHtrömii  Gl., 
A'.  protracta  Grun..  .V.  mhinftnta  V'vun..  .V  crucicnla  Donk.,  welche  letztere  M. 
ohne  zureichenden  Grund  statt  l^lacomia  crucicuia  (Donk.)  Mr.  p.  subsalsa  Mer. 
nennt  Bie  Gattung  Slauroneü  will  M.  jetat  aufrecht  erhalten,  da  tio  dnreh 
das  konstante  Vorkommen  von  Pjrenoiden  sich  von  Navieuta  untoraohmde. 
Vmü  ersterer  trennt  sich  die  neue  Gattung  filsimjfiAoro  hin.<iichtlich  der 
<  hromatophoren  in  derselben  Weise  wie  T^aconeis  von  Xai'icula.  Hierher 
werden  gestellt  ütauroneia  salitia  W.  Sm.  und  .SY.  Qreyorii  Ralfs.  Schliesslich 
wird  noch  eine  Liste  der  wahrscheinlich  noch  zu  Fiaeonei»  gehörigen  und  der 
sonst  von  iVinvieiila  absntrennenden  Arten  gegeben,  sowio  eine  Obersicht  der 
Giittunge  1  \*  r  ^Fyirtiwfhareae*  (Brthissonia^  Awmoeoneis,  Slaurophora,  Placovei$t 
CymMla,  Kncyonenm,  Clevamf^era,  Gomphonmth  Rhoieotiiiho.ia)  mit  den  unter- 
scheidenden Merkmalen. 
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27.  MeieMiktwikjr,  €.  Note  sur  Ziemoqiftefita  Mer^  im  nonveau  gemr» 
de  Diatomec^es.  (Scripta  hört  bot.  unir.  imp.  PetropoL,  ZIX,  1902—1908, 
S.  89—42.) 

Zu  dieser  Gattung  (vgl.  J.  B.,  1902,  II,  S.  601)  gehOrea 
Liemofphetth  cu  vd        Her.    Lignrischee  und  Adfiatisebee  Meer. 

a  Grumicii  »  « 

n  FeragaUii  ,  • 

«  Schmidtii  „  Adriatisches  Meer. 

,  Van  Hmrddi  ,  Sumatra. 

28.  Nensehkewtky,  €.  Sur  (kUenula,  xm  nouveau  gerne  de  Diatom^. 

(Ebenda.  S.  98—116,  3  Taf.   Vgl.  Beih.  bot.  Tentr .  XV,  1908.  S.  27.) 

Diese  neue  Gattung  wird  begrQnd^  auf  Navicula  adkßarmt  Met.  Die 

Diagnose  lautet: 

Schalen  sehr  a.sj'mmetri.sch,  mondförmig  mit  spitxen  Enden.  Kndknoten 
dem  Rande  sehr  geniliert,  Riefen  fein.  Gflrtelband  zusammengesetzt.  Zellen 

zu  Biindern  oder  Tilfelchen  verbunden.  Kin  Chromatophor  auf  der  Bauchseite, 
sich  ohne  Ver^chielu^Il;^  läiifjcs  teilend.    Pyrenoide.  8i);irsi<)i)I.x>^ton  vorhanden. 

Cateniiln  bildet  eine  besondere  Gruppe  für  sich,  deren  Stellung  aus  folgen- 
der Übersicht  erhellt: 

Monoplaeatae. 

Ohromatophor  mitPjrenoid  auf  der  Rückseite  des  Oürtelbandes:  Pyremphoreae 

ohne       „        „     Hauchseite:   Catenuleap 

„  „         ..      einer  Srhale:  iicllaj^horeae 

^  „         .,       „       „         „    und  einem  GUrtel- 

band:  JlteroiteMr. 

Alten:  CatenwUi  adhaereiu  Mer. 

pdagiea  Mer.  Kalifornien. 

.M.  erörtert  noih  die  P.eziehungen  von  i'atcnuln  zu  Libdlus  und  gibt  im 
allgemeinen  nochmals  seiner  (  berzeuguu«;  Ausdruck,  dass  die  innere  Struktur 
für  die  Systematik  dcH  B.  wichtiger  sei.  als  der  Bau  der  Scluileii. 

2i<.  Schröder,  B.  ßaallarüdes.  Ber.  d.  Comm.  f.  d.  Flora  v.  Deutschland 
1899—1901.  (B.  D.  B.  G..  XX,  1902.  S.  (264-268|.) 

Zusammenstellnng  der  in  den  genannten  Jahren  fflr  das  Gebiet  neu 

aufgefundenen  oder  sonst  bemerkenswerten  Arten. 

80.  Movers.  11.  Beitrag  zur  Algenflora  des  beiuisidien  Landes  und  be- 
naelibarti  r  <!ebiete.  (Jahresber.  d.  Naturw.  Ver.  Elberfeld,  X,  1903,  S.  25 
bis  94,  2  Taf.j 

Liste  von  78  B.  mit  genauer  Angabe  des  Fundorts. 

81.  Lenaernain,  B.  Brandenburgische  Algen.  II.  Dbh  Phytoplankton 
des  Mnggels«  es  und  einiger  benachbarter  Gewftsser.  (Zeitschr.  f.  Fischerei,  XI 
1»Ü8.  S.  T.i— l'J8.    Vgl.  Hedwigia.  XLIIl.  1904   S  (f,|  ) 

Da,s  Material  stammte  aus  dem  grossen  und  kleinen  Müggelsee,  Teufels- 
see, Langensee.  Seddinsee,  Dftmeritzsee,  Petzsee,  Flakensee,  MöUnsee,  Stienits- 
sse,  der  grossen  Krampe  und  dem  Zusammenfluss  von  Spree  nnd  Dahme  bei 
Köpenick.  Am  eingehendsten  ist  der  Müggelsee  behandelt.  Knde  .Tuli  und 
Anfang  August  nt>er\viegt  Mrlosira,  .Anfang  November  bis  Ende  Dezember 
Afifii(i)irll(i  ffi-(i''iiiiin>t.  Mitte  Februar  bis  Mai  Dnidmm  ehmifatnni. 

32.  Volk,  U.  llauiluirgische  Flbeuutersuchuug.  1.  Allgemeine>s  Uber  die 
bioingischen  Verb&ltnisse  der  £lbe  bei  Hamburg  nnd  ttber  die  Einwirkung  der 
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Siflwässer  auf  die  Organismen  des  Stromes.  (2.  Beiheft  z.  Jahrb.  d.  Hamburg. 
A^'issensch.  AnsUlten,  XIX,  1908,  S.  65—182,  6  ühromotaf.,  1  Karte.  Vgl.  Hed- 
wigiB.  XLin,  1904,  S.  [6).) 

Die  TJntersTichung  des  Planktons  der  Elbe  bei  Hamburg  ergab  das  Vor-- 
kommen  von  267  B-Arten,  unter  welchen  sioh  zahlrfichc  Brnkv.a-<crfnnii('n 
und  auch  ^janz  marine  Species  befinden.  Bei  Spadenland  oberhalb  Hamburg 
enthält  ein  Kubikmeter  Wasser  8000000  Stück  ]{aphideen,  10072000  000 
PseudonplüdeD  und  9449600000  Cryptoraphideen,  im  gansen  also  19629600000 
B.  —  es  siad  das  Zahlen,  wi«  sie  die  Planktonfofschung  sonst  nicht  er- 
l^eben  hat. 

83.  Lemmermann.  E.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Planktonalgen.  XV.  Das 
Piiytopiankton  einiger  Piöner  Seen.    (Forsch ungsber.  d.  biol.  Stat.  Plön,  X, . 
1908,  8.  116—171.) 

Die  untersuehten  Seen  sind  der  grosse  PlOner  See,  der  Sehluensee,  Rus- 
see und  kleiner  Ukeleisee.  In  den  beiden  letzten  treten  B.  ihm  s.  hr  spärlich 
auf  '8  resp.  10  Arten),  in  den  beiden  anderen  überwiegen  diest-lbm  in  der 
kälteren  Jalirt  ><zt*it .  im  grossen  Plöner  See  von  Dezember  bis  Kndt.'  .\pril,  im 
Sehluensee  von  Lude  August  bis  Mai.  Im  Frühling  erscheint  zuerst  Melo^ira, 
dann  A§len(mdta  und  endlich  Fragilaria  enftone»ui$.  Bei  letzterer  wnrde  anch 
die  Verftnderung  der  Grösse  im  Laufe  des  Jahres  gemessen.  Den  regelmässigen. 
Wechsel  der  oben  genannten  Gattungen  führt  L.  darauf  zurück,  dass  die 
derberen,  mit  besonderen  Schutzvorrichtungen  nicht  versonnen  .\ffil(vtira- 
Fü'len  den  Wellenschlag  im  Frühling  und  Herbst  besser  aushalten,  während 
im  ruhigen  Wasser  im  Sommer  die  eigentlichen  Planktonorganismen  «r* 
scheiuen. 

84.  Zacharias,  0.  Zur  Verbreitung  der  TabelUaitt/enegtrata  var.  atterioiMilmdes 
Grun.  im  Plöner  .Seenj^ebiet.    Ebenda.  S.  815. 

Für  die  genannte  Form  werden  noch  einige  weitere  Fundorte  in  der 
l  mgebung  von  Plön  angegeben. 

86.  Reiehelt,  H.  Zur  Diatomeennora  des  Schöhsees  bei  Pldn.  (Ebenda, 
H.  194—200,  8  Textrig.) 

Der  Bodenschlamm  zeigte  sehr  zahlreiche  B.-Arteo,  wenn  aiicli  in  nicht 
irr<.ss«'r  Men^e.  Bemerkenswert  sind  IHpUmns  M'nOeri  Brun,  und  D  'hmbliden- 
6ui  Urun.,  yii'  irnla  cMtiUata  CJru.n.,  Cocconeii  UiscnUis  Schum.,  welche  auf  dilu- 
viale Ablagerungen  hinweisen.  Neu  sind 

Naviatla  Zadkariari  Beich.  Schöhsee. 
Slauroneis  tylo}thora  Reich.    Scli'  l  v,  , 

ne.  Zacharias.  0.  Biologische  Charakteristik  des  Künkerteiches  zu  Plön.. 
^Kbenda.  S.  201  -215  ) 

Ks  wurden  nur  y  B.-.\rten  gefunden,  »larimter  StepluiHOiUscus  Hantz- 
«cAioiiM.  dessen  Schalenstruktur  und  Borsten  genauer  beschrieben  werden. 

87.  Zacharias.  0.  Zur  Kenntnis  der  niederen  Flora  und  Fauna  holstei- 
nischer Moorsümpfe.    (Ebenda.  S.  22:^—289.  'l'af.  u  8  Textftg.) 

Die  B.  waren  nur  schwach  vertreten:  TnbeVaria  flxcnhisa.  Asterionella 
/üi-iiwsa,  NitzHchui  acicularis,  Navicula  »ubtilmima  und  nameutiich  Vun  Jleurckia 
rhombcide»;  in  einem  grösseren  Teich  war  auch  die  Artenzahl  etwas  grösser.  Die- 
selbe erreichte  ihr  Maximum  (78)  in  WaldsQmpfen,  welche  gelegentlich  von 
den  benachbarten  Seen  ans  überschwemmt  w  erdm. 

88.  Zacharias,  0.  Mitteilunp^en  ül-er  das  Plankton  des  Acheosees  in 
T^rol.   (Biol.  Centr.,  XXIU,  1903.  S.  162  -  167.) 
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Von  B.  worden  nur  guui  vereinielt  Diakma  tearne*  NUt$diia  adedari» 
'und  SfHtäta  amt  gefunden. 

89.  Ktimltr,  K.  v.  Über  das  Plankton  des  HallstlUter  Sees  in  Ober- 
Österreich.  (Verh.  zool.  bot  Geaellach.  Wien.  1908.  S.  888—848.  VgL  B.  C, 
XCV,  1908,  S.  48.) 

In  Aufsenunlnngen  vom  April  und  Tom  Juli  Ina  September  1902  fand 
Verf.  nur  wenige  B.  —  CgdoUBa  wmUu  AtteriomUa  fifmota  Vit,  gradUkna  und 
Fragüaria  nrescma  —  nur  crstere  war  häufig. 

40.  Ma^in,  A.  Les  mirrophytes  des  lacs  des  .Iura,  notamment  les 
Diatomeen  du  hu-  di>  (^halain  d'apr^s  M.  M.  Frudent  et  lioescb.  (Archiv.  Flor, 
jurass.,  1908.  S.  10b— 110.) 

Dem  Bei  nicht  sagftnglich. 

41.  Peragrilei  fl»  Diatomies  marinee  de  fVanoe.  Suite.  (Ificrogr.  pii> 

parat.  XT.  1908.  S.  228.) 

Dem  Kef.  nicht  zu;jj;inglich. 

42.  West,  W.  and  W.  S.  Notes  on  fresbwater  Algae,  III.  (Journ.  of  bot. 
XLI,  1908.  S.  18—41,  74—82,  8  Taf.) 

Auf  St.  Hary,  SciUy  Talanda,  wurden  unter  anderen  Algen  audi  16  B.- 
Arten gefunden  —  es  ist  diea  die  erste  Beobachtung  Qber  die  SOsswasser- 

formen  dieser  Inseln. 

48.  Philip,  Vi  U.  Diatoms  in  Hotham  Cam»  near  I«torth  Cave.  (Naturalist, 
J908,  S.  256.) 

Dem  jRef.  nicht  sugftng^ch. 

44.  Smith,  A.   Lincohubire  Diatoms.  (Naturalist.  1908.  S.  122.  VgL  J. 

K.  31.  S..  1903,  S.  526.) 

Eine  Li.ste  von  26  bei  Clee  in  der  Nälie  von  Grinibby  gefundenen  B. 

45.  Fritsüb,  ¥.  K.  Further  observations  ou  ihe  Phjtoplanctoa  of  the 
Hiver  Thames.  (Ann.  of  Bot..  XVII.  1908.  S.  681-647.  Vgl  B.  C.  XCIIl, 
1908.  S.  536.) 

Im  Phytoplankton  der  ITienise  gibt  eH  im  Gegensatz  zu  Oder  und  Donau 
zu  jeder  Zeit  lebende  B..  wenn  auch  im  Winter  weniger  als  son.«»t  —  gerad«? 
zu  dieser  Zeit  tritt  Astcrionelia  auf,  weiche  dann  gegen  das  Frühjahr  sich  ver- 
mehrt und  im  Mai  verschwindet.  Wahrend  im  Hochsommer  und  Herbst  die 
verschiedenen  Arten  in  siemlich  gleicher  Zahl  erscheinen,  fiberwtegt  im  Mai 
Mdtaira  rartoiw  und  die  Gattung  SyntdrO'  F.  veri^icht  dann  diese  Periodt- 
zitätsverbältnisse  der  Themse  mit  denen  von  Donau  und  Oder  Ferner  werden 
die  B.  einiger  ..Backwater"  der  Thembe  (Molesejr  Liock,  8unturjr,  Walton, 
Shepperton)  aufgezählt. 

46.  Zteharias,  0.  Über  das  Phytopiankton  des  Themsestromes.  (BioL 
Cent!.,  XXI II.  1903.  S.  180—188.1 

Hesprerhung  der  von  F ritsch  gemachten  Beobachtungen.  (VgL  J.  B., 
1902,  11.  S.  594  und  dies.  Ber.  Ifef.  44  ) 

47.  Philip,  R.  U.  Additions  to  the  ÜHt  of  tlie  Diatomuceae  of  the  HuU 
District  (Transact.  Hell.  Sdentif.  and  Field  Natural.  Club.  III,  1908.  S.  HO 
bis  114.  VgL  B.  C,  XCV.  S.  2ia) 

Einige  wenige  bei  HuU  bis  dahin  noch  nicht  beobachtete  B.  werden 
aufgezählt. 

48.  West,  W.  and  U.  S.  Scottish  Freshwater  Plankton.  1.  (Journ.  Linn. 
Soc.  Bot,  XXXV,  1903,  S.  619—656,  6  Taf.   Vgl.  B.  C,  XCIII,  1908,  S.  62Ö.I 

Planktonprobeo,  welche  im  Sommer  und  Herbst  aus  eilf  Seen  Schott- 
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lands  und  den  inMerea  Hebriden  gewonnen  worden  waren,  seigten  ein  flber- 
raeebendee  Vorwiegen  der  Deemi^een  gegenflber  dem  B.  bBmerlrin  wurden 

gegen  50  Arten  der  letzteren  gefunden,  darunter  auch  Asterümella  gradUima 
und  fornwm.  Tahdlariu  fnmtrata  var  akterioneUoiih^,  Khizosolenia  eriensis  und 
Rh  lonf/ineta.  Drei  Siu  n  im  siidlirhen  Schutttand  ergaben  nur  7  B.-Arten, 
darunter  aucli  die  drei  erätgeoauuten  Formen. 

49.  MtidUd,  C.  H.  Stndies  on  Fhjioplankton.  L  Notes  on  Phyto* 
plankton  of  two  lakes  in  Eaatern  Norwny.  (Boten.  Tidnkrift,  XXV,  1906, 
S.  2M&—241.    Vgl.  B.  C.  XCIII,  S.  68.) 

Die  untersuchten  Seen  liegen  im  iieiidalintal,  nur  einer  von  660  m 
Meereshuhe  hatte  ein  reiches  Ph^  toplankton,  in  welchem  aber  die  grünen  Algen 
▼orherrsehend  wnrm. 

60.  LeHBcrani,  E.  Beitrage  sur  K^intnis  der  Plnnkton^AJgen.  XVT. 
Phytoplankton  von  Sandhem  (Schweden).  (Bot  Notiser,  1908»  S.  65—96,  1  Taf. 
Vgl.  B.  C  ,  Xril.  VMrA.  s.  589.) 

In  zwei  klt'iiu  n  Sfcn  bei  Sandhem  fanden  sidi  Melosira-  und  Tabellaria- 
Arten,  femer  Alheya  und  Rhizosoknia^  im  Grimpstorpsjön  und  Sandhemsjön 
im  August  namentlich  reichlieh  MÜMka- 

51.  Bilgesei,  F.  and  08tenfeld,  C.  H.  Phytoplankton  of  T^akes  in  the 
FaerOes.   (Botany  of  the  Faeröes,  II,  Copenhagen.  15*08,  S.  61H— 624,  4  Fig.) 

Nur  in  einem  See,  Sörvaags\  ;itn  fand  sich  typische»  Plankton  mit 
AitcrwiiHla  —  im  ganzen  werden  12  H.  genannt. 

52.  OtteiMd,  C.  H.  Phytoplankton  from  the  sea  around  the  Fwröes. 
(Botany  of  tha  Iteiöee»  II,  Copenhagen,  1906,  8.  668—612,  27  Textfig.  Vgl. 
B.  C,  XCIT,  S.  540.) 

Die  Arbeit  gründet  sich  auf  91  teils  im  freien  Ozean,  teils  in  den  Fjords 
gesammelten  Proben.  Die  Aufzählung  der  Arten  enthält  54  B.  Die  Gattung 
Chaetocera»  wnd  in  SO  8ektu»nen  eingeteilt.  Neue  Arten  sind 

ülbiroioIeNia  faeneim»  Ostenf .  FaerOM^Insehi. 
Thalamnsira  bioailata  » 
von   letzterer  werden  auch  die  Auxosporcn  beschrieben.    Die  gesetzniässige 
Fulge  der  verschiedenen  Planktonurten  nach  den  .Jahreszeiten  ist  g;enaii  dar- 
gestellt.   Arktische  Formen  fehlen  fast  ganz,  die  ozeanischen  Arten  überwiegen 
die  neritisehen. 

58.  Oestny,  B.   Diatoms  from  the  marine  Algae  of  the  Faeröes. 

(Botany  of  the  FkerOes,  II,  Copenhagen,  1908,  S.  558—558.  VgL  Bot.  C. 
XCV,  S.  481.) 

In  186  Aufsammlungen  wurden  182  Arten,  darunter  60  des  bUsswa^ers, 
gefunden.  Besonders  eharaktorlstiseh  Ist  das  VoriDossmen  der  Gattungen 
Amphiplemia^  Coemuitt  Fn^äana^  Ocmphotumor  Omstwafaptow,  ZAemcfiurat 

Xavicula.  Synedra;  auch  Isihmia  nervosa  fin«let  sich  reichlich.    Polare  Formen 
f  ehlen,  obwohl  eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  den  Proben  von  der  grönländischen 
Küste  vorhanden  ist. 
Heu  sind 

AmpAors  marffkuOa  Oerst  Fseröer-Inseln. 

Kavicula  achnanthoides  Oerst.  „ 

54.  Petersen.  ('.  (J.  J.  De  Danske  Farvaudn  IManktcai :  .\arene  1898 
bis  1901  1.  The  Plankton  of  the  Danish  Sejis  during  the  yeai-s  1898—1901. 
<Kgi.  Danske  Vidensk.  >Selsk.  Skrift.,  Öer.  6.  Xll.  19Ü8,  S.  228—262.) 

An  10  Stationen  rings  um  Dänemark  wurden  4  Jahre  lang  alle  14  Tage 
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Proben  des  HeerespUnktons  entnommen.  Dasselbe  war  am  dichtesten  im 
Kattegat  und  dem  Belt;  diese  grfisste  Dichtigkeit  rflhit  stets  von  B.  her 

und  kommt  mei!?t  in  seichtem  Wasser  nahe  der  Küste  vor.  Das  Wasser  von 
84 — 86%  Salinitit  im  Skaperrak  und  östlichen  Katte^^^it  zeigt  stets  eine  solir 
geringe  Dichtigkeit  de»  Planktoo.s;  die  weltliche  Ostsee  schiiesst  sich  in  dieser 
Hinsicht  dem  Eatteitai  an,  die  Östliche  jenseits  Gjedser-Dasseroit  ist  immer 
sehr  arm.  Die  Dichtij^keit  des  Planktons  hat  zwti  auf  enormer  V«rmehrang 
der  B.  bmihende  Mazima  im  Frühjahr  und  Herbst  und  ein  Minimum  von 
Pe/eniber  bis  Februar.  Nur  an  den  Kttsten  überwiegen  die  B.  auch  im 
Sommer. 

55.  Canllery,  M.  Le  l'lankton.  vie  et  circulaiions  oceanitjues.  (Ann.  de 
jjüogr.,  1908,  S,  1-^  12,  97—108.    Vgl.  B.  f.,  XCllI,  190:i,  S.  518.) 

Allgemeine  Darstellung  des  Planktons,  seiner  Verbreitung  in  den  ver- 
8chiedei\en  Zonen  und  seiner  Beziehungen  zu  den  Meeresströmungen  mit  nur 
gelegentlichem  Eingeben  auf  die  1^. 

56.  Leniniermann,  E.  Das  JMiytoplaukton  des  Meeres.  Ii.  Beitrag.  Ab» 
handl.  d.  naturw.  V.TPins  F.iemen,  XVII.  190:?.  S   :t41— 418.) 

Nachdem  \'ert.  schon  IbUÜ  eine  Zusammenstellung  der  damals  bekannten 
planktonisehen  B.  gegeben  hatte  (dieselben  AbhandL,  XVI,  S.  876—896),  hat 
derselbe  jetzt  abermals  eine  solche  Liste  zusammengestellt^  welche  die  neuen 
Fundort f  für  lie  damals  genannten  Formen  und  ausserdem  über  120  (durch 
fetten  Drui  k  herv'orgehobene)  weitere  Arten  enthält.  Eine  Übersicht  der  be- 
nutzten Literatur  beschlies.sL  das  Ganze. 

57.  Cleve,  P.  T.  Plankton  re.searches  in  1901  and  1»02.  (K.  Sveuska 
Vet.  Akad.  Handl.,  XXXVi,  1903.  No.  8,  S.  1—68.  Vgl.  B.  C,  Xdll,  1908,  S.  20.) 

Da  die  internationale  Kommission  far  die  Erforschung  des  Meeres  (vgl. 

Hef.  No.  68)  ihre  Tätigkeit  im  August  1902  begonnen  hat,  sollen  nur  die  bis 
dahin  fjemachten  Beobachtungen  mitgeteilt  werden.  Im  allgemeinen  verteidigt 
C.  gegen  Gran 's  einen  Standpunkt,  dass  das  i^lankton  durch  Meeresströmungen 
weit  fortgeführt  werde  und  bekämpft  tiran  s  Annahme,  dass  die  neritischeo  Ii. 
als  Ruhespoien  flberwintem.  Die  Einzeldarstellung  erstreckt  sich  auf  eine  grosse 
Anzahl  von  Proben,  namentlich  von  Maseskär  und  Vüderühoda.  Die  Liste  der 
B.  (8t  Arten)  enthält  Angaben  über  l'undort.  Menge  des  Vorkommens  und 
Zugehörigkeit  zu  einer  bestimtnfen  Planktonuruppo. 

68.  Bureau  du  ronseil  |>ermanenl  iiiteriiatiunal  pnnr  rexpluration  <le  la 
nier:  Bulletin  des  resullats  actjuis  peudaiit  les  courses  perioditjues.  u^unee 
im- 1908,  No.  28,  Copenhagen,  1908.   Vgl.  B.  0..  XCUI,  S.  188.) 

No.  2  enthalt  Plankton-Listen  der  Schwedischen  August-  und  November- 
Expedition  in  der  Ostsee,  dem  Oere.swad  und  Skagerrak,  der  Danisrhtjn  aus 
dem  let/teron.  dem  Katteirat  und  dem  Helt  (November)  und  der  HolländiNchen 
aus  der  südlichen  Nordsee  (November). 

No.  8  bringt  ähnliche  Listen  aus  dem  fhuüschen  und  bottnischen  Meer- 
busen (Januar  und  Februar),  von  schwedischen  Aufsammlungen  im  Skagerrak 
(MUrz).  von  dilniüchen  aus  dem  Skagerrak.  Kattegat  und  dem  Belt  (Februar), 
von  holliindisrhen  ans  der  südlichen  Nordsee  (Februar)  und  von  norwegischen 
aus  dem  angrenzenden  Meer  «K'  brunr). 

59.        »No.  4.  86  S.,  Cipi-idiagt  u.  1903    \gi.  B.  C,  X("V,  ]W4,  S.  42!».) 

Gibt  i'laukton-Listen  aus  dem  englischen  Kanal  (Februar  und  Mai  1908 
dem  bottnischen  und  flnnischen  Meerbusen  (Mai.  Juni),  dem  Skagerrak,  Katte- 
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gai  and  dem  Belt  (Mai),  der  nordwestlieimi  und  sfldHchen  (Mai)  Noidaee, 

dem  non^egischen  Meere  (Mai),  di'v  Ostsee  (Mai). 

60  Borbas,  V.  v.  Ein  Plankton -Lager  in  den  0.-Badaer^ewft«8em. 
<Mag.  Bot.  Lapok.  11,  1908.  S.  195.) 

Dem  lief,  nicht  zugänglich. 

61.  EitB,  tt.  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Planktons  des  Plattenseee.  (Wiss. 
Erforsch,  des  Balatonsees,  II,  1908,  S.  1—26.) 

Dem  Ref.  nicht  zugänglich. 

62.  BfllOfhonzew.  Beobachtimfren  über  «las  Phytoplankton  der  Wolga 
im  Sommer  1902,  1  Tafel.  (Jahrb.  d.  biolog.  Wolga  Stat  Ssaratow,  I'JU8.  Vgl. 
B.  C,  XCV,  1904,  S.  88.) 

Verf.  teilt  die  saUreichen  beobachteten  B.  ein  in  echtplanlctonische,  die 
dem  freien  Schweben  besonders  an-^ppas^t  sind,  •^rundplauktonische.  die  vom 
<Jninde  aus  .sich  den  erstcren  beiniischt-n  und  zufällig  planktonische,  die  nur 
gelegentlich  emportrenssen  werden  und  schliesslich  wieder  niedersinken.  Die 
offene  Wolga  und  die  bei  niederem  Wasserstande  sich  abtreuneudeu  Teiche 
zeigen  bald  Verschiedenheiten  in  der  ZusammauetntQg  des  Planktons  and  in 
letsteren  verschwinden  aUmShlich  die  sonst  voiherrschenden  B.  Neu  ist 

( ymatopleura  contracla  Boloch.  Wolga. 
68.  Meresfhkowsky.  ('.    Liste  des  Diatomees  de  la  mer  noire.  (Scripta 
hört.  bot.  univ.  Impr.  Petropol.,  XJX,  1902—1908,  ö.  61—90.) 
Es  werden  nen  aufgestellt: 

Adknanthidiim  eoeameiferme  Mer.  Schwanes  Meer. 

obliquiiw  Mer.   Schwarzes  Meer,  Nord-franz.  Kfiste. 
AmjAora  Gobii  Mer    Schwarzes  Meer. 

«      ijuadrtwgulata  Mer.    Schwarzes  Meer. 
„      t  eneziana  Mer.  Mittebneer. 
Ampltoropsis  porUea  Mer.  Schwantee  Meer. 
Avriada  fuainmgidala  Mer.  „ 

•      (Amphoropm  s.  om.)  spicula  Mer.   Schwanes  Meer. 
»tiinraueis  Mer.    Schwarzes  Meer. 
Cerataulitm  tdifcra  Mer.   Schwarzes  Meer. 
CSmetoeerag  ponticm  Mer.         „  „ 
Coeeamei»  rigmaenue  Mer.         „  „ 
d'^^ciiioJiscus  »ionodon  Mer.       .,  „ 
Frwjilaria  coccochromatica  Mer.    Schwarzes  Meer. 
Navicula  Beketou-ii  Mer.    Schwarzes  Meer. 

n     (LHckieitt)  oUita  Mer.    „  „ 
NittttkieUa  eampmu  Mer. 

m  memhrtmaua  Mer.  „  „ 
Poionrti  fusat  Mer.  „ 
JihiToxolcnia  (IdkntnUi  Mer  Mittelmeer. 
Syiudra  incatü  Mer.   Schwarzes  Meer. 

»     mtHttte  Mer.  Schwanes  Meer,  Mittelmeer,  Katifomien. 
TVopjAmets  •Nonf'lt^iti  Mer.  Schwanes  Meer. 
64.  Prolic,  G.   Beitrag  zar  Flora  der  Algen  Albaniens.  (Glasnik  Serap. 
Mnzag.i.  XIV.  190'.»,  s.  275.) 

*)ö    Hr«tic.  (t.    Heitrna  zur  Kenntni.s  der  l  lora  der  Umgebung  von  Vares 
iu  Serbien.    (Gla.sn.  Zeni.  Muz.  Bosn.  Herzegow.,  \  V,  1908,  S.  278—318.) 
Dem  Ref.  nicht  zugänglich. 
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66.  Lar^aiolli,  V.   Le  Diabomee  del  Trentino,  XV.  Lago  di  Nambino. 

^Tridentum,  VJ,  1908,  8.  270—274.) 
Dem  Ref.  nicht  zugänglich. 

67.  FmÜ,  A.  Oontribaaione  diafcomologisclie,  VI.  MateciaH  per  la  limno> 

flora  Friulanii  e  ilelle  Alpe  orientali.  VIII.  Diatomee  <lei  laghi  di  Lagorni  e 
delie  Stellune  nol  Treatino.  (Attt  del  &.  IsUt  Veneto  d.  sc  leit.  e  arti»  LXII, 
ltf08,  S.  286  821.) 

Die  erste  Mitteilung  behandelt  28  Proben  aus  verschiedenen  Seen,  unter 
welcben  sich  auch  der  Zöllner  und-  Toblaeher  See  beßnden  —  jede  Probe  ist 

einzeln  beschrieben;  anter  den  178  samt  ihrem  Vorkommen  in  den  letzteren 
tabellarisch  zusammengestellten  Formen  sind  nur  weni^re  alpine  iind  plank- 
tonische  Arten,  in  den  beiden  Seen  des  Trentino  wurden  41  meistens  weit 
verbreiteten  B.  gefunden. 

68.  Lulii  M.  Diatomee  del  lago  Cotronia.  (Atti  Acead.  Pont  d.  Naov. 
Lincei,  LV.  1908.  Vgl.  I.  R.  M.  S.,  1908.  s.  200  ) 

In  dfin  ^^enannten  kleinen  See  Wurden  16  B.-Arten  nachgewiea^:  vor> 
herrschend  war  CydoteUa- 

69.  Anberg,  0.  Biologische  Notix  über  den  Lago  di  Muzzano. 
(Fonchnngaber.  d.  biol.  Stat,  Plön,  X,  1606.  S.  14^86.  Vgl.  Biol.  Oentr.« 
XXni,  1908,  S.  484.) 

70.  Arnberg,  0.  rntersuchun?  oini^^tT  Planktonproben  aus  dem  Lago  di 
Muzzano  vom  Sommer  1«K)2.    (Eben.la,  S.  86  89.) 

Es  werden  Mdoaw-a  crenukUa,  diMans  und  granulata  als  im  Plankton 
Torfcommend  genannt^  vereinxelt  wurde  auch  Sytudm  Ubiuh  Cffmatoplewn  tUip' 
Uca,  Cyclotella  comta  und  TaMlaria  fautbrata  beobachtet.  Diese  Proben  stammten 
aus  der  külti  reu  .lahreszeit  —  im  Sommer  kam  noch  M.  rariarvi  dazu. 

71.  Brunntlialer,  J.  Phytoplanktnn  aus  Kleinasien.  (Sit/.-Mer.  Akad. 
Wien,  math.-uaturw.  Kl.,  CXll,  1,  1^08.  8.  289—298.  Vgl.  Ii.  C,  XClll,  1908, 
S.  224.) 

Das  untersuchte  Plankton  stammt  aus  den  Seen  Isnik-Göll  und  Abullonia» 
Oöll  im  \'ilujet  Khodawendityar.  Im  ersteren  fand  sich  Fragilaria  capHCilM, 
im  zweiten  lU  B.-Arten,  danuiter  Mclvsira  crentäata  und  M  granulata. 

72.  tintwinski,  IL  De  algis,  praecipue  diatomaceis  a  Dr.  J.  Holderer  anno 
1898  in  Aflia  centrali  «tqae  in  China  eoÜeetis.  (Bull.  Acad.  Craoovie  Gl.  math.» 
nat,  1908,  8.  201—227.  Doppeltafel.   Vgl.  B.  C.  Xt'III.  S  145*) 

ITntt^r  <1f  II  herjhachk'ten  160  .Vrten  ist  keine  neu,  dingen  werden  swei 
noch  nicht  ht  kannte  Varietiiten  beschrieben  und  abgebiMet 

78.  Kelloc,  E.  Note  sur  les  Diatomeen  marines  >ie  la  c6te  occidenlalu 
du  Uaroc.  (Compt.  lend.  d.  Congrös  d.  soc.  sav.  Paris,  1602, 1908,  S.  148—160» 
Vgl  B.  C,  XCIU,  1908,  S.  801.) 

Verfasser  untersuchte  namcntlicli  Proben  aus  der  Umgebung  von  Tan;ier 
und  Mo^adf>r;  er  fand  97  Arten,  besonders  viele  Nnvicida-  und  Am}>horn -"^pi-cii  -^. 

74.  Marray,  ti.  K.  N.  Notes  on  Atlantic  Diatomaceae.  (Joum.  ot  Bot., 
XLI,  1908,  8.  276—277.  Vgl.  B,  C,  XCITI.  8.  618.) 

Von  sieben  Planktonprobcn  aus  dem  Atlantischen  Ozean  (südlich  von 
St.  Michael,  Azoren,  bei  Barbados,  zwischen  Barbados  und  Hayti.  bei  Colon) 
werden  Aufziihlunp:en  der  beobachteten  B.  gegeben.  Im  jülgemeincn  bemerkt 
Verfasser,  dass  die  B.-Flora  des  Ozeans  nur  in  der  Nähe  der  Küsten  reicli  sei ; 
nur  BkwMimia  styliformit,  Coteimdiieiu  ratUatut  und  in  kleineren  Mengen 
Hemiii$em  cwmfomtit  Bltkototei^  teÜserOf  R.       und  IHatoMtoUftnar  letzte*'««« 
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seien  beinahe  in  jeder  Planktonprobe  zu  finden  — ;  in  den  wärmeren  Meeren 
gelte  dies  für  Asterolampm  marylandica.  In  der  kälteren  Jahreszeit  sei  auch 
Ptanktoniella  Sol  sein  verbreitet,  im  caribäischen  Meer  wahrend  des  ganzen 
Jabrae  Uimacodium  biconeavum.  Seltener  kraieift  Bueampia  Zodiacm,  Coceonä» 
SemitUum,  Ckaetoeem  und  SMdmam  nHahm  vor.  Als  nen  wird  beschrieben 
Nitzschia  producUi  Comb.   Atlantischer  Ozean  und  Westindien. 

76.  LohmaBii,  H.  rntersuchungen  flbor  die  Tier-  und  Pflan/enwelt,  so- 
wie über  die  Hoden.sedimente  des  Nordatlantischen  Ozeans  zwischen  dem  8Ö. 
und  50.  Grad  nördlicher  Breite.   (Sitz.-Ber.  d.  Berl.  Akad.,  1908,  S.  560—688.) 

Im  Aoftriel»  wird  Thiüama^ra  erwUmfc  —  im  roten  Ton  wie  im  obwen 
Sdüemm  des  MeereebodeoB  sttdlkh  Ton  Neafandland  und  IfeoseliotUand  bei 
IOOI>— 6000  u  Tiefe  trat  reichlich  Coacirwdiscus  radiatux  auf  (bis  SOOh  Durch- 
messer). Bei  47"  46'  B.  und  lüO  28'  L.  wurden  bei  868611  Tief.-  auch  Hhizo- 
BoUnia  ataia  und  aetigera,  Chaetoetnu  und  Bacterioitrum  gefunden,  alle  ohne 
Plasma. 

76.  Kofold.  C.  A.  Plankton  Stadies  IV.  Tbe  Plankton  of  the  Dlinob- 
RiTer  1894 — 1899.  I.  QuaatitaltTe  Invett^tions  and  general  resnlts.  (Bull. 
nUn.  State  Labor.  Nat  Hist..  VI.  1908. 8.  96—629.  Vgl.  B.  0..  XVI  (1904)  S.  607.V 

Das  Plankton-Minimum  ist  im  .Tnnuar-Februar,  die  Meng^e  steig:t  dann 
im  März  und  erreicht  meistens  Ende  April  ihr  Maximum,  um  dann  bis  zum 
Juni  schnell  und  bis  zum  Minimum  langsam  zu  fallen.  Genaueres  Uber  B.  ist 
in  dem  allein  zogänglicben  zitierten  Beferat  nicht  enthatten. 

77.  Ilanil,  C  D.  The  Plankton  of  Lake  Winnebago  and  Green  Lake. 
(Wisconsin  Geol.  Nat.  Eist  Survey  BnlL,  XII,  1908.  S.  1—94.) 

Dem  Hef  nicht  zugänglich. 

78.  Müller.  0.  Bacillariaceen  aus  dem  Nvassalande  und  einigen  benach- 
barten Gebieten.  Erste  Folge.  SttrireUoideae  —  SurireUeae.  (Englers  bot. 
Jahib.»  XXXIV.  1908,  8.  9,  2  Taf.»  6  Fig.) 

Ans  dem  Plankton»  sowie  Grund'  und  Sehlammproben  des  Nyaasasees^ 
benachbarten  Flflsaen,  Tflmpeln  und  Sümpfeu,  dem  innerafrikanischen  Hukwa> 
See,  dem  ühigunigebirge,  Usafna,  l'nyika  und  Kunde  erhielt  M.  von  Fii He- 
bern und  G ö  tze  gesammelte  Proben,  von  welchen  zunächst  nur  die  (Jattungeu 
Cymatopleura  und  Suriraya  dargestellt  wurden,  welche  M.  für  wesentlich 
neritisch  erklärt.  Aniaer  einigen  allTerhreiteten  Alten  worden  gelinden  und 
abgebildet: 

auHmga  bnvkottaia  O.  MflU.  Hboei.  Malomba-See. 

ttri  m        Xvassa-  u.  Malomb«-See. 


p       fcua'culatn        »  Ngogi-See. 
,       FüUebomii       •  Malomba-See. 
,       Malombae        «  • 

•  margaritaeta    ,       NyaasaFSee,  Songwe. 

•  Nyanae  »  Nyaasa-See. 
Turbo             n  Nyassa-.See. 

Es  wird  ausgeführt,  dass  die  Surirnya-Z.^\\o  infolge  des  Besitzes  von 
4  Flögeln  in  horizontaler  Lage  sehr  zum  Schweben  geeignet  sei,  während  sie 
in  senkrechter  Stellung  durch  das  am  Flflgelrande  strOmende  Ebsma  leicht 
anfwlrta  befördert  werden  kOnne.  Bei  CymaiopleMra  seien  die  Flflgel  weniger 
stark  Torgesehoben,  aber  dafür  um  so  lönger.  Sehtttt'a  Annahme,  dass  die 
Plankton-ß.,  welche  überwiegend  den  „ Arapludeen"  angehören,  ilire  Auxospnren 
infolge  ihrer  Lebensweise  ungeschlechtlich  bilden,  glaubt  M.  einschränken  zu 
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sollen.  Bau  und  .SjiDiuetrie  werden  bei  Cymatu^leura  und  Suriraya  genauer 
•bescfarieben. 

79.  WUl«,  N.  11.  BablbM,  J.  Über  einige  von  J.  Menyhardt  in  SfldefrikA 
gesammelte  Sfleawaseenlgen.  (Oeterr.  bot.  Zdtecbr.,  1908,  No.  8.  V|^.  B«  C.« 
XCUI.  190:f.  8.  III.) 

In  Proben  aus  dorn  Schlamm  des  Mutadzi  und  aus  einer  heissen  Quelle 
(60(>)  bei  ^bondue  (Zambesigebiet)  wurden  8  B.-Arteo  beobachtet,  darunter 
dn  neuer,  im  GegeuMtas  zu  den  tibrigen  Formm  dendben  Gattung  im  Slles- 
waseer  lebender  Evpoüteui: 

Eupoduats  IncHstrü  Holmb.  Mutadzi. 

80.  Merosfhkowsky,  C.  l'olvnesian  Diatom<  (Script,  hotan  hört.  hot. 
univers  linpr.  PetropoUt.,  XVJIl,  1902,  S.  99—164,  3  Taf.  Vgl.  J.  K.  M.  S., 
1908,  S.  881.) 

Verf.  gibt  eine  Liste  von  Meeres*B.  von  Samoa,  Tahiti  und  den  Hawai- 
sehen  Inseln:  auch  eine  Tiefseeprobe  aus  dm  Stillen  Osean  wurde  untersucht. 

Neil  aufgestellt  sind: 

Clavicula  rrcens  Mer.    siiller  Ozean. 

Clmacosphenia  elegant  „  Mittelmeer. 

n         tieUkma  m  • 

Qtanmalo]^on  deeustala  „     Tahiti,  Samoa. 

tres  „  Samoa. 

Linnuphom  Gninon-ü  »      Schwarzes  Meer,  Mittelmeer,  Hawaii. 

Maslogloia  ((Jrthotms)  penioiata     n  Samoa. 
NamcuXa  Fammtrini  »  • 

81.  Cbapaan,  F.  and  firayson,  H.  J.  On  Red  Rain,  with  special  reference 
to  its  oc(  urrence  in  \'ictoria.  (The  Victoria  Naturalist,  XX,  1908,  S.  17^82, 
2.  Taf.  Vgl.  B.  r..  xrill.  1908.  s  ni4.) 

Der  „rote  liegen"  Australiens  enthält  reichlich  fe.ste  Bestandteile,  welche 
sich  aus  dem  Hegenwasser  alwetzen.  In  diesem  Sedimente  fanden  die  Verf. 
24  B.'Arten,  wesentlich  aus  dem  Sflsswasser. 

82.  Ridnoit-BriWB,  R.  N.  Plankton  and  Botany  of  the  »Scotias*  Voyage 

to  the  FalklanJ-Island.s.    (Scottish  Geograph.  Map;az.,  XIX,  1908,  S.  176—176. 

Vgl.  B.  <"..  XCII.  i'..03.  S.  B66.  U.  M.  S,  190,^,  S,  626.) 

wurden  auch  einige  Ii.  gefunden,  doch  waren  die  Proben  im  allge- 
.meinen  daran  sehr  arm. 

83.  Wille,  N.  Mitteilungen  aber  einige  von  O.  E.  Borchgrevink  auf 
dem  antarktischen  Festland  gesammelte  Pflanzen.    (Nyt.  Mag.  f.  Naturvid., 

XL,  8.  208-'^-':',     T..f.   Vgl.  Iledwioia.  XLH,  1908,  8.  (12J].) 

F->  wiinif  al^  einzige  B.  Saricuia  mntiru  gesammelt. 
Vgl.  auch  lief.  12,  18,  14,  15,  17,  ö'2,  66. 


Iii.  Fossile  Bacillariaceen. 

H}     l'untoci^ek.  J.    Beitrüge  zur  Kenntnis  der  fossilen  Bacilhirien  Ungarns 
Zweit«   V  1 1»  .sserte  Auflage.    8  Bde..  «iOO  S.,  102  Tafeln,  Berlin,  1908. 
i^ent  lief,  nicht  zugänglich. 

88.  Paitoosek,  J.  Beschreibung  und  Abbildung  der  fossilen  Bacillarien 

•des  Aiidesitluffes  von  S/.liacs  in  I  ngarii  i  \'i  ihan«ll.  d.  Ver.  f.  Nat.- U.  Heilk. 
au  Presburg,  1908,  Ö.  1—18.  2  Taf.    Vgl.  B.  C,  XCIU,  S.  848.) 
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Der  untenachte  Tuff  ist  «ine  Sfieewaaseiliildiiiig,  die  P.  zu  der  aann«^ 
tiacken  Stufe  des  Tertiftrs  stellt  Unter  den  anfgeslhlten  flS  Alten  sind  neu: 

1-  Cydotella  pggmoBa        .  Pant  Andesittaff  von  Siliaes. 

2.  CjfmbeUa  grata  «  , 

8.       .       sliacftemit  «  » 

11-  Xaiicula  fallax  »  „ 

10.      ,      Cmu^toat  •  • 

tt.       «       Addaae  ^  « 

12.        „        Filarsrk-yi  „  « 

8.  Giymphonema  /nihimrum  m  » 

5.  Eunoiia  Ehroibirgn  »  „ 

18.  Semseyia  hungarica  .  k 

4.  THsiphmua  hungarica  •  i» 

14.  Stepiuinodisaiis  Entzii  »  « 

P.  stellt  eine  neue  zu  den  Melogireae  gebOrmde  Gattung  Szechoiyia  auf 
mit  folgender  Diagnose:  Valvia  eylindrieis  elevatia  liyalinis  ooneatenatis  aeptatis 
ad  polos  magis  convexis  hic  radiis  hyaUnja  omatia.  Membrana  oonnecti- 
valia  vittis  tnunaversis  ornuta.    Dazu  gehr»ren: 

S.  antiqiia  l'ant.   Andesittuff  von  SzUacs. 
S.  gracüi»      •  » 
8»  onutta      «  , 

M.  HMImI,  J.  Lea  Diatomiea  foaailes  d'Anvergne.  Seoonde  Memoire. 
(Olcnnont-Ferraod  et  Paria,  176  S.,  4  Taf.,  190«.  Vgl.  B.  C.  Xdll»  1908,  S.  908.) 

Es  wurden  hauptsächlich  die  B. -Lager  des  Cantalgebiets  bearbeitet,  von 
welchen  sirh  Hiejcnigen  von  .loursar  f211  .Vrten)  und  Moissac  (180  Arten)  als 
besonders  reich  erwiesen,  ferner  einige  £.-£rden  aus  den  Bezirken  Uaute-Loire, 
G0y8aa^  le  MonasUer,  la  fioche  Lambert,  sowie  aua  der  Ardtebe  (Goagooras, 
Cbaraj,  Banc).  67  neue  Arten  sind  besehrieben.  64  abgebildet  —  sie  gehAren 
zu  den  Gattungen  Achmnthet,  AmpkorOt  Ceratoneis,  Cocconei»,  Cosdnodiaem, 
Cgclotdla.  Cgnuitojdenra,  Cymbella,  Encyontnia.  Epithemia,  Fragilaria,  Gomphonema. 
Grumwia,  MelMwa,  NavictUa,  Opephorch  Staurond*,  8uriray<h  Synedra  und  Tetra- 
cyc^M«.  Die  grosse  Übereinstimmung  der  Formen  in  Terschiedenen  Lagwn  fahrt 
den  Verf.  an  der  Vermutuug,  dass  dieselben  nur  die  umgelagerten  Reate  eines 
grossen  nr^pntns^lirhen  miocänen  Lagers  seien,  wobei  vulkanische  Ausbrüche 
die  L  mlagerung  verursachten.  Auffallend  ist  das  Vorkommen  einiger  Formen 
des  Brak-  und  Meerwassers,  welche  Verfasser  auf  frUher  vorhandene  Salz- 
qudlen  mrflekfflhrt.  wie  sie  noeh  heute  an  javaniachen  Vulkanen  ^eh  finden. 


IV.  Sammel-  und  Untersuchungsmethoden. 

87.  Royers,  H.   Anleitung  zum  Sammeln,  Präparieren  und  Konservieren 
der  Al<?en    Mahresber.  d.  naturwiss.  Ver.  Elberfeld,  X,  1908,  S.  1 — 24.) 

\'erf.  gibt,  ohne  gerade  Neues  7.u  bringen,  eine  g^te  Anleitung  aom 

Sammeln.  Keinigen  und  Piilparieren  der  B. 

8ä.  Richter,  0.   Keinkulturen  von  Diatomeen.   (B.  D.  B.  G..  XXI,  1908, 
S.  498-606,  Doppeltafel.) 

BotsniMbOT  Jalwwberiebt  XXXI  f  19M)  1  Aht,  26 
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Verfasser  stellt  die  bisher  aus  ü.-lteiakulturea  erbalteueu  Ergebuisäe  zu- 
sammen und  schildert  dann  Bäne  Hethode,  diese  Organismen  in  GeUtine  ans 
gewaflcbenein  Agar>Agar  mit  Zosats  von  Nihisolien  au  aieheo  —  ee  gelang 
E.  IHtitchia  Paiea  und  Kavicuia  minuscula  ganz  rein  zu  zachten.  Das  Agar 

wird  stark  verfliUsigt  und  gelöst;  Calcium  scheint  nicht  notwendig  zu  sein, 
wohl  aber  Magnesium.  äilicium-Verbiuduugen  wurden  nicht  besonders  zu> 
gesetzt  Die  Tafel  erlintert  das  makroakoj^sche  Aussehen  der  Kultaren. 

88.  Kedey,  F.  J.  Prepantum  of  INatCMna.  (Froeeed.  Am«.  Nat  Sc 
Philadelphia,  UV.  1908,  8.  8-8.  Vgl  J.  R.  M.  8.«  1908.  S.  788.) 

Verf.  empflehlt  auf  die  trocken  auf  dem  Deckglas  liegenden  B.  einen 
Tropfen  der  zur  Spiegelversilberung  dienenden  Silberlrtsung  zu  geben,  welche  die 
B.  mit  einer  Silberschicht  überdeckt,  ehe  letztere  auf  dem  Glas  entsteht. 
K  seUlesst  daaa  in  Balsam  ein  und  beobaebtet  teils  fladi  liegende,  teils  auf- 
recht stehende  Schalen  bei  durcbfsUeadem  lacht.  Namenttieh  der  Bau  der 
Kaphe  lässt  sich  so  schön  untersuchen  -  bei  Xavicula  rhomboides  ist  sie  ebenso 
einfach,  wie  bei  anderen  Arten.  K.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  bei  halb 
verwitterten  Exemplaren  dttnne  Membranen  zerstört  sein  und  somit  als 
liSdier  efsbhdnen  kttnnen,  wie  er  dies  bd  litkmia  nervosa  und  Cotämoditcus 
aatenmpkaibu  beobachtete;  die  AogenOeeke  der  inneren  Sehale  der  letsterea 
eiUlrte  K.  lOr  wiiUiche  Öffnungen. 

90.  Broiighton,  S.  Decantation  Method  for  cleaning  Diatous.  (Engl. 
Mechan.,  LXXVII,  1908.  S.  144.    Vgl.  .1.  H  M.  S..  1908.  S.  679.) 

Verf.  empfiehlt  die  mit  Säuren  gereinigten  B.  dadurch  zu  sondern,  dass 
man  dieselben  mit  viel  Wasser  in  ein  hidies  Qefftss  giesst  und  nach  «nigem 
Absetsen  alle  Elflsaigkeit  bis  auf  1"  vom  Boden  absaugt,  wss  mehrmre  Kaie 
mit  Zusatz  von  neuem  Wasser  wiederholt  wird. 

91.  Zacharias,  0.    Ein  Schlammsauger  zum  Erbeuten  von  Bhisopoden, 

Infusorien  und  Algen.    (Biel.  Centralbl.,  XXIfl.  1908.  S,  «1  ) 

92.  ZachariaK,  U.  Ein  Wurfnetz  zum  Auffischen  pflanzlicher  und  tieriHcher 
Sehwebewesen.   (Forschungsber.  d.  bioL  Station  Plön,  X,  1903,  S.  809  —  811.) 

Vgl.  diese  Berichte,  IT,  S.  811. 
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XH.  Morphologie  der  Zelle. 

Refereot:  Emst  Kiigter. 

Die  Befento  sind  nach  folgmider  Dispoaitioa  Angeordnet: 

L  Allgemeines,  Cytopla-sma. 

2.  Kern  und  Nukleolus,  Kernteilung  und  Kernverscbtnelzung,  Befrttchtang. 
8.  Chromatophoren  und  andere  Inhaltskörper  der  Zelle;  Vakuole. 
4.  Membran. 


Aoturenverzeiobnis: 


AlU  n  8.  9. 

Harper  11. 

Nenu-r  84,  85. 

Arooidi  14. 

Hinze  47. 

Neumeister  1. 

Holden  II. 

Noll  6. 

Bargagli-Petracci  48. 

Buscationi  42,  60. 

Ikeno  16.  . 

Pampaloni  21. 

Coker  10. 

«lönseon  87. 

PoUacei  42. 

Diivis  28. 

King  12. 

Roseuberg  20. 

Diiugeard  18,  24,  25.  81, 

Kohl  7,  86.  48. 

Ruhland  80. 

$2,  88. 

Kömicke  8. 

l>evaiix  81. 

Schloekow  88. 

Digby  2?. 

Lawson  17,  18. 

Schmied.  H.  46. 

Lohr  89. 

Schneider  4. 

Errera  2. 

Stevens  16. 

Fitmaer  27. 

Main  22.  28a. 

Moliseh  48. 

Tnxson  49. 

Qarjeanne  44. 

Moore  27. 

Ciiilliermond  28.  28. 

Mottier  29. 

Wie?nor  40a. 

Ciuttenberg  4Ü. 

Malier  41. 

Wiüselingh,  V.  IW. 

I.  Allgemeines,  Cytoplasma. 

1.  .NeanriNter,  R.  Betrachtungen  Uber  das  Wesen  der  Leben.->er.-)cheiaungen. 
Ein  Beitrag  zum  Begriff  de«  Protoplasmas.  Jena  (6.  Fischer),  1908,  107  pp. 

Vgl.  Bot.  CentnIU.,  1901,  Bd.  96,  p.  177. 

2.  Err«ra,  L.  Sur  la  limite  de  petitesse  des  organisme».  (Bec.  Inst  bot 

Univers   l^rux.  llc«.  T  VI,  1903.) 

Krwägungen  über  die  vermutliche  Cirosse  des  Eiweissmolekules  —  auf 
einen  Micrococcus  von  0,15  /u  wären  weniger  als  80000  Eiweissmolekd  an 
tedinen  — ,  fohren  den  Verf.  so  der  Annahme,  dass  die  untere  Grenze  der 

OrganiBmengr<">sse  nicht  wesentlich  tiefer  liegt  als  die  bisher  den  Mikrnskoi^- 

kem  erreichbare  und  den  bekannten  Mikroorganiimon  nichf  sehr  fern  ist. 

4.  S«hn#i«Ier.  K.  C.  V^italismus.  Elementare  Lebeui^funktiouen.  Leipzig- 
Wien,  lUOa,  3:4  pp. 

26* 
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5.  KMniekt,  X.  Der  hentige  Stand  der  pfluuUeheii  Zdlforsdiung.  (Ber. 

d.  D.  Bot.  Cps..  1903.  Bd.  XXI,  p.  (661.) 

.Ausführlicher  Bericht  über  nouere  cytologische  Arbeiten,  so- 
weit sie  sich  mit  Cvtoplasraa  und  Korn  befassen. 

6.  Noll,  F.  Beobachtungen  und  Betirtchtungen  über  embryonale  !Sub- 
stans.  (Biolog.  GentralbL,  1908^  Bd.  XXIII,  p.  281.) 

Beobachtungen  an  Sprossspitzen  von  Brjfuptu  ergaben  wichtige  Resnltata 

(Iber  il;is  Verhalten  de-^  I' rn  t  n  p  I  a  sm  as  .*>oniatisrheH  und  fnihrvonriles  Plasma 
sind  durch  ihr«*  Dichtijikeiti^verhkltnisse,  (lehalt  au  Kernen  und  Chromat o- 
phoren  von  einander  verschiedun,  gehen  aber  bei  der  Strömung  des  Plasmas 
in  der  Zdle  fortwUirend  ineinander  fiber:  von  unten  strömt  «Bomaitiaolies* 
Plasma  an  die  Spro.«sspit/e  und  nimmt  hier  diu  Charaktere  des  embryonalen 
an,  während  umgekehrt  das  embryonale  nach  unten  abfliesst  und  dabei  die 
Ivennzcirhen  des  sotnatischen  anniinnit.  Kuhend  allein  ist  die  Hautsch  irht. 
Ilicrdurcli  sieht  sich  Verf.  zu  der  .\nuahme  geführt,  daäs  die  Gestaltung^- 
prosesse  eines  wachsenden  Pflantenorgans  von  dem  Hantsehichtplasma  be 
herrscht  werden  müssen.  Verf.  erOrtert  die  Fragen  der  Horphaestheaie  und 
erkl^lrt  die  T^ähigkoit.  Formen  zu  perzipieren,  durch  die  wechselnden  Ober- 
flächeuspaaaungsvcrh&ltnisse  des  Plasmas. 

II.  Kern  und  Nukleolus,  Kernteilung  und  Kern- 
verechmelzung,  Befruchtung. 

7.  Kellt  9'  0<  Über  die  Organisation  und  Physiologie  der  Cyanophy- 
coenzelle  und  die  mitotische  Teilung  ihres  Kernes.  Jena  (O.  Fischer),  1908. 

Verf.  hält  den  Zentralkörper  der  Cyanophyceen/elle  für  ihren  Kern  und 
stützt  seine  .Vulfassun^  dur<h  die  bei  den  Zellteilungsvorgängen  kenntlichen 
Veränderungeu  des  Zentralkürpers.  Nach  Verf.  sind  bei  der  Teilung  der  Zelle 
beaw.  des  Zentralköipers  Ghromosome  erkennbar,  die  eine  Qnerteilung 
erfahren. 

8.  Allen,  C.  E.  Spindle  formation  in  the  pollen  Mother  cells  of  JLanar. 

(Science,  \'.Hr2,  vol.  XV.  p.  459.) 

9.  Alles,  1'  £.  The  early  stages  of  .spindlcformation  in  the  pollen- 
moihe»«ells  of  Larix,  (Ann.  of  Bot,  11108,  vol.  XVJI,  p.  381.) 

Die  Spindelflkien  teilen  steh  entwnckelnngsgeschichtlich  vom  Cytoplasma 

h(  r.  Sie  sind  erst  regellos  verteilt  und  ordnen  sich  dann  zu  einer  kon/.en- 
ti  scheu  Zone  rings  um  den  Kern.  Später  l^ildi  n  sie  eine  multipolare  Sjiindel, 
die  allmählich  7.u  einer  bipolaren  zusammenriickt.  Verf.  stellt  sich  vor,  dass 
die  Spindeifasem  protoplMsroatischen  Ursprungs  von  dner  besonderen  FVuMv 
Substanz,  die  vom  flbrigen  Plasma  verschieden  ist,  abstammen. 
( 'cntrosome  wurden  nicht  beobachtet. 

10.  Cokcr,  W.  ('.  I  tu  nudeus  of  the  spore  cavitj  in  prothaUia  of  Jfar- 
»iiia.   (Bot.  Gaa.,  vol.  XXX \  .  im  p.  187.) 

Die  Fortsfttze,  die  die  Kerne  bilden,  bringt  Veif.  vermutongsweise  in 
Verbindung  mit  ernährungsphysiologischen  Funktionen  der  SSellkeme. 

11.  Holden.  R.  J.  and  Harper,  R.  .\.  Nuclear  divisions  and  nuclear  fusion 
in  (Joleospoiium  Sonchi  arrcims  L*-v  (Transact.  Wisconsin  Acad.  of  Sei.,  Arts 
and  Lett.,  vol.  XIV,  1908,  p.  68.) 

Die  Verff.  verfolgen  die  Verlnderungen  der  Kerne  wBhrend  der 
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Entwickelung  eines  Tlostpilzes.  Die  L' ifdospore  enthält  zwei  Kerne, 
ebenso  die  Zellen  des  Mycels.  das  aus  ihr  tt(  rvr.r<^t>ht  (konjugierte  Kern- 
teilung). Die  Teleutospore  int  ebeufalis  zuuaciist  noch  zweikernig,  die 
be'deii  Kerne  aber  verschmelzen  in  ihr,  und  es  folgt  nun  eine  Serie  von  Zellen 
mit  nur  je  einem  Kern:  dasPromycel  und  die  Sporidien  enthalten  in  jeder 
Zelle  nur  einen  Kern.  Hei  der  Keiuuin^  tlor  Sporidien  erfolf^te  zunächst  eine 
Kernt oüitn^,  der  keine  Zeliteiiun;?  entspricht,  und  es  folgt  nunmehr  wieder  eine 
(i»*neratJon  uiit  zweikernigen  Zellen. 

Vgl.  Boten.  Centialbl.,  190«,  Bd.  96,  p.  8«. 

12.  King,  C.  A.   Observations  on  the  ejtology  of  Ärictpora  pulehra 

Tliaxter.    (Pro. .  of  thü  BosU)n  Suc  nf  Nut.  Hist.,  vol.  XXXI,  1906,  p.  211.) 
V;^l   Bot.  C.  ntralbl..  1904.  Bd.  XCV,  p.  114. 

18.  Dan^^fard,  P  A.  Obnervations  nur  la  theorie  du  cloiaonnement.  (C. 
11.  Acad.  sc.  Paris.  1908,  T.  CXXXVl,  p.  168.) 

Die  Mertwig-  und  Pflttgerschen  Geaetxe  Aber  die  Orientierung  der 
Kernepindel  bei  der  Zellteilung  sind  nach  Verf.  nicht  zutreffend  fflr 

die  primitiven,  an  FlagdUaten  nachweisbaren  V^erhaltaisae.   Bestimmend  fflr 

da-  Zustandekommen  des  aligemein  verbreiteten  Teilunp^mni1n<.  dem  die  Ge- 
setze Hertwigs  und  Pflügers  entsprechen,  war  die  Kntwickelung  einer 
Membran  oder  undehnbaren  UiUle. 

14.  Araeldi,  W.  BeitrSge  sur  Horpholo^e  der  Gymnospermen  VI:  Über 
den  Bau  der  Zellkerne  im  fimbiyo  von  OnUego  fnUba*  (Ann.  Inst.  Agron.  et 

forest,  a  Nowo-Alexandria,  T.  XVI,  1903 ) 

Die  ( 'hroniosorn e  der  in  Teilun;.;  begriffenen  Kerne  stellen  kleine 
Röhrchen  dar,  die  au.'j  färbbaren  Körnchen  zu^autmengesetzt  sind  und  mit  einer 
unfKrbbaren  Masse  gefOlit  sind.  In  seinen  Beobachtungen  Ober  das  Veriialteu 
der  Chromosome  Terschiedenen  Farbstoffen  gegenüber  findet  Verf.  neue  Be> 
weise  fflr  die  physikalische  Theorie  der  ftürbungen. 

16.  IkfDO.  J  Tteitr&ge  zur  Kenntnis  der  pflanzlichen  Sperniatogenesr : 
Die  Spermatogenese  von  JfarcAaniia  peiymorpha.  (Beih.  z.  Hot  Centralbl.,  1908. 
Ud.  XV,  p.  6ö ) 

Die  Arbeit  Äussert  sich  besonders  ausffihrlich  Aber  Entstehung  und 
Schicksal  der  Centrosome. 

In  den  Tnnenzellen  der  jungen  .Antheridien  entsteht  das  ('entrosom  im 
Innern  des  Kerns  als  kleines  Körperchen,  wandert  dann  an-  dem  Kern  he^au^ 
und  teilt  sich;  die  beiden  Teüprodukte  wandern  in  entgegengesetzter  Richtung 
an  die  Pole  des  Kerns.  Dann  streckt  sich  der  Kern  in  der  Richtung  nadi 
den  Centrosomen  au,  und  es  wird  die  Kernteilung  eingeleitet.  Am  Ende  der 
Teilung  verschwinden  die  Centrosome  wieder.  —  In  den  Spermatidmutterzellen 
verhalten  sieh  die  Centrosome  insofern  anders,  als  sie  hier  unverändert  bleiben, 
bis  sie  die  Funktion  der  lilepharoplasten  Ubernehmen. 

Ein  InhaltskOrper  unbekannter  Bedeutung  ist  der  »chromatoide 
NebenkOrper*.  den  Verf.  in  den  Spermatiden  fand. 

IC  SteveWf  F.  L.  and  Slevens,  A.  f.    Mit  >sis  in  the  primaij  nudeus  in 

^nchytrium  decipirns.    (Tiot.  Gaz..  vol.  XXXV.  1908,  j).  405  ) 

W'iihrenil  nach  Dangeard  und  h'osen  die  erste  K e  r n tei  1  u  n ;^  bei 
SynchyU-mm  Turajcaci  amitotisch  verlaut t,  und  die  folgenden  sowohl  diest^tu  al'^ 
dem  kaiyokinetischen  pus  folgen,  zeigen  die  Verff.,  dass  bei  8.  dmpietu  die 
Teildngen  mitotisch  verüuifen;  —  allerdings  fehlt  es  bei  den  Teilungsbildem 
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nicht  nn  ein/olnen  Heson<U'rheitea.  die  zum  Teil  ao  die  Kernteilungsbilder 
anderer  Pilze  fAlbti'i'*)  nrinnern. 

17.  I>aw80ii,  A.  A.  On  the  rolationship  of  the  nuclcar  membrane  to  the 
protopla-st.   (Bot.  Gaz..  1908,  vol.  XXXV,  p.  805.) 

Auf  Grund  «einer  Untersuchungen  an  zahlreichen,  den  verschiedensten 
Gruppen  des  Pflanzenreichs  entnommenen  Gewächsen  vergleicht  Verf.  den 
Kern  mit  den  Vakuolen.  Auch  der  Kern  ist  »  ine  VakiK>Ie.  die  Kernwand 
ein  Organ  cytopla.suiatischer  Natur,  das  die  Grenzschicht  des  Plasmas  ge^en 
die  Kern  Vakuole  darstellt. 

Bei  den  Cjranophyceen  und  Bakterien  werden  die  typischen  Kerne 
ersetzt  durch  ChromatinkfimM',  denen  aber  noch  die  umgebende  »Earyoljmphe* 
fehlt,  und  daher  uiich  eine  Kemwand  abgeht. 

18.  LawNon,  A.  A.  ötudies  in  spindle  formation.  (Bot  Gaz.,  IHQU»  vol. 
XXXVl,  p.  bl.) 

Vgl.  Bot  Centralbl.,  1904,  Bd.  96,  p.  186. 

19.  WiMelingh,  C  vn.  Über  abnormale  Kemteilong.  Fünfter  Beitrag 
zur  Kenntnis  der  Karjrokinese.  (Bot  Zeitg.,  Bd.  LXJ,  1908,  p.  201.) 

Seine  an  fipirogj/ra  gewonnenen  Ergebnisse  fasst  Verf.  etwa  folgender- 

mausen  zusammen: 

.Normale  Kar v ukinese. 

Wenn  die  Kaijrokinese  mit  Segmentbildung  verbunden  ist,  so  bildet 
das  KemgerOst  sechs  oder  zwölf  perlschnurfOrmige  Fiden,  die  kurzer  und 
diok^  werden  und  dann  Segmente  oder  Chromosomen  heissen.  Zwei  dieser 
Faden  sind  mit  den  beiden  Niikler)hisf:iden  verbunden,  die  in  dem  Nuklei. Ins 
oder  den  beiden  >i'ukleoleu  sich  finden.  Sie  bilden  mit  den  Mukleolusfäden 
zwei  der  Segmente,  die  Verf.  Nukleolussegmente  genannt  hat 

.  Die  flflssige  Substanz,  welche  inr  den  Toehterkemen  erscheint,  fliesst  zu 
einem  oder  zwei  Rallen  zusammen   und  beteiligt   sich   mit  den  zukttnftigen 
Mukleolusfäden  bei  der  Bildung  des  bezw.  der  beiden  Nulüeolen. 
.\  h  n  <  I  r  in  a  1  e  K  n  r  y  o  k  i  n  e  s e. 

Wenn  man  Spirogyra-ViuWii  wälirend  einer  oder  mehrerer  Tage  der  Ein- 
wirkung einer  0,06  oder  0.1  Lösung  von  Chloralhjdrai  in  Grabenwasser 
aussetzt  so  findet  wBhrend  der  Einwirkung  des  Giftes  keine  Karyokinese  statt: 
die  später  auftretenden  Karyokinesen  zeigen  allerhand  Abweichungen.  Diese 
Abweichungen  kr)nnen  soweit  gehen,  dass  Heteropolie  und  Spiudelbildung 
au.sbleiben:  die  Kernteilungen  werden  dadurch  den  Amitosen  ähnlich.  Zu- 
weilen kommt  es  bei  den  abnormalen  Karyokinesen  zu  keiner  Teilung  der 
Kerne;  in  anderen  FftUen  entstehen  zwei  oder  mehr  Kerne. 

Die  Toclit  erkerne  sind  hftufig  abnormal  in  Form,  Grösse  und  Aus- 

bilduni^  der  Nnkleolen. 

Die  abuonualea  Karjokine.seu  gleichen,  was  Kernwand,  Struktur  des 
KemgerUstes  und  Xukleolen  betrifft,  den  entsprechenden  Stadien  der  normalen 
Teilungen ;  es  findet  bei  ihnen  Verdoppelung  der  Ghromosome  und  NuUeolus- 
fäden  statt.  Auch  folgt  im  allgemeinen  Scheidewaudbildung  auf  die 
Karyokinesen  Hei  den  ersten  Karyokinesen.  die  nach  der  Einwirkung  des 
Chloralhydrates  erscheinen,  kommt  allerdings  die  Scheidewand  nur  unvoll- 
ständig oder  gar  nicht  zur  Eotwickelung.  Bei  den  folgenden  werden  meistens 
zwm  vollstftndige  Scheidewände  gebildet,  aueh  wenn  die  ersten  Karyokinesen 
nicht  zu  einer  eigentlichen  Kernteilung  gefOhrt  haben.  Bisweilen  werden 
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während  der  ersten  Kernteilungen  zwei  Scheidewände  gebildet,  so  dass  kern- 
lose Zellen  zustande  kommen. 

Die  Behauptung  von  Nathansohn  und  Pfeffer»  dass  in  ÄtherUSsungen 
bei  Spinffyra  Amitose  stattfindet,  i^  nnriebtig. 

20.  Ktwiber^.  0.  Das  Verhalten  der  Chromosomen  in  einer  hybriden 
Pflanze    (Ber.  d.  D.  Hot.  des.,  1908,  Bd.  XXI.  p  110. 

Drosera  longifolia  und  /).  rotundifdia  unterscheiden  sicli  t ytolo^jisrh  da- 
durch, dasü  erstere  doppelt  so  viel  Chromosome  enthält  als  rolundi/oiia  (40 
sUtt  *20;  in  den  Pollenmutierxellen  90  statt  lO).  Bei  Bastardformeu.  die 
zwischen  den  beiden  Arten  standen,  fand  Verf.  in  den  Zellen  der  vegetativen 
Gewebe  80  Chromosome.  in  den  PoUenmutterzellen  dagegen  15.  10  oder  '20. 

"21.  Pampaloni,  L  I  fenomeni  carinrinetici  nelle  cfUide  meristeraali 
<]egli  apici  veget.itivi  di  I'inlotwn  tri^trum.  (Annuli  di  Botanica,  1,  lioma. 
1903,  p.  75—84,  1  Taf.) 

Die  Untersuchung  der  kaiyokinetiscben  Vorgänge  in  den  Meristemzellen 
der  Vegetationsspitzen  von  Aflnfnm  triquetnim  fahrte  zu  den  folgenden  £r- 

gebni"<sefi ; 

1.  In  den  Zellkernen  drr  j^enannten  Pflanze  sind  /weierlfi  Keriik<ii-[»erchen 
vorhanden,  nämlich  einige  gT(">«isere.  vakiKtleiireiche,  aber  weiii^;  chromo- 
phile  Körpercheu,  die  stets  paarweise,  und  im  ruhenden  Kern  meist 
nahe  aneinander  vortcommen,  daher  »ZwillingskemkOrperehen"  vom  Verf. 
genannt,  und  andere,  bedeutend  kleinere,  aber  vonnebmlicb  chromophil. 

2.  Die  Zwillingskemkörpercben  bleiben  während  des  kar^okinetischen 
Prozesses  erhalten  und  treten  dann  in  den  neugebiideten  Tochter- 
kernen  auf. 

8.  Im  S|)ireni.stadium  bemerkt  ntan,  den  kleineren  Kernkürperchen  dicht 

anliegend,  mehrere  Chromosomen. 
4.  Es  existieren  weder  Centroaomen  noch  Centrosphiren. 
6.  Bei  der  Bildung  der  karyokinetischen  Spindel  unterbleibt  eine  Mehrheit 

von  Polen 

6.  E>as  erste  Auftreten  von  Spindeln  ^ti  ht  im  \  erh.iltiiisx-  mit  den  Protu- 
plasuiasträngen,  welche  den  Zellkern  au  die  Zellwaad  befe:>tigen. 

7.  Die  kleineren  Kernkörperchen  treten  an  die  ihnen  anliegenden  Chromo» 
somen  einen  Teil  ihres  Baustoffes  ab. 

8.  Die  extranukleäre  Substanz  ist,  wenn  auch  mehr  genUhrt.  doch  voli- 
koinmfMi  analo;;  der  weniger  ernährten  intrannkleären  Substan/. 

9.  Zw!>' lien  «ien  beiden  letzt;;e]i:innten  Stih<t:iii/eii  l'iiiili  t  fort \\ iUii end  ein 
Austausch  statt,  indem  von  dem  Mutterkerne  die  extranukleäre  Substanz 
intra«,  und  die  intrannkleftre.  in  dem  Tochterkeme  extranukleftr  wird. 

Solu 

-22   Mairf.  R.   Recherches  cytologiques  sur  le  O^aetinia  mueogO'  (C.  K. 

Acad.  Sc    Paris.  IflOS.  T.  1«7,  p.  76»). 

Von  besonderer  Bedeutung  werilen  die  rntersuclningen  an  Galdcthtia 
ntuota  durch  die  vom  Verf.  nachgewie.senen  cvt<dogisch«ii  i  bereinstim- 
mungen  mit  den  Basidiom jceten.  Die  Askusmutterzelle  findet  sich  am 
Kode  eines  aus  2—8  Zellen  gebildeten  Fadens,  deren  jede  otn  Synkarion 
enth&lt.  Derartige  Befunde  liegen  fiir  andere  Ascomyceten  bisher  nicht  vor. 
Die  Bildung  des  Asrns  erinnert  hii  rilunh  an  die  ßasiu  en.  —  Die  beiih  ri 
Kerne  verschmelzen  und  zeigen  dabei  ein  ähnliches  Synapsisstadium  wie  die 
Kerne  der  ßasidiomjceten. 
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Die  Kernteilung  bei  G.  succosa  erinnert  im  allgemeinen  ;in  Harpers 
Befunde  an  Ascornvcoten.  Verf.  hebt  hervor,  dass  die  (  entrohiniiie  und  die 
Kernäpindei  vom  Kerne  sich  herleiten.  Die  Bildung  der  Chromosonie  ist  on- 
regehüftssig;  Verf.  fand  Protochromoflome  bei  allen  drei  T^Iungsschritten. 
Die  Zahl  der  Chromosome  betrtgt  vier;  sie  teilen  aidi  durch  LAngsspaltung 
—  wie  bei  den  Hygrophoreen.  Bei  den  beiden  ersten  Teilnngen  liegen  die 
Keraspindeln  longitudinal.  bei  der  dritten  quer  orientiert 

Phylogenetische  Betrachtungen  über  den  Zusammenhang  der  Basidiomy- 
ceten  mit  den  Aeeomyceton. 

28.  Giillieraeni.  Contribntion  k  l'^de  cytologiqae  des  Aaeomyc^tes. 
(C.  }{-  Acad.  Sc.  Paris.  1908.  T.  187.  p.  988  ) 

im  Kpiplasnia  der  Ast  !  finden  »ich  drei  hOiriien  von  Ke.servematerial : 
Glykogen,  öltropfen  und  metachromatische  Körner.  Der  Amyloidring  im 
Ascus  der  Alenrieen  und  einiger  Aneo-Artra  entsteht  durch  Umwandlung  der 
Membransuhstanz  vor  der  Öffnung  des  Ascus. 

Die  Bildung  des  Asrtis  erfolgt  im  allgemeinen  so,  wie  Dangeard  es 
für  Feziza  ve-tdadosa  beschrieben  hat.  Bei  Aleuria  cerea  {T\  fan<l  Verf.  aber  die 
gleichen  Vorgänge  wie  Maire  bei  Galactinia  mocota  (vgl.  das  vorige  lieferat). 

Bei  den  Kernteilungen  fand  Verf.  aeht  oder  mehr  Chromosome.  — 
Abwdehende  Kemteilungsbilder  bei  F.  rutüam*  deren  Kerne  aunerocdentlhsh 

chromatinrt'irh     Vielleicht  Pmtorhromosome.    12  Chromosome. 

23  a.  Malre,  K.  I-i  formatiou  des  asques  che/  ies  P^üzes  et  l'evolution 
nui  itaire  des  Ascomycetes.    (C.  Ii.  Noc.  BioL,  1908,  T.  LV,  p.  1401.) 

Die  eigenartigen  Keraverh&ltnisse,  die  Verf.  bei  der  Ascusbildung  von 
OalsctfMja  «MccoM  fand,  Hessen  sieh  auch  hei  anderen  Pilsen  wieder  finden 
(▼gl,  die  beiden  letzten  Referate). 

Bei  Pxistxdoria  vrsiailosa  sind  die  Zellen  gewöhnlich  einkernig,  in  nicht 
seltenen  Ausnahmefalleu  aber  nut  bynkarioneu  ausgestattet.  Ahnliche  Vor- 
haitnifise  bei  Pyronema  amfi»ena  (nadi  Harpei^  und  AwUAvia  mddMum. 

24.  Dngearii  P.  A.  Nouvellesconsidärationssurlareproduction  sexuelle 
des  Champignons  superieurs.    (Le  Botaiii.ste,  1908,  vol.  IX.  p.  35.) 

Bei  den  Basidiomyceten  finden  sich  zwei  Chromosome,  für  die  A.scomv- 
eeten  kann  Verf.  (gegenüber  Harpers  Angaben)  nicht  mehr  als  vier  Cluromo- 
some  aneitennen. 

21».  fleilliemond,  A.  Nonvdles  recherches  sur  l'^iplasme  des  Ascomy- 

cfctes.    (C.  R.  Acad.  Sc.  Paris,  190^.  T.  CXXXVII,  y 

Im  Gegensatz  zu  <len  der  Protozoen  ( rntei-suchungen  von  Conte  und 
Vaney)  sind  die  metachromati sehen  Körnchen  Uer  Ascomycoten  cytoplas- 
matisehen  Ursprungs;  der  Kern  seheint  bei  ihrem  Entstehen  ganz  passiv  su 
bleiben«  Ein  indirekter  ?]influs8  scheint  deswegen  nicht  ausgeschlossen,  weil 
die  Körnchen  sehr  «ift  in  der  Nachbarschaft , des  Kerns  ent^stehen. 

26.  Chauberlaitt,  Cb.  J.  Mitosis  in  Fdlia.  (Bot  Gaz.,  1908,  vol.  XXXVl. 

p.  1%.) 

Vgl.  Bot  Centralbl..  1S08,  Bd.  98,  p.  888. 

27.  Famer,  T.  Bm  Moore,  T.  E.  S.  and  INgby,  €.  On  the  cytology  of 
apogamy  and  apospory.  L  Preliminary  noie  on  apogamy.  (Proc  Boy.  Soc, 

vol.  LXXI.  1908.  p.  J5.1.I 

Bei  einem  Scpluodiuin  fanden  die  Verif.  im  Prothalliuuj  zweikeruige 
Zellen,  die  durch  Auswanderung  einzelner  Kerne  in  die  benachbarten  Zellen 
zustande  gekommen  waren.    Die  beiden  Kerne  können  mit  einander  ver- 
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schmelzen.  —  Verff.  vergleichen  den  Prozess  der  Kernverschmelzung  mit 
ähnlichen  sexuellen  Vorgängen  und  brin^M-n  ihn  in  Zusammenhang  mit  der 
Apogamie  der  betreffenden  Farnprothallien. 

28.  Daviü,  M.  fir.  Oogenesis  in  Saprdeifnia,  (Bot.  Uaz.,  vol.  XXXV.. 
1903,  p.  283.) 

Vgl.  Bot  GentralbU  1908,  Bd.  98,  p.  64. 

29.  Mottier,  D.  X.  Tht»  behavior  of  the  chromosomcs  in  the  spore  mother 
celts  of  higher  plants  and  the  homology  uf  the  pollen  and  embryo-sac  mother 
cells.    (I'.ot.  (;az..  1903.  vol.  XXXV.  p.  260. 

Vgl.  Bot.  t'entralbl.,  1908,  Bd.  93.  p.  Ö6. 

80.  BihlMd.  W.  Stadien  Ober  die  Befrachtung  der  AUmgo  Lcpigoni  und 
einiger  Peronoeporoen.  (Jahrb.  f.  wies.  Bot«  Bd.  XXXIX,  1908.) 

Die  Yom  Verf.  etadierte  A.  Lti^goiii  nnt^rsefaeidet  fdch  von  A.  Blifi  nnd 
A.  Tragopogonis,  wch^ho  vfui  Stevens  untersucht  wurden,  vornehmlich  dadurch,. 
•l.i'S  bei  ihr  dif  (Josphare  von  vornherein  nur  einen  Zellkern  besitzt.  Der 
gtrringen  Zahl  der  .Sexualkerne  entspricht  eine  boHonder»  kleine  Kezeplivpapille 
und  ein  reich.ich  entwickeltes  Goenosentram.  —  Der  Kern  in  der  Oosphlre 
teilt  sieh;  der  eine  Tocbtericem  wird  ausgestoasen,  der  andere  vereinigt  sieh 
mit  dem  männlichen  Kern.  —  Die  reife  Spore  fiberwintert  mit  70—80  Kernen. 

In  den  Sporen  von  Peronoapnrn  finden  wir  nur  einen  Kern  Anrh  bei 
Ftromaifora  teilt  sich  der  Kern  diT  Oosphare  vor  der  Uefruchtniig  nocii  einmal. 

13ei  Sderospora  und  Fimmopara  findet  sich  kein  typisches  Coeoozeutruni 
mehr,  sondern  nur  noch  eine  etwas  dichtere  Plasmaanhftufong  (Zentralplasma).. 

81.  DMgcflH,  P.  A.  La  sexoalit^  dans  le  genre  Mmmtm.  (C.  R.  Acad. 
Sc.  Paris.  1908»  T.  CXXXVI,  p.  W81.) 

Die  Kernverschmelzun«]:.  <lie  der  Sporenbildiinp:  bei  Monnscm  jinrpwTtUt- 
und  M.  Uarkeri  vorausgeht,  besteht  darin,  dass  die  im  Askus  enthaltenen  Kerne 
fusionieren.    l>ie  Kerne  des  sog.  Antheridium  degenerieren. 

82.  üngtui,  P.  A.  Sur  le  Hffdronema  eonfbuM,  (G.  R.  Acad.  Sc  Paris^ 
1908.  T.  CXXXVI.  p.  1886.) 

Z\\ischen  .Vntheridium  und  Ascogon  findet  kein  Kernaustauseh  statt;  die 
Kerne  des  Antheridiums  und  Trichr»gyns  degenerieren  vielnielir. 

."{8.  Üangeanl,  P.  A.  A  pmpos  d  une  lettre  du  professenr  ilarper  relative 
anx  fusions  nucleaires  du  Pyronema  conflmM-  (.Le  Botaniste,  vol.  IX.  1903. 
p.  48.) 

Verf.  kommt  auf  seine  schon  frfiher  geftosaerten  Auffassungen  vom  Kerne 
(1<  r  Aatheridien  des  Pyronema  eoNyfiieiis  zurflck  und  kann  die  Sexualität  im 
Sinne  Harper.s  nicht  anerkennen. 

34.  Nemec,  B.  Über  ungeschlechtliche  Kernverschmelzung,  11,  Mitteilung. 
^^iUungsber.  d.  kgl.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.,  1908,  No.  27.) 

In  Wurzel^itzen  von  Pbnm  »nUvum  konnte  Verf.  durch  Behandlung  mit 
0.7öO|'o  Chloralhydratlösung  ähnliche  Erscheinungen  hervorrufen,  wie  früher  an 
andern  Objekten  durch  Kupfersulfat:  die  Kerne  teilen  sich,  und  es  kommt  zur 
liddung  von  z\vpikernip:en  Zellen.  Werden  die  Objekte  dann  dem  Minfluss 
de-*  Giftes  ent/.ogeu,  so  tritt  oft  Kern  Verschmelzung  ein:  es  entstehen 
Ktrae  mit  doppelter  Chrouiosumeuzahl  V-^Ji  anderen  Zellen  teilen  sich  die 
Kerne  ohne  mit  einander  au  verschmelxen. 

86.  Nenee,  B.  Über  nngeschleclitliche  Kemverschmelzungen.  (8.  Mit> 
teilang.)   (Sitzungsber.  kgl.  böhm.  Ges.  Wiss.  Prag.  1903.  Xo.  42.) 

In  weiterer  Verfolgung  der  vom  Verf.  schon  früher  beschriebenen  ,unge- 
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schlechtliclien  Kern  Verschmelzungen*  werden  in  der  neuen  Mitteilung 
die  Sdiicksalc  des  rhroruatinauteils  in  den  durch  Verschmelzangp  entstandenen 

Kernen  ffpsrhildert.  Verf.  findet,  dass  in  d^n  mit  dnppelwf'rtip;en  Kernen  aus- 
fipstatteten  Zellen  eine  Reduktion  dtT  <  Ii  roni oso m e n /.ah  1  eintritt.  Hieran 
schliessen  sich  eine  Reihe  theoretischer  Erörterungen  über  die  Bedeutung  der 
Ohromosomenredaktion  im  allgemeinen. 

III.  Chromatophoren  und  andere  Inhaltskörper  der  Zelle, 

Vakuole. 

8ß.  Kohl,  F.  (1.  Vher  die  Organisation  und  Physiologie  der  Cyano- 
phyceenzellf  und  die  mitotische  Tt  iliin«;  ihres  Kernes.  Jena  (G.  Fischer),  1903. 

Nach  Ansicht  des  Verf.  sind  in  dem  wandstaudigen  Cytoplasma  der 
Cyanophyceenzelle  besondere  Granula  voilianden,  die  als  Ohromatophoren 
zu  deuten  sind. 

.•^ie  enthalten  ('hlorophvll.  Phykocyan  und  besonders  reichlich  Karotin* 
Ausserdem   findet  Verf.  in   der  Cyanoiihvcet^nzelle  .Zentralkörner" 
<Bütschlis  rote  Körner),  die  ein  lioserveraaterial  darstellen.    Sie  sind  au^ 
■cbliesslich  im  ZentralkOiper  xo  finden  und  bestehen  aus  einem  eiwewaartagen 
■Schleim.  Verf.  vergleicht  sie  mit  den  Yolntanskugeln  der  Bakterien. 

Die  Cyanophycinkörner  liegen  ausschliesslich  im  Cytoplasma  und 
stellen  Keserveeiweiss  dar. 

37.  .löusson.  B.  Fiirghp'itftinningar  för  klorofvllet  hos  skiMe  växtfornu  r. 
(Farbenbestinimungen  für  das  Chlorophyll  verschiedener  Pflanzen).  Mit  einer 
farbigen  Tafel.  S.  1—80.)  (Bihang  tili  E.  Svenska  Vet-Akademiens  Handlingar, 
Bd.  '28.  Afd.  III,  No.  8.) 

Der  Verf.  hat  sieh  die  Aufgabe  gestellt,  den  Chlorophyllgehalt  und 
die  Karbeniiuaiioe  verschiedener  Pflaii/.enblätter  und  bei  verschiedener  Ent- 
wickelungsstufu  derselben  Pflanze  zu  untersuchen. 

Neben  der  Oowerschen  und  Flelchlschen  Hamatometermethode, 
frdlieh  soweit  modißziert,  dass  eine  grane  Verglelchsfiafisigkeit  (100  cm  *  aqu. 
dest.  1  g  KaOjOT  und  0,01  g  .Jod^nüu)  zur  Anwendung  kam.  wurde  auch  und 
hauptsächlich  eine  Vergleirhung  mit  einer  für  Färbert  ieri  aufgestellten  Farben- 
skala von  <Johan.s.son  Mark  &  Co.  in  Gothenburg  benutzt.  Von  den  zu 
uniersuchenden  Objekten  wurden  immer  2  g  abgewogen  und  die  Farbe  ge- 
wöhnlich mit  26  cm'  Alkohol  extrahiert  Zur  Trennung  des  blaugrünen  Be- 
standteiles von  dem  gelben  kam  die  Kraus  sehe  Benzinmetbode  zur  Henutzung. 
Uie  rntersuchungsohjekte  wurden,  wenn  verschiedene  Arten  ^dlllon  untersurbt 
werden,  immer  von  Sprossen  von  womöglich  derselben  Kntwickelungsstufe 
genommen. 

Das  tiefste  Saatgrün  fand  der  Verf.  bei  reifen  Blättern  unserer  Laub* 

bHume  (Buche.  Ulme,  Hasel  usw.).  Lidittre  Nuance  zeigten  Sucrnl.  nt.-n. 
Haloph\  ten,  hiebt  formen  von  Litzulit  püosa  u.  a  Sehr  schwach  waren  die 
Tarblösungen  für  gewisse  Epiphyten,  wie  Begmia  liejc,  repetvmia  und  Cypri- 
^etüttm-Arten  u.  a.  Der  Vergleich  zwischen  Schatten»  und  Sonnenformen  der- 
selben Art  zeigte  eine  Differenz  entsprechend  den  Zahlen  800  und  796 — IW  in 
der  Farbenskala  des  Verf..  wenn  ifohchlorophyll  zur  Hestiiumung  kam. 

Die  Intersuchung  der  Cblorophyllinttii>iiat  wiilnend  verschiedener 
Monate  wurde  z,  H.  ndt  der  Buche  ausgeführt.    Zuerst  im  August  scheint 
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das  IntensitltRiiiftximtim  enreieht,  Mitte  September  eigib  sich  eehon  eiae  deut- 
liche Abmattung.    Andere  nUoien,  besondem  annuelle  haben  einen  aehr 

fichnellen  t'nt wickelungsgang. 

Dt  r  \  er^^loich  zwischen  (Ilmu  ChlorophyllgehalL  von  grünen  und  roten 
IJlättern  ♦lerselbea  Art  (z.  B.  der  Buche)  ergab  zu  Beginn  der  Entwickelung 
stemlicb  gleiche  Werte,  aber  das  Blatt  der  Blutbaehe  eireicht  sein  Hazimum 
etwa  einen  Monat  epltter  als  das  der  gewöhnlichen  Form. 

Von  den  wintergrflnen  Pflanzen  wurden  z.  B.  B%ixxt.s,  TIcx.  Vaccininm, 
Vififi  Iditen,  IlnUrn  n.  a.  untersucht.  Von  Bujms  zeigten  zuerst  drei.iährige  Blätter 
ihr  Karbenntuximuui,  die  Farbe  wird  wälirend  des  vierten  .Jahres  kouRtant,  um 
darnach  im  fttnften  und  sechsten  Lebensjahre  zu  sinlcen. 

Der  Ohlorophyllgehalt  UUift  im  allgemeinen  ziemlich  parallel  mit  dem 
Trot-kengewicht  unter  sonst  vergleichbaren  (JmsUlnden  und  auch  mit  einer 
höheren  Anzahl  von  (  liloroplasteri.  Bohlin. 

38.  St'blockuu,  A.  Zur  Anatutuie  der  braunen  Blüten.  Dissertation, 
Heidelberg.  IMB. 

Vt  rf.  untersucht  eingehend  die  Inhaltskörper  der  BlQtenzellen. 

Am  liilnfigsten  kommt  die  braune  Farbe  der  BlfU<^n  zustande  durrh 
Kombination  von  Anthocyan  mit  gelben  C  hro  matophoren.  Die 
frühere  Angabe  der  Autoren,  dass  dabei  das  Authocyan  die  Chromatophoren 
»decke",  ist  nach  den  Erfahrungen  des  Verf.  nicht  immer  sutreffmd.  Vielmehr 
kommen  hinsichtlich  der  Verteilung  des  I  jrb-torft  s  sdir  vi  rscbiedene  Möglich- 
keiten in  Betracht,  die  Verf.  durch  zahheiche  Beispielr  t  il  uiterf. 

Eine  gros.se  Holle  bei  der  braunen  Färbung  von  BliUeu  spielt  das  Antho- 
p  ha  ein.  Dans  dieses  durch  Zersetzung  des  Chloropbj'lls  zustande  kommt, 
liess  sich  nicht  mit  Sicherheit  nachweisen,  wird  jedoch  durch  Befunde  an 
Ddpkinium  hybriduni  und  Yicia  faba  wahrsclieinlich  I  nter  den  Orchideen 
ist  nur  dir  (Inippe  <ler  Coelog^-nineen  diircli  den  Besitz  von  Aiitlinphaein  aus- 
gezeichnet: bei  den  hierher  gehörigen  Gattungen  findet  sich  die.ser  ^loff  durch- 
weg —  ausgenommen  ist  Pholidota  imbt^icata- 

Rotbraune  Chromatophoren  fand  Verf.  nur  bei  Fholidota  imMee^. 

Inhaltskörper  unbekannter  Art.  die  in  manchen  Beziehungen  den 
Chromatophoren  ilhneln.  fanden  -It  h  'M'i  Oncidium  sphncelatuin. 

89.  liühr,  P.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Inhalts  Verhältnisse  der  Blüten- 
Unter.    Dissertation  Göttingeu,  1908. 

Die  »Inhaltsverhaltnisse*  der  Blumenbiatterzellen  werden  vor  allem  auf 
ihren  Gerbstoff  hin  geprüft.  Verf.  kommt  dabei  zu  dem  Kesultat,  dass  im 
allgemeinen  die  Epidermis  der  Blumenblätter  eine  diffuse  \'erN  ihuig  des  Gerb- 
stoffes zeigt,  während  in  den  inneren  Geweben  das  Auftreten  des  cierbstoffes 
mehr  oder  weniger  differenziert  ist  —  Ähnliche  Verhältnisse  wurden  in  den 
Hoch-,  Kelch-  und  Ijaubblfttlem  gefunden.  —  Die  am  Schlnss  der  Abhandlung 
gegebene  Übersicht  über  die  .^Verteilung  des  Gerbstoffes  in  den 
Organen"  gibt  zahlreiche  Beispiele  für  alle  Möglichkeiten: 

1.  Gerbstoff  nur  in  den  Kpidermen. 

2.  Gerbstoff  in  den  Epidermen  und  an  den  LeitbUudeln. 

8.  Gerbstoff  in  den  Epidermen.  Hypoderm  und  an  den  Leitbllndeln. 

4.  Gerbstoff  in  Epidermis  und  in  verschiedenen  Stellen  der  inneren 

Gewebe. 

Wie  die  Blütenblätter  werden  auch  die  Kelch-,  Hoch-  und  Laubblätter 
ausführlich  behandelt. 
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Die  Stärke  der  Blumenblätter  findet  Verf.  1.  vorzugsweise  in  den 
SchliesäzelJen,  2.  im  Gewebe  verteilt  uud  3.  nur  in  der  Umgebung  der 
Nerven.  Bei  verttchiedenen  Pflanzen  war  St&rke  in  den  BlQtenblüttern  nicht 
nachweisbar. 

In  den  Knospen  der  Blflten  fand  Verf.  den  Gerbstoff  im  weeentliehen 
schon  in  gleicher  Menge  vor  wie  in  den  ai!>^gebildt.'ten  BiUten. 

Schliesslich  vergleicht  Verf.  die  in  den  Krön-  und  Laubblättern,  den 
Krön-  und  Kelchblättern,  den  Krön-  und  Hochblättern,  sowie  den  Kelch-  und 
LaubbläUetn  gefundeaeii  Qerbstoir  seiner  Qnantitftt  nach  miteinander. 

40.  €itteBber||^  H.  m.  Zur  Entwickelungagesebichte  der  KristaUxellen 
im  Blatte  von  CUnis.  (SitzanfEsber.  Akad.  Wias.  Wien.  ]fath.-Nal»rw.  Kl.,  Bd. 
CXI»  Abt   1,  VM2.  p,  866.) 

Angaben  über  Krintalle  uud  deren  Cell ulu»ehUilen.  Vgl.  das  Ref. 
im  Absdmitt:  Morphologie  der  Gewebe. 

41.  Miller,  Ell.  Über  die  vermeintlichen  Qzalaikristalle  im  Safran. 
(Zeitschr.  d.  allg.  östeir.  Apoth.-Verein8,  Bd.  LXJ,  190«,  p.  028.) 

Vgl.  Bot.  CentralbL,  1908,  Bd.  98,  p.  679. 

42.  Basralioni,  L.  e  Pollarei,  (i.  T.e  antnrianine  ed  il  loro  significato 
biologico  nelle  plante.  (Atti  Istit.  botau.  di  Pavia,  voL  VIII,  Milano,  1908, 
887  S.  u.  9  Taf.j 

Gegenstand  der  voriiegpenden  Abhandlung  bildet  die  Entstehung  des 
Anthokyans.  sein  Verhältnis  zn  anderen  Stoffen  and  seine  Funktion  in  der 

lebenden  Pflanze.  Frühere  Ansichten  und  Vei"suche  werden  ztirate  ge70{j;en. 
neue  I  ntersucbuugen  vorgeführt  und  aus  denselben  neue  Schlussfolgerungen 

abgeleitet. 

Die  Abhandlung  glieilert  sich  in  drei  Teile: 

1.  Literatur  des  Gegenstandes:  Aufzählung  der  Titel  von  866  Arbeiten, 

2.  Darstelinng  and  Diskussion  der  einschligigen  Literator.  Aus  diesem 
Teile  kann  man  nachstehende  Folgerungen  aufstellen.  Abgesehen  von 
einigen  Widersprüchen  und  ein/einen  mangelhaften  Untersuchungen, 
stimmen  die  meisten  Forscher  darin  überein,  da-ss  das  Antliokyan  ein 
Lockmittel  für  Fremdbestäubung  der  Blüten  ist,  oder  als  Schutzmittel 
der  CUoropiasten  f  onktioniert.  Damit  ist  aber  die  Wichtigkeit  des  Farb- 
stoffes nicht  erschöpft.  Das  Anthok^'an  weist  einige  Funktiona  l [finitäten 
mit  gewissen  Farbstoffen  der  niederen  Gewiichse  auf,  welche  bekannter- 
ma.ssen  sehr  oft  den  liadiationsverhältuissen  untergeordnet  sind.  Sie 
stehen  ferner  mit  den  Phlobaphenen.  von  welchen  sie  wenig  differenziert 
sind«  in  innigem  Zusammenbange.  Ob  zwar  seine  chemische  Konstitution 
eine  wechselnde  ist,  entsieht  dennoch  das  Anthokyan  (Verff.  gebrauoheu 
darum  den  Ausilniik  ,.>iie  .\iith' -kyane")  aus  Gerbstoffen,  die  durch 
Sauerstoff  oder  auch  durch  oxydierende  Enzyme  oxydiert  worden  sind. 
Sie  binden  sich  dann  an  gewisse  Chromogene,  od«  encbeinen  im  Zell* 
safte  diffundiert,  oder  treten  zu  Massen  gehftuft,  zuweilen  selbst  in 
Krislallform  auf.  Die  Anthokyane  sind  durch  ihrr  I.i  <iir-hkeit  in  Wasser, 
durch  ihre  schwache  Affinität  Fettkörpern  gegenüber,  durch  ihre  Lokali- 
sierung im  Zelliuhalte,  schliesslich  durch  ihr  Verhalten  gegenüber 
Sftnren  und  Alkalien  hinlänglich,  selbst  wenn  in  der  Zelle  nodi  andere 
Farbstoffe  gleichzeitig  vorkommen,  charakterisiert  Der  Farbenwechsel 
nnter  dem  Einflüsse  von  sauer  oder  alkalisch  reagierenden  Stoffen  wird 
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dttnh  die  Theorie  Ioneodisa(»ittion  (Ton  Arrhenius  und  Ostwald) 
erUlrt 

Die  Anthokyane  sind  in  ihrer  Entstehung  auch  an  die  Zucker- 
arten gebunden  und  haben  nur  ganz  indirekte  Benehongen  zu  den  ölen 
in  dem  Zellinhalte  und  zu  dem  Chlorophyll. 

Sine  saure  Antbol^anlösnng  l&sst,  bei  aUer  Verschiebbarkeit  ihrer 
Abeofptioiisstreifeii,  «ksnnen,  dass  sie  nahesu  alle  Strahlen  durdilAsst, 
welche  vom  Chlorophyll  verwertet  werden.  Bei  einer  alkalischen  Lösung 
decken  sich  teilweise  die  Absorptionsstreifen  im  Spektrum  mit  jenen  des 
Chlorophyllspektrums. 

Anatomisch  zeigen  die  Anthokyane  eine  auffallende  Verteilung  in 
den  Zellen  rings  am  OoUenchjrmstrAnge  nnd  nm  das  Wassei^gewehe 
hemm. 

Es  steht  fest,  dass  gewisse  Salze  die  Bildiinp^  der  Anthnkvane 
oder  deren  Zusammensetzung  beeinflussen  können;  desgleichen  die 
photosjnthetiscben  Vorgänge.  Gewisse  Lichtstrahlen  bedingen  die  Ent- 
stehung des  Pigments,  welches  in  gewissen  FiUen  dfe  Chloroplasten  vor 
einer  zu  grellen  Ausstrahlung  schützt.  —  Abweichend  sind  die  rrteile 
über  den  Einfluss  der  Wärme  und  der  Feuchtigkeit  auf  die  Anthokyane. 
Dagegen  hängt  die  Bildung  des  Anthokyans  mit  der  Atmung  innig  zu- 
sammen. Die  Beziehungen  zur  Transpirattou  sind  nicht  deutlich  bervor- 
gehohea. 

Das  Auftrtrten  von  Anthnkyanen  ^ilt  auch  als  vererbte  Erscheinimg 
und  gewinnt,  als  solche,  bei  den  Bastarden  einen  besonderen  Wert  (vgl. 
Mendel.  Darwin  u.  a.). 

Entgegen  Allen  Grant,  Ludwig  etc.  ist  die  Herstammung  der 
Anthol^ane  auf  anderem  Wege  an  suchen. 

Ebenso  iMsst  sich  nicht  behaupten,  dass  die  Anthokyane  ein 
Pflanzenorgan  gocrcn  Tierfrnss  srhützen;  wohl  treten  sie  mitunter  bei 
pathologi.schen  Erscheinungen  auf  oder  gehen,  infolge  Parasitismus, 
zugrunde. 

8.  Eigene  Beohaehtnngen  nnd  Experimmte.  Darflber  ist  ein  Referat  nicht 

m<igiich;  es  ;;enii^M  .  die  Huuptkapitel  sonächst  anzuführen. 

Verteilung  der  Anthokyane  in  den  verschiedenen  Pflanzenj^ewebeu ; 
hierzu  4  Tabellen:  für  Herbstblätter  (bei  48  Arten),  für  junges  (von 
66  sp.)  uud  altes  Laub  (von  64  Arten),  für  Stengel  (68  Arten),  Qberdies 
noch  drei  kleinere  TaheUen  fOr  BlQtenstiele,  Kelch-  nnd  BlomenblAtter. 
—  Eine  eigene  Besprechung  erfahrra  die  anthokyanführenden  Blätter 
von  Pelargonium  zonal Medicago  MocMlafa,  Emfhorbia  Chamanyjet  nnd 
/       einigen  Poi|/^onum-Arten. 

Physikalisch-chemische  Untersuchung  der  Anthokyane  mittelst  des 
SpdEkropbotometers  Bnsealioni  (heigestdit  bei  H.  Erflas,  Hamburg). 

Ban  und  Form  der  anthokyanhaltigen  Zellen,  an  verschieden  alten 
Orfjanen;  Verhalten  des  .\nthokyans  gegenüber  den  anderen  riihnlf^- 
körpern;  hierzu  eine  Tabelle  über  Keaktionen  des  Farb.stoffes,  bei  21 
Bluten,  mit  11  verschiedenen  Alkaloiden,  unter  Berflcksichtigung  des 
Gerbstoffgehaltes. 

Die  Anthokyane  und  die  Kohlenstoffassimilation. 

Die  Anthokyane  im  X'erliiiltnissp  zu  den  Spaltöffnunp^en 

Kurz  gefasst  sind  die  Kapitel  Ober  das  V^erhalten  dieser  Pigmente 
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bezüglich  der  statischen  Momente  einiger  Pflanzenorgane;  rflcksichtlich 
der  P^rnähnmp;  mit  Bezug  auf  Klima  und  Kreuzbefnichtung  durch  Tiere. 

Einen  bedeutenden  Abschnitt  bilden  hingegen  die  Untert>uchungea 
ttber  die  Beiielnmgeii  zwischen  Anthol^ui  und  ^IVaaqpintioii,  unter- 
atatst  von  U  fisperimeutoo,  welche  teile  durch  des  Vorhalten  der 
KoUodiumhllute,  teils  durch  Wägungen  vorgenommen  wurden. 

Die  Anthokyane  uml  die  Oxydationsvorgänge,  innerlialb  ver- 
schiedener Organe,  auch  mit  Rücksicht  auf  deren  Alter, 

Deren  Yerhnlten  gegenüber  Feachtigkeit,  Ucht  verschiedener 
BreohbsilBeil,  Winne.  Elektriiitat 

Das  Wechseln  der  Farbe  bei  nnthokjanhaltigen  Pflanzen. 

Auftreten  des  Anthokyans  bei  pathologischen  F&Uen,  •  Blattflecken- 
krankheit",  .Schnittwunden  u.  dgl. 

Im  Anschlüsse  daran  ergeben  sich  nashstehende  allgemeine  Schluss- 
folgemngen,  su  welchen  die  Verff.  gelangen. 

1.  Die  Anthokyanine  kommen  nur  sicher  bei  höher  organisierten  Ge- 
wächsen vor. 

2.  ihre  verschiedene  Verteilung  in  den  verschiedenen  Organen  ist  der  Au8> 
druck  ihrer  mannigfaltigen  Bedeutung  im  Fflanxenlebent  und  beweist» 
dass  deren  Bildung  von  mehrerra  Faktoren  aUitagt 

I.  Chemischers«  iiR  wird  der  Farben  Wechsel  durch  elektroly  tische  Dissoziation 
erklärt,  und  die  Bedeutung  diesos  Vorganges  für  die  Transpiration  her- 
vorgehoben. Auch  wurde  im  ^Nikotiu  ein  geeignetes  üeagens  gefunden, 
um  selbst  minimale  Mengen  von  Anthokyan  nachzuweisen. 

4.  Die  QegMwart  der  Anthokynne  bedingt  oft  auch  eine  Modifikation  in 
der  Form  der  Zellen.  —  Sie  dienen  auch  als  Anseiger  fllr  den  Evolutions- 
grad  der  l'flanzenteile  (beispielsw.  Blätter). 

ö.  Zwischen  Stärke  und  .\nthokyane  besteht  kein  direktes  Verhältnis; 
durch  Oxydasen  werden  aber  Zuckerart«i  in  den  Farbstoff  umgewandelt. 

6.  Redmierende  Prosesse  (photofl^nthetische  Vorginge  im  Ohlorophjllkonit 
hohe  Temperaturgrade)  leiten  eine  Zersetzung  jener  Pigmente  ein. 

7.  Die  Trar\s]>irationsgiussp  der  Pflanzenorgane  wird  durch  die  Gegenwart 
der  Anthokyune  in  ihrem  Innern  eher  gedämpft  als  gefördert. 

8.  Rttcksichtlidh  parasitischer  Vorgänge  reagiert  die  anthokjanfQhrende 
Zelle  gegen  den  fiindcin^og,  indem  sie  ihre  osmotische  Kraft  ver- 
gr^s-sert,  und  das  Antbokjan  vermehrt  nicht  nor,  sondern  eihilt  auch 
den  Zellturgor. 

Bei  aliogamen  Vorgängen  wurde  das  Auftreten  der  Anthokyane 
durch  die  inneren  Verhältnisse  der  Blute  salbet  bedingt.  Die  Stanung 
der  Aashnilatiottsprodukte  in  dieser  hat  zunftehst  die  Untätigkeit  und 

später  die  Metamorphose  der  Chloroplasten  einerseits  bewirkt,  anderer- 
seits aber  die  Anthokyane  hervorgfrufen.  Die  Blütenfurben  wurden 
erst  später,  durch  Zuzug  der  die  Befruchtung  vollziehenden  Besucher 
fixiert. 

9.  Die  ehromatiaclie  Evolution  dw  Bldten  ist  keineswegs- monophjletisch, 

sondern  polyphyleti.sc.h;  eine  Ableitung  der  Anthok3'ane  aus  der  Xanthon- 
reihe  (De  Candotle)  ist  ebenso  schwer  vereinbar,  als  ein  Hervorgehen 
dieser  aus  jenen.  So  IIa. 

48.  Barg«gli*PlctniM!i,  6.  Concrezioni  silicee  intracellulari  nel  legno  se- 
condario  di  alcone  Dieotiledoni.  (Mlp.,  XVII,  S.  28—27.) 
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Kieseikonkretionen  kommen,  im  sekundilren  Holze  dikotyler  Pflanzen, 
zwischen  den  Zellen  eioj^elagert,  ausser  bei  den  von  Kohl  (1889)  und  von 
Kttster  (1887)  erwihnten  Bdaptden,  noch  vor:  bei  einigen  Dipterocarpeen» 
Bombaceen,  Sterculiaceen,  Boneraeeen,  Rosaceen,  S&potaeeen  etc..  im  allgc- 
meini'n  bei  Gewächsen  <\vr  tropischen  Flora.  Bis  jetzt  wurden  dieselben  bei 
VertreLeni  von  12  Familien  beobachtet,  doch  keineswegs  so,  dass  sie  als 
charakteristisches  fc'amilieninerkmal  gelten  könnten;  denn  sie  kommen  nicht 
bei  allen  Oattongen  denelben  Familie,  selbst  nicht  bei  allen  Arten  derselben 
Grattnng  vor. 

Im  grossen  ganzen  beobachtete  Verf.,  dass  fflan/en,  welche  Kalkoxalat- 
kristalle  besitzen,  keine  Kieselsäurekonkretionen  aufweisen,  und  iim^ckohrt 
sind  Jene  Kristalle  in  den  Pflanzen  mit  Kieselsäure-Einlagerungen  ziemlich 
selten.  Ansnahmsweise  Iflhren  die  Gewebe  des  Stammes  cUyklDbiHm  sp.  und  « 
Codut^a  Bwnemsu  Becc  beideilei  Mueralverbindungen.  Ob  solches  von  der 
Natur  des  Bodens  oder  von  klimatischen  Yerhaltoissen  abhingt»  bleibt  dabin 
geetellt. 

Verf.  sieht  solche  Kieselsäureeinlagerangen  als  Auswurfsstelle  der  Pflanze 
an,  wddie  allerdings  dem  Holae  eine  ausseigewöholiche  HBrte  verieihen. 

SoUa. 

44   <iarjeauM^  A.  J.  M.  Die  Ölkörper  der  JungenmamiahB.  (Flora,  1808, 

Bd.  XCIl,  467.) 

Die  ölkörper  entstehen  nach  Ansicht  des  Verf.  aus  Vakuolen,  ihre 
Wandung  entspricht  dem  Tonoplasten.  —  In  Jugendlichem  Zustand  vermehren 
sie  sich  durch  Teilung.  AusitthrUeh  äussert  sich  Verf.  tlber  die  Hflllen- 
bildung  des  ölkrirpor 

45.  Schmied,  il.  I  ber  (  'arotin  in  den  Wurzeln  von  i>racama  und  anderer 
Liliaceen.   (Ost.  Bot.  Zoitschr.,  1908,  Bd.  LI.; 

Bei  den  Wuneln  verschiedener  Arten  von  DrucoteiM,  Jktrit  und  Ssnie- 
viera  wird  die  rote  Farbe  durch  den  Gehalt  des  Periderma  an  Carotin 
bedingt 

46  Molisoh,  H.  Die  sogenannten  Uasvakuolen  und  das  Schweben  g^ 
wisser  l'hycochromaceen.    (Botan.  Zeitg.,  1908,  Heft  8,  p.  47.) 

Die  von  Klebahn  als  Gaavakuolen  angesprochenen  InhaltskOrper» 
eben  der  Zellen  mancher  Phycochromaeaen  sind  keinesfalls  gasförmige  Ein- 
schlüsse, wie  Verf.  zeigt,  sondern  wahrscheinlich  zähflüssiger  Natur. 

Kbenso wenig  werden  die  von  Wille  in  Bakterien  (Thiotrix)  vermuteten 
„Gas Vakuolen",  die  bisher  für  Schwefelkörnchen  gehalten  wurden,  als  gas- 
förmige Einschlösse  betraehten  werden  dflrfen. 

47.  Hille,  0.  Über  Schwefeltropf^n  im  Innern  von  Oscillarien.  (Ber.  d. 
D.  Bot.  Ges..  190:1,  Bd.  XXI,  p.  394.) 

Sr  h  w e iel tropfe  n  findet  Verf.  in  den  Zellen  einiger  OsriUarien.  Bei 
Kultur  in  S.-haltigem  Medium  sah  Verf.  sich  8ch wefelkristallc  aussen  auf 
den  Osdilarien  niederschlagen. 

iV.  Membran. 

48.  Kokl,  F.  (i.  Über  die  Organisation  und  Physiologie  der  Cyanophy- 
ceenaelle  und  die  mitotische  IMlnng  ihres  Kernes.  Jena  (G.  Fischer),  1908. 

Die  Membran  der  vegetativen  Zellen  und  Seheiden  der  Cyano- 
phyeeen  bestehen  vorwiegend  aus  Claün  (nebst  Cellulose  und  Pektin).  Die 
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Heterocystenmembrui  bestdit  dagegen  ▼orwiegend  aus  CeUnloae;  gleicli- 
wohl  sind  gie  anlAalid»  in  Enpferozydammoniak. 

49.  TuHOl,  J.  tliCT  dir  spiralige  Struktur  der  Zellwände  in  den  Mark- 
8trablen  des  HotbuchenhoUe«  (Fagvi  «ÜMiiea).  (Bar.  d.  D.  Bot  Ges..  1908. 
Bd.  XXI,  p.  276.) 

Die  Wftnde  der  Markatrablsellen  von  FagnM  aflvafiea  besitMa  eine 
eigenartige  apiraliga  Stmktnr,  derart^  daaa  beim  Beiasen  die  Membran  in  apiralig 

gewinulpn*'  Bander  zerfällt. 

Bei  Hnlzem  mit  dicken  mehrhchichtigen  Markstrahlen  scheint  diese  Eigen- 
schaft ziemlich  weit  verbreitet  zu  sein.  —  Deutliche  ^Spiralstruktur  —  wenn 
anch  nicht  ao  auffällig  wie  bei  Fagm»  «AnofioB  ~  konnte  Verf.  naehw^aen  bei 
PbiaiMw.  Qiwmif.  Wmm»,  Ottr^  IZoftaija,  AUamOnM^  Cwrfhim  nnd  Aw.  Kanm 
wahrnehmbar  ist  die  gleiche  Struktur  bei  TiUa,  Pnmug,  FnaOHM»»  Sie  fohlt 
anscheinend  völlig  bei  Sorlms.  Betula.  Almts.  Pinxis  und  Picea. 

Verf.  meint,  dass  diese  Wandütiuktur  dazu  diene,  die  Festigkeit  der 
Zellwand  an  erhfthen. 

49a.  WleaMT,  I.  Hikroalropiache  Untennebaog  «üer  otttuikestaniacher 
und  anderer  asiatischer  Papiere  nebst  histologischen  Beiträgen  /ur  mikro- 
8kopisch«"n  T'ttpif'nintersuchung.  (l)enkschr.  Akad.  Wiss..  Wien,  Hd.  LXXIl.) 

öü.  boscalioni,  L  Sulie  modificazioni  provocate  dai  processi  di  merceriz- 
zaxione  nei  filati  di  CQtone.  (Attt  latit  boten,  di  Favia;  ser.  II,  toI.  7,  pag 
196—227.  mit  2  Taf.) 

Kingehendere  Untersuchungen  über  mercerisierte  Baumwollge- 
spinste führten  su  Kettuitaten.  welche  teilweise  von  den  bis  jetzt  bekannten 
abweichen: 

1.  mcht  alle  Banmwollvarietiten  (des  Handels)  eignen  sieh  |^ch  gut  zur 
Hercerisierung  und  der  darauffolgenden  Stradmng:  am  vorteilhaftesten 
erscheinen  dazu  die  Ägyptischen  Arten,  welche  längere  und  dünnere  Haare 

besitzen. 

2.  Der  infolge  der  &>treckung  .^ich  einstellende  Glanz  beruht  auf  einer 
r(^;elmä8sigeren  Lichtbrechung,  da  durch  den  Prozeaa  aus  dem  Inhalte 
der  Zellen  die  Luftblasen  entfernt  werden.  Noch  vortdlhaiter  wirkt  in 

dieser  Beziehung  eine  Streckung,  welche  über  die  unprttnglicbe  liüDge 
des  Baumwollfadens  hinausgeht. 

8.  Die  Zellwände  werden,  durch  das  alkalische  Bad,  selbstverständhch  che- 
misch verftndwt;  auch  dieaer  Umatand  ist  maaagebend  für  den  Glanz. 

4.  Den  hödisten  Grad  von  Glans  und  die  grösste  Durehidchtig^it  eireicht 
die  Baumwolle  dann,  wenn  dnn  h  Druck  die  Luft  aus  dem  Innern  hioaus- 
getrieben  wird.  Tiiiftfülut-ndf  Haumwollzellen  ei*scheinen  schneeweiss 
und  matt.  Amerikauische  Baumwolle  ist  besonders  dadurch  gekenn- 
zeichnet.  SoIIa. 

61.  DevnXt  I.  Sur  la  natura  de  la  lamelte  moyenne  dana  les  tissus 
moux.  (M^m.  Soc.  S&  phys.  et  nat..  Bordeaux,  T.  III.  s^.,  VI,  1909,  p.  89.) 
Die  Mittellamelle  besteht  nidit  aus  Kalziumpektat»  sondern  aus 

Pektose 

Pekto&e  findet  sich  überall  in  der  Membran,  in  der  MiltellamoUe  aber  frei 
von  G^uloae. 
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Xm.  WediselbeaehiiDgeii  zwisckei  Pliitzen  ud 

Tieren« 

Bfiferent:  €.  W.  y.  DalU  Tom. 

A.  Befruchtungs-  und  Aussäungseinrichtungen. 

Disposition: 

I.  Allgemeines. 

Geschichtliches. 

Befruchtung  im  allgemeiaea. 

Poijmorphism««  der  Staubgefitae. 

Blamen  und  Fledermltne. 

Blumen  und  Vögel  No.  22.  56  (Pedilanthus) 

Blumen  und  Insekten  Ho.  1»  2  (Farben).  82  (iümUi),  72  .(Gross- 

britaanien). 
Iiutekten. 
Hymenopteren. 

Bienen  No.  8. 

Honigbiene. 

Schmetterlinge. 

Fliegen. 

KAfer. 

BlattnUise. 

Psychologie  der  Blumenbesucher. 

Mimicry. 

Blumentheorie  No.  90,  78  (Periaamtli). 
SUmbgeOase  und  Pollen. 
Bew^rongtn  Ho.  64. 

Biologie. 
Mutation. 
Korrelation. 

AnjMMsnngtveijdUtniSBe  No.  8  (Höhenlage),  fi  (dominierNide  BUlten» 

erschelnung),    6  (Zygomorphie),    9  (Wind),    18  (Antbocjtn), 
87a  (Wüstenpflanzen"»,  bO  (Blütezeit),  54. 
IL  Ungeschlechtliche     Fortpflanzung.  Selbstbefruchtung. 
Kreuzung. 

UngeseUeehtliefae  Fortpflanunng. 
Parthenogeneeis  No.  88,  66  (Tanxaeum)» 
Viviparit  üt . 

Selbstbestäubung  No.  41. 
Fremdbestäubung. 
Künstliche  Bestäubung. 

Kreuzung. 

Xf'iiien. 

Doppel  bestäubung. 
Bastardierung. 

Ba«aalMlMr  Jahmbericlit  XXXI  (ISM)  %  Abt.  27 


418   0,  -W.  T.  DftlU  Torre:  WeohMlbeMugwi  swImImi  Pflaosaa  a.  Ttens. 


Iii.  Farbe  und  Duft  der  Blumen. 

Farben  im  allgemeinen. 
'  Farben  und  laaekten  No.  1,  2,  17,  87,  49. 

Dofi  der  Blumen. 
IV.  Honigabsonderuag. 

Extranuptiale  Nektarien  No.  19,  89,  &7. 

Honi^aub. 

V.Schutzmittel  .l.-r  Pflanzen  und  deren  Teile  No.  20,  26  (Phyllo- 
biologie),  Hb  [ HemeroaiUin-y erschhisn),  68  (Blattschutz). 

Vi.  Sexualität.    Verschiedene  Blütenformen    bei   Pflanzen  der* 
selben  Art. 

Sexualit&t  im  allgemeinen  No.  14,  46.  68. 

(Jeschlprhtswprhsel. 

Di-  urnl  Polymorphismus. 

Heterostylie  Xo.  ÜB. 

Kleiatogamie. 

Dichogamie. 

Beweglichkeit  dor  Soxualorgane. 
Kastrat  ii  Hl  No  48  (Hieracium). 

VII.  Besondere  Ii lü t eneinrichtung e n. 
Alismaceae  >iu.  tl. 


AriBioloohia  No.  70. 
Bambusa  No.  81. 

Butomaceae  No.  10. 
Cistacoae  No.  26. 
Codonopäis  No.  48. 
Cmeianella  No.  10. 
Eriocaiilaceae  No.  60. 
Lobelia  No.  67. 
Lythraceae  No.  83. 
Myosotis  No.  28. 
Orehidaceae  No.  21,  61. 
Oxalis  No.  69. 
Pedilanthus  No.  66. 
PriiMula  N«.  71. 


Itamona  No.  68. 
Rtbes  No.  29. 

RiLScus  No.  88. 
•Saxifraga  No.  47. 
Schetirhzeriaceae  No.  12. 
Scrophularia  No.  7,  16. 
SUene  No.  M. 
Spergola  No.  62. 
Spergularia  No.  62. 
Taxaceat'  No.  62. 
Tetrapleura  No.  42. 
TheophfaaUceae  No.  44. 
Viola  No.  27. 
ViÜs  No.  46. 
.Water  lily«  No.  16. 


VlU 


Verbreitungs-  und  Aus.sii  u  nfjse  i  ri  ri  ch tu ngen.  Fruchtschutz. 
Allgemeines  No.  19  (Ueterokarpie,  Ueteromerokarpie). 
Besondere  VerbreitongBeiniiehtungen  No.  68,  66, 69  (Griffel),  74,  1%, 
Schleudervorrichtimgen. 

Amphikarpie. 
{^berpflanzen. 

IX.  Sonstige  Wechselbeziehungen  zwischen  Pflanzen  und  Tieren. 
Symbiose. 

Insekten  ond  l'redineen. 

Insekten  und  Pilze. 
Insektenfallen  No.  4,  28,  40. 
WasserUere. 

Ameisen  und  Pflansen  No.  18,  24,  61,  66. 
Termiten  und  Pflansen. 
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Andfie  Beziehungen. 
Springende  Samen. 

Kaprifikation  No.  48a,  (9a. 

1  Andrea«.  £ng.  i'brr  den  ;;ra«hiellen  T'nterschie«!  der  Duft- und  Fnrlion- 
anlockuiifj  bei  einigen  verschiedenen  Insekten.  (Vorläufige  Mitteilung)  in: 
Biol.  «'entralbl..  XXIll.  tl9ü;t>.  p  226.  —  Extr.:  Bot.  «Vntialbl..  XCV.  p.  417. 

Verf.  unterscheidet  biologisch  niedere  und  hochorganisicrte  InHekten. 
Jene  sind  clianikterisiert  durch  einen  beatftndig  «ch  ändernden  oder  kurzen 
Flug,  veranlasst  durch  einen  labilen  von  den  Atmosphlrilien  abhängigen  Duft; 

diese  richten  sich  nach  einem  stabilen  farbenpriu  htipcen  (legenstand  und  sind 
daher  durch  einen  direkten  Klug  gekennzeichnet.  Daraus  ergibt  sich,  dass  die 
niederen  Insekten  auf  Knffernungen  hin  vom  Dufte,  in  der  Nähe  aber  von 
den  Karben  angelockt  sserdcn  und  dieses  Verhältnis  i8t  ein  reziprokes  bei  den 
hoher  entwidrdten  Insekten.  Die  nagellosen  Hexapoden  sind  fast  farbenblind 
'  rFormicidae)  und  werden  lediglich  durch  den  Spflrsinn  geleitet  (Siphonaptera). 
Vertreter  der  eisteren  (IrM|ipe  sind  n.  a.  die  Sphingiden  (Sphinx  convolvuli), 
unter  den  Dipteren  die  Lhiinnhiidi  ii  Schnacken)  und  ( 'uliciden  St  cchniücken > : 
unter  den  Käfern  die  (ö-otrupideii  und  Scarabaeen,  unter  den  H vuieuoptcp'ii 
die  niedrig  entwickelten  Bienen  l'rosopis  und  Anthrena.  Vertreter  der  zweiti-n 
Gruppe  sind  die  hochentwickelten  Biwien  Apis,  Osinia,  Anthophora,  Antbi- 
dinm,  Bombus  und  die  hochentwickelten  Bombylius  unter  den  Fliegen  —  dem- 
entsprechend sind  die  farbenprächtigen  Bluten  und  Blutenstände  wenig 
riechender,  aber  exponierter  Pflanzen,  wie  Conifmitm'.  Lnbintae,  Papilinnnceae 
den  hf>lier  entwickelten  Insekten  angepasv.t.  die  >tark  duftenden  Wald-  und 
Xacbtpfianzen  ohne  Kontrastfarben  den  iiie<ieren  lri-<eklen. 

2.  .Kodreae,  Kag.  inwiefern  werden  Insekten  durch  Farbe  und  Duft  der 
Blumen  angezogen  ?  in:  Beihefte  zum  Bot.  CeotnJbl.,  XV.  (1908)^  p.  4S7— 410.  — 
Extr.:  Zool.  Tentralbl.,  XU  p.  114. 

In  der  Einleitung  bespricht  Verf.  das  Problem  der  vorliegenden  Arbeit 

(Plateau)  und  ;:ibt  einen  tjedrängten  historischen  Abriss  (Sprengel, 
Darwin.  Delpino,  H.  Müller,  Plateau,  Kerner).  Im  logischen  Teil  '^ihl 
er  eine  Kritik  der  Methode  Plateau 's.  im  experimentellen  Teil  gliedert  er 
folgenderma-ssen :  I.  über  die  Au.sfUhrungen  meiner  Experimente,  a)  barste 
Beobachtungsreihe  im  Botanischen  Garten  au  Jena  (Kranthis  hiemali»),  b)  zweite 
Beobachtnngsaerie  am  17..  21.  und  23.  Mftnc  an  Ooeiw-Binmen.  c)  Beobaditungen 
iui  Monate  April.  (Ithododnulron  ciliatutn,  Pnmuln  acnulis.  Paeonia,  Papavet). 
d)  die  Beobachtungen  im  Monate  .Mai  und  Juni  im  Botanischen  Harten  7,u 
Jena  P'ifonin  itffinitalis.  Polyffnnum  hinfnrtn.  Pnjxiver  Orientalin  Kyunititi.  Bri/nnia 
dioica,  LkutaureaJ.  il.  Expenmente  an  Blumen  mit  matten  Karben  und  starkem 
Duft  (Btttda).  III.  Versuche  mit  einem  Farbenkasten.  IV.  Beobachtungen  in 
den  Monaten  August  und  September  am  Comersee  {IkMia  «oHoAfli«,  Zinwia 
deganäi. 

Die  Schlussfol^^erun;^  für  die  Tagesinsekten  l&RSt  »icli  in  die  Wolle  zu- 
sammenfassen :  Die  niederen  Insekten  zeichnen  sich  aus  durch  kurzen  Klug, 
kurze  Lebensdauer  im  Endstadium,  hohes  (;eruclisvonnfip;'en  und  gerint^es 
&>ehverniögen ;  die  höheren  hingegen  »ind  gekennzeichnet  durch  einen  langen, 
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direkten  Flog,  eine  relativ  lange  Lebensdauer  und  durch  einen  aeharfen 

Gesichtssinn. 

Die  Beobachtungen  an  Nrirhtinsekten  ergaben:  es  liegt  der  Srhluss 
nicht  ferne,  die  Dätmnerungsin.sekleu  mit  ihrer  hüch«>t  kurzen  L«ebcnsdauer 
gleichfalta  au  den  biologiseb  niederen  Inaaktes  au  afthlen,  denn  für  die  höheren 
Tageainaekten  sind  die  Farben  mit  dem  Snbetnte,  an  welches  sie  gebunden 
sind,  schon  wirknam  aus  Entfernungen,  nicht  aber  für  die  niederen  Insekten. 

Die  Hexmtwortnng  der  Entwürfe  von  seit^'n  der  Gegner.  ^Ein  farben- 
^»rüchtiger  Gegenstand  ändert  seineu  i'latz  nicht,  noch  wird  er  von  seiner 
Stellung  verdrängt,  er  irt  also  eiwas  durclnua  Stabiles,  das  nur  je  naeh  der 
Beleuchtung  mehr  oder  weniger  auflUlig  wird.  Anders  veihBlt  es  sieh  mit 
dem  Dufte  als  Anziehungsursache.  Seine  Intr  nsitüt  ist  erstens  zu  verscbiedont  n 
Z»^i(pn  vorKcliieden.  zweitens  ist  seine  Übermittelung  abhiingig  von  der  ste-ts 
sich  änUerndtu  Windrichtung,  drittens  ist  die  Wahmehmbarkeit  abhängig  von 
dem  grOmeren  oder  geringeren  Feudatigkeitsgehalt  der  Atmosphäre." 

8.  Aidrews,  U.  W.  Flowers  and  altitade  in:  Floral  Life.  New  Serie,  1. 
(1908).  p.  108—104. 

4.  Arcangeli,  G.  Sulla  Drotera  rotundifolia  in:  Bull.  soc.  bot.  ital.,  1902, 
p.  86—88.  —  Extr.:  Hot.  Centralbl.,  XClll,  p.  ä48. 

Verf.  bestiltigt  die  durch  Exportmente  sieher  gemachte  Tatsache,  dass 
die  Blätter  von  DroBera  rviundif^ia  kleine  Tierkörper  au  erfassen  und  au  ver- 
datitMi  vermögen  und  glaubt,  das^  die  Drüsen  einen  fOr  die  Tiere  wahrnehm- 
h  ui'is  LUift  .lusliauchci),  der  für  uiik  nicht  nachweisbar  ist  Aus  der  Zwei- 
farb uug  der  Drasenanhänge  —  einige  siud  rot,  andere  weiss  oder  fast  weiss  — 
schliesst  er,  dass  die  mimeÜaolM  Funktion  der  A&thocyaa  haltenden  Zellen 
noch  nicht  fixiert  ist,  und  dass  somit  der  Ursprung  derselben  auf  eine  nicht  j 
sehr  weit  entfernte  Epoche  zu rückzu verlegen  ist. 

B  Arn»*II.  H.  W.  Om  dominerande  blomningsföreteelser  i  südra  Sverige 
(Über  dominierende  Blütenerscheinungen  im  südlichen  .Schweden)  in;  Arkiv 
för  Bot,  I.  0903),  p.  387—876.  —  Extr.:  Bot.  Centralbl.,  X(  II.  p.  681. 

Verf.  bezeichnet  als  dominierende  filQtenerscheinnng  in  erster  Linie  jene  | 
Krscheinungen,  welche  der  Landschaft  in  höherem  (Irade  ihre  Farbe  verleihen, 
dann  auch  alles,  was  dem  Botaniker  dicsbe/ü^^lich  auffallt  unfl  sucht  dieselben 
»  zu  schildern,  soweit  er  sie  im  südlichen  Schweden  beobachten  konnte.  Er 
wählte  hierzu  6  l'unkte  zwischen  Norrland  und  Bleking  und  zeichnete  jeden 
10.  Tag  wihrend  der  Sommermonate  alle  in  der  Umgebung  durch  das  Blflhen 
dominierenden  Pflan7.enarti-n  auf.  Durch  Vergleirhung  dieser  Verzeichnisse 
von  den  verscIiitMh^nt  u  Bfobachtunp:sta<2:pn  wurde  dann  die  Ühersirht  über  die 
Keihenfoige  der  dominierenden  Klütenerscheinungen  in  der  Gegend  gewonnen.  " 
Daau  tragen  bei:  die  grosse  Individuenmasse,  dichte,  reine  Best&nde,  die  die 
umgebenden  Arten  übertreffende  Höhe,  und  endlich  die  Zahl  der  farbigen, 
nicht  grünen  Blüten.  In  der  1.  Tabelle  werden  die  Beobachtungen  an  den 
verschiedenen  Stellen  für  jrile  .\rt  in  der  Weise  ziisammengestellt.  dass  die 
am  meisten  dominierende  Art  mit  8,  die  am  wenigsten  dominierende  mit  } 
bezeichnet  wird.  Die  verschiedenen  Beobachtungsstellen  zeigen  in  bezug  auf 
die  Reihenfolge,  Dauer  und  den  Grad  (1 — 8)  der  einseinen  dominierenden 
rsiiitenerscheinungen  grosse  Übereinstimmung.  In  einer  /.weiten  Tabelle  sind 
die  für  das  ganze  untersuchte  (Jebiet  gemeinsamen,  dominierenden  Arten  zu- 
sammengestellt. Die  Dau(>r  der  einzelnen  dominierenden  Hlütenerscheinungen 
ist  in  den  verschiedenen  Teilen  des  südlichen  Schwedens  dieselbe;  nur  einige 
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Acten,  wie  Bhman(hu$  minwt  Anfkriseut  $Uve$trii,  Geromum  Mvatkum  /.eigen 

in  den  nordlicheren  Teilen  des  Beobachtiingsgebietee  eine  Iftngere  Daner 
reirhlirheren  IMühens  a!-<  im  sürllichon.    Oft  zciiren  nnho  verwandte  Pflaozeo» 
alten  eine  sehr  verschiedene  Duuer  der  Blütezeit;  so  ist  sie 
sehr  kurz  bei  sehr  lang  bei- 

LeonUdon  ki^näm  L.  autumtudit 

Lathyrus  ailv«tri$  L.  prakniig 

Vicin  silvatica  V.  eracea  nsw. 

Die  Bedeutung  einer  Art  als  dominierend  wird  um  so  grösser,  je  langer 
ihr  reichliches  BlUhen  fortdauert  und  je  grösser  ihr  \  erbreitungtiareal  ist.  Als 
nuttheinatiscber  AuRdraek  hierfür  «nd  die  Summen  der  Zahlen  in  der  eisten 
Tabelle  fOr  die  betreffenden  Arten  annieehenf  daraus  g^i  hervor,  das«  die 
wichtigsten  dominierenden  Pflanten  auch  die  gemeinsten  sind:  Melampynun 
pratnue.  M.  Hihafintm,  Trifolium  reyims,  Potentilla  ausrrina.  P.  mrfit.  Unwin- 
culva  acer,  Ctimpanula  rotundifolia,  Trichera  arvensia,  Vicia  cracca,  C'hrysanthevium 
/eNcmfAemMiN  und  Lnmtodm  autumtuüu.  Auf  Familien  verteilen  tieh  die 
dominierenden  Arten  in  der  Weise,  dass  die  Compositen  mit  41  Arten  die 
grosste  Zahl  nufweisen,  dann  folgen  die  Rosaceae  (26  ArtenX  Legummotoe 
{21  Arten),  Chrnmineae  und  Caryophyllaceae  (18  Arten)  usw. 

Aus  der  3.  Tabelle  geht  hervor,  dass  die  an  dominierenden  Arten  reichste 
Familie  im  Juni  die  Rosaceae,  im  Juli  und  August  die  Compositen  und  Legu- 
minosen sind. 

Aus  einer  4.  Titbelle  endUcb  ergibt  sich,  dass  bei  den  wiebtigeren 
dominierenden  Pflanzen  die  Blfltenfarbe  weiss  bei  67,  gelb  bei  ftü,  rot  bei  41 

und  blau  hei  24  Arten  ist;  nach  den  Monaten  ist  dieselbe  in  erster  Keihe  weiss, 
in  zweiter  rot,  im  Juli  in  erster  gelb,  in  zweiter  roth;  im  August  in  erster  rot, 
in  zweiter  gelb.    Die  seh  warzgraue  Farbe  der  flriiser  blieb  unberüi-ksielitigt 

ti.  BarNaiiti.  Ijeop.  Le  cause  dello  zigomorfismo  florale  in:  Atti  so<-. 
toscana  sc.  nat.  Tisa,  XVlll.  (1902),  p.  l'^Ö— 142.  —   Extr.:  Bot.  Centralbl., 

xciii,  p.  m. 

Verf.  kritisiert  die  Ideen  von  Sprengel,  A.  P.  De  Candolle,  Moquin- 

Tand«. 11  und  Delpin o  bezüglich  des  Zygomorphismus  Sowie  jene  von  Bee rar» 
und  aii'lerer  .'lutoren  über  die  Sensibilität  dos  Protoplasmas  und  der  DarwiüiM  licu 
(iesetze  der  Vererbung  und  der  Variabilität.  Dann  setzt  Verf.  auseinander, 
dass  die  Blumen  augenscheinlich  iiktinomorph  waren  und  durch  «Trans- 
formation* zygomorph  geworden  sind.  Fttr  ihn  ist  Zygomorplusmus  eine 
Evolutionserscheinung.  Er  wurde  hervurgirufen  durch  mechanische,  koD- 
ditionelle  und  biologische  l  rsachen  und  ist  dann  konstant  und  bestÄndig  ge- 
worden, d.  h.  er  entwickelte  sich  direkt  durch  das  Gesetz  der  Anpassung  und 
der  Vererbung. 

7.  Berr>,  Edward  W.   Insect  Visitors  of  i»cro/;/*»Wana /c/we/Za  in:  Torreya, 

m.  (1908X  p/a— 9. 

Verf.  beobachtete  auf  Scnfkutaria  nuary^Umdica  gegen  die  Angabe  von 
Lubbock,  dass  die  Besucher  der  8.  imdmi  ^^'^  spen  seien,  5  Bieneoarten  und 
nur  3  Wespen,  die  iriirnmeln  waren  am  zahheiehsten.  Die  Blumen  sind  prote- 
rogvn  und  :.'an/.  dem  insektenbesuche  angepasst 

8.  BoBvier,  £k.  (Quelques  observations  sur  les  insectes  melliföres  et 
leurK  rapports  avec  les  fleors  in:  Bult.  mus.  bist  nat^  Paris.  190S,  p.  192—196. 
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9.  Baehenwi,  Fr.  Der  Wind  und  die  Flura  der  ostfriesischen  Inseln  in: 
Abh.  naturwias.  Ver.  Bremen,  XVII.  Heft  8  (1903),  p.  562—677.  —  Extr.:  Bot. 
CentralbL.  XCIII.  p.  580. 

Kine  Kritik  zu  .\cl.  Hansens  Schrift  (vgl.  Bot  .lahn  sber  .  XXIX  1901). 
•>  Alit  .  p.  .'99,  Nu.  116).  Sie  behiuidrlt  der  Reihe  nach  folgende  Punkte: 
1.  den  niedrigen  Wuchs,  2.  die  I^itsatze  bei  Hansen,  8.  Kurzhalten  der  Vege- 
tatiou  durch  den  Wind,  4.  die  ausdörrende  Wirkung  des  Windes,  6.  Trocken- 
heit oder  Feuchtigkeit  des  DOnensandes.  8.  HippcphetS$  rhamnoideg  L.,  7.  Arnnw 
fk&a  arenaria- 

Den  Beschlu«.--  l'ildet  i-in  die  Windfra^'c  betreffende-  l.itt'rjitnrvenreicltüis. 

10.  Itnclieoaa,  Fr.  Butomaceae.  Pflanzenreich,  Heft  16.  Leipzig,  W\  Engel- 
luann,  1908,  HO.  12  pp. 

Der  Pollen  ist  einzellig,  rundlieh,  gelb  und  mit  einer  Lingsfalte  ver- 
sehen. Bei  But4mm  ist  er  anfangs  durch  ausgeschiedene  öltröpfchen  kleberig. 
Spftter  vertrocknen  die  letzteren  und  der  Blütenstaub  wird  trocken  pulverig. 

11.  Bueheiian.  Fr.  Alitmataeeae.  Pnanzenreicb,  Heft  16,  Leipsüg.  W. 
Kngelmann.  1908.  8^,  66  pp. 

Die  sarten  und  oft  nur  fttr  wenige  Stunden  entfalteten  Kronhlfttter  locken 
durch  Farbe  und  ausgesonderte  SaftftrOpfchen  Insekten  an,  doch  ist  bei  den 
meisten  Arten  Autogamie  nicht  ausgeschlossen  Die  trockenen  Schliess- 
früehtchen  fallen  zur  Reifezeit  leicht  ab  und  werden  durch  Wasser  und 
Wa-ssertiere  verbreitet. 

19.  BidieBa«,  fr.  Sdmidtgenaeeae.  Pflansenreich,  Heft  16,  Leipzig. 
W.  Engelmann,  1908.  8<l,  20  pp. 

Über  die  Bestäubungsverhältnisse  wird  nur  gesagt,  dass  die 
Nai  hi-n  Hiei-t  als  lange  glashelle  Papillen  entwickelt  stndi  wie  es  bei  trockenem 
uutherbUiubenden  Pollen  gewöhnlich  <ler  Fall  ist. 

Als  HBkelfrflchte  sind  xur  Verbreitung  durch  Tiere  eingerichtet  die 
Fruehtteile  von  Trijfiodtin  peUtuMg,  T.  mueronata.  T.  cakürapa  und  vielleieht 
von  T-  cenlrocarya- 

18  Bascalioni,  L.  e  I'olacci.  <i.  I.e  antocianino  e  il  loro  significato  biologico 
neile  piante  tu:  Atti  Istil.  bot.  l  niv.  l'avia.  Is'uova  ser.  Vlll.  i,1908)  p.  1—887, 
9  tov.  —  Extr.:  Bot  Centralhl.,  XCV,  p.  278;  MarcelliH,  II,  p.  XXXVII. 

Seite  144  erinnern  die  Verfasser  kurz  an  den  Einfluss  der  parasitären 

IJeizuug  auf  die  Hildutig  von  .\nthocyanin,  wie  dies  die  (Jallen  zeigen,  welche 
durch  dasselbt  oft  lebliaft  rot  gefUrbt  erscheinen.  Die  biologische  lioUe  des- 
belben  wird  aber  nicht  erwähnt. 

14.  CdlktTikyt  Ii.  XShvt  den  Ursprung  der  Sexualität  bei  den  Pflanxen 
(tschechisch)  in:  Bozprany  bOhm.  Akad.  Wiss.,  XII.  <]90aK  Ko.  9, 14  pp.  —  Extr.: 
Bot.  Centralbl,,  XCV.  p.  87. 

I>a  der  Herniapliioditisiuus  im  Pflanzenreiche  etvv.i  gleich  stark  verbreitet 
ist,  wie  der  Lnise.xualismus  und  beide  auch  innerhalb  eines  engen  Verwandt/- 
schaftskreisea  vodcommen  kßnnen,  muss  zwischen  ihnen  eine  genetische  Be- 
ziehung beKtehen  und  es  fragt  sich,  welcher  Fall  urspranglich,  welcher  abge- 
leitet  ist.  Während  Delpino  den  rnisexualismus  als  ursprünglich  annimmt, 
Sachs  ahn  da>  Ges^enteil  beliaiiptel.  will  N'erfasser  zeigen,  dass  letztere  An- 
sicht die  richtige  ist,  und  /war  auf  dreifachem  Wege.    Kr  führt  an: 

1.  Das  Prinzip  der  allmählichen  phylogenetischen  Differenzierung  .  .  »wo 
die  weiblichen  und  männlichen  Organe  an  dersdben  Pflanze  sieh  ent- 
wickeln, sind  alle  Individuen  derselben  Art  gleich  gestaltet;  wo  die» 
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adben  auf  vef8cbied«ie  Pflaasen  Teitdlt  siiid,  tritt  eine  gescUeehtUdie 

Differenzierung  <i*  r  Individuen  auf.  Der  HermaphroditistniiS  ist  eine 
niedrij^ere  Stuf«  ;i]s  die  FnisexualitUt,  diese  ist  durch  Reduktion  aus  der 
ersten  eutstamleu.  Dieser  Satz  bezieht  sich  auch  auf  die  Phanero- 
gamen,  deren  BlQten  ursprünglich  hermaphroditisch  waren,  durch  Beduk- 
lion  nngeedileehtlich  geworden  sind  und  swar  sunAehtt  m<mOBSeh, 
später  diözisch." 

2.  Das  Verfolgen  der  Geschlechtlichkeit  durch  iille  Stufen  dt-s  Pflanzen- 
reicliri.  Veif.  „ist  der  Meinung,  dass  bei  den  Phanerogamen  überall  die 
EingetichlechÜichkeit  der  Blüte  abgeleitet,  der  Uermaphroditismus  jedoch 
nnprOnglidi  sei."  —  Doch  ist  die  Dilfeniiiienuig  nadi  demselbeB  nicht 
bloBK  einmal«  sondern  auf  Terediiedenen  Stufen  der  phylogenetisclieii 
Entwickohing  geschehen. 

8.  Die  Kunäcijuenzen  der  biologischen  Bedeutung  der  Sexualität.  Die  Be- 
deutung der  geschlechtlichen  Fortpflanzung  erblickt  Verf.  im  Ausgleiche 
der  individuellen  Eigensdiaften  und  in  der  Wahrung  der  Spesiescfaaraktero 
„Da  könnte  es  scheinen,  da^^s  diese  Bedeutung  der  Sexualitit  sowie  4er 
in  der  Natur  «>  häufig  beobachtete  T'instand,  dass  eine  Kreuzuiif?  ver- 
schiedener Individuen  angestrebt  wird,  gegen  die  AuffassunJ^  sjruht, 
dass  der  l  nisexualismus  sekundär  sei.  Aber  die  Staurogamie  ist  nicht 
flbenül  nOtig.  die  Homogamie  ermöglicht  eine  Befmehtnng  auch  dann, 
wenn  die  Staurogamie  durch  irgendwelche  T  nistruule  unmöglich  geworden 
ist.  Ausserdem  hat  die  Pflrinze  zahlreiche  ri*  htnngen  entwickelt, 
welche  auch  bei  einer  /.wittehgen  Pflanze  eine  Stiiurogamie  herbeiführen. 
Diese  ist  ein  Ziel,  /.u  welchem  die  geschlechtliche  Fortpflanzung  hinstrebt 
und  welches  durch  ▼enehiedene  Modifikationen  des  ursprOngliehen 
ursprünglichen  Hermaphroditäsmus  erreicht  wird.  Wäre  die  UnisexuaUtit 
und  der  Hermaphroditismus,  z.  B.  bei  den  Rlütenpfhiiizeu  durch  Ergänzung 
der  Blüte  entstanden,  so  wäre  die  .staiirtpganii«'  mit  einer  Homogamie 
umgetauscht  gewesen.  Und  dann  mü^stea  die  Pflanzen,  um  wieder 
Staurogamie  nt  ermög^chen,  verschiedene  sinnreiche  Einrichtungen 
sekundär  äquirieren:  viel  natürlicher  ist  ea  anzunehmen.  'lass  der 
ursprüngliche  Hermaphroditismus  der  homoginncn  Bliiten  sekundär  in 
verschitMicnc:  Weise  der  Staurogamie  sich  anpasst.  Zuwi-ileu  ist  dies 
durch  Keduktion  eines  Geschlechtes  in  den  Blüten  geschehen." 

15.  Cerker^,  T.  D.  A.  Tnsect  Visitors  of  Serophutaria  in:  Torreya,  III. 
am  p.  40r 

Scraphularia  monfana  Wooton  wird  in  Nonl-Mexiko  von  3  Prosopis-Arten 
besucht:  in  Illinois  beobachtete  Robertson  lang-  und  kurzrüsselige  Bienen 
als  Besucher. 

16.  Cemul,  W.  8.  How  a  water-Iily  opens  in:  Country  Life  in  America, 

IV.  (1908).  p.  812—818. 

17.  Cnupin,  H.  »ouleur  des  flcurs  ile  hi  flme  fran^aise,  Ktude 
statistiquo  in:  «'onipt  um:  1  assoc.  franf.  avuucem.  sc,  ÜO  sess.,  Ajacdio  1901. 
Paris,  1902.  11.  j..  öüü— 62Ü,  i  ig. 

18.  belpino.  F.  Piante  formicarie  in:  Bull,  orto  hot.  Napoli.  I.  fasc.  4 
(1909),  p.  849-898 

Im  vorliegenden  2.  Teile,  welcher  eim  t'hersicht  derjenigen  Pflanzen 
enthält,  die  den  .\meisen  Nest*  r  un<l  I  uterkunft  ^ehen.  behandelt  Verfasser 
zunächst  die  Arten,  welche  Beccari  (l&iM;85)  beschrieben  hat,  und  litliri  dann 
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aneh  solche  ans  anderen  Literaturquellen  mf.  Die  enteren  werden  »la  FSente 
Becrariane.  dip  anderen  »Is  P.  Attbletiane  beseichnet  Zu  den  ersteien  gehören 

folgende  Ai  t**n  ; 

Mjribticaceae :  Myristica  mt/rmrcopliüa. 

Euphorbiaceae:  Endotpervmm  WMluccanum  Becc.,  E.  /'ormtoorum,  Maca- 
ranga  etiaäifoKa,  If.  TeyimaHni  (Sumatra,  Hflll.-Arg.>  Zwdge  bladg  erweitert 

Verbenaceae:  Chnxlnvlron  fittulosum. 

Palmae:  Korthdlxia  Jturridn,  K  rchi)i(n»t'lrii.  K-  cheb-,  K.  Hcajthitjera. 
Rubiaceae:  Myrmephylum  {l  Art),  Myrmedotm  (l  Art),  Myrmecodia  (18 
Arten),  Hydrophytum  (29  Arten). 

Zur  zweiten  6rup{>«>  gehOren  folgende  Arten: 

Melastomaceae;  Toeoea  guyanmMi  AvibU  Maieta  guyanensit  Aobl.,  Calo- 
phyta  (6  Arten).  Micnphyaca  <2  Arten),  Myrmtdam  (1  Art). 

Polygonaceae:  Triplaris  americona  Aubl.  und  andere  Arten. 

Artocar]}aceae:  (Vcropin  jteUnfa. 
Leguminosae:  Acacia  cornigera. 
Palmae:  (nach  Netto  1966). 

Am  Schlüsse  folgen  dann  „Allgemeine  Betrachtungen  und  Schlflaae". 

Zunächst  gibt  Wrf.  eine  Obersicht  der  Familien  mit  der  Anzahl  der  wenigstens 

—  oder  annäht'rnd  al-:  jnynrH'kophil  bekannt  «^ewordenon  Artfn  — .  im  t^nnzen 
2904  in  278  Gattungen,  unter  ilenen  die  Mimoseen  mit  66:1,  die  EuplKirbiaceen 
mit  482  und  die  Bignoniaceae  mit  842  Arten  ganz  besonders  hervorragen. 
Sann  werden  die  Choripetala  polycyclica,  C.  parietalia,  C.  euphorbiotdea»  C. 
eydosperma,  C.  petigyna  und  C.  epigjna.  femer  die  Gamopetala  epigyna,  6. 
COntOlta,  (\^n)lliflora('  polystPtnones,  <'  ;Li;enninae  tind  dit«  Monokotyledonen 
besjirochen.  Im  2.  Kapitel  ^ibt  Verf.  »  inon  \'er<j:k'i<b  der  beiden  Arten,  in 
denen  die  Mjrmekophilie  auftritt;  im  3.  wird  der  Ursprung  der  Ameisenorgane 
d.  i.  der  extranuptialen  Nektarien,  der  Knollen  von  Myrmecodia  und  Hyät»' 
phylum,  den  Dornen  von  Acacia  coinigera  und  der  Araeisenköri^errhen  behandelt. 
Im  4.  Kapitel  wird  dii-  Knt->tchiinj;  der  mynncko]>hik'n  Funktionon  im  fiaufe 
der  Zeit  hehnndclt.  Verf.  untiTsrheidet :  1.  Pflan/.cn  der  Kreiiie/eit.  wi  lclie  /n 
tiattungen  gehören,  deren  grüsster  Teil  der  Arten  heute  mit  extranuptialen 
Nektarien  versehen  ist  und  zwar  a)  Heer's  Studien  der  Kreidesehicbten  von 
Grönland:  Strati  urgoniani  di  Come  mit  6, Str.  cenomoniani  di  Atane  mit  106,  Str. 
senoniani  di  Patoot  mit  71  Arti  ii ;  h)  Lesquerreux's  Studien  der  Kreiilcschichten  von 
NordannMika :  .Str.  (•(MKniianiaiii  der  l>akota-(^ ruppe  mit  HiJ  Arten:  c)  Volenovskys 
.Studien  der  Kreidesehicbten  Böhmens,  im  ganzen  .sind  aus  der  Kreide  16 
Genera  belcannt  geworden.  2.  Ana  dem  Eozän  nach  Ettingshausen  Londoner 
Mergel  mit  7  Arten.  8.  Aus  dem  Eoaftn  und  Miozän  narli  I.es()uerveux  Lignite 
Amerikas  mit  22  Arten  nnd  4.  aus  dem  Mio/Rn  nach  Kngelhardt,  Miozln- 
sfchichten  von  Kundradit/.  in  Höhmen  mit  10°  ^  '^er  Clenera. 

Das  6.  Kapitel  behandelt  die  m  \  rmekophyle  Funktion  in  den  verschiedenen 
Teilen  der  l^rde.  mit  jiner  .statistischen  Übersicht.  Daraus  geht  hervor,  dsLSH 
die  myrmekophile  Funktion  mit  der  Temperatur  proportional  wächst,  die  Öet^ 
liehe  Hemisphäre  w  eist  487,  die  westliche  721  Arten  auf:  dergleichen  die  nörd- 
liche 182.  die  südliche  116  Arten. 

Im  6.  Kapitel  «  iidlieh  wenlen  ilie  auf  dt  n  Ameisenpflanzen  beobachteten 
lu.^ekLeu  aufgezählt.  Es  sind  dies  zunächst  Ameisen,  dann  Wespen  (Vespa 
germanica.  Polites  gallica),  ferner  Honigbienen,  Fliegen,  Goldwespen,  Schlupf» 
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wespMi,  auf  A>jNitM  anraer  Ameisen  zwei  Bienen  (Aagoehlora  pura  und 

Halictus  spec.),  ein  Microgaster  und  eine  Blattlaus  (Chattophorus  populici^),. 
auf  Gouj/piim  xwei  Schmetterlinge  (Aletia  argillacea  und  UeUothia  annigen) 

u.  a.  m. 

Den  Schluss  biMet  ••in  Literaturverzeidinis  vi»ii  1886  — 18S9. 
19.  Delpino,  F.   Notizie  fitobiologirhe  iu:  Bull.  Orlo  bot.  2sapoli,  1.  fasu.  4 
(1908).  p.  486— 48a 

1.  Extnnnptiale  Nektarien  bei  einer  JFVoartmw-Art.  Wtiurend  bei  F.  Omu» 

und  J*.  exceUior  keine  Spur  von  Myrmekophilie  vorbanden  i.st.  /.eigt  F, 
pubescem  Wnlt  \-^r.  juglaudifolia  liort  an  jedem  lilatte  ca.  sechs  Nektarien, 
welche  bei  verinindeitem  Turgor  iSektar  absondern;  zwei  derselben  sind 
gro.>.s,  die  anderen  klein.  An  denselben  fanden  sich  Ameisen  und  eine 
Milbe,  Tydeos  folioram. 

2.  Heteromerilcarpie  bei  Bortulaea  titraeea.  Bedeutung  unbekannt. 

8.  Heterokarpie  bei  FW^go  gallica.   In  jedem  Köpfchen  finden  sich  fttnf' 
Acht^nen  an  der  Peripherie,  welche  sich  nie  loHl'"''^pn.  wahrend  im  Innern 
mehrere  freie  mit  i'appiis  sich  befinden.    Diese  leUleren  werden  durch 
den  Wind  auf  gri>s.sere  Entfernungen  verbreitet,  wfihrend  die  ersterea 
fttr  die  Verbreitung  der  Samen  in  der  Nihe  sorgen. 

20.  Die  BunÜnubig^t,  angeblich  ein  Schutnniitel  der  Pflanzen  in: 
Wien.  OL  Garkenstg .  XXVIII  (1908X  p.  ^8— «4. 

Nach  E.  Stahl»  Über  bunte  Laubblfttter  in :  Ann.  jard.  bot.  Buitenzorg,  voL 
XIII,  pag.  18-2. 

21.  Finft,  E.  \.  >>ur  riioraolopie  des  organes  et  la  niode  probable  de 
fecondation  de  quelques  fleurs  d  Orchidees  in:  Jouru.  de  bot.,  XVII.  (1908), 
Pp  208—211,  pL  VIIL  —  Extr.:  Bot.  CentnlbL  XCV,  p.  4SI. 

Anläflsltcli  einer  Deutung  der  Blatentette  der  Orchidaceen  bemerkt  Verf. : 
Bei  Macodet  peiota  ist  Selbstbefruchtung  unmöglicli  und  die  Lage  der 'I'«  !!*-  des 
Epichiliums  macht  auch  die  Best^iubung  durch  Insekten  mühsam  und  kompli- 
ziert. Die  in.sekten  folgen  zuerst  dem  Mittellappen  des  Epichiliums,  dann  der 
durch  einen  Seitenlappen  gebildeten  Kinne,  werden  in  das  Innere  de8  Uypochi- 
liums  geleitet,  wo  deh  die  Nektarien  befinden,  dann  werden  sie  durch  einen 
Gang  zwi.schen  diesen  letzteren  und  dem  empor<^ehobenen  Ki)ichilium  in  die 
Nähe  der  klebri;^en  Scheibe  der  Pollinieti  i^efiilirt  Wahrscheinlich  nehmen  die 
Insekten  beim  Herausgehen  aus  der  Jiluuie  auf  diesem  Wege  die  Poliinien  mit 
oder  setzen  den  von  anderen  Ulumen  abgeholten  Pollen  auf  der  Narbe  ab. 

22.  Fries,  Rsb.  E.  Beitrttge  zur  Kenntnis  der  Omithophilie  in  der  sfld- 
amerikaniseben  Horn  in:  Arkiv  f.  Bot,  I.  (1908),  p.  888—440.  Taf.  —  Extr.: 
Bot  Centndbl.,  XCV.  p.  827. 

Verf.  nahm  an  der  schwedischen  Cüiaoo-Cordilleren-Expedition  1901  —  1902 
als  Botaniker  teil  und  beobachtete  an  mehreren  Punkten  Argentiniens  und 
Boliviens  die  Oruithupbilie  uumentlich  der  Mimoseeu  und  Cakteen.  Nach  dem- 
selben sind  folgende  Arten  omithophil  und  werden  mehr  odor  weniger  weit» 
Itafig  behandelt 

Compoeitae:  Vemmta  fulta  Qri»^  Citkotluumui  Lormiri  Gria., 

Acanthaeeee:  Anuacanihiu  eadwifvlku  (Gris.)  Lindau.  DieUptera  jViiyenm. 

Lindau  n.  sp. 
Bigaoniaceae:  Tecoma  ipc  Alart. 
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SolaiuiesM :  Lifmm  eetbroUa  Sebleeht.,  L.  tonfiutm  Ounmer  n.  sp.,  Jceknma 

pmieiflorum  Dammer  n.  sp..  Cettrvm  «tmjfe&tre  Gris.,  IfinnHiuM 
glauca  Grah.,  N.  Frietn  Dammer  n.  sp. 

I.iibiatat';  Salvia  spec. 

L'^guuiaceae:  Buddleia  albotomaUosa  R.E.  Fr.  n.  «p. 
■CHctaoeae:  Oemu  pamcana  Web. 

Sapindaoea«:  SeiymUa  earaeamna  Willd.  f.  pnbenla  Badlk. 
fiutaceae:  (Hin»  mmmtüm  L. 

Le^minoeae:  Acacia  cavenia  Hook,  et  Arn.,  Caesalpinin  <  otil/rrioides  Gris..  Corallo' 
.  dcndron  crülagalli  (T. )  Kt/e.,  Qourliea  decor^icuM  Gill.,  Medicago 
mtiva  L.,  Crotaiaria  incamt  L. 
( 'apparidaceae :  Cappat-is  Tweediana  Eichl. 
Lorauthaceae:  FlunfgiUmtkui  ewdfiUw  (K.  et  P.)  EichL 
CannaeMe:  Canntt  eooctnea  Ait 

Bei  einigen  anderen  Arten  scheinen  die  Kolibribesuclie  nur  ganz  niflUig 
XU  sein,  ao  dass  diese  nicht  als  omithopbil  an  betncbton  sind. 

Aus  den  TTntereuchungen  und  Besch reibunf^on  der  einzelnen  Arten  er- 
gibt sich:  Sfhr  violf  (lt*r  behandelten  Arten  haVu-n  «grosse  ansehnliche  Blüten; 
einige  wenige  wie  Venumia  f'ulla,  Lycium  con/unum,  Qourliea  decorticam,  Medi- 
■eago  MÜM  tum  gana  kleine;  die  Bignoniaceen  sind  awar  groesblfltig,  doch  sind 
Griffel  und  Staubiiden- ganx  kun  und  entaprechen  dem  Sehnahd  der  Kolibris 
durchaus  nicht.  Beim  Besuche  der  grösseren  Hinten  wie  von  Cnicothamnus, 
Nicotiam  ylauca  u.  a.  werden  vorzugsweise  <iie  Kopffedern  vom  Folien  bepudert; 
in  den  kleineren  (Qourliea)  setzt  sich  der  Hliitenstaub  am  trlatten  Schnabel  an. 

Einige  Arten,  z.  B.  Caitparis  Tiveediam,  Vhrygüanthm  cuneifolius  entbehren 
geeigneter  Sitz»  und  Landungsplätze  und  sind  somit  doa  frei  in  der  Luft  tot 
denselben  flatternden  Kolibris  angepasst;  die  Hehnahl  der  BMten  aber  bietet 
den  Insekten  geeignete  Sitzplätze  an  und  viele  derselben  Caesalpinia,  Gotttliea, 
MedHaijo.  Crotahii  ia,  Tecoma  ipe,  Lf/cium  cestroide»,  Vemonia  fulta  u.  a.  sah  Verf. 
von  Insekten,  namentlich  von  Hummeln  bebucht.  Mehrere  Arten,  wie  Cnico- 
tihamMiM;  FkrugttoMlkiif  u.  a,  besitzen  starre  und  feste  HItttcnteile,  andere  nicht, 
:eo  Ftmomo,  Aeenthaeeae,  Bignoniaen»,  die  mdsten  Leguminosen  usw. 

Bezüglich  der  Farbe  verneint  Verf.  die  Ansicht,  dass  rot«  BlOten  von 
den  Vögeln  bevorzugt  werden;  unter  den  25  von  Kolibris  besuchten  Arten 
besitzen  nur  28  »J/o  rote  Blüten,  aber  86  0  ,,  p;elbliche,  20%  blaue  oder  blau- 
violette, 16  "^/q  weisse.  Allerdings  konneu  liiebei,  wie  Verf.  hervorhebt,  auch 
andere  Faktoren,  namentlich  grosser  Blumenrdchtum  mitwiricen. 

Honig  findet  sich  bei  allen  vom  Verf.  untersuchten  Arten  in  grosserer 

oder  kleinerer  Menge  und  Verf.  konnte  vielfach  direkt  na(  hw  •  i-^en,  dass  die 
Kolibri^  rnis  den  Blüten  ll'inig  gesogen  hatten.  Aus  dem  T  mstande.  dnss  lii- 
sektenreste  im  Magen  der  Kolibris  vorbantb-n  sind,  was  bei  allen  untersuchten 
E.xemplareu  der  Fall  war,  kann  nach  dem  Verf.  nicht  gefolgert  werden,  da»» 
die  Vögel  diese  Insekten  in  den  Blflten  gefunden  bitten;  die  Kolibris  fangen 
nämlich  auch  öfters  nach  Art  der  einheimischen  ÜHWieafNi-Arten  vorflber- 
fliegende  Insekten  v\n. 

T^ic  von  Kolibris  besuchten  Leguminosen  zeigen  eincTi  (  bergang  von 
Blüten  mit  langen  und  frei  herausragenden  Geschlechtsorganen  (Acacia, 
■Caeaalpinia)  zu  solchen  mit  eingeschlossenen  GeschlechLsteilen  (GourUen,  Medi- 
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eago  etc.)-  Merk\vürdigerweii>e  locken  jene  die  Kolibris  in  spärlichert-m  Mosae 
an  als  die^e,  diese  aber  w«tau8  häufiger,  am  meisten  von  alleu  Gourliea. 

Nach  all  dem  beseidmet  Verf.  alle  diejenigen  Pllanien  als  omithophilf 
bei  deren  Bestftubung  die  VOgel  in  hervorragender  Weise  mitwtcken.  E2s 

kann  daher  leirht  eine  Blüte  zugleich  entomophil  sein,  z.  B.  Lycium  cestroid«^ 
Gourliea.  und  es  kann  eineTflanze  in  einer  Gegend  ortiithophil  und  in  einer  anderen 
entomophil  sein,  .lokale  Ornithophilie"  /..  B.  Medkwjo  saiiva-  Als  Kriterium 
aber  dient  ausschliesslieh  nur  der  Umstund,  datis  die  Vögel  bei  ihren  Besuchen 
in  den  Blüten  den  Pollen  übertragen  oder  nieht.  Im  übrigen  hebt  Verf.  her> 
Tor,  »dass  es  fflr  die  omithophilen  BIflten  gemeingflitige  Merkmale  nicht  gibt, 
daas  keine  scharfe  Grenze  zwischen  den  omithophilen  und  den  entoniophilen 
Blumen  existiert,  'hi---  fernt  r  eine  und  dieselbe  Art  snwuhl  von  Insekten  als  von 
Kob'bris  polliniert  wtrdea  kann  und  zwar  .sowohl  am  selben  Orte  in  der 
Heimat  der  Pflanzen  ab«  einerorts  von  Insekten,  anderorts,  wo  sie  eingeführt 
ist.  Ton  VOgdn.* 

23.  rritseh,  C.  Ober  Gjnodiöcie  bei  MyoMiU  palusirit  in:  Ber.  D.  B.  G., 
VIII  (1900),  p.  472—480. 

Die  Schlusssfttxe  lauten: 

1.  Mffototi»  paluUrü  (L.)  im  weitoren  Sinne  ist  gynodiOcisch. 

2.  Die  weiblichen  Pflanzen  haben  stets  auffallend  kleinere  Blüten  (var.  jgottei' 

ftora  der  Autoren),  meist  relativ  kur/.e  Fruchtstiele,  oft  einen  zarteren 
Bau,  nicht  selten  auch  eine  von  jenen  der  Zwitterbluten  abweichende 
Behaarung. 

9.  Die  weiblichen  Pflanzen  besitzen  pollenlose  Antheren,  welche  die  für 
die  Zwitterblüten  charakteristische  Scbrftgstellung  nicht  einnehmen, 
sondern  stets  der  Blamenkrone  anliegen. 

4.  Sowohl  die  zwitterige,  als  die  weibliche  Pflanze  entwidcelt  in  der  Regel 

zahlreiche  Früchte. 
6.  Die  weihliche  Pflanze  dürfte  im  ganzen  Vei Kreit unj^sgebiete  der  Art  vor- 
kommen,   sie  steht  an  Individuenzahl  —  wenigstens  in  Steiermark  — 
stets  gegen  die  Zwitterform  bedeutend  zurück. 

6.  Bei  den  anderen  —  Mitteleuropa  —  wachsenden  M yosoH»' Avtmi  scheint 
GynodiOcie  nicht  vorzukommen. 

7.  In  den  wesentlichen  Punkten  verhiUt  sich  Myotoik  pd«itri»  (L.)  ganz 
ähnlich  wie  JndkiiM  offidwäH»  L.,  Bdavm  vulgare  L.  und  zahlreiche 
Labiaten. 

24.  Goodfhild.  J.  G.    Ants  in  relution  to  flowers  in:  Trans,  iddinburgh 

Field  Nat   and  Mirrosc  Sf„- .  V.  P.  1  (1908).  p.  10—2.3. 

25.  6ro88er,  W.   CUtaeeae-   Pflanzenreich,  Heft  14,  Leipzig,  Engeimann, 
iyo8,      161  p. 

Die  BestäubuDgsverhältnisse  werden  p.  5 — 6  auf  Grund  der  Literatur 
ausführlich  dargestellt. 

26.  Haisgirg,       Nachträge  rar  Phyllobiologie  in:  Sitzungsber.  Ges. 
Wias.  Böhmen,  1908.  No.  XXXI,  66  p. 

Zunächst  gibt  Verf.  Nachtrüge  zum  I.  und  II.  Teil  seiner  Phyllobiologie^ 

hisbesonders  ein  \'erzeichnis  der  ihm  bekannt  gewordenen  buntfarbigen,  samniet-, 
schmelz- oder  schillerbliitteriiren  Monü-  uml  nikotyledonen-.\rten.  In  d»'n  Nach- 
trägen zum  Iii.  Teil  werden  iler  Heiiie  nach  folgende  ;»8  Familien  l)eliandelt: 
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1.  Hyrieaeeen.  Aoeh  cheroosoophobe  Blätter  sind  entwiekelt. 

2.  Ju^^Andaceen  und  Betulaceen.  Klebrige,  schwacb  drtisonhaarige  Blätter: 
Blatter  mit  extranu|>tialen  Staubgefässen  (ähnlicli  wie  bei  Prutius)  cheiuo- 
zoophobe  Blätter,  drQsig  punktiert  (Carpintu,  Engelliardtia),  wohlriechend 
iJuglam,  flatyearya  Kirobäaeea),  Sie  enthalten  Gerbslure  und  bittere 
Stoffe. 

8.  Proteaoeen.  Chemoioopbobe  Blätter  sind  nicht  selten. 

4.  Loranthaoeen.     Cheino7.oophik'  Blätter  mit  Oxalatkristallen  oder  kle" 

brigcn  Substanzen  usw.  nicht  selti'n. 

5.  MeDispermaceen.  Chemozoopbobe  Blätter  mit  d*ni  giftig  wirkendon 
Stoffen:  Berberin,  Fikrotoxin,  Columbin  usw.  mit  Bitterstoffen,  Ilhaphiden 
oder  SphaerokriataUen  {Coeeuiw)  im  Parenehymgewebe  oder  in  der 
Epidermis. 

6.  Styracecn.    Nichts  erwähnt. 

7.  Ari*;toInrhiace<'t)  Schutz  (iiirch  Trichombildungen  iirnl  chemist-hf  S«  hut/.- 
mittel  (AruUoiochta  vcniformis,  u.  a.  Apatna,  Thoitea)  Myrniokupliile 
Blüten  feUen. 

8.  Frlmnlaceen.  Mjrmekophile  Blüten  besitzt  Con*  mtmtj^Umi». 

9.  Campanulaceen.  Cbemoaoophobe  Blätter  mit  IGlcbsaft  nicht  selten. 

10.  Bruniaceen.  Cihemozoophob«-  Bliitter  enthalten  Gerbstoffe,  Einaelkristalle 

und  Drüsen  von  oxalsaurem  Kalk. 

11.  Myrotharnnaceen.    Nichts  erwähnt. 

12.  Platan;u  ecii.  Ebenso. 

18.  Geniiauaceeu.  Die  chemozoophobeu  Blätter  enthalten  Bitlt^rtstüffe,. 
Kristalle  von  oxalsaurem  Kalk  etc. 

14.  Loganiaeeen.  NektarUättw  {Ftigrata  UkrcU»»  FdlUMihtm  floribmda  n.  a.)^ 
chtmo/oophobe   Blätter  mit  hanugen  Sekreten  (Fagraett),  Alkaloiden 

{Strychnos),  Kalkoxalat  usw. 

15.  HcrnandiacL'n.    ( "bemozooj.hobr  Bl;ilter  (>nt wickelt. 

16.  Dipterocarpacecn.  ^lit  extranuptialcn  Nektarien  mjrmekopiiü  [Chorea 
stenoptera  u.  a.).  Chemosoophobe  Blätter,  sobleimfflbrende  Sekretbehälter» 
grob-  und  harzartige  Stoffe,  Balsame»  Kampfer  (Deotuh  PeniaemeU 

11.  Violaceen.  Blätter  mit  extranuptialcn  Nektarien»  also  wohl  myrmeko- 

phil  (Alsodeia  physipJiora.  Corymaiylis,  Jonidium,  Leom'a,  Xoisscflia  orchidi- 
flora.  Schtceiggeria  fntticosa,  Vioh  fjraciUimn  u.  a.  A.).  ( 'beumzoophob 
und  dunkelpunktiert  {Viola  capiilaria),  durchsichtig  punktiert  (Cory- 
iwtiyiiff,  Leimia  eymota,  Bmoneh  Vwta  pedaUO»  mehlig  punktierte  (Vkia 
gracülima)  Blätter,  dann  Blätter  mit  Kalkoxalat. 

18.  Vochysiaceen.  Klebrige  Blätter  (  Vochyaia  pruinoaa  u.  a.  A  ),  cluMim/'io- 
phobe  Blätter  mit  (icrbsiliin'.  (Iimmii  \isw  ;  anch  ni y i*niekopbile  mit 
pxtrafloralen  Nektant  n  \ »  i •>cheiu'  P.l'itt-  i  sind  vorhanden. 

l'J.  Tiliaceeu  (und  Elaeucarpaceen).  Klebrige  und  drüsige  Blätter  {Grewia 
^ondMion^  O.  mieraiUha  u.  a.  A.),  pruuusartige,  myrmekophile  Nektar- 
blätter (AruMdia  pedunaUam,  CordtortUt  Grmia*  HuMBdHot  HeUoearpu», 
Prockia  septenmenia,  TrhnnfetUi  maeroeoma  u.  a.).  Bei  Hatuitia  laxiflora 
und  einigen  Helinciirpiis-  Arten  sind  die  Blätter  nicht  drüsig  ijt's.'i^t, 
sondern  an  der  Basis  der  Spreite  mit  zwei  grossen  violett  gefurbt-en 
extranapüalen  Ndctarien  versehen.   Chemozoophobe  Blätter  mit  Kalk- 
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oxaUt  sind  häufig,  solche  mit  SchleiimeUen  oder  Schlmmsclilftiichen 
g^fdg  wiitoideii  Stoffen  seltenw. 

20.  Hunamelidnceen.  BlStter  mit  Nektarabsonderung  {AUingia^  Liguidambar 
styracifiua  u.  a.  A.).  chemozoophobe  Blttter  mit  £nlkozalat  sind  häufig. 

21.  Leitneriaceen.    Nichts  bemerkt. 

22.  Aniliareen.  (  hemo/oophob  siud  BliitttT  mit  durchsichtigen  Punkten  {Crili' 
beri'ui).  sie  enthulten  Harz  und  Gerbstoffe. 

2ä.  Geraniaceen  (und  Oxalidaceen  und  Balsaminaceen).  Blätter  mit  Trichumen, 
Sucbeln«  Bmsenhaaren,  Bereifung,  ferner  myrmekophile  mit  Nektarien 
{Impatima  glanäulifera  u.  a.  A.),  bei  denen  oft  die  beiden  Nebenblätter  in 
extranuptiale  Nektarien  umgestaltet  sind.  Die  chemo/.oophoben  Blätter 
^infl  durchsichtig  punktiert  (Oxali§)  und  enthalten  Kalkoxalat  und 
«ierbstoffe. 

24.  KanuDculaceen.  Bewebite  und  cheniozuophobe  Blätter  mit  Berberin, 
Alkaloiden,  KristaUdrOsen  uswr. 

26.  Umbelliferen.  Behaarte,  bereifte,  stadielig  gezähnte  Blätter  u.  b.  w.,  chemo- 
loophobe  Blätter  mit  Alkaloiden.  ätherischen  ölen  und  Einselkristallen 
kommen  nicht  selten  vor. 

24.  Berberidarepn     Chemosoophobe  Blätter  mit  ölxeilen,  AUudoiden  nsw. 

sind  nicht  selten. 

27.  Cajiparidaceen.  Klebrige  Blätter  mit  Drüsenhaan'n.  dann  chenjozoophobe 
Blätter  mit  Kalkoxalat  {Capparis,  Cleome,  Cadaba,  Maerua,  Moriitouia  usw.), 
auch  Blätter  mit  giftigen  Stoffen. 

28.  Resedaeeen  nichts  erwähnt. 

29.  Passifloraceen.  Sehr  verbreitet  sind  die  myrmekophüen  mit  scfaüssel-  oder 

napfförmigen  extranuptialen  Nektarion  am  Gninde  der  Blattspreite  oder  am 
Blattstiel  versehenen  RIfttter  vom  ("nit'itt-  oder  Pnintistypns  {  fassifJura) 
speziell  §  Cieca,  Ailenia  lauceolata,  liasananthe.  KchinothamuvM.  liolh  untjia. 
Modtcca,  OphiocaiUon,  I'aropsiopgis,  FascItanthuM,  Fogycudor { fia.  UaUiea^ 
Sehkekiervna^  Smea/ßmanniot  TtUfhotUßmimt  T«fra«(yltt  u.  a.  m.  Die 
chemoxoopboben  enthalten  Gerbstoffe,  -  Alkaloide,  Kalkoxalat;  auch 
schwarzpunktierte  sind  häufig  {Ofhweindon). 

j)0.  Hriocauiaceen  und  Hestiaceen.  Namentlich  letztere  zeigen  Blätter  mit 

Schlitz  ir«'i;fn  Tierfrass. 
81.  Pandanaoeen.    iilättor  mit  lihaphiden  und  Kalkoxalat. 

32.  Jiincacefn.    Nichts  erwähnt. 

&8.  Dioscoreuct-en.  Ausser  steru-  und  rauhhaarigen  und  Blättern  mit  i>tachei- 
fipitsen  auch  durchsichtig  punktierte  oder  gestreifte  Blätter  (/Noseorea 
Utanßora  u.  a.)  sowie  solche  mit  extranuptialen  Nektarien. 

Der  Nachtrag  sum  IV.  Teile  enthält  nichts  für  das  Gebiet  spesiell  be- 
merkenswertes. 

27.  HoIni,  Theo.    Biological  Notes  on  ('Snadian  species  of  YuHa  in: 

Ottawa  Natural..  XVIJ.  (1903),  p.  14!i— 160. 

28.  Halzen-Pedfr**eil,  K.  En  GuldsnuMl  (Aeschna  ini\t.i  T/itr.)  fanm-t  af 
en  Soldui;  (Drosera  rotundifolin  L.l  in  Bot.  'I"ijdskr..  XXV    (l<tU8l.  p.  281-234. 

Anknilidend  eine  Bemerkung  von  K  l>i»soiivinge  über  Fang  von  Pieris 
TSpae  L.,  P.  daplidice  L.  und  eines  kleinen  l'erlmutterfalters  durch  Drosera 
tmg^ca- 


Digitized  by  Google 


480  ^     T.  DftUa  Torre:  WeehaelbMidniiigeii  swischen  PflaiueB  n.  Ttofen. 


'29.  Jaaczewaki.  K.  df.    \a\  <t'sun]\U'  dt  >  ospöces  dans  le  genre  Rübes  L. 

ia:  BnU   Acad.  sc   Cnc  ovie,  Iyu8.  \>.  788—792.  Fi;;. 

Ribeii  alpinum  besitzt  in  den  weiblichen  Blüten  rudiiueuture  .Staubgefässe 
und  in  den  minnlichen  vericQmmeite  IViiditknoten,  so  da»  die  P0anze  physio- 
logisdi  difioiach  iai.  (Snbgeniia  Beritia  Spach).  llulich  yeriiSlt  aieh  B,  oriei^ 
tele  und  B.  fatcktikUumf  doch  nicht  ao  anage^rochen. 

Die  nordamerikanischen  Arten  aind  durchana  Ewtigeschleehtlich,  wfthrend 

die  8ü<l;iiiierikanischen  Arten  zweihausig  sin«!. 

Da/n  z:ih!on  H  (rai/fuium.  R.  piinciabon,  R.  alpinoidea  und  R.  Ahrendsi; 
nur  £.  fioridum  viud  H  ntgrum  (£<^uator  und  Argentinien)  bilden  Ausnahmen. 
Somit  Inldet  die  Landenge  von  Panama  die  Grrenae. 

80.  Kieiillrlleritf.  Profeaaor  Plateau  und  aeine  Blumentheorie.  IL  in: 
Biol.  CentnibL,  XXm.  (190B).  p.  6fi7— SM. 

Vgl.  Bot.  Jahreabern  XXVI  (1898).  2.  Abt.,  p.  407,  No.  62. 

....  „Si'iue  fPlateau's)  ganzen  Ergebnisse  latsächlioh  von  A  — Z 

nichtig»  und  beweisen  nicht  das  mindeste  gegen  Mililer.  j;i  sie  enthalten  über- 
haupt nichts,  was  Müller  nicht  schon  gewusst  und  ausgesprochen  hätte.  I)er 
jetzt  vei'schämt  angeti'etene  Bttckzug  Plateau  s  muss  ....  allmählich  in  Flucht 
auaaiten  * 

81.  Kiv^t'Wet-t«.  Flowering  of  Sttmhim  peljfmwplta  in :  Indian  Foreater. 
XXIX.  (1908).  No.  U. 

82.  Kiith,  PasL  Handbuch  der  BIfltenbiologie.  Bd.  III.  Die  biaher  in 

au.sHoreuropäischen  Gebieten  gemachten  bh'Uonhiologischen  Beobachtungen. 
Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Otto  Appel,  bearbeitet  und  herausgeprebt  n  von 
i>r.  Emst  Löw.  1.  Teil  ('ycadaceae  bis  Cornaceae.  Leipzig,  \V.  Kngelmann, 
1901,  8«,  610  p.,  141  Abbild,  u.  Portrit  von  Paol  Knuth. 

Im  groraen  ganzen  iat  die  Durehfflhning  In  dieaem  Bande  dieaelbe  wie 
im  II.  Bande,  doch  wurden  die  Besucherliaten  nicht  bei  jeder  Art  angegeben, 

sondern  werden  am  .'Schlüsse  des  Bandes  zusammengestellt :  im  Text  str  hen 
nur  die  besonders  wichtigen  Arten.   Das  Literatorverzeichnis  ist  bis  auf  die 

neueste  Zeit  ergänzt. 

88.  Koehne,  E.  Lvthracaeae.  Pflanzenreich  Ueft  17.  Leipzig,  Kngelmanu, 
1908,  8«.  826  p. 

Verf.  teilt  mit»  daas  die  Honigabaonderung  in  den  meiaten  F&llen 

der  Kelchgrund  übernimmt,  der  zu  diesem  Zweck  sogar  kleine  NektarschQppchen 
ausbilden  kann  (Rotala);  bei  Ct^phea  aondert  der  Uöcker  oder  Sporn  am 
Kelchgrunde  den  Honigsaft  ab. 

Bezüglich  der  Bestäubung  werden  sehr  ausführliche  .Mitteilungen 
geuvacht;  apeziell  aei  hervorgehoben,  daaa  die  Blaten  von  Cuphea  fuduiifolia 
regelmSaaig  von  Kolibria  beaucibt  werden.  Da  nun  unter  den  sfldamerikaniaehen 

.\rlen  noch  mehrere  andere  aus  der  §  Me!'-illi  cVim'-r,  lange,  dicke  und  leb- 
haftrote Kelche  iinil  ebenso  kleine  weissliche  oder  auch  ganz  fehlemle  Blumen- 
blätter besitzen,  so  ist  anzunehmen,  dass  auch  ilire  BiUten  der  l'>est:tiibung 
durch  Kolibria  angepasst  sind.  Verf.  behandelt  dann  aehr  angehend  ilie 
Entomophilie,  wie  aie  dem  Groa  ankommt,  die  Zji^morphie,  die  Heteroatylie, 
den  Befmehtonga-  und  Beköatignngapollen  uaw. 

Auch  Uber  die  Biologie  der  Frucht  reap.  Samen  wird  einz^ea  vor« 
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gebracht»  ao  di«  Schwimmeiiirichtniig  bei  Cupkea  «ftriculoM  und  C-  ididfdku 
Fimjpki»  addula     e.  m. 

84.  Lii<lnaB,  C.  A.  M.  Ilomarcquo»  sur  la  floraison  du  ;;enre  Silene  L. 
in:  AcU  Horti  üergiani.  III.  No.  1.  B.  1897  (1908).  p.  1—38,  Fig. 

Im  ersten  Abschnitte  bespricht  Verf.  die  Bewe,i?unpfen  der  BIunieDhlfttter 
und  bildet  die  Blüten  v<m  Silene  nutatis  L  ,  S.  cerastioidea  I-".  var.  trinnf^ia 
(Desf.j  und  ^.  coiorata  Poir.  im  männlichen  und  weiblichen  Stadium  ab,  ebenso 
8,  viridiftora  L.  und  8.  ehlorantha  (W.)  Ebrb. 

Im  sweiten  Abscfanitte  bebenddt  er  die  TageBatonden  des  Offnens,  wo- 
fOr  besonders  die  Ärbtit  von  Ooaaon  (1890)  wertvoll  «racheint 

Im  dritten  Abschnitte  (auch  mit  II.  beieichnet)  bespricht  er  die  Be> 
atinbongSveriiftltDisse.  Von  Taginsekte  ii  Tanden  sich  namentlich  Huunneln 
und  Pieris  n:\pi  ein:  <lie  Blüten  sind  melittophil  und  psycho[«hil.  Zu  den 
Nachtbiumen  zahlen  Melandryum  luxtifiorum  (L.)  Fr.,  \f-  allnim  (Mill.»  Gareke. 
üüene  clthratUha  Ehrh..  S.  virUlifiora  L.,  S.  venoaa  (Gilib.)  Aschers.,  S.  armeria 
1*.  und  8.  cohrata  Fers.  Die  Besucher  rind  Nachtechmetterlinge:  Agrotis 
obecura  Brahm,  A.  nigricans  L.,  Caradrina  tamzaci  HObn.,  (^nenllia  nmbratica 
L.,  Leucania  conigera  L.  und  Plusia  chrysitis  L.  Viele  Nachtblumen  duften* 
Verf.  will  diese  durch  ihren  Duft,  ihre  Farben,  ihre  Form  und  ihre  Öffnungs- 
zeit au.sgezeichneten  Blumen  flores  uycti^jami  ijenannt  wissen.  Schliesslich 
hebt  Verf.  hervor.  da.vs  eine  Anzahl  von  Arten  kleistogam  ist  und  bihlet  8. 
apetala  Willd.,  inaperia  L-,  eretim  L.,  S-  linicoia  Gmel.  sowie  Melandrynm 
ttpnam  (Tores.)  Rolurb.  ab. 

Im  leisten  Abschnitte  endlich  wird  die  Coinsidens  von  biologiachen  und 
sjstematisdien  Typen  behandelt;  aolche  sind  die  Sektionen  Behm,  CbiUMiten«, 
OüNciiifMfaeNe,  Ditkadotitme  und  BcIruMUene. 

86.  LMler.  N.  Die  Versohl uasvorrichtungen  an  den  Bldtenknospen  bei 
Hemerocnüis  und  einigen  anderen  Liliaceen  in:  .\hh.  naturwiss  ^*er  Mamburg, 
XVII I.  (1908).  40.  U  p..  2  Taf.  —  Kvtr. :  Hot.  (  entralbl..  XCV,  p.  11;^. 

Bei  Hemerocallig  und  einigen  auileren  Liliaceen  beteiii^ii'U  sicli  im  \  er- 
schluss  der  Knospe  Haarbüschel  an  der  Spitze  der  äusseren  rerigonliluiter. 
Femar  kommt  in  Betracht  die  Decknngsart  der  Kronenteile  mit  dem  festen 
In.  and  Anelnanderlegen  derselben  und  die  Zdlennähte.  Die  Verachlusshaare 
«•igen  mitnnter  eigentümliche  Hembranverdickungen. 

88.  htUj,  J.  8.  Partbenogenesis  bei  Onetttm  Via  Brongn.  in:  Flora, 
XCIL  (1808).  p.  897-40«.  Fig.  u.  %  Taf.  -  Extr.:  Bot.  Centralbl.,  XCVl,  p.  88. 

37.  Lovell.  .1.  II.  The  ("olours  of  Northern  Gamopetalous  Flowers  iu; 
Amer.  Natural .  XXXVli.  (1908),  p.  866—884, 448—479.  —  £xtr.:  Bot.  Centralbl., 
XCIIl.  p.  681 

Verf.  bespricht  zunSchst  die  einzelnen  I  aniilieu  <ler  <  i;iiiiopt't.ilen  in 
bezug  auf  Blütenfarbe  und  insektenbe£iuch  und  gibt  dann  eine  l  herzieht  über 
die  FarbMi  dieser  als  auch  der  vorhergegangenen  Pflanzengruppett.  Das 
berOckaichtigte  Gebiet  liegt  swischen  Labrador,  Manitoba,  North  (*arolina  und 
r<  nnesnee^  und  erstreckt  sicli  vom  .Xtlantischen  Ozean  bis  zum  102.  Meridian. 
Die  Zusammenstellung  der  Farbenhäufigkeit  ergibt  folgende  Zahlen: 
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Nim  beapridii  Verf.  die  Pigmentei  Chlorophyll,  gelbe  Pigmente,  Aniho- 

cyan:  dann  die  grünen,  golben,  weissen,  roten,  purpurnen  und  blauen  Blumen 
nnd  ihre  Hesucher.  Die  Anthopbaetn  halt  igen  Blumen  von  brauner  Farbe  ent- 
halten eine  Mischung  von  Chlorophyll  oder  Carotin  mit  Anthocyan.  Hierher 
zählen:  Caiycanthus  floridm,  Veralrum  nigrum,  Arislolochia  glauca,  Aiumn  triMMt, 
Amnm  spec,  Admi$  vernaK»,  Bübef  gromilaria  niid  Orehideen. 

Verf.  usteiachddet  weiter  swei  Farbenreihen:  eine  primitive  mit  grfln, 
weiss  und  gelb  and  eine  abgleitete  mit  rot,  purpurn  und  blan.   In  der  ersten 

«ind  die  Pigmente  unlöslich  nnd  in  Piastiden  enthalten  oder  solche  feblea 

gftnaUch:  in  der  zweiten  sind  sie  im  Zellsaft  gelost. 

Die  erste  Reihe  enthält  Die  zweite  Keihe: 

8001  Art^n    )  von  zusammen  1968  Arten    i  von  zusammen 

4020  und  ^  -J972 

IÜl9  Arten    )   A ngiospermeti  10()4  Aitt-n    i  Entomo{)hilen. 

Blumen  der  er>ten  lU-ihe  sind  sehr  /.;(lilreiv-h  in  den  primitiven  Familien, 

wu  die  Blumen  radföruüg  und  wenig  modifiziert  sind,  jene  der  zweiten  Reihe 

sahlreicher  bei  den  Polypetalen  und  Gamopetalen  als  bei  den  Monokotyledonen 

und  Apetalen.  Sehr  viele  Blnmen  der  zweiten  Reihe  besitsen  in  der  Knospe 

grüne,  weissliche  odrr  Ibliche  Petala  oder  diese  sind  am  Grunde  so  gefärbt. 
Beim  Farbenwechsel,  welcher  ein/einen  ninmen  /nkommt.  geht  grtln  jeder 
Farbe  voran«,  rot  und  blau  passiert  häufig  ein  weis>es  oder  gelbes  Stadium, 
iu  manchen  Fällen  ist  die  Neigung  von  grün,  weiss  oder  gelb  in  rot  oder  blau 
au  weehseln  stftriter,  als  umgekehrt 

Die  Pigmente  sind  nicht  von  Insekten  eingeführt.       ergibt  sich  dies 
ans  den  Farben  bei  den  Bacillen,  Algen»  Pilzen.  8ie  besitzen  auch  keine 

physiologische  Bedeutung  —  ausgenommen  Chlorophyll. 

I'.'Züglich  der  Auffälligkeit  der  Blumen,  welchr  <]>'u  lü-^fkten  ziige- 
s>i  hriet  t  n  wird,  schreibt  Verf.:  Helli'  Farben  tler  Blumen,  gewin  In  !)  in  Be- 
gleitung einer  Erweiterung  des  Periantlis,  iiat  .-sich  durch  die  Tätigkeit  der 
Insekten  entwickelt  Windblumen  sind  klein  und  grfln  oder  matt  gelbrbt.  In 
Neu-^eland,  wo  Insekten  so  mangelhaft  entwickelt  ^nd.  ist  die  Flora  beinahe 
ebenso  auffallend  mangelhaft  an  lebhaft  geflrbten  Blüten.  In  vielen  Gattungen 
vennehrt  sicli  die  Zahl  der  Besucher  iu  dem  Masse,  als  die  Blumen  auffüllig 
werden,  und  die  Fähigkeit  der  Selbstbefruchtung  geht  verloren.  Fin  gefärbtes 
Perianth,  welches  von  dem  umgebenden  Blattwerk  stark  absticht,  kaim  von 
Insekten  nnd  Vögeln  leichter  gesehen  werden.  Aus  demselben  Grunde  ist  ein 
Farbenkontrast  zwischen  verschiedenen  zu  derselben  Zeit  blühenden  Arten 
vorteilhaft.  Insekten  würden  bei  einer  einfarbigen  Flora  ihre  Besuche  wahr- 
scheinlich unt-ntsrhieden  machen  wie  es  liei  den  ilhnlich  gefärbten  TroUim* 
iinrl  SoliiJni/o  der  Fall  ist.  \n  den  Al|)en.  wo  des  kurzen  Sommers  wegen  alle 
Jiiumen  zu  derselben  Zeit  blulien,  ist  auch  die  Verschiedenheit  der  Farben  am 
grOssten.  Wenn  eine  rote  nnd  eine  gelbe  Karte  nebeneinander  gelegt  werden, 
erscheint  jede  leuchtender,  als  einzeln;  will  man  sie  gleichgdtend  machen,  so 
jnuss  man  sie  entfernter  auseinander  halten.  Es  genügt  somit  die  Nfltzlichkeit 
des  Farbenkontrastes  zur  Erklärung  der  fUunienfarben.  nhuf  dass  man  die 
Hypothese  zu  Hilfe  nimmt,  daas  die  Insekten  au  den  Farben  ein  Gefallen 
finden. 

Insekten  und  Blumen.  Der  Einfluss  der  Insekten  auf  die  Entwicke- 
Jong  der  Blumen  scheint  dem  Verf.  zweifeUos  stark  überschfttzt  worden  zu 
sein.  Es  ist  kmneswegs  gentlgend  erwiesen,  dass  die  VorlAufer  der  Angio- 

BotMitMliar  JahzMb«vi«1it  XXZI  (1908)  S.  Abt.  28 
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spemien  einst  entomophil  waren,  und  dass  Ancrnophilie  das  Resultat  der 
Degeneration  sei.  Nach  Verf.  Ansicht  war  nicht  nur  die  Hauptpflaazenreihe, 
•ondem  audi  viele  FamDiea  und  Gattungen  «ntwiekelt»  ehe  die  Gewobnlieit 
dee  Blfltenbesiiebes  enteUnden  ist.  Die  Bildung  denelbeB  erfordert  einen 

bedeutenden  Zeitraum.  Ebenso  ist  es  ungenQgend  sichergestoUt,  daw  die 
Blumenfarbe  durch  das  Gefallen  des  jiollensammelnden  Insekts  hervnro^enifen 
werde.  Audi  bB2üglicli  der  Kutwickelung  des  Furbeusinns  der  Infekten  ist 
ni(dit8  sicbereB  belcannt  Verf.  glaubt,  dass  die  Blumenfarben  eher  den  Farbei^ 
sinn  der  Insekten  hi  t  vorgerufen  haben,  als  umgekehrt.  Zum  Zwecke  der  Be- 
woisffihnui^  behandelt  Verfasser  dann  die  KAfer»  Fliegen«  Scbmetteriinge  und 
Hjrnn'TKtpt cren  in  diesem  Sinne. 

S(  hlu.sssiitze :  die  Blutneniurbeii  sind  im  allgL-ineinen  wie  im  besonderen 
eher  durch  den  Nutzen  als  durch  den  äi>thetisehen  Farbensinn  der  Insekten 
absoluten.  Bie  Inseirten  untersebeiden  zwischen  verschiedenen  Farben,  doch 
haben  sie  kein  grösseres  Gefallen  an  der  einen,  als  an  der  anderen  Farbe.  Wo 
sie  ein  Vorziehen  zeigen,  ist  es  nur  in  der  Verbindung  der  Farbe  mit  den 
Nalirutigsstit)sUn/.<'n  bedingt.  A uffillligkrit  rider  Kontra.ste  /wischen  der 
Infloreszenz,  und  den  Blättern  wurde  durch  die  Insekten  hervorgerufen.  Es 
ist  fflr  die  Insekten  vorteilhaft»  wenn  sie  beffthigt  sind,  nektarfttbrende  Püansen 
schnell  zu  finden  und  für  die  Pflanzen,  die  daraus  folgende  KreuzbestAubung 
sich  zu  sichern.  Mehrere  Farben  sind  bessi  r,  als  eine,  da  die  Hlumen  bei 
Kontrasten  unter  einander  und  mit  dem  Hlattwerk  eher  sichtbar  werden  und 
Insekten  dieselben  weniger  leicht  unterschiedslos  besuchen. 

Die  Folge  der  Farben  grün,  gelb,  weiss,  rut,  iHiri»urn,  blau  hängt  mit 
physiologischen  Ursachen  zusammen.  Die  Pflanzen  variieren  stark  in  der 
Flhigkeit,  verschiedene  Pigmente  zu  erzeugen,  und  die  Blumenfarben  sind 

korrelativ  mit  der  Variabilität  dieser  Funktion.  Die  primitiven  Farben  grün, 
gelb  und  weiss  sind  durch  die  Natur  iler  ( "hlorojilasten  und  ihren  Pigment- 
inhalt  entstanden,  während  die  rote,  purpurne  und  lilaue  als  das  Resultat  ver- 
schiedener chemischer  und  physikalischer  Bedingungen  anzusehen  ist. 

87a.  MaeDetgall,  0.  T.  Some  Aspects  of  Desert  Vegetation  in:  Plant 
World,  VI.  (1908),  p.  249—267,  pl.  88— 86,  Fig.  1—6.  —  Extr.:  Bot.  Centralbl., 

XCV,  p.  276. 

l^ie  Wiistenflora  des  südwestlichen  Nordamerika  zeigt  folgende  An« 

passungstypen  : 

1.  Eiiyährige  Kräuter,  welche  während  der  günstigen  .Jahreszeit  die  Samen 
entwickeln,  die  vegetativen  Teile  der  Pflanze  sind  nicht  xerophytisch 
ausgebildet^  aber  die  Samen  widerstehen  der  trockenen  Jahress^t. 

2.  Ausdauernde  Pflanzen  mit  holzigem,  knolligem  oder  zwiebeligem  Stamm; 
sie  ruhen  während  der  ungünstigen  .lahreszeit,  erzeugen  eine  Blatt- 
rosette und  eine  Sprosse  während  der  liegenzeit. 

8.  Ausdauernde  Stauden  oder  Bäume  mit  hinfälligen  Blättern  währen«!  dtu- 

Begenzeit;  einige  ««halten  die  Blattstiele  weit  über  die  Zeit  hinaus,  in 

der  die  Blätter  bereits  abgefallen  sind. 
4.  Ausdauernde  dornige  Pflanzen,  mit  reduzierter  Blattfläche  und  ohne 

Veränderungen  noch  den  Jahreszeiten. 
6.  Ausdauernde  Pflanzen  mit  Blattschutz  durch  Wasserdichte  oder  Ölgehait 
6.  Ausdauernde  Saftgewächse  mit  TFanspirationsrednlction,  z.  B.  Oaetm 

OreggÜ- 


Befraobtoiigs-  und  AutsKtuigsebkriobtangeD,  435 

7.  PfUnsen»  welche  den  xeichlidi  im  Boden  vorhandenen  SaklOenngen  nn- 
l^epant  sind. 

Veif.  c^Mbt,  dass  mandie  dieser  Anpassungen  mehr  als  Resultat  einer 
opthniatiadien  Interpretation,  ab  das  wirklicher  Beobachtung  sind. 

88.  Mareello,  L.   Nota  solla  divisione  clei  sessi  nd  genere  Bnteiu  in: 

Bull.  Orto  bot.  Napoli.  I.  Fase.  4  (1908).  p.  402—408. 

B}iscu9  aculeatus  ist  dioziHf  h-|»olyf;am.  Ii.  hyjHxjlw^sum  diöxisch,  B.  ibj/po- 

phyllum  ist  im  ersten  Stadium  männlich,  im  zweiten  weiblich. 

39.  Martello,  L  Breve  nota  iiitorno  ad  una  uuuva  «ede  di  nettarii  estni- 
noaiali  nella  Vida  »atim  in:  Boll.  Orto  bot  Napoli,  I.  Fase.  4  (1908).  y.  419 
bis  4S0.  Fig. 

Verf.  entdeckte  bei  Vicia  saiiva  extramipUale  Drüsen  auf  je  8  Kelch- 
zähnen und  zwar  nur  auf  den  naeh  unten  liej;en<len.  nie  auf  den  beiden  ()beren. 
Sie  sind  dem  Kelche  gieichgefärhf ,  dahrr  sdiwer  zu  sehen,  zeigeu  reichliche 
Sekretion  und  wie  die  8ti[)ulai-Nektai  ien  .\nieisenbesiH-li. 

40.  Marlotb«  R.  Some  recent  ubservations  on  the  biolugy  of  J2ortdu/a  in: 
Ann.  of  Bot.  XVII  (1903),  p.  161-1£'9,  i  ig.  —  Extr.:  Bot.  CentralU.,  XCII« 
p.  581. 

Verf.  beschreibt  Boriduia  in  beaug  auf  den  Insekteufang  und  gibt  an, 
dnss  diese  Pflanze  unterwärts  mit  Drüsen  bedeckt  ist,  welche  ahnlich  wie  die 
Tentakeln  von  Drosera  aussehen.  1  ber  den  Mechanismus  derselben  gibt  i-r 
keine  Andeutungen,  wohl  aber  bemerkt  er,  das.s  die  Pflanze  oberflächlich  mit 
toten  Insekten  besetzt  ist.  Jeder  Ast  wird  von  einer  Spinne  bewohnt  (Synaema 
»pec),  welche  in  mehrfacher  Weise  gegen  die  Aktion  des  Tentakelsekretes  ge- 
schtltxt  ist,  und  die  auf  die  gefangenen  Insekten  Jagd  macht 

Vher  die  Bestäubung  wird  folgemles  berichtet: 

Kleine  Hemipteren,  wahi-scheinlieh  eine  neue  Capside,  be^iucheu.  von  den 
Drüsen  der  Pflanze  unbehindert,  die  HliiLen  nini  saugen  aus  dem  Konnektiv 
Zucker,  der  im  inneren  Gewebe,  nicht  aber  in  der  Epidermis,  durch  mikru- 
chemische  Reaktion  nachgewiesen  werden  konnte.  Dadurch  geraten  die  reiz- 
baren Staubbeutel  in  schwingende  Bewegung,  legen  den  Pollen  auf  die  Tiere 
ab  und  diese  übertragen  denselben. 

Verfa>-*^r  ;,'ibt  schliesslich  eine  Liste  der  nn  den  Sit  n/'  ln  beobanbtetfii 
lu.sekteu.  THe.se  sind:  26  Arten  von  Hymenopteren  aus  der  (iiuppu  der  Spheciden 
und  Bienen.  20  Fliegeu-(Musciden-)arten,  7  Käferarten  (Chilomenes  luuata 
Ezochomus  nigromaeulatas,  Phanis  sexgiittatus  und  2  andere  Arten,  femer 
2  Scarabaeiden  (Lepithriz  stigma  und  Peritricha  capicola)  und  je  eine  Art  x*on 
Lijgaeiden,  Beduviiden  und  Merabraciden. 

41.  Massart,  Jean.  Sur  la  pollination  sans  fecondation  in:  Hull.  jard.  bot 
Bruxelles.  I.  (1902).  p   1-8.       Extr  :  Bot.  (  entralbl.,  \('V1.  p  138 

Verf.  untersuchte  den  tOinfluss  der  Bestaubung  auf  die  Kntwickelung 
der  Frucht  und  die  t  rage,  ob  der  Pollen  auch  durch  andere  Einflüsse  über- 
tragen  werden  kann.  Er  experimentierte  auf  den  Blumen  der  ICelonen  mit 
PoUen  von  xahlreichen  Pflanzenaiten,  doch  erreichte  dieser  nie  dasOvarium,  aus- 
genommen im  Kalle  der  Befruchtung  —  nämlich  durchPollen  eines  anderen  Indivi- 
duums derselben  Varietät.  Die  Jiestäubung  von  Citrouille  und  l'otirons  durch 
^verbotenen"  Folien  anderer  Kassen  oder  durch  eigenen  l'olit  n  bewirkt  nie 
etwas  anderes  als  das  Überleben  des  Ovariums  und  die  erste  Phase  des  Wachsens, 
das  der  Wilnde;  das  allgememe  Wachstum  und  die  Bildung  der  Samenkörner 

28» 
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winl  nur  durch  fremden  Pollen  derselben  Basse  erlangt.  4 — 6  Tage  alter 
Pollen  bewirkt  das  Überleben  des  Ovariums,  aber  nicht  sein  Wachsen. 

Zerstossene  Pollenkörner,  welche  zur  liefruchtung  unfähig  üind,  bewirken 
das  Überleben.  Ein  in  das  Junge  Ovarlum  gemachter  Schnitt  bewirkt  sein 
'Überleben  und  die  erste  Phaae  des  Waehatoms»  aber  weiter  nichts. 

Die  Be^täubun^  der  Narben  einer  Httlfte  der  Kiurpellen,  welche  alsdann 
ilurch  einen  Länj^ssoliiiitt  von  den  andern  getrennt  werden,  bewirkt  ein  ziem- 
lich lang  uudauerniieü  \\  aclistuat  der  befruchteten  Hälfte  und  die  rasche  Fäulnis 
der  anderen.  Die  Befraditnng  der  Eichen  eines  einzigen  Karpells  bewirkt 
eine  starke  Entwickelung  desselben.  Die  Wände  der  unfruchtbaren  Karpelle 
schwellen  an.  aber  die  Scheidewände  und  die  Samenkuchen  derselben  bleiben 
dCmn.  Die  Befruchtung  einiger  unregelniä!>.sig  in  der  Frucht  verteilten  Eichen 
hat  ein  regelmässiges  Wachstum  der  Aussenwände  zur  Folge,  aber  Zwischen- 
wände and  Samenknehen  entwickeln  sich  nur  dort,  wo  die  Eichen  befmchtet  sind. 

Seblnaafolgemnigien:  der  Reis,  welcher  das  Überleben  und  den  Beginn 
(Ii  ->  \\'achsens  der  Frucht  I  <  i  ( ifrouiUe  und  KOrbis  bewirkt,  geht  von  dem 
Pollen  seihst  t  r  kann  durch  eine  Verwundun«;  ersetzt  werden. 

Der  K(:iz,  weicher  das  allgemeine  Wachstum  der  Frucht  bewirkt,  gebt 
einzig  und  allein  von  den  befrachteten  Eichen  ans;  der  Beiz  kann  sich  weit 
durch  die  Wände  hindurch  aasbreiten  und  deren  Wachstum  bewirken,  aber  er 
geht  nicht  von  den  Aussen-  auf  die  Zwischenwände  und  Samenkuchen  Über, 
so  dass  sich  die  Zwischenwünde  und  die  Samenkuchen  nur  in  der  unmittel- 
baren Nähe  Her  bt  fiuchteten  Eiclien  ontw  ifkohi. 

42.  Mattet,  Ct.  E.  e  Kippa,  ü.  Osscrvuicioni  biolo;jci<^'hi  sul  fiuttu  della 
Tetrapleitra  Thvnningn  Benth.  in:  Boll.  soc.  natural.  Napoli,  XV.  (1908).  p.  127 
bis  182,  Fig.  —  Extr.:  Bot  Centralbl.,  XCIII,  p.  86. 

Die  l'rhchte  von  Teirapleura  ThmiM§ii  Benth.  vom  Kongo  sind  geflügelt, 
bfsit/en  ein  /ui  kt  rsHsse  Pulpa  und  sehr  hartschslige  KOmer.  ihre  Verbreitung 
erfolgt  durch  Klefanten. 

48.  Mattel,  G.  B.  e  Kippa,  Q.  Sulla  impoUinazione  nel  Cod^moptU  «truH/fora 
Hort  in:  BuIL  Orto  bot  Napoli,  I.  Fase.  4  (1908),  p.  421—424,  Fig. 

Nach  einer  Besclireibunp;  der  Cndonopti»  viridiflora  Hort,  im  Vergleiche 
mit  C.  viridin  Wall,  schildert  Verf,  <]\'-  St,uiro;jamie  dieser  Art.  Sie  Iftsst  drei 
Stadien  unterscheiden,  im  ersten  .'^ladium  sind  die  Narbeulappeu  geschlossen, 
während  die  Antheren  sich  öffnen  und  den  Pollen  auf  die  Haare  ablegen. 
Autogamie  ist  selbstverständlich  ausgesclilossen.  Im  «weiten  Stadium  biegen 
sich  die  erst  angelegten  Antheren  nach  aussen  un  l  uneben  Pollen  ab,  die  Blüte 
ist  si'ini'  :>m  ersten  Tage  der  Anthese  rein  mäimlicb.  proterandrisch  und  die 
Autugunue  wieder  unmöglich.  Die  zwischen  den  Staubfäden  gelegene  epigyne 
Scheibe  von  schwaxKer  Farbe  wird  zu  einem  klebrigen  Nektaiioin  ohne  Nektaro- 
stegium.  Die  anfliegenden  Insekten  tragen  Pollen  weg.  Im  dritten  Stadium; 
also  am  zweiten  Tage  der  Anthese,  divergieren  die  Narbenlappen  und  lassen 
eine  wai-zeiitragende  Stelle  erblicken,  der  pollentraj^ende  Teil  wird  verborgen. 
Diehi  ist  da.s  ausschliesslich  weibliche  .Stadium,  gleichfalls  mit  verhinderter 
Autogamie;  die  Nektarausscbeidnng  dauert  fort  und  die  anfliegenden  Insdcten 
kdnnen  nur  mit  Pollen  aus  BlOten  im  sweiten  Stadium  die  Bestäubung  ver- 
anlassen. 

Da  somit  Autogamie  gänzlieli  ,lus;i^•^(■hlnssen  ist.  kann  die  Be^linibnng 
nur  mit  Hilfe  von  Insekten  erfolgen  und  weil  hier  der  Pollen  au  der  Aussenflüche 
der  Stigmenlappen  und  nicht  am  Griffel  abgehigert  und  in  regelmässigen 
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Massen  aufgelagert  wird,  schlieast  Verf.  auf  eine  phylogenetische  Venvandt- 
sohaft  von  ( 'rimpanulaceen  tind  Aitorynacoen. 

43;i.  Mauinene,  Albort.  t-^a  caprification  e»i  Al^örie  in:  La  Nature,  XXXI. 
(1908).  i>.  244    246,  Fig.  —  Extr.:  Hot.  Centralbl.,  Xl  ill.  p.  403. 

•   Ein  Auszug  aus  der  Arbeit  von  Trabut  ttber  die  Kaprifikation  in  Kabylien, 

44.  Hei,  C  Theophraataceae.  PflanzenrNch,  16.  Heft»  Leipaig,  Vf.  Enge1> 
mann,  1908.  ho,  48  p. 

„t^ber  die  Befriu  litun^  sind  keinerlei  direkte  Beobachtungen  bekannt 
geworden,  ^iacb  den  Bliltencinrichtungeu  hat  luau  aber  al»  sicher  anzusehen, 
dess  sie  allgemeine  fnsektenbestftubung  erstreben.  Als  Schanapparate  dienen 
liberall  die  Blumenblätter,  bei  den  meisten  JiBegmnja-Arten  daneben  auch  noch 
die  gross  aiisgebiKIetcn  petaloiden  Staininodien.  Ein  süsser  Honiggemch  ist 
besonders  den  Blüten  von  Jacquinia  und  Clamja  eigen." 

46.  MoUiard,  Marin.  Becherches  expehmeDtales  sur  le  Chanvre  in:  Bull, 
soe.  bot  France,  L.  (1908X  p.  204—319.  —  Eztr.:  Bot.  OentralU.,  XCV,  p!  122. 

Ans  Versuchen  mit  Hanfpflansen  ergab  sieh,  dass  zwischen  der  Grösse 
der  Samen  und  dem  Vorwiegen  eines  der  beiden  Geschlechtsformen  eine  Be- 
ziehung besteht,  doch  ist  dieselbe  nicht  hoch  anzuschlagen. 

46.  Malier- Tbargau.  H.  Die  Folgen  der  Bestäubung  bei  Obst-  und  Keb- 
blaten  (VIII.  Ber.  Zflrich.  bot  Oes,,  1901—1008)  in:  Ber.  Schweiz,  bot  Ges., 
XIII.  (1908),  «.  Ber.  Zflrich.  bot  Gee.,  p.  8.  —  Extr.:  Bot  OentralbL,  XGUI, 
p.  614. 

Nur  der  Titel  de.s  Vortrages  angezeigt. 

47.  Nappi,  (j.  Alcuui  Ktudi  äul  genere  ^xi/ira^a  e  genere  affini  in:  Bull. 
Orto  bot  Napoli,  I.  Fase.  4  (1904),  p.  894—401. 

1.  Stanrogamie  von  Stuifraga  iridaetjiUUf.  Fkoterandrisch;  nach  dem  weib- 
lichen Stadium  wieder  ein  männliches  durch  Offnen  der  o})posipetnIen 
Antheren ;  somit  bei  ausbleibendem  Insektenbesuche  autogam.  Die 
Blutendauer  beträgt  1—2  Tage. 

2.  Ein  neues  Genas  C^fmMarUOa  mit  Saxifraga  araehnoidea  u.  a. 

S.  Phylogenese  der  Sazilrageen.  Alle  Geno-a  sind  mit  Ausnahme  von 
Tiardia»  welche  anemophil  ist,  entomophil. 

48.  0»<tfnfel<l,  ('.  H.  and  Raankiapf.  V.  Kastreringsforsög  med  Hiemcium 
og  andre  Cichorieae  (Uastrating  Expenuients  with  Mieracium  and  other  ('irho* 
rieee).  (Danish  with  snmmMy  in  English)  in  Bot  TSskr.,  XXV.  (1908).  p.  409 
bis  418.  —  Extr.:  Bot  Gentralbl,.  XCUI.  p.  419. 

Die  Verff.  machten  mit  19  Arten  von  Hieracium  (  PiloseUa-  und  Archiera- 
ctum-Gruppe)  Ka.strationsversucho  und  fanden  nach  der  Ka.stration  zahlreiche 
Früchte  vor,  so  dass  sie  Apogamie  oder  Parthenogenese  annehmen;  andere 
Genera  der  Üiehorieae,  vcm  denen  91  Gattungen  mit  20  Arten  kastriert  worden 
waren,  setzten  nach  der  Kastration  keine  Frflchte  an.  Die  Methode  wird  aas- 
fflhrllch  beschrieben. 

49.  P^rei,  .1.  De  l  attractioii  oxercee  par  les  conleurs  et  les  odoiirs  sur 
lea  insectea.  II.  Memoire  in  M^m.  hoc.  sc.  phys.  et  nat,  Bordeau:s,  6.  si^r.,  III. 
(1008).  —  Extr.:  Bot  OentralbL.  XCITI,  p.  4U8. 

VgL  Bot  Jahresber.,  XXiV.  (1808),  1.  Abt.,  p.  148,  No.  16. 

Der  grösste  Teil  der  Botaniker  betrachtet  nach  dem  Verf.  die  Farben  als 
die  einzige  I  rsache  der  Anziehung  der  Blumen  für  die  Insekten.  Doch  haben 
Delpino.  11.  Mllllor,  Naegeli,  Krrera  und  andere  Autoren  die  lioUe  der  Ge- 
rüche für  die  Anziehung  derselben  vollständig  gekannt  und  Plateaa  —  sowie 
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der  Verl  hftben  der  Ansicht  widersprochen,  das»  der  Furbe  ein  grösserer  Wert 
beizumessen  sei  als  dem  Gerüche.  Verf.  machte  nun  neue  Beobachtungen  be- 
züglich dieser  Frage  und  kam  zu  folo^enden  Schlussfolgernngen : 

1.  Auf  Entfernung  werden  die  Insekten  nur  durch  die  von  den  Blumen  Ma- 
strömenden  durch  die  Lüfte  weitergefofarten  Gerfidie  wa  deotelben  ge- 
fahrt. 

2.  Auf  Entfernung,  wo  diese  kleinen  Wesen  es  nicht  sehen,  werden  sie 
durch  diese  mit  Sicherheit  zu  dem  Nektarmal  geführt,  welches  sie  suchen. 

8.  Bei  einzelnstehenden  Blumen  leitet  die  Farbe  allein  die  Infekten.  Der 
Geruch  hat  bei  Uefaieik  Entfemangen  nur  die  Aufgabe,  den  ««ten  Eia- 
draek  an  befestigen  oder  umauatoasen. 

4.  Der  Geruc  h  kann  nicht  mit  der  Farbe  zusammen  vorhanden  sein,  oder 
<lie  Farhe  fällt  innnchmal  mit  einem  starken  Geniche  zusammen:  der 
Geruch  stellt  oft  auf  kurze  Entfernung  die  Beobachtung  richtig,  weiche 
das  Gesicht  gemacht  hat 

5.  Es  kommt  vor,  das  der  Geruch  isoliert  tat,  wie  der  Nektar,  von 
welchem  er  ausströmt  (periantUoMe  BldteOf  WeidenblQten  etc.):  da  kann 
der  Geruch  allein  vermitteln. 

Ferner  wirft  Verf.  die  Frage  auf:  Bleibt  die  Biene  der  von  ihr  gewShlten 
Blume  treu?   Die  Antwort  lautet: 

1.  Die  Blumenatetigkeit  der  Bienen  ist  nicht  abaolttt,  aber  siemlich  häufig. 
Innerhalb  der  beobaditeten  Grenzen  sdkeint  sie  von  der  PoUenemte, 

keineswegs  vom  Nektarfund,  abhftngig  au  sein. 

•J.  Sie  existiert  bei  den  Männchen  nur  selten. 

8.  Sie  exibtiert  nur  fOr  die  Hymenopteren;  einzelne  haben  gewiü^e  Voriiebet 
SO  Odyncms  fUr  die  Scrophulariaceent  die  Crabroniden  fftr  die  Umbdii- 
feren  uaw. 

Beatlg^ch  der  Inrtamer  beim  Blnmenbesnch  seheint  dem  Verf.  Plateau's 

ErkUirunr^  von  dem  unvollständigen  Sehen  der  Formen  nicht  zureichend  :  nach 
ihm  beruht  alle  Tätigkeit  beim  Blumenbesucb  nur  auf  dem  Erfassen  der 

l-ormen. 

60.  FeriE,  J.  l'eriods  uf  Flowering  in:  Bull.  Miscell.  inform.  lU>y  Bot 
Garder.  Trinidad,  No.  89,  p. 

61.  PItier,  E.  Orchidaeeae-Pleonandrae.  Pflansenreich.  Heft  12,  1902. 
8«.  132  p. 

p.  28:  Im  allfjemeinen  sind  die  Blüten  der  ( 'vi>ri|>ediline;ii'  ohne  llei- 
liilfe  unfruchtbar.  Die  letztere  geschieht,  indem  t;r<mm  re  Insekten  in  die  weite 
Öffnung  des  Labeilums  eintreten  und  dann  dessen  Hohlraum  durch  die  beiden 
sehmalen  Ausginge  veriassen.  die  rechts  und  links  nahe  den  Staubbeuteln  vor- 
handen sind.  Der  so  mitgenommene  Pollen  wird  dann  leicht  in  i'iner  anderen 
spilter  hestichton  Hlüte  auf  die  Narben  übertragen.  Nach  H.  Müller  lecken 
und  kauen  hei  Cifjnri/H-diluui  ailceolus  A nthrena-Arten  an  ilen  Haaren  im  FJppen- 
grunde,  mühen  .sieh  dann  lungere  Zeit  vergeblich  ab,  die  übergew<dbtcn  Wände 
des  Schuhes  tu  ersteigen  und  zwingen  sich  endlich  mit  gewaltiger  Anstrengung 
dur«  h  die  kleineren  Si  iten<}ffnungen  hindurch.  Das  Staminodium  wirkt  dabei 
in  der  Weise.  das>  es  <leii  grössten  Teil  der  basalen  öffnuni;  des  I>aholhini<  ver- 
schliesst.  Hi|Lreutliclie  Nektarien  leiden,  doch  sftndern  die  Haare  im  Innern 
des  LabelUinis  eine  Flüssigkeit  ab.  welche  vielleicht  <lie  Insekten  anzieht. 
Geruch  haben  die  BIQten  nur  selten,  z.  B.  Rdetdpedüum  jxthnifolium.* 
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62.  Pilger,  R-  TksMeae.  Pflwnenreich,  Heft  18,  Leipzig,  Engelmann, 
1908,  84»,  m  p. 

Verf.  bwpricht  aneh  die  Bestiubuog  der  Taxaceen  ganz  kurz. 

58.  PoNbod.  Ohst  rv.itioDs  siir  1a  dur^  de  IftTitalit^  des  grainee  inBoIL 
60C.  bot.  France.  I.  (1908),  p.  887—864.) 

p.  368:  „Prinz  Roland  Bonaparte  berichtet  veräcbitdene  Tatsachen, 
bei  deoen  die  Zugvögel  bei'  der  Verbreitung  veiecbiedeiier  Samen,  von 
denen  man  meinen  kOnnte.  dasa  sie  von  selbst  dem  Erdboden  ent^roeaen  sind, 
eine  Rolle  spielen." 

54.  PlirHch,  Otto.  Zur  Kenntnis  der  Spaltöffnungsapparates  Submerser 
JPflanzenteile  in:  Anzeig.  Akad,  Wiss.  Wien,  XL.  (1903).  p.  44 

Die  aufgefundeneu  Besonderheiten  sind  teils  al»  Kiickbildiuig»er»chei- 
nnngen.  teils  als  Anpassungen  an  snbmene  Lebensweise  anllEuraMen. 

66.  RMkiMT,  C.  Elmdannelse  oden  Befmgtning  hos  HolkebOtte  (Terv 
xamm),  Paithenogenensis  in  the  Daedalion  (Taraacacum)  in:  Bot  Tidsskr.,  ZXV 
(1908),  p.  109-  140        Kxtr,:  Bot.  Centralbl..  XCIII,  p.  81 

Verf.  weist  nach,  dass  Taraxacum  anrh  ohne  Befruchtniit^  Früchte  er- 
zeugt.   Ks  wurden  in  diesem  Sinne  zahlreichf  Arten  untersucht.    (Vgl.  n.  48.) 

66.  Ridola,  F.  Interpretazione  morfologica  del  ciazio  di  PedUanthug  in: 
BolL  orto  bot.  Napoli,  1.  fasc.  4  (1908).  p.  416-418  fig. 

Verf.  betrachtet  Pedilanthua  auf  Grund  eines  eingehenden  Studiums  des 

Blütenbaues,  namentlich  auch  der  nektartragenden  DrQsen,  als  ein  Glied  von 
Euphorbia  mit  zygomorpher  BlUtenentwickeiung  und  Anpassung  an  Or- 
nithophilie. 

67.  Ripps,  G.  I  nettarii  estranuziali  della  foinciana  Gilliem  in:  Bull, 
orto  bot.  Napoli.  I..  läse.  4  (I908>  p.  481—488. 

Poinciami  Gilliesii  trftgt  Iftngs  des  Blattiandes.  seltener  an  der  Spitze  und 
iii  der  Mitte  der  Spreite  sehr  kleine  pnnktfönnige  Nektarien:  sie  sind  kreisfömiig. 
dunkelrot  und  zeigen  unter  dem  Mikroskope  kleine  Zellen  mit  granuliertem  VroU>- 
plasma,  von  grösseren  begrenzt.  Sie  sondern  Nektar  ab  und  lockten  Ameisen 
»n.  Die  2Sahl  der  Nektarien  beredinet  Verf.  per  Blatt  auf  ca.  1088. 

68.  Rippe,  0.  l.  apperecchio  fiorale  della  Ramona  polyatachyn  Greene  in: 
Boll.  soc.  natural.  Napoii.  XV  (1908),  p.  61—68,  fig.  —  Kxtr.:  Bot.  (.'entralbl., 
XClli,  p.  85 

Verf.  beschreibt  die  morphologischen  Merkmale  von  Untncnu  jxtlystachya 
Greene,  welche  mit  jenen  von  Salvia  eam^orata  flbereinstimmen  und  damit 
stimmt  auch  die  rolIenObertragung  durch  Bienen.  Verf.  beschreiht  auch  die 
Bewegungen  der  Lippe  zur  Erleichterung  des  Insekt enbesuehes,  den  Bltlton- 
ver.schluss  iilmiicli  jenetu  des  L<iwenmauis.  die  Behaarung  :nii  (Irunde  der 
Lippe,  tlie  kleinen  klebrigen  Ferien  unter  den  Antheren  usw.,  lauter  biologische 
Anpftssungsverhiltnisse. 

59.  Rippa.  (i.  Osservazioni  biologiche  snl  Oxalis  i-emua  in:  Kuli.  soc. 
natural.  Napoli.  XVI  (1903).  p.  280  -287.      K \ t r  :  Hot  ( 'entralbl  ,  XCIII.  p.  85. 

Da  unter  normalen  Verhidtnissen  (fxalis  cennui  in  unserem  Klima 
keine  reifen  .Samen  entwickelt,  führte  der  Verf.  im  botanischen  Garten  in 
Neapel  KreusbestAubungen  zwischen  den  kurz-,  mittel-  und  langgriflSeligen 
Individuen  durch  und  erhielt  bei  legitimer  Be.stäubung  die  grösste  Zahl  von 
Kapseln.  Bei  BestÄubting  von  Blüten  ndttelst  des  Böllens  derselben  Form, 
aber  anderer  Stöcke  erhielt  er  auch  reifende  Samen. 
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69a.  Rteiiig,  6.  C.  The  Smyrna  fSg  at  home  and  abroad.  A  TreatiM 
on  Fratacal  Smyrna  Fig  <^altare.  togeüier  with  an  account  of  the  IntfOduetion 

of  thc  wild  or  Caprißg  and  the  Etablishment  nf  the  Fig  WaHp  (Blastophagia 
grossonim)  in  America.    Kresnn  (Col  ).  1908,  8»,  87  p.,  38  Fig..  1  IM. 

60  Kuhland,  W.  Kriocaulaceae.  Pflamenreieh.  Heft  18,  Leipzig.  Engel- 
uiann,  19ü8.       294  p. 

p.  17:  , Beobachtungen  in  freier  Natur  hiaü  bisher  nicht  angestellt 
worden,  es  muaa  daher  die  Frage,  ob  die  Bifiten  anemophii  oder  soidiophii 
sind,  unentschieden  bleiben.  WAre  das  letstere  der  Fall,  so  würde  vielleicht 

den  Anhüngcn  des  Stylus,  vielleicht  auch  den  PerigondrOsen  eine  Funktion 
bei  der  Bestilubunp:  zukommen.  Auch  w  iire  dann  die  prächtig  auffallende  Aus- 
gcstuttung  vieler  üiütenteile  verständlich."  Dalzoli  gibt  an,  dass  die  Blüten 
von  Eriocaulon  itdoralum  nach  Anthemis  nobUi$  duften.* 

, Allgemein  verbreitet  ist  Dichogamie.  so  dass  die  KCpfehen  einen  mftim- 
liehen  vsd  einen  weiblichen  SSustand  darehmachen.  Vorherrsehend  (ob  immer 

vorhanden?)  ist  die  Proterandrie." 

Die  Fnichte  besitzen  Srheinhaare,  welche  bei  Paepalanthuii  aenaeamui 
ganz  besonders  lang,  an  der  Spitze  kurz  zweigabelig  und  ausserdem  an- 
scheinend regellos  verteilt  sind.  An  der  Spitze  dieser  Haare  koiumen  auch 
kleine  Widerhikchen  vor,  welche  vielleicht  aar  Verbreitung  durch  Tiefe 
dienen. 

61.  StfgMt,  F.  L.  R.  Plante  tbat  keep  a  body-guard  in:  Plant  World, 
VI.  (im\  p.  108-105.  —  Exir.:  Bot.  Centralbl.,  CXIV,  p.  19«. 

Behandelt  nach  11  M.  Richards  in  populirer  'Wtise  eine  myrmekophile 

Acacia-Ari  von  Nicaragua. 

62.  Schatz,  \.  Beitnlge  zur  Kenntnis  des  BlQhens  einheimischer  Phanero- 
gamen  in:  Ber.  D.  B.  (i..  XXI.  (1908).  p.  119-  129. 

Vgl.  Bot.  .Jahresber.,  XXX  (1902),  I.  Abt,  p.  6U1,  No.  118. 

Iii.  Sj/irijulai  i'i  und  Spt'rt/ula. 

Spergularia  rubra  (L  ).  Aus  der  langen  Deduktion  geht  hervor,  dass  bei 
den  meisten  Blttten  eine  zweimalige,  in  cahlreichen  sogar  eine  dreimalige  Be» 

stUubung  der  Narben  mit  dem  l'ollen  der  zugehörigen  Antlieren,  den  episepalen 
Staubgefiissen,  stattfiu'iet ;  bei  einem  Teile  der  sich  öffnenden  Bldten  bleibt  diese 
Selbstbestäubung  die  einzige  Hest.lubung:  an  insektenreichen  örtlichkeiten 
werden  die  Blüten  trotz  des  schwachen  Duftes,  doch  infolge  der  Auffälligkeit 
der  lebhaft  gefUrbten  Krone  sowie  des  reichlichen  Honigs  bei  gflnstiger 
Witterung  nicht  selten  von  sahireichen  Insekten  und  zwar  vorzüglich  von 
kleinen  Bienen,  von  Scidupfwcspen  und  Fliegen,  hauptsUchlich  Schwebfliegen 
besucht  un<l  be'^tiuibt.  Dii'  epipetaU  n  Staubgefässe  sind  !.:ew<*ihnlich  SO  kurz, 
dass  sie  mit  ihren  Antlieren  nicht  bis  an  die  Griffel  rt  iriitn. 

Spergula  avetutui  L.  Selbstbestäubung  ist  bei  der  Mehrzahl  der  Sommer- 
Uflten  die  einsige  Art  der  Bestäubung,  da  die  BlQten  in  dieser  Jahresseit  nur 
sehr  wenig  von  iMekten  besucht  werden.  Im  FMhling  und  Herbst  werden 
die  Blüten  reichlicher  besucht. 

68.  Sekalz.  A.  Verteilung  der  (lesrlilediter  bei  einigen  einheimischen 
l'haneroiiamen   in:    Her.   U.  B.  G.,  XXI.  (1908),  p.  408—412.  —  Extr.:  Bot. 

Centralbl..  X«  V.  p.  3b9. 
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1.  Galium  crueiata  L.  In  den  mittleren  Quirlen  besteht  der  Haupt^uirl 
aitt  8  Dichesien,  deren  Zweige  winkelig,  echnuibelig  oder  seltener  un- 
regelmässig  vcr/.weigt  sind.  Das  mittlere  meist  kleinere  Dicliasium  ent- 
hält  nur  tniinniirlu"  Blüten,  in  «len  Seitcmlicliasien  ist  dit-  1\  rmin.ilblüte 
und  luanchuuil  die  LodblQte  dem  inneren  Dicha&ialzweiges  zu  eigeschlecht- 
lich,  alle  anderen  sind  minnlich.  In  den  untersten  und  ober^^ten  Quirlen 
treten  die  sweigeseblecbtliehen  BlQten  nocb  mehr  «urfick  oder  fehlen 
ganz. 

2.  Caucalis  daucoidcn  L.  ist  andi omonüzisch;  der  AiiTbau  der  iDfloreaMncen 
variiert  in  <ler  Zahl  dir  iKjldchen  und  Klüten;  ebenso  ist  die  Gö- 
schlechtsverteiiung  verschiedea  nach  dem  Keichtum  der  iufloreszenzen. 
Verf.  bespiMiht  die  eimeloen  FUle  sehr  eingehend.  Im  aUgemeinen 
nimmt  mit  der  Zunahme  der  Abstammungshohe  der  Zahl  der  swei-^ 
geschlechtlidien  Blüten  th. 

t.  SaiUinUa  eurtüNMa  X.  Gleichfalls  andromonOzisch :  di(>  Enddolde  der 
Cpsamtinfloreszens  enthalt  meist  nur  eine  zentrale  zweigescldeclitliche 
Blüte,  die  Dolden  zweiter  Ordnung  meist  eine  zentrale  und  1 — ü  seilen« 
stindige.  Die  Zahl  der  männlichen  JBlQten  sehwankt.  In  den  Dolden 
dritter  Ordnung  enthalten  meist  awei«  wenigstens  in  der  Anlage,  awei*^ 
p:r-(  hlechtliche  BiUten,  das  Oynoecium  ist  nur  bei  wohl  ausgebildeten 
l'ftun/en  entwickelt. 

4.  Asirantia  major  T.,.  Ebenfalls  andromonüzisnh  Die  Dolden  erster  Ord- 
nung enthalten  stets  zweigt-schiechilicbe  und  männliche  lilUten,  die 
Dolden  aweitw  Ordnung  haben  meist  aweigesehleehttiehe  nuten;  di» 
Dolden  dritter  Ordnung,  wenn  Überhaupt  Torhanden,  ebensolche;  diese 
innd  stets  den  männlichen  gegenOber  in  der  Mindei-zahl  und  stets  in 
einer  ringfönnigen  Anordnung  gelegen,  während  im  Zentrum  und  an 
der  Peripherie  stets  rein  mänuliehe  Hlüten  vorhanden  sind. 

64.  Scott.  K.  On  the  movenients  of  tlie  Flowers  of  Sparmannia  africana 
and  the  Use  of  the  Kinematograph  in:  Ann.  of  Hot..  X VI  1.  (1908),  p.  761—779, 
PI.  XXXVII— XXXIX.  —  Extr.:  Bot  Centralbl.,  XCV,  p.  147. 

Verf.  untersuchte  das  Öffnen  und  Schliesseu  der  Blüten  uud  die  damit 
in  Verbindung  stehenden  Bewegungen  von  Sparmmmia  ofrkam  unter  den 
Tersdiiedensten  Einflassen  der  Temperatur,  der  Witterung,  der  Tageszeit  und 
unter  .\n\\  endimir  von  ;inästhetischcn  Mitteln  und  lieferte  photographische 

Bilder  uuttelst  Kinematograph  an  Tagesliclit. 

6n.  Smith,  Wiaifred.  Macamnqa  triloha  A  New  Myrmecophilous  Plant 
in:  New  l'bytologist  (löOÖ),  p.  79-88,  pl.  V,  Vi.  —  Extr.:  Bot  Centralbl., 
Xdll,  p.  782. 

Die  Ameisen  werden  in  den  bohlen  .Stengelinteruodieu  gefunden,  welche 
nach  aussen  durch  kleine  Offnungen  liogs  einer  Liingsgmbe  ausmQnden,  wo 

die  Wand  der  Zentralhöhlung  sehr  dünn  ist.  Futterkörperchen  mit  Blaseu- 
drüsen  fintlen  >ich  an  den  abaxalen  Seiten  der  Stipulae.  Sie  sind  vielzellig 
und  rd haltig.  Kxtrauuptiale  Nektarien  finden  .sich  an  den  gesägten  tiJpitzen 
der  Blätter. 

66.  SpanUing,  Ferie^.  The  ßelation  of  lusects  to  Fungi  in:  Plant 
Worid.  VI  (1008)«  p.  18^184.  -  Gxtr.:  Bot  Centralbl..  XOIIl,  p.  869. 
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Verf.  gibt  eine  Übersicht  über  die  Beschädigung  der  Insekten  durdi 
Pilze  und  führt  dann  aus,  wie  die  Sporen  derselben  durch  Insekten  übertragen 
werden;  dieselben  werden  „in  dieser  Absicht"  der  Sporenverbreitung  von  den 
Pilzen   angelockt.     Auch    durch   den    Stich   derselben   entstehen  pilzliche 
^ehldigangen. 

97.  Sjrlv^i.  Nils.  Studier  6fver  organiBationen  och  lebiadsfritttet  boe 
Lobäw  Ikfimamta  (Studien  Aber  OigaaiaeÜon  und  Lebensweise  ▼on  LoMHa 
Dortmanna)  in:  Arkiv  f  Bot,  I.  (1908),  P-  817—888,  1  Tftf.  —  Extr.:  Bot 

Centralbl..  XCIII,  p.  «18. 

>Die  Blüten  scheinen  streng  proterandrisch  zu  sein  Im  Go^^ensatz  zu 
anderen  Xio6e/»a-Arten  sind  sie  bei  Lobelia  Dortmantut  autugaiu.  Oft  tritt  die 
Naibe  aus  der  AntherenrObte  nickt  becans.  Die  PoUination  geeebiebt  dadnreb, 
dnfls  der  Pollen  swieeben  die  innerbalb  der  Antberenröbre  balbgeOffneten 
Narbenlappen  eindringt.  Bisweilen  geschieht  die  Befruchtung  schon  innerhalb 
der  ^•^•^rhlossenen  Blüte,  so  besonders  bei  den  Unterwasserblüten  (die  jedoch 
später  geöffnet  werden).  Wenn  die  Narbe  ausnahmsweise  ohne  vorhergegangene 
i^lbetbettänbung  exponiert  wird,  tritt  aodi  naebber  kerne  Beottubong  ein,  da 
Insektenbesaohe  ausbleiben  durften.* 

,Naeb  der  Befruchtung  wird  der  Stiel  der  UnterwasserUaten  karpotropiseh 

nach  oben  gerichtet,  der  der  Überwasserblüten  stark  bogenfönnig  nach  unten 
pjebeugt.  Bei  der  Reife  wird  die  VVnnd  der  Unt^rwasserfrüchte  aufgelöst;  die 
Nerven  bleiben  Jedoch  stehen  und  bilden  ein  Gitter,  durch  welches  die  Samen 
•aDmfthUeb  von  den  Wellen  ausgeschQtiet  werden.  Ein  gleicbseitiges  Aus- 
werfen der  Samen  wird  ancb  durch  die  allmlhlicfae  Auflteung  der  Plasenten 
rerbindert.  Die  Samen  sinken  gleicb  sn  Boden.* 

88.  Ursprssg,  A.  Die  phy^ikalinchen  Eigenschaften  der  I^aubblätter. 
Stuttgart.  \;iL;ele.  lf.08.  4  o.  llf»  p  ,  '.>7  Fig.  und  9  T;if.  Bildet  Band  60  der 
Bibliothec-a  bot.  —  Extr.:  Bot.  ( 'iMiti;ilb!.,  X<'V.  p.  664 

Hinweise  auf  die  Anpassungsverhältnisse  der  Blätter. 

69.  Villaol,  Arm.  Delio  stimma  e  del  preteso  stilo  delle  Crocifere  iu: 
Malpighia,  XVI.  (190*2),  p.  261—279,  tav.  VII.  —  Extr.:  Bot.  Centralbl., 
XCUI,  p.  684. 

Vnrt.  untersuebte  die  Narbe  der  Oruciferen  und  findet,  dass  man  die 
Gattungen  insolcbe  mit  gestielter  und  mit  sitzender  Narbe  unterscheiden  kann. 
Bei  den  ersteren  unterscheidet  er  1.  glaucioide  mit  4  Lappen,  welche  entwcdt-r 
aufrecht  oder  horizontal  sind  oder  gekrUmmte  Karpidien  uml  aufrechte 
Piasenten  —  oder  vmgdcdirt  besitsen;  2.  ebene;  8.  kopfige,  ganz  oder 
gespalten  und  4.  sebwacb  gestielte,  mit  zsblreicben  oder  wenigen  WaraMi. 

Bei  den  Gattungen  mit  sitzender  Nar1>e  stdlt  der  Griffel  einen  Scbnabd 

dar,  welcher  gewisserma.ssen  der  Spitzenanteil  des  Fruchtknotens  ist;  diese 
Verlängerung  steht  im  Dienste  der  Aussaat.   Dieser  Schnabel  kann  fruchtbsr, 

tmfruchtbar  oder  griffelfnrmig  sein. 

Die  Fi-juren  stellen  NarbenbiMcr  dar. 

70.  Weilldorfer.  U.  On  the  fertilization  of  Phanen'i^aujs.  11.  Dispersion 
of  Pollen  bv  Insects  in:  Victorian  Naturalist.  XIX.  1908.  p.  128—181 

Allbekanntes;  Aristdochui  dematiiis  und  Cruciauella  siylom  werden  .speziell 
beacbrieben. 
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71.  Weiss,  K.  V.  Observations  on  the  poUination  of  the  primrose  in: 
New  rhytologist  (!9<)3j.  p.  99—106.  —   Ext  r. :  Bot.  ('entralbl..  XClIl.  p.  181. 

Verf.  beobaciitete  grosse  Mengen  von  „Primroses"  (^trimula  spcc?  Hef.) 
bei  Chareh  Sticiton  in  Sbropshire  und  beobachtaU  u  denadbon  folgand« 
Insdcien:  17  Bombylius  uwjor,  8  Bombn«  temster,  7  Antbofdiora  fureata, 

1  Apis.  Die  erste  Art  ist  zweifello.^  ein  tSUge.s  Insekt  bei  der  Be«ttäubung 
tind  scheint  zu  diesor  Zeit  nur  diese  Pflan/e  zu  besuchen;  ebenso  die  Antho- 
phora-Art.  Dagegen  ist  .Anthrena  gwvana  mir  für  die  lanj^p^rif feiigen  IMunien 
wichtig.  Die  W  itterung  »pielt  in  be:icu^  auf  den  Insektenbesuch  eine  grosse 
Bolle.  In  einigen  Blamen  wurden  Thrips  gefunden  und  in  diesem  Felle  ist 
«oU  SelbetbesUabang  die  BegeL  Die  Ändenuig  In  der  Stellung  der  Blumen 
der  «primros^e"  und  der  .cowsUp"  (beides  sind  JVimiJa-Arten.  Ref.)  sind  An- 
pa<isunp:en  für  Selbstbestäubung,  die  für  die  Pflanse  bei  der  Spirlichkeit  dec 
Insekten  zu  ihrer  Blfitozeit  von  Wert  ist. 

72.  >VilliH,  J.  C.  and  Burklll,  J.  H.  Flowprs  and  Insects  in  thv  Grcat 
Hrjtain  in:  Ann.  of  Bot..  XYU  (1903),  p.  ölö— 36J  (ü),  p.  589—670  (III).  — 
Extr.:  Bot.  Oentralbl.,  XCIIl.  p.  m. 

Der  L  Teil  (vgl.  Bot  Jabieaber.,  XXIIl  (1895),  1.  Abt ,  p.  llO,  No.  122) 
behandelte  die  Ergebnisse  der  Beobaebtungen  in  den  sQdUehen  und  niedrigen 

Di  «strikten  Britanniens,  der  vorliegende  II.  Observations  on  the  Natural  Orders 

Dipsaceae,  I'lumbaginaceae.  Compositac.  Umbelliforae  and  Cornaccae  raade 
in  the  < 'lova  Mountains  —  jt'iit*  in  den  östlichen  Grampians  von  Sch(»ttland. 
Die  Beobachtungen  wurden  in  Ciova  (780— äOüO  Fus»)  1894  und  1899  gemacht. 
Der  Besirk  enthilt  86B  Arten,  von  denen  81  alpin  und  16  kultiviert  sind.  Es 
wurden  im  gansen  beobaditet  Apis  480,  Bombus  und  Psithyms  987,  Antbrena 
66,  Halictus  1,  Nomada  1,  Odynerus  f>,  Chrysis  1,  Vespidae  46,  Formiddae  und 
^Ijrmicidac  202.  Tenthredinidae  201.  Parasitische  Hyinenopteren  461  Besuche; 
l.'hojinlocera  192.  Xo<  tuidaf  und  (leometridae  204,  liombyces  und  Microlepidoptera 
64,  Kriocephala  lOl  Beisuche:  .Syrphidae  712,  Empis  4M,  Pachymeria  16,  andere 
Empiden  129,  Musciden  im  engeren  Sinne,  Tachinidae  und  Sarcophagidae  1068, 
andere  Fli^n  10821;  K&fer  1814;  andere  Insekten  409  Besuche  —  somit  im 
ganzen  17,806  Besuche.  Vor  Beginn  der  speziellen  Behandlung  wird  die 
Ziteratur  (40  Nummern)  verzeichnet 

Es  werden  verzeichnet  §  1  Dipsaccao  (Scuhiosa  succisa  L.),  §  2  Plum- 
baonneae  lArmeria  maritima  Wilhl).  i;  H  hlauMühomlc  Kompositen  (Ceutaurea 
cyamts  L-  und  Ixictuca  aljdna  fJenth.j,  j;  4  i)urpurblühendf  Kompositen  {CeHtaurea 
Hiffta  Carduus  /»a/««/»  »«  Willd.,  Cnicua  arvemü  üotfm.,  C.  hetet  ophyllus  ^^illd., 
C  kmeeoUUu»  Scop.,  Stnuturea  alpina  DC),  f  5  gelbblUhende  strahligblfltige 
Kompositen  (Solidago  virga  aurea  L.«  Tuinlago  farfara  L-,  Senedo  vulgaris  L., 
S  aquaticKs  Huds.,  S.  jacabaea  \*.\  6  gelbblühende  znngenblOtige  Kompositen 
( f^inilodi'ii  antuNiiuilix  I...  CreffiM  paludosa  I-..  Hicracinm  jiilostlln  L.,  ff.  g})ec- 
|l — b,.  iMmj/nantt  lonntnniiti  L.,  Hypochoeriit  rndirata  I^.,  Tara.racuut  officimde  Weh.), 
§  7  „Eyed^-Kompositen  (Jidlig  jierennis  L.,  Chrysanthemum  kucanthemum  L., 
MaMcaria  inodora  L.),  ^  8  weisse  Kompositen  (Anieiimria  dioka  R  Br., 
AckSlea  ptarmiea  JU,  A.  mdlefolivm  L,\  §  9  Vmbelliferen  (PmpineUa  taxtfraga  L., 
Cotiopodium  äenudatum  Koch.  Anthrmm  silvfstns  Hoffm.,  Meum  tMihanuntHemn 
Jacij.,  Auffdica  »üvestris  L.,  Meradeum  gphondyUum  L.),  ^  10  Comaceae  (Corma 
sueäca  E  )- 

Eine  Tabelle  gibt  die  Besucherliste  in  absoluten  Zahlen  unti  ^/Q-Zahlen. 
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Daraus  folgt  fOr  §§  No.  67—88  »  KL  Bi  —  reitp.  §  9—10,  Ko.  84—90 

^  Kl.  A,. 
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Wirksam 
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Bt 

No. 

'>/o 

AI 

No.  0/^ 

Besonders  erwünscht  .   .  . 

1768  ^  1U.I9 

876  = 

6.11 

4=  0.27 

Erwünscht  

1277  7.87 

447 

7.-26 

86=  5.S0 

Indifferent  

I299:j  ^  75.08 

6164  = 

88,89 

1  1  17  75.87 
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29 
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Im  III.  Teile  »Obaenrations  on  the  most  Specialised  Rowers  of  the 
riova  Mountains-  wprden  wettere  Pflanzeuarten  and  zwar  unter  folgenden 


n.F.  §  11  Anpassunfj;  an  Tagfalter  (Nj/eHP  ac(H<fw  L.,  l/aftenarw  conopsea  Heichb.). 
V\.Y,  ^  12  Anpassunt;  an  Nachtschmctterling»-  {Lonicera  ptriclymennm  L  i. 
(JILH.  ^  1 8  Lychnis-Tjpus  (X.  dtarna  Sibth.,  L.  flo$  cmcm/i  I^t  L-  alfina  L.,  iVtmuia 

itihjuris  Hiids.). 
CS.H.      14  I  roriis-Typus  (nur  Croni-s  aurtiia  L.  cult.). 

CLH.  S;  16  Viüia-Typus  {V.  paiustri*  L.,  V- canina  L.,  V.  süvatica  t'r.,  V'.  trkohr 
L.,  V.  lutea  Smith). 

§  16  Ondds-Tjrpus  (Orchi»  maadata  L..  O.  matada  L.)- 
CIH,  §  17  Tropaeolum-Tj'pus  {  Tropaeolum  specionim  Poepp.  ei  Endl.). 
CLM.  §  18  Pinguicula-Typus  { l'nvfuicula  vulgari»  Ia.). 

Vis.  %  19  Pedicnlarifr>Tjrpu8  (P.  gylvatica  L.,  F  palwttria  L.,  Jfdamjgyrum 

CIÄ  §  20  Labiaten-n^tts  (AtpftnMfo  o/jHeifuiU*  L.»  ^(Qwta  j^feeAMMa  Benth.. 
PnmdUi  vubjari»  L.,  Stadtys  ptUuMtri»       OaUojui»  tetriikU  L..  Ltmium 

purpureion  L  .  L.  maculatum  L.,  Aj\^a  reptan$  L.). 
C1.U.  §  2i  Explosions-Leguminosen-Typas  (Oenitta  tm^iea  h.»  ükx  europaeut 

L..  Cytisiig  i^^oparhi^  J.k.). 
CLH.  :>  22  Lri:iimino>^.»n-'rv|ms  (Cyti.<m  Inhvrnvm  1^.,  Trifoliuin  !>rnfnuf  L..  T. 
hybh'iuiu  L  .   T-  rej^tis  L.,  Lotus  cornu  xlatiin  L.,  Oxytropis  cumptistrit  L., 
Vtcia  cracca  L.,  V.  «Uodlusa  L.,  V.  nepium  L.,  Lathym»  pratenmB  L. 


MoeronHU««»  Wimm..  iWjtyoia  wägam  L.). 

GLH.  §  SS  Digitalia-Typna  (D.  pwTwrea  L.,  iftMudM  Lemgtierffti  Donn.). 

CUL  §  84  Eriea-TTpus  (AniM^ofimU»  m  «rri  Sprenge  Vaednhm  mifHiUui  L., 
F.  «Ült  idam  L.«  J&im  MroU»  L.»  B.  cinerea  L.). 

CLH.  §  25  einfadi  hangender  Typus  (Genmitm  fkaetm  L.,  iVunu«  aWnm  L., 

JB«6m  tdoeu«  L.|  Gewn  rt«a<e  L.). 
GLH.  §  26  Pyrola  eecunda-TjpuB  (P.  teatnda  L.,  JUfte»  nrngmueum  PnrKh). 
CLH.  §  27  Galantboa-Typus  (G.  fiMu  L.). 
CLH.  §  28  Oampanala^Typus  (C  ivfuiMit/Mia  L.). 

Dann  werden  diese  Arten  mit  ihren  Besudiern  tabellarisch  insammen- 
gestellt,  wobei  sieh  folgende  Zahlen  eigeben: 


2S8  '  41b     20    ^     6     6  15 


162 


4 


69    299    9ö  128 


1607 


0/^  'lM<i  81*62;  1.88  —  i  0.2a  a40, 0.98 


10.76  0,68  0,27 


8.91  19,84  6.80  8.49 
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1 

Von  diesen  sind.   |  Wirksam 
erwfinsclit        '  Zahl  */n 

P.  tt. 
Zalil 

H. 

s 

'  s 

liosa  und 
purpur 

Gelb  und 
schnrlach 

.3 

i>ehr  erwünscht.  . 

1768  10.19 

870  — 

67,78 

16,66 

74,67 

46,26 

76,56 

Krwünscht    .    .  . 

1277  ^  7,87 

87  =: 

5.77 

12.88 

h^\h 

1,77 

7,24 

Jn'lifferont     .    .  , 

12998  ^  75,08 

418  — 

27,41 

60.81 

16.60 

82,75 

15,86 

Scbädlicb  .... 

1278  =  7,86 

187  = 

9»09 

10,61 

2^ 

19,22 

0.84 

Die  Farbenanlockung  aeigt  folgende  Zahlen : 


1 

1  .2 
1  ^ 
1  < 

\ 

o 

1 

£ 

c 

3  n 
*->  "j 

^< 

a  I  . 

i  1  ^ 

:    1  . 

1 

o 

t 

• 

1 

Campanola  .  ^  — 

Dlauviolett  .  1,46 
Ro8a-i.>uqnu  n  1  12»09 
Gelb  .  .  .  11.24 
Weiss  .   .    .  27.98 

18,04 
64,18 
19,0? 
80,00 

12,82 
1.46 
0,19 
0,89 
0,84 

1,71 

0,88 
0,98 

—  18,84|l.t.^ 
2,80  B,46|0,77 

—  10,00;  0.20 

1,08  IM^  — 

0,85 

_',;i(> 

0.20 

4.27 
2.10 
4.99 
1,18 
6,90 

63.26 
44,U8 

7,10 
26,69 

8,97 

8»7C 
7.10 
6,86 

6,8« 

16.89 
4,86 
S,6Q 

18»24 
0,84 

Unter  den  oben  behandelten  Arten  finden  sich: 
1.  6  aufrei  ht   nktinomorphe  HItimfn.   b^i  denen  di<'  Hnniggewinnung  eine 

Zunge  von  4— 16  mm  Lange  erfordert,  mit  etwa  10  mm  Länge; 
%  horizontal  K^gomurphe  Blumen,  bei  denen  die  UoniggcvvinDung  eine 

Zunge  von  4—20  mm  Länge  erfordert,  mit  ungeffthr  8  mm  Lftnge; 
8.  bAngende  nktinomorphe  Blumen,  bei  denen  die  lloniggewinnung  eine 

Zunge  vf)n  1    7  mm  f.iin^'«'  erfordert,  mit  ungefähr  4,6  inm  Länge. 

Ks  ist  daher  leicht  /.u  ersehen,  ilass  eine  grössere  Ausschliessung  der 
nicht  oder  weniger  erwünschten  Besucher  durch  die  einfache  Lage  der  Blume 
als  durch  die  Lünge  der  BlnmenrOhre  bewirkt  wird. 


Tabelle  Uber  den  Effekt  der  Stellung  der  Blume  auf  die  Beaudliergnippen, 


1 

'5. 
< 

a 

i 

■  ■ .  '  T 
*-•  Gl 

vT 

Sc 

i> 

. ;  1  . 

jä 

♦» 
a. 

P 

■r. 

a 
—y 

1 

1 

Aufreclit  .    .  ~ 

n.lO 

! 

8.0G   -  8.1*; 

2M.47 

7.14 

Horizontal  . 

38,67 

19,01 

y,64 

a.S'.t, 

22,01 

18»38 

Hängend  .  . 

8,11 

60.66 

2.66 

0,62 

2.84 

9.88 

0.4  Tjo.löj  4.87 

16,07 

1,87 

2.88 

I 
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Tabelle  über  den  Effekt  der  Hiumeu  bezüglich  der  üegehrlichkuit  nach 

Besucliem. 


Aufrecht 

Horizontal 

Hängend 

£iitachieden  erwfliuclit  .  . 

80^61 

62.22 

68.49 

11^ 

8.64 

7,49 

61^ 

80^21 

20.44 

7.14 

18,98 

MB 

BesflgHck  der  VerteUimg  der  Blumenfarben  verlüllt  es  sich  folgenderaiMsen. 


UUhblan 

Rosa-purpurn 

Gelb-rotgelb 

Weiss 

Anirecht  

4 

2 

0 

14 

10 

11 

8 

1 

6 

1 

6 

In  bezng  auf  die  Begebriicbkeit  dar  BeBncher  für  gewiBse  Fwben. 

Roea-putpum 

Gelb-rotgelb 

Weiss 

Sehr  erwflnsdfl.    .  , 

88,88 

62.08 

47.69 

79.58 

£r\%'üoscht  

5,80 

6.26 

1,89 

7.09 

Indiffereat .   .   .  . 

66.52 

84,37 

29.83 

18,89 

4,86 

7.29 

20,04 

Endlich  in  bezog  auf  die  Flugzeit 


Frü  Illing 
(April-Mai) 

(Juni-JuU) 

(Augnst^S^temb.) 

DeoUieh  erwünscht 

Erwünscht     .   .  . 
Indifferent.    .   .  . 
Schftdlich  .... 

211  —  66,940/0 

10  =  8,120/0 

98  =  29,06  0/0 
6  -  l,880/o 

606  B  66.28O/0 

68  =    6,8-2  o/q 
291  =  27.040/0 
112  =»  10.410/^ 

64  —  48;66lVo 

9  8.110/0 
29  =  28. 18  0/0 

l't   :r:=  17,120/0 

Summa 

820 

1076                   1  III 

BoteaiMhtr  JaltretbOTtoht  XXZl  (iMS}  I.  Abt.  29 
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Ei.ne  wettere  Tabelle  gibt  die  Besucher  der  E-U-Klasse  nach  Monaten. 


• 

■j. 

s 

& 

0 

c 

C 
>> 

m 

c  c 
1  .— 

We.spen 

ei 

Lep.  m. 

M 

cL 

Q 

*i 

>  <^ 

Q 

OB 

G 

ä 

s 

OD 

April-Mai  .    .  . 

62 

141 

2 

10 

91 

2 

4 

820 

JuniJ'itli  .   .  . 

1C8 

286 

20 

7 

15 

162 

8 

4 

40 

189 

88 

106 

1QI7« 

Aag.-Sepiemb.  . 

8 

49 

2 

9 

19 

10 

19 

Ul 

in  o/o 

April-Mai 

1.3S 

44.06 

2.50 

8.18 

2>s.44 

0,62 

I.-'Ö 

•luni-luli  , 

1.61 

26.4 

1.H6 

0,65 

1.3!* 

14.13  0,74 

0,87 

8,71 

17,66 

7,71 

y.76 

Aug.-.Septemb.  . 

2,70 

1 

44,U 

1 

1~ 

1 

18.11 

17.12 

9,01 

17,12 

Ein  Veigleich  der  BflsselUogen  ergibt  folgende  Zahlen. 


April-Mai 

Juni. Juli 

August-.Sep- 
tember 

Zunge  16  mm  und  länger 

8  =  0,190/0 

70  =  0,720/0 

47  =  1.410/0 

10—16 

186  =  4,410/0 

168  =  1.670,0 

14  =  0,420/0 

7—10 

77  =  1,88  0/0 

86       0.88 0/0 

241  =  7.26  0/0 

8 

160  =  8.61  o/o 

26«  =  2.720/0 

4  c=  0,010/0 

Endlich  folgt  ein  Veigleich  dieser  Beobachtungen  mit  anderen  Orten. 


1 

'5. 
< 

1 

llym.  ra.  \ 

S 
& 

• 

0. 

S 

Dipt.  m. 

M 

•»i 

Col. 

X 

a 

Summe 

Clovil  57  Pfl.     .  . 

17 

85 

8 

14 

56 

86 

95 

19 

12 

837 

Deutsclilainl  85  . 

25 

280 

78 

2 

78 

46 

1 

19 

2 

476 

Flandern  2ö  .    .  . 

10 

74 

16 

10 

46 

12 

7 

8 

182 

IMsefaeKflete  87 

28 

298 

66 

8 

64 

82 

12 

-  • 

1 

496 

Alpen  28  ...  . 

8 

90 

2 

1 

179 

10 

1 

6 

2 

294 

Pyrenäen  11  .  .  . 

41 

2 

21 

9 

1 

■  -ii 

78.  Wüiiell,  W.  C.  The  Origin  of  the  Perianth  of  Howers  with  special 
referrence  to  the  Haiumculaceae  in:  New  Phytologist*  II  (1908),  p.  42.  —  Extr.: 

Bot  Centralbl.,  XCIll,  p.  847. 

Der  Verf.  setzt  die  AiHführiinj[^en  von  (Vlakowsky  über  den  Trsprung 
des  Perianths  der  Ilanunculaceen  im  Gegensatz  zu  denen  Prantl's  auseinander. 
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74.  Wor^dell.  W.  C.  How  Plantä  scatter  their  tJeeUs  in:  Uard.  Chrcm., 
XXXIV  (1908),  p.  64,  101—102. 

Bespricht  (p.  101)  in  bexug  Mif  Verbreitang  durch  Tiere,  die  mit  Borsten. 
fiUeen  etc.  versehenen  Frflchte,  die  durch  SimpfvOgel  erfolgende  Verbreitung 

von  Wa-^-^i  r-  urnl  Sumpfpflanzen,  die  klebrigen  Samen  von  Colchicum,  die 
Grannen  der  Gräser  und  die  Ueerenfrüchto.  Uaudel-AIazzetti. 

75.  Vapp.  R.  H.  Fruit  Dispernnl  in  A'lenogtemma  vitetmm  Forst  in:  Proc. 
Brit.  Assoc.  for  Avanc.  of  Sc.  Suuthport.  \UOS. 

7&U.  Zugvögel  als  Pflanzenverbröiter  in:  österr.  Ja^d-  und  Forstzeituiig, 
XXI.  (19U8>,  p.  140.  —  Extr.:  Bot.  Ceutralb.,  XCII,  p.  561. 

Verfasser  fflhrt  Beobachtungen  über  einige  durch  Zugvögel  verschleppte 
Samen  und  FrOcbte  auf  Sisilien  an.  Dieselben  haften  an  den  Fangen  oder 
werden  mit  den  Exkrementen  ausgestossen  und  entstammen  einesteils  den 
Gebirgy»gepen<len.  auderenteils  Afrika     Kr  konstjitiert : 

1.  Finkenarten  verschleppen  diu  Samen  der  Maulbeerbüume,  der  Erd-  und 
Himbeere  und  des  Leins. 

2.  Drosseln  verschleppen  Myrthe,  Brom-  und  Heidelbeere,  die  Misteldrossel 
speziell  die  Leimmistel. 

8.  Ringeltauben  versoldeppen  Eicheln  und  Hucheckern  { Fngopynim). 

4.  Nachtigall  und  Rotkehlchen  verschleppen  Erdbeere  und  Holunder,  der 

Pirol  Linde  und  Sauerkirsche. 
6.  Krähenartige  Vogel  verschleppen  Vogelkirschen,  Ölbaum  und  Feigen- 

frOehte  und  Datteln. 

6.  Die  Bartmeise  verschleppt  Sumpf-  und  Riedgräser. 

7.  Wachteln  bringen  die  Sämereien  von  verschiedenen  Pflanzenarten  aus 
Grierhcnland  und  den  benachbarten  Inseln  nach  Italien  und  .Sizilien;  es 
besteht  da.selb.st  sogar  die  Gewohnheit,  die  Magen  der  getöteten  Wachteln 
zu  öffnen  und  die  vorgefundenen  Sämereien  in  Blumentöpfe  zu  säen, 
da  man  dadurch  ausnahmslos  zu  seltenen  Blumen-  und  Baumpnanzen 
gelangt 


B.  Arbeiten  über  Pflanzengallen  und  deren  Erzeuger. 

(Ceeidoioen  und  Zoooecidieo.) 

L)  i  s  p  o   i  t  i  0  n. 

Allgemeines  über  Gallen  Xo.  21,  28  (Kritik),  89  (Gctn  iilc  ,  41.  17.  r,7  (Kiche), 
59.  60  (Pleurocecidien),  61  (Springen),  78,  T.ö,  76.  77,  S7.  »^i,  b9  ( Kirhe- 
Epping),  92  (Morphologie).  98  (FeindeJ.  96  (Mimetiümus),  III,  114,  120, 
182  (Literatur).  148,  145  (fossil),  147. 

Froceddi^. 

29» 
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Sammelberielit  «Is  Beitrag  xur  Kenntnis  der  geographischen  Verhreitong. 


Idneoinshire  Ko.  160. 

Madeira  No.  185. 
Neu-Mexiko  No.  18. 
Nord-Amerika  No.  7,  144. 
Nonv'egen  No.  124. 
Pavia  No.  22. 
Portugal  No.  184. 
Sardinien  No.  12. 
•Schweiz  No.  6. 
Sinai  No.  C7. 
Spanien  No.  18. 
Ungarn  Nu.  142. 
Verona  Mo.  24. 


Alton  No.  2. 

Australien  No.  90. 

Avellino  No.  10. 

Bulkanhaibinsel  No.  14. 

Caissarg^es  No.  27. 

Ghüe  No.  9b. 

Epping  N'o  89. 

Eritrea  No.  87. 

Feldberg  No.  84. 

Finnland  No.  115. 

GrQnberg  No.  65. 

Italien  No.  28.  142. 

Lnncashire  Mo.  IM. 
Niiuiuilmi^en. 
Biologisches. 
Parasitismus  der  Gallen. 

Anatomie  der  Gallen  No.  58,  59,  00  (Plenrocecidien),  188. 

Gallerzeunjer  verMchiedener  Kla.ssen  und  Ordnungen: 

Coleoptcrcn  No.  8  (Curculionidaei,  18  (Nanophyes).  -JB  (Apion),  III,  129 

(Ceulhorrhj^nchidae),  ISi  (Nanophyes).  149  (Curculionidae). 
Ujmenopteren. 

Tenthrediniden  No.  77  (Weide). 

Cjnipi'l«  n  No   2  (Genera),  8  (Schweiz).  52  (Ontanrea),  68.  64  ((^)uercus), 
68  (.Synergiis),  70,  71.  79  ^S\ n<.phrus».   98  (('vnips  Mayri),  102 
(Syuergus),  106  (Ljuips  KollariJ,  112  (.\ndncus).  180  (Aulax). 
Pteromalidae. 
Lepidopteren  No.  6  (Sesia),  16  (Conehjlis),  III. 
Dipteren. 

Cecidorayien  Xo.  14  ( Asphoti«lylia),  20  iI)i|)losis).  81  ( (  linodiplosisj,  66 
(Chile),  77  (Poa),  86  (Hessenfliege),  181  (Dichelomyia). 

Huseiden  No.  22,  62  (FHtfliege). 
Libellen  No.  68,  108.  102,  112. 
Memipteren. 

Psy lüden  Xo.  51. 

Aphiden  No.  15  (Biologie),  19  (Lonicera),  42  (Mj'/.u.s),  49,  64  (Lonicera), 

72  (Liquidambar). 
chermes  No.  1  (Anans^gaile),  108  (Biologie). 

Blutlau.s  Xo.  4.  49.  60,  104,  186. 

Cocriden  No  9(1  Australien). 

PhyUoxera  Nu.  a»,  48,  44,  45,  bU,  81  (Bulgarien).  82  (KaliforDien).  88 
(Australien).  21.  118,  146. 
Thysanopteren  No.  66  (Hafer). 

Arariden  Xo.  100. 

Phjtopten  Xo  Ü4.  87  iKritiea).  48  (Prunus).  49,  78.  99  (Echium),  100.  101 
(l^ibes),  106,  107,  116  (Kulturpflanzen),  128,  187  (Erjsiuuim),  140  (Vitis). 
148  (Pirus).  . 

Vermes  No.  80  (Hefcerodera  auf  Muaa).  62  (StockilehenX  86^  26  (Ranuncnlns), 

117,  118.  122.  189  (r>i:inthus). 
Gallen  unbekannten  L'rspruügts. 


Arb«iten  Uber  Pflanzengallen  qnd  dareo  Erunger.  45«) 


Berichtigung  falscher  Anprabt-n  No.  66  (Pteromaline). 

tiallen  auf  einzolnen  Ffiaazeaarten  wurden  beschrieben  aus  den  Gattungen 
resp.  Familien 


1.  Anana^allttn  an  Flcfatensweigeorin:  Illustr.  landw.  Ztg.,  XXIII  (1909), 

p.  486.  Fig. 

2.  Ashmpad.  W.  H.  Some  new  Genera  in  the  Cynipoidea  in:  Froc.  Entom. 
Soc.  Waäbiogton.  lU  (1903),  p.  221—228. 

Die  neuen  Genera  beziehen  sich  ausschliesslich  nur  auf  FigiUden;  am 
Sehlnsse  wird  ausgeftlbrt,  daes  die  .Potato  gall"  (Tribalia  batatomm  Walsb) 
eine  Galle  an  Jloas  oder  Rubus  sei,  und  nichts  wie  er  nach  der  Angabe  eines 
Farmers  angab,  von  Potato  stamme. 

8  Bargsgli,  T.  Sui  rapporti  tra  la  biologia  dl  due  Curculionidi  e  le  loro 
piante  ospitanti  in:  Bull.  soc.  bot.  ital.,  Id08,  p.  227. 

Verf.  bespricht  das  Vorkommen  von  Larven  von  Dorytomos  longimanus 
Forst  var.  macropaa  Redtb.  in  den  mianliehen  Kfttschen  von  A>{nrf«c  lugra  L. 
Beim  Abfallen  derselben  gelangen  die  Larven  in  die  Erde^  wo  sie  sich  ver- 
puppen. Er  glaubt,  dass  die  Drehungen  und  die  unvullkommene  Kntwickelung 
der  Kätzchen,  aber  nicht  das  Abbeissen  des  .Stieie.s,  die  I  rsuche  des  Abfallens 
sei.  In  den  Blftttern  von  UlniMS  eomperirii  entwickelt  sich  Bhynehaenus 
aini  L.,  dessen  Larve  im  Parenebym  lebt.  Sie  bildet  daselbst  eine  Anschwellung, 
doch  nicht  eine  Galle. 

4.  Heer,  L.  J.  Neuere  Erfahnin|!:»Mi  über  die  Wolf- oder  Blnilaus  (SchiatO- 
neura  lanigera)  in:  Österr.  landw.  Woehenbl.,  XXIX  (1908).  p.  y2— 98. 

6.  Begsinst.  Ang.  Studio  anaiomico  di  due  cecidii  del  genere  Cuteuta 
in:  Marcellisi.  U  (1908),  p.  47—62,  Taf.  I  u.  U. 

Die  bebandelten  Arten  sind  (SuaUa  eunpaea  l*.  und  C  epiihtpnum  (L). 

3Inrr 

6.  Bellevoye,  A.  Sesia  formicaeforniiä  pruduit-elie  des  cxcroiscences  sur 
les  raneaux  des  sanles?  in:  Bull,  soc  entom.  France,  1908,  p.  89— 90l  —  Extr.: 
HarceUia.  II,  p.  XVm. 

Verf.  glaubt  auf  Grund  eigener  Beobachtungen  behaupten  zu  dürfen, 
da.ss  St'sia  auf  .Sali.r  durchaus  nicht  sicher  .Vuswüch-^e  hervorrufe,  wie  hi>liau|.t<  t 
wird.  Trottt^r  widerspricht  dieser  Ansicht  und  gibt  an,  auf  Fopuhis  Zweigan- 
schwellungea  beobachtet  a«  haben,  ähnlich  jenen  von  Saperda  populnea  und 
halblcHgelige  AuswQchse,  etwas  abgeflacht  und  verschieden  gross,  welche  sieh 


Abies  No.  46. 
Avena  No.  fid. 

Centaurea  Xo.  62. 
Coronilla  No.  25. 
(  'orylu.s  No.  82. 
Cnscnta  No.  6. 
Dianthus  Na  189. 
Beinum  No  2«,  99. 
Erysimum  No.  187. 
Uieracium  No.  180. 
liquidambar  No.  72. 
Lonicera  No.  19,  64. 
Musa  No.  80. 
Olea  No.  81,  88,  86. 


Picea  No.'  1. 
Pieris  No.  40^  97. 
Pirus  No.  88,  148. 

Poa  No.  77. 
Prunus  No.  4!!j. 

Quercus  No.  7,  17,  57,  68,  64, 


79,  89. 

Ranunculus  No.  98. 
Ribes  No.  101. 
Uosa  No.  11,  84.  69.  70. 
Santolina  No.  16. 
Salix  No.  6.  181. 
.Solanum  No.  86. 
Vitis  No.  82,  74.  140. 
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▼on  den  Zweigen  aus  erheben  und  an  die  bakteriellen  Kxkreszenzen  auf  0/m 
europaea  erinnern.  Jedenfalls  sind  neue  und  genaue  Untersuchungen  über  diese 
Frage  notwendig. 

7.  Bezzi,  M.  lirevi  notizie  sui  ditterocecidi  dell'  America  del  Mord  in: 
MareeUia,  II  (190«),  p.  141-147. 

Verf.  beschreibt  eine  Cecidomjidengalle  auf  Quereus  rubra    :  Einbiegung 

des  Blattrantles  gegen  die  Blattoberseite,  <lie  Galle  Hegt  in  einer  Einbucf^tnng 
des  Blattes.  Sie  ist  aufgeblasen,  lederig,  gegen  die  Mitte  angeschwollen,  gelb- 
lichweiss,  8  mm  lang,  1,5  mm  breit:  an  der  Anhaftungsstelle  mit  einer  tiefen 
Furche.  Auf  demselben  Blatte  .sass  auch  eine  Galle  von  Andricos  palttstria  OS. 
Sie  stammt  wahrseheinlich  von  einer  Macrodiplosis-Art  Greencastle  (Ind.,  US.|. 

Bei  den  Cecidomyidengallen  der  Eichen  unterscheidet  Verf.  zwei  Typen, 
solche  wie  bei  M.  drvobia  Tifiw.  bei  denen  die  Blattlapjien  nach  der  l'nter- 
seite  gekrümmt,  doch  nicht  eingerollt  sind:  nur  in  Europa,  bei  launffinosa. 

pedunculata,       puhcsccm  und       sessilifiora  und  solclie  wie  bei  M.  volvenj» 
Kieff.,  bei  denen  der  Blattrand  gegen  die  Ober-  (oder  Unter-)srite  gelcrflmmt 
und  mebrweniger  stark  eingerollt  ist;  so  in  Europa  bei  Q.  peduneniata, 
pubeaeens  und  Q.  »fM&ifhra  und  in  Nordamerika  bei  Q.  CaUabaei,  Q'  cocejnea.  V* 

Michau.ri  und  nibra- 

Den  Schhiss  der  Arbeit  bildet  ein  Überblick  Über  die  Geschichte  und 
den  Stand  der  ("ecidologie  in  Nordamerika. 

b.  BI»e8i'b,  C.  Verzeichnis  einiger  in  hiesiger  Gegend  vorkommMden 
Cynipiden  und  ihren  Parasiten  in:  Mitteil.  Schweiz,  entom.  Ges.  XI./ 1»  (1909). 
p.  46—65 

Aufziddung  mit  einzelnen  eingestreuten  biologischen  Notizen,  namentlich 
in  bezug  auf  Parasiten. 

9.  Brett,  C.  Gallinsects  found  at  Allon  in  Sept.  1902  in:  Ann.  liep.  and 
Tittnsaet.  Nordstaffordshire  Field  Club,  XXXVII  (1902),  erschien  1908.  p.  92—98. 

10.  Calebre8e>lfilni,  Ami.  Contribnto  alU  eecidiologia  della  Oora  Avel- 
linese  in:  Boll.  soc.  natural.  Napoli,  XVI  (1908)»  p.  28— 8S:  4  tav.  —  Extr.: 
Bot.  rentralbl..  XCV.  p.  155. 

hie  Arbeit  besteht  aus  einem  allgemeinen  und  einem  speziellen  Teile 
Im  erstereu  führt  Verf.  aus:  Ursprung  und  Bildung  der  Gallen,  wobei  er  als 
notwendig  die  Anwesenheit  einer  Larve,  gleichgültig  ob  frei  oder  im  Ei  hin- 
stellt, dann  die  Ursachen,  welche  die  OaUbildong  veranlassen;  diese  liegt 
in  der  Sekretion  der  Larve.  Die  Larvenkammer  bildet  sich  durch  das  nngleidi- 
raässige  Wiichstum  des  Gallgewebes,  da  die  Kontaktregion  der  Larven  anders 
wuchst  als  die  freie;  endlich  sprirlit  er  von  der  Struktur  der  Gallen,  welche 
ein  Nährschutzpareuchym-  und  Lpidenui-sgewebe  unterscheiden  las-sen;  je  nach- 
dem dieses  beschaffen  ist,  unterscheidet  man  Gallen  mit  zartem,  schwammigem 
und  zelligem  Parenchym  und  durchaus  sellige  Ckülen.  Im  speziellen  Teil 
z&hlt  er  42  Gallen  auf,  8  Aphido«,  7  Diptero-,  8  Tenthrediniden.  und  29  Cyni- 
pidengnllen. 

11.  Cavara,  F.  L  agente  della  galia  della  Boea  Seraphini  Viv.  in:  BulL 
soc.  bot.  ital..  1908,  p.  117— liy. 

Die  von  Massalongo  beschriebene  Galle  einer  Hosenart  aus  Sardinien 
(vgl.  Bot  J.,  XXIU,  p.  116.  No.  S6)  wurde  von  Yerf.  auf  Bota  SerapJktnf  Viv. 
vom  Gennaigenta  beobachtet.  Aus  den  Gallen  entwickelte  sich  schliei^slich 
eine  Hjmenoptere,  welche  von  Kieff  er  Idebdia  Camrae  benannt  worden  ist^ 

SoUa. 
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12.  Cccmi,  0.  Zooeeddi  dellA  Sardagna  (8.  ccmtribiizione)  in:  Maroellia, 
II  (1906).  p.  84—38. 

Im  ganzen  werden  16  neue  Gellen  fflr  die  Insel  anfgeftthrty  gsns  nen 

sind  folgende  zwei: 

Carlina  cvryntboaa  L.  mit  Tylenchus-Blattgalle. 

Queren»  nitr  L.  mit  Cjnipidengalle. 

Für  Italien  neu  QuercM  juter  L.  mit  Aphis  suberis  Tav. 

18.  Champion,      Ck.  and  Clmpnan,  Tb.  A.   Some  Notes  on  tlie  Habits 

of  Nanrijjhyes  Durieui  Lucas,  as  observed  in  Central  Spain.  With  a  de^rription 
of  the  Larva  and  Pupa  in:  Transact.  i:^ntoni.  Hoc.  London,  1908,  p.  Ö7 — 91, 
PI.  coL 

Die  Verff.  beschreiben  die  Larve  und  Puppe  von  Nanopbyes  Durieui 
Lucas,  welche  bti  Bejar  in  Spanien  gefunden  worden  war  und  auf  CeiyUdim 

spec  Gallen  erzeugt.    Diese,  sowie  der  Käfer  werden  abgebildet. 

14.  l'bapMD,  Th.  A.  Asphondjrlia  ulicis  Trail  in:  £ntomologist,  XXXYI 

(1908),  p.  •-•62 

Während  V^errall  angibt,  die  Gallen  von  Asphondylia  ulicis  seien  einer 
Blumenknospe  ihnlicb,  doch  grösser,  fand  Yerf.  eine  sweite  Form,  die  ihren 

T  isj  rung  aus  den  Samenicapseln  nimmt,  doch  nitht  sehr  stark  von  ersterer 
abwi  ii  ht.  Die  erstere  knospenartige  ist  oft  in  zwei  Teile  geteilt:  am  (Sninde  der- 
selben stehen  die  Blütendeckhiiittchen.  Die  I^arve  bewohnt  die  Kelrhhöhlung, 
die  Inneuteiie  der  Blüte  fehlen.  Die  zweite  Galle  besteht  in  dem  ziemlich 
saffardehen  SamengdtAuse,  das  am  Grunde  siemlieh  angeschwollen  ist,  und 
gegen  die  Spitce  etwas  abnimmt.  Die  beiden  Fruchtklappen  sind  fast  so  deut- 
lich, wie  bei  den  normalen  Samengehüusen;  sie  enden  in  dem  J-!este  des  (^iriffels 
und  werden  vtm  dem  abgestnrbenen,  trockenen  Kelch  und  Krone  umgeben. 
Die  Fliegen  der  Fruchtgallcn  sehlüpfen  eine  Woche  später  aus.  als  jene  der 
Knospengallen;  diese  waren  grfln,  jene  mdbr  oder  weniger  sdiwan. 

16.  Chelsdkeysky,  N.  Aphidologisehe  llitteilungen.    18.  Chermesgallen 

auf  einer  Weisstanne:  19.  zur  Biologie  von  ("heimes  Pini  Koch  in:  Zool.  Anaeig.* 
XXVI  (190;{).  p.  258-268.  Taf.  1.  -    Extr.:  Marcellia,  II,  p,  XVIIl. 

lf<)  \'err.  erhielt  aus  I'ariv  auf  Abicn  nobilis  var.  glavcn  (lallen,  welche 
entartete,  auf  verdickten  jungen  Trieben  dicht  beisammen  sitzende  Knospen 
darstellten,  ähnlich  Peridermium-Beulen.  Er  nennt  den  Erzeuger  Chermes  piceae 
▼ar.  Bouvieri  n.  ver. 

19)  Der  biologische  Zyklus  periodisch  emigrierender  Chermeearten 
setst  sich  aus  folgenden  Generationen  susammen: 

1.  Fundatrix  vera    die  im  Frühling  an  einer  Fichtenknospe  Eier  legt  und 

die  Gallenbildung  hervorruft. 

3.  Kigrantes  alatae,  die  als  Larven  in  der  Galle  sieh  eniiriekdn,  dann  aber 
Flfigel  bekommen  und  auf  Lariaty  Hmf«,  Ahiet  als  Zwisehenpflanse 
wandern,  wo  sie  die  Kier  ablegen 

8.  Fnndatrices  spuriae.  die  sich  aus  diesen  Kiern  entwickeln  und  nach  der 
Überwinterung  auf  der  Zwiscbenpflanze  Eier  legen,  welche  zu  der  vierten 
Generation  fahren, 

4.  Sexuperae  -  geflflgelte  Tiere,  die  auf  die  Uchte  surftekwandem  oder 

Exules,  ungeflQgelte  Tiere,  die  auf  der  Zwischenpflanze  beiben  und  sich 
daselbst  parthenogenetisch  fortpflanzen.  Bei  einigen  Arten,  z.  B.  der 
(Jh.  viridis  Katz.,  fehlen  sie. 
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6.  Sexuales,  kleine  fliigelloso  und  9.  welche  ans  den  von  den  Sexuparae 
abgelegten  tÄera  eatelehen  und  befruchtete  Eier  legen,  aus  welcher  sich 
dann  untämt  £e  iWidatrices  vane  entwickeln. 

Amaer  den  periodiach  migrierenden  Arten  g^bt  ea  auefa  anaaehlieaalieh 

auf  der  Fichte  lebande»  rein  parthenogenetische  Arten  von  Ch.  abietis  Koch 
und  ('h.  lapponicus  m.  Bei  dieser  finden  sich  jährlich  2  Generationen,  die 
gaileobildenden  Fundatrix  unica  und  die  Alatae  neu  mij^rantes,  aus  deren  £iem 
wieder  die  erstere  Form  entsteht. 

Endlieb  gibt  ea  Chermeaartan,  welche  aaaaehlieaalich  auf  tiner  Zwiaehen- 
pflanae  leben  und  rein  parthenogenetiacii  aind,  i.  B.  Charmes  viridanna  m. 
Femer  ist  zu  kon^t  nti»Ten: 

Chermes  viridis  itatz.  hält  einen  zweijährigen  Kutwickeluogs/jkiu.s  Ktreng 
und  regelmässig  inne:  die  Exules  existieren  nicht.  Ob.  atrobtlobius  Kalt.,  Ch. 
Btbirieua  Cholodk.  nnd  Ch.  coedneua  Cholodk.  beaitaen  einen  ebenfalla  mit  einer 
periridischen  aiyiluigen  Wanderung  verbundenen  Zyklus;  da  aber  auf  der 
Zwischenpflanze  ungeflflgelte  Exules  existieren,  kann  Her  Zvklus  auch  mehr 
als  zweijährig  werden,  und  spielt  somit  die  parthenogenetische  Fortpflanzung 
eine  grosse  Rolle. 

Bei  Ch.  pini  Kodi  erscheinen  die  Sexnparen  in  einer  groaaen  Anxabl  nidit 
aUQAlulich,  aondem  nur  in  einzelnen  Flugjahren,  so  da.ss  die  Wanderung  einen 
mehr  oder  weniger  rudimentären  Charaktt-r  annimmt  und  die  Parthenogenese 
zu  einer  entschieden  vorherrschenden  Fortpflanzungsform  wird,  wobei  ausser 
den  ungeflügelten  auch  geflügelte  Exules  entstehen,  um  die  Verbreitung  der 
Art  von  Kiefer  au  Kieler  an  beaoiigen. 

Bei  Ch.  viridanus  m.  ist  die  Fwtbenogeneae  auf  der  Zwischenpflanze 
zur  ausschliesslicht'ü  l-'ortpfian7,un<2fs\veise  geworden  und  ea  entwickelt  sich 
jährlich  nur  eine  einzige  geflügclie  Günenition. 

16.  Chretien,  P.  Note  sur  la  i'oncbjlis  santoliniana  Stdgr.  in:  Bull.  soc. 
entom.  France,  1906,  p.  112—118. 

Conchylis  santoliniana  Stgr.  erzeugt  m(  SantoHna  rosmririiilf  ih'd  stengel- 
^nllen;  desgleichen  in  Spanien  C.  austrinana.  (YergL  Bot.  Jahresber.,  XXX. 
(1902).  2.  Abt.,  p.  52 J.  No.  28.) 

17.  Cockerell,  T.  D.  A.  A  new  Oak  tlall  in:  Canad.  Entoniol.,  XXXV 
(190S),  p.  917. 

Dijo|riianta  rydbeigiana  n.  ap.  9  Galle  auf  den  v<>i  i.(}n  ig<  n  braunen 

Bliittern  von  QKrnns  rydhergiann  <  "'x-kerfll  (ToiTe\  ri.  1908).  t  in/i  In,  6  mm  im 
Durchmesser,  kijgelig,  fein  schimmernd,  iiell  rostbraun  mit  einer  mikroskopisch 
würfelförmigen  Uberfläche  und  einer  weit  stcruförmigen  Behaarung:  am  Grunde 
konkav»  mit  kleinem  Anheftungspunkte :  im  Innern  eine  einzelne  grosse  Zelle, 
zwischen  dieser  und  der  Auasenwand  mit  einem  schwammigen  Gewebe,  das 
nach  innen  zu  grün,  nach  Hussen  rostbraun  ist      Las  Vegas  Hot  Springs  N.  M. 

18.  roeliPreil,  T.  IK  A.  A  first  List  of  the  Hymenopterous  fnmilies  Ten- 
thrediuidae,  ....  Cynipidae,  (  iialcididue,  ....  coUected  in  New  Mexico  in: 
Trana.  Eanaaa  Aead.  Sc.  1897—1898.  XVI.  (1899).  p.  212—216. 

Nur  Aufz&hlung. 

19  rockereli,  T.  P.  .\.  Notes  on  thf  KntotnoIo;;y  of  Peros.  New  Mexico 
2.  A  new  Aphid  .m  Lonif  era  in:  l'anad.  Eutom.,  XXV.  (19C8),  p.  842-848.  — 
Extr.:  Marcellia,  Jll,  p.  \  III. 

Limicera  Uit^huraia  mit  Bhopalosiphum  Grabharoi  n.  sp.  ^  BIftttar  ge- 
krftaselt,  die  angegriffenen  TeQe  tief  rot.  die  Nerven  weiaa.  Anfange  ent- 
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flteihen  grUalich  gelb«  Hecken,  die  sich  spiter  umfftrben.  Im  übrigen  verfault 
sidi  die  Art  wie  Rh.  Ribie  auf  Bibe». 

20  Ceek,  W.  ü.  The  Peer  Midge  (Diploeis  pirivora)  in:  Oard.  Chron^ 

1903.  p.  140,  Fig. 

21.  Coeke,  M.  Th.  Uall.s  and  Insects  producing  Üiem.  i'urt  III,  IV.  V, 
in:  Ohio  State  Univ.  Boll.  XX  (IM»),  p.  420-486.  PI.  18-18. 

22.  Certit  A«  I  Ceddonidi  del  Panme  in:  Att  eoc.  ital.  sc.  net.  e  Huseo 
civ.  Milano,  XLIL  (190«),  p.  88-97. 

Nach  einer  historisch-literarischen  Einleitung  zählt  Verf.  8tJ  ('ecido- 
myiiienarten  auf.  welche  er  im  Gebiete  von  Pavia  beobachtet  bat,  darunter 
f<dgende  GaUbildner: 

Auf  JMbff  eoe^  L.:  Ladoptera  ruhi  Meig. 

Auf  Weiden:  Cecidomyia  rosarin  L.  und  Rbabdopbaga  albipennie  Wtnn. 

Auf  Veilchen:  Perrisia  affinis  Kieff. 

Auf  Alnua  glulimmL'.  Perrisia  alni  (Fr.  L5w). 

Auf  E^hofUa  eyparima»:  Perrisia  capitigena  (Br.). 

Auf  Gb^iim  Uivim:  Perriaia  carpini  LOw.). 

Auf  QUdmna  Aetieracen:  Perriaia  glediomae  Kieff.,  Oligostrophue  bur-^ 
aarius  (Bb.). 

Auf  üalu  ttmy(f(UUina:  Perrisia  heterobia  (Fr.  Iiöw.J. 
Auf  Medkago  $aiim:  Perrisia  ignorata  (Wacha). 
Auf  Jf.  li^pmUita:  Pemsia  lupuUnae  Kriff. 

Auf  Lychni»  dioica:  Perrisia  Ijchnidis  (Heyd.). 

Auf  Salix  cinerea:  Perrisia  marginemtorquens  (Winn.). 

Auf  Viiis  vinifera:  Perrisia  oenophila  (Hansch.). 

Auf  8«Uix  tdba:  Perrisia  tenninalis  (H.  Löw)  und  eine  unbestimmte  Art. 
Auf  THfbUum:  spec.  Perrisia  trifoUi  (Fr,  L5w). 

Auf  Spiraea  ulmaria:  Perriaia  nlniariae  (Br.). 
Auf  Urtica  dioica:  Perrisia  nrticae  (Perr.). 
Auf  Vida  »pec:  Penisia  viciae  Kieff. 
Auf  Sonchm  tpee>:  C'y^tiphora  sonchi  (Fr.  Löw). 

Auf  Ulm«»  tampmbrig:  eine  Oligostrophus  und  eine  unbestimmte  Ceddo» 
mjidenart. 

A\if  Quercrift  sper    Macrodiplosis  dryobia  (Fr.  IjÖw). 

Aui  Erica  arboreu  E.:  eine  Cecidotnyie,  vielleicht  Perrisia  ericae  scoparia» 
Dnf.  oder  P.  Broten  Tavares. 

Auf  Acer  eampestre  und  GnUvm  «enmi»  ebenso  je  eine  unbestimmte  Ce- 
cidomyiilenart. 

In  Weidenwählern:  I^habdophaga  albipcnnis  Winn. 

28.  Certi,  A.  Zoocecidü  italici  in:  .\tti  soc.  ital.  sc.  nat.  Xldl.  (r.>08>, 
p.  887  -881.  —  Extr.:  Ulareellia,  p.  II. 

Verf.  zählt  211  Gallbildungen  in  alphabetischer  Anordnung  der  Wirts- 
pflanzen und  mit  Angabe  des  Vorkommens  auf;  flberall  wird  auf  den  Katalog 
von  Darboii.v  et  Houard  hingewiesen. 

Neu  sind  folgende: 

Bwcu»  sentpervirem  var.  folÜs  variegatis  Mill.  Blattdefwmation  von  Psylla 
buxi  L.  —  Pavifi. 

Bu-nni  siDij^rriretis  I...  var.  rosmariuifoHa  Mill.    Ebenso,  Pavia. 
Cueubnlwi  baccifer  L  !  Dipterocecidium.  Blfitendeformation  mit  kugeliger  weisser 
üalle.  -  Bergamo. 
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Edunophora  spincsa  \..  Diptprocecidiuni  vielleicht  Lasiopte»  8p«c.  Hypertrophie 

iler  Döldrhen^tielc.  —  Venedig. 
Horminum  pyrenaicum  L.    Blattdeforznation  durch  eine  PsvUide.  —  Lecco. 
Origamm  vuigare  L.   UnregelnMBsige  Behaarnng  der  oberaten  Bl&tter.  Erio* 

phyide.  —  Val  d'OasoU. 
8aUx  caprea  L.    Blattrandrollong  durch  PerrisiA  maigineiiitorqiieDB  11711111. 

Iloinnd'i'^-nln. 

Tri/ulium  ptuleiise  L.   Blatthy(>ertrophie  mit  Larven  von  Perrisia  trifolii  Fr. 

Low.  —  Parma,  Gremosa,  Pavia. 
Auf  Saike  Ma  L.  wurde  eine  wahncheinlich  neue  Galle  mit  Perrisia  spce. 

beobachtet.  —  Pavia. 

i4   (  orti,  Alfr.  Nnove  specie  dt  Eriofidt  in:  MareeUia,  II.  (1908).  p.  III 

bis  116.  Taf.  III 

Galle  auf  Achiiieu  tnuschata  Wulf,  durch  Eriophyes  achilleae  n.  itp.  Verdickung 
der  am  Grunde  des  Stengels  stehenden  Schösslinge.  Phyllomanie  und 
weisse  Behaarung;  sehr  oft  auch  die  BltttenkOpfchen  mit  stark  defoi^ 
mierten  atropliischen  Blüten,  doch  ohne  Behaarung.  Pisto  di  Scotes  im 
Valle  de]  «  aron  (Valle  Venina)  bei  2000  m. 

Galle  auf  Cdtit  umtiali«  L.  durch  Eriophyes  Bezzii  n.  sp.  (Flg.  4)  Acarocecidie. 
8  mm  lange,  8—4  breite  Deformation  der  Knospen,  die  äusseren  Schuppen 
mehr  weniger  erhalten,  die  inneren  hypertrophiseh.  Sondrio. 

26.  Corti.  AI.  Di  una  noova  galla  d'Apion  pnbeseena  Kirby  e  dei 
coleotterocecidii  in  ^cncrc  in:  Riv.  coleotterolog.,  I.  (1908),  p.  179 — 188.  — 

Extr.:  Marcellia,  II.  p.  XXX iX. 

Coroniila  scarpioidtg  enthält  kugelige  Wur/elgullen,  welche  durch  Apioa  pubescens 
hervorgerufen  weiden.  Castello  di  Felino  bei  Parma. 

28.  D'Afbamieit,  JiL  Cne  tige  anormale  de  VipMne  in:  BvSl.  soe.  bot 

France.  L.  (1908),  p.  268— 2«7,  pl.  IX.  —  Extr,:  ICarcellia,  II,  p.  XXIX. 

Verf.  beobachtete  Echiutn  wlgarr  Ihm  Gemaux  (Cöte-d'Or  in  Frankreich) 
mit  einer  auffallenden  Proliferation  und  (_'hloranthie  länp^s  des  Stengels,  die 
augenbcheiolich  von  Eriophyes  Echii  Can.  herstunmit  -  obwohl  dies  Verf. 
nidit  angibt. 

27.  Darleu,  Gastei.  Liste  des  sooc^diee  reeueillies  aux  environs  de 
Caissargues  in:  Bull.  soe.  SC  nat  Nimea.  1902,  XXX.  (1908).  p.  XXXII  bis 

XXXIII. 

28.  Darboax,  (•.  et  Houard,  C.  Kemari|ues  ä  propos  d  une  notice  critique 
de  M.  1  Abbe  .1.  J.  Kieffer  in:  Bull.  soe.  etude  bc.  nat.  Ximes,  XXX.  (1908). 
p.  18-28. 

29.  Das  dieegäbrige  Missraten  des  Winterweiaens  und  die  Fritfüege  in: 

Deutsche  landwirtsch.  Presse,  XXX.  (1908),  p.  419,  Fig. 

30.  Delacroix,  0.  Sur  «ne  maladio  vermiculaire  des  Bananiers  en  Egypte 
in:  Bull.  jard.  colonial  No.  6  (190V),  und  Joum.  d'agric.  trop.  II.  (1902), 
p.  880-831.  —  Extr.:  MarceUia,  11,  p.  XXXIX. 

Verf.  bespricht  die  durch  Heterodera  radicicola  henrorgemfenen  Be- 
schädigungen an  Mma  »innisis,  welche  bei  Alexandrien  in  Ägypten  beobachtet 
wurde.  Aus  Trinidad,  den  Fidjinseln,  Nuova  Galles  del  Gud  und  Queensland 
war  die  Krankheit  schon  bekannt. 

81.  Del  Gaercio,  6.  Nuove  osservazioni  relative  ai  moscerini  dell  OUvo 
ed  in  particolar  modo  della  Clinodiplosis  oleisnga  (Taig.)  Kleff,  in:  Nuore 
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felas.  stas.  eniom.  agrar.  Firause^  I.  Serie,  No.  6  (1908),  p.  1— 14,  Fig.  tav.  — 
Extr.:  Marcellia,  11.  p.  XXXVII. 

Verf.  macht  von  Clinodiplosis  o1oi><n<r;i  ('l'arp;.^  Kieff ,  oiner  den  Zweigen 
des  Ölbaumes  schädlichen  üallmilcke,  weitläufige  morphologische  und 
biologische  Mitteflnngen  nebst  kritischen  Beobachtungen  und  synoaymiatisehen 
Notiien. 

82.  Del  Giercio.  6.  Osservazioni  relative  nlla  tnalsania  della  Vite  o  del 
Nocduolo  e  siii  risultati  dei  priini  esperimenti  tentati  i>er  combattoila  in: 
Nnove  Belaz.  staz.  entom.  agrar.  Firenze,  1.  ser.,  No.  6  (1908),  p.  67—96.  — 
Extr.:  Uaradlia.  II,  p.  XXXVIf. 

Behandelt  die  Paranten  von  VÜi»  und  Corylug  vom  biologiscfa^praktischen 
Standpunkte  aus,  darunter  namentlich  Heterodera  radicicola. 

88.  Del  (»Berrio,  (1.  Intorno  ad  una  nuova  altorazione  dei  rami  del  Pero 
e  ad  una  roiuatrice  dei  rami  dellOlivo  attaccati  duUa  rogua  in:  Nuove  lielaz. 
stax.  entom.  agrar.  Firense,  1.  ser..  No.  6  (1908X  p.  116—125.  —  Extr.:  Marcellia, 
U.  p.  XXXVIIl. 

V^erf.  beobachtete  auf  den  Ästen  der  Bimbrnime  in  Toskana  und 
Piacensa  hypertrophische  Deformationen,  dir  von  den  Kaupen  einer  Motte 
bewohnt  waren,  welche  dieselben  wahrscheinlich  hervorrufe  Nach  l'rotter 
jedoch  ist  es  sweiffsltos,  dass  diese  Hjpertn^hien  Ton  Sehisooen  lanigera 
herstammen,  deren  veriassene  Stellen  die  Baupen  dann  als  Wohnung  benntsen. 

Auch  auf  Olea  eurüpata  beobachtete  Verf.  in  den  bekannten  IIr«ckem 
von  Bacillus  oleae  die  Larve  einer  Motte,  deren  Bedeutung  für  die  Olive  noch 
nicht  klar  liegt. 

84.  Del  Qaereio,  6.  Intotno  ad  una  deformazione  del  fusto  deUa  Sota 
in  Italia,  Notizie  preUminarie  in:  Naove  Relax.  Stax.  entom.  agrar.  Firense 
1.  ser,  No.  fi  (1903  .  p.  148-146,  I  tav.  —  Extr.:  Marcellia,  II.  p.  XXXVIIL 

Verf.  beschreibt  sehr  unvollständig  die  (!all<-  auf  einer  i?o5a- Varietät  in 
Toskana,  genannt  „Marechal  ^tiel",  Stengelanschwellungen,  die  angeblich  eine 
Tineide  bewohnt. 

85.  Del  ileereit,  6.  Ossenrasloni  intorno  ad  una  singolare  altentzione 
deU'Olivo  nella  colonia  Eritrea  in:  Nuove  Belaz.  staz.  entom.  agrar.  Firenze. 
1.  ser.  No.  6  (1908),  p.  179—184,  fig.  u.  tav.  ~   Extr.:  Marcellia,  II, 

p.  XXXVI 11. 

Verf.  beschreibt  eine  Galle  auf  Olea  chrysophylla  Lam.,  weldm  in  einer 
Hypertrophie  der  Äste  besteht,  die  kugelförmig  oder  verlSngert  ersehemen, 

mit  einer  oder  mehreren  H^)hlungfn  im  Innern.  Dieselbe  wird  von  einigen 
Larven  bewohnt,  die  er  einem  Microlepidopteron  zuschreibt,  doch  ist  Trotter 
der  Ansicht,  das.>s  e.s  sich  vielleicht  um  eine  der  Perrisia  rufescens  ähnliche  Art 
handelt,  die  auf  Fhülyra  mnabUi*  beobachtet  wurde.  —  Aucb  histologische 
Angaben  werden  gemacht. 

86.  Del  (in«rcio.  G.  Intorno  ad  un  cecidio  del  Scikmm  sodomaeMN 
rareolto  nella  colonia  Eritrea  in:  Nuove  Relaz.  staz.  entom.  agrar.  Firen/e, 
1.  ser.,  No.  6  (1903).  p.  lb&  Ibä,  fig.  u.  tav.  —  Extr.:  Marcellia,  11, 
p.  XXXVIIL 

Verf.  beschreibt  eine  Galle  auf  StiUmm  «Klemaeum  in  Eritrea,  welche 
aus  einer  starken  kugeligen  oder  eiförmigen  Hypertrophie  der  .\ste  he.steht 
mit  grober  OberfliU  ho.  im  Innern  mit  einer  einzigen  ovalen  H<'.hhii>g,  in 
welcher  sich  der  Gallei-zeuger,  angeblich  ein  Mikrolepidopterou,  eine  Tineide, 
befindet.   Auch  histologische  Angaben  werden  gemacht. 
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■ST.  Del  Gaereio,  ü.  Osservazinni  intomo  alla  Kitoptosi  di  un  Aütu.. 
eritreu  in:  Nuove  Helaz.  staz.  entom.  ugr.  Fireuze,  No.  6  (1908),  p.  189-198. 
fig.  Q.  tav.  —  £xtr.:  H«reeIUa,  II,  p.  XXXVIII. 

Die  Qallen  »of  Hdimu»  in  Eritrea  bestehen  ans  BlattknSneln  ver» 
scliiedsim  GlOsse,  welche  an  die  , Kohlblumen*  bei  Populus  erinnern.  Der 
Erzeuger  ist  nach  detn  Verf.  ein  Phytoptns,  den  er  he-i'  hr»'ibt.  dorh  nicht 
benennt.   Auch  von  dieser  üalle  werden  histologische  Noüzea  beigebracht. 

SB.  Del  dienie,  fl.  Frtmmeati  di  oeservazioni  anatomicbe  sulle  filossere 
italiane  in:  Nuove  Relaz.  stas.  entom.  agrar.  Firenze,  1.  aer.,  No.  (1908), 
p,  209—888.  fig 

39.  Del  (iuercio,  H.  Intomo  alle  i>rincij>ali  cause  che  ]>roducono  il 
diradamento  dei  seminati  ed  a  quelle  che  guastano  il  frutto  dei  eereali  nel 
campo  e  nel  granaio  in:  Nnove  Belaz.  staz.  entom.  agr.  Firenze,  1.  ser.,  No.  6 
(1908%  p.  286—840,  flg.  —  Extr.:  Maicellia,  U,  p.  XXXIX. 

Verf.  behandelt  mehr  oder  weniger  ausführlich  folgende  Getreideschäd- 
linge: TylenchiKs  tritici,  T.  devastator.  Mnyetiola  destructor,  Contarinia  triUci, 
Diplosis  auraDtiaca,  D.  cerealis,  Chlorops  taenio|)us. 

40.  Delpin»,  F.  Cladomania  di  Picrü  hieracioük»  in:  Bull.  soc.  bot.  ital.. 
1908,  p.  276—277. 

Verf.  fan<l  bei  Pracchia  Exemplare  \  r>n  Ficrü  Memciojde»  mit  Cladomante 

und  be.sUitigt  die  Beobachtungen  von  C.  .Massalons^n. 

41.  De  Stefani-Ferei,  T.  Note  cecidologiche  in:  Marcellia,  II  (1908), 
p.  100—110. 

Beaehreibang  von  82  neuen  oder  fOr  Sisilien  neuen  resp.  interessanten 

Gallen. 

1.  Artemisia  arfiorfscetts  L.    Hlattiolliing  durch  eine  Aphiilc.    -  Palermo. 

2.  CtiifUum  Opioiden  Spr.    Kegelförmige  Hypertrophie  im  Doldenstande  durch 

eine  Cecidomyide.  —  Riviera. 

Daueu»  eanta  L.  8.  Ebenso.  Palermo;  i.  VergrOnung  der  BIflten  und  Yer- 
knäulung  durch  Aphidcii.  Pakrino;  6.  Wachstumshemmung  dnreh  Ver» 
küiv,ung  der  Knoten,  rhyliunianie  und  Verkleinerung  der  Infloreszenzen 
durch  unbekannte  Kiufiüsse.  Trepuni;  6.  Grund  der  Dolde  konisch 
hypertrophiert,  grün  und  rot  durcli  Lasioptera  carophila  1".  Löw.  Parünico ; 
7.  Blfltengallen  durch  Schisomyia  pimpinellae  F.  Löw.  Palermo. 
8.  Elaeosdvium  nieoidcs  Koch.  Kugelige  I]r\vriterun<i:  des  DoI<1engrundes  in 
der  Mitte  mit  haselnussgrosser  An.scliwellung  und  kegelförmig  erweiterten 
Doldenstrahien  Im  Innern  zablreiehe  unregelraässig  verteilte  Larven- 
kammern. Die  Erzeuger  sind  wohl  Lasioptera  carophila  F.  Lüw.  oder 
L.  thapsiae  Kieff.  oder  eine  Terwandte  Art  —  Palermo. 

Hypiririnn  pcrforatum  L.  9.  Blattrandeinroilung,  Wellung  des  Hauptnerv.s. 
Kötung  durch  Eriophyide.  l'.ilernto;  10.  Hlattgalle  fthnlicb  der  Frucht 
durch  Theco<iiplusis  Gianliana  Kiefl.  Palermo. 

11.  LiUliyni»  clymenutnLt.  Uoruförmige  Blattroilung  mit  geselliglebenden  Larven 
von  Perrisia.  —  Favorifca. 

18,  Linmia  «Irlcto  Sbtb.  Kreiselförmige  Stengeler^-eiterung  mit  einer  oder 
mehreren  Lurvenkammern  von  Oymnetron  pilosus  Gyllh.  i^nello. 

Fopuhis  ii'ujra  L.  14.  Blattgallen  von  unbekanntem  Erzeuger.  „Überall". 
15.  Gailbildung  von  Sciapterou  tabaniforiue  Bott. 

16.  Rhamnv»  alatwnut  L.  Blättdeformation  von  Myzus  rhamni  Boyer.  — 
Palermo. 
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HttM  mm^fmtew  L.  17.  Mit  Blat%alle  von  Perrisia  roflamro  Hardy.  Partinico. 
—  18.  Audi  mit  Bhodites  rosaram  Qilaud.  Ebenda. 

19.  Etibia  peregrina  h.   var.    bteida  Guss.    Fasdation    durch  Erk^yes 

rubiae  Can. 

20.  &nbu9  frtUicoius  L.    Blattgalle  von  Perrisia  plicalrix  H.  Lijw.  Bracco. 

21.  8dUa  mariHma  L.  Stengelhypertrophie  wahrsdiainliGh  durch  KAfer  erzeugt. 

'Drapatti. 

22.  Serkla  laevigata  L.    Phanacis  seriolae  n.  sp.  ^(f.    Hypertrophie  der  BUiten- 

stengel,  8—4  cm  lang  etwas  kreiselförtnlg.  5 — 6  mm  im  Durchmt-sser. 
Im  scli\vaiMmi|[>;en  Markgewebe  mehrere  kleine  Larvenkammern,  rundlich, 
und  unregelmässig  gelagert,  in  jeder  eine  kleine  durehtiiditige,  wetase 
larve.  Ficuxaa,  Palermo. 
28.  SoytdiM  maritimu«  L.  8t«ngel-  und  BlatthOcker,  angeblieh  von  Eriophyee 
sonchi  Nal.  —  Sizilien,  mehrfach. 

24.  Thapsia  garyanica  L.    Hypertrophie  am  Grunde  der  Dolden  und  der 

Doldchen,  wahrwhdnlich  durch  Lasioptera  thapsiae  Kieff.  ■ —  F^dort? 

25.  Tupidanthu»  ealf/pbraiiu  Boek.  Hypertio^isehe  Blattpuateln  wahrscheinlich 

durch  Dactylopiiis  longisplnus  T.  T.    Bot.  Garten  in  Palermo. 

VMa  dasycarpa  Ten.  26.  Hypertrophie  der  Hldten  dtirch  Contarinia  rrarrae 
Kieff.,  wo  -  27.  Blattverwachsung  durch  Perrisiu  viciae  Kieff.  Kavonta. 
28.  BlattelnroUuBg  durch  Perrtna  apec.  Ebenda.  29.  filatthypertropbie 
durch  ?  ClinodiplosiB  beltevojrei  Kieff.  80.  Blattverwachsung  nach  auf- 
wärts.   Eriophyidc.  Favorita. 

y.  tativa  Ii-  81.  Blatti  inrollung  durch  >  Pbyllocoptis  retiolatus  Nal.  Bracco. 
81.  wie  No.  26,  21  und  29. 

42.  De  Steflsü-PefM,  T.  Alteraxione  tardive  di  slcune  piante  in:  Mar- 
ceUla«  n.  (lOOBX  p.  44-48. 

Verf.  bespricht  die  Verlangsamung  der  Entwickelunf?  von  S^enum  Oleander 
Ii-.  Citnts  limimium  L.,  r*  aifrantium  L.  und  C.  bigaradia  Risso  durch  den  Kin- 
fluüs  von  Myzu.s  asclepiadi.s  Pass.  (—  M.  nerii  Licht.  =  Cryptoriphum  nerii 
Dest)  und  Mytilaspis  fulva  Tmrg.'Togz. 

48.  Dieiundäwanzigste  Denkschrift»  betreffend  die  Bekämpfung  der  Reb- 
lauskrankheit  1900.   Bearbeitet  vom  kaiserl.  Gesundheitsamte  in  Berlin  1908^ 

80.  152  pp..  8  Taf.  —  Extr:  Gentralbl.  f.  Bakteriol.  etc..  X.  Bd..  1908,  U.  Abt.. 
p.  184—188. 

Gibt  Anhaltspunkte  Ober  die  Verbreitung  der  Phylloxera  in  den  Provinzen 
des  Deutsdhen  Beidies. 

44.  Difenr,  J.  Vignes  phylloxerles  in:  Chron.  agric.  vaud.,  XVI  (1908), 

p.  408—410,  Fig. 

46.  Elenco  dei  C'ouiuni  fillosserati  o  suspetti  d  infezione  fiUos.serica  al 

81.  dieembre  1902  etc.  in :  Boll,  otßc  Hinist,  agric,  ind.  e  eomm.»  II.  (i9<W), 
p.  187-808. 

Nach  diesem  Berichte  sind  in  Italien  biszurStun  le  ;j;titweg  40  Provinzen 
und  eine  sehr  ansehnliche  Zahl  von  (Semeinden  von  Phyllo.vera  infiziert 

46.  Escberirfa,  K.  und  Wimner,  £.  Über  eine  Galle  an  der  Weisätaune 
(Afrie$  pectitwta)  in:  AUg.  Zeiteohr.  f.  Entomol..  VIII,  1908.  p.  119—122.  4  Fig. 
~  Extr.:  Mareellia,  II.  p.  XXIV. 

Verff.  beschreiben  eine  Gallbildunp:  nuf  AInes  pedinata,  welche  im  Schwarz- 
walde beobachtet  worden  war.  Di«  si  lbr  besteht  in  einer  Verdickung  des 
basalen  Drittels  jeder  Nadel  von  der  (irösse  eines  Uanfkornes  namentlich  auf 
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der  Unter-,  weniger  auf  der  Oberseit*-  vortretend,  öfters  tritt  sie  imr  rechts- 
oder  linksseitig  auf,  -  oft  in  Doppelgallen,  stets  mit  bräunlicher  oder  rötlich- 
brauner Verfärbung.  Der  Erzeuger  ist  zweifelhaft.  Bi-obachtet  wurden  Ceei« 
domyiden-Larven,  welche  aber  wahracheinlich  der  zoophagen  Gattung  Lestodi- 
ploda  angehOrent  ferner  saUreielie  Stfleke  der  Cbalcididengatiung  Hegastigmns, 
die,  ph3rtophaj^e  Arten  enthaltend,  leicht  der  Erzeuger  sein  kann,  dann  wären 
die  ( 'ecidomyidenlarven  deren  Parasiten.  Wahrscheinlich  leben  beiderlei  Sorten 
parasitisch  im  eigentlichen  nicht  bekannten  Gallenerzeuger.  »Die  Ualle  wird 
zweifellos  von  einer  Cecidomyide  erzeugt,  doch  kennen  wir  von  derselben  bis 
Jetsi  nur  die  Larve.* 

47.  Fi^ilor.  W.  Gallen  in:  Wiesner.  J.,  die  Hohstoffe  des  Pflanzenreiches, 
2.  Aufl  .  l.-  iiizit:,  W    En-^t-lmann,  I   Bd..  190f).  p.  674—699,  7  Firj. 

Ausführltche  Behandlung  der  tTallon  vom  Staudpunkte  des  Handels  uud 
des  Chemismus  aus.   Die  Bilder  versinolicheo  histologisches  Detail. 

4B.  Fleteker,  Jra.  Insects  iiqurions  to  Ortario  Crops  in  1902  in:  Ann. 
Rep.  Entom.  Soc.  Ontario  f.  1908,  Toronto,  1906,  p.  80—87.  —  Eztr.:  Mar» 
cellia.  III,  p.  V. 

Verf.  bespricht  die  .Schädigung  vf)n  Prunus  domestica  durch  die  Zweig- 
gallen von  Cecidoptes  prnni  Am.  in  Nordamerika. 

49.  Ftrlwit  S.  k,  Twenty  aeoond  Report  of  the  State  Entomologist  of 
the  noxious  and  beneficial  Insects  of  the  State  of  Illinois.  Chamipaign,  1908, 
80,  XX.  149  pp.,  Fig.  —  Extr.:  MarcelHa,  III,  p.  VI  II 

Behandelt  Snhi/.one»ira  lanigera,  Apbis  mali  und  Krioplives  piri. 

60.  Froggatt,  W.  Woollj  Aphis  or  American  Blight  (Schizoneura  lanigera 
Haiism.)  in:  Agric.  Gaz.  New  South  Wales,  1908, ^Sep.,  8^,  7  p.,  1  Fl. 

51.  Frog^att.  W.  W.  Australian  Psjdlidae  II— III  in:  Proc.  Linn  Soe. 
New  South  Wales.  XXVI.  (1901),  p.  242—297,  p.  816—887,  PI.  XIV— XVI,  ^ 
£xtr.:  Marcellia,  III,  p.  XII. 

Verf.  verzeichnet  zahlreiche  australische  PsjUideu,  darunter  46  neue, 
besehreibt  die  Lanren  osd  Njmpben,  die  biologisehen  Beaiehungen  an  den 
'Wirtspflanzen  und  die  von  denselben  erzeugton  GalUiildungfen. 

52.  (;erber,  C.  Sur  one  Uymenopterocicide  in:  BulL  soc.  entom.  France, 
1908.  p.  öö. 

Behandelt  die  Stengelgallen  an  Centaurea  agpera^  welche  aber  nicht  der 
Aulax  Scabiosae  Gir.  aususehreiben  sind. 

b-l  Giard,  .^li'r.  La  ponte  des  libelhdes  du  genre  Lestes  in :  Feuillejeun. 
natural.,  XXXlIi.  (1908).  Ho.  894/896,  p.  189—192.  —  Extr.:  Bot.  CentnObL, 

XCY,  p.  156. 

Während  viele  Libellen  ihre  Eier  direkt  an  der  Oberfläche  des  Wassers 
absetxen,  legt  Lestes  noeata  Kirby  und  L.  nnguieulata  Hagen  dieselben  in 

Stengel  von  Iris  >  rsieotur  ab,  bei  denen  sie  Kastration  und  häufig  auch  den 
Tfui  zablreichtr  Fruchtstengel  hervorrufen.  L.  iiympha  Selys  (Agriim  forcipula 
liambur)  und  L.  sponsa  Hausem.  legen  ihre  Eier  an  untergetauchte  Teile  der 
Sü»swasserpfian2en,  wodurch  sie  erstere  gegen  die  Feinde  schützen,  andererseiti» 
wird  das  angestochene  Pflanaengewebe  vor  Anstrocknoog  bewahrt.  So  wird 
die  Bisharmonie  zwisi  lu-n  hm  Wirt  und  seinen  Parasiten  durch  einen  grossen 
Vorteil  für  beiile  vernnn<l<  rt,  L.  viridis  Linden  endlich  legt  die  Eier  iti  die 
jungen  Zweige  versehiedener  Dikotjledonen.  nahe  an  da^  Wa.sser.  Die  Heizung 
ruft  daselbst  eine  Gallbildung  hervor,  die  Pflanze  trachtet  sich  durch  die  Bildung 
eines  Keugewebes  zu  schfltseo,  wodurch  das  Insekt  noch  mehr  geschätzt  wird. 
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Somit  ist  dies  ein  neues  Beispiel  reziproker  Anpassung  /.wischeu  Wirt  und 
Punsiten:  Ein  Zustand  schädlicher  Beeinflussung  für  dris  <-ine  oder  andere  der 
beiden  Lebewesen  und  oft  für  beide  bildet  sich  allmählich  unter  dem  konstanten 
BiofloM«  der  natflilichiBii  Zuchtwahl  za  einem  harmoniaehen  Znaammenieben 
am,  welches  die  Fortdaner  beider  Lebewesen  befestigt. 

64.  ÜUBgßtn  et  Hein,  J.  Variations  florales  t^ratologi<|ues  d'origine 
panwitaire  chez  lo  chevrefeuille.  Etüde  d  l'aphidocecide  florale  ihi  Lonicera 
peridymeHM  L-  produite  par  iihopaloüiphon  xjlostei  Sehr,  in:  C'ompt.  rend. 
Aseoe.  fr.  avanc.  sc.,  80.  seas.,  1901,  p.  180 — 181. 

ib.  Hslhrig,  TL  Zosammenstelliuig  von  Zooeeeidien  ans  dem  Kreise 
Granberg  in  Schlesien  in:  Allg.  bot.  Zeitischr..  IX.  (1903).  p.  J  29— 180. 

Vgl.  Bot  Jahresber  .  XXX  (1002),  p.  68a.  No.  81  behandelt  itom  pomifera 
bis  R.  glnnca  mit  Euiidstellenaugabe- 

66.  Hollrang.  Phjrsopus  tenuieornis  an  Hafw  in :  Naturwiss.  Zeitschr.  f. 
Land-  und  Forstwirtaeh.,  L  (1908),  p.  200—201. 

57.  Hopkim.  On  Oalls  in:  Proc  Entom.  Soc.  Washington,  V,  (1908), 
p.  161—152 

Die  in  Miüäuuri  als  .Black  Oak  Wheat",  in  Arkansas  al;>  „Wheat  map" 
bdcaanten  Gallm  von  Callirhytis  spec. 

68.  Heurd,  C.  Becfaerchss  sur  la  nutiitioa  des  tissos  dans  les  galles  des 

tiges  in:  Compt.  rend.  Arad,  sc.  Pari.s,  CXXXVI.  (1908).  p.  1488—1481.  —  Extr.: 
Bot  Centralbl..  XCIII.  p.  '247:  Marceliia.  II.  p.  XXXII. 

In  den  ätengelgallen  erfolgt  die  Ernährung  der  abnormen  von  den 
Parasiten  bewohnten  Gallen  je  nach  der  Lage  derselben  durch  Hypertrophie 
der  normalen  Qeflssbflndel  namentlich  an  der  Bastseite  oder  durch  Deformation 
oder  Ausdehnung  der  Ernährungsschichten.  Die  normalen  Erzengungsschichten 
vermögen  selbst  supplfim-ntäre  lilx'rolitrnose  Oefrissbümlel  zu  erzeugen  fl^f. 
wä-sserungsbündel),  welche  die  Umgebung  der  Larvenkammer  ernähren.  Die 
£n)äliruugs.->chicht  ist  bastlichen,  die  Schutzschicht  gefftsslicheu  Ursprung». 

89.  Hsufdf  C  Charactbres  morphologiques  des  Fleuroc^dies  caulinaires 
in:  Compt.  rend.  Acad.  sc.  Paris,  LXXXVI.  (1908),  p.  1888—1840.  —  Extr.: 
Bot.  Ontralbl .  XCIll.  \<  169 

Die  für  das  vorgesetzte  Studium  gewählten  Uallen  entwickelten  sich  un 
den  Stengeln  unter  solchen  Bedingungen,  das»  die  Länge  der  Intemodien 
nicht  TOfindert  wurde.  Allenthalben  hatte  die  Tfttig^eit  des  Parasiten  einen 
Gallenkreis  eneugt,  innerhalb  welchem  Zelienhjpertrophie  und  -Hyperplastie 
(Vermehrung)  eintrat.  Diese  Täti^jkeit  ist  bei  der  unmittelbaren  Benilinin^  mit 
dem  Parasiten  fast  Null;  in  einiger  Entfernung  erreicht  sie  ihr  Maximun»,  und 
nimmt  dann  wieder  bis  zum  vollständigen  Verschwinden  ab.  Je  nach  der 
aidalen  oder  lateralen  Lage  des  Parasiten  som  Stengel  ist  die  Galle  achsen- 
oder  elMinensymmetrisch. 

60.  Honard,  T.  Recherr-hes  anatomiques  sur  los  Galles  de  tiges:  pleuro- 
cecidies.  These  de  l'aris  in:  Bull.  sc.  France  et  Belg.,  XXXVIll  (ISOH),  p.  140 
bis  421;  Fig.  —  Sep.  Paris,  1908,  8«»,  280p.,  894  fig.  —  Extr.:  MarceUia,  II, 
p.  XXIX.;  Bot  üentralhl.,  XCV,  p.  47. 

Die  yorlisgende  sehr  wichtige  Arbeit  des  Verf.  (vgl.  Ko.  59)  stallt  eine 
Ergänzung  jener  von  Fockeu  (1896)  und  MoUiard  (1895)  dar,  w^  klitr  sie  auch 
im  Inhalt  und  in  der  Darstellung  gleicht.  Die  Galle  Ist  narh  ihm  die  ileaktion 
der  Pflanzen  auf  die  Tätigkeit  des  Parasiten.  Dieselbe  ist  einförmig  in  bezug 
auf  die  tierischen  Parasiten;  doch  beeinQusst  die  Natur  des  GaUerzeugers  die 
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Gewebe  der  Wirtspflanze.  So  besitzen  die  Lepidopteren  stets  grosse  Larven 
und  eraeugen  einkuninerige  Markgallen,  mit  einer  grossen  Larvenkammer ;  die 
Hemiptefen,  welche  in  die  Gewebe  sieht  einsudringea  vermögen,  sind  duiehttifl 
Ektopiirasiteiiaof  derEpidemiin.  Dagegen  eraeugen  die  Dipteren.  Coleoptertn  lyid 
Hrmenopteren.  dpron  Angriffspunkt  wechseln,  (lallen.  (l<  ren  IMfferenzen  mit 
dem  Grade  der  zoologischen  Verwandtschaft  der  Ualltiere  keinerlei  Heziehungea 
aufweisen.  Die  Kntwickeliing  und  die  Form  der  Galle  hängt  vor  allem  ab  von 
der  Stelle  des  GaUentiereM  im  Znsammenliang  mit  dem  Stengelgewebe;  dai^ 
nach  teilt  \'erf.  die  .Stengelgallen  in  4  Gruppe.  Da  die  Reaktion  des  Pflanzen- 
jrewfbes  besonders  kompliziert  erscheint,  wenn  die  Tätigkeit  des  Parasiten  sich 
an  der  Spitze  im  Sinne  des  Läng-^wachstums  geltend  macht,  so  übergeht  Verf. 
zunächst  diese  Gruppe  der  Stengelgallen.  die  Acrocecidien,  und  behandelt  nur 
die  sdtlieh  liegenden  Gallen,  die  Flearoeecidien,  und  «war  spesiell  jene  der 
Infloreszenzenachsen  and  der  Uattatiele.  Er  unterscheidet  und  beschreibt 
histologisch: 

a)  Seitliche  Stengelgallen.  hervorp;orufen  durch  einen  gegen  »iie  Kpideruiis 
wirkenden  Parasiten:  Hedern  helii-  mit  Asterolecanium  Massalongianuni, 
PotmHUa  hirta  var.  pedata  mit  einer  Coccide,  Braekjfpodmm  tHvalkum  h, 
mit  einer  Diptere,  Frtiximu  fxedtior  mit  Perrisia  fraxini  und  Picea  exed$a 
mit  Chennes  abietis. 

b)  Seitliche  Stengelgallen  hervorgerufen  durch  einen  Parasiten  in  der  Kinde: 
Pinua  silveatrü  mit  Eriophyes  pini. 

c)  Seitliche  Stengelgallen,  benrorgerafen  durch  einen  Parasiten  in  den 
sekundftren  Holzbastformationen:  Tiliti  silveatrig  mit  (^ontarinia  tiliarom, 
Poimlus  iremula  mit  Hermandia  petioli.  Stdij:  coprea  mit  Rhabdophaga 
Salicis,  Sarothamnus  scoparins  mit  Contarinia  scoparii,  Quet-nts  coccifem  mit 
Plagiotrochus  fusifex,  Uubm  fruticoms  mit  Lasioptera  rubi,  Brassica 
olenioea.  mit  üeutorrhjnchus  pleurostigma>  OUekoma  hedenum  mit  Anlas 
Latreillei,  Cytisus  albus  mit  Agromyza  Kiefferi.  Sarothammt»  »eopariu»  mit 
Ac^romy/ix  piilicaria  und  (^nerrtts  pedunrulata  mit  Andricus  Siel>«>kli 

d)  Seitliche  Stengelgallen,  hervorgerufen  durch  einen  Parasiten  im  Mark: 
Sisymbrium  Thulianum  mit  Ceutorrhynchus  atomus,  Potenlüla  repians  mit 
Xest<^hanes  potentillae»  gigwBciwm  «mbeHalwii  mit  Aulax  hieradi,  Uypo- 
cftoerw  radicata  mit  Aulax  bypochoeridis,  Atriplex  jkattmuf  mit  Stefaniella 
trinacriae,  Kryngium  canipestre  mit  Lasio|>tera  ervngii.  Tnrih'x  anfhriscus 
mit  Lasioptera  carophila.  Sedum  telephiut»  mit  Naiio])hyes  telephii. 
Atriplex  halimiis  mit  Coleophora  Stefanii,  Uleu^  europaeus  mit  Apion  sr.u- 
tellare,  JS^üedra  dtslaeXiya  mit  Cecidomjide,  ^ücbUm  munUanum  mit 
Mompha  decorella,  EpäMutm  ietmjfonum  ebenso,  Popuiu»  attm  mit  Gypso- 
noma  aceriana  und  Pinns  silvestris  mit  Evotria  resinella. 

Für  jede  dieser  tJallcn  beschreibt  Verf  die  anatomische  Struktur  im 
ausgewachsenen  und  im  Entwickelungszustande,  die  Stelle  zwischen  der  Gall- 
büdung  und  dem  gesunden  Stengelteile,  sowie  die  Galle  nach  dem  Veriaasen 
des  Parasiten,  so  dass  er  eine  Reihe  von  Monographien  bietet,  welche  das 
Äussere  und  das  Innere  der  Stengelgalle  vollkommen  genau  illustrieren. 

In  den  folgenden  Kapiteln  ( \'  und  VI)  gibt  \'erf.  einen  allgemeinen 
Cberblick  über  die  Veränderungen,  welche  die  Gullen  im  Stengelgewebe  her- 
vorrufen sowie  aber  die  Beziehungen,  welche  swisehen  dem  Stengel,  den 
Stengelpleurocecidien  und  den  Parasiten  existieren;  am  Schlüsse  endlieh  fasst 
er  alle  seine  Beobachtungen  in  7  Hauptsfttsen  ausammen: 
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J.  Gallener/.eii<i;ende  Kraft.  Sie  zeij^t  sich  in  den  Krecheinungen  (h>r  Hv[.»  r- 
trophie  und  der  HyperplaHie  der  Zellen,  tritt  gleichosäs-sig  rin<;s  lun  dt-n 
Paraaiten  auf  nach  allen  Seiten  bin  mit  gleicher  Kraft  wirkend;  in  der 
aainittenmii  Nlh«  des  Pwisitea  fast  Noll,  mticht  sie  bald  das  Maxi- 
und  nimmt  dann  nach  aussen  su  wieder  aUnüUilidi  ab. 

2.  Der  I  nifang  der  gall erzeugenden  Kraft,  d.  h.  die  Entfernung,  auf  welche 
hin  die  Tätigkeit  der  l'arasiten  in  iler  Ifeaktion  der  Pflanze  zu  beob- 
achten ist  Dieser  ist  proportioniert  der  Körpergriisse  der  I'iirai>iten 
und  der  Zahl  derselben,  sie  ist  eine  Funktion  den  Alters  und  der  Struk« 
tat  der  Gewebe. 

9.  Die  pflanaliche  Reaktion  und  die  Formen  der  GaUe.  Der  siebt  defor- 
mierte Stengeltml  entwickelt  eine  Reaktion,  w^che  die  Gallengewebe 

zorücktreibt.  Wenn  der  Parasit  im  Zontrum  des  Stengel'^  ließ^,  besitzt 
die  Galle  eine  Symmetrieaclise.  wenn  er  exzentrisch  Ii.  irt  be-^itzt  sie 
eine  Symmetrieebeue.  Die  Dimensionen  der  Krümmung  (Konturen  des 
(Querschnittes  der  Galle)  hängen  ab  von  der  Stelle  am  Stengel,  von  dem 
Umfange  der  galleneugenden  Kraft  und  von  der  Lage  des  Fsrasiten. 
4.  Emftbmng  der  Gallgewebe  und  der  Phrasiten.  Sie  wird  sunäehst  be- 
sorgt durch  den  Bast  der  normalen  Gefftssbflndel:  wenn  der  Parasit 
davr)n  entfernt  Iie|j;t.  funktioniercti  ihre  Er/eugungsschicliton  in  der  Mark- 
region, richten  sich  gegen  die  Seite  -h'^  Parasiten  und  erzeugen  kleine 
BewässeruDgsbündel,  deren  Bastregiou  auf  der  Seite  der  Larvenhöhle 
liegt. 

i.  Besiehung  zwischen  der  Struktur  dm  Galle  und  der  Metamorphose* 
Dem  Stadium  des  aktiven  Lebws  des  Parasiten  entspricht  eine  Wadis- 
tamsperiode  der  Galle:  darauf  folgt  im  Zusammenbsnge  mit  der  Meta- 
morphose des  !n>-ckts  eine  Periode  der  Verhärtung. 

6.  Das  Abfallen  der  lialle,  die  Vernarbung  der  Wunde.  Wiederherstellung 
der  normalen  Struktur  des  Stengels.  Bei  den  krautigen  Pflanzen  voll- 
sidbit  sieh  die  Zerstörung  der  Galle  wie  jene  des  Stengels,  nur  etwas 
spiter.  Bei  den  hokigen  Gallen  fehlt  dieselbe  mfolge  der  Eraeugung 
einer  Holsschichte.  welche  die  Wunde  vernarbt,  die  Funktion  der  inneren 
Erzeugungsschicht  wird  allmählich  wieder  regelmässig  oder  die  Galle 
vernarbt  an  der  Seite  der  verlassenen  Larvenhöhle  durch  eine  Schicht 
von  holzigem  Narbeagewebe;  die  Vernarbung  ist  besonders  reichlich  au 
Gallen,  weiche  an  den  Ästen  stehen.  Bei  Ephedra  iat  jedes  Geflss- 
bflndel  in  einer  Schiebt  von  vernarbendem  Hols  eingehflUt.  Wenn  die 
Stengelgefässbflndel  geschützt  sind,  kann  sich  das  Wachstum  des  Stengels 

auch  auf  die  T  nterseite  der  Galle  fortsetzen. 

7.  Einflu.ss  der  Galle  auf  den  Stengel  und  auf  du-  \'er;isteltiiig.  Die  .An- 
wesenheit der  Galle  kann  auf  den  Stengel  einwirken:  \  erandenmgen 
der  Struktur  über  und  unter  der  Galle,  der  Krüromuug  des  Stengels  im 
eisten  Jahre  und  die  voUstftndige  Verbiegung  in  den  folgenden»  die 
Veikflnnng  des  gaUtragenden  Teiles  und  oft  auch  Verkümmerung;  Er- 
aeugung von  Adventivwnrseln  und  -Ästen. 

61.  Jumping  Seeds  in:  Bull.  Ifiscell.  Inform.  Roy.  Bot  Garden  Trinidad, 
Ko.  89.  1908,  p.  1. 

62.  Jonpier,   K.    Fritflietre   und   Stockiilcheu   in:   Zeitschr.  f  PflansSD- 
krankh.,  XIU   1908).  p.  45—46  —  Kxtr.:  Bot.  Centralbl..  XCllI,  p.  68. 
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Verf.  vennutet  einen  biologischen  Zusammenhang  zwischen  den  beiden 
obeogeMumten  Tiereot  da  er  einerseits  ihre  Scbidigungen  am  Getreide  mehr- 
fach geineiiisam  vorkommt  nd  beobachtete  und  in  zwei  Exemplaren  von  Frit* 
fliegen  eine  grosse  Anzahl  Würmer  fand,  die  er  für  Stockälcheu  ansieht. 

68.  KielTery  J.  J.  Desrription  d'nn  t'jnipide  nouveau  in:  Marcelliai  IL 
(1908),  p.  ö— 6.  —  Extr.:  Bot  Centralbl,  XClil,  p.  597. 

Andricas  Tai^g^onii  a.  sp.  enseagt  Oallen  aaf  der  Unterseite  der  BIttter 
von  Quercus  pedunculata  Ehrh.  Dieselben  sitaen  auf  dem  Hanptnerv,  das  Blatt 
selbst  ist  stark  gekrümmt.  Sic  p:!»^!.  ht  [(>ner  von  A.  feeiindator  und  wird  wie 
diese  von  einer  Anzahl  von  grauen  t  iiden  gebildet,  ist  behaart.  20 — 25  mm 
lang,  und  enthält  eine  Innengalle;  von  dieser  unterscheidet  sie  sich  durch  den 
Hangel  der  ovalen  oder  länglichen  Schuppen  um  die  Fadenhreise.  Aach  die 
Innengalle  ist  von  jener  verschieden:  sie  ist  ellipsoid,  dunlder  braun  uls  die  Fiiden, 
4  mm  lanp:.  2 — f>  mm  dirk,  mit  sehr  zarten,  gebrechlichen  Wiinden,  an  der 
Spitze  abgerundet,  mit  einem  bl;i.ssen  Krau/.e  von  1  mm  Durchmesser  und 
einem  Nabel  in  der  Mitte.  Sie  wird  vuu  den  Fäden  gehalten  und  ist  am 
Grunde  an  einem  zylindrischen  Stücke  befMtigt^  an  welchem  die  Fiden  ent> 
springen  und  das  so  hoch  ist.  wie  die  Galle  selbst.  Es  ist  .schwammig,  1,6 
bis  2  mm  breit.  Die  Galle  bleibt  bis  sum  Ausschlflpfen  des  Insekts.  — 
Florenz. 

64.  KieffeTi  J.  J.  De.scnptiou  de  troi^s  Cjnipides  exotiques  in:  Marcellia, 
n.  (190«),  p.  84— M.  Fig. 

OaUiihytia  Boss!  n.  sp.  9  Galle  (Fig.  1  und  2)  auf  einer  Eiche  mit  hin- 
fälligen, unterseits  schwach  behaarten  ("irhonhlättern,  deren  junge  Zweige 
weiss  befilzt  sind.  Sie  ist  wie  jene  von  <  vini>s  tozae  Bosc.  eine  .\cliselkn(ispen- 
galle,  am  vorliegenden  Stücke  an  einem  3  mm  dicken  Zweige.  Sie  ist  kugelig, 
gelbbraun,  40  mm  im  Durchmesser,  an  der  Oberfllehe  bis  aar  Mitte  ranh, 
namentlich  in  der  oberen  Hälfte.  Diese  Bauhigkeiten  erreichen  bis  1  mm 
Höhe  und  fliessen  oft  wie  Kiele  oder  unregelmässige  Rinnen  in  der  Längte 
oder  Querrichtung  ineinander.  Am  oberen  Ende  verlängert  sich  die  Galle  in 
einen  spitzen  Kegel  von  6  mm  Höhe,  der  um  Grunde  verbreitert,  holzig  und 
längsgefltreifb  ist  Das  Innere  ist  wie  bei  C.  tozae  schwammig,  mit  holzigem 
Zentrum,  dieser  holzige  und  sehr  harte  Teil  misst  18  mm  im  Durehmeaer  und 
enthält  zahlreiche  Larvenkammern,  welche  durch  eine  Wand  von  0,60 — 1  mm 
Dicke  voneinander  getrennt  sind;  sie  sind  etwa  2  mm  weit  und  8,6—4  mm 
lang.  Jede  Galle  enthält  im  Innern  eine  gleichgestaltete  Innengalle  von 
graugelblicher  Farbe,  die  sidi  sdir  leicht  aUfist,  mit  iusserst  dflnnen  und 
gebrechlichen  Wandungen.  Das  Insekt  schlQpft  im  Mai  des  aweiten  Jahres 

aus.    In  einer  einzigen  Galle  waren  19  Wespen  enthalten.  —  Kalifornien. 

Von  den  beiden  anderen  Cynipidt  n  (Poncyia  ferruginea  n.  sp.  und 
Oberthuerella  lenliculuri.s  Suuss.)  ist  die  Galle  nicht  bekannt. 

•6.  Kiefer,  J.  J.  Description  de  Ceddomyides  du  Ohili  in:  Bevista 
cbilena  bist  nat.,  YII.  (i908>  p.  226—228.  —  Extr.:  Marcellia,  III.  p.  Xn. 

BacdUirw  rotmarinifolia-  Galle  von  TUiopalomyia  Herbst!  n.  kegelffirmig. 

Azara  integrifolia  Galle  von  Perrisia  Azarae  n.  Lnregelmässige  Zweig» 
anschwell  ungen. 

Beide  wurden  bei  Concepcion  gefunden. 

68.  KleÜMP,  J*  J.  Observation  sur  une  gallo  fauaaement  attribuce  k  un 

Pteromaline  in:  Riv.  chilena  bist,  nat.,  VII.  (1908).  p.  III. 

Bezieht  sich  auf  die  Philippische  Beschreibung  einer  auf  ColUgua^ 
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täorifera  Mol.  Torkommeiiden  und  von  Philippi  einer  Pteromaline,  Exunu 

colliguajae  Phil,  zugeschriebenen  Galle;  Verf.  ist  überzeugt,  <lass  die  von 
Philipp!  beschriebenen  Larven  Cecidornjideolarven  sind  und daes der  Gallerseuger 
eine  Cecidomyide  ist.    (Kieffer  in  litt.) 

67.  Kieffer,  J.  J.  Beschreibung  dreier  von  A.  Kneucker  auf  der  Sinai- 
helbinsel  geeammeltar  Ceeidien  in:  Allg.  bot.  Zeitedur.,  IX.  (1908),  p.  61 — 62. 

Galle  auf  Artemisia  spec.  Kugelig,  15 — 22  mm  im  Durchmesser,  seitlich 
den  jungen  Trieben  oder  Zweimen  aufsitzend,  also  wohl  Mi-^<biMnrip:  eines 
Axülartriebcs.  Sie  besteht  aus  blendeudweissen  ca.  10  mni  langen  parallelen 
dicht  gedrängten  Haaren,  welche  mehrere  eiförmige,  2  mm  lange,  sehr  dünn- 
wandige, fest  hAntlge  Zellen  umstehliesaen.  Jede  Zdle  enthftlt  eine  grätenlose, 
orangerote  Larve  der  Gattung  Rhopalomyia.  An  einem  Zweigewaren  uiehr*^-re 
('•  illen  7.U  einem  einzigen  länglichen  Ballen  vereinigt.  —  Ebene  liaha 
ca.  löOO  m. 

Wahrscheinlich  ist  dies  dieselbe  Galle,  welche  in  Nordafrika  auf  A.  herba- 
alba  Asso  gefunden  wird,  ihr  ähnlich  ist  die  anf  einer  ArtemutorAxt  grfundene 
Galle  von  Kh.  Giraldii  Kieff.  et  Trott.,  doch  ist  sie  kleiner  und  hat  etwa  8  bis 
14  mm  Durchmesser,  dii  Zcllwand  ist  dick  and  fleischig,  die  filzige  graulich 
weisse  Behaarunf^  sehr  kurz, 

Galle  auf  Fyrethruin  santolinoides  DC.  Galle  an  der  Spitze  oder  Seite 
dnes  Zweiges  oder  Blattes,  4—6  mm  lang,  8,6  mm  dick,  fast  eirund,  am 
obwen  mehr  oder  weniger  offenen  Ende  abgesttttst  oder  mit  mehreren  sehr 
kurzen  Zipfeln  versehen.  Wand  Hoischig,  kaum  1—2  mm  dick,  eine  liini^lich 
eirunde,  vom  (Ininde  bis  zur  Mitte  oder  zum  letzten  Drittel  der  Galle  reichende 
Inneugalie  emschliessend ;  Ausseuseite  von  demselben  kurzen,  dichten  und 
weissen  Filze,  wie  die  BlAtler  bedeckt.  Meist  sind  mehrere  Gallen  gruppiert 
Enenger  Rhopalomyia  spec.  —  Spitze  des  Dschebel  Katharin.  2450  m  Höhe. 

Galh«  auf  Frodium  glaucophyllum  .Ait  Kine  rundliche,  8-  5  mm  im 
Durchmesser  erreichende,  aus  weisslichen.  kurz  >M'haaiten  und  sehr  kleinen 
schuppenartigeu  Gebilden  zusammengesetzte  Anhäufung  meist  au  der  Spitze 
der  Zweige  auf  mehr  oder  weniger  langem  Stiele,  sdtener  in  den  Blatt- 
achseln und  sitzend,  aus  einem  Axillartrieb  entstanden,  im  crsteren  Falle 
\vahr<^rheinlich  vom  Blütenstand  gebildet.  P]in  Tnnenraum  fehlt,  daher  wahr- 
scheinlich ein  Phytoptocecidium.  —  Siuaihalbinsel  zwischen  Wadi  Chau-andel 
und  Wädi  Werd&n. 

68.  Kleiner,  J.  J.  Zur  Lebensweise  einiger  Synergusarten  in:  Allg.  Zeitschr. 
f.  Entom.,  VIII.  (1908),  p.  1J2  1-23. 

Bespricht  die  einschlfigige  Arbeit  von  üielsen  in  kritisch-abtrftglicher 

Weise. 

69.  Kieffer,  J.  J.  Zwei  neue  Uymenopteren  (1  Cynipide  und  1  Ichneu* 
monide)  und  Bemerkungen  über  einige  Evanitden  in:  Zeitschr.  f.  Hymenoptcrol. 
u.  Dipterol..  UI.  (1908X  p.  110—111.  -  Extr.:  Harcellia.  n,  p.  IV. 

Liebelia  ng.  Cavarae  n.  v  Galle  auf  Rom  Seraphinii  Viv.  in  Sardinien, 
aus  der  Knospe  gebildet,  himbet  rp^ross,  kuf^elig,  aus  kleinen,  fifönni-ren,  dünn- 
wandigen, mit  einer  langen  x  komprimierten  trichterförmigen  Lamelle  gekrönten 
Innengalle  zusammengesetzt;  Lamelle  am  gezackten  Bande  sowie  an  der 
ganzen  Ausseiweite  mit  grOnen,  gelben  oder  roten  fadenförmigen  Auswfldisen 
bedeckt.    Zuerst  von  Ma-ssalong^o  189F»  beschrieben. 

70.  Kieffer,,.!.  J.  Description  de  deux  nouveaux  genres  de  Tynipides  in: 
BuU.  .soc.  entom.  France,  1908,  p.  81.  —  Extr.:  Marcellia,  II,  p.  IV. 

ao» 
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Behandelt  die  (Gattung  Fioria  ng.  mit  Callirhytis  Marianü  und  I.iebelia 
ng.  mit  L.  Cararae  n.  sp.,  welche  auf  Bo$a  Seraphinü  in  Sardinien  (j allen 
erzeug. 

71.  Kiefer,  J.  J.  Notes  bym^noptörologiqaee  in:  Bull,  aoc  entom. 
Fnutee.  1908.  p.  98—96. 

Verf.  stellt  Alllax  sonrhi  und  A.  urospermi  in  das  Germs  Timaspis  und 
t  rsctzt  den  (•cnut^namen  Fioria,  der  schon  bei  einer  Myriopodengattung  ver- 
geben  ist,  durch  Fioriella. 

72.  KeilMky,  i.  Tlie  first  North  American  Leaf  Gall  DIaspine  in:  Proc. 
Entom.  Soc.  Washington.  V.  (1908).  p.  149— ISO. 

Verf.  sammelte  bei  \Va.shidgton  und  Watt  Scott  hri  Atlanta  (Ga.) 
Hliitt«r  von  IJiinldambar  atyrncifixM,  welche  über  und  über  mit  kleinen  Gallen 
bedeckt  waren,    öie  gehörten  Ci^ptophyUaspis  liquidambariü  n.  sp.  an. 

75.  Knäaa,  fr*  Ansichten  und  OesprSdie  flW  die  individuelle  and 
Rpejdfiscfae  Gestaltung  in  der  Natnr.  Leipaig,  Engelmann.  1908,  Vlll. 
380  pag. 

p.  28—86  „Unmittelbare  Bewirkung.  Keaktion  wird  kurz  über  die 
Gallen  vom  Standpunkte  der  spezifitichea  Charaktere  au.s  gesprochen." 

74.  Knasert  Fried.  Über  verschiedene  Krankheiten  des  Rebhanmes  in: 

Weinkube.  XXXV  (KK)8».  p.  386   887,  488  -481. 

76.  Küster.  Em.  Pathologische  Pflanzenanatomie.  Jena,  (■.  Fischer. 
1908,  8c.  VII,  812  p.,  121  Fig.  —  Extr.:  Marcellia,  Ii,  p.  XIV;  Bot.  CentralbL. 
XCIII,  p.  49. 

In  den  Kapiteln  Hypertrophie  spes.  Gallenbjpertropbie,  Heteroplasie  spes. 
Pros(iplasie  behandelt  Verf.  die  auf  die  Gallen  besaglieheo  Gewebeformen  in 

der  denkbar  •gründlichsten  Weise 

76.  KÜHter.  Em.  Über  experinientiell  erzeugte  Intumeszenzen  in:  Her. 
deutsch,  bot.  Gei>.,  XXI  (1908),  p.  462—458.  —  Extr.:  Marcellia,  II.  p.  XLVl. 

Die  Eigebniase  lauten:  «An  isolierten  Blättern  von  FUfiidM»  frvmiila. 
Siua^lfpim'  sM>iihu  u.  a.  lassen  deh  durch  geeignete  äussere  Bedingungen 
Intumeszenzen  hervorrufen. 

Bei  Populm  trcmnUi  entstehen  die  Intumeszenzen  an  Blättern  odt-r  Blatt- 
stücken, die  man  auf  Wasser  oder  auf  Isährlösungen  schwimmen  las^t,  sie 
entstehen  auf  der  Ober-  und  Unterseite  des  Blattes,  auf  der  trockenen  und 
auf  der  be  netzten  Seite,  im  dunklen  wie  im  Licht.  Allzu  intensives  Licht 
hemmt  dii-  IntumessenaenbUdung»  wahrscheinlich  infolge  der  geförderten 
Transspiration. 

Besonders  kräftige  intumeszenzen  auf  Blättern  von  i'oinüm  tremula 
wurden  in  nlehster  Nachbarschaft  der  ffiUMigaUen  (Harmandia  tremulae  und 
H.  globulis)  beobachtef*. 

77.  Küster.  K.  Hcohaflitunj^fn  über  Refjenerationserscheiiiungen  an 
Pflanzon  in:  Beihefte  Bot.  CentralbL,  XJV.  (1908),  p.  816—826.  ~  Extr.: 
Marcellia,  11,  p.  XXXll. 

p.  826  wird  erwähnt,  dasa  die  Gallen  von  Nematus  gallamm  auf  Saltar, 
und  jene  von  Cecklomyia  poae  auf  nemormU»  an  ihrer  Oberfliche  Wuneln 
hervor/.  1 1 1  >  r i  1 1    n  v  ( •  n n  öge n . 

78.  Küster,  E.  ( "»  ciiliilogische  Notizen  2.  t'ber  zwei  einlu-imisohf 
Milbengallen:  Eriophyes  diversipunctatus  und  E.  fraxinicola  in:  Flora,  XCll. 
(1908),  p.  880—898,  Fig.  —  Extr.:  Bot  Centnlbl..  XCIII,  p.  818;  Marcellia. 

m,  p.  XXXII. 
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Verf.  schildert  snnftchst  sehr  ebgehend  den  histologisch«»  Anfbau  der 
Galle  von  E.  diversipunctatos  auf  Faptdug  ireimJa,  sowie  jener  von  E.  fr«xini> 

cola  auT  Frajrinus  excelsior  und  macht  dann  einige  Schlussbemerkungen«  in 
ilenen  er  lit  n  Bau  (lies»T  Gewebe  mit  jenem  der  Gallen  von  Dipteren  und 
H^menopteren  vergleicht.  Im  Gegemiatze  zu  diesen  handelt  es  sich  bei  de)t 
Mübengallen  vorsngsweise  um  ^e  Anhftufong  von  xartwuidigem  Psrenchyin, 
ferner  bei  diesen  Gallen  nm  haariose  BUdnngen,  gegenflber  den  anderen 
Milbengallen,  aber  in  Übereinstimmung  mit  jenen  der  Dipteren  und  Hymeiiopteren : 
endlich  um  clio  \'«'r\varhnung  der  rinwallungswülste  X'crf  bespricht  dann 
noch  die  Wirkung  von  mechanischem  Druck,  mechanischem  Zug,  die  trau- 
matisohen  Reize,  die  trophischen  Reize,  die  Hemmung  der  Transpiration,  den 
ÜbeflsehnsB  des  Wassels  —  lauter  Dinge,  die  bei  der  Bildung  nnd  Erhaltung 
der  Galle  eine  sehr  wichtige  Rolle  spielen.  Insbesondere  betont  Verf..  dass  es 
wifhtij^  ist  /u  bedenken,  dass  die  unter  dem  Einflüsse  des  Gallengiftes  ent- 
standenen und  entstehenden  Gewebe  auf  irgend  welche  fremde  Heize  anders 
reagieren  können,  als  entsprechend  normale  Pflanzentmle. 

79.  Kliler,  B.  IMe  Eicbengalle  des  S3'nophrus  politus  in:  Haredlia,  II. 
(1906),  p.  76-g8.  —  Extr.:  Bot  Centralbl.,  XUUI.  p.  680. 

Verf.  behandelt  die  Anatomie  und  Entwickelungi?geschichte  der  ge- 
nannten Galle  und  vergleicht  sie  auf  (Trund  ihrer  histologischen  Kennzeichen 
mit  den  Ma.serknollen.    Bemerkenswert  ist  das  .\uftiettn  von  Libriformfasern. 

80.  Kansaas,  L.  Die  Verbreitung  der  Eebluus  in  Österreich  im  Jalire 
1901  in:  Weinlaobe,  XXXV.  (1908),  p.  265—868. 

81.  La  FUlossera  in  Bulgaria  nel  1901  in:  Joura.  de  la  Chambre  de 
commerce  de  Constantinople  1902,  27  dicembre;  Boll,  offio.  Minist  agric,  ind. 

et  comm..  II.  1908,  p.  707 

Der  Verlust  an  Rebütücken  durch  Phylloxera  betrSgt  in  Bulgarien 
IbOJO  Stücke  im  ganzen. 

82.  LePhylloxera  en  Califomle  in:  Le  Naturalist«,  XXV.  (1UU3;,  p.  892. 
88.  La  Filossera  in  Anstralia  nd  1902  in:  Jonm.  off.  RepnU.  fran^,  1908, 

1.  janvier;  Boll,  offic.  llinist  agric,  ind.  et  comm.,  II.  1908,  p.  787. 

Die  Phylloxera  verbreitet  sich  in  Australim  von  Victoria  aus  in  die 
>iachbargobiete. 

84.  l^erheini.  (1.  v.  Zoocecidien  vom  Feldberg  in:  Mitteü.  bad.  bot. 
Ver.,  No.  190  (1908),  p.  887—844,  Fig. 

In  der  Einleitung  bemerict  Verf.,  dass  die  Verbreitungsverhiltnisae  der 

Gallen  beurteilen  la.ssen,  ob  gewisse  Pflanzen  allmählich  oder  in  grossen  Sprüngen 
nach  einer  Insel  etr.  gelangt  seien,  da  <lie  Gallerzeuger  nur  schrittweise  das 
Areal  erweitern.  Die  hier  aufgeführten  Gallen,  nach  den  Erzeugern  in  sechs 
Gruppen  geordnet,  werden  kurz  bescbrieben  und  mit  der  genauen  Fundstelle 
notiert  Neu  sind  folgende  *. 

1.  Hehninthocecidien.  *Hieradum  auricida  L.  Hellgrüne  oder  rötliche  Ver- 
dickung der  Hluttspindel.  wodurch  die  HIattspreite  oft  unregdmissig 
gekrümmt  wird.  Zahlreiciie  Tylenchus.  Seebuck. 
*Lemtodon  pyrenaicua  Gouun.  Runzelige,  rötliche  oder  weissgrflne  Ver- 
dickung der  Blattspindel  mit  gleichzeitiger  Verunstaltung  der  Spreite. 
Tylenchus.  Mehrfach. 
11.  l'hytoptocefidieii,  .\uf  Acer  p$rudopltitanus  \j.  Ajuga  rrplanx  Ci/tisua 
aagittalig  L..  Fayiu  ül'Mttica  L.,  GtUium  taxatik  L.,  Frunus  [xiduis  L.,  Uubu» 
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idaeus  L.,  Sorbm»  cmciqMria  L..  21kyimit  dboMtMih^  Fr^  Fenmico  dumatdry 

L.    Keine  neu. 

III.  Hemiptt  r  ( i  ridiiini  "Cfuierophyllum  hirnUum  L.  KräuseluDg  der  Blatt- 
spreite duicli  l'^yiiodc.  Jägermatte. 

*BpiUbhim  wifutHfiiUum  L.  N«ch  uoten  gektoppto  Blattrtnder  wie  von 
Aphalara  nebulom  Zeti.  Felsenweg.  —  Ausserdem:  Cerastium  vulgatum 
\..  Chri/Hanihemum  leucnnfhemum  ^ '  .  F'ifjn.f  nlvatica  .  Hieracium  piloteUa 
I..  ./i(»ri«  supitnis  Mönch,  P/V'vr  iihits  Karst  ,  Ulnius  montoiM  AVith. 

IV.  Dipterocecidium.  "Ath^inm  aipestre  iigl.  Einroliung  der  Wedelspitze 
mit  aoeiiMuider  gedrftngt  stehenden  Fiedera  ersengt  von  Anthomjia  signat« 
Br.  Felaenweg. 

"Galium  x/tnitilf  L  (Matte,  fast  kuxelip:e.  weissliche.  schwammige  Gallen 
an  den  Siengelinternodien,  sich  mit  sternffirmigetn,  behaartem  .Spalt 
üffoend,  walirscheiolich  von  Periisia  galii  Low.  Feldberger  Hof  — 
Mannuisehwand. 

'Gcranimn  sUvaticwn  L.  Kin  Blattlappen  tütenförmig  nach  oben  eingerollt, 
heller  gefärbt  und  mit  verdickten  Ner\'en  (Kig  ).  Im  Innern  Cecidomyiden- 
l.arveti.  Kelsenweg.  —  An^serdem  Acer  psnuloplatanu.s  l'  (2  Formen); 
Arnim  montana  L.,  Aspidium  /iiix-maa  Sw..  Epüoifium  angustifolUm  L., 
Fügw  mimtiea  L.«  Eiwvehnn  püOfeUa  L,«  B.  tavatieum  Lsm.  (S  Formen), 
Pkyteuma  apioatum  L.,  Pclffffornm  bitUrta  L.  (2  Formen),  Salix  avrita  L., 
S.  yrattdifoUa  Ser.,  TrifvUuvi  reptm  L.,  Vaedmum  mjfrtühu  L..  Venmica 
clunnurilrys  L.,  V.  offidnalis  L. 
V.  JU  menopterocecicidien.    Keine  neue;  eine  Agroatia  spec,  Salix  aurita  L 

(2  Formen);  8.  grandifolia  Ser.  (ebenso). 
VI.  Coleopterocecidien.   *Rumex  acetoaeüa  L.  mit  Apion. 

Im  ganzen  werden  58  ('rallenformen  auf  34  Nährpflanzen  aufgezählt: 

auffallend  ist,   dass  zahlreinhc  sonst  häufig  Gallen  tragende  Gattungen  trotz 

fleissigen  Absuchens  nur  galieulos  beobachtet  wurden. 

Bemerkt  sei,  dass  Verf.  znr  Prftparation  der  Brustgrite  anstatt  Kalilauge 

(Rfibnaamen)  Kochen  in  Milchsäure  empfiehlt. 

86.  Langenbfck,  K.    Beschädigung  des  Getreides  durch  Hessenfliege  und 

Fritfliege  in:  Deutsche  landwirtsrhaftl.  Presse.  XXX  (190:!).  p.  o7.'),  Viv:. 

86.  Landrej,  A.  K.  P.  Gall  worraa  in  rout»  of  Plant»  in:  Agric.  Journ. 
Cape  of  Good  Hope  XXIIl.  (1908),  p.  468—469. 

87.  Leaee,  E.  Sar  des  formes  nouvellee  de  Zoocteidies  in:  Bull.  soo. 
entom.  France.  190H.  p  82—88.       Extr.:  Marcellia,  11,  p  IV. 

Verf  besrlireibt  kleine  .Vnswiichse  an  den  Zweigen  sehr  vieitr  Pflanzen- 
arten, welche  er  einem  unbekannten  Cecidozoon  zuscbreibL.  Wahrscheinlich 
stammen  sie  von  Lestes  ▼iridis. 

88.  LeM^,  B.  Les  ennemis  des  plantes.  Gatalogne  rai8onn^.des  inseetes 

c6cidogenes  et  non  cecidogene^  etr   in:  Bull.  soc.  hortic.  Ome,  1902,  p.  68 — 126. 
\  gl.  Hot.  .labresber.  2.  Abt..  p.  547.  Nr..  109. 

89.  LewiK,  i*].  J.  The  Oak  galls  and  giül  insects  of  Lpping  Forst  in: 
Esüex  Natural.,  XIII.  (1908X  p.  188—160,  267—286. 

90.  Lidgett*  J.  Austrslian  Gall-Coeeidae  in:  Science  Gossip,  VIIL  (1901). 
p,  77—78 

91  Lnixzi,  Relazione  still  ;ittiviti'i  del  He^io  vivaio  di  viti  ainericane 
in  Macomer  neil  anuata  1901  — 19U2  in:  iioll.  uffic.  Ministerio  dagric,  iadust. 
e  oomm.,  II.  (1908),  p.  628—668. 
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Behanilelt  Seite  589—651  die  HesnUate  der  verschiedenen  Verbuche  be- 
sflgüch  der  iieisistenzfähigkeit  der  einzelneu  Hebensorteu,  auf  Grund  künsU 
lieher  InfflktioneQ  von  amertkaDiscben  Bebstöeken  und  deren  Hjbriden. 

93.  VagniM,  Wen.  Experimentell-morphologische  UntersndinDgcn.  (Vor- 
liofige  Mitteilung.)  II.  Zur  Ätiologie  der  GtllMldungen  in:  Ber.  denteoh.  bot 
Ges..  XXI  (1908),  p.  181—188.  —  Extr.:  Meioeltie,  U,  p.  xm  ' 

Verf.  experimentierte  mit  Nematns  capreae  auf  Salix  amygdalina  und  mit 
Rhodites  Rnsae  und  Ii.  Mayri.  Au<  (les«^en  Versuchen  ist  zu  folgern,  dass  auch 
in  diesen  Fällen  die  An  webenheit  spezifisch  wirkender  „organbildender"  Stoffe 
unerwieeen  iat,  und  daes  es  sich  euch  hier  wie  bei  allen  ehenuschen  Reuen 
um  höchst  kom{dlBerte  Stoffwechselvorgäage  handelt.  Versuche,  um  die  vflUige 
Identität  intimster  morphologischer  Strtiktnr  der  Zelle  des  Gallgewebes  mit 
den  normalen  Zollen  /u  bewei^^en  Nematuftgallen  wurden  auf  Weidenblättem 
als  Stecklinge  behandelt)  ergaben,  dass  die  reichliche  Wurzelbildung  die  Tendenz 
bat  sieh  am  organisch  unteren  Ende  der  Galle  zu  volkueben. 

98.  Nalifa.  Kfitadicbkeit  des  Gimpels,  I^yntula  europaea  V.  in:  Osten*. 
Fofst-  u.  Jagdstg.  (1906),  p.  281. 

Der  Vogel  ist  ein  difrlger  Vertilger  der  Gallen  von  Ceddomyia  Kellneri 
Hentschel  an  Lärchenknospen. 

94.  MaSflalon^O,  f.  Nuovi  zoricefidii  (lella  florn  veronese  1.  serie  in: 
Marcellia,  II.  (IWS).  p.  ;i6— 48.  Fig.  —  Extr.:  Bot  (  V  ntralbl,  XCV,  p.  92. 

Es  werden  f*>lgende  .Arten  weitläufig  beschrieben: 

Actr  camimtre  L..  mit  Uecidorayide  (Thomas  1U92). 

Ueniatis  recta  L.  ein  neues  Proceddium  auf  den  Blättern. 

Ooryftw  «velbuMi     mit  Oligotrophus  coiyli  KiefC. 

CuMäa  ipjMfmiNn  Murr,  mit  Smicronyx  coecna  Reich.  (Fig.  1,  la). 

CyUmu  purpureuB  Scop.  mit  Cecidomyide  spec.  (FHg.  2).  Blättchen  verwachsen 

(neu ). 

Ev^horbia  cyiHiri«nias  h.  mit  Perriäia  subpatula  iiremi. 
Meikßgo  faleata  L.  mit  Oontarinia  medieagints  Kieff. 
M,  <HpiiliiH»  L.  mit  Fhytoptus  plicator  Nal. 

Pfucfdanum  oreofeh'nuvi  Moench  mit  La-ioptera  carophila  F.  Low. 

(Queren»  puitesceiis  Willd.  mit  Andricus  ssufflatrtr  Majr  und  einer  Cecidomyido 

(RQbsaamea  18U1). 
Q.  temUtfiora  Sm.  mit  A.  sufflator  1la3rr. 
RaiMMMMlllff  rt}/eits  L.  mit  einem  neuen  I'rocecidium. 
Sdlir  puyjmrea  L.  mit  Pontania  vesicatnr  Bremi. 
Silfnf  inftafa  IX'.  mit  Gelechia  cauligenella  Schmid. 
6inapig  arieimii  L.  mit  ( 'euthorrhynchus  coutractus  Marsh? 
IJilfmm  atryyÜHm  L.  mit  Asphondylia  thymi  Kieff.  (ilg.  8). 
Torim»  mikri$c%u  Gmel.  mit  Schizomyia  pimpinellae  (Löw)  Kieff. 
Ufmm  tampestris  L  mit  Cecidomjide  (Kieffer  Synops). 

96.  MassHlon«;o.  r    Di  un  nuovo  ehnintocecidio  del  Eanunctdw  MteMtt 

L.  in:  Marcellia.  II.  (1908).  |..  189-140.  Fig. 

Die  Gallbildimg  bei  HanuuaUtn^  bulbotua  L.  besteht  zunächst  in  einer 
kreiselfSrmigen  Anschwellung  des  Stengels,  dann  einer  Spiraldxehni^  um  180 
bis  270<>.  Die  Blüten  bleiben  aonnal  und  ferUl.  Der  Erzeuger  ist  ein  Tylea- 
cbns.  —  Ferrara,  Selva  di  Progno,  Fror.  Verona. 


Digitized  by  Google 


472      W.  V.  Dtlla  Torre:  WeobMlb«slehiiiif«o  twlMheB  Pfliuen  u.  Titten. 


96.  MusaloDjfO,  C.  Intorno  al  mimetismo  del  bruco  deila  CucuUia 
Attenuaue  Hafn.  in:  BoU.  naAmtl^  XXIU.  (1M8)^  p.  183— IM.  —  Extr.:  llir- 
ceUia,  If.  p.  XLI. 

Verf.  gibt  an,  daas  er  Eriophyes  artemusiae,  den  Erzeuger  der  cephalonei- 
formen  (lallfn  auf  Arlem'mti  vulgaris  auch  auf  den  Hlüten  von  A-  camphrrrata 
beobachtet  habe,  welche  zwar  lebhaft  rot  gefärbt,  sonst  aber  ohne  jegliche 
Deformation  waren. 

97.  IlMMlfBge^  C.  Scopani  di  natura  peruitaria  oesenrati  bu  piante  di 
Pkru  hicradoidea  in:  Boll.  soc.  bot  ital^  1908,  p.  164—168.  —  Extr.:  MarceUia, 
II,  p.  XXXIll. 

Verf.  beobachlL-Le  in  der  l  nigebuug  von  Tregnago  bei  Verona  monströse 
Exemplare  Von  Picrig  kientcioide»,  welche  kleiner  waren  ala  die  normalen,  bia 
aum  Grunde  atarlr  verzweigt,  daher  raaig  oder  von  Cladomanie  eigriffen,  mit 
aarten  Zweigen  und  atrophischen  Blattern  und  K«>rbc}ien.  Am  Grunde  der 
Wurzel  fand  sirh  in  einer  Höhlung  die  Larve  einea  Curculioniden  vor,  welclker 
-diese  Deformierung  zugeiichrieben  wird. 

98.  Hattei,  (j.  E.  Osservazioni  biologiche  intorno  ad  una  galla  in:  Bult 
orto  bot.  Napoli,  I,  fase.  4  (1908),  p.  404—414.  Uv.  I.  —  Extr.:  Haicellia,  II. 
p.  XLI-XLII. 

Auf  Quercua  leittnhfilanmt  <!uss.  im  botanischen  Garten  Neapels  entwickelten 
sich  Gallen  von  Cynipe  Mayri  Kieff.,  während  benachbarte  Thonuuii,  Q. 
brutia,  fagitiM  etc.  keine  Spur  derselben  aufwiesen.  Die  Gallen  kommen 
an  der  Sfiüxe  der  hOehaten  Zweige  vor;  ihre  volle  Entwiekelung  AUt  in  die 
Monate  September — Oktober,  wähj'end  sie  selbst  mit  dem  sie  tragenden  Zweige 
im  November  zu  Boden  fallen.  Die  Form  dieser  Gallen  ist  recht  eip^entümlich 
(vgl.  die  Taf.);  ihre  Farbe  ist  anfangs  karminrot,  ihre  Kon.sistenz  fleischig, 
apftter  werden  sie  holzig  und  verlieren  ihre  ursprüngliche  Farbe.  Ihre  Ober^ 
fläche  iat  aehr  achleimig,  Uebrig.  Bei  gelinder  Wärme  (wahrscheinlich  auch 
im  iSonni  nsi'hein)  entwickeln  sie  einen  Hyazinthenduft.  Im  Innern  enthalten 
sie  eine  Zentr;dkammer  für  die  Larve  der  (\  Maijr'r,  aber  ringsherum,  in  der 
peripherischen  Zone,  sind  verst  hiedene  andere  Zellchen  vorhanden,  die  von 
Syiiergtts-ArtQa  oder  von  Schmarotzertieren  beaogen  werden. 

Auf  der  Oberfilehe  dieaer  Gebilde  klebten  gewöhnlich  verschiedene 
kleine  Käfer,  Milben,  Spinnen,  oder  deren  Reate,  augleich  mit  Chitinteilen  von 
Julm  ('?),  Forficnla  etc.  Die  Tiere  werden  von  der  glänzenden  Galle  ange- 
zogen, sie  bleiben  daran  kleben  und  werden  rasch  zersetzt  und  aufgezelut: 
Die  Galle  übt  somit  eine  fleischverdauende  Kraft  aus. 

Der  ftuaaere  Bau  der  Galle  weiat  aahtreiche,  vielxellige,  keulenförmige 
Triehome  auf,  welche  reich  an  einem  purpurroten  Plasma  sind  und  liegen  in 
einer  dichten  Leimschichte  eingebettet,  die  von  ihnen  selbst  atis(re<f  hieden 
wurde.  Der  Leimstoff  ist  hyalin,  farblos  und  hat  einen  etwas  liol/.igen,  zu- 
sammenziehenden Geschmack.  Stellenweise  findet  man  ausserdem  Oberhaut, 
aetlen.  die  sieh  in  je  4  fadendttnne,  diveigierende  TricbomgebUde  auaaweigen; 
diese  sind  gleiclifalls  mehrzellig,  aber  farblos.  Dieae  Haaigebilde  dflrflen 
Wahrscheiidieh  eine  absorbierende  Tätigkeit  besitzen. 

Ob  die  tierischen  Kiweis.sstolfe  der  G.alle  allein  oder  auch  «ler  Pflanze  zu- 
gute kommen,  bleibt  noch  nachzuweisen;  die  Galleo  erscheinen  zwar  vom 
Zweige  unabhängig;  andererseits  aind  jedoch  die  gallentragenden  Zweige  in 
ihrem  War  iistum  und  in  der  Grösse  und  Farbe  ihrer  Blätter  bedeutend  ga> 
fordert.  Ks  wäre  dieses  ein  merkwürdiger  Fall  von  Symbioae.  Solln. 
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99.  Molliard,  M.  A  propos  de  la  galle  de  l  Erioiihves  Echii  in:  Bull.  soc. 
bot.  France.  L.  (1908).  p.  476—477.  —  Extr.:  Man-ellia.  III.  p.  XIV. 

Verf.  ergänzt  die  Mitteilung  von  d  Arboumont  (p.  268)  Uber  einen  tera- 
tologischen  Fond  von  Echium  wlgare,  in  welchem  er  eine  Pilzbildung  su  ei> 
blicken  gUobte,  dahin,  dasa  dieae  Abnormität  einer  GallnUbe,  Eriophjes  echii 
Nal.  Stauachreiben  ist.  Er  selbst  fand  sie  1896  bei  Saint  (\ist  (Cdtes-du-Nord). 
Er  teilt  weiter  folgende  Funde  von  Gallen  aus  dieser  Gegend  mit:  Galium 
verum  mit  H.  galiobiu.s  Can.,  Ononis  procfirrrrui  mit  K.  ononidis  Can  .  ('o)ivolntlm 
arvaufis  mit  E.  convolvuli  Nal.,  Daucus  carota  mit  E.  longior  Nal.,  Mmtha 
aquaiica  mit  E.  megacerus  Can.  et  Mass,  SiAanum  dtUcamara  mit  E.  cladoph- 
tfairina  NaL,  die  letzte  aoa  Elbeaf  boreita  bekannt  fand  er  auch  bei  Berck  (Pas- 
de-Calais),  docb  nie  bei  Paria;  vielleicht  hingt  dies  mit  den  klimatischen  Ter^ 
hftUaissen  zusammen. 

100.  Nalepa,  A.    Neue  Cfallmilben  (28.   Fortsetzung)  in:  .\nzeig,  Akad. 
Wiss.  Wien  .  XL  (1903).  p.  292—294.  —  Extr.:  Marcellia,  II,  p.  XLIV. 
Eriophjes  Pampianiuti  Nal.  et  ('ecc.  n.  sp.    Erzeugt  abnorme  liehaaruog  der 

Bllltenbllttter  und  Deformation  der  Blüten  von  Weinmannia  hirta  >S\v. 
AntiUen. 

E.  Bechingeri  n.  sp.  Vemraacht  Veigrflnnng  der  Bluten  und  Bildung  seknn* 

därer  Köpfchen  auf  Crepis  hiennü  L.    Giesshübel.  N.-O. 
Fhylloco{<tes  oligostictus  n.  sp.   In  den  vergröaaerten  Köpfchen  von  CVefWt 

biennis  L. 

Pimpinella  saxifraga  L.    Fransige  ZerteUung  und  Roilung  der  Blätter  durch 

Eriophyes  pencadani  (Gan.)  Schladming,  Stetermark. 
QMKretu  coceifara  L.  Erinanm  impreaaum  durch  Eriophyes  ilicis  (Can.).  Lussin- 

piccolo. 

Uütuu  montana  With.  Weis.slicher,  später  sich  bräunender  Haarfilz  zwischen 
den  Blattncrven  auf  der  Blatt  Unterseite  durch  Eriophyes  filiformis  Nal. 
Altaussee,  Steiermark. 

Grateuffit»  ca^ftuantka  L.  BrftuaoQg  der  Blatter  durch  Epitrimerus  amatus  ((Tan.) 
Nai  8t  Goar  a.  Rhmn. 

101.  Newtteadt  It  The  Currant  Bud-Mite,  or  Currant  Gall-Mite  (Phytop- 
toa  BiUs,  Westwood  in:  Joum.  Boy.  Hortie.  Soc,  XXV  (1901).  p.  286—802. 

Reffdlt  itn  Juli  die  Knns]>pn  von  Hibes  niffrum.  mbrum  und  nfphitn»  und 
ruft  an  ihnen  Deformationen  tiervor.  indem  dieselben,  wahrscheinlich  durch 
eine  vom  Tiere  ausgeschiedene  >Säure  gefördert,  bis  zu  zwei-  bis  dreifacher 
nonnaler  GrOss^  anfi^hwellen,  aber  nicht  austreiben  können;  die  BUtter  sind 
Tvriniittert.  ihre  Gewebe  aufgedunsen»  die  Spitaen  schlieesen  nicht,  wie  in  ge- 
sanden  Knospen,  aneinander.  Die  Aldrüscn  an  den  innersten  Blftttem  werdea 
nicht,  wie  vielfach  vermutet,  durch  den  Tara-siten  licrvnrcjenifen,  sondern 
finden  sich  auch  in  normalen  Knospen,  dienen  aber  wahrscheinlich  dem  Tiere 
als  Nahrung.  H  a  nd el - M  azzetti. 

102.  Nielsen,  J.  C.  Untersucliungen  über  die  Lebensweise  und  Entwicke- 
lung  einiger  Arten  der  Gallung  Synergus  in:  Allg.  Zettschr.  t.  Entom.,  VIII. 
1908.  p.  86—87.  —  Extr.:  Maccelli'a,  II,  p.  XXVIII. 

Die  Arbeit  enthilt  die  Biologie  einiger  Synergus-Arten,  welche  zum  Teil 
unrichtig  bestimmt,  zum  Teil  unrichtig  gedeutet  wird. 

I"1  N'HsslIii.  ]).  Die  Biulo-ie  von  Ohennes  piceae  (Ratz)  in:  Natunviss. 
Zeitschr.  f.  Land-  und  Forstwirtfich.,  1908,  p.  26—88,  Ö9— 67. 
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101.  Orive,  M.  ü.  Destruction  du  Puceron  lauigure  in:  Bull.  soc.  Uoiti- 
cult  CVanee,  1902,  p.  686—686. 

106.  OileaiM,  Ph.  OntdeUdng  vaa  de  seksneele  generatie  bij  Cynips 
Kollari  Hartig  in:  Entom.  Bericht  1902/1908,  p.  7—12. 

I()6.  Ondemans,  A.  C.  Notes  on  Acari.  Fifth  Series  ia:  Tüdschr.  v.  £&tom^ 
XLV.  (1903),  p.  128—150,  pl.  X— XII. 

p.  124  werden  8  cecidogene  Acariden  aus  Abo  in  Finnland  erwlhnt,  nini> 
lieh  Eriophyes  levia  mit  Cepludoneon  puatulatinn  anf  Alm»  ^fKÜrnwOv  £.  tiliae 
mit  Ceratoeepbalon  extensam  anf  TUia  «fm^/Wia  und  E.  padi  mit  C.  attemiatiim 
auf  Fntnm  pfiflni. 

107.  Frnzi^.  0.  o  Cbiabrera,  (  .  Contributo  alla  cuDObcenza  delle  piante 
acarofile  in:  Malpighia.  XVII.  (1908).  p.  428-487,  8  Ut.  —  Eattr.:  Marcellia, 
III.  p.  I. 

K-^  werden  81  Pflanzenarteo  bwchrieben,  die  mit  Akarodomatien  ver- 
sehen sind.  Die  Objekte  wurden  von  O.  Venz'ig  im  botanischfn  Garten  von 
Buitenzorg  gesammelt,  sofort  in  Alkohol  eingelegt  und  nachträglich  erst  unter- 
sncht  Die  genannten  Arten  verteilen  sich  auf  15  Familien,  in  enter  Linie  anf 
die  Heliaceen,  Eupborbiaceen,  Sterenliaceen,  Ternatroemiaeeea 
«tc.  Dieselben,  /.u  <Ion  bis  jetzt  bekannt  gewesenen  milbenbergendeo  Pflanzen 
(dif  Literatur,  18  Abhandlungen  umfassend,  ist  S.  472  gegeben)  gezählt,  geben 
im  ganzen  426  Arteu,  auf  44  Familien  verteilt,  welche  eine  „akarophile  Funk- 
tion* an  den  Tag  legen  :  alle  diese  sind  zum  Schlüsse  in  einer  Tabelle  über- 
flichtlich  susammengestellt. 

Ans  den  Kinzelbetrachtungen  ergeben  sich  fcdgende  allgemoine  Schluss- 
folgenmgen:  Akarophile  Pflanzen  kommen  eher  in  warmen,  als  in  gemäs.sigten 
oder  kalten  Gegenden  vor,  und  sind  durchwegs  holzige  Dikotylen.  Weder 
Kräuter,  noch  irgend  ein  monokotyles  Glewftchs,  noch  die  Gymnospermen,  noch 
4ie  Pteridoph3rten  mnd  als  akaropbil  bekannt. 

Das  Studium  do^  .ravaniaterials  ermöglicht  aber  Betrachtungen  allge- 
meiner Art,  wie  die  folgenden  -^ind.  Bei  allen  untorsurliten  ^inibfhen,  Taschen 
und  Haarbüscheln  der  Domatien  erblickt  man.  bei  den  verschiedensten  Familien, 
die  grösste  Gleichförmigkeit  und  Kinfachheit.  Hervorzuheben  wären  nur  die 
Domatien  mit  swei  Öffnungen  von  Temrintüia  Calappa  und  die  scheinbar  viel- 
kammerigen  von  Sapro»ina  frutkogum- 

Die  Oberhaut  der  Domatien  ist  wenig  verändert  und  im  allgemeinen 
mit  jener  der  entsprechenden  Blattunterseite  gleichen  Baues:  nur  hat  man  dort 
eine  stärkere  Trichombildung,  beziehungsweise  das  Auftreten  von  Haaren  daselbst 
bemerkt^  während  sonst  die  Epidermis  des  Blattes  spirllefaer  behaart  oder 
gar  kahl  ist.  Im  ersteren  Falle  sind  die  Haare  der  Domatien  stets  höher  ent- 
wickeil, als  die  andern;  sie  sind  mehrzellig,  länger,  steifer.  Sie  dienen  einer- 
seits- den  Milben  und  deren  Nacldcommen  zum  Scliutze;  andererseits  halten  sie 
Pflanzensporen  und  ähnliche  Organe  zurück,  welche  den  Tieren  zur  Nahrung 
dienen  soften.  In  den  Domatien  kommen  keine  oder  wenige  Spaltöffnungen 
vor,  woraus  wahrscheinlicher  hervorginge,  da.ss  die  Milben  mit  der  Assimilation, 
llespiration  und  Transpiration  der  I'flan/.en  in  keiner  l?ezieliung  stehen,  Dass 
die  J'flanze  auch  die  Zert-etzun^produkte  der  Tierclx-u  oder  ihrer  Exkremente 
sich  aneignet,  ist  wenig  annehmbar,  da  die  Oberhautzellen  der  Domatien  mehr 
oder  minder  stark  kutalralarisiert  sind.  Die  Domatien  würden  den  Tieren  ein- 
lach nur  Unterstand  gewilhren. 

Das  Grundgewebe,  rings  nm  die  Domatien,  entwickelt  1 — 6  Lagen  dicht- 
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jredrän^tf  Parencliymeleniente,  wt  li  lie  «lic  Wände  der  Domatie  mechanisch 
vfrstarkf u,  und  diese  von  dem  .Assiniilationsgewebe  isolieren  sollen  Die 
Milben  wUrdeu  sich  darauf  beschränken,  die  Blätter  von  Pilzsporeu  und  -Ujphen 
geaftttbeit  zu  halten.  In  den  tropischen  Gegenden  sind  die  höheren  Pflamten 
mit  Algen,  Hechten,  Moosen  and  Pilzen  oft  dusht  bedeckt,  derM  Gegenwart, 
auch  wenn  sie  nicht  Schmarotzer  sind,  immerhin  dem  Hlatte  lästig  fällt  und 
die  Pflanzen  durch  Abhaltung  der  Lichtstrahlen  in  der  AsHimilatioii«t,it:i;k(Mt 
hindern.  Nur  drei  Kiillt'  sind  den  Verff.  bekannt,  in  welchen  <lie  mit  Milben 
besetzten  Blätter  eine  üppige  Kryptogamenvegetatiou  aufwiesen;  nämlich: 
ÄgiUi$«mikm  javamiea,  Cha»alia  cunifimt,  Baproma  di^ßar. 

ICanchmal  findet  man  Milbemdomatien  von  anderen  Tieren  besetzt  (yfß. 
Lnndstroem.  Dietz);  in  den  zentralen  Domatien  einer  Bottlera-Art  hat  sich 
ein  symbiontischen  Zusammenleben  von  Califfonus  lotufimanns  mit  einem  Phytojdm, 
einigen  Anguilluliden  und  Dipterenlarven  entwickelt:  anderswo  waren  Cm'nnrHa- 
und  PsociM-Larven,  nebst  anderen  Tierchen,  die  l'iünderer  der  Milbendoniatien. 
Ähnliche  Verhlltnisse  findet  snan  bei  MatoearpM. 

Dass  die  Akarodonatien  aus  extranuptialen  Nektarien  henroigegangen 
sind,  welche  ihre  Zuckerjuroduktion  verloren  haben  (Delpino),  Usst  sich  im 
allgemeinen  nicht  annehmen.  In  den  allermeisten  Fällen  bleibt  es  zweifellos, 
dass  die  Akarodomatien  autninorpiic  Orj^ane  sind.  Die  einfache  Betrachtung 
der  Bedeutung  der  extranuptialen  >iektarien  und  der  Mjrmekophilie  für  die 
Pflanzen  spricht  dagegen;  auch  die  Lokalisierung  der  Nektarien  auf  grflnen 
Organen  ist  eine  andere  als  jene  der  Domatien;  aber  am  meisten  spricht  der 
anatomische  Bau  der  beiden  Gebilde  dagi  -cn.  Endlich  wurden«  bei  ▼ielen 
Pflanzen  [Termhmlia  Cnta}/f)a  u.  a.  A.,  Bottlf,n- Arten:  Tahernaevumlana  j^nta- 
»ticta,  verschiedenen  Hignoniaceen),  Milbenbehausungen  neben  extranuptialen 
Nektarien  auf  demselben  Blatte,  unweit  von  einander,  in  gleichzeitiger  Tätig- 
keit  bcicrilfen,  beobachtet. 

Ob  die  Gegenwart  von  Milben  zur  Hervorbringnng  von  Domatien  not- 
wendig sei.  f.d»^r  ob  diese  vererbt  und  gelegentlich  von  den  herbeikommenden 
Milben  benutzt  und  dann  weiter  ati'^preVtildct  werden,  bleibt  noch  eine  offene 
Fräse.  Bei  vielen  untei-sucbten  Pflanzen  waren  die  Domatien  in  verschiedener 
Lntwickelung  zu  finden;  auch  wurden  an  einer  und  derselben  Pflanze  Blätter 
bemerkt,  welche  bei  ganz  normaler  Entwickelung  der  Domatien  ganz  entbehrten» 
wihrend  andere,  jenen  sonst  vollkommen  entsprechende  Blätter  damit  vor* 
sehen  waren.  SoUa. 

108.  Petty,  S.  L  North  Lancashire  Gall  Notes  in  1903  in:  NatnraUst» 
1903,  [.   66  58. 

109.  Pierre,  Abbe.  Sur  1  eciosion  des  oeafs  de  Lestes  viridi»  van  der 
lind,  in:  Boll,  soc  entom.  France.  1901,  p.  80-81.  —  Extr.:  MaiceUia.  111.  p.  I. 

Verf.  bespricht  die  biologischen  und  morphologischen  Y«rhlltnisse  der 
Prolar\-en  und  Larven  von  Lestes  viridis,  deren  Eier  in  Pflanzengeweben  ab- 
gelegt werden 

110.  Pierre,  Abbe.  Note  c6cidologi4ue  in:  Bull.  soc.  entom.  France, 
1908,  p.  67. 

Behandelt  die  Eiablage  von  Lestes  viridis  in  Pflanzen. 

tu.  Piem,  Abb^.  Obe^ations  c^cidologiqaes  in:  Bevue  scient.  Bour- 
bonnais.  XVI.  (1908).  p.  44—45. 

Vorläufige  Mitteilung  über  Coleoptero*  und  Lepidopterocecidien,  deren 
Beschreibung  »päter  gegeben  werden  wird. 
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112.  PlgMli  F.  Deseription  d'une  noavolle  esp^e  d'Andricufl  in:  Bull, 
soc.  bist.  n«t  Äxdeiines»  TI/VUI,  IBM— 1901. 

119.  Ratai,  L.  Nouvellesjecherches  sar  U  resisience  an  phylloxdra  in: 
Ann.  ecole  nat.  agric.  Montpellier  (2)»  1.  (1908),  Sep.,  20  p.,  8  pl.  ->  £xtr.:  Bot. 
Centralbl.,  XCIl,  p.  889. 

Die  Typen  in  absteigender  Reihenfolge  »ind:  Bupestris,  Rtparia»  Vialn, 
Taylor,  Clinton,  Jacquea. 

114.  Reh,  J.  Phytopathologische  Beobacbtvngen  mit  besonderer  Berfick- 

sichtigung  der  Vierlande  bei  Hamburg  mit  Beiträgen  zur  Hamburger  Fauna 
in:  Jahrb.  Mamburg  wiHsensch.  Anstalt,  XIX,  8.  Beiheft,  p.  118—228,  1  Karte. 
—  Extr.:  Marcellia,  II,  p.  XXXilL 

Behandelt  insbeaondere  die  biologiachen  Beobachtungen  ceddogener 
Apbiden:  Apbia  cralaegi,  Mysua  eerasi,  Aphta  pmnf,  Myxna  ribis  und  Schisonenra 
lanigera. 

116.  Renter,  Enzio  J.  iierätteUe  rfver  ^kadeinsekter  upptTiUdandc  i  Fin- 
land  ftr  1901  in:  I.andtbrHks-st\ n-ls.  ns  M<  l.ielund.  Nr).  89,  Helsingfors,  1902.  4°. 
72  pp.  —  Extr.:  Zeitächr.  f.  i'flanzeiikrankh.,  XIY,  p.  154 — 168;  Marcellia,  Iii. 

p.XV. 

Verf.  bespridit  auch  einige  (Sallbildnngen  aus  Finnland. 

116.  Rihaga,  Cest  Principali  Acari  nocivi  alle  piante  coltivate  in:  Bull, 
entom.  agric  et  patol.,  IX/X.  (1902/1908X  p.  K7ff.  —  Extr.:  Marcellia,  II, 

p.  XXXV. 

Verf.  beginnt  eine  Abhandlung  Uber  die  den  Kulturpflanzen  schädlichen 
Eriopbyiden  mit  Abbildung  der  Deformationen  und  der  Parasiten. 

117.  Bitieaa,  Bes.  J.  Lea  Nematodes  para^tes  des  v£g6taux.  Traduit 

d'une  notice  parue  dans  lo  Indische  Merkuur  du  <  Janvier  1906  in:  Bevue 

cultur.  Colon.,  XII.  (1908),  p.  118—120 

Der  Artikel  ist  nur  eine  Übersetzung  einer  Notiz  aus  dem  »IndL-ichen 
Merkuur"  vom  6.  Januar  1908.  Die  als  pflanzliche  Parasiten  lebenden  Nematoden 
xeiehnen  deh  aus  durch  den  Besits  eines  vonehiebbaren  Rossels  sum  Durc]iF> 
bohren  der  Zellwftnde.  Sie  gehören  den  Gattungen  Tylenchus,  AphelenchttS 
und  lleteroderfx  an  M«^i--t  tritt,  brvor  die  von  den  Tieren  befallenen  Gewebe 
absterben,  eine  starke  Hypertrophie  ein.  In  dem  paraüitären  Parenehym  finden 
.sich  bisweilen  mehrkemige  Riesenzellen.  Ausserlich  sind  die  von  den  Würmern 
infixierten  Stellen  der  Pflanae  bemerkbar  als  gallenähnlidie  Auftreibnngen,  die 
oft  ein  normales  Waclistum  der  Pflanze  hindern. 

Es  werden  dann  noi  }i  ciniL;!'  Fin/Hiiiciten  ttber  das  Leben  und  die  Wirts- 
pflanzen verschiedener  Neniatodeu  gegeben.  P'edde. 

118.  Rilzema,  Beti.  J.  Drei  bis  jetzt  unbekannte  von  Tylenchus  va^tatrix 
verursachte  Fflanzenkrankheiten  in:  Zeitsehr.  f.  Paanaenkrankh.,  XIIL  (1906), 
p.  198    198.  —  Extr.:  Bot.  Centralbl.,  XCV,  p.  210:  Marcellia,  II.  p  XLIV. 

Verf.  teilt  mit,  dass  s'u-h  .luf  einem  Krbsenacker  in  der  Pn  vinz  (Jroningen 
an  den  weitaus  meisten  i'flanzen  eine  Krankheit  zeigt,  die  >icli  im  wesent- 
lichen durch  mangelhafte  Entwickelung,  abnorme  kurze  und  dicke  Stengel, 
VerkrttnunungeUf  starke  Yertotelaog  und  wellenförmig  gebogene  Bl&tter  kenn-^ 
aeichnete.  Als  Erreger  sieht  er  Tylenchus  vastatrix  an,  welche  nach  der 
Vermutung  des  Verf.  dadurch  in  das  Feld  kamen,  dass  Roggenstroh,  welches 
25  .Tahre  lang  als  Dachbedeckung  gedient  hatte,  erst  als  Streu,  dann  als  Stall- 
dünger benutzt  worden  war. 
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In  denelbeo  ProTins  traten  im  Flachs  Defonnationen  auf,  ^«  darin  bew 
standen,  dass  die  betreffenden  PQanien  verdickte,  mehr  oder  weniger  etaric 

verkrammte  Stengel  von  gelbgnlner  Farbe  und  zwergige  Blätter  besaeaen. 
Auch  tlie-'t'  Krankheit  wird  den  Alchen  zugeschrieben. 

Knilli<  h  wurden  auf  Anemone  japonica  scharf  begrenzte  braune  l'k'cken 
auf  den  Blatttiu  beobachtet,  die  gleichfalls  von  Tylenchus  devastatrix  her- 
stammen. 

119.  Sec^ui^ny-AdansoD,  fi.  de.  Note  c^cidologiijue  in:  Boll,  aoc  entom. 
France.  19C8,  p.  66. 

Verfasser  gibt  an,  die  von  Lestes  viridis  erzeugten  Zweigaus  wüchse  auf 
folgend<_'n  Pflanzen  beobachtet  zti  haben:  Acer  pseuihplatnum.  Af\^ailus  rubicimda, 
Amelanchirr  '  cm^nAcnHx».  Azalea  ?*  viscom.  Cornus  fiorida,  (Jotoneaster  ?  buxifolia, 
CyfÜmu  labumum,  JJeuUia  crenatm  Emnymua  latifoHat  lUx  aquifoliumt  Jugians 
n^th  lÄqßidamIbm'  erienfalik  Pkim  iMbntt  FUnear^  eamutAea,  Samhiteiit  nigra* 
Sjfrimga  u.  a.  m. 

120.  Bms,  H.  Die  GallenbildoDgen  (Cecidien)  Bayerns  in;  Mitteil,  bayer. 
bot.  Ges.,  1908.  No.  26^  1902,  p.  2S&— 264,  No.  26,  p.  289—222,  No.  27,  p.  226 

bis  299. 

Populärwissenschaftliche  Belehrnnj^  über  alles,  was  -^ii-h  auf  Gallen  be- 
zieht unter  Heranziehung  von  Beispielen  aus  der  Flora  Bayerns. 

121.  Kübsaamea,  Ew.  II.  Über  Pflanzengallen  in:  Prakt.  Ratgeber  in 
Obau  nnd  Gartenbau,  XVIII.  (1908),  p.  118—1^0,  182—188,  141— 146  (I),  819 
bis  821.  828—888.  841—842  (II),  49.  Fig.  —  Extr.:  IfarceUia,  III,  p.  n. 

Verf.  behandelt  die  wichtigsten  Allgemeinheiten  der  Cecidologie,  um 
zur  Erweiterung  dieses  Studiums  bei/ittr;i<jren.  Als  Beispiel  werden  namentlich 
die  einh«'imischen  Pflanzenarten  herans^ezogen. 

.Sctiarflr,  Jos.  Die  Bubennematoden  in:  Wien,  landwirtsch.  Ztg.,  Llil 
(1903).  p.  6H4— 685. 

123.  Scblechteailal,  Dietrich  v.  Beiträge  zur  Kenntni»  der  durch  Erio- 
phyiden  vemrsachten  Kraakheitsereeheinungen  der  Pflanxen  in:  Hareellia»  II- 
(1906),  p.  117—188. 

Die  Kritiken,  Belebmngen  nnd  Verbesserungen  besieben  sich  auf  folgende 

Pflanzen  arten: 

Amelnnchter  vulgaris  Mönch.  Blattpocken. 

Arteminia  abginthium  L.    Bräunung  der  Blüten  durch  freilebende  Eriophyes 

tenui^DStris  Kai. 
A*  otmpetM»  L.   Blattpocken  —  im  Rheingebiet. 

Bradkyiifidinm  pinnatum  T-   \'<Tp;r(inung  der  Blüten  unter  Streckung  der  ilhrchen 
wahrscheinlich  durch  Kriophyos  tenuis  Nal.  im  Nahegebiet. 

Bmxu»  sempervirenji  h  und  var.  arborescem  Koch.  —  Kritik. 
Die  Tabelle  lautet  nun: 

1.  die  ganxen  Biaten  oder  Biattknospen  sind  durch  Bypertrophie  ▼erdiekt  2 
—  die  dnzelnen  Bluten  deformiert»  cUe  inneren  Bltttenteile  durch 
Hypertrophie  verdickt  und  ver^^nint  umschliessen  eine  innere  Höhlung, 
wt  h  he  \  on  zahlreichen  Gallmilben  bewohnt  ist  (Sachsen):  Phytoptus 
('anestrinii  Nal. 

2.  Knospcngaile  8  -6  mm  im  Durchmesser,  Oberfläche  glatt,  unbehaart,  .sie 
besteht  nur  ans  abnorm  verbreiteten  Brakteen,  welche  von  aussen  nach 
innen  an  Grfisse  abnehmen;  im  ümriss  sind  diese  eifOrmig  oder  fast 
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kreisrund  und  kapu/enrcirmig  ausgehöhlt,  am  Hände  trockenhiutig,  auch 
wohl  fein  gefran>>t.    I Italien):  Ph.  buxi  Canestr. 
Knoäpeagallä  2 — 4  mm,  fast  kugelig,  Oberfläche  mit  lockerem,  grauem  Flaum» 
haar  bedeckt,  die  eiraelneii  Brakteea  nur  wenig  verdidct»  konkav  und 
abnorm  verbreitert.  (Frankreich,  Italien):  Fh.  GaneatrinH  Nal. 
Weitere  Untersuchungen  sind  erwünscht. 
Carpinm  bettdufi  L    Bräunung  der  Blätter  dnrrh  ficih  bonde  Gallmilben  etc. 
Oinium  at-vense       Blüteoköpfe  verdickt,  Blüten  vergrünt.,  BUdang  sekundärer 
Köpfchen. 

Comclvuliu  arvam»  L.  Ea  Bind  S  Ceddien  aiiidnand«r  stt  halten. 

1.  DoTch  Eriophyes  convoIvuU  NaL  1899:  hOlaenförnilge  Faltung  der  BlStter 

längs  der  Mitted-  und  Seitennerven  nach  oben  unt<  r  m  hrauhmförmiger 
DiL'lmng:  an  den  Zweigendon.  unter  Verkürzung  der  Internodicn.  Der 
gefaltete  Teil  int  durch  den  Mittelner\'  gekielt,  schwielig  aufgedunsen, 
mehr  oder  weniger  staric  haaehig,  purpurrot  und  auasen  wie  innen  mit 
knnen,  hyalinen  Haaren  beeetat,  welche  dem  Ceeidium  einen  weieslichen 
Schimmer  vorleihen.  Solche  Haare  bilden  auch  ohne  Anschwellung  de« 
Blattes  weisslifhe  Klecken.    Xiederösterreicli.  Fninkn  idi.  Prov.  Sachsen. 

2.  Durch  Phyllocoptes  convolvuli  Nal.  1890.  Faltung  der  Blätter  längs  der 
Mittel-,  seltener  der  Seitennerven  nach  oben  mit  meist  sichelförmiger 
Einiorflnimmig,  nebenbei  Faasiation  und  Zwaagedrehung  der  Stengel,  ohne 
Verkürzung  der  Intemodien  an  Triebspitzen  und  ohne  abnorme  Bdiaamog. 
Die  gefalteten  SteU<  n  sind  urrmliehgelb  rauh  gerunzelt  und  kaum  ge- 
Kchwollen.  Zuweilen  .sind  alle  Blätter  und  Stengel  der  Pflanze  defor- 
miert. 

CormtB  sanguinea  L.  Blfttter  deformiert  und  entfftrbt  durch  freilebende  Gall- 
milben: Phyllocoptes  depressus  Nal.  und  Oxjpleuiites  acutilobus  NaL 
V(  rf.  besclueibt  eine  Verbildung  durch  Oligotrophus  corni.  St.  Goar  am 

Uhein. 

CoroniUa  tnontami  Scop.    Faltung  der  Blättchen  mit  Drehung  und  Einrollen 

des  Blattraades.  Thüriugen. 
ChtftMfNf  oa^faetndiia  L.  Briunung  der  Blitter  durch  freilebende  Epitrimerus  ? 

armattts  (Can.).  -Ahrtal  u.  St.  Goar. 

Daelylis  ghmerata  L.  Veigrttnnng  der  Blttten  durch  Eriophyea  tenuis  NaL 

Rheinland. 

JBirigeron  acre  L.  Blüten  deformiert  durch  Friophyes  puculosus  Nal.;  tiefere 
Färbung  der  Strahlbluten  und  scheinbare  Umwandlung  der  liöhrenblüten 
in  Zungenblflten.  Honte  Jup  bei  Rheinbrohl. 

EnMtm  aaättrimm  L.  VericOraung  der  BUttenstielchen,  Bildung  von  filltten- 
köpfchen,  abnorme  Behaarung.  Erlophyes  Schlechtendali  Nal.  Deutsch- 
land mehrfach. 

Oalium  cmeiatum  Smith.  Blattrandrollung  mit  abnumier  Behaarung  oberseits 
durch  Phyllocoptes  psilocranns  NaL  Bantburg. 

jMjßaMi  regia  L.  Leichte  Blaltbrtanung  durdi  Phyllocoptes  unguiculatus  NaL 
St.  Goar,  auch  das  Erineum  und  ßlattknötchen. 

Hantago  lanceohiUi  Tj.  Blattfalten  den  Hauptnerven  folgend,  verdickt,  unregel- 
mässig 4uer  gerunzelt,  oder  Blätter  mit  oder  ohne  Verfärbung  nur  ver- 
runzelt oder  GaUmilbeo  frei  auf  den  Blttttem  ohne  sichtbare  Verbildung: 
Epitrimems  coactua  Nal.  St.  Goar. 
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JVwMwr  mdhaleb  L.    Bräunung  unter  Zusammenhängieii  der  Bl&tter  nach  oben 

durch  Phyllocoptes  fockeni  Xal.    St.  (*oar. 

(^ttercm  robur  L.  und  nejisiliflora  Smith.  VerfUrbun«;:  der  Blätter,  Veränderung 
ihrer  Gestalt,  Störung  des  Nerven  verlauf»,  Bildung  heller  durchscheinen- 
der gelblicher  Flecken,  von  unbestimmter  Begrensung  dnrdi  frei  nuf  der 
Obeneite  lebende  Gkülmflcken.  Rheinprovins :  Langenlonsheim. 

BiOta  canina  L.  Bnlunung  der  Blilttrhrn  und  Aufbiegen  der  Ränder  nach  oben 
durch  Callyntrotus  Schlechtendali  Nal.    Monte  Jup  bei  Rheinbrohl. 

Scabiom  columbaria  und  var.  ochroicini'a  L  Hier  ist  richti<< /.u  >t*dlfn:  Es  finden 
sich  au  der  Art  8  verschiedene  Ceeidien:  eine  Vergrünung  und  Sprossung 
der  BlOtenköpfchen  durch  Eriophyes  squalidns  Nal..  eine  kahle  Blatt- 
raadroUnng  und  eine  mit  abnormer  Behaarung,  die  sich  auch  auf  andere 
Teile  der  T'flanze  ausdehnt.  Die  Erzeuger  der  letzteren  sind  Eriophjiden 
unbekannter  Art  und  alle  anderen  Angaben  sind  iiiir!ehti<^. 

DfUiatm  rejien*  L.  Knospende formation  durch  i.'alljntrotuä  h^strix  Nal.  St. 
Goar, 

134.  SchSjes,  W.  K.  Beretning  om  Skadeinsefcter  og  Flantensygdomme 
i  1901,  Kristiania,  Groudahl     SOns  Buohtiyfckeri,  III.  (1908).  p.  988— 840. 

Behandelt  einige  gemeine  Zoo-  und  Phytocecidien  Norwegens. 

126.  Schoutenden,  H.  Le.s  Aphidocecidies  [  arcti^jues  in:  Ann.  soc. 
entonj.  Belgique.  XLVII.  (1903).  p.  167— 198.  —  Kx t r. :  Marrellia.  II.  p  XXVI. 

Verf.  bringt  in  analytischer  Form  eine  vollständige  Sjnop.si8  aller  bi.s 
jetat  bekannt  gewordenen  gallenerzeugenden  Aphiden,  die  z.  T.  eine  sehr 
weitvoUe  &;g^nznng  au  den  Katalogen  von  Darboux  und  Houard  (1901),  sowie 
von  Kieffer  (1902)  bildet.  Die  Gallen  werden  im  Alphabet  der  Pflanzen- 
gattungen behandelt,  bei  jeder  sind  die  charakteristischen  Metkiuale  angop;eben 
und  die  Gallerzeuger.  Den  Schluss  dieser  wertvollen  .Xrhei*  bildet  ein  alpha- 
betisches Register  der  Gattungen  und  Arten  der  Blattläuse  mit  Angabe  der 
TrsprungspflanaMi.  Im  beselweibenden  Teile  weiden  Literatnnitate  nicht  ge- 
geben, wohl  aber  die  Namen  der  Autoren  mit  den  Jahreszahlen. 

Scheitenden.  IL  Descripiions  d'Aphides  c^cidog^nes  nouveaux  in: 
Ann  -oc.  entom.  Belgique,  XLIII.  (1908),  p.  194—196.  —  £xtr.:  Marcellia,  II. 
p.  XX VT. 

Auf  AJit^a  rej^tans  L.   Galle  von  Myzuä  ajugae  n.  »p.    Einrollung  des  Blatt- 

mndes  —  wie  bei  A.  genevensis  L.  Brflssel. 
Auf  Binmdla  mJffori»  L.  Galle  von  Aphis  brnnellae  n.  sp.  Blattkrttuselnng 

und  Randeinrollung.  Brüssel. 
Auf  Leontopoähim  alpinum  Pass.    Galle  v<in  .\pbis  leontopotlii  n.  sp.  Dcfor» 
mation  der  Infloreszenz.    Hotanischer  Garten  in  Brüssel. 

127.  Schootenden,  fl.  Aphidologische]  Notizen  in:  Zool.  Anzeig.,  XXV. 
(1903),  p.  «64—667.  —  Extr.:  MarceUia,  II.  p.  XI. 

Unter  den  eingerollten  Blftttem  von  Spiraea  ulmaria  im  botanischen 
Garten  zu  Brüssel  fand  Verf.  eine  Aphide,  welche  er  Aphis  spiraeae  n.  sp. 
nennt     sie  ist  in  ^eflü;}relteni  und  ungeflügeltem  Zustande  bekannt  geworden. 

128.  SfhoDtentieii.  H.  Note  complcmentaire  sur  leH  apbidocecidies  pal6- 
arctiques  in:  Marcellia,  11.  (190Öj,  p.  91—99. 

Diese  Nachträge  sur  sehr  wertvollen  Hauptarbeit  umfastiea  folgende 
Fflansennrten: 

Jbit$  iiordmamiuma  Link  mit  Mindarus  abietinus  Koch  und  Adelges  nord* 
mannianae  (als  Adelges  von  Eckstein  schon  im  Jahre  1890  beächrieben). 
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Alna  nohäü  Lindl,  var.  glauca  mit  Ad.  piceae  tm*.  BooTieri  (Tholodk. 

■Amarantiut  cnudatus  L.  mit  Aphis  rutnici»  L. 

Amygdalus  amygdalus  St.  mit  Rhnpalosiphum  dianthi  Sulz. 

Atriptr.r  hortensi»  L.  mit  Aphis  rumicis. 

Berhet-i»  vulgaris  L.  mit  Rhopalosiphum  berberidis  Kalt. 

-CaUndvla  arvenaU  h.  mit  Aphis  spec.?  (Ceceoni  1906). 

Caitha  paiutM»  L.  mit  Rhopalosiphum  ealtbae  Koch. 

Captelh  bursa  pastoris  Mr.iuh  mit  Aphis  eapsellae  Koch. 

Canitu  bulhocnfttanum  Koch  mit  Aphide. 
Ct'ltis  anstmUx  L.  mit  Pemphigide. 

Chrysanthemum  leucanthemum  L.  mit  Aphis  cardoi  L.  and  einer  unbestiniinteii 
Aphis- Art. 

Craiatgu»  mit  4  Aphiden:  Aphis  crataegi  Backt,  A.  pomi  DG.»  A.  fitchi  Sand. 

und  A.  sorbi  Kalt. 

Cijihmia  vi'Ifjans  L.  auch  mit  A.  Fitrhi  Sand. 
Epilol/iuvi  tnimlauinn  L,  mit  Apliis  t-pilobii  Kalt. 

Erlohythrya  jn^/onica  Lindl,  mit  einer  sclivvarzen  Blattlaus  (Hübsaamen  99). 
Galt'ojms  angustifdia  Ehrh.  mit  Aphis  sympbyti  Schrik  ond  Phorodon  galeopsidiA 

Kalt  in  den  Blattrollon. 
QaUum  spec  mit  Rhopalodiphum  dianthi  Salz. 

Qmphalinm  uUginoffum  L-   Die  gante  Pflanxe  deformiert  wahrscheinlich  von 

Aphi.s  helichrysi  Kalt. 
Hfdera  heli.r  L.    Pt-mphip^us-C^alie.    Hnrwatli  ls94  —  nicht  1^01. 
Helminthia  xlmudcs  Gärtn,  mit  einer  Aphiile  (Ceceoni  1903). 
luiiUi  coityza  IK".  ebenso. 

Lamfisattu  communis  L.  mit  Macrosiphum  alUariae  Koch. 
Larix  decidva  NilL  mit  Adelge«  abietia  Kalt»  A.  geniculatus  Bata.  ond  A. 
larioeti  Alt 

LithoBpermum  offidnale  L.  mit  Aphis  cardni  L. 

Lydum  rho,uhifoiium  Dipp.  —  nicht  L.  halimifolium  Dipp.  zu  setzen. 
"Sfcfcuiial'K  (iniiua  L.  -Viich  Tavares  kennt  eine  Deformation  durch  eine  Aphide. 
MispiluM  gertnaniai  L.  auch  .\phis  Fitchi  Sand,  beizufügen. 
Fapacer  rhoeas  L.  mit  Aphis  rumicis  L. 
BuUnaea  mtiva  L.  ebenso. 

Fmeedamm  esrvatia  Lep.  mit  einer  Aphide.  welche  BlattknlbieU  -kriaaelang 

und  -Verkrümmung  hervorruft  (Trotter  1906). 

Pfiacfliit  tauiicetifflh'ri  Benth.  mit  einer  Aphid*' 

Picea  spe«'.  Ks  ist  hinzuzufügen:  Adelgos  (■ocriiit  iis  (  hol.  und  .-V.  fuuitectus 
DC,  A.  lapponicus    -  A.  praecox  Chol,  und  .V.  sardus  DC. 

ümpiueUtt,  Einrollung  der  Blattabschnitte  nach  dem  Grande  und  der  Höhe 
zu  möglich. 

Khu$  »üvertris  L.  mit  Adelges  corticalis  Kalt 
P.  rirobus  L.  ebenso. 

Piru».    Auch  Aj>his  Fitrhi  Sand,  ist  dazuzustellen. 

Fistacia  Jvhit\juk  var.  hrtcrophylla  ßom.  —  dazu  eine  Galle  von  Pemphigus  spec. 

(Rabsaamen  1902). 
P.  mutiea  F.  H.  ebenso. 
PJStml^  nu^or  L.  mit  Aphis  mjosotidis  Koch. 
PopuJu»  mutveoten»  Fisch,  und  F.  nigrm  L.  mit  Pemphigna-Gallea 
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tfmmu  mit  Phylloxera  quercus  Boy.  wie  Ph.  coccinea  Heyd.  Gallen  erzeugend; 
auf  Q.  iberka  erwogt  Ph.  corticaUs  KaIL   <Ph.  iberic«  Star.)  Blatt- 

kränselnnjT. 

WUnanthu»  major  var.  aleciorolophtu  Poll,  mit  Aphis  inyosoUdih  Koch. 
Smtteh  vwifmri»  L.  mit  Aphis  jaeobaeae  Schrk. 

Solidago  virga  aMros  L.  mit  Aphia  hdidirysi  Kalt  und  einer  iini>estimmtea 

Aphis-Art. 

SoHchus  oieraceus  L.  mit  Rhopalosiphiim  lactucae  Kalt. 
i<orb\u  aucHpa>-ia  L.  mit  Aphis  Fitchi  Sand. 
SIttrmeim  dKahim  TL  mit  Apbia  rumicia  L. 

VrtUa.  Die  Deformation  auf  Ol  dtpios  auch  auf  U.  membranacea  beobachtet. 

129.  Schnitze.  A.   Palaeurktische  Outhorrhynchinen  in:  Denleeh-eiitoai. 
Zeitschr..  XLVl.  (1908).  p.  211-'2S6.  (-  '291.  424). 
Behandelt  auch  die  cecidogeneii  Arten. 

18Ü.  Slurti]iietz,  P>  Die  Aulaxgallen  auf  Hiaaciu$H-Anea.  Inaug.-Diss. 
Rostock.  Bredan.  SIHX),  8  o,  52  p..  2  TmS. 

Nach  einer  kiuaen  Einleitung,  in.  wdcher  die  bisherigen  VerBoehe,  die 

Anatomie  der  ffteroctMin-Gallen  zu  besclirotben.  verzeichnet  werden  (Hieronymus, 
nt'ijerinck,  KOstenmacher,  Frank.  Kerner),  schildert  Verf.  I.  die  allgemeinen 
morphologischen  V'erhältnisäe,  11.  die  Blütenverbältuiääe,  A.  BlUtenreduktion, 
B.  VergrüDung  der  Bitttui,  III.  den  Bau  der  Gallen  (A.  allgemeiner  l!ypu8, 
B.  Anatomie:  Epidermis  und  Bindengewebe,  äussere  Gefftssbflndel,  maitotladige 
(tefässbflndel,  Markgewebe,  Larveukammer,  Eihöhlnng),  IV.  sekundäres  Dickeu- 
wachstutn.  \'.  Zerklüftun«;  des  Heizkörpers  (A.  Aussrhaltung  eines  einzelnen 
Gefiissbüadels  aus  dem  GefässbUndelring,  B.  Bildung  von  Partialkambi um- 
ringen). Die  Tafeln  steUea  meist  Querscbnitte  dar. 

181.  Speiacri  P.  Wie  die  jungen  Weidenbftume  den  Angriff  der 
Dichelomyla  rosaria  H.  Löw  unsebBdlieh  machen  in:  Alig.  Zeitechr.  f.  EntomoL, 
VIII.  (1908),  p.  204—206,  Fig.  -  Extr.:  Marcellia.  II.  p.  XXII. 

Die  (lallen  von  Diclielomyia  rnsaria  entspringen  in  der  Itegel  aus  den 
Endkno.spen,  in  wek  hem  Falle  dass  W  achstura  des  Zweiges  aufgehoben  wird. 
In  den  jungen  Zweigen  wird  dnrcb  eine  Art  Seltwirtsdrabung  das  unbraaeh« 
bar  gewordene  Triebstflolc  unechldlich  gemacht  und  die  nächst  oder  aweiU 
nficbst  untere  Knospe  Ubernimmt  seitlich  die  Fortfttlming  des  Triebes. 

182.  Tavares  da  Silva,  J.  Revista  annnal  de  Cecidologia  in:  Broteria» 

IL  (191)8).    Vsiüc.  1  u.  J. 

Überblick  der  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  (  ecidologic  im  Laufe  des 
letaien  Jahres. 

in.  TMram  da  Silva,  J.  Bewegungen  der  Galle  des  K&fers  Nanophyea 
pallidns  Oliv,  ans  Broteria,  L  (190S).  p.  174  in:  InsektenbOrse,  XX.  (1901), 

p.  60-61,  Fig. 

Die  Sprünge  der  Nanophyes  pallidus-Galle  sind  viel  auffallender  und 
dauern  längere  Zeit  als  bei  ^ieuroterus  saltans,  auch  kann  man  8ie  sowohl  bei 
Tage  als  bei  Nacht  beobachten.  Die  Galle  hebt  stoh  ea.  20  mm  hodi  und 
höher  und  bewegt  sich  liorisontal  1—2  dm  weit;  wAlirend  jene  der  Cynipide 
nur  wenige  Minuten  dauert  und  .stets  eines  neuen  Anreizes  bedarf.  Die  be- 
sprochene springt  den  ganzen  Tag  über,  namentlicli  beschleunigt,  dem  Lichte 
ausgesetzt,  und  zwar  sowohl  die  Larve,  als  auch,  wenngleich  schwächer,  die 
l*uppe.  Die  Bewegung  erfolgt  durch  Xonkavbiegen  der  hinteren  KOrperlUÜfte 
BelMiiielMr  Jahiwberieht  XXXI  flMS)  a  Abt  31 


Digitized  by  Google 


482      W.  T.  DftU«  Torre:  Wtehidbaiiebanfea  iwladiaB  PflanuB  n.  Tterea. 


und  plötzliches  Konvexschnellen  derselben,  öfters  auch  durch  Einbiegen  des 
Kopfe».  Ein  aulfsdlend  erweitertes  Mittebegment  des  Körpers,  das  sich  an 
die  Wandong  stfitit,  ermOgUeht  iSßn  Bewegungen  im  InnMn*  Überdies  fllhrt 
die  Gille  ftudi  schaukelnde  und  rollende  Bewegungen  aus.  Die  letstace  wird 
hen'orpenifcn  durch  die  Verstellung  des  Schwerpunktes  der  Larve;  erstere 
durch  schneckenlinienartige  Bewegungen  des  Hinterleibes  und  pendikuULre 
sowie  Nutation  des  Kopfes. 

184.  fvrum  it  Äfhr»,  Jeaq.  Zooeeeidiae  no^u  pan  e  luina  portugueu 
Ia:  Broteria,  II.  {1908),  p.  160-179*)  —  Extr.:  Ifarcellia,  II.  p.  XLU. 

Es  werden  folgende  Fflanaenarten  «ofgeaAblt  (*  nenes  Substrat,  **  nene 

Galle). 

*Ägropyrum  jwicfum  P.  B.  1.  Chlorups  teniopus  Meig.  Eine  etwas  spindel- 
förmige Verdidning  des  Haines,  desssn  Wadistnm  gleich  Ober  deor  Oalle 
(gewöhnlich  auf  einer  Entfemiing  von  0,10  m  von  der  Erde)  aufhört. 

Die  Larvenkamnier  lie^t  in  der  Ach.se  des  Halmes,  bedeckt  von  dach- 
/.iegt'lförmi'^en  Scheiden,  die  lan<^er  und  breiter  sind  als  jene  im  Normal- 
zustände. Die  Länge  der  Italie  ist  verschieden  und  kann  60  mm  über- 
schreiten. Die  Galle  dieser  Speales  war  schon  bekannt  anf  Stasi«  Mvwfe 
L.,  aof  Tritieum  mägnrt  VUI.,  Hwdtmn  im^fart  L.  und  A  dttikhum  !*> 
Die  weisse  Larve  vorpuppt  sich  in  der  Galle  und  das  Insekt  schlüpft  im 
Oktober  des  ersten  Jahres  aus.  —  S.  (Jruz,  August  1902;  V'arzim,  VUlü 
do  Conde,  .Vugust  190<i. 

jam»  fhifüieMi  Girtn. 
2.  Erioi^jes  laevis  NaL  Dieee  Galle,  Gephaloneon  pustnlatum  Brami  ge- 
nannt, erhebt  sich  auf  der  Oberseite  des  Blattes  in  Gestalt  einer  Warze 
und  öffnet  sich  auf  der  Unterseite  in  einer  kleinen,  im  Zentrum  einer 
kreisförmigen,  unbedeutenden  Erhöhung  gelegenen  Mündung.  Gewöhn- 
lich sind  auf  jedem  Blatte  viele  Gallen  am  Bande  serstrent,  aber  niemals 
trifft  man  sie  in  den  Winkeln,  welche  die  Nebenrippchen  mit  den  Haupt- 
rippen bilden  und  sie  unterscheiden  sich  dadurch  leicht  von  jenen  von 
Eriophyes  alni.  welche  bloss  in  diesen  Winkeln  liefen.  Manclmial  trifft 
man  auf  einem  Blatte  die  Hallen  von  E.  laevis  alni  und  E.  breviUtrsus 
Pocken  an;  jene  der  letateren  Speiies  bestehen  ans  «nsr  Hocke  filmender 
weisser  oder  brauner  Haare,  welche  anf  der  unteren,  selten  auf  der  oberen 
Blattseitc  wachsen.  —  Coimbra  (C^honpal),  Juli  1908. 

^Amarantus  rofroflexm  L.  8.  Aphis  sp.  **Junge  runzelige  und  etwa.s  krause 
Blätter.  Die  Blattlaus  lebt  auf  der  unteren  Kandseite.  —  Braga,  August 
1908. 

Amifgddh  eernrnmiii  L.  4.  Aphis  sp.   Blätter  des  ftusserstm  Endes  der  jungen 

Zweite  senkrecht  auf  die  Mittelrippe  nach  unten  gebogen,  mehr  oder 
weniger  vergilbt  und  sehr  gekräuselt.  Bisweilen  rollt  sich  der  Rand  des 
Blattes  nach  der  unteren  Seite.  Wahrscheinlich  wird  die  Galle  durch 
Aphis  peraioa  Beyer  Terursacht.  —  Quinta  do  8.  Fiel,  Mai  nnd  Juni  1908. 
*Anarrhmum  Mfid^oüiMi  Desf.  6.  Asphondylia  n.  sp.?  Samenkapsehi  grosser, 
als  jene  im  normalen  Zustande  (der  Dnrdunesser  kann  4  mm  betragen. 


*)  B«i  dem  Unü^tande,  das«  diese  nnd  die  folgende  Arbeit  iu  einer  ziomlich  fernab- 
liegeadcn  Zeitschrift  und  in  einer  wenig  verbreiteten  Sprache  geKchriehen  wind,  trncht^t« 
ick,  die  B«achreibuiig«o  der  Oallen  M  ToUataDdig  al«  mOgUch  mu  geben.  Für  lU«  Üben«taaiig 
UM  dem  PortogieriMhen  Ua  ich,  wte  im  Toiiahre,  H«mk  O.  BoMarolli,  ProfeMor  aa  der 
UMigttt  ObamalMlmle,  aa  Dank  ▼•fpJliobtet.  Bat 
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während  er  bei  den  normalen  Kapseln  2,6  mm  nicht  überschreitet)  mit 
dünnen,  häutigen  Wiaden  von  ungleicher  Oberfliche  und  ine  Veilehen- 
blane  Stielender  Firbe  (weiiigetena  an  «nem  groeaen  der  Kapsel). 
Die  Larve  verpuppt  sich  in  der  GaUe  und  schlllpfl  im  JuU  des  1.  Jahree 
aus.  —  S.  Fiel,  Juni  1902. 
6.  Eriophyide.  "^Verdickter  und  schraubenförmig  gewundener  Stengel  (eine 
Windang  oder  wenig  mehr).  Die  Zweigohen»  welche  in  der  Gälte 
«proeeen,  veikaninieio.  —  8.  Fiel,  Juni  1902. 

*ÄrhvUua  wtedo  L.  7.  Aphide.  *Munge  Blätter,  die  sieb  nach  der  l'nterseite 
kriUnmcn.  —  (Tardunha  (Valle  d'Urso),  Mai  1902;  (ierez.  August  l!t03. 

Ärtemisia  crithmi/olia  L.  8.  Tephritis  dioscurea  Lv,.  ""Diese  Spezies  lebt  in 
den  KOrbciiea  voa  Artan^ria»  welche  beinahe  gar  nicht  starker  werden. 
Die  Aebenen  ▼enchwinden  an  den  Punkten,  wo  die  Larven  sind,  die 
sich  in  der  Galle  verpuppen  und  im  Aognst  des  1.  Jahres  anssehlOpfen. 
—  Strand  von  S.  Cruz,  August  190'2. 
9.  Uhopalomyia  baccarum  Wachtl.  Beerenförmige,  mehr  oder  weniger  runde, 
bisweilen  ovale  Gatten.  Dicke  und  fleisduge  Winde  rings  um  ein» 
r5brenfttnnige  Larvenhöhle,  in  welcher  eine  Larve  lebt  und  sich  ver- 
puppt. Die  äussere  Oberfläche  ist  nackt,  glatt,  grün"  (nicht  selten  rosarot). 
Sie  entsteht  aus  der  Umwandlung  eines  oder  mehrerer  Bliittrhei).  da  man 
bisweilen  au  der  Oberfläche  die  Spitze  des  lUätlcheus  sieht,  welches  zum 
Bau  der  Galle  benütit  wird.  Das  Ihsdct  sdilfiirft  durch  eine  Öffnung 
aus,  die  es  an  der  Spitae  der  Galle  macht.  Im  Angast  waren  schon 
alle  Kxemplare  leer.    Dieses  Substrat  ist  nen.  —  Figueira  da  Foz, 

.NuKUst  1^03. 

BarUchia  aipera  (Brot.).  10.  Lepidopteron^  '^Holzige  \'enJickuag  der  Wurzeln, 
in  derai  Innern,  schief  nur  Achse,  die  Raupe  labt.  Die  Verdickung  kann 
16-^18  mm  Umfang  erreichen  (wihrend  die  normale  Wurzd  nicht  6  mm 
übersrhreitet)  bei  20  mm  Länge.  Sie  verpuppt  sich  in  der  Galle,  während 
der  Schmetterling  Ende  September  des  2.  Jahres  erscheint.  —  Setubal, 
1901. 

Cenlawta  aapera  L.  11.  Aulax  Latrelllei  Kieff.  Ungeheuere  Yerdidningen  des 
Stengels  und  der  Zweige,  dnieh  das  sehr  entwickelte  Mark  gebildet,  in 
dessem  Innern  es  ziemlich  viele  Larvenhöhlen  gibt.  Das  Mark  ist  etwas 
briunlich  und  mehr  oder  weniger  kompakt,  besonders  um  die  Larven- 
hfthlen  herum,  wo  es  hart  ist,  so  dass  man  sagen  kann,  es  bilde  ihnen 
eigene  Winde.  Die  Grösse  ist  sehr  verftnderiicb,  da  die  Länge  80  mm 
und  der  Umfong  20  mm  überschreiten  kann.  Die  Gestalt  ist  mehr  oder 
wenig  kugelig,  mantthmal  etwas  spindelförmig.  (Ann.  de  So.  Nat.,  vol. 
Vll.  igon.  p.  22,  No.  9).  Zwei  ('ynipiden,  die  einzigen,  die  ich  sah. 
schlüpften  im  ^jovember  des  ersten  Jahres  aus;  aber  es  ist  wahrschein- 
lich, dass  viele  bis  sum  folgenden  Fritt^ahre  in  dar  QaUe  bleiben.  Die 
meisten  Gallen  scheinen  von  Parasiten  bevölkert  an  sein.  —  Setubal, 
Juni  1808. 

f  Centaurea  tp-  12.  .\ulax  Fichti  Kieff.  Mehr  oder  weniger  kugelige  Ver- 
dickung von  Stengel  und  Zweigen,  gebildet  durch  das  weisse,  etwas 
schwammige  Mark,  in  dessem  Innern  es  verschiedene  Larvenxellen 
(Linge  2,6  mm)  mit  eigenen  Wänden  gibt.  Die  Oynipide  verbringt  den 
Winter  in  der  Galle  und  schlüpft  im  .\prU  des  2.  Jahres  aus.  Da  die 
Pflanxe,  auf  welcher  die  Galle  gefunden  wurde,  schon  trocken  und 
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blJttteiloa  war,  war  es  nicht  möglich,  rie  su  bestimmen.  Wahracheinlich 
eine  Centaurea. 

Von  allen  bekannten  Aulax  zei<;t  sicli  Aulax  Fichti  am  h}lufig;sten 
auf  dieser  Spezies.  Da  andererseits  (Vw  l  ntersrhiede  klein  sind,  klassifi- 
ziere ich  sie,  wenigstens  vorläufig.  &ls  A.  Fichti:  umsomehr  als  ich  das 
Stthgtnt  nicht  genau  kenne.  Wahr  ut,  dam  die  von  Kleffer  beschriebene 
Galle  von  A.  Fichti  (sphärische  Venllekimg  des  Blattes  von  ErhsengrOsse 
mit  einer  einzigen  Larvenkammer).  von  dieser  sehr  ver^^rhiedcii  ist;  man 
weiss  aber  wohl,  das»  es  nicht  selten  ist,  dass  Avdax  eine  Galle  auf  den 
Blättern  und  eine  andere  auf  dem  Steogel  erzeugt,  die  von  einander 
siemlich  yerschieden  sind. 
HfoHtoli  olm  meonanthtt»  Hffg.  et  Lk.  V4.  Kriophvde.  "«Braune  Pusteln,  am 
Rande  verteilt  und  auf  beiden  Seiten  <les  Blattes  vlrhtbrir.  ohne 
anormale  Haare.  —  Eiras  (bei  Coimbra)  (J.  L.  Meude/.  Pinheiro!),  Mai 

lyco. 

CraUugu9  agryaeonlAd  L.  II.  Eriophyes  goniothorax  Nal.  Nach  unten  einge- 
rollter Hand  der  BUtter.  welcher  eine  F'Iocke  kitizer  brauner  Haare 
verdeckt,  welche  man  Erineum  clandestinum  Grev.  nennt.  —  Gerex 

(Leontei,  Aujriist  r.»08. 
Crcpis  tnraxacifolia    Thuill.       pedinaia.     iö.  Aulax  s>p.    N'erdickuugen  des 
Stengels  und  der  Zveige,  etwas  spindelförmig,  bisweilen  sehr  lang 

(O.IÜm  und  länger),  gebildet  durch  daa  ausserordentlich  entwickelte  und 
schwammige  Mark,  wie  bei  der  tJalle  von  Timaspis  nrospermi  Kieff. 
Im  Innern  gibt  es  eine  grosse  Zahl  von  Larvenzellen  ohne  eigene 
Wunde  (dem  Auscheine  nach)  und  mit  einem  vergilbten  Streifen  herum, 
wie  bei  den  Gallen  von  Timaspis  urospenni  und  Aulax  hypochoeridis 
Kleff.  Oer  l'mfang  der  Galle  ist  sehr  verschieden  und  kann  8  mm 
erreichen  hei  4  mm  riiifaiig  <le>  Normalzweiges.  Die  Galle  entwickelt 
sich  im  Mai  und  das  Insekt  schlüpft  wahischeinlich  im  nächsten  Früh- 
jahr aus.  —  Lousa,  Mai  IWS.  Diese  Galle  wurde  schon  1896  von  Jtostrup 
auf  Crepi»  biettni»  L.  beobachtet 

CySmia  tw^ri»  Pers.  16.  Aphis  pomi  Deg.  Mach  unten  um  die  Mittelrippe 
eingerollte  und  et\\  as  gekräuselte  Bliltter.  —  Castello  Branco.  April  1908. 
17.  Friophyes  pvri  Nal.  tiri'uie,  wenig  erhabene,  aber  zu  beiden  Seiten  des 
Blattes  sichtbare  Pusteln,  —  Belmonte.  Castello  Branco,  April  1908. 

Diotit  candiiiMima  Desf.  18.  Tephritis  stictica  H.  Lw.  "Eiae  sehr  wenig  sieht 
bare  Uml«ikiiing  der  Körbchen.  Die  L^rve  lebt  in  Acheuen  und  ver- 
puppt sich  dort.  Bisweilen  leben  drei  und  mehr  Larven  in  einem 
Körbchen.  Das  Insekt  erscheint  im  August  des  1.  Jahres.  —  Santa 
Cruz,  19Ü2. 

Erica  muriraUt  L.   19.  Cecidomyia?  '**Sehr  Uebrige,  etwas  birnfOrmige  Galle, 

ael<Ud^  aus  umgewjiiulelten  breiten,  etwas  herzförmigen,  zugespitzten, 
drüsigen,  inanchmal  mit  einem  rosaroten  Rand  versehenen  und  wenig 
zusammengerückten  Blättern,  so  dass  man  sie  nur  am  Knde  der  Galle 
als  dachziegelfurmig  bezeichnen  kann.  Länge  der  Galle  17mm;  Umfang 
(am  oberen  Teile)  12  mm.  Ich  fend  nur  drei  Exemplare  und  diese  wenig 
entwickelt.  Im  Innern  gibt  es  keine  Larvenhöhlung.  Ich  weiss  nicht, 
ob  das  Insekt  eine  Cecidomyia  oder  eine  Milbe  ist.  bin  jedoch  geneigt, 
es  für  eine  ('ecidnmvia  zu  halten.  —  (Jere/.  (aut  der  dem  Observatorium 
gegenüberliegenden  Anhöhe),  August  1908. 
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^EtqmioriutH  eanabinum  L.    20.  Pterophorus  microdactvlus  Hb.  **BiiiweOeii 

einseitige  und  immer  wonig  vortretende,  spindelförmige  Verdickung  des 
Stengels  UQd  der  Zweige  Im  Innern  lebt  eine  iiaupe,  die  sich  vom 
Mark  der  Pflanze  nührt,  Sie  verpuppt  sich  inderUalle;  der  Schmetter- 
ling erachdn^^Ende  Juli  nnd  Augast  des  1.  Jahres. 

Man  wusste,  dass  diese  Spez:es  auf  Eupatoriiim  «an^imm  lebe, 
aber  man  wusste  nicht,  dass  sie  eine  Galle  erzeuge.  Ich  studierte  die 
Galle  drei  Jahre  lang  und  es  ist  zweifellos,  dass  sie  dnn  h  dieses  Lepi- 
dopteron  verui'Sticht  wird  Auch  wenn  man  im  -Juni  die  noch  juuge 
Galle  Offnet,  zeigt  sich  nur  die  Baupe  dieser  Spesies.  —  Malta  do  Fündao 
Joni  und  Juli  Ifi02. 

JEuphorbia  sp.  21.  Cecidomyisi.  Blätter  eines  endsUindigen  Schosslings  ge- 
kräuselt und  derart  eingerollt,  dass  sie  eine  längliche,  selten  kugelige 
Galle  bilden.  Länge  80  hin  40  mm,  l'mfaug  6  mm,  die  Blätter,  welche 
die  Galle  bilden,  Rind  mehr  oder  weniger  vergilbt  Manchmal,  nach 
dem  Austritt  der  Larven,  die  sieh  anscheinend  in  der  Erde  verpuppen, 
führt  ilei"  Schössling  fort  sieh  zu  entwickeln.  Noch  erlangte  ich  kein 
Insekt.  Da  die  Kuphorbia  sehr  klein  und  oluie  Kniflite  war,  konnte  ich 
t>ie  uicht  beätimmen,  vielleicht  war  es  E.  amf/gdaloides  L.  —  Matta  da 
Fundao»  Juni  1902;  Nine  (Baroellos),  VorstAdte  von  Braga,  August  1008. 

*Fuduia  ap.  22.  Aphide.  **Jnnge,  nach  der  Unterseite  gekrOmmte  BlMter. 
Bisweilen  leben  die  Blattläuse  im  Stengel  der  Blume  und  dann  biegt  er 
sich  hakenfrirnug.  —  Jnrdin  (Garten)  de  S.  Fiel,  Juli  1908. 

*Qalium  DroteiianuiH  B.  K.  28.  Eriophyide.  Die  Knoten  auf  der  Ober^ieite 
des  Stengels  schwellen  an  nnd  die  entsprechenden  Intemodien  verkfinsen 
sieht  wobei  das  Ganse  von  einem  reichlicheren  Wollicht  als  im  normalen 
Zustande  bedeckt  wixd.  —  Matta  do  Fundao.  Juni  1902. 

0<Uiiun  pariineme  Ij.  y  dedpiem  Jord.  24.  Trioza  galii  Fr.  Lw.  Am  Knde  des 
Steogelü  und  der  Zweige  verkürzen  »ich  die  Internodien  derart,  dass  diu 
Blfttter  susanunengerttckt,  weniger  freistehend  als  im  Normalzustände 
und  von  donkeUrotgrfiner  Färb«  werden  und  eine  kugelige,  nicht  sehr 
auffällige  Galle  bilden  Ich  fand  nur  2  oder  8  Exemplare.  —  Lonsa 
(quinta  dos  Fornosi,  Mai  li»Oß 

Diese  Spezies  war  schon  bekannt  auf  Cr.  nnAlugo  1'.  und  G. 
paltuire  L. 

*Gtnitta  irwwiUlm  Brot  26.  Agromyzinat  **Etwas  einseitige,  spindelfiirmtge 

und  wenig  auffällige  Verdickung.    Länge  5  mm  (und  mehr)  l'mfang 
8  mm  (wenn  das  Zweigchen,  auf  dem  sie  sitzt,  1,6  mm  Durchmesser 
•    hat).  —  Castellejo.  Mai  1901. 

BaUmihm  iMiMIMwm  Spach  /  verÜcaUUMm  Wk.  H.  Cecidom^ia.  Die  Gallen 
sind  jenen  von  Perrisia  haUmä  ziemlich  Ihnlieh,  da  der  Hanptunter- 
schied  nur  in  der  geringeren  Grösse  besteht.  Sie  sind  atis  den  zwei  ent 
gegenstehenden  Blättern  eines  arhselstftndigen  Schösslings  gebildet, 
welche  eine  Höhlung  umgrenzen,  iu  der  eine  Larve  lebt.  Das  Insekt 
haha  ieh  nkht  erhaltan.  —  Gardunha  (1,100  m  Böhe?),  Oktober  1801. 

Mifpeekaem  ra^ietUa  L.  97.  Aulax  Andrei?  Kleff.  Die  Gallen  bestehen  aus 
kleinen  Verdickungen  der  Mittelrippe  der  Blätter.  Pas  Insekt  habe  ich 
bisher  nicht  erlangt.  Ks  kann  sein,  dass  es  .\  hvpochaeridis  Kieff.  ist, 
obwohl  man  es  bisher  nur  in  Gallen  des  Stengeis  gesehen  hat.  —  Gertz 
(auf  dem  dem  Obswvatoiium  gegenüberliegenden  Abhänge),  August  1908. 
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JJex  wiiiifoVvim  L-  28.  Apliis  iliri<  Kult.  Gekrümmte  oder  senkrecht  auf  die 
Mittelrippe  nach  unten  eiogeroUte  junge  Blätter.  Die  Blattlaus  lebt  uuf 
der  Unteraeite  der  Blitter.  —  Qerei  (Leonte  und  Altergaria),  August 
1908. 

29.  Eriophyide.  BFMiiie,  wenig  eriiabene,  am  Rande  serstreute  und  nur  auf 
der  Tnierseite  der  Blätter  sichtbue  Paateln.  —  Geres  (Leonte  and 

Albergaria),  August  1908. 

JWMftfMS  oxyceämg  h.  30.  nii<r(,tioiihus  jiiniperinus  (L.1  Latr.  Umgewandelte, 
endständige  Schösslinge,  welche  eine  aus  zwei  Quirlen  von  Schuppen 
bestehende  GeUe  bilden.  Jeder  Quill  'besteht  aas  drei  omgewandeltenf 
etwas  ovalen  Schuppen.  Die  drei  äusseren  Schuppen  sind  10  ntm  lang 
und  4  ö  mm  breit  Die  inneren  sind  viel  kürzer  und  schmäler  und 
begrenzen  eine  Hrdiie.  worin  die  Larve  aufwächst  und  sich  verpuppt. 
Das  Insekt  erscheint  im  Mai. 

Obwohl  ich  viele  Gallen  gesanundt  hatte,  eihielt  ich,  da  sie  von 
ParasitMi  heimgesucht  waren,  nur  ein  Image.  Dieses  Exemplar  hatte 
entweder  anormale  Fühler  oder  ("^  ist  eine  neue  Spezies.  Bei  Oligo- 
trophus  junii>erinu8  bestehen  die  Kilhler  aus  drei  Gliedern,  während  sie 
bei  meinem  Exemplar  aus  einem  einzigen  gebildet  sind,  dessen  Länge 
der  Breite  gleichlEommt.  Da  ich  die  Larve  nicht  antraf  und  nur  ein 
Insekt  erhielt,  Idassifisiere  ich  diese  Spesies  proviaorieh  als  Oligotrophas 
juniperinus, 

Lmmum  maculntum  L.  31.  Contamiia  n.  sp  Die  Gatle  be.stelit  aus  den  ge- 
kräuselten, zusammengerückten  und  längs  der  Mittelrippe  nach  der 
Oberseite  eingerollten  Blittem,  worin  eine  weisse  Larve  aafwächst*  die 
sich  in  der  Erde  verpuppt  und  im  April  des  2.  Jahres  ansschlfipft.  — 
Matta  da  Fimdao.  April  1902. 

LUium  «pecio9um  32  .\[>hide.  **Gekrjiu.selte  Blätter,  an  einigen  Punkten 
von  gelber  Farbe  und  bisweilen  mit  einem  nach  der  Unterseite  gebogenen 
Saarn  des  Bandes.  —  Gartm  dea  Kollegiums  von  8.  Fiel,  Mai  1908. 

Xotet  «l^iiofiit  Sehk.  und  L,  erdleiu  L.  It,  Agromynne.  *^pindelf5imige, 
wenig  auffftllige  Verdickungen  in  den  jnngen  Zweigen.  Lbige  10—20  m. 

Umfang  2  mm.  wenn  der  Durchmesser  des  Zweiges  1  m  beträgt.  — 
Perto  de  S.  Fiel  (auf  Lotus  iiUyinomu)  und  S.  Cruz  (auf  Lotus  creticus} 
Juni  und  August  1901,  1902.  Auf  Lotus  comiculatus  L.  fand  ich  gleich- 
ürUs  in  8.  Fiel  eine  ihnliche  Verdickung. 

Origamm  fmigare  L.  84.  Sriophyes  origani  Nal.  Veikflmmerter,  mit  sehr 
reichlicher  weisser  Wolle  bedeckter  Blütenstand.  Die  Blflten  entwickeln 
sich  wenig  und  kommen  nicht  sum  Aufbrechen.  —  Perto  do  Cioiiegio 
do  Harro.  August  1902. 

Oxalvs  sp.  86.  Eriophyide.  Gelbe,  krause,  gekrümmte  und  wie  zerknitterte 
Blitter.  —  Vorstftdte  von  Braga  (alto  da  Monrein),  August  190t. 

*Beru  «SfpreMtjremna  Poir.  86.  Aalax  sp.?  **Sehr  Umne  spinddfSrmige  Ver- 
dickungen de«  Stengels.  Länge  3  mm.  Umfang  8,6  mm  (bei  einem 
Dnrchraesser  des  Stengeis  von  8  mm).  Ich  fand  nur  2  Exemplare.  — 
Louza,  Juni  1908. 

JRilertwtH  sp.  87.  Eriophyes  sanguisorba  Can,  —  Sehr  reichliche  weisse  Woll- 
schicht auf  beinahe  allen  BlAttem  und  Blflteostlnden.  Die  BUtter  sind 
häufig  verunstaltet.  In  anderen  Lindem  Europas  ist  die  Wolle  auf 
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allen  Organen  der  Pflaaze  beobachtet  worden  und  ist  nicht  selten  gelb. 
—  Umgegend  von  Setnbal  (C.  Torrand!),  Juni  1902. 
Fterii  aqmUMa  L.   88.  Perrisia  filicina  Kieff.  DieBl&Uchen  des  Wedels  rollen 

sich  schraubrnförmip:  nach  der  Unterseite  'im  dessen  Hauptrippe  und 
werden  gelb  und  nach  der  Fteife  braun.  ~-  Matt^i  dn  Fundao.  Juni  1902; 
Uerez  ^quinta  des  Uerrn      Biel),  \  orstädte  von  Braga,  August  1908. 

Jifrut  eemfmmü  L.  89.  Aphis  sp.  Der  Band  junger  BUtter  ist  senkrecht  oder 
sdiief  2ar  Mittelrippe  nach  der  Unterseite  (wo  die  BlstUänse  leben)  ge- 
bofjen.  —  Gerez  /in  <ler  Nähe  der  Thermen  und  in  TiCconte)  August  1908. 

Qitercu«  ile.r  L.  40.  Kriophyide.  Am  Ende  vorjUhtigci  Zwin'^n  sprossen  im 
1-  riihjahre  6  und  mehr  Zweige,  welche  bisO.lü — 0,15  m  wachsen;  aber  die 
Blitter  bleiben  Terlromment  da  sie  bOchstens  ein  Drittel  der  normalen 
Jjänge  erreichen,  werden  gelb,  rollen  sich  am  Rande  ein  und  fallen 
schliesslich  ab,  wodurch  das  ZweigbOschel  'Irr  !?Ifltter  beraubt  wird. 
Diese  Zweige  haben  eine  dichtere  Wolle  als  die  nicht  ang^^ffenen.  — 
Sobral  do  Campo,  1900. 

*QH9ma  pedmtaaatB  EbA,  41.  Andriens  f^andola  Sdiendt.  Galle  in  Gestali 
einer  Eichel  (woher  dw  speziHsche  Name)  oder  besser  einw  Flasche  oder 
eines  Flaschenkikbisses,  da  der  untere  Teil  dicker  ist  als  der  obere,  der 
den  Flaschenhals  bildet.  Sie  ist  eine  Umwandlung  achgelständiger 
Schösslinge  und  ist  mit  feiner,  sehr  weisser,  nach  der  Basis  der  Galle 
gewendeter  Wolle  bedeekt  Anf  dem  Scheitel  der  Galle  sitst  ein  glattes 
Winehen.  Die  Haare  sind  umso  weisser,  je  jflnger  die  Galle  ist  Im 
Ang^St  traf  ich  nur  ein  einzige^!,  vollkommen  entwickeltes  Exemplar  an, 
welches  zu  Boden  fiel,  als  ich  es  kaum  beröhrte.  Die  anderen  waren 
derzeit  noch  sehr  jung.  —  Vorstädte  von  Braga  (Boin  JesusX  August 
1808. 

^QmertMi  Tozae  Boso.    42.  Andriens  eoUaris  Hart.    Kleine  (2—8  mm  ludie) 

±  ovale  Galle  mit  dünnen,  holzigen,  glatten  Wänden  (doch  sieht  man 
an  der  Basis  bisweilen  einige  Haare),  welche  nach  oben  in  eine  konische 
Spitze  und  nach  unten  in  eine  breitere,  zurückgebogene  endet.  Die  an- 
fangs gelbe  Faibe  wird  aur  Zeit  der  Reife  dunkelbraun.  Sie  stedtt 
immer  innerhalb  der  Schuppen  eines  SchOBslings,  bald  in  der  Richtung 
der  Achse,  bald  seitwärts,  und  so  angebracht,  dass  man  sie  nicht  sieht 
(wenn  die  Spitze  sehr  hervorragt).  Der  Schösslini^  ist  i^ewöhnlich  etwas 
dicker  als  jene,  die  keine  Galle  enthalten.  Gegen  Knde  des  Herbstes 
ftUt  fS%  xtt  Botet  da  die  Uynipide  erst  im  sweitfolgenden  fVfll^ahre 
aussehlflpft 

Die  Galle  dieses  Insektes  hat  aber  gewr>hnlich  an  der  Basis  der 
Spitze  ein  Halsband  von  verschiedener  Farbe  ( woher  der  spezifische  Name 
coUaris),  was  ich  bei  den  portugiesischen  Gallen  bisher  nicht  gesehen 
habe.  —  Caateilio  Novo,  November  1908. 

48.  Csrnipide.  *Kleine  (3,8  mm  lange,  \A  mm  breite)  ellipkiadie  Galle  mit 
sehr  dünnen  Wänden,  welche  Innerhalb  eines  Schösslings,  bald  zwischen 
den  Schtippen.  bald  in  der  Richtung  dor  Achse,  im  holzip;en  («ewebe  des 
Zweigchenä  liegt.  Äusserlich  unterscheidet  sich  der  Schössling  durch 
nichts  TOD  dm  nonnalen.  Im  Jannar  waren  die  Gallen  schon  leer.  — 
Zwischen  8.  Tw\  und  Sobral,  Kovember  1908. 

44.  Cynlpide.  Etwas  ovale  G.ille  von  5.5  mm  Länge  und  2,6  mm  Breite, 
haarig,  der  L&nge  nach  gefurcht,  mit  einer  ringförmigen,  wenig  auf. 
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filiigen  ESnselmflning  in  der  Mibe  der  Spitze.  Sie  ist  die  Umfonnung 
eines  wilden  Seiiltaslings  «n  einem  siemlick  entwiekelton  Zweigcbea.  Ich 
traf  nur  ein  Exemplar  an  und  idder  sUurb  die  Larve.  —  Zwiadien  8.« 

Fi«-I  im.l  Sobral.  Mär/.  1908. 

Ühoninus  aiatermui  L.  45.  Mvzuä  rharnni  Bover.  Die  jungen  Blätter  sind 
±  nadi  dtt-  Unterseite  gekrttmmi,  wo  die  Blattlaos  lebt  —  Wald  des 
KoUeginnift  von  Barro.  Septesiber  ItOi;  VoxsUldte  von  Coimbra.  Juli  IWM. 

*SenphHlnna  Schousboei  Lge.  46.  ('ontarinia  Hcrophulariae  Kieff.  VerkUmmirte 
Blüten,  wie  bei  iler  Galle  von  Asphondvlia  verbasri.  Der  Kelrh  ist 
wenig  umgewandelt;  aber  die  Blumenkrone  bleibt  grün  (manchmal  lat 
der  Scbeitel  der  Kronenblitter  leicht  gefärbt),  bricht  nicht  aof,  wird 
dicker  and  nimmt  betrftehtlicb  an  Länge  su.  Die  StanbgeÜsse,  be- 
sonders die  Staubfaden  der  Fruchtknoten  und  die  (iriffel  nehmen  trotz- 
dem bedeutend  zu.  Durchmesser  der  Galle  10  mm,  H(*)lie  9  mm  Die 
citrooengelbeu  Larven  leben  auf  den  Staubfäden.  —  Soalheira,  Mai  1008, 

Scalelteria  minor  L.  47.  Enophjide.  l  mgestaltung  der  SchOealinge»  deren 
BllUer  veikammert  bleiben,  nicht  freistehen  und  etwas  anormale  rot 
oder  violett  gefftrbte  Haare  haben.  —  Auf  dem  Rain  von  Oman,  Jnli 

1901 

*8entcio  jacobae^ndes  \Nk.  48.  Apbide.  Sehr  gekräuaelte  und  laugü  der  Mittel« 
rippo  nach  der  Unterseite  eingerollte  Blätter.  Die  Lftuse  leben  auf  der 
Unterseite  der  Blatter,  welche  etwas  Ueiner  bleiben  als  die  im  Nonnal- 

sustande.  —  Lousa.  Mai  IMS. 
Soianwt»  »üjnwt  und  S.  tubenmtm  L.  49.  Aphia  rnmiris  1^.  Sehr  ;j;ekräuselt6 
und  »icnkrecht  auf  die  Mittelrippe  nach  der  Unterseite  eingerollte  Blätter, 
S.-F1el  nnd  Umgebung  von  Coimbra  (8.  nigrum)r  Castdlo  Branco  (& 
hAentum)  1902, 1908;  Geres,  Vorstädte  von  Braga  (Bom  Jesus)  (S.nignmU 
Angtist  1908. 

*Thalicinn)i  (/lauatm  Desf.  60.  Clinodiplosi.s  thali(  tric()l;i  Hbs.  Verdirkte  Samen- 
kapseln von  etwas  ovaler  Form  und  kürzer  als  die  normalen.  Häutige 
Winde,  ohne  Verlnderung  tler  Farbe.  Nach  dem  Heranakrieehen  der 
zitronengelben  Larve  wird  die  Galle  braun.  Verwandlung  in  der  Erde. 
Das  Insekt  srhliipft  im  .luli  des  2.  Jahres  aus.  —  Auf  den  Rainen  dea 
rio  Ave.  Juli  1902.  Xine  (Hathaus  von  Famalicao),  August  190M. 
51.  Perrisia  n.  sp. '  .Sehr  gekräuselte  Blättchen  mit  einem  nach  der  Ober- 
seite gekrümmten  Bande,  welche  eine  ±  sphärische  Galle  von  wechselnder 
Grosse  bilden  (manchmal  von  PflanmengrOsse).  Die  Larven  leben  gesellig 
und  verpuppen  sich  in  der  Galle  in  weissen  (•e^pinstcn.  Ich  erhielt 
nur  ein  Tniaf^o  und  die»<es  mit  anormalen  Fühlern.  Die  Galle  scheint 
verwchieden  von  jeuer  von  l'errisia  Thalictri  Rb«„  bei  welcher  die 
BlAttchen  nicht  gekrioselt  sind.  Auch  sind  bei  Perrisia  Thalictri  die 
Larven  rot  und  verpuppen  sich  in  der  Erde,  wihniid  in  der  portn« 
giesischen  Galle  die  Larvi  u  weiss  sind  und  die  Verwandlung  in  d<T 
Galle  geschit'ht.  Deshalb  scheint  sie  mir  eine  neue  .Spezies.  Das  Inselct 
erscheint  im  duni  des  I.  Jal>res.  —  Mattu  do  Fundao,  Juni  15)08. 

'TeucriHm  lugUnnicum  Lam.  und  T.  KoroAoma  L,  82.  Perrisia  teuerii  n.  sp, 
**Die  endtftindigen  (selten  acliadstindigen)  SchOsslinge  nehm«!  an 
(u('>s>e  XU  (Lftnge  18  mm.  Umfang  8 — 10  mm)  und  werden  oval,  während 
die  Hliltter.  aus  denen  sie  beslehen,  runzelig  und  der  Länge  nach  längs 
der  Mittelrip|>c  gekrümmt  sind,  so  dass  sie  einander  bedecken;  aucU 
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nnd  sie  an  der  Basis  des  Randes,  wo  sie  gewöhnlich  vergilbt  sind« 

verdickt.  Auf  der  Oberseite  eines  jeden  Blattes  lebt  wenigstens  eine 
rote  Larve.  Bei  Teua-iiim  Itisitanicum  sind  di»'  (lallen  etwas  kleiner  und 
die  Blülter  i  wenig-tons  oft)  nicht  gekriluselt.  Sie  beginnt  im  Krühjahre 
äich  zu  entwickeln.  \  erwaudlung  in  der  Erde.  Das  lu.sekt  er»icheint  ia 
der  2.  Hüfte  April  des  2.  Jahres. 

In  Estrella  enthielten  die  Gallen  im  Juli  noch  die  Larven,  bei 
Matto  do  Fnndao  waren  sie  anfangs  Juni  schon  leer.  Wald  von  FunHao 
und  Hodao.  Mai  l'JO'2:  Nitu-  (Kathaus  von  l-'amalicao),  Gcrez,  SOrstäike 
von  Braga  (Born  Jesus)  (Teucrium  sanodonia)  August  1908;  Serra  da 
Estrell*  (in  der  Nfthe  von  Lagoa  do  Paxao  (Te^entsm  hmiauiemiS  Juli 
IM». 

*T%ynitift  capitellaius  HUy^.  et  Lk.  I>i()|iliyes  Thomasi  Nal.  Unigel)il<l('le 

endstUndiKe  Schösslinf^e.   ku<^eliöniiig,  vergilbt  und  mit  \vi'is-,fr 
bedeckt.    In  audeieu  Lünderu  Europas  wurde  die  Cüuiie  aucli  aui  lien 
filtttensttnden  beobachtet.  —  Umgebang  von  Setnbal  (C.  Torrend),  Frtth* 
jähr  1902. 

64.  Jauetiella  thymi  Kieff.  Die  vier  letzten  Blatter  eines  Srhösslin;^'^  gehen  in 
die  Breite,  kriJmmfn  sich  und  legen  sich  derart  übereinander,  dass  sie 
eine  vergilbte,  kugelige  Galle  bilden.  Der  Umfang  erreicht  bei  einigen 
8>-4  mm.  —  Umgebung  von  Setubal  (A.  Lui^r)  1901. 

TMUaix  gttttktt  Webb.  &6.  Bhopalomyia  tamaricis  de  Sief.  Diese  Spe/ies  ist 
soeben  vom  bekannten  sizilianischen  recidologen  T.  de  St.  fani  beschrieben 
worden.  Von  der  Galle  sprach  ich  schon  (Ann.  de  Sc.  X;it  ,  vol.  VII, 
p.  106,  IWO).  .Sie  besteht  in  einer  geringen  Verdickung  der  jungen 
Zweige*  in  deren  Innenn,  in  der  Bichtang  der  Achse,  es  eine  grosse 
Larvenhöhlung  gibt.  Länge  6  mm.  Umfang  8  mm,  wenn  jener  des. 
Normalzweiges  1  mm  betr.lgt. 

Tuiberiitia  vulgaris  Wk.  66.  Coccide.  "'Spindelförmige  \'erdickungen  der 
Zweige  und  bisweilen  der  Blattstiele.  Lange  10—12  mm,  Umfang  '6  mm, 
wenn  der  Umfang  des  Normalsweiges  1,8  mm  betrügt.  —  Mattn  do 
Fnndao,  J«ni  1902. 

XJro»ptrmnm  picroides  Desf.  67.  Timaspis  urospcrmi  Kieff.  Ziemlich  hervor- 
tretende Verdickungen  des  Stengels  und  der  Zweige,  gebildet  durch 
das  sehr  entwickelte,  schwamnuge  Mark,  lu  dessen  Innern  viele  Larven- 
xdlen.  oline  eigene  Wände  und  von  einem  getblinhen  Raum  umgeben, 
xerstrent  sind,  wie  in  der  Galle  von  Aulaz  hypochoM-idis  Kieff.  Die 
Grfisse  ist  sehr  schwankend,  da  die  Länge  0,07  m  erreichen  kann.  Die 
Galle  erscheint  im  Juni.  Die  ("ynipiden  vprl>rinp,en  den  Winter  sclion 
im  Puppenzustaude  in  der  Galle  und  schlüpfen  von  Ende  April  des 
nächsten  Jahres  an  aus. 

Von  der  Galle  dieser  Speues,  welche  vor  kurzem  von  U.  P. 
Kieffer  beschrieben  wurde,  sprach  ich  schon  (Broteria,  vol.  I,  1902.  p.  7, 
No.  242).  Die  Merkmale  der  portugiesischen  Images  stimmen  mit  jenen 
der  italienischen  überein,  da  sie  nur  geringe  Unter8chie<le  haben,  die 
ich  hier  der  KOrae  halber  übergehe.  —  SetubaL 

Vkia  ditferma  DO.  68.  Cecidomyide.  Total  umgeformtes  Blatt.  Die  Spindel 
oder  gemeinsame  Achse  verdickt  sich  merklich  mul  krümmt  ^'\ch  nach 
oben;  jedes  der  Blättchen  biegt  sich  längs  der  Mittelrii>|>e  nach  der 
Oberseite,  so  dass  beide  Hälften  des  kleinen  Bandes  sich  berühren  und 
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gleiehflam  eine  PatrooenhtUM  Inlden,  anf  deren  Grund  eine  weisse  Larve 
lebt.   Um  den  Ranm,  in  dem  diese  I^arve  lebt,  werden  die  Wände 

dicker  und  von  einem  sehr  lichten,  in«  Golhe  spielenden  Grün.  Bis- 
weilen sind  einige  iilättcheu  des  Blattes  nicht  umgestaltet  und  erhalten 
Steh  normal.  —  Lousa  (qnlnta  doe  Foraos),  ICai  1908. 
69.  Coeeide.  Etwas  spiadelförmige  Verdickungen  der  Intonodien,  von  röt- 
licher Farbe  und  S-förmig  zurllckgebogen.  LUnge  10  mm.  Umfang 
J.4  mm  (wenn  der  Durchmesser  des  Monnalstengels  1  mm  ist).  — 
Ebendurt,  Mai  1908. 

^Ftela  hdm  L-  60.  Aphide.  Stengel  und  Zweige  verdioken  etwas  an  der 
Spitase  and  biegen  sieh.  —  Lonsa  (qninta  dos  Femos),  Kai  1908. 

VMa  pyrenaioa  Fourr  61  Cecidomyide  Die  Calle  ist  der  unter  No.  58  be- 
schriebenen ziemlich  ähnlich.  Die  .Merkmale  der  Larve  zeigen,  dass  es 
nicht  jene  von  Perrisin  viriae  Kleff,  ist.  —  Matte  da  Fundao,  Juni  1902. 
186.  livties  da  Silva,  Joae<[.  Frimeira  Oontribuivao  para  o  estndo  das 

Sooceddias  da  11ha  da  Madeira  in:  Brateria.  a  (1908),  p.  179—188.  —  Eztr.: 

Maivellia,  IL  p.  XL^^ 

Die  neuen  Oalk-n  sind  mit  bezeichnet,  die  in  Madeira  neuen  mit 
«inem  ^  und  die  neuen  Substrate  mit  einem  y.  Als  Fundort  gilt  Funchal, 
wenn  kein  anderer  angegeben  tet 

fAeaaa  mdaneeeylon  C  Br.  1.  Aphide.  **Ein  wenig  krause  und  von  Tom 
nach  rückwärts  senkrecht  auf  die  Rippchen  eingerollte  Phyllodien: 
manchmal  in  der  Mitte  der  L.m^e  nach  wie  ein  Schiffchen  gekrümmt 
und  nicht  selten  sichelförmig  zurückgebogen.  —  Umgebung  von  Funchal ; 
anfangs  Mai. 

J^eUmia»  eamanenai»  Nees.  %  Eriopbyide.  *Avf  den  Ulttem,  die  yoUkommsii 

glatt  sind,  finden  sich  auf  der  Oberseite  einige  sehr  hervortretende  Er» 
h.'d)t  iilu'ite  n.  welchen  auf  der  Unterseite  mit  braunen  Haaren  bedeckten 
Vertiefungen  entsprechen.  Die  Grösse  der  Cialle  unterliegt  ziemlichen 
Schwankungen,  wobei  die  Breite  17  mm  und  die  Höhe  6  mm  betragen 
kann.  Dieee  Oalle  gehOrt  dem  l^ypns  Erinenm  an.  —  ApriL 
^Batakut  edulis  OC.  8.  Fiyllide?  «•Oekrtoselte  Bluter.  —  Levada  de  Santa 

Luzia,  .luli. 

"^Bidem  pUxma  L.  var.  discmdea  Sch.  4.  Coccide  .'  **Gekräu8elte  Blätter.  — 
Levada  de  Santa  Luzia,  Juli. 

■fCorngta  ambigm  DC.  5.  Wahrseheintieh  Aphide.  *Rttnae]ige  BMUer  und  bis» 
weilen  mit  eingerolltem  Saum  des  Randes.  —  I^fai. 

iDahlia  rariabilis  IX".  6.  ('oceide.  ^'Xiekriiuselte  Hlätter  mit  mnigen  GrfQb- 
rhen  auf  der  1  nterseite.  wo  das  Galleutier  lebt.  —  Mai. 

iDatura  »tramovium  L.  var.  yenuinum  Gr.  u,  Godr.  7.  Aphide.  **6ekr&u6elte 
Blatter.  —  Die  Blattlaus  lebt  auf  der  Unterseite.  —  Ifal 

fEHobolrya  j^enim  lanil,  8.  .\phide.  **Runzelige  Blritter  mit  einem  nadi 
unten  2;ebogenen  Saum  des  Handes.  —  S.  Martinho,  .Tuni. 

"'fEupatQfium  adenophorum  Shr.  9.  Aphide.  "Etwas  krause  und  nach  der 
Unterseite  gekrümmte  junge  Blätter.  —  Levada  de  Santa  Lusia,  JnlL 

fFkm  «NROM  Roxb.  la  Eriophyide?  **iangs  der  Mittelrippe  nach  der  Ober- 
seite gebogene  Blitter*  so  dass  beide  Hälften  des  Randes  aneinander 
angelehnt  bleiben,  worauf  sich  der  Saum  noch  nach  innen  einrollt  und 
das  Hlatt  gewöhnlich  in  sichelförmiger  (Jestalt  verbleibt.  Die  konvexe 
Seite  entspricht  dem  Saume  des  Randes,  die  konkave  der  Mittelrippe. 
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Überdies  bemerkt  mau  noch  einige  sehr  kleine  Erhabenheiten  von 
dunkelroCer  Farbe,  welche  eich  vom  grünen  Gnmde  der  UntMsdte  des 
Randes  gut  abheben.  Diesen  Ebbabenbeiten  der  Unterseite  entsprechen 
auf  der  Obeiseite  einige  kleine  Eineenkangen  von  dnnkler  Farbe.  — 

April 

iGeniata  l  irgata  Link  11.  (  'occide.  ♦^'Spindelförmige  \  erdickungen  der  kleinen 
Zweige,  deren  Länge  6  mm  und  deren  Umfang  2  mm  bei  einem  Um- 
lange von  1  nun  des  normalen  Zweigchens  erreichen  kann.  —  Bocha 
(Felsen)  da  Pena.  Juni. 

fLomean  Hnuca  Santi.  12.  Aphide.  ^Etwas  runaelig^  entfärbte  Bllitter  mit 
einem  nach  der  Ober«ieite  gekrümmten  Sanme,  wo  die  BlaiÜiuae  leben. 
—    Auf  einem  Meierhofe  von  Monte,  Mai. 

Mercurialns  aiintm  L.  18.  Aphide.  ^Etwati  gekrauste  Blätter.  —  Mai.  Diene 
Galle  wurde  in  Frankreich  von  Herrn  P.  Pierre  (1897)  entdeckt 

tJftraMlif  divarUaia  Lowe.   14.  Psyllide.  «*Etwas  gekrauste  Blätter.  —  Mai* 

OnÜM  tontiaUata  L.  IS.  Kciophyide.  Mnnge  farblose,  eingerollte  und  wie 
7erknitterte  lÜiitter.  —  Rocha  da  Pena,  Juni.  Diese  üaile  wurde  in 
Eur'.].:i  dun  Ii  HerrnThoma«  (1896)  entdeckt. 

filiMi/fora  edulu  Sims.  16.  PsylUde.  **HunzeIige»,  umgestaltetes  Blatt,  kürzer 
als  die  normalen,  wobei  einige  EmschUge  oder  Grübchen  bilden,  bald 
dem  gansen  Bande  nach,  bald  am  Ende  von  einem  oder  mehr  Lft|ypcbmi 
des  Blattes.  —  April. 

f^unflora  sp.  17.  P.>iyllide.  Ktwas  rnnzelig;»«  Hlätter.  Ks  kann  wohl  seiHf 
dass  diese  (.«alle  durch  dieselbe  »Spezies  wie  die  voiige  erzeugt  wird.  — 
Juli. 

fFdmsmkm  Kederaefothm  Salisb.  18.  Psyllide.  «*Gekr&uselte  und  gewöhn* 
lieh  vetkammerte  und  farblose  Blitler.  —  Juli. 

^tUkutporuvt  corüiceum  Ait.  19.  Aphide.  **Nach  der  Unterseite  senkrecht  auf 
dif  Mittclrippo  eingerollter  Hlattrand.  Bisweilen  biegen  sich  die  zwei 
ixandhaiftt-n  längs  derselben  Rippe  nach  unten  und  das  Blatt  gleicht 
einem  Boot.  —  Auf  einem  Meierhofe  von  Monte,  MaL 
20.  Eriophjide.  **Kleine,  wenig  hervortaretwBde  rote  Pusteln,  nur  auf  der 
Unterseite  skihtbar.  —  Ebendwt. 

J^im  malus  L.  21.  Aphide.  *EtwaH  runzelige  und  senkrecht  auf  die  MitteL 
rippe  nach  «b'f  Tnterseite  eingerollte  Bliitter.  —  S.  Martinho.  !uli. 

(^mcrt-m  peilunadaUt  Ehrh.  22.  Neuroterus  aprilinus  tür.  Mehr  f>der  weniger 
ovale  Galle,  gebildet  durch  die  inneren  Schuppen  des  Schösslings, 
welche  wachsen  nnd  sidi  atteinanderlegen,  wobei  sie  im  Imero  swei 
oder  drei  durch  Utaigsseitige,  blutige  Seheidewlnde  getrennte  Larven- 
hüblen  hinterlassen.  Die  Wand  der  Galle  ist  dflnn,  hAutig  und  zeigt 
bisweilen  an  der  Oberfläche  dif  Spitzen  der  Schuppen,  die  sirh  nirht 
aneinanderlegten.  Die  Galle  wach.st  und  entwickelt  sich  vor  dem  Auf- 
brechen des  Schösslinge  und  nach  dem  Austritte  der  Gjnipjde  welkt 
und  vertrocknet  sie  derart,  dass  sie  schliesslich  nicht  mehr  ericannt 
werden  kann.  Die  Anfseren  Sehuppen  bedecken  sie,  wenigstens  anm 
grossen  Teil;  aber  die  Schrisslinge,  in  denen  sie  sitzt,  werden  leicht 
erkannt,  weil  sie  vitd  dicker  sind  als  die  normalen  -  A|>ril. 
S8.  Cynipide.  "*Ellipsenfünnige  Galle  mit  dünnen,  fast  holzi-^en  Wänden, 
welche  im  ächössling  liegt,  so  dass  von  aus-scn  nichts  ihre  Anwesenheit 
verrit.  Gewöhnlich  liegt  sie  nicht  in  der  Adiae  des  Schösslings,  sondern 
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seitwärts  zwischen  den  Schuppen.     Länge  2  tnni,  Breite  l,vJ  inni  li> 
i'ortu^al  habe  ich  dieselbe  Galle  auf  (^uercus  liuitanim.  V  l'ozae  und 
pedmadaia  angetroffen,  aber  bisher  die  Cynipide  nicht  gesehen,  weteke 
ohne  Zweifel  eine  neue  Spesie«  Ist  —  Hat 

24.  Eriophyide.  **6ro88e  (Lftnge  'Jb  mm,  Umfang  20— S2  mm)  etwas  ovale, 

sehr  zierliche  (lallen  von  hellbrauner  Farbe,  bedeckt  mit  vielen  grossen 
Si  hup[)t'n  und  sehr  langen,  reichlichen,  gelblich  weissen  Haaren.  Nacli 
oben  hin  verkürzen  und  verächmälern  sich  die  Schuppen  und  bilden  ao 
am  Gipfel  der  Galle  gleichsam  einen  Nabel.  Die  Achse  ist  hart,  holstg 
und  kenlenfttmig^  da  sie  oben  dicker  ist  (der  Durchmesser  betrigt  dort 
6  mm).  Im  Innern  hat  sie  keinerlei  LarvenbOhlnng  und  ist  ottseita  mit 
Schuppen  und  Haaren  bedeckt. 

Ich  glaube,  dass  die  Ualle  eine  zierliche  Umformung  des  Kätz- 
chens ist.  Die  Schuppen  sind  njbnlich  von  xweierlei  Art^  die  einen  breit, 
plattenförmig,  auf  der  Oberseite  glatt  und  auf  der  Unteiseite  mit  langen, 
seidenartigen  Haaren:  die  anderen  dOnn,  länglich,  +  fadenförmig,  bei- 
nahe glatf  i;in  der  Basis  ist  immerhin  eine  Flocke  von  Haaren),  nuf 
einer  ge\vi!>seii  Höhe  in  vier-,  fünf-  und  mehrhaarige  und  fadenförmige 
Venweigungen  geteilt  (die  bisweilen  etwas  plattgedrQckt  sind  and 
seidenartige  Haara  haben).  Von  diesen  Schuppen  sdieinen  die  ersteran 
I  mwandlungen  des  Kelches,  die  letateren  solche  der  Staubfaden  zu 
sein.  Nicht  nur  die  Form  der  einen  und  der  andern  liisst  mich  dies 
vermuten,  sondern  auch  weil  die  breiten  Schuppen  sich  um  die  dünnen 
und  fadenffirmigen  krümmen,  wie  diw  mit  Kelch  und  Staabfftden  in 
den  normalen  Kitachen  geschieht.  Die  Lftnge  der  breiten  Sehuf^n  be> 
trägt  I  nuttt  jene  der  fadenförmigen  12  mni.  An  der  Basis  der  Galle 
sieht  man  einige  dach-/.iegelf'>rtniLre  und  viel  breitere  Schuppen  als  an 
den  anderen  Teilen,  welche  meiner  Meinung  nach  aus  der  Lmwandlung 
der  Schuppen  der  Kno^  eitstehen,  aus  weldier  das  KkbBcken  sprosste. 
—  Auf  einem  Landguts  von  Honte. 

*8aiix  eanmiensis  Smith.  26.  Eriophyes  tetanotrix  var  laevi>  .'  Nal.  Die 
Gallen  sind  vollkommen  jenen  gleich,  welche  «licsp  .\  lihe  in  Kuropa  auf 
■Vi/i.r  aurita  hervorbringt  Si*»  bestehen  aus  zu  beiden  Seiten  des  Randes 
hervortretenden  Erhabenheiten,  in  deren  Innern  eine  Höhlung  ist,  worin 
die  Milben  leben.  Auf  der  Oberseite  ist  die  Galle  manchmal  unregel- 
mlssig;  msncbmal  +  halbkugelförmig  oder  koniscli,  rosafarbig  oder  rot, 
selten  grfhi,  mit  reichlichen  gelben  Haaren ;  :inf  der  Unterseite  ist  sie 
flacher,  liaang,  gewöhnlich  grün,  und  um  die  Basis  herum  ahgeplatt<?t. 
Die  Höhe  der  Galle  auf  der  Oberseite  beträgt  1  mm  und  die  Breite 
1-^1,6  mm  (selten  2  mm).  Sie  entwickeln  sich  hauptsächlich  lings  den 
Rippen  der  Blätter.  —  April.*) 

fiHda  rhomhifolia  L.  26.  Apbide?  **Dem  Saume  entlang  wird  der  Hand 
run/.elig 

Solanum  iiigrum  L.  27.  Aphis  rumicis  L.  ''Sehr  krause  und  senkrecht  auf  die 
Mittelrippe  nach  der  Unterseite  eingerollte  junge  Blätter. 

f  Urtica  mrmbranacea  Poir.  28.  Trioza  urticae?  L.  *Sehr  krause  und  ±  bogen- 
förmige  junge  Blätter. 

*)  I)i«*e  OaO»  aolielat  mb  venehietei  von  jener,  «•Ich»  B.  BttbcMmea  (1. «.    p.  M) 
ab  auf  dpu  Blattern  daneiban  Weldtaarft  gM«aiiiir>lt.  bVMhisibt. 
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•^Vinca  major  L.  39.  Psyllide.  **.Sehr  gekräuselte  nnd  bisweilen  sehraubeo» 
ftVnnig  am  die  Mittdnppe  hemm  eiagerollte  BllUer.  LeTsda  de  Sento 
Luxi«.  Juli. 

186.  Thiele,  R.  Die  gebräuchlichsten  Blutlaus vertilgungsmitttl.  Eine 
kritische  Studie  in:  Zeitschr.  f.  Pfianzenkrankh.,  XIII.  (1903;,  p.  147  157. 

Thomas.  Fr.  Tber  eine  neue  Mückengalle  von  Erysitnum  odoratum 
Khrh.  unil  £  cheiraulhoides  L.  in:  Milttil.  thüring.  bot.  Ver.,  XVlll.  (1908), 
y.  48—44.  —  Extr.:  Marcellia.  III.  p.  XVI. 

Die  Galle  an  den  Stengeln  von  Erfftimim  odorahtm  Ehrh.  und  E.  did- 
nmth0ide$  L.  besteht  in  einer  vielkanunerigen  Anschwellung  an  der  Spitse  der> 
«elben.  entsprechiind  den  Blütenstiinden;  die  f^irven  sind  gelbrot,  2 — 5  mm 
Utnp:  und  die  «»au/e  Def<irniatioii  .'ihntdi  >ehr  jener  von  Knmmttm  graecum, 
hervomi  rufen  durch  .lanetiella  Fnitiana  sowie  der  im  Herb,  cecidoi.  unter 
X<>.  \hh  aii«?gegebenen  auf  E-  i  la  ii  oiühoxde». 

188.  Trottfr.  .\,  tuuinbuui  ulla  conoHCeuza  del  si.stema  secretore  in 
alcuni  tessati  pi<>.><*plastiei  in:  Annali  di  bot,  1.  (1908),  p.  128—^188,  fig.  — 
£xtr.:  Marcellia,  IL  p.  XLUI. 

Mehrere  Callen  zeigen  oberflächliche  Ausscheiduttgsprodukte;  neben  Ojrnips 

calicis  (Beijerinck,  1897)  au<h  'iii  auf  (^ttercuH  nei^silifi'yrrt  vorkommend»'  (\ 
Mayn.  bei  welcher  das  Produkt  eine  Haraart  ist,  aiisgescliie.it  n  von  kurzen, 
gcdruQgeoeu,  meint  einzelligen,  an  der  Spitze  wenig  erweiterten  oder  selbst 
nur  abgerundeten  Haaren.  Selten  rind  die  Haare  zwei-,  hOehstens  dreizellig. 
Dieselbwi  stehen  dicht  gediftngt  auf  einer  Reihe  von  Slderenchymsellen.  ÄhiH 

liehe  Verhältnisse  bietet  ('.  Panteli  auf  Querem  Toxae  dar. 

Bei  Caput  Medu>ae.  die  nur  in  der  .lugend  lackiert  erscheint,  sind  aus 
i:\vei  (Sidten  drei)  kugeligen.  übereinanderlieLrenden  Zellen  von  45 — bO  u  I^Hnge 
gebddete  Sekretionshaare  vorhanden,  aber  nur  am  lirunde  der  charakteristischen 
Anhängsel,  die  selbst  wieder  mit  der  weiteren  Auslnidung  der  Galle  ver- 
schwinden. Bei  C.  mitrata  sind  vier  kugelige  Zellen,  mit  karminrotem  Inhalte, 
übereinander  gereiht. 

I>ie  von  .\iidricii><  l'anteli  hervorgerufenen,  ebenfalls  laekierTen  Kichen- 
tjalkn  /ei;^en  aber  kein»  Haue;  mit  Sekretionen  versehene  Gallen  findet  man 
auch  auf  JM»erpUium  thaimae/orme^ 

Am  normalen  Gewebe  der  Eichen  finden  sich  zweierlei  ÜrOsenhaare  vor: 

1.  Mehrsellige,  einreihige,  nie  mit  Lftngswftnden  versehen; 

2.  Kopfige.  durch  Lftngswiüide  9 — 10-zelli;.'e  ll  iare:  die  Sekretionshaare  der 
(iailen  gehen  nur  aus  jenen  der  ersten  Kategorie  hervor. 

Die  .Vusscheidung  (Harz)  hat  die  Hedentnni;;  eines  Scbutzr^,  hauptsäch- 
lich gegen  übermässige  Transpiration  liidirei<t  vermag  jene  auch  einen  zweiten 
.'^citutz  zu  gewähren,  nämlich  gegen  Tiere  (Ameiscuj  und  zwar  dann,  wenn 
das  Produkt  eine  Zuckenurt  ist  (vgl.  Hieronymus,  HcCook,  1902),  auf 
£iclMO,  Oarya  ponina  etc.  Solle. 

199.  Tretter,  A.  Di  tina  forte  in^zione  di  Angnille  radicicole  di  piante 

di  OuroUxno  {DiarUhfU  Caryophyllus)  in:  Bull.  soc.  bot.  ital.,  1908.  p.  166 — 167.  — 
Extr:  Marcellia,  II.  p.  .XXXIII. 

Verf  konstatiert,  dass  lleferodeia  radicicola  in  eine  Kulturanlage  von 
Dianthus  caryophyllua  vom  Lido  bei  \  enodig  einwanderte  und  dieselbe  voli- 
ätäudig  zerstörte.  Nach  demselben  ist  es  der  erste  bekannt  gewordene  Fall 
eines  Angriffes  dieses  Wunnes  auf  eine  Caijophjrllacee.   I^ach  Archangeli 
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(ib.  p.  168)  wanderte  dieselbe  Art  in  einen  Garten  in  Bordighera  ein  und 
zerstörte  daücibHt  Metembryanthemum,  Coleut,  DiatUhw,  Rota,  Aßter  und  Antkemi*. 

14a  Trattar,  A.  Vmiaon  nei  grappoli  dalla  Vita  in:  Gioni.  di  vinienlt. 
a  di  enoL,  XI.  (IVM),  p.  t2''l<. 

Behandelt  die  morphologischen  und  biolo^^ischen  Verhältnisse  der  Erinose 
von  Vitu  nampntlirh  in  bezug  auf  praktische  Intereaaen  der  möglichen  künf- 
tigen Verbreitung  ilieses  Cbels. 

141.  Tratter,  A.  GaUa  dalla  penisola  bakaaiea  a  Aaia  miaMe  in:  Kvovo 
Giom.  bot  iUL,  X.  (IfXW),  p.  6— £4.  201—288»  Uv.  1,  IL  —  Extr.:  Bot  CentralbU 
XCIII.  p.  520:  MarceUia,  II  p.  XXVII. 

Auf  einer  Durchreise  ilurcli  die  Tialkanhalbinsel.  die  'IMrkei  und  Klpin- 
asien,  im  Juli  1900,  sammelte  Verf.  reichliches  Gallenmateriai,  dus  hier  aufge- 
slhlt  and  baaebrialian,  tmlwana  auch  illoatriart  ist  Dar  Arbait  geht  eine 
LItaratarflbarsieht  voran. 

Angefahrt  werdM  2S2  Gallen  —  nieht  alle  bestimmt  ~  auf  83  ver- 
schiedenen Pflanzenarten,  von  wolchen  einige  (Acer,  (^uercuf  etc.)  durch  ihren 
Keicbtum  hervorrageu;  von  (^ucrcus  aus  der  Gruppe  Jiobur  (einschl.  A.  lunUi- 
niea  Lmk.)  aliain  aind  56  Gallen  angegeben.  —  Zn  einigen  Gallen  ist  das  Sub- 
strat nau,  wShrand  Tiala  Gallanformen  hier  zum  ersten  Ifale  baachrieban 
werden.  Unter  den  letzteren:  eine  Auftreibung  der  Mittel-  un.l  nuuu  hmal  auch 
der  .Seitenrippen  des  Haselnussblattes  durch  eine  Cecidumvide:  halbkugelige 
gelbliche  oder  rote  Gallen  auf  Buchenblätteru,  Oberseite,  und  entsprechend 
auf  der  Unterseite  unragabnAssig  vcHrragend,  stachalspitzig,  weisslichgrUn,  ver- 
anlaaat  von  Oi^afn^u«  ap.?;  Krftuselung  und  Krttromnng  dersalban  BUIter 
durch  aina  Ceeidomyidei  von  welchen  eine  andere  Art  die  Enden  der  .Schota 
von  Mypecout»  granrliflorum  Benth  (Griechenland)  kugelig  auftreibt.  Kin»-  Erio- 
phyes  sp.  bedingt  das  Einrollen  der  etwas  entfärbten  und  runzelig  gemachten 
Blattr&nder  von  Mespüua  germaniM  E  ;  üypophjUe  glänzende  braunrote  kuge- 
lige Gallan  (4 — 6  mm  Dnrchro.),  mit  dichter  waisslicbar  Behaarung  Obaraogan, 
auf  ^iKniii»  Aegilops  (Peloponnes),  durch  Neurotems  sp  ;  auf  srmliflota  var, 
|««6r«cie<(s  Willd.  eine  holzii;»' Knospefigalle,  suhcylindrisch,  bis  10  mm  lang,  vojn 
Aussehen  einer  kleinen  gallenfürmigen  Blumenkrone,  hervorgerufen  durch  eine 
(  jnips  sp.,  während  eine  andere  auf  ^.  peduncuUita  Ehrh.  becherförmige 
Gallan,  mit  unregelmSssigam,  seihet  zarschütatem  Bande  bewirkt  und  noch 
eine  andere  Art  kurz  und  dichthaarige  holzige  Gallen,  von  zylindrisch  stumpfer 
Form,  mit  Stachelspitze,  an  den  Früchten  (oder  Kno<?pen.  ")  der  Q.  ImitanHa 
Lmk.)  verursacht.  Eine  Eriophyide  bringt  kleine  waraige,  kahle,  innen  aber 
behaarte,  Auftriebungen  der  Blattoberseite  von  t<alix  aUm,  in  der  Nähe  das 
Randes,  hervor.  Weiche,  schwanunige  mit  steifen  Haaran  bedeckte  Gallan  in 
der  Blütenregion  von  .St^yaiMMai  Lomlii  !>.  (Klefaiasien)  sind  von  einer  Ceci» 
domyide  hervorcrehrai  ht. 

Einige  andere  neue  Gallen  wurden  vom  Verf.  schon  IMl  und  19Ü'J  be- 
schrieben. So  Ha. 

149.  TrattaTt  A.  Nuovi  SSoocecidi  della  flora  italiana  in:  Marcallia,  IL 
(190.'n.  p.  7—28.  fig. 

Folgende  Gallen  sind  neu : 
Afparagus  acutifdiuH  L.  mit  Entomocecidium  (Fig.  i).   Seiten-  und  tludknospen 

deformiert,  atrophisch,  aus  vielen  linealen  Blättern  bestehend,  welche  am 

Gründe  verbreitert  sind,  farblos  oder  rötlich.   Ein  Orgaaismua  wurde 

nicht  beobachtet  —  Lago  bei  Rom. 
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JDkmIhm  mcntpemdanus  L.    Erioi)hyeH.    Bl&tter  eingckräuselt ,  atrophieit,  za- 

sammengewickelt,  oft  sepcen  den  Stengel  zu  stark  zusammengezogen. 
Oft  auch  die  Blüten  atrophisch,  im  lanern  ganz  nulimentär  ausgebildet; 
desgleichen  die  Kelchschuppen.  Bosco  Montello  bei  Selva  di  Volpago 
(TreTiso). 

Sfimedmm  alj^mm  E.  Eriophyide  ( Fig  8,  BypophjUe  Blattfolten,  klein,  ober^ 
Seite  nicht  stark  erhaben,  mehr  weniger  lang,  gegen  den  Rand  oder 
diesem  parallel  laufend,  ("offnen  sich  mit  einem  autrten  Bisse.  Bosco 
Mnntello  bei  Selva  di  Volpago  (Treviso). 

Geranium  ulriatum  h.  Cecidomyide.  Blätter,  namentlich  gegen  den  Blattätiel 
hin  gefaltet  oder  gegen  die  Obeisette  eingekrOnunt,  rot  oder  Vraun,  ohne 
auffallende  Hypertrophie  oder  Behaarung.  —  Avellino. 

Pmeedamm  eervaria  Lep.  Aphide.  Blätter  etwas  geknäult»  gdtr&nselt.  umge- 
bogen und  zu.sammengedreht.    \'ittoriu  (Trevis'.». 

Satureia  calaminUut  L.  Eriophyide.  Blatter  namentlich  an  der  Unterseite  und 
Stengel  mit  abnorm  weisser,  glänzender  Behaarung  infolge  Hyperproduk- 
tioo  und  Hypertrophie  normaler  Haare.  —  Sdorta  bei  Avellino. 

fijpeenierfB  «iieeidiMii  L.  Eriophyide.  Knospen  atrophiedi  durch  mehr  oder 
weniger  angepresete,  behaarte  schwach  deformierte  Blitter.  — >  Lagonegro 

(Basiliatal 

Teucrmm  chanuie'lri/s  L.  Kriophyiile.  A\if  Stengel  und  Blättern  einzelne,  weiss- 
lich  behaarte  Stellen  durch  lokale  llyperproduktion  und  Hypertrophie 
der  normalen  Haara  entstanden.  —  fRriolo  (Calabrien). 

Tmea  mßjor  L.  Ceddomyide  (Fig.  8n).  End-  und  Aehsdknospen  atrophisch 
deformiert,  wie  tanB  vergrössertc  halbkngelförmige  oder  längliche  Knospe, 
8-  12  mm  Vau'j;.  Sie  Gesteht  aus  atrophischen  Hliittern.  nUlirh  Im 
Innern  leben  die  Larven  gesellig,  rot  :  Verwandlung  wohl  iu  der  (ialle  (l). 
—  Avellino;  Brancigliano  bei  Salerno. 
Neue  Substrate: 

AUhaea  ofjßemaü»  L.  mit:  Aphis  Urticaria  Kalt  wie  bei  A.  rotea. 

Atbrugalus  glycyi»hyUo9  L.  mit  C^ecidomyide,  Ahnlich  wie  von  Perrisia  trifolii  und 

P.  onobrychidis. 

BrtUficii  fruticulom  Cirillo  mit  ' 'ecidoniyide,    wie  bei  anderen   Arien  dieser 

Gattung  von  Dasyneura  brassicae  oder  ( 'ontarinia. 
Canx  vema  Ghaix.  Geddomyide. 
Ckatnpkylhm  ImmiIimi  L.  mit  Lasioptera  spec. 

Ihnjenmm  herbaceum  Vill.  mit  Tcphritis  spee 

Urabft  muralii  L  —  Eriophyide  wie  bei  Cardamine  hirsuta  (Fig.  U). 
(ieranium  Imidum  l'       Eriophyide  wie  bei  G.  aansuineumt  wohl  E.  üeranii 

und  E.  dolichosoma. 
Hippoanqjria  eemim      mit  Gocoide. 
Eyperiam  perfaüahm  L.  mit  Perrisia  (?  hyperiei  Br.). 
Hj/poehoerit  aetnatii»  B.  et  H.  mit  Aulax  hypochoeridis  Kieffer. 
Tytniium  flexuosum  Ten.  mit  Tecidomyide  und  Macrolabis  corrugans  Fr.  Loew. 
hüJiyrun  rrni-hiH  fMill  )  mit  ( 'eridoiiiyide. 

Linarui  piiryHtta  Mdl.  mit  ('ontarinia  linariae  (,\Viun.)  ivielf.   wie  X.  vtUyariji. 
Mentha  tUvettri»  L.  mit  Eriophyide  wie  Erineum  Menthae  DO. 
Folggomm  rmatum  Jaeq.  mit  Augasma  aeratella  Zelt 
Queram  cerris  L.  mit  einer  neuen  Nemoterus-Galle  (Fig.  6,  7). 
mber  1».  Ebensa 
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Bhaphanus  rhaphanigtrum   l.    nnd    Hh.  Katinut  L    mit  ( *r.l*'f»|.ter()reri*Je,  wohl 

( 'cutliorrhynchus  Hub^aainii  KoilM3  wie  Brassica  mpa  udü  B-  (detncea- 
Sfüix  arbuscula  L.  mit  Pontania  VMicatrix  Br. 
8-  lappmum  L>  —  Ebenso. 

Snratula  thictnria  L.  eine  neue  Eriophyiden^alle  uii«I  eine  ('ecidomjidengnlle. 
Trifolium  scabniin  L.  mit  Perrisia  {.*  axillaris  Kieff  ). 
Yeronica  beccabunga  L.  mit  Perrisia  similis  (Fr.  l^oew)  Kieff. 
V'  peraica  Poir.  mit  (Teeidomyide. 

Im  ganzen  werden  72  Wirtspflanzen  mit  78  Oallbildnngen  aufgefOhit. 

148.  Tretter.  A.  Miscellanee  cceidologiche  in:  Marcellia,!!.  (1908),  p.  29 

1.  Mimisniii'^  •/wl'^clirn  doii  Eiern  «»ine«  Srhmett<'rliu;;H  und  einer  Galle. 
Betrifft  die  Kier  eines  SchiiH-iterlings,  den  Verf.  nicht  erhalten  konnte, 
die  der  Galle  von  Bormandiu  glubuli  auf  Fopulm  nigra  und  namentlich 
P.  irtmnta  täuschend  ähnlich  sehen. 

2.  Venchiedene  europäische  r,nd  ausländische  Gallen. 

Acer  (pstHdufintanm        niit  Eriophyes  macrochelus  (N;d  ).   -  Talyscli 

JUnUt  viridis  DC.  mit  E.  brevitarsis  (Fock.)  Nal.  und  mit  einer  neuen  Kriophyes. 
Behaarung  an  den  Nervenwinkeln  ohne  Erhöhung  auf  der  Obersteite, 
ähnlich  jener  auf  Alttus  glutinima.  Beide  in  Bussland. 

■CralMgm  orienttdii  Fell.  Eriophyide:  Blattpusteln  wie  von  E.  piri.  —  Erivan. 

Ci^imia  ri</(/«»v>  I'ers    Blattpusteln  von  E.  piri  (Pag.)  N.  —  Tehianovan. 

ß'agut  sUvatira  L  Zweierlei  Gallen  ähnlicii  jenen  von  Oligotrophus  annulipes, 
die  einen  kald.  au  der  Spitze  schwach  kegelförmig.  —  Talysch.  die 
anderen  viel  stärker  behaart,  namentlich  über  der  Larveukamnier  einen 
Schopf  bildend.  —  Ttanskankasien. 

Pints  (luaifHtna  Ehrh.  mit  Eriophyes.  -  Krassnottfintsk. 

/'.  b'iccatn  L.    Kheiiso.  BIattpu>teln.  —  Eni-;-.eisk. 

Fruinis  i'ndus  L.  mit  E.  ■  padi  (N'al.).  —  Liesnoy. 

(^uercus  Libani  Oliv,  mit  l'ecidom^'idengalle.  lUatterweiterung  rostrot,  ächeibeu- 
ffirmig.  beiderseits  sichtbar,  unterseits  mehr  als  oberseits.  beiderseits  in 

der  Mitte  ndt  einer  seh  wachen  8|Htze.  behaart  und  etwas  eingezogen, 
fthnlieh  jener  von  Arnoldia  homncera  —  Zwischen  Mersine  und  Nimrun. 
Rom  spec.    (ialle  v.>n  Jlhodites  fructuum  Uübs.  —  Dagheätau. 
Rubus  spec.  mit  Eriophyes  gibbosus  (Nal.)  —  Riga. 

8.  Verzeichnis  einiger  älterer  Veröffentlichungen,  welche  Gallen 
betreffen. 

Eine  sehr  interessante  Bibliographie. 
4.  Bezü;,'lirh  der  < lalle  von  Andricus  Targionii  Kieff. 

144    Trottpr.  A.    Hoscrizione  di  varie  galle  delF  America  del  Nord  in: 
Marcellia.  11.  (1908),  p.  68    76,  Fig. 

Aubählung  von  49  Oallen  mit  Angabe  der  Erzeuger  und  der  Fandstdle 
aus  dem  .Baltimore  Herbarium^  in  Padova. 

Die  behandelten  Arten  sind: 
Aeer  hucoderme  i>mall  mit  zwei  Arten,  Eriophyes  (Flg.  1)  und  Ceddomjriden 

(Fi-  i') 

Carya  aiOa  .NutU  mit  2  Arten  ( 'ecidoruyiden  (Fig.  8,  4). 
C  divatformii  Nntt.  mit  Eriophyes  (Fig.  6>. 
CatUuua  dentata  Borfch.  mit  Cectdomyiden. 
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Ckutanea  piimila  Mill.  eben»«». 

Cdtig  georgiana  Small  mit  Coccide  (Fig.  6j. 

C.  MMüSptoub  Boec  mit  PaebypsyUa  celtidis-cncarbita  BU.  (Fig.  7). 
C  oeeMfmlalw  L.  mit  Pachypsylla  spec.  (Fig.  8)  und  Geeidomyide. 

fa//"*  fftttiffinra  Ait.  mit  Eriophyoe  (Fig.  H). 

Li'jtddambar  styraciflua  L.  ebenso. 

Lyminachia  quadrifadia  L.  mit  Uecidomyide. 

iVjliM  «Unsfjm  MÄnih  mit  Eriophjide  nnd  Ceeidomjtde* 

Quercus  alba  L.  mit  zwei  Cynipiden-GralUm. 

Catenfbae't  Michx.  mit  (^ecidomyide. 

cinerea  Micbx.  mit  zwei  Arten  von  Cecidomyiden  und  zwei  Bhynchotocecidien 
(Fig.  U,  IJ). 
Q.  tocdMa  Wang,  mit  swei  Oeeidomyidengallen. 

Q.  faleata  Hichx.  mit  einer  Cecidomyidengalle. 

Q.  faleata  X  tincioria  mit  einer  Cecidomyidfngallo  iinfl  2  antlorfn. 
i^.  qeorgiam  M.  A.  Curtis  mit  zwei  Gallen  unbekannten  Irsprungs. 

Michauxi  KutL  mit  einer  Gfdle  anbekanatca  Ursprungs. 
Q.  paluiinB  Da  Roi  mit  einer  Eriopliyide  (Fig.  IS)  and  einer  Galle  unbekannten 

Ursprungs. 

f^.  phtUon  \.  mit  einer  Ceri<I(>tnyi(len<j:ri!Ie 

Q-  tejcana  Bucklt  v  mit  einer  l'^riophyidengallo  und  einer  unbekannten  Ursprungs. 
Q.  vduiiiui  Lam.  mit  einer  Eriophjiden.,  einer  Cecidomyiden-  und  zwei  Uallen 

onbekannten  Ursprungs. 
Rom  careHna  L.  mit  Cynipiden-Galle  (Hg.  14). 
SmiUix  bona  ncx  L.  mit  Mycnceridiiim. 
SdifJaffo  lanceolata  D(\    Galle  iinhekannten  Ui->prungs. 
8.  tenui/oiia  Pursh  ebenso  und  eine  <  eeidomyidengalie  (Fig.  16). 
ViÜ»  amlh^  Micbx.  mit  Cecidomyidengalle.  * 

Den  Schluss  bildet  eine  Bibliograplde  der  Ceeidologie  AmerOms. 

146.  TMtter,  A.  Stttdi  ceeidologici  m.  Le  gaUi  ed  i  ceeidoaoi  ÜMSiU 
in:  RivisU  itaL  di  paleontol.,  DL  (190IX  p.  Ii!— 21.     £xtr.:  Uareellia»  n. 

p.  XXIII. 

Verf.  j;ibt  eine  Übersiclit  von  ulledeni.  was  bis  heute  über  fossile  Gallen 
und  Gallenerzeuger  bekannt  geworden  ist.  Ls  finden  sich  dai-unter  Hymenop- 
tero-,  Diptero-,  Rhynehoto-  und  vor  allem  Acaroeeddien;  von  GaUeneogera 
Ceddomjiden.  Die  Acaroeeddien  sind  fast  dnrdiana  Blatt-Eiineen,  welcbe 
von  den  l'hytopaläontologen  als  Phyllniteg  bezeichnet  wurden  Doch  glaubt 
Verf.,  man  sollte  dafür  den  der  modernen  Zoologie  angepassten  Namen  £n'o- 
j^yiditt»  einfuhren,  somit  E.  Kumä  (A.  Br.)  Trott,  M.  priicus  (Ettingah.)  Trott, 
usw.  Alle  bdmnnten  Gallen  gehören  dem  Tertilr  an.  Verf.  ^aubt»  daaa  auf 
diesem  Gebiete  noch  vieles  aufanfindm  wftre,  namentlieli,  wenn  man  die  fbesilen 
Arten  der  Genera  QMrvw,  Fk^vB,  Am-*  AoKar,  ApulM  naw.  damufhin  unter, 
sucht. 

146.  Vienindzwanzigste  Denkschrift  betreffend  die  Bekämpfung  der  Heb- 
lauskrankheit 1901.  Bearbeitet  im  k.  Gesundheitsamte,  Berlin,  li^OS,  196  p., 
6  TM.  ~  Ree.:  Oentnlbl.  f.  BskterioL  a.  Paraaitenk..  II.  Abt  X,  p.  488.  — 
Sztr.:  MaieeOia.  II.  p.  XXXIV. 

Behandelt  die  Verbreitung  dar  PhjUozera  im  Deutschen  Reiche  im 
Jahre  1901. 

BotenlwIiMr  Jahrccberlelit  ZZZI  (19ei)  I.  Ab«.  82 
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147.  Walsh,  Ben.  D.  First  Annual  Report  oq  ihv  Noxious  Insects  of  the 
täte  üf  iUinois.  2.  Edit.  Bloomington,  lU.  (1908),  8^  140  pp.,  1  PL  —  Extr.: 
Maroellia,  m.  p.  VIH. 

V&rt,  gibt  an,  einen  SduaeUerUng,  Semast*  pnmiToni  aus  den  Ghdlen 
von  Schizoneura  Ulmi  und  einer  Cecidomyidengalle  auf  Weiden  beobachtet  an 
haben,    über  das  Verhältnis  beider  spricht  er  sich  nicht  aus. 

148.  WeiüS,  J.  E.  Die  Pockenkrankheit  der  Birnen  in:  Die  prakt.  Land» 
wirtsch..  XXIL  (1908),  p.  168—164. 

149.  WicMTi  Xtflce.  Der  Rflesellcifer  in  Ungam  in:  Wiener  landwirtseh. 
Zeitg^  LUL  (19MX  P-  tS* 

160.  Woedraffe-Peaceck,  E.  A.  and  Stew,  8.  C  linoohiahire  Galle  in: 
l^atoraUst^  Ko.  666  (1908X  p.  186-186. 


XIV.  Morphologie  der  Gewebe/^ 

Beferant:  Brut  Ktetor. 

Die  Referate  sind  nach  folgender  Disposition  angeordnet: 
I.  DeAr^tive  und  systematische  Anatomie. 

IL  Entwickelungsgeachichtliehes;  physiologisehe  und  ökolo^sche 
Anatomie. 

1.  Allgemeines. 

2.  Hautgewebe. 

8.  Leitbiindelgewebe. 
4.  Spalt(")ffminKen. 

6.  SezomieremJe  Zellen  und  Gewebe. 

6.  Anatomie  der  BiUten. 

7.  ökologisches. 

III.  Entwickelungsmechanische  und  pathologische  Anau>mie. 

•)  Den  Borioht  Obfr  din  Litoratur  <1'  r  .M  o r  p h  i> !  o  tr  i <•  der  Oewobe"  hat  fflr  1904 
und  voraassichtlit-h  auch  iUr  di<>  folgenden  Juhr«  Herr  Dr  ¥.  C  TM  Paker,  AMii*t«lit  Mk  der 
Ktai|^.  Buyeriachen  Agrikaltarbotanitchen  Aaatelt  WaJwa.  OiterwaldatraaM  SP,  Sker» 
aeauaan«  »a  d«B  ich  di«Mt  0«biet  betreffende  LitoraiavMitdonjien  an  richten  bitt^. 

Kedde. 
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Anar  68. 

Areschong  67. 
Annan  66. 
Aoer  86. 

Bargagli-Petrazxi  65. 

Bonnier  60,  61. 
Botxlle  4.  14. 
Bniiygues  11,  82. 

Braj'  68. 

Canno  85«,  89. 

Chiek  6,  16. 
(Iiauveaud  42,  48,  49. 
("hauvel  21. 
l  ol  12,  60. 

Oagoilloii  46. 

Eberwein  28. 

Praeuui  87. 

G'-la  31. 
Uuttenberg  51. 


AotorenregiBter. 

Henslow  16,  17. 
fiex»^  1. 

Hill  87,  41. 
Hoffmann  28a. 


Joilin  24.  26. 
JdnflBon  M. 
Jordan  69. 
Jamelle  44. 

Kroeiner  84. 
Kupfer  88. 
Küster  64. 

L<ilfler  62. 
Lopriore  62. 

Martel  18. 
Mathe  8. 
Mets  S. 

MontemartiDi  22. 

Peltrisot  47. 
Peter  27. 


Piroita  86. 
Pitaid  9,  10. 
Porech  48.  46. 

Qaeva  26. 

Robei-tson  18. 

Schlockow  88. 
Schobt  89. 
Schottte  80. 

iTieghem,  van  28. 

Tison  40. 
I  Tondera  85. 

.Vidal  7. 
'VniUemin  19. 

I 

I 

Warsow  8. 
'  Weill  20. 


tZdarek  6. 


I.  Deskriptive  und  systematieche  Anatemie. 

1.  Heraeg,  B.  Anatomisch-systematische  Untersuchung  des  Ulattes  der 
Rhamneen  aas  den  Triben:  Yentilagineen,  Zizypheen  and  Rhaomeea.  (Beih. 

X.  Bot.  Centralbl.,  1908,  Bd.  XV.  p.  96.) 

Von  den  drei  Triben  der  Familie  sind  nur  die  Veutilagineen  gut 
gekennzeifhnti't  (flache  Epidermiszellen  mit  buchtigen  Seitenwänden,  kleinere 
Kervf'n  »itets  eingebettet,  Sklerenchymscheide  gut  entwickelt).  Bei  VentUago 
verschleimte  Epidermiszellen  (im  Gegensatz  zu  Smytheu). 

Für  die  Zizypheen  kein  dorchgehendee  Merkmal  nachweisbar.  Auf 
saatomi.scher  Grundlage  gibt  Verf.  folgende  Einteilung  der  Zuyjxhiw Arten : 

A.  Bl&tter  mit  verschleimter  Epidermis  und  Scbleimg&ngen  unter  den 
grösseren  Leitbilndeln. 

1.  Seitennerven  zweiter  Ordnung  eingebettet;  haarhtse  Pflanzen; 
Z.  mucronaia,  zecheriatuh  autiva  u.  a.  (afrikaoisch-inedit.  Arten). 

2.  Seitennerven  durehgehend;  Haare  vorhanden  (gebogen,  niehrxeilig) 
Jg.  »pma  CkrkH,  rotundifbliaf  Jt^uba;  auch  Z.  apdala  (asiatische 

Arten). 

8.  Durchgehende,  kleine  Nerven:  H;iare  p^orade,  mehrzellig:  Z- 
Ociuyplia,  ^iapceot  tcandetUf  ferrugineot  exiiecta  u.  a.  (indo-malayische 
Arten). 

B.  Ohna  ▼«rachleimte  Epidermis,  Sdileimgänge  fehlen  meist:  Z.  JooMtünh 
caUmfaUa*  jUaltgfktßla  u.  a.  (amerikanische  Arten). 

32« 
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Die  übrigen  Arten  —  meist  indomalayiselier  Proveniens  —  stehen 
isoliert  da  und  lassen  sich  in  keiner  dieser  Gruppen  unterhringen.  Besonder» 
aufrallend  sind  Z.  mistol  und  Z  obUmffifoUa  mit  grossseliigen  Parenchjm- 
soheiden.  wie  die  Gattung  Condalia. 

Microriuimnm :  uuverschleimte  Epidermis,  verschleimtes  lijpoderm,  viele 
Kiistalle.  xentrisdier  Blattbau  nsf»  «aacheinend  von  AomihmBb  vwachieden. 
Seareomphatui  und  Beytto$ia  laasen  sich  auatomiseh  nicht  voneinuMler  onter- 
scheiden.  KandttMa  und  Bhammdium  mit  cfaarakteristfadien  Sekreträumen 
(fingerföruiig  vorspringende  Epitbelaellen).  grosse  Ci7ni*-artige  Einzelkristalle. 

Rei  der  Gattong  Bkamnm  unterscheidet  Verf.  xwiecben  folgenden 

Gruppen 

I.  Eurhamnm:  Epidermis  nicht  verschleimt. 

1.  Ahtemtu:  Hauptnervoi  nie  dorehgehend,  Blattnad  mit  Hypoderm, 
Haare  fehlen. 

2.  Leptoj^yllim :  Hauptnerven  durchgehend,  kein  Ujpoderm.  Haare 
meist  vorhanden  { J-:.<<pi)ia  rnit  groflnen  Krtstalidruaen»  Cervi^hu» 

mit  grossen  Ein/elkristallen). 
II.  Fmugula:  Epidermis  verschleimt. 

2.  Metz,  A.  Anatomie  der  Laubblätter  der  Celabtriueen  mit  besonderer 
BerOeksicbtigiing  des  Voikommens  von  Kaotsehuk.  (Beih.  x.  Bot  CentralU., 
1908,  Bd.  XV,  p.  809.) 

Die  Epidermiszellen  sind  platten-,  wQrfel-  oder  pallaaadenfönnig, 
Seitenw&nde  oft  buchtig.  Aussen-  und  Seitenwände  vielfach  getüpfelt.  Sep- 
tierung  der  Eptdennis/ellen  durch  T'erikline  und  Antikline  (Ooiipta)*  vielfach 
Kristalle  führend.    Ver?.thleimiing  nicht  beobachtet. 

Spaltöffnungen  wurden  nur  oberseits  gefunden,  Verteilung  und  Zahl 
der  Nehenzellen  verschieden,  Ruhiaeeentypus  bei  Komma, 

Trichome  teigen  wenig  Charakteristisches. 

Hypoderm  (1 — 4  Schichten)  nur  bei  wenigen  Gattungen. 

Assimilntionsgewebe  bifazial;  zuweilen  Septierung  der  Paiissaden- 
;cellen,  Gerbstoffschläuche. 

Leitbündel  und  mechanisches  Gewebe  zeigen  wenig  Charakte- 
ristisches. 

Kristalle.  Drusen,  Einzelkristalle.  Krtetallsand.  —  Kosanoffsche 

Kristalle. 

Kautschuk  bei  Wimmeria  und  Myairoxylon  —  teils  in  gewöhnlichen 

Zellen  (Mesophyll),  teils  in  besonderen  Schläuchen. 

8.  Atatte,  U.  Le  meriphj'te  chez  les  Cycadacües.  (C.  K.  Acad.  Sc.  Paris, 
1908,  T.  CXXXVU,  p.  80.) 

Der  ^Meriphyt'  (Lignier)  der  Cyeadeen  seigte  h«m  ansgewachsenen 
Blatt  folgeiidt-  Charaktere: 

Die  Blattspurstränge  bestehen  nur  bei  Cjfea»  aus  einem  GefAssbflndel, 
bei  den  anderen  Gattungen  aus  mehreren. 

Die  typische  Querschnittsfonn  eines  .    i  find«'t  sich  bei  Cycas,  Dioon* 
Cetatozamia,  vielen  ^amta-Arten  und  einigen  Macrozamia-   Bei  anderen 
Slicephaladim,  Zamia,  MaenumiMa  —  kommen  durch  Llogsfaltungen  weitere 
Komplikationen  hinzu. 

Abweichende  Strukturen  bei  SUmgeria  und  JSmmmIo*  letatere  erinnert  an 
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4.  Boodle,  L.  A.  On  descriptions  of  vascular  structure«.  (New  Phjrtol., 
1908,  vol.  II,  y.  107.) 

Entwickelnogsgeschichtliclies  und  Phylogenetische«  Aber  einige  F  ormen 
«kr  Stele. 

Vgl.  Bot.  CentnaU.,  1908,  Bd.  98.  p.  180. 

5.  CUek,  B.  The  eeedliags  of  Torreya  myriHka.  (New  Fhytol.,  1908, 
voJ.  II.  p.  83.) 

V^l.  Rot  CiMitralbl.,  ]IK)8,  Bd.  93.  p.  180. 

6.  Zdarek,  K.  Hoftüpfel  des  Fichten-  und  Lärchenhokes.  (Öster.  i;'oräU 
u.  Jagdzeituog,  2io.  21,  p.  185.) 

Dem  Bot  Centnlbl.  1908.  Band  98,  p.  180  entnehmen  wir  folgende 
Angaben: 

Hoi  Fichten  und  L.irchen  aus  der  Hochlage  konstatierte  Verf.  drei,  vier 
tmd  mehr  Keihen  Hoftiipfel,  bei  den  Fichten  der  Tipflagc  fand  er  die  Tüpfel 
•  inzeln  oder  zu  zweien  gruppiert.  Zur  Artb»'Stiiniiiung  kann  die  Stellung  und 
Anzahl  der  Hoftüpfel  somit  nicht  dienen;  aber  wenigstens  bei  der  Fichte 
liast  sich  an  ihnen  erkennen,  ob  der  betreffende  Baum  der  Hoch-  oder  Tieflage 
entatammt. 

Bei  der  Fichte  sind  die  tracheYdalen  Markst  rahleu  mit  kleinen  vor> 

springenden  Zähnen  versehen,  und  im  sekundären  Bast  finden  ^ich  Steinzelh-n- 
gruppen;  bei  lier  Lärche  haben  die  Mark<itrahltracheidea  glatte  Wände  und  im 
sekundären  Ba^t  nur  isoliert*.-  Ha^tstrahlen. 

7.  Viilal,  L  * 'onLribution  a  l'anatomie  de.s  ValerianHcees.  (Ann.  Luiv. 
Grenoble,  voL  XV,  1908.) 

Dem  Referat  im  Bot  Centralbl.  (1904,  Bd.  XCV«  p.  148)  entnehmen  wir 
folgendes : 

Abnormale  Struktur  des  K'hizoms  von  Centranthus  hfi]\nfj:t  durch 
die  exzentrische  Lage  des  Zentralzylinders,  dir  ungleiche  Betätigung  des 
Dickenwach&tumü  an  verschiedenen  Stellen  und  den  fortgesetzten  Zerfall  des 
Gewebes  auf  der  einen  Seite  des  Bhixoms. 

in  den  sterilen  Fichem  der  Ovarien  fand  Verf.  bei  manchen  Arten  von 
Valeriana  und  Valerianella  mehrzellige  Körper,  und  in  ihnen  grosse  mehr- 
kemige  Zellen,  die  vielleicht  als  Embryosäcke  au  deuten  sind. 

Im  Perik.arp  ein  oder  mehrere  ..< "r i s t arq u eschicbten",  Ähnlich  den 
von  V  T  i  e   Ii '  in  bei  den  <  )chnaceen  gefundenen. 

b  >Varsi»w.  (i.  Systematisch-anatomische  Untersuchungen  der  Bliitter 
bei  der  Gattung  Acer  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Milchsaftelemente. 
(Beih.  z.  Bot  OentralbL.  1908,  Bd.  XV,  p.  498.) 

Epidermissellen  sind  mit  meist  gebi^nen  Seitenwftnden  aus- 
gestattet: teils  nur  auf  der  Ober-,  teils  auf  der  Unterseite,  teils  auf  beiden 
Seiten  sind  solche  Zellen  anzutreffen.  Verf.  unter^rli^idet  gebogene,  gewellte 
und  /.ackige  Seitenwände  je  nach  dem  Urad  der  l  ndulation  Bei  mehreren 
Arten  finden  sich  Epidermiszellen  von  sehr  ungleicher  Fonu  und  (Irösse.  Bei 
einigen  dnd  die  obersrttigen  Lpidermiaieilen  durch  eine  geradlinige  Vertikal- 
wand  geteilt  —  Gerbstoff,  Kristalle  treten  als  Inhaltskörper  auf;  die  Wände 
teils  verschleimt,  teils  unvMschleirot  —  Kntikula  oft  mit  Wachsschicbt 
versehen. 

Spaltöffnungen  findt'n  >n'h  meist  nur  auf  der  Blattunterseite;  bei 
einigen  .Arten  auch  auf  der  Oberseitf. 
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Mesophyll  meist  bifazial,  selten  zentriüch  oder  hubzeatri^ch.  —  Schleim« 
idioblasten.  Hflcbaaltflihreiide  Zdlan  im  Sddeimgewebe. 

Milchsaft  bei  venehiedenen  Arten  vefschiedea  (hietologlecfae  Unter- 

scliiede.  ungleiche  Löslichkeitsverhältnisse  usw.>. 

Kristalle:  Drusen  oder  Ein/elkristalle.  Bei  einigen  Arten  TCristallidio- 
blasten,  Hauptachse  der  KriHtalie  senkrecht  zur  Blattflärhe  orientiert. 

Trichome:  Deckhaure,  DrUseabaare :  zweiarmige  Haare  anscheiaeud 
drüsiger  Natur. 

9.  PitonL  La  polysttiie  des  axes  fructifftree  de  Schima.  (Act.  Soc.  Linn. 

Bordeaux.  6.  ser.,  T.  VIl,  p.  LXVfll.) 

Neues  Heispiel  für  Polystelie  die  Fnichtstielc  von  Hchimn  Nnronhac 

10.  Pitard-  Uaracteres  anatomiques  gen^ruux  des  Temstroemiacees. 
(Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  6.  84r.,  T.  VlI,  1908,  p.  LXXI.) 

Die  Haare  vrenuf;  zahlreich,  meist  efaisellig.  Steiasellen  reichlich  in 
Stengel.  Stiel  und  Spreite.  Das  Hola  gekennzeichnet  durch  enge  Gefäsae, 
reichUcho  Ausbildung:  der  Markstrahlen.  —  Das  Pheliogen  leitet  sich  von  der 
En(iodennis  ab  (Ternstroemieen)  oder  vom  Perizykel  (Theen).  —  Der  Blatt- 
stiel führt  etA  Gefässbündel,  seltener  drei. 

Verwertbarteit  der  Befunde  fUr  die  Systematik. 

11.  BsqrgMS.  Sur  l'existence  et  l'extension  de  la  moelle  dans  le  petiole 
des  PhanÄrogames.    (Act.  •'^oc.  Linn.  Bordeaux.  6.  s/r.,  t.  VIII,  1908.  p.  LXl.) 

12.  Col.  Sur  rintcrprt'tation  de  la  disposition  des  faisceaux  dans  le 
petiole  et  les  ner^-ures  foliaires  des  Dicotjledones.  (C.  Ii.  Acad.  Sc.  Paris, 
19W,  T.  CZXXVI,  p.  516.) 

18.  Maftclf  B.  Qnelquos  notes  snr  ranttomie  des  Solange«.  (J.  de  Bot, 
1906,  vol.  XVII.  p.  211.) 

14.  Boodle,  L.  A.  On  DescriptionB  of  vascular  s^ctures.  (The  new 
Phytologist,  vol.  IJ.  1908,  p.  107.) 

VgL  Bot.  Centralbl.,  1908,  Bd.  98.  p.  179. 

15.  €hfek,  B.  The  seedling  of  Torreya  mjristiea.  (The  new  Phytologist. 

ToL  n,  1908.  p.  88.) 

Vgl.  Bot.  Centralbl.  1908,  M.  98.  p.  180. 

16.  HenHlow.  Internal  structure  of  stenu».  (J.  lioy.  Uorticult.  Soc^ 
vol.  XXVll,  1908,  p.  606.; 

17.  II«I«1»W.  Eocentric  wood.  (Gaid.  Chron.,  1908,  p.  656.) 

18.  RehsHsen,  A.    Notes  on  the  aoatomy  of  Maentamia  heienmem. 

(Proc.  Cambridge,  Phil.  Soc.  vol.  XII,  J906.  pt  I,  pt.  1. 

19.  Vaillt'niln,  \\  Evolutton.  anatomie  et  hiologie  du  Gtntiana  cätato» 
(Bull.  Soc.  Sc.  Nanc^,  Ser.  Iii,  T.  III,  p  167.) 

20.  Weil],  6.  Reeherches  histologiques  sur  la  famille  des  Uypericact^es. 
(Trav.  Lab.  mat-mM.  Ecole  sup.  Pharmade  Paris.  T.  I,  1902/1906,  189  pp.; 

Vgl  Bot.  Centralbl..  lt)04,  Bd.  96.  p.  182. 

'^1.  Chaavel,  Fr    Reeherches  sur  la  famille  des  Oxalidacies  (Th^e)^ 

Paris,  1908 

Vgl.  Bot.  Centralbl.,  1908,  Bd.  XClll,  p.  86. 

22.  Hnteaarliii,  L.  Contribmto  allo  studio  dell*  anaiomia  eompanta 
delle  AruloMiaeeae.  (Atti  Istit  botan.  di  Pavia,  Ser.  II,  vol.  7,  pag.  929 
bis  261,  mit  6  Tkf.) 

Zur  rnlersuchuTii?  i;elangen  nur  Arten  der  (Gattungen  Asarum  und 
Arislolochia.    Die  Abhandlung  gliedert  Sich  in:  Anatomie  1.  der  Vegetations- 
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tind  'i.  der  Reproduktionsorgane.  Die  Angaben  im  ersten  Teil  sind  etwas 
knapper  gehalten,  wie  auch  Verf.  angibt,  da  sie  im  allgemeinen  von  jenen  von 
Solereder  und  Schellenberg  nicht  wesentlich  abweichen.  AusfOhrhcher 
dafür  aber  detalUieri  naeh  den  einielnen  Arten,  insbesondere  betreffs  des  Sameiip 
banes,  ist  der  zweite  Teil.  Da  aber  Verf.  zu  keinem  Endeifpsbnisse  gelangt^ 
sondern  die  beobachteten  Tatsachen  einzeln  vorftlhrt,  so  kann  nur  auf  diese 
im  Original  verwiesen  werden,  welche  durch  Einzeldarstellungen  auf  den  fttnf 
Tafeln  illustriert  sind.  Solla. 

28.  wtm  Tieghen,  Pb.  8ur  les  OolnnaeUiaete  (Ann.  Se.  Hat  Bot,  üt» 
VIU.  t  XVm,  1908,  p.  156.) 

24.  Jeiis,  H.  Recherches  anatomiqnes  snr  les  BoRsginies.  (Ann.  Sc 
Nat  Bot..  1908.  T.  XVII.  p.  264.1 

26.  Jodia.  H.  Structure  de  1  axe  hypocotyle  chez  les  Borragin^eK.  (Assoc. 
fran9.  avanc.  Sc.  Congr^s  Montaubau,  1908,  p.  696.) 

Vgl  Bot.  Centralb).,  1908»  Bd.  98.  p.  402. 

26.  Qieva,  Cb.  Les  radicelles  de  ia  mAcre  et  les  exceptions  aux  d^fini- 
tions  d(  v  membres  des  pla&tes  vasculaires.  (BulL  Soc.  Hist  nat  d'Autan, 

T.  XVJ.  1908.) 

Vgl.  Bot.  Ceniralbl.,  190;i,  Bd.  98.  p.  40-i. 

H.  Entwickelungsgeschichtliches,  physiologische  und 

IkologisGlie  Anatomie. 

1.  Allgeineines. 

27  F<»ler.  Adolph.  Heitr.lpfe  zur  Anatomie  der  Vegetationsorgane  von 
Bogtrellw  Carteri  Birdw.  (.Sitzungsber.  Akad.  Vi'i»».  Wien.  &[atb.-Naturw.  KL, 
CXU,  1,  1908,  pp,  511—684,  mit  8  TahSn.) 

Ausser  den  Resultaten,  welche  die  genatie  BesGbrsibnng  der  Anstomie 
von  Bottctüia  Carteri  liefert,  veneichnet  Verf.  auch  einige  fOr  die  aOgemeine 
Gewebelehre  wichtige  Ergebnisse 

In  Mark  und  priniHrer  liimle  .sah  Verfa.sser  ein  k  ollen  ch^matisches 
Uewebe  in  gewöhnliches  Pareuchym  sich  zurückbilden. 

Ink  Üteren  Teile  des  seknndlien  Hdces  der  gestauchten  Basaltolie  junger 
TUebe  fand  Verf.  intraxylires  Cambiform.  Hieraus  folgt,  dass  das  inti»> 
scyl&re  Cambiform  im  vorliegenden  Fülle  nicht  als  ein  rednsiertes  Pliloem  eines 
koUateralen  Bündeln  aufgefasst  werden  kann. 

Bildung  von  Wund  kork  in  Markflecken. 

Zusammensetzung  des  Markes  der  Wurxel  aus  isolierten  Zellgruppen, 
zwischen  weichen  Xylemstitnge  verbinfen. 

Bildung  von  Sklerenehym  im  Phelloderm  des  Stammes. 

28.  Eberwein,  R.  Zur  Anatomie  des  Blattes  von  jBproMu«  flabeUifarmi^ 
(StUb.  Ak.  Wiss.  Wien.  Math.-Naturw.  KI..  CXII,  1  (1<K)8|.  p.  67^76.) 

Besonders  ausführlich  äussert  sich  Verf.  über  die  Stegmata.  Kohl» 
Deutung,  nach  welcher  die»e  als  V'eutile  funktionieren,  findet  Verfasser  nicht 
•tiehhsltig. 

29.  Msli,  Bi.  EntwidEelnngsgeschicbte  und  Anatomie  von  AifanigM 
vfjßekuU».  (F^stschr.  s.  80.  Jahresber,  Schottenfelder  Htaatsrealschule  Wien, 
Vn.  1901.) 
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DetaiUierto  Angaben  über  di«-  Keimung  und  Kntwick(-lnn>r  der  Sp;irirel- 
püanze,  übt;r  ihre  Anatomie,  Verlauf  der  Gefäääbündel,  Bau  der  Gefäsi^buadeJ 
(koDxentriscfae  im  Blusom)»  der  polyardien  Wand.  Ober  das  Anfbretam  der 
Baphiden  und  der  Aaparagiiis. 

29a.  IMhiani,  M.  Die  Zelle  als  selektives  Merkmal  in  der  Aobenanekt. 
(Blätter  f.  Zuckerrflbenbaa.  1906.  No.  18.) 

Die  l'ntersuchung  der  Znckerscheiden  bei  verschiedenen  Rassen  der 
Znrk^'rrülie  ergab,  dass  auf  anatomischem  Wege  sich  kein  sicheres  l'rteil  über 
lien  Zuckergehalt  der  Hüben  gewinnen  lässt.  —  Die  zuckerreicheren  Exemplare 
waren  zwar  öfters  durch  stärkere  Zuckerscheiden  gekennzeichnet,  aber  mne 
genanero  Klassifisiening,  wie  sie  die  Polarisatioti  gestattet,  war  sieht  m9|^ch. 
Zttckerreichere  Individuen  zeigten  meist  eine  VerjQngnngder  Einxelgeflsse 
in  ihrer  Aufeinanderfolge  in  den  Bündeln,  von  innen  nach  aussen  XU. 

Nach  Bot.  Centralbl..  1903,  Bd.  98.  p.  -'96. 

80.  S<>bontr,  J.  r.    I»ie  StelUrtheorie.    Jena  (G.  Fischer).  190«. 

Die  Beziehungen  zwischen  Stelärtheorie  und  Kntwickelungä> 
gescbichte  werden  auf  die  Frage  hin  geprüft,  ob  Epidermis,  Rinde  nnd  Stele 
den  Histogenen  Hansteins  entsprechen. 

Untersochnngen  an  Wnrseln  von  Hgaetnihu»  orienUili»  und  lAnum  wUo' 
tissimum  ergaben,  dass  die  Zellreihen  der  Endodermis  und  des  Perieykels  ^ch 
tatsilchlich  bis  in  den  Vegetationspunkt  verfolgen  lassen.  Die  Grenze  zwischen 
«len  beiden  Arten  primärer  Gewebe  entspricht  der  Grenze  zwischen  l*erihlem 
und  i'ierom.  Ähnliche  Verhältnisse  .  wurden  an  den  Wurzeln  von  HelMuthus 
ofNimw  konstatiert. 

Wesentlich  versohieden  sind  die  VeihftllnisBe  bei  den  Stengeln:  Bei 
Hipp»uri$  tm^ari»  liefert  das'  Plerom  aasser  dem  Zentrsli^linder  noch  swei 
Zellenlagen  der  Rinde  und  die  Endodermis.  Den  meisten  Stengeln  fehlt  nicht 
nur  die  scharfe  Teilung  zwischen  Plerom  und  l'eriblem,  die  bei  Hipj'uri»  leirht 
erkennbar  ist,  sondern  es  fehlt  überhaupt  die  regehn^ssi^^e  Anordnung  der 
Zellen  zu  senkrechten  Reihen.  Die  Zellreihen  werden  durch  andere  abgelötet, 
die  nicht  genau  in  der  Richtung  der  nach  oben  oder  nntnn  sieh  anschliessen- 
den passen. 

Verfasser  kommt  hiemach  sn  dem  Resultat,  dass  selbst  in  den  wenigen 

Fällen,  in  welchen  die  Hanste  i  ti  sehen  Gewebe  deutlich  unterscheidbar  sind, 
sie  keine  Übereinstimmung  mit  den  priniTiren  (Jeweben  van  Tiejrbems  auf- 
weisen; eine  morphologische  Bedeutung  kommt  den  Hansteinschen  Gewebs- 
lagen  sonach  nicht  zu. 

Die  weitere  Frage,  ob  bei  den  Phanerogamen  eine  Trennung  zwischen 
Rinde  nnd  Stele  allgemein  verbreitet  ist,  kann  Verf.  auf  Grund  sehr 
ausgedehnter  Studien  boj  ili»  n  Allerdings  ist  die  Trennung  zwischen  den 
beiden  Geweben  nicht  in  allen  Kntwickeliingsstadien  gleich  deutlich,  besonders 
weil  die  Stürkc^chciden  nur  in  gfwissen  Altersstufen  leicht  erkennbar  sind. 

Die  Anwendung  der  Bezeichnungen  wie  Astelie,  Polystelie,  Schizostelie, 
wie  sie  bei  den  Autoren  sidt  findet,  kann  Verf.  nicht  durchweg  anerkennen. 
Er  schlägt  folgende  Beaetchnungsweisen  vor. 

Astelie  die  Struktur  der  GefUssbflndel  im  Blatte. 

Schizostelie  eine  phylogenetisch  von  der  Monostelie  abzuleitende  Foi-m, 
bei  der  kontinuierliche  Endodermis  und  i^^izykel  fehlen  und  vielmehr  die  ein- 
zcinen  GefiLssgarten  beson«lere  Scheiden  erhalten.  ' 
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Polystelie  kommt  /ustAnde»  wenn  mehrere  Achsenorgane  miteinander 

verwachsen  ( (^.>rc/*i*- Knollen ). 

Von  Endodermis  und  Perjzikel  spricht  Verf.  uui  bei  monosteiem 
Anfban;  sonst  Ton  GefftssbQndolscheide  und  Periderm. 

Es  liegt  nacb  Veif  kein  Ghrund  vor,  fttr  Stengel  and  Wurxeln  der  Phane- 
xogamen  einen  anderen  als  den  monostden  Tjpus  anzunehmen. 

81.  Gola,  6.  Lo  zolfo  e  t  sooi  composU  nell*economja  delle  piante« 


Die  Abhamlhinf^  zerfällt  in  zwei  für  sich  gftrrnnte  Abschnitte: 
J,  l>ie  Seliw  efelvcrbindungen  in  den  Meristemen.  Der  Sclnvefel 
ist  für  das  Leben  der  Pflanzen  unumgänglich  notwendig,  und  fiiwlet 
sich  nicht  idlein  im  Kiweissmolekiil  vor,  sondern  auch  in  einet  Menge 
anderer  Verbindungen,  die  nach  und  nach  erst  bekannt  wurden.  Doch 
sind  die  Kenntnisse  darüber  noch  beschrlnkt,  und  Verf.  \*ermochie  mit 
einem  empfindlichen  Hengens  die  Hegenwart  von  noch  unbekannten 
Schwefelverbindungcn  im  Pflanzenreiche  nachweisen. 

Die  zu  untersuchenden  Gewebe  wurden  minutenlang  in  eine  ver- 
dünnte Kaliiöüung  getaucht  und  hierauf,  nach  Auswuschen  des  Kali- 
Überechuflses,  in  einen  frisch  bereiteten  Tropfen  von  Nitroprussid- 
Natrium  gegeben.  Färbt  sich  dieses  Beagens  (infolge  des  KaliumsY 
gelblich,  so  wird  der  Schnitt  herausgenommen  tind  in  einen  nächsten 
Tropfen  gegeben  und  dieses  so  oft  wiederholt  bis  das  Nitroprussid- 
Natrium  seine  l'arbe  nicht  ändert.  —  Hat  man  eine  Wurzeispilze  als 
Untersachnngsobjekt,  so  bemerkt  man,  daas  dieselbe  knapp  unterhalb 
der  Wuraelbaube  und  von  da  an  bis  tur  absorbierenden  Zone,  sich  bald 
mehr  bald  minder  intensiv  purpurrot  ^bL  —  Die  purpurrote  Färbung 
wurde  jedoch  nicht  an  Wurzelspitzen  (von  19  vorschietlenen  Pflanzen) 
allein  wahrgenommen,  sondern  sie  wurde  auch  von  Stamm-  (ö  Arten) 
und  von  Bulbiilen-Scheiteln  (3  Arten)  gegeben.  Desgleichen  wurde  die<^ 
selbe  in  den  Prokamlnumstringen  der  Adventivwnrzeln  von  Vaniüa 
ptanifoHa  und  in  den  primftren  Anlagen  der  Gefassbfindel  von  Irit 
orientalU  und  Asithodelus  oWu»  erzielt.  In  den  rUbenförmigen  Wurzeln 
von  firoHsica  Eaixi  und  liaphanus  mtivus  gab  die  Kambinmzone  eine 
schwache  ileaktiou.  —  In  den  jungen  Blütenstündeu  des  Blumeukohk 
war  Reaktion  an  den  Stellen  der  stirksten  fiSldungstätigkeit  am 
intensivsten.  —  In  den  Samenknospen  von  Qinl^  Pueonia  usw.,  selbst 
von  Alkoholmaterial,  flUrbt  sich  bloss  der  Kern,  nicht  auch  die  Tegumente; 
de-^gleichen  reagiert  der  protoplasmatische  Inhalt  der  l'olienkümer  und 
einiger  Sporen. 

Die  genannte  Keuktiun  ist  wesentlich  verschieden  von  der  braun- 
roten flrbung,  welche  die  Gerbstoffe  mit  dem  Beagens  geben.  Chloro- 
phyllkfiraer  bindern  da«  deotlicbe  Gewahrwerden  der  Reaktion,  doch 
genügt  es.  d:is  Pigment  mit  Alkohol  auszuziehen.  Auch  lilsst  sich,  in 
einigen  zweifelhaften  Fällen.  tJ  oppelsroeder  Methode  der  Kapillar- 
anaiyse  (1901)  anwenden.  —  Verf.  vermutet,  dass  in  diesen  Fällen 
Ciatein  vorliege,  welches  allmihlieh  zu  Gistin  oxydiert,  und  daraua 
schliesst  er,  dass  der  organische  Schwefel  sich  in  der  Pflanze  vor  ihrer 
BlQtezeiti  dann  wenn  die  Zellbildung  am  intensivsten  vor  sich  geht,  lu 
grosserer  Menge  vorfindcL  Die  grosse  Menge  organischen  «Schwefels 


(Mlp..  XVI,  p  d68-8t>2.) 
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in  den  Wnizeln  lässt  sich  dadurch  erklftren,  dasä  hier  neue  Organe 
(Seitenwniseln)  foitwlhrend  giMldet  werden. 

In  den  Pflanzen  konnte  somit,  ausser  den  bekannten  Schwefel- 
verbindungen, nfx'h  das  Cistein,  an  den  Eiwoisskörpera  gebunden,  vor 
jedoch  atiSHchliesslich  nur  in  den  teiliingsfähi^^x'ii  Zellen.  Durch  0\v- 
dase-Fermente  verwandelt  sich  höchstwahrscheinlich  das  (  'isteio  iu  C'istiu, 
und  gibt  8o,  watrecheinlich,  Entstehung  den  Sulphatcu,  welche  in  er- 
giebiger  Menge  bei  der  Keimung  auftnteu. 
:2.  Gttrungspro/.esse  bei  einigen  Mfmoseen.  Die  Samen  einher 
Acacia- Arten  (alle  d»  r  Sektion  Ovmmiferae,  sodann  A.  füicina,  Albizzia 
lophantha  und  l^osopia  strombulifera)  entwickeln,  wenn  sie  fein  gepulvert 
und  darnach  mit  Waaser  befeuchtet  werden,  kurz  darauf  einen  intensiven 
Geruch  nach  KnoUanch  und  Schwefelwasseistolf.  Geringer  sdheint  die 
Entwickelung  dieser  Gase,  wenn  man  die  Kotylen  der  keimenden  Arten 
«ntersucht. 

Eine  Analyse  der  Samen  von  A-  Fnnicsinna.   welche  ganz  ausge- 
sprochen diese  Eigenschaft  unter  allen  aufweist,  cr,u:ab: 

Stickstoff 

Wasser   Asche    Fette    Gesamtmenge  Eiweiss-N. 
Samenschale   .    Il,ü9  0o   8,6  —  —  — 

Embryo  .   .   .    10,02  «o   4,8  o  ^   4,8%  7,9— «,9%         7,9  0,0 

Der  Vorgang  jener  Gasentwickelung  wurde  von  Verf.  als  ein 
'GiningspKwess  nachgewiesen.  In  einem  Samenextndtt,  iermentieit 
•oder  nicht,  kann  man  die  Gegenwart  von  Oxjdasen  nicht  nachweisen. 

"Wenn  man  aber  die  Gase,  die  bei  der  Keimunp;  entstehen,  in  geeigneter 
Weise  auffängt,  so  erhält  man  zwei  übelriechende  in  Alkohol  und  in 
Wasser  unlösliche  Stoffe,  welche  mit  Sublimat  einen  weissen  Nieder- 
sdüag  geben  und  .mit  Salpetezsfture  leicht  oxydieren.  Wenn  man  aus 
dem  Samenextnkt  die  FettkOiper,  die  Peptone  usw.  eliminierti  so  erhilt 

iman  eine  FlOssigkeit,  aus  welcher  nach  Verdunstung  eine  amorphe 
bittere  Substanz  sich  niederschlügt,  welche  schwefelreich  (8ulfo>hjrdrU) 
ist,  aber  Fehlings  F'lüssigkeit  nicht  reduziert. 

In  den  jungen  Keimpflänzchen  von  A.  FarMsiana  ist  die  Wursel 

<sehr  räch  an  S^w^elverMndungen,  welche  in  der  hyp(du>tylea  Achse 

vnd  in  den  Kotjden  nur  in  geringer  Menge  vorkommen.  Ist  das  Ober» 
!iant;::;»'webe  unversehrt,  dann  merkt  man  di(>  Gegenwart  jener  Ver- 
bindungen nicht,  welche  dagegen  sich  sofort  von  ihrem  charakteristischen 

K.ieniche  zu  erkennen  geben,  sobald  das  Hautgewebe  verletzt  ist.  — 
Die  Wufxeln  aller  Joaeis-Arten  entwickeln  einen  staiksn  Knoblauche 
gemch,  wdcher  im  Winter  bei  Jenen  Arten  unterbleibt^  die  ihr  Laub  im 

Herbste  abwerfen.  .\ucb  übt  die  Temperatur  der  Umgebung  tinen 
wesentlichen    Kinfhiv^^    auf   die  Kntwickelung  jener   Schwefel i^ase  aus 

■verletzten  Wurzelstellen.    Dagegen  zeigen  Stengel,  Blätter  und  Hlüten 

Jceine  Besonderheiten  betreffs  des  Vorkommens  von  Schwefelverbindungeu. 

Wenn  man  aber  Zweige  von  ilescMr  obito  abschneidet^  so  haucht  die 

Pflanze,  einige  Stunden  darauf,  einen  eigenartigen  Gestank  aus. 

Mittelst  lies  Nitropnissid-Natrinnis  und  Kalilauge  wies  Verf.  nach. 
da.ss  iliesf  Schwefelverbinclungen :    1.  in  allen  Teilen  der  Kotj-len,  im 

■trockenen  Samen  vorkommen;  2.  in  der  tindodermzone  der  Wurzeln  bei 
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Keimpflänzclien ;  8.  nur  in  den  GefiissbOndeln  der  hypokotylen  Achse. 
In  den  Kotylen  verhindern  die  n)!<»roj»h\ likörner  das  Sichtbarwerden 
der  Iteaktion;  bei  etioliertem  Material  beobachtet  man  eine  gleichförmige 
Verteilung.  Bei  älteren  Pnanzen  kann  man  nur  in  den  Wurzeln  die 
Schwefelv^indangen  nadbweiaen. 

Die  anvoUstlndigen  Daten  erlauben  keine  Schluaafolgerung :  wenn 
man  Jedoch  die  so  verbreitete  Diffusion  b<"i  einer  artenreichen  Pflanzen- 
gruppe in  Betracht  zieht,  und  das  Verhältnis  von  Stickstoff  und  Schwefel, 
nebst  dem  die  Analogie  mit  dem  Asparagin.  unter  normalen  Lebens-  . 
Verhältnissen  der  Pflanze,  berücksichtigt,  ho  liegt  d«r  Q«dMik6  einer 
Naliroii|(Siafahr  in  den  Geweben,  jener  der  Amiden  Teig^cidibar,  nahe. 
Weniger  WahrscheinlicUMit  dllifte  die  Aufifeasang  eines  SchutsmitteU. 
durch  den  Gestank,  beanspruchen.  So  IIa. 

82.  Beay^^es.    Sur    l  interpr^tation    anatnmii^ue    de    certaines  n'-gions 

homologues  de  1  indtvidu  vegetal.    (Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  ser.  VI,  t.  VII, 

1»08.  p.  LXXXV.) 

Verf.  macht  darauf  aabneitoun,  dass  die  „Endodermis*  der  Wunel 
entwickelnngiige^chichtlich  sich  von  der  Rinde  ableitet,  wihrend  im  BlaUstael 

die  entsprechen'!»*  Zellenschicht,  welche  die  Leitbündel  umgibt,  vom  Meristem 
der  Handel  sich  herleitet.   Sie  sollte  daher  nicht  gleichfalls  als  Endodermis 

bezeichnet  werden:  Verf.  nennt  sie  ^gfaine". 

SS.  Kapfer,  E.  M.    Anatomy  and  Physiology  of  Bacckari»  genitteUoidcs. 
(Bull.  Torrey  Bot  Club,  vol.  XXX,  1908.  p.  685.) 
Anpassungen  an  das  Wüstenkliina. 
Vgl.  Bot.  CeotnüU.,  IWM,  Bd.  XCV,  p.  m 

84.  KreeBer,  H.  Wurselhaut,  Hypodermis  und  Endodermis  der  Angio- 
spermen Wurzel  (Bibl.  Bot.  1908,  Heft  69,  161  pp.) 

Die  in  der  Literatur  vorIi^;eoden  Angeben  Aber  Epidermis,  Hy  poderm 
und  Kndodermis  der  .\ ngios permen wurreln  werflen  mngehend  rekapi- 
tuliert unil  durch  detaillierte  eigene  Untersuchungen  ergänzt. 

Der  erste  Abschnitt  besehäftigt  sich  mit  den  Kork  st  offen.  Verf.  gibt 
eine  aasfübiliehe  Übersieht  über  die  Entwickelnng  unserer  Kenntnis  dieser 
Stoffe  und  tkber  die  Methoden  ihres  mikrochemisehen  Naehweises. 

Die  Wurzelhaut  kommt  in  verschiedenen  Modifikationen  yor.  Verf. 
unterscheidet  eine  normale  einschichtige  Wurzelhaut  (Epiblem).  eine  niehr- 
«("hichtige  Wur/t'lhaiit  und  das  \'f  lam«>n.  Die  Zellen,  welche  das  Kpiblem 
zusammenbetzeu,  bezeichnet  Verf.  als  Auf  Zeilen,  er  spricht  demgemüss  von 
einschichtigem  nnd  mehrschichtige  AufMllengewebe.  Oer  Kerne  Anbelle 

^»▼ertriU  das  etwas  zu  lange  Wort  Wunelepidermiasellen,  welches 

aber  nicht  mehr  gut  brauchbar  ist.  da  auch  die  VelamenzoUen  Wurxelepiderrois- 
7.e1Ien  g^enannt  werden  können".  Das  Velamen  besteht  aus  dickwandigen, 

verholzten  toten  Zellen 

Bei  liehandlung  der  Aufzcilen  uiacht  Verf.  für  verschiedene  l'flanzen 
Angeben  Ober  ihre  Grösse.  Membranbescbaffenheit  usw.  nnd  stellt  dabei  fest* 
dass  bisher  an  keiner  normalen  Wunelhant  eine  echte  (Tulticula,  d.h.  eine  im 
wesentlichen  nur  aus  Cutin  bestehende  Lamelle  si<^  hat  nachweisen  lassen. 
Die  Behandlung  der  Wurzelhaare  bringt  sdiAtaenswerte  ErgAnzungen  zu  der 


Digitized  by  Google 


508 


K.  Küster:  Murpholuj^ie  der  Gewebe. 


Monographi«  von  F.  Schwärs.  Angaben  Ober  WunelhMurmutteKellen.  Uber 
die  Unterachiede  zwischen  Haupt-  und  Ncbenwuneln  hinsichtlich  der  Haar- 

Produktion  usw.  Narh  ilor  chemischen  Zusaminensetzunj^  der  Aiifzplleinvände 
und  ihrer  ZusaDiniensetzuu»  aus  verschiedenartigen  Ltamelien  unterscheidet 
Verf.  12  verschiedene  Uruppeu. 

Das  Velamen  wird  fQr  einige  Erdwurseln  eingehend  geschildert.  IHe 
Membranen  sind  wie  beim  Velamen  der  Lufbwurseln  stets  verbolst:  Korkstoffe 
hissen  sich  nicht  nachweisen,  ßei  manchen  Pflanzen  bilden  die  äuHsersten 
Vt'hiinenzellen  Haare,  die  bei  A(fapaiithns  prnecox  glattwandig  sind,  AipUi$tra 
und  Clirin  nobilis  finden  sich  bcsontleic  Membianverdicktini^en. 

Die  Hjpodormis  der  Angif)spermenwur/el  kann  ausserordentlich  ver- 
schieden ausgebildet  sein.  Die  ain  häufigsten  vorkommende  Art  ist  die,  bei 
welcher  die  Zellenschichten  vorwiegend  oder  durchweg  ans  EndodemaeUen 
bestehen.   Verf.  spricht  cJsdann  von  einer  Endoderm«Hypodermi8  oder  kursweg 

einer  Intt  rkutis.  Die  Interkuten  ej-scheincn  "ichon  von  der  embryonalen 
Wurzelhaut  getrennt  und  enthnlten  sehr  oft  neben  dt-n  Kndodermzellen 
besonders  gestaltete  Elemente  mit  unverkorkten  W  uuden,  die  Verf.  kura  Zellen 
-nennt  Die  histologischen  Charaktere  der  Interknien  fOhren  su  folgender 
Einteilung. 

1.  Knrssellen-Interkutis,  ist  einsehiebtig  und  besteht  aus  Endodermsellen 

nnd  Kurzzellen. 

2.  Einheitliche  Interkutis,  ist.  ein»  oder  mehrschichtig  und  besteht  nur  aus 

Kiidodermzcllfn 

8.  Gemischte  int«  rkutis,  ist  vielschichtig  und  besitzt  nur  in  der  Aussen- 
schicht  Kurzzellen. 

Hiersu  kommen  i;och  die  verstärkten  Interkuten  mit  anschliessendem 
KoUencfaym  oder  Sklerenchjm.  Femer  kommen  Wursdhjpoderm  vor.  welche 

aus  lückenlos  zusammenschliessenden  Paienchymzellen  und  solche,  die  aus 
Kollenc hyrnzellen  bestehen;  ausserdem  Hypodermen*  welche  den  iNScheiden 

Uussow  entsprechen. 

Zur  weiteren  Aufstclhm;;  vieler  Ty|)en  führt  «his  Studium  der  Kut- 
wickelungsgeschichte,  auf  dessen  Hesultate  hitr  nicht  näher  eingegangen 
werden  kann.  Die  Kurzsellen  vergleicht  Verf.  hinsichtUch  ihrer  physiologischen 
Bedeutung  mit  den  Wurselhaaren,  sie  enthalten  reidiliehes  Piasms,  enthalten 
einen  grossen  Kern  und  fuhren  gelegentlich  Stärke. 

Ohne  Hypodermis  sind  die  Wurseln  einiger  momAotyler  Wasseigewichse 

und  einiger  Dikutylt'donen. 

Das  Stiidium  der  Entiodcrmis  auf  (Inissc.  Membranbeschaffenlieit  usw. 
der  einzelnen  Zellen  hin  und  besonders  die  Berücksichtigung  der  Entwickeiuugs- 
geschicbte  fflW  zur  Aufstellung  von  fttnf  Typen;  bei  gleiehmSssiger  Berück- 
sichtigung des  Epiblems  und  Velamens»  der  T^nterkutis,  der  Endodermis  usw. 
kommt  Verf.  zur  Unterscheidung  von  11  Worzeltvpen. 

Der  letzte  Ahsclmitt  ihr  Arbeit  betrachtet  die  „morphologischen 
Ergebnisse  der  Arbeit  unter  dem  (I  esich  t  spunkte  der  ITypotheso 
von  Herrn  Prof.  Arthur  Meyer",  nach  welcher  die  kutinisierten  und  ver- 
korkten Merobraustellen  »in  erster  Linie  zur  Herstellung  eines  relativen  Ab- 
schlusses gegen  dss  Uindurchtreten  von  den  in  Wasser  gelösten  Salzen  nnd 
löslidieh  Reservestoffen  durch  die  Membran*  dienen. 
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3.  Leitbüiidel^ewebe. 

86.  Traden,  ¥.  D'da  Gefahäbündeihjütem  der  Cucurbitaceen.  (SitzuDgs- 
ber.  Akad.  Wies.  Wien.,  |I«kh..HHfciinr.  Kl.,  Bd.  CXU,  AU.  1,  1908.  p.  28.) 

Angab«!  Ober  GeflssbflndeWerlauf  im  Stamm  der  Oueari>itaceen 
ttod  den  Oliarakter  seiner  VeRweignng. 

Die  Ranke  der  Oacaibitaoeen  ist  alt  metamorpliosiertes  Blatt  ni  deuten. 

:i5a.  Carano,  K.  Sulla  particolare  struttura  delle  radici  tuberizzatc  di 
Thriiicia  tmbercm  DC  (Annali  di  Botanica,  I.  Roma,  1908,  p.  199—206,  mit 
1  Taf.) 

Unabhängig  von  Maige  et  Gotin  (190*21  hat  Seif,  die  eigentümliche 
BUdong  der  knollig  verdickten  Seitenwnrzeln  von  7%rtficta  tubtnm*  Bowobl  an 
ilteran  Pflansen  ab  aneh  an  Individaen  stodiert^  weldie  er  ans  Samen  gesogen 
halte.  Der  Bau  beider  Wurzeln  ist  völlig  normal.   Schreitet  man  von  den 

jüngeren  Teilen  nach  den  älteren  verdickten  vor.  so  findet  man,  daas  der  ur- 
sprftnfjlich  kompakte  Holzkörper  sich  mit  dem  Dickerwerden  der  Wurzel  im 
Zentrum  aushöhlt;  an  Stelle  des  Markes  mit  verholzten  dicken  Wänden  tritt 
eines  mit  grostsen  unverdiokten  Elementen.  Der  an  der  Peripherie  anfangs 
ghtie  Holxkörper  wird  bnehtig,  da  gegen  dasselbe  ebenso  viele  Keile  sekun- 
dären Tiindenparenchyms  vordringen,  als  GefttssblStter  in  der  primären  Struktur 
vorhanden  waren.  Mit  fortgesetzter  Differenzierung  wächst  das  Markgewebe 
durch  Zellteihmp;  rasch  heran  nnd  dif  Parenrhyrnkeile  gelangen  bis  zu  dem- 
:>elben,  die  einzelnen  Bruchteile  des  Hol/.kürpers  dadurch  zu  Helbständigu 
Bündel  machend.  Im  Zentrum  eines  jeden  solchen  Bündels  ist  ein  Gefttssblatt 
vorhanden. 

Da.s  anfangs  vollständig  kreisrunde  ununterbrochene  Kambium  folgt  den- 
selben Verändeninp^en.  wird  fraktioniert  und  bildet  mit  den  sich  lebhaft  teilen- 
den Parench^-mzellen  rings  um  jedes  Bruchstück  des  Holzkörpers  ein  kreis- 
förmiges Meristem,  so  dass  dieser  so  viele  als  Bruchstücke  sind,  in  weiche  der 
ursprüugliche  Holzteil  zerHel.  Jedes  dieser  Meristeme  bildet  nun  Hols-  und 
Rindenelemente  fOr  tich.  In  vcdlstlndig  ausgebildetem 'Zustande  erbält  man 
dadnrd»  einen  Bau,  der  jenem  einer  Wunelverwaehsung  sehr  Sknlich  sieht 

SoUa. 

86.  Auer,  ('.   Über  die  Bastfasern  der  Moraoeen.  (Osterr.  bot  Zeitschr., 

Bd.  68.  1908.  |).  368.) 

Die  „Hülle"  der  Hastfasern  der  MoracetMi  bt-sleht  ans  der  Mittellamelle 
und  den  ihr  angrenzenden  Verdickungsschichten  der  Membran.  Sie  kann  als 
Familienebarakter  der  Moraceen  betraehtet  werden. 

87.  Hill,  T.  0.  and  Treeam,  W,  G.  The  root  structure  of  Dioscorra 
prAtntOiM.  (Ann.  of  Bot,  1908,  v.  XVII,  p.  418.) 

Untersuchungen  Aber  Histologie  und  Entwickelungsgeschichte 

Aus  den  Detr.ilangaben  heben  wir  nur  hervor,  dass  den  domentragendcn 
W'urzeln  das  Kaiyptrfig'en  fehlt.  Die  zentral  f^elegenen  (lefässe  entstehen  oft 
dadurch,  dass  die  neben  und  üher  einander  liegenden  l'eile  an  den  Längs- 
wänden mit  einander  fusionieren.  —  Das  Parenchym  im  Zentralzylinder  ist 
dickwandig  und  verholst 

88.  Piretta,  B.  Rieerche  ed  osservasioni  intomo  alle  origbe  ed  alla 
differensiaaone  de^^i  elementi  vascolari  primarii  nella  radice  delle  Monoeotile- 
doni.  (Annali  di  Botanica,  I,  Roma.  1908,  S.  48—48.) 
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Schon  seit  18M  besdilfligto  sich  Verf.  (mit  L.  Baflcalioni)  mit  dem 
Stadiam  Aber  den  ürepfong  und  die  Differemriening  der  primIren  Geflee- 
elemente  in  den  Monokotylen  wurzeln  und  publizierte  noch  später  (1902}  darüber 
einige  Ergebnisse  auf  rtrund  der  fortgesetzten  Arbeiten.  Vorlie^endfs  .s'>ll  die 
ausführlicheren  Belege  zu  den  früheren  Mitteilungen  bringen  und  über  damit 
verbundene  Nebenargumente  einige  Äusserungen  enthalten. 

Vorläufig  ist  aber  nur  eine  Literaturübersicht  von  Lestiboudois  (1840) 
«n  bis  auf  Lopriore  (1896)  Aber  elnsehlAgige  Arbeiten*  mit  knixer  Kritik  der- 
selben, gegeben.  Wird  fortgesetst  Solls. 

89.  Csrsno,  E.  Contribuzione  alla  conoscenza  della  morfologia  e  dello 
sviluppo  del  fascio  vascolare  delle  fo^lie  delle  (Scsdscee.  (Annall  di  Botaaica, 

l,  Koma,  lyOJi,  p.  109—121,  mit  2  i'af.) 

Eine  detaillierte  Untersurhunp;  übt  r  die  Entwickeln ng  der  Ocfassbiiiulel 
bei  den  Cycadaceen,  um  den  anatoniischeu  Bau  dieser  Pflanzen  mit  jenem  der 
Pteridophjten  einer-,  und  der  höheren  Phsnerogsmen  sndereradts  vwgleiehend 
dsitun  n  hOnnen,  bildet  den  Gegenstand  vorliegender  Abhandlung.  Als  Objekte 
dienten  junge  BlBtter  von  Cycas  revoluta  und  die  BiAtter  von  rwei  Keim- 
pflänzchen  der  Zamia  integrifolia.  Zunächst  wird  der  Bau  i\e^  vollständig 
differenzierten  Geffissbündels  eingehend  beschrieben,  dessen  Einzelheiten  nur 
unter  Hersnaiehung  der  beigegebenen  Figuren  erklftrlich  werden,  um  dann  die 
entwiekelnngsgescliielitlldie  Reiiienfblge.  gleichfsUs  durch  entsprechende  Figuren 
eiläutert,  zu  besprechen. 

Die  aus  der  Untersuchung  sich  ergebenden  haupteichlicben  Scbluss- 
folgerungen  lauten: 

1.  An  den  vom  Blattgrunde  am  meisten  entfernten  Stellen  zeigt  das  Ge- 
flssbAndel  des  Blsltes  zwei  Entwickelungsmsadma  in  seinem  Siebteile; 
dieses  Heikmal  Usst  sich  als  ererbt  snsprschen. 

2.  Ein  primAres,  zentrifugales  Holz  ist  zwar  vorhanden,  aber  nur  in  geringer 
Menge,  ausschliesslich  nur  am  Grande  der  Blatts])indel  entwickelt;  alles 
übrige  zentrifugale  Xylem  im  Blatte  ist  sekundären  Ursprunges. 

8.  Eine  Menge  voll  Charakteren  deuten  darauf  hin«  dass  das  primäre,  zentri<- 
fugale  Xylem  von  dem  aentripetalen  Hdse  herstammt. 

4.  Das  GefäSsbOndel  im  Blatte  der  Cycadaceen  weist  in  seiner  Entwicke- 
lunfj  und  längs  seines  Verlaufes  »Icr/.'it  eine  Ueihe  vim  Modifikationen 
an  f.  worin  man  alle  die  Veränderungen  erblicken  kann,  die  das  GefUss- 
biindel  mit  der  Zeit  erfahren  mus»te,  damit  es  zu  deui  charakteristischen 
Grade  von  Eomplizielrtlieit  gelange,  wie  wir  es  derzeit  bei  den  höheren 
Gewichsen  vorfinden.  Solls. 

40.  Tissit  A.  Les  traces  foUaires  des  Conif&res  dsns  leur  rapport  avec 

r#paissis>ement  de  la  tige.    (Trav.  T.abnr.  de  Bot.  Fac.  de  Sc.  Caen,  1908.) 

Bei  den  Koniferen  und  bei  den  Dikotvledonen  mit  hinfälligem  Ijaub  zer- 
rei«st  das  Holz  der  BlatLstränge  infolge  des  fortgesetzten  Dicken  Wachstums 
des  Stengels.  Im  Gegensatz  zu  den  Dikotyledonen  entstehen  aber  bei  den  Koni« 
feren  neue  Geflsselemente  swischen  den  beiden  Fragmenten  d«r  Blattspur 
und  wahren  ihrmi  Zusammenhang.  Diese  neuen  Elemente  werden  vom  Kambium 
gebildet    -  an  der  Stelle,  wo  die  Blattspur  in  den  Zentralzylinder  eintritt. 

Dieser  Wei  hsel  zwischen  Zerreissen  und  Neuverbinden  wiederholt  sii  h 
in  der  Folge;  imm«  i  w  eiter  nach  aussen  werden  die  neuen  Verbindungsglieder 
ausgebildet.    Der  iiindenteil  der  Blattspur  bleibt  auf  diese  Weise  stets  in  Ver- 
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bindung  mit  den  neu  gebildeten  Holzschichteu.  Verf.  nennt  die  Verbiuduugs> 
glieder  ,raccordement  fasciculaire*. 

Diese  VerUndiiiigeBtlleke  werden  nicht  nor  gebildet^  so  lange  das  Blatt 
lebt,  sondern  auch  noch  einige  Jahre  nach  seinem  Tode.  Spftter  wird  die 
Lücke,  die  das  weitere  Zerreissen  der  Blattspiiren  mit  sich  bringt,  vom  benach- 
barten Pan  nrhym  gefüllt  —  ebenso  wie  bei  den  Dikotjrledonen.  Dan  Kambium. 
8€tzt  äich  durch  das  Füllgewebe  hindurch  fort. 

Nur  bei  den  Anweaiien  findet  niemals  eine  definitive  Buptur  in  der 
filaltepar  statt;  bei  ihnen  werden  immer  wieder  von  neuem  Veibindtingsgiieder 
gebiMet. 

41.  HUI,  A.  W.  Notes  on  the  histology  of  the  8ieve«tubes  of  certain 
Angiosperms.    (Ann.  of  Bot.,  11^03,  vol.  XVll.  p  265.) 

Bei  Vitia  vinifera,  Wislaria  chinentü,  Cucurbita  mtixima,  Tilia  europaea 
und  FiMW»  aUmm  fand  Verf.  hinsichtlich  der  Siebröhren  gans  ihnliche  Va> 
hlltnisse  an,  wie  früher  bei  Piimt. 

42.  Chaaveaad,  6,  Developpement  des  tubes  prccurseni^  et  des  premier» 
tubes  cribles  dans  l^^hedm  ottutttna.  (Bull.  Mus.  Hist.  nat,  190»,  p.  94.) 

4.  Spaltöffnungen. 

48.  Forsch,  0.  Zur  Kenntnis  des  Spuitciffnungsappanites  siibmerser 
Püauzent«ile.  (Sitzungsber.  Akud.  Wiss.  Wien.,  Math.-Naturw.  Kl.,  1908,  Bd. 
CXU.  Abt.  1,  p.  97.) 

Bei  einer  Reihe  von  Wasserpflanzen  finden  sich  in  der  bei  normalem 
Wasserstande  dauernd  untergetauchten  Hegion  gewisser  Organe  als  Erb.stttck 
ihres  ehemaligen  terrestrischen  Lebens  vereinzelt  Spaltöffnungen  entwickelt. 

Der  mit  der  erblich  fixierten  Anlage  derselben  verbundenen  Uefahrder 
Infiltration  der  Durbhlllftungsräume  durch  das  umgebende  Waaser  wird  bei 
den  versdiiedenen  Arten  auf  verschiedene  Weise  begegnet  und  swar: 

1.  Bei  sonst  normalem  histologischem  Bau  durch  eine  Veränderung  des 
physiologischen  Verhaltens  der  Schliesszellen,  welche  sich  darin  iinssert, 
dass  diese  auch  in  Medihrung  mit  Wasser  und  unter  günstigen  lleleuch- 
tungtiverhältnisKen  die  Zentralspalte  oder  Ei.sodialöffnung  verschliessen, 
in  ihrer  Wirkungsweise  also  genau  das  umgekehrte  Verhalten  normaler 
Schliesszellen  zeigen.  Beispiele:  CaUitriche  vemOf  Hippwia  vulgaris. 

2.  Durch  .\bänderung  des  histologischen  Baues  bei  physiologisch  ab« 
weichendem  Verhalten. 

a)  Die  Schliesszellen  trennen  sich  wie  gewöhnlich  vollständig  von  ein» 
ander,  es  entsteht  ein  Spalt.  Top*  und  Hinterhofleisten  mftehtig  ge- 
fördert»  erstere  enge  aneinander  oder  dicht  ttbeveinander  gel«g^ 

letztere  bis  auf  einen  sehr  schmalen  Spalt  einander  anliegend.  Vor- 
hof, Zentralspalte  und  üinterhof  vorhanden.  Caltka  palustris,  Menyan ike» 

trifoliiila. 

b)  Beide  Schliesszellen  sind  getrennt,  aber  diu  polare  Verwachsung  der- 
selben weiter  vorgeschritten.  Der  in  seinen  GrOssenverhtttnissen 
abweichende  Apparat  ist  durdi  engen  A.iiiichlniwt  der  Vorhofleisten» 
Bauchwändo  vind  Hinterhofleisten  verschlossen.  Zentralspalte  fehlt. 
Sehoenoplectiis  lacuslris. 

c)  Beide  Schlie-sszellen  sind  getrennt  durch  eine  äusserst  schmale  Spalte. 
Vor-  und  Hinteihof  fehlw  oder  nnd  sdir  redniiert  Alisma  riantago, 
SogiUaria  mMl«videim$  und  tßgitHfiUa. 
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d)  Beide  ScLliesszellen  sind  bis  auf  die  inneren  Kutikularleisten  getrennt, 
letstere  Terwachsen.  Vorfaof,  Zentralspalte  und  Hinteiliof  tind  vw- 
banden.  MmyttiUkei  (rj/blwito. 

e)  Reide  Schlieasidlen  sind  bis  auf  die  iiuäscron  Kutikularleisten  getrennt, 
letztere  bleiben  mit^iiiatidor  verwnchsen.  Vorhof  undUinterbof  sind 
vArhanden.    Fotamogeton  nata)!«  u.  a. 

f)  Heide  Scblies&xellen  bleiben  bi»  auf  die  inneren  Kutikularleisten  ver> 
wachsen,  letztere  sind  getrennt,  Vorbof  schmal  oder  fehlend.  Hinter- 
hof ist  voibanden.  Polugmmm  aw^Mbivm,  8d)aetiopl«ehi§  ImuuM»» 

9.  Die  Spnltöffnungsmntterzelle  teilt  sicb,  die  beiden  Tocbterzellen  trennen 
sirh.  pinp  derselben  stirbt  frübzeitip:  ab.  \'erschluss  durch  enpen  An- 
schluss  der  inneren  und  äusseren  Kutikularleisten  bewirkt.  Üenanthe 
aqmtica. 

4.  Die  SpaltSffnungsmtittencelle  teilt  sich:  eine  Tochterselle  stirbt  vor  ihrer 
Trennung  von  der  Scbwesterzelie  ab.  OenmiXkt  aquiatiea%  ananahrasweise 

bei  Sngittnrin  mttntevidoixifi. 
b-  Beide  Schliesszellen  sterbt  n  frühzeitig  ab,  ihre  Trennung  erstreckt  sich 
bloss  bis  zur  halben  Höhe  derselben. 
Beide  Sehlleaacellen  s<iPfb4ii.  noch  vor  ihrer  Trennung  ab. 

7.  Die  Teilung  der  Spaltöffnung  der  Htttterselle  unterbleibt,  diese  sUrbt 
frühzeitig  ab. 

8.  Die  Spaltöffnungsmutterzellc  wird  nbi'rhaupt  nicht  mehr  gebildet,  die 
Pflanze  beschränkt  sich  bloss  auf  die  ihrer  Bildung  vorhergehenden 
Zellteile. 

Als  Beispiel  fflr  die  letzten  vier  Modifikationen  nennt  Verfasser  Othonthe 
aqwUiea. 

5.  Sezeiuierende  Zellen  uad  tiewebe. 

44.  Jamellf.  H.   Une  passiflor^e  k  r£sine.  (C.  Ii.  Acad.  Sc,  Paris,  1M8. 

T.  CXXXVII.  p  206  ) 

Harzbihl»  nde  Zell  reihen  bei  fJphiocaMim  (Fwiftmxiceae)  im  Mark. 
Perizjkel.  liinde.  Blattstiel  und  Mesf»phvll. 

46.  Porseli,  0.  Über  einen  neuen  Entlcerungsapparat  innerer  l>rüsen. 
(österr.  bot.  Zeitschr.,  1908,  Bd  LIU,  p.  265.) 

Von  dem  Entleerungsapparat,  den  Uaberlandt  fttr  die  Rutaceen 
nachgewieaen  hat»  unterscheidet  sich  der  bm  Eucalyptus  vom  Verf.  studierte 
vor  allem  dadurch,  dass  bei  letzterem  die  Decksellen  zerrissen  werden.  —  Der 
Deckel  besteht  aus  zwei,  selten  mehr  Zellen. 

T^ie  Entleerung  erfolgt  erst,  wenn  dunii  Hic^rnn'j:  «It  r  ]51iUter  u.  d^ 
die  pr  ifniiiiierten  Rissstelien  allzu  stark  in  Anspruch  geuoinnitn  werden. 

46.  Da^illon,  A.  et  Conpin.  Ii.  Sur  les  nectaires  extrailoraux  des  Bevea, 
(0.  R.  Acad.  Sc.,.  Paris,  1908.  T.  187.  \>.  767  ) 

Die  Blattstieldrüsen  von  Heveti  brasUiensis  bestehen  aus  einer  Schicht 
palissadenfOrmiger  Epidermiszellen,  einem  protoplasmareichen  Gewebemassiv 
und  einem  Sklerenchymring  um  dieses.  Sie  stehen  In  Verbindung  mit  den 
Milc  hröhren. 

47.  Peltrisot.  (  .  X.  Organes  s^röteurs^  du  FiolygoHum  Hffdnp^.  (S. 
de  Bot.,  vol.  X\'II,  1908,  p.  288.) 
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Verf.  findet  in  Stengel  und  Wurzel  der  genannten  Pflanze  zweierlei 
GerbstoffbehftltAr:  Zellen  im  Mark,  Bast,  Rinde  und  Epidermis,  die  zu 
Beiheo  geoidnet  sind  und  laaggeetreekie  isolierte  Elenente  in  der  NaehlM»- 
sdiftft  des  Perizykels. 

Die  harzbildenden  Drüsen  entstehen  aus  vier  benachbarten  Epidennis- 
zellen.  die  frühzeitig  sich  verjj;rns.sern  und  nach  innen  ins  (lewebe  wachsen. 
Zwischen  ihnen  bildet  äich  der  mit  Sekret  gefüllte  i ntercellulamium  aus. 

48.  CbaiTeMi,  6.  Un  noavel  appureil  e^crfteur  ches  les  Comföres.  (C. 
R.  Acad.  Sc.  Paris,  1908.  T.  CXXXVI,  p.  109a) 

Sekretführende  Zellen,  die  den  Milchröhren  ähneln  und  einen  völlig 
oder  nahezu  farblosen  Inhalt  führen.  Es  kommen  gegliederte  nnd  ungegliederte 
Formen  vor. 

Die  IfilobvOhren  mnd  in  jnngen  Pflanzen  besonders  häufig. 

49.  ChuveMl,  0.   IKspoBilion  da  nonvel  appareil  s^cröteur  dane  ie 

CMre  de  l'Himalaya  (Cedrug  Deodara),   (Boll.  Mus.  Hist.  nat.,  1908,  p.  248.) 

In  der  Achse  des  Hypokotyls  von  Cednis  Deodara  finden  sich  Milch- 
rubren  unter  der  Kpidermis  und  an  der  Peripherie  des  Zentralzjliuders. 

Verf.  beschreibt  ihren  \' erlauf  lu  der  Keimpflanze. 

Im  Hypokotyl  und  in  den  Wuraeln  sind  die  mildisaftfOhrenden  Elemente 
lang  gestreckt  und  isoliert;  im  beblätterten  Stengel  werden  sie  immer  kOner, 
isodiametrisch  und  vereinigen  sich  zu  Reihen. 

Vgl.  Bot.  Centralbl..  1904.  Bd.  X(T,  p.  4. 

60.  Cflf  M.  A-  Recherches  sur  1  appareil  secreteur  interne  des  Compos^s. 
(J.  de  Bot,  vol.  XVII,  1908,  p.  Toi.) 
Fortsetsung  frOliMvr  Stadien. 

Arctotideen:  Keine  Senile  in  der  WurzeIendod«mis  (Ausnahme  (hr 

jOflta).    Milchrt'»hren  mit  Anastomosen  bei  (Jaziinia. 

Vernonieen:  Milchrühren  in  der  Rinde  und  im  Mark. 

Cynareeu:  Ausbildung  der  drüsigeu  Organe  läbst  versciiiedene  Gruppen 
nnteisehtiden.  Bei  einigen  Gattungen  feblt  es  im  Stengel  ganz  an  seaei^ 
nierenden  Organen  oder  es  finden  sich  httohstens  solche  im  Rhizom  (Lacken, 
Endodermis^  {Echinops,  Xtrafdhemum  u.  a.).  Bei  anderen  finden  sich  sezer- 
nierende  Organe  in  allen  vegetativen  Teilen  der  Pflanze  (z.  H.  Centaurieen). 
Bei  einer  dritten  Gruppe  finden  sich  isolierte  Milchzellen,  die  von  oben  nach 
unten  mehr  und  mehr  an  Stelle  der  Sekretgänge  treten  (viele  (^rdninemi  mid 
Cartineen). 

Calenduleen:  Innere  Drüsen  fehlen  in  Stengel  und  Blättern. 
Inuleen:  In  Stengel  und  Rhisom  fehlen  innere  Drttsen—  Gnaphalieen; 

Endodenniskanäle  bei  Intilineen. 

Astereen,  Eupatorieen,  Senecioneen:  Sekretgänge  im  allgemeinen 
▼orhanden. 

Anthemideen:  Sekretgftnge  im  Stengel. 

Helenieen:  Sekretgänge,  seltener  Lücken. 
Helianthecn:  Endodermiskanäle.  Kanäle  im  Mark. 
Bedeutung  der  Befunde  für  die  Systematik. 

%\.  Uutteiiberg,  U.  von.  Zur  Entwickelungsgescbichte  der  Krbtdbellen 
im  Blatte  von  CSfrw.   (Sitaungsber.  Akad.  Wiaa.  Wien,  Math.  -  Naturw.  KI., 

Bd.  CXI,  Abt.  1,  1902,  p.  856.) 

Die  Kristallzellen   von   Cifnt,v   j:;ehfiren  ihrer  Entstehung  nach  der 
obersten  .Schicht  des  Palisaiicn^rwebes  und  der  moiphologisch  untersten 
BotMütoher  J»lire»b<>nGht  XXXI  (ISO«)  2.  Abt.  33 
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Lage  d&a  SchwauunparenchymH  ao ;  sie  sind  subepidermaien  Ursprungs.  Die 
Kristalle  sind  schon  frtthMitig  von  einer  CeUnloeehttlle  umgeben,  vnkH» 
apiter  mit  der  sieh  verdietoidea  ZeUmembnii  rersehimUt. 

Die  Kristallzellen  dringen  durch  gleitendes  Wachntum  in  die  Epi» 
dermis  oin,  indem  ><ie  tiie  Wunde  der  darüber  liegenden  Epidenniszellen  spalten. 
Sie  erreichen  in  vielen  Fällen  deren  Aussenwand.  verdrängen  daselbst  die  Cel- 
luloseiamellen  und  legen  ihre  eigenen  an  deren  Stelle  an.  Sie  beeinflussen 
endlich  Auslrildiing  der  Kutikolarsdiiehten  derart^  des«  an  8tdle  einer  Reihe 
{jrOsaerer  Zipfdien  ^ne  onr^^mftBsige  Menge  kleinerer  sor  Ansbildang 
kommt. 

6.  Anatomie  der  ßlfiten.*) 

52  LSffler,  H.  I  ber  Verschlussvorri<  htun^<'n  an  <len  r>lütenkaospen  bei 
Hemeroctülig  und  einigen  anderen  Liliaceeu.  (Abb  a.  d.  Geb.  d.  Naturwiss.; 
Katnrw.  Vor.  Hamburg.  1908.) 

Am  Verschluss  der  Blutenknospen  bei  gmannten  IHlansen  be> 
teiligen  sich  HaarbüHchel  an  der  Spitze  der  äusseren  PerigonblStter  (Membran- 
verdirkungen).  Ausserdem  die  von  Baciborski  beschriebenen  Zellennihte 
gefunden. 

Vgl.  Bot.  Centralbl.,  1904,  Bd.  XCV.  p.  118. 

61.  Sddeckew,  A  Zur  Anatomie  der  braunen  BlQten.  BisSMtation 
Heidelbeig,  1908. 

Vgl.  das  Referat  im  Abschnitt:  Morphologie  der  Zelle. 

M.  JSMieB»  R.  Zur  Kenntnis  des  anatomischen  Baues  der  Wflsteo- 

pflanzen.  (Acta  I'niversitatis  Lundensis,  Bd.  88,  Afd.  2,  No.  6  =  Kongl.  Fysio» 
grafiska  SäUskspet  Handlingar,  Bd.  18.  No.  6,  Lund.  1902,  40,  mit  6  Tafeln, 
S.  1— 6l.> 

Aus  der  Zusammenfassung  der  Hauptergebnisse  des  Verfsssers  greifen 
wir  folgendes  heraus.  Die  untersuchten  holzartigen  Wflstenpflanzen  haben  in 
der  Schleimbildung  ein  besonderes  wirksames  IGttel  um  die  Fenchti^eit.  die 

ihnen  in  sowohl  «ruten  als  bö.sen  Tagen  geboten  wird,  anzusammeln  und  auf- 
zubewahren. Schleimbildung  begegnet  un-.  in  (1er  Kpidermis  (bei  Hnlorylon 
und  Callizonum).  Sie  ist  in  jener  Art  %'ou  Kork,  die  lier  \'erf.  mit  dem  Namen 
Schleimkork  beseichnet  ausgesprochen  (bei  Saloxyloth  JBm^th  AbrufhaliB, 
NUmria  und  mMmodeiubm).  Verschiedene  Varianten  kennen  bei  derselben 
Pflanaenart  vorkommen  und  nicht  bloss  gleichseitig  wirken,  sondern  auch  ihre 
Anwendung  sukzessive  finden. 

Kin  extra  Wasserspeichersjstem  kommt  bei  Ilaiimodmdron  vor,  wo  der 
mit  den  Jahren  erMgende  Zuwachs  seknndirer  Rfaide  durch  seine  spongiöse 
BeechaffMiheit  als  ein  effektiv  wasseransammehides  Organ  wiikt 

Die  Wflstsnblttme  und  WUstensträucher  sind  häufig  durch  eine  unge- 
heuere Menge  von  (rerbstoffen  t^ekeniizeirliiiet  Die  Merbsliure  in  den 
Idioblasten  erscheint  nicht  selten  in  Verbindung  nut  schleirnliliirenden  Zeilen 
im  Blatte  (bei  Sitraria  und  Carayana)  und  fehlt  auch  nicht  neben  anderer 

*)  Di<»  Anatoinir'  <1«t  Roprodaktiou-iorgaue,  Embryologi(>  usw  m'uiI  l><*r<'its  in  dem  Ar- 
•clmiU:  Morphologie  and  Systematik  der  Phanerogamen  besprocheo  wocdan. 
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.Schleimbildung  im  Stamm  oder  im  Bfark  (bei  Halimodendron,  Nitraria 
u.  a.).  Dieser  Reichtum  an  Gerbsäure  ist  hier  am  richtigsten  als  der  Auadruck 
einer  herabgesetzten  Lebenstätigkeit  aufzufassen. 

Die  Idioblaston  vermehren  sich  mit  den  Jahren  an  Grösse  und  Zahl  und 
schwinden  eoA  mit  der  Vemiehtniig  des  Mattergewebes.  Der  VerfaBser  glaubt 
die  spredisndsten  Ghrflnde  dafflr  zu  haben,  dass  die  Cicrbsäureidioblasten 
als  o-pqren  zu  starkes  T.irht  schützende  Klemciite  für  diejenigen  Zellen  und 
Gewebe,  in  denen  sie  vurkommen,  zu  betrachten  sind. 

Der  ausserordentliche  Reichtum  der  Wüstenpflanzen  an  Selsen  hat 
seine  nstOrliehe  EricUrung  in  den  teils  wassenmaiehenden,  teils  fOr  die  xero- 
phile Vegetation  wsssenregnlierenden  ESgensehaften  derselben.  In  Verbindung 
mit  .Schleimkork  dürfte  dem  SalzOberzug  auf  den  StammflKohen,  Wucher  da* 
zu  bfitrilgt.  denselben  ihre  kennzeichnende  weisse  Farbf  zu  geben,  eine  be- 
stimmte liolle  behufs  Ausnutzung  der  von  der  Luft  gebotenen  Feuchtigkeit 
nunspreehen  sein. 

SeUiesslieh  sei  noch  hervorzuheben  die  Zihigkeit,  womit  die  Assi- 
milation bei  holzartigen  Wüstenformen  sich  erhält.  H ohlin. 

ö5.  Karga^li-Petracei,  ti.  Snila  struttura  dei  legnami  raccolti  in  Bomeo 
dal  dott  Beccari    (Mlp..  XVll,  p.  280-  871.  mit  12  Taf.) 

Beschreibung  des  anatomischen  Baues  von  90  Holzarten,  weiche  Beccuri 
in  den  Wildem  von  Sarewak  gesammdt  liat  und  die  sich  im  botanisdien  Museum 
za  Florenz  vorfinden.  Jede  Art  ist  mit  der  Nummer  der  Beee arischen 
Sammlung  versehen,  und  die  meisten  (h  i-sclhen  sind  atich  unter  ihrem  heimi* 
sehen  Namen  angeführt  Die  Darstellung  des  Baues  wird  durch  72  Phototypen 
(Vergr.  50  Durchm.)  ersieht lidi  gemacht. 

Ausser  dem^systemaiischen  und  dem  technologischen  Wert  dieser  Unter- 
suchungen für  die  Prsxis  Wetet  die  Abhandlung  noch  interessante  Tatsachen 
fttr  die  Qewebeanatomie  dar. 

Der  grösste  Teil  der  Holzer  von  Bornen  zeigt  konzentrische  parenchyma- 
ti>rhe  Reihen  von  vei-schiedener  Breite  in  vei-schiedeneii  Entfernungen  von 
einander.  Bei  den  Leguminosen  sind  sie  einander  sehr  genäliert  und  folgen 
regelmässig  aufeinander,  als  Prosenchym-  und  Farenehjmsonen  abwechselnd. 
Der  grfisste  Teil  der  Dipterocarpeen  seigt  hingegen  jene  Beihen  in  grftsseren 
(bis  cm-weiten)  Abständen.  Bei  Bmgnmia  gUibra  Vent»,  Mumria  exeeUa  Becc., 
Afzdia  bijuga  A.  Gr.  und  anderen  Hfllsenpflanzen  bemerkt  man  die  parenchyma- 
tischen  Reihen  innerhalb  einiger  Zonen  einander  stark  genähert,  dagegen  weit 
entfernt  in  den  anderen  Zonen,  was  auf  einen  klimatischen  Einfluss  etwa 
schlieasen  Hesse,  da  die  WiedeAehr  jener  Rmhenfblge  eiiw  ebenso  regehnlsstge 
efseheint,  wie  etwa  die  periodischen  W^itterungsverhältnisse.  Dagegen  sind 
die  mei^^ten  UUnme  ganz  homogen  und  gleichförmig,  dnss  eine  hihrringhiMung 
an  dereni  Holze  unmöglich  zu  erkennen  ist,  wodurch  diese  Holzer  für  Ornanient- 
zwecke  ganz  besonders  geschätzt  werden.  Die  einzige  in  der  Sammlung  ver- 
testene  NadeUiolaart»  Boiowpm  JkepmH  Pari.,  seigt  eine  sehr  deutliche  Folge 
wirkdieher  Jahrringe. 

Ein  zweiter  stark  hervortretender  Charakter  der  Sarawakhölzer  ist  deren 
ausnehmende  Härte:  dieselbe  ist  in  vielen  Fällen  einer  entsprechenden  Zell- 
wandverdickung  zuzuschreiben,  in  einigeu  anderen  hingegen  eine  Folge  der 
rsiefaliciieo  Ablagerung  von  Mineralstoffen  (Kalk,  Kieselsäure).  Doch  sind  sehr 
weiche  Hölser  nicht  ansgeseUossen;  bei  diesen  ist  teils  ein  dünnwandiges 
^arenehyrngewebe  stark  entwickelt,  teils  eine  grosse  Anzahl  von  Gefässen  vor* 

33« 
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lianden,  teil»  eine  geringe  Men<^e  von  Miaenlatoffen  bei  zartwandiger  Aus- 
bildung sämtlicher  Zellen  charakteristisch. 

Sehr  veränderlich  ist  die  Schwere  jener  Uülzer,  wie  üchon  üeccari 
(Borneo-Wllder,  1902)  »ngibi. 

Die  Duoluneseemigabeii  fOr  die  Gefine  sind  keine  geits  verllasKeheii 
Merkmale,  da  sich  die  Breite  jener  Gebilde  mit  dem  Alter  der  Pflanze  and 
vielleicht  mich  mit  der  Lage  AnderL  Intereaamat  ist  dagegen  die  Verdickungs- 
weise  der  Gefässwände. 

Das  Prosencbjmgewebe  /.eigt  in  sebr  vielen  Fsllen  aUrk  vM^ckte  2idl-> 
winde;  eine  nagldclifönnige  Veidicknag  findet  sich  bei  Poiigamkt  gUAm  vor. 

In  dem  Parenchymgewebe  konunen  —  namentlich  dort  wo  Mineral* 
Stoffe  seltener  sind  —  Starkekörner,  zuweilen  vnn  charakteristischem  Aussehen 
und  in  Begleitung?  von  unregelmässigen  gelben  Massenteilchen  vor. 

Die  sehr  häufigen  Sekretionskanäle  sind  stets  im  l'arenchym  eingebettet; 
sie  zeigen  swei  Verteilung^typen,  sie  yerianfen  aual  in  tangentialen  Bethen  inner- 
halb der  in  nnregefanSesigen  Absklnden  anftretendea  Parenehymreihen,  bei  den 
Dipterocarpeen.  Siudora  etc.  oder  sie  liegen  in  den  Harkstrahlen  und  ▼eiiaufen 
radial.  Es  ist  jedoch  nicht  au.sgeschlossen.  das«  beiderlei  Vürkommni«;se  der 
Kanäle  innerhalb  desselben  Holzes  gleichzeitig  beobachtet  werden  können. 

Sehr  wichtige  Verwandtschaftamerlanale  bietet  bei  diesen  HOlsem  das 
Studium  der  Marintrahlen  dar,  je  nach  ihrer  Anordnung^  Form,  GrOsse  und  je 
nach  dem  Aussehen  und  der  Vert^lung  der  sie  bildenden  Zellen  (s.  B.  die 
Bombaceen.  die  Shorea-Art^n  usf.). 

Fflr  die  Kinzelbeschreibungen,  von  denen  einige  recht  ausführlich  gegeben 
sind,  vgl.  man  das  Original.  Solla. 

56.  Anurit  B.  Contribrndone  allo  studio  deli*  influema  del  dima  e  della 
stazione  sopra  1«  struttura  delle  pinnte  ddla  regione  mediterranen.  (Annali  di 
Botanica.  I.  Roma.  1908.  S.  17—41,  I  Taf.) 

Der  Einfluss  des  Regenmangels  auf  den  histologischen  Bau  der  Gewächse 
hat  Verf.  an  ca  20  i\rten  aus  der  Mittelmeergegend,  die  bisher  nicht  Gegen- 
stand der  Untersuchung  noch  gewesen,  studiert.   Die  Ergebnisse  lauten  kurz: 

Mit  ßfieksicht  auf  das  eigentOmliche  äussere  Aussehen  dw  Arten,  in 
bezug  auf  derm  Verhalten  der  Trockenheit  gegenüber,  kann  man  sie  einteilen 
in:  1.  Pflanzen,  die  gewöhnlich  blnttlf.s  .-^ind.  da  das  Laub  nur  ganz  kur/e 
Zeit  am  Stengel  verbleibt  fSpartium  junceum.  Reiatm  numosjperma);  2.  Pflanzen 
mit  reduzierten  Blättern  und  mit  den  Spaltöffnungen,  von  Haaren  geschützt, 
in  Binnen  des  Stengels  verborgen  (Omiäa  aOmmti^',  8.  Pflansen  mit  fleischigen 
Stengeln  und  Blattern  (Sedum  otiittimum)',  4.  Pflansen  mit  dichtmu  Überzuge 
toter  Haare  auf  Stengeln  und  Bl&ttem  (Anthyllis  liarba  Jovis,  Arlemisia  arbore»^ 
ceii.t.  Phlumis  fnUicosa,  Senrcio  Cineraria):  5.  Pflanzen,  welche  nur  wenig  fleischige 
Blätter,  aber  Walser behälter  an  den  ober-  oder  unterirdischen  Organen  besitzen 
(F^Uuria  eolstrwa,  DtamÜnu  nqMools,  Linaria  Cymbatarioy  Iberis  Pruiti  Tin.): 
6.  Pflansen,  deren  wenige  und  winsige  BUtter  an  den  Zweigspitzen  gedrftngt 
stehen  (Euphorbia  »pinosaf,  7.  Pflansen  mit  mehr  oder  weniger  reduzierten 
Blättern,  welche  in  der  trn(keneren  Zeit  abfallen  (Eujihorbia  de>\iho>d<'s, 
Foterium  spinosmn.  ThyuiKs  capttatiis):  s.  I'fhmzen  mit  lederigen  Blattern 
(Cneorum  tricoccum,  Daphne  Onidium,  Pütacia  Lenti«:us,  PhyUirea  vanabUiaJ. 

Einige  Querschnitte  erliutem  die  fOr  die  meisten  der  genannten  Arten 
gegebenen  ausführlichen  Beschreibungen  des  anatomischen  Baues. 

Solln. 
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B7.  Areschoag,  P.  W.  C.    Berichtigung.    (Flora,  Bd.  92,  1908.  p.  80-».) 
Hichtigütelluug  einiger   in  des  Verf.  Abhandlung  über  Mangrove« 
Pflanzen  (Bibl.  bot,  Bd*  M)  Obersehenen  Namensverwecbadangen. 

68.  Br^,  W.  L  The  tJaaaes  of  aome  of  the  plants  of  tbe  S<»tol  regioo. 
(Boll.  Torrey  Bot.  Clvb.  vol.  XXX,  1908,  p.  621.) 

Anpassungen  an  das  WQstenklima,  die  sich  besonders  im  Bau  der  Spalt- 
öffnungen aussprechen  {Arioearftu  u.  a.). 

III.  Entwickelungsmechaiilsche  und  pathologische 

Anatomie. 

59.  Jordan,  K.  On  soine  peculiar  thjrloses  in  Cuatmis  talivuM.  (New 
Ph^tologist,  vol.  II,  1908,  p.  206.) 

Die  Tbyllen,  die  Verf.  bei  OummiB  laHvtti  fand,  fallen  dadoreh  auf, 
dase  ihre  Wäode  verholzt  nad  netsfönnig  verdickt  sind. 

60.  Bonnier,  fl.  Influenco  de  Venu  snr  la  structure  des  racines  aeriennee 
d'Orchid<ips.    (<•   R.  Acad.  Sc.  Paris  1908,  T.  CXXXVII.  p.  505.) 

Bei  horizuutaler  Lage  entstehen  in  den  Wurzeln  im  Perizjkel  ab- 
normale GewebsBcfaicbteti,  von  Halbmondform. 

Berflfarung  mit  Wasser  hemmt  die  Gewebsansbildnng  der  Wurzeln. 

61.  BeraiSf«  6.  Snr  les  formations  secondaires  anormales  du  cylindre 
central  dans  les  raeines  aöiiennes  d'Orchiddes.  (BolL  Soc.  Bot  France,  1908, 
T.  L,  p.  291.) 

Vgl  Bot  Gentralbl..  1908,  Bd.  üä,  p.  420. 

tS.  Lll^llfei  0.  I  caratteri  anatomid  delle  radiei  nastriformi.  (Roma, 
IM»,  kl.  8  0  16  a) 

In  einer  vorläufigen  Mitteihüi;::  kennzeichnet  Verf.  als  „b;inillr<i  ini^" 
solche  Wurzeln,  welche  beim  Köpfen  der  Haupt wurzel  oder  nach  dem  Spalten 
der  Spitze  der  letzteren,  als  Seitenwurzuin  angelegt  werden  und  miteinander 
verwachsen.  Die  Verwacfasang  ist  ein  einfaches  didites  Znsammenschliessen 
mehrerer  flbereinander  entwidielter  Nebenwnrsein,  oder  aber  eine  wirkliche 
Fusion  der  Zentralzylinder  dieser,  die  sich  sodann  mit  einem  gemeinsamen 
Rindengewebe  umgeben.  Atich  kQnstlich  lassen  sich  derartige  Fülle  hervor- 
rufen, aber  nur  nach  Spaltung  oder  Abtragung  der  Hauptwurzelspitze ;  seit- 
lidier  starker  und  anhaltender  Drock  vermag  nicht  dasselbe  sn  erreichen. 
Versache  worden  gemacht  mit  Bohnen,  Erbsen,  Bisinns,  Mais  n.  a.;  am  geeig- 
netsten dam  zeigte  sich  die  Pferdebohmv 

Wenn  derartige  Wur/,eln  hinreicliend  lang  und  breit,  mit  leicht  welligem 
Rande,  sind,  dann  sticht  ihr  anatomiscluT  Hau  bedeutend  von  dem  normalen 
ab;  dies  ist  weniger  der  Fall,  wenn  sie  schuiul  sind  und  —  wie  nicht  selten  — 
sieh  in  einaelne  xyiindrisdie  Wuneln  an  ihrer  Spitse  auflösen.  Wenn  sie  in 
Reihen  gestellt  rind,  dann  entstehen  sie  konstant  aus  einem  einzigen  Xylem- 
hilndtd  der  Haupt wurzel;  sind  sie  hingegen  kollateral,  dann  nehmen  mindesteos 
zwei  Xylembünde!  an  ihrem  Baue  teil. 

Der  Zentralzyhnder  ist  auf  dem  Querschnitte  von  rechteckiger,  abge- 
nindeter  Form.  Am  Grunde  der  bandförmigen  Ssitenwnrsel  ist  ein  einsiges 
Ctoflssbflndel  vorhanden;  sein  Xylem  wird  aber  von  Gmndgewebss^en 
(Mark)  unterbrochen,  während  Phlucmclemente  dasselbe  ringfOrmig  umgeben. 
Usch  der  Spitze  zu  drttckt  sich  die  Tendenz  einer  Isolierung  der  BOndel 
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immer  deutlicher  aus.  Dan  Perikambium  ist  eiuruihi|p.  Nicht  selten  treten  im 
Zentnkylinder  Lflcken  «uf,  gefflllt  mit  einer  elgentamlieben  gelben  Ftüsfiig- 
keit,  die  Verf.  als  „Schutigammi*  beseichnet.   Wahrscheinlieb  sind  solche 

Lücken  pnthologischer  Natur;  nie  geben  aber  dieselben  Anlass  zu  einer  Auf- 
lösung tier  bamltVirmif^en  in  zylindrische  Einzel  wurzeln.  Auch  bilden  sicli. 
in  grui>i>en  Lücken,  die  wandständi^en  Zeilen  vielfach  zu  Papillen  oder 
Haaren  um. 

Die  bandförmigen  Wnneln  (reiben  nor  e^ten  Neben wnrseln;  im 
Hoden  entwickeln  sie  Wunelhaaie,  welche  bei  Kultaren  in  NährlOsongen 

unterbleiben. 

Das  Kindengew  t'i>e  ist  stärker  entwickelt  als  bei  zylindrischen  Wurzeln. 
Dasselbe  weist  gleichfalls  Lücken  auf,  deren  periphere  Zellen  sich  zu  Haaren 
oder  Papillen  ausbilden. 

Die  spätere  Spaltung  des  Zentralzylin«lers  wird  stets  von  dem  Endoderm 
eingeleitet.  Doch  nicht  immer  folgt  darauf  auch  eine  Trennung  im  Rinden- 
gewebe: nnm  finiiet  öfters  bandförmige  Wurzeln  mit  isolierten  Gefrissbündeln 
übereinander  gereiht.  Solla. 

ttS.  Amt.  Sur  le  rftle  de  Tozaiate  de  caleinm  dans  la  nutrition  des 
v^g^taux.  (C.  R.  Acad.  Sc.  Paris,  1908,  T.  CXXXVII,.p.  1801.) 

Für  die  Anatomie  kommen  des  Verf.  Ergebnisse  insofern  in  Hetraekt, 
als  es  ihm  gelang,  die  Produktion  von  Kristallen  durch  reichliche  Zuffibrung 
von  Kalksalzen  (Kalzuunnitrat)  zu  ftirdern. 

64.  Küster,  £.    Pathologische  Pflanzenanatomie.    Jena  (G.  Fischer),  1908. 

Verf.  macbt  es  sich  zur  Aufgabe,  sttmtliche  bisher  bekannten  Formen 
pcithol« -irischer  Gewebe  bei  Pflanzen  nach  ihrer  Entwickelungsgeschichte^ 
liistologisclier  Zusammensetzung  und  physiologiiicben  Bedeutung  au  beschreibe 
und  miteinander  zu  verjjleichen. 

Einen  geeigneten  Gesichtspunkt  zur  übersicbtiicheu  (Tuppierung  der 
verschiedenen  Gewebeformen  fand  Verf.  in  der  EntwiekdHDgsgescbiebte.  £r 
unterscheidet  namentlich  auf  Grund  entwtckelungsgeschichtlieher  Momente 
folgende  Gruppen: 

1.  Ke.stitution.  Bei  Verletzungen  wird  entweder  die  verletzte  Zelle  aus- 
geheilt (durch  Neubildung  von  Membran,  Ergänzung  des  Plasmas)  oder 
es  werden  die  verletzten  Zellen  aufgegeben  und  die  unversehrtgebliebeuen 
Elemente  derart  «ur  Teilung  angeregt,  dass  eine  dem  zerstörten  Gewebe 

ähnliche  oder  gleiche  Neubildung  entsteht,  hu  ersteren  Falle  Spridlt 
\erf.  von  Restitution  iler  Zelle  (IJeispiele:  W'uudheilung  von  Schlauch- 
algen,  Pilzen  etc..  Neubilduni:  von  Membranen  an  plasmolysierten  Zellen, 
V'erheiiung  verstümmelter  Brenniiuare),  im  zweiten  Falle  von  Restitution 
der  Gewebe.  (Beispiele:  Durchwachsene  Wurzelhaare  von  I^ebermoaen, 
Begeneration  der  Rindenschiehten  bei  Hotalgem  und  Pihssklerotien, 
Neubildung  von  Geweben  an  gespaltenen  Wuntelspitaen  und  Sproas- 
vegetationspunkten  etc.) 

2.  Hypoplasie.  In  allen  Fällen,  welche  Verf.  als  H.  bezeichnet,  kommen 
abnormale  Zellengewebe  dadurch  zustande,  dass  irgendwelche  Eut- 
wiekelungS'  und  Gestaltungsiaozesse  aufgehalten  werden.  Infolgedessen 
werden  gewisse  Zellenge webeformen,  die  vom  normalen  iSntwickelungs- 
gang  der  betreffenden  nrg.me  und  Gewebe  als  vorOhergehende  Phasen 
bekannt  sind,  gleichsam  fixiert.  Dabei  ist  wichtig,  dass.  unter  bestimmten 
l  m.ständeu  keineswegs  alie  Entwickeln ngsprozesse,  deren  Summe  den 
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Werdegang  eines  Organs  darstellt,  gleichzeitig  odm  in  g^etchem  Hasse 
gehemmt  werden.  viclnitOir  nehmen  manche  l'rozesse  ihren  normalen 
Fortgang,  während  amU  re  bereits  zum  Stillstand  gelangt  sind.  Dadurch 
kommen,  wie  leicht  ersiciitlich,  was  Grösse,  Zahl  und  innere  Ausgestaltimg 
der  Zellea  anbetrifft,  die  ye»schiedeiistm  YsiisÜoiken  sostande,  welche 
gleiehseitig  daitira,  dass  die  duselnen  Wadistums*  und  Gestaltungs- 
prozesse  voneinander  QDabhängig  sind,  auch  wenn  wir  sie  in  dem  not- 
malen  Kntwickelnngsgang  der  Pflanzen  immer  gleichzeitig  eintreten 
oder  gesetzmässig  einander  folgen  sehen.  Hypoplasie  spricht  sich  in 
den  verschiedenen  Fällen  darin  aus,  dass  die  Zellen  nicht  so  zahlreich 
nnd  als  in  nonnalen  Organen,  oder  dass  sie  abnomsl  klein  bleiben, 
oder  daas  die  Difterensiemng  der  Zellen  und  Gewebe  znrOckbleibt 
< Beispiele:  Nanismus,  Stillstand  der  kambiogenen  Tätigkeit.  Schatten- 
blätter,  Gewebe  der  im  Dunkelen  erwachsenen  Pflanzen,  Ausbleiben  der 
(iewebedifferenzierung  bei  schlecht  transpirierenden  Pflanzen  etc.) 

3.  Metaplasie.  Der  Ausdruck  entstammt  dem  medizinischen  Sprachschatz. 
Verf.  spricht  von  M.  tn  denjenigen  Flülen,  wenn  iigendwddie  Zellen 
sich  verAndern,  ohne  dabei  xn  waeh8eii.oder  sich  zu  teilen  (psthologisehe 
Merobranenverdickung;  abnormale  Bildung  von  Chlorophyll,  Anthocjan, 
Stärke  Htr  ) 

4.  Hypertrophie,  d  h  diejenigen  Fälle  abnormaler  Zellen-  und  dewebe- 
bildung,  welche  durch  übermässige  Vergrösserung  der  Zellen  gekenn- 
seidinet  werden.  Verf.  unterscheidet  folgende  Gruiten:  A.  einfschsCe 
FÜle,  d.  h.  8<dche,  in  welchen  Schdtelxellen  oder  andere  meristematische 
Eleroente  unter  Wegfall  der  üblichen  Teilungen  xu  ungewöhnlicher 
Grösse  heranwachsen.  -  (tewebe  etiolierter  l'flanzen,  deren  Zellen 
oft  eine  auffallend  starke  Längenentwickeliinir  «Tfahren.  —  ('.  Hyper- 
h^'drische  Zellen  und  Gewebe,  die  bei  mangelhalter  Transpiration  ent* 
Stehen,  s.  B.  aerenchymartige  Wucherungen  der  Laktisellni  und  Rindm- 
gewebe,  die  Verf.  als  zweckmXssige  Bildungen  an  deuten  ablehnt;  ferner 
werden  hier  besprochen  di<  Intumeszenzen  (Histologie.  Entstehungs- 
ursachen  etc  ).  die  Ersatzhydatoden  von  Haberlandt  und  dergl.  mehr.  - 
D.  Callushypertrophie,  die  nach  Verwundungen  eintritt,  z.  B.  an  Blättern 
gewisser  Orchideen  etc.  —  £.  Die  Thailen  im  weitesten  Sinne  des 
Wortes  (auch  diejenigen,  weiche  die  Atemhiflilen  foUen,  die  Sekretlflt^ran 
und  Harsgftoge).  —  P.  Die  Gallenhypertrophie,  hervoi^erufen  durch 
Infektion  mit  pflanzlichen  oder  lieri.sclien  Parasiten.  Verf.  bespricht  die 
Verändenineren  der  Epidennis/cileti  (Synch^trium,  verschiedene  Krineum- 
hildringen)  und  die  des  ( i i u mlgewebes  (die  von  .Ugen  bewohnte  Zone 
aus  t'jcadeenwurzeln.  Feustergalle  des  Ahorns,  Blasengalle  von  Viburnum). 
Zum  Schluss  einige  Bemerkungen  Aber  defonmerte  Wurselhaare,  PUs- 
hyphen  usw.  und  Involutionsforroen  der  Bskterien.  —  G.  Vlelkemige 
Kiesenzellen,  die  sich  in  verschiedenen  Gallen  finden,  durch  abnormal 
hohe  Temperatur  erzielen  lassen  usw. 

■6.  Hyperplasie,  d.  h  ahnorinalf  Zellentcilung.  Verf.  nnterscheidi  t  unter 
den  abnormalen  Gewebeprodukten  homoeplastische  und  heteroplastische, 
je  nachdem  ob  das  neugebiidete  Grewebe  d«n  mmnalen  seines  Mutter- 
bodens ^ieh  ist  oder  nicht»  Homoeplastische  Gewebe  spielen  eine 
verhältnismässig  geringe  Rolle,  sie  entsteh  e  heispielsweise  bei  abnor- 
maler lang  fortgesetzter  Tätigkeit  des  Kambiums;  ansf ahrlich  erürtert 
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werden  die  sog.  Aktivität«ihyperplasien,  die  mögliclierweise  urslichlirh 
auf  gesteigerte  Inansprurlinahmf*  /nrück/.uführon  sind,  nach  Ansicht  des 
Verf.  aber  auch  uine  andere  Deutung  möglich  erscheinen  lassen.  Ausser- 
ofdeatlidi  nuumigfaltig  ist  die  Reihe  der  heteroplaatiidten  Gewebe.  Ist 
das  neu  Mtsftehende  Gewebe  «nfaeher  getttat  als  das  entspiedieiide 
normale  (mehr  oder  minder  homogenes  Gewebe.  Ersatz  der  prosen- 
chymatischen  Kleniente  durch  parenchymatische),  ho  spricht  Verf.  von 
Kataplasie  und  kataplasmatisehen  Geweben;  ist  das  neue  Gewebe 
komplizieiter  als  das  entspreeliMide  nofmale,  oder  leigt  die  Neolifldniig 
als  Ganses  wie  in  ihrer  histologiaebeii  Stroktnr  setbstiodige  Zftge,  die 
vom  Aufbau  der  nomalsn  Pflaoae  her  nicht  bekannt  sind,  so  spricht 
Verf.  von  Prosoplasie  bezw.  v<»n  prosoplasmati^chen  <!eweben.  Zu 
ersteren  i;f»hören  vor  allern  die  ( 'allusgewebe  und  viele  Gallen  (besonders 
die  Pilzgallen).  Vertreter  für  die  zweite  Gruppe  finden  sich  nach  dem 
jetzigen  Stand  unserer  Kenntnisse  aosschliessiich  anter  den  OaUen  und 
zwar  nur  unter  den  von  Tieren  erzeugten.  Ihre  Entwickdungs- 
geschichte  und  Histologie  wird  ausführlich  beschrieben  im  Sinne  der 
physiologischen  .\natomie. 

Das  letzte  Kapitel,  auf  dessen  Inhalt  wir  hier  nicht  eingehen  kimnen, 
bringt  einige  allgemeine  Betrachtungen  Uber  Ätiologie  und  Entwiuiceiungs» 
geschichte  iNith<dogiseher  FflanMngewebe»  FragesteUungen  der  aUgemciDen 
Pathologie  und  einige  theoretische  Erörterungen. 


XV.  Entstehung  der  Arten,  Variation  and 

Hybridisation. 

Referent:  R.  Pilger. 

1.  Bairsn,  L  The  vaijring  qaality  of  adaptability  in  hybrid  types.  (Am. 

Gard..  XXIV  [1908],  m) 

Nicht  gesehen. 

2.  BateNon,  W.  Note  un  the  resolution  of  Compound  charactere  bj  eroaa- 
breeding.    iPror  Cambridge  Phil,  Soc  ,  Xll  liy03|,  50.) 

8.  Bitter,  (•«'orp.  Die  Kassen  der  Mcandra  phytaloides  (1.  Mitteilung/. 
(Bot  Centralbl.,  Beihefte  XI \  [liiüSj,  pp.  145—176,  t.  9—14.) 

Verf.  besehreibt  in  die(ter2Arbeit,  die  eine  vorUniige  Mitteilung  darstdlt, 
eine  Anzahl  von  Rassen,  in  die  es  ihm  gelungen  ist,  die  variable  Nkandra 
phi^aMdes  zu  zerlegen.  Dan  Studium  der  Formen  erstreckt  sich  oat  aber 
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2  Jahre  un'l  die  Konstanz  und  das  Verhaiten  bei  Baatardierung  8oU  in  weiteren 

Versuchen  geprüft  werden. 

Bisher  sind  über  die  Formen  der  Nicandra  nur  sehr  wenige  Mltteilnngen. 
in  der  litwntnr  gegeben,  die  Verf.  «neaiwmenetellt. 

Ein  wesentliehee  Morianal,  durch  das  sieh  die  Formen  anterscheiden,  ist 

die  Pigmentierung;  es  gibt  Exemplare,  die  in  den  vegetativen  Teilen  ziemlich 
rein  grün  sind,  <!aiiii  abf-r  sulfhc  dir  sich  durch  Violettfilrbung  der  Ai-hsen. 
darch  schwiirzliche  Ilaare  «ivif  der  BlattobersritL-  und  partiell  *;rhwärzlirh-vio!»'tt 
gefärbtt^  Kelche  auszeichnen:   Sicandra  phymloidet  viridi«  und  ^Y.  physaioides 

Ein  weiteres  wichtiges  Merfcnial  ist  das  Vorhandensein  oder  Fehlen. 
<ines  blauen  Saftmales  der  Krone,  ein  Merkmal,  das  aber  mit  der  eben  er- 
wähnten Pigmentierung  nicht  zusammenhängt,  es  gibt  also  immncidaiae  bei 
der  Form  violaeen  nnd  viridü;  ferner  ist  unttTscheidend  di«'  v^r^chiedenp  rjab»»l- 
höhe.  Nach  diet>en  drei  Merkmaien,  die  also  in  verschiedener  Kombination 
■■ftieleii  köwMB,  stellt  Verf.  eine  Tabelle  von  möglichen  Fcmnen  auf  und. 
srwihDt  die  von  ihm  schon  enielten  Formen. 

Dann  wird  auf  verschiedene  an  l  >  Eigentümlichkeiten  hingewiesen, 
auf  die  sich  wohl  auch  norh  konstant«-  Kassen  begründen  lassen,  wobei  be- 
sonders auf  Formen  mit  zL  eingeschnittenen  Hliittern.  die  Verf.  als  Schlitzer 
bezeichnet,  hingewiesen  wird.  Endlich  werden  sowohl  bei  den  virides  wie  bei 
den  violeoeae  einige  Rassen  beschrieben,  zu  denen  noch  keine  PnraUelrassen 
gefunden  sind. 

BCan  darf  auf  die  weiteren  Mitteilungen  des  Verf.  gespannt  sein,  da  die 
bisherigen   keine  besondMB  auffallenden  oder  theoretisch  wichtigen  Tat- . 
Sachen  brin«^en. 

4.  bitter,  B.  FertiliUltsnachweis  einer  vermeintlich  sterilen,  rein  weib- 
Uiten  Sippe  der  Salvia  pnUen»u:  ,var.  apetala  hört."  (Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXI 
[IMt],  pp.  4W— 497,  t  24.) 

6.  Ceek,  0.  F.  Evolution,  cytology  an  Mendels  laws.  (Pop.  Sei.  MonÜily, 
LXin  [19031  2!  9.) 

6.  CannoD,  William  .\uNtin.  Studies  in  Flant  Hybrid>:  The  .Spermatogene- 
sisof  Hybrid  Cotton.  (Bull.  Torr.  Bot.  Cl.,  XXX  [I908|,  pp.  183—172,  t.  7—8.) 

Der  Besehreibang  der  eigenen  Untersuchungeu  des  Verf.  geht  eine 
Ilagere  Einleitung  vorana,  in  der  Verf.  auf  frühere  Eigehnisse  von  Bastard- 
Utersuchungen,  besonden  SO  weit  sie  sich  auf  die  Zellteilungen  bei  der 
Bildung  der  F'ortpflanzungsorgane  beziehen,  eingeht.  Die  t  berschriften  dieser 
Kapitel  sind  folgende:  Introduction ;  The  results  of  «'xperimental  hvbridizntion ; 
Studies  of  the  spermatogenesis  and  structure  of  hjbhds;  The  relation  of  the 
cytological  to  the  experimental  studies  of  hjbrids. 

Es  folgt  dann  das  Kittel,  in  dem  die  Bildung  der  Pollenaellen  bei 
Hybriden  der  Baumwolle  und  iwnr  von  Oc§tifphm  barhaäam  X  AerfreoeiuM 
heachrifeben  wird. 

^feist  waren  die  Teilungen  in  der  Pollennmtterzelle  normal,  doch  waren 
in  einer  Anzahl  von  Fallen  anonnale  Verhältnisse  zu  konstatieren.  Verf.  unt<?r- 
Usst  es  zu  entscheiden,  ob.diese  Abnormitäten  auf  die  Tatsache  zurückzufuhren 
sind,  daas  die  nnteisuchten.  Pflansen  Hybriden  waren  oder  auf  Kultur- 
bediagnngen,  oder  daranf,  dass  die  betreffenden  Blflten  zuletat  von  der  Pflanze 
gehüdet  wurden. 

Es  finden  also  in  diesen  Blüten  bei  der  Bildung  der  Pollenzellen  häufig. 
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amitotisch«'  ZiUteilungen  statt:  ferner  wiirdpn  annrmale  ZeUkeme  beolMUihtet,- 
diese  de^t  iici  u>ren  aber  -rhon  in  iler  l'oUeniuuttt'r/.elle. 

7.  (annoB,  WilJian  Aatitin.  >Studies  in  Plant  li^brids:  The  »Spermato- 
genesis  of  Hylnrid  Peas.  (BalL  Torr.  Bot  Cl.,  XXX  [1908),  519— Mt.  1 17—19.) 

Die  Bastarde  der  Erbseorassen  eignen  «eh  besondere  fflr  ein  Stadium 
der  Geüchlechtszellen.  weil  sie  fruchtbar  sind.  Verf.  benut7;te  die  Hybriden 
der  Rassen  Fillbasket  V  Debarbieux  und  Express  X  Serpette.  Diese  folgen 
der  Spaltungsregel  Meudelä  (der  erste  Bastard  in  bezug  auf  die  Samenfarbe 
^Ib  und  grün,  ävt  «weite  in  being  auf  dag  Bwei^^gB  und  bfihere  Waebetum). 

Die  beiden  reinen  Bassen  FiUbNsket  nnd  Debarbieux  untersehieden  sich 
nicht  in  der  Bildungsweise  der  PoUenzellen.  Die  redasicvte  Anzahl  der  Chromo- 
somen war  bei  beiden  sieben,  die  glcirli»'  Anzahl  war  mu  h  hei  der  Hasse 
Serpette  vorhanden.  Die  Hybriden  nun  beider  oben  erwähnten  Kreuzungen 
bilden  die  l'oUenzellen  ebenso  aus  wie  die  Eltemraesen  und  eine  anormale 
Uitose  konnte  nicht  beobachtet  werden.  In  der  An^haae  der  letsten  Teilung 
zur  8porenbildung  waren  die  Chromosomen  bei  beiden  Hybriden  und  bei  der 
reinen  Rasse  Fillbasket  zu  Paaren  vereinigt,  was  wahrsi  hcinüch  kein  Zufall, 
»ondern  das  normale  Verhalten  ist.  Verf.  legt  bei  -cint  a  Fdigerungen  auf 
•diesen  l'm^^tand  grossen  Wert;  er  ist  Anbänger  der  Theurie  von  der  Indivi- 
4ualitlt  und  qualitativen  Verschiedenheit  der  Chromosomen.  Die  Chromosomen 
können  dann  je  nach  ihrer  Ansahl  einen  oder  mehrere  der  die  Baasm  untere 
scheidenden  Charaktere  an  sich  tragen.  Als  Anbang  der  Arbeit  gibt  Verf.  eine 
Aufiiihlnng  der  wichtigeren  neueren  Arbeiten  über  |)flanzliche  Hybriden 

(ooperative  investigstions  oa  plast».    II.  Variation  and  correlations 
in  Lesser  Celandine  from  divers  localities.  (Biometrika,  II  (1908],  pp.  146 — 164.) 

Die  BlOten  von  Fiearia  rammadoide»  waren  schon  von  F.  Ludwig  varia* 
(ionsstatistisch  untersucht  worden :  die  vorliegenden  Untersuchungen  an  Serien 
von  verschiedenen  Standorten  und  Jahre^i/eiten  sollen  weiteres  Material  7iir 
\'ergleichiing  beibringen.  Die  Hlüten  wurden  sehr  sorgfältig  behandelt,  um  Irr- 
tümer zu  vermeiden,  uümlich  als  Knospen  gesammelt  und  einzeln  in  Seiden- 
papier gewickelt,  so  dass  keine  BlOtenteUe  verloren  gehen  konnten.  Letaterss 
wird  far  ^e  Ziblungen  von  Ludwig  in  Greis  angenommen,  wodurch  sich  die 
Abweir.hungen,  die  vorliegen,  erklaren,  besonders  die  Tatsache,  dsss  Ludwig 
•einen  gr<"i<-^eren  Prozentsatz  von  Blüten  nüt  weniepr  als  8  Sepalen  angibt 

Die  Tabelle,  in  der  die  Zählungen  zusammengestellt  sind,  zeig^  den 
grossen  Einfluss  des  Standortes  und  der  Jahreszeit  auf  die  Variabilität  bei  den 
BlOtenteilen.  Z.  B.  ist  die  Serie  von  frOhblllhendcn  Pflanaen  aus  Belgien 
■siemlich  der  italienischen  Serie  gleichend,  während  die  spätere  sich  davon  sehr 
unterscheidet  und  t  iner  schweizerischen  nahe  steht  Die  Kinflibse  der  l'm- 
gebimu  und  der  .lallre^ztit  sind  so  stark,  dass  sie  die  Differenzen  von  lokalen 
J{a»sen  nicht  hervortreten  lassen;  die  sich  ergebenden  Differenzen  sind  nicht 
-dasu  geeignet,  um  danach  lokale  Bassen  au  unterscheiden. 

In  einer  grosseren  Reihe  von  Tabellen  werden  die  Korrelationen  swischen 
den  einzelnen  BlOtenteilen  bei  den  verschiedenen  Serien  darge$stellt:  es  ergibt 
sich  {d>  Haufttre'inltat.  dass  bei  h'kalen  Kassen,  die  Blüten  mit  zahl  reicheren 
Blfitenteilea  hüben,  diese  Teile  variabler  stud  und  iu  stärkerer  Korrelation  stehen.' 

9.  CorresK.  C.  Über  die  dmninlerenden  Merkmale  der  Bastarde.  (Ber. 
D.  Bot  Ges.,  XXI  11908),  pp.  I8S-147.) 

Die  Definition  des  dominierenden  MericniaN.  wie  sie  ursprünglich  Mendel 
fuid  sp&ter  in  etwas  kttrserer  Form  Correns  gab,  ist  ziemlich  eng  gefasst:  ein 
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Merkmal  ist  dominierend,  „wenn  das  korrespondierende  im  Bastard  der  Beob- 
Achtun^  S*"^  entschwindet  fvder  in  ihm  nicht  sicher  erkannt  werden  kann." 

Der  Bastard  kann  eines  der  extremen  Merkmale  A  oder  a  ^rein  donai- 
nierend  oder  rezei>siv)  entfalten  oder  ein  dazwischenliegendes  lieilEiiiel,  da  die 
antagoDiskischeti  Merionale  nur  quantitativ  verachieden  Bind. 

Mach  einem  ähnlichen  Vorschlag  von  ('.  C.  Hurst  will  nun  Verf.  als 
lleikmalspaare  mit  einem  dominierenden  Paarling.  als  heterodyname.  jene  be- 
leiehnen.  bei  denen  das  Merkmal  A  entweder  voll.  100  oder  herab  bia 
SU  1b  ^/o  ausgebildet  wird,  oder  zu  25  ^Iq  und  herab  bis  0  ^/^ 

Im  ersten  Falle  (100%  bis  75  dominiert  A,  im  zweiten  (26  %  bis 

0  ^/«  A>  dominiert  a  und  ist  A  rezessiv. 

Unter  den  Merinnalen,  die  bisher  auf  ihre  Dominanz  bei  Hnstanlen  unter- 
sucht wurden,  wurde  bi'><>nders  die  Intensität  der  Farben  der  Blüte  berück- 
sichtigt. Hierbei  wnnh-  aber  vergessen,  dass  man  von  der  Intensität  der 
Färbung  nicht  auf  die  Konzentration  der  Losung,  die  doch  das  allein  mass- 
gebende ist,  scbliessen  darf.  Denn  die  Intensitiit  steigt  nicht  im  gletciien 
Vaaae  wie  die  Konsentration,  sondern  viel  langsamer,  so  dass  geringen  Ab» 
weichungen  in  der  Intensitit  starke  Abweichungen  in  der  Konaentration  ent- 
sprechen können  und  umgekehrt. 

Verf.  führt»  Bestimmungen  der  fcitellung  des  Bastardmerkmales  zwischen 
den  Merkmalen  der  Kltem  aus  der  Konzentration  an  verschiedenen  Objekten 
anM,  so  an  dem  Bastard  zwischen  Argemone  nteximna  und  A.  ochrolettca-  E» 
dominiert  in  diesem  Falle  Argenume  othroUuett,  die  Form  mit  blasegelben  BUlten. 
AhnUehe  Versuche  bexiehen  sieh  auf  Blätter  von  IftniKtts  JalofwSippen  und 
Kelche  und  Brakteen  von  Hyoq/atnus 

In  diesen  Fällen  ist  der  Farbstoff  leicht  extrahierbar.  so  da.«?s  eine  direkte 
Vergleichung  möglich  ist:  wo  dies  nicht  möglich  ist.  muss  die  Intensität  der 
Färbung  bei  Kitern  und  Bastard  mit  Hilfe  einer  uiugUchst  ähnlichen  Farbstoff- 
lOsong  bestimmt  werden,  wie  Verf.  fttr  Mdandrium  tMim  und  If.  tubrtm 
ausführte. 

Es  sollte  durch  diese  Versuche  erreicht  werden,  da.ss  an  Stelle  der 
Sch&tzung  eines  BastardmerkuKdes  ( l-arbfnintensititt)  die  Messung  tritt 

10.  Correns.  (',  Weitere  Heitrage  /ur  Kenntnis  der  dominierenden  Merk- 
male und  der  Mosaikbildung  der  Bastarde.   t^Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXI  [1903|, 

pp.  196— aoi.) 

Die  Arbeit  bildet  eine  Ergftnsong  zu  den  Mittelungen  des  Verf.  im 
«elben  Jahrgang  der  Zeitschrift  (vgl.  Hef.  Xo.  Von  besonderem  Interesse 
ist  ein  Versuch,  bei  dem  liri/onia  alba  und  B-  dioecn  bastardiert  wurden  und 
zwar  der  Pollen  der  letzteren  zur  Bestäubimi:  benutzt  wurde  Die  Zwei- 
hauüigkeit  war  dominierend;  bis  auf  ein  zweifelhaftes  Exemplar  waren  alle 
Pflansen  rein  9  oder  ^f.  Daraus  lassen  sich  Folgerungen  sieben,  die  fflr  die 
Lehre  von  der  Sexualität  von  Bedeutung  sind.  Einmal  kann  das  Geschlecht 
der  Pflanze  nicht  progam  sein,  d.  h.  unveränderlich  schon  in  <lea  Eisellen  vor 
der  Befruchtung  festgelegt  sein:  sonst  liätteu  die  Hastardpflanzen  nach  der 
Mutter  einhäusig  .sein  müssen.  Ferner  zei^t  der  \  ersuch,  dass  ein  Teil  der 
Keimzellen  die  Anlago  für  v,  ein  Teil  die  für  ^  enthält,  dann  im  anderen 
Falle  hatten  die  Bastarde  alle  nur  ein  Geschlecht  entwickeln  kennen. 

Einige  andere  Beispiele  behandeln  bemerkenswerte  Fttlle  des  Verhaltens 
der  Merkmale  während  der  vegetativen  Ent Wickelung,  nämlich  intennedilra 
Stellung  des  Bastardmerkmales  mit  auff&Uigem  Schwanken  von  Individuum  au 
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lodividnunii  Aultreten  des  Bastardmerkmales  in  xwei  Mharf  gescbiedenen,  aber 
hitennedilreii  Typen  und  Dominieren       Pigmentleeigkeit  Aber  die  Pigmen« 

tation.  Das  letztere  ist  der  Fall  beim  Bastarde  zwischen  dem  gelbblflhenden 
Polenwnium  flavttm  und  «1er  weissblühenden  Sippe  des  PblemoniHm  eoendaim. 
(Sonst  ist  ^Mangel  an  Pigment  gewöhnlich  ein  rezessives  Merkmai. 

Im  2.  Teile  der  Arbeit  meehft  Verf.  einige  Hitteilnngen  Ober  Hosnik- 
bUdong  bei  Baskarden,  bei  der  sicli  die  Merkmale  der  Eätem  von  derselben 
Elategorie  neben  einander  als  Mosaik,  nicht  gemengt  bemerkbar  machen. 

Diese  beruht,  wie  ein  Experiment  an  Zed  May/t  ridgaris  X  coendeo  dulcü 
seigt,  nifht  auf  Uuregt  lnias.sjj^keiteii  u  .ilir^  nrl  der  Keiin/ellbildung,  wie  Bateson 
und  Sounders  annehuieo,  sondern  auf  .solchen  bei  der  Entfaltung  der  Merkmale. 

11.  Gsinu,  C  Die  Xerkmalspaare  beim  Studium  der  Bastarde.  (Ber. 
D.  Bot.  Ges..  Xn  [1908],  pp.  9(»->210.) 

In  der  vorliegenden  Arbeit  gibt  Verf.  eine  Kritik  der  Anschauungen 
über  das  Spalten  der  Bastarde,  wie  sie  de  Vries  in  seiner  Mutationstlieorie 
entwickelt.  De  \  ries  hatte  bekanntlich  unterschieden  zwischen  progressiven 
Mutationen  und  degressiven  und  retrogressiven  Mutationen.  IMe  enrteren 
liefern  Merkmale,  die  bei  der  Bastardierung  nicht  gespalten  werden,  die  letsteren 
Merkmale,  die  denen  der  Mendelscben  Kreuxnngen  entsprechen  und  sich  bei 

der  KeimzellbiMnnj:^  spalten 

Den  l>inwürfen,  die  \'t  rf  die-.tM-  Kinteihing  gegenüber  zu  machen  hat, 
gibt  er  folgende  klare  Formulierung  am  .Schluss  der  Arbeit: 

1.  Der  Satx  de  Vries*:  «Die  Mendelschen  Gssetae  gelten  fOr  YsiieUttmerk- 
nmle,  wlhrend  Artmeikmale  bei  Krensungen  konstante  Bastsrdeigen- 
schaften  liefern",  kann  nicht  .allgemein  gelten;  es  gibt  vielmehr  (nsch 
de  Vries' Terminolgie)  Variotät-(.Merkmal-)Bastarde,  die  eine  kon- 
stante Nachkommenschaft  liefern  (MaisraHsen),  und  Art-(Merkmal-) 
Bastarde,  die  „spalten"  (Hflhnerrassen). 

2.  Die  Vorstdlung  einer  »unisexnellen*,  Art-(Meilnnsl«>Bastarde  liefernden 
Kreuzung,  bei  der  das  eine  Elter.  die  prot;ressive  Mutante,  eine  Anlage 
abgibt,  die  keinen  antagonistischen  Paarliug  im  Bastard  findet,  erscheint 
weni^  annehmbar,  weil,  abgesehen  von  der  Möglichkeit  des  Spaltens 
solcher  iiastardmerkuiale.  bei  der  vegetativen  Ent Wickelung  des  Bastardes 
das  Meikmsl  der  progressiven  Mutante  modifisiert  ecschwnt.  Es 
findet  vielmehr  auch  bei  der  Bastardierung  von  Sippen,  von  denen  die 
eine  als  progressive  Mutante  aus  der  anderen  entstanden  ist,  die  neue 
Anlage  eine  antagonistische  .\nlap:e:  die,  aus  der  sie  durch  (teilweise) 
Umänderung  hervorgegangen  ist.  —  Wenn  die  »Spaltung"  in  den 
meisten  FUlen  aasblsibtk  so  muss  das  auf  anderen  Girttnden  beruhen, 
als  dass  nichts  zu  Spaltendes  vorhanden  ist 

8.  Die  Annahme,  bei  der  retrogressiven  Mutation  werde  bloss  eine  im 
übrigen  unverändert  bleibende  Anlage  inaktiv,  latent,  entspricht  nur  zum 
Teil  den  Tatsachen,  die  sich  bei  der  Baistardierung  von  .Sipjien  mit  Merk- 
malen von  derartiger  Entstehung  feststellen  lassen.  Auch  bei  der  retro- 
gressiven Mutation  muss  eine  Umänderung  einer  vorhandenen  An- 
lage, nicht  eine  blosse  Inaktivierung  derselben,  vor  sieh  gehen  können. 
—  Haneben  gibt  es  ein  wirkliches  Latentwerden  einer  Anlage. 

12.  ('orrens,  ('.  Neue  L  ntersuchungen  auf  ilem  Gebiet  der  Bastardienings- 
lehre  (Herbst  1901  bis  Herbst  ld02),  Sammelreferat.  (Bot.  Ztg.,  LXi  [1908], 
n.  Abt,  pp.  112—126.) 
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18.  Cootaj^ne.  Oorges.  Sur  le^  Facteurs  ä^entaüres  de  rher^te.  (C. 
K.  Acad.  Sc.  Paris,  187  [19081,  Pp.  1076—1077.) 

Wenn  Ftodakto  v<Mk  Erensungpen  nm.  etnem  HeifanBle  n  die  M odalititen 
•1  and  «f  eaf  weisen,  so  scheinen  diese  If  odalititMi  erblieh  von  Fsktoren  be- 

stimmt  zu  si  in.  die  eine  gewisse  Selbständigkeit  haben. 

Die  Kaktoren  können  sich  wiihroml  der  Entwickclung  der  HyhridtMi 
trt  imt  n.  so  dnss  k«^ine  Modifikation  in  der  (^ualitAt  zwischen  beiden  Faktoren 
<$tattg(;lundea  zu  liaben  scheint. 

Verf.  sclüAgt  vor,  die  elementnren  Fsktoren,  die  und  si  bestimmen, 
Mnemon  von  si  und  zu  nennen.  Dieser  Name  soll  die  Ansdrficke  Qemmubu, 
Pmtgtne  etc.  ersetzen,  die  an  bestimmte  Theorien  gebunden  sind.  Die  Idee 
des  Mnemon  basiert  auf  dem  Studium  der  Erblichkeit  polytaxischer  Merkmale; 
als  polytaxisch  bezeichnet  Verf.  solche,  die  auf  diskontinuierliche  Art  variieren, 
d.  h.  mehrere  getrennte  UodalitAten  („taxies")  aufweisen,  wobei  jede  Modalität 
dnreh  eine  besondere  Art  von  Mnemon  bestimmt  ist 

14.  Csitagne,  tieorgen.  Sur  les  croisements  entre  taxies  difförentes.  (0. 
B.  Acad.  Sc  .  Paris,  187  |1908|,  pp.  1290—1291.) 

Die  Ergebnisse,  die  Verf.  hei  seinen  Studien  über  das  N'crhalten  der 
Taxien  („taxies",  Modalitäten,  vgl.  Ref.  2so.  18;  bei  Kreuzungen  beim  Seiden- 
wurm  sflisiten  hat,  lassen  Ihn  4  Formen  ffir  dieses  Verfialten  anfstellen: 

1.  Die  antagonistisehen  Hneroons  (mndmon,  vgl.  Ref.  18)  bleiben  qnalitatiT 
unverfindert;  sie  sind  heterodynam  (Mendelsche  Kreuzungen). 

2.  Die  autn^^nnivtisehen  Mnemons  bleiben  qualitativ  unverändert;  sie  sind 
*  homodynani. 

S.  Die  antagonistischen  Mnemons  wirken  auf  einander  ein;  es  erfolgt  eine 
Kombination  und  BOdnng  einer  neuen  TtaA». 

A.  Die  antagonistischen  Mnemons  wirken  auf  einander  ein:  es  erfolgt  eine 
Kombination  und  dann  eine  Zerstörung  der  Pnlvtaxic  In  der  zweiten 
('■eneration  nämlich  ergeben  die  Hybriden  bei  Belruchlun<^  unter  sich  für 
den  rharakter  a  alle  Arten  intermediärer  Modalitäten  zwischen  a^  und 
a,,  diese  selbst  einbegriffen.  Die  Polytaxie  des  Charakters  a  ist  also 
zerstört. 

15.  Coboni,  (J.  Le  Ipgff«  deiribridlsmo  secondo  i  recenti  studi.  (Bollett. 
qnittdicin.  d^lla  Soc.  degli  afjrirolt    italiani,  lioma,  1908,  S.-A..  11  S  | 

Eine  kurze  Zusammenfassung  der  lleset/e  Gregor  Mendels  Uber  die 
Hybridisation,  mit  Hinzuziehung  einiger  Beispiele,  und  SrSrterang  der 
Itntationstheorie  von  De  Vries,  mit  ihren  drei  vemehiedenen  FiUen. 

Solls. 

16.  Dacqoe,  K.  Der  Descenden/^^edanke  und  seine  Geschichte  vom  Altex^ 
tum  bis  zur  Neuzeit    München,  1908,  119  pp. 

Nicht  gesehen. 

17.  Daiielt  Liciei.  Snr  une  greffe  en  tensson  de  lüas.  (C.  R.  Acad. 
Sc.  Paris,  107  [1908],  pp.  148— 14S.) 

18.  Daaiel,  Lnrien.  Sur  la  structure  comparee  du  bourrelet  dans  les 
plant«^  jjreffee'J.    (C.  R.  .Vcad.  Sc.  I'aris.  188  |1908|.  pp.  328—825.) 

Die  Verwachsungsstelle  zwischen  Pfropfreis  und  Unterlage  hat  selbst 
bei  mfigiichst  gleichen  Pfropfungen  einen  sehr  verschiedenen  Tharalcter,  der 
von  der  Art  der  Vemarbung  abhiagt.  Daher  ist  die  Leitung  der  Sifte  viel* 
fach  modifiziert  und  es  ergeben  rieh  Verschiedenheiten  in  der  Emfthnmg,  die 
ihren  Ginfluss  deutlich  in  der  grossen  Varialnlitftt  xeigen.  Der  Experimentator  ist 
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daher  oienials  sicher,  immer  dieselben  liesultate  zu  erhalten,  da  er  nicht  immer 
dieselben  biologischen  Bedingungen  in  dem  Kontakt  und  der  Vemarbnng  hei^ 
stellen  kenn. 

19  Danip).  Locien.  Cn  nouvel  hjbride  de  greife.  (C.  R.  Acnd.  Sc.,  Paris 

107  {190;<|.  p|..  766-  767  ) 

Beschreibung  einer  intermediären  Form  bei  Birne  und  Quitte,  die  an  Kr- 
satztrieben  der  gestutzten  Bäume  entstanden  ist. 

90.  Otlklt  Iiicien.  Peo^n  modifier  les  habitndes  des  plantes  par  le 
greffe?  (C.  B.  Aead.  Sc,  Paris,  186  [tSOSJ,  pp.  1 157-1159.) 

WetHi  man  annuelle  Teile  perennierend i  i  I'flanzen  auf  perennierende 
Pflanzen  jitr-ipft.  so  kann  man  die  Lebensdauer  der  annuellen  Teilt-  nTidifi/it  ren 
und  ihre  Bliltezeii  verlängern.  Die  l*£ropluug  perennierender  Tilanzen  auf 
annneUe  Pllansen  kann  in  bestimmtem  Klima  die  Unterlage  manchmal  peren- 
nierend machen.  Die  Pfiropfung  Terlndert  häofig  Charaktere  beider  Pflanzen, 
so  dasH  z,  B.  der  Gftrtner  Frttchte,  Gemflse  etc.  au  ungewöhnliche  Zeit  er- 
halten kann. 

21.  Daniel,  Lncien.  La  theorie  des  capacites  fourtiunelles  et  ses  conse- 
quences  en  agriciüture.  Etudes  d'anatomie  et  physiologie  vegetales  appltquees. 
Onvrage  om^  de  91  gravnres  dans  le  texte  et  de  90  planches  hors  texte»  9M  pp., 
Benneti,  Fr.  Simon,  Snccesseur  de  A.  Le  Boy,  1902  (auch  im  BulL  Soc.  Sc.  et 

]I6d.  de  rOuest,  1902.  ersrhienen 

Kine  ausfiihrliche  Darstelhiiijj;  der  i'heorien  des  Verf.  betreffs  der  ..points 
d  appel"  und  der  „capacites  fonctioneiles"  und  ihrer  Anwendung  besonders 
auf  die  Pfropfungen.  Die  früheren  Arbeiten  des  Verf.,  die  sich  anf  densdben 
Gegenstand  beliehen,  sind  in  dem  Buche  erwkhnt. 

22.  Daniel,  I^.  Sur  la  structure  de  quelques  plantes  franchement  remon« 
tantes.   (S,  A   Hull  Soc.  Sc.et  Me<l.  de  l  Ouest,  1903.  8  pp.) 

28.  Draery,  Cüom.  T.  Variation,  wild  and  cultural.  (Gard.  Chron ,  Öer.  III, 
vol.  XXXIV  [190BJ,  pp.  418— 41B.) 

Im  allgemeinen  nimmt  man  fflr  kultivierte  Pflanzen  eine  viel  grossere 
Fähigkeit  zu  variieren  an.  als  fOr  wildwachsende.  Dies  beruht  vielleicht  zum 
j^rossen  Teil  darauf,  dass  die  ersteren  besser  beobachtet  sind.  Verf.  weist  auf  die 
gro.sse  .Vnzalil  von  Varietäten  der  britischen  Farne  hin.  die  inei<t  „sports" 
sind,  sprungweise  entätandene  l-'ormeu.  Hie  wachsen  mit  der  normalen  Spezies 
susammen,  sind  also  nicht  durch  Verftndemng  ihrer  Waehstumsbedingungen 
entstanden.  Solche  Formen  sind  Imnstant  wie  Spesies. 

24.  Enery.  Gedanken  zur  Duszendenx-  tmd  Tererbungstheorie.  (Biol. 
Centralbl,  XXXI II  fl908|,  pp.  368— 368.^ 

Verf.  behandelt  in  diesem  Aufsatz  zwei  Themata:  „Zur  Determinanten» 
lehre;  Variation  und  Mutation"  und  „Über  erbungleiclie  Kernteilung.'* 

Im  ersten  Teil  wird  die  Mntationstheorie  von  de  Vries  mit  der  yTeis* 
mannscben  Determ  in  antenlehre  in  Einklang  gebracht. 

25  Evans.  W.  E.  International  Conference  on  plant  breeding  and  hybri- 
dization.    (Exp  Sta.  liec.  XIV  11902i,  208.) 

I»jicht  gesehen. 

99.  VldsehHUM,  A.  Die  Darwinsohe  Theorie.  Gemeinverstlndliehe  Vor- 
lesungen Aber  die  Naturphilosophie  der  Gegenwart»  gehalten  vor  Studierenden 
aller  Fakultäten.    Leipzig,  Georg  Thieme.  1908.  402  pp. 

27.  Giard,  Alftvd.  Les  faitx  hybrides  de  Mülardet  et  leur  interpr6tatton. 

(U.  II.  äeances  Soc.  Biol..  LV  [l^OS],  779.) 
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Verf.  betrachtet  die  ,faax  h^  brideä"  Millardets,  die  voUätiiadig  je  dem  einea 
Elter  gleichen,  nicht  als  durch  Bastardiemng»  aondern  vielmehr  durch  Peeudo* 
gamie  entstanden. 

Den  gleichen  (ledaiiken  äussert  auch  schon  Cerrens  in  seinem  Referat 
über  die  R:ivtardlehre  (vgl.  Hef ,  iso.  12).  Die  ,faux  hybrides"  eiit^tuhen  also 
durch  partheuogenetische  Entwickeluug  entweder  des  Makrogameten  (bei 
Qleidihdt  mit  der  Mattetpflaiize)  oder  des  ÜBkrogameten  (bei  Gleichheit  mit 
der  VaterpOaiue).  Konstatiert  ist  eine  solche  parthenogenetisdie  Entwickelang 

des  männlichen  Klementes  im  Embryosack  bisher  nicht. 

Dif  .  f.iiix  hybrides"  hleiben  «sich  in  den  fol;;enden  tienerationen  gh-icli; 
von  dieser  Hegel  hatte  Mdlanlet  nur  eine  Ausnahme  konstatiert;  diese  eine 
Ausnahme  miisste  aber  diu  Erklärung  des  Verf.  widerlegen. 

Millardet  teilte  nun  in  einem  Briefe  dem  Verf.  mit,  daas  diese  scheinbare 
Ananabme  auf  einen  Versehen  im  Experimentieren  bemhte. 

28.  ttriUe.  Sor  an  hybride  vrai  de  chassdas  par  vigne  vierge  (Arnfpe- 

kf$u  hederacea).    (C  R.  Acad.  Sc,  Paris,  187  [1908],  1300— 1801  ) 

Die  Versuche  Millardets  mit  Kreuzungen  zwischen  Wein  und  Ampelopsis 
ergaben,  dasü  der  Pollen  der  letzteren  keinen  Einfluss  ausübte,  dass  also  Hy- 
bridisation ohne  Kreuzung  der  Chaiaktsre  ▼orlag.  Die  Hybriden  glichen  alla 
der  Mutterpflanse. 

Von  6  liybriden  die  Verf.  bei  denselben  Formen  orsielte.  waren  6  »fauz 
hybrides",  der  sechste  aber  ein  echter  Bastard. 

Die  Pflanze  war  sehr  schwach  und  wuchs  langsam,  doch  zeigte  sie  die 
Möglichkeit,  »'clite  Bastarde  auch  hier  zu  erhalten. 

29.  flny^r,  31.  F.  Some  notes  on  hybridism,  Variation  and  irregularities 
In  the  division  of  the  germ-cell.  (Sdenee.  II,  XV  [190S],  bBXK) 

80.  HartMai,  B.  t.  IMe  Abstammungslehre  seit  Darwin.  (Annal.  d. 
Naturphilosophie,  II,  pp.  2M—966.) 

81.  Heiirkher,  E.   Kritisches  zur  Sjrstematik  der  Gattung  iUeeloroIopihie. 

Eine  Erwiderung  auf  Prof.  R.  v.  Wettsteins  „Bemerkungen''  zu  meiner  Ab- 
handlung: ..Die  grünen  Halbechmarotzer,  IV."  (Jahrb.  wissensch.  Bot.,  XXX VIII 
11908|,  pp.  667  688.) 

82.  Henalew,  6.  Natural  selection  versus  adapiation :  or.  Darwinism  aud 
•vdntion.  (Joum.  Roy.  Hortic  Soc.,  London,  XXVIII  [I90aj,  pp.  71—88.) 

Der  eiste  Abschnitt  gibt  eine  Kritik  der  Darwinschen  Selehtiontheorie; 

drei  irrige  Ansichten  von  Darwin  werden  besonders  hervorgehoben.  Einmal 
hatte  Darwin,  von  Malthus  .,Fss;iy  on  Population"  ausgehend,  zu  den  Faktoren, 
die  jener  zur  Begründung  des  Kampfes  ums  Dasein  einführt,  den  Begriff  der 
Ötrukturverschiedenheit  hinzugebracbt.  Natürliche  Auswahl  ist  nur  ein  Aus- 
druck fflr  ein  beobachtetes  Faktum,  die  Entstehung  von  spezifiechen  Charak- 
teren hingt  aber  von  Formänderungen  ab.  Dann  hat  Darwin  individuelle 
Differenzen  zur  Begründung  des  Kampfes  ums  Dasein  herangezogen;  hier  hat 
er  Bedingungen  in  der  Kultur  fälschlich  mit  denen  in  der  freien  Natur  ver- 
glichen. Drittens  bat  er  eine  unbestimmte  Variabilität  der  Nachkommen  an- 
genommen, wobei  nur  die  mfUlig  mit  brauchbaren  Charakteren  ausgestatteten 
flberlebten.  Der  sweite  Abschnitt  betitelt  sich:  Adaptation,  or  the  true  Dar« 
winism.  Hierbei  beruht  die  Entwickelung  auf  bestimmten  Variationen.  Das 
Plasma  reagiert  auf  Einwirkungen  der  Umgebung  und  die  .\ii-liilduag  der 
Organe  wird  dementsprechend  durch  Anpassung  reguliert   .So  hat  die  Evo- 
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lution  durch  protopla^matiHche  Anpassung  an  die  L'mgebung  die  Entstehung 
■der  Arten  durch  natlliliehe  Znchtwahl  erMtst 

88.  HenifW,  fleerp^  VuiationB  in  Animals  and  Plamts.  (Gerd.  Ghion^ 
Ser.  m,  vol.  XXX1IT  [19081,  P-  405,  XXXIV  [1908].  pp.  18— SO.) 

Ein  ausführliches  Referat  ttber  das  Buch  von  Veraon  mit  dem 
gleichen  Titel. 

84.  Hurst,  Charles,  C.  Mendel  s  methods  of  plant  breediDg.  (Gard.  Chron., 
Ser.  in,  voL  XXXIU  [1908],  pp.  88-84,  78.) 

Kurze  Darstellung  der  Mendelsdien  Theorie. 

35.  Hnrst,  Charles  C.  Hecent  experiments  in  the  hybridieatton  of  Orchida. 
(Gar.l  Chn.n..  Ser.  III.  vol.  XXXIV   1908].  |.p.  226—227.) 

Der  eri>te  künstlich  erzeugte  Orchideenbastard  stammt  vom  Jahre  1868; 
eeitdem  tdnd  xahlreiehe  Bastarde  hervoiigebraeht  worden,  die  Zahl  der  Gettonge- 
baatarde  ist  auf  mindeetens  280  anxugeben.  Die  fiastardieningen  dea  Verf. 
beziehen  sich  be.sondern  auf  die  Gattung  Paphiopedilum :  hei  ihnen  bewahi^ 
heitete  "^irh  der  Satz  Mendels  von  der  Trennung  der  hybrideu  ChanÜCtMeu 
auch  wenn  die  Charaktere  intermediär  waren. 

Es  sind  aber  auch  viele  Bastarde  mit  dominanten  Merkmalen  bekannt; 
«o  ist  d«r  Bastard  Sofl^rimUli  gramUfiom  9  X  Ki^ärnämm  roäkma  cT  ^ 
allen  Charakteren  ein  £/mf«n<lrHiH,  nur  in  einzelner  Merkmalen  ist  ein  Einfluaa 
Muttcqiflanze  zu  erkennen.   Da  diese  Bastarde  aber  Steril  waren,  konnte  ihr 

ferneies  Verhalten  nicht  geprüft  werden. 

l  erner  sind  „faux  hybrides"  (im  Sinne  Mülardets)  bekannt  und  zwar 
swischen  der  Gattung  ZygopeUkm  nnd  mehr  oder  weniger  verwandte« 
Gattungen.  Die  Pflanaen  glichen  dem  SSifgopetahmit  eaeh  in  den  folgenden 

Generationen.  Ks  ist  zu  bemerken,  das-s  diese  „faux  hybrides"  bei  den  Orohi* 
det  n  immer  der  Mutterpflan/»*  p:teichen.  Während  MiUardet  auch  solche,  die 
der  l'oUenpflanze  glichen,  erhalten  hatte. 

Verf.  denkt  zur  Erklärung  der  Mouoiepsis,  wie  Bateson  diese  Art  des 
Hybridismus  bezeichnete,  bei  Zygopfiahm  an  eine  Art  von  Parthenogniesis. 

Es  ist  hier  noch  ein  weites  Feld  für  fernere  Untersuchungen. 

86.  Johannspn,  >V  (  her  Erblichkeit  in  Populationen  und  in  reinen 
Linien.  Ein  Beitrag  zur  Beleuchtung  schwebender  Selektionsfragen.  Jena. 
G.  Eischer,  J908.  68  pp. 

Das  wichtigste  Geaets  in  der  EihtichkeiUehre.  das  durch  die  statlstiseben 
Forschungen  von  Gelten  und  Pearaon  besonders  sich  ergab,  ist  das  Regressions» 
gesetz,  nach  dem  die  Kinder,  im  gansen  genommen,  in  derselben  Richtung 
wie  die  Eltern  vom  Typus  der  s^eire^ienen  Pnjml.ition  Mhweirhen,  jedoch  im 
geringeren  (Irade.  Die  Kinder  abweichender  Eltern  .steiien  also,  durchschnitt- 
lich gesehen,  dem  sogenannten  Typus  der  betreffenden  Population  näher  als 
die  Eltern. 

Die  Einheit  für  diese  Cntersuchungen  war  nicht  das  Individuum,  sondern 
die  Population,  d.  h.  eine  Bevölkerung,  ein  Bestand  von  Tieren  oder  Pflanzen 
einer  gegebenen  .Art  oder  Rasse.  Kann  man  den  Kinflnss  der  Eltern  nnd 
Voreltern  zahlenmitssig  berechnen,  so  ist  die  Beschal  feniieit  einer  bestimmten 
Generation  eine  bestimmte  Funktion  der  BeschaHenheit  der  Ahncngenerationen. 

Eine  Population  als  Einheit  su  betrachten,  kann  aber  der  bieloglsehen 
Forschung  nicht  genflgen:  sie  kann  v  erschiedene  selbständige  Elemente  ent> 
halten,  die  zunäch-Jt  durch  .\nalyse  der  Population  gewonnen  werden  mflssen, 
wie  es  Vilmoriu  wollte,  als  er  das  „Isolationsprinzip'*  aufstellte,  das  Priuaip 
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der  individuellen  Nachkommenbeurleilung.  Verf.  bezeichnet  es  als  seine  Auf- 
gabe, durch  l  ntersuchungen  nach  (Jaltons  und  Pearsons  Methoden,  aber 
mit  Benutzung  des  Vilinurinscbeu  Prinzips,  die  Tragweite  des  Begressions- 
gaaafcaea  sa  prttfen,  simlclisi  Dur  im  YarblltDiaae  zwiaohen  Eltam  und  Nach- 
konuneosdittftb 

Hiernach  will  Verf.  seine  Untemuchnngen  anstellen  mit  reinen  Linien, 
d.  h.  mit  Individuen,  welche  von  einem  einzelnpn,  splbstbffnichtenden  Indi- 
vidium  abstammen.  In  den  meisten  Populationen,  wo  die  Befruchtung  vom 
Willen  der  Individuen  oder  vom  Zufall  abhängt,  liuL  man  es  nicht  mit  reinen 
liniea  ant  tun,  sie  sind  beeondere  bei  PflanxMi  mit  Selbatbestiubung  m 
finden.  Das  Yeibalten  der  reinen  Linien  ist  jedenfalls  der  einfachste  Fall» 
an  dem  man  die  Gesetze  der  Erblichkeit  Studieren  kann,  es  musa  fOr  die  Lehre 
von  der  Vererbung  grundlegend  sein. 

In  betreff  der  Wirkung  der  Selektion  stehen  sich  zwei  Anschauungen 
gegenflber.  DeVriea  m^nt,  dasa  efaie  Verachiebung  des  lypua  ^er  Popu- 
lation durah  Selektion  achnell  eine  Ghrense  eirelcht.  und  daa  weitere  Selektion 
nur  den  Typus  auf  der  erreichten  Höhe  erhalten  kann  (im  Gegensatz  zu  den 
Mutationeri) .  während  die  biometrische  ."Schule  eine  langsame  fortdauernde 
Verschiebung  des  Typus  annimmt,  wobei  die  iiegression  nur  hemmend  und 
▼erepfttend  einwirkt. 

DieUntersuehnngen  dea  Verf.,  deren  Beanltate  er  in  dieser  Sehrifb  bringt» 
besiehen  aieh  auf  drei  Eigenschaften  versohiedener  Natur.  Erstens  auf  die 
RamengroHse  bei  Bohnen,  dann  auf  die  relative  Breite  von  Bohnen  Ks  Lst 
dies  eine  abgeleitete  Eigenschaft,  eine  Kelation  zwischen  2  (Quantitäten  und 
betrifft  die  Form  der  Objekte. 

Die  dritte  Eigenschaft  iat  eine  erUieba  Anomalie,  nimlieh  die  grOaaere 
oder  geringe  Neigung  gewiaaer  Gentenfonnen,  adiaitig  au  werden,  d.  h. 
Sprflngc  in  den  Ähren  zu  bilden«  indem  eine  oft  bedeutende  Ansahl  von 
Fruchtknoten  nicht  ansetzen. 

Die  erste  Uuteräuchsreihe  betrifft  die  Samengrösse  der  Bohnen,  und 
zwar  waren  ausgewählt  braune  Prinzessbohnen. 

Im  allgameinen  »eigte  aidi  eine  Baatitigung  daa  RegrenalwBSgesetaee, 
doch  blieb  die  Frage,  ob  durch  Selektion  von  Plus-  und  Hinnsvarianten  inner- 
halb der  reinen  Linien  eine  Typenverschiebung  resp.  eine  Galtonsche 
Hegression  erhalten  werden  konnte.  Üie  ursprüngliche  Ernte  stammte  vom 
Jahre  1900.  Im  Jahre  1901  wurden  eine  Anzahl  Linien  ausgewählt,  die  jede 
von  einem  Samen  von  IflOO  stammten.  • 

Die  betreffenden  Linien  wurden  1908  geerntet 

Die  Resultate  werden  auf  Tabellen  für  19  Linien  dargestellt;  es  ist  auf 
ihnen  zu  ersehen,  wie  sich  die  dnrrhsrhnittüchen  Gewichte  der  iäamen  von 
1902  zu  den  Muttersamen  und  dem  Samen  von  1900  verhalten. 

Die  Variation  des  Gesamtmaterials  von  1902  (5494  Bohnen)  läset  sich 
doreb  eine  normsle  Kurve  darstellen;  daa  eine  solche  Kurve  existiert,  beweist 
aber  gar  nicht,  dass  alle  Individuen  zu  demselben  Typus  gehOren;  diese  drückt 
vielmehr  die  Gesamtheit  aller  Variationen  der  verschiedenMit  mehr  oder  weniger 
regelmä-ssig  variierenden  Linien  au.s. 

Aus  dem  gewonnenen  Material,  das  in  zahlreichen  Tabellen  dargestellt 
ist,  ergibt  sich,  dasa  die  Selektion  innerhalb  von  Populationen  w'akt,  indem 
aie  sur  Reinigung  der  Linien  beititgt  Lmeihalb  der  linien  dagegen  hat  die 
Selektion  keinen  E^fluas  auf  die  Umgestaltung  dea  Ty^m  dar  Linie.  Daa 
BetaalMhw  JabiMbcvtelil  ZXZI  (IMM)  1  Abt  34 
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GaltoDsche  Uegreäsionsgesetz  zeigt  sich  in  der  Form,  dass  der  Rückschlag 
ToUkommen  ist  Ins  »im  Typus  d«r  Linie.  Der  Typus  der  Linie  bestimmt  den 
dnreiiseknitdiclieii  GhsnÜEtor  d»t  Msebkosunen. 

XKese  höchst  wichtigen  Resultate,  nach  denen  die  Selektion  überhaupt 
koinpn  Einfluss  auf  die  Verschiebung  des  Typu<?  hat,  sondern  nur  die  einzelnen 
reinen  Linien  hervortreten  lüsKt,  wird  auch  durch  die  beiden  anderen  oben  er- 
wähnten Untersuchungsreihen  bestätigt.' 

In  freier  Nstnr  nnd  in  den  meisten  Knltnren  hat  netttrlieh  die  Sdektion 
fiberall  Gelegenheit  einsttgreifsn  und  Regressionen  m  bewiiken,  da  wir  ee 
llbenll  mit  Populationpn  zu  tun  haben. 

Es  wird  iniarnehr  klar,  warum  die  „Verbesserung"  von  ('harakU*ren 
durch  Selektiou  nur  bis  zu  einer  bestimmten  Grenze  gebt;  diese  ist  erreicht, 
wenn  die  Reinigung  der  am  stibdcsten  abweieheiiden  Linien  paraktisdi  er- 
reicht ist« 

Der 'Typus  der  Linie  bestimmt  also  im  Zusammt  nlumü:  mit  der  je- 
weiligen Lebenslage  den  durchschnittlichen  Charakter  der  Individuen.  Man 
braacht  aber  die  Linien  nicht  als  absolut  konstant  zu  betrachten.  Ks  wäre 
möglich,  dass  fortgesetzte  Selektion  den  Typns  einer  Linie  ändern  könnte,  wo^ 
für  aber  der  Beweis  noch  su  erbringen  ist.  Die  Änderung  kann  twam  durch 
Mutationen  geschehen. 

Verf.  sieht  in  seinen  Studien  eine  .stüt?:p  der  MutaUonslebref  auf  deren 
hohe  BedtMitunt^  er  in  dem  Srhlus^w  «uty  liinweist. 

Ü7.  Jarie,  A.  Variaiion  morphoiogiijue  des  feuilles  de  Vigne  ä  la  suite  du 
greffage.  (C.  R.  Acad.  Sc.,  Paris,  187  [I908J.  pp.  &00-f02.) 

Terf.  besebreibt  einige  Variationen  hei  Bllttem  von  Weinsorten,  die 
durch  daa  Pfropfen  auf  andere  Sorten  hervorgebracht  wurden.  Diese  Varia^ 
tionen  beziehen  sieh  auf  Form  und  Nervatur  des  Hlattes  und  ergeben  Merk- 
male, die  zwischen  denen  der  beiden  benutzten  formen  stehen,  so  dass  man 
von  einer  nngesehleehtlieheB  Kreuzung  zwischen  den  belten  ▼erbnndenea 
Formen  spreehen  Icann. 

88.  Klebe,  ti.  WiUkQrliche  Entwickelungsündemngen  bei  PHunzen.  Ein 
Beitrag  zur  Physiologie  der  £ntwickelung.  Verlag  von  G.  Fischer  in  Jena, 
1908,  162  pp. 

Das  erste  einleitende  Kapitel  gibt  zunächst  einen  kurzen  Überblick  Uber 
die  Geschichte  der  eocperimentellen  Morphologie,  die  erst  tn  neuerer  Zeit 
(Vöchting,  Ottbel)  neben  der  formalen  Morphologie  sur  Bedeutung  ge> 

kommen  ist.  Die  experimentellen  Forschungen  müssen  von  der  letiten  syste- 
matischen Einheit,  der  elementaren  .\rt..  ausgehen,  deren  Reinheit  zu  prüfen 
ist.  Die  bestimmten  Eigenschaften  der  Art  liegen  in  der  Struktur.  »Ueht  man 
von  einer  Gruppe  von  Zellen,  z.  B.  dem  Vegetationspunkt  aus,  so  weiss  msn 
aus  Erfahrung,  dass  simtUche  Merkmale  der  Spesies  in  einer  solchen  Gruppe 
wie  in  jeder  einzelnen  Zelle  der  Anlage  nach  vorhanden  sind.  Sie  sind  xn- 
nächst  als  Fälligkeiten  oder,  um  mitDriesc-h  v.u  reden,  als  Potenzen  gegeben. 
Man  denkt  sich  diese  p^ebuntlen  an  ein  Substrat  von  kntnplizierter,  chemischer 
und  phjsikaliscber  Zusamiuouset/.ung.  Dieses  Substrat  mit  den  durch  seinen 
Bau,  die  Anordnung  seiner  Teile  gegeboien  Potenzen,  das  fOr  jede  Spenes 
eine  konstante  Zusammensetzung  hat,,  wird  im  folgenden  stets  als  spezifische 
Struktur  bezeichnet.  Dieser  Begriff  ist  nur  ein  spezieller  Fall  des  allgemeinen 
Begriffes  der  .Substanz',  durch  den  unser  Denken  das  Beharrliche  im  Piuse 
dw  Erscheinungen  ausdrückt.*' 
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Aus  dem  EannUiUlsgeMte  folgt»  daas  in  der  spenfiadien  Strnkitir  eiiie 

Änderung  nicht  von  i^elbst  errqlgen  kann,  d.  b.  also  jede  Änderung  muae  Ton 
aussen  kommen.  Für  Veränderung  sind  massgebend  äussere  und  innere  Be» 
dingungeu;  die  ersteren  sind  die  verschiedenen  Einflüsse  der  Aussenwelt, 
chemische»  thennische  etc.,  die  letxteren  die  mannigfachen  Bedingungen  der 
Qnalitit  und  Quaiititlt  der  in  den  Zellen  vorfaeiideiien  Stoffe,  die  phyatkaliachen 
Eigenscheften  des  Plasmas  etc.  Die  inneren  Bedingtmgen  sind  priosi|iiell  Vtt^ 
schieden  von  den  konstanten  Potenzen  der  Struktur.  „Wir  haben  etwas  Kon- 
stantes, die  spezifis(  hen  Fähigkeiten,  und  zwei  Variable,  die  inneren  und 
äusseren  Hediii^iuigen." 

Weiterhin  wird  gegen  Driesch,  den  modernen  Vitaiisten  und  gegen 
seine  Annehme  einer  Autonomie  der  LebensvorgUnge  polemisiert 

Der  Verf.  will  den  Nachweis  tiefem,  dass  gewisse  BSutwiGkelungsvor* 
gftnge  in  einer  kausalen  AbhängiglEeit  von  gewissen  äusseren  Bedingungen 

stehen.  Die  Art  des  Kntwickehingsvorgangs  wurde  bisher  immer  als  durch 
die   innerste  Natur   des  Organisnjiis   notwendig   begründet  angenommen;  sie 

kann  aber  in  mannigfacher  Weise  ahgi  iindt  rt  werden. 

So  wird  im  zweiten  Kapitel;  „Wachstum  und  Vererbung"  die  stete 
Galtigkeit  von  MEntwiclcelungsgesetsen**  bestritten.  Entwiekelungszustände 
können  willkOrUeh  durch  äussere  Faktoren  hervoigemfen  werden.  Bei  Ofo> 
ehotna  gelang  es  dem  Verf.,  durch  entsprechende  Emihmngseinflttsse  die  Pflanze 
vegetativ  zu  erhalten  oder  zum  Blühen  zu  bringen. 

Im  nächsten  Kapitel  werden  Umftnderungen  des  Entwickelungsvorganges 
behandelt  Es  entsteht  die  Erage,  wie  weit  man  die  normale  Ontogenese 
ändern  kann,  wenn  dabei  alle  Entwlekelungsstadien  vorkommen.  Als  Bei* 
vgkÜB  von  Kryptogamen  gibt  Verf.  Sapnlegnia  und  VautMa.  Die  gewöhn» 
lieh  beobachtete  Reihenfolge  von  geschlechtlicher  und  ungeschleditlicher  Fort> 
pllanzung  ist  nur  ein  Spezialfall;  durch  geeignete  Ernährung  könnt (>  die  Reihen- 
folge geändert  wfnlen  Hei  Hlütenpflanzen  lassen  sich  nun  iihnliehe  Ver- 
schiebungen des  Kniwickelungsganges»  hervorbringen.  Ein  Beispiel  ist  AJiij^a 
rtpiwu*  Die  Spitze  eines  orthotropen  Blatentriebes  konnte  in  einen  Aus» 
linfer  mit  Eodrosette  verwandelt  werden;  die  Ausläufer  können  bald  in  eine 
Rosette  übergehen  oder  in  geeigneter  Kultur  lange  als  solche  fortwachsen, 
oder  direkt  in  Blfltentriebe  übergehen,  wobei  die  Bildung  dfr  Rosette  ausge- 
schaltet ist.  Die  natürliche  Aufeinanderfolge:  Ausläufer,  iiosette,  BlUtentrieb 
ist  also  nur  ein  Spesialfall;  es  gelingt  die  Eniwlekelungsfolge  wiUkttrlieh  xu 
regulieren. 

Das  4.  Kapitel  betitelt  sich:  Über  Metamorphosen  von  Pflanzenorganen. 
Der  Hegriff  der  Metamorphose  wird  im  Sinne  Gfihels  erläntHrt  Dorh  will 
Verf.  der  Funktion  an  sich  keinen  fi it nibildenden  l'influss  zugestelien  und  noeh 
weniger  kann  dann  durch  Annahme  eines  solchen,  wie  es  im  Lamarckismus 
geschidit,  das  noch  dunklere  Problem  der  Artbildung  aufgehellt  werden. 

Besonders  wichtig  fflr  die  Umwandlang  ist  das  Entwiekelungsstadium 
der  Organe,  die,  je  jflnger  sie  sind,  sich  desto  leichter  und  vollständiger  umge- 
stalten  lassen.  Die  Versuche  des  Verf.  beziehen  sich  auf  rmwandlungen  von 
Infloreszenzen  in  vegetative  Sprosse,  was  besonders  gut  bei  Venmfcn  Chamac' 
dry$  gelang.  Die  beste  Methode  hierfür  besteht  darin,  da.ss  man  Laubtriebe 
mit  jungen  InfloreaaeDien  als  Stecklinge  feuehiwarm  bei  mässigem  Lidit  kulti- 
viert und  dabei  den  Vegetationspunkt  des  Laubtriebes  sowie  die  neu  aus- 
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wachsenden  Settentriebe  «ntfarnt.  Dann  gehen  di«  blQtentragenden  Triebe  in 

Laabtriebe  über. 

Andere  Pflanzen  geben  ähnliche  Uesultate.  Ferner  wird  in  anderen 
Versuchen  die  Umwandlung  von  Liaubtrieben  in  Ausläufer  und  umgekehrt 
erreieht. 

Das  5.  Kapitel  behandelt  Regenerationserscheinungen.   Verf.  bezeichnet 

mit  Göbt'l  als  Regeneration  die  Vorcjänge.  di©  bei  Pflanzen  nach  Verletziinc^ 
oder  völliger  Abtrennung  einzelner  Stücke  eintreten  und  die  die  Wiederher- 
stellung zu  einem  Ganzen  herbeiführen.  Eine  teleologische  Antwort  auf  die 
Frage,  warum  fiberiianpt  solche  ErBatabfldnngen  eintreten,  kann  nicht  genügen. 
Verf.  geht  auf  die  Veisnehe  Vöehtinge  mit  Weiden  ein  nnd  beschreibt  dann 
oi;;t>nt>  Versuche  mit  Weidenstecklingeo,  die  er  zur  Wurzelbildung  brachte. 
•Als  auslösender  Reiz  der  VVurzelbildunf»  und  -Entfaltung  kann  reichliche 
Wasserzufuhr  angesehen  werden;  durch  geeignete  Massnahmen  ist  man  sogar 
im  Stande,  die  Polarität,  auf  die  Vöchting  su  groaaea  (rewicht  gelegt  hatte, 
umsakehren.  Im  allgemeinen  hat  Verf.  folgende  Ansicht  von  der  Regenention: 
«Wenn  durch  eine  Verletsong  oder  eine  Abtrennong  Wurzeln  oder  Knospen 
sich  entfalten  oder  direkt  neu  gebildet  werden,  so  geschieht  es  deshalb,  weil 
«lurch  dit'  Abtrennung  gerade  diejenigen  Bedingungen  geschaffen  werden,  die 
an  uud  lür  sich  unter  allen  L  lustauden  diu  betreffenden  Bildungsjjrozesse  her- 
beiführen mflssen.* 

Das  6.  Kapitel  betitelt  sich:  Über  die  Lebensdaner.  Verf.  ist  der  An- 
sicht, dass  die  Pflanzen  eine  potentiell  unbegrenzte  Lebensdauer  durch  die 
Kontinuität  der  embryonalen  Substanz  haben,  dass  der  Tod  eines  Individuums 
nur  durch  äussere  Umstände  eintritt.  Höhere  Pflanzen  kann  man  durch  Steck- 
linge ttobegrenzt  weiter  erhalten,  ohne  dass  notwendig  eine  Degeneration  ein- 
tritt Nnr  ist  der  Ansdmclc  Individnnm  schlecht  gewfthlt  für  die  Gesamtheit 
alles  dessen,  was  man  aus  einer  Pflanze  eriialten  kann.  Überall  kann  man 
durch  Abtrennen  von  Auslftufem  etc.  neae  selbständige  Individualitäten 
herstellen. 

Die  Versuche  unterscheiden  sich  vom  natürlichen  Verhalten  dadurch, 
dass  Vwf.  die  Bnheperioden  ausschaltete.  Eine  grosse  Ansahl  tob  Stauden 
braucht  keine  Winterruhe:  sie  können  ununterbrochen  wachsen  und  blühen 
( Freispiel:  Pnnefnria  officinali.'!).  oder  ununterbrr>('hen  wachsen,  wobei  sie  im 
Winter  nicht  blühen,  oiler  ununterbrochen  wachsen  ohne  zu  blühen.  Die 
Beobachtungen  führen  zu  dem  Hesultat,  dass  eine  scharf  ausgesprochene 
Ruheperiode  nur  bei  der  geringeren  Ansahl  von  Arten  vorhanden  ist  (Hola- 
gewichse,  Knollen-  und  Zwiebelpllanzen),  «ehrend  der  grossere  Tdl  immer 
wachstumsfähig  ist  und  durch  geeignete  Bedingungen  im  Wachstum  erhalten 
werden  kann. 

Im  letzten  Kapitel  wird  eine  ziemlich  summarische  übersieht  über  das 
Problem  der  Variation  und  Entstehung  der  Arten  gegeben.  Verf.  spricht  der 
Hutationstheorie  von  deVries  grosse  Bedeutung  su,  während  nach  ihm  der 
Ijunarckismus  auf  keine  positiven  Beweise  seiner  Annahmen  fussen  kann. 

39.  Kra^^an,  F.  Ansichten  und  Gespräche  über  individuelle  und  speai- 
fische  Gestaltung  in  der  Natur.    Leipzig,  W.  Engelmann,  280  pp. 

40.  Lesdeafei«!,  U.  v.  Variation  uud  Selektion.  Eine  Kritik  der  Gründe, 
die  Wettstein  für  die  Vererbung  individuell  erworbener  Eigenschaften  vor- 
bringt  (fiiol.  CentralbL,  XXXUI  |1908|.  pp.  489^500  uud  SM—blO.) 

Prof.  V.  Wettstein  hatte  in  seinem  Vwtrag  abor  den  NeO'Lamaickismus  und 
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sein«  BmieluiQgeii  nun  Danrinismns  eine  Beihe  von  GhUnden  entwickelt,  üie  für 
«ine  VereiboBg  indlvidneU  erworbener  Eigenscheften  sprechen.  Diese  Grflnde 

prüft  Verf.  vom  zoologischen  Standpunkt  aus  und  kommt  sn  dem  gegenteiligen 
Schlnss,  dass  eine  solche  Vererbung  nicht  existiert.  Seine  Ansicht  drückt  er 
am  klarsten  in  folgenden  SiUzen  aus:  ^In  allen  diesen  Fällen  wird  zunächst 
die  Keimzelienreihe  durch  die  äusseren  Einflüsse  extraneisch  variiert  und  her» 
nach  treten  Infolge  diesor  Vsriation  der  Keimselieo  neae  Merkmale  in  den 
Somata,  die  aus  diesen  Keimzellen  hervorgehen,  anf,  so  dass  es  sieh  also  um 
Eigensrhaften  handelt,  die  von  den  Keimzellen  erworben  und  auf  die  Somata 
Ohertra^en  werden  und  nicht  um  Eigenschaften,  die  von  den  Somata  erworben 
and  auf  die  Keimzeilen  Ubertragen  werden." 

ÜKese  AnttasBung  wird  man  wcAl  kaum  ah  priniipiell  sehr  gegensätzlich 
SU  der  Wettsteinschen  betrachten  können,  denn  in  beiden  ergibt  adeh  das 
Bssnltat,  dass  äussere  Einflüsse  fr)rmbe8timmend  auf  die  Nachkommen  wirken, 
dass  eine  direkte  Anpassung  existiert.  Verf.  bring^t  in  seineTii  .Aufsatz  eine 
logisch  durchgeführte  Einteilung  der  morphologischen  Ht'ziehim;,'»^n  der  Nach- 
kommen zu  den  Vorfahren  und  der  die  morphologischen  Beziehungen  zwischen 
Vorfahr  und  Nadikoaumen  bestinmiendsn  Einflasse  md  der  Variationsursaehea 

41.  Koaingsberger,  J.  C.  De  Hntatte-Theorie  van  Hugo  de  Vries.  (Tejs- 
mannia,  XIV  [1908],  pp.  9—20.) 

42.  Knpffier,  K.  R.  Beschreibung  dreier  neuer  Bastarde  von  Viola  uligi- 
uosa  nebst  Beiträgen  zur  Systematik  der  Veilchen.  (Osterr.  Bot.  Zeitschr.,  LIII 
11908],  pp.  141—146,  281— 8M.  884—882.  t.  6-7.) 

48.  Lewtsi-Ilrafi,  L  Hybridisation  of  tho  sugar-cane.  (West  Indien 
Bull.,  IV  11908],  68.) 

44.  Linsnsjer,  L  Gedanken  Aber  Darwinismus.  (Ärzt.  Beform-Zeitong, 
1908,  No.  11  —  16.) 

46.  Liiline,  V.  Unsere  Kenntnisse  über  Artbildung  im  Pflanzenreiche 
(Pjrogr.  d.  komm.  Realgjmn.  Tetschen  a.  d.  £.,  14  pp.) 

48.  Wssisigal,  P.  ftwMIy.  Mutation  in  Planta.  (The  American  Naturalist, 

Äo.  448  (19081.  PP-  787—770.) 

47.  Massart,  J.  L'accomodation  individuelle  chez  I^jßgonum  amj^ünum- 
(Bull.  Jard.  bot.  de  l'Etat  k  Bruxelles,  I,  pp.  7ä--7ä.) 

48.  ]lM);aB,  T.  H.  The  Hjpothesis  of  Formative  Stuffs.  (BulL  Torr.  Bot 
Ci,  XXX  (19081,  pp.  908—818.) 

49.  Müller,  0.  Sprungweise  Mutation  bei  Melosireen.  (Ber.  D.  Bot  (ales., 
XXI  fl908|.  pp  826—888.  t.  17.) 

bO.  Soll,  K.  Beobachtungen  und  Betrachtungen  über  embryonale  Sub- 
stanz.  (BioL  Centralbl..  XXXIII  [1908J.  pp.  281—297,  821—887,  401-427.) 

Von  der Idioplasmatheorie  NAgelis  bis  snr  Fangenesislehre  von  de  Vries 
ist  es  ein  gemeinsames  Merkmal  der  Erklärungen  der  Gestaltungsvoigings, 
dass  das  onibri'onale  Plasma  durch  besondere  materielle  Beimengungen  aus- 
gezeichnet ist.  die  das  „Keimpla-sma"  oder  die  ..Erbmasse"  auszeichnen  sollen, 
in  rein  empirischem Öinne  fasste  Sachs  die  embryonale  Substanz  auf,  als  ein  Ding, 
pwas  jeder  mit  dem  MikrodEop  Tertraute  jederaeit  direkt  sehen  kttnne*.  Verl 
seigt  jedoch,  wie  Sachs  spiter  seine  Ansichten  umwandelte,  indran  er  zwischen 
embryonalem  Gewebe  und  embryonaler  Substanz  unterschied,  wodurch  letztere 
ganz  hypothetiscli  wurde  Später  hnben  sich  Pfeffer.  Göbel  nn'l  andere  mit 
der  Unterscheidung  von  embryonalem  und  somatischem  Plasma  beschäftigt, 
die  praktisch  schwierig  durchzuführen  ist.   Somatisches  Plasma  kann  in  ge- 
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-wiHsen  F&llen  wieder  embryonal  werden,  womit  aber  die  Foidening  der  Kcm« 
tinnitftt  der  emlnyonalen  Substans  ihre  Bedentnnfi;  vertiert.  Nach  Gdbel  sind 

die  „somatischen  Zellen-  embryonale  Zellrn.  dir  gewissermassen  inkrustiert 
sind,  d  h.  ist  zu  dem  in  den  enibryontileii  ZcUtTi  voihandenen  noch  etwas 
gekommen,  das  ihnen  ihren  cliurakteristisrhen  Stempel  aufdrückt.**  Reinke 
hat  im  Gegensatz  zu  den  Theorien,  die  den  stofflichen  Verschiedenheiten  einen 
dominierenden  Einflnsa  zusehreiben,  eine  dynamische  Theorie  entwidnli;  «Kräfte 
sweiter  Hand*,  die  Dominanten,  die  die  Energien  in  bestimmte  Bahnen  lenlcen. 
beherrschen  die  Organisationsbildung.  Nach  dieser  Theorie  kann  ein  über- 
gehen von  emhrA'onaler  Substanz  in  somatische  und  umgekehrt  angenommen 
werden.  Verfasser  gebraucht  den  Ausdruck  „embryonale  Substanz"  für  da» 
embryonale  Plasma  als  Ganaea,  ohne  dnen  bertimmten  Bestandteil  herauszu- 
greifen.  Es  bedarf  dann  nicht  der  Annahme  «ner  bestimmten  EMmiasse  usw., 
die  die  Entwickelung  eines  bestimmten  Orgnnismoa  aus  der  Eizelle  begreiflich 
machen  soll.  _\Venn  die  Eizelle  einer  Lin<le  bereits  eino  junge  Linde  ist,  so 
brnucht  es  eben  keines  Idioplasmas,  keines  Keimplasmas,  keiner  i'angcne  und 
keiner  Erbmasse,  um  sie  zur  Ausbildung  einer  Linde  erst  zu  befähigen  und 
geschickt  an  machen;  die  Eizelle  in  ihrer  Totalitlt  ist  dann  Erbmasse.* 

Die  Beobachtungen  des  Verf.,  zu  deren  Beschreibung  er  nun  übergeht, 
beziehen  sirh  auf  Bryojms  mttscosa.  eine  einzellige  Alge,  deren  Vt  ^otalionskorper  , 
aber  reichlich  gegliedert  ist.  In  den  somatischen  Teilen  l)ekleidet  das  Plasma 
in  dünner  Schicht  die  Membran,  am  Stummscheitel  aber  geht  diese  dünne 
Iiage  Aber  in  eine  dichte  Ansammlung  embryonalen  Plasmas  von  gmnweiss- 
licher  bis  milchweisssr  Farbe,  in  dessen  Hasse  sich  zahlreiche  Kerne,  aber 
keine  <MiloroiihylUi6nier  findw. 

Ks  konnte  nun  nachgewiesen  werden,  dass  das  embryonale  Plasma  am 
Scheitel  sich  nicht  in  relativer  liuhe  befindet,  sondern  in  steter,  wenn  auch 
langsamer  Bewegung  an  der  allgemeinen  Beweglichkeit  und  der  Wanderung 
des  Plamas  im  Siphoneenkörper  teilnimmt.  Die  PlasmastrOme,  die  in  den 
Scheitel  übertreten,  werden  also  embryonal  und  dann  wiederum  somatisch; 
der  wachsende  Stammscheitel  übt  einen  Reiz  aus,  der  das  Embryonalwarden 
und  die  Anhäufung  des  Plasmas  bedingt. 

Das  embryonale  Plasma,  da.>  an  der  Wanderung  tednunuil,  bietet  also 
keine  snbstanzielle  Grandlage  iftr  die  Stetie^eit  des  Organisatlonsprozesses, 
wohl  aber  die  Uautechicht,  »so  dass  als  embryonale  Substanz  im  eigentlichsten 
Sinne  die  Hautschicht  im  Zustande  morphogener  Tätigkeit  anzusehen  ist.''  In 
ihr  ist  der  Sit/  der  (^estaltungsdominanten  zu  suchen,  der  Sitz  des  W.-^hrneh- 
mungs Vermögens  für  die  Formverhältnisse,  das  Verf.  als  Morpbästliesie  be- 
zeichnet; mit  dieser  Formempfindnng  ist  zugleich  die  Möglichkeit  des 
Bestehens  von  Fonnreisen  gegeben.  Die  Formempfindnng  wird  möglich  sein 
durch  Vermittelniiig  der  mit  verschiedenem  KrQmmungsradius  wechselnden 
Kohäsion.sspanniing  innerhalb  der  Hr\nt.schicbt.  Damit  gewinnt  die  fertige 
Gestalt  des  Organismus  ihre  Bedeutung  im  («estaltungsprozess;  solange  diese 
noch  nicht  erreicht  ist,  wirken  Reize,  die  auf  ihre  Erreichung  hinarbeiten.  Die 
erobiyonale  Substanz  ist  also  nicht  das  treibende  Agens  zur  Entwickelung  des 
Organismus:  ihre  Bedeutung  liegt  darin,  dass  sie  das  eigentliche  VermehntngS* 
Stadium  des  {'l  i^mav  darstellt,  sie  produziert  nicht,  wie  das  somatische  Plasma, 
sondern  konsumiert  um.  --chmarotzt  also  gewissermassen  auf  dem  somatischen 
Plasma.  Für  diese  Ansicht  führt  Verf.  mehrere  Gründe  an,  so  weist  er  auf  die 
Parasiten  hin,  deren  Haustorien  embryonales  Plasma  führen,  das  sof  dem  Wirt 
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schmarotzt,  wie  auch  sonst  embryonales  Plasma  auf  dem  somatischen.  Um 
die  wegen  der  damit  verbundeneu  theoretischen  Vorstellungen  migsdeutigen 
Nemen  aidii  sn  gebfMcben,  eehllgi  Verf.,  der  phyaiologiBeheii  Bedentmig  ent- 
sprechend, für  das  embryonale  Plasma  den  Namen  Auxanoplasma  vor  (Plasoia 
in  irli otrnphem.  auxetischem  Zustande,  für  das  soMiatischc  Plnstna  den  Namen 
KrgHHlo-  oder  Ergatoplasma  (allotrophes  oder  ergastisch  tätiges  Plasma),  Die 
Hautschicht  allein  verdient  den  Namen  embryonales  oder  morphotisches  Plasma; 
diese  ist  stabü  und  epesißaeh  detenniniert,  wlhrend  die  ganze  FlMmeniMee  ab 
iqoipoteDtiall  xoi  beseiebnen  ist.  Im  letiten  Abaeliiiitt  diskutiert  Verf.  iio«di 
die  Bedeutung  des  Kernes,  die  Qberall  tiberschätzt  wurde:  sie  wird  in  der 
■littelbaren  Beeinflussung  der  Qualitäten  der  Hautschicht  zu  suchen  sein. 

61.  Ortali,  Gesare.  La  teoria  de  Darwin:  Conferenza  tenuta  il  24  maggio 
1906  per  iniidativa  ddla  societa  Dante  Aleghieri.  Bavenna,  1908,  16  pp. 

S2.  Peaneif  K.  CooperatiYe  Inveettgations  ou  Planta  1.  Od  inheritaae« 
in  tlie  Shirley  Poppy.    (Riometrika,  II  |19ü3),  pp.  66—100.) 

Ausführlicher  Bericht  Ober  Versuche  betreffs  Erblichkeit  bei  Mohn- 
pflanzen; besonderer  Wert  wurde  auf  die  Anzahl  der  Narben  gelegt. 

68.  Plate,  L.  Deszendenztheoretische  Streitfragen,  eine  liechtfertigung 
meinm  Kritik  der  Seihrift  von  Prof.  JaekeU  »Über  Tmdiiedene  Wege  phylo- 
genetischer  EntwiekeluDg*.  (BioL  CentralW..  XXXIII  118081,  pp.  6eS~C78k 
70^—720,  741—767.) 

64.  Plate.  L  I  ber  die  Bedeutung  des  Darwinschen  Selektionsprinzips 
and  Probleme  der  Artbildung.  Zweite  vermehrte  Auflage.  Leipzig,  W.  £ngel> 
aBann,  1908.  247  pp. 

VerU  bat  seine  Schrift  der  ersten  Auflage  gegenflber  bedeutend  erweitertt 
ind^MBi  er  alle  Theorien  der  Entstehung  von  Arten  in  den  Kreis  der  Betrachtung 
zog  nnd  hat  dementsprechend  den  Titel  durch  den  Zusata  «Probleme  der  Art- 
bildung" abgeändert. 

Verf.  steht  nicht  auf  dem  Boden  der  Annahme  einer  Allmacht  der 
Natursflchtung,  er  erkennt  an,  dasa  die  «Lamarckschen  Faktoren*  voa. 
grosser  Bedeutung  fDr  die  Evolution  sind«  doch  riebt  er  das  Ansehen  der 
.Selektionstheorie  in  weiten  Kreisen  jetzt  zu  sehr  gesunken,  der  Theorie,  die 
nach  Heiner  Ansicht  allein  imstande  ist.  uns  die  Wunder  der  ZweckmUssigkeit 
der  Organismenstruktur  in  vielen  füllen  zu  erklären.  Nachzuweisen,  dass 
aadeee  Theorien  hier  scheitern,  ist  seine  eine  Aufgabe,  seine  andere,  poaitive, 
die  Wirkung  der  Selektion  ins  rechte  Licht  su  setsen.  Verf.  will  unparteUsdi 
Tatsachen  und  Theorien  seiner  Kritik  unterwerfen,  doch  ist  der  T.tage  der 
Sache  nach  sein  Buch  keine  nflchterne  Kritik,  sondern  »  ine  Streitschrift  zu- 
gunsten der  S<'|ekt  ionstheorie.  Verf.  ist  Zoologe  und  seine  Beispiele,  deren 
reiche  Auswahl  zur  Illustration  von  Theorien  ein  grosser  Vorzug  der  Schrift 
ist,  rind  fest  stete  dem  Tierreich  entnommen,  doch  ist  die  Schrift  auch  fOr  den 
Botaniker  von  fast  gleichgrossem  Interesse,  da  die  Ansichten  so  vieler  Forseher, 
die  für  beide  Reiche  gleichmässi«?  jrelten  mtlssen.  übersichtlich  aussmmen- 
gestellt  sind  und  auch  die  Botaniker  nicht  vergessen  worden  sind. 

Das  erste  Kapitel  behandelt  die  gegen  den  Darwinismus  erhobenen 
Einwinde,  die  in  nnwisentiidie  nnd  wesentl^e  eingetmlt  werden;  es  taad 
grösstenteils  die  bekannten  Einwinde  von  Nigeli,  Wiegend,  Wolff  etc.,  die 
hier  kritisiert  nnd  anrOckge wiesen  werden.  Wie  weit  dies  dem  Verf,  gelungen 
ist,  darüber  kann  man  wnhl  refht  freteilter  Meinung  sein. 

Das  zweite  Kapitel  behandelt  die  Formen  des  Kampfes  ums  Dasein,  die 
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Teiscliiedeneii  Arten  der  iaimin«tioii  (kateetfophnle  EUmioation  und  Fenonal- 
eUmmation),  den  Intempeeialkampf  und  den  Intraepeiialkanpf  ete.  Die 

Selektionstheorie  wird  durch  oine  Anzahl  von  Hilfstheorien  gestützt,  deren 
Darstellung  das  dritt«'  Kapitel  gewidmet  ist.  Ks  handelt  sich  hier  besonders 
um  die  sekundären  Lteschlechtscharaktere ;  für  einen  Teil  von  ihnen  ist  eine 
befriedigende  Erklärung  bis  jetzt  nicht  gegeben. 

Zurflekgewieeen  wird  die  Bouxaehe  Theorie  vom  aflditenden  Kampf  der 
Teile  im  Organismus  and  die  Erklärung  der  rudimentären  Organe  durch 
Paninixie.  Zur  Krklllr^in^  diost  i-  haben  wir  einige  andere  Prinzipien,  die  nach 
dem  Verf.  völlig  genügen,  nämlich:  1.  Erbliche  Wirkung  des  Nicht-Gebrauches. 
2.  Erbliche  Wirkung  äusserer  Verhältnisse.  8.  Umgekehrte  Selektion.  4.  Erb< 
liehe  Wirkung  der  Ökonomie  der  EmXhmng.  i.  firifiaehen  der  Verertmoge- 
kraft  Im  Ansohluas  daran  wird  die  'Weiasmannaehe  Gerroiniüaelektion  be» 
sprochen;  £e  flherseugenden  Grfinde,  die  gegen  diene  epredien,  sind  llher- 
aichtlich  zusammengestellt. 

Das  4.  Kapitel  bespricht  die  Voraussetzungen  für  die  natürliche  Zucht- 
wahl« die  Grenien,  die  der  Erklärung  von  Tatsachen  dureh  die  Theorie  natnr- 
geBBias  gesteckt  sind.  Sie  beut  sieh  auf  mif  der  Annehme  eines  Oebnrten- 
flberschusses  bei  den  Arten,  ferner  auf  Annahme  von  Variabilität  der  Individnen. 
Auf  die  Frage,  welche  Variationen  für  die  Zuchtwahl  in  Betracht  kommen, 
gibt  Verf.  folgende  Antwort:  „Die  natürliche  Selektion  vermag  nur  auf  solche 
Variationen  einzuwirken,  welche  erstens  einen  bestimmten  Grad  (=  Selektions- 
wert) erreiehen,  und  wdehe  sweitens  Plural- VarieUonen  sind;,  im  «brisen  atcht 
ihr  das  gnnxe  Gebiet  der  individuellen  VariabUttU  ohne  ii^iend  wel^  Ein- 
achnmkung  offen."  Durch  Selektion  wird  eine  geradlinige  Entwickelung 
erreicht,  indem  sie  durch  Generationen  hindurch  immer  die  begitnstigten 
Individuen  auswählt  und  so  eine  Anpassung  zttchtet;  dieser  «Orthoselektion* 
steht  die  Orthogenesis  gegenüber;  diese  ist  eine  bestimmt  gerichtete  £iit> 
Wickelung  einer  Art»  an  der  alle  Individuen  mehr  oder  weniger  Anteil  haben. 

Im  6.  Kapitel  spricht  Verf.  über  die  Tragweite  und  die  Grenzen  der 
Darwinschen  und  Lainiirrkschen  l'.iktoren.  Beide  Theorien,  deren  jede  einzeln 
nicht  zur  ErkianiiiL'  der  organischen  Zweckmassigkeit  ausreicht,  brauchen 
einander  nicht  feindlich  gegenübei'zustehen ;  die  direkte  Anpassung  und  das 
Frinsip  der  Wiikung  des  Gebrauches  und  Nichtgebrauöhes  kann  mit  der 
Selektion  snsammenwiriKen,  vm  den  Fortachritt  vom  einfachen  sum  kompli- 
zierteren und  die  Anpassungen  hervorzurufen.  Aus  dem  Schlussworte  seien  noch 
folgende  resümierende  Sätze  des  Verf.  wiedergegeben:  Die  vorstehenden  Er- 
örterungen werden  hoffentlich  gezeigt  haben,  dass  ich  weit  entfernt  bin,  das 
Selektionsprinzip  au  flberaehltsen  und  einer  .Alimeeht  der  Katnrsflchtang" 
das  Wort  an  reden.  Sie  wirft  kein  Lieht  auf  die  Entstehung  der  elementeren 
Lebensvorgünge.  Variabilität  und  Vererbung  bleiben  ihren  Ursachen  nach 
ungelöste  Hiitsel.  Zahllose  indifferente  Merkmale,  welche  für  die  Systematik 
der  Arten  und  höheren  (iruppen  von  grösster  Bedeutung  sind,  oder,  wie  die 
rudimentären  Orgaue,  für  die  Richtigkeit  der  Deszendenzlehre  schlageude 
Beweiskraft  beaitaen,  htagen  mit  Selektion  gar  nicht  oder  nur  sum  geringsten 
Teile  snaammen.  Es  ist  ferner  wahrscheinlich,  dass  manche  einfachen  An- 
passungen und  gewisse  höchst  nützliche  Eigenschaften  der  ("Irganismen,  wie 
die  Fähigkeit,  sich  an  Schädlichkeiten  zu  gewöhnen,  trophisc  h  und  reizbar  zu 
sein  und  einen  Erhaltungstrieb  zu  besitzen,  nicht  auf  Zuchtwahl  beruhen. 
Aber  trotz  alledem  sind  der  Kampf  ums  Dasein  und  die  Selektion  unendlich 


R.  Pilger:  Entitahnng  d«r  Artao,  Vailatioii  und  Hybiidlaatloii.  587 


wichtige  Faktoren,  die  taglich  und  stttodlich  das  organische  Geschehen  beein- 
flussen und  uns  aliein  in  den  Staad  setsen,  di«  vlalfidk  so  wunderbar  kompU- 
sierten  inneren  nnd  ioeseren  Anpemnngen  an  verafeehen.  Der  richtige  Stand<^ 
punkt  ist  nach  meiner  Meinung  der,  weder  von  einer  »Allmaeht"  noch  von 
einer  „Ohnmacht"  der  natürlichen  Zuchtwahl  /n  sprochcn.  sondern  sie,  so  wie 
es  unser  prosser  Meister  Darwin  tat,  als  einen  wichtigen  Faktor  zu  bezeichnen,, 
welcher  zusammen  mit  anderen  Kräiten  die  Welt  der  Organismen  regiert." 

Als  Anhang  wird  ein  Veneicluiis  von  Sehriften  gegeben,  die  fttr  oder- 
gegen  Darwin  Stellung  ndimen;  die  botaniache  Idtarativ  ist  hier  auch  berflek*- 
riohtigt,  wobei  vielleicht  einige  Schriften,  wie  die  Wetisteins  Aber  den 
Saisondimorphismus  nicht  hätten  unerwähnt  bleiben  sollen;  ferner  ist  die 
Arbeit  von  Korschinsky,  von  der  Yen.  nur  den  nissibchen  Text  erwähnt,, 
in  deutacber  Übertragung  in  der  „Flora*  abgedruckt  worden. 

Schlieaalich  machte  ich  noch  erwfthnMi,  daas  Verl  gegen  die  Mntations- 
theorie  von  de  Vries  Stellung  nimmt.   »Die  plötzlichen  Habitnsänderungen 
(„Mutationen"  von  de  Vries,  .heterogene  Variationen"  von  Korschinvky) 
haben  sehr  wahrscheinlich  eine  grosse  Bedeutung  fdr  die  gilrtnerische  Pnixis 
gehabt,  dagegen  ist  ihnen  nur  eine  ganz  verschwindende  Bedeutung  für  die 
natirliohe  Evolntion  anauapreehen."  Ea  wOrde  wohl  au  weit  fahren,  hier  auf' 
die  Theorien  von  de  Vriea  noch  einmal  anafahrlicb«r  einangehen,  der  eeinen 
progressiven  Mutationen  beaondflors  Bedeutung  für  die  Evolution  zuschreibt;; 
nur  einige  Bemerkungen  seien  gestattet:  Verf.  nimmt  an,  dass  eine  Hasse,  die- 
in  der  freien  ^atur  nur  in  wenigen  Exemplaren  auftritt,  durch  Kreuzungen, 
bald  wieder  verschwinden  müsse;  de  Vries  sucht  durch  die  Bastardierungs- 
gesetae  dagegen  nachaawelsen,  daaa  in  einadnen  Exemplaren  auftzetende- 
Formen  gerade  durch  Kren/ungen  sich  weiter  auabreiten  können.  Infolge 
der  Richtungslosigkeit  der  Mutationen  kann  ebenso  gut  wie  bei  der  Selektion 
Darwins  eine  «Orthoselektion "   eintreten,   worauf  de  Vries  ausführlich, 
hinweist. 

H.  RfliiiM,  Friedrieh.  Die  Variation  im  AndrOceum  der  SlOaria  medwx 
Cyr,  (Bot.  Zeit,  LXI  [1906],  pp.  159—200.  t.  2—4.) 

Verf.  führte  am  Andröceum  von  Stdlaria  media  variationsstatistische 

T'nt^rsurhungen  aus.  wobei  besonders  die  Beziehung  der  Variation  zu  den 
iiuHseren  Verhältnissen  in  Frage  kam.   Der  erste  Teil  behandelt  die  Zählungen, 
an  44642  Blüten  ohne  Wahl;  die  Resultate  fasst  Verf.  in  folgenden  Worten 
aneammen: 

i.Bei  Stellaria  meÜa  variiert  die  Zahl  der  Staubgefftase  zwischen  0  und  11. 
Die  graphische  Darstellung::  dieser  Variation  ergibt  ein  zweigipfeliges  Polygon 
mit  dem  Haupt^^ipfel  i'ihrr  drei  und  einem  Nebengipfel  über  fünf.  Die  Varintion 
u^t  demnach  zusammengesetzt;  die  Spezies  stellt  keine  geschlossene  t'oruieiu-. 
heit  dar.  Von  Bioflnaa  auf  die  Variation  aind  Alter  nnd  Standort.  Die  Variaticm 
beginnt  bei  jungen  Pflanzen  niedrig,  ateigt  an  nnd  geht  g^n  daa  Ende 
wieder  zurück.  Orte  mit  günstigen  Wachstumsbedingungen  zeigen  eine  hohe 
Gesamtvaria'ion.  mit  einem  Mittelwert  nahe  bei  fünf  Dns  Gesamtpoljgon  hat 
den  Hauptgipfei  bei  fünf;  bei  drei  einen  Nebengipfel,  eine  Abstufung  oder 
Iceines  von  beiden.  Orte  mit  ungünstigen  Wachstumsbediagungen  haben  eine 
niedrige  Gesamtvariation  mit  einem  Hittelwert  nahe  bei  drei.  Der  Hauptgipfel 
des  Polygons  liegt  Uber  drei.  Bei  fünf  kann  eine  Abstufung  auftreten  oder 
fehlen.   Zugleich  ist  an  solchen  Orten  die  Variabilität  bedeutend  herabgesetzt.'* 

Zur  Untersuchung  der  Abhängigkeit  .von  äusseren  Bedingungen  wurden. 
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S9949  Bifiten  geziihlt  von  Pflanzen,  die  nnter  verschiedenen  VerhältaiHSen 
kultiviert  word«n  waren.  Die  Reniltate  g^bt  Verf.  is  folgenden  Worten:  Von 
beeiimmendem  Einfloes  anf  die  Variation  sind  die  BeUnichttingsverlilltDiaee. 

Vt  nitinderter  LichtznflnSB  setxt  unter  allen  Tinständen  die  Variation  wesentlich 
herab,  ,1p  stärker  die  Beleuchtunof  redii/iert  wird,  desto  kleiner  werden  Mittel- 
wert und  Variabilitätsindex.  Die  Abnahme  schreitet  fort  bis  zu  regulärer 
Variation  um  die  Maximalordinate  8.  Schon  in  der  ersten  Generation  ver* 
achwindmi  die  oberen  Varianten  vollailndig.  Die  graphiaehe  DarsteUung  eingibt 
•ein  eingipfeUgea  Polygon.  Die  Tendenz  des  Ausgangsmaterials  tritt  umsomelir 
ziirOok,  je  grösser  die  Zahl  clor  unter  vermindertem  Lirhtr  kultivicrteti 
(leneratinnon  ist.  Die  dritte  (Generation  lieferte  hei  Ah'^tainmim;.^  von  hoch 
vaiiierendea  wie  von  niedrig  variierenden  Pflanzen  eine  reguläre  Variation 
nach  dem  IV.  Pearsonsehen  Kurventjpus,  in  beiden  FlUen  mit  grosser  A» 
aAherung  an  die  Nonnalkurve.  Geringer  ist  der  Einflnsa  der  BodenbesehalfeB- 
heit.  Doch  gehen  auf  gutem  Boden  bei  kräftiger  Dflng^ng  die  Werte  in  die 
Höhe  und  sinken  auf  magerem  Boden  herab.  In  einem  F,tllt'  wurde  eine 
reguläi'e  Variation  ebenfalls  nach  dem  IV.  Typus  um  die  Maxiiualordinute  & 
•erreicht  Es  gelingt  jedoch,  die  Variation  Ober  dieem  Punkt  su  erhöhen, 
wobei  sidi  dann  die  Variante  8  stariier  erhebt»  so  dass  ein  bei  8  abgeetnflea 
Polygon  zustande  kommt.  So  sind  die  Schimper>Braunschen  Zahlen  auch  fflr 
unsere  Variation  von  Bedeutunt;;.  Auf  magerem  Boden  wird  bei  Reduktion 
der  Beleuchtung  in  späteren  tJeneraliouen  die  Variabilität  so  gering,  dass  der 
Variabiiitätsindex  nicht  mehr  die  Hälfte  einer  Varianteneinheit  ausmacht. 
Die  Pearsonsehen  Formeln  liefern  in  diesem  Falle  kein  befriedigendes  Er- 
gebnis mehr. 

In  allen  Fällen  ist  die  Variation  vom  Alter  abhftngig. 

Zu  Beginn  der  Entwickelung  findet  ein  Steigen,  p:eü:en  das  Ende  ein 
Zarflckgehen  der  Variationswerte  statt.  Je  geringer  jedoch  der  Umfang  der 
Variatiim  im  ganxen  ist,  umso  Ueiner  werden  die  doreb  das  Atter  hervoi»* 
gerufenen  Unterschiede,  so  daas  schliesslich  das  Material  in  seinw  Gresamtheit 
«ine  geschlossene  Fonneinheit  darstellt. 

Daffh-,  dass  Teiniieraturunterschiedt>  einen  Kiiifhi--s  auf  die  Variation 
ausüben,  hat  das  Experiment  so  wenig  wie  die  Beobachtung  einen  Anhalts- 
punkt ergeben". 

66.  BtMiberg,  0.  Das  Verhalten  der  Giromosomen  in  einer  hybriden 
Pflanie.  (Ber.  D.  Bot  Ges..  XXI  |]9Q6).  pp.  110—119.  t.  7.) 

Die  Gültigkeit  der  Mendelschen  Regeln  ist  experimentell  durch  Kulturen 
■der  Bastarde  erprobt  worden  Ein  anderer  Weg  ist  dir  Prüfung  der  Bastarde, 
besonders  ihrer  Sexuaiorgane  in  zytologischer  Hinsicht.  Verf.  fahrte  diese  aus 
bei  Drosera  obovata,  dem  Baatard  von  D.  rotuneUfolia  und  D.  longifolia.  Er 
bildet  ein  geeignetes  Objekt,  da  D.  imtgifiKa  doppelt  soviel  Chromosomen  als 
ilie  andere  .\rt  hat. 

Die  Kernteilungen  verlaufen  bei  beiden  Arten  normal.  D.  rotundifolia 
hat  '20  Chromosomen,  in  den  IVilIpnniutterzellen  also  durch  Reduktion  10.  D- 
iongi/olia  hat  die  doppelte  Anzahl.  Der  ivupulationskern  des  Bastards  muss 
also  80  ChroBUMomen  erhalten  und  in  der  Tkt  fand  Verf.  in  den  versehiedensten 
Orj^en  des  Bastards.  Wunsin,  Stamm,  Blflttem  und  Bltttenteilen  80  Chromo« 
«omen  vor. 

Von  besonderem  Interesse  ist  das  Verhalten  des  Ba.stardes  bei  der 
Bildung  der  PoUenmutterzellen.    Hier  wechselt  nänUich  die  Zahl  der  Chromo- 
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<-omen,  es  findet  sich  ^<>\v(ihl  die  zn  erwart<'iide  Anzahl  von  15,  als  aucli  die 
Anzahl,  die  bei  den  Kitern  vorhanden  war,  nämlich  10  oder  20. 

Dieee  Tkleeche  spricht  fflr  die  SpeltuQg  der  Hybridenehmlctere,  die 
eekon  im  Ptollenkem  imd  Embiyoeeek  vorhenden  sein  sause;  in  bezng  auf  des 

Mevkioel  der  Anzahl  die  Chrumosonieu  gleichen  einige  Pollenkörner  den 
Eltern,  andere  sin<l  hybrid  Welche  Wichtigkeit  aber  das  Merkmal  der  Anzahl 
der  < 'hn.mosomen  für  «len  Artrharaktor  hat.  ist  jetzt  noch  unbekannt. 

Die  entsprechenden  Tetradenteiluugen  bei  der  Embrjrosackbildung 
Iconnte  Veif.  nicht  verMgen,  da  sein  M aterisl  diese  Stadien  nicht  enthielt. 

67.  Sahlfi,  Leckre  Ii.  Sur  rinflnence  du  s^jet  sur  le  greffon.  (C.  ß. 
Acad.  8e.  P^s»  IM  [190S).  pp.  i2a-<24.) 

Notiz  Aber  den  Einfluss  der  Unterlage  bei  der  Pfropfung,  die  sich  in 
verschieden  irrn<«ser  Anhäufting  von  Reservestoffen  zeigt,  die  im  FrQlgahr  beim 
Austreiben  nutzbar  gemacht  werden  kr>nnen. 

BS.  Siblon.  Leciere  lin.  Sur  une  conse(|uence  de  la  fecoudation  croiseo. 
(f.  K.  Acad.  8c.  l'aris,  1Ü7  llÖOÖ].  pp.  1'298— 18üü.j 

Ans  Versnehen  mit  Krenzungen  bei  Cucurbitaceen  ergibt  sich«  dass 
fremder  Pollen  nicht  nur  die  (Tliamktere  des  Embryo  und  Endoepenne  modi- 
fizieren kann,  sondern  auch  diejenigen  des  Perikar])s,  auf  die  er  ideht  direkt 
einwirken  kann:  in  den  untersuchten  Fällen  war  die  Modifikation  unvorteHhalt» 
da  du-  Keservostnffp  veiTnindert  wurden. 

h'.K  .Sterneck,  Jakol»  v.  Die  Kulturversuche  lleinrichers  mit /l/tr/or^/o/>Aiw 
und  deren  Bedeutung  für  die  ^j^stematik  der  Gattung.  (Oster.  Bot.  Zeitschr., 
Lai  [1900].  906-219.) 

60.  MlWMM,  K.  Neuere  Anschauuitgen  Aber  die  Entstehung  der 
PfUnzenarten.  Vortntg,  gehalten  am  26.  Mftrz  1908  im  Verdn  sur  fiefitademng 
des   G.irtenbaaes  in  den  preussischen   Staaten.    (Gartenflora,  UI  11906^ 

pp.  377^891.) 

61.  Sfhwendener.  S.  Über  den  gegenwärtigen  .stand  dt  r  Pes/.endenz- 
lehre  in  der  liotanik.  Nach  einem  Vortrag,  irehalten  in  Ilerlin  iin  kidtus- 
iuiniät«riellen  naturwissenschaftlichen  lerienkursu.s  für  Lehrer  au  huherea 
Schulen  am  10.  Oktober  1903.  (S.-A.  Naturw.  Wochenschr.,  N.  F.,  II.  Bd.,  der 
ganzen  Reihe  XVIII.  Bd.,  Jena,  1906,  16  p.) 

62.  TiscUeft  6.  Über  eine  merkwürdige  WachstumHersdieinung  in  den 
.«Samenanlagen  von  Cyti$u$  Adami  Poir.  (Ber.  D.  Bot.  Ges..  XXI  [1908],  pp.82 
his  89,  t.  6.) 

8choD  Gaspari  hatte  lübb  eine  Mitteilung  darüber  gemacht,  du.ss  bei 
^^jyÜMie  Adami  der  Nnodlus  unregelmässig  ausgebildet  sei.  Verf.  studierte  die 
Frage  genauer.  CyUim  Ädami  ist  eine  vielumstrittene  Pflanze,  da  sie  von 

mehreren  Autoren  als  Pfropfbastard  betrachtet  wird,  eine  Auffassung,  die  von 
Anderen  wiederum  zurückgewiesen  win.1. 

Die  Ausbildung  des  Pollens  zeigt  keine  ünregelmilssigkeiten,  wold  aber 
«lie  der  Samenanlage.  Der  junge  Nucellus,  der  von  zwei  Integuwenten  um- 
l^en  ist,  beginnt  durch  lebhaftes  Wachstum  der  Basis,  wobei  mitotische  and 
amitotische  ZelHeilungen  vorkommen,  sich  zu  strecken  und  ans  den  Integu- 
menten  herauszuwachsen. 

T^ie  neugebildeten  Zellen  lassen  «  in»'  deutliche  Üeihenanfirdnnng  er- 
kennen. Der  tlnibrjosack  ist  selten  uoruial  ausgebildet,  meist  ist  er  de;4eneriert 
oder  nur  nidimentär  entwickelt,  wobei  er  eine  grössere  zusammengedruckte 
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Zelle  in  der  Mitte  des  NnceUns  darstellt  Ancli  die  Integumente  zeigen  ein 
fltftifeoiieB  Wachetam,  doch  blmben  sie  hinter  dem  Nnodlos  snraek. 

Es  ist  ra  bemerken.  d:uss  bei  den  Eltern  des  Bastardes,  C^tSn» Lakmnmm 
und  C.  Purpuren»  der  Nucelltis  sich  normal  entwiükelt. 

Die  beschriebene  l'rsrheinung  ist  ein  Übergantj  /um  Voihalten  anderer 
Bastarde,  die  nbeihaupt  kerne  l'lüten  mehr  hervorbrin});en. 

Die  vnn  (JMrtnern  erwähnte  Tatsaeh«',  das«;  (\  Adami  S.uuen  trage,  mag 
darauf  zurUckzuiühren  sein,   dusä  uin^elne  Zweige  des  Ba.stardes  nach  den 

EUernformen  snrfleksehlagen. 

ea.  TiicUer,  6.  Üher  Embi70saclc<OhUteratioii  hei  Bastardpilaosen. 
(Bot  CentndhL  Beihefte.  XV  (1908).  pp.  406-420^  t  i.)  • 

Die  Frage,  weshalb  Bastarde  hAiifig  steril  sind,  ist  nodi  nidit  snfrieden- 
Stellend  erledigt  worden. 

Für  die  Entwickelung  der  OvuUi  lie^t  nur  eine  Arbeit  cles  Verf.  vor 
(vgl.  Ref.  N<).  62),  die  die  Kntwickelunp;  <ler  Ovula  von  Cyti^ij<  Adami  be- 
handelt. Für  weitere  l  nten-uchungen  in  dieser  Richtung  wählte  Verf.  Riba 
OordmUmmm  Lern.  (Bibeg  «nuram  Pniah  X  tm^ummm  Pbrsh.  oder  JB.  imI- 
vaeeum  8in.)  und  Syringa  Mtumrit  (=  8.  nttkmagmufB),  die  Pflanze,  die  Juel 
in  bezug  auf  ihre  Pollenbildung  behandelte. 

Zuerst  geht  Verf.  kurz  auf  die  Eltern  von  Ribes  (iordonianum  ein.  Es 
wird  liier  im  Nucellus  schon  früh  an  der  Chalaza  eine  Zellgruppe  differenziert 
mit  besonderer  Färbburkeit,  von  der  ein  .Strang  langgestreckter  Zellen  ausgeht 
bis  »I  einem  fthnlichen  Gewebe,  das  sieh  um  die  Archesponelle  differeniieit 
und  ein  Niihrgewebe  darstellt. 

Bei  der  Entwickelons  dee  Embryosaekes  wird  dieses  Gewebe  grössten- 
teils verbraucht. 

Bei  dem  Bastard  tritt  nun  der  umgekehrte  Fall  ein:  das  sich  ent- 
wi^alnde  , Nährgewebe*  verdrängt  den  Embryosack,  der  nidit  normal  ans- 
gebildet  wird.  Wenigstens  geschieht  dies  beim  Bastard  nur  in  den  aller- 

seltensten  Fällen,  nur  einmal  fand  Verf.  einen  Embryosack  mit  Eiselle, 

Synergiden,  Polkem  und  Antipoden. 

Bei  Syiinga  vulgaris  wird  nicht  wie  bei  Hibeji  ein  „Niihrgewebe-  austre- 
bildet,  sondern  der  Nucellus  wird  frühzeitig  vom  Embr^usack  aufgebraucht, 
SO  daas  dieser  bei  der  Ufitenfiffnung  unmittelbar  an  das  Integument  grenzt^ 
dessen  umerste,  besonders  ansgebÜdete  Zellsehleht  als  Endothel  beseidmet 
wird.  Bei  R.  chinensia  nun  ist  der  Raum,  den  der  Embiyosack  einnehmen 
sollt«',  auf  einen  schmalen  Spalt  reduüert,  hftafig  stoasen  auch  die  Endothel- 
Zellen  direkt  aneinander. 

Sowohl  die  männlichen  .Sexualorgane,  die  Juel  untersuchte,  als  auch 
die  weiblichen  sind  also  nicht  ftiiig,  eine  Befruohtang  au  ermöglichen. 

Es  muss  bemerkt  wMden,  dass  audi  der  eine  EUer  der  &  dlliMmlit 
nimlich  8.  pertiea^  die  Sameiumlageii  ebenso  ausbildet  wie  8.  eMneiiM«.  dass 

also  auch  bei  dieser  Art  der  Embryosack  obliteriert. 

Hit  r  haben  wir  es  also  nicht  mit  Einflössen  der  Bastardnatur,  sondern 

der  Kultur  zu  tun 

6i.  Tschpriiiak,  K.  Methotlen  und  tiesetze  der  künstlichen  Kreuzung. 
VorUag,  gehalten  in  der  Gartenbau-Gesellschaft  am  10.  Februar  1908.  (S.-A. 
Wiener  Ulustr.  Gartenztg.,  1909,  Heft  4,  1 1  pp.) 
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66.  Tschennak,  K.  Die  praktische  Verwertung  des  Mendelschen  Ver- 
erbungHgeHetzes  bei  der  Züchtung  neoer  Getreiderassen.  (Deutsche  Landw. 
Presse,  XXX  |1903|,  71-2— 718.) 

66.  Tsekermak,  E.  Die  Lehre  von  den  formbildenden  Faktoren  (VariaUoD, 
Anpaasang,  Selektion,  Matation,  Erensvng)  nnd  ihre  Bedentimg  für  die 
FKtioaelle  Fflaasenaftclitang.  (S^A.  Jahil».  fOr  Pflanien-  und  Tienflehtung 
[1906).  17  p.) 

67.  Vemon.  H.  M.  VariatiDn^  in  .Anitnals  and  Plante.  (Internet.  Sei. 
Series,  vol  88.  1908.  Kegan,  Paul.  Trench,  Trübner  &  Cie.) 

Das  Buch  behandelt:  «The  facts  of  Variation",  ,the  cavises  of  Variation* 
und  ^▼erietion  in  ite  reletion  to  evolution*. 

Ein  ansfaliriieliea  Beiwat  Aber  die  Arbeit  gab  Uenelow  in  Gard. 
Cbron.  1908. 

68.  Vierbapper,  Dr.  Fritz.  Neue  Pflanzenhybiiden.  (Oster.  Bot.  Zeitacbr., 
Uil  (190:il.  pp.  226    281,  276-280,  t.  8.) 

Beschrieben  wird  IkintKoma  breviarutata  =  Danthonia  calyäna  X  Hüg- 
Ungia  jnvcumbem,  eine  Hfauue,  die  von  Beek  in  der  Flora  von  Nieder* 
<tatenreich  als  D.  pmvhvcüMB  ß  ftredorMato  Beck  beseichnet  wurde. 

•9.  Vegier.  PiiL  Die  Variabilität  von  flarit  qiudHfOia  L.  in  der  Um- 
gebung von  St.  Galleo.    illora,  XVll  ;i908|,  pp.  488-  489.) 

Die  bekannte  Variribilität  in  fler  Anzahl  dt  t  T.auhbl.'itter  und  lUiitt-nteile 
bei  Fans  nundrifolia  veranlasste  den  Verf.,  Zähimigen  an  diesem  Objekt  in 
grösserem  Massstabe  (120U  Exemplare)  vorzunehmen.  Berücksichtigt  wurden 
Blitter,  Kelch.  Krone,  SUnbgelSaae  und  Griffel.  Die  Resultate  gibt  Verf.  in 
einigen  Sfttxen  in  kurzer  Zusammenfossung: 

J.  Die   Vari.ihilit&t    der  Organe    von  Pari*   qmdr^iiUa  nimmt 
akropetal  ab. 

Bei  den  Blättern  findet  sich  also  viel  häufiger  die  Abweichung 
von  der  normalen  Vientahl  als  Im  den  Kroubttttem^  bei  diesen  wieder 
häufiger  als  bei  den  Kelchbllttem  etc. 
2.  Die  Anzahl  der  Organe  jede.s  folgenden  Kreises  ist  entweder 
gleirh  oder  kleiner  (nur  in  AnsnahmefäUen  grösser)  als  die  des 
vorhergehenden. 

Die  Vermehrung  der  Orgaue  Uber  die  Normalzuhl  hinaus  ist  auf 
gute  Emährungsvwliältniese  zurflcksuftthren.  Diese  bewiiken  snnächst 
eine  Vermdimng  der  Blätter,  womit  die  weitere  Entwickelnng  vorg^ 
zeichnet  ist:  bleiben  die  gflnstigen  Verhaltni.sse  bestehen,  so  werden 
auch  die  anderen  Kreise  verntehrt  werden,  bei  sclüechterer  Ernährung 
wird  die  Vermehrung  aufhören. 
8.  Individuen,  die  im  äusserstea  Kreis  von  der  Normalzahl 
abweichen,  zeigen  auch  in  den  anderen  eine  viel  geringere 
Konstanz,  als  solehe  mit  der  Normalzahl. 

70.  Vogler.  Paul.  Die  Variatinn  der  Blütent^ile  von  RanHiinihin  /Seofiit  L. 
(Vierteljalirssrhr  .1.  X.it.nr  G.sellxh.  Zürich.  48  |11K)8].  pp.  881— 82H 

Bei  Haxunctiius  fimriu  werden  selten  Früchte  entwickelt,  die  Pflan/e 
vermehrt  sich  mei^t  vegetativ  durch  BrutkuüUchen,  die  in  den  Blattachseln 
erzeugt  werden. 

Verf.  legte  sich  nun  die  Frage  vor,  ob  dadurch  eine  allmähliche  Beduktion 
des  Sehauapparates,  der  Petalen  entst^t 
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Ks  wunlen  die  l'etalen  von  mehreren  tansend  HlOten  gezählt.  Die 
Kurve,  die  diese  Zählungen  ergeben,  ist  in  ihrem  Hauptteil  nahezu  symmetrisch, 
die  Tendenz,  zu  variieren  ist  also  nach  beiden  Seiten  beinah  gleich.  Man 
kann  also  nidii  von  einer  Tendeoa  sur  Redaktion  der  Fetalen  reden. 

Das  gleicke  ReeoHat  ergibt  eich  fOr  StaabUtttter  and  FmcfatUitter. 
Was  die  Konrelation  awiachen  den  Organen  angeht,  so  entspricht  einer  Za- 
nähme  von  Fetalen  auch  eine  solche  von  Staubblättern-,  es  findet  also  keine 
Kompensation  statt,  die  Kaktoren,  die  eine  Vermehrung  der  Petalen  bewirken, 
bewirken  auch  eine  X'ennehrung  der  Staubblätter.  Die  Ergebnisse  stellt  Verf. 
in  folgenden  8  kurzen  Sätzen  zusammen: 

1.  Die  Kurvenmaxima  der  Petala,  Staubblätter    und   L'ruchtblätter  von 
Bamuteuhu  fiearia  liegen  aaf  Hanpt*  oder  Nebensahlen  der  Flbonaecireibe. 

2.  Es  laset  sich  weder  fOr  Petala,  noch  Staabblltter,  noch  FmchtblMter 
eine  Tendens  aar  Verminderung  der  Anssahl  nachweisen. 

8.  Schauapparate  nn<l  Sexualblätter  zeigen  deotUcbe  Parallel  Variation;  es 

findet  keine  Kompensation  «statt. 

71    Vrie8,  Hugo  de.    \'arietäten  im  Gartenbau.    (r)ie  tei  hn.-nattirw.  Zeit. 
Beiläge  zur  Wiener  Tageszeitung  „Die  Zeit"  vom  2.,  i^.  u.  16.  Januar  1908.) 
Hicht  gesehen. 

72.  VrieK,  Hago  de.  Befruchtung  und  Bastardierung.  Vortrag,  Leipzig, 
Veit     Cie.,  82 

lt.  Vrlet,  Hvge  de.  Sur  la  relation  entre  les  caract^res  des  hybrides  et 
ceux  de  leurs  parents.  (Bev.  gin.  Bot..  XV  [1908),  pp.  241— S62.) 

Die  geringe  Beachtung,  die  Mendel  mit  seinen  bedeutenden  Arbeiten 
anfangs  fand,  ist  darauf  zurückzuführen,  das.4  er  nicht  die  l^e/iehungen  zwischen 
den  Kesultaten  seiner  Kreuzungen  und  der  Natur  der  ausgewählten  Charaktere 
überblickte.  Zunächst  ist  zwischen  Variationen  und  Mutationen  zu  unter- 
scheiden, bei  den  letxteren  aber  swischen  progressiven,  retrogre»)iven  und 
degressiven  Mutationen.  Durch  eine  progressive  Mutation  gewinnt  eine  Art 
ein  neues  Merkmal,  bei  den  anderen  Mutationen  dagegen  geht  ein  Merkmal  in 
latenten  Zustand  üh(  r  oder  zeigt  ein  wechselndes  Auftreten.  Da.s  macht  sich  bei 
Bastardierungen  i>einerkbar:  bei  den  Formen,  die  durch  Merkmale  verschieden 
sind,  die  durch  progressive  Mutationen  entstanden  sind  (elemeirtare  Arten  oder 
Arten),  finden  einselne  Merkmale  bei  der  Hybridisation  keinen  Antagonisten, 
bei  den  Formen,  die  durch  degressive  und  retrogressive  Mutationen  entstanden 
sind,  hat  jedes  Merkiii.il  hei  der  Hybridisation  ein  antagonistisches  sich  gegen- 
über. Die  letzteren  Kreuzungen  folgen  den  Ilegeln  Mendels,  es  tritt  Spal- 
tung ein,  die  ersteren  dagegen  liefern  konstante  Bastarde.  Verf.  führt  eine 
Anxahl  Bei^ele  an  fflr  das  verschiedene  Verhalten  bei  der  Kreosung,  die 
Merkmale  der  Trikotylie,  Synkotylie»  Streifung  der  BlumenblStter  etc. 

74.  Vries,  H.  t«.    On  AtavisCIc  Variation  in  OewAheta  emeiato  (with 

fourteen  figures).   ^Bull.  Torr.  Bot.  Cl.,  XXX  |120S|,  pp.  75-82.) 

Die  amerikanische  .\xi  O/rinthera  cruciata  zeichnet  sich  durch  schmale 
Petalen  aus.  eine  Ka.sse  mit  breiteren  Petalen  ist  in  wildem  Zustande  in 
Amerika  nicht  bekannt.  Bei  der  Gartenform,  die  Verf.  in  Europa  kultivierte, 
war  aber  die  Breite  der  Feta^  sehr  variierend,  vreshalb  er  die  Form  Oe. 
emewta  wnHa  nannte.  Die  Entstehung  der  Rasse  mit  breiteren  und  variieren- 
den Petalen  ist  unbekannt.  Verfasser  gibt  einen  kursen  Stammbaum  seiner 
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Kulturen.  Er  wnllte  durch  diese  Mitteilung  hauptsächlich  das  Interesse  der 
amerikanischen  FJotaniktT  für  die  Frage  erregen. 

75.  Vries,  U.  de.  Anwendung  der  Mutationslehre  auf  die  Bastardierung^» 
gesetze.   (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXI  (1908],  pp.  4A— 62.) 

Die  AnsfUirungeii  des  Verf.  i^fetn  in  dem  Satze,  dass  die  MendelBchea., 
GtoseUe  fUr  Vttrietttamerkmale  gelten,  während  Artmerkmale  bei  Kreunuigea 

konstante  Bastardeigenschaften  liefern.  Die  ausführlichere  Darstellung  dieser 
Theorie  ist  im  zweiten  Bande  der  „Mutation.stheorie"  de.s  Verf.  gegeben. 

76.  Vries.  H.  de.  La  loi  de  Mendel  et  les  caractöres  constants  des 
hybrides.    (C  R.  Acad.  Sc.  Paris,  186  11908),  pp.  821--828.) 

Die  Kreuzungen  der  Varietfttsmerkmale  folgen  meist  der  Kegel  Mendels, 
die  Kieasungen  von  Artmerkmalen  lassen  konstante  Hybridtormen  entstehen. 
(VgL  Ref.  No.  78  und  75.) 

77.  Ward,  €.  W.  Hybridising  and  the  introduction  of  new  camations. 
(Am.  Gard..  XXIV  (1909).  71.) 

Nicht  grsehen. 

78.  Wehion.  W.  F.  K.  On  the  ambiguity  of  Mendel's  categories.  (Biome- 

trika.  II  [Dezember  190*2".  pp.  44  -B5  ) 

In  der  Einleitung  übt  Verfasser  Kritik  an  der  üblichen  Auffassung  der 
Mendelächeu  Kategorien ;  man  kann  nicht  von  einem  Befolgen  der  Mendelschea 
Begel  bei  dnem  Bastard  reden,  wenn  nicht  ▼ttUig  klar  gemacht  wird,  was  in 
jedem  Falle  unter  einer  bestimmten  Kategorie  verstanden  wird.  Z.  H  die 
l'nterscheidung  der  Individuen  mit  gelbem  und  grünem  Kotyledon  bei  Mendel. 
Sowohl  die  grüne  Farbe  wie  die  gelbe  kann  in  Nuancen  variieren  Kehrt 
nun  bei  einem  Prozentsatz  der  Hybriden  das  rezessive  .Merkmal  grün  wieder, 
so  könnte  dieser  Charakter  von  efai»  V^miscbnog  aller  mligliehen  Arten  Orfln 
der  grfinsamigen  Vorfahren  berrflhren,  oder  auch  veischiedene  Gameten  kannten 
dirt'kt  /.um  Merkmal  der  grflnen  Farbe  verschiedener  Vorfahren  zurückschlagen. 
Diese  Annahmen  denken  an  eine  Beeinflu.ssung  durch  cim»  Ifnihe  von  Vor- 
fahren: Mendel  sowie  aucli  Bateson  denken  an  eine  Übt-rtiagung  des  be- 
stimmten Charakters  grün,  den  der  bei  der  ursprünglichen  Kreuzung  benutzte 
Vorfahre  hatte.  Zorn  Naohweis  dieser  Annahme  mtlasbe  bestimmt  werden  die 
VarialMlitit  der  Xotyledonenfarbe  in  d^  Basse,  die  Hanptf arbe  der  Kotyledonen 
und  ihr»  Variabilitilt  bei  jeder  in  der  Kreuzung  benutzten  Pflanze,  endlich 
die  Hauptfarbo  und  ihre  V;iiiahiliuit  in  jeder  rezessiven  und  dominierenden 
Pflanze,  die  von  der  Kreii/.un;^  stammt. 

Die  Anwendung  dieser  Einwürfe  gegen  die  übliche  .Auffassung  der 
Hendelschen  Kategorien  macht  Verf.  für  den  FaU  von  Ljfehni»  diuma  und  L, 

Bateson  nnd  Saunders  sowie  de  Vries  führten  mit  behaarten  und  kahlen 

Varietäten  dieser  Pflanzen  Kreuzungen  aus  und  fanden  die  Kategorie  behaart 
dominierend  Verfasser  untersuchte  nun  zahlreiche  H.xemplare  auf  ihre  durch- 
.schnittliche  Behaarung  und  konstatierte  eine  ausserordentliche  V'ariabilität 
dieses  Merkmale.s. 

Das  Merkmal  «behaart"  lässt  einen  so  weiten  Spielraum,  dass  man  nicht 
ssgen  kann,  inwieweit  die  Nw^kommen,  denen  man  das  Merkmal  xueikennt, 
ihren  Eltern  glichen  oder  nicht  glichen.  Das  Merlnnal  ist  in  allen  Stufen  von 
Kahlheit  bis  voller  Behaarung  bei  den  verschiedenen  Exemplaren  vertreten 
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und  man  könnte  die  Exemplare  mit  geringer  Behaarung  als  Mitteigiieder 
zwischen  kahlen  und  stärker  behaarten  Exemplaren  ansehen.  Die  Stärke  der 
Behaarung  bei  den  einaelnen  Exemplaren  wurde  bei  den  VeranelieB  taeht  «r* 
wfthnt  und  sie  bitte  gerade  bei  der  VariabilitAt  des  Merkmales  im  MUlel  er» 
geben,  um  featsosteUen,  ob  eine  viridiebe  Gleicbheii  mit  den  EltemindiTidnen 
vorbanden  war 

79.  Weldon,  W.  F.  R.  Seasonal  Change  in  the  characters  of  Asttr 
pratanihoidfs  Muhl.    Miscellanea  IV.    (Biometrika,  II  [190HJ,  pp.  113—114.) 

Hinweis  auf  die  in  einer  Arbeit  von  Skull  enthaltenen  Rraultate,  die 
anf  obigen  Titel  beaflgUeb  aind.  Die  Aibeit  von  G.  H.  Skull  ist  im  American 
J^atnraliat  XXXVI  erschienen  vnd  betitelt  sieb:  Qnantltative  Study  of  Variation 

in  the  Bracts,  Rays  and  Didc-florets  of  AsUr  Shortii  Hook.  .4.  Novae  Ai^iae 
h.t  A-  ptmiceus  L-  and  A.  prenantlioides  Muhl.,  from  Yellow  Springs,  Ohio. 

80.  WeldoD.  W.  F.  R.  Mr.  Bateson'n  revisiona  of  Mendel's  tbeoiy  of 
beredity.    (Biometrika.  II  [19()8J.  pp.  286-  ^98  ) 

Verf.  gibt  zuerst  eine  kur/.e  Darstellung  der  Gesetze  der  Dominanz  und 
Spaltung  im  Sinne  Mendels  nnd  geht  dann  auf  die  Beviaion  dieser  Gesetze 
nach  Bateson  ein. 

Die  Kritik  der  bedeutenden  Erweiterungen  und  Zusätze  zu  den  Begeln 
Mendels  wird  in  einem  zweiten  Abschnitt  auf  die  Resultate  Darbiahires  an, 

Mäuserussen  angewandt. 

81    Wettstein,  R.  V.    Der  gt-genwurtigc  Stand  der  Rassenf  rage.  (Land- 
und  forstwirtschaftliche  l  nterrichts-Zeitung,  XVI,  Heft  8/4.  pp.  172—179.) 
Nicht  gesehen. 

82.  WMtehsai,  Heujr.  Variation  in  the  Hoscatel  (^oao  JfoseftalalflNa 
Miscellanea  III.  (Biometrika,  II  [1908].  pp.  108—118.) 

Die  statistischen  l'ntersuchungen  der  Arbeit  beziehen  sich  auf  die  Variap 
tion  <ler  Anzahl  der  Blöten  im  Blütenstand  und  die  Variation  der  Anzahl  der 
fetalen  bei  Ad<xca-  Die  Anzahl  der  Blüten  variiert  voti  8  lü.  <lie  normale 
ist  6 ;  die  normale  Infloreszenz  hat  1  vierzählige  und  4  füulzählige  BiUten,  das 
bässt  also  ein  proaentoalea  Vobilfenia  von  80:80;  die  iHridudie  Beobaobtong 
zeigt  aber  das  Verblltois  88,1 : 86^8.  Die  Variation  vom  normalen  Typus  be- 
gfinstigt  also  mebr  den  vierzUbligen,  als  den  fttnlzftbligm  Typus. 
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I.  Molekuiarkräfte  in  der  Pflanze. 

1.  Uoiacke,  S.  Ober  unsichtbare  Flüssigkeitsschichten  und  die  Ober- 
fläcbeaspanuung  flOstiiger  Niederschläge  bei  Niederschlagsmembranenf  Zellen, 
Kolloiden  and  Gaüetten.  (Annalen  der  Physik,  4.  Folge,  Bd.  VII,  1902,  No.  8, 
p.  881—882.  No.  4,  p.  701—744,  mit  Fig.  8-^8.) 

V^erf.  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  die  Niederschlagsmembranen  (s.  B. 
die  von  Ferrocyankalium-Kupfersulfat)  keine  halbdurchlässigen  Membranen  im 
Sinne  der  Theorie  des  osmotischen  Druckes  .sind.  Sie  wachsen  nicht  durch 
IntusüUbZüptioD.  Dies  hebt  Verfasser  besonders  hervor,  da  die  Versuche  von 
Pfeffer  Qber  Diffusion  von  Wasser  gegen  ZuckerlAsnng  dareb  Niederseblags* 
membranen  als  ein  klassisches  Reispiel  für  die  Diffusion  durch  eine  halbdurch- 
lässige  Membran  und  als  ein  Beweis  für  die  von  van  t  Hoff  aufgestellte 
Theorie  des  osmr^tischen  Druckes  angeführt  werden.  Verf.  bestreitet,  dass  eine 
halbdurchlässige  Membran  existiert. 

Dofch  die  Eänwiikung  der  liSsnngen  von  Csidamnitraft,  -cblorid  oder 
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-Bicarbonat  auf  Kohlensiiure  und  kaustische  Alkalien  entstehen  eif^entfhnliche 
Schannigehilde,  «VegetaÜonen",  die  positiven  Heliotropiämuü  und  positive  Photo- 
droniie  zeigen. 

(Vgl.  das  Befmt  im  Centntbl.  f.  Physiologie,  XVI  (1908],  erachienen 
l«Oa,  p.  78—80.) 

2.  Qniicke,  0.  Die  Oberflfichenspaonong  an  der  Grenze  von  Alkohol  mit 
wässerigen  Salzlösungen.  Bildung  von  Zellen,  Sphärokristallen  und  Kri'^tallon. 
(Annalen  der  Physik,  4.  Folge,  Bd.  LX,  1902,  No.  9,  p.  1— 4ö.  mit  Fig.  64  -88.) 

Vgl  das  RalBFat  im  Oentralbl.  f.  FhysioL,  XVI  (1902).  enoh.  1903.  p.  409 
bis  4J0. 

8.  (taiide,  8.  Die  Oberflächenspannung  an  der  Crcnze  wässeriger 
KolloidUisungen  von  verschiedener  Konzentration.  (Annalen  «1.  Physik,  4.  Folge, 
Bd.  IX.  1902.  No.  12,  p.  798—886.  No.  18,  p.  969—1045,  mit  Fig.  84  —  119.  — 
Band  X.  1908,  No.  8,  p.  478—521,  No.  4,  p.  678—708,  mit  Fig.  120-180.) 

Vgl.  die  Bespr.  ioa  CentralU.  f.  PhysioL,  XVn  (1908). 

4.  I^iiaeke,  6.  Oberflftehenspannusg  und  Zellenbildung  bei  Leimtamiat- 
lr>sungen.  (Annalen  der  Physik,  4.  Folge,  Bd.  XI,  1908,  No.  6,  p.  64—96,  mit 
Flg.  I.W,) 

6.  Uniaeke,  ti.  Niedersohlagsmembranen  und  Zellen  in  Uallerten  oder 
LOeungen  Ton  Leina,  Eiweiss  nnd  StKike.  (Annalen  der  Physik,  4.  Folge, 
Bd.  XI.  1908.  No.  7.  p.  449—488,  mit  V%g.  161—170.) 

6.  Qnlneke,  G.  Die  Bedeutung  der  Oberflächenspannung  fttr  die  Photo- 
srraphie  mit  Bromsilbergelatine  und  eine  neue  Wirlning  des  Lichtes,  (.\nnalen 
tler  Physik.  4.  Folge.  Band  XI.  1908,  No.  8b,  p.  1100—1120,  mit  Fig.  171.) 

7.  Msore,  B.  and  Parker,  W.  H.  The  osmotic  properties  of  colloidal 
Solutions.  (Americ.  jotum.  of  physiol..  VII,  1902,  p.  261.) 

Referat  im  Centralbl.  f.  Physiol.,  XVI  (1902).  ersch.  HK)8,  p.  264  -286. 

8.  Mayer.  A.  Rfile  de  la  viscosit^'  dans  les  phenomenes  osmotiques  et 
dans  les  eehanges  organiques.  (Compt.  read,  de  la  Hoc.  de  Biel.,  LIII,  1902, 
p.  1188.) 

9.  Uving^tea.  Bartti  MwanL  The  röle  of  diffnsion  and  osmotic  pressure 
in  plante.  (The  decennial  publications  of  the  Unlversity  of  Chicago,  Second 

series,  vol.  VIII.)    (*hicago.  1908.  8»,  149  pp. 

Das  Bnrh  gliodiTt  sich  in  /woi  Hauptabteilungen  Die  ersten  44  Seiten 
geben  die  rein  physikalischen  ürundlageu,  während  der  zweite  Teil  den  physio- 
logischen Erscheinungen  gewidmet  ist. 

Im  I.  Kapitel  der  ersten  Abteilung  wird  kurs  die  atomistlsche  und  kine- 
tische  Theorie  der  Materie  behandelt.  Das  II.  Kapitel  ist  der  Diffusion,  das 
III.  ilen  nossigen  Lösungen,  das  IV.  der  Ionisation,  das  V.  den  osmotischen 
Erscheinungen,  das  VI.  Kapitel  der  Messung  und  Berechnung  des  osmotischen 
Druckes  gewidmet. 

Von  dem  physiologischen  Teile  behandelt  das  1.  Kapitd  den  Turgor, 
das  II.  und  III.  die  Absorption  nnd  Dnichlissig^eit  von  Wasser  besw.  von 
Lösungen,  das  IV.  Kapitel  endlich  den  Einfluss  des  osmotischen  Druckes  des 
umgebenden  Mediums  auf  die  Organismen. 

Ausftdirllrhere  Besprechung  in  Bot.  Gaz ,  XXX  VI.  1908,  p.  146—146. 

10.  Braad,  F.  über  das  osmotische  Verhalten  der  (  yanophyceenzelle. 
(Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXI,  1908,  p.  802—809.) 

Nach  den  Beobachtungen  des  Verfs.  stimmt  die  Plasmolyse  der  Cyano- 
phTceen  nicht  vollstlndig  mit  jener  der  chlorophyllgrOnen  Pflanzet^  fiberein. 

3.^» 
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Eine  so  vollst&ndige  AblAsung  des  Plasmas,  wie  ris  Grttnalgen  leieht  er- 
zielt werden  kann,  konunt  bei  den  Oytsaaipb^etta  nur  an  besondere  günstigen 

Objekten  vor.  In  der  Mehr/ahl  der  Falle  folgt  die  Membran  auf  grössere  oder 
kleinere  Strecken  dem  sich  kontrahierenden  Plasma,  und  es  findet  oft  nur  in 
gcinz  kleinen,  vereinEelten  Stellen  Ablösung  statt.  Bei  den  von  Verf.  mit  ver- 
schiedenen (iattuiigen  angestellten  Versuchen  zeigte  sich  immer  ein  ruscher 
spontaner  Rfickgung  d«r  Plasoudyse. 

Liest  msn  su  scheideulosen  OsciUariaceen  unverdfinntes  Gljrxerin  rasch 
zuflicssen,  so  verkürzen  sie  sich  sofort  und  verkrümmen  sich  dann  energisch, 
welche  letztere  Erscheinung  bei  Anwendung  von  Siilzlöstmgen  nicht  zu  be- 
merken war.  Zugleich  mit  der  Krümmung  der  1  ädea  tritt  mehr  oder  weniger 
deutlich  jPtasmoljse  der  Zellen  ein.  Schon  nadi  etwa  1/4  Mianie  beginnen 
die  Fftden  sich  aber  wieder  su  strecken  und  die  Plaemolyee  wird  allmahlieh 
rückgängig.  Es  tritt  eine  «Glyserinsättignng*  ein,  d.  h.  ihr  ZeUwasser  wird 
durch  Glyzerin  ersetzt. 

Wenn  man  eiw.i  ' /.^  Minute  nacli  Beginn  der  Olyzerinwirkima:  das 
CHyzerin  rasch  durch  V\' asser  ersetzt,  so  tritt  „Piasmoptyse"  ein,  d.  h.  es  tritt 
Plasma  aus.  Dies  geschieht  entweder  durch  Zellsprengung,  oder  aber  das 
Plasma  dringt  aus  den  Pori  hervor. 

11  Anichovsky,  V.  Turgor  und  nasmolysemodelle.  (Bull.  Jard.  Bot. 
St.  Pt'tersbourg.  t.  III,  fasc.  I,  1908  [.').  p.  18,  mit  1  Textfigur.) 

(Russisch  mit  deutschem  Resümee.) 

12.  Linsbaaer,  L.  uud  Linsbaaer,  K.  Über  eine  Beweguug»«»cbeinung 
der  Blätter  von  BroMBonOia  papyrifara.  (Ber.  D.  Bot  Oes.,  XXI,  1908,  p.  37—29.) 

.An  <len  peripher  Stehenden  Blättern  von  Brousaonelia  papyrifera)x.T\\mv(\en 
sicli  die  Spreitenhälften  unter  rm^tiinden  zu  beiden  Seiten  der  Mittelrippen 
aulu  iii  ts  Diese  eigentümliche  periodische  Bewegung  wird  nach  den  L  nter- 
suchuugen  der  Verff.  durch  verschiedene  Luftfeuchtigkeit  bedingt,  und  zwar 
entspricht  dem  Einsetxen  grösserer  Feuchtig^it  eine  »Offnungsbew^^g*. 
der  Abnahme  eine  »Schiiessbewegung*.  Auch  hOhere  Uchtintensitlt  wirkt 
indirekt  wie  grössere  Lufttrockenheit. 

13.  rrsprnng,  A.  I>er  Offnungsmerhanismus  der  Pteridophytensporangien. 
(Jahrb.  wissensch.  Bot.,  XXXMll,  laOa,  p.  680—666,  mit  o  Textiiguren.) 

Die  Untefsuehung  erelieckt  sich  auf  diejenigen  PteiridophytensporaDgien. 
welche  beim  Austrocknen  sich  Offnen,  beim  Befeuchten  sich  sehlieasen.  Die 
wichti;;,sten  Ergebnisse  der  Arbeit  sind  die  folgenden: 

.\.  Das  Srhliessen  geschieht  bei  allen  derartigen  Sporangien  auf  rein 
hygroskopischem  Wege;  Sporangien,  bei  deren  Bewegungen  der  hygroskopische 
Mechanismus  gar  keine  Ilolle  spielt,  gibt  es  somit  unter  ihnen  nicht 

FOr  fMIotum  wird  Ton  Vof.  nadigewiesen,  daas  die  Imbibition  der 
Sporangienwand  ent  dann  die  zur  ?^rzeugung  der  Schliessbew^gung  notwendige 
Stärke  erreicht,  wenn  die  Wand  mit  tropfbar  flflssigem  Wasser  in  Berfibrung 
gebracht  wird. 

B.  Beim  Offnen  sind  verschiedene  Fälle  zu  unterscheiden: 

1.  Das  Offnen  wird  einsig  und  slleln  durch  den  hygroako^sehen  Mechanis- 
mus hervorgerufen;  der  KohSsionsmechanismns  ist  ▼Allig  unbeteiligt 

2.  Das  Oflnen  wird  einzig  und  allein  durcli  den  Kohilsionsmeohanismus 
hervoi gerufen;  der  hygroskopische  Mechanismus  ist  völlig  unbeteiligt 
{FHÜohm). 
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B.  Das  öffnen  wird  zugleirh  durch  den  bygroskopischen  und  KoMsions- 

mechanismuR  bedingt  {Equisetum). 
4.  Das  eigentliche  Öffnen  erfolgt  auf  rein  hygroskopischem  Wege ;  KohiisionH> 

mechanismns  ist  ebenfalls  vorlianden,  reniisaelit  ab«r  nur  das  8|>riiigen 

{Aneimia). 

('.  Bezöglirh  des  Kohäsion-iinorhanismiis  kommt  Verf  zu  dem  Schlüsse. 

1.  dass  das  Springen  als  eine  allonlings  häufige,  abt-r  nicht  notwendige 
Begleiterscheinung  aufgefasst  werden  uiuss  (Botrydüum),  und 

2.  dass  die  Einstfilpung  der  Aussemnembraa  zwar  eine  notwendige  Folge 
des  KohSsionsmechanisnittS  ist,  sich  anderseits  aber  anch  in  fallen 
findet,  in  welchen  der  Kohisionsmecbanismus  tatolcUich  nicht  vorkommt 
( F'jui'ii'fHm). 

14.  Steinbrinrk,  C.  Kohäsions-  oder  ^hygroskopischer-  Mechanismus? 
Bemerkungen  zu  Ursprungs  Abhandlung:  «Der  öffnungsmechanismus  der 
Pteridophytensporangien.*  (6er.  D.  Bot  Oes.,  XXI,  1908,  p.  217—899.) 

Verf.  wendet  sich  gegen  die  vorsteheud  referierte  Arb^t.  Er  teilt  su- 
uächsL  'l'atsä*"hliches  üher  den  Offnungsmechanismus  der  Sporenbehältrr  von 
Equisdnm  arvense  mit  und  kritisiert  sodann  die  logische  Berechtigung  von  l'r- 
dprungs  Aui<legung  einiger  Tatiiachen  zugunsten  einen  hygroskopischen 
öffouugsraechanismus.  Znm  Schluss  behandelt  er  die  Membranstraktnren  im 
Dienste  von  KohAsionsmecbanismen. 

15  Peirrp,  6.  J.  Extrosion  of  the  gametes  in  Fueut.  (Torreya»  II» 
19Ü-J.  p.  184-187.) 

Im  l-iegensatz  zu  Copeland  vertritt  Verf.  die  Ansicht,  dass,  wenigsten.s 
so  weit  die  Formen  der  pazifischen  Küste  Nordamerikas  in  Betracht  kommen, 
die  Ansstossnng  der  Gameten  von  Ftmu  die  Folge  ist  des  durch  die  Quellung 
des  gallertartigen  Materials  In  den  reifen  Konzeptakeln  entwickelten  Dru<'kes 
als  Folge  rines  Austrocknens  und  einer  Koirtraktion  der  andfn  ii  Teile,  obwohl 
die-e  Kontraktion  (erwiilint  von  Thuret  1854  und  Ollmanns  1889)  gewiss 
die  Ausdehnuug  beschleunigen  wurde,  wenn  sie  platzgriffe.  Aber  Kontraktion 
kann  nnr  eintreten,  wenn  die  Pflanxen  direkt  trockener  Luft  ausgesetat  werden, 
nicht  bei  Nebel  oder  Regen,  bei  hober  Flut,  nicht  wenn  die  Pflanse  von 
andern  bedeckt  ist.    <^Vgl.  das  Autorref   im  Üot.  Lit^^raturbl.,  I,  1908.  p  128.) 

16.  Peirpp.  (h  .1.  Forcible  discharge  of  the  antherozoids  in  Asterella 
(Fimbriaria)  cali/ornica.  (Bull.  Torr.  Bot  Cl.,  XXIX,  1902,  p.  874—882.  mit 
8  Te.\tfigureD.) 

Bei  diesem  diOaisohen  Lebermoos  werden  die  Antherosoiden  durch  eine 

gewaltsame  Entladung  bis  zur  Höhe  von  14  cm  in  die  Luft  geschleudert. 
Der  Mechanismus  der  Kntladnnj:  ht-steht  in  der  Wasserabsorption  durch  die 
gallertartige  Matrix,  in  der  die  reifen  \ nthcro/oiden  auf  den  IJesten  der 
Wände  und  des  Zelimhaltes  liegen,  in  dem  muelieu  der  Masse,  ihrem  Druck 
gegen  die  anliegenden  Gewebe  des  Kissens,  in  dem  die  Antheridien  einge- 
bettet sind.  IMe  Gewebe  des  Eissens  absorbieren  ebenfalls  Wasser  in  Menge 
und  «luetlem.  Die  Ausdehnung  der  Antheridien  ist  deshalb  entgegengesetzt 
der  Kompre'äsinn,  die  von  den  Kissenzellen  ausgeübt  wird.  Die  Anthcriilien 
liegen  in  liruben  auf  diesem  Kissen.  Die  Gruben  «iffnen  sich  an  der  Oberseite 
der  Pflanze.  Die  antagonistischen  Kräfte,  Kompression  und  Eiqpansion, 
biingen  das  Plataen  des  Antheridiums  an  dem  einziges  Punkt  zustande,  an 
dem  es  nicht  von  den  Wunden  der  Höhhmg,  in  der  es  liegt,  gehalten  wird, 
nSoiUefa  an  der  Oberfiftche  der  Pflanze,  und  die  Antherozoiden  werden  infolge- 
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dessen  verttksl  aufwärts  entladen.  (Vgl.  das  Automf.  fan  Bot.  IdteraturU.,  I, 
1908,  p.  128.) 

17.  Sieinbrinck,  C.  Versuche  Aber  die  Luftdurchlässigkeit  der  Zellwände 
von  Farn-  und  Selaginella-^v< »ran^eot  sowie  von  Moosblättern.   (Flora,  XCIl^ 

1908,  p.  102—181.  mit  Tafel  V.i 

Verf.  kommt  zu  folgenden  l'>gebQiät>en : 

Die  Membran  von  Zellen  der  FSm^Annali,  Sda^MUa-S^^Ttatgiea  und 

3/n(u»i-Blätter  vermag  das  Eindringen  von  Luft  (oder  Bestandteilen  der  Luft) 
in  die  TiUininri  im  trockenen  Zustande  nicht  ZU  verhindern  und  z.  T.  wahr- 
scheinlich noch  weniger  nach  Befeuchtung;. 

Dasä  die  trockenen  Moosblattzellen  trotzdem  nieisi  nur  wenig  Lufi  ent- 
halten, selbst  wenn  ihr  Protoplast  abgestorben  ist,  beruht  auf  der  starken  Zer^ 
knitterung,  die  ihre  Wände  beim  Wasserverlast  erfahren. 

.Warum  alter  auch  bei  den  Farn-  und  Ne/a//>n«//a-Sporangien  die  Blasen- 
verdrJlnguno:  und  die  Wassererfüllung  ihrer  „aktiven"  Zellen  so  rasch  vor  sich 
geht,  trotzdem  ihre  Membranen  nicht  zerknittert  bleiben,  ist  noch  nicht  ganz 
aufgeklärt. 

Bei  den  Jfm«iN>Blättem  ist  abiigens  nur  ein  Teil  der  Membran  jeder 

Zelle  luftdurchlässig;  der  andere  Teil  widersteht  sogar  einem  Überdruck  von 
mehreren  Atmosphären.  Wahrscheinlich  sind  es  die  obere  und  die  untere 
Tangentialwand  der  Blattzellen,  die  sich  in  dieser  Beziehun<i:  verschieden  ver- 
halten. Ob  sich  bei  den  von  Verf.  untei-suchten  Sporangien  dieselbe  Ditferenz 
findet,  ist  noch  nicht  konstatiert 

18.  Ssmtag,  P.  Über  die  mechanischen  Eigenschaften  des  Rot-  und 
Weis^hohes  der  Fichte  und  anderer  KadelhOlser.  (Jahrb.  wissenseh.  Bot. 
XXXIX,  19U8.  p.  71-106.) 

Die  Uatersuchung  führt  zu  den  folgenden  Kesuitaten: 

1.  Die  Oberseile  (Zugseite)  der  Ärte  der  Flehte,  w^he  ans  Weisshols  be< 
steht  hat  eine  doppelt  so  grosse  Zugfestigkeit  wie  die  aus  Rotholz  be- 
stehend*- I'nterseite  (Druckseite).  Weisshols  und  Rothol/  von  Stämmen, 
welche  Winddruck  auszuhalten  hatten,  verhält  sich  ähnlich. 

2.  Die  rntersfite  '  I  »ruckseile)  der  Aste  ist  durch  Ausbildung  der  stark 
verdickten  i^iemente  des  Kutholzes  druckfeater  als  die  Oberseite. 

9.  Die  Biegungsfestigkeit  speziell  die  Elastizitätsgrenze  für  Biegung  des 
nicht  homogenen  Trägers,  welchen  die  Äste  darstellen,  wird  durch  diese 
.Anordnung  erhöht,  aber  nur  in  seiner  natürlichen  Lage  in  der  Richtung 
der  Schwere  fbei  .Stämmen  in  der  Richtung  des  Winddruckes). 

i.  Die  mechanischen  Eigenschaften  des  Rot-  und  Weissholzes  sind  ab- 
hängig von  der  MizeHarstraktur,  der  GrtJsse  und  Form  der  Foren  and 
der  chemischen  Beschaffenheit  der  Zellwand. 

5.  Die  grfissett-  '^Uudlbarkeit  des  Kotholzes  in  der  Längsrichtung  erklärt 
sich  ;ui^  d.  r  Mi/ellar>triiktur  (geneigte  Spiralen),  dagegen  die  geringe 
absrdute  V'olumenijuellbarkeit  aus  der  starken  \'erhul/.ung. 

6.  Die  l'rsachen  der  Rot-  resp.  Weissholzbilduug  sind  in  den  Druck-  und 
Zugkräften,  welche  auf  die  Holztriebe  wirken,  und  in  heliotropischen 
Einflüssen  /u  suchen. 

19.  Dixon.  11.  H.  The  c<d)csion  theory  of  Uie  ascent  of  sap.  (Scientif. 
proceed.  roval  Dublin  soc  .  \.  1908,  p.  48  61.) 

Steinbriuck  hielt  die  Kohäsionstheorie  für  das  .Safusteigeu  nicht  mit 
der  Tatsache  fOr  vereinbar,  dass  die  Zellwände  für  Luft  bei  einem  Überdruck 
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Ton  weniger  als  einer  Atmosphäre  dorchlSssig  sind.  \'erf.  sieht  hierin  aber 
keinen  Widerspruch,  da  er  nachgewiesen,  dass  auch  lufthaltiges  Wasser,  d.  h. 
Weisser^  in  deui  Luft  gelöst  ist,  ebenso  wie  luftfreies  Wasser  imst.nnde  ist, 
negative  Spannungen  /,u  übertragen.  Wenn  aber  in  den  Leitungsbahnen  auch 
irgendwo  eine  Luftblaae  entstehen  sollte,  so  wflrde  sie  nur  das  betreffende 
Ctettss  oder  die  einzelne  Tracheide  ansser  Funktion  setaen»  aber  dadurch,  dass 
sie  nicht  ungelöst  durch  die  nassen  Zellwl&de  dringen  kanUi  das  llbrige 
lieitungssy?5tem  nicht  wesentlich  stören. 

Verf.  fuhrt  femer  den  X^achweis,  dass  die  von  t'opeland  ausgeführten 
CKpsTersQche  keine  SehlOsse  anf  die  Bewegung  des  Wassel«  in  den  Pflamen 
sn  siehen  gestatten. 

20.  Oels,  Walter.  Über  die  Bedeutung  der  Transpiration  für  die  Pflanzen. 
(Naturw.  Wochenschr..  N.  F.,  II.  1902—1908.  p.  116  ) 

Verf  zeigt,  dass  der  Nutzen  der  Transpir.ition  uu  lit  <lai  in  bestehen  kann, 
eine  Konzentrierung  der  Ernährungsflüssigkeit  in  den  iiiatteru  zu  bewirken. 
Er  hftlt  ▼ielmehr  die  lYanspiration  der  Pflanzen,  geradeso  wie  die  der  TioOb 
im  wesentlichen  für  ein  notwendiges  übel,  das  bei  den  Pflanzen  dadurch  be* 
dingt  ist.  dass  es  für  die  As-similation  und  Atmung  notwendig  ist.  dass  ein 
Teil  der  mit  der  Luft  in  Berührnng  stehenden  Oberfläche  aus  dünnwandigen 
Zellen  gebildet  wird.  Vielleicht  kann  aber  auch  die  durch  die  Transpiration 
erzengte  Kühle  in  der  Sommerhitze  den  Zweck  haben,  die  Temperatur  der  ' 
dnrehsonnten  raanzenteüe  auf  einer  der  Pflanxe  antrig^iehen  Höhe  an  halten. 

21.  Stanf^e,  Bcrnhai'd.  Trnnspiration  und  Osmose  bei  Pflanzen.  (Naturw. 
Wochenschr..  X.  F.,  II.  1902—1908.  p  271— J72.) 

Verf.  hebt  dem  vorstehend  referierten  Aufsatz  gegenüber  hervor,  das» 
Transpiration  und  Osmose  ineinandergreifend  den  Transport  der  Nährstoffe 
besoigen. 

22.  Bergen,  Joseph  Y.  The  transpiration  of  SparHum  jmemm  and  other 
xerophytic  .shrubs.    (Bot.  Gaz..  XXXVT,  1908,  p  464—467.  with  2  figs.) 

Die  Transpirationsmessungen,  die  Verf  iKiuptsächlich  an  Sj>arfh(m 
junceum  L.,  aber  auch  an  Calycotome  viUom  Link  und  Cytüm  scojtarius  Link  in 
Neapel  ansgeführt  hat,  eigaben,  dan  bei  diesen  drei  Siitodiem  wlfaiend  der 
Zeit  der  Belaubnng  die  von  den  Blittem  ausgeflbte  Transpiration,  auf  gleidie 
Fliehen  bezogen,  viel  grösser  ist  als  die  Transpiration  der  Kinde.  Während 
dieser  Zeit  betrug  aber  auch  die  gesamte  von  d<'n  Blättern  bedingte  Transpiration 
mehr  als  das  Dreifache  der  von  der  Binde  bewirkten.  Wahrscheinlich  ist  auch 
die  in  den  Blättern  vor  sich  gehende  Assimilation  viel  grösser  als  die 
während  der  Zeit  der  Behtubung,  ja  vielleicfat  wahrend  des  ganzen  Jahres  der 
Binde  ansuschreibenden  Assimilation.  Blattlose  Individuen  von  SpesrUnm 
wachsen  zu  jeder  .Jahreszeit  nur  wenig. 

(iriffon,  Ed.  Kecherches  sur  la  transpiration  des  feuilles  vertes  dont 
OD  eclaire  soit  la  face  superieure,  soit  la  face  inferieure.  (('.  Ii.  Acad.  Sei. 
Paris,  GXXXVn«  1908.  p.  M9— Ml.) 

Wenn  das  Paltsadengewebe  auch  die  Assimilation  begflnstigt,  m  sucht 
es  do(h.  unter  sonst  gleichen  Umständt  n.  die  Transpiration  der  im  Ucht  be> 
fintllirlifii  l?l;U<i>r  /u  reduzieren  oder  abei'.  wesren  seiner  Beziehungen  zu  den 
Wasserreserven  der  Gefiisse.  zu  regulieren.  Bei  .Abwesenheit  dieses  Gewebes 
wQrden  die  Pflanzen  trockener  .Standorte  nicht  der  .starken  Verdunstung 
widerstehen  können.  Andererseits  bringt  seine  Orientierung  auf  der  Licht- 
seite es  mit  sich,  dass  an  genfigend  feuchten  Orten  die  hohen  Temperaturen, 
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wenigsten-^  hpi  .U-n  meisten  Pflanzenarten,  nicht  zu  «ehr  das  SehwmBimg!8web« 
der  Schattenseite  austrocknt'n  kiinnen. 

24.  PerlUiuü.  Ludwig.  Liuflu^s  der  HegriuiQuu^  auf  die  Wasserver- 
dangtaiig  der  Ihiea  und  die  KofnqmlitBt  (Deotadie  landw.  Praaae,  IMM, 
p.  460.      Iiiai^.-Dbs.  Breelau,  1908.) 

Verf.  fQhrt  aus,  duss  die  Entwickelung  der  K^irner  im  engsten  Za* 
sammenhans:  mit  <li-v  Stark»«  der  Transpiration  steht  und  letztere  daher  zwisrhen 
ih  r  »TsttMi  Entwickelung  der  Fnichtanlagen  bis  kurz  vor  Eintritt  der  Milchreife 
am  Htärksten  ist.  Die  Bedeutung  der  Grannen  für  die  Transpiration  ist  schon 
seit  linderer  Zeit  bekennt  Vert  hebt  henror,  dass  Gnaneolinge  und  Veige- 
tationsdaoer  der  Ähren  in  nmgelEehrtem  Veihiltnis  aneinander  stehen  nnd 
dpes  die  Grannen  auf  Volumen,  Schwere,  Stftrkegehalt  und  absolute  Aschen* 
ni«Mip:e  der  Körner  einen  steigernden,  auf  proz»>ntischen  Stickstoffgehalt  einen 
drückenden  Kinfluss  ausüben.  Dies«- Wirkungen  fiilirtN'erf.auf  die  Beschleunigung 
des  Iran.spurteä  von  Baustoffen  durch  die  Beschleunigung  des  Transpirations- 
fltiomes  znrflck  (  Vgl.  Bot  Centialbl.,  XGIJI,  1908,  p.  141.) 

26.  Paraer,  J.  B.  A  convenient  form  of  potometer.  (The  New  Phyto- 
logist,  IT,  1908.  j.  58-  65.) 

Verf.  beschreibt  einen  einfachen  Apparat  zur  Hessung  der  Transpiration. 
(Vgl.  Bot.  «'entralbl..  XCIII.  1903,  p.  686.) 

26.  Dixon.  Heary  U.  A  Uanspiratiou  model.  (Scientif.  proc.  of  the  royal 
Dnblin  aoc.,      p.  I,  No.  9.) 

Verf.  beschreibt  ein  llodeU,  um  die  Bolle  dametellen,  welehe  die  Ueso- 

phyllzellen  bei  der  Transpiration  spielen.  (VgL  Natnre,  London,  LXVIII* 
1908.  p.  2r.2  un  l  lA'IX.  1908—1904,  p.  184  i 

27.  .Mulihcll.  Hans.  Das  Hervorsprin^ien  von  Wa.ssertropfen  au<  der 
Blattspitze  von  Colucaaia  nyinphaefolia  Kth.  (Caladiutn  Hymphaefolium  h<jrt.>. 
(Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXI,  1908,  p.  881—890^  mit  Tafel  XX.) 

Verf.  hat  das  Herausschleudern  von  WassertrSpfehen  nur  an  den 
jttngsten  BlSttem  beobachtet,  wenn  sie  noch  eingerollt  und  mit  der  Spitie 
mehr  oder  minder  aufwärts  gerichtet  sind  Bei  trübem  Wetter  war  die 
Wiissorabscheidunj?  ;»:rt»sser  als  bei  heiterem  Ifimmel  Verf.  hat  im  (lewilchs- 
hause  bis  168  Tropfchen  pro  Minute  hervorspringen  gesehen.  Dieselben  werden 
ans  den  Wasaerspalten  rhythmisch  ausgeworfen,  was  wohl  darin  den  Gimnd 
hat  dass  der  Austritt  der  Flüssigkeit  bei  den  kleinen  Öffnungen  der  Wasser- 
spalten  eineni  Q:t  ossen  kapillaren  Widerstand  begegnet  Infolgedessen  steigert 
sich  unterhalb  der  Öffnung,  unter  gleichzeitiger  .Spaniiun^r  der  Kanalwände, 
der  Druck  bis  zu  einem  gewissen  Maxiniuni  Endlich  w  ird  der  Widti siaud 
plötzlich  überwunden  und  ein  Tröpfchen  mit  solcher  Kraft  herausgeschleudert, 
daes  es  eine  Strecke  weit  (ca.  1  em  hoch)  fli^;t  ICit  dem  ^fttslichen  Austritt 
des  Trebens  lisst  die  Spannung  im  Innern  der  Kanlle  wieder  nach,  der  Drudt 
muss  erst  wieder  ci:i,  gewisse  Grösse  erreichen,  bis  der  kapillare  Widerstand 
überwunden  werden  kann,  und  so  geht  das  Spiel  weiter  fort  Hier/u  koramt^ 
dav>  die  rmgebuii;;  der  Wasserspalte  infolge  eines  feineo  VVacbsUberzugee 
schwer  benetzbar  ist. 

Durch  DrQcken  zwischen  den  Fingern  Ulsst  sich  fOr  einige  Sekunda  da« 
Hervortreten  eines  kontinuierlichen  Wasserstrahles  hervorrofen. 

Ist  die  Blattspreite  aufgerollt,  so  vollzieht  sich  die  Wasserausscheidung 
in  anderer  \\'ei«ie:  die  Tröpfchen  perlen  in  mehr  oder  minder  rascher  Folge 
aus  der  grössteu  \\  ar>serspalte  hervor,  um  sich  au  der  äussersten  Spitze  sofort 


53S 


zu  einem  immer  «grösser  werdenden  Tropfen  zu  vereini«;en,  der  schliesslich  in- 
folge seines  Gewichtes  abfällt.  Bei  sehr  alten  lilättern  kann  das  Wasser, 
wahnieheinlich  w«il  die  Spitoe  den  Waelwttbeniug  allmählich  einbOast,  auch 
kontiiuiierUch  hervofqaellen.  An  aoagewadismeii  Bllttorn  hat  Verf.  bis  190 
Tröpfchen  pro  Minute  beobachtet.  Das  auRgeschiedene  Wasser  betrag  In  neun 
Jttlitagen  Uber  11. 

Anhangsweise  teilt  Verf.  einen  Vorlesungsvcrsuch  zur  Demonstration  des 
Wurzeldruckes  mit. 

28.  dtswmu,  H.  B.  Döpressioo  de  l'air  dans  les  vaineaux  ligneux.  (Actes 
de  la  Soc.  Linn,  de  Bordeaux.  LVII,  1902,  p.  LXXV— LXXVIII.) 

Die  in  den  Gefässen  enthaltene  Luft  besitzt  stets  einen  geringeren  Druck 
;Us  die  Atmosphäre.  Der  Druck  ist  umso  niedriger,  jo  höher  die  Temperatur 
ist.  Diei>e  Luftverdilnnuug  kommt  im  weseutlichen  durch  die  Atmung  zustande, 
da  der  Sauerstoff  immer  eine  bedeutende  Depression  seigt,  die  nur  in  sehr 
uBToUkoonnenem  Masse  durch  die  prodnaierte  Koblenslure  aufgehoben  wird. 
Der  Stickstoff  bebUt  seinen  eigenen  Druck  bis  auf  1  %  bei. 

II.  Wachstum. 

99.  Kieler,  Ancid.  Untersuchungen  aber  das  Wurzelwacfastum  der 
Holsarten.  (lifitt  d.  Schweis.  Zentrslanstalt  f.  d.  forstL  Versuchsweeen,  VlII, 
1906,  p.  247—817.) 

Die  l 'ntorsiichungen  des  Verf.  wurden  in  dem  forstliel)en  Versuchsgarten 
Adlisherg  bei  ZUrich,  670  m  Uber  dem  Meere,  an  je  80ü— 4UU  ein-  bis  acht> 
jährigen  Exemplaren  der  Fichte,  Tanne,  Lirche,  Tersehiedener  Kieferarten,  der 
Buche,  Eiche,  Birke,  Linde,  des  Bergahoms,  der  Esche,  Hainbuche  und  Erle 
aosgefnhrt. 

Das  Wurzelwarhstnm  wird  in  seiner  Heziehutioj  zur  Hoden-  und  Luft- 
temperatur und  zur  ItegemuenK''  durch  Kurventaft'ln  und  Tabellen  näher 
erläutert.  Das  allgemeine  Ergebnis  ist,  dass,  vou  vielen  .Schwankungen  ubge- 
sshen,  eine  Periode  krftftigen  Wurzelwaehstums  im  FrUbsonuner  und  eine 
zweite  weniger  krttftige  im  Herbst  (September  und  Oktober)  eintritt,  wfthrend 
zwischen  beiden  eine  sommerliche  Kuhepause  Hegt.  Die  ^{axima  des  ober- 
irdischen und  untfrirdisfhen  Wachstums  fallen  im  FrühsoiiuixT  ungefähr  zu- 
sammen. Für  die  sommerliche  Iluhepaase  glaubt  Verf.  deu  Itruud  in  dem 
dann  durch  die  hohe  Transpiration  bedingten  minimalen  Wssseigehalt  des 
Waldbodens  suchen  xu  sollen.  Des  herbstliche  Wurselwadistum  ist  bm  den  ' 
Nadelhölzern  weniger  lebhaft  als  bei  den  1  an"  I  lumen.  Wahrend  die  KadeU 
höl/.er  im  Winter  einen  v«»lligen  Stillstand  des  Wurzelwaehstums  »eip^en.  ver- 
mögen die  Wurzeln  tler  Laubbäume  bei  milder  Witterung  auch  im  \\  inter  zu 
wachsen.  Für  die  Nadelhölzer  liegt  die  untere  Grenze  des  Wurzelwaehstums 
bei  ft— C,  für  die  Buche  und  den  Beigahom  erst  bei  C.  • 

Ans  seinen  Untersuchungen  zieht  Verf.  den  Schluss,  dass  für  die  Gebiete 
mit  F'rühlings-  und  Sommerregen  der  PVühling.  für  Gebiete  mit  trockenem 
■Sommer  und  regenreichem,  warmem  Herbst  aber  die  früheren  Herbstmonate 
die  beste  Pflanzzeit  seien. 

80.  BarthslMMW,  W.  The  rooUgrowth  of  Dsffodils.  (Journal  of  Royal 
Hortic.  Soc.  XXVIII,  1906.  p.  16S--181.) 

Die  lilnge  der  im  Erdboden  gewachsenen  Wurzeln  ttbertraf  die  der  ^ 
Wasserinilturen. 
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81.  Biisgen.  M.  Einige  WachstumsbeobachLungen  aus  den  Tropen,  (her. 
D.  Bot.  Ges..  XXI,  1908,  p.  486—440,  mit  Tafel  XXll.) 

Verf.  hat  im  botaniseheii  Gaiteo  m  Boftensoig  einige  Wachatamsbeob* 
achtungen  gemacht.  Eine  dort  ala  Co§lMt  apec.  beaeichnete  Pflanie  (vieileieht 

■eine  Form  von  C.  ditcolor)  sezemiert  eine  kieselsfinrehaltige  Flüssigkeit  ana 
den  Blattsrhei«lt'n,  durch  deren  Eintrocknen  auf  der  Sprossoborfläche  weisse 
Linien  entstehen,  die  in  anschaulicher  Weise  den  Wachstumsgang  der  Costua- 
Intemodien  angeben.  Sie  lehren,  wie  sich  mit  Tnschmarken  leicht  kontrol- 
•Ueren  iBast,  daae  daa  Waehatum  nudrareiae  vor  aidi  geht  und  awar  so,  daaa 
in  jeder  Nacht  eine  Verlängerung  der  einzelnen  Tntemodien  um  so  viel  erfolgt, 
v.'\v  dir  Distanz  je  zweier  benachbarter  Linien  beträgt.  Am  Tage  findet  gar 
keins  oder  nur  ein  unbedeutendes  Idingen  Wachstum  statt.  Die  T)i<tan7.en  der 
Linien  betrugen  0,ö  bis  9  mm.  8ie  bind  anfangs  gering,  .steigen  dann  bis  zu 
•einem  Maximum  und  fallen  anletst  wieder  raadi  ab.  Es  entapricht  diea  alao 
der  all^iemeinen  Wachatnmaregdl.  Daa  Geaamtwachstam  der  CbilM^proaae 
war  nicht  besonders  groaa.  Der  beobachtete  tigliehe  Durchaehnitt  adiwankt 
«wischen  1.8  und  6,4  cm. 

Verf.  teilt  dann  Messungen  mit,  die  siclx  auf  das  .sehr  schnelle  Entfalten 
junger  Sprosse  tropischer  Holzgewächse  beliehen.  Bei  Broicnea  ffrandkep»  vei^ 
Iflngert  sich  der  auatreibende  Spiroaa  an  einem  Tage  sogar  lim  7  cm. 

Schliesslich  berichtet  Verf.  über  Messungen  dea  Oiekenwachstums.  die 
an  6  m  hohen  Stämmchen  von  Albi::'ui  )»o!itrrana  vorgenommen  wurden.  Der 
Stammumfang  vergrösserte  sich  in  einem  Falle  vom  10.  Oktober  bis  18.  Februar 
von  49  cm  bis  zu  641/3 

88.  Kaerlyama,  N.  On  the  growth  of  Bamboo.  (Bot  magaa.  Tol^o, 
XYI.  1902,  p.  21»— S34.) 

Japanisch. 

38.  Asaiaa,  Y.   On  the  growth  of  flowers.  (Bot.  magaz.  Tokyo,  XVIi, 
1908.  p.  1—4.) 
Japaniacb. 

84.  Knu,  C.  Untersuchungen  xa  den  physiologischen  Grundlagen  der 

Pflanzenkultur,  I.    Die  Wachstuinsweise  der  Bete-Rftben.  (Naturw.  Zeitacfar. 

f.  Land-  u.  Forstwirtsrh.ift  190:5.) 

Verf.  zeig^,  wie  die  Ausbildung  des  1« iibt  nk(jr[>ers  vei-schiedener  .Sorten 
liurch  verschiedenartige  Beteiligung  (Langen-  und  Dicken  Wachstum)  des  Epi- 
und  Hypokotyles  und  der  Pfahlwurael  anstände  kommt  Veraohieden  aufge- 
baute Babenkörper  verhalten  sich  gegenüber  natürlichen  äusseren  Einflüssen 
und  Kulturmassregcln  verschieden.  (Vgl.  Bot.  Centralbl..  XClll.  1908,  p.  469.) 

85  Tobler.  Friedrieb.  I  ber  Polymorphismus  von  Meeresalgen.  l?eiträge 
zur  Keantni»  des  Eigen  wach  st  ums  der  Zelle.  (^Sitzb.  Akad.  Berlin.  1908, 
p.  872—884.) 

Die  Waehstumspotenaen  der  einaelnen  Zelle  im  Verbände  des  Organis- 
mus und  nielir  oder  weniger  aus  diesem  gelost,  wie  sie  sich  im  Polymorphia» 

mus  und  in  di  r  l'lUiigkeit  der  Krsatzbildiing  ünssem,  sind  Gegenstand  einer 
Reihe  algologisela  r  I'ntersuchungen  gewesen,  über  die  \  erf.  in  Kürzp  horichtet. 

Die  speziellen  Angaben  beziehen  sich  auf  Fleonositorium  Liorrerx  <Lngl. 
Bot)  Näg..  AnmamaUm  enfefotem  (Ag.)  HSg.,  CamkwmUm  «Ai^oide»  (Engl. 
Bot.)  Ag.,  OriffWtiia  Sdimubm  Mont  (?),  Orifftihtia  spec.  (?)  und  CMgWula 
^etaeea  (EUis)  Ag. 

In  allen  behandelten  Erscheinungen  sind  Iteizreaktionen  zu  sehen«  deren 
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Keizursachen  entweder  unbekannt  sind  oder  vernnrhliussigt  werden  kf>nncn. 
Eine  der  auffallendsten  und  bedeutungrsvollsten  Reizreaktioneu  der  Objekte 
war  in  den  Kulturen  üeü  Verfs.  die  Lösung  des  Zeilverbaudes  auf  dem  Wege 
des  Zerfalles.  Ferner  studierte  Verf.  die  WAchstumserscheinungen  der  Re> 
sUtationen.  Da«  an  der  SSelle  im  Falle  der  leoKemng  iMobachtete  ESgen- 
warhstum  lieferte  eine  Beilie  interesK:\nter  Beiieliungen  zu  den  Adventiv-  und 
Neubildungen  am  degenerierenden  Thallus.  So  ergab  sich  beispielsweise  aus 
den  Beobachtungen  an  Griffithiia  beim  Vergleich  der  drei  untersuchten 
Spezi  e»: 

1.  Mit  der  grösseren  Selbetftndigkeit  der  Zelle  und  ihrem  starken  reproduk- 
tiven Vermögen  findet  sieb  ausgesprochene  Polaritli  verbunden. 

2.  Bei  der  festeren  Organieation  des  Zellverhandes  stellt  sich  ein  aus- 
giebigeres Adventivwachstnm  ein. 

8.  Bei  der  rtm  sehwei-sten  zu  beeinflussenden  (offenbar  am  langsamsten 
wachi»enden)  Fonn  scheint  die  IVilarität  entschieden  zurückzutreten. 

Dazu  stellt  Verf.  die  bei  allen  3  .Spezies  gemachte  Wahrnehmung: 
4.  Das  fieprodnktionsvOTmiSgen  ist  abbftngig  von  der  Zellensaht  und  zwar 
ist  seine  s^tärke  ihr  umgekehrt  proportional. 

86.  Tobler.  F.  über  Eigenwachstum  der  Zelle  und  ITlan/enfnnn  \  »t- 
suche  und  Studien  an  Meeresalgen.  (Jahrb.  wissensch.  Bot.,  XXXiX,  1903, 
p.  Ö27— 6bü.  mit  Tafel  X.) 

Die  Arbeit  ist  aus  der  Dohm  sehen  zoologischen  Station  zn  Neapel  her- 
vorgegangen. In  der  Einleitung  werden  einige  Bemeikungen  Ober  die  Begriffe 
»pathologisch",  „abnorm"  und  „anomal"  vorausgeschickt.  Im  I.  Kapitel  wird 
die  Art  und  Behandlung  des  Materials,  im  II.  der  Habitus  und  tlie  ( 'hamkteri- 
stik  der  studierten  Formen  besprochen.  Ks  sind  dies  hauptsächlich  Mecres- 
algen  aus  der  Familie  der  Ceramiaceae>  iiämlicli  Meoiwfi}>orium  Bönen  O'"^'' 
Bot.)  Näg.,  Anlithamnioti  cruciatum  (Ag.)  Näg..  A.  plumula  (Kllis)  Thür.,  Calli- 
IkammöH  thtii/Hdet  (Engl.  Bot.)  Ag..  GHftSOtia  SdmuÜod  Hont,  Borneda  te- 
emtdiflora  (J.  Ag.)  Thür.  (=  Griffithsia  »ecitndifiora  J.  Ag.)  und  GriffUhtia  opmU' 
oirlcs  .1.  Ag.  sowie  aus  der  Familie  der  Rhodomelaceae  die  Spezies  Dain/a  elegatv* 
(Mart.i  Ag.  Das  III.  Kapitel  handelt  über  ungleichmässiges  Wachstum  mit 
besonderer  BerückHichtigung  der  Epi-  und  Hyponastie.  Ein  wichtiger  P'aktur 
fOr  diese  Erscheinungen  dürfte  das  Licht  sein:  doch  ist  der  Grund  des  un> 
gleichmiasigen  Wachstums  nicht  immer  klar  erkennbar.  Das  IV.  Kapitel  ist 
den  etiolementsähnlichen  Erscheinungen  gewidmet,  an  die  sieh  die  Bes(>rechung 
der  Adventivbildungen  und  Verwnchsungen  im  V.  Kapitel,  des  Zerfalls  im 
VI.  Kaj'itel  arr^chlies^t.  Der  \  II.  .\bschTiitt  handelt  Ober  die  Reproduktion. 
Die  an  samtliciieit  Formen  in  dieser  He/iehung  gewonnenen  Beobachtungen 
werden  in  folgenden  ä&tzen  zu»ammengefasst: 

1.  Je  grOeser  dUe  Selbstlndiji^eit  der  einzelnen  Zellen  des  Thallus  und  ihr 
reproduktive«  Vermögen  ist,  desto  ausgesprochener  kommt  auch  die 
Polarität  zur  Geltung. 

Hierbei  ist  zu  beachten,  das«  Selbst;indigkeit  der  Zt  Ue  mit  Man'j:el 
an  Korrelationen  zwischen  den  Teilen  de.s  Thallus  gleichbedeutend  ist. 
Die  Annahme  ihres  Vorhandenseins  oder  Fehlens  dürfen  wir  mit  Recht 
von  dem  Auftreten  gewisser  Degenerationserseheinungen,  die  sie  voraue- 
setzen,  abhingig  machen  Hierhin  gehören  viele  von  Verf.  anlässlich  des 
Etiolements  näher  beschriebene  Wachstumsvorgänge  sowie  auch  die  für 
den  „Habitus"  so  wichtigen  Bichtungsmodifikationen  der  (tliederfftden 
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(U^po-  uml  Kpinastie}.    Das  ist  das  Moment,  das  die  Heptoduktions- 
bitdungen  mit  «nderan  vom  Verf.  besohriebenen  Bildungeii  verliiiidet. 
8.  Das  ReprodnktioiievermjSgeii  ist  sbbiagig  von  der  ZeUzahl,  und  zwar 

ist  seine  StUrke  ihr  utnj,'ekehrt  proportional 
8.  Die  Zahl   der  Zellen  des  reproduzierenden  Tliallusteiles  ist  massgebend 
für  die  Art   der  Reproduktion,    l'nd  /war  tritt  aUgemeia  an  grösitereo 
Komplexen  die  Polarität  auffällig  zurück. 

Zur  Erlioterang  dieses  Satses  wdst  Verf.  darauf  hin,  dass  ttberall 
die  Intensität  des  Wachstums  der  betreffenden  Form  einen  Einflnas 

auf  di<»  l'eaktion  ausübt. 

37.  TanmeM,  Tine  Hie  Periodizität  morphologischer  Hrscheinungen  bei 
den  Pflanzen.  (Verhamü.  koningl.  Akad.  van  Wetensch.  te  Amsterdam.  11. 
sectie»  deel  IX,  No.  6,  1908,  148  pp.,  8«,  t  TafeL) 

An  den  Oiganen,  die  einen  Jahreslirieb  bilden,  lierrscht  meistens  eine 
bestimmte  Periodisitit:  sie  nehmen  zunlchst  an  Grösse  za,  um  dann  nach  Er- 
reichung  des  Maximums  wieder  ab/nnehmen.  Verf.  zeigt  nun,  dass  an  Sprossen, 
denen  man  frühzeitig  alle  Blätter  entfernt,  zwar  das  Längenwachstum  be- 
trächtlich gehemmt  wird,  aber  die  Periodizität  der  luteroodienläageu  bestehen 
bleibt  Durch  Entfernung  nur  einielner  Blitter  kann  aber  die  Periodizittt 
vernichtet  werden.  Ähnliches  gilt  für  die  FiederUktter.  Meistens  fUlt  das 
Maximum  der  Hlatt'^rösse  und  das  der  Internodienlänge  nicht  zusammen.  Doch 
gibt  es  auch  Fälle,  in  denen  beide  Perioden  parallel  verlaufen.  Auch  bei  dem 
Auftreten  von  BUdungsabweichungen  findet  sich  bisweilen  eine  ausgesprochene 
Periodizität.  Dieselbe  ist  in  einig«i  Fällen  nur  halb,  indem  entweder  nur  eine 
Zunahme  oder  nur  eine  Aboahme  eintritt. 

88.  NabeUeb,  A.  J.  Zur  Physiologie  des  ana^roben  Wachstums  der 
höheren  Pflanzen.    (Heih.  /..  Hot.  ("entralbl..  XIII.  1908.  p.  272— ) 

Die  Abhandlung  enthält  Arbeitsberichte  über  eine  grössere  iieihe  von 
Versuchen  des  Verfs.  sowie  kritische  Bemerkungen  Uber  die  von  anderen 
Autoren  in  derselben  Fkage  erlangten  Ergebnisse.  Eine  umfassende  Durch, 
arbeitung  des  Materials,  Aber  das  Verf.  noch  weitere  Versuche  beabeichtigt. 
soll  erst  später  folgen. 

Eine  Reihe  von  Versuchen  hat  den  Zweck,  die  ^lethoden  zur  Ent- 
fernung des  Sauerstoffs  einer  genaueren  Prüfung  zu  unterziehen;  andere  V^er- 
suche  prüfen  die  Abhängigkeit  des  anafiroben  Wachstums  von  der  Individnali« 
tftt  und  dem  Oharakter  der  Mutterpflanzen,  andere  das  Verhalten  zur  T^peim- 
tnr  sowie  die  Bedeutung  des  Zuckers  in  den  Wachstumsptoatessen.  Verf. 
imtersucht  ferner  die  Trsachen  des  Todes  der  Sämlinge  in  der  Sauerstoff  freien 
Atmosphäre.  Ein  weiterer  Abschnitt  handelt  über  Salpeterreduktion  und  die 
Bildung  von  salpetriger  Sfture  durch  die  Samen  unter  den  Bedingungen  der 
Anafirobiose. 

89  Wiplf  r.  Wachstum  ohne  Sauerstoff.  (Beih.  s.  Bot  Centralbl.,  XIII. 
Heft  4.  1908,  p.  481—486.1 

In  der  vorliegenden  Mitteilung  vritt  idigt  \'eif  >-eine  1888  vendfent- 
lichten  Untersuchungen  gegenüber  den  Angriffen,  die  Nabokich  vor  kurzem 
(vgl.  das  vorstehende  Referat)  gegen  besähen  gerichtet  hat. 

40.  Siiger,  Maiiailin.  Über  den  Einfluss  der  Laboratoriumsluft  auf 
das  Wachsturn  der  Kartoffelsprosse.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXL  1906,  p.  175 — 180, 

mit  Tafel  IX.I 

Aua  den  Versuchen  des  Verls,  ergibt  sich  als  weseuti»ches  Hesultat,  dass 
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«lie  von  \'uchting  aufge-stellte  Hehauptung  (vy;!.  Hot.  Jahresber..  XXX,  1902 
Ii,  p.  656).  Kartoffelsprosse  seien  hydrolropiscb,  unrichtig  ist.  Es  hat  sich 
▼ielmdkr  gezeigt,  dam  die  LabontoriiunBlnft  mit  Ihren  Veranreinigungea,  be- 
eondei»  wohl  dem  geriogeii  Lenchtgugehalt,  die  von  ihm  als  hydrotropiedi 
beieichneten  Kr<\mtnungen  her\-omift. 

41.  Richter,  Oswald.  Pflanzenwachstum  und  I^nboratorinrnsluft.  (Ber. 
D.  Bot.  ties..  XXI,  1908.  p.  180—194,  mit  Tafel  X-Xll.) 

Die  wichtigsten  Ergebniase  der  ArbeÜ  sind  die  folgenden: 
1.  Lenebtges  wiilEt  hemmend  auf  das  Lingen-  und  f41fdemd  anf  das  Dicken- 
wachstum von  Keimlingen  von  Fktttolm  mJHfimrus,  HükmlkM  mmm$ 
tin«l  Cucurbita  Pepo. 
'2.  Die  Laboratoriumsluft  hat  dpns«4ben  Einfluss. 

8.  Dieser  Betund  gibt  eine  passende  Parallele  zu  den  jüngst  verüffuntlichteu 
Abhandinngen  too  Neljnbow  und  Singer  (v^  vorst  Ref.). 

4.  Voilieguide  Beobachtungen  gewinnen  an  Bedentnng,  da  Wieler, 
Jaccard  und  Schaible.  die  über  den  Einfluss  der  verminderten  Tertiär- 
pressung des  Sauerstoffes  auf  das  Wachstum  arbeiteten,  ihre  Versnebe 
in  Laboratoriumsluft  ausgeführt  haben. 

5.  Die  Wirkung  der  Laborsloriumsluft  zeigt  sich  bei  UeliantkM'  und  Cucur- 
Uls>Keimlingen  aneh  darin,  dass  sie  den  Radius  des  Zirkumnutations- 
kreises  auf  ein  Minimum  herabdrüokt. 

6.  Die  I>Hboratoriiiiiisluft  fördert  bei  Hir/tantAu^-Keimlingen  tmd  aiivkeirnen- 
den  Bohnen  'lie  spontane  Niitation.  und  zwar  sind  beson<U'rs  alle  abnorm 
starken  Nutationen  von  13Ü — 210^  auf  ihre  Rechnung  zu  setzen. 

7.  Hg- Dämpfe  vermögen  ähnliche  Höhen-  und  Dickenunterschiede  hervor- 
'  zurufen  wie  LeuchtgaSi  töten  dabei  aber  die  Pflansen  nach  ganz  kuneer 

Zeit. 

42.  Lloyd,  F.  E.  A  new  and  cheap  form  of  auxanometer.  (Torrejra,  III. 
190S.  p.  y?— lOü,  mit  Ö  Textfiguren.) 

Verfasser  beschreibt  ein  billig  herzustellend  Auzanometer.  (\'gl.  Bot. 
G^tralbL,  XCni,  1908.  p.  618.) 

Hi.  W&rme. 

48.  3(aedoiigal,  Daniel  Trembly.  Soil  temperatures  and  Vegetation.  (Re- 
printed  from  the  Monthfy  Weather  Review  fer  August,  1901k).  8<>.  12  pp.,  mit 
7  Textfignren. 

Verf.  hat  die  Messim^en  der  Bo<ientemperatur  mit  Hilfe  des  Hnllork- 
Th<'rmoirraphen  fortgesetzt  (vgl.  Bot.  Jahresber,.  XXX,  1902,  II,  p.  624).  Die 
\  ersuche  wurden  im  Botanischen  Garten  zu  New  York  in  der  Zeit  von  Juni 
bis  Desember  190t  aui^^efllhfl)  und  swar  beaiehen  tiA  die  Vessniigen  auf  die 
Bodentemperatur  in  Tiefe  von  80  cm.  Der  Veiigleidi  mit  der  snr  selben  Zeit 
beobachteten  Lufttemperatur  zeigt,  dass  im  allgemeinen  die  Temperatur- 
Schwankungen  im  Hoden  viel  eerinjjer  sind  als  in  der  Luft.  Im  Sommer  sind 
die  Temperaturdifferenzen  sehr  beträchtlich:  so  war  die  Bodentemperatur  in» 
Juni  bei  Tage  zeitweise  um  Uber  20 ^  C.  tiefer  als  die  der  Luft.  Verf.  glaubt, 
dass  diese  bedeutende  WftrmedifferenXt  die  bisher  von  den  Physiologen  gar 
nicht  beachtet  worden  ist,  von  grosser  Bedeutung  für  den  Transport  von 
Ilüssigkeiten  und  I.rösungen  sein  könnte,  der  swischen  den  ober-  und  unter* 
irdiachen  Teilen  der  Pflanze  stattfindet. 
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44.  Kossewitochi  P.  Die  Eatwickelung  der  Wurzeln  in  Abhängigkeit  von 
der  Teuiperatnr  des  Bodene  in  der  ersten  Fsriode  des  Wsehstums  der  Pflaoasen. 
(Jonm.  f.  experim.  Landw.,  1901*  p.  B89 — 406»)  (Bussisch  mit  dentseheoi 
Resnmee.) 

Die  höchste  Krale  lieferte  derjenige  Senf,  fler  bei  erhöhter  'l'emperatur 
(26—800),  der  üafer,  der  bei  mittlerer  Temperatur  (12—170),  der  Lein,  der  bei 
niederer  Temperatur  (6 — 8^  seine  erste  Entwi<Mang  dnrebgemselit  hntte.  ( Vgl. 
Bot.  CentrdU..  XCV,  1904,  p.  588—684.) 

45.  IHltly  Hcuy  H.  Observationn  on  the  tcm|)erHture  of  the  subterraneati 
Ofgans  of  plant«.  (Transact.  Bojal  Irish  Acad.,  XXXIi,  aect.  B.,  p.  ill,  1908. 
April  27,  mit  4  Taf.) 

Urüssere  unterirdische  Organe,  z.  B.  Knüllen  und  Zwiebeln,  zeigen,  so- 
lange sie  wachsen,  dne  höhere  T«np«ratar  als  das  umgebende  Medium.  Die 
TemperatnrerhOhnng  betrigt  bis  mdir  sls  0,08<>  C.  Eine  spontane  tigliehe 
Periode^  wie  sie  an  oberirdischen  Pflanzenteilen  von  andern  Forschern  angegeben 
wird,  konnte  Verf.  an  unterirdischen  Organen  nicht  feststellen.  Bei  kleineren 
Objekten  blieb  die  etwa  eintretende  Temperaturerhöhung  unterhalb  der  Grenze 
der  Beobachtungsfehler. 

48.  BalMr,  M.  Über  die  WftrmebUdung  durch  Mikroorganism«!!  und 
über  die  Methodik  einer  quantitativen  Wärmemesrang.  (Hyg.  Rundschan,  XIII, 
1908,  |..  857  -864.) 

Verfasser  teilt  praktische  Ratschläge  über  die  Be.stimmung  iler  bei  den 
Lebensvorgängen  der  Mikroorganismen  frei  werdenden  Wärmemenge  mit. 
Besonders  anschaulich  gestaltet  sich  die  Methode  fttr  die  alkoholische  Gärung. 

47.  Mlgr.  (Uomptes  rendus  de  la  socidti  de  biologie,  Paris,  LV,  1908, 
p.  1192.) 

Bericht  ühvr  die  Wirkung  eines  Brandes  -auf  das  Auftdülu-n  von 
Obstbäumen  eic.  Am  2.  September  brach  in  einem  Dorfe  bei  (Jhalons  Feuer 
aus,  das  dnen  Obstgarten  zum  Teil  vernichtete,  bei  den  nur  teilw^se  vei^ 
sengten  Blumen  sber  ^e  sweite  BlOte  hervorrief.  Die  betreffenden  Apfel^ 

Birn-  und  rflaumenbilurae,  sowie  auch  .%»t'nya-^>träucher  standen  Ende  nktrtber 
z.  T  in  \  oller  Blüte.  Der  Vortragende  glaubt,  dass  die  Wärme  des  firandes 
die  zweite  Blüte  bedingt  hat.    (\gl.  Naturw.  Kimdschau,  XLX,  1904.  p.  IE — 16.) 

48.  Apert,  R.  (Comptes  rendua  de  la  societe  de  biologie,  Paris,  LV, 
1908,  p.  1S86.) 

Verf.  weist  darauf  hin,  das.s  die  in  dem  vorstehenden  Referat  besprochene 
Erscheinung,  nicht  durch  die  Wärme  des  Brandes,  sondern  dadurch  bedingt 
sei,  dass  die  Blätter  der  betreffemlen  Bäume  zerstört  worden  sind.  So  wurden 
von  ihm  im  Oktober  1900  im  Kau  tun  Tara-et-6aronne  lltedersträucher  in 
voller  Blate  gefunden,  denen  im  Sommer  die  Blitter  von  einem  Oanthariden* 
schwärm  abgefressen  worden  waren.  (VgL  Naturw.  Rundschau,  XIX,  1904, 
p«g.  16.) 

49.  liSwenstelD,  Arnold.  Über  die  Temj>eraturE^enzen  des  Lebens  bei 
der  Therroalalge  Mnutigociadku  iamino9H$  Cohn.  (Her.  D.  Bot.  Cies.,  XXI,  1908. 
p.  817-828.) 

Diese  in  der  Thennalflora  von  Karlsbad  in  grosser  Meng«  votkommende 
Oscillariacee  lebt  hier  bei  relativ  hohen  Temperaturen.  Die  höchste  von  Verf. 

beobachtete  betrug  52*)  C. 

Durch  Verbuche  in  Sprudelwasser  in  Molischs  -Vlgennährlösunir  und 
in  Moldauwusser  konnte  Verf.  zeigen,  dass  diese  Alge  auch  im  Thermostaten 
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fthnlich  hohe  Temperatureu  zu  ertiagen  imstAnUe  ist,  dass  dieselbe  aber  auch 
M  gewAhnlidier  Zimmerteinpenilur  und  noch  niedrigeren  Tempemtiifen  ge» 
daiht  und  bis  mindegtens  —  19,B^  C.  lebensfähig  bleibt. 

"Werden  die  genannten  Arten  längere  Zeit  bei  niederen  (Ziinmer-)Tempera- 
tnten  gezüchtet,  so  büssen  sie  ihre  Widerstandsfähigkeit  gegen  hohe  Tempera- 
turen merklich  ein.  und  zwar  umsomehr,  je  länger  sie  niederen  Temperatureu 
«ugeeetst  waren. 

60.  lUtMjtm^  Alln.  The  application  of  low  temperaturea  to  tbe  study 

of  biological  {)robIems.  (Communicated  to  Section  B  of  the  British  Aaaociation 
«t  Southport)    (Nature.  London,  LVIII.  1908.  p  608—609.) 

Verfasser  berichtet  über  weitere  Untersuchungen,  die  er  bei  der  tiefen 
Temperatur  flüssiger  Luft  ausgeftthrt  hat  (vgl.  Bot.  Jahresber.,  XXX,  1902,  11, 
p.  €27).  Noimale  und  krankhafte  Gewebe  von  Tieren  (z.  B.  Krebsfewebe)» 
Schimmelpilze,  Hefesdlen  und  Bakterien  können  bei  der  Kälte  von  —  190^  C. 
leicht  zerrieben  wenlen,  und  es  kann  dnnn  fe^^tgestellt  werden,  ob  die  in  den 
betreffenden  Organismen  enthalteiu  n  wirksamen  Stoffe  an  die  nnverletzte 
Zelle  gebunden  sind  oder  auch  ausserhalb  derselben  wirksam  bleiben.  Der 
piaktiache  Nntsen  solcher  intraaellnlaren  Toxine  Ist  von  Verf.  am  Typhos- 
basillaa  «rwieaen. 

Darüber,  dass  die  leuchtenden  Bakterien  beim  Zerreiben  ihr  Ijeuchten 
einstellen,  wurde  schon  berichtet. 

.\Qcb  das  in  den  Nerven  wutkrankor  Tiere  enthaltene  Gift  wird  beim 
Zerreiben  in  flüssiger  Luft  seiner  infizierenden  P^igenschaft  beraubt. 

(AuafOhrl.  Kef.  in  d.  Naturw.  Bundach..  XYSO»  IMW^  p.  666.) 

51  Daadeno,  Jaaieg  B.  The  process  of  f reeung  in  planta.  (Science,  New 
York,  N.  Ser.,  XIII.  1001,  p.  916-917.) 

B2  Jongner.  J.  R.  über  die  Krostbeschäditrunfv  (Iptreides  im  ver- 
gangeneu Winter  und  die  begleitende  Pilzbeschädigung  desselben.  (^Zeitschr. 
f.  Pflanaenkrankh.,  1901,  p.  848.) 

Die  vom  Verf.  im  Winter  1901  in  der  Umgebung  der  Stadt  Posen  ge» 
machten  Beobachtungen  lassen  darauf  schliessen,  dass  gewisse  Pilzbeschädi* 
gungen  sowie  auch  manchmal  die  Boschädigimg  dun  h  tierische  Parasiten  nur 
als  eitle  Folge  des  ir'rostschadens  zu  betrachten  sind.  (V'gl.  Kef.  im  (.'ontraibl. 
f.  Bakt.,  II.  Abt..  Bd.  X,  1908,  p.  U.) 

68.  flemer,  Paal.  Über  fVostbeachftdigungen  am  Getreide  und  damit  in 
Verbindung  stehende  PilakranUieiten.  (Landw.  Jahrb.,  XXXII,  1908,  p.  1—88» 
m.  Taf.  I-IV  u.  1  Textfig.) 

Aus  den  Untersuchungen  des  Verf.  g^'ht  hervor,  «lass  die  als  .Schwärze", 
„Getreideblattpilze",  „llalmbrecher"  und  „Ualmtöter"  bezeictmeten  Getreide- 
kranltheiten  ihre  eigentliche  Uraaehe  in  der  Frostwirkung  haben.  Erat  die 
dnreh  den  Froatachaden  geachwiehten  Getraidepflanzen  sind  fflr  die  Pilainfektion 
empfilnglich. 

Als  frostbefördernde  Einflüsse  ergaben  sicli  späte  Aussaat,  herbstliche 
Trockenheit,  leichter  Boden,  üründüngung  mit  Lupmeu.  Ost-  und  Nordwinde. 
Als  wichtige  frostschützende  Einflüsse  sind  eine  wenn  auch  nur  geringfügige 
Schneedecke  sowie  die  Auswahl  der  für  jede  Ortlidikeit  passenden  Samenaorten 
herrorzubeben. 

54.  Trmzi^,  f.    Ein  neuer  ökonomischer  Thermostat  von  einfacher  und 
leichter  Konstruktion.   (Centralbl.  f.  Bakt.,  II.  Abt.,  Bd.  X,  190ä,  p.  581— 
mit  1  Textfigur.) 
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Der  vom  Verf.  angegebene  Thermostat  ist  von  einfachen  Ti»chlera  und 
Klempnern  aasufertigeD.  Sein  Preis  itellt  sieh  auf  21—80  Frank. 

66.  Bethe,  R.   Über  einen  Thermostaten  fOr  tiefe  Temperaturen  und 

seine  An\v«>nflunp:  bei  der  ^'t'rgk'ichlIng  von  Thermoelementen.  (Zeitscbr.  I. 
InstnunenteDkunde,  XXII,  1902,  p.  14  u.  p.  88.) 

IV.  Ucht 

66.  Bredt,  Johain.  Über  da'i  T.euchten  der  Pflanzen  und  Tiere.  (Samm- 
Inng  gemeinnütz.  Vortr.  No.  297.)  Prag  (A.  Haase),  1908,  8<^  p.  67—78. 

Populärer  Vortrag. 

57.  Balterstedt.  Leuchtende  Pflanzen.  (Naturw.  Wocbenschr.,  N.  F.,  II, 
1902—1908,  p.  487—488.) 

Verf.  glaubt  bei  den  Bifiten  verschiedener  Fflanxen,  besonders  dcutlidi 
aber  bei  denen  der  „brennenden  Liebe*".  Lychjiis  chalcedonia,  ein  Leuchten 
beobachtet  /u  haben.  Bei  dieser  Pflanze  «rhoint  <l;i^  j'hnsphore'^/ierende  Lieht 
von  den  Staubbeuteln  auszugehen.  Es  macht  sich  au  waruieu  und  trockenen 
Abenden  besonders  bemerkbar  in  der  Weise,  dass  benachbarte  Blllten  der 
grossen  Blfltenstlnde  ptOtslieh  anfleuehten.  Das  Leuchten  dauert  mit  wechselnder 
Helligkeit  einige  Sekunden,  nicht  selten  aber  auch  2 — 8  Minuten  an,  erli.scht 
•lann  für  kurze  Zeit,  um  meist  nach  wenigen  Sekunden  mit  verstärkter  Hellig- 
keit wieder  hervorzutreten. 

Wenn  der  Tau  die  BiUten  zu  befeuchten  anfängt,  nimmt  die  Licht- 
erscbeinung  an  Intenntlt  ab  und  hört  bei  starkem  Tau  gans  auf.  Verf.  ver- 
mutet, dass  dies  Leuchten  von  den  Insekten  noch  besser  wahrgenommen 
werden  kr)nnte  und  somit  nls  ein  .\nlnckungsmittel  zu  deuten  wiire 

68.  Molisch,  Hans,  t'ber  das  Leuchten  des  Fleisches,  insbesondere  toter 
ScUachttiere.   (Bot  Ztg.,  LXI,  1908,  I.  Abt..  p.  1—18.  m.  6  Textfig.) 

Der  schon  von  vorlftufigen  Mitteilungen  her  bekannte  Gegenstand  (vgl. 
Bot  Jahrvsber..  XXX,  1908,  II,  p.  68B)  wird  in  ausfflhrlicher  Darstellung 
bebandelt 

Verf.  /eiirt.  dass  der  Micrococctu  phog/ihoretts  ein  viel  h.tnfi^erer  Pil/  ist. 
als  man  bislier  angenommen  hat.  Vm  sich  denselben  zu  verschaffen,  genügt 
es,  das  vom  Metzger  fUr  den  gewöhnlichen  Hausgebrauch  gelieferte  Fleisch 
(Rind-,  Kalb-  oder  Sehweineneisdi)  in  eine  dreiprosentige  Kochsalzlösung  zu 
tauchen  und  dann  bei  gewöhnlicher,  nicht  zu  hoher  Zimmertemperatur,  im 
Winter  am  besten  bei  9 — l'i"  T.,  in  einer  (ilasschale  sn  unterzubringen,  dass 
Heine  untere  Hälfte  in  einer  dreiprozentigen  Kochsalzlösung  lie^^t,  die  obere 
Hälfte  aber  in  feuchte  Luft  ragt.  Man  erzeugt  sie  durch  Bedeckung  mit 
einer  Glasglocke.  Unter  diesen  VeriiSltnlssen  wurden  etwa  89%  der  vom 
Verf.  gepraften  Rindfletsehproben  und  etwa  66*/o  der  untersuchten  Pferde» 
fleischproben  leuchtend. 

Der  ]ihnftphori'»ffi  ninss       den  vcrbreitetsten  Bakterien  ^^hören. 

Kr  findet  sich  auf  dem  f  leisch  der  Eiskeller,  der  Schlat  lithiiuser.  der  Markt- 
hiUlen,  er  findet  sich  auch  in  Küchen,  wo  Fleisch  von  Schlachttieren  und 
GeOflgel  regelmSssig  Eingang  findet,  denn  nur  so  ist  es  zu  eridlren,  dass 
sich  auf  der  grossen  Mehrzahl  ganz  kleuier  Fleisdiproben  dss  Lsuehtsn 
einstellt  und  der  genannte  Miencictm  hier  als  Erreger  des  lichtes  vorge- 
funden wird. 

Das  Gesagte  bezieht  sich  auf  das  gemässigte  Klima.    Ob  dies  auch  für 
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tiopSiche  Gegenden  gilu  bleibt  fraglich,  da  der  iflcroeoow*  phot^ßJaortm  sohon 
M  etwa  80  0  C.  abstirbt. 

Aus  dem  Umstände,  dass  die  genannte  Biikterie  auf  so  niedere  Tempera- 
turen gestimmt  ist,  geht  fast  mit  Sicherheit  hervor,  dass  sie,  in  iinsem 
Körper  eingeführt,  infolge  der  beträchtlich  höheren  Temperatur  {6S^  ('.)  hier 
Mixbt  und  keinevlei  Schaden  anriehtet. 

Jfleroeoeeiw  phogphoretu  gehört  va  den  am  intraslvsten  lenditenden 
Bakterien.  £*r  tenohtet  in  bliulichgrllneni  liebte,  besondeiB  jnnge  Kulturell 

leuchten  so  intensiv,  dass  man  das  Idoht  schon  bei  Tage  im  Schatten  einee 
Zimmers  wahrnimmt  Die  Reinkulturen  gelingen  am  besten  auf  (Jelatine, 
Agar.  Kartoffelscheiben  und  in  Milch  bei  5-  20^  (\.  weniger  gut  in  Unuillon, 
Kartoffel  Wasser  und  iiara.  8alz  und  alkalische  Reaktionen  sind  für  du^  Zu- 
standekommen  ausgiebiger  Vermehrung  und  fflr  das  Leuchten  gewöhnlich 
notwendig. 

Wenn  Verf.  aneh  nicht  die  Möglichkeit  bestreiten  wUl*  daes  der  Micro- 
wcw«  phosphoreus  ursprünglich  au»  dem  Meere  stammt,  so  mnss  er  doch  als 
eine  gegenwärtig  auf  dem  Festlande  völlig  emgebürgertu  Bakterie  beaeichnet 
werden.  Die  auf  toten  Seefischen  und  anderen  Seetieren  vom  Verf.  beob* 
aditetem  Lenchtbakterien  waren  atete  von  gans  anderen  morphologischen 
und  biolof^hen  Eigensehnften.  Über  diese  wird  Verf.  an  anderer  Strile 
badehten. 

B9.  Moliscb,  Hans.  Bakterienlicht  und  photographisrhe  Platte.  (Sitzber. 
Akad.  Wien,  math.-naturw.  Kl.,  XCU,  1908,  Abt.  1»  p.  297  -816,  m.  8  Tafeln.) 

1.  Mit  Hilfe  einc^  Zeissschen  l'nnrs  gelang  es  Verf.,  leuchtende  Kolonien 
von  Miaococcus  phosphorem  io  relativ  kurzer  /^eit.  schon  nach  B  Minuten, 
in  ihrem  Eigenlichte  zu  photographieren.  Exponiert  man  mehrere 
Stunden,  so  erhalt  man  s^r  scharfe  ^Ider,  wobei  nicht  bloss  die 
KoIooieD,  sondern  auch  die  Begrensnngslinien  der  Kultnigelisse  im 
Bilde  auftreten.  Bei  relativ  kurzer  Expositionszeit  erscheinen  die 
Kolonien  im  photographischen  Bilde  wie  leuchtende  Ringe,  ein  Beweis, 
dass  die  Kolonie  an  ihrer  Peripherie,  wo  das  Wachstum  uu<l  die  Ver- 
mehrung der  Bakterien  sich  ungemein  intensiv  vollziehen,  stärker 
leuchtet  als  im  Zentnim.  Hervorgehen  sei,  dass  bei  direktem  Auf- 
legen einer  lenehtenden  Stricbkultur  schon  eine  Sekunde  Belichtung 
genügt,  um  eine  Schwärzung  der  Platte  bervonurufen. 

2.  Um  Gegenstände  im  Bakterienlichte  zu  photographieren.  wurde  als 
I^ichtquelle  ein»-  »  infache  „Bakterienlanipe'  verwendet.  Dieselbe  besteht 
aus  einem  grobseu  Erlenmejer-Kolbeu  von  I — 2  1  Inhalt,  dessen  ganze 
Innenwand  bis  zum  BaumwoUpfropf  hinauf  mit  sterilinerter,  erstarrter 
Salzpeptongelatine  ansgeldeidet  ist,  die  aber  vor  dem  Erstairen  mit 
If^rpooecu«  fkotphorem  geimpft  wurde.  Schon  zwei  Tage  nach  der 
Impfung  leuchtet  der  Kolben  infolge  der  zahllosen  Kolonien  läng^  seiner 
ganzen  Innenwand  in  wunderschönem,  bläulichgrUnem  Lichte  Diese 
lebende  Lampe  kann  bei  10  ^  etwa  14  Tage  lang  relaüv  intensiv 
leuchten.  Ihr  Licht  gestattet,  die  Taschenuhr,  das  Thermometer  abzu- 
lesen etc^  Di0  Lampe  dürfte  daher  wohl  auch  praktische  Verwendung 
finden  Unnen. 

t.  Mit  Hilfe  dieser  .iMupe**  hat  Verf.  vemchiedene  GegensUknde  pboto- 

grapbiert. 

BotaaiMhAr  J»brMb«rielit  XX2U  (IMM)  %,  Abt.  96 
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4.  Die  Angabe  von  !?  Dnhois,  dass  das  Hakt  prienlicht  durcli  undurch- 
sichtige Körper,  wie  Holz,  Karton  etc.  hinduroh  zu  photographieren 
vennöge,  ist  unrichtig.  Es  hat  sich  näiulich  herauagestellt,  dass  der- 
artig» Körper  gamt  imabli&Dgig  vom  LIelite,  einfach  diueb  AafUgen  auf 
die  photographisdie  Platte,  die  empfindllclie  ScUdit  in  holiein  Gtade 
cbemiscli  beeinflussen  können,  zumal  bei  günstiger  Temperatur  und 
Oegenwart  von  Feuchtigkeit.  Auf  diese  Weise  lassen  sich  z.  B.  von 
Hölzern  ohne  Licht  so  scharfe  Bilder  herstellen,  daas  man  am  ent- 
wickelten Negativ  die  Jahrringe,  i'orenringe,  Markstrablen  und  die 
Grense  swiscben  Hole  und  Rinde  wahmelimen  kann. 

5.  Nach  Muraoka  sollen  ilie  Lichtstrahlen  des  Johanniskäferlicbtes,  wenn 
sie  durt  h  Karton,  Papier  und  Ku|if erplatten  filtriert  w  erden,  ähnliche 
Eigenschuften  wie  die  Kontgen-  oder  Bec(|uerelstrahlen  erhalten.  Die 
Versuche  des  Verf.  machen  es  jedoch  im  höchsten  Urade  wahrscheinlich, 
daas  sieb  der  japaniacbe  Fbjsiker  dureb  die  ibm  unbekamite  ESgenaehaft 
der  Kartons  etc.,  direkt  auf  die  pbotographiache  Platte  an  wirieeo, 
täuschen  Hess. 

Bakterienlirht  wirkt  also  wie  gewöhnliches  Licht  und  enthält  wahr- 
scheinlich keine  besonderen,  durch  undurchsichtige  Körper  gehenden,  photo- 
graphisch wirksamen  Strahlen.  Dasselbe  dürfte  vom  Jobanniakftferlicht  gelten. 

CO.  lisitsbeike,  B.  Quelques  eatpArienoes  a^ee  la  lamiire  bactirienne. 
(Ceotralbl.  f.  Bakt.,  II.  Abt..  Bd.  X.  1006,  p.  497— 4M.) 

Verf.  liat  relati\  helles  Licht  von  Photobacterluiu  }>ho>iphorefic^ns  spektro- 
skopisrh  untersucht  und  fand  für  dasselbe  ein  kontinuierliches  .Spektrum,  das 
sich  von  il=0,46  bis  x  =  0.öö  erstreckte  und  das  Maximum  der  Helligkeit  bei 
As048-0,U  besass. 

Im  Gegensals  an  Moliacb  gdang  es  Verf.,  bei  diesem  Bakterienliebt 
die  Bildung  von  Chlorophyll  zu  beobachten. 

61.  Nadson,  H.  Sur  la  phosphorescencc  des  bacteries.  (Bull.  d.  jard. 
bot.  de  St.  Petersbourg,  1903.;   (iiussisch  mit  franz.  R^sume.) 

62.  Iltis,  Hago.  Über  den  Einfluss  von  Liebt  und  Dunkel  auf  das 
L6Bgenwadistum  der  AdventiTworzeln  bei  Wassmpflanaen.  (fier.  IX  Bot  Ges.. 
XXI.  1908,  p.  508—617.) 

Für  die  Mehrzahl  der  von  Verfa.sser  untersuchten  Pflanzen,  nämlich  für 
Myriophyllum  itroscrpinacoidf*  ^VM.,  Myriophyllum  verttcilladon  L..  Lysimackia 
Nummularia  L.,  Eanuncuius  aquaiilis  L.  und  Eiodea  canaden^is  Casp.  hat  das 
Wachstum  der  Wuneln  fAch  als  dureb  Dunl^beit  sebr  beecbleunigt  erwiesen. 
Die  Veibältnisse  der  mittleren  WoneUingen  im  Dunkein  an  denen  im  lidit 
sebwankten  zwischen  1,48:1  bis  7,5:1.  Es  weisen  .somit  die  Wurzeln  dieser 
Wasserpflanzen  eine  viel  grössere  Wachstumsbeschleunignn^  im  Dunkeln  auf 
als  alle  bis  jetzt  untersuchten  £rdwurzeln. 

Die  grOsaten  Cntetsdiiede  in  den  LAngen  der  im  I^inkeln  gewachsenen 
Wuneln  gegenflber  denen  der  im  Liebt  gewachsenen  xeigten  sieb  bei  den 
erstgenannten  vier  Pflanzen  beim  Abschluss  der  Versuche,  der  nach  12  bis 
25  Tagen  erfolgte,  während  in  den  ersten  Tagen  ein  l'nterschied  nur  in  geringem 
Ma.sse  vorhanden  war.  Das  umgekehrte  Verhalten  wies  Eiodea  canadcmü  auf. 
indem  sich  hier  die  grössteu  Wachstumsdiffereozen  gerade  in  den  ersten  Tagen 
geltend  machten. 

Bei  zwei  andern  vom  Verf.  nntersuohtem  Fflanaen,  Qlyceria  ftuitam  K.  Br. 
und  TradmiuiHa  virgiiUea  L.,  konnte  nur  eine  geringe  Wacbstumsbeecblenni^ 
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gimg  konatatieit  w«rdeii.  Die  Verhiltniase  der  mittleren  WunsdllDgen  der  im 
Dankeln  gezogenen  Wurzeln  zu  denen  der  im  Licht  gezogenen  scbwaakbeil 
zwischen  1:1  bis  1,8:1.  Diese  Zahlen  stimmen  ungefähr  mit  tlen  von  K  n  v 
für  Erdwurzeln  gefundenen,  zu  denen  die  Wurzeln  dieser  beiden  Pflanzen  wohl 
gerechnet  werden  mlissen,  Qberein. 

M.  NerttaiMi,  H.  Über  Sonneii*  und  SduttenbUltiter.  (Ber.  D.  Bot., 
Ges.,  XXI,  1908,  p.  «0^46.  mit  Tafel  IV.) 

Die  von  Verf.  anp;estel!ten  Versuche  bestanden  darin,  dass  abgeschnittene 
Licht-  und  .Schattenzwe  ige  ein  und  derselben  Pflan/o  kurz  vor  .\ustreibeii  der 
Knospen  bezw.  im  Beginn  ihrer  (.)ffnung  in  \Vas.st'r  stehend  gleichen  Beleuch- 
tungs-  und  Laftfeacbtigkeitebedingungen  ausgeeetit  wurden.  Als  Veranchs- 
[rflanxen  dienten  Faguit  Bibe»,  Querem^  iVimiM^  Carpimi»,  Clormw,  Hydtangea 
nnd  Sfapliijlaea.  Es  ergab  sich,  dass  bei  diesen  Holzgewächseu  die  bekannten 
Liebt-  und  SchattenblattmerkTnale  auch  ohne  einen  direkten  Einfluss  des  Lichtes 
schon  in  frühen  Entwickelun^sstadien  ziu"  Ausbildung  gelangen  küunen,  d.  h. 
also,  dasü  den  Blattanlageu  bereits  innerhalb  der  Knospe  eine  bestimmte 
Gestalt  nnd  Struktur  induziert  ist 

Diese  Tatsache  ist  ffflr  die  Pflanze  insofern  von  Wichtigkeit,  als  die 
Knospen  der  Srhattensprosse  verhältnismässig  frtih  austreiben  nnd  daher  die 
jungen  Ulätter  ihre  erste  und  intensiv.ste  ilutwiekelung  bei  einor  weit  helleren 
Beleuchtung  durchmachen,  als  die  ist,  bei  welcher  sie  später  assimilieren  müssen. 
Eine  direkte  Anpassung  allein  wire  dah«r  nnr  wenig  nntahringend. 

Als  Ursache  dieser  Erscheinung  sind  wohl  dieselben  Faktoren  ansusdien« 
welche  bei  direkter  Einwirkung  die  Unterschiede  bedingen,  also  wohl  besonders 
das  Licht  und  die  Transpiration,  SO  dass  wir  es  also  mit  einer  Nachwirkungs- 
erscheinung zu  tun  haben. 

64.  Traverse,  ii.  B.  Intorno  all'  iofluenza  della  luce  sullo  sviluppo  degli 
Storni  nei  eotUedoni.  (Atti  Istit.  boten,  di  Pavia,  Ser.  II,  toL  7,  p.  66—64.) 

Um  den  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Ent  Wickelung  von  Spalt- 
öffnungen auf  den  Keimblättern  zu  prüfen,  säete  Verfasser  unter  möglichst 
gleichen  l  mständen  8  Samenarten  (Cucurbita  moj-itna  I>uch  .  Trif/onella  Foeitnm 
graecum  L.,  ImjKitiens  Baimmina  L.,  Lychnis  Githago  Lam.,  Carthamun  lanatm 
L.,  Splaiiiim  Lycopersienm  L-,  CmmabU  mHva  L.  und  Raphauut  mHvu«  L.)  aus. 
Von  jeder  wurde  gleichseitig  je  ein  Qlaatopf  unter  eine  normale  Glasglocke 
gestellt  und  unter  eine,  deren  Wände  sorgfältig  mit  schwarzem  Papier  Uber- 
zogen waren.  Beide  (Hocken,  unweit  von  einander,  standen  mittelst  zweier 
U-Röhren  in  Verbindung.  Die  Kotjlen  wurden,  wenn  sie  das  Maximum  ihrer 
Entwiekelung  erreicht  hatten,  gepflfldit  und  die  Zahl  der  Spaltöffnungen  auf 
dem  Teile,  der  im  Gesichtsfelde  erschien,  gezfthlt  und  in  Yerhiltnis  zu  den 
sichtbaren  Zellen  gebracht,  woraus  deren  Anzahl  pro  mm<  hereehnet  wurde. 

Die  Ergebnisse  lauten: 

1.  Die  iSpaltöffnungszahl  ist  e;,.\\ .  ihnlu  li  bei  Kotylen  im  Dunklen  grösser 
als  bei  jenen  im  Licht  (auf  die  l  iächeueinheit  bezogen). 

2.  Ebenso  ist  die  Zahl  der  im  Dunklen  erseugten  normalen  Zellen  eine 
grössere. 

8.  Doch  ist  das  Differenzverhältnis  zwischen  der  8paltöffnungszahl  im  lacht 
und  im  Dunkeln  (für  dieselbe  Blattflache)  nicht  proj)ortional  der  Differenz 
in  der  entsprechenden  Anzalil  von  Zellen.  Es  ist  die  Frozentzahl  der 
Spalttttfnungen  (gegenflber  den  Zellen)  bei  den  am  Idchte  gdceimten 
Arten  eine  grossere. 
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Liehtmuigel  fördert  somit  auf  der  Fllcheneinheit  Nowohl  die  Zahl  der 
Spaltöffnunp;en  als  jene  der  Zellen,  letztere  wachsen  aber  in  einem  stärkeren 
Verhältnisse  als  jene.  Daraus  geht  hervor,  dass  da«  Licht  die  Bildung  der 
.Spaltöffn untren  fördert,  indem  es  deri-n  Anzahl  vermehrt.  Solla 

65.  Montenartini,  L.  Intomo  all  miluen/.a  dei  raggi  ultra\  ioletti  sullo 
Bviluppo  degll  organi  di  riproduiioiie  delle  piaate.  (Atti  IsUt,  boten,  di  Pevie, 
M.  Ser..  ToL  IX,  S.-A.,  11  p.) 

Verf.  wiedelholte  die  Versnche  von  Sachs  (1887)  und  de  Candolle 

(1892)  Aber  den  Einfluss  ultravioletter  Strahlen  auf  Blatenbildnng 
und  zwar,  indem  er  verschiedene  Pflanzen  durch  vier  Jahre  hindurch  —  im 
ganzen  9  Experimente  —  hinter  einer  gesättigten  ( 'hiniulüäuag  (bei  Kontroli- 
versuchen  hinter  laicht  angcHäuertem  Wasser)  aufasog.  Dte  Flflseis^it»  worin 
auch  etwas  SalisylsAure  aufgelöst  war,  wurde  sofort  geweehsdt,  sobald  sie 
sich  zu  trüben  begann  Die  Pflanzen  wurden  in  besonderen  Holzkästen  — 
nach  .\rt  der  S.h  h  s  sehen  —  oder  aber  in  Gla.s/ylindorn  mit  doppelt  her- 
^'estellten  Wänden  gt'halton.  wobei  für  weiteren  Lirlitabst  lilttss  durch  It  inene 
Decken  bexw.  durch  matte  Gläser  gesorgt  war.  Al«>  l  utersuchungsobjekte 
wurden  genommen  n.  a. :  Trppaeohtm  mmm  JUaeda  odorato,  eine  aus  Samen  in 
der  £rde  aufgegangene  Dtgitana  rnngviitanat  Rhisome  von  Atfühm  Filix 
tnoM.  Sphogyra  pwHeali»  und  Oedogonium  in  Brunnenwasser,  Sokmum  nigrumt 
•Sporen  von  Gytnnogramme  Mastoni,  Asplenium  amimle  usw. 
Die  Folgerungen  aus  den  9  Ven^uchen  lauten: 

1.  Hei  mehreren  Pbauerogamenart^u  {Digitaria^  Maeda,  ^Solanum,  Myotot'vt 
hi^piila)  bildra  sieh  die  BtHten  auch  hinter  einer  die  ultravioletten  Strahlen 
absorbierenden  ChininlOsung. 

2.  Unter  denselben  UmsULnden  vermögen  einige  Farne  sowohl  Sporangten 
als  auch  apogame  Spro.sse  zu  erzeugen. 

8.  Ebenso  sind  l-'arnprothallien  fähig,  die  Sexualorgane  zu  entwickeln  und 

der  vollen  ileife  zuzuführen. 
4.  Auch  die  Algen  vermögen  ihre  Sexualorgane  auszabilden. 
6.  Die  ultranoletten  Strahlen  Oben  somit  keine  au v^ch liessende  Wirining 

auf  die  Entwirkelung  der  Heproduktionsorgane  der  Pflanzen  aus. 

Trot/dein  will  \'i'rf.  die  An.sicht  Saclis  nirlit  vernichten,  er  sucht  viel- 
mehr mannigfaltigen  mitwirkenden  I  msUinden  (Wärme,  Feuchtigkeit.  Boden- 
und  Ernährungsverhiütnisse  u.  dgl.;  einigen  Einflusa  auf  die  Hervorbringung 
von  Biflten  und  Vermehmngsorganen  einzuzftumen.  Solln. 

86.  Km  ftoa^al,  Dmiel  Trailljr.  The  influence  of  light  and  daifcness 
upon  growth  and  devdopment  (Memoire  of  the  New  Yoile  Botanical  Garden, 
11.  1908.  80,  819  ].p  .  with  178  figs.) 

Das  Huch  ist  als  eine  Monographie  des  Htiolements  zu  bezeichnen.  Nach 
einer  kritischen  Behandlung  der  älteren  Literatur  teilt  Verf.  zahlreiche  eigene 
Versuche  mit,  die  sich  auf  beinahe  hundert  Pflanzenarten  aus  den  verschieden- 
sten yerwandtaehaftdcrdseii  bendhen.  Verf.  schliessi  mit  dem  Hinweis,  dass 
sowohl  die  EUolementserscheinungen,  als  auch  das  durch  das  Licht  bedingte 
vcrgrösserte  Wachstum  niemals  iXcm  direkten  Kinfhiss  de^  Lichte«  auf  die 
Gewebe  oder  Zellen  zugeschrieben  werden  dürfen,  sondern  als  eine  Beeinflussung 
des  ganzen  Organismus  aufgefasst  werden  utUssen. 

Bef.  in  Bot  Gas.,  XXXV,  1908,  p.  288-998  und  im  Bot.  Centralbl.,  XCU, 
1901,  p.  298—297. 
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67.  Wein,  Fr.  Sur  le  rapport  entre  lintensite  luinineuüe  et  l  inergie 
aeeimilrtriee  cheat  dM  pUntM  appartenaat  k  dos  ^rp^  MtdogiquM  diff^rents. 
(C.  B.  Acftd.  8ei  Ftens,  GXXXVJO,  190B,  p.  801—804.) 

Die  mit  Oefwthera  biennia,  einer  ansgesprocheneii  Sonnmpflanzei  auBge- 
ftlhrten  Versuche  zeigen,  dass  diese  Pflanze  im  direktt-n  Sonnenlicht  und  bei 
einer  für  die  Assimilation  günstigen  Temperatur  ungefähr  dreimal  soviel  Kohlen- 
säure produziert  als  in  diffusem  Licht.  Im  Gegensatz  zu  dieser  assimiliert 
Bolypodhim  vulgare,  elae  entsehiedene  Sduitteopflanze,  im  diffoseii  Imdit  ^was 
energisehar  als  im  dlrektm  Sonnenlicliti  und  zwar  betrtehftlidi  stirker  als 
(knetken,  Marchantia  ptiyfimpiia  stdit  in  der  Mitte  swisdien  den  beiden 
anderen  Versuchspflanzen. 

68.  Gartls,  Carito!  C.  Observations  on  etiolation.  (Torrera,  III,  1908, 

p.  10—78.) 

Verf.  hebt  hervor*  dass  oft  in  schwachem  Licht  erwachsene  Pflanzen 
die  Erseheiaangen  des  Etiolements  besser  aeigen  als  solche,  die  in  völliger 
Donkeiheit  gezogen  werden. 

69.  Andre,  G.  Recherches  sur  la  nutrition  des  plantes  ätiol^.  (G.  R. 
Acad.  Sei.  Paris.  (WXXVII,  1908,  p.  199— 20J  ) 

Aus  den  mit  Kohnensämlingen  vorgenommenen  Versuchen  des  Verf.s. 
geht  hervor,  durch  welchen  Mechanismus  sich  die  eiiolierte  Pflanze  auf  Kosten 
ihrer  Kolyledraen  emthrt,  and  welches  die  sucoessiven  Anleihen  sind,  die  sie 
bei  ihnen  an  oiganischen  und  mineralischen  Stoffen  maebt. 

70l  flaidokow,  N.  Weitere  Untersuchuugen  über  den  Kinfluss  farbigen 
Lichtes  auf  die  Färbung  der  Oscillarien.  (Ber.  £.  Bot.  Oes.,  XXI,  1908,  p.  484 
bis  492.  mit  Tafel  XXVI.) 

Im  Anschluss  an  frühere  Mitteilungen  (vgl.  Bot.  Johresber.,  XXX,  1902, 
II,  p.  681  nnd  882)  berichtet  Verf.  jetzt  Aber  Venache,  die  er  mit  (h^Uaria 
eäUarhnm  ausgefohrt  hat  Dieselben  zeigen,  daas  audi  bei  dieser  Alge  die 
Farbenverändening  von  der  Farbe  des  einwirkenden  Lichts  abhi4ngi  und  zwar 
im  alls^emeincn  im  Sinne  des  ('»eset/es  der  komplementfiron  chroniatisohpn 
Adaptation.  Im  karraiii,  anilinvioiett  und  in  gelbbraunem  Lichte  >^it'gte  (j.  cal- 
dariorum  Uber  die  schon  früher  studierte  0-  aancta  und  behielt  ihr  ursprüng- 
liches blaugrOnes  Chromophyll,  weil  hinter  den  genannten  Uohtfiltem  die 
roten  nnd  orangen  Strahlen,  wdche  dies  Chromophyll  am  stärksten  absorbiert, 
relativ  sehr  intensiv  sind.  Das  ;rrfine  ^Cnf'lj)  Licht,  welches  rot  und  orange 
sehr  stark  absorbiert,  grün  und  blau  ab»'r  sehr  scliwach,  veranlasste  dagegeu 
das  Entstehen  braungeibeii  Fiirbstoffes,  welcher  die  roten  und  orangen  Strahlen 
am  sehwidisfeen  und  die  grünen  und  blauen  am  stbksten  abscnbiert  IMese 
Versuche  bestätigen  auch  daa  v(m  Verf.  früher  gesagte,  »daaa  die  unter  Ein* 
Auas  fisriiigeu  Lichts  einmal  künstlich  erzeugte  neue  FSrbung  und  Farbstoff« 
erzeugimg  sich  auch  nach  Bttckversetzung  derFilden  in  weisses  Licht  monate* 
lang  erhalten  kann." 

Weitere  Versuche  ergaben,  dass  das  farbige  Licht  auf  tote  Zellen  und 
auf  Losungen  von  Chromophyllfarbstoffen  keinen  Einfluss  ausflbt.  Der  Voigang 
der  komplementären  chromatischen  Adaptation  ist  somit  ein  physiolojpseher 
Prozess,  der  der  Vermittelung  lebendigen  Zellplasmas  bedarf. 

71.  Gaidukov,  N.  Die  Karbenänderung  bei  den  Prozessen  der  komple- 
mentären chromatischen  Adaptation.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXI,  190<i,  p.  617 
bis  ö22.) 
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Verf.  g:ibt  in  einer  Tabelle  nähere  OebdlB  Uber  den  Gang  der  Veränderung; 
der  Färbung-  und  der  Spektra  der  Zellen  von  OsciUnrla  mm  ia  Kdt/  nnil  , 
cillaria  mldariorum  Hituck  bei  den  Prozessen  der  koniplenu  iitären  «  hromatischen 
Adaptation.  Aus  derselben  gebt  hervor,  dass  die  Farbunverunderung  nicht  in 
einer  ndikalen  ICeUmorpliow  des  Spektroms  doi  OhlorophylU»  der  Verteilting 
der  Energie  des  SpdEtroms  des  einwiikenden  lielites  gemlas,  beetoht»  sondern 
nur  in  stnfenmässigen  und  zwecktnässigen.  dieser  Verteilung  entspreclumden 
Änderungen  der  für  die  ("broniophylle  typischen  Helligkeitsmaxiina  und  -Mi- 
nima. 2s'ur  die  outUeren  Uelligkeitsminima  künnen  verschwinden  und  wieder» 
erselieineii,  die  andeien  nie. 

78.  OaiilktT,  N.  Über  den  Einflnss  farbigen  Liebtes  auf  die  Firbaqg 
der  Oscillarien.    (Scripta  botanica  horti  Petropolitani,  fasc.  XXII,  1908.) 

78.  Wärliter.  W.  Zur  Kenntnis  der  richtenden  Wirkung  de*«  Liebtes  auf 
Koniferennadeln.  (Ber.  D.  Bot.  Ues.,  XXI,  190^,  p.  890— ä!»4,  mit  2  Holz- 
{»chnitten.) 

ESnige  Seitenxweige  ▼(«  einer  als  AMm  nobilig  glauea  ktilUvierten  Koni- 
fere wurden  vor  dem  Austreiben  der  Knospen  in  allseitig  geschlossene  Holz- 

kästen  geleitet,  die  so  befestigt  waren,  dass  die  Zweige  in  ihrer  natOrlichen 
Laue  verbliebt  n.  Im  Spätherbst  wurde  konstatiert,  dass  von  den  im  Dunkeln 
erwachsenen  ^^proi>i>en  die  meiiiteu  die  pektinate  Anordnung  der  Blätter  einge- 
blisst  batten,  docb  Uieb  eine  sebwache  Anisophyllie  liesteben. 

Femer  wurden  drei  etwa  sehi^ftbrige  ^emplare  von  AhU»  petiinata  vor 
dem  Austreiben  der  Knospen  mit  ibrem  Gipfelspross  in  Holzkästen,  die  in» 
wendig  schwär/,  angestrichen  waren,  derart  befpstist.  da'^s  das  Licht  aus- 
schliesslich durch  einen  2  cm  breiten,  durch  eine  (.ilass^cheibe  verschlossenen 
Spalt  seitlich  eindnngea  konnte.  Es  kehrten  sich  nun  fast  sAmUiche  Nadeln 
des  jungen  Oipfelsprosses  dem  Lichte  zu. 

74.  Dandeno,  J.  B.  Phototropism  under  light-rays  of  different  wave> 
iengtbs.    iSrirnce.  N.  S..  XVIII,  1908,  p.  604  —606.  tnit  2  Textfig.l 

\'erf.  bat  die  Wirkung  des  verschiedenfarbipi n  Lichtes  auf  Pflanzen  mit 
Hilfe  von  farbigen  Gläsern  untersucht,  deren  Spektren  genau  bestimmt  waren. 
Er  kommt,  im  Gegenaata  tu  Wiesner  und  aueb  an  Sacbs,  au  dem  Eigebnis, 
dass  alle  Licbtstrablen  phototropisebe  Wirkung  ausQben  können.  Die  faibigea 
Gläser  reagierten  in  folgender  Ordnung:  Blau,  weisses  Fensterglas.  Violett, 
Grün,  Gelb.  Jlot.  und  zwar  war  Blau  von  grösster.  Kot  von  kleinster  Wirkung. 
Als  Versuchspflanzen  bewährten  sich  am  besten  Weizen-  und  Gerstenkeimlinge 
von  5—40  mm  Höbe. 

Andere  Versnebe  bezogen  sieb  auf  die  entfirbende  Wiiknng  des  lacbtes 
in  bezug  auf  Chlorophylllösung.  Die  Reihenfol^f  der  Wirkung  der  verschiedenen 
Farben  war  hier:  Weisses  I.icht,  Gelb,  Blau.  Rot,  GrQn.  Attch  dieses  El^bnis 
weicht  von  ilem  Befunde  anderer  Forscher  ab. 

76.  Elfiisg,  Fr.  Die  pbotometrischen  Bewegungen  der  Pflanzen.  (Sep.- 
Abdr.  aus  Finska  Vet*Soc.  Förhandlingar.  XLIII,  1901.  6  pp.) 

Versuche  Aber  die  pbotometrischen  Bewegungen  von  yetvox-Kugetn. 
(Vgl.  d.  Bef  im  l5ot  Tentralbl..  XCV,  1904.  p.  472—478.) 

75.  Hulaes,  S.  J.  Phototaxis  in  Volcox.  (Biological  Bulletin,  IV,  1908, 
p.  ai9— 326.> 

Ein  neuer  Veisucb,  den  Mecbanismus  anftekllren.  nacb  welcbem  sieb 
Votvox  SU  den  Licbtstrablen  stellt.  (Vgl.  das  lief,  im  Bot  rentralbl.»  XCIU, 
190S.  p.  18.) 
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77.  Kä<ll,  £.  Untersuchungen  über  den  Phototropismuä  der  Tim. 
Leip^g  (Engelmann),  IMt,  8«,  188  pp. 

Wenn  die  mitgeteilten  Versuche  sirh  auch  nur  auf  zodogiBefae  OljAte 
>ieziehen,  so  ist  doch  der  theoretische  Teil  der  Abhandlung  auch  ftlr  dm 
l'llanzen Physiologen  beachtenswert. 

Kin  auüftihrliches  Heferat  befindet  sich  in  der  Nuturw.  Uundscliau,  XV'lli, 
tSOS.  p.  688—606. 

78.  Ckatiii  AlfM  et  NImIm,  ft.  Faissaiioe  bactiricide  oonparaÜTe.  de 
l'ans  ilectriqne  au  fer  et  de  Tave  ordinaire.  (0.  R.  Acad.  Sei  Paria,  CXXXVI, 
1908.  ^  178—178.) 

Seit  den  Arbeiten  von  Bang  wird  (his  elektrische  Bogenlicht  mit  Kisen 
zu  Zwecken  der  Lichttherapie  verwandt.  Die  Verff.  untersuchten  nun,  ob  die 
bakterientötende  Kraft  dieses  Lichtes  in  der  Tat  bedeutend  grösser  als  die 
des  gewöhnlichen  Bogenliehtes  sei,  und  fanden,  dass  es  90  mal  so  staik  auf 
den  „Staphylocoqne  dore*,  16  mal  so  stark  auf  den  „Pvocyani(jue".  12  mal  so 
stark  auf  Badllus  coli  ramyiiimis.  16  mal  so  stark  auf  den  Bacillus  von  Loefler, 
H.4  in  il  so  stark  auf  den  Kochschen  Bacillus  und  4,6  mal  80  stark  auf 
ßacillm  anthracia  wirkt. 

79.  Thenas,  Fr.  über  Moos  Vegetation  in  elektrisch  beleuchteten  Höhlen. 
(Veiii.  d.  bot  Ter.  der  Piov.  Brandenbug,  XLY,  1908,  p.  XXIX.) 

Im  Ansehlnsa  an  eine  frflheve  Mitteilnng  (t^.  Bot.  Jahresber.,  XXV, 
1897,  I,  p.  91)  bespricht  Verf.  zwei  fruchtende  Moosarten,  die  in  der  elektrisch 
beleuchteten  Dechenhöhle  bei  Iserlohn  gefunden  worden  sind.  Es  sind  dies 
Hhyndiosteytella  taiella  var.  cavemarum  und  eine  la.\e  Form  von  Amblytt^um 
JuraUkanum  Schimp. 

80l  HeAiau,  K.  Heiioiro|rismttS  im  Fhoqihoressisiilichte  miiMaltieher 
Sabetanxen.  (Jahresber.  d.  Privatgsrmnae.  an  Oappau  in  Böhmen  f.  d.  Schal- 
jähr  1902—1908.  Duppau,  1908,  8«.  p.  88— :{8.  mit  2  Bildern.) 

In  dem  Licht  von  phosidioresziert  nilen  < 'hlorschwefelsubstanzen.  be- 
sonders in  dem  auch  auf  die  photograpliische  IMatte  wirksamsten  blauen  Licht, 
machten  rflanzeukeindioge  (Linse,  Wicke,  tOrbse)  deutliche  heliotropische 
Krflmmungen. 

Vgl.  das  Ref.  im  Bot.  Oentralbl.,  XLIII,  1908,  p.  m 

81.  Dilti,  Heiiy  H.  Badinn  and  plants.  (Natnre,  London,  LXIX, 
1908—1904,  p.  6.) 

In  einer  Schale  wurden  auf  feuchten  Sand  Kressesanion  ausgesät  und 
darüber  in  der  Entfernung  von  1  cm  eine  Ulasröhre  mit  6  mg  Uadiumbromid 
befestigt.  Der  Versneli  warde  in  der  Dnakdkammer  ausgeführt  Nach  swei 
Tagen  keimten  die  Samen  und  entwickelten  sich  siemlicb  gjeichmässig.  Doch 
schienen  die  gevade  unter  der  Radiumröhre  wachsemtetl  PiDanzeu  den  andern 
gegenüber  etwa«?  zurückzubleiben.  Krümmungen  waren  bei  mehrtägiger 
Kultur  an  den  Sümlingsjiflanzen  nicht  zu  beobachten.  Auch  auf  rf»/i'0.r- Kolo- 
nien übte  das  Kadiuin  iimerhalb  von  20  Stunden  keine  sichtbare  Wirkung  aus. 

82.  Ui.ves.  Uesr}  U.  und  Wigban,  J.  T.  Action  of  Radium  on  Bacteria. 
pintQie,  London,  LXIX,  1908—1904.  p.  81.) 

Die  von  den  Verff.  mit  Baciüttt  pyocyanau,  B-  typhonu^  .B.  prodifftottu 

und  B-  anthraclft  angestellten  N'ersuche  zeigten,  dass  lic  y-Strahlen  des 
Radinmbromids  eino  deutliche  Hemmung  des  Wachstums  iicwirkten.  Nachdem 
ö  mg  iiadiumbromid  4  Tage  lang  in  der  Entfernung  von  4';^  mm  auf  die 
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Bakterien  eingewirkt  hatte,  war  ihr  WMhtfcoia  aufgehoben;  doch  waren  die« 
selben  nicht  getötet 

88.  AUiari,  A.  SoU'anallsi  speltrografica  ntüinata  per  la  fotografia. 

(B.  S.  Bot.  It.,  190«,  p.  75^  -79.  mit  1  Taf.) 

Die  Abhandlung,  welche  von  der  Möglichkeit  einer  Photographie  des 
SonncDspektrums  handelt,  bringt  ein  Verzeichnis  von  verschiedenen  Lösungen, 
welche  bei  Anwendung  von  monochromatischem  Lichte  auch  in  der  Pflanzen- 
Physiologie  bentttxt  werden  könnten.  Bei  jeder  Ijösnng  ist  deren  absorbierende 
Tttigkeit  innerhalb  zweier  Fraunhoferscher  Linien  angegeben. 

Die  beigegebene  Tafel  führt  Bilder  nach  Mikrophotographien  und  von 
ganzen  Tfianzen,  bezw.  Pflanzenteilen,  nach  den  neuesten  Verfahren  repro- 
duziert, vor.  Solla. 

84.  Nenee,  Bog.  Über  die  üpezifische  Doppelbrechung  der  Pflanzenfasern. 
(Sitsb.  Akad.  Wien»  matli..natw.  Kl..  CX,  Abt.  I,  1901.  p.  884—887,  mit  drei 
Teztfigaren.) 

1.  Nach  den  vom  Verf.  angestellton  Beobachtungen  hat  da.s  TJgnin  keinen 
Einfluss  Miif  flio  spezifische  noppelbreciiiing  der  Pflanzenfasern.  Hin- 
gegen setzen  1  et t artige  Llnlagerungeu  in  der  Zellbaut  den  Grad  der 
Doppelbrechung  Iterab. 

8.  Selbst  bti  gleieker  Dicke  und  gleicher  chemischen  Besobaffonheit  der 
Zellmembran  kann  der  Qrad  der  Doi>pelbrechnng  Tersehieden  sein,  was 

auf  Hrrrani^ntionsoigentOmlichkeit  beruht. 
8.  Wenn   in  der  Zellhaiit  (spaltenformige)  Poren   vorhanden  >ind,  so  fällt 

die  grüsste  optische  Elastizitätsachse  des  Fresnelschen  EllipHoids  in  der 

Membran  in  die  Bicktung  der  Poren. 
4.  Die  llbereinaader  liegenden  Xunbraaen  der  Fasern  bewiriten  im  al]ge> 

niPtnen  elliptische  Polari.sation.    Die  Hauptachse  dieser  von  den  Äther* 

teilchen  beschriebenen  Kllipse  liegt  bei  einigen  Fasern  parallel,  bei 

anderen  senkrecht  zur  anatomischen  Zellachse. 
8.  Man  kann  in  manchen  Fällen  bei  gleicher  chemischer  Beschaffenheit 

and  gleicher  morphologiscber  Ansbildong  der  Zellmembran  histologische 

Elemente  von  einander  im  polarisierten  Lichte  unterscheiden. 

V.  Elektrizität. 

8?.  Böse,  J.  Ch.  On  the  electric  pulsation  accompanying  automatic 
movement»  in  Dtsmodium  gyrans.  (Journ.  Linn.  Soc.  London,  XXXVI,  1908. 
p.  406—421.  m.  Ii  Fig.  —  Journ.  off  Bot.«  1908,  p.  148—144.) 

Die  SeitenblAttchen  vcm  Dttmodium  gynm»  ffthren  efaoe  autonome  Be- 
wegung aus.  indem  sie  sich  abwechselnd  heben  und  senken.  Die  Periode 
dieser  Bewegung  betrügt  etwa  R'/j  Minuten.  Verbindet  man  nun  ein  Stielchen 
eines  solchen  Blättchens  mit  der  einen  Elektrode,  den  Stiel  des  ganzen  Blattes 
mit  der  anderen  EMArode,  so  sdgt  ein  empfindlichee  Oalvanometer  eigentOmf* 
liehe  Störungen,  die  sich  in  Periodmi  von  1  IGnute  und  S'/t  Minuten  wieder- 
holen. Diese  St '  l  unirt  n  sind  der  Ausdruck  eines  „Arbeitsstromes",  der  in  der 
Pflanze  von  dem  Stielchen  des  sich  bewegenden  Bl&ttchens  su  dem  Hauptstiel 
fiiesst. 

86.  Hose,  .la^adis  Chunder.  Response  in  the  living  and  non-Uving. 
London,  1902  (Longmans,  Green  and  Co.). 
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Im  ersten  Teile  des  Buches  behandelt  Verf.  die  elektrischen  Keaktioiieu 
der  Pflaasan  m(  mechanische  Bdie  eto.  Im  sw^ten  Talle  weidan  Unter* 
andiangen  über  ein  entaprechendea  Verhalten  lehloaer  KOiper,  nftmlieb  der 

Metallt',  mitgeteilt  (Eine  anaführliche  Besprechung  ist  in  der  „Flora",  XCII, 
Id06,  p.  806  -308  erschienen.    Vgl.  auch  Bot.  Ztg..  LXi.  ly03,  II,  p.  1'29  -181.). 

87.  Plowiuan,  A  B  Electromotive  force  in  plants.  (,Am.  Journ.  of  Sei., 
4.  ser.,  XV,  1908,  p.  94-iQ-l.) 

Die  Lebeoatitigkeit  der  Pflanaen  bewirkt  Differenzen  dea  elektriacben 
Potentials  in  den  verschiedenen  Teilen.  Die  Intenaitit  dieser  Potential- 
differenzen hängt  teilweise  von  den  phjaiolegiachen  Bedingungen  ab,  unter 
denen  die  Pflanze  wächst. 

(Vgl.  das  Hef.  im  Bot.  Lentraibl.,  Xtlll,  1908,  p.  61.) 

88.  Gjrbaltki,  N*  Sur  la  thCorie  de  Torigine  dea  eouranta  ^ctrique» 
dana  lea  tiaaua  dea  animaux  ei  dea  plantea.  CDentaeher  Text.)  (Bull,  intern. 
Acad.  Sei.  Cracovie.  Classe  sc.  math.  et  nat.,  190^  p.  822 — 629.) 

Verf.  zeigt,  da.ss  die  elektrischen  Erscheinunj^en.  die  wir  in  den  jvfhmr.- 
lichen  tmd  tieri.schen  Geweben  beobachten  kfinnen.  in  den  in  d»  n  lebendigen 
Elementen  hervortretenden  Diffusionserscheinungen  und  osmotibchen  Prozessen 
ihre  Quelle  haben. 

88.  Wailaagrei,  Em,  Zur  Kenntnia  der  Galvanotaxia.  (Zeitscbr.  f. 
allgem  Physiol.,  II,  1908,  p.  841—884  und  p.  618-588,  mit  1  Tafel  und  2» 
Textflgurcn.) 

Wenn  die  Untersuchungsobjekte  auch  durciiweg  Protozoen  sind,  so  ist 
die  Arbdt  doch  in  mancher  Hinaidit  audi  fflr  den  Botaniker  beaehtenawert 
Daa  Hauptergebnia  der  Arbeit  iat  daa  folgende: 

Harken  die  Drehung^ss  Impem  durah  Expanaionsschinge,  so  wird  daa 

Infusorium  gezwungen,  naeh  der  Anode  r.u  «ohwimnipn,  wirken  sie  dagegen 
durch  Kontraktionssohläge,  sn  muss  es  nach  der  Kathode  gehen.  Es  braucht 
keine  verschiedene  polare  Erregung  bei  den  anodisch  und  kathodisch  galvanu- 
taktiachen  Formen  angenommen  an  werden.  Dieselbe  polare  Erregung,  die 
Rtramaeeitim  anr  Kathode  treibt,  awingt  Optdina  zur  Anode.  Damit  iat  die- 
anfjenominene  Verschiedenheit  zwischen  diesen  beiden  Galvanota.xisarten  auch 
weggefallen.  Die  anodist  lie  und  kathodische  (»alvanotaxis  können  soniit  nicht 
länger  als  zwei  verschiedene  .Arten  im  früheren  Sinne  aufrecht  erhalten  w  erden, 
da  aie  nur  durch  die  Wirkungsweiae  dea  Drehungsmeehaniamua  bedingt  sind 
nad,  im  Omnde  genommen,  dieaelbe  Beaktion  auf  die  gleiche  Wirkung  dea. 
galvanischen  Stromes  auf  die  lebendige  Substanz  vorstellen. 

Wt  Tnbeuf,  Freiherr  VOB.  Borkenkäfer  o«  1er  Blitz.schaden  <Prakt.  Blätt. 
fQr  Pflanzenbau  und  Pflanzenschutz,  1.  190.{,  Heft  1.  —  Ref.  in  Naturu'. 
Wochenschr.,      F.,  II,  1902—1908,  p.  ö26,  m.  1  TexUb.) 

Das  Abaterben  der  Gipfel  vieler  Fichten  unter  Gelbwerden  und  Abfallen 
der  Nadeln  hatte  man  früher  auf  die  Tltigkeit  von  Borkenkäfern  zurückgefahrt.. 
Jetzt  hat  sich  herausgestellt,  dass  dieser  Schaden  durch  ausgedehnte  Winter- 
gewittcr  mit  zahllosen  Fliichenblitzen  herbeigeführt  werden  kann.  (lenriuere 
Beobachtungen  hierüber  konnten  im  Winter  1901/li^02  in  den  Starnberger 
FichteDwiMemi  bei  MOnchen  gemacht  werden. 

81.  Tibaat  G.  vei.  Die  Gipfeldflrre  der  Fichten.  (Naturw.  Zeitaehr.  f. 
Land-  u.  Forstwissensch..  I,  1908,  S.-A.,  9  pp.) 

Behandelt  denselben  Gegenstand  wie  die  vorstehend  referierte  ächrift.. 
(Vgl.  das  Itef.  in  d.  Naturw.  itundsch..  XVIU,  1908.  p.  S'ö.; 
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Tabenf,  l'.  vob.  über  den  anatomisch-pathologischen  Befund  bei 
gipfeldorren  NedelbOlzeni.  (Natorw.  Zettsebr.  f.  l4Uid-  v.  Foratwiss^  I,  I90i. 
S.»A^  81  pp.) 

Die  vorstehend  besprochene  Auielit  des  Verf.  Ober  die  Entatehnng  der 

-an  bayerischen  Nadelhölzern  beobftcbteten  Gipfeldflrre  ist  von  Möller  ange- 
fochten worden,  der  als  dio  T'rsarhp  der  GipfoldOrrr  mit  Bestimmtheit  den 
Frass  einer  Wicklcrraupe  (Grapholitha  pactolana)  erklärte.  Verf.  zeigt  nun, 
unter  Veröffentlichung  des  anatomischen  Details,  dass  diese  Behauptung  irrig 
Ist,  dagegen  die  beobaebteten  Vertademngen  eebr  woU  dnveh  den  Ausi^eicli 
von  atmosphärischer  Elektrixitat  entstanden  sein  können.  (Vf^,  d.  B^.  L  d. 
Katurw.  Rnndscban,  XIX,  1904,  p.  185.) 

08.  Tibeif,  VfB  tukd  Zebsder.  Über  die  pathologische  Wirkung  kOnsÜidi 

erzeugter  elektrischer  Funkenstrftme  auf  Leben  und  Gesundheit  der  Nadel- 
hölzer.  (Naturw.  Zeitscbr.  f.  Land-  und  Forstwissenschaft,  I,  äeparat- 

abdruck.  14  pp.) 

Verff,  haben  Verisuche  ausgeführt,  um  den  Einfluss  von  elektrischen 
J-'unkenströmen  auf  Fichten  und  Kiefern  festzustellen.  Die  Funken  lieferte 
ein  mittelgrosser  Klingelfoss-Indnkior  von  40  cm  maximaler  Funkenlange, 
betrieben  durch  einen  Wehnelt-Unterbrecher  bei  110  V^olt  Spannung  und  IS 
bis  20  Ampere  Stromstärke  in  der  Primärspule.  Die  in  Topfen  befindlichen 
N'ersuchspflanzen  wurden  in  MelaHeimer  gestellt,  die  zum  Teil  mit  Wasser 
gefüllt  waren.  Der  eine  Pol  der  Sekundärspirale  war  mit  dem  Wasser  des 
Metalleimers  verbunden,  während  der  andere  Pol  in  eine  Kugel  endigte,  die 
sich  Ober  den  Pflansenteilen  befand,  auf  welche  die  Funken  Oberspringen 
sollten.  Es  wurden  Fnnkenlingen  von  O^t  bis  S9  cm  nnd  ein  Stromsehhias 
von  mOg^ieiiSt  kurzer  Dauer  bis  zur  Dauer  von  4  Sek.  gewählt  Die  Versuche 
wurden  im  Tanuar  1908  ausgeftihrt.  Im  Verlaufe  des  FrCihliugs  und  Sommers 
«•tarbeu  die  dem  elektrischen  Fimkenstrome  ausgesetzten  (.iij)fel-  und  ^eiten- 
triebe  ab.  Das  äussere  Aussehen  und  der  anatomische  Befund  entsprechen 
•durchaus  den  Beobaehtungen  an  gipfeldOrren  Bäumen. 

Die  Versuchsbedingungen  der  Yerff.  werden  in  der  Natur  erfüllt  sein, 
wenn  der  Boden  vollstindig  nass  ist  und  wenn  nidit  wo.  heftige  und  nicht  sn 
plötzliche  Entladungen  den  Haum  treffen.  Denn  ^e  Funken  des  verwandten 
Induktors  fdhren  nur  sehr  geringe  Klektriziültsmen^en  im  Vergleii  h  zu  der- 
jenigen einer  starken  atmosphärischen  Entladung  (^Blitzstärke  HOOü — 20000 
Ampere  als  untere  (iren/el. 

Verff.  kommen  daher  zu  dem  Schiuss,  dass  die  in  Bayern  beobachtete 
GipfeldOrre  durch  länger  andauernde,  aber  veihSltnismässig  schwlcbere  atmo- 
sphärische Entladungen  veranlasst  worden  ist,  wie  sie  oft  nadi  Bintreten  des 

Hegens  zustande  kommen  und  nicht  durch  einen  (einzigen  hell  leuchtenden 
lllit/strahl.  sondern  durrh  ein  weit  hemm  verteiltes  schwächeres  Leuchten 
gekennzeichnet  werden.  Sniehe  FntladuDgen  mögen  zur  Kategorie  der 
Flächenblitze  gere(rhnet  werden.  Sie  gehen,  wenn  sie  einen  Baum  treffen. 
Schritt  fOr  Schritt  durdi  Binde,  Bast  und  Kambium  hindurch  bis  zum  Hols- 
kdrper.  Je  nach  dem  Verhältnis  von  Stromdiehte  nnd  Leitnngsflhigkeit  in 
«len  betreffenden  stronifflhrenden  Bahnen  wird  dann  eine  Zerstörung  dieser 
Pflanzenteile  eintreten  oder  nicht.  (Vgl.  das  Ref.  i.  d.  Naturw.  Rnndsch.,  XIX,- 
1904,  p.  U\b  186.) 
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VI.  Reizerscheiniingeii. 

94.  Kienitz-Gerloff,  F.  Heizbarkeit  imd  Heizleitung  bei  Tieren  und 
Pflanzen.  (Die  techn.-natnnv.  Zeit»  BeiL  xtt  No.  196  der  Wiener  Tagesseitnag 
,Die  Zeit-,  18-  Febr.  1908.) 

96.  ItoberUen,  U.  A.  The  latent  life  üf  plunts.  (^Transact.  and  Proc.  of 
the  Bot.  Soc.  of  Edinburgh«  vol.  XXII»  pari  II.         p.  178—191.) 

Jeder  Reis  wiikt  swleclien  gevrieeen  Giemen.  Ist  er  geringer  oder 
stÄrker.  so  reajEriert  die  Pflanze  nicht  mehr  auf  ihn.  Es  ist  dies  der  Ausdruck 
funktioneller  Trägheit.  \'erf.  zeigt  dies  nälier  am  Schwerkraft-,  Licht-,  Wiirme- 
und  Kontaktreiz  »owie  am  Wundreiz  und  chemischer  Beizang.  Kritische  Kr- 
drterangeD  Aber  ihnliche  theoretiaehe  Annchauungea  benidiMeni  die  Sfcodie. 

99.  Kleektr,  Ptiline.  Über  Geotropismus.  (IL  Jahresber.  d.  stftdt. 
Mädchenljceums  in  Brünn  f.  d.  Schulj.  1902—1908.  Brann.  1908.  8<>.  p.  2—11.) 

97.  Darwin,  Franeis.  The  statolith-theory  of  geofcropism.  (Proc.  rojal 
soc.  London.  LXXl.  Xo.  478.  1908,  p.  862  -878  ) 

Verf.  hat  die  Kotyledonen  von  Setaria'  und  i>oryhum->>nuiiingen  dadurch, 
dass  er  sie  abwechselnd  hohen  Temperaturen  anasetate,  sdir  stiikeami  gemacht 
und  konnte  nachweisen,  dass  sie  dann  auch,  enteprediend  der  Statolithentheoiie 
von  TJoIl.  Haberlandt  und  Nemec,  merklich  an  geotropischer  Reizbarkeit 
verlieren.  Jedoch  zeigte  sich,  dass  sie  auch  an  heliotropischer  Heizbarkeit 
verloren  hatten,  so  dass  also  in  diesem  Falle  nicht  die  Abwesenheit  des 
Statolithenmechanismns  allein  entsdieid«id  wtSa.  konnte. 

Andere  Versuche  bewiesen,  in  Übereinstimmung  mit  Haberinndt,  dass 
durch  Schfltteln  die  geotropische  Heizung  vergrö.ssert  wird.  Verf.  bewirkte 
eine  regelmüssige  Erschütterung  iluirli  eine  elektrisch  in  Bewegung  gesetzte 
Stimmgabel.  Kontrf'llversuclif  /eierten.  iIhss  in  diesem  Falle  eine  Steigerung 
»ler  heliotropischen  UiMzuiig  ui(hL  tintr;a. 

98.  Bargagli-i'elrocci,  ii.  Aicuni  movimeuti  geotropici  anurmali  spiegati 
eon  Tainto  deUa  Sutolithentheorie.  (N.  G.  B.  f  ..  X,  p.  898— 40S.) 

Eine  d^^üerte  Diakassion  der  Angaben  Hochreutiners  (1900)  über 

abnorme  geotropische  Bewegungen,  welche  durch  Haberl andts  Statolithen- 
theorie  ihre  volle  Krklilrung  finden,  wird  vom  Verf.  noch  durch  eigene  Ver- 
suche ergänzt.  Letztere  betrafen  neben  Trmkwantia'Zweigen  auch  solche  von 
Urtica,  Stellaria  und  die  BlatenstKnde  von  CapgeUa.  Die  Resultate  waren  stets 
die  gleichen.  Zur  Kontrolle  wurden  auch  anatomische  Cntersochnngen  vor- 
genommen und  es  zeigt«'  sich  —  hei  Urt'ua  und  Tradffcantia  in  allen  Fallen  — 
dass  die  Stiirkfkörncr  innerhalb  der  empfindlichen  Zellen  Stets  die  von  der 
Theorie  grioniert«'  Im-^q  einnehmen.  SolI;i. 

99.  Sehamann,  K.  Negativ  geotrope  Wurzeln.  ^.Monatsschrift  f.  Kakteen- 
kunde, XIII.  1908,  p.  70.) 

Nach  Mitteilung  von  Weingart  bilden  sieh  bei  Rhipt^ü  iiaglUmii, 
('ercun  Mai/nartlii  und  C.  iriangularis  nt'galiv  geotrop  aufwärtswachsende  Wurzeln, 
wenn  dieselben  in  allzu  festes  Krdreich  gepflanzt  waren. 

100.  RireBr,  U.  Sur  de.s  racines  dresscs  de  bas  en  haut,  ubtenucs 
expMmentalement.  (C.  R.  Aead.  Sei.  Paris.  ('XXXVII.  1908,  p.  204  -  206.) 

Mit  Hilfe  einer  eigentflmlichen  Pendelvorrichtung  gelang  es  Verf.,  die 
naiiptwur/.t  In  von  Vicia  Faha  zu  zwingen,  senkrecht  emporzuwachsen.  Er 
kfiniite  bei  dit-'-L-n  Wurzeln  nicht  dt-n  iri  rin^sten  l'nterschied  im  Längenwachs- 
tum gegenüber  normal  gerichteten  Wurzeln  feststellen.    Verf.  folgert  hieraus, 
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dass  die  Schwerkraft  cof  Am  Längenwacbstnin  der  Warseln  weder  eine  be> 
seblennigende  noch  eine  verzögernde  Wirkung  ausflbi. 

101.  Richter,  Grirb.  Zur  Frage  nach  der  Funktion  der  Worselspitae. 
(Inaug.-Diss.  d.  T'niv.  Freibiirg  i.  B  .  Wien.  1902.) 

Verf.  berichtet  über  Dekapitationsveräuche  und  über  Versuche,  die  mit 
der  Czapekachen  KäppchenmeUiode  aosgefflhrt  wurden.  Die  letstgenannten 
Versuche  eigaben  stets  nnr  die  sog.  Wachteische  Krflmmvng,  d.  b.  eine 
KrOnimiing,  die  als  V<,]rre  der  Biegung  betrachtet  werden  muss,  oder  aber  es 
schlüpft  die  Wurael  aus  dem  geboojenen  <  riasröhrohon  heraus.  Verf.  konnte  in 
keinem  Kalle  die  von  ('zapek  angegebenen  Reaktionen  erhalten.  Durch  seine 
Dekapitationsveräuche  bestätigt  Verf.  das  Ergebais  vieler  Forscher,  dass  die 
Verwundung  die  geotropisehe  Empfindlichkeit»  nicht  aber  das  Wachstum  auf- 
hebt. Die  Dauer  des  Wundreizes  ist  sehr  verschieden,  bisweilen  nur  1  —4  Stunden, 
manchmal  aber  60 — 76  Stunden.  Eine  Beziebun;.;;  zwischen  der  Grösse  de^ 
entfernten  Stückes  und  der  Dauer  des  Wundreizes  konnte  nicht  festgestellt 
werden.    (Vgl.  das  TJef  in  der  Hot.  Ztg.,  LXI,  1908,  11,  p.  28.t 

102.  Darwin,  Francis.  Note  on  geutrupisui  of  grass-baluis.  (The  New 
Ph^tologist,  II,  1908.  p.  184.  mit  1  Textfig.) 

J08.  Ctfetaid,  Eiwtal  Bisgha«.  Positive  geotropism  in  the  petide  of 
the  cotyledons.  (Bot.  Gax.,  XXXVI,  1908,  p.  82—64,  with  1  fig;) 

Der  Stiel  der  Kotyledonen  von  Ae^cultis  californica  zeigt  deutlich  positiven 
Geotropismus.    Die  von  demselben  ausgeführten  Krfinunungen  stehen  unter 

dem  Einfluss  der  Wnrzelspitze. 

104.  Darwin,  Fraacis  and  Ferts,  Darethe«,  F.  M.  Od  the  arüficial  produc» 
tion  of  riijtm  in  plants.  WiUi  «  note  on  the  potftkm  of  maximnm  hdiotropic 
Stimulation.  (Ann.  of  Bot,  XVII,  1908,  p.  98-106,  with  4  fig.  in  the  test) 

Im  Anschluss  an  eine  frühere  Arbeit  (vgl.  Bot.  Jahresber.,  XX  |1892|.  1. 
p.  94]  teilen  die  Verff.  weitere  Versuche  über  die  künstliche  Erzeugung  rhyth- 
mischer Bewegungen  mit.  Es  glückte  ihnen  mit  Hilfe  des  Klinostiiten  halh- 
»md  auch  viertelstündige  periodische  iiewegungen  liervorzurufen.  Die  Heizung 
war  bei  einigen  Versuchsreihen  geotropisch,  bei  anderen  heliotropisch.  IKe 
Verfasser  wenden  sich  di^;egen,  diese  rhythmischen  Bewegungen  als  .Nach- 
Wirkungen*  zu  beseichnen;  eher  wflrden  sie  dafür  die  Beseichnnng  „Gedttchtais'* , 
empfehlen. 

Einige  Versuche  über  die  günstigste  Lage  für  heliotropische  Heizung 
lieferten  ein  den  geutropischen  Versuchen  Czapeks  entsprechendes  Besultttt 

106.  Reseibacb,  0.  Über  thermotropische  und  beliotropische  Erschei- 
nungen bei  Smuromaium  MNanim  nebst  Bemerinmgen  aber  Verftndeningen  des 

Gewichts  bei  der  Entwickelung  der  Pflanze.  (Natnrw.  Wochenschr.,  N.  F.,  II. 
1902—1908.  p.  126—128.) 

Verf.  hat  beobachtet,  dass  die  auskeimenden  Triebe  von  SauromatHiit 
venomm  (Arum  coniutum)  —  zuerst  an  der  Spitze,  dann  in  der  Totalit&t  —  von 
der  strahlenden  Wärme  des  Ofens  abgestossen  werden,  also  negativen  Thenno- 
tropismus  zeigen.  Auch  sind  sie  durch  starken  positiTen  Heliotropismus  aus* 
gezeichnet. 

Beim  Austreiben  des  Stengels  erlei<let  die  Pflanze  zunächst  eine  beträcht- 
liche Gewichtsabnahme,  die  sich  aber  bald  verlangsamt,  um  nach  vollkommener 
Ausbildung  der  Pflanze  schnell  wieder  eine  betrltehtliche  Beschleunigung  zu 
erfahren. 
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tos,  Cftafck»  F.  8tolfweeliselpn»ene  bei  hydrotropiselier  nnd  bei  photo- 
tropiscber  AeizoDg.  (Ber.  D.  Bot  Oes.,  XXI,  190i^  pw  SI8~2M.) 

Terf.  xeigt»  dass  sich  bei  hjdrotnipischen  und  phototropischen  Iteizvor- 

^ängen  ganz  analoge  Stoffwechselvorgängc  im  setisiblen  Orp;aii  abspielen,  wie 
sie  von  ihm  für  Geotropismus  koustatiert  wurden  (vgl.  Hot.  Jahreshpr.,  XXX 
(1902),  II,  p.  689):  Vermehrung  der  normal  in  solchen  Organen  allenthalben 
verbreitet  vorkommenden  HomogenUsinsfture  und  Aufbrefcen  eines  der  nonualen 
feimentethren  HomogentinsftwreoxydaUon  bemmend  entgej^wirkenden  Anti- 
fermentee.  FQr  den  flydrotropismus  wurde  dieser  Beweis  vorläufig  nur  fOr 
ein  ausgesucht  glinstiges  Objekt,  die  Keimwnrzeln  von  kleinsamigen  Maissorten 
•erbracht.  Die  sich  auf  den  phototropischen  Heiz  beziehenden  rntersuchungen 
wurden  mit  Säniligen  von  Avnui.  Sinoj'is  alba  und  Cncurhita  Pepv  ausgeführt. 

107.  Fitting,  Hans.  Untersuchungen  über  den  Haptotropismus  der  lianken. 
«Jahrb.  wissensch.  Bot.,  XXXVni.  1903,  p.  646—684,  mit  7  Textflgnien.) 

Über  einige  der  behandelten  UntexBochungen  hat  Vaf.  schon  in  einer 
TorlftnTtgen  ICitteÜimg  (vgl.  Bot  Jabresber.»  XXX.  1902,  II,  p.  647)  berichtet 
Dodi  ist  seitdem  noch  mancherlei  Neues  an  Tatsachen  hinzugekommen.  Die 
hauptsächlichen  Ergebnisse  der  umfangreichen  Studie  sind  die  folgenden: 

Da.s  Wachstum  ungereizter  Hanken  erfolgt  interkalar,  am  intensivsten  im 
tmteren  l'eil  und  nimmt  nach  der  Spitze  /u  allmählich  ab  Mnn  kann  zwei 
durch  eine  Zeit  geringen  Zuwachses  getrennte  Phasen  unterscheiden,  deren 
erste  die  Streckung  und  deren  zweite  die  Altersei nrollung  bewirkt 

Nach  dem  Verhalten  gegen  Kontakt  kann  man  untersdieiden  sUseits 
reegierende  und  nicht  allseits  reagierende  Ranken.  Jene  fflhrsn  auf  aUen 
Seiten  anntthemd  gleich  gut  Krümmongen  nach  der  durch  Kontakt  gereizten 
>*telle  aus.  diese  nur  nach  der  Unterseite,  schwächer  auch  nach  den  Flanken, 
dagegen  gar  nicht  oder  «loch  nur  sehr  unbedeutend  nach  der  Oberseite.  Gleich- 
wohl besitzt  auch  bei  ihnen  die  Oberseite  eine  sehr  grosse  Empfindlichkeit 
gegen  Kontalct,  die  sich  aber  nicht  in  einer  Reaktion  Äussert  sondern  nur  in 
der  Fdiigkeit,  eine  durch  untereeitige  Beisung  induzierte  Eontaktkrflnimung 
zu  hemmen.  Reizung  der  Oberseite  hemmt  lokal  auch  die  durch  Temperatur^ 
Schwankungen  und  durch  Verwundung  (Passiflora)  veranlassten  Krümmungen. 
Doch  pflanzt  sich  im  letzteren  Falle  der  Reiz  von  der  "Wunde  durch  die  an 
der  Reaktion  gehemmte  Stelle  basalwilrts  fort,  so  dass  er  unterhalb  derselben 
nochmals  eine  Krümmung  bewirkt.  Schon  sehr  schwache  Impulse,  die  an  der 
Obefseite  erteilt  werden,  machen  ^eh  hemmend  bemerkbar.  Auch  bei  den  all- 
seits reagierenden  Ranken  hemmt  Kontakt  an  der  G^enseite  eine  angestrebte 
Krflmmung,  selbst  dann,  wenn  sie  schon  begonnen  hat.  Sowohl  die  K  -ntakt- 
krt\mmung  wie  auch  ihre  Ausgleichung  wird  von  einer  transitorisrben  Wachs- 
tumsbeschleunigung der  Mittelzone  begleitet.  Die  Pjinkdlmmung  kommt  dadurch 
zustande,  dass  die  Besdüeuniguug  von  der  Peripherie  der  konvexen  Seite  nach 
der  der  konkaven  aUmIhlidi  abninmit  an  der  eine  Beschleunigung  nicht  mehr 
stattfindet;  die  Rttckkrttmmung  dadurch,  dass  das  beschleunigte  Wachstiuii 
umgekehrt  verteilt  ist.  Die  beiden  Wachstumsbeschleunigungen  der  Mittel- 
zone «sind  durch  eine  kürzere  oder  lilngere  Zeit  v5lligen  Wachstumsstillstandes 
getrennt.  Die  von  Darwin  gemachte  Annahme,  wonach  die  Rankenkrümmungen 
durch  Turgorvariation  zustande  kommen,  ist  also  nicht  richtig,  ebensowenig 
auch  die  von  Sachs- De  Vries,  da  auch  die  Kittelsone  eine  Beschleunigung 
erfiUiri  und  die  fconksTS  Seite  im  Wachstum  nicht  absolut  veriangsamt  wird. 
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Bei  der  beschriebenen  Mechanik  ist  die  Anaalme  einer  Reislritiiiig  von  der 
Kontaktstelle  nach  der  Gegenseite  unabweisbar. 

Reizung  antagonistischer  Seiten  verändert  bei  allen  Ranken,  allseits  wie 
nicht  allseitä  reagierenden,  das  Wachstum  nicht  in  nachweisbarer  Weise. 

Mechsaisclie  Biegungen,  die  man  den  Ranken  anfswingti  werden  auf- 
fallend ilinlieh  wie  Xontaktkrflmmungen  auegeglielient  indem  dabei  die  Ifittel- 
Zone  eine  transitorische  Wachstumsbesehlennigung  erfährt. 

Auch  an  solchen  R:inken,  die  an  einer  Krümmung  gehindert  werden, 
tritt  nach  einem  Kontakt,  bei  Fassiflora  wenigstens,  die  doppelte  Wachstun^- 
beschlcunigung  der  Mittelzone,  wenn  auch  in  abgeschwächtem  Masse,  ein.  Die 
erste  entspricht  der  Ansbildong  eines  Krfimmungsbestrebens,  die  zweite  dem 
Ans^eich  desselben. 

Eine  Beteiligung:  des  Turgors  an  den  Reizkrihninungen  Iftsst  >ich  nicht 
erweisen  und  ist  auch  nicht  wahrschoinlich.  Plasmolyse  tritt  an  ab^es«  haittenen 
Ranken  in  8al/.l<isungen  lioher  Konzentration,  von  der  Schnittwunde  be;;iiin»-nd. 
erst  nach  längerer  Zeit  ein.  Werden  an  ihnen  Krümmungen  ausgeglichen,  >o 
kann  dies  noch  die  Folge  von  Wachstum  sein. 

Besiehungen  zwischen  der  Tcrschledenen  fieaktionsflhigkeit  der  Seiten 
nicht  allseits  reagierender  Ranken  nnd  deren  anatomischem  Bau  bestehen  nicht. 
Die  Verschiedenheiten  werden  nnr  bei  Annahme  einer  physiologischen  Dorsi> 
ventraliUtt  verständlich. 

Die  Umschlingung  einer  StUt/.e  erfolgt  nach  derselben  Mechanik  wie  die 
Krflmmungen  bei  kurzem  Kontakt  Die  Peripherie  der  konkaven  Seite  wird 
selbst  durch  danemden  K<mtakt  üemals  zu  einer  alctiven  Wachstnmsbesehlettni-- 
gung  veninlasst.  Eine  solche  wird  demnach  auch  nach  beendigter  Umschlin- 
gung der  Stütze  in  der  Mittelzonc  nicht  durch  dauernden  Kontakt  bewirkt. 
Überhaupt  wird  das  Wachstum  an  den  um  die  Stiit/i'  ij,eiaiikten  Teilen  sowohl 
wie  auch  an  der  zwischen  iiunkeubasis  und  .Stütze  ausgespannten  Strecke  selbst 
an  zuvor  noch  lebhaft  wachsenden  Rankm  infolge  des  danemden  Kontaktes 
sehr  bald  ganz  auügehoben. 

Die  Fortleitung  des  Kontaktreizes  an  Ranken  erfolgt  schneller  als  die 
anderer  tropistischer  Reizimpulse  an  anderen  Organen. 

Der  Ausgleich  einer  Kontaktkrümmunjüf  ist  als  regviliei en«ler  Vorjjans; 
infolge  von  Autotropismus  aufzufassen.  Seine  Ursache  kann  nicht  in  der 
Kompression  geeueht  werden,  die  die  Zellen  an  der  Konkavseite  durch  die 
Einkrfimmung  erfahren.  Wahrschelnlieh  wird  vielmehr  die  I7n|^eiohheit  der 
VerhiUtnissc  als  Reiz  eni(>runden,  die  auf  den  verschiedenen  Selten  des  Oigan» 
durch  die  Reaktion  hergestellt  worden  sind. 

Die  haptotropcn  Krümmungen  unterscheiden  sich  von  den  sonstigen 
tropistischen  Ea-Ummungea  durch  die  Wachstumsbeschleunigung  der  Mittelzone^ 
Stimmen  dagegen  in  vieler  Hinsicht  ndt  den  Bezeptionsbewegungen  der  Laub* 
und  BlatenbUttter  auffallend  flberein.  Auch  fOr  diese  dOrfte  das  Auftreten 
der  Wachstumsbesehlennigung  in  der  Mittelaone  als  Doppelknrve  bezeich- 
nend sein. 

Die  haptotropen  Krümntungen  sind  auch  für  die  Beurteilung  tropistischei 
Keizvorgänge  von  Interesse,  weil  bei  ihnen  durch  Reizung  weniger  Zellen  da« 
ganze  Organ  in  den  Beizzustand  versetzt  wird,  der  die  Reaktion  ansldst  Ahn- 
Uchee  ist  fOr  Schwerknft»  lacht  usw.  mOglich.  Die  Noll  sehe  Beizfbldetw 
hypothese,  die  von  anderen  Voraussetzimgen  ausgeht^  ist  deshalb  nicht  zwingend 
uiid  auch  aus  anderen  vorgebrachten  Gründen  wohl  kaum  berechtigt.  Die 
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Ursachen,  die  es  bedingen,  daws  Reizung  der  Oberseite  niclit  allseits  reagieren- 
der Ranken  ktine  Reaktion  auslöst,  lassen  sich  vorläufig  nicht  präzisieren. 

Bei  Heizung  antagouistischei*  Seiten  alUeits  reagierender  Kunken  kommt 
die  Bfemmnng  jeglicher  Krflmmaiig  nicht  durch  des  Gegeneinenderwiricen  der 
■nagelOBten  Beektionwuatlade,  ebenowwnig  dednreh  snstande,  dus  dturch 
Veztaderong  im  Perzeptionsapparat  ein  abweichender  Bebzastand  geschaffen 
wird.  Die  Ursache  dafür  ist  vielmehr  entweder  darin  zu  suchen,  dass  sich  die 
beiden  Reizketten  nicht  zu  durchdringen  vermögen,  oder  das»  die  Zwischen- 
l^eder  von  ihnen  zur  Reaktion  durch  den  Antagonismus  der  Impulse  versagen. 

Eine  infolge  von  Reiinng  antagonistiseher  Seiten  eines  Organs  eintretende 
Reaktion  darf  nicht  nach  den  Einzelreaktionen  der  einfleitigen  Reizangen  be- 
urteilt werden,  da  sie  durch  einen  Reizzustand  ausgelöst  wonli-n  sein  kann, 
der  keine  Ähnlichkeit  mit  einem  der  durch  einseitige  Reizung  bewirkten  Üeiz- 
zustaudti  zu  haben  braucht. 

lOB.  nttii^  Hmm.  Weitere  Unteranchiingen  zur  Physiulogie  der  Ranken» 
nebet  einigen  neuen  Versnehen  aber  die  Reizldtnng  bei  Mimua.  (Jahrb. 
wisaensch.  Bot.,  XXXIX,  1908.  p.  424-526.  m.  21  Textßg.) 

Die  Arbeit  ist  eine  direkte  Fortsetzung  der  vorstehend  bespfochenen 
U  ntersuchungen. 

Wenn  man  Ranken  der  Po^^i/Joi-a- Arten  an  ihrer  Basis  abschneidet, 
so  erfoJgt  an  ihnen  nach  1—8  Minuten  eine  in  etwa  2  Minuten  ablaufende, 
•ehr  lebhafte  Spitzenelnrolhmg.  Eine  ähnliche  EinkrQmmung  erfolgt  auch 
dann,  wenn  man  dir  i?ank>'ti  dekapitiert.  Sie  bleibt  Stets  auf  die  haptotropisch 
empfindlichen  h'ankenteile  beschränkt. 

Diese  KioroUung  beruht  nicht  auf  Welkung,  sondern  auf  Wach.^tuui; 
aie  ist  also  offenbar  eine  Reisreaktion,  die  in  irgend  einer  Beziehung  zu 
der  Dnichsehneidung  der  Ranken  atdit. 

Eine  ähnliche  Reaktion  ist  bei  den  Ranken  aus  den  verschiedensten 
Familien,  fieilich  mit  mannigfachen  Variationen,  verbreitet.  Es  ist  kaum  zu 
bezweifeln,  dass  dieselbe,  die  fast  ausnahmslos  nach  der  physiologischen 
Unterseite  der  Ranken  hin  gerichtet  ist,  allgemein  auf  Wachstum  beruht,  l  nd 
swnr  ist  dieses  ein  transitoiisch  beseUennigtee  Wachstum  der  Mittelzone. 
Die  EinkrQmmung  geht,  wenn  man  die  Hanken  mit  der  Schnittfläche  in 
Wasser  stellt,  nach  einiger  Zeit  /.urCuk.  Auch  die.ser  Iiück;j;ai)g  beruht  auf 
einem  transitoi  isch  beschleunigten  Wachstum  der  Mittelzone.  Es  ist  also  auch 
für  diese  Reaktion  die  Wachstumskurve  mit  doppeltem  Gipfel  bezeichnend. 

Diese  ^nkrflnunung  wird  durch  einen  Reizleitungsvorgang,  der 
von  der  verwundeten  Stelle  ausgeht,  vermittelt. 

Die  Reaktion  erfolgt  nur  dann,  wenn  man  den  Zentralzylinder  der 
Ranken  verwundet.  Nur  bei  Lnthyrust  latifoliun  wird  sie  übrigens  auch  durch 
eine  Durchschueidung  der  i^prosse  unterhalb  der  Ranken  tragenden  Blatter 
ansgellM. 

Zur  Beurteilung  der  Reizleitnng  selbst  sind  vor  allem  folgende  Versuche 
wichtig:  Die  Leitung  erfolgt  nicht  mehr  durch  abgettjtete  oder  zuvor  plas- 
molysierte,  aber  wi.  di'r  turgeszent  gewordene  Ranken'^trcfken :  daj^egen  geht 
sie  mit  u  n  v  e  r  m  )  u  d  i- r  t  r  (ies(<hwindigkeif  durch  rwirkDlisierte  Zonen  und 
solche,  die  längere  Zeit  aul  Ü — 2**  C,  abgekühlt  waren,  vor  sich.  Diese  Ge- 
sdiwindigkeit  betilgt  2 — 20  mm  pro  Sekunde.  Der  grössere  Teil  der  Zeit,  die 
zwischen  der  Verwundung  und  dem  Reaktionsbeginn  verstreicht,  ist  jedenfalls 
als  I^tenaaeit  (nach  der  Übermittelung  des  Impulses)  zu  betraditen. 
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A.  Weiat«:  FhysiiMllMte  Fhysiolosi«. 


Die  Ranken  rollen  sich  (ibri^^cii'^  auch  <lann  mit  ilirer  Spitze  ein,  wenn 
mau  eine  basale  Rankenzone  mit  VS  asäerdampf  oder  mit  C'hloroformwasser 
abtötet,  oder  wenn  m&n  sie  mit  16*/«  Kali&alpeterlösung  sclmell  plasmolysieit, 
■oder  wenn  man  an  basal  abgesehnittenen  Banken,  an  denen  die  Krdmmmig 
zurürk^gangen  ist,  nochmals  ein  basales.  4—10  mm  langes  Stackchen  ab< 
schneidet    Wenn  man  langsam  plssmolysiert,  so  tritt  dagegen  die  Heaktion 

nicht  ein. 

Au8  den  Versuchen  des  Verf.  geht  hervor,  dass  die  Reizleitung  in 
lebenden  Zellen,  Tielleicht  in  den  SiebrOhren,  erfolgt.  Jedenlalle  ist  Yom 

\'(  rf.  das  \'orhandc'n«'-ein  einer  schnellen  Jtelaleitnng  über  grössere  Stredcen 
bei  vielen  höheren  I'flanzen  aus  gnnz  verschiedenen  Familien  erwiese». 

Auch  die  Krümmungen,  die  infolge  von  'remperaturschwankiingen  an 
den  Ranken  eintreten,  beruhen  auf  Wachstum,  und  zwar  einem  transitorisch 
beschleunigten  Wachstum  der  Mittelsone.  Auch  fttr  sie  ist  die  WachaUims- 
knrve  mit  doppdtem  Oipfel  beaeichnend.  Diese  Knnre  durfte  flberiiaapt 
Sllmtliche  Heizkrümmangen,  die  an  Hanken  auftreten,  charakterisieren.  Dass 
^ine  Erhöhung  des  Turgors  an  dem  beschleunigten  Wachstum  beteiligt  ist,  M 
nicht  wahrscheinlich.  Da  die  durch  Temperaturschwankungen  zustande 
kommenden  Krünunungen  stets  nach  ein  und  derselben  Seite  hin  erfolgen,  so 
kann  von  ^em  entgegengesetsten  Veibalten  jeder  der  beiden  Banken-  ^ 
«eiten  gegenüber  Krwännung  und  gegenüber  Abkühlung  keine  Tlede  sein. 

Die  schrauhige  Kiurolhing  der  basalen,  zwischen  Rankenbasis  und  Stütze 
gelegenen  Kankenteile  beruht  ebenfalls  auf  einem  transitt)risch  heschleunigten 
Wachstum  der  Mittelzone.  Sie  tritt  nicht  erst  dann  ein,  wenn  die  Rauken  ihre 
normale  Länge  erreicht  haben. 

Die  Einrollnng  wird  nicht  hervorgerufen  durch  den  Zug,  den  der 
Rankcnsprnss  auf  die  basalen  Teile  der  mit  der  Spitse  um  die  Stütze  ge- 
wirkelh-n  Ranke  ausübt,  ebensowenig  durch  die  Biegung,  die  diese  Teile  oft 
erleiden;  .sie  steht  vielmehr  in  Beziehung  zur  Stützenumwickelung.  Die  letztere 
veranlasst  nicht  eine  Umstimmung  der  basalen  Teile,  so,  dass  diese  nun  mne 
der  Alterseinrollung  entsprechende  Bewegung  ausfflhren.  Ans  Verauchen, 
namentlich  mit  Aetinottemma,  geht  vielmehr  hervor,  dass  die  Aeaktion  der 
haptotropischen  analog  ist  und  dass  sie  diin-li  einen  von  der  Stütze  ausrrehenden. 
einseitig  angreifenden  Impuls  in  erster  Linie  bedingt  wird.  Kreilich  kann  sie 
sich  mit  der  Alterseinrollung  kombinieren.  Es  würde  sich  also  von  der  StQtze 
aus  ein  tropistischer  Reis  Uber  gfOssere  Strecken  fortpflansen.  Dnwahrsebein- 
lich  ist  es,  dass  der  einseitige  Druck,  der  von  der  Spitse  auf  die  Ranke  aus- 
geübt wird,  die  Einrollung  auslöst,  vielmehr  spricht  alles  dafür,  dass  der 
Kontakt  selbst  es  i^t.  <ler  den  Anlass  dazu  gibt  Jedoch  konnte  Verf.  dies 
bisher  nicht  völlig  exakt  erweisen. 

Schliesslich  hat  V'erf.  an  Mimosa  eine  Reihe  neuer  Versuche  angestellt, 
ans  denen  zusammen  mit  den  schon  sonst  ausgeführten  hervorgeht,  dass  die 
Keizleitungs Vorgänge,  die  infolge  einer  Verwundung  stattfinden,  bei  Mimota 
und  bei  den  Ranken  in  allen  wesentlichen  Punkten  übereinstiminen  Alles 
spricht  dafür,  dass  auch  bei  Mimosn  diese  Reizleitung  in  lebenden  /eilen 
erfolgt.  Da  unter  gewissen  Umständen  eine  Reizleitung  auch  durch  ganz 
abgetötete  Strecken  mSg^ich  ist^  so  ist  es  nicht  wshrschoinlieh,  dass  das  Plasma 
bei  ihr  aktiv  beteiligt  ist  Ais  erwicMn  kann  aber  die  Annsiwie  von 
Haberlandt  nicht  betrachtet  werden,  dass  die  Reizleitung  dllieh  eine 
Schwankung  des  „hydrostatischen  Drudces"  in  den  Sohlattchzelieo  vor  sieh 
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geht,  da  eine  fthnUeh  eehaelle  Beideittmg  bei  ^'elen  Banken  feetgestellt 
wurde*  denen  solche  Schlaudisetten  gftnzlich  fehlen.  Wünschenswert  für  eine 
weitere  Einsirht   wäre  bei  Mimonn  namentürh  eine  umfassende  Darchlflhning 

der  Versuche  mit  abgetuteten  Zonen  und  «kr  DruckvfTsuche. 

109.  Ewart,  Alfired  J.  On  the  physics  and  pb^ijiology  of  protopiasmic 
Streaming  in  picnts.  Oxfcn-d,  1908,  181  pp.,  with  17  illostarations.  (Priee 
8  8.  6  d.) 

Tber  die  eigenen  Untersuchiingsergebnisse  hat  Verf.  schon  a.  a.  O. 
berichtet  Bot.  Jahrb.,   XXX   (190-2!,   II,  p.  661)     In   der  vorl!ej_'enden 

Schrift  wird  der  (.Jegeustand  monographisch  behandelt.  Nach  einer  hi.storischen 
Einleitung  geht  Verf.  zunächst  auf  die  Physik  und  Chemie  der  Protoplasma- 
etrSmong  ein.  Es  wird  der  Einflass  des  osmotisehen  Dniekes,  des  Wasser* 
gehaltes,  der  Viskosität  des  Protoplasmas  und  Zellsaftes,  der  Temperatur  und 
der  Srlnverkrnft  behandelt.  .Sodann  geht  Verf  auf  (iie  Knergie  ein.  die  bei 
der  Strömung  aufgewendet  wird,  und  bespricht  den  Kinflu--s  von  freiem  und 
elektrolytischem  iSauerstoff,  die  mit  der  Strömung  verbundenen  chemischen 
ProiMse  nnd  den  fiinflass  elektrischer  and  magnetiBdier  KrSfle.  Das  folgende 
Kapitel  ist  der  Phjeielo|^e  der  Protoplaeniaströniang  gewidmet  Es  werden 
die  Beziehungen  awischen  der  Strömung  nnd  Assimilation,  dem  Wachstum 
und  der  Stn'inmng.  der  Kinfliiss  de-<  Zellkerne«,  des  \N'e(  hsels  der  Konzen- 
tration, der  Temperatur,  des  Lichtes  und  anderer  sti'ahlender  Energie,  der 
mechanische  Reiz,  der  Eiinllass  chemischer  lieismittel  und  der  elektrischer 
Ströme  erörtert.  Das  Schlnsskapitel  behandelt  theoretische  nnd  allgemeine 
Fragen.  Verf.  berührt  die  .Analogie  zwischen  den  pflanzlichen  und  tierisdien 
Vorgängen  nnd  diskutiert  die  %'(>r?<chiedenen  Theorien  der  Piasranstr<'Titiiiig. 
Anhangsweise  wird  über  die  elektrische  Leitungs^igkeit  des  üühnereiweisses 
berichtet. 

110.  SehieMer,  AlWrt  Oontributions  to  the  hiolog}  of  Rhisobia.  II. 
The  notility  of  SMMwm  mUabOe.  (Bot  Gas.,  XXXV,  1908.  p.  66—68.) 

Verf.  hielt  bisher  die  Khizobien  f(lr  unbeweglich.  Er  konnte  nun  fest- 
stellen, dass  Rhizi'hhnn  fxntnbilf  unter  T'mstämlen  Mewejjunj^en  ausführt.  Es 
ist  unbeweglich  in  den  meisten  neutralen  Medien,  besonders  in  frsteii,  dagegen 
entschieden  bew^lich  in  sauren  Medien,  und  zwar  sowohl  in  ilussigen  als 
aneh  in  festen.  Bewegliche  Bhisobien  sind  schmaler  und  in  ihrer  Gestslt  mehr 
gleichförmig. 

111.  Lehmann.  K.  B.  und  Fried.  Ko^en.    Heobachtungen  über  die  Ei^^-  • 
bewegnng  der  Hakterien.    (.\rch.  f.  Hyg..  XLVI.  Heft  4,  p.  811  ) 

Verfasser  haben  bei  6  üakterienarten  (i  holera,  Typhus,  ßact.  vulgare, 
Tetanas,  B.  mibtUia,  MegaÜUrhm)  die  Geschwindigkeit  im  hängenden  Tropfen 
bei  Zimmertemperatur  gemessen  nnd  teilen  die  Werte  der  Ifeesungen  mit 
Die  Durchschnittswerte  schwanken  zwischen  0.030  mm  und  0,0075  mm  in  der 
.Sekunde.  ( A tisf Ohrliches  Ref.  im  Centralbl.  f.  Bakt^  II.  Abt,  Bd.  X;  1908, 
p.  645 — 646.1 

112.  Steven«,  Frank  Lincoln.  Nutation  in  Bidtm  and  other  genera, 
(Bot  Gas..  XXXV.  1908.  p.  «68—868,  with  4  figs.) 

Verf.  gibt,  an  der  Hand  von  vier  photographischen  Aufnahmen,  eine 
genauere  Besfhreibuug  der  täglichen  Nutation,  welche  die  Stengel  von  Bielens 
frnndosa  in  ganz  ähnlicher  Weise  wie  die  von  HeVuinthus  annwis  ausführen. 
Die  Nutation  war  bei  yb— öS^/q  ;dler  untersuchten  K.xempiare  deutlich  zu 
beobachten.  Ebenso  ausgesprochene  Ilutation  zeigt  auch  Anibrotia  arlentitiae* 
BtttaiiiMW  JahxMberieht  XXZI  (IMI)  &  Abt.  37 
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A.  Wftisie:  Phyittudladie  Physiologie. 


/  if/'/  Femer  findet  sich  (1if<<L>lbe  in  weniger  deutUchorFonu  Sttcll  boi  -lltloranfAllt 
und  vielen  Legumiüoseu,  z.  B.  Melüotm  albus. 

118.  Ckaiveand,  ti.  Sur  un  orgatie  äenäitivumotuur  de  1  £piuette-\'inette 
{Bm^eHt^.  (BnlL  Mos.  Paria,  1901,  p.  182-188,  m.  Fig.) 

114.  Scott,  Riit.  On  the  movement  of  th«  flowers  of  ^poriMMiiiia  afrir 
cana,  and  their  demonstration  by  means  of  the  kincmatourraph.  (Ann.  of  bot, 
XVll,  1908.  p.  761—777,  with  j.'lates  XXXVII-XXXIX  ) 

Die  fiew^uugen,  die  vuu  den  btaubgefässen  dieser  Pflanze  auf  mecha- 
niaeheii  Beiz  auigefflliit  werden,  sind  Wdfach  studiert  weiden.  Aber  auch 
andere  Blfltenoigane,  sowie  die  Blaten  im  ganien  zejgen  bemerinnswerte  Be- 
wegungen. Verf.  bat  die  letzteren  eingehend  beobachtet  und  stellt  dieselben 
in  allen  Stadien,  von  der  Knospe  beginnend  bis  zum  l'ruchtansatz,  dar.  Die 
Bewegungen  können  mit  Uiife  des  Kinematographen  sehr  anschaulich  voige- 
führt  worden. 

115.  De?«u.  Sur  an  mouvement  provoqa^  chez  les  fleurs  du  CIMm 
«sleiM/eltMS.  (Actes  de  la  Soc.  Linn,  de  Bordeaux,  LVII,  1902,  p.  CTÜ—CIX.) 

Wenn  man  die  Blumenblätter  von  Cistm  aalviaefoliim  berührt  oder  stark 
anhaucht,  so  öffnen  sie  sich  beträchtlich.  Wahi-schoinlich  wird  diese  Be- 
wegung von  einem  Zerreissen  der  Basalpartie  begleitet.  Ks  dürfte  dies  eiu 
Fsll  TOD  Atttotomie  sein;  do^  iBftnnte  ee  andi  ein  r^n  meeliaiiiBdier  Vor- 
gang 8^,  der  nichts  mit  Beizbariceii  zu  ton  hat 

116.  Rodrigs«.  .4Iiee.  iStude  comparative  des  mouvements  et  de  la 
structure  de  Pnriifria  htjtjrnrnetrica-  (Bull,  des  trav.  de  la  Sor  Hnt.  de  Genöve* 
X,  anaees  1899— ll)U8.  Gen.  ve.  19ÜÖ,  p.  20-66,  mit  12  Te.vtfig.) 

Auafllhrllche  Darstellung  der  im  vorigen  Jahrgang  (Bot.  Jahresber..  XXX. 
p.  645)  reCerierten  Uitteiiang.  . 

117.  riebarne,  Wa.  Some  observations  on  the  movements  of  iheflowen 
and  leaves  of  a  few  common  plant*.  (Puhl.  Nebr.  Aead.  Sei.,  1901,  p.  ICQ 
bis  107.) 

llH.  Cleborae,  Wn.  Furtlier  observations  on  the  paraheliotropic  and 
nyctitropic  movements  of  oertain  piants  with  remarks  on  the  positions  assomed 
by  some  dying  leaves.   (Puhl.  Nebr.  Acad.  Sei.,  1901,  p.  140—144.) 

119.  Beiert,  W.  Cber  die  Wirkung  des  Äthers  und  Chlorofonna  auf 
die  Reizbewegungen  «ler  Mikroorganismen.  (Jahrb.  wissensch.  Bot.  XXXIX, 
1908.  p.  1—70,  mit  2  Te.vtfig ) 

•  Aus  den  Untersuchungen  des  Verfs.  geht  hervor,  dass  viele  bewegliche 

Mikroorganismen  aus  versehiedenen  Verwandtschaftokreisen  dnich  Äther*  und 
Chloroformlösungen  geeigneter  Kon/entration  aoisthesieit  werden,  d.  h.  das 
ihnen  normalerweise  zukommende  Kinpfindungsvennögen  für  äu.ssere  Reiz- 
anlässe zeitweilig  einbüsnen  und  infolgedessen  auf  diese  Reizanlässe  nicht 
reagieren,  trotzdem  ihre  Beweglichkeit  die  Ausführung  der  üeaktiou  gestatten 
würde.  Es  betritt  das  jedodi  nicht  alle  untersuchten  Oigaaismen.  Durch* 
gingige  Anlsthese  ganzer  Präparate  ersielte  Verf.  bei  mehreren  Flnlnis- 
bakterien  (Termo)  sowie  bei  Spirillum  ienue,  Sp.  spec  Bacillua  Scltntii  (hier  nur 
durch  rhlornform.  nieht  durch  Äther),  Amyloltacier  (hier  Anästhese  schwierig 
er^lbar),  Qonium  und  Pandorina.  Bei  deu  meisten  die»ier  Organismen  war  es 
die  «diemotaktische,  bei  einigen  überdies  auch  die  aerotaktische  und  osmo> 
taktische,  bei  Chmmm  und  Bmäarina  die  phototaktische  Empfindlichkeit,  weldie 
sistiert  wurde.  Bei  Eitglena  (Phototaxis)  Uessen  ^ch  höchst en>  nur  einzelne 
Individuen  anästhesieren,  während  bei  TnptmoiMB  (Chemotaxis)^  den  Zoosporen 
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voa  Sapnkgnia  (Obemotasis  und  Osmotaxis),  bei  Chlamjfdomonat  (Phototaxis), 
bei  B^fiatea  ond  aasebeineiid  auch  bei  einer  als  CloHridium  beseicbneten 

Bakterie  (Aerotaxis)  Aniisthose  gar  nicbt  erzielt  wurde.  Die  Anästhesierbar» 
keil  steht  somit  in  keinem  Zusammenhange  mit  der  systematiaclien  Stellang 
der  Orgiiuitimea  oder  mit  der  Art  der  Ueizaniässe. 

Es  ist  femer  die  spezifisch  ungleiche  Empfänglichkeit  verschiedener  Or- 
ganismen fflr  die  Anlsthese  berforsuheben.  Nicbt  nur  das  Veiblltnis  der 
KoDsentration,  welche  die  EmpfindutiL;  und  die  Bewegung  aufheben,  ist  ein 
sebr  wpchsfliirh's,  sondern  auch  die  absohite  Konzentration  cler  Narkotika, 
welche  eben  genügt,  um  durchgangige  Anästliese  hervorzurufen  (der  anilsthe- 
sierende  Schwellenwert),  ist  bei  vemchiedenen  Organismen  »ehr  ungleich. 
Aber  ancb  das  gegenseitige  Veibiltnto  der  gleidiwertigen  Konsentradonen  von 
Äther  und  Gblorofoim  ist  fflr  die  rersehiedenen  Organismen  verschieden.  Un- 
abhängig von  den  spezifischen  Differenzen  machen  sich  auch  bedeutende  indi- 
viduelle Differenzen  der  Kmpfänc;lirhk<'it  fiir  Anlisthese  bemerklich. 

Charakteri.stisch  für  die  aniUsthe^ierende  Wirkung  des  Äther»  und  Chloro- 
forms auf  die  Mikroorganismen  ist  es,  dass  dieselbe  nur  von  der  Konzentration, 
niebt  aber  von  der  Dauer  der  £inwiricung  abbftngi.  Wenn  eine  bestimmte 
Liisung  einen  gegebenen  Organismus  überhaupt  zu  anästhesieren  vermag,  so 
tritt  <lii'  Anästhese  momentan  in  dem  definitiven  »Irade  auf.  dauert  so  lange, 
aK  <li.'  Konzentration  der  I^osung  wesentlich  unverändert  bleibt,  und  hört 
momeatan  auf,  .sowie  das  Narkotikum  sich  verflüchtigt  resp.  seine  Konzentration 
unter  eine  gewisse  Grenae  sinkt  Solcbe  Lösungen  hingegen,  wdcbe  nicht 
sofort  anistbesieren,  tun  dies  auch  nach  längerer  Einwirkung  nicht.  Merk- 
würdigerweise ist  die  Wirkungsweise  der  Narkotika  auf  die  Bewegung  der 
Mikroorganismen  eine  ganz  andere:  sie  hängt  nicht  nur  von  der  Konzentration 
des  Narkotikums,  sondern  auch  von  der  Einwirkungsdauer  ab. 

Aus  Beobachtungen  des  Veifs.  an  pbototaktisehen  Oiganismai  (EitgUna, 
GwtimO  seheint  b^rvorsugdien,  dass  solche  Losungen  der  Narkotika,  die  zu 
schwach  sind,  um  völlige  Anästhese  hervorzurufen,  doch  den  Grad  der 
Empfindlichkeit  deutlich  herabsetzen  können. 

?^in  Kinfluss  des  Lichtes  auf  die  Einwirkung  der  Narkotika  konnte  nicht 
festgestellt  werden. 

Ebenso  konnte  Verf.  eine  stimulierende  Wirkung  schwacher  Lösungen 
im  allgemeinen  nicht  beobachten. 

Einige  gelegentliche  Beobachtungm  detiten  anf  die  Möglichkeit  einer 
»llniähiichen  Gewöhnung  der  Mikroorganismen  an  schwächere  Lösungen  der 
Narkotika  hin. 

Unabhängig  von  der  Narkose  übt  Chloroform  und  zum  Teil  auch  Äther 
nuf  die  Lichtstimmung  pbototalctiseher  Organismen  eine  Wirkung  aus.  Die 

negative  Lichtstimmung  von  Owium  und  CMamydommmn  wird  durch  (Chloro- 
form in  eine  positive  Stimmung  verändert,  derart,  dass  die  Objekte,  trotz  un- 
veründerter  Lichtinten.sitäl  und  sonstiger  Bedingungen,  unter  dem  Einfluss 
des  Chloroforms  die  Lichttjuelle  aufsuchen,  die  sie  ohne  Chloroform  fliehen. 

Mit  anderen  Worten,  das  Optimum  der  Lichtintensit&t  fflr  die  Oiganismen 
wird  durch  das  Chloroform  erhi'Üit.  Diese  Wirkung  erfolgt  in  gleicher  Weise 
bei  Chlamydomonan,  welche  sich  nicht  anästhesieren  lässt.  wie  bei  dem  leicht 
;inii>thesierbaren  (7o»(if(>ji :  bei  iet/terein  tritt  sie  luttiU  lich  mir  hei  solchen  Kon- 
zenuatiouen  des  Chloroforms  hervor,  welche  noch  keine  völlige  Anästhese  be- 
wirken. Ob  das  Chloroform  eine  entsprechende  Wirkung  auch  auf  die  anderen 
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pbototaktischen  Organismen  austtbt,  konnte  nicht  festgestellt  werden,  da  diese 
unter  dt>n  Versuchsbedingungen  ohneliin  positiv  gestimmt  waren.  -  -  Bei  den 
ai'rotakt!srh<>n  r>rrc;tnismea  mit  niedrigem  .Sauerstoffoptimum  (Auiijlobacfer. 
Chatridiam,  Ben<iialoa,  iS/>tn//ttnt- Arten j  fand  eine  analoge  Verschiebung  de»» 
Optimums  duieb  Chtoroform  aiclit  rtatt. 

Die  besprodiene  Ändemag  der  phototaktischen  Stimmung  ist  eine  speä» 
fische  Nebenw  irkong  des  Chloroforms;  Äther  hatte  unter  keinen  Umständen 
eine  solche  Wirkung. 

Eine  Beeinfinssunf;  der  Liclitst  iniinunj:;  \v  urüe  ferner  bei  (lotiium  als 
^Nachwirkung  des  Äthers  und  t'hloroforras  beobachtet.  Nach  Verflüchtigung 
der  Maifcotaka  trat  hier  eine  starke  negative  Stimmung  ein.  anch  wenn  die 
normale  Stimmung  positiv  war.  Bei  CkkmyäomoM»  dflrfte  diese  Nachwirfcnng 
auch  vorhanden  sein;  bei  Fondorina  und  Suglena  wurde  sie  nicht  beobachtet 
und  ebensowenig  Hessen  die  afirotaktischen  Oxganismen  eine  analoge  Um- 

stixunuing  erkennen. 

Im  (.Gegensatz  zu  der  oben  besprochenen  Umstimmung  kann  diet>e  auch 
durch  Äther  ausgeübt  werden. 

120.  Jehaiisei,  W.  Über  Rausch  und  Bet&ubung  der  Fflanxen,  mit  be- 
sonderer Herücksichtigung  der  sogenannten  Kubeperioden.  (Naturw.  Wochen- 
schrift, X.  F  .  II.  1&02— 1908.  p.  97—101:  109  -118.  mit     Textfiguren  > 

Um  die  wachstnmbesrhleunigende  Wirkung  der  anästhetischen  .Mittel 
zu  erklären,  gibt  es  zwei  Möglichkeiten:  entweder  wird  das  Wachstum  direkt 
beschleunigt,  oder  aber  es  wird  eine  vorhandene  Hemmung  des  Wachstoms 
aufgehoben.  Beide  Erkläningsarten  haben  wohl  fflr  verschiedene  Fllle  Gült^ 
keit.  Gans  schwache  Dosen  werden  wahrscheinlich  das  Wachstum  direkt  be» 
seblennigen.  In  der  Kuheperiode  (Vor-  und  Nachruhe)  sind  recht  starke  Dosen 
nötig,  um  .\ustreiben  oder  Keiimmg  hervorzurufen  Verf.  glaubt,  dass  hier 
eine  .-Aufhebung  einer  Wachstumshemmung  anzunehmen  i.st.  In  der  sogen. 
Mittelruhe  wirkt  Äther  und  <%loroform  nicht.  Hier  dOrfbe  daher  flberhanpt 
keine  Wachstumsffthigkeit  vorhanden  sein.  Verf.  erläutert  das  verschiedene 
^'erhalten  des  Wachsens  durch  ein  sehr  instruktives  Gleichnis  von  der  Fahrt 
eines  Kisen'tnlinzuges. 

121.  Wutei'ü.  ('.  K.  The  restiug  period  of  plant».  (Plant  World.  Vi, 
l'JÜö,  p.  1Ö4-1Ö6.) 

Kurier  Bericht  ttber  die  Kuheperiode  der  Pflanaen,  mit  besonderer  Be- 
rCtcksichtigung  der  höheren  Pflanxen. 

122.  Charabot,  E.  et  Hebert,  A*  Nouvelles  recheiches  sur  le  mecanisme 
<b  r<  th>'rifiration  chez  le&  plantes.  (Bul.  soc  chim..  Paris,  ser.  8,  XX\\  1901, 
p.  956—969.) 

12Ö.  Loew,  Oscar.  Über  iieizmittel  des  rflanzenwacbstums  und  deren 
praktische  Anwendung.  (Landw.  Jshrbfieh.,  XXXII,  1908*  p.  487 — 418.  mit 
Tafel  V  und  Vl.> 

Das  von  Ferdinand  Hiippe  formulierte  biologische  Gesetz  ^Jedor 
Körjier,  der  in  hestimmter  Konzentrati  -n  rrntoplasma  tötet,  in  geringei-er 
Älen^e  die  Entwirki  lungsfähigkeit  aufhebt,  wirkt  in  noch  geringeren  Meißen 
umgekehrt  als  Keiz  uuil  erhobt  die  Lebenseigenschaften "  wird  von  Verf.  auch 
fflr  Fhanerogamen  als  gültig  nachgewiesen.  Zu  normal  gedüngtem  Boden  gsb 
Verf.  einen  Zusatat  von  Chlomibidium  im  Veihftltois  von  10—200  mg  pro  kg  und 
beobachtet  hierbei  einen  bedeutenden  günstigen  Kinfluss  auf  die  Entwiokelung 
von  Gerste,  Bnutiea  ehmen$u  und  Spinacia  oleraeea.  In  ähnlicher  Wei&e  seigten 
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auch  sehr  geringe  ZusäUc  von  anderen  Giften  (Maugausalze,  Fluoiido  etc.) 
günstige  Wirkung. 

124.  Stiehr,  A.  Ober  das  Verhalteii  der  Warzelh&rchen  gegen  Lösungen. 
(InaQg.-DiS8ert.,  Kiel,  1908.  118  pp.,  8»  mit  8  Textfig.) 

Vorwipfjpnd  chpmi^;«"h-physioloj;isch<'n  Inhalts. 

l'^6.  Kretzscbiuar,  Paal.  t^her  f^ntstehunpj  unrl  Aushreitiin^;  der  Plasma- 
strömung infolge  von  Wundreiz.  (Jahrb.  wisseusch.  Bot.,  XXXIX,  190;{.  p.  27.'{ 
bis  804,  mit  8  Texifiguren.  —  Inang.-Dissert.,  Leipzig,  1908,  82  pp. ) 

Als  Tersuchspflansen  dienten  Verf.  Vdtitneria  spiralü,  Blodea  camdeims 
lind  E.  dema  sowie  Hydrochari»  morwui  vanae.  Die  hnuptsftchlichsten  Ergeb- 
nisse der  .Arheit  sind  die  fohlenden: 

1.  Der  Strömung  auslösende  Wundreiz  set/.t  sich  mit  grü.'^serer  Cieschwin» 
digkeit  in  den  Leitbflndeln  fort  als  in  den  flbrigen  Geweben. 

2.  Bd  Verletsnng  der  LeitbUndebtellen  pflenst  sieh  der  Reiz  durch  die  ganze 
Pflanze  in  eben  di«  •^»  n  Zellen  fort.  Ohne  Verletzung  dii'<er  Zellen  da- 
gegen bleibt  st>ine  Ausdehnung  auf  eine  gewisse  Strecke  begrenzt. 

8.  Bei  begrenzter  Reizwirkung  ist  immer  basalwärts  eine  grössere  Aus- 
dehnung zu  beobachten  als  spitzenwärts. 

4.  Die  Schnelligkeit  der  Reisfortpflanaung  ist  abhftngig  von  der  Schwere  der 
Verletzung.  Mit  grösster  Geschwindigkeit  setzt  der  Reiz  sich  bei  Schnitt- 
verletzung mit  gleichzeitiger  Durchtrennung  der  Leitbündel  fort.  Er 
nimmt  zuniichst  mit  ziirehmondor  Entfernung  an  Srhnelligkeit  zu. 
Weniger  schnell  pflanzt  er  sich  bei  Stichverletzung  der  Leitbündel  fort. 
Die  Ge^chwittdi^it  wird  bis  zu  einem  Maximum  beschleunigt  und 
fernerhin  dann  verlangsamt.  Die  geringste  Geschwindigkeit  der  Reiz- 
fortpflanz i  mg  wird  durch  eine  Schnitt-  oder  Stichverletzung  des  Paren- 
chyms  und  der  Epidennis  ausgel<»-t  T>er  Reiz  setzt  sich,  auf  eine  gewisse 
Strecke  begrenzt,  zuerst  mit  zunehmender,  dann  bald  mit  abnehmender 
Ciescb windigkeit  fort. 

6.  Der  Reiz  pflanzt  sich  basipetal  schneller  fort  als  akropetaL 

8.  In  transversaler  Richtung  ist  die  Fortleitung  bedeutend  langsamer  als 
in  longitudlnaler  Richtung:  jedoch  durchläuft  der  Reiz  in  derselben  Zeit 
transvep<nl  mehr  Zellwände  wie  longitndinal. 

7.  Die  Keizwirkuug  ist  meist  transitorisch ;  sie  dauert  an  verletzten  Pflanzen 
1—2  Tage,  in  abgeschnittenen  Stfldren  8—8  Tage.  Nur  abgeschnittene 
£lodea-Blitt0r  zeigen  meist  StrOmung  bis  zum  Tode. 

8.  Der  Reizrückgang  an  abgeschnittenen  Hluttern  zeigt  sich  zuerst  in  den 
der  Wunde  zugekehrten  Zellen.  Dann  folgen  die  entfernteren  Zellen. 
Eine  Au^snahme  zeigen  die  direkt  der  Wunde  angelegenen  Zellen.  Sie 
weisen  bis  zu  ihrem  Tode  Strömung  auf. 

9.  An  schwach  plasmolysierten  Objekten  findet  noch  Fortleitung  des 
StxOmungsreizes  statt. 

128.  TeWer,  F.  Über  Vernarb  uiig  und  Wumireiz  an  Algenzellen.  (Ber. 
D.  Bot.  Ges..  XXI,  1908.  p.  '291-800.  mit  Tafel  MV.) 

Verf.  hat  Fälle  echter  Vernarbung  an  den  vielkernigen  Kieseuzellen  vun 
Ceramiaceen  {BwneHa  Homdiflora  [J.  Ag.]  Thür,  und  GriffUhna  SänonAo&i 
Mont.)  beobachtet.  Bezüglich  der  Einzelheiten  der  neuen  Wandbildnng  moss 
auf  das  Original  verwiesen  werden.  War  das  in  der  verletzten  Zelle  zurück- 
gebliebene Plasma  relativ  'j-erintr.  <o  starb  die  Zelle  ab.  Dann  zeigte  aber  die 
Nachbarzelle  eigentümliche  Reaktiuncu. 
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127.  Haiiamr«  N.  A.  ül»er  den  Einfluss  der  Verletsuagen  auf  die  I{espi- 
FatioiMquotieDten.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXt  19C8,  p.  262—269.) 

Die  mit  Allium  Cepa  und  Solanum  tuberomm  angestellten  Vt'rs\u  ho  zeigten, 
dass  sofort  nat-h  eingetretener  \'t'rlt't/,un{r  «'ine  bedeuteml«'  Steigerung  der 
iiespiratioust^uotienten  eintritt.  Diese  Kohlensäiireausscheidung  hört  aber 
ziemlich  bald  auf.  Darnach  fUlt  der  Respirationsquotient  rapid,  Usweilen  Ins 
auf  0,6.  wobei  sein  Minimom  auf  ▼ersehiedene  Zeiten  fiUlt;  immer  aber  geht 
es  dem  Maximum  der  Atmungsenergie  voraus.  Dieses  Maximum  tritt  am 
zweiten  oder  dritten  TaL:»'  •■in.  Mit  der  Heiliinp:  dt-r  Wundflftcbe  kehrt  der 
Hespirationsijuotient  allnuiidich  /u  st-iner  früheren  Höhe  zurtick. 

128.  Olafseil,  Laarit».  Untersuchungen  über  Wundperidormkilduug  an 
Kartaffelknollen.  (Beih.  x.  Bot  (7entralbl.,  XV,  Heft  1908,  p.  269— «09.  mit 
6  Textßgureo.) 

Die  Untersuehvmgen  des  Verfs  schliessen  sich  an  die  Beobachtungen  von 
Kny  und  Massnrt  an.  Die  wichtigeren  Ergebnisse  fasst  Verf.  in  die  folgen- 
den Sätze  zuäamnieu: 

1.  Knollen  yerscbiedeser  Reife-  und  AltersstadieB  veiValteB  deh  insofern 
verschieden,  als  unreife  und  unentwickelte  KnoUen  schneller  auf  Wund- 
reiz reagieren. 

2.  Das  Saftperidenn  erwies  -ich         «Aw  wcni;:;^  reaktionsfähig. 

8.  Tote  und  verdickte  iiewebeteiie  vermögen  den  i<ei/.  nicht  zu  leiten. 

4.  Je  grosser  der  verwundete  Zellkomplex  im  Verhältnis  zur  Wunde  i-st 
desto  günstiger  verlAuft  die  Peridermblldung.  Der  Grund  dafür  ist  in 
vielen  Fällen  Mangel  an  Baustoffen. 

6.  Auf  Verwunduntren  jeder  .\rt  erfolgt  eine  I'eriderinbildung. 

6.  Einfaches  Biossiegen  von  Zeih  n  leitet  sehon  »'inen  N'ernarbungsprozess  ein. 

7.  Das  Bohrloch  einer  durch  luechanischen  Druck  in  die  Knolle  eindringen- 
den Pimm- Wurzel  vernarbt  in  normaler  Weise.  Vor  der  Wurzelspitze 
findet  unter  dem  Druck  der  eindringenden  Wurzel  eine  Korrosion  von 
Stärke  statt.  Zellulose«  und  stArkelösende  Fermente  werden  nicht  ab- 
c:c*<ondert. 

h  Lentizellen Wucherungen  vernarben  normal  nur  in  sehr  trockener  l  m- 
gebuiig  und  hei  Heizung  durch  künstliche  Verwundung  oder  chemische 
Zersetzung. 

9.  Lentizellenwucherungen  können  auch  unter  Wasser  entstehen. 

10.  Das  f^herscM.'t'^en  von  Zellen  bei  der  Anlagt'  des  IV-ridenns  wird  nur 
erkl  irt  dun  h  die  Annahme  etoer  seitlichen  Keizleitung  von  Initialzelle 
zu  Initialzelle. 

11.  Ab  allgemeines  Schema  des  Peridermverlattfes  ist  eine  Linie  anzusehen, 
die  im  Gefitesbflndelring  gegen  die  Wundflftcbe  ansteigt  und  sich  in 

Mark  und  fiinde  wieder  senkt. 

12.  Berih,iihtun.ren  über  die  Vernarbunir  kleiner  Knollenstücke  führen  ZU 
der  Annahme  einer  möglichen  Uberreizung  durch  den  ^^'undrei/.. 

18.  Der  Anfang  der  Stärkekorrosion  nach  der  Verwundung  ist  abhängig  von 

der  Form,  in  der  die  Baustoff*  und  Ener|^ef|ue]len  vorliegen. 
14.  Das  Schwinden  der  Stftrke  innerhalb  der  Initialzelle  geht  allgemein  mit 

der  Absonderung  der  Peridermwilnde  }lai>d  in  Hand. 
16.  Es   scheint  der  Knolle  besonders   daran   zn  hetzen,  die  Stärke  in  den 

Zellen  zwischen  Wundflät  he  und  Iniiialzulien  zu  retten,  ehe  die  Perideim- 

wände  verkorken, 
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16.  Die  Initialzelle  vermag  den  „Zeilen  hinter  der  Initialzelle"  Baumaterial 
zu  entnehmen. 

17.  Der  Ben  entsUadene  Wundkoik  erfllllt  die  Funktioii  des  Sdnitzes  gegen 
Uikroorganiemen  besser  als  eine  Ute»  noimale  Hauteehicht. 

18.  Das  Ergrünen  der  lH>ukopla8ten  eriiOht  die  Lebenstätigkeit  und  T^eistungs- 

fähif:rkeit  der  an  <lie  Wundfläche  grenzenden  Zellen.  Als  Assijnibtions- 
faktor  spielt  das  Licht  beim  Vemarbungsprozess  keine  wahrnehmbare 
Rollt?. 

19.  Das  Schwinden  der  CUorc^lasten  bei  der  Temarbung  ergrünter  Gewebe» 
Partien  seheint  nidit  von  dem  Tmatande  abanhlngen»  ob  dieselben 

assimilieren  oder  nicht. 

20.  Das  Er^^ebnis  Knys.  Smierstoffzutritt  >ei  eine  nnerlässlirhe  Bedinirtm.!; 
für  das  Zustandekommen  und  Verkorken  eines  Wuudperiderms.  wurde 
bestätigt. 

21.  Die  PeridennbUdnng  erfolgt  am  besten  and  schnellsten  in  mSasigfenchter 
Umgebung.  Grosse  Fenchtigkeit  ist  dem  Zastandekommen  eines  lOcken- 
losen  und  kräftigen  Periderms  hinderlich,  insofern  dieselbe  oft  Zell- 
presfiungen  hervorruft.  Eine  PeridermbUdong  nnter  Wasser  ist  nichts- 
destoweniger möß^lirh. 

22.  Machart»  Behauptung,  die  I  ran.spiration  spiele  besonders  die  lioUe 
eines  »excitant  phellagogue*  ist  fttr  die  Kartoffel  nicht  xntraffend. 

98.  Die  Temperator  beeinflusst  den  Vemarbongsproaess  wie  andere  Wachs- 
tumserscheinongen. 

24.  Giftige  Lr.sungen  ▼erm<}gen  nicht  eine  PeridennbUdnng  Überhaupt  ans* 

zuschliesscn. 

25.  Eine  Forderung  der  i'eridermbildung  durch  aktiven  Sauerstoff  konnte 
nicht  festgestellt  werden. 

26.  QuecksQberdSmpfe  sind  bei  einer  Spannung,  wie  sie  bei  gewöhn  lieber 

Temperatur  besteht,  unschädlich. 

27.  loddiinipfe  «ind  unbedingt  schärlli.  h,  doch  wird  ihre  Wirkung  infolge  der 
Absorption  durch  Stiirke  heral>«^e>et/,t. 

28.  Äthjlätherdämpfe  vermögen  in  starken  Dosen  die  Peridermbildung  vor- 
flbergehend  xu  unterdrOcken.  Schwache  Dosen  fördern  nicht  die  Ver- 
nwrbnng,  machen  vielmdir  die  Zellen  gegen  Wnndreisc  anempfindlicher. 

129.  Ball.  Oscar  Mt-Iville.  Der  Einfluss  von  Zu«?  auf  die  Aushildung  von 
Festigungsgewebe  (Jahrb.  wissenseb.  Bot.,  XXXIX,  1908,  p.  äü&— 841,  mit 
Tafel  VI  u.  VII.) 

Da.s  wichtigste  Ergebnis  der  im  Bot.  Institut  /.u  Leipzig  entstandeneu 
Arbeit  ist,  dass  die  Behauptung  H.  Keglers,  nach  der  durch  die  mechanische 
laanspradinahme  durch  Zug  eine  ansehnliche  Steigerung  der  Tragfihigkeit 
veranlasst  wird,  nicht  zutrifft.  Verf.  vermochte  durch  allni;ihlirhe  Stcij^enmg 
der  Zugwirkuntr  weder  eine  Ziimditno  der  Zerreissunpjsfestip^keit  y.ii  bewirken, 
noch  Verdickungen  im  iJt  webr  Ihma  orzurufen.  \'ielmehr  hielten  sich  ilie 
erzielten  Erfolge  innerhalb  der  zu  ervvai-tenden  Schwankungen,  indem  die  ver- 
gleichenden Versuche  teils  eine  Zunahme,  teils  eine  Abnahme  der  Festigkeit 
ergaben.  Worauf  der  Irrtum  Heglers  beruht,  der  mit  denselben  Pflansen 
uml  unter  gleichen  Bedingungen  arbeitete,  wie  Verf.,  bleibt  unentschieden. 
Auch  von  anderen  Autoren  haben  die  H  ef;liT<ch<'fi  lu  sultate  hei  Versuchen 
an  anderen  I'flanzen  keine  Bestätigung  ;;efuudeii.  Andererseits  ist  es  jedoch 
keineswegs  ausge.sc blossen,  das«  in  gewissen  Fällen  irgentl  eine  mechanische 
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loMMprachnabme  eine  EiliOhung  der  Tragfähigkeit  Teranlaaet.  So  kannte  «e 
nach  Worgitskj  für  Kanken  sein,  die  eine  Stfitse  erfeest  haben;  doch  ist 
hier  aueh  alleinige  Wirkung  des  Kontuktreizes  möglich. 

Dass  es  wirklich  Tieize  gibt,  welche  die  Ausbildung  mechanischer  dewebe 
fördern  kOnnen,  t^rgibt  sich  aus  den  von  V'erf.  bestHtigten  Krfahrungea 
Wortmanns  und  EHvings,  nach  denen  die  Hemmung  einer  angestiehten 
geotropischen  KrIlmmuBg,  ferner  gewaltBame  Biegung,  eine  tiemllch  ansehn- 
liche einseitige  Bildung  von  KoHenchym.  Bastfasern  etc  bewirkt.  Dabei  wird 
kein  nettes  Gewebe  gebildet,  sondern  es  handelt  sich  lediglich  um  eine 
gesteigerte  Lntwickelung  von  Gewebeelementen,  die  obnedie»  mit  der  Zeit 
entstehen. 

Bei  den  Objekten,  welche  infoige  der  Hemmong  der  geotropiaoben 
Krflmmung  einseitige  Verdickung  leigten,  war  keine  Zunahme  der  Tragfkhig^ 

keir  zn  bemerken,  was  wohl  darauf  hindeutet,  dass  die  Ausbildung  der 
i-'estigungselemente  in  der  gegenüberliegenden  Hälfte  in  entsprechendem  Masse 
zurtickblieb. 

Mit  Rttcksicht  darauf,  dass  longituvlinaler  Zug  ohne  Krflmmung  keinen 
Effekt  hat,  kann  man  sagen,  dass  bei  mechanischer  EinkrOmmnng  ^  Span- 
nung schlechthin  nicht  als  ein  Reiz  wirken  kann,  durch  den  die  Wandver- 

dickungen  auf  der  Konvexseite  veranlasst  werden.  Damit  ist  nicht  ausge- 
schlossen, dass  die  Spannungsdifferenzen  der  antagonistischen  Flanken  als 
Ki>iz  empfanden  werden.  Werden  doch  auch  bei  Beleuchtuugsdiffercnzeu 
Reizungen  ausgelost^  die  nidit  nach  dem  Erfolg  bei  diffuser  IdchtwixfcuQg 
bemessen  werden  können.  Ebensogut  ist  es  aber  aueh  möglich,  dass  etwa  die 
Heeinflussung  <ler  Leitung:  der  Nährstoffe  oder  Sonstige  ungietcbe  Veränderuttgan 
auf  beiden  Seiten  als  Reiz  wirken. 

Andererseits  wird  die  einseitige  N'erdickung  der  Zellwände  durch  die 
Schwerkraft  veranlasst  und  xwar  gerade  dann  am  ansdinlichsten,  wenn  keine 
geotroplsche  Krttmmung  eintritt. 

Eine  befriedigende  kausale  Aufklärung  ist  /ur/eit.  ebenso  wie  bei 
.m-h'ren  Keizvorgiingen.  unnir.-^riich.  Dieses  gilt  auch  in  hczuc:  auf  'h''  hypo- 
trophischen  oder  epitrojihischen  Wachstumsf<irderungen,  Uie  bei  manchen 
Pflanzen  durch  den  Schwerkraftsreiz  ausgelöst  werden. 

ISO.  Bberharit,  Ph.  Inflnenee  de  Tair  see  et  de  l'air  humide  sur  la 
forme  et  la  structure  des  v^taux.  ( Ann.  Sei.  nat.  Bot.,  V,  s^.  VIII,  L  XVIII, 
ISO«,  p.  61    153.  m   1  Taf.  u.  17  Textfig.» 

Die  Versucht'  des  Verf.  bezichen  sich  auf  19  Pflanzenarten,  und  zwar 
verwandte  Verf.  teils  .Samiinge.  teils  Zweige  von  liolzgewächsen.  Die  Ver- 
stuchspflanaen  wurden,  unter  sonst  gleichen  Bedingungen,  in  normal  feuchter, 
trockener  und  extrem  feuchter  Luft  kultiviert  und  dann  auf  ihre  Verinderungen 
genauer  untersucht.  Im  allgemeinen  zeigten  sowohl  die  in  trockener,  als  audi 
die  in  feuchter  Luft  •  rwachsenen  Pflanaen  sehr  bedeutende  Abweichungen 
von  dem  normalen  Bau. 

Die  trockene  Luft  veranlasst  folgende  morphologische  Ver^ 
änderungen :  sie  wirkt  auf  das  Längenwachstum  versOgemd,  s.  T.  aber  auf 
das  Dickenwachstnm  der  Achsenorgane  beschleunigend  ein;  stets  vergrössert 
sie  die  Festigkeit  derselben.  Währen-l  ilie  Länj;»'  dt  r  Int<'rnodien  sich  ver- 
mindert, wird  ihre  Zahl  vergrüsserf.  l>ie  Pliilter  werden  im  allgemeinen  ver- 
kleinert, nur  ihre  Dicke  nimmt  zu.  Ebenso  erhalt  ihre  griiue  Färbung,  oder, 
falls  das  Blatt  bunt  i!<t.  die  Intensität  der  betreffendeu  Pigmente  eine  Steigerung. 
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An  allen  Orgauen  wird  die  Uaarbilduag  an  der  Oberflache  befördert.  Das 
WniMlsyatom  erhllt  stets  eine  entschiedene  Beförderung;  bei  den  Legu- 
minosen verringert  sieh  die  Ausbildung  der  WurzelknöUchen.  Der  Blattfall 
wird  beschleunigt;  auch  Blüte  und  Fruchtbildung  tritt  früher  ein. 

Tri  anatomischer  Ik'/.iehiinfr  bewirkt  die  trockene  Luft  eine  Ver- 
kleineriMif^  der  Epidermiszellen.  der  ii'iude  und  de^  Markes;  sie  bey;ünstigt  die 
Bildung  von  Sekretionsorganen,  sowie  aucli  von  Kuphideazeilen,  besschleunigt 
die  Ausbildung  von  Sklerenehym,  sowie  die  Bildung  von  Kork.  Sie  bewirkt 
eine  VergrQsserung  des  Holzkörpers,  in  dem  die  Zahl  der  Gefässe  und  die 
Wanddicko  zunimmt.  In  den  Blättern  erfährt  das  Palisadengewebe  eine 
besondere  Körderung.  das  Schwammparenchvm  dagegen  eine  geringe  Reduktion; 
die  Bildung  von  Spaltöffnungen  und  llaareu  wird  gefördert. 

Andererseits  wirkt  feuchte  Luft  in  morphologischer  Beziehung 
gerade  entgftgengesetet,  wie  trockene.  Aber  auch  in  anatomischer  Be- 
ziehung ist  dies  df  i  Fall.  Im  besonderen  ist  hier  noch  zu  erwÄhnen.  d;is8 
durch  Feuchtigkeit  «It  r  Lnft  die  Bildung  der  Inter/ellularräume  <ehr  {;;efördert 
wird.  Andererseits  wird  die  Vcrholzimj^  verzögert.  Die  Epidermiszellen  werden 
vergrössert  und  erhalten  oft  eine  starke  Hervorwölbung. 

181.  BonIWf  Qaitti.  InHuence  de  Tean  sur  la  structure  des  racines 
a^nennes  d  Orchidees.  (C.  R.  Aead.  Sd.  Paris,  CXXXVII.  1906,  i».  606—610» 
m.  8  Te.xtfig.) 

Der  Kinfluss  des  Wassers  auf  die  Luftwur/fln  vieler  Orchideen  /.eigt 
sich  einerseits  in  der  Verhinderung  der  Sklenfikation  oder  Verholzung  der 
Gewebe  des  Zentral^lindeiSi  andemrseits  darin,  dass  ein  besonderes  Gewebe 
im  Peri^kd  eneqgt  whrd,  wdches  die  Fihigkeit  besitxt»  den  Beet  des  Zentral- 

BjUnder.s  gegen  den  Einfluss  des  Wassers  zu  schützen. 

In  einzelnen  Fällen  kann  die  Xiiehbarscliaft  des  Wassers  an  nicht  abge- 
platteten Orchideenwurzeln  das  Erscheinen  von  Xebenwurzeln  veranlassen. 

132.  Zaienski,  W.  Zur  Frage  über  die  Wirkung  von  Reizen  auf  die 
Atmung  der  Pflanzen.  (Mem.  des  Inst  f.  Land-  u.  Forstw.  in  Nowo-AIexandris, 
XV,  Heft  2,  1902.)  (Russisch.) 

Autorreferat  im  Bot.  Centralbl..  XCV,  1901.  p   JBl— 262. 

Zunächst  wird  der  Einfluss  des  Äthers  auf  die  Atmung  di  -.  Zwiebeln 
von  (Jladiolut  untersucht.  Die  Atmungsenergie  nimmt  zu.  wenn  die  Dosis 
nicht  zn  stark  ist. 

Ebenso  steigert  kurz  dauernde  Tempetaturerhöhnng  die  Atmung. 

Auch  voritber'^ehendes  Untertauchen  der  Zwiebeln  in  Wasser  wirkte  als 
Reiz  und  steigerte  die  Atmnngsenergie. 

Die  sich  auf  mechanische  Heize  beziehenden  Versuche  bestätigen  die 
Ergebnisse  von  .Stich  und  von  Richards. 

188.  Xerkewie,  N.  Cber  den  Einfluss  der  Reizwirkungen  auf  intra* 
molekulare  Atmung  der  ITlanzen.    (Ber.  D.  Bot.  Ges..  XXf,  1908,  p.  72-80.) 

Die  Versiiciie  dt»s  \'erf.  wurden  an  otiolierten  Blättchen  von  Virin  Faha 
sowie  an  Wurzeln  \  <ju  Beta  vitlt/firif<  Hns^^eführt.  Als  Rei/inittcl  dienten  ( 'hinin, 
Morphium  und  Äther.  Dieselben  wirkten  verändernd  auf  die  Intensität  der 
Aussobeidung  von  (.'O3  bM  der  intramolekularen  Atmung  der  Pflanze  ein.  Es 
ist  ein  Minimum.  Optimum  und  Maximum  der  Reizwirkungen  vorhanden, 
welche  begleitet  wenlen  von  entsprechenden  Veränderungen  in  der  Intensität 
der  intramolekularen  Atnuing.  Diese  Veränderungen  werden  dunli  eine 
Krflmmungsliuie  ausgedrückt,   deren  Charakter  von  der  Stärke  der  Reiz- 
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Wirkungen  und  der  Art  uud  Weise  der  Erregung  abhängig  ist.  Unter  dem 
ESnfliisse  der  Rdzwiiiningen  kAnnen  die  Ffluoen  eine  Energie  der  intov 
molAnleren  Atmung  entwickeln»  welche  dem  normalen  Energieqnantnm  gleich 
ist  oder  dasselbe  flbertrifft.  Das  Verhältnis  dtf  intramolekularen  Atmung  xn 
der  normalen  verändert  unter  dem  Kinfliiss  vnn  Reizungen  im  allgmeinen 
«»einen  rTiarakter  nicht,  aber  deren  Intt  nNitüt  verstärkt  sich. 

184.  PaBtanelli.  Enrico.  A)»hän;.^igkL'it  dtr  Saiierstoffausscheidung  be- 
lichteter Pflanzen  von  äusseren  Bedingungen.  (Jahrb.  wissensch.  Bot.,  XXX I^. 
1908.  p.  167— 3^  c  m.  Tai»  IV— V  u.  9  Textfig.) 

Beim  Wechsel  der  Lichtintensität  regulieren  die  Chloroplasten  ilue  CO} 
zeraetaende  Tfttjglmit  nicht  momentan  in  dem  dar  GfOm  des  LichtweehseU 
entsprechenden  Masse,  su  dass  eine  gewisse  Zeit  (6—10  Minuten)  erforderlich 

ist,  um  eine  sichere  Vorstellung  von  der  Veränderunp  ihrer  Leistunj;  zu  ge- 
winnen. Dit'Sf  Schwankungen  k<">nnL'n  ebensowohl  in  einrni  l  herschtiss  wie 
•einer  zu  starken  \  ermiudcruug  der  Sauerstoffausscheiduug  in  den  ersten 
Momenten  nach  dem  Übergang  bestehen.  Der  erste  Fall  ist  bei  LichtKuaafame 
häufig,  der  zweite  bei  Lichtabnahme  die  Regel. 

Wird  die  Ei^osition  in  den  einzelnen  Abstufungen  des  konzentrierten 
Lichtes  mit  Rücksicht  auf  das  oben  erwähnte  Veihaltien  der  Chloroplasten 

genügend  lanp;  ausgedehnt,  so  findet  man,  dass  die  Kurve  der  Wirkuns;  «ier 
LichtintcnsitaL  auf  die  Sauerstof fausscheidung  belichteter  grüner  Pflanzen  ein 
Optimum  besitzt,  dessen  Überschreitung  einen  Abfall  der  Kurve  bewirkt 
Dieser  Abfall  kann  entweder  primtr  oder  sekundftr  anitreten;  im  letstemi 
Falle  weist  die  Kurve  ein  Tom  Optimum  getrenntes  Maximum  der  Sauento^ 
ausseheidung  auf. 

Die  Kurve  der  Lichtwirkung  sinkt  bei  Gregenwart  von  Substanz»  ti.  lie 
auf  die  ('Oj-Zersetziing  eine  nachteilige  Wirkung  ausüben*  viel  rascher  «1* 
ohne  solche,  und  zwar  proportional  ihrer  Konzentration. 

Das  Lirhtoptiniuin  für  die  r*0._,-Zersetzung  ent^jiricht  fiir  die  nnfersuchlen 
Pflanzen  (Elodea  canuJetms.  Ceratophyllum  donermm,  Fotamogeton  crigpwt^ 
ZsimldMUa  pabtHrit)  im  Brunnenwasser  etwa  1/4  der  IntensitSt  des  Sonnen- 
lichtes und  verschiebt  sich  nach  dem  stftikeren  Lichte  mit  der  Zunahme,  nach 

dem  schwächeren  mit  der  .\hnahme  des  rOj-GehaUes  des  Wassers. 

Das  ultraoptimal  konzentrierte  Sonnenlicht  bcw  irkt  momentanen  Still- 
.stand  der  Protoidasmaströmung  und.  wenn  der  .Angriff  genügend  stark  ist, 
-^((gi'egation  des  i'oiioplasmas  mit  den  eingeschlossenen  Piastiden  in  einen 
zentralen  Klumpen ;  dadurch  kann  schon  eine  Verminderung  der  COi-Zersetziuig 
bedingt  werden.  Ausserdem  treten  in  intensivem  Lichte  ErmOdungserscheinungen 
der  Chloroplasten  (beginnende  Inaktivierung)  auf,  die  mit  der  genannten 
Aggregation  nichts  zu  tun  hjiben  und  die  i!it>'^rlhe7i  •  J 1— ef zmiissigkeiten  wie 
die  Knmi'Inng  eines  isolierten  Muskels  aul\M  i>en.  \m  nn  ffir  .ilinliche  B'- 
dingungen,  nanilich  für  die  Applikation  eines  intermittierenden  lieizes, 
gesorgt  wird. 

Nach  dem  Zurückversetzen  des  Chloroplasten  in  optimale  Bedingungen 

findet  eine  prfigr(>s>ive  Krholung  ihrer  Tätigkeit  statt,  die  imigekehrt  propor- 
tional der  Still ke  des  Angriffes  ist  Jedenfalls  erholt  sich  die  COyZersetZUng 
sehr  viel  früher  als  die  Pmt' ppla-^inastnunting 

Bei  Darbietung  einer  nicht  optiniaien  .Menge  Kohlensäure,  sowie  unter 
•  dem  Einfluss  der  Salze  wird  mit  der  Zunahme  der  Konzentration  dieser  Sub* 
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<;tanz(>ti  die  Ermüdung  grOsser,  und  die  Erholung  ist  unaAO  langsamer  und 

geringer. 

Bei  einer  noch  so  geringen  Herabeetzung  der  COfZersetzung  durch 
intennves  Lwht  wird  schon  der  Chlorophyllfarbstoff  angegriffen.  Nach  einei 
isolchen  Schädigung  tritt  eine  Wiederfaildnng  des  Chlorophylls  nie  ein. 

Die  Sauerstoffausscheiilung  belichteter  Wasserpflanzen  wächst  mit 
steigendem  ('Oj-Gehalte  des  Wassers  nur  bis  zu  einem  COj-Optimum.  um  dann 
wieder  zu  sinken.  Trotzdem  treten  mit  der  weiteren  Zunahme  der  COj- 
Zofnhr  immer  mehr  Blasen  ans  den  Pflanzen  ans;  es  bandelt  sich  jedoch 
dabei  nm  Kohlensftnregas,  das  durch  die  Pflanse  wie  durch  eine  Wasserschicht 
dringt  und  sich  in  Blasen  um  die  Qssteilchen  ansammelt,  die  von  den  Zellen 
aasgeschieden  werden. 

Vdü  ('0)-()ptimnm  verschiebt  Sich  mit  dem  Variieren  der  i^chtintenKität, 
und  zwar  in  jileieher  Hichtuntr 

Anorganische  Salze  üben  verschiedene  Wirkungen  aus.  Die  einwertigen 
Sake  der  Alkalien  (KNO,.  NaNOj,  KCl  und  NaCl)  setzen  die  CO|-Zerspaltung 
onter  den  untersuchten  8alsen  am  stärksten  und  sienüich  gleiehmissig  herab; 
dann  kommen,  n;i(  Ii  der  Abnahm*'  dieser  ungflnstigen  Wirkung  angeordnet» 
KjSO^,  MgSO^  und  KjPO^.  Das  let/.tire  begünstigt  sogar  die  COj-Zersetzung, 
obwohl  nur  in  hypotonischer  Losung.  .JedenfalN  scheint  es,  dass  die  relative 
Wirkung  der  obigen  iSalze  eine  Funktion  der  elektrolytischen  Dissoziation  ist, 
indem  ein  Sah  nmso  weniger  schftdlidi  einwirkt,  je  weniger  es  dissosiiert  ist 

Parallel  mit  der  Verftnderung  der  i'0|-Zeraetsnng  in  den  SahlOenngen 
gebt  die  Zerstörung  des  Chlorophylls  vor  sich.  Spektxoskopisch  kann  man 

konstatieren,  dass  diese  Zerstörung  mit  der  photochenn'schen  Oxydation  einer 
Cblorophylllösung  im  Lichte  extra  vivum  identisch  ist. 

Chinin  in  0,6  proz.  Lösung  bewirkt  vollständiges  Krlöschen  der 
Zersetxung.  und  zwar  ohne  die  Möglichkeit  einer  Erholung,  neben  einer  Ileihe 
anderweitiger  Schidigni^f;en  im  Protoplastaa.  Dabei  wird  der  Chlorophyll» 
farbstoff  in  doppelter  Weise  angegriffen,  erstens  durch  direkte  chemische 
Wirkung  des  Chinins,  /weitons  durch  se wohnliche  photoi  hcinische  Oxydation 
bei  der  St<)rung  der  innigen  Beziehungen  des  Farbstoffes  zu  dem  vom  Chinin 
geschädigten  Plasma  des  Chromatophors. 

Als  wichtigstes  Ergebnis  der  Arbeit  ist  die  Qrundtatsaebe  su  betraditen, 
dass  im  photnsynthetnehen  Betriebe  der  COy-Assimilation  durch  grflne  Pflansen 
die  wesentlichste  Rolle  der  phismatischen  Tätij^keit  des  farblosen  Bestandteils 
fh-n  ('hh»rnplasten  zufiUlt.  Das  Plasma  des  Chloroplasten  arbeitet,  ermüdet  und 
erholt  sich;  das  Chlorophyll  bleibt  dabei  in  den  meisten  Fallen  primär  ganz 
indiflerenU  Mit  der  Schädigung  des  plasmatischen  Bestandteiles  tällt  aber 
unmittelbar  das  Chlorophyll  der  nunmehr  unvermeidlichen  photochemisehen 
Oxydation  anheim.  .so  dass  in  diesem  Sinne  die  Jteaktionen  und  Schädigungen 
des  Plasmas  und  des  Farbstoffes  ]>raktiHch  untrennbar  »m-^i  heiiifii 

185.  Schmidt.  <i.  t'ber  die  Atmung  ein  und  niehrjUhrii^cr  Blätter  im 
Sonuner  tnul  im  Winter.  ( Meitr.  z.  wiss.  Hot.,  herau'^geb.  v.  Fünfstück.  V, 
1908,  p.  60  -107.  mit  17  Textfiguren.  —  Inauf;.-Dissert..  Leipzig.  1908.  51  pp.) 

Die  Arbeit  ist  vorwiegend  chemisch -physiologischen  Inhalts.  An  dieser 
Stelle  ist  nur  hervorzuheben,  dass  in  der  Winterruhe  Temperaturerscheinungen 
vorübergehende  Keizwirkung  sur  Folge  haben,  die  mch  bei  der  Atmung  zu 
erkennen  gibt. 
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186.  Anti  Maiya.  Untenmchangen  Uber  die  Atmnog  der  Pflanzen  in 
aufrechter  und  umgekekrter  Lage.  (Beitr.  x.  wies.  Bot,  heransgegeb.  v,  Fanf- 

Stttck.  V..  1908,  p.  145-161.) 

Das  Ergebnis  <ler  I  UI«  rNUi  htmir  i>t,  das»  LageXnderung  keinen  bemerk- 
baren Kinflnss  auf  die  Atimin;;sintensität  ausübt. 

187.  Dade,  Max.    Über  den  Einfliiss  des  Sauerstoffentzugeü  auf  pflana« 
liehe  Organismen.  (Flora.  XCU.  1908,  p.  20^212.) 

Die  Unterauehttngea  des  Verfs.  fflhrten  zu  den  folgenden  Ergebnissen: 

1.  Die  Buhtv.iistände  pflanzlicher  Organismen,  sowohl  Pilzsporen  als  Samen 
höherer  Pflanzen,  vertragen  die  Abwesenheit  de«;  Sauerstoffes  lange  Zeit, 
ohne  Schaden  zu  nehmen,  jedoch  so.  dass  mit  längerem  «Sauerütoffentzuge 
immer  mehr  Exemplare  zugrunde  gehen. 

2.  Die  Abnahme  findet  bei  den  Samen  in  dem  Sinne  statt,  dass  sie  am 
Anfange  des  Aufenthaltes  im  Sauerstoff  freien  Räume  am  grdssten  ist. 
darauf  eine  Zeitlang  allmählich  and  am  Ende  erst  wieder  stärker  ab- 
nimmt. 

8.  I  m  ein  Bild  von  der  Widerstandsfiihigkeit  zu  ;;eben,  seien  folgende 
Zeiten  genannt,  die  nötig  waren,  um  die  Keimkraft  aller  Samen  zu  ver- 
nichten: Seeale  ecraole  60  Tage,  Hmim  Mwm  48  Tkge.  HeHan^un  fnuniM 
40  Tage,  Vida  »aUva  U  Tage  und  Smapu  alba  16  Tage  (16.5  o  (  .>. 

4.  T)ie  Auskeimung  sowohl  der  Sporen  wie  der  Samen  wird  je  nach  längerem 
oder  kürzerem  Sauerstoffentzuge  verzögert.  Dauert  die  Sauerstoffab- 
wesenheit nicht  länger  als  4—6  Tage,  so  wird  das  Versäumte  bald  nach- 
geholt, dauert  sie  länger,  so  äussert  sie  sich  darin,  dass  es  bei  den 
höheren  Pflanzen  nicht  mehr  zur  Entwiekelung  eines  vollständigen  Or- 
ganismus kommt,  bei  den  Sporen  der  Scbimmel{nlze  aber  so,  dass  die 
Bildung  der  nächsten  Generationen  mit  längerem  Sauerstoffentzuge 
immer  weiter  hinausgeschoben  und  die  Produktion  der  neuen  Sporen 
immer  mehr  eingeschränkt  wird. 

6.  Durch  den  Sauerstoffentzug  werden  irreparable  Nach>anrkungen  hervor- 
gerufen, die  den  Organismus  auaserstand  setzen,  die  gebotenen  Nähr> 
Stoffe  zu  verarbeiten. 

6.  Die  Vegetativzustände  der  Schimmelpilze  werden  durch  den  Sauerstoff- 
entzug mehr  oder  weniger  heeinflusst.  wobei  eine  bestimmte  Abhängig- 
keit von  den  Nährmaterialien  zu  beobacliten  ist. 

7.  So  beträgt  z.  B.  bei  Ernährung  mit  Zucker  die  Zeit  bis  zum  Erlöschen 
des  Lebens  nngeflUir  4  Standen. 

8.  Eine  unmittelbare  Abhängigkeit  von  dem  prozentischen  Sauerstoff  des 
Xährmateriales  ist  nicht  zu  erkennen,  da  Glvzerin  60  Minuten  und  Wein- 
säure 40  Minuten  das  Ijeben  nur  zu  erhalten  vermögen. 

9.  Die  meisten  üewebe  im  Vegetativ  zustande  befindlicher  höherer  Pflauzen 
vertragen  dfeSauerstoffabwesenheit.  ohne  geschädigt  zu  werden,  nur  einige 
Stunden;  es  bleibt  jedoch,  wenn  Crewebe  vorhanden  sind,  die  au  einer 
Wiederaufnahme  meristeniatischer  Tätigkeit  befähigt  sind,  in  diesen  die 
Lehensfähigkeit  >elbst  8— ö  Tage  erhalten,  was  je  nach  Temperatur, 
Kntwickelnngssta'lium  und  l'flanzenart  verschieden  ist. 

lü.  Auch  dann,  wenn  der  Organismus  nicht  dauernd  geschädigt  ist,  wird 
sowohl  bei  höheren  als  bei  niederen  Pflanzen  das  Wadistum  nach  einer 
oder  mehreren  Stunden  wieder  aufgenommen,  um  so  später,  je  länger 
der  Sauerstoffentzug  gedauert  hatte. 
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11.  Jflogere  LebensstadiMi  vertragen  die  SauerstoffabweBenheit  weniger  als 
Utere. 

12.  Der  Sauerstoffmangel  macht  sich  am  fühlbarsten  an  jungen',  in  der  Ent- 
wickelung  befindlichen  Teilen,  so  da^^s  das  Ab««terbon  bei  Sauerstoffab- 
wesenheit df)rt  zuerst  beginnt  und  je  nach  der  Länge  des  Sauerstoff- 
eotzugeä  immer  ältere  Teile  vernichtet. 

18.  Sind  die  vorhandenen  Veigetationepaiütte  abgeatoiben,  so  kommt  es  dann 
SU  Erginanngen  aus  älteren  Teilen.  Die  Eigftnzung  geschieht  in  der- 
selben  Weise,  in  der  sonst  Verluste  ergänzt  werden,  nSmlich  bei 
Schimmelpilzen  durch  seitliche  Ver/wei<;iinxfn,  bei  höheren  Pflanzen 
durch  Achsel-  oder  auch  Kotvledonaj  sprosse 

11  Das  Absterben  der  Wurzel  beginnt  wenig  später  als  das  des  Sprosses, 
und  es  erfolgt  die  Eiginznog  der  abgestorbenen  Teile  auch  durch 
Bildung  von  Adventavausaweignngen. 

IS.  Auf  alle  Erscheinungen,  die  durch  den  Sauerstoffentzug  hervoigernfwi 
werden,  wirkt  die  höhere  Temperatur  beschleunigend  ein. 
188.  Klebs.  tieorg.    Willkürliche  Entwickelungsänderungen  bei  l^flanzen. 
Ein  Beitrag  zur  Phjriuologie  der  Entwickelung.   .lenu  (Gustav  Fischer),  1908, 
8*,  ISepp.,  mit  28  Textabbildungen. 

I.  Einleitung.  Nach  einer  geschichtlichen  Entwicklung  der  experi- 
mentellen Morpholo3:ie  geht  Verf.  zunächst  auf  die  Voraussrtzimgen  ein,  die 
♦T  zn  maclien  hat,  nändich  den  Begriff  <ler  beharrlichen  Substanz  uml  der  die 
Veränderungen  beherrschenden  Kausalität,  und  behandelt  dann  die  inuereu 
und  Süsseren  Bedingungen  für  die  Veränderungen  des  Organismus.  Kritische 
Bemerkungen  aber  die  teleologische  Betrachtungsweise,  den  Vitalismns  von 
I'riesch  und  seinen  Beweis  fttr  die  Autonomie  der  Lebensvoigtnge  schliessen 
das  Kapitel. 

II.  Über  Wachstum  uml  Fortpflanzunür.  Verf.  formuliert  den 
Unterschied  von  Wachstum  und  Fortpflanzung  und  führt  hierauf  Fälle  für  die 
Fortdauer  des  Wachstums  bei  Pilzen  und  Algen  sowie  für  Blfltenpflanxen 
{OUduma  kederaeea)  an. 

III.  Über  Cmftnderungen  des  Entwiekelungsganges.  Solche 
worden  für  Saprolei/nia,  Vaucherin  sowie  AJuga  reptans  beschrieben  und  daran 
Krurterungen  über  die  äusseren  l  rsachen,  über  formative  Reize  und  Verände- 
rungen des  Hei/zustaudes  gekndpft. 

IV.  über  Metamorphosen  von  Pflanzenorganen.  Bs  wird  zu- 
Dächst  der  Begriff  der  Metamorphose,  der  funktionellen  Anpassung  und  der 
Korrelationen,  sowie  der  Elinfluss  des  jugendlichen  Zustandes  auf  das  Zustande- 
kommen  der  Metamorphose  besprochen.  Hierauf  behandelt  Verl.  die  Tnter- 
drUckung  der  IMütenbildung  bei  Moehrinifta  und  yiyimdtls.  die  Met;imorj)hosen 
der  Tnfloro/.en/en  von  Veronica  cluimaedrys,  \'.  anagalliH.  Coddearia,  Lysimachia 
eUiata,  Epilobitun  hirmtum,  die  Winterkuospenbildung  bei  Lyanuuhia  eiliata, 
sowie  Metamorphosen  bei  BanuneiUu»  Hngua  etc.  und  erörtert  eingehender  den 
Begriff  der  VerticibasalitSt  als  einer  besonderen  Form  der  Polarität.  Sodann 
wird  der  .\nderungen  des  Geotropi.sniiis  oline  Metamorphose  bei  Glechoma  ge- 
dacht und   der  von  Noll  eingeführte  Begriff  der  Morph;isthe«ie  besprochen 

V.  (^ber  Degeneration.  Nach  Krörterung  des  Hegritfes  der  Kegeaeratiun 
(Hestitutiun)  werden  Versuche  von  Vöchting,  Wakker  und  Goebel,  sowie 
eigene  Versuche  mit  Weidenstecklingen  besprochen  und  hieran  allgemeinere 
Betrachtungen  über  die  Stecklingsmetbode  und  die  Methode  des  Abschneidens 
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einzelner  Teile,  sowie  über  die  Korrelationen  von  Wurzel  und  Spross  geknüpft. 
Verf.  teilt  dann  Versuche  über  si'ibstän<lig  wachsende  Infloreszenzen  von 
Yenmica  anagaUi»  mit  und  betont  die  kausale  Auffassung  de»  Organismua. 

VI.  Über  die  Lebensdauer.  Verf.  bespricht  den  Tod  »us  ftvseeren 
Ursachen,  das  nnliegrenste  Waehstnm  der  T^jetotionspunlEte,  den  Wechsel 
von  Ruhe  and  Bewegung  und  geht  dann  im  besonderen  auf  die  perennierenden 
Stauden  sowie  die  ein-  und  zweijährigen  Gewächs»»  ein.  Kr  führt  ^'crsu^he 
an,  welche  zeigen,  dass  ea  bei  manchen  Pflanzen  gelingt,  die  liuheperiode  auf- 
zuheben. 

VII.  Über  Variation  und  Mutation.  Nach  Definition  der  Variation 

weist  Verf.  auf  die  Bedeutung  <ler  Queteletschen  (Jesetze  hin  und  erOiteit 
den  l'mfang  der  Variation.  Es  folgt  s<»dann  eine  Kritik  iles  Lamarckismus 
sowie  eine  Diskussion  über  Mutation  und  Heterogenesis,  der  Frage  nach  der 
Erblichkeit  und  der  Frage  nach  den  Ursachen  der  Mutation. 

Ein  Literaturveneiehnis  besoUiesst  die  Studie. 

VergL  auch  die  Referate  No.  40,  41,  179,  181,  182  und  188. 

VN.  Allgemeines. 

189.  Pfeffer,  W.  The  ph^  siology  of  plants.  A  treatise  upon  the  meta- 
bolism  and  sonrces  of  energy  in  plants.  Seeond  folly  revised  edition.  Trans» 
lated  and  edited  by  .Vif red  .1.  EwarL  With  many  illustrations.  VoL  II. 
Growth.  reprodttction  and  maintenance.  Oxford,  19(^  8*,  296  pp. 

Jfrice  16  s. 

Auf  den  im  Jahre  1900  emehienenen  ersten  Teil  (vgl.  Bot.  Jahresb., 
XXVm  119001,  LI,  p.  802)  ist  nun  ein  aweiter  gefolgt.  Derselbe  entspricht 
Teil  I,  Band  11  der  deutsdien  Ausgabe. 

140  Peiree,  (leorge  JameR.  .A  tevt-book  of  plant  phjsiology.  (New  Yoik 
[Henry  Holt  &  Co.|.  1908,  8»,  291  pp.,  with  22  fi^s.) 

JJus  Buch  schliesst  sich  in  mancher  Hinsicht  an  diu  Pflanzen j>hy?>iologie 
▼on  Pfeffer  an.  Ks  gibt  eine  ausführlichere  Darstellung  der  Physiologie,  als 
dies  in  dem  von  Noll  bearbeiteten  Teile  des  Bonner  Ldirbnehs  der  Fall  ist 
Kiue  ausführliche  Besprechung  findet  sich  in  Bot.  Gas.,  XXXVI,  1908.  p.  148 
bis  146.    Vgl.  auch  Bot.  Centnilhl..  XCIU.  1908.  p.  141. 

141.  Kohl,  F.  ti.  Pflanzeuphjsiologie.  Marburg,  1908,  84  pp.,  (Preis 
1  .Mark). 

Ein  Kursus  wisaenschaftlicber  Vorlesungen  für  Lehrer  und  Ldurerinnen, 
nach  den  von  Verf.  im  Jabre  1908  in  Marburg  gehaltenen  Vortrigen. 

142.  Detmer,  W.  Das  kleine  pflanzenphysiologische  Praktikum.  .Anleitung 
zu  pnanzenj)hysi<>Ii>^;i seilen  K.xperimentt'ii  für  Studierende  und  Lehrer  der 
Naturwissenschaften.    Jena,  1908,  290  pp.,  mit  168  Te.xtabbilduogen. 

Es  werdM  Versuche  Über  die  Nibrstoffe,  die  Molekulariarftfte,  die  Stoff« 
wechselproaesse,  das  Wachstum  und  die  Beixbewegungen  beschrieben. 

148.  Pixel,  .4ateiie.  Anatomie  et  physiolo^e  vegeUiles,  suivies  de  1  etude 
rles  principales  familles  et  des  fennentations.  Paris,  1902,  422  pp.,  8*^,  mit 
60  Te.xtfiguren. 

144.  Strasbarger,  £.,  .Noll,  F.,  Schenek,  U.  and  Schiiupei-,  .4.  F.  W.  A 
text-book  of  botanj.  Translated  from  the  German  by  H.  G.  Porter;  3d  edition 
revised  with  the  6th  German  edition  by  W.  H.  Lang.  New  York  (Uacmillan 
and  Co.K  1808,  8«,  IX  a.  671  pp.,  with  686  figs. 
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V'on  dem  bekanatea  Bonner  Lehrbuch  ist  eine  /weito  Auflage  der  eng- 
lischen Übereeuung  ersdüenen,  die  der  6.  Auflage  den  deutschen  Originals 

entspricht. 

145  Bordier.  H.  Trecis  «Je  iihysique  biologitjue.  11.  edition.  Paris 
(Doin),  iJirS.  160.  6Ö5  pp.,  mit  TexLabbildp;  ,  Prei!S  8  fr. 

146.  Schrannei,  T.  R.  Kritische  Analyse  von  Li.  Th.  F'ccitncrs  Werk 
•Ntnna  oder  Aber  das  Seelenleben  der  Pflanien*.  (Veih.  d.  nath.  Ver.  d. 
pienas.  Bhemlaade  etc.,  LX,  1908.) 

Bef.  im  Bot  CentnObL*  XCV,  190«»  p.  6»9— 680. 

147.  SctaneHler.  K.  C.  Vitalismus.  Elementare  Lebensfunktionen.  Leipug 

u.  Wien.  1903,  8*,  VII  u.  314  pp.,  mit  40  Textabbildungen. 

148.  Thomae.   Noch  «  inmal  die  Lebenskraft.  (Maturw.  Wochenschr.,  S. 

i\  II.  1'JÜ2— 1908.  p  77-79.1 

Kritik  des  Denuertschen  Auf-satzes  (vgl.  Bot.  Jahresber.,  XXX  liyOi). 
II.  p.  668,  No.  180). 

149.  Dilierl,  E.  Die  Lebenskraft.  —  Entgegnung.  (Naturw.  Wochenschr., 
K.  F..  IL  1902—1908.  p.  160.) 

Verf.  hält,  solange  der  e.xakte  Tatsaehenbeweis  dafnr  fehlt,  da^ss  in  den 
Lebewesen  lediglich  flie  bekannton  Energien  arbeiten,  sich  fQr  berechtigt,  eine 
besondere  KnerLritfoim  als  „Lebensenergie"  anzunt-hiiifii 

löO.  Tiiumac.  Die  Lebenskraft,  (Naturw.  Wochenschr.,  X.  F.,  II,  190:2 
bis  1908.  p.  288.) 

Erwidesrasg  auf  die  Entgegnung  Denneris. 

151.  Oi|^ie-TeSf  BraanM.  Lea  problftmes  de  la  vie.  Essai  d'une  inter- 
prt^uUon  s(  |pnt;n'|ue  des  ph^nomioes  vitaux.  II.  partie.   Lontog^nfese  ei  ses 

probK-mes.    Turin.  1908  (?). 

Fortsetzung  des  im  Bot.  Jahresber.  für  1901  (XXIX,  II,  p.  236)  angezeigten 
Werkes. 

162.  Keuieillir,  B.  Betrachtungen  Ober  das  Wesen  der  Lebenser- 
•eheinangen.  (Ein  Beitrag  aum  Begriff  des  Protoplasmas.)  Jena,  1908,  8<>, 
107  pp. 

Versucli.  die  uiechauistische  Anschauungsweise  in  der  Biologie  durch 
eine  vitalistische  zu  verdrängen.  (Vgl.  d.  ßef.  im  Hot.  l.'entralbl-,  Xl'V,  1904. 
p.  177-1T9.) 

168.  Harris,  David  Fräser.  Functtonal  inertia  et  property  of  protoplasm. 
(Transact  and  Pmc.  of  the  Bot.  Soc.  of  Edinburgh,  vol.  XXIL  pftrt  II,  1902, 

p.  169-17>i«.  „,it  1  Textfig.) 

\  eri  zeigt,  wie  auch  für  die  lebende  Substanz  der  Begriff  der  Trägheit 
Geltung  hat. 

164.  Jieltdit  Carl  V.  Die  Unvollkommenheit  des  Stoffwechsels  als  Ver^ 
anlassung  ffir  Vermehrung,  Wachstum,  Dlfferenaierung,  Httckbildung  und  Tod 

dir  Lebewesen  im  Kampf  ums  Dasein.  Berlin,  1902  (Kommissionsverlag  von 
R.  FriedlHnder  &  Sohn),  Sr^S  pp  ,  8»,  mit  41  Abbildungen  (I'reis  10  Mk  ). 

Vortrag,  gehalten  im  .Siebenbiirgischen  Verein  für  Naturwissenschaft  zu 
Uennannstadt. 

VgL  die  Beepreehttngen  in  der  „Flora",  XCII,  190:).  p.  *J00— 201  und  in 
der  Bot  Ztg.,  LXL  1908,  II,  p.  20—22. 

155.  Errera,  L.  Sur  In  limite  de  petitesse  des  organismes.  (ReCueU  de 
riostit  bot  universitü  de  Bruxelles,  tome  VI,  1908.  p.  78—82.) 
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Mit  Benutzung  des  von  N«rn8t  fOr  das  Gewicht  eines  Waaserstoff- 
molekQls  erhaltenen  Wertes. 

-  « 

fHji  =^  86-2- 10  mg 
lud  der  von  Cohnheim  für  kristallisiertes  Eiweiss  aufgestellten  Formel 

C«»  ^6  ^uo 

berechnet  Verf.  ftir  Micrnroictig  progredirns.  Bossen  Durchincsst-r  nur  O.lo  «  be- 
trugt, das  Vorhandensein  von  höchstens  äOOüO  KiweissmolekUleu.  Eine  entp 
sprechende  iCechnung  ergibt  das  Vorhandensein  von  etwa  10000  Schwefel- 
atomen. 

Verf  schliesst  iiieraiis  mit  einer  Wahrscheinlichkeit,  die  ebenso  gross  ist 
>V\v  der  Molekiilai theorie.  dass  nicht  Organismen  existieren  können.  <\ch 
bezüglich   ihrer  Kleinheit  zu   den  Hakterien  ebenso  verhielten,   wie  diese  zu 
den  höhereu  Orgauisuieu.    Wahrscheinlich  sind  daher  die  sog.  unsichtbaren 
Mikrohen  nnr  wenig  kleiner  als  die  kleinsten  noch  sichtharen  Bakterien. 

IM.  RbUiUer,  L  Mechanische  ErkUrungen  der  Ähnlichkeit  swisehen 
magnetischen  Kraftliniensjstemen  undZellteilnngsfiguren.  (Archiv  fflr  Entwiche- 

lungsmerhanik,  XVI.  1908.  p  475  -585.) 

Verf  weist  zunäch.st  darauf  hin.  dass  ilie  I  rsache  für  «las  Zustande- 
kommen der  cytokinetischeu  Figuren  nicht  mit  der  für  die  Bildung  der  mague- 
tischen  Kraftliniensjsteme  identisch  sein  kann,  also  nicht  auf  magnetische  oder 
elektrische  Vorgänge  im  Zellenleihe  surQckaufOhren  ist.  da  in  Zellen  gelegent- 
lich dreipolige  Teilungsfiguren  mit  drei  Spindeln  beobachtet  wurden,  während 
zwischen  drei  Magnetpolen  niemals  drei  spindelfr>rmige  Kraftliniensysteme 
vorkommen  können.  Andererseits  ist  aber  auch  die  Ähnlichkeit  der  beiderlei 
Systeme  nicht  rein  äusseritch.  sondern  durch  ähnhehe  mechanische  Bedingungen 
veranlasst.  Bekanntlich  Iftsst  sich  fttr  die  magnetischen  Kraftlinien  das  be- 
stehende Zug-  und  Druckverh&ltnis  in  den  Sats  zusammenfassen:  Spannung 
liings  der  Kraftlinien.  Pressung  in  der  Richtung  seiikviM  ht  zu  ihnen.  Verf. 
entwickelt  nun  aus  <lei  von  Hütschli  begründeten  W  abentheorie  die  mecha- 
nische Erklilrung.  Er  denkt  sich,  dass  die  Centro.somen  infolge  starken  Imbibi- 
tionshestrehens  Flflssigkeit  ans  den  umgebendm  Flasmaw&nden  anziehen  und 
in  sich  anfnehmen.  Da  nun  femer  dichteres  Hyaloplasma  infolge  der  Ober- 
flächenspannung  weniger  dichtes  FTyaloplasiua  zu  sich  heranziehen  muss,  wenn 
beide  in  Kontinuität  stehen,  so  werden  die  der  Sphäre  am  nüclisten  liegenden 
Wabenpartien  der  Zelle  am  stärksten  verdichtet,  nächstdem  «liejenigen,  die  mit 
ihnen  radiär  in  einer  Flucht  liegen.  Mit  dieser  Verdichtung  ist  eine  Ver> 
drftngung  der  nicht  hyaloplasmatischen  Zellhestandteile  in  die  interradialen 
Waben  und  —  infolge  des  Verhustes  an  Flüssigkeit — eine  Volumverrainderung 
der  radialen  Walx'nu  ilu'n  verhun  icn,  welche  ein  Streben  derselben  nach  Ver- 
kürzung, alsf»  eine  ionLCituiimale  Spannuni;  in  dfnselben  hervorruft.  Die.se 
radial  angeordneten  Wabenreihen  stellen  nun  die  Trajektorien  der  Teilungs- 
Spindel  dar  Wenn  dieselben  nun«  wie  eben  ausgefOhrt  ihre  nicht  hjalo- 
plasmatisdien  Bestandteile  an  die  int«rradialen  Wabenpartien  abgeben,  so  wird 
hierdurch  in  «liesen  eine  Quellung  hervorgerufen,  welche  sich  als  senkrecht 
gegen  die  Trajektf irien  wirkender  Urnck  iitissern  muss.  Es  besteht  also  auch 
in  der  Zeile  longitudinale  Spannung  und  seidcrecht  gegen  dieselbe  wirlcende 
Pressung.  Verf.  entwickelt  dann  welter,  wie  die  Entfernung  der  Zentren  weh 
gleichfalls  ans  der  Wahentheorie  erklBren  lllsst,  und  diskutiert  die  Frage,  wie 
es  zu  erUären  sei,  dass  zuweilen  in  Zellen  auch  ein  Verlauf  der  Tngektorien 
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beobachtet  wurde,  welcher  den  »Zipfelkrensen*  der  nugnetiscben  Kraftlinien- 
syatemc'  entspricht. 

(\'gl.  das  Jlef.  in  d.  Naturw.  Hundsch.,  XVI II,  1908,  p.  606— ö07.) 

157.  Sehiftli  A.  Dber  die  gesetsmässigen  Bexiehuugcn  der  Massen- 
faktoien  in  normalen  Fiehienbeitftnden.  (Separatabdr.  ans  dem  Centralbl.  f. 
d.  gesamte  Forstwesen,  1908,  Heft  6^  Wien,  1906.  8V,  19  pp.,  mit  8  Text- 
figuren.) 

Verf.  /.eigt,  dass  für  eine  Anzahl  von  iieziehungen  der  Massenfaktoren 
2iim  Mittelstamm  sich  ein  allgemeines  Gesetz  formulieren  lässt.  Dieses  lautet: 
]n  normalen  Flehtenbestlnden  kommt  dem  dureh  die  Lage  bei  dnem  be- 

.stimraten  Prozentsatze  der  Starnmzahl  gekennzeichneten  Stamme  ein  bestimmter, 
in  jedem  Bestände  gjloicher  Anteil  von  der  Masse.  Grundflüchf,  !I(">he.  Fonn- 
zahl  oder  Formh<>hf  /n  Ks  verhrvlten  sich  also  die  Masse.  Holie.  WniiulfUiche, 
i'oruizahi  oder  Foimhuhe  zweier  .Stämme  eines  i3estandes  wie  ihre  iieduktion»- 
zahlen.  Li  zwei  verschiedenen  Bestilnden  verhalten  sieh  die  Massen,  Form- 
hoben etc.  zweier  Stftmme  gleicher  Stammzahlenprozente  wie  die  Massen,  Fonn- 
hÖhen  etc.  ihrer  Mestandesmittelstämme. 

üiese  (u  set/c  lassen  sich  mit  der  gleichen  Sicherheit  nicht  ableiten,  wenn 
man  den  Mittelstamui  durch  einen  beliebigen  anderen  substituiert,  d.  h.  die 
Reduktionszahleu  auf  einen  beliebigen  anderen,  bei  einem  bestimmten  Pro- 
zentsätze der  Stammzabl  gelegenen  Stamm  beziehen  wollte,  weil  die  Be- 
stindigkeit  der  Keduktinnszahlen  verschiedener  Bestände  am  grOssten  ist^  wenn 
man  sie  auf  den  Mittelstamm  bezieht.  Es  ist  also  der  Mittelstamm,  d.  i.  seine 
blasse  und  seine  .Massenfaktoren,  charakteristisch  für  den  l?estand. 

Diese  Gesetze  werden  in  solchen  Fällen  praktische  N'erwertung  finden 
können,  in  denen  Zeit  und  UmstAnde  eine  exdtte  Bestandesaufhahme  nicht 
zulassen. 

168.  BShinerle,  Karl.  Bestandesdichte  und  lU  -itandeshöhe.  (Mitteilung 
d.  k.  k.  forstL  Versuchsanst.  in  Mariabrunn,  Wien,  8®,  25  pp.,  mit  8  Text- 
figuren.) 

Beobachtungen  au  besonderen  Versuchsilichen  in  wuchsfreudigen  jungen 
Buchenbestftnden  fahrten  zu  dem  Ergebnis,  dass  die  Scheitelhohe  im  mll8a|^ 

durchforstetem  Bestände  grösser  isti  als  jene  des  mittelst  Kronenfreihieb  be- 
handelten, und  diese  wieder  irrösser.  als  rüo  im  ühermilssig  stark  durchforsteten 
Bestände.  Eine  Krkliirung  für  dit  scs  V  erhalten  der  Scheitelhöhe  ist  zweifel- 
los darin  zu  suchen,  dass  die  durch  den  Kronenfreihieb  veranlasste  grossere 
Ausdehnnng  der  Kronen  in  ereter  Linie  auf  Kosten  der  Scheitelhöhe  erfolgt 
Eine  analoge  Beziehung  schont  sich  auch  für  den  Durchmesserzuwaohs  zu  er- 
geben. Die  Erklärung  hierfUr  kann  nur  dieselbe  ^»  in  \\  ir  bei  dem  Verhalten 
der  .Srheitelhnbe :  die  in  besonderem  Masse  durch  den  Ivunenfreihieb.  be- 
ziehungsweise durch  die  übermässig  starke  Durchforstung  angeregte  Wachs- 
tumsenergie der  Baumkronen  bedarf  einer  vermehrten  Zufuhr  von  Mahrungs- 
stoffen und  wirkt  demnach  retardierend  nicht  nur  auf  die  Höhe,  sondern  auch 
auf  den  Durchmesser. 

159.  Friedrich,  .fosef.  Über  den  Einflnss  des  (lewichtes  der  Fichten- 
zapfen und  des  Fichtensamens  auf  das  Volumen  der  Pflanzen.  (Separatabdr. 
aus  dem  Centralbl.  f.  d.  gesamte  Forstwesen,  1908,  Heft  6.  Wien,  1908,  8» 
19  pp.,  mit  1  Textfigur.) 

Ans  den  Untsisuchongen  des  Verfs.  geht  hervor,  dass  der  ans  den 
grosseren  Uchtensapfen  gewonnene  Samen  ganz  erheblich  frOher  keimte,  als 
BoUnlMher  JfthrMlMrlaht  ZXXI  (IIOI)  %  AM.  38 
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jener  aus  kleinen  Zupfen,  und  dass  die  einjährigen  aus  den  grossen  Zapfen 
herrohreiicleii  Fflaaien  bemeikeaswert  grosser  waren,  als  die  Fflansen,  we^e 
▼on  Samen  der  kleinen  Zapfen  stammten.   Ferner  ergab  sich,  dass  in  voll- 

kommen  gesetzmiLssiger  Weise  hinvit  htlich  der  von  einem  IJanme  geernteten 
Zapfen  das  Uewicht  des  Samens  mit  dem  Gewichte  der  Zapffi,  abnimmt. 
Auffallend  wird  dieser  l'uterschied  besonders  dann,  wenn  das  Gewicht  der 
Zapfen  unter  die  HAIIte  des  Gewtehtee  der  sdiwersten  Zapfen  sinkt. 

Andere  Versuche  xeigten,  dass  beim  «Eleegen*  der  Fichtenxapfen  au« 
nilchst  der  minderwertige  Samen  ausfällt.  Das  öffnen  der  Zapfenschnppen 
wird  nur  durch  den  \  erhist  an  Feuchtip^keit  be<lini;-t. 

Verf.  beschreibt  sodann  einen  Apparat,  mit  Hilfe  dessen  der  i  ichtensamen 
nach  der  Grösse  und  insbesondere  auch  nach  der  Schwere  sortiert  werden 
kann.  Aach  werden  noch  sndere  Methoden  angegeben,  die  das  Sortieren  be- 
wirken können.  Aussaatveisncke,  die  mit  derart  sortiertem,  aus  einer  Samen- 
handlung bezogenen  Samen  vorgenommen  wurden,  bewiesen,  dass  auch  bei 
dem  von  mehreren  Bäumen  herrührenden  Fichtensamen  stets  die  ^i  hwereren 
und  grösseren  Kürner  auch  schwereres  und  grösseres  Pflanzenmaterial  prudu- 
aierten. 

Ausserdem  hftngt  die  Grosse  der  SimlhSigspfianzen  aber  auch  von  der 
Dichtigkeit  der  Aussaat  ab.  Bei  »btlrstendicliter'  Saat  fielen  die  manaen  um 

die  Hülfte  leichter  aus  als  bei  weiter  Aussaat. 

Verf.  schliesst  die  Abhandlung  mit  der  für  die  Praxis  wichtigen  Be- 
merkung, dass  eine  rationelle  ßestandeserziehung  nicht  erst  bei  der  gewinn- 
bringenden Darehf<Hr8tUQg  an  beginnen  hfttte.  sondern  schon  bei  der  Beschaffung 
und  Aussaat  des  Samens  eingeleitet  werden  sollte. 

160.  Sehwendener.  S.  Cber  den  gegenwärtigen  Stand  der  Des/.enden7- 
iehre  in  der  Botanik.  (Naturwiss.  Wochenschrift^  N.  F.  11,  1902/1908,  p.  1:^1 
bis  126,  mit  6  Textfigureu.) 

Die  Schrift  ist  die  Wiedergabe  eines  in  Berlin  im  kultusministeriellen 
nstarwissenschaftliohen  Ferienkursus  für  Lehrer  an  höheren  Schulen  gehaltenen 
Yortrsges. 

Verf.  unterscheidet  s  (truppen  von  Veränderungen,  von  denen  jede  einer 
besonderen  Theorie  als  Grundlage  dient: 

1.  Die  kleinen  individuellen  Verflnderungen,  welche  bei  ihrem  Auftreten 
noch  keinem  erkennbaren  Zwecke  entsprechen,  auch  keine  bestimmte 
Richtung  einhalten,  Ii*  iber  durch  Zuchtwahl  eine  allmähliche  Steigerung 
erfiibren  und  dadurch  eine  gewisse,  mit  der  Zeit  wachsende  Bedeutung 
erlangen.  Auf  dieser  (rruppe  von  Tatsachen  hat  Darwin  seine  Se- 
lektioustheorie  aufgebaut. 

2.  Diejenigen  Variationen,  welche  durch  ver&nderte  Lebensbedingungen 
hervorgerufen  werden  und  in  bezog  auf  das  neue  Medium  und  die  da- 
mit gegebenen  neuen  Verhältnisse  als  «zweckmässige  Anpassungen"  er- 
scheinen, bilden  die  Grundhi^e  für  XSgelis  Theorie  der  direkten  Be- 
wirkung.  die  im  Prinzip  mit  den  schon  von  Lamarck  vertretenen 
Anschauungen  Übereinstimmt. 

8.  Die  Verinderungen,  die  man  gewöhnlich  als  sprungweise  Neubildungen 
von  Formen  oder  auch  als  Heterogenesis  bezeichnet,  finden  wiederum 
richtungslos  statt,  wie  die  der  ersten  nni]>]<<'.  und  stehen  aucli  in  keinetn 
erkennbaren  Zusaiutneiilianu  mit  äussetvn  I iiiiflüsM'n.  Aber  sie  >inter- 
scheideu  sieh  von  den  kleinen  individuellen  Veränderungen  der  ersten 
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Gruppe  durch  ihren  grosseren  Betrag  und  durch  den  Umstand,  daas  die 

neu  entstandenen  Merkmale  hftufig  sofort  namenbeständig  sind  und  dem» 
geuiilss  hei  der  geschlechtUclien  l'ortpfJanzung  auch  (ilim-  Selektion  er- 
halten bleiben.  Diese  sprungweisen  N  ari.iiinnen  hat  in  «eiu'ster  Zeit 
H.  de  Vries  genauer  studiert  und  mit  besonderem  Machdruck  in  den 
Vordergrund  gestellt.  Er  hat  auf  ihnen  seine  „Mutationstheorie"  be- 
grQndet. 

Anhangsweise  wird  noch  die  Kreuzung  oder  Bastardierung  erwfthnt, 

durch  wi'lche  Mittelformcn  zustande  kommen,  die  aber  gewöhnlich  nicht  samt-n- 
bestiiadig  sind  und  dadurcli,  dass  sie  von  den  elterlichen  Formen  bestäubt 
werden,  bald  wieder  zu  difseii  /.iii  ii<"kki'lu en. 

In  dem  kritischen  Teile  der  Arbeit  hebt  Verf.  zunä<"hst  hervor,  dass  die 
Darwinsche  Theorie  weder  fOr  die  Formenbüdung  im  nllgeuieiuen,  noch  fflr 
die  Anpassungsmerkmale  im  besonderen,  eine  befriedigende  Erklftmng  gibt 
Auch  ist  kein  einaigM  Beispiel  bekannt  geworden,  welches  das  Zutreffen  des 
Darwinismus  im  engeren  Sinne  im  Naturzustande  erweisen  würde. 

Dagegen  hält  Verf.  die  Theorie  der  direkten  Bcwiikung  im  Sinne 
Nügeiis  für  wohlbegründet  Kr  weist  auf  eine  Reihe  von  Tatsarlien  hin.  von 
denen  einige  auf  noch  nicht  veröffentlichten  eigenen  Beobachtuugt-u  beruhen, 
die  sieher  zeigen,  dass  durch  verinderte  Lebensbedingungen  in  der  Pflanze 
selbst  Kräfte  ausgelöst  worden,  welche  direkt  eine  zweckmftssige  Umgestaltung 
der  Gewebe  oder  Oi  ^;  inc  binvirken.  also  das,  was  man  .\npassiin'j:  nennt,  ohne 
alle  l  mwego  hu  biMfuhren.  Hii-rhin  gehört  z.  B.  die  nach  dem  Standort  \  er- 
schiedene  Ausbildung  des  Wassergt- wehes  manchur  tropischen  iM'huuen,  ferner 
der  Umstand,  dass  die  mehr  peri^jlterische  oder  mehr  zentrale  Lage  der 
mechanischen  Gewebe  ausschliesslich  davon  abhängt,  ob  die  betreffenden 
Organe  auf  Streb-  und  Biegungsfestigkeit  oder  aber  auf  Zugfestigkeit  in  .\n- 
spruch  genommen  sind.  Kine  weitere  berntTkonswertt*  Tatsaclit'  ist  d.is  Vor- 
kommen einer  Schutzsclieide  (Kndodermis)  bei  Stamuiorganen,  welche  im  Boden 
oder  im  Wasser  vegetieren,  die  sich,  wenigstens  andeutungsweise,  experimen- 
tell auch  bei  gewöhnlichen  Laubtrieben  hervorrufen  lassen.  Wie  einige  Ver> 
suche  wahrsch^nlich  machen,  dürften  auch  die  mannigfachen  Besonderheiten, 
welche  im  anatomischen  Bau  der  Xerophyten  hervortreten,  der  direkten  He- 
w  irkiin^  durch  klimatische  Faktoren  zuzuschreiben  sein.  Verf.  glaubt  somit 
auch  die  vielumstrittene  Frage,  ob  erworbene  Eigenschaften  durch  Vererbung 
Qbertragen  werden  können,  in  positivem  Sinne  beantworten  zu  mfissen. 

Die  Mutaüonstbeorie  von  H.  de  Vrie»  seheint  Verf.  zwar  auf  sorgflltiger 
Beobachtung  zu  beruhen,  aber  ihm  erechdnt  die  Annahme  einseitig,  dass  fortan 
alles,  was  an  Ver.-inderungen  in  der  Natur  vorkommt,  durch  die  angenommene 
richtungslosi'  Mutation  zu  erklären  sei.  Neben  dieser  wird  vielmehr  auch  die 
direkte  Bewirkung  einen  weitreichenden,  in  manchen  Gebieten  vorherrschenden 
EinOnae  ttben. 

161.  KMttter,  IL  Beobachtungen  Aber  Regenerationserscheinungen  an 
Pflanzen.  (Beih.  z.  Bot.  Centcalbl.,  XIV,  Heft  8,  190S,  p.  816—826.) 

Verf.  beschreibt  Beobachtungen  über  die  Knospenbildung  an  den  Hypo« 
kotylen  von  Ann;foI(ifi  cocrulea  und  Linaria  Cijmhalnrin  sowie  über  Organ- 
biiduuK  an  i^olieiteu  Kotylf'douen  verschiedener  l'flanzeu  Kr  weist  insbe- 
sondere auf  den  Einfluss  hin,  den  die  Verwumlung  auf  die  Neubildung  von 
OrgaacQ  ansQbt 
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16J.  Küster.  E.    Beobachtungen  über  Regenerationserscheinungen  an 
Pflanzen.  II.     Beih.  zum  Bot.  Centralbl.,  XV.  Heft  2,  UK)8,  j..  421—426.) 

Die  Abhandlung  führt  den  Untertitel  «8.  Über  Anisophyüie  an 

Adventivspr<»ssen  •* 

Verf.  besprirlit  die  an  Adventivtriebon  der  verschiedensten  Art  beim 
ersten  Blattpaar  zu  beobachtende  Aiiisophyllie.  Als  Beispiel  für  liypokotyl- 
nnd  epikotylbürtige  AdventivsproBse  behandelt  er  eingehender  die  an  den 
Keimpflanaen  von  Aiu^aßi»  eoerutea  auftretenden.  Bei  ihnen  ist  das  grossere 
Blatt  stet.s  nach  unten,  das  kleinere  nach  oben  gekehrt.  Die  Vermutung,  da.ss 
bei  dieser  Krx  heinung  die  Einwirkung  der  Schwerkraft  im  Spiele  >ei.  erwies 
sich  nach  den  vom  Verf.  ausgeführten  Umkehrungsveräuchen  als  ungciecht- 
fert  igt.  Als  Beispiel  fttr  blattbflrtige  AdTSotiTsprosse,  ^e  sidi  ans  voigafaildeten 
meristematisehen  Stellen  entwickeln,  studierte  Verf..  in  Anlehnung  an  das  von 
Bcr^e  untersuchte  BryophyOum  aüydHmmt  B^ermatumt  das  sich  im  allgemein«! 
(•bt  ii*o  verhält.  Dem  von  Berge  gegebenen  mechanischen  Krklüningsversuch 
ffif  die  an  den  Aflventivsprossea  zu  beobachtende  Anisophyllie  stimmt  Verf. 
nicht  ^u.  Be/UgUcb  blattbürtigcr  Adventivsprosse,  die  erst  nach  experimen- 
tellen Eingriffe  erfolgen,  weist  Verf.  auf  die  Beobacbtnngen  Winklers  an 
Tormia  anatiea  hin,  die  gleichfalls  Anisophyllie  der  ersten  Blatter  seigen. 

168.  GeeWlfK*  Morphologische  und  biologische  Bemerkungen.  H.Weitere 

Studien  über  Txegeneratinn.   (Flnrn,  XCIl.  1908.  p.  182—146.  mit  6  T»  xtfiguren.) 

\'erf.  führt  liegeneration^vpfsuche  und  -Beobachtungen  an.  die  er  an 
Sryophyllunu  Jiegania,  i>treptocaii>ue,  Üteteum  hirsutum  und  einem  Mehmcttis 
gemacht  hat,  aus  denen  hervorgeht,  dass,  fthnlich  wie  bei  Tieren,  audi  bei 
den  Pflansen  alle  Regenerationserscheinungen  auf  Korrelation  beruhen.  Ins- 
besondere wird  geseigt,  dass  bei  Bryophyllum  und  Btgmda  nicht  der  Wundreis 
als  solrluT.  sondern  die  Abtrennunir  bozw.  die  Hemmung  der  übrigen  Vege- 
tationspmikti-  dir  Xeiibilduiigeii  veranlasst. 

1Ö4.  Msj^UM.  Werner.  Experimentell-morphologische  l  ntersuchungen. 
(Her.  D.  Bot  Ges.,  XXI,  1903,  p.  129—132.) 

Verf.  teilt  I.  Reorganisationsversuche  an  Hutpilzen  mit,  die  sich 
hauptsächlich  auf  Aynricvs  campotrii  beziehen.  Ks  ergab  sich,  dnss  durch  dit- 
!iepioduktionhtiiti;;keit  die  Hegeneratioiistäti^kt  it  korrelativ  gohcniint  wird  und 
li  tzit-re  in  ausgedehnterem  Masst-  imr  bi  i  I  Htt^rilrückung  der  crsteren  statt- 
lindct.  in  jeder  Beziehung  wird  die  KekonHiruktion  der  ücsamtfonu  des 
Fruchtkörpers  angestiebt.  Für  die  Mehrzahl  der  Organisationsteile  stellt  der 
Zusammenhang  mit  dem  Ganzen  eine  Wachstumshemmnng  yor.  Hymenium 
vermag  sich  ausschliesslich  im  Anschluss  an  Hymenium  zu  regenerieren.  Die 
Neubildung  des  \ Ciretationsrandes  erfolgt  unter  ih  r  Einwirkting  «les  Hymeniums. 
Das  normalerweise  laiin  lleiil(irniige  Hymenium  wird  zumeist  in  ausge.sprochen 
stachliger,  netzförmiger  oder  röhriger  Anordnung  regeneriert.  Dies  ist  nicht 
als  Atarismus  aufzufassen,  sondern  wird  durch  mechanische  Wachstnrosbedin- 
gungen  herbeige fü Ii rt.  Die  Ausbildung  des  normalen  Hymeniums,  ebenso  wie 
die  vieler  teratologischer  Fälle  kann  auf  entsprechende  Ursachen  zurackgefobrt 
werden. 

II.  teilt  N'erf  I  ntersiirhungen  über  die  Atiologi  e  von  ( I  a  1 1  b i  1  d  u  n g en 
mit.  aus  denen  zu  folgern  i.st,  dass  es  sich  hierbei  nicht  un»  die  Anwesenheit 
spezifisch  wirkender  „organbildender*  Stoffe,  sondern,  wie  bei  allen  inneren 
chemischen  Beizen,  um  höchst  komplizierte  StoffweehselvorgAnge  bandelt. 
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165  Küstt  r.  Knist.  L  b«r  experimentell  erzeugte  Intumeszenzen.  (Her. 
D.  Bot.  Ges.,  XXi,  ]'Jü3.  p.  452-468.) 

An  isolierten  Blättern  von  PoptUua  (remuta,  Eueaiyptut  ffinbiUut  u.  a. 
lassen  rieh  durcb  geeignete  ftussere  Bedingungen  Intmnessenxen  hervorrufen. 

Kei  Populus  tremula  entstehen  die  Intumeszenzen  an  Blättern  oder  Blattstücken, 
die  man  auf  Wasser  oder  uuf  Nährlösungen  schwimmen  lässt;  sie  entstehen 
auf  der  Ober-  oder  Unterseite  des  Blattes,  auf  der  trockenen  und  auf  der 
benetitMi  Seite»  im  Dunkeln  wie  im  lacht.  Alisa  inten^es  Licht  hemmt  die 
Intumessenzbildung  —  wahrscheinlich  infolge  der  geforderten  Transpiration. 
Besonders  kräftige  Intumeszenzen  auf  BlUttern  von  Pojmlus  tremula  wurden  in 
Düchstfi  Nachbiurschaft  der  Blattgaliea  (Harmandia  iremulae  and  H.  jfiobuli) 
beobiuhtet. 

166.  Daniel,  Lueien.  Peut-on  modifier  les  habitudes  des  pluutes  par  Ut 
greffe?  (C.  R.  Acad.  Sd.  Paris.  OXXXVI,  1908,  p.  1157—1159.) 

Aus  den  Untersadiungen  des  Verf.  ergibt  sich: 

1.  Das  Pfropfen  von  einjährigen  Teilen  perennierender  Pflanzen  auf  geeignete 
;ni>dauernde  Unterlagen  gestattet,  die  Dauer  dieser  Teile  zu  modifizieren 
und  ihre  Blütezeit  zu  verlängern  (Kompositen). 

2.  Das  Pfropfen  von  perennierenden  Pflansen  anf  einjährige  kann  unter 
bestimmten  klimatischen  Verhftltoissen  die  Unterlage  ansdauemd  machen 
(ftiesen-Tabak). 

8.  Dieses  Verhalten  ist  in  hohem  Masse  von  der  Nritnr  der  Pflanzen  und 
der  Art  der  Verwachsung  des  Pfropfreises  abhängig. 

4.  Das  Pfropfen  kann  bisweilen  die  Charaktere  von  Pfropfreis  und  Unter- 
lage betrichtlidi  verAndern,  so  daM  es  vom  Gftrtner  benutzt  werden 
kann,  um  Gemflse,  IVftchte  oder  Blumen  zu  andern  Jahreszeiten  zu  ziehen. 

167.  Daniel,  Lneirn.  Sur  nne  greffe  en  ^eusson  de  Itlas.  (C.  K.  Acad. 
Sei.  Paris.  (W XXVII.  Inn«,  p  J48-146.) 

Verf.  hat  Pfropf  versuche  mit  Fliedersorten  vorgenommen  und  fand: 

1.  dass  «fie  relative  Vnrwandtaehaft  oder  die  Untersdiiede  in  den  funktio- 
nellen Kapasititen  zwischen  der  Unterlage  und  dem  Pfropfreis  in  den 
verschiedenen  Kntwickelung.sstadien  der  Symbiose  eine  sehr  wichtige 
Rolle  bei  «b  in  (Uüeken,  der  l»auer  und  l^iologie  d»'r  Pfro]ifungPn  sjtielen 

2.  dass  die  äusseren  Verhältnisse,  insbesondere  heftige  Veränderungen  iler- 
selben,  auf  die  gepfropften  Pflanzen  einen  grosseren  Einfluss  als  auf  nor- 
male ausfiben, 

8.  dass  die  gepfropften  Fliederpflanzen  gegen  PilskraoUieiten  weniger 

widerstandsfähig  sind. 

168.  1  rsprang,  A.  Die  [.hysikalischen  Kigenschaften  der  Laubblätter. 
(Bibüoth.  botan.,  Heft  LX,  1903.  4°,  120  pp.,  mit  9  Tafeln.) 

Eine  durch  viele  Versudie  ergänzte,  kritische  Studie  Aber  die  mechanischen, 
thermischen  und  optischen  Eigenschaften  der  BiAtter.  (Vgl.  das  Bef.  im  Bot. 

Centralbl  .  XCV.  1904,  p.  554  555.) 

Ifif  N't'inpc.  B.  Über  den  Hinfluss  der  mechanisehen  Kaktoren  auf  die 
Blatt-tellini^'.  (Bull,  international  de  l'acad.  d.  sc.  de  Boheme,  1908,  Sepabdr., 
14  pp.,  1  Laf.,  7  l  ig.) 

Verf.  hat  junge  Sprosse  von  Nepeta  macrantha  dadurch  einem  mecha-  • 
nischen  Druck  unterworfen,  dass  er  sie  in  einen  Spalt  hineinwacli^en  Hess,  den 
er  dadurch  herstellte,  dass  er  zwei  Glasplatten  fest  zusamnienl) m  l  und  dann 
durch  einen  Keil  etwas  öffnete.   Im  Verlaufe  der  Entwickelung  wurde  der 
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Druck  durch  Kntfernun;r  Keils  noch  gesteigi-rt.  Niomals  wirkte  Avr  Driu'k 
direkt  auf  den  Scheitel,  soudern  nur  durch  Vermittelung  der  ältereii  Blätter. 
Im  allgemeinen  zeigte  sich  nur  eine  unsymmetrieehe  AusUlcinng  der  Blatt- 
paare. In  einem  Falle  aber,  in  dem  die  Glasplatten  nicht  parallel  waren, 
schienen  sich  wenigstens  teilweise  BlattAnlagen  an  Stellen  ausbilden  za  können, 
an  denen  ^i«-  untvr  normalen  VerhHltnisson  nicht  entstehen.  Entsprechende 
Versuche  mit  DierriUa  sesttiliflom  verliefen  neo:ativ. 

Jedenfalls  zeifjft  der  Versuch  mit  den  nicht  parallelen  l'latten.  dass  die 
Bi&tter  einen  genügend  starken  Druck  auf  den  Scheitel  ausiaflben  vemi(>gen, 
um  das  Hervoraprossen  von  Anlagen  zu  Terhindem. 

170.  Weiits«,  Arthnr.  I'ntersuchnngen  über  die  Blattstellnag  an  Kakteen 
und  anderen  Stammsukkulenten,  nebst  allp^emeinen  Bemerkungen  über  die 
Anschhi»«vi'rhfiltnis<e  am  Sdit-itel  (Jahrb.  wissensch.  But.,  XXXIX,  1903. 
p.  34b— 423.  mit  Talel  Vlli  und  l.\.) 

I.  Aus  den  sich  auf  Kakteen  beziehenden  Untecsuchnngen  geht  hervor, 
dasH  sowohl  bei  den  zylindrische  Stimme  aufweisenden  Form^  als  aueh 
bei  den  fiachsprossbildenden  Opuntien  und  den  Mamillarien  die  Blatt- 
stelhinf;  nur  vftn  den  am  Scheitel  herrschenden  Konfaktverliiiltnissfn  ablüiugt. 
l>ie  .Anlage  der  neuen  Organe  vollzieht  sich  bei  diesen  Kakteen  im  uUgemeiaea 
in  derselben  Weise  wie  bei  .uormalea"  Dikotylen. 

Wesentlich  anders  liegen  die  Yerii&ltnisse  hei  den  kantenbiidenden 
Kakteen.  Hier  fehlt,  wenigstens  bei  den  zwei  und  dreikantigen,  zum 
Teil  aber  auch  bei  den  vierkantigen  Formen,  der  seitliche  Kontakt 
/,\vischeu  den  jungen  Organen  entweder  vollständig  oder  d»><-)i  wenigstens  in 
<len  entsclieideiiden  Entwickelungsstadien.  Berilhrung  findet  dann  nur  in  der 
Richtung  tier  Kanten  statt.  Die  Ulutthtellung  kann  daher  bei  diesen  Formen 
nicht  ans  den  Kontaktverbttltnissen  allein  erklärt  werden. 

Die  von  Schwendener  fttr  dreikantige  Kakteen  ausgesprochene  Ver- 
mutung, „dass  im  vorliegenden  Falle  die  Rippenbildung  einen  bestimmen- 
den Kinfhiss  auf  dif  Wirgünge  am  SrliPiTt-I  ausiSht",  konnte  als  allgemein  fflr 
die  kantigen  Formen  gültig  nachgewiesen  werden. 

Die  bisher  herrschende  An.sicht.  dass  die  Kantenbilduug  nur  im  Anschlusa 
an  ein  Blatt  und  erst  unterhalb  der  obersten  Blattanlagen  beginnt,  ist  in 
dieser  Form  nicht  richtig.  Die  Kantenbildung  findet  allerdings  nur  im  Anschlnss 
an  ein  schon  angelegtes  Blatt  statt,  aber  diese  vom  Blatt  ausgehende  Wacli^ 
tumsförderung  >chreitet  keineswegs  nur  basi|ietal.  sondern  auch  akropetal 
fort.  Ks  wird  daher  der  Scheitel  von  den  sciiun  angelegten  Organen  in  der 
Weise  beeinflu.sst,  dass  iu  den  auf  gleicher  Orthostiche  liegenden  Teilen  ein 
intensivereK  Wachstum  induziert  wird.  Der  Scheitel  nimmt  so  entweder 
8elbst  eine  kantige  (bei  zweifldgeligen  Sprossen  eine  elliptisehe)  Um- 
gren/.ung  an.  oder  aber  er  zeigt  wenigstens  über  den  zuletzt  angelegten  Organen 
Stellen  mit  lebhafterem  Wachstum,  an  denen  nun  die  Heubildungen 
liervorspriessen. 

Die  Kantenbildung  als  solche,  sowie  auch  die  Zahl  der  Kanten  ist,  wie 
Cfoebel  und  V6ehting  nachgewiesen  habra,  in  hohem  Grade  vom  Licht 

abhängig,  .\ndererseits  wird  die  Zahl  der  Kanten  aber  auch  von  der  Basis 
des  Sprosses  beeinflusst.  .\uch  spielen  Ernährung^  und  Korrelationsverhilt- 
nisse  bei  der  Kantenbildunji:  eine  Bolle. 

Mehrkantige  Kakteen  zeigen  bisweilen  schraubenlinig  gewundene 
Kanten,  welche  alsdann  stets  mehr  oder  weniger  in  Höcker  aufgelöst  sind. 
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Iii  diesen  flUen  ist  die  durch  die  KtatenbilduDg  am  Scheitel  henorgerufene 
Induktion  fflr  die  SteUung  der  NennnlagMi  nicht  allein  massgebend,  sondem 
aach  die  EontnktveihBltnisse  kommen  bei  derselben  zur  Wirksamkeit. 

Unterbleibt  an  sonst  kanti;;en  Firmen  die  Kantenbildun;^  vollständip^,  wie 
»lies  künstlirh  durch  Verfinsterung  /.u  emielen  ist.  aber  auch  im  natürlichen 
Verlaufe  der  Kntwickeluog  hfiufig  am  Grunde  von  Achseltrieben  und  Sämlingü- 
aehsen,  sowie  besonden  in  der  BlQtenregion  zu  beobaehten  ist,  so  ftndert  sieh 
im  allgemeinen  anch  die  Blattatelinng,  da  sie  dann  mir  von  den  Kontaktrep- 
hiltni-sen  abhtogig  ist  Im  Falle  einer  spirali^en  Hlattanordnung  nfthert 
sich  die  Divergenz  alsdann  ileui  <!  renz  wert  der  betreffenden  Keihe. 

II.  Bei  den  kaktusähnlich«'ii  K  ti  p  h  o  r  h  i  c  n  ist  in  allen  FiUlen  zwischen 
den  jungen  lilattaulagea  auch  zeitlicher  Kontakt  vorhanden. 

Bei  den  Formen  mit  zylindrischen  Stämmen,  sowie  bei  Ettphorü» 
tpUndentt  bei  der  die  Kantenbildnng  durch  ein  eigentOmUches  Verschmelzen 
der  Nebenbifttter  bedingt  wird,  sind  ffirdie  Blattstellung  allein  die  Kontakt- 
Verhältnisse  massgebend. 

Dagegen  tritt  bei  dfnjenigen  F-uphorbieT»,  bei  deneu  die  Kantenbildung 
in  derselben  Weise  wie  bei  den  Kakteen  stattfindet,  wiederum  eine  durch 
diese  bedingte  Induktion  des  Scheitels  hervor.  Bei  sehr  ausgesprochener 
Kantenbildung  wird  die  Blattstellung  allmn  dnreh  diesen  Faktor  bestimmt.  In 
weniger  extremen  Fällen  kommen  beide  Faktoren  vereint  zur  Wirksamkeit,  so 
dsss  eine  Stellung  mit  .2:ewundenen  Kanten  resultiert. 

in.  Die  zur  Familie  der  xV  sei ep  i  ade e  n  gehörenden  Stamnisiikkiiicntcn 
bieten  in  be/.ug  auf  die  Blattanlage  am  Scheitel  keine  Besonderheiten  dar. 
Die  Blattstellung  ergibt  sich  bei  ihnen  nur  aus  den  am  Scheitel  herrschenden 
Ko  nt  aktvoh&ltnissen. 

Auch  die  Kanten  aufweisenden  Formen  machen  liierin  kdne  Ausnahme. 
Die  i^ijipt'nbildims:  tritt  bei  ihtien  immer  erst  in  einif^er  Fntfernung  VOm  Scheitel 
auf  und  beeiuflu.->.-t  die  Neubildungen  in  keiner  W  i  i>c. 

l\.  Die  bei  den  kantigen  Kakteen  und  Fuphorbien  beobachtete  Kr- 
scheinnng,  dass  die  Umgrenzung  des  Scheitels  selbst  mehr  oder  weniger 
deutlich  kantig  wird,  und  dann  die  jungen  BIfttter  auf  den  Kanten  hervor- 
Spriessen,  ist  nicht  etwa  auf  diese  Pflanzengruppen  beschränkt:  sie  ist  im 
(Gegenteil  ein^*  sehr  häufig  zu  beobachtende  Frsrboinnnf»;.  Ntir  in  bezug  auf 
das  Zustandekommen  dieser  polygonalen  Umgrenzung  des  .Scheitels  weichen 
die  genannten  Sukkulenten  von  den  übrigen  Pflanzen  ab.  Bei  ihnen  wird 
oimlich  diese  Gestalt  durch  eine  von  den  obersten  Blattern  au^hende  Wachs- 
tumsförderung  bedingt,  während  sie  im  anderen  Falle  die  von  den  obersten 
Blättern  au.sgehende,  kurz  als  ^^Dnick"  zu  bezeichnende,  Wachstinnshemmu  ng 
zur  T'r<;iche  hat.  Diese  Krscheinung  ist  bisher  fast  unbeaehtet  geblieben.  Die 
Beriu  ksichtigung  derselben  dürtte  im  Streit  um  das  Vorhandensein  oder  Fehlen 
des  Kontaktes  in  der  Sch eitel region  wohl  in  vielen  Fällen  klärend  wirken.  So 
iiKt  bei  einer  Anzahl  der  von  Hans  Wink  1er  veröffentlichten  Figuren,  die  zu 
Objekten  gehören,  bei  denen  der  Kontakt  fehlen  soll,  die  durch  den  Druck 
der  vorangehenden  Blätter  hervorgerufene  polygonale  l'mgrenznng  des  Scheitels 
deutlich  zu  beobachten. 

Zum  Schluss  werden  die  phyllutuklischen  Arbeiten  von  Arthur  H. 
Church  einer  kurzen  Besprechung  unterzogen. 

171.  Wiiklir,  Bun.  Untersuchungen  zur  Theorie  der  Blattstellungen.  II. 
<Jabrb.  wissenteh.  Bot..  XXXVIIT,  1908,  p.  M1-U4,  m.  Taf.  VIll.) 
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Die  Arbeit  ist  eiiif  Hrwideruupj  auf  die  gegen  den  I.  Teil  der  Unter- 
suchungen des  \t-i{.  (vgl.  Bot.  Jahresber.,  XXiX  [1901J,  II.  p.  241)  von 
SchwenUeuer  und  Leiseriug  geübte  Kritik. 

Im  I.  Abschnitt  wird  die  Methode  des  Prtpsrierens  und  Zeichnens,  im 
2.  Abschnitt  die  Kontaktfrage,  im  8.  Abschnitt  die  Grösse  der  AnLigen  und 
das  EDtwickehin^'sreM,  im  4.  Abschnitt  der  Dmck  und  im  5.  Abschnitt  die 

inneren  Gründe  diskutiert 

Verf.  kommt  zu  dem  Krgebuis,  d&ss  die  insbesondere  von  Leisering 
gegen  seine  Kritik  der  mechanischen  Blattotellnngstheorie  erhobenen  Einni^de 
sich  eis  nicht  stichhaltig  erweisen.  Dagegen  glanbt  er  durch  neue  Tatsachen 
and  Überlegungen,  die  seine  frfilieren  Untersuchungen  teils  be.stütigen,  teils 
erweitern,  von  neuem  dargetan  zu  haben,  dass  die  mechanische  Blattstell ungs- 
theorie  auf  unhaltbaren  Vurausbet/.ungen  aufgebaut  und  nicht  imstande  ist, 
für  das  Blattstellungsproblem  eine  einwandfreie  Lösung  zu  geben. 

172.  Wiesner,  Jui.  Zur  Biologie  der  Blattstellungen.  (Biol.  Centralbl., 
XXin,  1908,  p.  209—224,  249—261.) 

Nach  einer  liageren  historischeu  Kntwiokelnng  der  BlattsteUungslehre 
behandelt  Verf.  im  wesontliehen  dieselben  Fragen,  die  er  bereit--  nn  anderer 
vStelle  veröffentlicht  hat  (vgl.  Hot.  -lahresbor..  XXX.  1902,  11.  p.  6aO).  Kr  kommt 
zu  dem  Schlusn,  „dass  die  ^>tellungs Verhältnisse  der  Laubbiätter,  welche  ja 
sowohl  rUcIcBichtlit^  ihrer  Entwickdung  eis  ihrer  Fuaktioa  auf  dss  Lidit  an- 
gewiesen sind,  sich  ab  klar  ausgesprochttse  und  sweckmteslge  Anpsssungen 
an  die  natAiliehen  Belenohtongsverfaftltnisee  an  erkennen  geben*. 

178.  Hildebrand,  FriedrlHi.  Üb  er  die  Stellung  der  Rlatt.spreiten  bei  den 
Arten  der  Gattung  nacmatithm.    ( Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXI.  1908.  p.  52—61.) 

Während  die  Blätter  von  Haemanthm  stets  nach  iler  ■  s-Stellutig,  dicht 
aufeinander  folgend,  der  sdbr  veiMnten  Achse  eingefügt  sind,  zeigen  die 
Spreiten  bei  den  verschiedenen  Arten  eine  sehr  Terschiedenartige  Stellung,  die 
durch  eigentümliche  Drehungen  der  .Spreiten  anstände  kommt.  Das  Interessante 
hierbei  ist,  dass  die  Blattspreiten  nicht  eiijennütr.ige  f^ewerrnn-j-en  maehen,  um 
selbst  an  das  Lieht  /.u  koujmen,  soivlern  diese  Hew  t'Liuugen  fiir  dn'  Helu  ht uiil: 
der  anderen  .Spreiten  von  Vorteil  sind,  wodurch  allerdings  der  ganzen  i^flauze 
indirekt  Nutxen  gebracht  wird. 

174.  Mac  Dsagal,  D.  T.  Some  oorrelations  of  leaves.  (BuU.  Torr.  Bot. 

CL,  XXX,  1908,  p.  508—612.  mit  2  Textfig.) 

Verf.  hat  die  Spreiten  der  entwickelten  Blätter  von  Prunus  Kcrotina  und 
Acir  spec.  abgeschnitten  und  fand,  dass  sich  die  beiden  Bäume  nun  ganz  ver- 
schieden weiter  entwickeln.  Bei  dem  Ih-unus  vergrösserten  sich  die  Neben- 
blAtter  der  fortgeschnittenen  BIfttter  sehr  bedeutend  und  suchten  so  die 
▼erloren  gegangenen  Spreiten  zu  ersetien.  Bei  Acer  dsgegen  trieben  die 
.Seitonknospen  aus.  Während  ihre  Liinge  gcgen  die  normale  surflckblieb,  war 
die  Zahl  der  Internndlen  vergrössert. 

175  .Scliillfr.  Josef,  t'btr  Assimilationserscheinungen  der  Blätter  aniso- 
phyller  .Sprosse.    (Oster.  h..t.  Zeitsehr.,  Llll,  V.m.  \k  439—445.  475-  4h0.i 

Die  vom  \'erf.  ausgeführten  Untensu^liungen  ergaben  die  folgenden 
Besttltate: 

].  Die  median  gestellten  Blitter  anisophyller  Sprosse  weisen  bei  den 

Acerineen.  Fraxineen,  Aesculus  und  Paulou-uia  einen  I  nteTschied  in 
der  ät&rkebilüuug  auf,  indem  das  untere  stärker  beleuchtete  Blatt  in 
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bezug  auf  die  Flächeneinheit  mehr  Stärke  produziert,  als  das  obere 
schwlcher  belenditete. 

2.  Du  untere  Blett  eioefl  anitfophyUen,  median  geatellten  Paares  beginnt, 
da  68  von  Anfang  an  gfinstiger  beleuchtet  ist  sds  das  obere  Blatt,  frOher 
Stiirke  zu  produzieren  (Acer,  Aemdus,  FraTimis). 

3.  Da  nach  den  IJeobachtuntreii  rlfs  Wrf.  bei  Acer  monftjHSsnlainini  und 
Acer  tataricum  (nach  den  Melsungen  Weisses  auch  bei  ^cer  platamiäcs/ 
die  Blltter  im  Kno^pensoitande  i^tieh  sind,  so  ist  es  in  hohem  Grade 
wahrscheinlieh,  dass  die  auf  dem  oberen  und  unteren  Blatte  ▼erschiedea 
grosse  Assimilation  d'io  Anisophjllie  direkt  befördert. 

176.  Jensson.  B.  Assimilationsversuchp  bei  verschiedenen  Meertiefett. 
(Hit  1  Tafel.)    (Nyt  Magazin  f.  Naturv..  Bd.  41,  (  hristiania,  1908  ) 

Die  Versuche  wurden  in  den  Bommern  1900 — 1901  an  der  biologi.schea 
Station  zu  Dröbak  am  ChristianiaQord  angestellt.  Bein  präparierte  Exemplare 
nm  einer  Ifoosarti  CUmadttm  dmdriHdef,  wurden  in  starken  GlasrOhrenkolben 
aut  gut  ansdiliessenden  Pfropfen  eingeschlossen  und  zn  verschiedenen  Tiefen 
niedergesenkt. 

Die  abgesperrte  Luft  wurde  v<»r  und  nach  den  Versuchen,  die  gewöhn- 
lich 7—8  Stunden  (von  8  oder  11  Uhr  vorm.  bis  6  oder  6  Uhr  nachm.)  bei 
heUem  Himmel  und  relativ  ruhiger  Wasserobwflftelie  daiterten,  genau  analy- 
siert. Es  zeigte  sieh,  dass  die  OOy-Assamilation  von  der  Oberflfche  ab  mit 
maebmender  IHefe  allmählich  abnimmt,  bis  sie  ungefUir  nach  erreichten  21  m 
aufhört.  In  grösserer  Tiefe  wurde  CO^  abgegeben  und  Sauerstoff  aufge- 
nommen. Im  ganzen  ist  der  dasumsatz  normal  und  ungestört  verlaufen,  ob- 
gleich dies  mit  verschiedener  Intensität  unter  den  veränderten  äusseren  \'er- 
liiltaiasen  geschehen.  Die  Tiefe,  wo  die  COrAssimilation  aufhört,  fftllt  mit 
der  unteren  Grenxe  der  Algenvegetation  im  GbristianIaQord  nahe  ausammen.  — 
Auf  der  beigefagten  Tafel  wird  der  vom  \'erfasser  konstruierte  und  bei  den 
Ufitersuchungen  benutste  Apparat  abgebildet. 

Holmboe,  ( "bristiania. 

177.  Uansgirg,  A.  Phyllobiologie  nebst  Übersicht  der  biologischen  Blatt- 
^pen  von  61  Siphonogamenfamilien.   Leipzig  (Gebr.  Bomtraeger).  1902.  486  pp., 

mit  40  TextabbUd.) 

Das  I.  Kapitel  enthält  eine  Kinleitung  sowie  Geschichtliches  und  All- 
gemeines (Iber  die  Schutzvorrichtungen  der  jungt^i  L.iubblätter. 

Da.s  11.  Kapitel  bringt  eine  übersiebt  der  biologischen  Typen  der 
Laubblätter, 

äa»  III.  Kapitel  eine  Obersieht  der  phyllobiologischen  Tjpen  von  61 
Familien. 

Das       Kapitel  liaodelt  Uber  die  Schutzeinrichtungen  der  jungen  Laub- 

blltter  und  der  Keimblätter. 

Das  V.  Kapitel  bringt  eine  Zusanimenfa.ssung  und  Schlussheiaerkiingen. 

17b.  Uansgirg,  Anton.  Zur  Biologie  der  Orchideenschattenblatter.  (Oster. 
Bot  Zeitschr..  LUI,  1908.  p.  79—82,  116-119.) 

Die  durch  bunte  (weisse,  gelbe,  rote  u.  a.)  Fftrbung,  Sammet-  oder  Metall- 
glans  charakterisierten  [jaubblutter  der  Orchideen  bieten  Beispiele  für  biversale 
Anpassungen,  insofern  sie  der  l'flan/e  teils  zum  Schutz  von  Tit  ifrass  (advers), 
teils  zur  Förderung  der  Transpiration,  .Ausnutzung  der  Wärnie-itiablen  ete. 
(konvers)  dienen.  Verf.  gibt  am  Schluss  der  Mitteilung  ein  Verzeichnis  der 
ihm  bekannten  buntfarbigen.  8ammet%  schmelz-  und  schillerblAtterigon  Orchideen. 
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f^ie  gelmren  fsst  ausschliesslicli  den  feuchtwarmen  Gebieten  der  alten  und 
neuen  Welt  an. 

179.  Diigler,  M.  Zum  hertetUcben  Blattfall.  (Foratw.  CentralU.,  XXIV, 
1902.  |<  1!)5.) 

Kiit^ipfelte  llxemplare  von  J'opulns  j  t/i-aniidnlifi.  flie  oiji  hi-sotidtTS  üppiges 
Wachstum  uud  phänologisch  manche  Abweichungen  vom  Normalen  zeigten, 
entfalieien  ihr  Laabweik  splt^  behielt«i  es  aber  bis  spAt  in  den  Winter  hinein. 
Da  die  äusseren  Beding^gen  —  einigende  Temperatur,  schwache  Belichtung, 
re<1ii/.ierte  Transpiration  -  für  alle  Exemplare  die  gleichen  waren,  dfirfte  die 
\'<'ranlassunfr  fnr  ,len  Blattfall  nicht  in  diesen  zu  suchen  sein,  sondern  in 
irgend  welchen  anderen  Faktoren.  Verf.  stellt  ausführliche  l'ntersuchungen 
hierüber  in  Aussicht  (Vgl.  Bot.  Ontralbl.,  X(^1II,  1908,  p.  429.) 

180.  Nefcer,  F.  W.  Über  Blltter  mit  der  Funktion  von  Sifltsoiganen. 
<Flora,  XCll.  1908.  p.  871—879,  m.  2  Textfi;^  * 

An  st'nkn'chten  Fflvwiinfit'ii  \v:ic!i-i  nd«'  llxcniplare  von  (ieranium 
foitcrtiatiUDt  /ei<;t  ti  eine  ilcntlicir'  Ailn  it>teilnng  der  grundständigen  Blätter 
Nur  wenige  sind  nach  oben  gerichtet,  die  meisten  hind  senkrecht  nach  unten 
gewandt,  und  ihre  Blattstiele  sind  dem  Substrat  fest  angepasst.  Diese  «Sttitz- 
blatter"  unterscheiden  sich  anatomisch  von  den  gewöhnlichen  Laubblftttem 
da«lurch,  dass  das  mechanische  Gewebe  mächtiger  entwickelt  ist.  Ihre  Blatt- 
stiele sind  reicher  an  Gerbstoff  tiiid  anch  an  Stiirke.  Die  .\usbildunp:  normaler 
Blätter  zu  Stützblättern  wird  weder  durch  Kontaktreiz  noch  durch  den 
SdivreiiEraftreiB  als  solchen  ▼eranlasst.  Es  liegt  vielmdir  ein  Koirelntions- 
vorgang  vor,  indem  gleichseitig  mit  dem  Emporwachsen  der  geknickten  AehM 
durch  ungleiches  Wachstum  der  Blattstielbasis  die  Abwirtskrflmmnng  ^ne« 
oder  mehrerer  Blätter  d«'s  betreffenden  Knotens  eintritt. 

StützbUitter  fand  Verf.  ausserdem  noch  bei  (Jeranium  Ittciäum  sowie  bei 
Stdlaria  nemorum  und  St-  Mostea. 

181.  JUssart,  Jmm.  Comment  les  plantes  vivaces  maintiennent  lenr 
niveau  souterrain.  (Bull,  du  Jard.  bot.  h  Bmxelles,  190B.  I,  p.  118 — 141,  mit 
1  Tafel.) 

Die  mit  einer  irrösseren  Zahl  ausdauernder  Nfono-  und  Hikotylen  aus- 
geführten Versuche  zeigten,  dass  /.u  tief  gcpflanzte  Exemplare  entweder  durcli 
'das  Wachstum  ihrer  unteren  Intemodien  oder  durch  das  der  Intemodien  der 
Seitenknospe  in  das  richtige  Niveau  gebracht  wurden:  oder  aber  es  worde 
dies  durch  eine  .VufwärtskrOmniunp:  der  jungen  Triebe  erreicht.  Bei  zu  flach 
gepflan/ten  K\en.|i]aren  wurde  das  H in:i^steigen  entweder  durch  Bildung  von 
Adventivknospen  ati  den  Wurzeln,  otiei-  durrli  .\hw;irtskrümmung  junger  Triebe 
etc.,  oder  aber  tlurch  kontraktile  Wurzeln  bewirkt. 

Die  Fähigkeit^  das  rechte  Niveau  aufzusuchen,  kommt  nicht  allen 
Pflanzen  zu.  Einige  kOnnen  nicht  emporsteigen,  sehr  viele  nicht  hinabsteigen. 
Die  Mittel  für  die  beiden  Bewegungen  sind  bei  denjenigen  Pflanzen,  die  so- 
wohl hinauf-,  als  auch  hinab'^teigen  können,  oft  verschieden. 

Aus  den  Versuchen  des  Verf.  .scheint  sich  zu  ergeben,  dass  für  diese 
43elbstregulierung  die  liehtempflndung  von  vorwiegendem  ßnflnss  ist.  Im 
Dunkeln  erzogene  Pflanzen  veihalten  nch  im  allgemeinen  wie  solche,  die  s« 
tief  gepflanzt  sind. 

182.  Massar!.  Jean.  <'omment  les  plantes  vivaces  sortent  de  terre  a« 
printemps.  (Bull,  du  Jard.  bot.  ü  Bru.\eiles.  1908,  1,  p.  143—179,  mit  7  Fig. 
Auf  Tafeln.) 


AUgemeinw. 


603 


Verf.  beschreibt  zunächst  für  eine  grü.s.sere  Aazai»!  von  aundaueruden 
Pflanzen  die  Art  und  Weise,  wie  sie  im  TVtthling  austreiben.  Die  versehiedenen 
Methoden  sind  oft  fQr  systematisch  sehr  nahe  stdiende  Arten  gänzlich  ver- 
schieden. Als  physiologische  Kedingiinpfen  kommen  teils  innere  l'rsachen, 
teil-j  äussere  Hei/e  in  Betracht.  Meisten'^  sind  innere  und  äussere  l  rsnchen 
vereint  tätig.  .\Js  äussere  Heize  kommen  besonders  die  verschiedene  Licht- 
intensitftt,  die  Ilichttmg  der  Lichtstrahlen,  die  Schwerkraft  nnd  der  von  der 
£Irde  ausgeübte  Druclc  in  Betraeht.  Um  diesen  fflr  sich  sn  studieren,  ohne 
gleichzeiti;^^  «las  Licht  auszuschliesson.  kultivierte  Vorf.  die  Pflanzen  in  das- 
gef:l<;sen.  die  bis  zu  der  gewünschten  Uöhe  mit  durchsichtigen  Glasperlen 
angefüllt  waren 

Verf.  hebt  nocli  liervor.  dass  die  weitverbreitete  Ansiciit,  dass  die  Mono- 
kot^en  im  Dunkeln  die  BiAtter  veriftngeni*nnd  kurze  Intemodien  entwickeln, 
die  Dikotylen  dagegen  beim  Etiolement  Umne  Blltter  und  lange  Intemodien 

bilden,  in  dieser  Form  unzutreffend  ist.  Diese  Wachstumsunterschiedc  stehen 
vielmehr  nur  zu  der  Art  in  Beziehung,  wie  die  Pflanze  den  Erdboden 
verlässt. 

(\'gl.  das  anaftthrliche  Referat  in  der  Naturw.  Rnndsehau,  XIX,  1904, 
p.  42— U.) 

188.  Massart.  .lean.  <  'omnient  les  jeunes  feuilles  se  prott  ^jent  rnntre 
les  intemperies.  (Bull,  du  Jard.  bot.  k  Bruzelles,  1908,  I,  p.  181— 216^  mit  16 
Figuren  auf  'l'afeln  i 

Verl,  gibt  für  die  Art  und  Weise,  wie  die  zarten  Blätter  der  l'llau/-en 
gegen  Frost,  zu  intensives  Sonnenlieht,  Trockenheit,  RegengU.sse,  Schnee-  und 
HagelfUle  geschätzt  werden,  vier  Hauptgnippen:  1.  Schuta  durch  transitorische 
Organe  (Schupi  •  nM  itter.  Nebenblätter.  Haare.  Cummi  oder  Harz,  Rotfirbunf-;). 
2.  S'^lnit/  durch  die  alten  Blätter.  8  Nt-nkrerlite  Stellun»  der  jungen  Blatt- 
.>preiten  (hängende  Blätter,  aufgeiu-htete  Blätter.  Blätter  in  Profilstellung), 
4.  Reduktion  der  Oberfläche.  In  den  meit^teu  Fällen  sind  diese  Schutzein> 
riebtUDgen  von  inneren  Ursachen  abhftngig.  Doch  kommen,  wie  Verf.  an  16 
Pflanzenarten  näher  zeigt,  auch  ftussere  Xänflttsse.  besonders  Lichtreiz  und 
Geotropismus,  in  Betracht. 

184.  Sclialiner.  .1.  H.  Ohio  planu»  with  contractile  roots.  (The  Ohio 
Naturalist,  Iii.  1908,  p.  410.» 

186.  Llndmitk,  H.  Sgdrmme  JRmer»  (Durieu)  Engl.  {Amorphophaüut 
Bivieri  Durieu).  (Gartenflora.  LH,  190«,  p.  127—188.) 

Verf.  gibt  eine  eingehende  Beschreibung  der  Wachstamsverhältnisse 
nnd  Ktiltuibedingungen  dieser  Aracee  Die  Knolle  mfwii  kelt  im  Warmbause 
ihren  gewaltigen  Hlütenstand.  ohne  dass  sie  in  Hrde  oder  Wasser  eingesetzt 
wird.  Zur  Aufnahme  des  \Va.ssers  dient  nach  Verf.  wahrscheinlich  eine  von 
ihm  als  «Wassern  apf*^  bezeichnete  schflsselartige  Vertiefung  am  Gripfel  der 
Knolle,  in  dessen  Mitte  die  Gipfelknospe,  bozw.  der  Blütenschaft,  steht.  Wahr- 
scht  inlicli  erfolgt  die  Wassern ufnahme  an  der  Basis  des  Schaftes  durch  die 
hier  vorli.unlenen  Wur/elatdagen. 

18ö.  l)uBhaBi,  Edward  K.  Der  Junfluss  physischer  Bedingungen  auf  den 
(*barakter  von  Kolonien  auf  Gelatineplatten.  (Centralbl.  f.  Bakt.,  II.  Abt., 
Bd.  X  1806,  p.  182—888.) 

Je  nachdem,  ob  die  (ielatine  sehr  steif  oder  sehr  weich  int.  haben  die 
Kolonien  de^  Kfilonbazilhis,  die  von  liarilluK  tijphoma,  B.  dyatvierinv  ete.  ein 
sehr  verschiedenartige»  Au«>.sehen.    Da  die  Weichheit  der  Gelatine  auch  von 
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der  Temperatar  abbftngt,  so  Ut  aacb  diese  hierbei  stets  in  Betracht  au  ziehen. 

Die  pl^sischcn  Eigenschaften  der  dthitino  und  die  Brufctempentur  sind  daher 
mehr  2u  bearliten.  ;ils  ilios  bisln-r  ^Iim  I"all  war. 

187.  ( liurnii'nx.  Fran(;ois.  De^«  causen  tpii  modifient  les  tjualit«^  des  raisins. 
(Le  Jiiniin,  X\1I.  lyü3,  'So.  8b2,  p.  25—26.) 

Angabe  der  wichtigsten  Faktoren,  von  denen  die  Qualitttl  der  Wein- 
trauben abhängt. 

188.  Mltscherlieli.    .Alfred.     Landwii-tschaftliche  Vegetationsversuche 
(Landw   Jahrb..  XXXII,  J908,  p.  778-818,  mit  Tafel  XVII  u.  XVIII  u.  1 

Textfigur.) 

1.  Einjälit igo  landwirtaehaftlidie  Vegetationsveistiche können krine  Resultate 
von  „allgemeiner  Galtig^tt"  ergeben. 

2.  Die  Fehlerwahrsrheinliehkeitsrechnung  Iftsst  sich  auf  die  Ernten  Re- 
sultate der  Vegetat!'in>vPrsncho)  anwenden.  Es  lä.sst  sich  das  an  den 
in  der  Statistik  wicderf;egebenen  Mittclcruten  verschiedener  Jahre  und 
verschiedener  Länder  beweisen. 

8.  Da  die  Witterung  in  den  einseinen  Jahren  sehr  wechselt,  ist  es  nfitig. 
fflr  den  Fall,  dass  man  ^^Resultate  von  allgemeiner  Gültigkeit-  für 
gewisse  angenommene  Vegetationsbedingungen  erhalten  will,  die  Ver- 
suche mehrere  Jahre  hindurch  ganz  in  glcir  her  Weise  durchzuführen. 

4.  Aus  allen  liesultateu  dieser  Versuche  aus  den  verschiedenen  Jahren 
sowohl  wie  aus  den  verschiedenen  ParaHelveTSuchen  der  einzelnen  Jahre 
l&sst  sich  das  Mittel  bilden  und  de^  wahrscheinliche  F^ler  nach  Befund 
2  bestimmen,  so  dass  man  so  wenigstens  die  Aonftherung  der  Resultate 
an  deren  ,,wahren  Wert"  feststellen  kann  oder  mit  anderen  Worten 
sagen  kann,  innerhalb  welcher  Grenzen  sich  bei  den  gewählten  Ver- 
siichsbedingungen  die  Kesultnte  bei  Wiederholung  des  V^ersuches  wieder- 
finden lassen. 

5.  Nach  diesen  Gesichtspunkten  wurden  vom  Verf.  V'egetationsversuche 

an<;estellt.  welche  dartun  sollen,  w  i  lcli»-  .\bb;ingigkeit  zwischen  den 
Ertragen  verschiedener  Hodenarten  uml  ihren  physikulisclien  Eigen- 
schaften besteht.  Die  ersten  Versuchsergeimisse  lassen  eine  bestimmte 
Abhilngigkeit  vermuten.  Definitive  Resultate  sind  von  diesen  ^Tersuchen 
jedoch  erst  nach  Jahren  su  erwarten. 

189.  Weinzierl,  Th.  R.  von.  Alpine  Futterbauversuche.  II  Rericht  Aber 
die  im  alpinen  Versiii'b>tr;trten  auf  der  Sandlingalpe  durchgeführten  wissen- 
schaftlich-praktischen l  ntersuchungeu  in  den  Jahren  1890—1900,  Wien.  1902. 

Über  die  den  Botaniker  interessierenden  Untersuchungen  findet  sich  ein 
ausfflhriicheres  Referat  in  der  öster.  Bot.  Zeitschr.,  LIII,  1908,  p.  8d— >41.  Es 
ist  dort  tibt-i  folgende  Punkte  berichtet: 

1.  \  iiiationen  von  Pflaosen  der  Ebene  bei  der  Kultur  in  der  alpinen 
Ko^ion. 

2.  Bioiogisclie  und  .systeniati.sclie  Beobachtungen. 
8.  Pflanaenkrankheiten. 

4.  Phänologische  Beobachtungen. 

6.  Verschiebung  der  Keimungsenergie  durch  das  Alpenklima. 

6.  Vtr^nche  über  den  Einfliiss  der  chemischen  Lichüntensität  auf  die 
i'ormbildung  gewisser  Pflanzeuorgaue. 

7.  Beobachtungen  Aber  ombrophile  und  ombrophobe  Pflanzen  im  Versuchs-' 
garten. 

8.  Beobachtungen  Ober  Wuncelknöllchen  bei  Leguminosen. 
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190.  Faatauelli,  £.  Studi  8ull  ulbinismo  nel  regno  vegetale.  (Mlp., 
XVII.  p.  39—116.) 

In  Fortsetzimg  fraherer  Untersuchungen  (1902)  bespricht  hier  Verf.  das 
Veriialten  der  Zellinhalte  panachierter  Pflanzenteile  (Albinos)  sur  Plasmolyse. 

Ans  «len  ^allgemeinen  Betrachtungen"  ergibt  sich: 

Die  Albinozellen  bofindcn  sich  in  einem  ungewöhnlichen  Schwächezii- 
Mtande.  Sie  kontrahieren  sich  rascli  und  progressiv  in  Salz-  und  noch  mehr 
in  Zuckeilösttogen  schon  nach  wenigen  Minutenr  während  dies  bei  grünen 
Zellen,  ohne  Zutat  von  Giften  oder  ohne  Teiletiung,  nicht  gesehieht,  utsser 
sehr  spät.  Eine  Isolierung  von  Vakuolen  durch  stark  konzt  ntrierte  Lösungen 
ist  bei  Albino/.ellen  relativ  selten  und  nirht  gewöhnlicher  Art,  sondern  das 
i'olioplasma  adhariert  der  Wand,  während  die  Plasraametnbran  der  Vakuole 
pldtzlich  inmitten  der  Zelle  isoliert  bleibt  Albinozellen  sterben  meistens  in 
plasmolytischen  Lösungen  ab;  ihre  Pn>t(^lasten  werden  von  Metjdenblau  und 
von  Kongorot  oft  getötet.  Den  plasmolytischen  Keagenzien  gegenüber  zeigen 
sie  sich  weniger  durchlässig  als  die  irrOnen  Zellen,  so  dass  es  zweifelhfilt 
l)leibt,  ob  der  durch  Plasmolyse  ermittelte  Turgor^ad  wirldich  der  osmotischen 
Tätigkeit  des  Protoplasten  zu  verdanken  sei. 

Ob  die  tiefe  Änderung  des  Protoplasmas  Ursache  oder  Folge  des  Albinis- 
mus sei.  lässt  sich  nicht  sagen,  jedenfalls  erhalt  das  Plasma  mit  dem  Ver^ 
schwinden  des  Albinismus  seine  normalen  Eigenschaften  wieiU-r  \'ev^.  findet 
darin  eine  überein'Jtimmnng  mit  dem  von  Boiilot  (1898)  und  Haberlandt 
(1902)  beobachteten  hohen  osmotischen  Drucke  sterbender  Zellen. 

Der  Albinismus,  ein  pathologischer  Zustand,  kann  vorübergehend  („Chlo- 
rose*) oder  konstant  sein;  im  letsteren  Falle  kann  er  auf  die  Nachkommen 
vererbt  werden.  Wird  derselbe  durch  Gifte,  welche  von  Parasiten  ausgeschieden 
wurden,  hervorgerufen,  dann  vermag  die  Pflanze  selbst  dagegen  zu  reagieren, 
dass  die  Krankheit  auf  gewisse  C5ewebe  beschränkt  bh'ihe.  Wenn  aber  das 
i  hlorophyll  durch  ein  von  der  Pflanze  selbst  erzeugtes  Enzym  (Woods,  1899) 
zerstört  wird,  dann  wäre  eine  Verschiebung  im  Plasma  eingetreten,  die 
^Stimmung"  w&re  modifixiert>  und  wir  stünden  vor  einer  Variation  (Frank, 
1896).  Beisj  ioli  für  solche  regressive  Variationen  —  welche  selbst  wieder 
vorObergeheiid  oder  erblich  sein  können  —  vgl.  bei  Pfeffer  (1!>01)  Darnach 
wäre  zu  schliessen,  dass  Albinismus  Jede  Krankheit  ist,  bei  welcher  Chloro- 
phyll zerstört  wird;  hingegen  sind  die  krankhaftem  Zustftnde  davon  getrennt 
zu  halten,  wo  eine  Chorophyllbildung  verhindert  wird,  wie  bei  der  Chlorose 
und  dem  Etiolement.  ' 

Aus  den  vcii  X'crf.  angestellten  X'r'rsiichen  geht  ferner  hervor,  dass  die 
Durchlässigkeit  für  Wasser  nicht  bei  jedem  Protoplasma  eine  gleiche  ist.  nml 
die  diesbezüglichen  Beobachtungen  nehmen  den  isotonischen  Koeffizienten 
von  DeVries  ganz  ihren  Wert. 

Bei  fast  allen  untersuchten  Pflanzen  fand  Verf.,  dass  normale  (grOne) 
Proto[>lasten,  auch  nnch  im  plasmolytischen  Znstande,  recht  viel  von  dem 
plasmolytischen  Stoffe  in  sicli  anfnehioen:  sei  nun  die  Lösung  eine  entschieden 
hypertonische  oder  kaum  hypertonisch.  Solche  Zellen  behielten  ganz  unver- 
sehrt ihr  Vermögen,  sich  in  einer  verdünntcren  Lösung  oder  in  Wasser  wioler 
auszudehnen.  Man  ersieht  daraus,  dass  ein  Unterschied  zwischen  einer  sta- 
tischen T'ndurchUissigkeit  und  einer  aktiven  Durchlässigkeit  des  Protoplasmas 
(Pfeffer.  188b:  Natlianson.  1902)  ganz  unbegründet  ist.  Der  Pmtoplast  ist 
Stets  durchlässig:  nur  beanspruchen  die  Vorgänge  eine  gewisse  Zeit.  Nur 
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muss  das  Protoplasma  jedesmal  ein  Lösung^imittel  desjeni^^en  Stoffes  enthalten, 
welcher  in  das  Protoplasma  eindringen  soll.  Wuhrsrheinlidi  wird  dagegen  d^T 
Widerstand  gegenül)er  gewis«it'n  Stoffen  dadurch  gegeben  sein,  dass  «lie  Plasnia- 
raembran  von  einem  Stoffe  durchsetzt  ist,  der  den  nicht  absorbierbaren  nicht 
aafsnl^taen  vennag.  DiMe  Eigeasdiaft  dttrfte  aber  sehr  beschränkt  sein  und 
kommt  in  den  meinten  Fttllen  gar  nicht  zur  Geltung.  Dae  »Wahlvennögen* 
würde  also  darin  zu  suchen  sein,  dass  die  Plasmamembran  mit  Säuren.  En- 
zymen n  d;^l.  getränkt  wird,  damit  die  Durchdringung  dieses  oder  Jenes 
Stoffes  ermöglicht  werde.  Vergiftungen  und  Anhäufung  unnützer  .Stoffe  ver- 
mindern die  Wichtigkeit  dieeee  WaUr«in9gena. 

In  dem  hierauf  folgenden  spexiellen  Teile  werden  42  Pflanzen,  in  ab* 
steigender  Reihenfolge,  nach  der  Intensität  ihres  Albinisunis  '^anz  ;\usfnhrlich 
besprochen.  In  den  hiMgefiiu''"!)  TitKellfii  sintl  mir  dif  Mii  trlw  t-rte  der 
Messungen  enthalten.  Der  mikrochemische  Ueliind  und  die  anatomischen 
Verhältnisse  werden  bei  jeder  Pflanze  fUr  sich  besprochen. 

Zum  Scblusae  Ist  ein  Veneichnie  von  82  Schriften  gegeben«  welche  Verf. 
aus  der  vorhandenen  reidien  Literatur  zu  seinem  Zwecke  herflcksichtigt  hat 

Solln 

191.  Cavara.  F.  Uicerche  crioscopiche  sui  vegetali.  (Keudic.  cougr. 
butaiiico  Palermo,  1902,  p.  60—67.) 

192.  PasjjH^eM,  Ii.  Apparecchto  fotogralioo  universale  per  laboratorio 
biologico  ideato  dal  dott.  fieecari.  (Itondie.  Congr.  boten.  Palermo.  1902. 
p.  164-168.)  Solln. 


XVH.  Pflanzeukraukheiten. 

Referent:  Paul  Sorauer. 

Ktferate  über  Tierbeschädigungen  einschliesslich  (lallen  fallen  nunmehr  gänz- 
lich des  beschränkten  Paunu  s  WL-gen  aus.    Die  einschlägigen  Arbeiten  finden 
sich  in  der  Zeitschrift  fUr  l'flan/enkraukheiten.    Die  mit  *  bezeichneten  Arbeiten 
sind  znnteit  dem  Referenten  nicht  zugänglich. 

I.  Schriften  verschiedenen  Inhalts. 

1.  Maladies  des  i'lantes  cultivees  par  le  Dr.  IJ  e  I  ac  r o  i  x ,  Alaitre  de  ( 'onfe- 
rences  k  rinatitnt  National  Agronomique,  Directeur  de  la  Station  de  Pathologie 
vdg^tale  Paris,  Imprimerie  Nationale  1902,  80,  78  p.,  m.  229  TexUbUldnngen. 

Das  im  .\uftrage  des  französischen  Mini>teriums  der  Landwirtschaft 
herausgegebene  kleine  Werk  bietet  in  ähnlicher  Weise  wie  der  von  demselben 
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Verfasser  bearbeitete  „Atlax  dos  cniiferenres  de  l'athnlo^^ie  vt'grtiile"  eine  ge- 
drängte Tbersiclit  über  die  wichtigeren  Kninkheiteii  uiiseivr  einheimischen 
laudwirbichaftlichen  Kulturpflauzen.  Wie  in  dem  Atlaü,  so  vernichtet  auch  hier 
der  Verfasaer  auf  eine  eingehende  Beschreibung  der  Krankheit  und  beschränkt 
«ich  darauf»  eine  jede  durch  ein  charakteristisches  Habitosbild  des  ericrankten 
Pfliiiizenteiles  »owie  durch  Abbildungen  der  Krankheitserre;^er  zu  veranschau- 
lichen.  Dabei  hat  er.  spiner  eip:eneii  Forsohungsrichtung  entsprechend,  in  erster 
liiuie  die  Pil/.kraukheiten  berücksichtigt,  daneben  aber  auch  einige  durch 
tierische  Parasiten,  sowie  durch  klimatische  oder  sonstige  äussere  Einflösse 
veranlasste  Krankheiten  aufgenommen. 

2.  Marchai,  E.  Les  stations  de  pathologie  vegetale  dans  l'Europe  septen- 
Irionale.    (Die  Pfianzenschutzstatinnen  Westeuropas.)    Brüs-el.  1902. 

Beschreibung  der  hauptüiiuhiichstea  der  Pfianzenpathologie  gewidmeten 
eurupiiischen  Institute. 

3.  Klitar,  Erast.  Pathologische  Pnanzenanatomie.  In  ihren  Grand- 
zQgen  dargestellt  GusUv  Fischer,  Jena,  1908.  8<>,  812  m.  121  TexUbb., 
Preis  8  Mark. 

Zalilreiche  eigene  Studien  haben  »len  Verf.  duliin  geführt,  nicht  nur  die 
Unterschiede  zwischen  normalen  und  abnormen  üewebekonqJexen  festzustellen, 
sondern  auch  die  almormen  Bildungen  unter  einander  zu  vergleichen  and  nach 
einheitlichen  Gesichtepunkten  zu  ordnen.  In  der  Erkenntnis,  dass  Gesundheit 
and  Krankheit,  normal  nnd  abnonn  nur  die  Glieder  einer  Kette  von  Zustünden 
und  Formen  darstellen,  also  durch  t'bergangsstadien  mit  einander  häufig  ver- 
bunden erbcheinen,  wählt  der  Verf.  zur  Abgrenzung  der  Begriffe  die  physiolo- 
gischen Eigentümlichkeiten  der  Gewebe  und  sagt :  „olle  diejenigen,  die  wir  als 
pathologische  bezeichnen  können,  bedeuten  fOr  die  Pflanze  den  Ausfall  oder 
die  Abschwächung  irgend  einer  Funktion",  .fe  nachdem  nun  die  pathologischen 
ttewebe  hinsichtlich  ilirer  Zellanzahl,  -(Jrnsse  tmd  nifroren/ierung  hinter  dem 
normalen  zurückbleiben  (nlt;r  (Iber  dasselbe-  hinausgeben,  wird  das  Material  in 
Hypoplasien  einerseits  und  .MeUiplusien,  Ii \  peitrophieu  und  Hy perpla^sien 
andererseits  eingeteilt.  Ein  besonderes  Kapitel  bilden  dann  noch  die  Kestitu- 
tionsvorgänge,  d.  h.  die  Ueaktionstätigkeit  des  Organismus  nach  Verletzungen. 

4.  .Tahresbcriclit  über  die  Neuerungen  und  Leistungen  auf  dem  Gebiete 
der  l'flan/tuikraiikheiten  Hemusgegeben  von  Prof.  Dr.  .M.  Hollriin^.  \V>rst. 
d.  Versuchsstut.  f.  Pflan/.unkraukh.  etc.,  IV.  Bd.,  Jahrg.  1901.  Berlin.  Paul 
Far^,  1908,  8«,  806  8.,  Pr.  18  Mk. 

Verf.  hat  nunmehr  auch  Referate  Uber  pathologische  Anatomie  in  sein 
nfltzliches  Nachsrhlai^ewerk  aufgenommen.  In  der  richtigen  Erkenntni.s,  dass 
die  Pathologie  sich  nur  auf  der  (»rundlage  der  Physiologie  aufbauen  kann,  will 
er  in  Zukunft  auch  der  Pflanzenphysiologie,  soweit  sie  in  Beziehung  zu  den 
Krankheiten  steht,  einen  breiteren  Raum  gewähren. 

8.  Oer  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Krankheiten.  FarUg  daigestellt 
Yon  Heinrich  Klitzing.  Wandtafel.  Trowitsch  &  Sohn,  Frankfurt  a.  O., 
1908.  6  Mk .  auf  Leinw.  T.öO  .Mk. 

Die  77  X  102  cm  grosse  Wandtalel  stellt  in  besonders  sorgfältigem 
Faxbendruck  einen  .\pfelbuum  dar,  der  86  verschiedene  Erkrankungen  besitzt. 

6.  Dritte  Denkschrift  «ber  die  Titigkeit  der  biologischen  Abteilung  fQr 
Land-  und  Forstwirtschaft  am  Kaiserl.  Gesnndbeitsamte.  1908,  2<l,  20  S.,  m. 
färb.  Plane 

Enthttit  Mitteilungen  über  die  Einrichtung  des  Institutes. 
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*7.  RtticaA  Bm.  Phvtopathologisch  Iiaboratoriam  WUlie  Commelio 
IScholten.  —  Verslag  over  ondenoeldiigen  gedaan  in  en  over  inlichtiagen 

«ijegeven  van  wege  bovengenoemd  laboratorium  in  het  jaar  100?.  (Tijdschr. 
over  plantenziekteD,  Jg.  1908,  afl.  1/2,  p.  1,  cit.  Centralbl.  Bakt.  J90ä,  Bä.  X. 
p.  569.) 

8h  Tijdacbrift  over  Ptantensiekten,  onder  redactie  van  Prof.  Dr.  J. 
Ritsema  Bob  en  G.Staes.  Jg.  VIII,  202  pp^  m.  5  Taf.  Genf,  J.  Vujlsteke, 

Preis  Fl  1.25  oder  2.B0  Mk..  cit.  Centralbl.  Bakt.,  1903,  Bd.  X,  p.  390.) 

Iicm  Bericht  über  die  Arbeiten  im  phytopatholo^schen  Lahoratorium  in 
Aiii>t(  I  .lani  im  -lahre  1^01  folgen  die  Mitteilungen  über  Plianzenkrankheiten 
und  üesi'iiädigungeu:  Frostschäden,  pflanzliche  Parasiten.  Bekämpfung  der  Un- 
krftoter,  sebSdliche  Tiere,  Krankheiten,  deren  Ursache  nicht  ermittelt  werden 
konnte. 

(Jrfissere  Arbeiten:  Ih-r  Kartoffelschorf  von  <'  .1  .1.  van  Hall.  Ein 
lu  iU'S  Mittel  gegen  das  ( tuiiiun  des  VVeinstocks  von  Staes.  Di«"  Vertilgung 
des  Ackerunkrautes  durch  Bebpritzungeu  von  Staes.  Missbildungen  der 
HopfenfrOcbte  von  Staes.  Der  Brand  der  Getreidearten  von  Staes.  Eine 
von  Botrytis  wigarit  verursachte  Krankheit  der  Fliederblätter  (Sifringa)  von 
('.  .1.  J.  van  Hall.  Über  den  Schorf  des  Birnbaumes  und  dessen  Bekämj  fiinL' 
von  .\.  Ide  und  Kitzi  mn  Mos.  über  den  .XpffNrhorf  von  A.  Id«-  und 
Hitzema  Bos.  Botrytis  jfarasitica  und  die  von  ihr  verursachte  Tulpeukrankheit 
von  Ritzema  Bos.  (Siehe  GentralU.  Baki^  1908,  Heft  1.  8.) 

9.  Snitb,  E.  F.  Plant  Pathology:  A  Retroapeet  and  Prospect.  (Pflanzen- 
krankheiten;  eine  Rück-  und  Vorschau.)    (Seime«'  X  S,  vol.  16,  1902.  S.  601.) 

Verf.  schildert  die  Entwickeln nj^r  <lrt  iiaktcriologif  und  der  tierischen 
Pathologie,  sowie  die  der  Untersuchungen  von  i'ilzen  und  «len  Kinfluss  die.ser 
ForschuDgszweige  auf  die  Kunde  von  Pflanzenkraukheiten.  Diese  hat  sich  iu 
den  letzten  Jahnsehnten  ganz  ausserordentlich  rasch  entwickelt.  Auf  Orond 
der  «  tiropäisrhen.  namentlich  deutschen  Forschungen  haben  die  .Xnurikaner 
autsrebaut.  In  den  Vereinigten  Staaten  sind  in  kurzer  Zeit  zahlreiche,  z.  T. 
umfangreiche  Institute  erwachse;),  die  den  Pflanzenschutz  pflegen.  Für  die 
Zukunft  mögen  folgende  Bemerkungen  gelten.  Die  Bespreugung  mit  kupfer- 
haltigen  Pilzmitteln  hat  ihren  Höhepunkt  ühersehritten.  Man  wendet  sieh 
mehr  der  Pflanzenpnege  sn.  Die  brennende  Frage  wird  die  nach  der  Ab- 
änderung von  Wirtspflanze  und  Schädling  in  den  gegenseitigen 
Abhängigkeitsverhältnissen  sein.  Neben  den  /ooloirischen  und  botani- 
schen Untersuchungen  werden  die  chemischen  und  physikalischen  einen  breiteu 
Baum  einnehmen  mflsaen. 

*I0.  Cehh,  N*.  A.  Letters  on  the  diseases  of  plants.  (Agric.  Gas.  of  New 
South  Wales,  vol.  XIV.  1908.  P.  VlI,  p.  827,  m.  Flg.,  cit.  CentralbL  Bakt,  1908. 
Bd.  XI,  1-.  175  t 

*11.  Karle.  F.  S.  Health  and  Di^ease  in  Plants.  (  Juurn.  of  the  N.  York 
Bot.  Garden,  19U2.  p.  196,  cf.  Bot.  Centralbl.,  1902,  Bd.  XCi.  p.  189.) 

*12.  Health  and  disease  in  Kants.  (Americiin  gardening,  1908,  No.  419, 
p.  8,  cit  Bot  Centralbl..  Bd.  XCIV.  p.  188.) 

*I8  rhfster.  Fr.  \^.  Sundrv  notes  on  plant  diseases.  (Boll.  57»  Del.  exp. 
»tat.,  cf.  Hot.  ("cntralbi  .  wm.  Bd.  XCI.  p.  IbS  ) 

*14.  i'pi'cival,  J.  Motcs  and  observations  on  plant-disea&es.  (Jouru.  of 
the  Sonth-east  agric.  coli.  Wje..  1903,  No.  11,  p.  8K  cf.  Centralbl.  Bakt,  190S, 
Bd.  IX,  p.  468.) 
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*1B.  flalstol,  Byrra  D.  Notes  on  Plant  diseases.  (New  Jersey  Exp.  Sta. 

Rep.  1901.  cit.  Bot.  Centralbl.,  1908,  Bd.  XCIV.  p.  28.) 

*16  Selky,  A.D.  The  fnture  of  the  vegetable  pathology.  (Science»  1902; 
K.  S.,  vol.  XV,  p.  601.  cf.  Centralbl.  Hakt.  1902,  lid.  IX.  p.  tt;8  l 

*17.  Hcnricourt,  J.  La  vacunacion  de  las  plantas  rontta  Ins  enfermedadcH 
criptogamicas.  (Bol.  d.  iust.  fisico-geogr.  C'oüta-Kica,  1901,  >io.  9,  p.  2bi^  cf. 
CentralbL  Bakt.  IM»,  Bd.  IX.  p.  144. 

ttalifway,  B.  T.  Progressos  reaUsados  no  tratamento  das  molesttas 
das  plantas,  nos  Estados  I'nidos  da  America.  (Bolet  da  Agric.  do  Estado  de 

Sic  Paulo,  See.  11.  IKOI,  No.  6.  p.  364.) 

19.  Kreozpointnor, .).  Pflanzenkrankheiten  und  l  niversaluittel  dagegen. 
(Möllei-s  deutsch.  C.ärLuerztg..  Jg.  XVIII.  1908,  iNo.  6,  p.  66.) 

*20.  Ritzen a,  Bo8.  De  culturarbeita.  (Tijdschr.  overPIantenziekt,  Jg.l908, 
All.  4,  p.  III,  dt.  Centralbl.  Bakt,  1908,  Bd.  XI,  p.  804.) 

21  WeiHS,  J.C  Wie  man  Pnanzensehuta  treibt.  (Pcakt  Blfttt  f . Pflauen- 
SChutz.  Jg.  V.  1902.  Heft  II,  p.  84  ) 

22.  Weiss,  .1.  Obstverwertung  und  Pflanzenschutz.  (Prakt  Blätt  f. 
Pflaozeascliutz,  1902.  Ueft  8.  p.  62.) 

*28.  Briek,  C.  Die  Abteilung  ffir  Pflanaenschnta.  (Bot  Musenm,  Abt.  f. 
Pflanzenschnta  zu  Hamburg,  III,  1900/1901,  p.  46,  ef.  Centralbl.  f.  Bakt,  1908, 
Bd.  VIII,  p  256.) 

*24.  ZUrD,  E.  S.  Kulturpflanzen  schützende  Pilze  und  ihre  praktische 
Verwendbarkeit   (Prakt.  BI.  f.  Pflanzenschutz,  1901,  p.  28,  86.) 

25.  WvH.  Der  Hexenbesen.  (Natur  und  Haus,  Berlin,  1901,  p.  146,  cf. 
Centralbl.  f.  Bakt..  1902,  Bd.  VIII.  p.  862.) 

28.  BabMi,  B.  Actione  pathogftnes  et  actions  t^togtoes.  (Pathogene 

und  teratogene  Wirkungen.)    (Compt  rend.,  1902,  I,  p.  916.) 

Teratolonfische  und  patholorrische  Krschoinungen.  welche  durch  dieselbe 
Ursache  veranlasst  werden,  sind  scharf  voneinander  zu  trennen.  Bei  den 
ersteren  verliert  die  lebende  Substaaa  keine  Ümt  (ihmndeigenscbaftm,  es 
erfolgt  nnr  eine  andere  „Verteilung  der  histologiscben  Düferenzierungett* 
infolge  von  Änderungen  in  der  Wacbstnmsgescliwindigkeit  einzelner  Regionen; 
hei  dt  n  Ipt/teieii  treten  Zer.störungen  oder  weni-jstens  lU».  Tendenz  zur  Ver- 
nichtung protoidasujati.sclier  Elemente  Jiuf,  die  Ijebeusvorg.^inge  stocken  oder 
wickeln  sich  abnorm  ab.  Derselbe  Faktor  kann  eine  primäre  oder  teratogene 
und  eine  sekundäre  oder  pathogene  Aktion  auslasen.  Die  beiden  unter- 
scheiden sich  nicht  nur  in  ihrer  Wirkung,  sondern  auch  in  ihren  Mitteln.  Es 
gibt  l-uktoren.  wehhe  erst  bei  hoher  Intensität,  andere,  weiche  ausschliesslich 
oder  fast  aussrhliesslii  h  pathogen  wirken. 

27.   On  the  l'hjsicsand  I'h  ysi  ol  o  g  y  of  l'rotopl  asm  i  c  8 1  r  e  aim 
in  Plants,  hy  Alfred  J.  Ewart,  D.  Sc,  Ph.  D.,  F.  L.  S.  Lecturer  on  liotany 
in  the  Birmingham  T^nieal  Institute.  Oxford,  (Clarendon  Press.  London, 
Edinburgh  and  New  York  Henry  BVowde,  1908,  8«.  181  S.  m.  17  Textabb.. 

Preis  8  s.  6  d. 

Das  Ruch  ist  nicht  nur  dem  Physiologen,  sondern  auch  dem  Pathologen 
von  Wichtigkeit  da  auch  die  Beziehungen  zwischen  Assimilation  und  Wachs- 
tum zur  Protoplasmastr6mung,  so  wie  deren  Verhalten  zuTemperaturscliwankungen, 
20  mechanischen  und  chemischen  Beizen,  speziell  auch  zu  Giftm  und  elek- 
trischen Einwiikungen  behandelt  werden. 

B«tMiiMh«r  JahxMbrrieht  XXXI  (1101}  a.  Abt.  39 
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28.  Savastano,  L.  Lo  sviluppo  «Jelle  malattie  nella  coltura  intensiva. 
(Die  Krankheiten  in  den  hochgest4iigerten  Kultuien.)  (Bollettino  di  LntomoL 
agrar.  e  PaU)l.  veget.,  an.  IX,  p.  81—82.) 

Die  stftrkere  Intensität  unserer  heutigen  Kulturen,  von  krautigen  sow  ohl, 
als  aach  noch  mehr  von  hohigen  Gewiehsen,  eine  dttich  Pfropfen  und  ihn* 
Eehe  Verfahren  erzielte  Verfeinerung  der  Pflanxen  sind  die  UmstAnde,  welche 
in  erster  Linie  einem  rmsichgreifen  von  Parasiten  förderlich  geworden  sind. 
Dazu  kommt  nocii.  dass  mit  den  vielen  tmd  schönen  Obstbäumen  auch  die 
zahlreichen  Parasiten  und  konstitutionellen  Krankheiten  derselben  verbreitet 
und  flbemommen  werden.  Und  die  Zukunft  lässt  derartige  gegenseitige 
VeihJÜtniase  noch  angQnstiger  voraussehen,  da  die  Fllansen  immer  mehr 
geschwächt  sein  und  den  flberhandnehmenden  Parasiten  Idehter  anheimfallen 
werden. 

Aurh  die  Verbreitun";  der  Arten  auf  einen  ihnen  unzuträglichen  Boden 
bedingt  eine  wi'itere  Hinfälligkeit  für  die  an  sich  schon  geschwächten  Arten. 

89*  Weods,  A.  F.  Observations  on  the  Mosaic  Disease  of  Tobacco. 
(Beobachtungen  Ober  die  Moaaikkrankheit  des  Tabaks.)  (U.  S.  Dep.  Agric 
Bureau  of  Plant  Indostiy,  Bull.  No.  18.  24  S..  <  Taf.,  Washington,  1908.) 

Die  kranken  SUMlen  der  Blätter  zeigen  des  Morgens  eine  geringere  Ab- 
nahme der  Stärke  als  die  gesunden.    Es  beruht  diese  Erscheinung  auf  einer 
Zunahme  der  oxydierenden  Enzjme,  die  die  Diastasebildung  oder  -wirkang 
beeinträchtigen.   Femer  ergaben  Versuche,  die  Moaaikkrankheit  künstlich  an 
Tomaten,  Kaitoffeb,  Petunien,  Veilchen,  Kermesbeere  u.  a.  hervontnrofen,  dass 
dieses  durch  Statsen  oder  ZurttelLschneiden  jnnger  Pflansen  gelang, 
ohne  dass  eine  Infektion  seitens  eines  Schmarotzers  eintreten  konnte.  Die 
Mosaikkrankheit  beruht  also  auf  einer  Störung  der  phvsiologisrhen  Zelltätig- 
keit, wie  diese  in  anderen  Fällen,  z.  B.  bei  Nelken  iStigmonose)  auch  durch 
Kerfe  oder  Milben  hervorgerufen  werden  kann.    Übertragungen  von  Gewebe« 
sttteken  kranker  Pflanzen  in  gesnnde  machten  aach  diese  krank.  Sodann 
wurde  der  Saft  kranker  Pflanzen  einer  Wärme  von  60*  ausgesetzt,  welche  die 
Spaltpilze  verhindert,  sich  zu  entwickeln,  aber  die  oxydierenden  Enzjrme  nicht 
•/erst.ört.    In  diesen  Lösungen  trat  eine  Vermehrung  und  Neuerzeugunsr 
von  Oxydase  und  Peroxydase  ein,  so  dass  ersichtlich  ein  Zvmngen  für  diese 
Enzyme  in  ihnen  enthalten  war.  Das  erklärt  die  talle,  in  denen  auch  VJn- 
Impfungen  des  Saftes  gesnnden  Tabakes  die  KranUieit  henrorrief.  Dieser  8affc 
enthält  eben  einen  unter  abnormen  Verhältnissen  wurksamen  Veranlaseer  der 
Krankheit.    Wodurch  diese  Abnormitäten  m  der  Lebenstntigkeit  der  Pflanaen 
hervorgenifi'n  werden,  das  kann  sehr  verschiedene  l'rsachen  haben.    Ks  müssen 
daher,  will  man  die  Mosaikkrankheit  vermeiden,  mannif^rache  Punkte  borfick- 
sichtigt  werden.   Beim  \  erpüanzen  dürfen  die  Wurzeln  nicht  verletzt,  und 
das  Wachstum  darf  nicht  dnrch  allzu  stickstoffreichen  Dünger  oder  dnrdi  zu 
hohe  Temperatur  abermäaäg  gefördert  werden.  Zu  schwerer  toniger  Boden 
ist  bei  nassem  und  bei  trockenem  Wetter  nngOnstig.  Kalkdüngung,  Drainage 
und  Beschattung  helfen  in  diesem  Falle. 

HO.  Beauverie,  J.  Essuih  il  immunisation  des  vegetaux  contre  les  mala- 
dies  cryptogamitjues.  (Pflanzenimmunisierungsversucbe  gegen  Pilzkrankheiten.) 
(Ck>mpt  rend.,  1901,  U,  107.) 

80  a.  RiQr,  J.  Cultures  et  formes  attenu^  des  msladies  cryptogamiqaes. 
(Kultivierte  und  abgeschwächte  Formen  von  Pilzkranld&eiten.)  (Compt  xesd., 
1901,  Ji,  807.) 
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Beauverie  ezperimeikttaite  mit  Botrytis  efnerw,  die  in  einer  sterilen 
Tinilenten  Form  den  VeimelirangBschimmel  (toile)  darstellen  soll  Betreffs  der 

vsoderlichen  Methode  verweisen  wir  auf  das  Original. 

Ray  hat  'li^*  Iinmunisierungsversuche  auch  auf  nndorc  ansteckende 
Krankheiten  ausgedehnt,  er  benutzte  25  l*flanzenpara.siten,  B.ikterien,  Brand- 
nod  Rostpilze  und  gelangte  dabei  zu  folgenden  Resultaten:  Die  para»itärea 
Oigaoismen  lassen  sich  in  kflintlidien  Kulturen  durch  das  Nfthrmediam  beein- 
flowen;  ihre  Virulenx  ist  dann  stets  geringer  als  unter  natUrlichen  VerhAltnissen. 
Dnnh  Auslaugen  der  Kulturen  lassen  sich  Flilssigkeiten  gewinnen,  die  zur 
Immunisierung»  der  AVirtsiiflnnze  des  betroffenden  Orj^Hnisnuis  verwendbar 
sind.  Da  die  infizierten  i'flanzen  selbüt  Kulturen  des  betreffenden  Parasiten 
bilden,  so  lassen  sich  durch  Zerreiben  und  Extrahieren  der  erkrankten  Teile 
Flfissigkeiten  von  einer  Wirkung,  ähnlich  der  des  Parasiten  selbst  herstellen, 
sie  können  durch  erhöhte  Temperatur  modif  isiert  und  dann  anm  Immunisieren 
verwendet  werden. 

31.  Marfhsi,  E.  Immunisierung  der  l'fhinzen  g^f^en  [»anisitiire  Pilze 
Jurch  .Vbsorption  pilztutender  .Stoffe.  (V'erhandl.  vom  \  11.  iuternat.  landw. 
Koagress  zu  Rom,  cit.  Zeitschr.  f.  Pflanzenkr.,  1003,  p.  243.) 

82.  MMthAl,  B.  De  Timmunisation  de  la  laitne  contre  le  meunier. 
(Innnnnisation  des  Salates  gegen  den  falschen  Meltan.  (Compt.  rend.,  1903» 
CXXXV,  p.  1Ü67.) 

Die  Versurlif  wurden  in  der  Weise  ausgeführt,  'la^>  iti  Kristallisier- 
schalen mit  Sachs  .sclier  Nährlösung  unter  Zugabe  von  w  aclis.  nden  Mengen 
pilztötender  Stoffe  Salalsamen  ausgesäet  wurden.  Die  jungen  Pfläuzchen 
worden  nach  Entwickelung  der  ersten  swei  bis  drei  Blftttchen  mit  Konidien 
von  Bretnia  Laducar  infiziert  und  die  Schalen  dann  mit  Glasglocken  zum 
Feuchthalten  aberdeckt.  Die  nicht  auf  diese  Weise  immunisierten  Aussaaten 

8  4 

wurden  alsbald  Ton  dem  Pilze  befallen.  Ein  Zusatz  von  jyQ^QKxxx)'^**^'^'' 

Titriol  zu  der  NfthrlOsung  veranlasste  eine  deutliche  Jteststenz  der  PflSnzchen. 
6  7 

10000 — iTxXXJ  ^""^^  obere  Grenze,  bei  der  das  \\  at  hstum  der  Pflänzcheu 

schon  benachteiligt  wurde,  diese  aber  auch  bis  auf  die  Kotyledonen  immun 

wurden,  ^^^^  Kupfervitriol  zeigte  keinerlei  immunisierende  Wirkung. 
Eisenvitriol  ifrt;  zu  demselben  Zwecke  nicht  geeignet;  Mangansulfat  wird 

sehr  gut  vuu  den  Pflanzen  vertragen  bis  zu  ^qq,  es  macht  resistent,  ohue  je- 

2 

doch  völlig  zu  immunisieren,  ebenso  Kalisalze  bis  zu  j^^^.  aneh  sie  vermehren 

sehr  die  Kesistenz,  wahrend  Nitrate  und  merkwürdigerweise  auch  Phosphate 
sie  vermindern.  Die  praktische  Verwendung  des  Kupfervitriols  zu  dem  ge-< 
dachten  Zwecke  stöest  auf  grosse  Schwierigkeiten,  in  erster  Linie  wegen  der 
.«usserst  engen  Grenzen,  innerhalb  deren  die  Lösung  wirksam  ist,  ohne  dem 
PflanzemviK  hsi-  zu  schaden. 

83.  Miikrzrcki,  S.  A.  Über  die  innere  Therapie  der  Pflanzen.  (Vorl. 
^tt.)    Mit  Textfig.    (Zeitschr.  f.  Pflanzenki.,  19ÜÄ,  p.  267.) 

Die  ftnsseren  Heilverfahren  der  Pflanzenkrankheiten  —  mechanische 
Vemichtungsmethoden  der  Insekten,  Anwendung  von  Insektiziden  uod 
Fungiziden,  Rftuchemng  der  Pflanzen  —  sind  im  Grunde  genommen  nur 

39» 
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PalliaUvmittel,  die  eine  Zeitlang  das  Erschmnen  der  Krankheit  irerhtlten,  nicht 
aber  flcn  Organismus  stärken  und  ihn  ir(>t;;en  Krankheiten  und  S(}iädij?er 
resistenter  machen.  Der  Versuch  des  Verf.  mit  einer  inneren  Pflanzen- 
iherapie  zeigt,  dass  sie  in  der  Praxis  gut  verwendbar  ist  und  bei  weiterer 
AusbüdoDg  günstige  Resultate  erwarten  lAsst 

Die  Heilmittel  wurden  in  die  Pflenaen  als  Salse  in  trockenem  Zustande 
oder  in  Lösungen  eingeführt.  Die  trockenen  Salze  in  Pulverform  wurden  in 
kleine,  in  den  Raum  von  zwei  oder  vier  Seiten  gebohrte  Lricher  geschottet; 
der  steigende  Saftstrom  lost  allmUhlich  die  Salze  und  verteilt  sie  in  der 
Pfbwze.  Die  Menge  der  Salxe  hängt  von  der  GrOsse  des  Baumes  ab,  gewöhn- 
lich 4 — 12  g  auf  einen  nicht  an  grossen  Baum. 

Die  Ijösungen  wurden  mittelst  zweier  einfachen  Apparate  eingeführt, 
wobei  zu  beachten  ist,  dass  zugleich  mit  dem  dabei  gebrauchten  Bohrer,  der 
in  das  Holz  eindringt,  auch  die  Flüssigkeit  eindringe,  nicht  aber  Luft,  die  die 
GefSsse  verstopft  und  das  Aufsaugen  erschwert 

Zu  den  Versuchen  wurden  vorsugeweise  Bftume  von  schwachem  Zu- 
wachs,  mit  vertrockneten  Asten,  wenig  entwickeltem  Laube,  s.  B.  Bftume,  die 
stark  anChlorovr  liiten  («h>r  mit  HchildlAusen  bedeckt  waren,  ausgewfthlt  und 

mit  Eisenvitrioli>uivi'c  behandelt. 

Es  wurden  mit  dem  Verfahren  glänzende  Hesultate  erhielt,  die  Chlorose 
verschwand  in  korser  Zeit  gftnzlich:  an  Stelle  der  gelben  Blltter  trat  dunkel« 
grünes,  glAnzendes,  gesundes  Laub.  Die  Entwickelung  aller  vegetativen 
Organe  wurde  gefördert,  und  gegen  Ende  dos  Sommers  bildeten  die  Bäume 
zahlreiche  starke  Triebe  mit  vielen  Blatt-  und  fiiütenknospen,  die  im  Frühling 
reichlichen  Fruchtansatz  zeigten. 

Auch  die  Ausbreitung  einiger  Parasiten,  z.B.  der  Biaspi«  faUax  an  Bimen 
und  Mytäapn»  pomorum  an  Äpfeln,  wird  an  den  mit  Eisenvitriol  und  anderen 
Nährlösungen  durchtränkten  Ästen  aufgehalten,  die  neuen  Triebe  bleiben  von 
Srhildläuseii  frei.  Die  Entwickelung  des  Fu*icladium  und  der  Gummosis 
wird  eingeschränkt. 

Der  unmitt^baxe  Gebrauch  von  Gift8t<^en  (Kupfer,  Arsen.  GjankaBum) 
zur  Vernichtung  von  Parasiten,  hat  bis  jetat  keine  pomtiven  Resultate  ergeben, 
die  Versuche  werden  mit  Kombinationen  von  N&hrsal/.<  n,  zuweilen  mit  Hin« 
sufflgung  einiger  für  die  Insekten  unangenehmen  Stofff.  fortgesetzt. 

•84.  Warliorton,  Ocil.  Orchard  and  bu^-h-friiit  pests  and  how  to  combat 
them.  (Journ.  K.  agric.  .soc.  of  England,  vol.  LXill,  1902,  p.  IIB,  m.  12  Fig.. 
cit  Centralbl.  Bakt.  1908,  Bd.  XI,  p.  80.) 

'86.  Laiikestpr,  A  E.  Disease  of  apple  trees  (Journ.  of  agric.  of  West 
Australia  \  nl  \  n.  v.m.V   !I.  p.  IUI.  .  it Centralbl.  f.  Bukt..  1903.  Bfl.  X.  p.  432.) 

8ti.  (Jardeu  and  oich.inl  f  r<ips-their  pests  and  remedies.  (Journ.  Dept. 
of  agric.  of  Western  Australia,  vol.  VJII,  190a.  V.  I,  p.  26.) 

*87.  Krast,  Fr.  Die  Stippenkrankheit  der  Äpfel.  (Gartenwelt,  1901.  p  41.) 

*88.  Holhuun,  H.  Krankheiten  der  Birnbäume.  (Möllers  dtaeh.  Gftrtoer- 
Ztg.,  1»02.  N'o.  37,  !>.  445.) 

*89.  Langauer.  F.  Heiträge  zur  Verhütung  von  Krankheiten  der  Obst- 
bäume. (Pomoiog.  Jlonatsh.  Stuttgart.  1901,  p.  178,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902, 
Bd.  Vni,  p.  41 M 

*40.  Weiss.  Die  Behandlung  der  Obstbäume  im  Winter  anm  Schutze 

gegen  tierische  .Schädlinge  und  parasitäre  Pilae.  (Natur  U.  Glaube,  1902,  p.  876, 
cf.  Centralbl.  Bakt,  1902,  Bd.  IX.  p.  468.) 
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*4i.  r.  Til«it  Ursache  der  voglbrigen  Zwetsehenmissemte  in  Ober- 
bayern.  (Frakt.  Bl.  f.  Piluizenbatt  u.  Schutz,  1906.  p.  67.  m.  1  Fig.) 

*42.  Boocher,  W.  A.  The  Feacb,  its  disease  aml  suggtstetl  remedies. 
iN.  Zealand  Dept.  agric.  divis.  of  biol.  and  pomol..  1902,  p.  456,  cit.  Centralbl. 
Bakt.,  1908.  lid.  XI.  p.  866.) 

HQ.  .Mitlter-Tliargao,  H.  Die  Fäuinn  der  Trauben.  (Sch^^etz.  Zeitechr. 
r.  Obst-,  Wein-  n.  Gartenbau,  1901,  No.  19,  19/20,  ef.  Centralbl.  Bakt..  1902, 
Bd.  Vni,  p.  224.) 

*44.  Iwiet  A.  La  pourritare  grise  et  Tidatement  du  raisin.  (Vigue 
amer^  1902.  Mo.  I,  p.  112,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt,  1902,  Bd.  IX,  p.  144.) 

^46.  Del  Gaereio,  G.  Osservazioni  relative  alla  malsania  della  vite  e  del 
nocciuolo  in  provinria  di  Avellino  e  di  Ca,serta.  (Roll,  uffic.  d.  Minist,  d'agric, 
ind.  e  commerc,  vol.  Iii,  1902,  fasc.  10,  p.  1701,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902,  Ud. 
IX,  p.  879.) 

*46.  Pacettety  P.  La  nialadie  rouge.  (Revue  de  viticult.,  1902,  No.  466, 
p.  296,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902,  Bd.  IX,  p.  911.) 

*47.  Damaid,  I!  Los  maladies  de  la  vigne  en  1908.  Journ.  d'agric . 
Suisse,  Annee  XXV,  1906.  No.  66,  p.  269,  cit.  Centralbl.  Baku,  1908,  Bd.  XX. 
p.  176.) 

*48.  Laloy,  L.  Bourreleta  inflammatoires  des  arbres.  (La  Natore,  1906, 
p.  256,  m.  Fig.,  dt  Bot  CentralU.,  1906,  Bd.  XCIV,  p.  297.) 

"49.  TOD  Sfhronk.  Hennann.  The  diseases  of  the  hardy  catalpa.  (!'.  S. 
Dcpart  of  agric.  Hur.  uf  Xorestry,  Bull.  Ho.  67,  1902,  p.  49.  cit  Centralbl.  Bakt, 
1908,  Bd  X.  i».  212.) 

*bO.  Lursen,  J.  A.  A  disease  of  the  white  birch.  (Kep.  Michigan  Acad. 
of  Sc.,  vol.  III,  1902.  p.  46.  cit  Centralbl.  Bakt.  1908,  Bd.  X.  p.  626.) 

'51.  Johnson,  T.  A  Willow  <'anker.  (Read  before  the  meeting  of  the 
British  Ass.k-   Sunthf.ort,  in03.  .it.  Bot.  tentralbl.  HKt.J.  Bd.  XCIV,  p.  296.) 

'52.  kimser.  Fridolin.  L'l)tr  verschiedene  Krankheiten  dos  Heblatibes. 
(Die  Weialaube,  Jg.  X.XXV,  wm,  No.  31,  82,  83,  p.  885,  'So.  87,  p.  488.  cit. 
Centralbl.  Bakt.  1908,  Bd.  XI,  p.  176.) 

*66.  Sdlireria,  T.  vmi.  Das  Absterben  der  Pyraraidenpappeb.  (Mitt  d. 
dendrol.  Ges..  1902,  p.  68.  cf.  Bot  Ontralbl..  1902.  Hd.  XCI.  p.  20* »  ) 

*54.  Keller,  C.  Die  Arvenerkrankunj^en  im  Oberengadin.  (Schwei/.  Zeit- 
schr.  f.  Forstwesen,  1901,  No.  12,  p.  2'Jii,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt.  1902,  Bd.  VlU, 
p.  415.) 

*o6.  A  new  disease  in  Uoney-oomb.  (Agric.  Gas.  of  New  South  Wales, 
vol.  XIV.  1908,  P.  IV,  p.  859,  cit  Centralbl.  Unkt,  1908,  Bd.  X,  p.  687.) 

06.  A  conifer  disea.se.  (  lourn.  board  <.f  agric.  London,  vol.  X,  1908, 
No.  1,  P.  17.  in.  Taf.,  cit  Centralbl.  Bakt,  190Ö.  Bd.  X,  p.  814.) 

*67.  Fruggatt.  Walter  W.  Some  Garden  Feste.  (Agric.  Gas.  of  New 
South  Wales,  vol.  XIII.  p.  12,  1902,  p.  1167,  m.  2  Taf.,  dt  Centralbl.  Bakt, 
1908.  Bd.  X.  p.  207.) 

58.  (  ottoR,  \  n.  Wild  plants  and  garden  dis«nises.  (Journ.  H.  hört.  soc. 
vol  X.XVII,  1908,  1'.  IV,  p.  985.  m.  Fig.,  cit  Centralbl.  Bakt,  1908,  Bd.  X, 
p.  014.) 

*69.  Coeke,  H.  C.  Feste  of  garden  vegetables.  (Journ.  B.  hört  soc,  vol. 
XXMI.  1906.  F.  IV,  p.  801,  m.  6  Taf.,  cit  Centralbl  Bakt..  1906.  Bd.  X, 
p.  814.) 
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*60.  NanM,  0.  lÄlj  diseases.  (Journ.  of  the  hoitienlt.  soc  of  Londos. 
vol.  XXVI.  1901.  p.  872,  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902.  Bd.  VIII,  p.  688.) 

•61.  NoHsee,  (i.  A  snowdrop  disease.  (.lourn.  Roy.  horticult.  SOC.,  1901. 
vol.  XXVI.  pt.  1^.  rf.  Centralbl  Bakt.,  1902,  Bd.  VIII.  p.  224.) 

*62.  Cooke,  H.  C.  Further  report  on  violet  leaves  and  their  disease. 
(Journ.  of  the  B.  hoiticiilt.  soc.  of  London,  vol.  XXVI,  p.  492,  cf.  Centralbl. 
Bakt,  1902.  Bd.  Vni,  p.  688.) 

'68-  fhllTlot.  Sur  Toiigine  de  certaines  maladies  des  Chry5anth»mes. 
(Conipt  rcn<l  (k'  l  acad.  d  Helene  ,  T.  CXXXIV.  1902,  No.  3,  p.  196,  cf.  Centralbl, 
Bakt,  1902,  Hd.  VIII,  p.  883.) 

*64.  Boeif.  l'.  Observations  pr^minaum  snr  une  maladie  des  C^reales 
reoemment  signal^e  en  Tanisie.  (Assoe.  frane.  pour  rAvaacement  des  8d. 
Congr^s  de  Mrmtauban  1908,  Paris,  1908,  p.  106S,  cit.  Bot.  Coitralbl.,  1908. 
Bd.  XCIV,  p  29.^..) 

*66.  l'ogini,  U.  L  na  malatlia  del  trifoglio.  (L'Avvenire  agricolo.  Xil, 
Parma,  1904,  p.  78—74.) 

*66.  Brlii,  A.  n  »mal  del  piede"  del  framento  e  rabbmdamento  delle 
stopple.    (L'Avvenire  agricolo,  XII,  Pamja,  1904.  p   147  1B8.) 

*66a.  Rrizi,  A.  Una  malattia  deU' Indivia.  (L  AgricolU  moderna.  Müano. 
1904,  p.  82  ns.) 

*67.  Kirchner,  0.  Die  (•elreidefeiade.  ilire  Erkennung  und  Bekämpfung. 
Gemeinveistftndllch  darg^st,  Stattgart  (Ulmer).  1908, 80  Fig.  anf  2  Tai  u.  4  Fig.. 
IV,  88  pp..  8«.  Karten  8  Mk.,  Wandtafelausg.  84  X  48,8  cm.  in  Mappe  2  Mk. 

6K.  Rrifiii.  Krankheiten  der  Rübe  (Centralbl.  f.  Zuckerind.,  Bd.  X, 
1902,  p.  841.  cit.  Centralbl   Bakt..  1908.  Bd.  X.  p.  161.) 

Pilze  und  Bakterien  schädigen  nur  die  durch  irgend  welche  Umstände 
gescbwichten  Bfiben;  es  kommt  mitkln  vor  allem  damaf  an,  krftftige.  wider- 
standsfflbige  Sorten  so  sflchten.  BerQckslehtignng  der  Artlichen  Verhftltnisse. 
geeignete  Bodenbearbeitung  imd  Düngung  sind  die  besten  Hilfsmittel  hterstt. 

*69.  Kühle.  Hit'  wichtigsten  Rübenkranklioiten  tin<l  deren  Vorbeiigiings- 
und  Bekämpfung:snuiäsuahmen.  (Blätt.  f.  Zuckerrübenb.,  Jg.  X,  1903,  No.  2, 
p.  27.) 

70.  BrieM,  H.   Krankheitsdisposition  der  Zuckerrflbe.  (Centralbl.  f.  d. 

Zuckeriiul .  1902.  No.  87.  cf.  Centralbl.  Bakt  ,  li)02,  Bd.  IX,  p.  266.) 

71.  Hollriin^.  M.  Mitteilungen  über  das  Auftreten  von  Schädigern  nn<l 
Krankheiten  an  dvu  Ziickerrühen  während  des  .luhres  1902.  (Zeitschr.  Ver. 
Deutsch.  Zuckerindustrie.  1908.  p.  186,  cit.  Cuulralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  X,  p.  486.) 

Schäden  durch  Witterangseinfltt  sse.  Die  KAlterflckschlftge  im 
Mai  veranlassten  später  die  Bildung  zahlreicher  Schossrüben.  Früher  Herbst- 
frost  benachteiligte  die  Fabrikation,  weil  ihr  dadurch  das  zur  Verarbeitung 
niitige  Material  entzogen  wurde  Trotz  reichlicher  Niederschläge  war  an 
manchen  Orten  die  Bodenfeuchtigkeit  nicht  genügend;  durch  die  ständig  wieder- 
holten Salxdüngungen  wird  die  wasserfaaltende  Kraft  des  Bodens  beeintrSchtigt. 
so  dass  die  Hebnng  derselben  notwendig  ist. 

Schäden  durch  pflanaliche  Parasiten:  Perom^on  SduuAüit 
Rhizoctonia  violacea  und  Hers*  und  Trockenfäule  traten  nur  in  geringem 
Masse  auf. 

Erkrankungen  aus  unbekannten  oder  noch  nicht  genügend 
aufgeklärten  Ursachen.  Wurselbrand  und  Rfibenkropf.  fiobenscbwans» 
Iftule  infolge  sn  hohen  Grundwasserstandes.    Chlorose  durch  Stickstoff- 
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raangei  oder  eine,  durch  Übermässige  Boilenfeuchtigkeit  verursachte  Assimi- 
ktionsstOning. 

*72.  IMaertll.  La  branissiire  de  la  pomme  de  terre.  (Ball.  mens,  de 
roffiee  de  lenseign.  agric.  Paris,  Annee  n.  1908»  p.  39,  cit  Oentnilbl.  Bakt, 
1906,  Bd.  XI,  p.  82.) 

*78.  Maladies  des  potnmcs  de  terre.  f.Iourn.  iVagric.  Suisse,  Annee  XXV, 
1908.  No.  'J6.  p.  204,  cit.  Centralbl.  Rakt.,  lOOH.  Bd.  X.  p  816.' 

*74.  Some  potato  diseases.  (Journ.  board  agric.  London,  vol.  IX,  1908» 
No.  8.  p.  807.  IM.  8  Taf.,  cit.  Centralbl  Bakt.,  1908.  Bd.  X.  p.  272.) 

'^'76.  Root-knot  diseuse  ia  cucumbei's  and  tomatoes.  (Journ.  board  agric. 
London,  vol.  IX,  1908.  No.  8,  p.  880.  m.  Taf.,  cit  CeatralbL  Bakt.,  1908.  Bd.  X, 
p.  ?72.) 

*76.  Orotis.  Unsere  Spargelkulturen  und  ihre  Schildiger.  (Hess,  landw. 
Ztochr..  1901.  No.  5.  ]>   M5.  rf.  (Vntralbl.  Bakt..  i;»OJ,  Bd   VIII.  p.  884.) 

*77.  Kaeiborttki,  Maryau.  t'horobj  tytuniu  w  Galicyi.  (Leu  maladieä  du 
tabae  en  Galide.)  Lw^w.  (Towav^stwo  uprawy  tytoniu  w  Sniatjnie  1909; 
cit.  GentralbL  Bakt,  1908,  p.  80.» 

*78.  Howard,  .Albert.  On  some  disease.s  of  the  stigar-cane  in  the  West> 
Indies.  (Ann.  of  Bot.,  vol.  XVII.  1908,  No.  66,  p.  878,  m.  Taf.,  cit  Centralbl. 
Bakt,  1903.  Bd.  X.  p.  482.) 

*19.  Kobtts,  J.  D.  Het  afsterven  van  riet  in  onzen  bemestings  proeftnio. 
(Mededeel.  van  het  proefstat  Oost-Java,  8.  ser.,  No.  80,  Oveigedr.  uit  het  Ardi. 
V.  de  Java^uiker>indiu(trie,  1901,  afl.  17,  Soerabaia,  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902, 
Bd.  VllI,  p.  68  ) 

*80.  (ia^e.  A.  T.  Diseases  of  äugar.cane  in  Bengal.  (Agric.  ledger,  1901, 
No.  6,  p.  71,  cf.  Centralbl.  Bakt..  1902.  Bd.  VIII,  p.  224.) 

*81.  Birber,  €.  A.,  Leatker,  J.  W.  and  Sibia  Bae^  C.  K.   Sogar  eane  ' 
diseases  in  G<Sdnvart  and  Ganjim  districts.   (Departm.  of  Land,  records  and 
agric,  Madras  Agric  branch.,  1901,  vol.  II,  Mo.  48,  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902, 
Bd.  VIII,  p.  80.) 

*82.  Keinecke,  F.  Gefährdung  der  Kakaokultur  auf  .Samoa.  (Tropen- 
pflamer.  Jg.  VI,  1902,  No.  12,  p.  882.) 

*88.  Stvmp  rot  in  tea  and  coffee.  (The  tropic  agriculturist  Colombo^ 
vol.  XXII.  1908,  No  12,  p.  848  [Madn»  Mail),  cit  Centralbl.  Bakt,  1908,  Bd. 

XI,  p.  79.) 

"^84.  Percival,  J.  Silver-leaf  disease.  (^Jouro.  of  the  Linn.  soc.  of  London, 
boten..  1902,  p.  890.  cf.  Centralbl.  Bakt..  1902.  Bd.  IX,  p.  879.) 

Ii.  Ungünstige  Bodenverhältnisse, 
a)  Wasser-  uid  N&krstonberselniss. 

*fl6.  Chanit.  Le  traitement  d*M4  de  ta  chlonMe.  (Revue  de  Viticult., 
1902,  a  18,  p.  16.  cf.  Bot.  Centralbl.  Bakt,  1902,  Bd.  XCI,  p.  188.) 

85  a.  Nettartale,  V.    Per  coubattere  la  clorosi  delle  viti  amerieane. 

(fioUett.  Entomol.  agnr      Patolog.  vep:ot..  X,  i>.  92-  94  ) 

Die  Chlorose  der  amerikanischen  Weinstöcke  wird  durch  gost»>rte  I  rao-s- 
pirationsprozesse  hervorgerufen  und  ist  ausser  von  physikalischen  Verhältnissen 
anch  tko6h  von  dem  'Oberaehnsse  dea  Kalkea  im  Boden  abhHngig.  Damach  iat 
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durch  geeignete  Düngung  die  Natur  des  BodeiM  SU  koffi^ierea,  aber  auch  das 

Beschneiden  der  Heben  soll  rationell  vnrgeiiommeii  werden.        '  Solla. 

86.  Dementjew.  A.  M.  Neue  Pflanzonparasiten.  welche  die  rhlorose  der 
Weinrebe  verursachen.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkraokh ,  1908,  p.  66,  mit  19  Text- 
figuren.) 

An  den  feinen  Würzelchen  der  au  der  Chlorose  erkrankten  lieben  wurden 
BeschSdigtwgen  gefunden,  die  von  Milben  verarsselit  worden  waren.  Die 

Milben  nähren  sich  von  den  Wurzeln  der  Reben  und  anderer  Pflanzen  und 
rufen  dadun-h  die  ( 'hlorose  hervor,  die  bisher  meist  als  eine  Folge  Qbermfissigen 
Kalkgehaltes  im  Boden  angesehen  wurde. 

Die  Milben  fresM-n  sicli  von  allen  Seiten  in  die  Würzelchen  ein.  am 
bäufig.sten  bei  iler  Wurzelhaube.  Diese  Verletzungen  der  Wurzelhaube  ermög- 
lichen ein  direktes  Eindringen  der  Bodensalze  In  die  Pflanze,  besonders  wenn 
die  Wunelgeffisse  entblüsst  sind.  Die  Salzlösungen  des  Bodens,  die  bei  der 
unverletzten  Wurzel  nur  langsam  durch  die  Zellmembranen  in  die  Pflanze 
eintreten,  kommen,  wenn  der  Hoden  mit  Keucht irkeit,  welchi-  die  Luft  heraus- 
driingt,  Uberfüllt  ist,  in  unmittelbare  Berührung  mit  den  entblO.ssten  UefUssen. 
Infolge  der  Kaj^illarität  der  Oeflsse.  des  atmosphlriacben  Druckes  und  der 
Verdunstung  durch  die  BMtter  dringen  sie  tinvermeidlieh  in  die  Pflanxe  ein, 
ohne  dass  den  Wurzeln  ein  Wahl  vermögen  zustftnde,  SchAdliches,  also  auch 
den  Übersehiiss  von  Kalksalzen,  auszuschlicssen. 

Es  liegt  die  Möglichkeit  vor,  da>s  auch  ausnahmsweise  vollkommen 
gesunde  Pflanzen  auf  aus.schlies.<jlich  kalkhaltigem  Boden  an  der  Chlorose 
erkranken  können;  massenhafte  Fttlle  der  Chlorose  sind  jedoch  nur  bei  Pflanseo 
mit  verletsten  Wurzeln  anzutreffen,  ganz  gleich,  wodurch  diese  Verletzungen 

VCTursacht  werden. 

Wesentlich  dabei  ist  nur  die  ICntblös.snng  d»"-  inneren  Gewebes,  ganz 
besonders  der  l!efas>e  der  Wurzeln,  ein  Cberraass  von  Feuchtigkeit  im  Boden 
und  ein  Überfluss  an  Salzen,  vorzugsweise  an  Kalksalzen. 

87.  Dementjew,  Arkaily.  Die  Chlorose  der  Pflanzen  und  Mittel  zu  ihrer 
Bekämpfung.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkr.,  1908,  p.  821.) 

Die  Chlorose  der  Heben  und  anderer  Pflansen,  die  nach  den  l'nter» 
suchungen  des  Verf  in  der  Mehrzahl  der  Fidb-  von  wurrelzerstrirenden  Milben 
hervoigerufen  wird,  zeigt  sich  Uussi  riii  h  «lurch  lielbwerden  der  Blätter.  Anfangs 
erscheinen  sie  gelb,  später  weissgelb,  Mjgar  fast  weiss.  Bei  intensiver  Er- 
krankung^, die  imm^  mit  dem  Beginn  der  heissesten  Sommerzeit  zusammen- 
fallt, bilden  sich  zwischen  den  Nerven  braune  Flecke  abgestorbenen  Gewebes, 
die  sich  stetig  vergnissern,  bis  häufig  das  ganze  Blatt  abstirbt.  Das  Ver- 
schwinden des  1  hl'Tofihvüs  zur  Zeit  des  stärksten  Wuchses  ruft  »mvernieidlich 
eine  Henunung  lu  der  Lutwickeiung  hervor.  Die  Blätter  bleiben  klein,  die 
Triebe  kurz,  dttnn  und  schwach,  die  Pflanze  nimmt  ein  verkflmmertes,  kränk- 
liches Aussehen  an  und  stirbt  bei  starker  Beschädigung  nach  einigen  Jahren 
ab.  Es  werden  nicht  immer  alle  Zweige  der  Pflanze  befallen,  sondern  häufig 
nur  die  Blätter  eiuiger  Zweige  oder  sogar  nur  auf  einer  Seite  irgend  eines 
Triebes,  während  der  Qbrige  'l'eil  der  Krone  vollkumuien  gesund  bleibt. 

In  allen  Pflanzenteilen  geht  der  Stärkegehalt  stark  zurück,  in  den  Blättern 
verschwindet  sr  gänzlich;  die  Chlorophyllköiper  nehmen  eine  blassgelbe  Fär^ 
bung  unil  verflossenen,  unbestimmten  rmriss  an  und  verschwinden  schliesslieh 
grösstenteils. 
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Verf.  konnte  bei  seinen  Yersuelien  bei  einer  ganzen  Reihe  von  Pnanzen 
eine  staric  ausgeprügte  Chlorose  an  einem  Teile  der  Krone  hervorrufen,  indem 
er  r»ösiing^n  von  kohlensaurem  Kalke.  Chlorbaritim  oder  Clilornatrium  von 
der  Pflanze  durch  ein  durchschnittenes  VVür/elrhen  aufsaugen  liess. 

Die  Schnelligkeit  der  Chloroseerscheinung,  ihre  Intensit&t  und  die  zu 
ihrer  Hervorbringung  nötige  Salamenge  sind  grossen  Schwankungen  unter- 
worfen und  von  der  Pflan/.cnart.  der  Wachstumsperiode,  der  EnCwickelungs- 
Stärke  und  von  meteorologisch«'!!  Bedinj^tinj^en  abhilnj;:!;^. 

WVnn  ein  Hoden  im  f'berfluss  Salze  enthält  und  bei  einer  oder  mehreren 
Wurzeln  durch  irgend  welche  Verletzungen  die  GefüMse  blossgelegt  sind,  so 
dringt  zurzeit,  wenn  der  Boden  mit  FeuchUgkeit  gesftttisrt  ist,  die  Bodenlösung 
nnabhftttgig  vom  Wahlvermö^en  der  Pflanze  in  dieselbe  ein.  Die  Chlorose 
erscheint  nach  andauerndem  Hegen  und  verschwindet  nach  andauernder  Dnrre. 
Die  Kortbewej^unjj;  der  Lösungen  in  der  Pflanze  fjeht  unter  der  Kinuirkiing 
des  negativen  Druckes  im  Ur)lze  vor  sich.  Im  Frühling,  wenn  dieser  negative 
Druck  nicht  vorhanden  ist,  wird  niemals  die  Chlorose  beobachtet. 

Wenn  die  Bodenlösung  die  Blfttter  erreicht,  fängt  sie  infolge  der  Ver- 
dunstung derselben  an,  sich  zu  konzentrieren,  ohne  dass  diese  Konzentration 
durch  die  Pflanze  selbst  in  genügender  Weise  refj;uliert  werden  kann.  Die 
Spaltöffnungen  bchiiessen  sich  und  bleiben  beständig  geschlossen,  wodurch  der 
Gaswechsel  in  den  Blättern  gehemmt,  das  schon  getrildeto  C3ilorophjll  zerstört 
und  seine  Neubildung  ersehwert  wird. 

Wenn  kohlensaurer  Kalk  auf  diese  Weise  in  die  Pflanze  gelangt,  <o 
tritt  er  in  Verbindung  mit  den  organisclien  ^^iiuren  und  diese  Salze  rufen  durch 
ihre  Konzentration  wahrscheinlich  die  ( "blorose  hervor. 

Die  auf  deu  Wurzeln  parasitierenden  Milben,  die  erste  wichtigste  Ursache 
der  Chlorose,  können  rationell  durch  Einbringen  von  Schwefelkohlenstoff  in 
den  Boden,  in  der  bei  Behandlung  der  Weingärten  gegen  die  I%yUoxeru  üblichen 
Menge  bekürnpft  w  erden. 

"'S  Kaserer.  II.  (^ber  die  sogenannte  Gablerkranklieit  des  Weinstockes. 
(Mul.  k.  k.  chem.-physiol.  N'ersuchsstat.  f.  Wein-  u.  Obstbau  m  Klosterneuburg 
b.  ^en«  1902,  Heft  e,  8  p.,  dt  Centralbl.  Bakt.  1908.  Bd.  X.  p.  798.) 

Die  Gabelreben  bilden  an  Stelle  von  Ranken  Laubsprosse  und  bleiben 
unfrii cht fiar,  wi  il  entweder  die  Laub-^j  i <  '  ii  ^ti  il*  !»  von  Trauben  wachsen, 
oder  die  (»escheine  infolge  des  l  instamies.  da^s  ilir  Krift  des  Stockes  ZUr 
Ausbildung  der  vegetativen  Organe  verwendet  wird,  verkiuumerD. 

Die  Elrankheit  tritt  häufig  in  tiefliegenden,  feuchten  Weingärten  auf. 
Der  Gehalt  an  Kali,  Stickstoff  und  Fhosphorsäure  hat  keinen  unmittelbaren 
Einfluss  auf  die  Uildung  von  Gablern.  Die  Behauptung  Sorauers,  einfache 
Cbernidiriiiii;  -ei  die  Ursache  des  »labelns,  ist  falsch.  IMingung  mit  Super- 
phosfdiat  m  phosphorsaurearuien  Boilen  scheint  die  Fruchtbarkeit  der  liabler- 
stücke  zu  erhohen.  Der  lleginu  der  Krankheit  ist  keine  Degeneration,  sondern 
eine  Hypertrophie.  Es  sind  bisher  keine  Parasiten  als  Urheber  der  Krankheit 
gefunden  worden,  gesunde  Reben  in  ein  Gablernest  gesetzt,  fangen  auffallenderw 
weise  ji'dMch  srhnel!  zu  gabeln  an. 

H.<.  ( timi's,  (I.  '^uUa  malattia  della  brusta  uegli  olivi  del  lje<"cese.  (  l>ie 
jbru^ca  -Krankheit  der  Ölbaume  in>  Gebiete  von  Uecce.)  (Atti  del  H.  Istit. 
Incoraggiam.,  ser.  V,  voL  2,  Xapoli,  1900,  7  pag.) 

Seit  1898  nahm  die  Olproduktion  im  Gebiete  von  Lecce  ständig  ab, 
nicht  allein  wegen  der  ölfliege,  sondern  auch  wegen  einer  konstitutionellea 
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Kraakbeit,  welche  die  Bäume  steril  machte.  Alte  wie  Junge  Bäume  hatten 
-eine  vertrocknete  Krone»  bMoad«»  «tif  der  sonnigen  Seite,  jedoch  in  sdir 
veraehiedeiier  AasdebnoDg.  Die  Blitler  waren  verdorrt,  von  der  Spitxe  tau, 
und  fielen  herab,  nahi'/u  alle  gleichzeitig.  Der  Laubfall  erfolgt  im  November 
oder  im  ?>iihjahr  und  ist  sichtlich  von  etwa  vorhandenen  Parasiten  ganx 
unabhängi;;:. 

Ein  Querschnitt  der  absterbenden  Zweige  zeigt  sehr  schmale  Uolzringe, 
welche  bin  nnd  wieder  fleckig  sind;  an  diesen  8tdl«i  fliesst  Gammi  heraus. 
Pie  nähere  Beobachtung  lehrte,  dass  in  den  letzten  12  Jahren  die  Tempentnr 
der  Ge'Tcnd  tiu'hrfach  starke  Oscillationcn  aufwies,  und  in  Übereinstimmung 
mit  der  Kälte  (niederste  Temperatur  —  1,1  ^  V  )  stellte  sieh  die  „bni^rii"  — 
■eine  Uummosis  —  ein.  In  den  regenreicheren  Jahren  greift  die  Krankheit 
st&cker  um  sieb.  lo  den  TMem  ist  dieselbe  gleiehfalls  intensiver  als  auf  der 
Höhe;  in  sfldlicher  Lage  werden  die  Pflanzen  mehr  betroffen,  als  in  nörd- 
licher.  Stalldünger  befr.rdert  gleichfalls  den  Gummifluss. 

*!>0.  Montemartini.  L.  La  gommosi  dei  peschi.  (L'ltalia  agricola,  XU, 
Piacenza.  1904,  p.  lü»— 1U9.) 

91.  Renadet,  Cl.  De  la  faseiation  herbacie  et  lignense.  (Verblndemng 
Icrautiger  nnd  hobiger  Pflanzen.)  (Foitiers,  190J,  60  p.,  4  Taf.) 

Die  Ursachen  der  Vcrbttnderung  sind  Nabrun gs-  oder  SüfteOber- 
SChiiäs.  auch  das  Licht  kann  von  Einfluss  sein.  Die  Frage  der  Erblichkeit 
harrt  noch  der  Eotscheidung.  In  der  Kinde  und  im  Achsenz^linder  machen 
sich  während  des  Wachstoms  Druckkräfte  geltend,  die  sich  unter  normalen 
Verhiltnissen  ausgleiehen;  Oberwtegen  sie  jedoch  im  Aehsenaylinder,  so  ist  die 
Verbinderung  die  Folge.  Verf.  unterscheidet  eine  einfache,  eine  spiralige, 
schneckenfönnige.  hirtenstabfönnige,  f:i(h<Tr<jnnige  und  unbestimmte  Ver- 
bändening.  indem  er  unter  letztere  Kategorie  alle  nonst  nicht  einreihbaren 
Fälle  l)ringt. 

92.  (Hts.  R.  Vegetationsversncbe  mit  Kohlrabi  snr  Erforschung  der  die 
Kopfausbildung  dieser  Pflanae  beeinflussenden  Nährstoffe.  (Sond.  Gaitenflota, 

^1.  Jahrg.) 

Starke,  einseitige  I'hosphorsäuredüngimg  zeigte  sich  sehr  nachteilig  für 
die  Ausbildung  der  Köpfe;  die  Kohlrabi  scheinen  besonders  empfindlich  gegen 
grosse  Phosphotstur^ben  sa  sein.  Sie  branchen  «lagegen  eine  verfaUtr 
nismAssig  sehr  starke  Stickstoff-  nnd  KalidOngnng  neben  entspredbender 

Kalkgabe. 

98.  Marrhal,  K.  Influence  des  sels  mineraux  nutritifs  sur  ia  production 
■des  nodositeb  che/,  le  Pols.  (Einfluss  von  Nährsalzen  auf  die  Produktion  vou 
WuraelknöUchen  bei  der  Erbse.)  (Compt.  rend.,  T.  (^XXXIII,  p.  1082.) 

Mit  Hilfe  von  Wasseritnlturen  stellt  Verf.  fest»  dass  die  Entwickelnng 

•der  Wurzelknöllchen  durch  jqqqq  Alkalinitrat   oder  2000  '^'""»oniaksalz, 

ebenso  durch       Kali-  oder  ^  Natronsais  in  der  LOeni^  verhindert  wird, 

wJIbrend  die  Kalk-  und  Magnesiasalze  ihre  EntMrickelung  xweif^os  be- 
gllnstigen  und  die  Phosphorsäure  in  ihrer  Wirkung  schwankt  (je  nach  der 
Ba-se.  an  welche  vio  üebundt'n),  raeist  aber  von  günstigem  Einfluss  ist.  Die 
Wirkung  der  Nitrate  i-^t  ilcinnach  keine  spezifische,  sondern  allen  löslichen 
Salzen  des  Jiodens  geineiusam,  welche  durch  ihre  osmotische  Wirkung  die 
Entwicklung  der  Wurzelbakterien  hemmen. 
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94.  NVilfartb,  H.  \\  irkt  eine  Stickstoffdüngung  der  Samenrüben  .schädlich 
auf  die  Qaalitftt  der  Nachkommen?  (Sep.  Zdteehr.  d.  Ven  d.  dentech.  Zadcerind., 
Bd.  60.  Heft  538.) 

Satneu  von  [{flhen.  <Ue.  unter  aonst  gans  {^deibeii  Bedingungen,  zur 
HiUfte  mit.  zur  Hälfte  ohne  Stickstoff  •gezogen  waren,  erg-aben  ItObenernten, 
die  in  Quantität  und  <,|ualität  fast  lih-ich  ausfielen.  Irgend  welche  Beein- 
flussung durch  die  verscliiedcne  Düngung  der  Samenrflben  fand  nicht  statt. 
Die  Eigenscliaft  ^er  RQbe,  viel  oder  wenig  Zocker  su  bilden,  Ist  an  innere 
Eigentfimlichkeiten  gebunden,  die  vom  Individuum  auf  die  Nachkommen  ver- 
erbt werden  können.  Einseitige  Stickstoffdflngung  im  eraten  V^getationiyahre 
hat  geringeren  Zuckergehalt  /ur  Fol^^r. 

95.  Bartelletti,  \.  Sopra  una  singulare  alterazioue  della  curteccia  di 
Pta-OMpermum  plaianifoliuM,  (N.  G.  B.  J.,  X,  668—576.) 

Zwei  Exemplare  von  Pteroepermum  fUUamfiiiiwn  in  den  Wannhäustm 
des  botan.  dartens  in  Florenz  zeigten  eine  eigentnmlirhe  srhorfähnliche  P'nt- 
artung  der  Rinde.  Der  Hauptstamm  wies  dicke  rauhe  Steilen  einer  von  toten 
Elementen  gebildeten  braunen  Hinde  auf,  zwischen  welchen  sehr  verbreitete 
weisaUcbe  Ausblflhungen  und  gelbliche  wollige  Flocken  —  die  Vegetations- 
oigane  Baprophjtiacber  Pilie  —  dch  verspannen.  Anf  minder  alten  Stamm- 
siücken  waren  w^u^enähnliche  Fortsätze  sichtbar;  auf  ganz  jungen  Zweigen 
entwickelten  sich  allenthalben  rostrote  Tulierkeln  von  1-3  mm  Grösse. 

Der  Beginn  dieser  Bildungen  zeigt  sich  ausseriich  in  einer  punkt- 
förmigen Erhebung  der  Epide]:mis,  die.  immer  grösser  werdend,  ein  Zerreissen 
der  letaleren  bedingt,  und  aas  der  Spalte  dringt  das  Tuberkd  hervor. 

Ein  Vergleich  des  anatomischen  Verhaltens  gesunder  und  verunstalteter 
(iewebe  dieser  Pflanze  zeigt,  dass  das  Tuberkel  zweifelsohne  in  dem  Gewebe 
unterhalb  einer  Lenticelle  angelegt  wird;  bei  seiner  Streckung  hebt  es  die 
Korklage  der  Lenticelle.  samt  deren  Füllzellen  empor.  Das  Tuberkel  besteht 
ans  Parenehymelementen,  welche  an  der  Peripherie  kleiner  und  mit  ver. 
korkten  Wänden,  grösser  jedoch  im  Zentrum  sind  und  hier  Zelluloeewftnde 
besitzen.  Ihr  Gehalt  ist  ein  dichtkörniges,  vakuolenreiches  ]'rf)t')p!asiii;i  mit 
kleinen  Stftrkekörnern  verschiedener  Korni  und  stark  lichtbrech* mlcn  Koipera, 
die  als  öltropfen  zu  deuten  sind,  überdies  komnteu  Kalkoxalatdrusen  reichlich 
darin  vor.  In  ftlteren  Teilen  werden  Öltropfen  und  Kristalldrusen  beobachtet; 
auf  dem  Hauptstamme  sieht  man  unterhalb  der  toten  Gewebsstacke  haupt- 
sächlich Bündel  mechanischer  Fasern  mit  verholzten  Wänden  stwischen  einem 
Gewebe,  dessen  Zellen  in  Zerfall  begriffen,  p:rr.s<ten teils  eingeschrumpft  sind 
und  nur  wenig  Inhalt  führen.  Die  Mittellamelle  ist  verholzt,  teilweise  aber 
aufgelöst. 

Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass  ein  Filz  derartige  Verftndemngen 

verursache:  die  von  der  Verf.  angestellten  Kulturen  führten  abttr  Stt  keinem 
entscheidenden  Krgebjiissc.  —  Das  Auftreten  der  N'erniistalf nngen  ist  von 
äusseren  Einflüssen  iler  rmgebuu^?  sehr  abhängig,  im  allgemeinen  /eigen 
aber  beide  Exemplare  noch  ein  rüstiges  Gedeihen  und  einen  regen  Ver- 
zweigungstrieb, trotx  der  Sdiorfkrankheit.  die  sie  plagt.  Solla. 

96.  Weit,  P.  A.  F.  C.  Krulloten  en  vei"steende  vruchten  van  de  Cacao 
in  Suriname  (  Vi  rh  Kon.  .Akad.  van  Wetensch.  te  Amsterdam,  Iweede  Sectio, 
Dl  X,  No.  8,  1;>Ü4.  4(1  |.|...  njit  6  Tafeln.) 

Bericht  über  zwei  von  Verfasser  in  Surinam  studierte  Krankheiten  der 
Theobroma  Cacao. 
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A.  «Krulloten-ziekte'*  (S.  4  — JT).  Diese  Krankheit  ähnelt  den  Hexen- 
besen sehr.  Der  Hanptuntorschied  ist  die  kurze  Leb<'nsd;iuer  der  „KniUoot" 
( biii"hstal)lirh  übersetzt  Kraustrieb).  die  auf  einige  Monate  besrhriinkt  ist. 
Blüten  und  Früchte  treten  öfters  an  den  „Krulloten"  auf.  Die  Krankheit  ist 
seit  einigen  Jahren  in  Surinam  sehr  verbreitet.  Die  anatomische  Struktur 
der  kranken  Teile  wird  verglichen  mit  derjenigen  normaler  Organe.  Der  Unter» 
schied  b*>steht  in  allen  Teilen  in  einer  starken  Vermehrung  dos  Parenchj'ms. 
Ausserlicli  sind  dementsprechend  alle  Teile  diirtdi  ihre  grössere  Dirke  gekenn- 
zeichnet.  In  den  kranken  Teilen  —  und  nur  in  diesen  —  befindet  sich  ein 
Mycel  von  geflcherten  Hjphra;  dieser  Pilz  ist  zweifelsohne  der  Erreger  der 
Krankheit.  EVaktifikationsorgaae  sind  nicht  beobachtet  worden.  Mittel  zur 
BekÄmpfung  der  Krankheit  sind  zur/eit  noch  nicht  anzugeben;  das  von  Kitzema 
Bos  vorir'  Sf  hla^ene  Entfernen  und  Verbrennen  der  •KnilloteD"  hat  sich  in 
der  Praxis  nicht  bewährt. 

B.  Die  versteinerten  FrOehte  (S.  27—87).  Die  Versteinerung  der  Frtldite 
bildet  ebenfalls  eine  spezifisch  surinamtsche  Kranldieit.  Die  erste  Erscheinung 
der  Krankheit  ist  eine  h&ckerförmige  Bildung  auf  der  Frucht,  anfangs  braun, 
später  schwarz.  Diese  Verfärbung  breitet  sich  alliniihlich  auf  der  ganzen 
Frucht  au.s.  Der  Hik  ker  ist  sehr  zäh  und  hart,  daher  der  2Hamc  der  Krank- 
heit. Die  kranken  Teile  sind  anatomisch  gekennzeichnet  durch  grössere  Dirnen« 
sionen  der  Zellen,  zum  Teil  auch  Zellvermehrung;  letztere  in  der  Samenhaut 
stark  erkrankter  Samen.  Da.s  Perikarp  zeigt,  ausser  Ijsigenen  schleimfQhrenden 
fT'>)i]en  aufb  Cruiipcn  .Steinzellen  und  in  den  braungefärbten  I'artien  einen 
gelben  oder  braunen  Farbstoff,  der  huu[»tsäcldich  in  den  Zellwänden,  auch  aber 
in  dem  Zellinhalt  vorkommt.  Der  Zellinhalt  ist  geändert,  ist  feiu-  oder  grob- 
kömig  geworden  und  fahrt  einen  hellen  zAbflflssigen  Stoff,  der  auch  die  lnter> 
cellularräume  durchzieht.  Dieser  Stoff  ist  in  kochender  Kaliiösung  löslich, 
gegen  die  meisten  sonstii^en  Tiösiin^rsmittel  völlig  resistent.  Einige  chemische 
Reaktionen  fiiimern  an  ( I  uinuiisub--taii/,eii.  In  allen  kranken  Teilen  findet  man 
wieder  einen  Pilz,  der  demjenigen  der  „KruUoten'-Krankheit  völlig  ähnlich  ist. 
Auch  in  der  Kultur  bewahren  beide  sich  gleich.  Der  Pilz  ist  einer  alkoholischen 
Gftmng  f&hig. 

Verf.  --f  hH(  sst.  dass  beide  Krankheiten  von  demselben  Pilz  verursacht 
werden.  r>ie  Verbreitung  der  Krankheit  spricht  sehr  dafür;  auch  die  inneren 
Erscheinungen  der  Krankheiten  sind  sehr  ähnlich.  Dass  bei  den  „Krulluteu" 
zumeist  Zellrermehnmg,  bei  den  versteinerten  Frachten  zumeist  Zellstreekung 
auftritt,  eiklirt  Verf.  so,  dass  bei  der  ersteren  Krankheit  junge  Gewebe,  bei 
der  zweiten  ilt.  re  Gewebe  angegriffen  werden,  deren  Teilungsfähigkeit  zum 
Teil  -schon  erlosrlien  ist  Wenn  man  <lie  beiden  Krankheiten  bekämpfen  will, 
so  muss  man  beide  zugleich  betrachten.  J.  C.  Schonte. 

97.  Dale,  Miss  K.  Investigations  on  tbe  abnormal  outgrowths  or  Intume»> 
cences  on  Jtibweu»  vitifoUv»  Linn.  (Untersuchungen  aber  die  abnormen  Auf- 
tieibungen  <"1t  r  Intumescenzen  bei  Hibisciis  vit  )  (Phil.  Transactions  of  the 
Boyal  ^M'-   ..f  London,  vol.  p.  16.3—182.  i;»Ül.) 

Dir  vorliegenden  1  ntersuchungen  beschäftigen  sieh  haupLsachliih  mit 
den  Bedingungen,  welche  die  Intumescen/.eu  bei  HibUcus  verursachen,  nach- 
dem Verf.  in  einer  froheren  Arbeit  vornehmlich  die  Anatomie  und  Entwiche- 
lung  derselben  beracksichtigt  hat.  Die  Versuche  mit  -Stecklingen  wurden  teils 
im  Olashaiise.  teils  im  Freien  angestellt,  um  den  Kinfluss  von  Feuchtigkeit  in 
der  liuft  und  im  Boden,  von  Licht  von  verschiedener  Farbe  und  Intensität 
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nnd  der  Temperatur  zu  prQfen.  Es  zeigte  sich»  dass  Intamescenzen  gebildet 
wurden:  1.  in  allen  Fällen  in  feuchter  Luft  unter  gewfihnlidiem  Glase,  aueih 

im  Freien  unter  Glas,  wogegen  sie  in  trockener  Luft,  selbst  bei  feuchtem 
Boden,  niemals  auftreten.  2.  l'nter  farblosem,  rotem,  gelbem  inul  weissp;e- 
tünchtem  Glase,  aber  nicht  unter  blauem  und  grünem  Glase,  bei  schwacher 
Beleuchtung,  im  Dunklen  oder  unter  Wasaer.  8.  Durch  WSnne  wird  die 
Bildung  der  Intumeaeenzen  beförderL  Die  in  feuchter  Atmoaphllre  herab- 
gedrückte  Verdunstung  und,  damit  im  Zusammenhange,  Änderungen  im  Stoff- 
Umsatz  irt  ben  den  Anstoss  zur  Entstehung  der  Auftreibungen,  die  aber  auch 
ein  gewisses  Mass  von  Wärme  und  besonders  Licht  verlangen;  denn  nur  so- 
lange die  Pflanze  assimiliert,  kann  sie  Neubildungen  hervorbringen.  W^in 
Sorauer  („Über  Intumeseenzen*,  Ber.  d.  Dtsch.  Bot  Qes.,  1900,  S.  469)  betont 
dasB  er  Intunu  scen/en  nur  bei  „Lichtarmut"  beobachtet  habe,  so  liegt  darin  nur 
scheinbar  ein  Widerspruch  mit  diesen  Ergebnissen,  denn  auch  die  Verfasserin 
kr.nnte  die  Entstehung  der  Auftreibungen  nur  itn  Glashaiise  oder  im  Freien 
unter  Glas  veranlassen,  also  immerhin  nur  bei  beschränkter  Lichtzufuhr.  Und 
Soraner  erwfthnt  wiederum,  dass  bei  Euealjfptui  rottrafa  die  Sprossungen 
vorherrschend  auf  der  dem  Lichte  zugewendeten  Zweigseite  auftraten.  Auf 
eine  Stflnmg  des  normalen  Stoffwechsels  deutet  die  abnorme  Menge  von  öl  in 
ilen  lnt»miescen/ei).  an-ser  hei  Hibisem  aueh  bi.'\  Ipomorn  bcobachtpt  und  von 
Sorauer  bei  EuaUyyius  ebenfalls  erwähnt).  Durch  die  Herabdiückung  der 
Transpiration  wird  die  Zuleitung  von  Nährsalzen  mittat  des  Transpirations- 
stromes beeinträchtigt;  fortgesetzte  Assimilation  bei  genfigendem  Licht  und 
Wärme  schafft  einen  Tberschuss  an  Kohlehydraten,  die  zu  Neubildungen  uimI 
zur  Produktion  von  <>1  verwendet  werden.  Der  Bau  der  lntnmes7,enzen  und 
ihre  Beziehungen  zu  den  Endigungeu  der  Gefässbündel  lassen  sie  geeignet 
erscheinen,  gelegentlich  als  Wasserausscheiduugsorgane  zu  dienen. 

98.  Bweii,  Dr.  Das  Gedeihen  der  Sflsakirsehe  auf  einigen  in  Ober- 
schlesien häufigen  Bodenarten.   (Lnndwirtoch,  Jahrb.,  1902,  Bd.  XXXI,  p.  129.) 

Die  Siisskirsche  liebt  leichten,  tiefgründigen  Boden  und  kommt  daher 
auf  diluvialen  .Siuden  von  grosser  Mächtigkeit  und  auf  Lössboden  besonders 
gut  fort.  Auf  .schweren  tonreicheu  Büden  (z.  B.  turouer  Kreidemergel  bei 
Proskau)  gedeiht  sie  nicht.  —  Fltr  klüftiges  Wachstum  der  Kirsche  ist  der 
höbe  Nrdirstoffgehalt  von  geringerer  Wichtigkeit  als  die  Körnung  und  die  da- 
«Imcb  bedington  physikalischen  Eigenschaften  des  Bnlciis:  sie  gedeiht 
noch  bei  eiiu  ni  Kalkgi-halt  von  0.04— (M5  ^'/q.  IJoden  mit  etwa  ^0*^,0  abschlilnitn- 
baren  Teilen  ist  selbst  bei  40 — 45  •'/q  ("at.'Oa  nicht  geeignet  für  Kirschenkultur, 
wenn  der  Kalk  hauptsBchffch  in  abschlBmmbarer  Feinheit  vorhanden  ist.  — 
Stehendes  oder  fUessendes  Grundwasser  yertrftgt  die  SOsskirsche  nicht;  selu* 
geeignet  ist  ihr  Anbau  für  trockene  Böden  und  in  trockenen  Lagen. 

99.  Italtak.  Fr.  I  ber  eisenfleckige  Kartoffeha.  (Ztechr.  f.  landwirtsch. 
Versuchswesen  in  Osterreich,  1902.) 

Verf.  untersachte  eisenfleokige  Kartoffeln,  die  von  kalkarmem  Bodm 
stammten.  Da  dieser  mit  Torf  etc.  gedfingt  worden  war,  der  eine  Menge 
saurer  Eisen verbi nd ungen  enthielt,  folgert  Verf..  dass  der  Überschuss  an 
«Uesen,  der  in  di-m  kalkarmen  Hoden  nicht  neutralisiert  werden  konnte,  die 
Kranklieit  beilingt  hat.  In  der  Tat  wurden  gesunde  Kartoffeln  geerntet,  nach- 
dem die  Düngung  mit  ungeeignetem  Material  abgestellt  wurde.  —  Auch  ander- 
weitig wurde  das  Auftreten  von  eisenfleckigen  Kartoffeln  beobachtet  auf 
Bdden,  die  grössere  Mengen  von  Brauneisenstein  enthielten.  —  In  den  er- 
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krankten  (iew  ebepartipn  der  Kartoffeln  liessea  sich  nur  geringe  Mengen  oder 
gar  keine  Stärke  nachweisen. 

b)  Wasser-  und  Nährstoffmangel. 

lOU.  PegliOB,  V.  SuU  arnibbiiiticcio  e  calda  fredda.  (Auuuai'.  d.  R. 
Stazione  di  Patologia  veget..  vol.  I,  Koma,  1901,  p.  87 — 80.) 

Mit  ^Anabbiatieeio"  < Jürger")  wird  die  h&afig  vorkommende  Krankheit 

bezeichnet,  die  dt>r  auf  verdorbenem  Boden  (creux  oder  g^tAfl)  ausgesetzte 
\\'(  i7cn  :in  <l»'!i  'l'a;;  h'j^t  Der  Aii>-ilnirk  ist  in  den  Maremmen  nnd  in  der 
römischen  (  ampagua  bekannt,  im  .Süden  wird  er  durch  „calda  fredda",  .secca 
moUa"  u.  a.  ersetzt. 

Die  Erankfaeit  ist  keine  eigwDtUcb  charakterisittte,  8ond«r&  es  handelt 
sich  mehr  tun  das  Eingehen  <le->  Getreides  infolge  Überhandnehmens  der  Un- 
kräuter, infoige  unzureichender  Krnährunfj;  ( „Stickstoffhunger"),  oder  als  Fol^:»' 
einer  schlechten  Zusammensetzung,  schlechten  Lage  des  Hodens  und  selbst 
nach  einer  allzu  regnerischen  .Sommenieit.  Dem  von  der  „terra  cariosa  vel 
varia*  unter  veiachiedenen  Einflfissein  sich  einstellenden  Veilaste  von  Qetreide 
weicht  man  in  den  meisten  IftUlen  dureh  geeignete  Bodenbearbeitungen  aas. 

101.  Broch,  Paul.    Zur  physiologischen  Bedeutung  des  K.ilcinm.s  in  der  * 
Pflanze.    (Landw.  dnlirb..  III.  Sappl.,  1901,  p.  127,  cit  Centralbl.  Agrikultur- 
chemie, 1908,  Heft  1,  p.  39.) 

Die  Versuche  mit  Weizen,  Ruggen,  Buchweizen  und  Eiudea  camdensU  iu 
einfachen  NlIhrlOsungen  mit  und  ohne  Kalk  ergaben  folgendes.  Schon  nach 
fünf  Tagen  zeigte  sich  ein  bedeutender  Unterschied  in  der  Wui zcllUnge  swischeD 
d(  n  rfl;iuzeii  in  kalkfreier  und  kalkhaltiger  Nährliisiing ;  eini;^«'  Tapje  spRter 
hörten  liie  Wur/.t'ln  «ier  kalkfreien  I'flan/eii  überhaupt  auf,  weiter  zu  \va<  hsen 
und  bräunten  sich.  Die  Blätter  starben  bei  Buchweizen  nach  Entwicklung 
des  »weiten,  bei  Weisen  und  Boggen  nach  EntwickeUing  des  dritten  Blattes 
ab,  vi^ach  imter  Auftreten  eigen  tamlicher  brAunlicher  Fledke. 

Bei  FAodea  zeigte  sich  nach  einigen  Tagen  vermehrte  Stärkeanh&ufttQg, 
beüonders  am  Grunde  der  Blätter  und  .Stengel. 

Bei  20  Weizenpflauzen  betrug  nach  achttägiger  Kultur  die  mittlere 
Wunelläoge  182,0  mit  Kalk,  82,5  ohne  Kalk;  die  mittlere  Blattlllnge  277,6  mit, 
281,5  ohne  Kalk. 

Bei  einer  drei  Wochen  alten  Wurzel  einer  kalkfreien  Pflanze  waren  die 
Wnrzolhaube  und  die  untpr  der  l][iidernus  gelegenen  Zellen  des  Zentralzvlinders 
abgestorben,  das  ganze  Innere  der  Wurzel  gebräunk  Die  Blätter  wiegen  einen 
grösseren  Gehalt  an  Stärke  und  an  saurem  Kaliumoxalat  auf. 

Vergleichende  Untersuchungen  Ober  die  Wirkung  der  einseinen  Kalk- 
salze auf  die  Ausbildung  des  Wuraelapparates  und  der  oberirdischen  Organe 
bei  Weizen,  Roggen.  Gerste  und  Hafer  erwiesen,  dass  ihis  primäre  Kalcium- 
phosphat  in  der  Wasserkullur  giftig  wirkte  und  iliu  Pflanzen  zum  Absterben 
brachte,  in  Sand  und  Huums  dagegen  von  günstigsten»  Einflüsse  war.  8alpeter- 
sanres  und  schwefelsaures  Kalcium  verzögerten  die  Wurzelausbildung  in  Sand, 
Humus  und  Wasserkultur,  sekundäres  und  tertiäres  I^osphat  förderten  auf- 
fallend  die  Kntwickelung  der  Wurzeln. 

102.  Wilfarth,  II.  und  Winimer,  (1.  Die  Kennzeichen  (ie>  Kalimangels  an 
den  Blättern  der  Pflanzen.   ^Zeitschr  f.  Pflauzenkrankh.,  lÜOÜ,  p.  82,  ro.  2  Taf.j 

Bei  Kalimangel  enthalten  alle  Organe,  in  denen  die  Pflanse  haoptaXch" 
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lieh  »Stärke  und  Zucker  ablagert,  also  Körner.  Knollei!  oAvr  Iviiben.  erheblich 
weniger  Kohlehydrate,  al.s  bei  Stickstoff-  und  Phosphorüäuremangel.  Die  Ernte 
bleibt  zurück,  die  Strohbilduug  wird  gegenüber  dem  Körnerertrage,  das  Kraut 
gegenüber  den  Raben  oder  Knollen  vermelirt»  Bei  einer  normalen  Rüben«mte 
s.  B.  betrtgt  die  Menge  Kraut  in  der  Gesarnttrockensabetan/  80— 85^/o,  bei 
sehr  grossem  Kalimangol  kann  sie  bis  auf  90'',q  steigen,  so  dass  der  eigent- 
liche Hnbenertrag  nur  sehr  gering  ist.  Die  Blätter  aller  Pflanzen,  mit  denen 
Versuche  angestellt  wurden,  uehmeu  eine  eigentümliche  Kriimmuag  an,  die 
konvexe  Seite  nach  oben  gerichtet.  Znerst  in  der  Nshe  der  Blattrftnder,  spStar 
Aber  die  ganze  Blattfläche  verbreitet,  treten  gelbliche,  schnell  braun,  manchmal 
fa.st  weis*;  wordende  Klorki-  auf  HIattstiel.  lilattrippe  und  .\<U'ni  bleiben 
dunkcltxrfiii  Die  Blätter  vertrockne  n  srhlie^-slich,  meist  vnm  Rande  aus,  mit 
dunkelbrauner  Farbe.    Blüte  und  1  ruchtbildung  sind  nur  gering. 

Dieedben  Encbeinnngen  wurden  ftneh  auf  Feldern  angetroffen,  allerdings 
selten  so  ansgeprigt  Die  Kalimangelerscheinungen  haben  oft  grosse  Ähnlichkeit 
mit  Schädigungen  durch  Pilze,  Blattläuse,  Raupen  oder  SHureschiUlen.  Häufig 
kommen  sie  gemeinsam  mit  Insektenbeschädigungen  vor;  denn  die  .Mangel- 
pClanzeu  sind  besonders  für  gewisse  Arten  von  Krankheiten  disponiert.  Kali»  ■ 
mangel  macht  die  Pflanzen  mehr  als  Fhosphorsftnre-  oder  Stickstoffmangel  für 
den  Befall  von  Pilzen  und  Blattillusen  empfänglich,  und  alle  Kalimangel- 
pflanzen von  Rüben  oder  Kartoffeln  neigm  in  ihren  Wurzel-  resp.  Knollen. 

Organen  Sfln-  leiclit  /ur  Füulnis. 

108.  Berlese,  .\.  e  Mottareale.  G.  Le  condi/.ioni  di  alcune  coltivaziom 
arboree  nel  territorio  di  Corigliano  Calabro.  (S.-A.  aus  Bull.  N.  Agr.,  1902, 
7  pag.) 

Die  von  einigen  I^imnkulturen  im  Gebiete  von  Corigliano  (Kalabrien) 
an  den  Tag  gelegten  pathologischen  Zustände  leiten  sich  hauptsächlich  von 
einer  schlechten  Behandlung  des  Bodens  ab.  \'on  einer  rationalen  Düngung 
ist  keine  Rede;  vielfach  erscheint  der  Boden  erschöpft,  die  Drainage  lUsst  stick- 
stoffreiche  Gewftsser  stauen.  Anch  da.s  Beschneiden  d«r  Pflanzen  (ölb&ume, 
Raben)  fahrt  un^elche  Entwickelung  der  Stammvertstelung  gegenüber  dem 
Wurzelsystem  herbei.  Die  Folge  davon  sind  Wurzelfäule  (bei  Hesperiden). 
Uummifluss  und  and-  if  krankliafte  Zustande  des  Ölbaumes,  welche  eine  An- 
siedelung des  Cydoconium  (Aeuginum  erleichtern. 

Das  OXitum  wurde  in  manchem  Weingarten  angetroffen.  Gelegentlich 
wird  auch  eine  starke  Invasion  von  Sphatrotheca  CaUagnei  in  Kürbis-  und 
Heloncnkulturen  erwähnt.  So  Ha. 

'^104  i'aiitanelli,  £.  Studi  sull'  albinismo  nel  regno  vegetaie.  (Malp.* 
XVll.  S.  89—116.) 

Vgl.  das  Ref.  in  dem  Abschnitte  für  Physiologie.  Solls. 

III.  Ungünstige  Witterungsverhältnisse, 
a)  WSrmeBungel. 

*I06.  Menel,  Peiter.  Das  Erfrieren  der  Pflanzen.  (Lehrmittelsamroler, 
Trautenau  i.  Böhmen,  1908.  No.  8,  p.  60  [Populäre  Darst],  cit.  Bot  CentralbL 

1908,  B^l-  XCIV.  p.  162.) 

106.  Voglino,  F.  L'azione  de!  freddo  sulle  piunto  cokivat»-.  speei.ilmente 
in  relazione  col  paraä.sitiäino  de)  haigiii.   i^A.  A.  Torino,  vol.  XLVi,  S.  A..  Ib  p.) 
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Der  Umschwung  in  der  Witterung  in  der  zweiten  AprilhftUte  1908  hatte 

auch  in  Pieniont  ganz  erhebliche  Uefriererscheinungen  an  den  Gewächsen  zur 
Knlge  Hie  l?etr:ichtung  vieler  difsbe/flglicher  Fülle  führte  Verf.  zu  der  Schhiss- 
folgerung,  dass  der  Tod  bei  gefrierenden  Pflanzen  durch  Exosmose  von  Wasser 
aus  den  Zellen  erfolge;  daher  sind  die  jungen  Gewebe,  weil  wasserr^her» 
auch  empfindlicher,  de^wchen  die  IQckenreicberen  Organe  (Cydamen-Bl&tter 
n.  dgl,).  Es  kann  aber  der  Tod  auch  infolge  Zerreissens  der  inneren  oder 
äusseren  Gewebe  erfolgen,  wenn  diese  in  der  Nähe  von  Stellen  sind,  wo  sich 
normal  viel  freies  Wasser  ansammelt,  so  am  lUattraude  und  nächst  den  wasser- 
fflhrend«!  Geweben.  Bei  den  Biittera  trennt  sieh  hlufig  die  Oberhaut  auf 
der  Unterseite,  d.  h.  gegenüber  dem  Schwamn^arenchjnip  ab;  die  Stellung  des 
Blattes  ist  aber  dabei  au<'li  von  Bedeutung;  SO  werden  z.  B.  bei  vertikalen 
Blättern,  kaum  die  Spitzeii  beN(liiidi<it. 

Das  Gefrieren  bewirkt  ferner,  wahrscheinlich  durch  das  \'orhandensein 
besonderer  Enzyme,  eine  reichliche  Absonderung  von  Zuckersubstanzen,  welche 
die  Entwickelung  von  Pilxsporen  gans  bedeutend  fördern. 

Auf  die  Tragweite  der  Schäden  durch  Gefrieren  Obt  die  Natur  und  die 
Bearbeitungsweise  «les  Bodens  einen  bedeutenden  Kinflnss  ans.  Vw  iim  h  Süden 
!^<•hauenden  i  u  wachse  erfahren  gleichfalls  die  nachteilim  reu  Wirkur<^i  Ji,  wegen 
ihrer  vorzeitigeren  Entwickelung;  eine  Ausnahme  hierin  würde  der  Pfirsich- 
baum zeigen.  Die  gefrorenen  Pflanzenteile  sind  sofort  zu  entfernen  und  wo- 
möglich zu  verbrennen,  damit  die  Entwickelung  von  schädlichen  Pilzen  auf 
denselben  verhindert  werde;  Bäume  sind  Überdies  mit  Eisen- oder  Kupfervitriol* 
lösungen  zu  waschen  Solln 

lOT.  Mottarettie,  ii.  Per  la  lotta  dei  viticoltori  contiole  gelate.  (Bollett. 
dl  Entomol.  agrar.  e  Patol.  vegetale,  X.  p.  96—96.) 

Je  nachdem  die  Fröste  den  Weinstoek  im  iWbst,  Winter  oder  Frühjahr 
ereilen,  ist  eine  entsprechende,  oft  sehr  abweichende,  Behandlung  der  Wein- 
berge zu  beobachten  zur  Linderung  der  hervorgerufenen  Schäden. 

So  IIa. 

108.  Pa^serini,  N.  Sui  dann!  prodotti  alle  plante  dal  ghiacciato  dei  gi- 
omi  19  e  20  Aprile  1908.  (B.  8.  Bot.  lt..  1908,  S.  808-8Il.> 

Infolge  eines  Temperatur  Umsturzes,  wobei  das  Thermometer  von  18^C  cirka 
,i;if  -p  8®  C  und  spüter  selbst  —  1,1  o< '  sank,  bei  hohem  Luftdrücke  und  heitere  m 
llininiel,  wurden  sehr  viele  der  um  "^randicci  (bei  Klorenz)  kultivierten  Pflanzen 
geschadigt.  Am  meisten  litten  tlar unter  der  Weinstock  und  andere  Holz- 
gewftchse;  krautige  Pflanzen  beinahe  gar  nicht.  Am  stärksten  war  das  Übel 
in  der  Ebene  (bei  ca.  40  m  M.H.),  bedeutend  weniger  auf  den  Hflgeln  bei 
100  m;  bei  160  m  und  darüber  hatten  dieselben  Pflanzen,  welche  unten  sehr 
stark  gelitten  hatten  (Maulbeerbaum  u.  a ),  recht  gut  die  Temperaturerniedrig^ 
ung  ausgehalten.  .So Ha. 

109.  Hettareale«  Q.  Relazione  sulla  malsania  dei  limoneti  di  Carini,  Pa. 
lermo,  1902*  26  p. 

Vor  etwa  9  Talircn  wurden  die  Liroonenanpflanzungen  von  Carini 
(Palernio)  von  Spätfrost  befallen,  und  seit  jener  Zeit  gingen  die  Kulturen  be- 
ständig zurück.  Die  Bäume  treiben  nur  scbwacitUche  Triebe,  das  Laub  er- 
scheint chlorotisch,  der  Ertrag  gering,  und  nicht  selten  fallen  die  Früchte  vor- 
zeitig  herab.  Die  Jahresringe  in  den  letzten  8  Jahren  sind  auch  sdir  dflnn 
angelegt.  Die  Wurzeln  der  Biiurae  sind  vermodert,  die  I'inde  ist  vom  Holze 
gelockert  und  in  dem  letzteren  sind  häufige  Gummikaoäie  bemerkbar.  In  den 
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Geweben  der  Wtirzeln  lassen  sich  keinerlfi  Mycelspnrai  beobachteilt  wohl  aber 
hat  mau  Ansiedlungen  des  Bactcrium  gnmmis. 

Das  fortgeseUte  Kränkeln  der  Pflanzen  wird  von  den  ungünstigen 
BodenreilUÜtiiisMn,  -tob  tngenOgender  BewISBemag  und  von  imtionaller 
Dflagong  bedingt  Ausserdem  stehen  die  Bäume  in  den  Kulturen  so  dicht, 
das»  ihnen  Licht  und  Luft  mangelt  und  der  Soden  gu  nicht  von  der  Sonne 
beschienen  wird.  Solla. 

110.  Zodda,  ti.  Gli  effetti  dell  iuverno  1900—1901  sulle  piante  deli'Orto 
botaaieo  di  ICesaina.  (Bottett  del  Natitralista.  XXI,  Sieoa,  1901,  9  p.) 

In  der  Nacht  vom  6.  bis  7.  Januar  1901  sank  die  Temperatur,  welcbe 
tags  zuvor  -f-^jß**  betrug,  auf  0°  herab,  um  am  nrirhstcn  Tai;»',  hei  hellem 
(Sonnenschein  wieder  auf  -|"  ^^'^  ^'  steigen.  Dennoch  verging  diese  für 
Mesäina  bedeutend  niedere  Temperatur  beinahe  schadlos;  nur  das  Auftauen 
bewiifete  bei  d«i  im  Freien  gedeihenden  exotiadien  Füanaen  einigen  flchaden. 
Keine  einzige  ging  jedoeii  dabei  ein,  aoMar  den  in  BlnmentSpfen  geiogenen. 
Die  niederen  Gewächse  litten  mehr  als  die  hoiheB,  und  letztere  waren  fast  nur 
—  unter  dem  Einfliisse  des  Keif  es  —  am  Fusse  beschädigt.  Viele  vei^ 
loren  ihr  Laub  ganz;  andere  büssten  ihre  Knospen  auf  der  Windseite  ein; 
einige  Blome  wiesen  Bindenrisse  aof:  doch  bald  eiholtMi  sieh,  im  Laofs 
des  Jahre«,  die  GewAelue.  so  dass  die  meisten  deisdben  1901  noeh  siur  Blllte 
gelangen  konnten  und  viele  auch  ihre  »flehte  reiften. 

111.  LidforftR,  Bengt.    Über  den  Geotropismus  einiger  Frühjahrspflanseil. 
(Jahrbücher  für  wissenschaftliche  Botanik,  88.  Bd.,  1902,  p.  848—876.) 

119.  8eraaer,  Paul.  Über  Frostbeschädigungen  am  Getreide  *und  damit 
in  Verbindung  stehende  Pllskrankheiten.  (Landw.  Jahrb.,  1908,  XXXII,  p.  1, 
m.  4  Taf.) 

Verf.  fand  bei  seineu  l 'ntersuchungen,  dass  bei  verschiedenen  Pü/krank- 
heiten  gewisse  übereinstimmende  Schädigungsbilder  sich  beobachten  iiessen. 
welche  mit  den  Pilzen  nicht  im  Zusammenhang  stunden  und  —  nach  den  bei 
anderen  Pflanzen  gemachten  Wahrnehmungen  —  darauf  sehliessen  lassen,  dass 
«Ine  gemeinsame  Ursache  und  zwar  der  Frost  wirksam  gewesen  sebi  mflsse. 

Der  lang  anhaltende,  strenge  Blachfrost  im  Winter  1900,1901  bot  Ge- 
legenheit, die  Wirkungen  der  Kälte  auf  die  junge  Saat  zu  studieren,  ausser- 
dem wurden  noch  künstliche  Gefrierversuche  an  jungen  Roggenpflänzchen  aa- 
gesIwUt 

Es  gelang,  zoniehsl  beim  Roggen,  festzustellen: 

1.  Dass  der  Frost  ganz  bestimmte  Schädigungsformen  erzeugt>  welche  mit 
den  bei  den  nachfolgend  geschilderten  Filzlcianlcheiten  beobachteten 
Merkmalen  übereinstimmen. 

3.  Dass  diese  Gewebeschädigungen  oftmals  allein,  also  ohne  Pilzentwickelung 
auftreten,  und  die  Pihansiedelnng  naehtriglieh  erfolgt 

8.  Dass  einige  der  neuerdings  als  absolute  Parasiten  behandelten  Pilse 
stets  am  Getreide,  auch  am  gesunden  vorhanden  sind,  aber  auf  die  be- 
reits anderweitig  erkrankten  Organe  beschränkt  bleiben,  und  dass  wilde 
(Jräser  auch  diese  Parasiten  beherbergen,  also  stete  Ansteckungsherde 
dantellsD. 

Bei  der  Bekämpfung  derartiger  parasitärer  Krankheiten  kommt  es  dem* 
nach  vor  allem  darauf  an,  die  Ursachen  aufzn«;nrhen.  welrhe  die  Pflanzen  in 
einen  Schwächezustand  versetzen  und  damit  für  diese  Pilzinfektionen  empfäng- 
lich machen. 

BoUnitdier  JahrMb«rioht  ZXXI  (100>)  t.  Abt.  40 
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Die  Qetreidekrankheiten  werden  als  „Schwärze",  „Getreideblattpilze", 
»Halmbreeher*  niid  »Halmtötor*  beniehnet  and  unter  diesen  vonielinilieh  do- 

dosporium  kerbarum,  Altemaria^  Atcochyta-  und  .Scp/ona-Arten.  sowie  Fusarium 
itiralf  >^nr  ins  Auge  jjefasst.  Diese  Pilze  finden  sich  dauernd  auf  jedem  Acker, 
wi  rden  aber  rrst  dann  zu  einer  wirklichen  Oefahr  für  die  junge  Saat,  wenn 
dieselbe  durch  andere  Faktoren,  besonders  durch  den  Frost  für  die  Ptlzinfekiion 
disponieit  ist 

Auaschlaiggebende  Iferimiale  für  die  Frostbeschädigungen  sind  Abhebungs- 
und ZerklOftnnf»sorsrheinungen,  also  in  erster  Linie  meclianische  Wirkungen, 
denen  sich  ah*  begleitende  Vor<j;ünge  die  ( lefiissbräunungen  die  bei  ver- 
schiedenen Krankheitsurbachen  auftreten,  also  nicht  spezifisch  tür  t'rost> 
wiAungen  sind)  und  MombrsnqnsUungen  hinzogesellen. 

Als  ein  speiieller  Fall  ▼on  Frostbeachldignqgen,  die  alier  nicht  die  jung« 
Saat,  sondern  den  schossenden  Halm  betroffen  haben,  also  Folgen  von  FrlUi- 
jahrafrösten  sind,  wird  ferner  die  .KahliUirigkoit"  geschildert,. 

Bestimmend  für  die  Stärke  der  i-rostbesch&digung  erweist  sich  in  erster 
linie  die  Saateeit;  späte  Saat  steigert  die  Verlnste.  die  durch  Frost  veranlasst 
werden.  In  gieicber  Weise  wirken  hetbstliche  Trockenheit»  leichter  Boden, 
CMlndüngung  mit  Lupinen,  Ost-  und  Noffdostwinde. 

Frostschützend  wirken  schwerer,  wasserreicher  Boden,  frühe  Saat,  wind- 
geschützte Lage,  eine,  wenn  auch  nur  schwache  Schneedecke  und  besonders 
die  Auswahl  der  für  jede  Gegend  widerstandsfähigsten  Sorten. 

11t.  Bdicr.  Anbauversnche  mit  verschiedenen  Sommer-  und  Winterweiaea- 
Sorten.  (  Arbeiten  der  Deutschen  Landwirtschafts-Gesellsehaft,  Heft  68.  Berlin, 
1901,  174  S.) 

Die  in  den  .Fahren  1^^<8,  1K9!)  umi  I.hhi  [lusirefiihrten  Anbauversuche  mit 
Sommerweizen  zeigton  hinsichtlich  der  Lagersicherheit  der  Sorten,  dass 
rieh  am  hSullgsten  Stmbes  Grsnneu'Sommerweiafln  (92  gelegt  hatte,  dann 
lolgte  Lupitzcr  Land  (88%);  der  Galiziache  Kolbmi  war  widerstandsfähiger« 
nur  in  '{0  "  q  der  Versuche,  in  denen  Lager  vorkam,  zeigte  diese  Sorte  Lager. 
Am  laget^icherstea  erwiesen  sich  Ho6  und  roter  Schlanstedter  mit  li*'/^ 
bezw.  10  o/o. 

Brand  aeig^  sidi  am  häufigsten  bei  Nofi  (67  %)  und  rotem  Sehlan- 
stedter  (64  ^/o),  nicht  viel  seltener  bsi  Lupitxer  Land  (56  </o).  Amnnempfjngliffihsten 
für  Brand  waren  Galizischer  Kolben  82  o  g)  und  Strubes  Grannen  (90^1^  die 
besonders  selten,  bezw.  gar  nicht  stark  befallen  waren. 

Von  liüst  wurden  sehr  leicht  befaUea  Noö  und  roter  Schlanstedter; 
sdir  viel  weniger  empfänglich  waren  Stmbes  Qxnnnen,  OaUaisehsr  Kolben  und 
Lupitier  Land,  die  nur  ungefUur  halb  so  oft  unter  Bost  su  leiden  halten  als 
entere  Sorten. 

Winter weizen;  vom  Lager  hatte  Lochmer  am  wenigsten  zu  leiden, 
etwas  mehr  Molds  red  prolific;  häufiger  lagerten  Kutelower,  Urtoba,  Epp  und 
besonders  Dividenden  und  am  meisten  Criewener  65  und  Frankensteiner. 

Brand  trat  am  meisten  bei  Urtoba  und  Sotelower  auf,  weniger  hiufilg 
.und  stark  bei  Molds  red  prolific,  Criewener  66  und  Dividenden;  noch  weniger 
hatte  Frankenvteiner  zu  leiden  und  am  wenigsten  wurde  Brand  bei  Loehmw 
und  Epp  beobaciitüt. 

Wo  Kost  auftrat,  waren  Epp  und  Dividenden  stets  befallen,  weniger 
oft  nnd  stark  Kotelower,  Urtoba  und  Griewener  66  und  am  wenigsten  Molds 
red  prolific.  und  besonders  Loehmer  und  Frankensteiner. 
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Am  winterhärtesten  sind  nach  den  EiTalirungen  der  letzten  Ver- 
suchsjahre Loehmer.  Epp  und  Frankenstoiner,  dann  folgen  Criewener  104  und 
Dividenden,  deren  Wi  n  t  er  f  est  i  gkei  t  als  ziendich  gut  zu  bezeichnen  ist; 
ihnen  stehen  Urtoba  und  Kotelower  etwa»  nach,  und  die  Wintt-rhärte  von 
Molds  red  pn^c  ist  am  geriogsten. 

114.  Hl«r.  Ehiwiiinuig  des  Frostes  auf  den  Stjuare  liead-Weizen.  (lU. 
landw.  Ztg..  1908,  p.  647,  rit   Rot.  (Vntralbl,.  1908.  Bd.  X("11I,  j..  -296.) 

Auf  Feldern,  die  durch  Fro^t  gelitten  hatten,  wurden  hei  guten  Square 
head-ZUchtungen  viele  Pflanzen  mit  lockeren,  langen  Ähren  gefunden,  die  in 
der  Fono  von  den  Square  head« Arten  abwichen.  Verf.  sieht  dies  als  eine  Folge 
der  Frostwirkung  an.  Umgekehrt  beobachtete  PitseS  nach  strengem  F^et 
Aoftreten  vieler  kolbiger  Ähren,  auch  bei  Square  head. 

115  Hold<»flpi88.  P.  Bemerkungen  zu  Prof.  F^dlers  Artikel  (Iber  Ein- 
wirkung des  i  rotites  auf  den  Square  head-Weizen.  (III.  landw.  Ztg.,  1908, 
p.  Oaa  eit  ]3ot  Gentralbl..  1908.  Bd.  XCUI,  p.  296.) 

Die  van  Edler  beobachtete  Andernng  der  Ährenform  ist  auf  Infektion 
durcli  T'dletia  Caries  surBckzufahren.  Brandige  Ährra  haben  gesprmste  Speisen 
and  dadurch  ein  abnoiTne«  Aussehen. 

Bei  Square  head- Bestünden,  die  .stark  durch  Frost  geschädigt  waren 
wurde  wiederholt  die  typiüche  Square  head-Ährenform  gefunden. 

116.  BrikssM,  Jakeb.  Laodtbraksbotanfsfc  berftttelse  of  Ar  1902.  (Land- 
wirtschaftlich'botanlscber  .lahn  sb^richt  fttr  1902.)  (Medd.  fr.  Kongl.  Landt» 
bniks-akademiens  experimenUlfält,  No.  71,  Stockholm,  1902.  25  S  .  8".) 

In  einer  ersten  Abteilung  sprirht  Verf.  über  die  Winterfestigkeit 
verschiedener  üerbstweizensortcn.  Im  südlichen  Schweden  litten  in  den  beiden 
Wintern  1M6— I8M  und  1900—1901  die  HeibstweisenBeker  ansserordentlich 
stark  dnrch  ungflnstige  Witterungsverhaltntuse.  Infolgedessen  hat  Verf.  die 
auf  dem  Experimentdfelde  alljahrlirh  vom  Winter  1889—1890  ab  gemachten 
.Xufzeichnungen  über  die  Winterfestigkeit  der  da.selbst  kultivierten  Herbst- 
weizeusorten  zusammengestellt  und  folgendes  gefunden: 

Man  kann  die  knltivlerten  Formen  in  swei  Yerschiedene  Gruppen  teilen, 
von  denen  die  eine  die  spontan  entstandenen,  meistens  durch  Zuchtwahl 
veredelten  st htt iniformen,  die  andere  die  durch  kOnstliche  Kreuzung  erlangten 
Formen  umt'asst. 

Die  jetzt  in  Schweden  gemachten  Erfahrungen  scheinen  besonders  ge- 
eignet zu  sein,  die  grosse  Bedeutung  der  Bastardierungsmethode  zu 
obengenanntem  Zwecke  hervorzuheben. 

In  einer  zweiten  Abteilung  des  vorliegenden  Berichtes  wird  die  neueste 
ausländische  Literatur  über  Getreiderost  (liollej.  Klebahn.  Linliart. 
llet-kf.  ('arleton,  Marchai,  Massee,  Ziikal  und  F.  Müller)  und  ihre 
Stellung  zu  der  bekannten  koplasmatheorie  des  Verf.  besprochen,  und 
zwar  kommt  Verf.  an  dem  Schlüsse,  dass  durch  die  im  Auslande  vorgenommenen 
Untersuchungen  diese  Theorie  keineswegs  widerlegt  worden  ist,  sondern  dass 
vielmehr  hierbei  mehrere  neue  Tatsachen  entdeckt  worden  sind,  die  für  die 
Richtigkeit  der  neiit  ii  Lehre  zu  sprechen  scheinen  und  jedenfalls  zu  neuen 
Forschungen  kräftig  anregen. 

117.  Illller>11inr^aa,  H.  Eigentflndiche  Frostschlden  an  Obsthttumen 
nnd  Beben.  (X.,  XI.  und  XII.  Jahresbericht  der  deutsch-schweizerischen 
VrrsiK  h^sution  und  Schule  für  Obst-,  Wein-  und  Gartenbau  in  Wädensweil, 
1902,  S.  66.) 

40* 
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Auf  milde  Wittenug  folgte  in  den  ersten  Tiegen  des  MAr  starice  Kllte, 
nachts  bis  —16  und  17  0  C.  Kiine  Zeit  danaeh  wurden  rrostschadigungen 

bemerkt.  An  den  Heben  waren  in  den  Knospen  z  T.  die  Triebanlagen 
erfroren,  Hinde  und  Kambium  dagej^cn  auch  bei  den  Schossen,  deren  sämt- 
liche Knospen  erfroren  waren,  gesund  geblieben.  Bei  den  Kirschen  wurden 
bei  einer  Anzahl  Knospen  die  Ueinen  Blfitenanlagen  dnxeh  den  Frost  getötet; 
nur  ^e  leeren  Hflilen  von  Deekoiganen  entwii^eiten  rieh  w^ter,  so  dass  beim 
Aufbrechen  der  Knospen  keine  Bifiten  ersc^^ienen. 

Bei  Äpfeln  und  Birnen  zeigten  sich  Schäden  in  den  Fruchtsprossen, 
unterhall)  der  angeschwollenen  Endknospe  war  das  Mark  gebräunt  und  stärke- 
leer; die  Kinde  und  \-f&ifach  auch  das  Holz  waren  unverletzt. 

IHe  Knospen  gingen  t^weise  bald  angrunde»  andere  entwickelten  ach 
eine  Zeitlang  weiter  und  starben  dann  doch  ab«  odw  nur  die  mit  dem  Uhrke 
direkt  in  Verbindung  stehende  BlQtentiaube  ging  ein,  während  die  BIMter 
weiter  wuchsen.  Bei  einigen  Birnbäumen  wiirden  in  den  Blütenknospen  nur 
die  Anlagen  der  Kruchtbliitter  durch  den  Frost  getötet;  alle  (Jbrigeu  Teile 
blieben  gesund  und  entwickelten  sich  weiter  wie  bei  '  nonnalen  Blüten. 
Einidne  Knospen  brachten  sogar  Früchte  hervor,  die  an  Stdle  der  Samen 
einen  Hohlraum  angten,  in  den  von  der  Seitenwand  aus  Gewebewuchttungen 
hineinwuchsen.  D?s  in  diesem  Jahre  zum  ersten  Male  beobachtete  epidemische 
Auftreten  der  Monilia  bei  Äpfeln  und  Bimoi  ist  wolil  als  eine  Folge  dieser 
Frostschatleu  aufzufas.sen. 

118.  \oigL  Neues  über  Frostplatteu.  (Prakt.  Katgeber  im  Obst-  und 
Gartenbau,  1908,  p.  62.) 

^ele  fiindttubeeehAdigungen,  die  im  allgemeinen  als  «Frostplatten*  an- 
gesehen werden,  sind  vielmehr  durch  au  starke  Besonnung  bei  trockenem 
Standort  verursacht. 

119.  Mahn.  Über  Behandlung  von  Krebswunden.  Frostplatten  uud 
anderen  Wunden  bei  Obstbäumen.  (Prakt.  Ratgeber  im  Obst-  u.  Gartenbau. 
190«.  p.  114.) 

Nach  Beinigung  der  Wundstelle  ist  rings  um  dieselbe,  1  cm  vona 

Wundrande  entfernt,  ein  Einschnitt  bis  auf  das  Holz  so  macheu,  um  die 
Wunde  y.u  isolieren.  Durch  (jberwallung  der  Wunde  soU  eine  weitere  Ver» 
breitung  des  Krebses  verhütet  werden. 

120.  Lt'sser,  E.  Sonnenbrand  an  Baumstämmen.  (Prakt.  Katgeber  im 
Obst-  u.  Gartenbau,  1906,  p.  167.) 

Frostplatten  und  Sonnenbrandllecke  an  Baumstimmen  sind  oft  iueseriieh 
nicht  zu  unterscheiden.  FVostpIatten  entstehen  infolge  der  KSlte  bei  nicht 
genügend  ausgereiftem  Holze,  Sonnenbrandflecke  durch  zu  starke  Besonnung 
empfindlicher  Bäume,  z.  B.  fri.sch  gepflan/ter  Stämme,  deren  Rinde  durch 
den  dichten  und  geschützten  Stand  in  der  Baumschule  besonders  empfind- 
lich ist.  Anstreichen  des  Stammes  mit  dOnner  Kalkmilch  kann  das  t}bel  ver- 
hflten,  auch  ist  es  ratsam,  die  jungen  Blume  an  die  Nordsette  der  BaumpfUüe 
au  setzen. 

^121.  Stae8,  ii,  Voorbehoedende  winterbehandeling  der  ooftboomen. 
(Tijdschr  over  plantenaiekt,  1901,  aflev.  ö;6,  p.  182,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902, 
Bd.  Vlli.  p.  416.) 

*132.  Hellings,  Fiiedrich.  Über  den  Krebs  des  Obetbaumee.  (Der 
Obstgarten«  Klostemeubuig  b.  Wien,  1906,  No.  21,  p.  194,  dt  OeotralbL  BakL, 
1908,  Bd.  X,  p.  628.) 
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"128.  Arthold,  Ii.  Über  den  Griod  oder  Krebs  des  Weinstockes. 
(WeialMibe.  Jabig.  XZXT,  1908,  No.  29»  p.  841,  eit  Gwlnlbl.  Bakt,  1908, 
Bd.  XI,  p.  82.) 

'124.  Schellenber^,  H.  RAude  oder  Grind  der  Reben.  (Schweiz.  Zeitschr. 
f.  Obvt-  ti.  Weinbau,  1901,  No.  19/SO,  p.  814,  ef.  CentnaU.  Bakt,  1902,  Bd.  VlU, 
p.  266.) 

Bisset,  G.  F.    La  brunissure.   iiiiiueacü  de  ia  brunisäure  Slir  la  Tie 

de«  vignes  feaoco-amdrieainee  et  la  qvaliti  de  lenis  prodnite.  (Rev.  de 
vHievlt.,  1901.  No.  418,  p.  814.  cf.  Gentntlbl.  Bakt.  1902,  Bd.  Vm.  p.  266.) 

*126  Witti^.   Die  Behandlung  der  durch  Schneebnich  und  Windwurf 

be<rh;i<liKten  Kiefernbestände  im  (M-biotc  i\es  Htint'^anilstotns  (Forstwias. 
«  entralbl.,  1908,  Jahrgang  XXV,  p.  862,  cit.  Bot.  Centralbl.,  1908,  Bd.  XüIV. 
[K  248.) 

127.  SenMMf,  P.  Eammartig^e  KastanienUttter.  (Zeitschr.  f.  Fflanienkr., 
1908,  p.  214,  m.  Taf.) 

An  den  unteren  Blattern  von  Trieben  der  Rosskastanie,  also  den  zuerst 
aus  d»T  Knospe  hervorgetretenen,  waren  die  TeilbläUchen  nicht  ganarandig, 
sondern  fiederig  eingeschnitten. 

Es  fanden  sich  alle  Ubergänge  von  den  tiefen,  bis  aar  Mittebippe 
reichenden  Einsehttitten  bis  aar  nonnalen,  ungeteilten  Blattfliehe.  An  den 
Übergaogsstellen  sieht  man  gerade  in  der  Mitte  zwischen  je  zwei  Seitennerven 
einen  helleren  durch«5cheinenden  Streifen,  in  dem  stellenweise  das  Gewebe 
einbricht  und  einen  iauggestreclcten  Riss  bildet,  der  sich  allmälilich  bis  zum 
Bande  «tslradEt.  Die  Fiederdifln  entstehen  stmiit  dadurch,  <hs8  flberall  das 
Gewebe  zwischen  je  swei  parattelen  SeHennerven  Tersehwunden  ist;  an  den 
Rindern  der  flederchen  finden  sich  noch  Reste  abf;cstorbener  MesophjUaellett. 

Die  anatomische  Untcrsiiohnnfr  wies  in  den  Gefässen  tiefe  Hrihiniingen 
nach  und  in  ihrer  unmittelbaren  NUhe  bisweilen  Abhebungserscheinungen, 
wie  sie  bei  Frostblasen  vorkommen.  Die  Blättchen  haben  ersichtlich  bei  ihrer 
ersten  EniMtaqg  Frost  bekommen  und  durch  ihre  eigeuartigo  Faltung  in  der 
Knospenlage  hat  gerade  stets  die  Mittellinie  zwischen  xwei  Seitenrippen 
gelitten. 

b)  Wärmeäberschnss. 

r2S  Amlrr  (i.  Wirkun;;  der  Temperatur  auf  die  \bsor))tion  der  Mineral- 
stotfe  bei  .  lioliertoii  i'flan/.en.  (Compte.s  rend.,  1902,  T.  184,  p.  668,  cit.  Cen- 
tralbl.  Agrikulturcheraie,  1908,  Heft  2.  p.  78.) 

WAhrend  die  frtlheren  Versuche  des  Verf.  bei  gewöhnlicher  Temperatur, 
18*  C,  anp;c^tellt  waren,  wurde  diesmal  die  Temperatur  nuf  800  gesteigert. 
.\l8  Versuchspflanzen  dienten  Mais  und  die  Scliminkbohne.  Durch  die  erhöhte 
Temperatur  wurde  hauptsiirhlich  ein  vermehrter  Gehalt  an  Kieselsäure  in  den 
etiolierten  Pflanzen  verursacht.  Die  rasche  Umsetzung  dieser  schwer  löslichen 
Substanz  in  diffundierbare  Eorm  und  ihr  Auisttigen  in  der  Pflanae  unter  Aus- 
schluss anderer  Mineralstoffe  ist  sehr  beachtenswert,  desgl.  die  Tatsache,  daas 
die  EvaY)oratioii.  die  bei  etinlierten  Pflanzer),  dir  keine  eigentliche  Transpirati->n 
besit/eu.  allein  in  Betracht  kommt,  eine  derartige  Aktivität  besitzt  gegenüber 
einer  Substanz  von  so  untergeordneter  physiologischer  Bedeutung. 

Ähnliches  wird  auch  bei  FHanaen  beobachtet,  die  normal  bei  Sonnen- 
lieht aufwachsen,  aber  Mangel  an  Kali  oder  Phosphorsiure  leiden,  oder  nicht 
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genügendes  Bodenquantum  erhalten.  Es  l&ast  sich  daraus  folgern,  dass  alle 
Umstinde^  welche  die  Vegetelion  herabdracken.  ein  absolttter  oder  relativer 

NährKtoffraangel  oder  Lichtentidehong.  die  die  Bildung  orgaaiseher  Substanz 

verhindert,  zur  Krschfitiun^  konnueii  \v.  cintT  Abla^erimg  von  Kieselsäure  in 
der  Pflanze.  al>  der  im  Boden  in  grüsster  Menge  vorkommenden  Substanz, 
welche  unter  solchen  Verhältnissen  in  eine  leicht  diffuudierbare  Form  Qber- 
gdien  kann. 

Der  Gehalt  an  Kalk,  Kali  und  Phosphorsäure  werde  durch  die  erhöhte 
Temperatur  nicht  wesentlich  verändert.  Der  (losumts-cliwt  rt  halt  war  bei 
der  etiolierten  Bohne  '/iq  mehr,  beim  Mais  ;<  mal  mehr  als  im  ."^amen. 

Die  .Stickstoffsubstanz  wird  durch  die  Temperatur  von  ÜÜ"  nur  wenig 
beeinflussty  Ton  den  Kohlehydraten  wird  der  Gehali  an  Vaskuloae  betrftchtlich 
gesteigert,  die  vecBuckerberen  Kohlehydrate  weiden  vermindert. 

*129.  Ottef  B.  über  die  klimatischen  Einflösse  auf  die  chemi.sche  Zu- 
sammensetzung verschiedener  Äpfelsorten  vom  Herbst  1900  im  Vergleich  nüt 
denselben  Sorten  vom  Iferbst  1898.    (Sond.-A.  Lamhv.  .Jahrb.,  1902.* 

*180.  Wright,  V.  Tropical  timbers  and  their  rings  ol  growüi.  (Tropische 
BHume  nnd  ihre  Jahresringe.)  (Repr.  «Indian  Gardening  and  Flanting",  Cal. 
cutta,  1901.) 

181.  Saraier,  P.   Das  Umfallen  der  Tulpen.  (Zeitsehr.  f.  Pflanxenkr., 

1908,  p.  26.->.) 

Einzelne  Zwiebein  einer  rosablühenden  irtthen  Tulpe  leigten  eingeknickte 
StengeL  Unterhalb  des  Knotens,  aus  dem  bei  dieser  Sorte,  mehrere  Zentimeter 
Ober  dem  Zwiebelhalse,  die  Rätter  entsiuringen,  fand  sich  eine  ti^asige,  1 — ^2  cm 
lange  Stelle,  die.  allmählich  einschi  umpfend.  das  Einknicken  herbeiführte. 

Aus  der  l  utersuchung  wird  ges(  hlos-«en.  da.ss  das  Kinknickcn  eine  F^li^e 
zu  scharfen  Treibens  ist.  In  dem  kühlen  nassen  Sonmier  hatten  die  Zwiebeln 
awar  reichlich  Stlike  gespeichert,  aber  bis  zum  Beginn  des  Treibens  —  bei 
^em  im  gesamten  Parenchym  nacligewiesenen  Überschuss  von  Peroxydasen 
—  nicht  genügend  stärkelösendes  Ferment  bilden  und  dem  Blatenschafte  zu 
seinem  Aufbau  /tjführen  kJ^nnen  Das  nur  zartwandige  Mark  ist  bei  «iem 
schnellen  i  ieibeu  infolge  der  Spannung  zerrissen  und  dadureh  die  .Steife  de«; 
8teugeU  stellenweise  beeinträchtigt  worden,  so  dass  tlie  schwere  Blume  ein 
Einknicken  verursachte. 

Nach  kühlen  nassen  Sommern  sollten  die  Zwiebeln  später  und  langsamer 
getrieben  werden. 

c)  Lichtiuulgel  und  Liciltikberschiiss. 

132  Himiiau.  W.  Die  Wirkung  des  Wetters  auf  die  Zuckerrübenenitf 
der  -Jahre  isyi  I9(i0.  (Landw.  -Fahrb.,  1902,  Bd.  XXXI,  Heft  2/8,  dt.  CentralbL 
Agrikulturchemie,  1908,  Heft  4.  p.  264.) 

Die  Rübenernte  ist,  besonders  quantitativ,  sehr  von  der  Menge  und  \'er- 
teilung  der  Niederschlflge  abhängig;  wesentlich  dabei  ist  bei  hinreichender 
Feu<  htigkrit  die  Sonnenscheindauer  wähwnd  der  ganzen  Vegetationszeit.  Reich- 
licher ^Sonnenschein  im  August  und  September  fi'irdert  die  <^>ualit;it  der  1,'iiht'n. 
ausgenommen,  wenn  die  Rüben  durch  Trockenheit  welk  geworden  und  nach 
ausgiebigem  Hegen  neu  ausschlagen. 

Bei  einem  Versuche  betreffs  des  Einflusses  guter  und  schlechter  Belich- 
tung —  eine  Panselle  wurde  von  Juni  bis  September,  bei  einer  Honnensehein« 
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datier  von  1136  Stunden,  während  ;V26  Stunden  durch  ein  darüber  gespanntes 
Jjaken  beschattet  —  war  der  Ernteertrag  ilurch  lUe  »chlecbte  Beleuchtung, 
rnüf^üßhemnaae  auch  dmeli  die  niedrigere  Temperatur  imtor  dem  Laken,  weeenU 
lieh  beeintnditigi,  das  Emtegewidit  nodi  mehr  als  der  Zackergehalt. 

•188.  Seekt,  H.  Über  den  Einfluss  der  X-Strahl  en  auf  den  pflanzlichen 
Oiganianras.  (Sond.-Ber.  d.  Deutsch.  Bot  Ges.,  Jahrg.  1902,  Bd.  XX,  Ueft  2.) 

(1)  Hagel  and  Blitz. 

184.  Mae  Iloogal,  D.  T.  Kffect  of  li^htning  on  trees.  (BliUschllge.) 
(Joum  of  the  New  York  Bot.  Gard.,  III,  19U2,  p.  181.) 

Bei.spiele  von  Bäumen  aus  dem  Botanischen  Garten  zu  New  York^  die 
vom  Blitze  getroffen  nnd  xom  Teil  abgetötet  worden.  Intweesant  ist  eine 
Beobachtung  des  Verf.s  in  Idaho,  wo  durch  einen  BlitieeUag  ein  Banm  eni> 
Zflndet  und  ein  Waldbrand  verursacht  wurde. 

•185.  Keiss.  Gipfeldiirre  der  Fichte.  ( KorHtw  «  entralbl.,  Jahrg.  XXV, 
Heft  y/lü,  p.  5Ü2,  cit.  Centralbi.  Bakt.,  1908.  Bd.  XI,  p.  804.) 

186.  BeidigB,  0.  Grandine  e  epari.  (Hagelschflsse.)  (Atti  del  R.  Istituto 
d*inoomg|^amento,  Napoli,  toI.  II,  8.  Ser..  88  pag.) 

Die  mit  Feuchtigkeit  beladonen  LuftstrSme  steigen  —  nach  Roberts  — 
rasch  in  die  Höhe  und  bewirken  eine  Nachströmuna:  kaher  i-uftmassen  von 
den  Bergen  herab ;  daduich  entstehen  sehr  rasche  Wirbel  enormer  Mengen  von 
Loft,  welche  in  der  Mitte  verdünnter  wird  and  durch  starke  Herabsetanng  der 
Temperatur  die  Bildnng  von  Hagelkörnern  veranlasst.  Durch  die  reiasende  Be- 
wegung der  Luftwirbel  werden  die  Hagelkörner  gegen  die  Peripherie  zu  ge- 
.schleudert,  und  sie  fallen  meistens  auf  Hie  Krhehunfien  (ies  <  lebictos  herab, 
über  welchem  die  Sturmwolke  hinwegzieht.  Wenn  die  Sturmwolke  von  emem 
Bergzuge  gegen  die  Ebene  zieht,  dann  hagelt  es  auf  den  vom  Berge  mehr  ent^ 
femteren  Teil  der  Ebene,  wenn  aber  jene  bergwftrts  irich  bewegt,  dann  wird 
die  Ebene  am  Fusse  lier  Berge  vom  Hagel  getroffen. 

Diese  Umstände  sollen  die  ilrklärung  geben,  warum  e>^  oberhalb  1600  m 
nicht  mehr  hagelt.  Bis  zu  dieser  H()he  hinauf  dnnj;;eu  aber  die  warmen  Luft- 
ringe, welche  bei  der  Explosion  der  Kanouen,  die  zum  Hagelschiessen  dienen, 
mit  einer  Gesebwindi^it  von  86  m  per  Sekunde  aufsteigen.  Die  stBrfcsten 
Atliime  (46—60  km  pro  Stunde)  haben  dagegen  eine  Steiggeschwindigkeit  von 
nur  12.5—18,38  m  pro  Sekimde:  daraus  die  Möglichkeit.  da.ss  die  Hagelbildung 
durch  die  aufsteigenden  warmen  und  eich  oben  erweiternden  Luftsäulen  vec^ 
hindert  werde. 

Mit  Vorführung  von  Ziffern  auf  Grund  vieljähriger  Beobachtungen  (186S 
bis  1867)  vrird  die  Häufigkeit  der  Hagelwetter  in  den  sflditalienischen  Provinaen, 

in.sbesondere  im  Frühlinjre.  vorwaltend  mit  einer  Streichrichtung  von  N.,  NO. 
und  O.  dar':i;^etan  nnd  in  Prozent  werten  der  dadurch  verursachte  Schaden  aus- 
gedrückt. Verf.  empfiehlt  eine  \  ermehrung  der  Stationen  zur  Zerteilung  der 
Hagelwolke  durch  Kanonenschflsse. 

IV.  Schädliche  Gase  und  Flüssigkeiten. 

187.  Die  Bescliiidipcung  der  Vegetat  ioii  dtjrch  Hauch.  (Handbuch 
zur  Erkennung  und  Beurteilung  von  liauchschuden  von  Dr.  E.  Hasel  ho  ff 
und  Dr.  ü.  Lindau,  Berlin,  190ü,  Gebr.  Bornträger,  8«',  412  S.  mit  27  Textfig.) 
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Für  den  Sachvurständigen  ist  es  eine  ungemein  schwierige  Aufgabe,  die 
EinwirkuDgen  der  durch  die  verschiedenen  Fabrikbetriebe  erzeugten  Auswurf- 
■feoHie  anf  die  Pflanoeii  yon  den  dareh  'Witteraiig^  und  Kttltnieinimeee  hervor* 
gerofeneD  Sch&digungen  lu  unterscheide n.  und  es  genQgt  für  eine  solche  Auf- 
gabe weder  der  BoUitiiker  noch  der  Chemiker  aileittf  sondern  snr  des  Zn* 
sammenarbeitiMi  der  beiden  Disziplinen. 

Dem;;emii.ss  haben  sich  ztjr  Herstellung  des  HandbucliS  auth  (  liernikfr 
und  Botaniker  verbunden  und,  gestützt  auf  ein  eingehendes  Literaturstudium 
und  vidCsehe  eigene  Beobchtnngen  nnd  Untersachungen,  ehie  sehr  hranehhsre 
Arbeit  fertiggestellt. 

118.  Brill,  U.   Sülle  alterasioni  prodotte  alle  piante  coltivate  dalle  princi* 

pali  einanazioni  ga^^ose  degli  stnbilimenti  industriali.  (Stazioni  speriment.  agflT. 
ital.,  vol.  XXX VI.  Modena,  1!H)3,  p.  279—884,  mit  2  Taf.J 

Die  Rauchschäden  auf  Pflanzen  werden  hauptsächlich  durch  die  darin 
euüiaitenen  Schwefeidioxyd-Dämpfe  hervorgerufen.  Geeignete  Versuche  führten 
m  Dsehstehenden  Sehlussfolgerungen ; 

Die  Dämpfe  schaden  den  Blittem  und  zarten  Trieben,  Stengeln  u.  dgi.. 
sie  sind  für  das  Wurzelsystem  unschädlich.  SOj-Dämpfe  werden  direkt  durch 
die  Spaltöffnungen  absorbiert  und  wirken  wie  Gifte  auf  die  Pflanzen.  Sie 
rufen  Plaamolyse  hervor,  entfärben  und  desorganiiueren  die  ChlorophjUkdmer. 
Wenn  jedodi  Ten  oder  Regen  »nf  den  BlattlUchen  sich  mit  jenen  IHbmpfen 
EU  sahwefeliger  Stare  oder  auch  Sehwefelslare  rerbinden,  denn  werden  Brand- 
flecke erzeugt  von  rotpr  bis  brauner  Farbe  und  mit  starker  Yerschraälerung 
der  betreffenden  lUattstelle.  Auch  in  diesem  Falle  geht  Pljismol^'so  mit  starker 
Plasmakontraktion  vor  sich;  ferner  erfolgt  eine  starke  Faltung  der  Zeil  wände» 
wfhxend  GhkxophjU-  und  Stftrkekömer  mftehtig  aufquellen. 

Die  dazdi  Sslssiniedlmpfo  bewirkten  YerindMungen  erfolgen  nur  im 
Innern  der  Blätter  und  lassen  sich  von  aussen  nur  an  der  EntArbnng  des 
Laubes,  die  in  eine  (Iraufärbung  übergehen  kann,  deutlich  erkennen.  Eine 
Kontraktion  fand  in  diesen  Fällen  weder  für  das  Plasma  noch  für  die  Zellwand 
statt;  die  Chloroplasten  werden  entfärbt,  ohne  aufzuquellen  und  ohne  desorgani- 
siert zu  werden. 

Leuchtgas-  und  Aretylen^asilämpfe  im  Boden  bewirken  eine  Erstickung 
der  Wurzeln,  die  sich  durch  den  Verlust  der  Wurzelhaare  durch  eine  .schein- 
bare (^hietschung  (infolge  Wasserentziehung)  und  deutliche  Braunfärbnng  der 
/.arten  Seitenwurzeln  zu  erkennen  gibt. 

Metalle  (Arsen,  Quecksilber  o.  dgL),  in  Gasform  in  dem  Hflttenraaehe 
enthalten,  sind  sduuHos  fflr  die  Fflanzenwelt.  Dsgegen  mag  unter  Umständen 
die  hohe  Temperatur  des  mit  Wasserdampf  geschwängerten  Lokomotivnwiches 
die  Pflanzenorgane  abbrOhen  und  den  Tod  der  Pflanzen  veranlassen. 

Versuche  mit  Weinstöcken  haben  auch  dargetan,  dass  diese  Pflanzen  in 
der  Wintennihe  selbst  starke  Mengen  von  SCVDlmpfen  unbeschadet  zu  er- 
tragen  TermCgen  (<V>-A4*/m)  nnd  nur  durch  eine  splltwe  Eatwiekelung  ihrer 
Vegetation  im  darauffolgenden  FrObjahre  die  Wirkung  des  Gases  dartun. 

Solla. 

'189   Wielen.  A.  Cber  unsichtbare  üauchsch&den.  (Zeitschr.  f.  Forst.- u. 

Jagdwes..  Pd.  XXXV,  I1K)8.  ]>  •_'U4  ) 

*U0.  Wieler.  A.  Über  die  Einwirkung  der  scbwefeligen  Säure  auf  die 
Pflansen.  fBer.  D.  Bot.  Ges.,  Bd.  XX,  1902,  p.  666.) 
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141.  Köllig.  J.  und  HasenbMnnter,  J.  Einflass  von  schweflij^er  Säure  auf 
Pflanzen  und  Fische.  (J-Uhlings  landw.  Zeitung,  1902,  No.  28,  p.  ä5a,  No.  24,. 
p.  898.) 

Die  Sdildlichkdi  d»  Abwiaser  der  Sulfitoellulosefal«ikeii,  die  gross» 

Mengen  von  freier  schwefliger  Säure  und  von  sauren  und  neutralen  .schwefligsaureil 
Kalk  enthalten,  wurde  durch  eine  Reihe  von  Versuchen  mit  schwefliger  Siiure 
ermittelt  Die  Pflanzen,  denen  die  schweflige  Säure  als  freie  Säure  oder  als 
Kalciumbisulfit  gegeben  wurde,  enthielten  bedeutend  mehr  Asche  und  darin 
besonders  mebr  Schwefelsftnre,  als  die  gesundeo,  in  Nonnalnttbrstofflösang  ge-> 
aogenen.  Grasflächen,  die  mit  Wasser,  dem  freie  schweflige  Säure  zugesetzt 
war,  berieselt  wurden,  auf  1  (jm  etwa  16  mg  Säure,  zeigten  am  Srhlusse  'Irs 
Versuches  teilweise  eine  weis.sliche  Färbung.  Durch  freie  Mineralsiiiire  oiirr 
Baure  Salze  werden  im  Berieselungswasser  Kalk,  Magnesia  und  Kali  gelost 
nad  (cftgeftthrt,  der  fioden  durch  Answaaeben  allmliblich  Inner  gemacht 

142.  Narkewiae.  Becherchea  sur  rinflueDce  des  alcaloTdea  snr  la  respi- 
ratiott  des  plantes.   (Der  Emflnas  von  Alkaioiden  anf  die  Pflaaseiiatmang.> 

(Bev.  gen.  de  bot..  .Xni   1901,  p.  109,  177  u.  276.) 

Die  Alkalo'ide  wirken  auf  Pflanzen  weniger  giftig  als  auf  Tiere,  ani 
schädlichsten  das  salzsaure  Chinin,  weniger  l'ilokarpin.  Kodein,  Hmcin., 
Antipjrin,  Atropin,  Strychnin,  Kokain,  Morphin,  Koffein,  Cinchonin,  Chinin  in. 
aufsteigender  IJnie  nach  ihrer  Sehldlichkeit  angeordnet.  Sie  vennehren  die- 
Atmang. 

148.  HSstormanii.  Einfluss  des  Kochsalzes  auf  die  Vegetation  von 
Wiesengräsem.  (Landw.  Jahrb^  SuppL  1901,  ciU  Centraibl.  Agriknltarchemie>. 
1908.  Heft  8.  p  -ill.) 

Die  Kuiturversuche  mit  Holcns  lanatus,  Dactylig  glomemta  wnd  J^Ueum 
pratetise  führten  zu  folgenden  Ergebnissen: 

Die  FflaDaen  passen  sich  den  vertaderten  Emfthrnngsverhältniasen  an- 
and  nehmen  innerüeh  und  insserlich  die  Eigenschaften  der  X^phytenstruktur 
an,  wodurch  Nährwert  und  Verdaulichkeit  der  Gräser  wesentlich  leiden.  Diea 
Anpassungsvennögen  i.st  am  stärksten  boi  Holcug,  am  schwächsten  bei  Fhlewn 
ausgebildet.  Im  allgemeinen  werden  die  Pflanzen  durch  den  Einfluss  der  Salz-^ 
löaang  kleiner,  geiU-ungener,  der  Stengel  kflnter  mit  Ideinen,  unansehnlichen 
Blättern,  die  Bestoekung  unterbeibt  and  die  Wonel  ist  nur  schwach  entwick^t». 

Die  Keimkraft  wird  bei  Phleum  durch  Konzentration  von  Kochsalz  bis 
zu  0.5 '^  0-  ^^^i  //o/'  HJs  und  Da^uli»  bis  zu  0,76  gefördert^  durch  höhere  Kon- 
zentrationen gehemmt. 

Die  Transpiration  wird  bei  PMeutn  und  Dactylia  sehon  dorch  die 
sdiwldistm  Lösungen,  bei  Holai»  durch  Konxentrationen  Uber  1  %  vermindert» 
die  Assimilationaenergie  bei  allen  drei  Pflanzen  schon  bei  einer  006% igen 
IjQenng  gehemmt,  bei  I  %  überhaupt  aufgehoben. 

144.  L'llniann,  Martin,  in  welchem  (Ii;iih>  isf  Kaliumperchlorat  ein 
Pflanzengift?  (Die  Regelung  des  Verkehrs  mit  Chilisalpeter,  Meffe,  lyOl,  ciU. 
Centraibl.  Agrikulturcbemie,  1908,  Heft  7,  p.  468.) 

Bei  der  Dtlngung  vor  der  Saat  wurden  von  Luzernen,  Erbsen  und  Senf 
1—2%  Perchlorat  im  Chilisalpeter  gut  vertragen,  .stärkere  Gaben  wirkten 
hemmend,  aber  selbst  ö^  o  noch  nicht  direkt  schädlich. 

Bei  Regimen,  Weizen  und  Gerste  war  .schon  bei  2%  Perchlorat  eine 
auffällige  Schädigung  merklich,  8*^,o  wirkten  vernichtend. 
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Ik'i  Kopfdüngung  an  Winterroggen  wurde  durch  drei  und  iiif  hr  Prozent 
Perchlorat  der  Ernteertrag  herabgedrückt,  eine  sichtbare  Schädigung  der 
Pflansen  aber  nicht  bemerkt 

Dieselbe  Erde  ohne  Düngiiag  wieder  mit  Roggen  bestellt^  lelgte  die 
giftige  Wirlcang  des  Perehloiate  auf  die  Naehhneht.  Die  Roggenpflänzchen 
verlcOmmerten  vmAu  oder  weniger  und  gingen  nach  acht  Wochen  gftnzlicb  ein* 

V.  Wunden. 

146.  Kny,  L.  On  correlation  in  the  growth  of  roots  and  shoots.  (Über 
Korrelation  im  Wachstume  Ton  Stengel  und  Wurzel.)  (Ann.  ol  Bot,  vol.  XV. 
No.  LX.  l>ez.  1901.) 

Anhaltendes  Entfernen  der  jungen  Tiiebe  an  Stecklingen  von  Salix 
aewminata  und  Atujtelojms  quintfuefoUa  hat  ein  vermindertes  Waehstnm  der 
Wurzeln  zur  Folge  und  unigeiEebrt,  obwohl  bis  zum  Ende  der  Experimente 
in  allen  Teilen  reichlioho  M.  ncren  vr,n  Reservestärcke  vorhanden  waren. 

146.  Kny,  L.  I  ber  den  Einfluss  von  Zug  und  Drurk  auf  die  Ivichtung 
der  Scheidewände  in  sich  teilenden  Pflanzenzellen.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot,  No.  87, 
1901,  p.  65.) 

*147.  Kevcheff,  M.  J.  Ij'inflaence  des  Uessures  sur  la  fonnation  des 

matieres  prot^iques  non  digestibles  dans  les  plantes.  (Der  Einfluss  der  Wunden 
auf  die  I.iMun;::  unverdaulicher  Proteinstoffe  in  den  Pflanzen.)  (Kev.  gen.  de 
bot,  1902,  p.  449.) 

*14S.  Kolkwitx,  R.  Obev  die  Atmung  ruhender  Samen.  (Sonderbericht 
d.  dentech.  Bot  Geseüsch.,  Jahrg.  1901,  Bd.  XIX.  Heft  IV.) 

*149.  Daniel,  L.  Peut-on  modifier  les  habitttdes  de  la  plante  par  la  greffe? 
(Kann  man  durch  Pfropfen  die  Eigenart  einer  Pnaoze  beeinflussen?)  (Compt 
rend„  CX.XXVl,  1903.  p.  IJöT.) 

160.  Niyoshi,  N.  L'ntersuchungen  aberdieSchrumpfkran1cheit(a[flhikubjru*) 
•des  Maulbeerbaumes.  IT.  Bericht  (Abdruck  a.  d.  Joomal  of  the  Collie  of 
Science,  Imperial  Tnivereity,  Tokyo,  .lapan,  1901.  vol.  XV.  Pt.  8.  p.  469—484.) 

Des  Verf.  früherer  Befund,  da>s  die  Entleerung  der  Assiiuilate  bei  den 
erkrankten  jefUieii  noch  völlig  grünen  Blätteru  nur  unvollkommen  stattfindet, 
wurde  durch  weitere  Versuche  bestätigt.  Diese  .schwache  Entleerungstuhigkeit 
bei  den  kranken  Blättern  ist  nicht  etwa  durch  einen  Diastasemangel  vemiw 
sacht  sondern  der  Ghmnd  liegt  in  den  anatomischen  Merkmalen  der  kranken 
Blätter,  d.  h.  der  un vollstiindigen  Ausbildung  der  stoffleitenden 
Bahnen,  der  Si»'br<ihrenglieder. 

Die  geringe  Lumenbreite  der  niUnlichen  Leitbuhnen,  welche  hier  über- 
haupt in  gerin^^er  Anzahl  vorhanden  sind*  gestattet  nur  eine  äusserst  langsame 
Wegfahrung  der  Assimilate  Qaier  spezieU  des  Zuekero).  infolgedessen  die 
weitere  .Auflösung  der  AssimilatioittStiilce  gehindert  wird 

Die  alle  drei  AN'oehen  bei  einigen  Kulturvarietäten  des  Maulbeerbaumes 
■ein  ganzes  Jahr  hindurch  ausgeführten  Messungen  der  Dicke  des  Uolzteiles 
ergaben,  dass  bei  gleich  dicken  Zweigen  durchschnittlich  bedeutend  weniger 
Hobbildung  in  erkrankten  Objekten  stattfand  als  b«  den  gesunden,  und  auch 
die  Süirkemenge  in  verschiedenen  Teilen  eines  Zweiges  bei  erkrankten  stets 
geringer  war  ;dv  bei  ofsunden.  Dieses  schwache  ütckenwachstum  ist  eine 
Folge  des  lllat tu bpf Diekens  und  die  geringe  Zweigstärke  beruht  auf  un- 
A'ollkommener  Ausführung  der  Eohlenstoffassimilation. 
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161.  Gaineiwitrfer,  .1.  über  das  Wesen  der  , Kümmerer*  bei  Veredelung 
von  Grünem  VeHioer  auf  Soionisrebeii.  (Sepaiatabdnick  a.  d.  „Weinlaube", 
1901,  No.  14.) 

Die  Ursache  des  KUmmerns  gewisser  Sorten  uuf  bestimmten  Unieiv 
lagen,  welche  heute  auf  höchst  TerBchiedene  Cmstinde  (BodenTecfaftltniaBe, 
Rebsorte,  Uimatiacbe  Verhiltnisee  und  geringe  Affinität  maneh»  Sorten  au- 

einandor)  zurOckgefahrt  wird,  beruht  nach  Verf.  Ansdianang  in  erster  Linie 
auf  dem  Kahlschnitt,  d.  Ii.  also  überhaupt  auf  einem  zu  kurzen  Schnitt  der 
ßebe.  Düch  soll  damit  nicht  gesagt  sein,  dass  nun  immer  und  aussclüiesslich 
diese  Erklärung  allein  massgebend  ist. 

*162.  Franc«,  Ii.  Die  pathologische  Bedeutung  der  Rflbenverietzungen. 
(Bl.  f.  ZuckenUbenbau,  1901,  No.  S2,  p.  889.) 

1(8.  BiUUc,  fr.  Über  die  Begmiaation  der  Matterrttbe.  (Sonder- 
Zeitachr.  f.  d.  landw.  YeiBachswesen  in  Osterreicbt  1902»  aweite  Mitteilung, 

m.  2  Abbild  ) 

N'ersuehe  mit  halbifiten  MutterrUben  wurden  auf  drei  verschiedenen 
Stellen  durchgeführt.  An  zwei  Stellen  wurden  bei  den  regenerierten  Roben 
sehr  betrftchtliehe  Crewichteaunahmen,  bis  986,86  ^/o  und  181.96%  featgesteilt 

und  bei  allen  drei  Versuchen  zeigte  sich,  dass  eingesetzte  Mutterrübenhälften 

ganz  bestimmt  regenerieren,  denn  auch  bei  jen<-n  Hälften,  wo  eine  (Sewichts- 
ahii  ilime  stattgefunden  hatte,  bestand  die  gcemtete  Wurzel  nur  aus  verjüngten 

l'aitien. 

164.  Claasseu,  H.  Der  Einfluss  des  Abblattens  und  von  Verletzungen 
der  Blfttter  auf  die  Entwickelung  der  Znckerrttbe.  (Bl.  f.  ZuckerrObenban 
IX.  Jahig.,  Mo.  22.) 

Verf.  folgert  aus  seinen  Versuchen,  dass  Verletzungen  der  Blätter  durch 
IJehacken  der  Rüben  oder  durch  Hagel,  sowie  das  Abbhitten  die  Hinte 
schädigen,  weil  die  Hüben  im  Verhältnis  der  Verletzung  oder  des  Abblattens 
im  Gewicht  zurückbleiben.  Der  prozentische  Zuckergehalt  wird  dagegen  nicht 
wesentlich  beeintrSehtigt 

VI.  Unkräuter  und  phanerogame  Parasiten. 

165.  Die  Bedeutung  des  IVOhlingskreu/krautes,  Seneeio  vemalis,  als  Un- 
kraut ist  bei  weitem  nicht  so  gross,  als  vielfach  anpenommpn  wird.  Es  isi. 
im  allgemeinen  eine  harmlose  Pflanze,  die  nur  unter  gewissen  Umstünden  so 
häufig  werden  kann,  dass  sie  wirldichen  Schaden  bringt.  In  Getreidefeldern 
tritt  es  selten  in  grösserer  M^ige  auf.  auf  Kleeickem  wird  es  auweüen  so 
lästig,  dasN  seine  Vertilgung  geboten  erscheint.  (Iründliches  Ausjäten  genOgi 
da/n.  Bespritzen  unt  einer  lö^/gigen  Eisenvitriollösung  hatte  keinen  völligen 
Erfolg  i()  Appel,  Arb.  aus  d.  Biolog.  Abt.  im  Kais.  Gesundheitsamt,  Bd.  IL, 
Heft  8,  i'jOü  ) 

*166.  (jeerkens,  A.  Der  Kampf  gegen  das  Unkraut  auf  Weide  und  Wiese. 
(Landw.  Wochenschr.  f.  d.  Prov,  Sachsen,  Jahrg.  V,  1008,  No.  1,  p.  2,  cit 
Centralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  X,  p.  148.) 

-167.  (icncke,  W.  Flechten  und  Moose  auf  unseren  Obstbäumen,  ein 
wenit;  beachtetes  Krankheitssymptom  (Pomolog.  Monatsh.,  1902|  p.  10,  dt. 
Centralbl.  Bakt..  1902,  Bd.  Vi  11,  p.  666.) 
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*158.  Stift,  A.  Nicht  grüne  Schmarotzerpflanzen  auf  Zuckerrüben. 
(Wien,  landwirtoch.  Zeitung,  1908,  No.  20,  p.  166,  dt  Centralbl.  Bakt,  1902, 

Bd.  VIII.  p.  720.) 

"159.   Weiss,  J.  E.   Der  Kreenfreaser,  Oroba$uhe  ramota,   (PrakL  Bl.  f. 

Pflanzenschutz,  190J,  Heft  10.  p.  77  ) 

160.  Pas^erini,  N.  Sulla  durata  della  vitalita  dei  semi  Orobanciie  »peciosu 
nel  terreno.  (Keimfähigkeit  der  Samen  von  0.  sp.  im  Boden.)  (Ballett.  Sodetik 
botan.  ital..  1902,  p.  24—26.) 

Verf.  mengte  Samen  von  Orobanche  »peciosa  mit  Erde  und  füllte  damit 
nn'hrere  Töpfe.  In  die  Tö})fe  wurdon  Samen  von  Vida  Faha  so  gegeben,  daas 
18B6  nur  Topf  No.  1  die  Samen  bekam,  1897  Topf  No.  1  und  2.  1898  Topf 
No.  1,  S  nnd  8  uaw.  WiewoU  die  mit  dea  Bohnenpflansen  aufgekommenen 
Orobandien  vor  der  Blflteadt  dekapitiert  wurden  und  weitere  Vorkehrungen 
getroffen  worden  waren,  dass  keine  anderen  Orobanche-Snvaen  mehr  zu  den 
Versuch.stöpfen  gelangten,  erreichton  dennoch  1901  die  Srhmarotzfr-  mit  den 
Wirtspflanzen  noch  ihre  volle  Eutwickelung.  Daraus  schlicsst  Verf..  dass  die 
Orobanehenaamea  im  Boden  ihre  KetmfUiii^t  dnrdi  mindestens  S  Jahre 
bewahren. 

161.  Kiesalin^.  L.   Zur  Vertilgung  der  Eleeaeide.  (Prakt  Bl.  f.  Fflanien- 

bau  und  PflanzenBchutz.  1908,  p.  13.) 

IB^/oige  Eisenvitriollösung.  Kainit  und  40%iges  ( 'hlorkalium,  verdünnte 
Schwefels&ure,  Abbrennen  mittelst  Strohhäcksel,  alle  diese  Mittel  konnten  die 
Kleeeeide  nicht  radikal  vertreiben;  die  in&ierten  Parsellen  mnasten  umge- 
graben und  umgepflügt  werden. 

46'2.  Heinrieh,  H.  Kleeseide  (Försters  Feierabende,  1902,  No.  6,  p.  88. 
cf.  Centralbl.  Rakt..  190'J,  Bd.  VIII.  p.  611.) 

*168.  Dauger,  S.  Klappertopf  und  dessen  \  eiuigung.  (Dtsch.  Laudwirtsch.- 
Ztg.,  1902,  No.  26,  p.  149,  cf.  CentralbL  Bakt,  1902.  Bd.  IX,  p.  191.) 

*164.  Heu<,  €1.  Destruction  des  plantes  nuisibles  annuelles.  (Joum. 
d'agric.  prat.,  1902,  No.  66,  p.  286,  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902,  Bd.  IX,  p.  816.) 

Vil.  Kryptogame  Parasiten. 

a)  Schriften  verschiedenen  Inhalts. 

165.  Heaninii;«.  F.  Kinii^e  Hoobae)itungen  über  das  (Jestinden  pilzkranker 
Pflanzen  bei  veränderten  Kulturverhältnissen.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkr.,  1908, 
pag.  41.) 

Die  in  den  botaniachen  GSrten  an  Berlin  und  Dahlem  gemachten  Beob- 

.-ichtungen  beziehen  sich  auf  die  durch  Oatilagineen  und  Uredineen  verursachten 
Knuikhi'iten  meist  kultivierter  Gewiirhsp:  Urori/stis  Anemonrs  auf  Hrpntica 
trüoba,  l'rocyatis  Vivlae  auf  Viola  odorutn.  l  stilayo  Scorzonerac  auf  Scorzonern 
humilis,  UstiUtgo  Succi$ae  auf  Succisa  inatemis,  Uatüago  Vailkmiü  auf  Mmcari 
SdUteHumnl.  Doouantia  auf  SagUtaria  tt^UifoUa,  ümey&ti»  prirnndhota  auf 
JMmula  officinalis;  Aecidium  imporiahim  auf  PeUandra  virginica  und  andere. 
Die  sämtlichen  aiif^^t-fuhrtt'n  I'flanzen,  die  mit  dem  Pilze  behaftet  eingeführt 
wurden,  wareu  nach  wenigen  Jahren  äusserst  kräftig  entwickelt  und  vollkommen 
pil/frei.  Die  kräftige  Ernährung  hatte  sie  augenscheinlich  befähigt,  den  An* 
griffen  des  betreffenden  Paraatten  Widerstand  au  leisten.  S6mtli4^e  Pflanaen 
sind  perenne  und  dOrfte  in  diesen  auch  das  Myxel  perennierend  sein. 
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166.  Bernard,  No<^l.  Sur  les  tuberiKations  pneoces  chez  l^s  T(^getaux 
(Frühzeitige  Knollenbildun«;  \m  Pflan/oiii-eiche),  c.  r..  1900.  T'XXXI.  6'_'6;  Kindes 
Sur  la  tuberisation  (Studien  über  Knollenbildung),  rev.  gön.  bot..  1902,  6,  68. 
101,  189,  170,  av.  8  pl.;  Conditions  phjsiques  de  la  tub6risation  chez  les  v6g^> 
tanx  (INe  natfliUdien  Bedingungen  der  KnollenbOidung  im  Pflanienreidie),  c. 
r.,  1902,  OXXXV,  706. 

InrektioDS-  und  Kulturversuche  an  Orchideen,  Ficaria  rantntadoides  und 
Kartoffeln  bringen  den  Verf.  zu  der  Überzeugung,  dass  die  Knollenbildung 
im  Pflanzenreiche  in  ursächiicheui  Zu>anunenhange  steht  mit  den  in  den 
Wurzeln  d«r  betreffenden  Pflanzen  parasitierenden  Pilzen  (endotrophen  Mjko- 
rhiseopUsen)^  Bei  allen  des  genannten  Pflanzen  bat  Verf.  au  ehier  gewiesen 
Entwickelungsperiode,  nUnilich  cur  Zeit  der  Knollenbildung,  die  Wurzeln  mehr 
oder  weniger  verpilzt  gefunden,  von  den  knollig  verdickten  jungen  LycojKxUum- 
Pflänzchen  ist  ähnlichen  bekannt.  Die  Pilze  sind  stets  Fmarium-h.iX.en.  resp. 
Konidienfonnen  der  nahe  verwandten  Gattungen  Nectria  und  Uypomyces,  der 
Filz  der  Kartoffelwuizela  eoll  mit  dem  bekanntlich  gelegentlieh  aueb  parasitär 
auftretenden  Fim.  Solani  identisch  sein.  In  der  Entwiikehmg  der  knollen- 
bildenden Pflanzen  wech.seln  zwei  Perioden,  wahrend  der  einen  werden  die 
Nährstoffe  zu  lebhafterem  Wacbstunie  und  zur  Differenzierung  der  vers«  hiedenen 
Organe  verbraucht,  in  der  anderen  werden  die  meisten  Nährstoffe  in  den  sich 
entwickelnden  Knollen  aufgespeichert,  wahrend  die  Dlfferenzienmg  aufhört. 
Bei  den  Orchideen  beginnt  die  KnoUenhildung  schon  sehr  firflhzeitig,  bei  der 
Kartoffel  erst  viel  später:  in  beiden  Fällen  fällt  sie  aber  mit  dem  Zeitpunkte 
der  Wurzelinfektion  zusammen  Die  Knollen  selbst  bleiben  aber  dabei  voll- 
ständig oder  wenigstens  in  ihrem  parenchymatischen  Innern  pilzfrei.  Die  Ver- 
langaamnng  der  Entwiekelung  in  der  zweiten  Periode^  die  damit  Hand  in 
Hand  gehend  KnoUenbildnng  und  Anfspeieherung  von  Nihrstoffen  sebeint 
nach  Ansicht  «1.  ->  ^*(>If:Lsve^s  die  Folge  einer  Art  Vergiftung  durch  den  von 
der  Pflanze  belierbergten  Pilz  zu  sein.  So  lange  die  Pflanze  von  ihm  frei  ist.  ist 
das  Wachstum  lebhaft,  es  entwickeln  sich  Blätter,  BiUten  und  Früchte.  Bei  den 
Orebideen  dringen  die  Mjkorhizenpilze  bereits  in  die  keimenden  Samen  und 
wabrscheinlieb  vermögen  diese  ohne  vorbeigegangene  Infektion  flberbanpt 
nirbt  zu  keimen.  Damit  stünde  in  Zusanunenhang,  dass  erst  längere  Zeit  nach 
Finniliniiii:  lier  tropischen  nn  liideen  in  Europa  deren  Zucht  aus  Samen  unseren 
Gärtnern  gelungen  ist.^vorhcr  mussten  sich  erst  die  miteingeftthrten  Mykorhizen- 
pilze  in  den  <  )rchideenliäuseru  akklimatisieren.  Auch  heutzutage  geht  die 
Keimung  der  Samen  oft  auf  den  infizierten  Wurzeln  der  Pflanzen  selbst  am 
besten  von  statten.  Bei  den  Kartoffeln  vegetiert  das  Fusarium  stets  an  den 
Knollen,  tind  von  den  Saatkartoffeln  aus  werden  die  Wurzeln  in  der  Hegel 
infiziert.  all»'nlincr<  /iemlich  unregolmässig :  die  Knollenbildung  unterliegt  ja 
auch  ziemlichen  Schwankungen.  Kulturversuche  mit  Kartoffeln  unter  Zufugung 
von  Fusavinmkoltuien  ergaben  frObaeitigere,  leieblicJtere  und  rogelmlssigere 
KnollenbUdung  als  ohne  solebe.  Lindets  Versnebe  (Bull,  des  a^ances  de  la 
soc.  nat.  d'Agr.  de  France  Mars  1901)  zur  Bekämpfung  des  Kartoffelschorfes 
mittelst  Sublimat,  bei  denen  der  Ernteertrag  stark  zurtlrkging.  führt  Verf.  auf 
eine  mehr  oder  weniger  weit  gehende  \  ernichtung  des  Fusariumpilzes  durch 
das  Svblimat  «irtk^  Nach  dem  Beridite  von  de  rEscluse  idsstangen  in  der 
ersten  Zeit  nach  EinfQbning  der  Kartoffdn  üi  Europa  die  Versuebe  ans  den 
Samen  knollenliefemde  Pflanzen  zu  erziehen:  selbst  die  Knitur  mittelst  Saat- 
IcnoUen  bot  nach  Farmentier  (17M)  im  Anfange  manchmal  Schwierigkeiten, 
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tiit'  .Stöcko  blühten  und  frnchteten  ganz  normal,  brachtt  n  über  nur  dünne 
Wurzeln  ohne  Knollen.  Die  Ursache  ist  nach  Norl  Bernard  dieselbe  wie  bei 
den  anfänglichen  Misserfolgen  in  der  Orchideenzucht  aus  Samen:  noch  nicht 
geftflgende  AkUinuUisfenuig  und  Verbreitung  der  «igehsrigen  Fnsuimi.  Diese 
Erscheinungen  scheinen  fflr  die  Filzinfektion  als  notwendige  Vorau».setzung 
der  Kiiollenbildting  zu  sprechen,  nun  hat  jpfloi  h  Marchai  neuerdin;;^s  nach- 
gewiesen, da.ss  bei  sorgfältigem  Au.sschlu.sse  irgend  welcher  Pilzinfektifm  ab- 
geschuittene  und  mit  ihrem  unteren  Ende  in  eine  Zuckerlösung  eingetauchte 
Kartoffelstengel  Knollen  produzieren  können.  Nachdem  NoSl  Bernard  sieh 
von  der  Richtigkeit  dieser  Versuche  überzeugt  and  gefunden  hat.  dass  auch 
Eintauchen  der  StenRi  l  in  konzentrierte  Salzl  i^ungen,  z.  H.  (  hlurknliumlösung. 
zu  deinsclhen  Resultate  lührt.  sieht  er  sich  genötigt,  seine  Theorie  <ler  Knollen- 
bildung folgendemtassen  zu  modifizieren:  die  Knollenbildung  wird  durch  eine 
gewisse  Konzentration  des  Zellsaftes  vwanlasst.  Unter  natflrlichen  VerhSlt- 
nissen  wird  in  der  Begel  diese  Konzentration  durch  diastattache  Fenneate  vei^ 
ursacht,  welche  von  den  Mykorhizenpilzen  produziert  werden  und  von  den 
infizierten  Wurzeln  in  die  benachbarten  jtilzfreien  Organe  diffundieren. 

167.  Brissit  6.  Kassegna  crittugamica  pei  mesi  di  marzo  a  luglio  1900. 
(Atti  Iscit  boten,  di  Pavia,  ser.  II.  vol.  7,  p,  29&— aOS.) 

197  a.  Blieiif  tt.  Baasegna  crittogamiea  pei  mesi  di  agosto  a  dicembre 
1900.  (1.  c,  p.  806  -816.) 

167  b.  Briosi,  ti.  Sull  operositii  della  H.  Stazione  di  botanico  critto- 
gamiea di  Tavia  durante  l'anno  liKX).   (Ibid.,  .S.  817—880.) 

Aus  dm  Ergebnissen  dw  Unteranehungen  kranker  Gewächse,  welche  im 
Jahre  1900  der  phytopathologischen  Station  zu  Pavia  eingesandt  wurden,  ist 
im  allgemeinen  ein  Bückgang  zunäch.st  in  der  Intensität  der  Getreideroste  zu 
entnehmen,  ß.  fiUirt  die.sen  Vmstand  auf  Witteruugsverhftltniase  und  auf  die 
Benützung  auserlesenen  Saatgutes  zurück. 

Auch  Feronospora  des  Weinstockes  »»owie  die  meisten  Krankheiten  der 
Rebe  ersdieinen  sdur  eingeschrJbikt.  Nur  die  Tranbenmotte  zeigt  ein  immer 
mehr  sich  erweiterndes  InvaaionsgeUet  Dasselbe  ist  anoh  von  IKeuipw  penta- 
gona  der  Maulbeerbüume  zu  »agen. 

Kranke  Reis|iflunzen  ans  .Japan  /cip^en  sich  von  einer  neuen  l'ilzart. 
Pinculatia  Uryzac  Br.  et  Cav.  befallen.  Die  im  Kaukasusgebiete  aufgetretene 
Weinstoddnvnkheit  wurde  auf  den  Parasitismus  der  Ph^$do9pora  Wwrwdm 
Hont,  et  Farn,  zurflckgeftthrt.  Solle. 

168.  BrioKi,  (j.  Intorno  alla  malattia  designata  col  norae  di  Roncet 
sviltippatasi  in  Sicilia  sulle  viti  americane.  (Atti  Istit.  boten,  di  Pavia,  ser.  II. 
voL      p.  181—194.) 

Die  in  Sizilien  eingefohrten,  hai^iuachlich  ans  Frankreich  stammmden 
amerikanischen  WeinstOcke  (besonders  RmpuMs  du  La**  Bipturia  X  BupettrU 
und  Betlandieri)  zeigten  in  den  letzten  8  Jahren  ein  immer  stärkeres  Eingehen 
der  Pflanzen,  welches  anfangs  nur  sehr  sporadisch  auftrat,  bald  sich  jedoch 
immer  weiter  verbreitete,  fis  kommt  aber  auch  vor,  diiss  wenige  Meter  ent- 
fernt von  einem  Krankhrttrfelde  sieh  vollst&ndig  gesunde  Pflanzen  (oder 
wenigstens  darnach  aussehende)  befinden.  Die  Krankheit  ist  auf  der  InseL 
insbesondere  Iftngs  der  Seeseite  (llilazzo,  Noto,  Syrakus,  Palermo  usw.)  nun- 
mehr s(hf>n  stark  verbreif  ff 

Die  kranken  Stucke  bleiben  niedrig,  beinahe  strauchig.  besonders  infolge 
einer  Entwickelung  von  Adventivtrieben;  die  gedrungenen  Zweige  haben  kurze 
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Intornodien.  kleine-^  nnel  stark  zorschlitztes  Laub  Ihre  Kntwickelung  bleibt  im 
Frühjahre  weit  hinter  jener  der  gesunden  Uebeu  /iiriick.  Nicht  bei  allea 
nchitisck  aussehenden  Ffl&nzen,  obwohl  bei  vielen,  zeigt  das  Holx  im  Innern 
Mliw«fM  Heeke  und  Streifen,  wie  eolehe  bei  der  Halnerokrankheit  bemerkbar 
Kind.  Dieser  Umstand,  der  mitunter  selbst  an  6  Jahre  schon  kranken  Stöcken 
nicht  sichtbar  ist.  zeigt  sich  zuweilen  an  PHanzon,  deren  Änaseres  kaum  einen 
Beginn  der  in  Rede  stehenden  Krankheit  verrät 

Dajäs  ea  sich  hier  nicht  um  Malnero  liandeit,  glaubt  Verf.  bestimmt 
sagen  m  können;  ebenso  halt  er  nicht  daffOr,  dass  die  Krankheit  mit  dem 
«Boneet*  identisch  sei.  Solla. 

169.  ßrioNi.  (i.  Rassegna  crittogamica  per  i  mesi  di  roarzo  agiugno  1901. 
(Atti  Istituto  boUn.  di  Pavia.  ser   II.  vol.  7.  p.  88'J— 340.) 

169  a.  Briosi,  ti.  ilassegna  crittogamica  pel  secondo  senicstre  1901.  (1. 
c.  p.  840-m) 

Im  Jidure  1901  xeigte  sieh  anfangs  Parmmpom  der  Beben  sehr  sporadischt 

so  das.s  die  Anwendung  der  Bordeauxmischung  vernachlSssigt  wurde.  Als 
aber  im  .hili  einige  Stürme  ausbrachen,  auf  welche  reeht  warme  Tage  folgten, 
verbreitete  sich  die  Krankheit  sehr  rasch  und  ziemlich  weithin.  Die  Trauben- 
motte (spedell  Tortrix  PUleriana)  griff  auch  in  diesem  Jahre  weiter  um  sieh. 

Die  GetreiderMtarten  bewirkten  nur  gering«i  Schaden;  dagegen  waren 
Brandpilze  intensiver  verbreitet  und  vemnachten  an  einaelnen  Ortax  starken 
Schaden  r>ie  Zuckerrübenkulturen  am  unteren  Po  wurden  vom  Wurzelbrand 
heimgesucht.  Im  Laboratorium  zu  Pavia  wurden  auch  viele  frische  Samen 
der  genannten  Pflanze  untersucht,  in  derem  Innern  Hyphen  einer  noch  unbe- 
.irtimroten  Pilsart  entwickelt  waren.  Solla. 

170.  Briosi,  (i.  e  Fameti,  K.  Intorno  alla  Ruggine  bianca  dei  limonL 
(S.'A.  aus  Atti  Istit.  boUin.  di  1'avia.  ser.  2a,  vol.  X.  ii.  60.  11  Taf.) 

.\us  Sizilien  und  Ligurieu  wurden  kranke  liiuionen  eingesendet,  bei 
welciien  iu  erster  Linie  «lie  Früchte,  wohl  aber  auch  die  Blätter  beschädigt 
aassahen.  Die  Früchte,  junge  sowie  alte,  besassen  auf  ihrer  Oberfläche  nnregel- 
missige,  achorfartiget  aschgraue  bis  graugrüne  Flecke,  welche  eine  Neigung 
zur  Abschuppunp;  zeigten.  Reife  Früchte  zeigten  bald  vereinzelte  Flecke  von 
grauer  oder  gelbÜrher  Farbe  und  vom  Ausselien  eines  Exanthems  mit  braunen 
Punktchen,  bald  hingegen  auf  ihrer  ganzen  Obert lache  einen  weisslichen, 
l^mmerartig  glänxenden,  vielfach  durchfurchten  Überzug. 

Die  Bl&tter  waren  auf  der  Unterseite  mit  unregelmlssigen,  unbegrenzten 
Flecken  bedeckt,  von  denen  die  jüngeren  eine  weissliche  bis  gelbliche,  die 
älteren  eine  tabaksbraune  FUrbnng  besassen;  diesen  entsprachen  auf  der  Ober- 
seite gelbliche  Stellen,  als  wäre  das  Blatt  an  jenen  Stellen  etioliert.  All- 
aiShtidi  wurden  solche  Stellen  nach  dmr  Obeneita  su  hauchig  und  trockneten  ein. 

An  den  fleckigen  Stellen  der  Früchte  zeigen  ach  auf  Badialschnitten  die 
Oberhautzellen  zwar  noch  nicht  auseinandergezerrt.  aber  ihr  Plasma  ist  kontrahiert 
und  gelblich;  eine  gelbliche  ?'ärbung  Zfiiren  auch  die  Zellwände  Eine  ähnliche 
Missbildung  setzt  sich  auch  auf  die  daruuterhegenden  niichsleu  zwei  11  vpuderm- 
zellreihen  fort,  während  unterhalb  dieser  eine  Phellogenschicht  sichtbar  wird, 
bestrebt  Korkzelllagen  zu  bilden.  Dieser  Wnndkoric  grenzt  anfangs  die  sdiad- 
haften  Stellen  becherartig  ab;  wenn  aber  diese  in  einander  flie.s.sen  oder  sehr 
ausgedehnt  erscheinen,  dann  findet  man  im  Innern  der  FrucLtschale  Periderm- 
anlagen.  die  mit  der  Oberfläche  der  Frucht  {»arallel  verlaufen  Nicht  selten 
kommen  auch  verholzte  Steinzelleu  iu  dem  Grundgewebe  des  Perikai-ps  vor. 
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Als  Ursache  der  Krankheit  kann  nur  ein  Pilz  angesehen  werden,  der  bei 
allen  untersuchten  Objekten  zu  beobachten  war.  Bereits^  in  einer  vorläuflgen 
Mitteilung  (vgl.  Bot.  Jahrb.,  XXX)  hatten  die  Verff.  auf  solchen  an  »weissem 
Schorf*  knmken  Lünonen  «ine  Otmlaria  gefonden.  —  Auf  der  OberfUdie  der 
schadhaften  Frtchte  sägen  sieh  hin  tind  wieder  hrMnnliohe  oder  hyaline  Pnsfeefai 
oder  Mycdkniiiiel  in  versi  hiedener  Anordnung,  zuweilen  aneh  nur  Hyphen. 

An  solchen  Stellen  bemerkt  man  mit  dem  Mikroskope  ein  rauchbrauneJ* 
torulaartiges  Mycelium,  welches  den  kranken  Fruchtflächen  stark  anklebt,  seine 
Glieder  von  7—9  f*  im  Durchmesser  sondern  sich  ab  („Artbrosiioren")  und  vei^ 
mehren  teils  durch  Sprosanng,  teile  dorch  direkte  Keimung  den  Füs.  Zwieeben 
den  Myceiräden  bemerlct  man  auch  ab  und  y.n  aufgerichtete  Zweige,  welche 
grosse  oder  aber  auch  nur  ganz  kleine  hyaline  Konidion  an  ihrer  Spitze  tragen. 
Im  ganzen  lassen  sich  von  diesem  pil/lichen  I  berz-iigo  drei  verschiedene 
Formen,  zwei  Cladosporium-BLTiige  und  eine  Oi>iWaria-ähnlicbe  unterscheiden. 

Die  ITntersuehnng  der  Querschnitte  durch  das  Perikaip  lehrte,  daas  das 
Mycelium  durch  die  Kntikularschichten  der  Oberhaut  von  diesen  in  das  Zell* 
lumen  und  daini  auch  noch  in  die  Seit«nwftnde  eindringt,  letzere  wahrschein- 
lich  milteist  einer  Diastasf  auflösend. 

Die  Wirkung  des  Parasiten  äussert  sich  einmal  in  der  Kutziehung  von  Nähr- 
stoffen ans  den  Zellen  dar  Fjrnehtealiale,  sodann  in  der  Dnrehbohning  der  Zell- 
wände,  endlich  in  einer  Yeigiftung  mittelst  der  Toxine,  die  er  erzeugt.  Seine 
Wirkung  lässt  sich  aber  nodi  an  «  ntfi  rnteren  Stellen  der  Gewebe  wahrnehmen, 
wo  von  Mycelium  nirbt  die  geringste  Spur  gefunden  werden  konnte.  Ks  lag 
nahe,  die  Veründernngen  mechanischen  Ursachen  oder  dem  Einflüsse  der  von 
Tieren  ausgeschiedenen  Ameisensiore  suznsehreiben,  allein  kflnstlich  vorge- 
nommene  Verletsungen  der  Schale  gesunder  limooen  und  gel^entliehes  Ein- 
tröpfeln  einer  AmeisenlOsung  hatten  ganz  andere  ErscheinUQgen  im  Gefolge 
und  jedesmal  unti  rbliob  dabei  jede  Peridcnnbildung. 

Verff.  unterzogen  sowohl  die  Arthrosporen  als  auch  die  Cl/idosporium- 
Konidien,  beide  kranken  Limonen  aus  Sizilien  entnommen,  einer  besonderen 
Kultur  in  geeignetem  Medium.  Ans  den  Konidien  wurden  immer  Mjeel- 
kolonien  erhalten,  welche  in  der  Nährlösung  ausstrahlend,  die  Giestalt  Ton 
Sclieiben  zeigten:  an  diesen  konnten  ganz  dentlirh  vier  Zonen  wahrc^enommen 
werden,  von  denen  jede  mit  besonderen  Vermehrungsorganen  abschlose.  Die 
erste,  am  wenigsten  entwickelte  Zone,  zeigte  ein  iiyphcngeflecht  von  rauch- 
hraonen  rosenkransartigen  Elementen  und  wird  —  ihrer  Ahnliclikeit  wegen  — 
als  FKudofumago  diri  beseichnet.  Nidit  lange  damadi  streckt  sich  die  Spitae 
solcher  Gebilde  un<l.  ohne  sich  weiter  zu  gliedern,  treibt  sie  lange  zylindrische 
Hyphen,  welche  mit  ihren  Zweigen  ineinander  verflochten  sind  und  an  ihrem 
Ende  braune  elliptische  Konidien  hervorbringen.  Diese  Form  wird  als  Hormo- 
imidnn  Citri  bezeichnet  Innerhalb  derselben  Zone  wachsen  aber  einige 
Uyphensweige  au  sehr  dflnnen  hyalinen  KonidientrSgem  aus,  mit  Je  einer 
einzigen  kleinen,  einteiligen  Konidle  an  der  Spitze,  entsprechend  (»iner  Oi-vJatia, 
0.  Citri.  Diese  Form  ist  gan?  entsprechend  der  von  den  Verff.  (1902)  s<hon 
auf  kranken  Früchten  gefun»lenen.  —  über  diese  Zone  hinaus  strecken  sich 
die  Hyphen  radial  weiter  in  die  Länge,  aber  anf  ihrer  Aussenfläche  sind  sie 
mit  staik  lidatbrechenden  winxlgen  Papillen  besetzt.  Innerhalb  dieser  madit 
sich  ein  besonderer  Sprossungsprozess  geltend,  wodurch  Häufchen  kleiner 
hyaliner  Konidien,  von  mehr  kup^eli^tT  als  ellipti'-flier  Form,  ent'^tehon:  Haplana 
Citri.  —  Bei  weiterem  Wachsen  der  Ujphen  werden  Mjcelknäuel  gebildet,  und 
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•na  dieMn  gehen  birntDnnige,  geschnabelte,  sohwane  EruehtkOrper  herror,  die 

im  Innern  hohl,  aber  an  ihren  Wänden  von  oinem  BtylosporeDerzeugenden 
Hymonium  überzogen  sind.  Dieselben  Fnirlükörper  erscheinen  zwischen  den 
Schorfbüdungen  auf  den  kranken  Früchten.  .Sie  werden  als  Pyknideu  einer 
beecmderen  Pütgattnag  bezeichnet,  n&mlich :  Rhynchodiplodia  Br.  et  Farn.  d. 
gn.  (S.  80)  .Periibeei«  roetimta,  pilosa;  spornlae  oblongae,  l*BeptatM^  castaaene, 
Est  ChaM^fMia  aed  petithedo  roeferata*;  mit  der  einzigen  Art  Jt-  <Xtn  Br. 
et  Fam. 

Hierauf  schliesst  der  Filz  sein  vegetatives  System  niit  iler  Kr/cu^unp;' 
von  Chlamydosporen  ab  und  wird  latent.  Die  Stylosporen  dieser  Wiyn<  }u>dipiodia, 
in  NihrbOden  anr  Keimnng  gebradit,  entwickelten  nenntUngs  Pjkniden  der- 
selben !Rlsarty  ohne  vorhergehende  Konidienbildungen.  Die  Styloapoien  der 
zweiten  Ktilturgeneration  geben  beim  Keimen  ein  Mycelium,  welches  n.irh 
Entwicklung  von  Knospen  sich  bald  desorganisiert,  oder  erzeugen  auch 
eigenartigem  Vorgange  (ähnlich  dem  von  (iuilliermond  1902  beschriebenen) 
Amdo/tuMä^o-Kolonien.  Sodann  besprechen  Yerff.  daa  Anaaehen  der  doich  kflnst- 
Udhea  Vorgehen  beBchftdigten  Limonen,  sowie  die  anr  Abwehr  dea  Feindea 
anzuwendenden  Mittel.  Gegenüber  Leonard!  und  Cavara  erwähnen  Vorff., 
in  keinem  Falle  Spuren  von  Milben  auf  dem  kranicen  Untersuchungsmaterial 
bemerkt  zu  haben.  SoUa. 

171.  Brieai,  0.  Baaaegna  crittogamica  per  il  pruno  aeoMstare  del  1902. 
(BolL  uffic.  d.  IGnist.  d'agtieolt,  had.  e  commere.,  toI.  III,  1908.  faac  9,  p.  16111. 
cf.  Centralbl.  Bakt..  1902,  Bd.  IX,  p.  879.) 

172.  VoglillO,  P.  Le  malattie  crittogamiche  di  alcune  piante  coltivate 
comparse  nella  primavera  del  1902  nel  circondario  di  Torino.  (Pilzkrankheiten 
kultivierter  Gewächse,  welche  im  FrQlgahre  1902  bei  Turin  auftraten.)  (Annali 
R.  Aecad.  di  Agrieolt  di  Torino,  voL  XUV,  190S,  S.-A.,  13  p.,  eit  Zeitsohr.  f. 
Mkr.,  1908.  S.  848. 

Heobachtet  wurden:  Cf/sfojms  Candidus  (Pers.)  Ltn-.  auf  Kohlpflanzen, 
deren  Blätter  zu  weissen,  zjhndrisrhen  und  korallenartig  ver/.vveigten  Gebilden 
umgestaltend.  —  Feronogpora  üchUideni  L  ug.  vernichtete  geradezu  die  Zwiebel- 
koltoren.  P.  eKloola  Besk.  et  Gort  wurde  anfonga  dureh  die  angewendeten 
Ifittel  sorttekgehalten,  brach  aber  später  nut  grosser  Intenaitftt  anf  den  Blttten- 
StAndem  aus.  Eine  wesentliche  Förderung  der  Wirkungsweise  von  Kupfer- 
solfat  zu  1  O/q  in  Kalkmilch  fand  Verf.  in  der  Zugabe  von  100  bis  120  g 
Ammonsalzes.  —  Bedenkenerregend  trat  auch  P.  TrifoUorum  dBy.  auf  Kiee- 
arten  und  MdiMua  auf.  Ebenso  wurden  die  Enlturen  der  verscihiedeBen  Ttfeto- 
Arten  von  üremyeei  Fabm  (Peia.)  dBy.  heimgeaueht  —  MdUmyptora  LM  (DC.) 
Tub.  verdarb  die  Leinsaaten  durch  Vergilben  und  Missbildung  der  Stengel.  — 
Die  Cerealien  hatten  von  den  Kostpilzen  stark  zu  leiden,  welche  sieh  selbst 
in  die  Blütenstiiiulr  hinauf  erstreckten. 

Fucciniu  iVioii  Per»,  zeigte  sich,  wie  schon  seit  einigen  JahreOt  auf  Mandel» 
nnd  Zwetaohenbinmett.  Ihrem  Faraaitiamns  wird  daa  allmSliche  Eingehen  der 
Btnme,  wie  es  um  Turin  immer  auffallender  wird,  zugesc  hrieben.  —  Die  Pfirsich- 
bäume leiden  stark  unter  Exoascvs  deformans  (Berk  )  Fuck. :  einzelne  derselben 
haben  fast  kein  Blatt,   das  nicht  fleischig  verdickt  aussähe. 

Sehr  verbreitet  trat  auch  Üdeiotium  cepivorutn  in  den  Ivnobiauchkulturen 
anf.  Verf.  brachte  die  SUerotien  anr  Entwiokelung  und  ecaieLte  eine  Konidien* 
form,  onit  wdcher  geaande  Pfhmien  mit  Erldg  infiaiert  worden;  stark  sehidigte 
Septoria  graminum  Desm.  die  Weizenfelder,  80  dasB  die  BiAtter  Anfang  Jnni 
BoUniwsh«r  Jaliresb«rifiht  XXXI  (iWt)  S.  Al>k  41 
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bereits  •run/  vortrocknet  und  schwarz,  waren.  >lie  rflan/.en  aber  nur  spärliche 
Blüten  entwickeln  konnten.  Anfang  .luni  zeigte  sich  auf  Hanffeldern  S. 
Caniuibü  (Lasch.)  Sacc.,  und  binnen  vier  Tagen  war  die  Krankheit  schon  allgemeia 
▼erbreitei.  Auf  Blmneiikolilblitterii  traten  kninrande  oder  tumgelinlsnge  Ftecke 
auf,  während  di«  BlfltMiBtKnde  an  mehreren  Stallea  vergilbten  und  dann  unter 
Schwarzwcrdon  verdorrten.  Dieselbe  Infektion  war  1901  im  < Gebiete  von 
Verona  aufgetreten  und  dem  Folydesmus  cxUioeus  Kühn  zugeschrieben  w^orden, 
welchen  Verf.  auf  Grund  geeigneter  Kulturen  zu  AUertuiria  Brasncae  (Berk.) 
Smc  aiebti 

178.  nvMli,  R.  Intomo  ad  alctuie  malattie  della  vite  non  ancor«  de- 
scritte  od  awertite  is  Italia.  (Atti  latitnto  botaoico,  Favia,  aer.  %  voL  X, 

p.  8—12.) 

1.  Weisser  Grind  die  Alcatico- Heben  Toskanas  schon  seit  einigen  Jahren 
verderbend.  Zeigt  tkik  in  der  Form  der  PocksenkraaUiett;  aber  die  kranken 
Stellen  sind  von  sohneeweteen  Schimmel  ttbenogem.  Letsterer  ist  einem 

Hyphengeflechte  xosnachreiben,  dessen  Fäden  hyalin,  septiert  und  ver/.weigt 
sind.  krirnijSfes  Pla.sma  und  Vakuolen  reichlich  im  Tnhnltc  führrn.  so  ilas-;  lier 
Pilz  einer  lioirytU'kTt  sehr  ähnlich  sieht.  Konidien  wurden  jedoch  niemals 
beobachtet.  2.  Besondere  Fäule  der  Weinbeeren,  ziemlich  verbreitet  im  Piemont. 
Die  leicht  sieb  ablösenden  Frflchte  haben  mflrbea  Fruchtttejach,  von  weinroter 
Farbe  und  intensivem  Weingeruch.  Das  Beerenfleiaeh  eraisheint  von  gelb- 
lichen, verzweigten  Hyphen  durrhzoo;t>n.  welche  eine  warzige  .\ns-;enflärhe 
und  8 — 6,6  n  im  Durchmesser  haben.  Auf  kurzen,  4,6  </  breitcu  Triigern  ent- 
wickeln sich  die  kugelrunden  bis  eiförmigen  Konidien  in  Ketten;  sie  sind 
hyalin  und  meaaen  7,6  (t  (mandimal  aber  auch  10 — 12  /i)  im  Dmrchmeaaer. 
Die  Pilsart  erscheint  als  eine  JfÖHalla,  ist  aber  weder  die  Jf.  frmdiffeina  noch 
die  M.  Linhartiana  Sacc. 

8.  Eine  eigene  Verw  undung  der  Beeren  ruft  Eumolpus  vitis  Fabr.  auf 
den  Bossola-Weinstiicken  des  Voltlins  hervor.  Infolge  einer  Reiztätigkeit  auf 
der  AuBsenfllehe  sterben  die  ObeihantF  nnd  einige  Hypodermdemente  ab  und 
werden  von  innen  durch  entsprechende  Korideisten  eraetat.  Die  nnj^iehe 
Spannung  zwischen  diesen  und  dem  parenchjmatischen  Cknndgewebe  führt 
«ur  Bildung  von  Rissen,  welt  hf  <lie  Beeron  der  L.lnge  nach  ganz  durchziehen 
und  einer  Ansiedlung  von  Pilzen  günstige  Gelegenheit  darbieten.  Solla. 

174.  Cavara,  F.  e  NoUica,  N.  lutorno  alla  „Ruggiue  bianca"  dei  limoni 
(Atti  Aocad.  Gioenia  di  acienxe  natur^  ser.  4,  voL  XVII,  Catania,         M  p.) 

Zu  Reggio  (Kalabrien)  zeigte  sioh  seit  1901  ^e  limonenkrankheit, 
welrhi'  in  den  wenigen  Jahren  grosse  Verheerungen  nnnVhtet»".  Dif>elbe 
wurde  hernach  auch  auf  .Sizilien  ( Palermo,  Syrakus,  Abi)  beobachtet,  und  greift, 
obwohl  in  geringerem  Gnide,  auch  die  Orangen  an  (bei  Syrakus).  Die  Krank- 
heit äussert  sich  in  einem  raschen  Eintrocknen  und  Abbllen  der  Blltter,  in 
einem  mangelhaften  Nadiwuchse  faiaeher  Mebe  und  hauptsldhlkh  in  dem 
Aussehen  der  Früchte.  I^etztere  zeigen  unregelmU.ssige.  anfangs  aschgraue» 
später  graugelbliche  silberglänzende  Flecke,  welche  durch  braune  korkähnliche 
Rillen  von  einander  getrennt  werden.  Die  Limonen  sind  hart,  nicht  nach- 
gebend beim  AnfQhlsii,  wiewohl  in  ihrem  Innern  daa  Mesokarp  noimal  ent- 
wickelt und  auch  saftreich  ist 

Auf  Querschnitten  lässt  sich  die  SubstitttMoil  der  Oberhautzellen  doidh 
eine  Phellogenschicht  leirht  wahrnehmen,  aus  welcher  Elemente  mit  ve^ 
korkten  und  solche  mit  verholzten  Wänden  hervorgehen.  Infolge  des  von  den 
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Korksehiehten  «nagefibten  Drockes  entstehen  die  Rillen  in  der  Fhichtsdiale, 

Die  Chloroplasten  sowie  die  DrQsen  erfahren  bald  eine  Zersetzung.  —  Die 
Zweige  (1 — 3  jährig)  erscheinen  grau-weiss,  ebenfalls  infolge  <ler  Abl<')snn<^  der 
Oberhaut  durch  ein  Phellogen,  während  einzelne  Kindenparenchyuilagen  in 
Korkgewebe  umgewandelt  werden.  —  Auf  den  Blättern  bemerkt  man,  neben 
der  gelUichen  Firbang  auf  der  Oberseite,  eine  weisse  IlAehe  auf  der  Untere 
seite,  hin  und  wieder  von  Korkwärzchen  unterbrochen.  Hier  ist  die  Phellogen- 
schicht  im  Innern  dor  ohi-rhuntaeUen  selbst  entstanden;  die  Chloroplasten 

erscheinen  auch  hier  degeneriert. 

Diese  als  .weisser  Schorf"  bezeichnete  Ki  iukheit  scheint  eine  Ähnlich- 
keit mit  der  von  Penzig  (Ibbi)  für  amerikanische  Agrumen  beschriebeaeu, 
ebenso  benannten«  su  haben;  dürfte  aber  anf  eine  andere  ürsaehe  zurfiekza- 
führen  sein.  Anf  den  graaweissen  Flecken  der  IVflchte  worden  die  winsigen 
Perithezien  einer  PAawo-Art  beobachtet,  welche  als  neu  angegeben  und  fh. 
Citri- Robiginis  benannt  wird.  Die  vorsichtig  vorgenommenen  lieinknlttiren 
dieiies  Pilzes  ergaben  immer  wieder  dieselben  Fruchtformen;  allein  die  Krank- 
heit kminte  nidit  durch  kOnstliche  Infektionen  wieder  hervorgerufen  werden. 
Auch  die  Voraussetzung,  dass  medianische  Mittel  —  wie  das  Reiben  gegen 
.Mauerflächen.  gegen  7u  eige  u.  dgl.,  das  Anschlagen  gegen  die  Domen  auf 
der  Pflanze  selbst  —  die  Korkbildungen  an  den  Frachten  veranlassen  könnte» 
erwies  sich  als  unbegründet. 

Gegenüber  Briosi  und  Farneii,  sowie  gegenüber  Leonard!  (1902) 
behaupten  Verff.,  niemals  auf  ihren  Untersuchuogsobjekten  die  Gegenwart  von 
OnOaria  Citri  Br.  et  Fsr.,  noch  von  JleljofAnTjw  haeMorrhmdaU§  (Bebe.)  wahr> 
genommen  zu  haben.  Solle. 

175.  Ferraris,  T.  11  „brnsone-'  del  riso  e  la  Pirieidaria  Oryioe  Br.  e  Cav. 
(Jilp..  XVII.  p.  129—162,  mit  2  Taf.) 

Die  rezenten  von  Verf.  über  die  „Brusone'-Krankheit  des  Reises  ange- 
ätellteu  Untersuchungen  —  welche  sich  vielfach  mit  jenen  von  Kawakami 
Ober  die  „Imotsi''-Krankb^t  (1901)  decken  —  ergaben  folgendes: 

1.  Die  Krankheitsnisaehe  bleibt  gewöhnlich  an  dem  obersten  Halm- 
knoten  lokalisiert,  wo  sidi  ein  brauner  Pledt.  von  verschiedener  Orttsae,  be- 
merken lässt.  —  2.  An  der  bezeichneten  Stelle  findet  man  im  Grundpan  iu-hym 
und  in  den  Gefilssbündeln  ein  Myceliuin  reirhlich  entwickelt.  welche>  leicht 
und  deutlich  nachzuweisen  ist.  -  H.  Die  (Querschnitte  durch  den  von  der  Blatte 
scheide  noch  umwickelten  Ualm,  so  wie  geeignete  Sandkulturen  haben  dar- 
getan, dass  dieses  Mycelinm  der  Piriadaiia  Oryzae  Br.  et  Cav.  —  die  von  den 
Autoren  nicht  als  die  dirdkte  Ursache  der  <:;enaunteu  Krankheit  entschieden 
ungeofeben  worden  ist  —  zugehört.  —  4.  Der  Pilz  verweilt  des  «iftern  in  mas- 
kierter Form  innerhalb  der  Gewebe  und  verursacht  dann  eine  krankiiafte  Er- 
scheinung, weiche  sich  mit  einem  Abbrühen  des  Halmes  vergleichen  liesse.  — 

6.  fMtMkuria  lebt  als  echter  Fteasit  auf  den  Bl&ttem  und  in  den  Hahnen: 
ertötet  die  gesunden  Gewri»steile  und  dringt  in  die  benachbarten  noch  leben- 
den (  in  —  6.  Die  Wirkungsweise  des  Parasiten  :lu«?sei-t  sich  in  einer  Braun- 
färbung der  Zellwände,  Desorganisiemng  der  Zellinhalte,  an  deren  Stelle  eine 
braune,  noch  nicht  näher  untersuchte  Masse  abgelagert  wird.  —  7.  Das  Ein- 
dringen des  Fsrasiten  dflifte  an  den  Basalknoten  des  Bltttenstaades  durch  die 
nunder  widentanddUii^  Gewebe  d»  rudimentären  Scheide  erfolgen.  Von  der 
Inaenwand  der  Blattecheide  werden  in  den  Zwischenraum  zwischen  dieser 
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und  dem  Halm  laUfeiche  Konidiea  entwicktit  linfixieftiiii^veranclie  sind 
nodi  nicht  gemadit  worden.  SoIIa. 

176,  Traverso,  G.  B.  Quattro  nuovi  micromiceti  trovati  nell'Orto  botanico 
di  Padova.  (Vier  neue  Pilzarten.)  In:  Rendiconti  del  Gon^.  botan.  di 
Palenno,  1902,  S.-A.,  6  p.»  dt.  Z.  f.  Fflkr..  1908,  8.  178. 

Im  botanisdien  Gerten  m  Padoa  wnidm  gefanden;  NeeMa  MtereuUikh 
am  Stammfusse  einer  faulenden  Poinetmu  rß!^  —  ßloeosporium  llmäanU^  in 
welkenden  Blilttern  des  Erdbeerbaumes.  —  P}myin  Klriniaf.  auf  Zwclßpn  vmd 
Stämmen  von  Kleinia  tirriifolio,  welche  infolgi'  des  Parasitismus  verdorrten.  — 
Fh.  Ophiocauli,  auf  einer  l'flanze  von  Ophiocaulon  yummißr. 

*177.  Taafi,  n.  Note  mioologiche  in  Bnllettino  del  Laboratorio  et  Oito 
botanico  di  Siena.   (Anno  6,  p.  77,  ef.  Bot.  CentnUbl..  1902,  Bd.  XCI,  p.  201.) 

178.  Xumnra.  H.  Intomo  alla  ruggino  del  Rengesö  e  a  due  nnovi  mi- 
cromiceti patogeni  del  gel.so.    (Atti  Istit.  botan.,  Pavia,  IX.  p.  18 — 14.) 

Aus  Japan  (üponia)  wurden  Exemplare  von  Attmgalug  tinicm  L. 
(HRengesö**)  mit  eingeschrampften  BlAttern  eingeaandt,  in  welcben  ein  Fils, 
IMervMlma  NamiiHaM  Saec.  n.  ap.  lebte.  Die  Fflaaae  dient  zur  Offlndfingnng 
der  Reisfelder. 

Die  Maulbeerhäiime  aus  Schinano  (.lapari)  erleiden  einen  Verlust  ihrer 
Jahrestriebe,  beziehungsweise  einen  Rinden veriust  ihrer  Zweige  durch  den 
Parasitismus  von  zwei  neuen  PUsarten,  nämlich:  Coryneum  Mori  Nom.  und 
Fhoma  niphonia  Vcm.,  die  nebst  der  Tuberailma  diagnostiziert  sind. 

Solle. 

179.  raxali,  ('.  Rassegna  dei  principaÜ  casi  fitopatologici  stiidiati  nel 
primo  semestre  1901  nel  Laboratorio  di  patologia  vegetale  di  Aveiliuo,  cit.  Z. 
f.  Pfikr.,  1908,  S.  115. 

Von  den  in  Avellino  beobachteten  POikrankheiten  nennen  wir: 
Bacillus  Ofeoe  (Areg.)  Trav.  (Olbaumkrätze)  und  B.  Baeearinii  Macch. 
(malnerr»  des  \Veinf>tocke8)  beide  um  Avellino.  —  Pla»mojmra  x'itu'oln  ( Brk.  et 
Crt.)  Berl.  et  Vgl.,  begann  am  19.  Mai  —  wie  gewöhnlich  —  sich  zu  zeigen. 
Die  ausnehmend  regnerische  Jahreszeit  begünstigte  Uberall  das  Umsichgreifen 
des  Übels.  —  Srynphe  Tutkeri  (Beilc)  Sacc.,  begann  ebenfalls  Mitte  Mai,  trat 
jedoch  mit  grosserer  Intensitit  auf,  als  in  den  fraheren  Jahren.  Starke  Infektion 
in  Kalabrien.  —  J)eniato]ihora  neeoMfc  R.  Hrtg..  am  Wein  reichlich.  — 
Armillaria  vu^llrn  VahL  lebte  auf  den  Wurzeln  von  Birn-  und  Apfel-  und  von 
Kastanien  bäumen. 

Sehr  stark  schldigten  Seploria  BeinBabti  Dsm.  und  Qloeoiporhm  SiMi 
(Lib.)  Mont.  die  Kulturen  um  ATsUinoj;  GH.  ampdopkagum  (Pass.)  Sacc.  die 

W^berge  Calabriens. 

Die  ..kalifornische  Krankheit"  hat  etliche  Weinstöcke  in  der  Weinbau- 
schule  befallen,  welche  daran  zugrunde  gingen.  Die  auch  anderweitig  auf« 
tretende  KranUieit  wurde  stellMiwelse  dnrcb  wieMioiteB  Anstreifen  der 
Stimme  mit  einer  2  %igen  EisenvitrioUösnng  aufgehalten. 

180  MaHMaloige,  €.  Note  micologiche.  (M\\k.  XVII,  p.  419—428.) 

In  den  Wäldern  von  (^ucrCM  pxihetcmf  Willd.  bei  \'erona  zeitjte  sich 
anfangs  Juni  ein  Erschlaffen  und  Kunzeligwerden  einzelner  .Spreitenteile  des 
jungen,  noch  zarten  Laubes,  das  in  der  Folge  abfiel.  Als  Urheber  dieser  Er- 
scheinung wird  eine  neue  Art^  Qheo&ponim  ntrvMtm»  genannt,  welche  in 
den  Leitbündeln  lebt 

Bei  Verona  zeigten  junge  BlAtter  von  Ft^puin»  trtmula  L.  eine  sonder. 


ijiyiiizeo  Dy  Google 


Kryptogame  ParMiten. . 


646 


bare  Faltelung  der  Spreite*  gefolgt  von  einer  Biftunnng  von  dem  Auseehen 

«les  verkohlten  Papieres.  Zuletzt  stellten  sidl  nnregelmüssige,  korkbraune 
Flecke  ein,  entsprechend  welchen  <las  Fu!iirlaf1ium  Tremiäac  Frk.  beobachtet 
wurde.  Genannte  Pilzart  ist  aber  mit  Cladosponum  Asteroma  Fuck.  s^'nonym, 
und  sollte  richtiger  Napidadium  Astermna  (Fuck.)  Sacc.  heiäsen. 

Auf  dem  Tballue  der  ediwefelgelben  Canddaria  mdgari»  A.  Mass.,  auf 
Bimbaumatftmmen  bei  Treynays  (VeronaX  fan<l  Verf.  ein  Fiisarium  schmarotzend, 
das  er  als  neue  Art,  F.  liehen icolum  anspricht.  Der  Pilz  erscheint  in  Form 
rotbrauner  Flecke,  während  der  Thallus  an  den  betreffenden  Stellen  schwärz- 
lich und  wie  korrodiert  erscheint.  SoUa. 

181.  Oliemun,  C.  A.  J.  A.  Bectificatfoas  stystimatique«,  r^digjes  en 
ordre  alphabötique.  (Richtigstellung  einiger  Spezies  in  alphabetiBcher  Anordnung.) 
(Extr.  della  rev.  mycol.  Jaillet.  1902.) 

Die  für  jeden  Mykologen  wichtige  Arbeit  stellt  die  Namen  von  89  Pilzen, 
namentlich  auch  deren  SjnoDjmie,  richtig.  Erwähnt  sei  hier,  dass  in  dem 
(Sacc.  syll.,  fg  VII,  M8)  zu  AMdnia  Fruni  angegebenen  Synonyme  Puec 
SkMeum  ISnmrum  Linie  das  Wort  BaUeitm  an  streieben  ist 

18'2.  Oademans,  ('.  A.  J.  k.  Contribution.«»  a  la  flore  mycologii|ue  des 
Pays-B;is.   XVIII     (Nederl.  Kruidk.  Are}.  .   3.  ser ,  II,  1902.  p.  68:?,  m   8  Taf.) 

Es  werden  '619  teils  seltene,  teils  kritische  und  neue  Arten  behandelt  und 
zum  Teil  mit  ausfflbrücben  diagnostiscben  Bemei^ungen  versehen.  Als  nea 
weiden  viele  Arten  beschrieben,  namentlich  Fmgi  impetftdü  Einige  davon 
erzengen  Blattfleckenkrankheiten,  ridhten  abor  seheinbiär  keinen  besonders 
grossen  Schaden  an 

188.  OademaoN,  C.  A.  J.  A.  Beiträge  zur  Pilzfiora  der  Niederlande. 
(Beih.  z.  Bot.  Centralbl.,  1902.) 

Als  neue  Arten  werden  aufgefflhri:  MMerondta  Bidti  (auf  A^^an^ 
offidnaUs),  Ciavaria  calocerifornm,  Cl.  Ilolmskjoldi,  Lycoperdon  favonimt  Humaria 
phijcojihila  (atif  Rhizodoniutn),  Phinlea  cotyledonum  (auf  Kotyledonen  von  Vida 
Faha),  Calöspora  l'irkdi  (auf  Carpitnis  Betidus),  Gnotnonia  Aesctdi  (Blattstiele 
von  AegciUus  ruOicuuda),  Leptovpltaeria  desciscetis  (Wirt  unbekannt),  Aacochyta 
Dkehine  (auf  Dtembra  apeeUMU^,  A.  phy$Mla  (auf  J^yMil««  AfkOteitgQf 
Ceatutroaporium  Crataegi  (auf  Oraia^uB  Oxyaeantha),  Chaetamella  beticola  (auf 
Beta  vtägaris),  Cytosjiora  Acadae  (auf  Acndn  rerticdlata).  C  cornicola  (auf  Cornm 
strida),  C  Uippocastani  (auf  Aeftculm  Hippoca^fanuni).  CyUisppriiM  Sarbi  (;iuf 
iyorbus  aucuparia),  Cytodiplospora  Tiliae  (auf  Tilia  ulmifUiae),  DothioreUu  Atscvdi 
(auf  Auemlm  BiffoeatlktmMi^  H«ndmama  Caraganae  (auf  Caragam  m^onaoan^ 
Lepiotiroma  tVaxmi  (auF  Fraatimt»  audtior),  L^pto^ifriuM  Amaäi  (auf  Aeacuim 
ndncunda),  L-  Daldiae  (auf  Dahlia  vai  iabüis).  L.  Q%tercus  ntbrae  (auf  Qu.  r  ). 
Phomn  acadicdn  {auf  Acoda  vertidllata),  Ph  Carayanar  (auf  Carngana  nrftorescens), 
Ph.  Resedac  (auf  R.  odorata),  Ph-  Hanyumm  (a«if  Cornius  sanyuinea),  i'hyllostida 
A»pidistrae  (auf  AnpidUlra  elatiorj,  Ph.  Fagi  (auf  Fagut  ^hoMee^,  HKotdo^per» 
Vineae  (auf  Tinea  m«wr),  Hammia  DietiU  (auf  Queren»  rubra),  H.  BoefnqNt 
(de.sgl.),  Melanconium  qxierdnutn  (auf  Queraig  pedunadata),  Myxo82>onum  comi- 
f^ilmti  (;"if  Corniis  strida).  Amblyosiwium  echimdatnm  (auf  Xicotiana  Tabacum), 
Sporotnchum  folikola  (auf  Queraut  peduncuUita  und  Fagus  silvatica),  Cladogporium 
Fagi  (auf  F.  sihatica),  Cl  Tabaci  (auf  NicoUana  Tabacum),  Meterotpcrmm 
Chamamph  (auf  Chmiuerop»  eaecOta),  Stenvhifiium  AM  (auf  kultivierter  A.- 
Spezies),  8t.  BerinU  St.  T<Aad  (auf  NieoHana  Tabäem)*  FuBorium  yieotianae 
(auf  N.  Tabaeum). 
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184.  Prodrome  d'une  flore  mjoologique  obienne  par  la  eiiltiira  vor 
gölatine  preparee  d«  1»  terre  humeuse  du  Spandernwoud,  pn-s  de  Bussum,  Par 
C.  A.  .1.  A.  Otidemans  et  ('  .1  Koning.  (Eztr.  des  archives  näerlandaises 
etc.,  8  0.  .'fS  S.  III   41  /   ']'.  färb,  laf.) 

Mit  der  Herausgabe  dieser  Studien  haben  die  Verf.  ein  besonderts 
intereesanteai  noch  venlg  bebautes  Gebiet  besehritten.  Rie  beeehreiben  db 
nykologische  flora  eines  Hnnmsboden.s.  und  wir  erhalten  dadurch  einen  Ein- 
blick in  das  Pilzinventar  einer  Lokalität.  Bei  Ver;;leitli  dif-er  Flora  mit  den 
Ercf'^tu<-en  von  Kulturen  anderer  Gegenden  (Crailoo  und  Baurn)  erp;ibt  sich 
eine  wesentliche  Übereinstimmunf?  der  .\rten,  so  dass  man  auf  diesem  Wege 
allmihlicb  sn  einer  FesteteUnng  licijenigen  Fungi  imperfecti,  namentlich  d«r 
Hyphomycetenformen  gelangen  wird,  die  einem  Homusboden  in  gewissen 

Breiten  eigentümlich  sind. 

185-  tonstantlBeaa.  J.  C.  Contribntirins  ä  la  flore  mycologique  de  la 
Houmanie.  (Beiträge  zur  Kryptogamenilora  Bumitniens.)  (liev.  gen.  bot. 
T.  XIII,  1901,  p.  869.) 

Aufsihlung  und  Beschreibung  der  vom  Verf.  in  Bum8nien  beobachteten 
Chytridineen :  aa.<iser  Pyvnochytrium  aurmm  Schroeter  wird  keine  auf  Kultur» 
pflanzen  ^<'hm:tn«t/t  n(lo  Art  t'rw'ihnt. 

1H6.  B^-Ieze.  Margaerite.  Vuel«)ut-«  obhervaiions  sjir  les  „criblures  eu 
grains  de  plomb"  «jui  perforent  les  feuilles  de  certains  v^g^taux  culUves  et 
sauvages  des  environs  de  Montfort  —  TAmaury  et  de  la  forfii  de  Rambouillet 
—  Seine  et  Oise.  (Compt.  rend.  Congres  des  soc.  saTantes  de  1909.  Paris, 
1908.  p   I8^»,  cit.  Centralbl.  Bakt.,  1908.  IM.  XI.  \>.  290.) 

Die  Dnrcblochungen,  bei  denen  mit  ilen  erkrankten  Geweben  der  Parasit 
ausgesto.ssen  wird,  wurden  verursacht  durch: 

Vrocyrii»  Violae  auf  Vttia  edotmlOt  Pkyllogtieia  Sapomrhe  auf  Saponaria 
offidnaiify  Pft.  Tiliae  auf  Tüia  pJotyj^^at  Puednia  MalvMearum,  RanmUtria 
Fragarinr  mf  rmpann  virginiana^  R.  patent  auf  Rnuiex  obtußifolim,  Corynmm 
Beijerinckii  aul  AiHyu^lalus  pernicn.  Gloeotporium  hedericdum  Aui  Hedera  heiix  und 
Septoria  scabiosicola  auf  Kuautia  arvensü» 

*181.  Braupt,  B.  Notes  et  observations  snr  les  maladies  panritaif«». 
(Arch.  Parasitol..  T.  8,  p.  149,  cf.  Bot.  Centralbl.,  1902,  Bd.  XCI,  p.  86w) 

*188.  Schrotlky,  C.  Les  parasites  de  I Ot  ceticus  platensis  Berg.  (Bicho  de 
(VstoV  (AnaloK  del  Mu><eo  nac.  de  Buenos  Aires.  Tercera  serie,  T.  Vlli,  1902 
l»er.  8,  T.  1.  p  451.       Centralbl.  Bakt..  1908.  Bd.  X.  p.  804  i 

189.  Marfhal,  En.  Die  im  Jahre  1902  in  Belgien  beobachteten  Pilx* 
krankheiten.  iZeitscbr.  f.  Pflansenkrankh..  1908.  p.  918.) 

158  Anfrag»Mi  wurden  au  das  i>hyt<  [iath>i!>.-i^(lif  Hmvau  in  Gembloux 
<;ericlit<'t  Ivs  ergibt  »ick.  dass  die  anhaltende  Feuchtigkeit  die  Pilzkrankheiten 
.sehr  begünstigt. 

Getreide:  Die  Brandkrankheiten  .stärker  als  im  Vorjalire,  der  Roggen- 
stengelbrand (ürocystiM  oeewZto  (WaUr.)  Rab.  befiel  8%  der  Halme.  FUeeinia 

jftumaniiii  Iiiuifig,  Puee.  graminit  auf  Weizen  selten.    Pitec.  triUema,  Puee.  du- 

/irrffT  :t'if  J'M^^jcn  tind  T*>fcc.  sivijilex  wie  ;jew<ihnli(  li  Erysiphe  ifranunii  reich- 
lich auf  Welz. '11,  (;»Tvfe  uikI  Rr>f^i;<  n.  selten  auf  Haler.  H.Hnfiir  Srptorin  Trilici 
auf  Weizen  und  Scpi  yiahiiiiHin  auf  Gerste  und  Kogge».  Ophntbolws  graminis 
auf  Weizen  sehr  schädlich.  Runkelrflben  litten  nur  stellenweiBe  durch 
Vrowycis  Bf'fiir.  Kartoffeln.  Phytophihora  mfettam  sehr  verbrötet  und 
schädlirli,  Grind  weniger  als  im  V'ogahre.  Futterpflanzen.  An  Saubohnen 
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«ine  8ehw«ne  Finlois  doxch  JWmHhm  roisiMi  Link.  Gemfise.  Spargel  litt 
beferiehtlieh  durah  BMgoeloma  vioUuea  Tul.  Bei  Tomaten  Flolnis  dondi  Ihg- 

lophthora  infestans  Bei  Bohnen  Anthracnose  der  Hülsen  durch  ColkMrkhum 
Limlemuthiayium  Br.  et  C.  auf  den  Stencfpln  Scleivtinia  Tnfnlwmm  Krikss. 
Obstbäume.  Birne  und  Apfel,  Fusicladium  sehr  verbreitet,  Exoascm  IntUatua 
h&afig.  Ab  Pfirsich  Cor^neum  lieijerinckii  auf  den  Zweigen.  Weinttoclc, 
Flaamopara  vitinia  sehr  staik.  In  einem  l^ihhanse  nnf  mehreren  WeinstSdcen 
die  Perithecien  von  r>)cinuta  necator  (Sdiweln.)  Buir,  auf  den  Blattfliehen, 
Blattutielon  und  Becronstielon. 

*I9().  Hitzema  Kos,  J.  Slijz\\  anniit  n.  ><  hadpüjk  in  plantt nkassen  en  bakken. 
(Tijdbclir.  Over  pluntenziekten,  afi.  a,  1901.  p.  6ö,  cf.  Ceutralbl.  Bakt.,  1902, 
Bd.  ^m,  p.  «I.) 

Ide,  A.  en  RiUena  Bm,  J.  Pereschurft  en  hare  hestrijding. 
(Tijdschr.  Over  Planten/iekten.  Jahrg.  VIII»  1902,  afl.  4/6.  p.  149,  eit.  Oentralbl. 
Bakt,  1903,  B<1.  X.  p.  176.) 

*192.  iiotitrap.  E.  Om  LooforanstHltninger  med  8uylte8vampe  og  l  krudt 
(Tidsekr.  f.  Laadbmgets  Planteavl.,  Bd.  VII,  1901,  p.  88.  cf.  CentndbL  Bakt. 
1808,  Bd.  VlU.  p.  64.) 

193.  Rostrup,  0.  Aai-sberetning  fra  Dansk  Frökontrol  for  1900—1901. 
(Jahresbericht  der  Dänischen  Samenprttfungsanstalt  fOr  190Ü — 1901.)  Kopen- 
hagen,  1901.  87  b.,  80. 

In  den  inr  Unlersuehnng  gelangten  Sameoproben  woiden  mdinnale 
Sklerotien  Ton  Ckmceps  jutrjmna  gefunden  und  «war  in  Proben  von  rotem 
Klee.  Wundklee  und  14  verschiedenen  Grftsem.  Sklerotien  von  Typhul» 
Tnfolii  kamen  in  18  iJotkleeprobeii.  in  einer  Inkarnatklef-  und  in  einer  Hopfen- 
kleeprobe vor.  In  einer  Sauienprobe  von  Alntis  glutinom  w  urden  -loÜO.  in  einer 
anderen  von  A  incana  41C0O  Sklerotien  pro  Kilo  von  Sderotmia  Alni  ange- 
troffen. Von  Brand  arten  worden  bemeriit:  üstUago  perennans  in  14  Proben 
von  Avota  ehtior  mit  25—100,  dnrdischnittlich  42  Körnern  pro  Kilo,  Ustihgo 
Itnmivora  in  sämtlichen  28  Proben  von  Uromus  arvcmis  mit  20—55  660,  durrh- 
schnittlirh  8986  K(»rnern  i>ro  Kilo,  sowie  TilMut  Hold  in  zufälliic  in  einigen 
Sameuproben  von  Dactylis  ylomerata  eingemengtön  Körnern  von  Holcw  lauatm. 

Die  Mehrzahl  der  Ubrigen  Beobachtungen  betrifft  TierbeschAdigungen. 

194.  Iwaief,  K.  8.  Phytopathologiscbes  aus  Transkaukasien.  (Zeitschr. 
f.  Pflanzenkr..  1908.  p.  221.) 

(<  et  reidearten  und  Wiesengriiser.  TiUetia  Tritki  nur  vereinzelt, 
TiUeiia  laevis  dagegen  sehr  verbreitet  und  schädlich,  vernichtete  20— 26O/0  der 
Ernte.  UstUago  Avmae  und  ü.  Sordei  nicht  selten,  aber  wenig  sehidlicb,  ü, 
TrUiä  verursachte  stellenweise  betriehtliehen  Sehaden.  Fueemia  grammig  auf 
Hafer,  Roggen,  Weizen  und  wilden  C.räsem  h&ufig,  aber  unschädlich.  Erynphe 
'framinis  auf  Weizen  sehr  seltfii.  Clavirens  j-urjiurea  nur  vereinzelt.  Klee, 
Hülsenfrüchte  und  Küchenpflanzeii.  iJie  iV»/o/iMm-Arten  hatten  stark 
unter  Schwarzfleckigkeit  zu  leiden.  AWuyo  Candida  an  Ltjpidiim  taUmm» 
Erytiphe  auf  kulUvierten  BapAanw- Arten,  ilMod^fo  Pin' an  Flitueolut 

und  Meltau  an  Erbsen  ziemlich  häufig.  Ob -t  g»  hr»Ize.  Zierpflanzen  und 
H  fi  I  z o  w  ä r h  s»'.  FitKichidium  daulriin  um  iin<i  F  pirinum  auf  wilden  und 
kiiltivierleu  .Äpfeln  und  Hirneti.  /''.  (  rrani  seliudigte  stark  Pnmu«  (lomM^tca  und 
i'.  avium.  Clattaro»puriuni  Amygdulcai^m  häufig  an  iV-unu«  avium.  Bei  Birnen 
Blattfleckeokrankhetten  noch  in  einer  Hohe  von  1700  m  «her  dem  Meere. 

^aerothectt  patmo§a  und  Ikragmidhm  mtbeertieium  bAufig  bei  wilden 
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und  knltilTiert«!!  Bosen.  SpkaurtUa  Froffariae  und  Ateemja  Jfolcaoeanim  hiofig, 
aber  wenig  schädlich.   Mdamimora  befnlina  an  Weissbirken  und  Melampaon^ 

Arten  niif  Suli.i  verbreitet.  Polt/poru*t  bettdinwi  an  der  Grenze  der  Waldvege- 
tation nicht  selten.  Grosser  Scbadea  wurde  durch  Uagelschlag  angerichtet, 
der  besonders  staric  war  und  viele  Hrttare  Teniiobteke. 

IM.  IHe  Pilsparasiten  des  Sommers  190S  in  der  Umgebung  von  Riga* 

Nach  den  Beobachtungen  von  A  S  Bondarsew  mitgeteilt  von  F.  Bucholts. 
(Zeitachr.  f.  Pflanzcnkr..  1908,  p.  217  ) 

Von  den  182  Arten,  die  bei  der  Versuchsfarm  Pt  tt'rhof  bei  Kiga  gesammelt 
wurden,  werden  als  besonders  verbreitet  und  schädlich  aufgeführt:  LanoM 
meatU,  Fmedi^  eoronifera  auf  Hafer;  Mdampiara  LkH  auf  Lein;  TMdta  THüd 
auf  Weizen:  l'stihujo  Hordci  und  II.  Avenae;  Clavicepa  ptu-purea;  Peromnpam 
parasitica  auf  Kohl,  Macroftporium  Bnis/dcae  und  Leptothyriutn  Brassicae  auf 
Brassica  Xapus:  Phytophthora  infestans  l>ei  Kartoffeln.  Vromycca  Fahne  und  ü. 
appendiculatm  an  Buhnen;  Fusicladium  dendriticion  auf  Äpfeln;  J\tccinia  Pruni 
tpmmu  auf  PIlanmenblAttem. 

Als  neue  Arten  wurden  festgestellt: 

Septoria  Bondarzewii  F.  Henn.  nov.  spec.  auf  Blättern  von  Atigeliea 
ailrefftris,  Ascochyta  Unndarzpti  ii  V.  Henn.  nov  spoe.  auf  Blättern  von  Cumqntui 
arborescais  und  GloeoajHjiium  Aumpariae  P.  Hennings  nov.  spec.  iu  den  Beeren 
von  Sofim  tmcn^aria. 

196.  Speedmew,  N.  K.  Fungi  paxaaitiei  tnuscaspici  et  turkestaaiei  novi 
aut  minus  cogniti.  (Transkatiküsi^che  und  turkestanische  Parasiten).  (Arb.  des 
Botan.  Tifli<or  Härtens,  1901,  mit  2  Taf ,  Russ.) 

£ine  grössere  Anzahl  von  Arten  ist  neu  und  wird  mit  latemischer  Dia- 
gnose beschrieben.  Diese  Arten  sind:  Eryaiphe  Euphorbiae  auf  Euphorbia  lanata, 
S.  AeamthophiiUi  auf  Äcemthapkyüum  stanMommt  Uromyet»  EiKfinorhiM  eamiatae 
auf  Ei^pkoHtia  fonnatn,  Pwxinia  Zotgeae  ainitae  auf  Zoegea  crinita,  P.  Dorenuu 
auf  Dortma.  Kudobt^sidium  (nov.  gen.  Toinentfllenruni)  clandeatifium  auf  Wein- 
trauben, Phoma  .Jdczncskü  auf  Weintrauben,  Phyllosiicta  ]^i»pora  auf  Wein- 
blättern,  Coryneum  vitiphyllum  auf  Weiublättero. 

•197.  Geske,  H.  C.  Work  in  the  field  amongst  the  fungi,  with  additions 
ia  ihe  flora  of  Epping  Forest.  (Essex  Naturalist^  vol.  XÜI,  1908;  P.  I.  p.  I, 
-cit  Oentralbl.  H  ikt ,  1908,  Bd.  Xf,  p  :186.) 

198.  Cooke,  M.  Pests  of  the  flower  garden  Part  1.  with  three 
coloured  plates.  (Jouru.  r.  hört,  soc,  vol.  XXVll,  1902,  Part  1,  p.  1,  ciL 
Ceniralbl.  Bakt,  1909,  Bd.  X,  p  221.) 

Eine  ausserordentlich  reichhaltige  Zusammenstellung  der  Pilse,  welche 
Krankheiten  an  Gartenpflan/en  verursachen,  nach  den  Nlhcpflansen  geordnet, 
mit  kurzen  Beschreibungen  der  Pilze. 

199.  Norton,  J.  B.  S.  Ueport  of  the  State  pathologist  and  i}apers  oii  .some 
diseases  of  the  chestnut  and  uülizing  native  plants.  (Rep.  of  tike  fourth  Ann. 
iSess.  of  the  Maryland  State  Hort.  Soc.  Baltimore,  1901,  p.  27,  104,  106,  eit 
Centnübl  Bakt  .  1908,  Bd.  X,  p.  161.) 

Im  .Sta;ite  Kansas  wurden  vorru^sweise  beobachtet:  ('Ittfosjioriunt  frticti- 
getium  bei  Apfelbäumen  und  WeiustOckeu;  SphaeropsUf  malorum  bei  Apfel. 
Birne  und  Quitte;  DendrcphagHs  gkbonu  bei  Apfel,  Birnen,  Pfirsidk  und  Bübb- 
beeren;  BaeHdia  und  Furidadium  den^timm  bei  Apfel:  Entomotporium  mam- 
l<i(um  bei  Rimo  und  'i>tiitte;  JPlotcnghtia  morbom  an  Kirschen  und  Pflaumen; 
Monüia  fructigena  bei  Pflaumen  und  Pfirsich;  CyUndrotporium  Fadi  bei  Kirschen 
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und  Fflanmen;  Biataaau  defomuHUt  8tiui«roOiMa  panwmt  Cimeoiipora  pemea  und 
dadotporivm  ear^opft«!«»»  bei  Pfirsich;  Qloeosporium  venelutn  bei  Himbeereo; 
Caeoma  hmiiUUum  bei  Brombeeren  ;  Sphaerella  Fragarüu  bei  Erdbeeren ;  Sphace- 
loma  ampdinum,  Laestadia  Bidwellii  und  Plcumopara  viticola  am  Weiostock 
BaeiUits  amyhvorus  an  Apfel»  Birne  und  C^uitte. 

Stptoria  odunHmsa  und  FkyÜaamia  mKgvUa  an  der  Kastanie;  FhffioiiUeta 
tjiimon^ßMea  bei  der  Rosakastaiiie:  fWemla  Jq»atw^  am  Spaiigel;  Fummun 
tp.  und  Ptronoapora  partmtica  hei  Kohl.  Macrosjxyrium  cuaimerinum  bei  Gurken; 
Cercotpora  Apii  und  Budenum  Ajni  bei  Sellerie:  Phtjiophthorn  tnfestans,  Alter- 
mtia  Solani  und  Oospora  scabie«  an  Kai-toffelu;  Ceraiocyüis  fimbriata  an  Sweet 
Potato;  Cladwporium  ftUvum  bei  Tomaten.  i\4cctnta  ^raminw  und  TiUelia  foetens 
an  Weisen. 

2()0.  Laiuson,  H.  H.  Fungous  diseases  and  spraying.  (New  Harapshire 
(  oll.  Agric.  Kxp.  Stat.  Bull.,  101,  1908,  p.  6b,  cit.  Bot  Centralbl.,  ltX»8,  Bd. 
XCIV,  p.  246  ) 

201.  Jordau,  W.  H.  Direktors  Report  for  1901.  (Bidl.  New  York  Agric. 
Expw  Stat,  No.  211.  1901,  S.  486— 4SI.) 

Unter  Übergehung  der  tierischen  Beschädigungen  entnehmen  wir  dem 
Bericht  folgendes:  die  Anthraknosp  der  Johannisbeere  befiel  alle  Pflanzen- 
teile. Die  Sorten  Wilder  und  Prinz  Albert  waren  sehr  widerstandsfähii^. 
Trockenes  Gelände  ist  günstig.  Bordeauxbriihu  nützt.  Birnen  werden  durch 
an  fsaehfls  Auftauen  des  Bodens  getötet  Der  anf  Pflaumen  und  Kirschen 
verbreitete  Pik  (^mäintporiMim  Badi  befiel  an  einer  Sauerkirselie  aueh  die 
Fruchtstiele.  Die  Anthraknose  des  Löwenmaul  >  bpfüllt  moh  das  Lein- 
kraut, l'nvollkommen  befnichtete  Pfirsiclhe  ähnelnden  durch  Krankheit  ver- 
zwergten  Friichteu,  sind  aber  durch  den  Samenmangel  unterscheidbar. 

202.  Stese,  G.  £.  and  Siiitb,  Ralph  E.  Heport  of  the  Botanists.  (Ann. 
Rep.  Uatch.  Exp.  Stat.  1908,  XV,  p.  37,  eit  Bot.  CentralbL,  1908,  Bd.  XCni, 
p.  880.) 

Es  wurden  beobachtet:  Kräuselkranklu  it  bei  Pfirsich,  Blattflecke  bei 
Aj>fel.  Apfelschorf.  Wurzelbrand  bei  Erdbeeren  aus  unbekannter  Ursache, 
(jrloeosporium  tierciscquum  auf  Sykoiuoren,  Krankheiten  der  Erbsen  und  Astern, 
Fhylophikora  ürfetUm  bei  Kartoffeln,  Heumopara  atbem  und  AUemmia  bei 
Gnrlran  und  Melonen,  Bakteriosis  bei  Gurken.  Blattllecke  auf  Linden  und 
Ulmen  durch  Cercospora  micmsnrn  und  Dolhidella  ulmen. 

•JO.'l.  The  general  trcatmeut  of  fiinj^oid  pists.  P.v  Albert  Howard  B. 
A.,  A.  11.  C.  S.,  F.  L.  S.,  Mycologist,  imperial  Department  of  Agric.  for  the 
West  Ladies,  Barbados,  1908.  8^  48  p. 

Der  Ackerbauktmimissar  fflr  Westindini  gibt  eine  Reibe  populärer  Ab- 
bandhingen heraus,  welche  den  Zweck  Haben,  die  Pflanzer  mit  den  neuen 
wissenschaftlichen  Fortscbritten  auf  dem  Gebiete  des  Ackerbaues  bekannt  zu 
machen.  Das  vorliegende  Ueftcheu  ist  den  durch  Pilze  hervorgerufenen  Krank« 
beitem  gewidmet 

208a.  Reddiig,  R.  J.  Insects  and  Plant  Diseases  in  1900.  (State  Coli 
Agr.  Mich.  Arts.  Georj^ia  Exp  Stat,  18.  Ann.  Rep.  for  1900,  p.  861,  dt  Zeit- 
8Chr.  f.  Pflanzenkr.,  1908.  p.  94.) 

Kei  Pfirsichen  und  Pflaumen  trat  Monilia  fnicliipna  auf,  bei  Pfirsich 
EjctHuscits  deformans,  Blattrost  durch  ruccinia  Fi-unt  spinome  und  Cladoaporium 
earpopkÜMm,  bei  Kirschen  Bodotphaera  Oa^foeot^iae  und  Cjiiinirotporium  Badi» 
bei  Birnen  und  anderem  Kernobst  Entomoiporium  maoUahmt  bei  Apfel  BotiMia 
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pirala,  bei  MaskelmelonenJtfitMroqMrifiiMM  cucumerinwn,  bei  Zwiebeln  zweiFonneii 
▼OD  Bakterienf&ule.  An  T<nn«tMi  «ine  Krankheit»  die  branne  flecke  rw- 
ursachte  und  durch  Pordeauxbrflhe  bekämpft  werden  konnte,  aleo  wahxadieiB* 

.iicii  eine  Pilzkr;itik}K'it. 

"204.  Shear.  C.  L.  Mycologicul  Notes  and  luw  Sjieries  ( Heiuerkungeu 
über  Pilze  und  neue  Arten  )   (Ball.  Torrey  Bot.  Club,  1902,  8.  449.) 

«S06.  Bipe  rot.  (Agric.  Gas.  of  New  SonthWalee»  vol.  XIV,  1906,  P.VIl, 
p.  628.  m.  2  Taf.  v.  44  Fig..  eit  CentralU.  Bakt.,  1906,  Bd.  XI,  p.  176.) 

*SKI6.  YflsUvaga,  T.  On  some  Fungi  from  Tosa.  (The  Bot  Mag.  Tbkjo, 
:1901  iJapani«5rh].  cf.  Bot.  ( '.  ntralbl..  1902,  Bd   XCI,  p.  208.) 

207.  Berichte  üb«'r  Land-  und  Forstwirtschaft  in  Deutsrh-0>t:ifrik;i. 
Heran sojf  geben  vom  Kaiserlichen  Gouvernement  von  Deutsch-Ostufrika,  Dar-es- 
Sal&m,  Bd.  I.  Heft  8.  4  (Preis  2,40  Mk.),  Heft  5  (Pr.  60  Pfg.j,  Heidelberg, 
Winters  CniversitStabnebh.,  1908,  8«. 

Die  in  zwanglosen  Heften  von  verschiedenem  Umfange  und  entspreehemd 
wechselnder  Preislage  erscheinenden  Berichte  bieten  zunächst  Auszüge  aaa 
den  Mitteilungen  der  Bezirksilmter  und  anderer  Berichtsstellen  über  die  Ent- 
wickelung  der  Kulturbestrehungen.  An  diese  schliessen  sich  Einzetabhand- 
lungen  aus  verschiedenen  Studiengebieten,  wie  z.  B.  von  Franz  8t  u  bim  an  n 
«Über  einige  in  Deutseh*08tafrika  gesammelte  parasitische  Pilze*  und  von 
Lomroel  „Beobachtungen  Aber  die  Lebensgewohnheiten  der  Tsetsefliege*. 
Ausser  Bodeountersuchungen  von  Lommcl,  Koert  nnd  Wohltmann  finden 
wir  in  den  vorlieLtenden  Heften  noch  einen  an  pathologischen  Vorkommnissen 
reichen  Bericht  über  die  auf  den  Plantagen  von  Ost-  und  We.stusambara 
gemachten  Beobachtungen,  die  sich  namentlich  auf  die  FBauzungeu  von 
arabischem  Kaffee  beziehen. 

208b  HenllgS,  P.  Über  zu  Dar-es-Salflm  gesammelte  schldliche  Pilze. 
(Sond.  Tropenpflanzer,  1902,  No.  8.) 

.\n  Alkoholinaterial  ans  dem  Versnchsgarten  /u  Oar-es-Salftm  wurden 
gefnntlen:  Auf  den  Blatleru  vf)n  (yossf/pinm  hn-baceum  ein  Pilz,  der  mit  Vredo 
Gotsypii  Lagerh.  identisch  sein  dürfte  und,  da  er  die  befallenen  Blätter  oft 
völlig  aberzieht,  zweifellos  sehr  schadlieh  ist.  Ferner  eine  CkynoifiiiiN-'Ait, 
welche,  da  sie  keine  Perithecien  enthalt,  nieht  bestimmbar  ist.  An  don  fast 
reifen  Kapseln  der  Baumwolle  eine  Diplodia-Xn.  früher  von  Pooke  als 
Diplodia  ijossyphm  besclirieben,  bei  der  sich  nicht  entscheiden  liess,  ob  sie 
saprophjrtisch  oder  parasitisch  auftritt. 

209.  Heiiaings,  P.  Fungi  javanici  novi  u  cl.  Prof.  Dr.  Zimmermann 
collect!.   (Hedwigia.  1902,  p.  140.) 

Von  den  auf  Java  gesammelten  Pilsen  kommen  aht  Krankheitserreger 
auf  Kulturpflanzen  vor: 

Srctria  ranillicnla  auf  VaniUa  onnnnficn.  PhyUnchora  fiacchari  auf 
S(urharum  of  ficiuani»!.  PhiiUosticta  Pipe-tin  auf  Piper  mqriim.  Phyllonlicta 
Vanillae.  auf  VaniUa  aromatica,  Aschersonia  Voßeae  i\u{  Coff'ea  lüterica,  Didymoitilbe 
<n.  g.  StaSbaeearum)  Coffeae  auf  Cojfea  aroMco. 

210.  \oark,  P.  Kurze  Mitteilungen  Ober  Krankheiten  tropischer  Nnte- 
pflanzen.    (Zeitschr.  f.  Pflan/enkr,  1903.  p   162,  2bb.) 

i.  Der  Kaifee  wurde  in  Brnsiüpjv  durch  lang  andauernde  Trockenheit 
irt'SchadijL^t  (Boletim  da  Agncultura.  1901):  auf  .lava  wtirden  durch  die 
„Spinnwel)krankheit"  dicke  Äste  abgetötet,  der  .Schimmelkrank- 
beit"  fallen  junge  Pflanzen  zum  Opfer.   (Teysmannia.  XII,  afl.  12.) 
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2.  Der  Muskat  an  ssbaum  leidet  an  einer  Bastkrankheit,  die  durch 
Kappen  der  Zweige  bekämpft  werden  kann,  Ursache  nodi  nicht  gwiflgend 

erforscht.  (Teysmannia.) 

5.  Eine  SUngolkrankheit  beitn  Pfeffer,  die  einzolnp  Zweige  von  ilor 
Spitze  her  zum  Absterben  brinjrt.  wird  wahrsiheinlich  durch  eine 
Phyliosiicia  verursacht.  Daneben  noch  ein  CoUeiotrichum.  Ein  Septo- 
AefMKiMN  scheint  wenig  sehttdlich. 

4.  Die  Ananas  leidet,  besonders  an  nassen  Stellen,  von  einer  noch  nicht 
genau  erkannten  geMhriichen  ansteckenden  Krankheit  hlight  (nielle) 
und  (Uiivli  einen  von  einer  Puccinio  venirsarhten  l'ost.  .liinp:o  ITIanzen 
sollen  gegen  DUngung  empfindlich  sein.  Fehlschlagen  der  FrUchte  wird 
durch  fonnerte  Stecklingszncht veranlasst.  (Revue  des  Cultnres  coloniales, 
1902.  No.  92.) 

6.  Das  Zuckerrohr  hat  nnf  Java  sehr  durch  den  Aschenregen  beim 
Anshnu'h  «Its  Kirnt  gelitten:  die  Asche  drückte  stellenwei'5e  das  Rohr 
giinzlich  /.n  Boden,  klebte  anderwärts  an  den  feuchten  Blättern  fest  und 
zerscheuerte  sie  völlig  oder  beschädigte  die  jungen  Stengeläpitzen. 
(Mededeelingen  van  het  proefstation  voor  Suikerriei  in  WestJava,  No.  64, 
1902.)  Saurer  Boden  beeintrftehtigt  Lcethersrohr  im  Wachstum,  während 
Canne  morte  und  ('l>eribonrohr  nicht  dadurch  leiden.  Boden  mit  stark 
salzhaltigem  Grundwasser  richtet  das  Rohr  zugrunde.  Die  Ananas- 
krunkheit  befällt  nur  die  geschnittenen  .Stecklinge. 

6.  Bei  einer  Stammkrankheit  am  Kakao  wurden  in  den  kranken  Geweben 
Fadenalgen  gefunden.  (Proefetation  voor  Cacao  te  Salatiga,  bull.  4.) 

7.  Tabnk.  PIn/tophthora  Xicoliana  bei  regnerischem  Wetter  in  den  Saat- 
beeten, besonders  bei  den  jetzt  vorzugsweise  gebauten  hellen  zarten 
Sorten,  die  weit  weniger  widerstaml-fahig  ge'j:en  ungünstige  Witti-nui-j: 
bind,  als  die  kräftigeren  dunklen  Pflanzen.  „Veh  cini"  oder  „Lida  agam" 
verursacht  in  den  Saatbeeten  gelbe  Blfttter  mit  sehr  schmaler  langer 
Spitze:  die  Krankheit  kann  durch  den  .Saft  kranker  Pflanzen  Abertragen 
werden.  , Marmorierter"  Tabak  und  .B  u  n  tblii  tt  e  rigke  i  f  worden 
durch  niedrige  Temperaturen  bei  iibennässiger  Feuchtigkeit  und  zu 
geringe  Sonnenwörme  verursacht.  .Jievue  de.s  t  ultures  coloniales.  1902, 
No.  96.) 

8.  Palmen.  Eine  sehr  geftüiriirhe  Krankheit  der  Kokospalmen,  bei  der 
die  Frftchte  abfallen,  die  Blättt  r  v.  i  ;^ilben.  der  krautige  Gipfel  in  Fäulnis 
überireht  iin<l  al)stir])t,  wird  wahrsclifiiilicli  diuch  Pesfalmzm  Paltnanim 
hervoi'gc  rtii«  n.  Bekämpfung  nur  durch  Abüchueiden  und  Verbrennen 
iler  kranken  Gipfi-1. 

"^211.  Prie»»ü.  llernanD.  Die  \\  iciitigr>teu  IMlzkrankheiten  der  Kulturpflanzen 
in:  Tierkunde.  (Hin  Lehrbuch  fOr  landw.  Schulen,  Hildesheim,  1908,  Selbst- 
verlag, VIII,  116  pp.,  Gr.  8<».  mit  Fig.,  cit.  Gentralbl.  Bakt.,  1908.  fid.  XI, 
p.  804  .) 

'212.  (iiesriiha<;rn.  K.  Dii  l'il/g«  f  ii^r  i  H.  il.  Allg.  Ztg.  München.  1902, 
No.  214.  cit.  Bot.  (  entrall.l..  ]\ny.].  B.i   X(  |i.  p.  -j»  i 

218.  Bäniailer.  J.  .V.  Beiträge  zur  Kryptogamenllora  des  i'ressburger 
Komitates.  Heft  IV.  Die  Pilze.  (Verhandl.  Ver.  f.  Natur-  u.  Heilkunde  zu 
Fkttssbufg,  Bd.  XXIII,  neue  Folge.  Bd.  XIV.  60  pp..  Pressbuig,  1902.  cit 
Centralbl.  Bakt..  1908.  Bd.  X.  p.  220.) 
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479  Gattoagm  nüt  1641  Arten.    Tn  der  Einleitung  werden  die  Paresiteo 

der  Kulturpflanzen  und  mancher  wilder  Pflaii/.t'n  anfgofuhrt. 

214.  Bolle,  J.  Mitteilungen  über  Pflanzenkrankheiten.  (Zeitschr.  landw. 
Versuchswes.  in  Österreich,  1903,  p.  804.  cit.  CenLralbl.  Bakt.,  1908,  p.  561.) 

Bei  Bespiitxaiigeii  mit  Kupferljt^ol  gegen  die  JPemiapora  wurde  beobachtet 
dafis  das  L7B0I  weniger  gut  auf  den  Blättern  baften  Ueibt,  als  Kupferkalk- 
niischung»  daher  bei  häufigen  Gewitterregen  sich  nicht  als  praktisch  bewährt. 
Bei  Birnbäumen  zeigte  sich  sehr  heftig  die  Weissfleckigkeit,  durch  Sphaerella 
sentina  Fuckl.  %'erursacht,  die  das  vorzeitige  .Abfallen  der  Blätter  veranlasst, 
wodurch  die  IVflchte  klein  Ueiben,  beim  Lagern  schrumpfen  und  nur  snm 
Kochen  zu  verwenden  sind.  Die  Beklmpfung  mit  Kupferkalkbrtthe  muss 
ebenso  w  ie  bei  Fiukkdmm  frühzeitig,  beim  ersten  Blattaustiieb  und  dann 
wiederholt  vorgenommen  werden. 

"215.  Diedicke,  H.  Neue  parasitische  Pil/e  aus  der  L  mgegend  von 
Erfurt.  (Zeitschr.  f.  Natur vv.,  Bd.  75,  p.  456,  cit.  Bot  Centralbl.,  1908,  Bd. 
XCIV.  p.  295.) 

216.  Babak,  Fr.  In  Böhmen  im  -lahir  l  ^CH)  und  1901  aufgetretene 
Pflanzenkrankheiten.    fZcitschr  f.  landw.  N  ersm  1,>\\  es   in  (  »sterreich,  l'.X)2  ) 

Das  .Jahr  1900,  mit  trockenetii  Krühjahr  und  Sommer,  zeichnete  sich  durch 
nur  geringfügige  epidemische  Pilzkrankheiten  aus. 

Beim  Getreide:  Amwuim  iftpena*  F.  cmroniferth  P-  »implex,  UdUa^ 
Avenae,  ü.  JETonie»,  IT.  mtdo»  üroeifdiiB  oceulUa,  TUldia  TrÜkL  Futterpflanzen 
und  H ülsenfrflchte:  üromyce«  Fnbae.  Poh/thrindioa  Trifblii.  Uromi/ces  Piai, 
Aacodiyta  Fisi  Cercosjwra  hetirold,  Iferz-  und  'JVockcnfäule  bei  Zuckerrüben. 
Gemüse;  IHasmudiophom  Braasicat,  Botrytis  cinerea.  Obstbäume:  Fmidadium 
jririmim»  Fciystigma  nfftntm»  ExoaMem  Cerati»  (7laifenM|Wrrimi  Amygdalutnmt 
Vnexuaia  fteeolor,  Hamapanra  «fticols»  Jfanoida  Jkts^mUt. 

Im  Jahre  1901  wurden   zahlreiche  epidemische  Krankheiten  beobachtet: 

Getreide:  Wenig  Rost-  und  Bramlkrankheiten.  Hülsenfrüchte  und 
Futterpflanzen:  Sde><^ima  Trifoliomm,  Uromyces  TrifoUorum.  Zucker- 
rüben: Wuntelbrand.  Kartoffeln:  rhyloplUhora  infestan»  wenig,  Cercosiwra 
coneon.  Gemflse:  JPtamodtof^on  Brauieae»  Bwunotpora  SeMeidan  an  Zwiebeln. 
Tabak:  Mosaikkrankheit,  PhylloHticta  Tobaei,  Macrosponum  Tabaci.  Obst- 
bäume: Fti.^iclaiJiniii  jurinum,  Gymnotporongüm  Sabinas  Septcria  piricola, 
Mwilia  /yucdgena,  Fumuffu  vngans. 

Zierpflanzen:  Fhraymidium  aubcorticium,  i^phaerotlteca  pannosa  an  Rosen, 
Cercospora  Dreitrii  n.  sp.  an  Palmen,  Perono^pora  parmiHea  bei  Goldlack, 
PtUXtnia  Chrysanthemi.  Oidiuvt  Chrysanthemi.  yeiticiUiuin  i>itiiii!>a,-ifiiim. 

217.  Arbeiten  der  biolnyisclu'n  Abteiluni;  für  Land-  Mri'l  Forstwirt- 
.schaft  am  Kaiserlichen  Ck'sundheit'^auite.  II.  Bd.,  lieft  5.  III.  Bd.,  Heft  1» 
Berlin,  Paul  Varey  u.  .Julius  Springer,  1902. 

Das  fOnfbe  Heft  vom  zweiten  Bande  bringt  eine  Arbeit  Uber  CUuterogporiitm 
eatpopkilum  (Liv.)  Aderb,  und  Beziehungen  desselben  zum  Gummiflnss  des 
Steinobstes  und  einen  Beitrag  zur  Frage  der  Kmpfänglichkeit  der  .\pfelsorten 
für  Fuxkladitim  dcndrilicuoi  (Wall.)  Fuck.  und  deren  Beziehunj2:en  zum  Wetter. 
Beide  Artikel  rühren  von  Ader  hold  her,  während  eine  kleinere  Mitteilung 
von  V.  Tubeuf  einen  Fall  vom  Trieb^rben  der  Weiden  behandelt.  In  dem 
ersten  Heft  des  dritten  Bandes  gibt  Hiltner  die  Besnltate  seiner  .Studien 
über  die  Keimungsverhftltnisse  der  Leguminosensamen  und  ihre  Beeinflasaung 
durch  Organismenwirkung. 
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Wimit  J.  A.  »Brown  disease*  of  Potatoes.  (Science,  N.  S.^  16, 
p.  274,  Bot.  Centralbl..  1902,  Bd.  XCI.  p.  208.) 

•219.  HespeisRis,  A.  Tomato  wilt.  (Joiirn.  Üep.  of  Apr.  of  West  Australia, 
vol.  Vll,  1908,  P.  2,  p.  108,  cit.  Centralbl.  Bakt.  1908,  Bd.  X,  p.  481.) 

*890.  StMS,  8.  De  brand  der  graan  gewaaaen.  (Tijdsolir.  over  Flanten- 
nekteo,  Jahrg-  VIII,  1908.  all.  4/6,  p.  122,  2  Fig.,  cit  Centralbl.  Bakt,  1908, 
Bd.  X,  p.  176.) 

*22I.  Farrer,  W.  The  effect  on  tlio  Millini?  <inality  and  Nutritive  Value 
of  the  Hesulting  Crop  of  wheat  when  ßant-infected  Seed  is  sown.  (Agric. 
Gaz.  N.  South  Wales,  vol.  Xlll,  1902.  P.  11,  p.  101^4,  cit.  Centralbl.  Bakt., 
1908,  Bd.  X.  p.  112.) 

'^222.  Staes,  (i.  Invloed  van  zwavelkoolstof  op  de  kieuiinu  der  erwt. 
(Tijdschr.  ovor  Plantensdekt,  Jg.  1903.  Afl.  4,  p.  119,  cit  Centralbl.  Bakt,  1908, 
Bd.  XI,  p.  -m.) 

*228.  Koning,  C.  J.  Bladvlekken  op  tabak.  \'oorioop.  Medeli.  (Herinneringü- 
nnnuner  van  de  Indische  Mercnur  Amsterdam,  J.  H.  de  Buasy,  1908,  dt.  Bot 
Centralbl^  1908,  Bd.  XCn,  p.  672.) 

*224.  Wagner.  J.  Th.  Un  ennemi  dangereux  de  la  luzorne.  (.Inum.  d'agric. 
]<rat.,  annee  LXVII,  1908,  Mo.  87,  p.  841.  cit  Centralbl.  Bakt,  1908,  Bd.  XI. 
p.  176.) 

226.  Oelacroix,  0.  Kapport  sur  les  traitementa  ii  appliquer  aux  maladies, 
qni  attaquent  le  ebampignon  de  ecNi<die  dana  les  environs  de  Paris.  (Be- 

kärapfungsmethoden  der  Champignonkrankheiten  in  der  Ümg^gend  TOn  Paris.) 
(BulL  du  Ministere  de  l  AgricuUiire,  1900,  No.  5.) 

Mycogone  pemiciosn  Magnus  veranlasst  die  als  ,moie"  bekannte  Krankheit, 
durch  welche  die  Fruchtkürper  mehr  oder  weniger  deformiert  werden  und  sehr 
sehndl  fanlen. 

Das  Mjcel  des  ('hampignons  kann  durch  das  einer  Anzahl  anderer  Uut- 
]>il/f'  verunreinigt  sein,  die  ihm  die  Nahrung  wegnehmen.  So  \  pranlax.sen  die 
M  vcriien  von  ClUocybe  randicnns  und  Jlnirofnx  nintilm  die  „Chancikrankhi-it" :  sie 
sind  schwer  in  ihrem  Aussehen  von  ilenijenigen  des  Agaricus  campesiria  zu 
nntendieMwi,  doch  madit  ihr  scharfer  Geruch  den  erMurenen  Zflehter  alsbald 
auf  sie  aufmericsam.  Ctiloesffte  temdikam  frukUfisierl  nicht  auf  den  Champignon- 
beeten, wohl  aber  manchmal  Hevrotus  mulilua.  Monilia  fimicola  verursacht  die 
.I'lätrekrankheif :  sie  iibei-zieht  den  Mist  oder  die  diesen  bederkonde  Erde  mit 
einer  weissen  Kru.ste.  bildet  eine  solche  auch  manchmal  im  Innern  des  Beetes. 
Die  letatteren  Pilse  werden  vermutlich  mit  dem  Cham[)ignunmyoei  ausammen 
in  die  Beete  gebracht  der  leiste  wohl  auch  mit  dem  Miste.  Myedtopktkora 
lutea  Cost.  verursacht  die  ..Vert  de  gris-Erankheit",  bei  der  sieh  kleine,  höchstens 
1  mm  dicke,  zuerst  weisse,  dann  gelbliclie  Flöckchen  im  Champignonbeete 
zeigen.  Die  Krankheit  ist  verbreiteter  und  schlimmer  als  pl&tre.  Auch  eine 
Anzahl  Insekten  beeinträchtigen  die  Champignonaoeht  Als  sehr  vorteilhaft 
wird  die  Verwendung  kOnstlich  geifichteten  Champignonmjcela  «npfohlen;  aie 
vermeidet  die  mit  dem  Mycel  gewöhnlich  eingeführten  Kraakheitskeime.  erlaubt 
die  .\uswahl  und  Heranzurht  einer  bevorzugten  Varietät  und  liefert  die  ..  Hrnf  zu 
jeder  beliebigen  Zeit.  Frischer  Mist  ist  nicht  zu  verwenden,  er  muss  erst  verrotten, 
um  dem  Champignon  eine  geeignete  Nahrung  zu  liefern.  Hienu  ist  er  selbst 
noch  zu  gebrauchen,  wenn  man  ihn  mit  Wasser  ausgelaugt  hat.  Es  ist  also 
anzunehmen,  dass  der  Pilz  zu  seiner  Ernährung  die  unlöslichen  .Stoffe  der 
ZellwAnde  des  in  dem  Miste  befindlichen  Strohes  verwendet  die  infolge  einer 
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•nergischen  Oxydation  awimilierbar  wei  1  r  Damit  würde  übereinstimtnea, 
dass  (Irr  Pilz  während  seiner  Fniktifikatiun  heträrhtliche  Mengen  Sauerstoff 
verbraucht  unter  Auftreten  bedeutender  Wärmemengen  und  Kntwickelung  von 
Kohlensfture  uimI  Wasser. 

*228.  firaMb«rg«r,  R.  Über  die  HmedibrMidknuiUieii.  (Sehr.  Ver.  Terlv. 
uturw.  Kenntaisie,  Wien,  1902,  Bd.  42,  p.  261,  dt.  Bot  CentralbL,  1908,  Bd. 
XCII,  p.  28.) 

*227.  Vineenx.  Das  Schimmeligwerden  der  Kebwur/eln  (Wochenbl. 
l  uMhv  \'er.  Grossherzogtum  Baden,  1903,  No.  19,  p.  388.  cit.  Centralbl.  Bakt.. 

19ü8,  Bd.  X.  p.  628.) 

'"228.  Kenerer,  H.  Bericht  über  die  im  Sommer  1901  angestellten  Ver« 
suche  snr  Bekimprung  der  Fikkranldieiten  der  Rebe.  (Mitt.  Aber  die  Aib.  d. 
k.  k.  cbenii8eb'ph.jsioL  Versuchsstat.  f.  Wetn-  and  Obstbau  z.  Klostemeaburg, 
1902,  H.  e,  p.  9,  cf.  Bot  GentralU.,  1902,  Bd.  XCI,  p.  198.) 

'229.  Hertzo;;,  A.  Sehnt/ unserer  Reben  vor  den  Pilzkrankheiten  (Dtsch. 
T.an  I^^  rtsch.  Zeitg.,  18U2.  üo.  6,  p.  Üb,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902,  Bd.  ViU, 
p.  öll.) 

*280.  Preini,  E.  Guardiamoei  daUe  erittogame !  Breve  istruzione  popolaie 
stti  mezzi  di  lotta  contro  rantraenosi,  l'oidio  e  la  peronospora.  (19  p^  Siena, 
cf.  Centralbl.  Bakt..  1902,  Bd.  IX,  p.  676.) 

*281.  Woedworth,  €.  W.  Orange  and  lemon  rot.  (I  niv.  of  Ciüifomia 
('(.llesi;e  of  af^ric.  Bull.  Nn.  189.  .Sarramento,  1902,  12  pp.,  m.  6  Fig.,  dt.  Cen- 
tralbl. Bakt..  19üa,  Hd.  X,  p.  bl6.; 

^282.  A  fungu.s  di^ease  of  fruit  trees.  (Journ.  board.  agric.  London,  vol. 
IX,  1908.  No.  8.  p.  861,  mit  Taf.,  dt  CentralU.  Bakt,  1908,  Bd.  X,  p.  271.) 

'*'2d3.  CabaneM,  G.  Un  nottvean  fl^au  pour  iM>tre  agrieulture  miridionale: 
Maladie  de  l'olivier  produite  par  un  champignon  parasite:  Cycloconium  oleaffinum 
CaHtagne.  (Bull.  Soc.  Jütude  Sc.  nat.  Nimes.  T.  28,  p.  16,  cf.  Bot  CentralbL, 
1902.  Bd.  XCI,  p.  24.) 

*284.  Miie  Alpiie,  D.  Fnngns  diseases  of  Stone-f mit  trees  in  Australia 
and  their  treatment  With  10  colonr.  plates  and  827  fig.  (Melboome  Dep.  of 
Agric.,  Victoria,  cf.  Hot.  Centralbl..  1902,  Bd.  XCI,  p.  196.) 

285  liRnkester,  A.  E.  Disease  of  apple  trees.  (Journ.  Dept.  of  Agric 
West-Au.straha.  1908,  p.  101,  cit.  Bot.  Centralbl.,  lyuö,  Bd.  XCIV.  p.  246.) 

*286.  Blair,  J.  €.  Field  work  with  Bitter  Rot  dnring  1901.  (IIlinoi.s  agnc. 
exp.  stal.  cireu).,  48,  cf.  Bot  CentralbL,  1902,  Bd.  XCI,  p.  187.) 

'237.  Roger,  R.  La  pourritnre  srrise.  (Journ.  d*agrie.  prat.  1902,  No.  89, 
p.  411,  cf.  Centralbl.  Bakt..  1902.  Bd.  IX,  p.  912.) 

"288.  Thiseltou-Dyer,  \V.  T.  Cberry  disease.  (Nature,  vol.  68.  p.  296,  cf. 
Bot.  Centralbl.,  1902,  Bd.  XCI,  p.  65.) 

*289.  Held,  Pk.  Den  Obstbau  achftdigende  Pike  nnd  deren  Beklmpfung. 
Hit  1  af  Frankfurt  a.  O.,  Trowitasch  &  Sohn,  1901,  cf.  CentralbL  Bakt,  1903; 
Bd.  Vlll,  p.  30.) 

*240.  Tazson.  Juhann.  Anatomische  und  mykologische  Untersurhun-ien 
über  den  fiU.schen  Kern  und  die  Zersetzung  des  Uotbucheuholzeü.  (Sund.,  Bd. 
XTX.  Mathem.  u.  Naturw.  Ber.  ans  Ungarn,  p.  242,  m.  22  Fig.,  cit  Bot  Gen- 
tralbl.,  1908,  Bd.  XCIV,  p.  297.) 

241.  r.  Sehrtak,  Hermann.  The  „Bluinj^"  and  the  „Hed  Hot"  of  the 
Western  Yeilow  Pine  with  special  reference  to  the  Black  Hills  Forest  Besenre. 
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{V  S.  Dept.  of  Agric  Bur.  of  Plant  Ind.  Rull.  No.  86,  Wasbingtoo,  190«,  10  pp., 
n.  14  Taf.,  cit  Centralbl.  Bakt.,  1908,        XI.  p   17!  I 

An  den  von  dem  KiefernborktMikäfer  {Ikudroctortiis  itoitderonuc  liopk.) 
befallenen  Stimmen  der  gelben  Kiefer  {Pinus  ponderosa)  siedeln  sich  zwei  Pilze 
M,  die  Verfftrtrangea  des  Holsee  ▼enuraaehen.  CeratoHomtUa  piUfera  (Fr.) 
Winter  ruft  eine  Blaufärbung  ht-rvur.  durch  welche  die  Härte  des  Holzes  nicht 
wcsentli(-}i  beeinträchtigt  wird.  Der  l'ilz  ist  vermutlich  identisch  mit  dein  von 
H  a rt  i;;  beschriebenen  Cerafojfowa  j)ili/'erum  auf  europäischen  Kiefern.  Polgpomt- 
jMmderoiu*  n.  sp.  verursacht  eine  Zersetzung  de«»  Holzes,  die  Ivotfüule. 

*242.  Le  eluunpignon  prodacteur  du  ebenere  du  eapin  bJenc  et  son 
d^eloppement  (Jonm.  for.  soisse,  enn^e  64,  1908,  p.  69,  m.  Taf.,  cit.  Bot 
Centralbl  .  1903,  Bd.  X'  tV.  p.  150.) 

"243.  Kiviere,  Ch.  La  teigne  des  platanes.  (Uev.  des  cult.  colon.,  annfo 
VII,  1908,  No.  128.  j).  306. 

*244.  Caiuns,  E.  G.  Note  sur  une  monstruo&ite  d  origuic  purasiiaire  du 
SaUx  hippophaefolia  Thuill.  (Bull,  de  Is  soc.  boten,  de  France,  T.  XLDC,  1909, 
p.  70.  cf.  Centralbl.  Bakt..  1902.  Bd.  IX,  p.  816.) 

^^246.  Wei8K,  J.  C.  Ein  Schädling  der  Erdbeeren.  (Prakt.  Blfttt  f.  Pflanzen, 
schütz,  Jahrtr  V.  1902,  Heft  II,  [.,  85.) 

*24t>.  lUchter  V.  Binnenthal,  F.  Die  pflanzlichen  Schädlinge  ticr  Uoseu. 
(Mitt.  d.  k.  k.  6artenbau<^es.  in  Steiermark,  1901,  No.  6,  cf.  Centralbl.  Bakt., 
1902,  Bd.  VUI.  p.  81.) 

^247  Pocken,  H.  Les  potentilles,  leurs  parasites  v^g^taux  et  animaux,. 
leors  galles.    (Ifev.  gen   b^t..  1901,  XIII.  152.) 

Zusainmenstelhnirr  der  ]>arasitaren  Pilze  und  Insekten,  eiruicbliesslich  der 
ti allen  auf  den  FottnttUa- Artcu. 

*248.  Pmeriil,  N.  Sopra  la  rogna  del  Nermm  Oleander.  (B.  S.  Bot.  It, 
1904,  S.  178—179.) 

*'249.  De  RoNa,  F.  Sopra  una  crittogama  parassitn  dell'  Evenymtm  yipO' 
nietM.    (Holletf   -1   S..c   dei  Naturalisti,  Xapoli,  ser.  I,  vol.  XVI  ) 

'260.  Ma'^sci».  Ii.  Pelargonium  disea.se  (.lonrn.  of  the  Roy.  Hort.  Soc, 
vol.  27,  Part  1,  p.  172,  cf.  Bot.  Centralbl.,  1902,  Bd.  XCl,  p.  196  ) 

*26].  HeMliagf,  P.  Einige  schädliche  Blattpilae  auf  kultivierten  Himalaya* 
Bkedodenäron.   (Gartenflora.  Jahrg.  LII,  1908,  p.  674.) 

*252.  JofTrin,  H.  Sur  deux  maladies  non  decrites  des  feuilles  de  <  hrysun- 
theroes.  (( 'ompt.  rend.  de  l  acad.  d.  scienc  ,  T.  CXXXIII.  1901,  No.  28,  p.  967, 
cf.  Centralbl.  Bakt  ,  1902.  Bd.  VIll,  p.  416.) 

*26<.  Kies  0-  Schmarotzer  in  Castia  Fiatula.  (Pharm.  Post,  Jg.  85, 
p.  161,  eff.  Bot  OentralbL,  1902,  Bd.  XCI,  p.  194.) 

•254.  Walt,  Sir  G.  and  Mann,  H.  H.  The  i)ests  and  blights  of  the  l  ea 
l>1ant  ( second  edition ).  (Calcutta,  XVI,  429  pp.,  XXIV  Plates,  cit.  Bot.  Centralbl., 
1908,  Bd.  XriV.  p.  248.; 

'265.  Coastaotin,  J.  et  ilalland.  Sur  la  „.Mauciui-  uialadie  du  cacaoyer. 
(Rer.  des  cult  cok>n..  ann4e  VII,  1908,  No.  129.  p.  88,  No.  180,  p.  66^  m.  6 
Figuren.) 

*266.  Howard.  Alben.  The  Cacao  Fungus.  (Tropical  Agriculturi.st. 
Colombo,  vol.  XXII,  1908,  No.  6,  p.  376,  cit.  Centralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  X, 
p.  271.) 

257.  Un  Strange  parasite  du  cafeeir.  (liev.  des  cult.  colon.,  annee  Vil, 
T.  Xm,  1908,  No.  182,  p.  144,  Teyamannia,  T.  XIV,  1908,  No.  4.) 
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*2B8.  HMley.  H.  X.  Disca^ci  roots  of  para  rubber  trees  from  Singapore. 
(Agric.  BiiII.  Straits  and  Federated  Mulaj  Stades,  1901,  p.  81,  cf.  Bot.  Uentralbl., 
1902.  Bd.  XOI,  p.  199.) 

b)  Myxomycetes. 

*2{»9.  Finger-«nd-toe  is  turalps.  ItoMmodiplum  Branipse-  (Jonra.  Board 
of  Agric.  London,  1902.  voL  IX,  No.  2,  p.  141»,  eii.  CentnübL  Bakt,  IM», 

Bd.  X,  I*.  31.) 

^260.  Noel.  P.  L.i  hornie  du  rhou  (Naturalist««  1902.  Jio,  874,  p.  226, 
cf.  Centralbl.  Bakt..  1902.  Bd.  IX,  p.  911.) 

*261.  PodwisMotzki,  N.  W.  Über  die  experimentelle  Erzeugung  von 
paraaitSren  MjxomyeetengesehwfllBteD  Tcmittelat  Impfung  von  Fkmiodiofiiora 
ßrassicae.  (Zeitscbr.  f.  klin.  Hediain,  Bd.  47,  p.  199,  cf.  Bot.  CentralbL,  1902, 
Bd.  XCI.  p.  198.) 

*262.  Kellerutann.    Kranke  .SelJeriepIlanzen.  (ibid.) 

*26d.  KellerniaDn.  Auftreten  de»  Kohlkropfes  (HaMiodwijhora  Bramcae). 
(Frakt  Blfttter  f.  Pflanzenbau  und  Pflanseoflchuts,  1906»  Heft  9,  p.  108.  106, 
mit  Figuren.) 

*264  Blnnns.  M.  A  rancerous  disease  of  the  grape-vine  Idue  to  Dendro- 
pbagus  globosus  Toumey).  (Agric.  ga/..  of  N.  Walet»,  vol.  Xll,  1902,  p.  1097, 
cf.  C  entralbl.  Bakt.,  1902,  Bd.  Vlll,  p.  656.) 

e)  Schizomycet^s. 

*266.  Mas^iut.  K.  Les  microbes  des  plantes.  (Le  Naturaliste,  annee  XXV% 
1902,  No.  880.  p.  6.  l  it.  Centralbl.  Bakt.,  1908.  Bd.  X,  p.  176.) 

266.  Bargersteia,  Alfred.  Bakterien  als  Freunde  und  Feinde  des  Crarten- 
baues.  (Wiener  ill.  Gartenatg.,  1902,  Heft  5,  p.  152,  m.  12  Abb.,  cit.  CentraIbL 
Bakt..  1908.  Bd  X.  p.  99  ) 

Die  Nassfäule  der  Kurtoffeln,  der  Rotz  der  Hyazinthenzwiebeln  und 
zahlreiche  andere  Pflanzeiikrankhriten,  die  von  Bakterien  verursacht  werden, 
äind  eingehend  erörtert  unter  iünzufUgung  praktischer  Batschläge,  die  Krank* 
heiten  au  bekämpfen. 

267.  SpieekeruUt  ^  Beitrlge  aur  Kenntnia  der  bakteriellen  Wnnd- 
fäule  der  Kulturpflanzen.  (Landw.  Jahrb.,  1902,  Heft  I,  p.  1(6.  cf.  Centralbl. 
Bakt.,  1902.  Hd.  Vm.  p.  762.) 

Lppontre.  B.  Kechorches  sur  la  production  experiuientale  de  raoes 
parasitr-  dt'--  plaiiteN  chez  les  Ract^ries  banales.  rntersuchun^en  über  die 
experimentelle  L'uiwundluug  unschädlicher  Bakteiien  in  l'Hanzenparasiteo.) 
(Compt  rend.,  1902,  I,  p.  927.) 

Bekanntlich  ist  ea  E.  Laurent  zuerst  gelungen,  den  BaciUm  orf» 
communi.i  nnd  /?.  ffnorescens  ptttridiis  in  Parasiten  für  Kartoffeln,  Möhren  und 
andere  KnollcFiirfwürhse  zu  verwandeln.  Zur  Krpänzuntr  'lieser  Studien  benutzt 
Verf.  B-  /luoiencemt  Iti^ue/aciens,  B.  mycoides  und  Ü.  megeiUtricM  vtUgarig.  Verf. 
beatitigt  aunSchat  die  von  Laurent  eibaltenen  Resultate  Aber  Schwächung 
dar  WiderstandsfAhigkeit  der  Versuohapflanaen  durch  retchliehe 
DQngung  mit  Kalk  oder  .Stickstoff  und  die  allmählirhe  Iler.inzncbtung  viru- 
lenter Mikroorganismen  IMe  Bakterien  lösen  die  M it t ell;niiellf  der  l'arenrhvm- 
zelleu  und  koagulieren  gleichzeitig  das  Zellprotoplaäuia.    im  filtrierten  Safte 
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der  von  B.  fluoregcctis  Jiquefaciai^  angegriffenen  Kartoffel-  und  Kohlrabiknollmi 
findet  sich  eine  Diastase,  welche  Pektinstoffe  löst  und  deshalb  als  PoktinaHe 
bezeichnet  wird,  sie  wird,  ebenso  >\'ie  diejenige  des  Kolibazillus  nach  liaurent, 
bei  62  0  serstört.  Der  Stoff,  weicher  das  Protoplai>ma  koaguliert,  widersteht 
dAgigen  aodi  einwr  Temperatur  von  100*  und  scheint  «in  Gemenge  von 
Essig-  und  Milchsaure.  Die  durch  Auflösung  des  Zellgewebes  entstandene 
KartoffelpulpL'  hat  eine  liaiiptaächlich  durch  Ammoniak  vpranla^^stc  alkalische 
lieakiiun,  wahrend  die  darunter  liegenden  intakten  Schichten,  deren  Proto- 
plasma aber  bereits  koaguliert  ist,  sauer  reagieren.  Die  von  den  Bakterien 
gebadeten  oif^anischen  Sftnren  entstellen  ans  dem  Zueker  der  KncUen.  Die 
Immun i tut  der  in  Vegetation  getretenen  Knollen  im  Mai  erklärt  sich  daraus, 
dsiss  zu  der  Zeit  aller  aus  den  Reservestoffen  entstehende  Zucker  sofort  fOr 
das  Wachstum  und  die  Atmung  verbraucht  wird. 

26».  QuSroy,  Ck.  L'avoiae  ä  chapelet  et  le  Bacterium  mmiliformanM 
Gnff.  (Der  »Boeenkranahafer*  nnd  Bad.  mon.) 

Der  Rosenknmahafer  ist  eine  eigentOmllche  Form  von  Änlitiiafkenm 
elatius,  dessen  Rhizom  aufgeblasene  Knoten,  ähnlich  einem  Rosenkränze^ 
bildet.  Verf.  schreibt  diese  Anomalie  dem  in  den  verdickten  Knoten  aufge- 
fundenen Bad.  monUt/ormam  zu,  ohne  jedoch  den  Beweis  für  seine  Ansicht 
durch  Infektionsversuche  anzutreten. 

270.  Snifh,  Irwfai  F.  VervoUstlndigung  des  Beweises,  dass  Jf^eiMlomaM» 
SUtoarti  <Vi>-  Ursache  der  Süsskomkrankheit  auf  Long  Island  ist.  (Vortrag  in 
Ges.  f.  Morphologie  und  Physiologie  der  Füanzen  in  den  Ver.  Stuten,  cit. 
CentralbL  ßakt..  1908.  Bd.  X.  p.  745.) 

Verf.  stellte  Infektionsversuche  mit  rHeudomoiuus  6leicarti  an,  die  nach 
Stewart  der  Ermger  einer  Krankheit  am  Mais  (sweet  com)  sein  soIL 

Die  Versuche  wurden  in  Washington  voigenommen,  wo  die  Krankhmt 
nicht  vorkommt,  also  natürliche  Ansteckung  ausgeschlossen  war  und  zeigten 
mit  Bestimmtheit,  dass  Wunden  zu  einer  Infektion  nicht  nötig  s>ind  und  dass 
die  natttriiche  -iVnsteckung  in  der  Kegel  durch  die  Waü.serporen  oder  gewöhn- 
lichen Stomata  In  der  Samwiseit  der  Pflanze  erfolgen  nmsa. 

Die  Bakterien  dringen  aus  dem  GeÜtesaystem  der  Halme  in  die  GeOsse 
der  Scholen  und  Kolben. 

271.  Stewart,  J.  C.  and  Harding,  H.  A.  Combating  the  Black  Hot  of 
Cabbage  by  the  Removal  of  Affected  Leaves.  (New  York  Agric.  Exp.  Sut. 
Bull.,  282.  1908.  p.  42,  2  pl.,  dt.  Bot  Centralbl.,  1908,  Bd.  XCIIl,  p.  378.) 

Das  Entfernen  der  erkranktMi  Blfttter  blieb  ans  folgenden  Grflnden 
erfolglos:  1.  Die  Wegnahme  so  vieler  Blätter  beeintiiditigt  das  Wachstum  der 
Pflanzen.  2.  Die  Infektion  durch  Pamdomonas  campestris  erfolgt  sowohl  durch 
die  Wuneln  als  durch  die  Blätter.  8.  Die  Infektion  k&nn  an  der  Basis  des 
^Stengels  erfolgen  und  unbemerkt  weiter  vordringen.  4.  Die  Kxankh^tskeime 
sind  zu  weit  verbreitet 

272.  Harding,  II.  A.  and  Stewart  F.  C.  A  Bacterial  Soft  Rot  of  certain 
Cruciferous  Plauts  and  Amorphophallm  simlensf.  (Eino  auf  Spaltpilzen 
beruhende  W'eichfäule  gewisser  Kreuzblütler  und  Am-  «•  (^>cience,  N.  8.,  vol. 
16,  19ÜJ,  p.  814.) 

J}ie  an  KcH  und  Blumenkohl  aofkreteade  Krankheit  ist  mit  der  durch 

Fuudomotias  campettri$  verursachten  Schwar/:fäule  nicht  identisch.   Sic  wurde 
durch  Überimpfung  auf  jene  Pflanzen,  auf  Kohlrabi,   Ilosenkohl.  Radieschen 
und  Kohlrüben  übertragen.    Kulturen  des  Krregers  ergaben,  dass  er  wohl  mit 
BotAQÜcher  Jahreaberioht  XXXi  (IMS)  2.  Abt.  42 
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Biifillus  carotovotUM  identisch  ist.  Auch  oin  a\is  weichfaulcn  JOxtinplaren  voo 
Amorphopkalltu  sinüetxse  gewonnener  Spaltpilz  erzeu^^te  die  Kohlweichfäule. 
Ob  diese  verschiedAnen  Pilze  VarietüteD  iles  Bacillita  carotovonu  äind  oder  doch 
eigene  Alten,  man  die  Znkonfi  lehren. 

278.  Middleton,  T.  H.  and  Potter,  M.  C.  Black  Dry  Bot  in  Swedes. 
(Schwarze  Trockonfiole  in  achwedisdien  Raben.  (Joorn.  Board  Agrioiüt.,  voL  9, 
1902,  8  S;.  1  Taf.) 

Diese  Krankheit  wurde  durch  einen  Psetidomonaa  hervorgeruteu,  wie  aus 
Beobachtungen  nnd  ImpfTennehen  hervorging. 

274.  PeM«r,  X.  C.  On  the  Phneitiam  of  AeHiomoiMf  deHnubm»  PMter. 
(Über  das  Schmarotzertum  von  I*mtdomoiUU  iolmeimu.)  (PMC  Boj.  Soc, 
vol.  70.  I90J.  p.  892—897.  2  Fig.) 

Dieser  Fgeudomotuu  dringt  in  die  Zellen  der  Rüben  durch  ihre  Wandung 
sehr  nach  ein.  Andetthalh  Stunden  nneh  dem  Angriff  durch  den  Sdunarotier 
war  die  Zelle  eeinem  Gifte  o-lcigen.  Er  kann  tine  gesunde  Kntikaln  nieht 
durchttohren,  bedarf  also  einer  Wunde,  nm  eindringen  zu  können.  Ob  bei 
/'  desiructan»  zuerst  das  Toxin  oder  die  rytase  gebildet  wird,  bleibt  onent* 
schieden.   Jedenfalls  bereitet  diese  jenem  den  Weg. 

27i.  Wilfarth,  U.  und  Winner,  ti.  Die  BekAmpfung  des  Wurzelbrandee 
der  Rflben  durch  Samenbeisung.  (Sep.  Zeitschr.  d.  Ver.  d.  dentaeh.  Znekaindi, 

Bd.  ho.  Heft  520.) 

Die  Beizung  des  IKlbensamens  mit  '.j^'ü'o^''  Karbolsäure  zwecks  Ver- 
hfltting  des  Wurzelbrandes  ist  zurzeit  die  einfachste,  billigste  und  sicherste 
Beizmethode.  Bei  .\n Wendung  roher  Karbolsäure  ist  völlige  WasserlOslichkeit 
derselben  Vorbedingung.  Geht  der  Wontelbrand  nur  ▼oa  Samen  nua,  ao  wird 
er  durch  die  Desinfektion  allein  fast  ganz  verhindert.  Finden  aioh  die  Erreger 
des  Wurzt'lbrandos  (Pilze  oder  Bakterien)  im  Boden  in  priisseren  Mengen, 
oder  ist  die  Meschaffenheit  des  Hodens  geeignet,  den  \\  urzelbraud  zu  befördern, 
so  ist  ausser  der  Desinfektion  auch  Kalken  und  entsprechende  Bodenbearbeitung 
erforderlich. 

*27C  OaniMf  H.  Enemiea  of  cucumbers  and  related  {dants.  (Espen* 
menta  with  potato  scab.  (Kentucky  agric.  exp.  stat.  of  the  State  College  of 
Kentucky,  1901,  bull..  No.  91.  cf.  Centralbl.  f   Makt.  1902.  Bd.  VIII.  p.  80.) 

277.  van  Hall.  J.  J.  Het  aardappeischurft.  ^Tijdschr.  over  planten- 
ztekt.,  all.  8.  1902.  p.  89,  cf.  GentralU.  f.  Bakt..  1902.  Bd.  H.  p.676<.) 

278.  Delacreii,  6.  B^»port  aur  une  maladie  baetärienne  nonvelle  de  Is 
pomme  de  terre.  (Bericht  Ober  eine  neue  ßaktarienkrankheit  der  EartoffeL) 
(Extr.  du  bul!.  dn  Min   de  l'Agr..  1901.  Nn  5.) 

Die  Mittel  zur  Bekämpfung  der  durch  Ba^m  »lAanincola  verursachten 
Krankheit  sind  rein  vorbeugender  Natur: 

1.  Anpflansung  gesunder  und  nicht  geschnittener  Knollen. 

2.  Möglichste  Untenlrln  kung  der  Knnkheitskeime  im  Boden. 

8.  Anbau  unter  solclien  Bedingungen,  dass  die  Kartoffeln  möglichst  wenig 
ilt'H)  schädlichen  Kinflusse  der  Krankheitskciine  ansgesetzt  sind. 
Zur  Auswahl  gesunden  Saatgutes  empfiehlt  \  eii..  eimge  Zeit  vor  der 
Ernte,  die  das  Krant  abatirbt,  die  St5eke  mit  sweifelloa  gesunden  Stengdn  an 
beseichnen.  „Die  beträchtliche  Ausdehnung,  welche  die  Krankheit  erlangt  hat* 
raubt  jede  .Sicherheit  auf  Bezug  gesunder  Knollen  aus  einer  noch  nicht  ver- 
seuchten Gegend.  Zur  l'nterdrückung  der  KrankheiLskeime  müsste  auf  dem 
betreffenden  ir  eide  der  Kartoffelbau  nundestens  vier  Jahre  unterbrochen  werden. 
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Um  eine  Veraenchung  des  Bodens  mfigliohat  zu  v^iindern.  sind  selbst  auf 
einem  Felde,  wo  die  Krankheit  so  stark  wütete,  ilass  die  Ernte  nicht  lohnt, 
die  vertrockneten  oberirdischen  Teile  zu  verbrennen,  die  Knollen  alsbald  zu 
verwerten  oder  die  faulen  sehr  tief  unterzugraben.  Mindesten»  einige  Jahre 
lang  nnd  auch  die  anscheiuend  gesimdeii  Knollen  durch  li/j  stündiges  Ein- 
taoehen  in  Vu»  Lösung  des  kftnfliciien  Fonnols  za  deainfiaterent  wodurch 
natürlich  nicht  die  kranken  Knollen  sterilisiert,  sondern  nur  die  ilusserlich  an- 
haftenden Krankheitskeime  vernichtot  werden.  Eine  Desinfektion  des  Bodens 
mit  l  ormol  ist  wegen  der  hoben  Kobten  nicht  praktisch  durchführbar.  Um 
die  Periode,  innsciialb  der  die  Infektion  am  wahncheinliehsten  Ist,  möglichst 
abzukfbnten,  empßehlt  sieh  namentlich  bei  naaalcaltem  FrQhjahre  das  Pflansen 
der  Kartoffeln  möglichst  lange  hinauszuschieben. 

'279.  Smith.  Krwin  F.  Beobachtungon  über  eine  bis  dahin  unbekannte, 
durch  Bakterien  verursachte  Krankheit,  die  durch  die  gewöhnlichen  Stomata 
in  die  Pflanze  eindringt.  (Vortrag  i.  Ges.  f.  Morphologie  und  Physiologie  der 
Pflanxen  i.  d.  Ver.  Staaten,  cit.  CentralU.  Bakt,  1906,  Bd.  X,  p.  744. 

Bei  der  japanischen  Pflaume  in  Michigan  zeigten  sich  auf  den  Blättern 
und  unreifen  Früchten  zahlreiche  kleine,  wasserhaltifje  Flecke.  Die  Flecke  auf 
den  Blättern  werden  zu  runden  Lvichern.  die  auf  den  Früchten  bilden  rundliche, 
etwas  eingesunkene  schwarze  Flecke  und  tiefe  Risse. 

Die  Krankheit  wird  dnreh  eine  gelbe  Bakterie  venursaeht,  Futtdcmimat 
Fnini  Smith,  die  durch  die  gcw(')hnlicke&  Stomata  in  die  bis  daliin  gesunde 
Pflanze  eindringt.  Die  Infektion  erfolgt  vor/ngsweiso  im  Mai  und  Juni,  ohne 
durch  eint;  vorherige  Verletzung  der  Pflanzenteile  bedingt  zu  sein.  Die  be- 
schattete Westseite  der  Früchte  ist  am  empfänglichsten  dafür,  weil  dort  die 
zur  lafektioo  nötigen  Regen-  nnd  Tautropfen  am  liingsten  vor  der  Sonne 
gesehfltat  bleiben. 

280.  Petri,  L.  Di  nn  utiovo  bacillo  capsulato  e  del  significato  biologico 
delle  capsule,    i  N   ii   B.  l.,  X.  S.  872  -896.  mit  1  Taf ) 

Der  auf  Agarpiatten  kultivierte  Inhalt  der  Wurzeiknöllchen  von 
Trifolium  pratenae  L.  zeigte  kreisrunde  ntronengelbe  Kolonien,  die  Aber  die 
PlttttenlUche  emporragten.  Die  Kolonien  wurden  von  einem  Bacillus  ge- 
bildet, welcher  in  seiner  physiologischen  Tiltigkeit  von  A'  radicicola  Bey. 
zweifelsohne  wesentlich  abweicht.  Verf.  schlägt  für  denselben,  dessen  ver- 
schiedene Entwickelungsstufen  in  mannigfaltigen  Kulturmedieu  er  fortgesetzt 
verfolgt  hat,  den  Namen  B.  capsuiatm  Trifolii  vor. 

Audi  die  KnöUcheninhalte  anderer  IH/bÜMm-  und  mehrerer  Medkag^ 
Arten  brachten  denselben  lUuäku  zur  Entwtckelung;  weniger  konstant  war 
dies  bei  Pha»telu»  der  Fall.  Solla 

281.  Vegllie,  P.  SuUa  batteriosi  delle  lattughe.  (A.  A.  Torino.  XLVl. 
1908,  11  p.) 

Das  Znrflckgehen  derLattichkulturen  bei  Turin  veranlasste  mehrfache  Beob- 
achtungen, welche  ergaben,  dass  das  Übel  während  des  ganzen  Jahres  anhalte 
und  nur  in»  Mai  stationär  erscheine;  dass  es  ferner  auf  reiohgedüngtem  Boden 
nnd  an  feuclitcii  <  »rten  intensiver  auftrete  als  umgekehrt.  Es  äussert  sich  an 
der  Basis  der  Blattstiele  und  strebt  nach  aufwürts  im  -Stamme,  während  die 
WuKtebi  stets  vollkommen  gesund  verbleiben.  Die  kranken  Gewebe  werden 
zunehmend  weicher  nnd  später  braun;  die  HUchBaftgeflase  bleiben  erhaltan. 

Aus  den  kranken  (Jeweben  wurde  ein  Schizomvzct  isnliert,  nicht  unähn- 
lich jenem  der  Kunkeirttbe,  welchen  Verf.  vorläufig  BaeMu»  Ladncae  benennt, 
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mit  2,25  >c  0,5  Reinkvltareil  dieses  Spaltpilzes  auf  (Gelatine  mit  Lattichsaft 
zeigten  die  Entwickelung  von  rundlichen,  elfenbeinweissen  Kolonien,  dio  sich 
nach  einiger  Zeit  rötlich  färbten.  In  gesunde  Pflanzen  wiederholt  injiziert, 
riefen  sie  die  typische  Krankheitserscheinung  hervor.  Die  künstlichen  Infektions' 
▼«rsnelie  legten  aach  der,  daas  HIftiiMii,  bei  denen  der  Boden  reidiUeh  mit 
Kitraten  gedüngt  worden  war,  viel  raachw  und  nmfaaaender  die  Krankheit  in 
ihren  Gewehen  ausbildeten.  Solla. 

-JH2.  Iwanowski,  D.  über  die  Mosaikkranidieit  der  Tabakpflanze.  (Zeit- 
schrift f.  Pflanzenkr.,  I90:t.  p.  J.  n».  8  Taf.) 

Die  Mosaikkrankheit  zeigt  sich  an  den  jungen  Tabakpflanzeu  erst  nach 
dem  Teraetaen  vom  Mistbeete  auf  die  Plantage  und  steht  scheinbar  im  Zn- 
sammenbange mit  den  Verietsungra  der  Wniseln  beim  Verpflausen.  Ein  bis 

zwei  Wochen,  nachdem  diePflanzen  infolge  Bildung  neuer  Tsebenwurzeln  sich 
erholen  und  weiter  7-ti  wachsen  beginnen,  erscheint  die  Mosaikkrankheit,  die  auf 
filteren  l'flunzen  nicht  bemerkt  wird.  Pflanzen,  die  in  dieser  Periode  nicht 
ericranken,  bleiben  gewöhnlich  bis  zum  Knde  der  V  egetationszeit  gesund. 

Die  Krankheit  befällt  ausschliesslich  die  Blätter,  die  mosaikartig  teils 
dfinkelgrOn,  teils  beUgrUn,  fast  gelb  geaeicbnet  sind. 

Infolge  der  schwlefaaen  Entwicklung  der  gelben  Partien  wird  das  Blatt 

nnregelmässig,  oft  missgestaltet,  die  Blattflftcbe  kraus. 

Die  Erkrankung  fängt  stets  bei  dem  jüngsten  Mlatte  an  und  verbreitet 
bich  von  die.sem  auf  die  nächstfolgenden,  aus  der  Knospe  sich  entwickelnden 
neuen  BUtter.  Der  «Krankheitserreger"  ist  längs  der  ganzen  Pflanze  ver- 
breitet, kann  aber  nur  die  Teile  krank  machen,  die  sich  nodi  im  Stadiam  der 
embryonalen  Entwicklung  befinden.  Das  Wachstum  der  kranken  Pflanien 
wird  versögert  und  geschwftcht,  Blaten-  und  Fruchtbildung  jedoch  erfolgen 
normal. 

Die  Entwickelung  der  Krankheit  hängt  in  hohem  C<rade  von  äusseren 
UmstKnden  ab.  Feuchte  Luft  und  feuchter  Boden,  hohe  Temperatur,  überhaupt 
alles,  was  die  Pflansen  venirtelt  und  das  Wachstum  der  vegetativen  Organe 
fördert»  begünstigt  die  Entwickelung  der  Krankheit.    TrorkMiheit  in  Boden 

und  Atmosphäre  ist  das  beste  Srlmt/mittol  dagegen.  Stark  ausgepriigte  Mo- 
saikfärbung wird  nur  bei  gut  beleuchteten  Pflanzen  beobachtet.  (Jute  Existenz- 
bedingungen fttr  die  Krankheit  scheinen  sich  nur  in  Köstengegendeu  zu  finden. 

Die  Verbreitung  der  Mosaikkrankheit  auf  den  Plantagen  Bnsslands  üt 
im  allgemeinen  nicht  gross,  der  Sehaden  aber  insofern  bedeutend,  als  die 
kranken  Blätter  nach  der  Verarbeitung  nur  ein  minderwertiges  Produkt  geben. 

Die  I  ntersuchungen  über  die  l  rsache  der  Krankheit  brachten  Verf.  zu 
der  Überzeugung,  dass  der  Erreger  der  Mosaikkrankheit  ein  organisiertes 
Kontagium,  ein  Mikrob  sd.  Bei  der  mikrodtopischen  Untersodrang  der 
Blittsr  wurden  in  den  gelben  Teilen,  mit  Hilfe  soigfUtigster  Fftrbemefhoden, 
Bakterien  gefunden,  sehr  kurxe  St."ibchen,  die  ZooglOen  bilden.  In  den  grflnen 
Teilen  des  KlaUes  kommen  cüe  Zooglrten  nie  vor. 

Die  Juipfversuche  mit  den  Mikroben  hatten,  im  Vergleich  zu  den 
Impfungen  mit  dem  Safte  von  krank«!  Pflanzen,  nur  geringe  Erfolge,  immer- 
hin  erreichte  der  Proxentsatz  der  eikrankten  Pflansen  ehie  QrOase,  die  kaum 
durch  .spontane  Entwickelung  der  Krankheit  erkllrt  werden  kann. 

28M.  van  Hall,  J.  J.  Das  F'aulen  der  jimgen  Schrtsslinge  und  Hhizome 
von  Irin  fiorentina  und  Jrü  germanicoi  verursacht  durch  BaciUut  omnivonu  van 
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Hall  und  dnnli  «inige  aadofe  Bakberienuten.  (Zeitadir.  f.  Pflamenkr.,  1908» 
p.  129,  mit  6  Textfig.) 

Die  in  den  letzten  Jahren  mehrfach  aufgetretene  Nassfäulc  hvi  /n'.s- 
fiorerUina  und  ./.  yermanxca  zeigt  sich  im  Frühjahr,  wenn  die  Wurzelstörke 
ausschlagen,  zuerst  darin,  dass  einige  der  jungen  Scbösslinge  im  Wachstum 
xarttekbleiben  und  dann  aehr  bald  unter  Braunfibrbmig  ▼on  der  Spitze  ans  ver- 
trocknen und  absterben.  Die  Blattbasis  und  der  dazu  gehörende  einjährige 
Teil  des  Wurzelstockes  fuiilen  und  gehen  in  eine  weiche,  broiif:,e,  gelb  oder 
hellbraun  gefärbte,  geruchlose  Masse  über.  Die  Krankheit  bleibt  meistens 
während  des  Sommers  auf  den  einen  Spross  beschränkt,  zuweilen  geht  sie 
aber  auch  auf  die  Alteren  Ttile  dea  Bhisoma  und  von  hier  ans  auf  die  ttbrigeo 
S|nosse  Aber,  so  daas  aUmttliliGh  der  ganze  Strunk  abstirbi.  Die  im  Boden 
zurfickbleibende  faulende  Masse  ist  in  diesem  Falle  hellweiss  und  von  mutHgem 
fteruche.  Bei  den  untersuchten  Pflnn/.en.  die  alle  von  demselben  Felde  stammten 
und  äusserlich  die  gleichen  Krankheitsä^mptome  zeigten,  wnirden  als  Erreger 
der  Fftnlnis  drei  verschiedene  Bakterienarten  nachgewiesen,  von  denen  BadMv» 
mmdwumt  der  am  meisten  vorkommende  Parasit»  Fmdomam»  IrUk  und  AmmIo- 
WOfUW  flxiorescens  exitiosus  seltener  waren. 

Die  Tiitigkeit  der  Rakterien,  die  nur  bei  Üaci/Ztw  omnirorus  genauer 
studiert  wurde,  besteht  im  wesentlichen  im  Töten  der  Zellen,  im  Voneinauder- 
trennen  derselben  and  im  Aufoehren  des  nach  aussen  diffundierenden  Zell- 
inhaltes. In  den  spUeren  Stadien  der  KranUieit  finden  sieh  in  der  faulenden 
Hasse  aalüreiche  saprophytische  Bakterien. 

Die  Empfänglichkeit  der  Irispflanzen  für  diese  Fäulnis  scheint  sehr  ver- 
schieden zu  sein  je  nach  der  Varietät  und  besonders  dem  Alter  der  Pflanzen. 
Jugendliche  Organe  sind  viel  empfindlicher  dafür  als  ältere,  und  aus  dieseiu 
Omnde  seigt  wahracheinlieh  die  Blattbasis,  die  bd  Iri»  am  längsten  im  meristema» 
tischen  Zustande  bleibt,  die  grösste  Empfindlichkeit,  und  es  erliegen  vorzugs- 
weise die  jungen  einjährigen  Triebe  der  Krankheit.  Auch  di»-  Kidtiirbedingungen. 
Bodenbesrhat'fenheit,  Lage.  Düngung  usw.  scheinen  von  grossem  Einfluss  auf 
den  Grad  der  Empfänglichkeit  zu  sein.  Grosse  Feuchtigkeit  des  Bodens  be- 
gfinstigt  die  Fiolnis.  Die  Tatsache,  dasa  ausser  Baeälu»  omnivmUf  der  ge> 
wflhnlich  die  Ursache  der  F&ulnis  ist»  noch  Pfeudomonas  Iridi»  und  P,  fbtmmean» 
exitiosus  auf  demselben  Felde  auftreten,  berechtigt  zu  dem  Schluss,  dass  alle 
drei  Arten  wahrscheinlich  von  Haus  aus  Saprophyten  sind,  die  unter  gewissen 
Umständen,  wenn  ihnen  sehr  empfängliche  Pflanzen  zur  Verfügung  stehen, 
virulente  Bigenachaften  annehmen,  .Gelegenheitsparaaiten*  wwden. 

*2»4.  Malkor,  KeiitaitlB.  Eine  Bakterieokrankheit  auf  Smamtm  wiuUaU 
in  Bulgarien.    (Centralbl.  Bakt,  1903,  Bd.  XI,  \).  338,  m.  4  Fig.) 

^285.  (iateshead,  J.  B.  Bacteriosis  in  orchids.  (Gard.  Chron.  London,  1902, 
vol.  XXXI,  p.  12,  cf.  (^entralbl.  Baku,  1902.  Bd.  IX,  p.  79.) 

S86.  Zschekke,  A.  Eine  Bakterienkranhhett  des  Reibstockes.  (Sond.  Wein- 
bau und  Weinhandd,  1902.) 

An  ausgewachsenen  Blättern  von  Riesling  un-l  -t  ltener  von  Sylvanerreben 
zeigten  sich  kleine  grünsehwarze  lAw  braune,  srharfunirissene.  eingesuuki  ite. 
tote  Flecke,  die,  wo  sie  dicht  beisammen  liegen,  djw  ganze  Blatt  zum  Abst^'rben 
bringen.  Die  Blütenstielcheu  waren  vielfach  schwarzgrUn,  die  Blütenknospen 
dunkel  verfftrbt,  oft  feuchtgltaaend  und  fielen  bei  der  leisesten  Berührung  ab. 
In  den  Hecken  und  an  <Ien  Stielen  nii  l  Knospen  fanden  sich  ungeheuere 
Mengen  von  Bakterien,  die,  au  schleimigen  Klttmpchen  verklebt^  einen  Teil  der 
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Atemhfihlra  und  ZellBwisclieiurftaine  ansfaUen»  spitter  die  ZeUhlvte  zentörea. 
Ob  es  sich  hier  um  eine  sehr  zu  fürchtende  neue  Krankheit  handelt,  oder  um 

«iae  bisher  gewöhnlich  übersehene,  die  nur  durch  die  abnormen  diesjährigen 
AVitterungsverhältnisse  einen  so  bedrohlichen  Charakter  angeaommeu  hat, 
rouHs  erst  durch  weitere  Beobachtungen  festgestellt  werden. 

*2A7.  Plckl,  P.  La  baeterioei  del  gelso.  (La  Rivista.  Conegliano.  1904.) 

288.  Del  ßaereio,  G.  Intorno  ad  una  nuova  alterazione  dei  rami  del  pero 
<•  iina  tninatrice  dei  rami  dfll  nüvn  ntfarrati  dalla  rocrna  (Bnllettino  Soc 
Üntoraolog.  italiano   XXXIV.  Fn. nzp.  1 W8,  p.  189—198.  m.  1  Taf.) 

Die  von  Bacillus  ültat  angegriffenen  ölbaumzweige  zeigten  in  einigen 
FiUea  dn  etwas  verlndeites  AnaaehM.  Die  Tuberkeln  eiacbeinen  ItogUeb,  der 
Lftnge  nach  in  der  Mitte  gespalten,  das  Grewebe  der  Neabildungen  ist  soh waromig, 
in  den  Hohlräumen  findet  man  nicht  immer  die  Kolonien  des  Bacillus,  sondern 
auch  die  FrassgUnge  der  liarve  einer  Tineide,  welche  das  Kambiumgewebe 
uufge/ehrt  hat,  weswegen  kein  Wundholz  in  solchen  Tuberkeln  zu  erkennen 
ist  oder  hfichstens  nur  an  dem  Rande  jener.  Die  liinde  spaltet  sich  und  über- 
dedct  seitartig  die  pathologiachen  Gewebe,  welche  durdi  ihr  Wachstum  jene 
a Iiseinanderdrängen  bis  sie  frei  Hegen.  Ob  die  Gegenwart  dieser  Larve  fOr 
die  Pflanze  von  Vorteil  sei  oder  nicht,  liisst  sich  vorilerhand  nirlit  bestimmen. 
Wenn  auch  das  J'ier  die  Bakterien  verschlingt,  so  bleibt  noch  nachzuweisen. 
oh  nicht  diese  nach  dem  Verlassen  des  Darmes  ihre  Keimkraft  weiterbehalten, 
«uch  ist  eine  Verschleppung  der  Mikroorganismen  durcli  den  sieh  entwickeln- 
den Kleinschmetterling  ni<  ]it  ausgeschlossen.  Die  Frassgftnge  erweit mi  sich 
rasch  am  den  Stamm  und  die  BasilJentuberkeln  folgen  gtm  ihrer  Ausdehnung. 

Solla. 

-'69.  Msttareale,  (j.  Studio  sulla  depressa  produzione  degli  olivi  in  Ferran- 
dina.   Napoli,  1908.  8«,  28  p. 

In  den  letzten  10  Jahren  zeigte  sich  in  den  Olbergen  von  Ferrandina 
( P.asilik;itii  ein  starker  I^ückgan^,'  in  der  Produktion,  nicht  selten  verbunden 
mit  uineni  erheblichen  Laubfälle.  Die  aufgenommenen  Erhebungen  ergaben 
zwar  einen  fruchtbaren,  hauptsächlich  kompakt-tonigen  und  tonhaltigen  Kalk- 
boden mit  üppigem  Graswuchse,  aber  eine  vemachllssigte  Pflege  der  Blume. 
Letstere  werden  nicht  beschnitten,  auch  nicht  oder  nur  ungenQgend  mittelst 
Dllnger  genUhrt;  die  Bearbeitung  der  lUxlenriäche  ist  eine  oberflächliche  und 
primitive.  Gegenüber  «liefen  i'belständen  fällt  noch  der  Umstand  ins  (Jewicht, 
dass  im  letzten  Deisenuium  die  Wintermonate  mild  waren,  so  dass  dit^  Bäume 
frOhaseitig  trieben,  darauf  aber  von  Spätfrösten  ereilt  wurden. 

Viele  Bäume  waren  krebskrank,  was  nach  Verf.  einer  Bakteriacee  auxu- 
schreiben  ist;  ein  anderes  Bakterium  bedingte  den  Schorf  (rognn)  der  Bäume. 
r)em  ft/chcottfvm  ohtnjwnm,  hier  Stellenweise  liäufig,  spricht  Verfasser  jedwede 
pathogene  Wirksamkeit  ab.  Solla. 

290.  Pleree.  X.  B.  Fear  blight  in  California.  (Science,  XVI,  1902,  p.  198.) 
Verf.  schildert  eine  Winterform  der  gefflrchteten  Krankheit  «Fear  bligfat* 

in  Kalifornien  Sie  unterscheidet  sich  von  der  Trühlings-  und  Sommerform 
nicht,  tritt  aber  viel  \  erderhlicber  anf  Verf.  verbreitet  sich  dann  über  die 
Ursachen  der  Krankheit  und  si  heint  den  ßacillm  amyhvorus  als  £rreger  zu 
betrachten. 

291.  Bnexinski.  ^lUolo^e  du  chancre  et  de  la  gomme  des  arbres  fruitiers. 
Ätiologie  des  Krebses  und  der  Gummöse  der  Obstbäume.  (Compt.  rend.,  1908* 

I,  1170.) 
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Da  d«r  Vorf.  stete  Bakterien  ia  dem  kränkelt  Geweben  geCunden  hat«  so 
betrachtet  er  diese  als  die  wahre  ürsaehe  des  Krebses.  Tcm  der  Xrehs- 
steUe  geben  gelbe,  branoe  oder  »chwai'ze  Streifen  bis  zu  80  cm  v^  oit  in  das 

ojesiinde  Holz,  wenif^or  weit  auch  in  die  llinde,  in  deren  Zellen  zahlreiche, 
leicht  kultivierbare  Bakterten  enthalten  sind.  Im  Laufe  von  drei  Jahren  ist  es 
gelangen,  mit  lieinkulturen  dieser  Bakterien  an  einer  Baumannreinette  charak- 
terisUeehe  Krebswanden  hervorzumfen«  der  Krebs  ist  also  eine  ansteckende 
ILrankheit,  welche  Jahre  hindurch  in  latentem  Zustande  im  Holze  sich  aus- 
breiten kann.  Sobald  der  Gesundheitszustanil  des  Baumes  sich  verschlefht^rt, 
»ein  Wachstum  stockt,  kann  der  Krebs  gieifhzeitig  an  mehreren  Stellen  her- 
vorbrechen. Die  Prädisposition  gewisser  Sorten,  z.B.  des  weissen  Winter» 
kalvill  spielt  dabei  auch  eine  wichtige  Bolle.  Fttr  die  BesehreibQng  der 
Bakterien  sei  auf  die  Originalabhandlung  verwiesen.  Der  Krebs  der  Birnbäume 
soll  durch  einen  sehr  ähnlich(  ii,  aber  in  der  Kultur  etwas  abwi  ichenden 
Bacillus  hervnri^erufen  werden  Kn  oten  und  Auswüchse  an  den  W  urzeln  des 
Apfel-  und  Birnbaumes  sollen  durch  dieselben  Bakterien  hervorgerufen  werden. 

Die  Gnmmoee  der  Pfirsiche,  Aprikosen,  Pflaumen  und  Kirschen  haben 
viel  Ähnlichkeit  mit  dem  Krebse  der  Kemobstarten.  Auch  hier  dringen  zuerst 
gef&rbte  Streifen  in  das  Holz,  ehe  die  Gummiabsonderung  beginnt.  Sie  werden 
ebenfalls  durch  Bakterien  hervorn;enifen.  wie  der  Verf.  an  Pfirsichbäumen 
nachgewiesen  haben  will.  Die  Bakterien  der  Pfirsiche,  Aprikosen-  und  Pfiaumen- 
biame  scheinen  identisch,  wthend  die  dar  Kirschen  davon  Terschieden  sind. 

d)  Pliycomycetes. 

*292.  Cooke.  .M.  ('.  Warty  Potato  disease  (with  photo  of  diseased  parts). 
(Caused  bj  Oedomycea  Irproides.)  (Oard.  Cbron.,  1903,  p.  187,  cit.  Bot.  Centralbl.. 
1908.  Bd.  XCIV«  p.  160.) 

298.  Maf^BSN.  P.  Über  eine  neue  unterirdisch  lebende  Art  der  Gattoiig 
ümpUycÜs    (Her  d.  1).  Bot.  Ge.s .  1901.  IM.  XIX,  p.  1461.) 

Nach  I  ini^en  Vorbemerktinj;en  über  ilie  Kennzeichen  der  Gattung 
Urophlyctis  und  die  bisher  bekannten,  teils  oberirdisch,  teils  unterirdisch 
lebenden  VrojMyctig-Axten  beschreibt  Verf.  als  neu  eine  von  Rttbsaamen 
bei  St.  Goar  entdeckte  Speades,  die  an  den  Wurzeln  von  Runtex  «chIoIw  um- 
ftUigliche  (lallenbildunj^en  hervorruft.  Durch  den  Pilz  werde  n  lüc  Zellen  viel- 
fach zu  Teilungen  angeregt:  die  von  Pilzen  bewohnten  Zellen  vergnissprn 
sich  stark  und  kommunizieren  miteinander  durch  grosse  fensterurtige 
Öffnungen.  —  Die  neue  Art  wird  als  üropMyclia  BSUbmima^  bezeichnet 

294.  Ibwgin,  L  Sur  la  maladie  du  CbMaignier,  causee  par  le  Jfyeelo- 
jpKagu»  (kuHaneae.   (Die  durch  M.  G.  verursachte  Krankheit  der  Kastanienbftnme.) 

(Compt.  rend.,  1903.  CXXXVI.  p  470) 

Die  unter  den  Namen  „maladie  de  1  euere",  »pied  noir**  oder  Phylloxera 
bekannte  Krankheit  der  Kastanienbiume  hat  in  Frankreich  bis  jetzt  etwa 
10000  ha  Wald  vernichtet.    Es  sind  dabei  zwei  Kraakheitstypen  wohl  zu 

nnterscheiden; 

1.  Die  Krschi ([)fung8krankheit.  verursacht  durch  übermässige  I -  inhnntziing 
und  iin/w  et  kinässiges  Schneiden,  tritt  nur  an  älteren  Bäumen  auf,  steckt 
nicht  au  und  ist  leicht  durch  bessere  W^aldpflege  zu  unterdrQcken. 

3.  Die  eigentliche  »maladie  de  l'encre*  beftUt  alte  und  jimge  Bäume  ohne 
Rücksicht  auf  Bodenbeschaffenheit  uswn  sie  steckt  an,  und  so  entstehen 
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w«it  auagvddinte  Kimnklieitaherde,  irelcbe  den  Veif^cli  mit  der 

Pbylloxwa  yeranlasMeii.  ~  Die  Ursache  der  letrteren  Krankheitsform  iai 
ein  Oom^'cet,  Mycelophagug  Castaneof  nov  spec,  drr  in  den  Mykorhizen 
vegetiert  und  diese  zerstürt.  Von  den  Wurzflspitzen  setst  sich  die 
Nekrose  auf  die  älteren  Wurzeln  bis  zur  Stammbasis  fori.  Der  Pilz  geht 
nur  aumahniBwdie  von  den  MykorlüseD  in  den  Boden  über«  nm  sieb 
nuf  kurze  Entfernung  stt  einer  benachbarten  Mykorhiza  auszubreiten. 
Zur  Verbreitung  auf  gj/)ssere  Entfernnnfrt'n  dienen  ih':n  -lie  Rhizomorphen 
eines  anderen  Pü/es,  er  anastomosiei t  mit  liereu  Mvcelfiiden  oder  dringt 
auch  bisweilen  in  das  Innere  der  eiuzeiuea  lijphen  ein.  Die  hier,  aber 
nnr  selten,  auftratenden  Fhiktifikationen  gleichen  d«i  Oosporen  der 
Peronosporeen. 

*295.  Miyake,  K.  The  Fertilization  of  Pi/thium  rJr  Baryanum.  (Die  Be- 
fruchtung von  P.  de  B.)   (Ann.  Bot.,  vol.  15.  1901,  S.  668,  1  Taf.) 

296.  Apj^el,  0.  Die  diesjährige  PA^<o/;A<Aora-Epidemie  und  das  Ein« 
mieten  der  Kartoffeln.  (Dentsohe  landw.  Presse,  1902,  No.  84.) 

Gans  Nordoatdentsehland  hatte  im  Sommer  190S  unter  der  Pftjifleipkillera 
zu  leidra«  die  von  Ende  Juli  bis  Ende  August  auf  vielen  Feldern  das  gante 
Kraut  vernichtete.  Die  frtihzeitige  Erkrankung  kann  möglicherwei.se  die  Halt- 
bariceit  der  Kartoffeln  beeinträchtigen,  es  muss  daher  besondere  Vorsicht  beim 
Einmieten  angewendet  werden. 

S97.  D^IppeUte,  0.  e  Tmvwfe,  6.  B.  La  MroqmiB  mamtpwm  panssita 
delle  infioresrenzt   \  irpsr.  nti  di  Zea  Mai/s.    (Stasloni  8p«4ment.  agrar.  itaL, 

XXXVl,  Moden»,  1903.  S.  975 -996.  m.  :{  Taf.) 

In  Fortsetzung  der  vorliinfigen  Mittellxmg  von  Cugini  und  Traverso 
Aber  den  Parasitismus  von  Scltrospora  ntacrospora  Sacc.  auf  der  Maispflanze 
(IMS)  ersehnen  hier  eingehendere  üntenadrangen. 

Die  unteren  Ährdien  eines  Blütenstandes  sind  gewöhnlich  stärker  ver- 
grünt als  die  oberen;  atirh  erscheinen  sie  dütenartig  zusammenschliessend, 
während  die  höheren  alle  verlängert  und  gerade  gestreckt  sind.  Von  vier 
untersuchten  Fällen  waren  drei  zweifellos  männliche  Blütenstände,  im  vierten 
Falle  war  dieses  sweifelhaft,  da  der  Blutenstand  seitlich  lag,  dabei  aber  keine 
besonderen  Mokmale  darbot,  denselben  als  weiblich  anzusprechen. —  An  Stelle 
der  Blüten  waren  Blätter  entwickelt,  und  zwar  mit  ausgesprochenem  norm;tlen 
ScheideTif eile,  weniger  ansgelnldet  waren  die  eingerollten  Spreiten.  Im 
innersten  Teile  der  unteren  Ährchen  waren,  ganz  eingehüllt  von  den  abnorm 
entstandenen  Biittem.  einige  Bisten  einseln  entwickelt,  sie  gelangten  aber  nie 
an  einer  ImpoUination. 

Der  anatomische  Bau  des  Scheidenteiles  zeigte,  zwischen  beiden  Haut- 
geweben, »  in  Parenehym  von  gleichförmigen  dicken  Zellen,  mit  Kanälen  in 
denWandverdickungen;  sehr  arm,  mit  nur  spärlichen  Stärkekömern,  im  Inhalte. 
Der  SpreitenteO  zeigt  dagegen,  als  Mesophyll,  ein  schlaffes  Paraaehjm  von 
mehr  nni^eichen  Elementen,  mit  dünnen  Winden«  mit  StlxfcekOmem  und 
wenigen  ChloropIast*?n  im  Inhalte. 

Der  fast  nur  im  Lamin;irteil  erke  nnbare.  »;ich  iliircli  Auftreten  schwarzer 
l'ünktchen  geltend  machende  Pilz  liit  lt  sich  in  der  Nähe  des  Leitgewebes  auf 
und  veranlasste  hier  Hypertrophien,  denen  kleine  Erhöhungen  auf  der  Aussen- 
tläche  entsprachen,  wo  die  schwanen  Pttnktchen  waren. 

Das  beschriebene  Auftreten  des  Pilzes  entspricht  dem  von  Magnus  für 
fir.  Kriegenana  (1895)  beschriebenen,  welche  Art  mit  8,  macrotpora  Sacc  identisch 
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ist  —  Einige  Hyphemweige  enrtiedran  sieb  bis  untarbalb  der  Epidermis  und 
gestslteii  tkk  in  d«i  Aiemböblen  su  Knloleben,  welche  als  Budimmte  toh 

Kontdienträgern  atifgefasst  worden  sind.  Konidienbildungen  sind  aber  für  diese 
Sd-Art  bis  jetzt  noch  unbekannt.  Von  den  Hyphen.  wolrhe  im  Innern  der 
GefässbUndeistränge  verlaufen,  gehen  seitlich  die  Oosporen  aus;  dieselben 
Oosporan  beben  im  IDttel  einen  Durebmesser  von  60  fi,  bei  6—6  /«  Wand- 
dicke;  sie  sind  farblos  oder  nur  sehwaeh  gelblieh  geßbrbt  nnd  fahren  manchmal 
Oltr(^fehen  im  Inhatte.  Solle. 

TBS.  TravcrH«,  6.  B.  ScleroMiwa  graminiedla  n.  var.  Setariae  italieae» 
(Ballett.  '1  Soc.  botan.  ital..  1902.  p  168—175.) 

SeUiria  italica  wurde  von  einer  Sclerospora  befallen.  Die  Äusserung  der 
Krankheit  gab  sich  nicht  allein  in  einem  gehemmten  Wachstume  der  Pflanzen, 
mit  darren  und  brennen  BlAttem  sn  erkennen,  sondern  anefa  in  einer  Ver« 
grünung  der  Ährchen.  Die  Beprodvktionsorgane  waren  vollständig  unterdrückt. 
Deck-  und  Vorspelzen  waren  tibermU«si<;  verlängert,  <lio  li'tzteren  gewöhnlich 
auch  am  Rande  eingerollt.  Von  Vermehrungüorganen  waren  ausschliesslich  nur 
Eisporea  entwickelt,  die  von  verschiedener  Grösse  waren,  im  Mittel  aber  einen 
Dnrchmeaser  von  41,8  ft  besessen.  Die  Oogoninmwsnd,  von  nnregdmlssigen 
Koninren  war  stark  verdickt  und  rostbraun.  Der  Pilz  wird  als  neue  Abart 
der  &  gmmktieola  (Sacc.)  SchröL  var.  SeUiriM  tteltooe  bezeichnet. 

S  r, !  1  a, 

299.  Csgini,  ü.  e  Traverse,  ti.  B.  La  Sdero»pora  macrosjwra  Sacc. 
parsssita  della  Zea  Mayt  L.  (Le  Stasioni  speriment.  agrar.  italiaae,  vol.  XXXV^ 
p.  46^9.) 

Bei  einer  Vergrünung  der  milnnlirhen  Blütenntände  von  Mais  zeigte 
sich,  dass  zwi.schen  den  HOllsprlzen  mehrerer  Ährchen  ein  unregelmüssiges 
dickes  Mycel  vorgefunden  wurde,  dessen  Ujphen  mit  Cblorzinkjod  eine 
violette  Fttrbnng  annehmen.  Nach  Iftngerem  Snehen  worden  in  den  oberen 
Afarchen  auch  Oosporen  gefdnden,  mit  einem  Durdimeeser  von  62,S  ft  im 
Durchschnitte,  und  leicht  runzeligem  lichtgelbem  Bpispor.  Sic  t  nthalten  einen 
fetten  Stoff.  wcswcc:en  die  Stellen,  worin  sie  vcrhorp:en  sind,  durchscheinend 
werden.  ~  Kntsprei-hend  den  Spaltöffnungen  bemerkt  man  zuweilen  dendritisch 
gekn&uelte  Mycelenden,  wahrscheinlich  in  Besiehang  mit  einer  noch  unbe- 
kannten Konidienentwickelnng  des  Fifaras. 

Letsterer  wird  auf  Sderospora  maorotpora  Sacc.  welche  in  Australien 
auf  Alopfmnt^  schmarotzend  Lrff'inden  wurde.  /iirückgefiUirt  So  IIa, 

yOO.  Peglion,  V.  La  peronospora  del  Irvunente.  (Annuar.  d.  II.  ."^tazione 
di  Patologia  vegetale,  vol.  I,  Roma  1901,  p.  81—107,  mit  8  Taf.,  ciU  Zeitscbr. 
f.  Pflanakr..  1908,  8.  178.) 

Nach  f'beisehwemmungen  waren  die  Weizenfelder  stark  beschttdigt  durch 
eint*  Krankheit,  welche  teils  die  jungen  Saaten  verkrüppelte  nnd  zn^rundt- 
richtete,  teils  die  iJliitenstände  der  ausf^ebildeten  Wei/enst« xke  ilurch  \'er- 
grimungen,  manchmal  selbst  durch  Viviparität  verstüniuielte.  .\ls  Ursache 
der  Krankheit  wurde  Siitntpora  gnmMeela  Sehrt,  {üatüago  Urbani  naeh 
Magnus,  lSwUtmyee$  grammkota  nach  Saccardo,  Permoapora  Säariat  nach 
Passerini)  erkannt.  Der  Pilz  lebt  auch  auf  anderen  Gräsern:  die  terato* 
logischen  Erscheinungen,  die  er  an  weiteren  11  .Arten  hervorruft,  sind  aus- 
ftVhrlicher  wiedergegebuu  und  teilweise  auf  den  beigegebenen  Tafeln  zu  sehen. 
Dsmnter  sind  besonders  die  au  Hezenbesen  umgestalteten  Blfttenstftnde  von 
FIUvgnuie$  eommunu  zu  nennen. 
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Der  Pils  seigt.  bei  «Uen  WiitpflMsen,  ein  vorwiegend  im  Beste  wk 
«nebreitendee  My(  el  von  unregeliiiiaaigeii,  gedunsenen,  verzweigten  Hrpben, 
welcbe  schon  im  April  die  Oosporen,  und  zwar  im  Weichbiiste,  entwickeln. 

Die  vit'ifarh  abgeänderten  Kulturen  der  Oosporen  führten  zu  keinem 
günstigen  Erfolge.  Verf.  konnte  nur  beobachten,  da»H  schon  nach  kurzem 
Verweilen  im  Wasser  das  Plasma  der  Oosporen  seine  OltiOpfeben  resorbiert«^ 
fLiiikornig  wurde  und  die  Gl ykogenreaküon  gab.  Die  Plasmamasse  teilt  riA 
darauf  in  mehrere  Teilchen,  die  aber  nicht  in  Freiheit  gesetzt  wurden.  T'nter 
leichtem  Drucke  wurde  das  Episporium  wohl  jresprengt.  aber  aus  dem  Innern 
ergossen  sich  ungleich  grosse  Tropfen;  ein  Keimschlauch  wurde  auch  später 
niemals  beobachtet.  Ebenso  gingen  die  angestellten  Versncbe,  die  Krankheit 
auf  der  Weizen  pflanze  zu  eraengen,  fehl. 

'''SOI.  Cabani.  G.  Nuuve  oeservaaioni  snlla  peronospora  del  frumento. 
(Hend.  Lincei.  XIII,  p,  546    647  I 

ä02.  D'AlMci^at  J.  Verissinio.  Amareilecimento  das  toliius  das  Cruciferaü. 
(Das  Vergilben  der  Krasiferenblltter.)  (A  Agrieoltnra  Contemporanea,  1902, 
No.  7,  I».  198  o.  216.) 

Ein  Vergilben  des  Kohles  und  Kohlrabi,  vieranla«;st  durch  Peronospora 
parasitica  T>e  Hj..  beobarlitetc  Verf.  dieses  Jahr  cum  ersten  Male  in  Lissabon 
in  ausgedehnterem  Massätabe. 

*90B.  Oaeis,  TL  Über  die  aik  der  landw.  Kreisrersaehsstation  zu  Wörz- 
bttig  ausgeTahrtett  Versuche  und  Untersuchangen  besflglich  Beklm|ifang  der 
PeroNMponi  viticoln  de  By.  (Blattfallkrankheii  der  Bebe.)  (Prakt.  Blätter  f. 
Pflanxenbau  n   Pfl  mzensrhutz,  Jahrj?.  \'.m.  Heft  fi.  p  ß1.  m.  1  Fig.) 

•804.  FoHcIi,  K.  Kampfbiichlein  gegen  die  i'eronosporakrankheit  des 
Weinstockes.  Die  Ursachen.  Fuigen  und  Lehren  der  in  dem  Jahre  iaü2  auf- 
getretenen Peronosporaepidemie.  (Magjar.  Bot  Lapok..  voL  II,  1906,  p.  166. 
dt  Centraihi  l?akt ,  1908.  Bd.  XI,  p.  240.) 

."{0&.  Kupfersodabrühe.  Im  Versuchsweinbori^c  der  landwirtschaftlichen 
Versuchsstation  /u  Würzbnr-j:  (siehe  .Kihresber.  lUÜl)  wurden  mehrfach  Ver- 
suche mit  »  4—1  ^^/giger  Kupfersodabrühe  gegen  ter<mo»pora  vUicola  angestellt, 
die  von  sehr  gutem  EMblge  waren.  Es  zeigte  sieh  dabei  aufs  schlagendste, 
dass  jeder  einzelne  Stock  gegen  die  Peronogpora  geschützt  werden  kann,  auch 
wenn  die  nebenstehende  Rebe  stark  unter  der  Krankheit  leidet.  Während  ein 
mit  Kupfersodabrühe  heliMudelter  Rebstock  im  schTinsten  (Irün  stand,  hatte  eine 
nur  1  Meter  entfernt  stehende  Nachbarrebe  den  grössten  Teil  ihrer  Blätter  in- 
folge der  Blattfallkrankbeit  verloren.  Eine  0,75  ^'oiges  Kupferritriol  entludtende 
Brflhe  genügte  vollstfaidig. 

*806.  Eegeln  zur'iVrotitwpora-Bekämpfung.  (Allg.  Wein<Ztg.,  Jahrg.  XX, 
1908,  No.  21.  I).  y07.  cit.  Centralbl  Bakt,,  1908,  15.1.  X.  p.  6SS  ) 

*W1.  Ostcrwalder,  A.  Feronospora  auf  Bheum  uitdtUatum.  (^CentralbL 
Bakt,  1908,  Bd.  X,  p.  776,  m.  8  Fig.) 

*80B.  d'AhMtia»  J.  y.  Os  saes  de  cobre  e  as  Bereuotporaeea»,  (Revista 
Agron..  1908,  p.  95.  cit.  Bot.  Centralbl.,  1908.  Bd.  XCIV,  p.  150.) 

*309.  liHCi't.  \i.  et  (  »stantin.  ( "ontributions  ii  l  etude  des  Mucorinees 
pathogenes.  1.  Le  Stirpe  du  Mucor  corijmhifer.  1.  Uhizonmcor  itaramtiavi. 
(Arcb.  de  parnsitologie.  T.  IV.  p.  362,  avec  öl  flg.,  cf.  Bot.  (  euUalbl.,  19ü2. 
Bd.  XCI,  p.  9.) 

;M0.  Vnilleniin,  P.  Les  Cephalid«'es,  section  physiologique  de  la  famille 
des  Mucorinees.  (Bull.  mens,  des  s4anc.  de  la  Soc.  des  Sc.  de  Nancy,  1902. 
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Di«  i  Gattungen  Fipiocephalis,  SyneephaU»  nnd  Syncephalcutrum  zoidmen 
sieh  unter  den  Uueoraceen  dadnreh  aus,  dass  ihre  Koniclien  leihenweise  an 

köpfchenförmigen  Konidi«  nträgerenden  entstehen  (ähnlich  wie  bei  A»pergilhu). 
V*rf.  hat  diese  Pilzgattunojcn  nähor  stmliert  und  kommt  zu  dem  Srhhisse, 
<iass  t'iru'  eigene  Familie,  die  Cephulidaceen,  bilden  müssten,  die  in  vielen 
Beziehuugcn  sich  von  den  übrigen  konidientragenden  Mucoraceen  unter- 
seheiden. 

e)  Ustilagineae. 

SM.  Kellermann.  W.  A.  und  Jennin;^,  0.  E.  Smut  infection  Exiieriments. 
<Ohio  Naturalist,  vol.  III,  p.  Ü58,  cit.  Bot.  C.  ntralhl.,  P,d.  XCIV,  p.  24  ) 

Anderson,  A.  P.  Tiüetia  Iwrida  l'etk  on  rice  plant  in  Soutb  Carolina. 
(Boll.  Torrey  Bot.  CiaV,  vol.  XXIX,  1902,  No.  1,  p.  86,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt., 
1903.  Bd.  IX,  p.  144.) 

818.  Artliur.  J.  C.  and  Stuart,  Wni.  Com  Smut.  iDtr  Mai.sbraml.)  (Twelfth 
ann.  rep.  of  thu  Indiana  Agric.  £xp.  Stat.,  1898—1899,  pp.  84— 18ö,  m.  Taf.  und 
Textfig.,  Febr.  1900.) 

Der  Maisbrand  wird  nicht  durch  den  Samen  Übertragen,  sondern  die 
Pflaaae  kann  au  jeder  Zeit,  solange  die  Gewebe  noch  zart  nnd  waf^istums- 
fähig  8ind.  von  jedem  Punkt  Ihrer  Oberfläche  aus  durch  umherfliegende  Koni* 
dien  infiziert  worden. 

Die  An.steckuug  bleibt  lokal  und  kann  sich  nicht  innerhalb  der  Pflanze 
von  einem  Teile  sutn  andern  ansbreitw.  Die  Brandbeulen  treten  anf  allen 
oberirdischen  Fflanzenteilen  auf;  ihre  Zahl  vermehrt  sich,  je  länger  die  Wachs- 
tumsperiode dauert:  darum  wird  bei  früher  Aussaat  in  der  Kegel  mehr  Brand 
vorkommen,  als  bei  spätor  Aussaat.  Feuchter,  schwerer  Roden  ndor  rmdore 
Bedingungen,  die  iraftigos  Wachstum  und  Zartheit  derC'»ewebe  befürtlern, 
erhöhen  die  Gefalir  der  Ansteckung.  Die  Ausbreitung  der  Krankheit  ist  an 
feuchte  Luft  gebunden,  die  Ansteckung  erfolgt  besonders  an  trüben  Tagen 
und  in  taufeuchten  Nftchten. 

l'pgen  ist  wenijjer  j^i'mstig,  weil  er  ilic  Knriidicu  furt.spillt.  Dichtes 
I*flanzi  n  liiill  die  Luft  /wischen  den  Pflanzen  feucht  und  befördert  damit  den 
Brand  ebenso  wie  andere  schutzgebende  Umstände. 

Bespritzen  mit  BordeauxlwOhe  hat  sich  als  wirksames  Bekämpfungsmittel 
gezeigt,  ist  aber  zu  umständlich  und  kostspielig  fttr  die  Praxis.  Yorlaufig 
muss  man  sich  darauf  beschränken,  die  Quelle  der  Ansteckung  zu  verstopfen, 
indem  man  die  Brandbeulen  vernichtet,  ehe  die  Sporen  ausgestreut  werden. 
Sie  sollten  gesammelt  werden,  ehe  der  Mais  reif  ist  und  verbrannt  oder  in 
kochendes  Wasser  geschflttet  werden.  Die  weit  verbreitete  Meinung,  dass  der 
Maisbrand  giftig  sei,  ist  wraig  begrandet:  unter  gewöhnlichen  Bedingungen 
haben  sich  hei  Tieren  nach  dem  Verzehren  von  brandigem  Mais  so  selten 
Krankheitserscheinungen  eingestellt,  dass  sie  praktiscli  ohne  Bedeutung  sind. 
Es  ist  vielmehr  analytisch  nachgewiesen,  dass  tier  Maisbrand  hohen  Nährwert 
hat  und  bei  rationeller  Fütterung  dem  Vieh  gut  bekommt. 

814.  Bava,  Rllpia  F.  Saatidens  Indflydelse  |)aa  Fremkomsten  af  Stov- 
brand  hr>s  Ha  vre.  i  Tids^kr.  f  Landbrugets  Flanteavl.,  1901,  p.  142,  cf.  Central« 

blatt  f.  I5akt..  19().>.  IM.  VIII.  p.  63.) 

.tlö.  Topurkow,  S.  l>ie  HekUnipfung  des  l  iugbrandes  {i'sIHnifu  vaibo) 
der  Getroidearteu.  (Journ.  f.  exper.  I^adwirUsch.  «St.  l'etersburg,  Bd.  IV.  1908, 
p.  68,  cit.  (.^entralbl.  Bakt..  1903.  Bd.  X.  p.  688.) 
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"816.  TakahaMhi,  Y.  Smut  of  Fonicum  mtlioccHm.  (Bot.  Mag .  r  >kvo. 
vol.  XW,  1902,  No.  J89.  p.  247  |Jap!inisrh).  cit.  Centralbl..  UK)8,  Bd.  X,  p.  628.; 

^•'^17.  Grandeaa,  L.  Le  charbon  des  cereale».  Nouvelles  recherches  et 
experieoces  snr  ce  parasite  .et  les  moyens  de  le  combattre.  (Journ.  d'agric» 
prat,  1901,  No.  41«  ef.  Centralbl.  |.  Bakt,  1902,  Bd.  YUI,  p.  191.) 

818.  Mair«,  R.  Sur  la  coexiütence  de  la  nielle  et  de  la  carie  dans  les 
grains  de  blö.  (Gloiclizeitiges  Auftreten  der  Gichtkrankheit  und  des  Steinbrandes 
in  den  Weizenkörnern.)    (Bull.  soc.  mycol.  de  France,  XVllI,  1902,  p.  1;{0.) 

In  den  durch  Tylcnchw  Triiici  verursachten  Gtchtkörnern  reift  TiUetia 
Cfttiet  sehr  langsam,  so  daaa  sich  die  Sporenentwiekdung  bequem  verfolgen 
UtoSt.  Die  Sporen  enthalten  zunächst  ebenso  wie  die  Zellen  des  MyccJs  swel 
Kerne,  welche  aber  vor  iler  vtiDiVcn  Reife  sich  vereinigen 

•819.  Rabatt,  E.  Le  charixin  (hi  niais.  (.Tourn.  d'agric.  prat.,  1901,  No.  46^ 
p.  622,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt..  1902,  Bd.  Vlll,  p.  2ö6.j 

*8S0.  Wsiii.  Der  Maisbrand  oder  Benlenbrand  des  Mais.  (Frakt.  BL  f. 
Pflanzenschutz,  1902,  Heft  9.  p.  71.) 

321.  de  MarflllH,  K.  Ricerche  snWUsfilago  Mnifdis.  (Bnll.  d.  r.  .irrad. 
med.  di  Roma,  anno  XXVI,  fasc  7/8,  1900,  p.  6ö7,  cf.  Centralbl.  f.  BakL,  1903, 
Bd.  VlU.  p.  788.) 

822.  letUreale.  6.  Vüstüago  MnliatM  fa.  Zeae  e  la  formaaiotte  d«i 
tnmori  staminali  nel  granone.  (Durch  O.  B.  f.  Z.  bewirkte  Ansdiwellung  der 

Staabgefiisse  beim  Mais.)  (Annal.  R.  Scuol.  Sup.  d'Agrieolt.  Poitici,  vol.  IV, 
1902,  17  p.,  J  Tuf.,  cit.  Z.'itschr.  f.  Pflzkr..  1908.  S.  176.) 

Die  untersuchte  Pflanze  erschien  normal,  nur  einige  Zweige  des  männ- 
lichen Blütenstandes  waren,  infolge  der  Hypertrophie  der  Blttten,  herab» 
hSngend.  Die  BlOten  besessen  veranstaltete  Deck>  und  HfUlspelxen,  sowie 
PoHenblätter,  die  auf  djis  stark  angeschwollent'  Filament  reduziert  waren,  oder 
verdickte  .\ntheren  auf  keulenf<  rrniq^i'n  Kilameiitvn  hatten.  Die  Antherenfächer 
waren  stets  offen,  mit  zurürkgerollten  KUndern.  ähnlich  wie  bei  Wunden. 

Die  Geschwülste  bilden  sich  auf  Kosten  des  parenchymatischen  Grund« 
gewebesi  snweilen  mit  Hinzuziehung  der  Geflssbflndelscheide.  Die  vom  Pils 
aufgesuchten  Zellen  «eigen  ;;tets  Hypertrophie:  die  benachbarten  gesunden 
Parcnchyinzcllfu  werden  entwt'<h'i  gh^iclifalLs  hypertrophisch  oder  >^io  teilen 
sich  unzahlif;f  Mah'  und  bilden  jniii^t'  ilünnwandiijf'  Z<'llen,  reich  an  i'roto- 
plasma,  und  nul  ei-  bis  spindelförnugen,  grosseren  oder  kleineren  Kernen.  Die 
QefSssbOndel  sind  in  der  Regel  verschoben  und  nicht  selten  durch  eingekeilte 
Parenchymstreifen  dissoziiert. 

Im  Innern  der  Antherenfächer  wurden  weder  Mycelteile  noch  Sporen- 
bildunp;en  je  sichtbar.  In  licn  .\ntherenwänd»'n  Hessen  sich  häufig  mit  Haustorien 
versehene  Hyphen  bemerken,  doch  niemals  Sporenbiiduugen.  Im  Innern  der 
Filamente  entstehen  hftufig  Hohlrftume,  und  zwar  als  Folge  der  Hypertrophie 
der  Zellen  mit  nachträglicher  D^neration  nnd  vdlstSndigem  SebwindM  von 
Inhalt  und  Zellwand.  —  H>'pertrophie  und  nbermiissige  Zellvermehrung  hftngen 
von  einem  rascheren  oder  langsameren  Ani^riffe  des  Pilzo><  ah. 

Die  Sporenbilduog  erfolgt  sehr  selten  durch  Sprossung,  sondern  gewühn- 
lieher  durch  Teilung.  Die  in  den  Interzellularrftumen  bündelweise  verlaufenden 
Hyphen  dringen  in  die  Hohlräume  ein,  vergrOssem  sich  hier  und  versehmdzen 
mit  einander  infolge  Vernil'isigun;^  der  Wände,  worauf  durch  Teilung  ein 
Sporenhaufen  ei'zen;^t  wird,  di  r  anfän;;lich  einem  I'arenrhym  selir  ähnlich 
sieht.  Neben  den  gro.ssea,  kugelig-abgeplatteten,  braunen  und  warzigen  Sporen 
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iMmeikt  man  in  einer  reifen  Geschwulst  noch  eine  Menge  anderer,  farbloser 

Zellen,  die  bald  kleiner,  bald  um  das  Doppelte  grösser  sind  als  die  Sporen. 
Es  dürften  die  letzteren  stcrilo  sporentreiberulp  Hypben  sein,  durch  Atrophie 
oder  Hypertrophie  so  verbildet;  Verf.  schlägt  vor,  dieselben  »hyaline  Körperchen* 
zu  benennen. 

828.  taeekSf  Ludwig.    Beisversnehe  zur  VerbUtung  des«  Hixaebrandes 

(ÜMcujo  Cramen  und  U.  Panid  miBiau^.  (Zeitscbr.  f.  d.  landwirtscb.  yersncbs- 
"wesen  in  Österreich.  190_M 

Die  Wirkung  des  l'ormalins  auf  die  Brandsporen  besteht  vor  allem 
darin,  dass  die  Keimung  der  Sporen  verzögert  wird;  so  konnte  durch  ein- 
«stflndige  Behandlung  mit  LOsung  die  Keimungsdauer  auf  11  und  mehr 
Tage  veilittgert  werden  (Tabelle  1);  wird  das  Sporenmaterial  gebeist  vnd  her» 
nach  ausgewaschen,  so  ist  die  Schwächung  der  Keimkraft  stets  eine  geringere 
als  bei  Behandlung  ohne  Auswaschung.  Für  die  Praxis  kommt  im  wesent- 
lichen eine  so  erhebliche  VerlUngerung  der  Keimdauer  einer  Abtütung  gleich; 
nur  ist  XU  bedenken,  dass  unter  ümstlnden  die  überlebenden  Sporen  in  dem 
Boden  Überwintern  und  im  naohfdgenden  Jahre  eine  Infektion  der  jogmd- 
lichen  Hirsepflanzen  herbeifObren  könnten.  —  Als  praktisch  verwendbar  be- 
zeichnet V'erf,  eine  Beizung  von  15  Minuten  mit  lO'o  Hpize  oder  von  1  Stunde 
V>**;0  oder  8  Stunden  mit  '/4%  Beize  mit  nachfolgendem  Auswaschen.  — 
Ahnlich  wie  die  Sporen  von  Uaiilago  Crameri  verhalten  sich  die  von  U.  Fanici 


Eine  Schlldigung  der  Hirsesamen  durch  die  Formalinbeize  ist  nach  den 
Versuchen  des  Verf.  nicht  /u  ffirchten.  —  Durch  Beizung  mit  Kupfervitriol 
liess  sich  die  normale  Keiuiung  der  Brandsporeu  nicht  völlig  unterdrücken. 
Auffallend  ist,  dasä  bei  ihrer  Behandlung  mit  CUSO4  die  Konzentration  der 
Lösung,  ihre  ISnwirkungsdaaer  und  etwaiges  Auswaseben  nach  der  Beizung 
geringen  Einfluss  auf  das  Resultat  der  Vitriolbehandlung  haben.  Verf.  stellte 
fest,  dass  die  Rrandspnren  imstande  sind,  beträchtliche  Mengen  von 
Kuj^fer  zu  zerlegen  und  in  sich  zu  speichern:  bis  zu  2,6''/o  des  eigenen 
Ciewichts  werden  von  ihnen  (besonders  vom^Exosporiuiu aufgenoumieu.  Die 
llenge  des  gespeicherten  Kupfers  ist  fibrigens  bei  den  versdiiedenen  Bsand- 
arten  verschieden.  Das  absorbierte  Kupfer  wird  von  den  Sporen  mit  poaser 
Energie  festgehalten  und  durch  Auswaschen  mit  Wasser  nicht  entfernt;  wohl 
aber  kann  es  durch  Behandlung  der  Sporen  mit  verdünnter  (0,B"/o)  Sal/süure 
wieder  beseitigt  werden.  Selbst  bei  lang  anhaltender  B e i z u n g  mit  Kupfer- 
sulfat —  48  Stunden  in  0^6%  Lösung  -  Ueiben  die  Sporen  keimf fthig: 
nach  Auswaschen  mit  Salzsäure  keimen  sie  ganz  normal.  «Ans 
diesen  Versuchen  geht  also  mit  Sicherheit  hervor,  dass  Kupfervitriol  in 
keiner  Weise  die  Tiebensfühigkeif  di  r  'Sporen  beeinträchtigt  oder 
gar  vernichtet,  sondern  dass  seine  (.iegenwart  nur  die  Keimung 
verhindert.  Sobald  aber  das  Kupfer  entfernt  wird  —  und  dies  ist  vielleicht 
auch  dnrdi  andere  Einwirkungen  tds  durch  Sabssfture  mflglieh  —  erlangen  die 
Sporen  ihre  volle  Keimkraft  wieder." 

Durch  die  Fähigkeit  der  Sporen,  auch  aus  sehr  verdünnten  L<"isungen 
Kupfer  zu  S|)eichern,  erklärt  sich  offenbar  auch  der  liornraende  Kinfluss,  den  festes, 
fast  unlösliches  Kupferhydroxyd  auf  die  iveimkruft  der  Brandsporen  ausübt. 

824.  JDie  Anwendung  von  Formalin  und  heissem  Wasser  bei  Gtotreide 
und  Kartoffeln.  €regen  den  Maisbrand  und  den  Staubbrand  des  Weisens 
Ist  eine  Behandlung  des  Samens  mit  Formalin  oder  heissem  Wasser  nut>> 
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los.  Die  Maisbrandbeulen  mÜHsea  gesammelt  und  verbrannt  werden.  Beim 
Weizen  sollte  aar  Saatgut  von  brandfreien  Feldern  genommen  und  nur  Land 
besteIH  werdea,  das  swei  oder  drei  Jahre  krioen  Weben  getragen  haL  Atttsk 
Sieben  dee  Weisens  mit  krftftagein  Schwonge  ist  ratsam,  damit  weni^teaa  ein 
Teil  der  Sporen  fortgeschleudert  wird.  Der  C erstenbrand  und  der  Stein- 
brand Wt'i/cns  können  durch  eine  einfache  und  wenig  koAspielif^e  Be- 
handlung des  Samens  mit  Formalin  wirlcsani  bekämpft  werden.  Die  Getreide* 
körner  sind  2  Stunden  in  einer  Lösung  von  Va  Pfd.  Formalin  auf  80  Gallonen 
Wasser  eimsuweidien,  dann  ausKnbreiten  und  su  trocknen.  Oder  das  Saatgpit 
ist  mit  der  Misoluing  gründlich  zu  besprengen,  durcheinander  zu  schaufeln, 
damit  sirli  die  Feuchtigkeit  gleichmässig  verteilt  nnd  in  Haufen  zu  schichten, 
die  mit  Tüchern  bedeckt  werden.  2sach  zwei  Stunden  muss  es  aus^^i-breitet 
und  getrocknet  werden.  Das  so  behandelte  Saatgut  muss  gednllt  werden. 
Aach  der  Kartoffelschorf  wird  durch  die  Formalinbehandlang  anf  Iwchte 
und  billige  Weise  unterdrllekt.  Die  Saatknollcn  sind  mindestens  xwei  Stunden 
lang  in  einer  L«isung  von  '/j  PM.  Formalin  auf  15  Gallonen  Wasser  einzu- 
weirhen.  Bei  starkscliorfigt'n  Knollen  uml  bei  Kartoffeln,  ilie  wenig  gekeimt 
haben,  ist  ein  längeres  Einweichen  vorteilhaft,  ^iach  dem  Uerau>uehmen  au:» 
der  Beise  kann  in  gewohnter  Wdse  sofort  oder  beliebig  später  gepflanzt 
werden.  Bei  dem  GMnaiidb  von  Formalin  sind  keine  besonderen  Vonichts» 
massregeln  niHig  (.1.  C.  Arthar,  18.  ann.  rep.  und  BolL  77  Indiana  Agrio. 
Exp.  staL.  1899— 1900). 

f)  Uredineae 

*'V2h.  Artlmr.  J.  C.  and  Holway.  K.  W.  Descriptions  of  American  rreJi- 
neae  IV'.  (Laboratories  of  Nat.  liistoiy  of  the  State  Univers,  of  .Iowa,  V\ 
p.  811.  cf.  Bot.  Ceutralbl..  190-2,  Bd.  XCI,  p.  186.) 

*836.  P«Biiiij;ton,  M*  8.  Uredineas  recoleetadas  en  las  islas  del  ddta  dd 
Pkraua.  (Ann.  d.  L  Soc.  Gient  Argentina,  fta,  p.  268,  cf.  Bot  Centralbl.,  190SL 
Bd.  XCI.  p.  198.) 

'^';5_'7.  Long.  >V,  H.  Sonic  new  species  of  Pticcinia.  (Bull,  of  the  TorrejT 
Bot.  Club.  No.  .!9.  1».  110,  cf.  Bot.  Centralbl-,  1902,  Bd.  XCI.  p.  J94.) 

*328.  Sj'dow,  II.  u.  P.    Zur  i'ikflora  Tirols,    i^üsterr.  Hot.  Zeitschr.,  1901, 

WS'  1) 

829.  Bibik,  Pr.  Über  einige  Kon^ositen  bewohnende  Pncdnien.  (Österr. 

Bot  Zeitschr.,  1902,  No.  2 ff.) 

Als  neu  werden  beschrieben:   Puccinia  Barkhautiae  rhoeadifdiae  Kubak, 
f.  chondriUim  Bub.  und  Sydow  und  p.  WiUemetiae  Bubak;  P.  Virgii  criophori 
und  F.  Cirmi  bmceotaii  werden  umbenannt  in  Jodtj/a  dnn  erv^pkoti  und 
Jadelfi  CMi  lanetotaH.  Ausserdem  macht  Verf.  Mitteilungen  über  F. 
F.  Cku-thami.  P.  Echinopis  und  P.  Chondriüae. 

880.  Bubak,  Fr.  Infektionsversucbe  mit  einigen  Lredineen.  (CentralbL. 
Bakt.,  2.  Abt.,  Bd.  IX,  190-J,  p.  126.) 

1.  Durch  Aussaat  der  Sporidien  von  Fuecmia  BaUamitae  wurde  auf  den 
BlAttem  von  Tanaeetum  Bt^rnmita  primlre  Uredo  mit  Spermogonien  gesflehtet 
2.  Zu  Uromyces  Sdrpi  (Scirpus  mtoriiimtui)  gehört  als  erste  Sporengeneration 
auch  Aecidiuin  Bet-ulue  I Hmila  nngustifdiai  und  Atcidinm  carotinum  (auf  Daitcug 
Carola).  8.  Puccinia  Schneiilcri  (auf  Tht/mus-Arten)  i.st  eine  Micropuccinia. 
Aeddium  Thymi  gehört  zu  Puccinia  6tipat;  durch  Sporidien  von  p.  Stipae  gelang 
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es,  Aecidien  auf  Thymus- Arten  zu  züchten.  4.  Endophyllum  Svfli  auf  Sedmn 
acte  und  bolonienae  ist  ein  Aecidiuna,  und  gehört  genetisch  zu  i'ticcinui  longitaima 
{tut  i&eiam-AftMi);  diureh  AiuaMt  v<m  Aeoidira^onn  wurden  auf  Koderia 
wiedoriiolt  Uredoi^reii  eiatogeii. 

*I8I.  Tanere.  Über  das  Auftreten  von  Blattrost  auf  vei^schiedenenWeizen- 
Horten.  (Landw.  Wochenbl.  f.  Schleswig-Holstein,  Jahi^;.  LIII.  1908,  Uo.  96» 
p.  744,  cit  Centralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  XI,  p.  176.) 

*882.  Volkart,  A.  Der  Schwarzrost  des  Hafers.  (Schweiz.  Landw.  Ztg.^ 
Jahrg.  XXXI,  1908,  p.  982.  ett.  Centralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  XI,  p.  804.) 

*888.  Faller,  CI.  Forage  blight  or  oat  rast  (Puccinia  corotiata).  (1.  rep. 
of  the  Departm.  of  agric.  of  Natal.,  1902,  p.  12,  cf.  Centralbl  Baku,  1902,  Bd. 
IX,  p.  85  J  ) 

*d34.  Freenau,  E.  .M.  Kxperiinents  on  the  browu  ruat  of  bromes  (Fiicchiim 
diiperm).  (Ann.  of  Bot.,  1902,  voL  XVI,  No.  88»  p.  487,  cit.  Centralb.  Bakt, 
1908,  Bd.  X,  p.  81.) 

*88B.  Mc.  Alpinp.  1).  Cereal  rusts.  (Journ.  Dept.  Agric.  Victoria,  1902, 
VOi.  I.  p.  4J:..  cit.  C  entralbl.  Hakt  .  1908,  Bd.  X.  p.  81.) 

^886.  Mc  Alpine,  D.  Wheat  and  barley  rusts.  (Journ.  of  the  Dep.  of 
Agric.  Viofcoris.  vol.  I,  p.  629,  cf.  Bot.  CentralU.,  1902,  Bd.  XCl,  p.  196.) 

887.  ErikNsoi,  i,  Ist  der  Timotheengrasroet  eine  eelbetindige  Röetait 
oder  nicht  ;  (Of versigt  af  Kongl.  Vetenskaps-Akademiens  FArbandlingar,  1902, 
No.  6,  Stockholm.) 

Der  Timotheengrasroet  hat  nicht  die  Fähigkeit,  auf  die  Berberitze  Uber- 
ngehen,  kann  dagegen  leleht  auf  FMuea  daiior  und  PhUum  Michdii  flber- 
tnigen  werden  und  Tecmag  auch  in  gewissem  Grade  Hafer  und  Boggen  anza- 
■tacken.  Kr  gehört  zu  denjenigen  Rostarton,  bei  denen  die  Spezialisierung 
nicht  «scliarf  fixiert-  ist.  rrspnin^ürli  nus  Pncchuu  (/raininin  entstanden,  hat 
sich  die  r.  Ddei-pratcusut  auf  dem  seit  hinger  Zeit  im  grossen  gebauten  Timo- 
theengraüe  augenscheinlich  insofern  zu  einer  selbständigen  Art  differenziert, 
daaa  sie  die  orsprangliche  aeoidienbiklende  Flhigkelt  ▼edoren,  die  innere 
Natur  jedoch  so  beibehalten  bat,  daas  sie,  wenn  auch  schwierig,  auf  Hafer  und 
Boggen  zurückgehen  kann. 

338.  KrIkNHnii,  ,1,  Sur  It  rii^me  et  la  |iropatration  de  In  rnuille  des 
cereales  par  la  semeuce.  (Entstehung  und  Verbreitung  des  Uetreiderostes  durch 
die  Saat).  (Ann.  d.  sc  nat.  bot,  VllI  s«r..  t  XIV.  XV,  284  pn  m.  7  Tafeln, 
Fteis,  1902.) 

Betreffs  der  Entwickelung  der  Koste  sei  auf  das  Kapitel  „Pilze"  ver- 
wiesen. Von  f^iossem  wissciischaftlirhon  und  praktischen  Interesse  sind  die  Hr- 
fahrongeu,  welche  Eriksson  über  die  Empfänglichkeit  der  Uetreidesorten  für 
die  ▼««ebiedenen  Kostarten  gesammelt  bat  Die  weitverbreitete  Ansicht  daas 
die  Wideistandsnhigfceit  gewisser  Sorten  auf  einer  eigentOmlichen  Struktur 
der  Epidermis,  namentlich  auf  einem  stärkeren  WachsOberzu;.::.  beruhe,  hat 
sich  danach  nicht  bestätigt.  So  sind  zwei  durch  einen  starken  Wachsüberzug 
ausgezeichnete  Weizensorten,  ble  carre  de  Siciie  rouge  und  Tritium  dicoccum 
▼ar.  atnUum  sehr  rostempfftngUch.  Dagegen  a^^int  die  Bostempfänglich- 
keit  allgemein  mit  der  schnelleren  oder  langsameren  Entwickelung 
der  betreffenden  Getreidesorte  in  einer  gewissen  Beiiebung  zu  stehen: 
anl  frühreifen  Sorten  tritt  auch  der  ]?ost  frühzeitiger  und  stärker  auf 

Die  Widerstaad.sfahigkeit  oder  EmpfängUchkeit  der  einzelnen  .Sorten 
icheint  Schwankungen  unterworfen  zu  sein.   8o  haben  die  für  (ielbrost  emp- 
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fängliclisten  (ietreidcsnrten :  (iit-  Weizen.sorten  Horsford,  Michigan  Bronce  und 
Landreths  Hurdwinter,  sowie  die  Gerstensorte  Skinkless  diese  iligenschaft 
jedenfaUs  erst  nach  ihrer  Einfflhiiuig  fm  Eofope  erworben,  de  weder  in  Nofd- 
amerika,  der  Heimat  der  genannten  Weiaeneorten,  noch  In  Auatralien.  der 
Heimat  der  Skinlessgerste.  der  Gelbrogt  vorkommt.  Bei  einer  anderen,  für 
(ielbrost  sehr  empfünglichen  Weizensorte:  Triticum  dicoceum  var.  ntratum 
liat  die  Empfänglichkeit  fUr  diesen  Rost  im  Laufe  der  letzten  zehn  Jahre 
abgenommoi,  die  fflr  fiFaunroat  dagegen  zugenoounen.  Ee  bedarf  jedenfalla 
noch  aahlreieher  Vecsnehe.  nm  die  I^eage  der  Boatempflngüchkrtt  an  Uiren. 
Anch  können  vielleicht  die  dahin  zielenden  Versuche  bei  derselben  Gretreide- 
sorte  in  versrliii'.l.  ni-n  Ländern,  also  unter  anderen  klimatischen  \%Th;iltni-^sen 
zu  ganz  verschtfdenen  Resultaten  fahren.  Interessant  ist  die  Beobachtung, 
daSB  die  für  Gelbroat  empfänglichen  Cretr^deeocten  gegen  Frost  weniger 
empfindlich  sind  als  die  widerstandsfähigen. 

:{89.  Marshall  Ward,  H.  On  the  Histologj  of  Uredo  disfjcrsa,  Eriks.«'  and 
the  „Mycnplasm"  Hypothcsis.  (Über  die  Histologie  von  T  dispersa  und  die 
Mykoplasniah yjiothese. »  (  Paper  read  before  the  Huyal  Sot  jety.  I'J  March  1909.^ 
Die  sehr  zahlreichen  weiteren  Untersuchungen  des  \'erf.s,  welche  die 
Keimung  und  das  Wachstum  des  Mycels  Schritt  für  Sehritt  Terfblgen,  beweisen 
die  Unhaltbarlceit  der  My koplasmatheorie  Erikssons,  der  die  Anfein- 
anderfolt^e  der  Kntwirkelungsstufen  völlig  verkehrt  auffasst.  Die  mr/^itsculfls 
^IM'i'iitvj-.  die  nach  Kriksson  aus  den  bis  dahin  latenten  Keimi-u  in  den  Wirts- 
zeilen gebildet  sein  und  aus  denen  sich  dann  erst  die  Pilzhyphen  entwickeln 
sollen,  stellen  sich  viehndir  als  von  den  Pilzhyphen  erzeugte  Haustoiien  dar. 
Der  .durch  die  AtenihOhle  eingedrungene  Keimschlanch  schwillt  zu  einem 
bläschenartigen  Gebilde  an,  aus  dem  der  eigentliche  Mycelfaden  nch  entwickelt) 
«ler  sofort  ein  Haiist'irium  bilden  kann.  [)i)'s«-  Vorgänge  liessen  slch  in  ein- 
zelnen Fällen  auf  demsL-lbeu  Präparat  beobachten. 

840.  Marshall  Ward,  H.  Experiments  on  the  effect  of  mineral  starvation 
on  the  parasitism  of  the  uredine  fangus,  Ptieemia  düpena,  on  spedes  of 
Bromus.  (A  rrsuch«-  übtT  den  Einfluss  des  Mangels  an  mineralischen  Nähr- 
stoffen a\if  ili  ii  I'.ii  .i-i»!sintix  des  1  J^stpilzes.  Piicctnia  (für/MTM  Auf  Av»M0-Arten.) 
(Paper  read  Km  tin.   the  K'oyal  Society,  '27.  Nov.  1902.) 

Bei  Fuccumi  dtsperaa  erkennt  man  eine  weitgehende  Spezialisierung  gegen- 
Ober  den  veraehiedenen  BroHnM-^pezies,  ohne  dass  sich  zwischen  den  anato- 
mischen Verschiedenheiten  der  Wirtspflanzen  und  ihrer  Immunität  oder  Prir 
tlisposition  ffh"  die  Ansteckung  irgend  welche  Pi  ziclmn^-en  erkennen  lassen. 
Die  vorliegenden  Versuche  beschäftigen  sich  mit  der  Frage,  ob  die  wechselnde 
infektionskralt  des  i'ilzes  von  den  Ernährungsbedingungen,  die  die  Wirts- 
pflanze ihm  bietet,  beeinflusst  wird;  im  besonderen,  ob  der  Mangel  au  irgend 
einem  notwendigen  NShrstoffe  einwirkt:  1.  auf  die  Pndisposition  der  Wirte- 
pflanze für  die  .Vnsteckung;  9.  auf  die  Infektionskraft  des  auf  den  Mangel- 
pflanzen ge/ncbteten  Pilzes  oder  8.  in  irgend  einer  anderen  Weise  auf  den 
Pilz  oder  die  Wirtspflanze.  Es  zeigte  sich,  dass  ein  Mangel  an  minerali- 
schen Nfthrstoffen,  obwohl  er  die  GrBsse  der  Wiit^flanze  beeintilchtigt 
und  die  Menge  der  erzeugten  Sporen  erheblich  vermindert,  weder  die  Virulenz 
solcher  Sporen  noch  die  Prftdisposition  der  Pflanze  für  die  Infektion  beHlhrt. 
Die  Ansterkung  wurde  nur  etwas  verzögert  bei  den  Phosphorhilure-  und  Stick- 
stoffmangelpflanzen.  Die  auf  Mangelpflanzen  kultivierten  Sporen  keimten 
normal  und  zwar  iu  Mengen,  welche  keine  Beziehungen  zu  dem  Uungergrade 
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der  Wirtspflanse  xeigten  und  Tcnnochten  auch  die  Blätter  anderer,  normaler 

Pflanzen  zu  infizieren.  Mangel  an  mineralischen  Nährstoffen  verhindert  nicht 
nur  nicht  die  Entwickelung  virulenter  Sporen  auf  dem  Hungersämling,  wenn 
dieser  mit  normalen  Sporen  infiziert  wird,  sondern  ist  auch  nicht  imstande,' 
den  betreffwiden  Sämling  gegen  Sporen,  die  auf  Ähnlich  hnngemden  Pnanaen 
erwaohaen  ^d,  immun  zu  machen.  Ebensowenig  kann  hohe  KuHur,  reich- 
liche Düngung  die  Prädisposition  herabsetzen  oder  die  Widerstandskraft 
der  Pflanze  erhöhen  oder  Immunität  verleihen.  Die  Wirkung  des  Düngers 
äussert  sich  nur  in  der  Quantität,  ist  die  Wirtspflanze  nMchlir.h  ernährt, 
so  bieten  ihre  Gewebe  dem  Pilz  mehr  Nahrung  dar,  er  kann  üppigeres  Mycel 
eniwidwln  und  grSsaere  Mengen  von  Sporen  erzeugen.  Aber  solange  die 
Wirtspflanze  ttberhaupt  lebensfähig  ist,  bleibt  sie  eine  willkommene  Beute  fOr 
den  Pilz,  insoweit  die  (.»nalitiit  der  Pilznahrung  in  Frage  koinmt.  Ks  scheint, 
dass  diese  Kesultate  ein  neues  Licht  auf  die  -\nsteckungsfrage  und  den  Para- 
sitismus werfen,  insofern  als  sie  erkennen  lassen,  dass  das  iiostmycel  an  dem 
Blatte  zehrt,  ihm  einen  Teil  seiner  NAhratoffe  entaeieht,  eher  als  dass  es  den 
{irotoplasmatischen  Mechanismus  zerstört,  jedenfalls  zur  Zeit  des  lebhaften 
Wachstums  und  <\er  Krzeugung  der  l  redospfjren  I  thI  sie  logen  dar.  dass, 
welches  auch  immer  die  in  den  lebenden  Zellen  vvirksMium  Kriifte  sein  mögen, 
die  bei  den  Spezies  der  Wirtspflanze  Immunität  oder  i'rudisposition  ver- 
ursachen, oder  die  Virulenz  oder  Unwirksamkeit  der  Sporen  bedjngen,  sie 
tiefer  liegen  müssen,  als  in  den  Emihnmgsverhaltnissen.  Alles  deutet  auf  die 
Existenz  von  Enzymen  oder  Toxinen  oder  beiden  in  den  Zellen  des  Pilzes 
und  von  Antitoxinen  oder  ähnlichen  Substanzen  in  den  Zellen  der  Wirtspflanze 
hin,  obwohl  es  bis  jetzt  nicht  gelungen  ist.,  solche  Substanzen  zu  i.soliereu. 
Die  hier  gewonnenen  Resultate  liefern  einen  starken  Beweis  gegen  jegliche 
Hypothese,  welche  die  Existenz  latenter  oder  ruhender  ^«ttkheitskeime  in 
den  Pflanzen  selbst  annimmt  und  unterstfltzen  die  Ansicht,  dass  jeder  Pil/fleck 
von  einer  bestimmten  Infektion^^stelle  seinen  Ausganp^  nimmt,  die  durch  das 
Eintlringen  des  Keimschlauches  einer  auf  dem  Blatte  selbst  keimenden  Spore 
entstanden  ist. 

841.  TriTene,  6.  B.  La  teoria  del  Hicoplasma  di  Eriksson.  (B.  S.  Bot 
ZU  1908,  p.  Sil— ais.) 

Kurze  Oarstsilung  der  Hauptpunkte  von  Erikssons  Ansichten  Aber  das 
Mykoplasma  in  der  Getieiderostfrage  und  Einfleehtnng  der  gegenteiligen 
Meinungen  anderer.  Solla. 

842.  Marchall.  E.  Die  wesentlichsten  Ergebnisse  einer  I  nifrage  über 
den  Üetreiderost  in  ]ielsi:ien.    (Zeitschr.  f.  Pflanzenkr..  19(»3.  [>.  145.) 

Die  vom  belgischen  Ackerbauministerium  veranstaltete  Umfrage  über 
den  Getreiderost  in  den  Jahren  1901  und  1902  hatte  im  wesentlichen  folgende 
£IrgebniS8e:  Der  Weizen  wird  am  hftnfigsten  vom  Braunrost  (^neeMa  iriikina) 
befallen,  der  amfthrlich  und  in  allen  Bodenarten  aultritt.  1901  bei  einem 
trockenen  T'rtlhjahr  war  der  Gelbrost  fP.  ghmarrtm  f.  spec.  Tritki)  nur  spärlich 
vorhanden,  der  .Schwiuzrost  (F.  graminis  f.  sp.  Tritki)  dagegen  ziemlich  ver- 
breitet. 1902  bei  feuchtem  Frühjahr  und  Sommer  war  der  Goibrost  reichlich, 
der  Scbwamost  nur  selten.  Beun  Boggen  tritt  ebenfalls  der  Braunrost 
(F.  M/ptneii  stindig  auf,  der  Schwarzroet  (F.  gmmimB  f.  sp.  ätodts)  nur  in 
gewissen  .fahren. 

Der  Braunrost  scheint  mittelst  der  Uredosporen  zu  flberwintem,  beim 
BoUabcher  JahrMberioht  XXXI  (190»)  2.  Abt.  43 
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Gelb-  und  Schwifsrort  hat  die  Art  dar  Eihaltiing  nicht  laetgestellt  werdaa 

können. 

Die  Gerste  wird  ständig  vom  Zwergrost  (F.  nmpiexj,  sehr  viel  seltener 
vom  SohwanroBt  befallen.  Die  Bihaltung  dea  Zwei)gxostea  durch  llberwintemde 
üredeaporen  adi^i  aieher  an  ada. 

Beim  Hafer  wird  meist  der  Kronenroat  (R  mnmfuu  t  ap.  Avem^»  selten 
dar  Schwarsrost  beobachtet. 

Die  Emteverluste  durch  Rostkrankheiten  wechseln  sehr  nach  den 
WittorungsverhAltniaaen;  wenn  Geih-  und  Sehwafaroet  aehr  verbreitet  sind, 
kann  der  Emteawsfall  betiichtlieh  werden. 

Anaaar  dnreh  die  Witterungsverhältnisse  wird  die  Ausbreitung  des 
Rostes  nm  meisten  bep:ün8tigt  <lurch  Bodenfeuchtigkeit,  bindifjon  Boden,  kilhle 
und  schattige  Ijagen,  übermässige  Stickstoffdüngung  und  späte  Aussaat 
Rationelle  Ernährung,  frühe  Bestellung  und  Auswahl  widerstaudsfähiger 
Sorten  erscheinen  als  die  besten  Mittel,  die  Boatkrankheiten  ^rfffWff1*^ylft^f1T■ 

*M,  Ulrich,  d  Der  Stacbelbeetroat  (Aeddium  Grotmlariae  Schm.  — 
Pucdnia  Pringsheimiann  Kleb  ).   (Pomolog.  Honatsh.,  IQOS,  p.  18,  ef.  OentiaIbL 

Bakt,  1902.  Bd.  VIII.  p.  720.) 

844.  Blasdalc.  W.  r.  On  a  Rust  of  the  Cultivated  Snapdragon.  (Joum. 
of  Mycologie,  1908.  p.  81.  cit.  Bot.  Centralbl..  1908.  Bd.  XCllI.  p.  264.) 

I^uccinia  Antirr/äni  auf  Antirrhinum  mqjus  kommt  auch  auf  Linaria 
reffeMlota,  L.  ametkifitim  und  der  wilden  Form  von  AnUnhimim  vor.  Der 
sehr  schldliche  Bost  tritt  nur  in  einem  begrenaten  Bezirke  Kalifomiena  auf. 

'845.  Aderfceld.  Habt  acht  auf  den  Spargelrost.  (Erfurter  FOhrer  im 
Gartenbau,  1901.  p.  59,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902.  Bd.  VIII,  p.  611.) 

846.  Ma.S8<>e,  (leo.  Diaeased  Pelargoniums  from  tho  Transvaal.  (Joum. 
roy.  bort,  soc,  vol.  XXVI 1,  P.  1,  London,  1902,  p.  172,  cit.  Centralbl.  Bakt, 
1908,  Bd.  X,  p.  826.) 

Englische  and  franattaisehe  Varietäten  von  Pdmfonmm  gtmale  waren 
stark  von  Pucdnia  ff}arudarii  Kalch.  et  Cooke  befallen,  die  in  Südafrika  auf 
verschiedeiion  < loraniaceen  vorkommt.  Die  Krankheit  hängt,  nach  der  .Ansicht 
des  Verf.,  mit  der  Kulturmethnde  /usammen  und  lässt  sich  wahrscheinlich 
durch  eine  bessere  Durchlüftung  der  Gewächshäuser  einschränken. 

847.  Tassi,  F.  La  ruggine  dei  crisantemi.  (S.-A.  aus  BuUett.  del  Labor, 
ed  Orto  botanico  di  Siena.  vol.  VI,  190B,  7  S.) 

In  den  Gflrten  von  Siena,  wo  die  ( 'hrysanthemenkultur  sehr  .stark  be- 
trieben wird,  trat  ziemlich  plötzlich  und  mit  fi;rossem  Nachteile  Puccinia 
Chrymnthemi  Koze  auf.  Der  Pilz  befiel  vornehmlirh  l'flanzen,  welclie  sch'm 
von  Septoria  Chrysanthemi  Cav.  und  von  Diplodia  Chrymntlienu  V.  Tassi  geschwächt 
worden  warm. 

84&  Mnuitiil,  L.  Uredo  auranttaoa  n.  sp.  (S.-A.  ava  Atta  deUlatitttto 
botanico  di  Pavia,  N.  Ser..  vol.  VIII,  1902.  8  8.,  1  Taf.) 

Oncidium  Cavendi^ihianum  Batem.  in  den  Warmhäusern  zu  Pavia  zeigte 
einen  Rostpilz,  der  die  Blätter  befiel  und,  den  Winter  Uber  sich  unverändert 
erhaltend,  von  einem  Blatts  in  das  andere  drang,  ohne  sieb  jedoeh  auf  benach- 
barte Pllanaen  su  Ubertragen.  Sein  derbes  Hyoel  lebt  interceUuUr  und  treibt 

verschieden    gestaltete   Haustorien    in   das   Zellinnere;    die  Uredoq^ren, 

20  '25  ^  1 6 — 20  a.  sind  rundlich  oder  lärif^lirh,  /iiweilen  auch  unrepelmässig 
poljediisch,  glatt  oder  feinwarzig,  lichtgelb.   Die  befallenen  Blätter  weisen 
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keinerlei  Fleckei  Kondern  niir  die  Froebtstände  des  Pilzes  auf.  —  Die  Art 
Ist  von  aUen  bekannten  reradiieden. 

*849.  KmiiifOilerKM>t  J.  t,  Ondenoeking  betreffende  de  roestBiekte  in  de 
tbee.  (Tijdschr.  v.  nijverheid  en  landbouw,  1901,  Deel  €8,  afl.  8/4«  p.  166,  ef. 
Centralbl.  Bakt,  1902,  Bd.  VIII,  p.  416.) 

■360.  Heck.  Vom  Tannenkrebs  (Forstwiss.  Centralbl.,  Jahrg.  XXV,  1908» 
Heft  9/)ü.  p.  466,  cit.  Centralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  XI.  p.  808.) 

851.  Uanhkerger,  John  W.  Two  fungous  diseases  of  the  white  codar. 
(Proceed.  Acad.  of  Natwal  Seieneea  of  Philadelphia,  1902,  mit  2  Taf.,  cit. 
GentralbL  Bakt..  1908,  Bd.  X,  p.  328.) 

Gymno»}joratigium  Hteptntum  Kllis  und  G.  Elli$ii  Berk,  verursachen 
krebsartige  Anschwellungen  der  befallenen  Bfanzenteile,  die  bei  G  biin'iifnfnm 
bis  zu  16 — 20  cm  im  Durchmesser  gross  werden  können.  Bei  Q.  Eüisii 
bleiben  die  Anschwellungen  kleiner,  dagegen  zeigt  sich  ein  hexenbesenaitiges 
Wnebern  der  Zweige. 

Die  krebnigen  Stdien  treten  zuerst  als  kleine  braune,  keilförmige  I'let  ko 
auf,  die  allmählich  zusammenfÜessen,  bi^  sj«  ilen  Spross  umschliessen.  in  den 
Flecken  entwickeln  sich  die  Uyphea  der  i'ike,  die  durch  Kinde,  Bast  und  HoU 
wachsen. 

862.  Ewert.  Das  Auftreten  von  (Jroiiartium  tibicolum  auf  veriichiedenea 
Sifof-Artfen  in  den  Anlagen  dee  kgl.  Pom.  Instituts  tn  Proskan.  (Zeitsebr.  f. 
Pflansenkr.,  1908,  p.  92.) 

Trotz  reichlicher  Infektionsmögliehkeit  und  feuchter  Witterung  war  der 
Befall  der  Pflanzen  nach  Spe/ies  und  Sorte  sehr  verschieden.  Ks  waren  be- 
fallen: Ribe9  nigrum  (sehr  stark),  M.  Gordonianutn,  atueiim,  saiiyuiiiettm 
dimrkatim,  ameHcemum  (wenig),  VeraeboDt  blieben:  B.  fvimrn^  namuriam^ 
«mafilfe  rigmit  gladakf  o^pimim,  pemuytwmieim*  fateUuUum. 

Die  Stachelbeersorten  waren  nur  gering  befallen,  von  den  weit  mehr 
dazu  neigenden  Johannisbeersorten  scheint  die  Rote  Holländische 
gegen  Croriartiuni,  wie  gegen  andere  Parasiten,  gesrliüt/,t  zu  sein. 

*868.  Dietel,  P.  Über  die  t/romyce«- Arten  auf  Lupinen.  (Beibl.  Hedwigia, 
Bd.  XLXI,  1908,  No.  9,  p.  98.) 

864.  Fiieher,  Ed.  Beiträge  zur  Kenntxüs  der  schweizerischen  Rostpilae. 
(Bull,  de  l'herbier  Boissier,  Seconde  s4rie,  T.  II,  1902,  No.  11,  p.  96a  cit 
Centralbl.  Bakt .  1908,  Bd.  X,  p.  289.) 

Eine  Fortsetzung  der  frtlher  in  derselben  Zeitschrift  veröffentlichten 
llittdlnngen,  di.i  folgende  Abschnitte  behandelt: 

II.  Weiterer  Beitrag  aor  Kenntnis  der  Z7romyee«*Arten  der  alpinen 
Primeln.  12.  üromyces  valesiacus  n.  sp.  13.  Die  .\ecidien  der  I'uccinien  vom 
Tvpus  der  Pticcinia  Hieracii-  14.  Aend'mm  Mayorii  n.  sp.  16.  Aecidimtn  leuc(h 
tpermnm  DC  und  Aecidinm  jmnctalum  Pers. 

86Ö.  Mainas,  P.  Über  eine  Funktion  der  Paraphysen  von  LVeciu-Lagern, 
nebst  dnem  Beitn^  zur  Kenntnis  der  Gattung  Cbleoqjerwtn.  (Ber.  d.  deutsch. 
Bot  (  m-v  ,  190l>.  m.  XX,  p.  884.) 

Neben  der  Aufgabe,  die  Sporen  zu  schiH/en,  kommt  den  Paraphysen 
der  l'redolager  vielfar  li  anrh  die  Ftinktion  /.ti,  beim  Heranwacliseii  der  Sporen- 
lagen die  darüber  liegende  Epidermis  vorzuwölben  und  abzuheben.  —  Von  den 
anderen  Arten  der  Gattung  Coleosjjoriwn  nntenchetdet  sieh  C  paraphy§atim 
dadnreh,  dass  bei  ihm  die  Epidermis  ttber  den  Tdeotosporenlagem  nicht  auf« 
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reisst  Die  reifen  Teleutosporen  keimen  daher  unter  der  intakt  gebliebenen 
Epidermis,  die  von  den  Sterigmon  durchwachsen  wird. 

856.  Sydow,  H.  und  I>.  Hapalophragmium,  ein  neues  Uenuä  der  L  redineea. 
(Hedwigia,  Bd.  40,  19ül.  p.  62.) 

Aof  Heibaitnaterial  von  Derri»  «K^imm  fonden  die  Verff.  Uredo-  and 
Teleuioeporenlager  einer  neuen  (Jredinee,  die  durch  ihre  «Irei/elligen  Teleuto- 
T»poron  auffällt.  Diese  bestehen  aus  zwei  basalen  und  einer  apikalen  Zelle, 
-Stellen  also  gleichsam  eine  umgekehrte  'rhriphragmiumspore  dar.  Verff.  be- 
zeichnen den  neuen  Pilz  als  üapakphragmium  Derridia  n.  g. 

*867.  Ofirdtal,  H.  L'HdmileTa  rastatrix  dans  les  eolonies  fran^aiaes. 
(Natnre.  vol.  11,  1902.  p.  88.  cit.  Centralfal.  Bakt.,  1908.  Bd.  X.  p.  81.) 

^  Hymeiomyeeles. 

8S8.  Fergiaeif  M.  C.  A  preliminary  atodj  of  tiie  germination  of  tbe 

spores  oi  Agariem  campestrüt  and  other  basidiomycetous  fungi.  (t'^ber  Keimung 
der  Sporen  von  Basidiom yceten.)  (L*.  S.  Dep.  of  Agric  Bor.  of  i'lant  iadustr. 
Bull.,  n.  16,  1802.  mit  8  Taf.i 

üm  zuerst  einen  überblick  Uber  die  Keimfähigkeit  der  Basidiomyceten- 
sporen  zu  gewinnen,  worden  viele  Sporen  in  versdiiedenen  NAhrlfieungen  ans» 
gesftet.  Hierbei  war  je  nach  den  äussereti  Umstunden  der  Pro/entsatz  der 
ausgekeimten  S{)oreii  ein  versrhieden<»r.  aber  eine  ganze  Anzahl  ( darunter  auch 
der  Champignon)  konnte  nicht  zum  Keinien  veranlasst  werden. 

ha  wurde  dann  versucht,  durch  Variieren  der  Temperatur  ein  Resultat 
zu  erziden.  aber  auch  das  half  nicht  Dagegen  wurde  nach  Behandlnng  mit 
sehr  verdflnnter  SalzsKare,  sowie  bei  Anwesenheit  von  Ammonianuiitrat 
Keimung  er/ielt,  aber  so  nnregelmässig,  dass  Verf.  schliesslich  selbst  zugibt, 
den  besten  Anreiz  für  die  Keiiniiiig  der  Sporen  noch  nicht  entileckt  zu  haben. 

Merkwürdig  ist  nun,  dass  ein  gleichzeitiges  Vorhandensein  von  wachsen- 
dem Hycel  die  Sporen  zur  Keimung  anregt,  eo  daaa  unter  sonst  günstigen 
Bedingungen  sehr  schnelle  und  reichliehe  Ketmong  eintritt.  Kolturveteoche, 
welche  den  Zweck  hatten.  Firochtkfirper  zu  erzeugen,  gelangen  nur  bei  Oiprinui 
mieaeeu^ 

"^802.  Ueucke,  Williolm.  Die  Gemeingefährliclikeit  der  Baumschwäuime 
und  deren  Bekämpfung.  (Pomol.  Monatsh.,  Jahrg.  1908,  Heft  1,  p.  15,  m.  4  Fig.. 
dt.  Centralbl.  Bakt,.  1908,  Bd.  X,  p.  628.) 

860.  HenümsSf  P.  Die  an  BanmstKmmen  und  Uoh  auftretenden  teil' 
w  eise  parasitären  heimischen  BlStterscbwimme.  (Zeitachr.  f.  FflanzenkranldL, 
1908,  p.  198.) 

Eine  grosse  Anzahl  der  Agaricineen  lebt  zweifellos  jiarasitisch,  doch 
sind  die  durch  Hutpilze  verursachten  Krankheitserscheinungen  am  lebenden 
Baume  wohl  in  allen  Fftllen  SeknndftrerscheinnngM.  Eine  vAlIig  gestmde 
Pflanze  wird  wohl  niemals  derartig  befallen;  ungünstige  Boden*  und  Witte- 

rungsverhältnisse.  Wurzel-  und  AstbeschUdigungen,  Tn^cktenfra-ss  u.  a.  werden 
meistens  die  Sclmld  tragen.  IMe  Mvcelit*n  dringen  vielfach  vom  Roden  in 
Wuraelverletzungen  ein  und  durchziehen  allmählich  den  Stamm.  Die  Frucht- 
körper brechen  häufig  erst,  wenn  der  Baum  geflUlt  oder  abgebrochen  ist,  aus 
den  stehen  gebliebenen  Baumstümpfen  hervor,  ein  Anzeichen  dafür,  dass  nnch 
die  gefällten  Stümme  mehr  oder  weniger  pil/krank  irewesen  sind. 

Die  schädlichsten  der  besprochenen  Pilze  sind:  LenziU»  9a^piiaria  (Wulf.) 
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an  Kiefernstümpfen,  auf  kiefernen  Pfählen,  Latten  und  bearbeitetem  Holz  und 
Lemitn  abidiiut  Bull,  auf  Stfimpfen  ond  gescblagenem  Holz  von  Fichten,  und 
Weisstannen,  äusserst  schAdlicb,  wenn  das  Holz  feucht  verbaut  wird,  kfinnen 

das  Hnlzwerk  eines  (Jcbiindes  gründlich  zerstören.  Lrntinus  squamosus  (Schaeff.) 
=  L.  lepulexis  Fr.  an  Kiefernstümpfen,  kiefernen  rfählen  und  Brettern,  am 
Balkenholz  in  Gebäuden,  das  er  hochgradig  zerstört.  Faxillus  acheruniiu» 
^Bumb.)  B  P.  pamoiies  Fr.  m  ^eferazUUnpfen,  an  Pfthlen  und  ftetterkSunen, 
in  fenebten  Kellem  an  Balken  und  Brettern,  sowie  unterhalb  der  Dielenbretter. 
Hypholoma  fasciculare  (Huds.)  sehr  verbreitet  an  Stümpfen  von  Laub-  und  Nadel- 
biUimtn  tind  am  Krdboden.  soll  nach  Liidwij;  da*!  Absterben  jijni^fr  Kifft-rn 
verursachen.  Fholiota  aquarrosa  (Müll.)  an  Stümpfen  und  Stämmen  der  ver- 
schiedensten Laubhölzer,  soll  am  ZUrichersee  den  Obstbäumen  äusserst  schäd- 
lich sem.  FMMa  adipota  (Fries)  soll  nach  Hartig  und  v.  Tubeuf  ein  arger 
Zerstörer  der  Weisstannen  sein.  Ph-  destruens  (Brond.)  sehr  schädlich  an 
Pappeln,  Hirken  und  Weiden,  die  er  in  kiir/er  Zeit  abtütet.  Pleumtus  oftfrrnfus 
(Jaeg.)  an  lebenden  LaubholzstämmeD,  deren  Holz  vollständig  zerstört  und 
weissfäulig  wird. 

Am  schftdlichsten  und  verbreitetsten  ist  Armiäaria  meUea  (Vahl),  der 
grosse  Veiheerungen  an  sämtlichen  Laub-  und  Nadelhölzern  anrichtet,  oft 
gan/<-  Wnldbestände  befällt.  Kann  auch  in  DieleDiagem  in  Gebäuden  voi> 
kommen  und  das  Holz  zerst'iren. 

861.  MüllerTIlurgau.  L  ber  einige  Baumschwämme.  (Jabresb.  d.  Deutsch- 
schweizerlschen  Versuchsstation,  No.  XI,  S.  65,  Wädenzweil,  1902.) 

Neben  dem  Hallimasch,  AgaHeu»  mdleut*  tritt  in  der  Osteehweiz  ein  dem- 
selben etwas  ähnlicher  und  oft  mit  ihm  verwechselter  Pilz,  A.  Sfjnarrostis  als 
ein  gefährlicher  Feind  der  Obstbäume  auf  Die  braunen  Schuppen  auf  der 
Oberseite  seine.s  Hutes  sind  grösser  uud  /.alil reicher,  als  bei  dem  Hallimasch, 
die  Lamellen  nicht  weisslich,  sondern  hellbraun  und  der  Ring  ist  nicht  häutig, 
sondern  faserig.  Er  wurde  am  häufigsten  an  Birnbäumen  gefunden,  aber  auch 
bei  Apfel-  und  Kirschbäumen.  In  einzelnen  Jahren  bleibt  das  Mycel  des 
Pil/.e>.  das  sich  im  unt4?rpn  Teile  des  St.ammes  und  in  den  dickeren  Wurzeln 
ausbreitet,  steril,  während  in  anderen  Jahren,  durch  den  Einfluss  der  Witterung, 
aus  allen  kranken  Bäumen  die  Hnte  in  grosser  Zahl  h«rvorbrechen.  Di»  Ter- 
breitung  des  I^lzes  erfolgt  wahrscheinlich  von  Baum  zu  Baum  durch  die 
Hporen;  die  Fruchtfcörper  sollten  deshalb  möglichzt  bald  eingesammelt  und 
vernichtet  werden 

Als  Schädiger  der  Nussbäume  wurde  Favolus  eMrü/>a«*«.beobachtet.  bisher 
nur  im  südlichen  Europa  bekannt,  dessen  Myzel  in  höheren  Stammregionen 
und  den  Asten  der  Bäume  wuchert 

Seine  zähen,  fleischigen  Fruchtkörper  stehen  meist  einzeln  zerstreut  auf 
den  Ästen.  Sie  sind  flach,  höchstens  1  cm  dick  und  6 — 10  cm  breit,  oft  auch 
viel  kleiner,  liaIHrund  oder  nierenförmig,  kur/gestielt.  Frisch  sind  sie  weiss 
bis  hellwachsgelb.  oberseits  häufig  von  kurzen,  gelblichen  Streifen  durchzogen; 
trocken  werden  sie  dunkler  gelb  bis  orangefarben.  Die  sich  in  den  Stiel  fort- 
setzenden Lamellen  sind  netzförmig  mit  einander  verbunden. 

Der  Pilz  dringt  hauptsächlich  in  kleinere  Astwiinden  ein,  wie  sie/.  H. 
durch  iinvor-ichtiefcs  Abschlagen  der  Früchte  verursjiclit  werden,  und  rückt 
dann  nac.h  den  älteren  Teilen  vor,  die  gesunden  l'artien  vor  sich  her  abtutend. 
AstbrOehe  sind  daher  sorgsam  zu  vermeiden  und  die  abgestorbenen,  mit  Frncht> 
körpem  besetzten  Äste  zu  entfernen. 
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M2.  SdrtndKt  Hmbuib  vn.  A  disease  of  the  White  Adi  eaused  bj 

Polyporus  fraxinofhilus.  I C.  S.  Dei>artrnent  of  Agriculture,  Bureau  of  Plant 
In.lnstry  ]M\.  No.  82,  Washington,  1908.  20  p.  und  2  Tafeln.  The  ^luinf?" 
and  the  „lied  Kot"  of  the  Western  Vellow  Pine.  with  special  Iveferenre  to 
thc  Black  Hills  Forest  Reserve,  l.  r.  Bulletin  No.  86.  40  Seiten  und  14  Tafeln.) 

Beriditet  wird  zunftchst  Ober  die  durch  den  I^ponu  fraxiitapkäiM  Pk. 
verursachte  Zerstörung  der  weissen  Eschen  (Fraxinus  americana),  ihre  geogra- 
phische Verbreitung  in  dem  fistlidien  Teil  der  Vereinigten  Stiiaten.  Entwicke- 
lang  des  Pilzes.  Art  der  Infektion  und  Mittel  gegen  die  Krankheit. 

Die  zweite  Abhandlung  schildert  zwei  Veränderungen,  die  das  Holz  der 
gelbenSieferdurch  swaPiln  erleidet,  welche  besoadeiB  In  den  durohXIlsiifirMfomNr 
pOMdgrota  Hopk.  zerstörten  Beständen  der  Ffmt»  ptmämm  von  8ad>Ilakota 
auftraten.  Die  eine,  durch  die  bekannte  Cnntostomdia  pSUfera  (Fr.)  Winter 
verursacht,  besteht  in  einer  intensiven  Blaufärbung  des  Holzes,  das  aber 
dabei  an  Festigkeit  nichts  einbüsst;  wahrend  die  andere  durch  eine  neue  Art, 
rvlj^pwu»  pmdtrom  v.  Sdurendc  vennsaehte  VerBndwangr,  eine  «RotHnle*  des 
Holzes,  weniger  hannloser  Natur  ist. 

*fi63.  Ilit/t  uia,  OOS  J,  Heksenringen.  kol  of  tooverkringen.  duivels  karn- 
pad  of  weilaudeii  <Tijd><  hr  over  plantenziekt«  1901,  afl.  4,  p.  97,  cf.  Centralbl. 
f.  liakt.,  1»U2.  Bd.  VIII,  p.  64.) 

864.  Materiaux  pour  la  flore  cr^ptogamique  suisse.  Vol.  II,  fas.  I: 
Le  »Boleta*  «uMomentoma*  de  la  rdg^on  genevoiae  par  Gh.  —  Ed.  Martin. 
Bern,  1908.  E.  J.  Wyss.  8C,  8»  $.,  m.  18  färb.  Taf.,  Preis  8  Mk. 

Das  vorliegende  erste  Heft  des  zweiten  Bandes  der  Arbeiten  der  Kom- 
mission für  die  Schweizer  Krvptogamenflora  liefert  eine  sehr  eingehende  Studie 
Uber  £o/e/u«  gubiomentofnts  von  Ed.  Martin,  der  die  äusserst  zahlreichen  \  arie- 
tftten  beschreibt,  gruppiert  und  abbildet  und  zu  dem  Schlüsse  kommt,  dase 
es  keine  typischen  Formen  gibt,  die  allen  Gegenden  gemdnsam  wiran,  sondern 
da^s  die  Können  mit  den  Regionen  variieren.  Die  .Studie  geht  auch  auf  die 
Krankheiten  «les  Boletus  ein  und  beschreibt  dessen  I?esiedelung  durch  HypO' 
myces  chrysosyennm,  aowie  durch  eine  Spotodmia,  ein  JfeHiciüium  und  eine 
Fwmtg^'iät,  ESne  besondere  Zierde  des  Heftes  sind  die  mmteihaften  farbigen 
Abbildungen. 

"865.  Tabeof.  ('.  v.  Hausschwammfrage.  (Naturwiss.  Zeitschr.  f.  Land- 
und  Forstw..  Bd.  1.  \'.m.  ;>.  89.) 

"866.  Müller.  Der  Hau.sschwamm.  (Zeitschr.  f.  Korst-  und  Jagdwesen, 
Bd.  XXXY,  1908.  p.  225,  m.  Taf.) 

*867.  NdHer,  A.  Über  gelungene  KoHurversnche  des  Hausechwaromes 
(Mcnilim  laa  ymana}  aus  seinen  Sporen.  (Sonderabdnick  aus  Hedwigia,  42.  Bd., 
1908.  p.  6-14.) 

•868.  King,  Anton.  Der  liausschwamm.  ein  pathogener  Parasit  des  mensch- 
lichen und  tierischen  Organi.smus,  speziell  seine  Eigenschaft  als  Erreger  von 
Kreb^geschwfllsten.  (189  pp.,  Freiheit-Jobannisbad,  Selbstverlag,  1908,  cit 
Centralbl.  Baktr..  1908,  Bd.  XI,  p.  284.) 

869.  Henrj",  E.  La  lutte  rontre  le  chnnipi^^non  des  inaisons,  Expe- 
riences  r«''centes.  (Bull,  mcnsuel.  .soc.  des  Sciences  de  Nancy,  1902,  p.  U,  cit. 
<'entralbl.  Bakt.,  Iyü8.  Bd.  X,  p.  809.) 

Verf.  behandelt  die  Frage:  wie  schätzt  man  sich  am  besten  gegen  die 
Angriffe  von  Meruliut  taerymum,  oder  wie  verhindert  man  die  Entwidcelung 
8<rfner  bereits  im  Hobswwk  vorhandenen  Keime?  Von  den  in  Ostnrreicli  und 
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Husüiand  angewendeten  antiHeptischen  Mitteln,  um  da»  Holz  zu  schützen, 
haben  Antiamiiiiii  und  llTootbuiaton  gute  Erfolge  gezeigt.  In  Fnnkraidi  bat 
sieh  Carbolineum  Avenarins  TORflglidh  bewlbrt. 

Die  Imprfignierang  des  HoI/.eH  mit  Karbolineum  geht  bei  den  ver- 
Hchiedenen  Holzarten  verschieden  schnell  vor  sich;  am  besten  dringt  es  bei 
einer  Temper  itur  \  on  60^  ein, 

870  Wov .  K  Hausschwamm  und  Trockenfftuie.  (Die  Woche,  4.  Jahrg., 
1902,  p.  loö5— 1ÖÖ7.) 

Dass  in  Sehlesien  der  Pils  der  TroekenfRole:  Piatffporm  vapomriuB  Verf. 

beobachtete  ihn  dort  während  der  letzten  Jahre  in  mehr  als  800  Häusern  — 
noch  häufiger  als  der  Hausschwamm  auftritt,  wird  dem  Umstände  zugeschrieben, 
daüs  im  Osten  Dt  tttsrhlands  mehr  und  mehr  galiziscbes  Tannenholz  als  Balken- 
material \'eruen<iuug  findet. 

En  Hoh  bereits  der  lebende  Baum  von  diesem  Polyporus  befallen  werden. 
In  den  Neabanten  richtet  er  hauptslehlich  in  den  ersten  8  Jahren  Schaden 
an.  Er  ist  viel  abhängiger  von  dem  Feuchtigkeitsgehalt  des  Holzes  als  der 
HauHschwamm.  daher  leichter  zu  beseitigen;  die  erforderiichen  Reparaturen 
sind  weniger  kostspielig. 

*871.  Stae«.  (i.  Warneitiingen  over  de  verspreidinf^  von  w  oekerzwamnien 
door  den  wind.  (Tijdhchr.  over  plantenziekt,  1901,  uüev  6/6,  p.  146,  ef. 
OentralbL  t,  Bakt.  1908;  Bd.  VUI,  p.  890.) 

872.  Der  echte  Hausschwamm  und  andere  das  Bauholz  zerstörende  Pilze. 
Von  Dr.  Robert  Hartig.  2.  Aufl.,  bearb.  und  herauq^egeb.  von  Dr.C.  Frei- 
herr  von  Tubeuf.  Beilin,  Jnlins  Springer,  1908,  8^  106  S.  m.  88  z.  T.  färb. 

TexUbb. 

Der  Hauptteil  der  Arbeit  ist  dem  erbten  Hausschwamm  gewidmet; 
anhangsweise  kommen  noch  Poitfpm^us  vaporariiis  und  einige  andere  da»  Bau- 
holz zersetzende  PUze,  sowie  die  Erscheinungen  der  Trockenläale  und  Rot- 
streifif^it  zur  Besprechnng. 

Bei  dem  echten  Hausschwamm  wird  zunächst  Ober  dessen  Verbreitung 

und  die  von  ihm  angegriffenen  Holzarten  gesprochen  imd  sodann  auf  dessen 
Gestalt  und  chemische  Zusammenset/.iing.  auf  seine  Lebensbedingungen  und 
seine  f^inwirkung  auf  das  Hol/  eingegangen. 

878.  V.  Sciirenk,  Hernano.  A  disease  of  the  white  ash  cawied  by  l*oly^ 
rorui  frttadtufküui.  (N.  Y.  Dep.  of  Agric.  Bur.  of  Plant  Ind.  Bull.,  No.  82, 
Washington.  1808»  90  pp.,  6  Taf4  dt.  Centralbl.  Bakt.,  1908.  Bd.  X.  p.  789.) 

Pldyponu  fraxinophihu  verursacht  die  Weissfäule  der  weissen  Esche, 
Frujrinus  americana  L.  Das  Mycel  wächst  im  Kernholz  des  Stammes  und  der 
Zweige  und  wandelt  das  Holz  in  eine  lirfMiirc.  gelbliche  Masse  um.  Der  Pilz 
kommt  auf  Bäumen  jeden  Alters  vor  und  dringt  meist  durch  Wunden  oder  an 
abgestorbenen  Zweigen  ein;  die  Fruehtkflrper  werden  oft  in  kleiner  Entfernung 
von  der  lafdctionastelle  gebildet»  nachdem  erst  kuize  Strecken  Holzee  zeistört 
sind.  Der  Pilz  ist  vielleicht  synonym  mit  BatypofUB  firaxmeu»  (Bull.)  Fr.  auf 
der  europäischen  llochesche,  Fraxinufi  excdsior. 

In  grösseren  Beständen  sind  am  besten  die  kranken  Biiurne  ganz  zu 
entfernen.  In  Parks  und  Gärten  können  die  jungen  Fruchtkörper  ausge- 
schnitten  und  vernichtet  werden,  die  Wundstellen  nnd  mit  Antisepticis  zu 
behandeln  nnd  mit  Teerpapier  zu  bedecken. 
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874.  V.  Srhrenk,  H.  A  root  rot  of  apple  trees  caiised  bj  Telephora 
galaclina  Fr.  (Bot.  Gaz.,  vol.  XXXIV.  1902.  p.  65,  cit.  Centraibl  Bakt.,  190a. 
Bd.  X,  p.  421.) 

Tdephora  gaUuHna  befällt  die  Wurzeln  der  Apfelbaume,  vorzagswebe 

8— Sjfthriger  B.lume  tind  brinj^t  sie  zum  Absterben. 

Der  Pilz,  dessen  glänzende,  orangerote,  lederige  Kruchtkörper  .lu  den 
kranken  Wurzelig  rund  um  den  Stamm  gebildet  werden,  konnte  von  Eicbeu- 
wnnceln  auf  junge  .Apfelbftume  ttbeitragen  werden, 

875.  PftteTf  N.  C  On  ft  canker  off  the  oak  (Queren*  Bobnry  (Über 
<  in<  ii  Kirhenkrobs.)  ( RepT.  Trensactions  of  the  English  Arboricaltural  Society, 
1901-1902,  m.  8  Taf.) 

An  feuchten,  schattigen  PUttzeu  Nord-Kuglands  kommen  krebsige 
Eichen  nicht  .selten  vor.  Die  Krebswuuden  sind  in  verschiedener  Höhe  der 
Stämme,  von  4  bis  su  20  Fuss  hoch  and  darflber.  In  und  neben  denselben 
wurden  fast  stets  zahlreiche  Fruchtkörper  eines  Pilzes  der  Gattung  Stenum 
gefunden.  Die  parasitäre  Natur  des  Pilzes  wurde  experimentell  erwiesen, 
indem  es  gelang,  durch  Impfungen  bei  Eichenüämlingea  Krebswuuden  hervor- 
zubringen. 

Die  Anfftnge  der  natfliliehen  Krebsstellen  liegen  an  der  Basis  abge~ 
storbener  Zweige;  es  scheint  mithin,  dass  der  Pilz  zuerst  saprophytisch  auf 

abgestorbenem  Holze  vegetiert  und  erst  später  lebendes  Hewr he  angreift. 
Die  Infektion  /t  iirt  <'\rh  zuerst  durch  eine  Braunfärbun'^  «lor  Markstrahlen 
Die  fortscIuviteiKie  Zerset/uni^  des  Kambiums  bedingt  die  Bildung  unvoll- 
ständiger Hol/.rioge,  so  dass  alljährlich  sich  vergrüssernde,  klaffende  Wunden 
entstehen.  Das  immer  wiederholte  Bestreben  des  Baumes,  die  Wunde  zu 
schliessen,  hat  starke,  seitliche  Anschwellungen  des  Stammes  zur  Folge. 
Grr)sse  und  Gestalt  der  Sporen.  Farbe  des  Hymeniums  und  die  Einwirkung 
des  I'ilzes  auf  das  Holz  unterscheiden  ihn  von  den  bisher  auf  Eichen  bekannten 
.S/treum-Artcn.  Er  i>t  als  eine  neue  Art  anzusehen,  für  welche  der  ^Jame 
Stereum  fiuet  cinuiu  vorgeschlagen  wird. 

876.  Cfaliii.  Du  pamsitisme  des  Chamingnons  Basidiomyoetes  äpizyles. 
(Bull,  de  l  Assoc.  vosgienne  d'histoire  natur.  Eptnal,  1908,  T.  I,  p.  17,  cit.  Bot. 
Centraibl..  1903,  Bd.  XCIII,  p.  246  ) 

[hiedakn  quercina  greift  nirlit  nur  das  t'ite  Hol/  an.  sondern  entwickelt 
sich  auch  in  lieu  lebenden  Geweben  und  verursacht  ähnliche  X'erletzungen  wie 
die  Rotfäule  der  Eichen. 

Stermm  farrugineim  kommt  ebenfalls  h&ufig  auf  alten  Eichen  vor,  aber 
nicht  gejneinsrhaftUch  mit  i)aeilalea.  Erdrin,:^f  von  ab^jcstorbenen  Aststflmpfen 
aus  in  dt-n  Stamm  ein.  sich  in  die  Zweige  und  Wurzeln  verbreitend. 

rolypvnis  Kidiutm  parasitiert  auf  der  Erle.  <ler  Buche  und  der  Weis— 
buche.  Die  Erle  geht  in  höchstens  zwei  Jahren  zugrunde,  die  Buche  in  eioigeu 
Jahren,  die  Hainbuche  wird  nicht  geschädigt. 

877.  Pen'ival,  John.  „Silver  leaf"  disease.  (.lourn.  Lianean  Soc.  Botany, 
1902,  vol  XXXV.  Xn  246,  p.  890,  mit  1  Taf.  u,  6  Fig.,  cit  Bot.  CentndW. 
1908,  Bd.  XCII.  i> 

Die  „silvt  i-It  af" -Krankheit  bei  Pflaumen  und  anderen  iVumt«- Arten  wird 
durch  Stereum  piirpureim  verursacht. 

In  den  Blättern  oder  Zweigen  wird  kein  Myoel  gefunden,  die  An- 

stei  kuns:  mn--  ;i nt '  i-irdisih  erfolgen,  anscheinend  durch  die  unverletzte  Ober« 
flin-lie.  Der  Sillx-r^-lan/.  dt-r  l'lät'-  r  kr»mmt  daher,  dass  die  Intentellularräume 
der  Epidermiszellen  unter  der  Kutikula  mit  Luft  erfüllt  sind. 
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Ii)  llemiasci,  Disconi}  cetes  et  Lichenes. 

878.  Barkpr.  R.  T.  P.  On  Sporf-fonnation  ainnng  the  Sacch'iromyrefrM. 
(Über  Sporeiibiltiun^  bei  den  Hefepilzeu.;  (Jouro.  Federated  iiihtitutes  o£ 
Biewtng,  vol.  8,  S.  26,  6  Taf,  1902.) 

Bei  den  Hefepilzen  kommen,  ausser  der  am  meisten  verbreiteten  Knospimg» 
Bildung  von  Endüsporen.  die  von  Dauer-(Clilaro7do)sporen  und  Konjugation 
vor.  Die  Sporonhildnng  hängt  von  äusseren  Umstanden,  wie  Luftzutritt 
Temperatur  und  .NuhruugHzufuhr,  sowie  von  inneren  Ursachen  ab,  die  in  der 
Lebensffthi^eit  der  Zellen  und  in  ihrer  Neigung  beruhen,  einen  sexuellen 
Vorgang  «u  beginnen.  Verf.  diskutiert  historiseh  und  kritisch  diese  Punkte. 
Zur  Gattung  SaedUmmiyces  sind  die  i Untergattungen  oder)  Gattungen  Schizo' 
und  ZygosaccUaromxjccs  gekommen,  die  die  «Steliung  der  Hefepilze  unter  den 
.<\s>comyceten  wahrscheinlich  machen. 

879.  Briesi,  II.  e  Farneti,  R.  Intorno  ad  un  nuuvu  tipo  di  iicheni  .sidla 
vite.  (Bin  neuer  Elechtentypus  auf  dem  Weinstocke.)  (Atti  Istit.  botan.  dr 
Pavia.  N.  Ser.,  voL  Vlll.  17  S.  m.  2  Taf.,  dt.  Z.  f.  Pflkr..  1908,  p.  888.) 

Ein  eingebendes  Studium  des  als  Pionnoten  BiaHoUHiana  (Corda.)  Sacc 
angesprochenen  l^ebenbewühners  l)elehrte  jedoch,  dass  es  sich  hier  um  eine 
Flechtenart  handle,  deren  Thallus  von  schlauchförmigen  Hyphen  gebildet  w  ird, 
zwischen  welchen  scheinbar  regellos  Algenzellen  eingestreut  sind.  Die  äusseren, 
diohter  verfilmten  Hypbenlagra  sind  von  rosenroter  bis  orangeroter  EVirbe, 
während  eine  innere  (Mark>)Schicht  ein  lockeres  Geflecht  v^n  farblosen 
Hyphen  aufweist.  Der  über  1  cm  dicke  'nullius  wird  beim  Kiutrocknen  /u 
einer  kaum  millimeterdicken,  runzeligen  Kruste  von  lederiger  Konsistenz  und 
mennigroter  Farbe  oder  farblos.  Die  l'erithecieu  werden  dabei  nach  oben 
bervorgedrftngt  und  verleihen  der  ThallusoberflHche  noch  ein  warziges  Aus- 
seben. In  dem  noch  frischen  Flechtenkörper  liegen  die  Ferithecien  in  der 
Algenschicht,  während  sich  auf  der  Oberfläche  des  Thallus  ein  dichter  Fhiuni 
von  durchsichtigen  farblosen  Konidien  erhebt.  l'\ knidien  blieben,  wie  Spermo- 
gonien,  unbekannt.  Die  Konidienträger  sind  wiederholt  verzweigt  und  tragen 
an  je  einem  Zw  eigeude  die  Konidien  zu  2 — I  gruppiert.  Die  spindelförmigen 
hyalinen  Konidien  sind  gekrttmmt,  8~-6*8ei»tiert  und  besitien  einen  feinkCmigea 
Inhalt.  Der  Organismus  wird  als  Vertreter  einer  neuen  Flechtenfamilie,, 
ChrjfBoglutcn  Bi(iJi')le((ia)>um,  Lrenannt. 

ÖUÜ.  NortOD,  J.  Ii.  üäerolinia  fructigena.  (Transact.  of  tl»e  Academy 
of  8cienee  of  St.  Louis,  vol.  Xll«  Na  8.  p.  91—97,  m.  4  Tab.) 

Auf  alten,  wahrscheinlich  den  zweiten  Winter  ttber  gelegenen  Pfirsich-^ 

fnichtmunuen  faml  \'erf.  die  vielgesudlte»  SU  Mmilia  frucl'igena  gehörige 
Sclerol'ina  Dir  Frucditk'Ufx'r  entstehen  zu  mehreren.  1-  .'0,  an  der  dei  Krde 
anliegenden  oder  in  ihr  sitzenden  l'nterseite  der  Mumien.  Es  sind  typische 
6'c/<^o/i»ua- Früchte  mit  einem  >/s  bis  8  cm  laugen,  braunen  Stiel  und  einer 
anfangs  glockigen,  dann  flachen  und  schliesslich  sogar  bisweilen  am  Rande 
zuri)ckgeroUten  Fruchtscheibe  V'  :i  2  -IB  mm  (im  Mittel  6—8)  Breite.  Dio 
Asci  messf'n  4.'.— 60:3  4  it  uiul  bergen  8,  nach  dtr  Zeichnung  einzellige 
Sporen,  über  deren  (Thisse  leider  eine  Angabe  fehlt.  Die  Parapli\ -rii  >iud 
sehr  zart,  nach  oben  ein  wenig  verbreitert.  Der  Filz  niut-s  ScUivtinta  frtidit/cna 
(Pers.)  Schroet.  genannt  werden. 

*881.  Aderhold,  Rad.  Die  Moniliakrankheiten  unserer  Obstbäume  und 
ihre  Bek&mpfung.  (Schlesw.-Uolst.  Zeitschr.  f.  Obst-  und  Gartenbau,  1902, 
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No.  11,  p.  8S,  Ztg.  f.  Westfalen  n.  Lipp«,  Jahig.  LIX.  1902.  No.  CO,  p.  927 
cit  CentralbL  Bakt..  1908,  Bd.  X.  p.  III.) 

882.  (Nt(>rwal()f r,  A.   Die  Bifiten-  und  Zweigdfirre  bei  Cydmia  japaniea. 

(Sond.  üartenflora,  51.  .lahrg.) 

Die  Krankheit  wurde  durch  Monilia  frucügena  hervorgerufen,  wohl  im 
Zusammenhange  mit  der  langen  Regenperiode  im  Mai,  unter  der  die  Blflten 
stark  gelitten  haben.  Die  nassen,  absterbenden  zarten  Blfltenorgane  boten 
dem  Kindringen  der  Kfimsdilänche  der  Moniliasunren  ^flnsti;;e  Redinp^tingen 
dar.  Vnn  den  KIüt'>nstielen  aus  geht  der  Pilz  in  die  Tragzweige  über,  bei 
denen,  wenn  .sie  im  gan/.en  Umfange  verpilzt  sind,  Zweigdürre  eintritt. 

888.  Svitkf  Bdpk  B.  The  parasitism  of  fiMryÜff  emena.  (Über  den 
Parasitismus  von      c)  (Boten.  Gas.,  tWKI,  vol.  XZXm,  p.  421.) 

Die  von  Botrytin  citicrea  im  Gewebe  der  Wirtspflanzen  ausgeschiedenen 
Stoffe  bewirken  /unJlchst  Vergiftun«?  und  Tötung  der  Zellen.  Im  Gegensatz 
zu  de  Bary  nimmt  Verf.  an,  dass  daä  auügeHchiedene  Gift  Oxalsäure  sei. 
Weiterbin  werden  yon  dem  Parasiten  Stoffe  geliefert,  dnreh  deren  Wiikvng 
der  Inhalt  der  getttteten  Wirtssellen  für  ihn  nntsbar  gemacht  wird.  An 
der  r.  v-ung  der  Membranen  seheinen  mehrere,  verschieden  wiricende  Ensyme 
beteiligt  /.u  sein. 

884.  Wortmann,  J.  Über  die  im  Herbste  lyOl  stelltnwei.se  eingetretene 
Holifäule  der  Trauben.  (Bericht  der  Königl.  Lehranstalt  für  Wein-,  Obst-  u. 
Gartenbau  zu  Geisenheim  a.  Rh.,  1901,  S.  104.) 

D  i^  I  lulwerden  der  halbreifen  Beeren  ..Hohfftule"  war  durch  BotryH» 
cinerea,  den  Pilz  der  Edelfäuk«,  hprvori;<'rnfpn.  dpssrn  Ein<lrinc:en  die  schon 
weichen  Beerenhünte  nur  wenig  \\  iilcrst  uid  entgegensetzen  konnten,  t  in  die 
Trauben  vor  einer  solchen  vorzeitigen  Füulnis  zu  schützen,  kommt  es  darauf 
an,  ne,  ehe  sie  ihre  volle  Reife  erlangt  haben,  möglichst  widerstandsfUiig 
gegen,  das  Eindringe  des  Pilses  sa  machen.  Dasn  ist  Vorsicht  beim  Anwenden 
von  Stickstoffdünger  zu  empfehlen.  Übermässige  ErnRhrung  mit  Stickstoff 
verweichlicht  den  ganzen  Bebstock,  mithin  auch  die  Beeren,  die  dünnere  und 
früher  weichwerdende  Haute  bekommen.  Solche  Beeren  erliegen  viel  eher  den 
Angriffen  der  Schimmelpilze,  als  die  Beeren  von  normal  emBhrten  Stöcken. 
Die  Entwickelung  des  Pilzes  wird  femer  gehemmt  duroh  alle  Bedingnngen, 
die  ein  Eindringen  vcm  Lieht  und  eine  Zirkulation  der  Luft  in  den  Weinbergen 
bj'fördt'rn :  niclif  7a\  enge  Zeilenführung.  Entfernen  des  Unkrautes  zwischen 
den  Zeilen  sowie  Beseitigung  absterbender  Bltttter. 

88ö.  Thesias,  Fr.  Ein  thOringisrbes  Vorirommen  von  Sderotina  tuberoBa 
(Hedw.)  Fttck.  als  Gartenfeind  der  Anemonen,  (BUtteJl.  Thür.  Bot.  Ver..  N.  F., 
1902.  Heft  XVI.  p.  5.) 

\'erfas>er  fand  Scifrofivia  ti'hn-mt  auf  Anetnme  newwvma  fi-  pL  Auf  den 
JSklerotien  waren  bis  vier/.ig  Ikn  hi-rft  üclite  zu  zählen. 

dSti.  tineguen,  F.  Action  du  Botrytis  cinerea  sur  les  greffes-boutures. 
•(Einwirkung  von  B.  c.  auf  PfropfstecUinge.)  (Bull.  soc.  mycol.  de  France,  T. 
XVII,  fasc.  8,  p.  189.) 

lidtryti))  cinerea  befiUlt  die  in  feuchten  Sand  gebetteten  Pfropfstecklinge. 
Zwischen  Hol/  und  Bast  bilden  sich  Skierotien,  während  das  Mjrzel  in  die 
Markstrahlen  und  Gefässe  eindringt. 

887.  Briri»  U.  Sopra  una  nuova  Botrytis  parassita  del  Diospyroa  KM- 
(Annnar.  della  B.  Stas.  di  Patologia  veget,  vol.  I,  Roma,  1901.  p.  188—188,  dt. 
Z.  f.  Pflkr.,  1908,  p.  28K.) 
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FiHohte  von  DUapjfro»  KM  lu  Bona  begannon  ach  tod  selbst  ans  dem 
Kelche,  dem  sie  eonat  fest  anhftngen,  su  trennen  vnd  fantten  bald  darauf.  In 

<len  ersten  Stadien  der  Erscheinung  gepflückt  und  in  feiichten  Kammern  bei 
26  —  28''  jyehalten.  entwickelten  einige  solcher  Früchte  gar  bald  fahle  Klecke  ;uif 
ihrer  Oberfläche,  an  welchen  Stellen  sich  nachträglich  das  Ferikarp  vertiefte. 
Im  Innern  des  Frndittleisehes  war  ein  üppig  entwickeltest  staik  ▼ereweigtes, 
hjalines  Mycel,  das  sich  swisdien  and  dnrch  die  Zellen  hindnreh  ansbreitete. 
Seine  Eonidienträger.  glhnzendweiss»  bfldeten  sehr  dichte  Fruchthaufchen  und 
Hessen  sich  dailuroh  von  don  vorwandten  Arten  unterscheiden,  so  dass  Verf. 
den  Vih  als  nevi  Botrytis  Diospyri  be/.eichuct  und  diagnostiziert.  Ist  die  Frucht 
aafgerissen,  dann  ballen  sich  die  Hyphen  /u  kleinen  rundlichen  Sklerotien,  die 
■anfangs  gelblieh  sind,  dann  aber  sehwarx  werden.  Trotz  der  damit  vor- 
genommenen Kulturen  erhielt  Verf.  nie  die  Askasform  (höchstwahrscheinlich 
«ine  Sclerotinia),  sondern  stets  nur  Mycelfäilcn 

Die  reifen  Konidirn  keimen  auf  Kartoffeln  und  liunkelrüben  und  hildeii 
dichte  Kchneeweisse  liäschen.  In  gesunde  Früchte  vorsichtig  inji/iert, 
riefen  die  Pilzkeime  gar  bald  die  krankhaften  Erscheinungen  hervor. 

Verf.  behaaptet  mit  Anwendung  von  2*/oiger  Bordeauxbrtthe  günstige 
Erfolge  erzielt  /u  haben.  Dieselbe  muBs  mittelst  eines  Pinsels  sehr  sorgfliltig 
«uf  den  Kelch  aufgetragen  werden. 

888.  Fsraeti,  B-  Intorno  allo  sviinppo  e  ul  polimorfismo  di  un  nuovo 
SBieromieete  paraasita.  (Ober  die  Entwiddiing  vnd  den  Poljmoiphlsmns  einer 
neuen  paraaitischen  Pilxart)  (Atti  Istit.  boten.  Pavia,  N.  8er.,  voL  VH,  42  p., 
4  Tkfeln,  cit.  Z.  f  Pflkr..  190a,  p.  :U7.) 

Verf.  fand  auf  Salv/'n  fjnrmfinnn  !>.  Schimmelbildungen  auf  der 
Blattnnterseite  und  auf  dem  Blattstiele.  Uie  Schimmelflocken  breiten  sich  nicht 
aus.  sondern  konzentrieren  nch  und  bilden  einzelne  halbkugelige  Büschel, 
während  gleichseitig  auch  auf  der  Blattobeiseite  ein  undeuUich  begrenster 
Fleck  auftritt,  der  sich  rasch  Uber  die  ganae  BlattflSche  ausbreitet.  Der  Fleck 
hat,  wenn  trocken,  das  Aiissflien,  als  \v;\re  di»-  bt'troffcnde  Stelle  von  Feuer 
verbrannt  worden;  wenn  feucht,  erinnert  er  an  eine  durch  siedendes  Wasser  her- 
vorgerufene Abbrühung.  In  der  Folge  geht  da;»  Blatt  ganz  zugrunde  und  fällt 
«b.  Der  Erreger  dieeer  Erscheinung  ist  ein  Oiähumt  welches  Verf.  als  neue 
Art,  O.  Hormini,  benennt.  Dasselbe  kann  nur  auf  lebenden  und  gesunden 
Organen  der  Pflanze  gedeihen  und  zwar  als  Ektoph\t*  der  sich  weder  in  da.s 
Blattgewebe  einzubohren  noch  auf  einem  toten  oder  anders  veränderten  Blatte 
weiter  zu  leben  vermag. 

Mit  diesem  (Häih»m  ist  aber  nicht  eine  andere  PUzart  zu  verwechseln, 
wdehe  nahezu  gleichzeitig  auf  denselben  Oiganen  von  8.  Ewrmmmm  auftritt 
und  eine  Fäule  der  Wirtpflanze  verursacht^  jedoch  nicht  im  geringsten  gene- 
tischen Zusammenhan^re  mit  jenem  Oidium  steht.  Die  FiUile  <>;reiff  Blätter,  Blatt 
stiele,  junge  Triebe  und  selbst  den  Stengel  an  und  verwandelt  sie  iu  kurzer  Zeit  zu 
einer  schwarzen  faulen  Hasse,  während  die  Wurzeln  dabei  stets  vollkommen 
gesund  bleiben,  so  dass  die  Pflsnze  im  nächsten  Jshre  wieder  frisch  treibMi 
kann.    Ursache  eine  Ihthytia.  die  Verf.  ß.  Hormini  nennt 

889.  Farseti.  U  II  tnarriume  dfi  bdceiwoli  e  dei  fiori  ilelle  rose  causato 
ila  una  forma  pato»;ena  della  Botrytis  vulgaris.  (Atti  Istit.  botan.  Pavia,  ser.  II, 
vol.  10,  p.  18— 14.J 

Eine  dgene  Form  von  Botrytis  vulgari$  (Pbts.)  Fr.  mit  rauchbraunen. 
langversweigten  Hyphen,  Eonidientrflgem  von  SO  fi  und  warzigen  Konidlen 
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von  18—14  X  8—9  ^,  hat  die  Knospen  und  kaum  evschloMenen  Blflten  vieler 

Kospnvarietäten  in  Pavia  beschädigt.  Der  Panisitismus  de-*  Pilzes  geht  von 
den  innersten  Tfilen  der  Hlüte  aus  nach  dem  Blütenboden  vor,  sirh  dieses 
bemächtigend,  so  dai>s  die  Bluten  auf  ihren  Stielen  nicken.  Die  Knospen  sehen 
fahl  US,  die  gettf&ieteii  Bltttm  seigen  ein  Bild  des  ZerfaUe  in  ihren  Teflen; 
nach  wenigen  Tagen  ist  die  BlQte  von  einem  graubraunen  Gefilie  Obersogen. 

Solla. 

890.  Krizi.  r.  Sulla  BotrytU  cUrioola  n.  ap.  parassita  degli  agrumi.  (Bend. 
Lincei,  Xll,  p.  818-  324.) 

In  den  F!racht«chalen  von  kranken  Orangen  und  Limonen  entdeckte 
Verf.,  besondere  unter  Anwendung  von  Hilchsänre  mit  Poüriesblan,  die  Gegen- 

wart  eines  meist  dünnen  Myceliums  von  septierten  Tlyphen,  ohne  Haustorien, 
das  die  /diu  äu'K'  dnrclibricht  und  namentlich  das  Lumen  der  um  i1tt>  Otdrüsen 
herumliegentlen  Kletuente  ausfüllt.  Zuweilen  treibt  es  in  da»  Innere  der  Aus- 
scheid ungüzellen  ganz  eigentümliche  korallenaitige  Verzweigungen.  Mit  der 
Gegenwart  dieses  Parasiten  ist  auch  ein  lieblicher  Duft  seitens  der  kranken 
Fruchte  zu  bemerken.  Im  Thermostaten  entwickelten  sich  bei  18—20°  C  nach 
20 — 86  Stnmb'n  glänzend  weisse,  trichotom  verzweigte  Zweige,  welche  am 
Ende  mit  truubenfürmig  gestellten,  kugeligen  oder  kaum  eiföniii'j;en.  ^länzeiul 
weissen,  sehr  kleinen  Konidien  besetzt  waren.  Diese  Pilzart  wird  als  neu 
bezeichnet  und  Sotrytit  dtrkola  benannt. 

In  der  Natur  findet  die  Konidienbildang  selten  statt,  da  dieselbe  eine  warme 
und  sehr  feuchte  Umgebung  verlangt;  im  Gegenteil  bemächtigt  sich  das 
M\"celiinn  d<  s  ganzen  Fruchtfleisrlit«.  und  dringt  bis  zu  den  Saim-n  \i»r.  ohne 
ZU  fruktttuiereu.  In  diesem  l'uiie  verliert  die  Frucht  ihren  6ait  mimer  mehr; 
das  Epikarp  wird  lederig,  dunkelbraun  und  die  ganze  Frucht  reduziert  ihr 
Volumen  auf  die  HSlfte,  bis  auf  ein  Drittel,  sie  erscheint  mumifiziert  Sie  vei^ 
west  dann  gar  nicht. 

Dunh  künstliclu'  Kidtur  der  Konitlien  in  versrhiedent-n  geeigneten 
Medien  lässt  sich  die  i^o^ry^is- Art  leicht  erziehen,  mit  Kutwickluug  des  eharakte- 
riatischen  Duftes,  ohne  dass  man  besondere  Fermente  in  der  Nihriösung  dabei 
nachweisen  konnte.  Bringt  man  Stflckchen  einer  Icranken  Schale  in  eine  gesunde, 
noch  im  Wachstum  begriffene  Frucht,  kann  man  ebenso  gut  die  Krankheit  er- 
zielen, als  wenn  man  einHii  mit  Kfuiidien  von  Bofrtjfi.s  gefüllten  Tropf».'!!  in  'la^ 
Epikarp  eiiu  r  gesunden  Frucht  durrh  .Stieh  hineinfliessen  liisst.  Wunlen  ?5ulciie 
FrUchte  bei  konstanter  Temperatur  in  einem  feuchten  Räume  gehalten,  dann 
traten  die  Krankheitserscheinungen  nach  80  Stunden  schon  auf. 

Verf.  vermutet,  dass  die  Pilzinvasion  schon  im  Innern  der  Blüten  erfolge. 

Solla. 

891.  Prunet,  A.  Sur  um;  nialadie  df>  raineaux  du  figuier.  (Eine  Krankt 
heit  der  Zweige  des  Feigenbaumes.)    (». .  r.,  CXXXV'l,  lyua,  p.  395.) 

Die  vor  V7inter  noch  nicht  au^ereiften  Feigen  werden  in  Sttdwest» 
frankreii-h  von  Bo<yy<i#  befallen,  mumifizieren  und  überziehen  sich  stellenweise 
mit  den  Konidienrasen  des  Pü/e«;  oder  entwickeln  an  ihrer  Oberfläche  einzelne 
klciiif  Sklerotit  n.  Au<'h  dit-  juu^^cii  Zwt  ii^e  li  id»  n  unter  den  Angriffen  des 
l'ilzes.  Bleiben  erkrankte  lierabfalleude  Früchte  an  alteren  Zweigen  hangen, 
so  können  selbst  diese  infiziert  werdm,  denn  8a]>roi*hyti8ch  erstarkte  Mycelien 
vermögen  die  verkorkte  Rinde  zu  durchdringen,  w&hrend  dies  den  Keim- 
schlauchen  der  Bolri/ds-^poren  bekanntlich  unmöglich  ist.  Ks  können  schliess- 
lich zwei  Drittel  alier  Zweige  absterben.  In  den  erkrankten  Zweigen  siedelt 
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sich  oft  ein  Splintkäfer.  Scch/tus  fia(ft  Erich,  an.  Schliesslich  sterben  die 
Bäume  ab,  nachdem  sie  sich  durch  wiederholtes  Treiben  neuer  Schosse  völlig 
erschöpft  haben.  Da  die  Sklerotien  keine  Scblauchfrüchte  produzieren,  ho  ist 
«inc  genaue  Bestimmung  der  Botryiia  noch  nicht  möglich  gewesen,  sie  gleicht 
der  B.  vu^iairi». 

S92.  Saifli,  Bftlph  R.   Bolrytü  and  SderoUma:  Their  lelation  to  certain 

plant  diseases  and  to  each  other.  (B-  und  Sc:  ihre  Beziehungen  zu  ver- 
schiedenen Pflanzenkrankheiten  und  zu  einander.)  (Sond.  Bot.  Gax.,  toI.  XXiX, 
June,  1900.) 

Die  als  „drop"  bezeichnete  Kraiikheit  in  den  Salattreibereien  in  Massar 
chttsetts  äussert  sich  in  einem  plOtalichen  Zusammenfallen  d«r  kriftigen,  bei- 
nahe reifen  Pflanzen,  die  am  £kengd,  dicht  Uber  dem  Erdboden  und  an  der 

Basis  der  unteren  Blätter  zu  faulen  anfangen  und  in  ein  bis  zwei  Tagen 
giin/lich  zerstört  sind.  Auf  dem  Erdl>oden  findet  sich  liäufig  ein  weisses, 
schimuielartiges,  sich  raäch  ausbreitende:)  .Mycel,  zuweilen  auch  treten  auf  ilem 
Stengel  schwarze,  ahsterbende  flecke  auf.  Tortgesetzte  Beobachtungen  und 
Versuche  berechtigen  zu  folgenden  Schlüssen  Ober  diese  Krankheit:  1.  der 
„dnip"  der  Salatpflanzen  wird  durch  zwei  verschiedene  Pilze  verursacht,  näm- 
lich Botrytis  vuli/aris  Fr.  und  Sclfrotinia  Lihcrtiana  Fckl.,  welche  sich  in  riiancher 
Hinsicht  sehr  ähnlich  sind  und  ganz  gleiche  Wirkung  auf  die  Pflauzeu  ausüben. 
2.  Die  Krankheit  wird  in  den  meisten  Fallen  durch  eine  degenerierte  Form  der 
letzteren  Art  hervorgerufen,  welche  foat  ganz  die  mhig^it  verloren  hat,  sich 
durch  Sporen  fortzupflanzen,  al  er  sich  als  eine  vegetative,  gelegentlich  para- 
sitische Form  darstellt.  3.  Die  durch  Botrytis  vulgaris  und  die  typische  Sclero- 
tinia Lihertiana  verursaclite  Krankhfit  kommt  bei  ausgewachsenen  Pflanzen 
nur  selten  vor;  erstere  wegen  der  Unfsihigkeit  des  Pilzes,  kräftige  Pflanzen 
unter  normalen  Bedingungen  anzugreifen;  letxtere  wegen  ihres  seltenen 
Vorkommens.  4.  In  vielen  Fällen  tritt  Botrytis  saprophytisch  auf  Pflanzen  auf. 
dir  ursprünt^lich  durch  die  anderen  Arten  infi/iert  waren  und  wird  irrtümlich 
alv  Parasit  wogen  der  Ähnliclikeit  des  ^fyccN  anij;esehen.  B.  Diese  Formen 
und  Arten  lassen  sich  bei  Iteinkuituren  genau  auseinanderhalten  und  unter- 
scheiden sich  durch  die  Gestalt  und  Wadistumsweise  ihrer  Sklerotien.  Untere 
suchungen  an  zahlreichen  anderen  Pflanzen  bestätigen,  daas  SdMMa  £«for> 
Mona  und  Botrytis  in  gar  keiner  Verbindunir  miteinander  stehen  und  dass 
erstere  keine  Konidienform  vom  Typus  der  Botrytis  hat. 

898.  Stone.  G.  E.  and  Smith,  K.  E.  The  rotting  nf  greenhouse  lettuce. 
iHotch  Exp.  Stat.  of  the  Massachusetts  Agr.  College,  Bull.  69,  19Ü0,  cit.  (.'Cn- 
tralbl.  Bakt,  im,  Bd.  X.  p.  827.) 

Die  in  Gewächshäusern  kultivierten  Salatpflanzea  in  der  Umgebung  von 
Boston  haben  staik  unter  Fäniniskrankheiten  zu  leiden.  Befeylit  verursacht 
bei  jungen  Keimpflanzen  das  „damping  off",  bei  älteren  Pflanaen  das  Weg^ 
faulen  der  Blätter,  ^black  rot",  oder  des  Stengels. 

Scierotiuin  Lilurfionn  veranlasst  ein  pPUzliches  Welken  der  ganzen 
Pflanze  und  schnell  verlaufende  Fäulnis,  „the  drop".  Zuweilen  kommt  auch 
Bhizoetonia  vor. 

Gegen  SeUroünia  LiberHana  zeigte  sich  das  Anlbviiigen  einer  Scldcht 

reinen  Sandes  oder  sterilisierter  Erde  oder  die  Desinfektion  des  Bodens  durch 
heisaes  Wasser  von  gutem  Erfolge.  Austrocknen  des  Bodens  vor  dem  Pflanzen 
wirlcte  ungünstig,  Räucherungen  blieben  erfolglos. 
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;^94.  Vo^Iinu,  F.  Sul  parassitismo  e  lo  sviluppo  dello  Sderotium  «pt- 
i'omm  nt'U  Allium  MÜtmm.  (Stazioni  «perim.  agr&r.  itAl^  XXXVI,  p.  89  bis 
106,  mit  2  Taf.j 

Sderolüm  ceinvonm  Boik.  haad  Verf.  auf  kranken  Knöbbuiehpflanaen 
am  Tori».  Die  Art  erwies  sich  als  identisch  mit 5.  Cqtae  Berk,  et  Br.  (Liberi, 

Crjpt.  Ard.  288),  während  der  sogenannte  Parasit  der  Küchenzwiebel  (mit 
Botrytis-Vom)  nuf  Allium  urfnnnm.  nach  Schroeter)  richtio-er  S.  ambiguum 
Dub.  ist.  Der  i'aiasit  lebt  mit  einem  dichten  HjpbeDgeüechte  in  dem  Scheiden- 
tnle  der  Lanbblitter  und  in  den  Niedahlltteni  der  Zwiebeln.  Er  entwick^ 
sich  im  Hai  und  bedingt  ein  Vennodem  des  Gmndgewebes»  wihrend  die 
Epidermis  mit  J^ängsrissen  bei  st»  t:  ilie  Cefässbündel  bleiben  noch  erhalten. 
Das  Myceünrn  treibt  zwischen  den  innersten  Xiederblättern  und  dem  Zwiebfl- 
kuchen  zahlreiche,  pinselarti^  >i;eliäuft<^  hyaline  (10  14  u  lange)  KKiiidim- 
träger,  welche  sehr  kleine  (8 — 4  ft  Durchmesser)  kugelige  hyaline  Koaidieu 
reihenweise  abschnOren.  Diese  Form  benennt  Verf.  ^pkaedia  AUü.  Der  Pils 
bedingt  in  den  Geweben  die  Aosecheiduniir  eines  sauren  Saftes,  welcher  die 
Zellmembranen  zerstört  und  den  Hyphen  das  Vordringen  erleichtert. 

Durch  Keimuntr  der  Sklerotien  erhält  man  in  Humuserde  ein  dichtes 
Mjcelium.  welches  Komdien  treibt;  in  Niüirstolfen  dagegen  direkt  aus  derem 
Innern  Kouidien,  welche  vollkommen  der  Form  Splmcdia  entsprechen.  — 
Eigene  Versuche  stellten  die  psrasitische  Nator  des  PÜsses  fest 

So  Ha. 

895.  Beau^erif,  J.   Sur  une  maladie  des  Pivoines.  (Horticulture  nou« 

velle,  lA'>n.  1902,  6  pp.) 

Die  Krankheit  wird  durch  Botrytis  Faeoniae  verursacht. 

Durch  wiederholtes  Schwefeln  der  gesunden  Standen  kann  der  Er- 
krankung TOigebengt  werden;  kranke  Pflanzen  sind  umzugraben,  am  Wursd- 
hslse  zu  beschneiden,  die  Wurzeln  mit  Knpfermitteln  zu  behandeln. 

"396.  Hall,  C.  J.  J.  van.  Ken  ziekte  der  seringen.  veroorzaakt  door 
Botn/tis  vulgaris  Fr.  (Tijdschr.  over  Plantenziekten,  Jg.  Vili,  1902,  AfL  4/6. 
p.  142,  m.  Taf..  cit.  Centralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  X,  p,  175. 

897.  A  Conifer  Disease.  (Joum.  Board  of  Agric,  19C8,  rol.  X,  p.  17  m 
Taf.,  cit.  Bot.  Centralbl.,  1908,  Bd.  XCUI,  p.  481.) 

Die  durch  Botrytis  cinerea  (Pers.)  verursachte  Krankheit  kommt  am 
häufifjstcn  bei  der  Lärche  vor.  doch  können  auch  die  jungen  Nadeln  von 
Kiefern  und  anderen  Koniferen  leicht  infiziert  werden.  Infektion^tversuche 
gelangen  nur  an  tiehtdienden,  beschatteten  Zweigen,  niemals  bei  solchen,  die 
leichlieh  Luft  und  lacht  bekamen.  Die  kranken  Nadeln  fallen  ab,  und  der 
Pilz  bildet  im  Gewebe  kleine  schwarze  Sklerotien,  die  im  Frühjahr,  bei  Laub- 
ausbriicli  zahllose  Sporen  von  Botrytis  bilden.  Zuweilen  war  die  Rinde  gänz- 
lich von  Mycel  durchlfihert,  welches  in  der  iiinde  Sklerotien  bildet.  Der 
Filz  war  durch  Wunden  eingedrungen. 

Verf.  hia  Boiryti»  Douglan  (Tubenf)  auf  Tanne,  Fichte,  Lirche  usw.  in 
Deutschland  nur  für  eine  Pom  von  Bairjfti»  dnenw» 

Als  Bekämpfungsmittel  wird  Spritzen  mit  ..Violet  mixture"  empfohlen. 
898.  Berger.  Versuche  zur  Bekämpfung  der  Kiefernschütte.  (Tharander 
forstl.  .Jahrb.,  Bd.  LH,  1902,  1.  Hälfte,  p.  167,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt..  1902, 
Bd.  IX,  p.  612.) 

*899.  Zur  KielSemsehatte.  (Vereinsbl.  d.  Heide-Knltnr-Ver.  Schleswig- 
Holstein,  Jg.  XXX,  190S,  p.  158,  dt  Centndbl.  Bakt,  1908,  Bd.  X,  p.  178.) 
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400.  Mayr.  H.  Ist  der  Schüttepilz  {Lophoderminm  Pina^in)  ein  Parasit? 
(torstwiss.  Centralbl.,  Bd.  XXIV,  1902,  p.  478,  cit.  Cenualbl.  Bakt,  1908,. 
Bd.  X.  p.  200.) 

Verf.  lidit  M8  Minen  Infekttonsvecsiielfcen  folgende  Schlflsee : 

1.  Der  Schüttepilz  ist  bei  den  in  das  erste  und  zwdte  Jahr  gsliendeit 
Pflänzchen  zweifellos  parasitär. 

2.  £r  befällt  die  eiig&lurigen  Pflanzen  nur  in  der  Zeit  des  Wachstums, 
Mu— Julif  kann  daher  vom  Herbst  his  snm  Mai  des  nädistai  Jahree- 
nieht  weiter  von  den  kranken  anf  gesunde  Pflansen  abergehen. 

8.  Zweijfthrige  Pflanzen  Mnnen  rou  Ende  Mai  bis  Dezember  infiziert 

werden,  wahrscheinlich  wegen  der  zartbleihenden  Basis  der  Nadeln. 
4.  Die  Sporen  besitzen  nur  eine  geringe  Flugfähigkeit ;  doch  werden  Kie 

natürlich  durch  den  Wind  verbreitet. 
b.  Bodentemperatur,  Verdunstung  der  Pflansen  und  Frost  haben  keinen 

Einfluss  auf  die  Ausbreitung  der  Schfittekrankheit.    Die  Verbreitung 

geht  {gewöhnlich  in  west<>stlir}ii>r  Richtung  vor  sich. 

*40I.  Hennin^N,  P.  (Iber  einige  auf  Lat-ix  lepfdeph  vorkommende  l'ilz- 
arten.  —  Hdotiwn  Bodeni  n.  sp.  (Verhandi.  d.  botan.  \  ereins,  Berlin,  1900^ 
1901.  p.  XVII— XVia  er.  Centiftlbl.  f.  Bakt.  1902,  Bd.  VIII.  p.  44a) 

*402.  Bertkwiek.  A.  W.  Notes  on  the  Larch  disease.  (Trans.  B.  Seottish 
Arborirult  Sr>c .  vol.  XVII,  190«,  P.  I,  p.  87,  cü.  GenCralU.  Bakt.,  1906, 
Bd.  XI.  p.  866.1 

*408.  SinpNon,  J.  Thediüeafte  of  Larch  (Larix).  (^Gard.  chron.,  vol.  X\X1, 
London,  1902.  p.  288,  cf.  Centialbl.  f.  Bakt,  1902.  Bd.  IX,  p.  468.) 

4M.  CÄeil,  S.  e  Briii,  U.  Snlla  malattia  deir  olivo  chiamata  «brusca'* 

nel  territorio  de  Lecce.  (Die  Brusca-Krankheit  des  Ölbaumes  im  Gehiete  von 
Lecce).  (Kendic.  Accad.  dei  Linoei,  vol.  X,  2»  sem.,  S.  298—294,  cit.  Z.f.Pflkr.r 
1908.  p.  181.) 

Die  gesammelten  Bl&tter  zeigten  keinerlei  Fruchtbildung  des  vorhandenen 
Mjeels:  nachdem  *tne  aber  eine  Zeitlang  nnter  gOnstigen  Bedingoagen  im 

Laboratorium  gehalten  worden  waren,  entwickelten  sich  auf  den- 
selben Frui  httrüsi^fr  einer  Stirt is- Art .   welche  nicht   näher  beschrieben  wird. 

Mitte  Dezember  wurden  in  den  Olgarteii  selbst  sowohl  auf  der  Streu, 
als  auch  an  noch  lebenden  und  hängenden  Blättern  die  gleichen  Frucbttrüger 
hemerict,  weiche  flbrigens  auch  anf  anderen  Teilen  der  Blnme  vorkamen. 
Dagegen  zeigte  eine  genauere  Besichtigung  der  Wurzeln,  dass  dieselben  ge> 
snmi,  oder  nur  liie  (tberflScldiclieu  verfault  waren,  so  da.ss  das  Auftreten  der 
Krankheit  in  keinem  Falle  einer  Wurzelfüule  zugeschrieben  werden  konnte. 

40Ö.  Brizi,  V.  Sulla  malattia  degli  oitvi  denominata  .brusca**.  (Bull. 
N.  Agr..  1908,  S.-A..  40  p.,  4  Taf.) 

Eine  im  Gebiete  von  Lecce  tSüditalien)  die  alten  ölb&ume  hebende 
Krankheit  „brusca"  (schon  seit  1777  bekannt)  wird  auf  den  Parasitismus  einer 
Pilzart  zurückgeführt.  Seit  1901  befasste  sich  Verf.  mit  dem  Studium  der- 
selben und  weist  nun  nach,  dass  es  ütictis  Fanizzei  D^ot  sei,  die  schon  1842 
in  Ltgnrien  gesehen  worden  war. 

Die  Krankheit  tassert  sich  darin,  dass  im  November  die  Blltter  graue 
oder  Dörrflecken  zci;>;en.  die  nur  die  Spitze  oder  einen  Teil  der  Spreite  ein- 
nehmen:  später  wenien  die  Flecke  rritlirh,  zuletzt  ziegelrot  «tder  lederbraun. 
Auf  denselben  treten  dann  winzige  steckuadelkopfartige  Gel)ildr  —  die  Apo« 
thecien  —  von  echwarser  Farbe  auf;  stets  sind  es  aber  die  alten  Blätter,  die 
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tlavon  bpfallt^n  weiden,  nml  zwar  einer  besonderen  Varietät  des  <  >il»,imi>.es, 
während  andere  bis  jetzt  davon  ganz  verschont  erschienen.  Nie  wurden  im 
Zusammenhange  damit  auch  konatante  Wuneladiideii  beobachtet.  Die  In- 
vasion des  Filzes  venirsaeht  einen  reiehliehen  Laubfall,  worauf  nur  aebwache 
LaubproduktioD  erfolgt,  und  noch  geringer  die  Ausbildung  von  Blflten,  be- 
aiehungsweise  von  Früchten,  letztere  sin<l  seit  einem  nezennium  j^anz  aus- 
gebhebeo.  Uand  in  Hand  damit  geht  auch  eine  ganz  geringe  Entwicke- 
lung  von  Holzgewebe  und  ein  aiditlielieB  Eingehen  dar  Biome. 

Das  Auftreten  der  lB[rankheit  seigt  sich  zur  Herbstseit  und  flllt  mit  der 
regenreichen,  kalten  Jahrenzeit  zusammen;  T^age,  Alter  der  BAume  and 
DOns;unpjsvei haltnisse  sclielnen  nicht  von  Kinfluss  darauf  zu  sein. 

I)pr  l'ilz  treibt  /wisclien  dem  Schwammparenrhyinzellen  sein  stark  ver- 
zweigtes aber  schwer  sichtbares  MyceHum,  das  erst  nach  Anwendung  von 
IfUchaAure  und  Poirierblaa  ersichtlich  gemacht  werden  kann.  Dasselbe  bildet 
keinerlei  Anastomosen:  die  umgebenden  Zellen  verlieren  ihre  Chloroplasten, 
plasuiolysioren  und  füllen  sich  mit  kleinen  KalkoxaI.it kristallen  überreichlich 
an.  während  ihre  Wände  braun  werden.  —  Zwisrhen  l'alisadenparenchym 
und  Oberhautzellen  werden  die  Apothecien  gebildet,  welche  keine  eigene 
Hfilte  besitzen,  letztere  wird  von  der  Epidermis  ersetzt,  die  nachher  strahlig 
aufreisst  imd  die  grünliche  wacbs&hnliche  asken tragende  Schicht  blosslegt 

Die  Sporen  keimen  verhältnismässig  lci*1it  .  jedoeh  nur  in  völliger 
Finsternis,  da  die  Gegenwart  von  T/iclit  einen  verzögernden  Einfluss  darauf 
aubübt.  und  auch  erst,  wenn  sie  eine  Zeitlang  aus  dem  Askus  au.sgeschlUpft 
sind.  Dagegen  gelingt  die  Kultur  des  Pilzes  nur  schwer.  Unter  keinem  Um- 
stände wurden  von  der  PSlzart  weder  Ktmidien  noch  Sklerotien  beobachtet. 

Durch  eigens  angestellte  Versuche  im  feuchten  Flaume,  wobei  abge- 
schnittene krankhafte  Jtlattteilchen  fiuf  gesunde  Blätter  normal  wnchsenderOliven- 
pfiiknzchen  befestigt  wurden,  gelang  es  Verf.,  in  den  letzteren  die  Krankheit 
hervonubringen  unter  genau  denselben  Erscheinungen  wie  im  Freien.  Die 
abgefallenen  Blitter  der  Kulturpflanzen  wurden  gesammeft,  und  in  feuchter 
Kammer  entwickelten  sich  auf  denselben  die  charakteristischen  Frachtkfirper- 
chen  der  Slictis  Pnntzzei. 

Nach  Conu  s  (li^OU — würde  die  Krankheit  auf  Wurzelfäule  und 
Gummifluss  zurückzuführen  sein.  Verf.  widerlegt  diese  Ansicht  an  der  Hand 
mehrerer  Tatsachen,  die  gar  nicht  mit  der  «brusca*  im  Zusammenhange  stehen. 

Solla. 

'^406.  Kellermann.  W.  \.  A  new  sfu-ries  of  lihtflisma.  (Joum.  MjooL, 
1902,  vol.  8,  p.  öO,  cit  Bot.  Centralbl.,  1908,  Bd.  XCIV,  p.  2».) 

i)  P)Tenomycetes. 

407.  \>ger.  F.  W.  Beiträge  zur  Biologie  der  lirvsipheen,  II.  (Flora, 
Bd.  XV,  1902,  Heft  2.  cit.  Centralbl.  f.  Bakt  .  1902,  IX.  Bd..  p  74.) 

Di©  Keimungserscheinuogen  der  Kouidien,  das  Austreten  der  Keim- 
schl&ttche  aus  den  Sporen,  ihre  Länge,  die  Art  der  Verzweigung  und  Haft« 
scheibenbildnng,  zeigen  eine  Reihe  wichtiger  konstanter  Untersohieda,  die  sich, 
besonders  für  die  Gattung  Erjft^^  zur  T'mgrenzung  der  Arten  verwerten 
lassen.  .Xiich  die  Infektionsversuche  mittelst  der  Konidien  lassen,  Shnlich  \\"ie 
bei  manchen  Uredineen,  bei  vielen  Erysipiieen  auf  eine  weitgehende  äpeziali- 
sierung  des  Parasitismus  schliessen;  es  gelingt  oft  nicht,  einen  Meltanpflz  von 
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einer  Wirtspflanze  auf  eine  andere,  die  bisher  ebenfalls  als  Nährboden  ;;alt. 
zu  übertragen.  Der  Ernährnngsmeehanismiiü  der  Meltaiipilze  regelt  sich  nach 
Oer  Fihigkeit  der  Wirtspflante,  auf  den  vom  Filze  ausgehenden  Beix  xn  rea- 
gieren. Wenn  die  EpidenniewUen  l^pefftraipliieren,  dringen  die  Hanatorien 
nur  in  diese  ein  (Sj^eroUieett),  in  anderen  Flllen  hftnfig  in  das  MesophTll 
iüneinula  Salicis). 

*408.  Sanders,  J.  0.  Intertstinp:  Variation«  in  the  Appendages  of  Fodo- 
«phaera  Oxyacanthae  (DC.)  de  B.  iJouru.  of  Mycology,  1902.  cf.  Bot.  (/entral- 
Uatt,  1908,  Bd.  XOI,  p.  900.) 

409.  Neger,  F.  W.  Beiträge  snr  Biologie  der  Erysipheen.  (Sond.  »Flora" 
oder  „AUg.  bot.  Zeitung".  1901»  S.  88S.  mit  2  Taf.) 

Die  Ervsipheen  gliedern  sich  biologisch  in  zwei  Onippcn,  in  solche, 
deren  Fnichtkörper  am  ursprünglichen  Substrat  fest  haften  bleiben  und  in 
(iolche,  deren  Frucbtkörper,  wenn  sie  volle  Grösse  erreicht  haben,  aber  noch 
vor  der  Sporenreife,  durch  eigentflnllche  Einriciifcnngea  vom  Subetrate  sich 
Ittaen,  um  vom  Winde,  oder  anoh  durch  Wasser  oder  Tiere  weiter  getragen 
/u  werden.  Die  ein/einen  Arten  ordnet  Verf.  nach  seinen  Untersuchungen  der  An- 
heftungs-  und  Ablrisun<?ser8cheinungon  in  folp;endes  .*^ehema  ein: 

A.  Perithecien  nicht  spontan  ablallend,  meist  durch  die  Anhängsel  am 
Mattermycel  befestigt:  Sphaerotheca,  Eryaiphe  (Utidnuia  cirdnatal). 

B.  Perithecien  bei  der  Reife  abfiülend. 

I.  LoslOsung  erfolgt  durch  Schran^fung  der  PeritheeieiibaaiB.  a)  Obere 

Hälfte  der  Peritherienwand  aus  engen,  stark  verdickten,  panzerartigen  Zellen, 
untere  Hälfte  aus  zurtwaudigen  Zellen  gebildet :  Podosphaera,  Trichodadia,  Mi- 
crogphaera,  Unänula,  Sekt.  Microtphaaroidea.  b)  Zellen  der  Perithecien  wand 
ob«Hi  und  unten  annShemd  gleidi  gross,  oben  englumig,  unten  mehr  oder 
weniger  sartwandig;  Zelloi  der  stftrfcsten  KrAmmmigi  sehr  gross  und  biegsam, 
erleiden  beim  Eintrocknen  .Schrumpfung.  Dadnrdk  erfolgt  Einstülpung  der 
l'nterseite:  Eunndniüa  (ausser  V  Hrdnala). 

II.  Lü.slosuug  des  Peritheciiuns  erfolgt  durch  den  Druck  der  nacli  unten 
>ich  drehenden  Anhängsel  gegen  das  Substrat.  Das  Perithecium  erleidet  beim 
Eintrocknen  keine  wesentliche  Oestaltsftndemng:  Fhjfiiaäma» 

410.  Xtiehalt  E.  De  la  speeiaUsation  du  parasitisme  ches  l'^ryntpAe 
graminis.  (Spezialisiwung  des  Farasitismns  von  JCL  gnm.)  (Compt.  rend.«  1902. 

CXXXV,  210.) 

Durch  umfangreiche  Infektionsversuche  wurde  für  Eriisiphe  graminis  eine 
ähnliche  Spezialisierung  festgestellt,  wie  sie  für  die  Hostarten  des  Getreides 
bereits  bekannt  ist  Es  existieren  demnach  folgende  Spezialformen,  die  sieh 
nur  hiologiseh,  aber  nicht  anatomisch  unterscheiden: 

1.  E.  g.  f.  sp.  Hordel  auf  Eardmm  äiiU^m,  hexastichum,  vufgan,  Zeoerikn, 
trifurmivrn.  ttiiiiiMi.  jiAoiwm  Und  iiNirnitiM,  uicht  auf  mainiihmm,  teuUmm 

und  biäbosum- 

2.  £.  g.  f.  spec.  Tritici  auf  IrUicum  vulgare,  Spdta,  poiontcutHf  tttrffidum, 
ifurwR,  monoeMCHm  nnd  diooMMM. 

8.  C.  g.  f.  sp.  Secalis  auf  Seeuk  eereale  und  anateliatm. 

4.  E.  g.  f.  sp.  Avenae  au|  A-  mUva,  orimMUt,  /hliw  nnd  Ankauaherum 

elatiiui. 

ö.  E.  g.  f.  sp.  Poae  auf  1'.  annua,  trivialU,  praiemiii,  caesiOi  mutaUtmn,  ne- 
mevulit  und  ieroftna. 

BotaniMlMr  JahMtboicht  XXXI  f  INS)  %  AKt  44 
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6.  E.  g.  f.  spec.  Agropjri  «af  den  A^ropyrnm-Axten, 

7.  EL  g.  I.  Bpee.  BromuB  auf  Tcnehiedeiken  Bromuf- Arten,  besonders  B. 

moUis  und  sterüis. 

Die  Infektionsversurhe  wurden  zunächst  nur  mit,  Konidien  gemacht. 

Mtl.  Seinen,  E.  8.  Infection  powers  of  aäcoäporeü  in  Erynphactac, 
(Joom.  of  Bot.  voL  XLI,  1908,  p.  159,  204.) 

412.  Satan,  B.  S.  The  American  Qooeebenry  Aüldew  in  IreUnd.  (Der 
amerikanisehe  Stechelbeermeltaii  in  Irland.)  (Joura.  R.  Hortie.  Soc,  vol.  29. 
2  Seiten.  ) 

Splioerotheca  mora-uvae  Ist  vielleicht  in  Irhuui  eingeführt,  vielleicht  aber 
auch  dort  einbeimiseh,  zumal  er  voa  S-  lomentosa,  die  auf  Euphorbien  vor- 
kommt, morphologisch  unnnterscheidbar  ist.  Da  in  Amerika  die  europaische 
Bibit  Oro88tdaria  dem  Meltau  leicht  erlief,  die  amerikanischen  22.  otryacantkoi' 
des  nn<l  Cynosbnti  aber  widerstandsfähig  sind,  würde  :i!lt  rdinf,'s  t-ine  weitere 
Verbreitung^  in  Knropa  eine  grosse  (Jefahr  für  die  .StachelbeeM-n  mit  >ich 
briogen.  Mun  axusa  frühzeitig  mit  Kaliumsulfid  sprengen.  Üordeauxbrühe 
beeinträditigt  den  Marktwart  der  Beeren. 

418.  Salnon,  Emest  8.  Über  die  zunehmende  Ausbreitung  des  ameri- 
kanischen Starhellu  er-Meltaus  (Sphacrotheca  mors-uvae  [Schwein.],  Berk,  und 
(Jurt)  in  Europa.    (Zeitschr.  f.  Pflanzenkr..  1903.  p.  206,  m.  Textfig.) 

Der  amerikanische  Stachelbeer-Meltau,  der  im  Jahre  1900  /.um  en>teu 
ICale  in  Irland  and  damit  Uberhanpt  in  Enropa  beobachtet  worden  ist»  hat  sich 
seitdem  in  erhöhtem  Masse  an  verschiedenen  Orten  IilandB  and  in  swei  weit 
auseinander  liegenden  Distrikten  Ru8.slands  gezeigt,  wo  er  die  ganzen  Stachel- 
beeremten  vernichtete.  In  keinem  Falle  konnte  eine  Beziehung  zu  Amerika 
festgestellt  werden. 

Die  Krankheit  hat  an  all  den  v«rsehiedeiien  Orttichkeiten  ^en  ernsten 
Charakter  angenommen  and  scheint  Jedes  Jahr  mit  vermehrter  Heftigkeit 
wiederzukommen.  In  einer  Gärtnerei  in  Irland  wurde  dem  Umsichgreifen  der 
Krankheit  durch  Bespritzen  der  Sträucher  mit  Schwefelkalium  (1  Unze  Schwefel- 
kalium  auf  2  (lallonen  Wasser)  erfolgreich  entgegengetreten. 

^414.  Nagnas,  F.  Über  den  StachelbeermelUu.  (Gartenflora,  1902.  Bd.  U.; 

Der  Staehelbeermeltav  (fi^pJboerolkce»  momtvae)  ist  in  Irland  und  bei 
Moskau  von  Nordamerika  eingeschleppt ;  es  .steht  zu  befttrchtSB,  dass  Sichder- 
selbe  Pilz  bald  auch  in  Deutschland  zeigen  wird. 

*415.  Hotop.  Der  Meltau  der  Apfelbäume  und  dessen  Heilung.  (Poniol. 
Monatsh.,  Stuttgart,  1901,  p.  81.  cf.  (  entraibl.  Bakt.,  1902.  Bd.  VJil,  p.  416.) 

*419.  StMs,  fl.  Eehte  meeldauw  bQ  aaidbeaie  en  bij  kruis-  of  stekelbes. 
CCgdscfar.  over  plantensiekt,  1901,  afL  8,  p.  91,  cf.  Centralbl.  Bakt.  1909,  Bd. 

vm,  p.  96.) 

*417.  Burvenich,  J.  L'oidium  de  la  vigne.  (Bull,  d'arbori-cult.  et  de 
floricult.  potagere,  1900,  p.  804,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902,  Bd.  VllI,  p.  80.) 

418.  Appel,  0.  Zur  Kenntnis  da*  Überwintening  des  Otdiwn  TwJteri. 
(Vorl.  Mitt.)  (CentcalbL  Bakt,  1908,  Bd.  XI,  p.  148.  m.  1  Flg.) 

Die  wiederholt  gemachte  Beobachtung,  dass  ^nzelne  bestimmte  Stöcke 
stets  itn  Frühjahr  zuerst  von  (hrlitim  befallen  werden,  sowie  die  Tatsache,  dass 
durch  Anstrich  der  Heben  im  Winter  mit  einer  Lösung  von  EisenviLriol  die 
Primärinfektion  im  Frühjahr  verhütet  werden  konnte,  Hessen  darauf  schliessen. 
dass  anter  gOnstigen  VerhAltntssen  regelmflssig  an  ganz  bestimmten  Stellen 
«ne  Überwinterangsform  des  Pitees  gebildet  wird.  Bs  gelang  in  der  Tat  an 
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Stöcken  im  Gewächshaus^,  sowie  im  Freien  in  verschiedenen  <Wbiet(*n  eigen- 
tümliche l'bt'rwinteningsfonnen  zu  finden  un<l  den  Zusammenhang  der  Neu- 
Infektionen  mit  dieser  i^Iberwinterungsforra  nachzuweisen. 

Es  mu88  dannadi  als  erwiesoi  betrachtet  werden,  dass  das  OSdium 
vegetativ  (iberwintem  kann,  indem  deh  einzelne  Mycelstflcke  auf  dem  neuen 
ausgereiften  Hölze  besonders  kräftig  entwickeln,  wobei  sie  zahlreiche,  sehr 
kräftige,  unregelmässigf  Haustorien  bilden.  Im  Frühjahre  wachsen  diese  iMycel- 
Ktiicke  zu  normalem  Mycel  aus,  dessen  Konidien  die  ^euinfektion  berbei- 
fflhren. 

419.  UUtam^  9.  Zur  Bekämpfung  des  OMtum  STMdM  (Bericht  der 
kimigl.  Lehranstalt  für  Wein-,  Obst-  und  Gkutenbau  zu  Geisenheim  a.  Bhein, 

1901,  S.  159  ) 

Nachdem  es  gelungen  ist,  eine  Winterforin  des  Oidium  aufzufinden,  er- 
klftren  sich  die  Ifiisserfolge  bei  den  Vmuchen  «ner  Winterbehandlung  des 
Kaltaus  der  Reben.  Die  Peritheden  der  VmdmOa  ntcater  lösen  sieh  im  Herbst 

von  ihrem  Substrate  los  und  überwintern  an  anderen  Stellen,  wahrscheinlich 
auf  dem  Hoden.  Kin  Bo'^treirhen  oder  IJespritzen  der  Stöcke  im  Winter  ist 
also  zwecklos,  denn  die  Winterform  des  Pilzes  wird  davon  nicht  berührt. 
Ebensowenig  könnte  etwa  im  Innern  der  Knospen  überwinterndes  Mycel  von 
den  flttssigkeiten  erreicht  werden,  ohne  dass  g^dizeitig  der  Stock  beschldigt 
würde.  Rechtzeitiges  und  wiederholtes  Bestäuben  der  Beben  mit  gemahlenem 
Schwefel  bleibt  da«  bp-;te  Mittel  gegen  den  Meltau. 

421).  Überwinterung  von  (Utlium  Tuckert'.  In  der  königi.  Leliranstalt  /u 
Geisenheim  a.  llh.  (s.  Jahresber.  Wiesbaden,  1900)  wurden  von  Wortmuun 
BeobaehtOQgen  gemacht,  nach  denen  das  OiHtm  sweifellos  in  irgend  einer 
Form  auf  der  Rinde  des  alten  Rebholzes  überwintert  und  von  hiw  aus  gleich 
beim  .\ustreiben  der  Knospen  auf  einzelne  .Sprosse  überspringt,  die  stark 
infiziert  werden,  während  die  übrigen  Sprosse  frei  bleiben.  Diese  Sprosse 
dienen  den  ganzen  Sommer  hindurch  als  Infektionsherde;  denn  die  Sporeu- 
bildung  an  ihrer  OberfLtehe  hält  anunterbrochen  bis  in  den  späten  Herbst 
hinein  an.  Eia&  wirksame  Bekämpfung  des  Pilme  läsat  sich  denmaeh  nur  ei^ 
reichen,  wenn  die  Im  Frül^ahr  infisierten  Triebe  gtnslich  abgebrochen  und 
vernichtet  werden. 

421.  Heue  Mittel  gegen  Oidium  und  Peronospora  der  Weinstucke  wurden 
in  Cioneg^ano  f^prOft 

liiaehnngen  von  Schwefel,  Kalkkarbonat  und  Kupfersnlfat  nach  Ronga 
oder  ßoccelli  blieben  gleich  erfolglos.  -  Eine  KapfersulfaUöSttOg,  der  wenige 
Tropfen  von  Schwefelsäure  und  .Schwefelblumen  zugesetzt  waren  (Capo- 
daequas  Methode),  verbrannte  das  Laub  und  bewirkte  dessen  vorzeitigen 
Fall.  —  Ein  Ersatz  der  Schwefetblumen  durch  Baryt  milderte  die  schädliche 
Wixfcang  des  Mittels,  ohne  es  aber  darum  wirksamer  zu  gestalten.  Bordeaux- 
Mischung  zu  lo^^,  und  zn  OJB^h  hlieben  noch  die  besten  Mittel,  welche  sogar 
die  Vegetation  di  r  Reben  forderten.  Eine  Miscluing  von  Kupfeisidfat  tmd 
Natriumkarbonat  (uai  h  lli  iifi'ld)  erzielte  ungefähr  ähnliche  KifolL'e.  wie  die 
Bordeau.x-Mischuugen,  bedingte  aber  eine  geringere  Chlorophyllproduktion, 
weswegen  die  Trauben  nteht  zur  v<rilen  Reife  gelangten.  (Aus  Atti  e  Memorie 
Soc.  agrar.  di  Gorizia,  XLI.  p.  141  ff.) 

422.  Serbinow.  Die  Erysipheen  des  Gouvernements  St.  Petersburg. 
■  Scripta  botanica  llorti  l  niversitatis  Petropolitani,  Fasc.  XVIll,  1901,  deutsches 
Resümee,  cit  CentralbL  Baku,  1908,  Bd.  X,  p.  108.) 

44* 
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Eine  Aufziihlung  <U'r  in  der  l'mgebunj?  von  Petersburg  gcfiindoneu 
Meltaupilze,  von  denen  zwei  neue  Varietäten  aufgestellt  wurden:  Mkroifitiiaera 
Ewmymi  Sace.  v«r.  ioraalt«  Herb,  aaf  Ewmymm  mnpam  vnd  Erysiphe  lampro- 
eorpa  Lev.  var.  P^emmdaeeanm  Serb.  auf  Felemimimm  eaamkum. 

428.  Catta,  J.  D.  et  Mai|i;«,  A.  Sur  rapparition  du  Kot  blanc  (Charrinia 
Diplodiella)  en  Algt  rie.  (r,,,,,).!.  rond  >\i-  l  acad.  d.  seieiie.,  T.  CXXXUI,  1901, 
No.  10,  cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902,  Bd.  Vlll.  p.  95.) 

424.  Weist.  Die  Weiasfttnle  der  Weinbeeren  (White-rot)  in  Baj«ni. 
(Prakt.  Bl.  f.  PflaDsenachats,  1902,  Heft  2,  p.  9.) 

42h.  ÄnnaleH  de  l'Institut  Central  Amp^'lolo<;ii{ue  Eoyal  Hongroia,  Tome 
H,  1902,  Budapest.  Soc.  d  iniprimerie  et  -lV<Htions  Pallas  1902 

Cl  y.  de  1  st  van  ff  i  hat  in  diesem  zweiten  Bande  dem  zur  Zeit  an  ver- 
schiedenen Orten  in  Ungarn  stark  auftretenden  „white  rot"  oder,  wie  er  dieKrank- 
htat  nennt,  dem  «rot  llvide'  eine  umfaaaende  Stadie  gewidmet.  Die  Unter- 
suchungsergebnisse \v>  i  ilt  n  durch  12  Textfiguren  und  24,  grossenteila  in  Bunt- 
druck ausgeführte  litliogniphische  Tafeln  veranschaulicht.  Ausserdem  hat  der 
Verfasser  nebt-n  einem  all-^<■itigen  Studium  des  Urhebers  der  Weissfäule,  des 
Coniothyrium  LHplodieUa,  über  die  der  Erkrankung  unterliegenden  Organe  des 
Weinatockes  und  die  in  ilmen  aicb  abspielenden  physiologiacben  Vocgftnge 
nmfaaaende  Untersuchungen  angestellt. 

426.  SHby,  A.  I>.  and  Micks,  Ino  F.  Spnyin- for  grape  rot.  (OhioAgric. 
Exp.  «tat.,  Hull.  180,  1902.  «  it.  Centralbl.  liakt  .  1UU3,  Bd.  X,  p.  888  ) 

Die  verschiedenen  Krankheiten  der  Weinbeeren  werden  unter  der  gemeiu- 
aamen  Bezeichnung  „grape  rot*  zuaammengefasst,  darunter  beaondeta  achidlich 
der  .Bbck  rot*  durch  LaegUuUa  BidvcdU  und  der  „White  rot"  durch  Omwo- 
tAyrtunt  Diplodiella. 

Besprit^uniren  mit  Kupfermittelu  >chräiikon  die  Krankheiten  wesentlich 
ein,  besonders,  wenn  zuerst  mit  liurdeauxbrühe,  spfttor  mit  einer  Mischung 
von  Kupfereulfat  und  Natronbydroxyd  gespritst  wird.  Die  Miachung  ist  awnr 
teurer,  ala  die  gebrinehliehen  Knpfermittel,  aeheint  aber  Torteilhafter  in  aein. 
Eau  cele'ite  ist  wegen  der  Ätzwirkung  auf  die  Blätter  nicht  verwendbar. 

427  Darand.  E.  Gn  ie.  black-rot,  pourriture.  (Vigneamär.,  1901.  üo.  9. 
cf.  Centralbl.  Bakt.,  1902,  Bd.  Vlll,  p.  191.) 

4M.  tiaulard,  J.  Le  black  rot  en  Annagnac.  (Rev.  de  viticult.,  1902, 
No.  469.  p.  869,  ef.  CentnübL  Balct,  1902,  Bd.  IX,  p.  911.) 

429.  CaEeaax-Cazalet,  (J.  Ia*  black  rot  et  le  raildiou.  (Rev.  rle  viticult. 
1901.  T.  XV.  No  891.  392.  X\  i.  Xo.  896.  408—410,  898—897.  419—424,  462 
bi»  468.  <  f.  Centralbl.  Bakt.,  1902.  Bd.  Vlll.  p.  80.) 

480.  VassUiere,  F.  Le  Black  Hot  dans  le  Gen  et  la  Qinmde.  (liev. 
de  vitic,  t.  18,  p.  218,  ef.  Bot.  Centralbl.  1902.  Bd.  XCI,  p.  208.) 

481.  O'Oara,  P.  J.  Notes  on  canker  and  black  rot  (Science,  N.  8., 
vol.  16.  p.  484.  1902.  cit.  H-.t.  rintralbi..  \9m.  Bd.  XUII.  p.  28.) 

482.  PrnnH,  A.  Sui  1«  tr  iitoment  du  black  rot.  (Behandlung  des  black 
rot.  (Uompt  rend..  1902,  (  XXXV.  I2O.) 

Black  rot  iat  endemisch  und  am  Orte  eines  Herdes  sehr  heftig, 
breitet  sieh  aber  im  Gegensatz  xur  Peronotpora  sehr  langsam  aus.  Die  Ver> 
breitung  erfolgt  in  erster  Tiinie  durch  die  in  den  Pyknideii  wiihrend  der 
wärmeren  Jahreszeit  jjcbildeten  Stylospnren  und  diese  werden  nur  l)ei  feuchter 
Witterung  durch  den  sie  einhüllenden  8chleim  hervorgetrieben.  Sie  sammeln 
sich  leicht  an  der  Stelle  ihr«r  Entstehung  an  und  verbreiten  sich  nicht  auf 
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grosse  EatferouDgen.  Die  erste  Ansteckung  erfolgt  dagegen  im  i'riihjahr 
durch  die  Aakosporen;  ihr  TerfaUen  die  suerst  sich  entwlckdiideii  Blfttter. 
\^on  da  aus  verbreitet  sich  der  Pils  muf  die  fibrigen  Organe  in  der  Reihenfolge, 
wir  sir  xich  entwickeln.  !>!('  vegetativen  Organe  verlieren  dann  allmählich 
i}iie  l]m]ifanß:li<'hkeit.  wülin ml  die  Früchte  dauernil  der  Anst.t-ckung  ausge- 
beizt sind  und  duiier  in  erster  Linie  durch  die  iiehundlung  geschützt  werden 
mflssen.  Obwohl  durdi  die  erste  Anstedrang  nur  die  Blätter  betroffen  werden, 
so  muss  doch  gerade  diese  durch  das  Spritsen  verhütet  werden,  da  die  die 
Früchte  infizierenden  Koni<lion  sich  erst  auf  den  erkrankten  Blättern  ent- 
wickeln. Das  Spritzen  muss  also  mit  dem  Austreiben  der  Reben  beginnen 
und  bis  zur  Hlüte  foitgesetzt  werden.  Da  mit  jeder  neuen  etwas  länger  an- 
haltenden Kcgenperiode  eine  neue  Infektion  tintreten  kann,  so  sollte  jedes- 
mal einige  Tkge  uMh  dem  Regen  das  Spritsen  wiedeifaolt  werden. 

488.  Capns,  .1.  Le  black  rot  et  le  mildiou,  invasinns  et  traitement^. 
(Hovue  de  Viticult,  T.  XX,  1908»  p.  70,  ciL  Bot.  Centraibl.,  1908.  Bd.  XCUl, 
p.  264). 

Der  black  rot  tritt  frUlizeitiger  auf  als  der  Mehltau.  Die  ersten  Infek- 
tionen sind  am  gefihrlichsten.  Er  kann  «tich  zwar  bei  kOhlem  Wetter  ent- 
wickeln, wird  aber  durch  die  Wärme  sehr  gefördet.    Er  geht  auf  die  Trauben 

erst  über,  nachdem  er  b«'reits  die  Hlättt  r  b'-f.tllt'n  hat,  darum  i-;!  in  erster 
Linie  die  Heliandlung  des  Blattwerks  zu  beachten.  Der  Meltau  dagegen 
greift  direkt  die  Früchte  an,  selbst  wenn  die  Blätter  verschont  bleiben. 

Der  Einflnss  des  Bodens  und  der  Lage  ist  für  das  Auftreten  beider 
Parasiten  bemerkenswert. 

484  Aderhold.  Rnd.  Impf  versuche  mit  Nectria  diUsrima  TuL  (Vorl. 
Jlitt.)  (Centralbl.  Bakt.,  \\H):i.  IM.  X.  |..  768.) 

48ö.  Jarass,  P.  Kini^t'>  üiier  den  Krebs  der  Apfelbäume  und  seine 
HeUung.    (Gartenwelt,  1901,  p.  222,  cf.  CentralU.  Bakt.  1902,   Bd.  VIII. 

486.  Beie^  A.  Der  Krebs  der  ObstbSume.  (Froskauer  Obstbau-Ztg., 
Jg.  VIII.  1908,  p.  75,  cit.  Centralbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  X.  p.  6J3.) 

437.  Schweinsbez.  Der  Krebs  der  .\pfelbänm('.  (Obstbau,  Stuttgart, 
19Ü1,  p.  18,  88,  cf.  Centralbl  Bakt.,  iyU2,  Bd.  VIll,  p.  416.) 

498.  Aderkeli,  Bad.  und  dtetiie,  Bad.  Der  Krebs  der  Obstbäume  und 
snne  Behandlung.  (Deutsch,  landw.  Presse,  Jg.  XXX,  1906,  No.  9,  p. 
88,  5  Rg.) 

439.  Befk.  R.  Beitrüpro  zur  Morphologie  und  Biolnj^le  der  forstlich 
wichtigen  Xeclria- Arten,  in.sbesondere  der  Nectria  cinnabatina  (Tode)  Fr. 
(Tharand.  forstL  Jahrb.,  1902,  Bd.  LH.  p.  161.  m.  Taü 

440.  millcr-Tbarsaa.  Die  Schorfkrankheit  der  Obstbftome.  (Obstgarten, 

1902.  Xo.  8.  p.  84,  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902,  Bd.  VIll.  p.  608.) 

441  Scalia.  ü.  Intorno  ad  niia  nnova  forma  del  Fusidadium  dendtiticum. 
(Bollett.  dell  Accad.  Uioenia  di  seiende  natur.,  fasc.  LXX,  l>atauia,  1901, 
a.-A.,  b  pag.) 

Auf  japanischen  MispelbAumen  in  Sisilien  beobachtete  Verf.  eine  Blattp 
kraukheit,  welche  sich  in  Flecken,  von  oli\ tiii:riiner  Behaarung  bedeckt, 
kundgibt:  w.'lhrend  die  Kltckc  j^eriplier  um  .vidi  greifen,  vertrocknet  und 
reisst  deren  zentraler  Teil  dun  li.  Auch  .iiirif;e  Triebe,  die  MHltenst.imlsachsen 
und  junge  Früchte  fallen  der  Kiankheit  auheim;  doch  werden  die  betreffenden 
kranken  Stellen  allmihlich,  durch  Bildung  von  WunUkork,  abgeiftossen.  Der 
Pilz  wird  Fu^eladium  dtndriiicim  f.  EruAotryae  japimkat  genannt. 
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442.  Me  Alfiier  D.  Black  Spot  of  the  A^le;  together  with  Spnjring 

for  Fiingus  Diseases.  (Schwar/fleckigkeit  des  ApfeU:  /ugleioli  Sprengen  bei 
Filzkrankheiten.)  (Dep.  Agric,  Victoria,  Bull.  Ko.  8,  Alelboume,  1902.  39  S., 
11  Taf.) 

Eb  soll  die  auf  Fugidadium  dendrUicum  beruhende  Krankheit  in  Süd- 
Attstnlien  1877  eingeschleppt  worden  sein.   Verf.  gibt  eine  Liste  der  ihr 

leichter  und  schwerer  anheimfallenden  Sorten  und  erörtert  die  Witterongs- 
verhältnisse.  (V\v  sie  hcLniiistiarc!)  Sowohl  das  Fmidadium-  als  das  Ventwia- 
Stadium  sind  in  Australien  lT'  f'inden  worden.  Von  den  mannigfachen 
Bordeauxmischuogen,  die  m  umfangreichen  Versuchen  zur  Bekämpfung  der 
Krankheit  mit  gutem  Erfolge  angewendet  wurden,  war  die  Granteehe  am 

 *— 1—  _  A   -  ■ 

418  M«-  .Alpine.  D.  The  funges  causing  „bleach  spot"  of  the  apple  and 
pear.  (Agric.  joum.  Victoria.  19C2,  vol.  1,  p.  708,  cit.  Centralbi.  Baku.  1908. 
Bd.  X,  p.  82.1 

444.  Craig,  John  and  Uook,  J.  M.  van.  Fink  Bot,  au  attenduut  of  Apple 
Scab.  (Gomell  Tnivers.  Agric.  Ezp.  Stat,  Boll.  No.  907»  1902,  p.  161,  m.  1  Taf. 
u.  6  Fig..  cit.  Bot.  GentralbL,  1908,  Bd.  XCTI,  p.  224.) 

Cepkalotheciutn  roseum  <Ma.  dringt  durch  die  von  Fvridndium  dendri- 
txcum  verursachten  Sprünge  in  der  Apfelschale  in  das  Fruchtfleisch  ein  und 
ruft  eine  Braunfärbung  und  Hitterfäule  hervor. 

iMeeelben  Beicftmpf  ungsmittel  wie  gegen  das  MISimdaäiim.  Kaltes  Lagieni 
verlangsamt  das  Verderben  der  FrQchtef  Lagern  auf  dem  Erdboden  befördert 
die  Fäulnis. 

415  Aderhold.  Anffordening  zum  allgemeinen  Kampf  gegen  die 
Ftmdadium-  oder  sog.  .Schorfkrankheiten  des  Kernobstes.  (Kais.  Uesundheits- 
amt.  Biol.  Abt,  Flugbl.  No.  1,  Febr.  1902. 

Die  abgirfallenen  Blfttter  sind  im  Spatherbst  sweammensnrechen  und 
ein/.ugraben,  die  glindigen,  entbehrlichen  Triebe  sind  zu  entfernen  und  sajnt 
den  BiUttem  zu  verbrennen.  Im  Frühjahr  ist  der  Ilaum  dreimal  mit  Kupfer- 
kalkbriihe  /u  spritzen.  fJas  erstemal  mit  2*''oiger  Brühe  vor  der  Klilte,  dann 
gleich  nach  der  Blüte  mit  l%iger  BrUhe  und  zum  dritten  Male  etwa  14  Tage  bis 
•  Wochen  nach  der  zweiten  Bespritsnng.  Fflr  ein  regnerisches  SVOlgalir 
wird  noch  eine  4.  und  5.  Bespritzung  empfohlen.  Die  Kosten  stellen  sich 
jiihrli(  h  pro  ]?aum  auf  60—60  Pfg..  doch  inarht  sich  durch  den  besseren  Er- 
traf>:  das  S[irit/.verfahren  bezahlt.  Zur  Herstellung  der  jO/oigen  Brühe  sind 
2  kg  grobpulverisiertes  Kupfervitriol  nötig,  das  in  einem  Tieinwandbeutel  in 
60  1  Wasser  gehängt  wird,  bis  es  gelOst  ist,  wozu  '/t— IVa  '^'^f^  nötig  sind. 
2  kg  frisch  gebrannter  Kalk  wird  in  wenig  Wasser  gelöscht,  dann  sn  einem 
Brei  verr(Shrt,  der  durdi  ein  grobes  Tuch  geseiht  und  mit  50  1  Wasser  ver- 
mischt wird.  Beide  Flüssigkeiten  sind  dann  ;;leiclizeitig  in  ein  drittes  Gefäss  zu 
giessen.  Die  stets  frisch  hergestellte  oder  höchstens  einige  Tage  alte  Brühe 
ist  mit  einer  Bebenspritse  in  möglichst  dichten,  aber  recht  fdnen  Tröpfchen 
aufsntragen. 

446.  Erikaseit  Jakob.  Om  fruktträdsskorfs  och  fruktträds  mögels  be- 
k&mpende.  (Von  der  Bek&mpfimg  von  Obstbaumschorf  und  Ohstbaum.schimmel.» 
(Kungl.  Landbruka-Akademiens  üandlingar  och  Tidskrift,  Jahrg.  XLIl.  1908, 
8.  61—71,  mit  2  TkiSeln  und  8  Textfignren,      Stockholm,  1906.) 

Zuerst  wird  eine  Znsammenstellung  Aber  unsere  Kenntnisse  von  Apfel- 
und  Bimensehorf  ^FsnlnHa  datdriKfls  und  pyrim)  gegeben.  Als  Beklmpfnngs» 
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mittel  wird  empfohlen:  1.  Verbrennung  des  heruntergefallenen  Laubes,  2.  Be- 
spritzen mit  Bordeauxflüssigkeit  von  1%  oder  '/«^/o< 

WesentUeh  nach  Frank  vaxd  Krttger  und  Woronin  wird  danach  die 
ifontlia-Krankheit  dar  OlMCblnBe  gesehfldmrt,  Anf  Ghrtind  eigener  Ymoelie 

tritt  der  Verf  für  die  Woroninsche  Ansicht  einer  Arten  Verschiedenheit  zwischen 
den  beiden  die  betreffende  Krankheit  er/eiip;enden  Pilzen,  Monüia  cinerea  und 
f'ructigena  ein.  Zur  Bekämpfung  der  Krankheit  wird  empfohlen:  1.  Verbrennung 
angegriffener  Frilchte.  3.  Wo  im  Frttbling  die  PUae  die  Blflten  und  Zweige 
angegriffen,  rind  diese  vor  nfchstem  FrflUing  m  entfernen.  8.  Bespritaen. 
4.  Bedecken  des  Bodens  um  den  Baum  mit  EaDc.  Bohlin. 

447.  Massee,  G.  BoseUinin  echinata,  a  new  species  of  parasitic  fungus. 
iKew  Bull.  London.  1901.  p.  166.  of.  Bot.  Centralbl.,  1902.  Bd.  XCl,  p.  196.) 

448.  Prillienx,  E.  Les  perith^ces  du  Rosdlinia  necatrix.  (Die  Peritbecien 
von  Boa.  nee.)  (C.  r.,  1908,  OXXXV,  276.) 

Die  bereite  Ton  R.  Hart  ig  und  B  erlese  ausgesprochene  Vermutung,  daes 
7-u  Dematophora  ntmtrix  eine  JKo«fM»nto-ähnliehe  Schhiuchfrucht  gehört,  wird  von 
Prillieux  bestiitijErt.  Die  Perithecien  der  RoselUnia  necatrix  lassen  sich  auf 
Obstbaumwurzelu,  die  durch  Dematophora  getötet  worden,  bei  geeignetem 
Feaditigkeitsgrade  nach  mehreren  Jahren  sflchten.  Sie  entwickln  sich  dicht 
gedrängt  in  dem  Pirzstroma  an  der  Wurzeloberflftche  zwischen  den  Resten  der 
Konidii'nträger.  von  1.6  mm  Durchmesser,  p;r:nibr;mn,  kugelig,  oben  abuenni  ht 
mit  vorspringender  schwar/er  l'apilie,  umgeben  \  on  einem  Hof  gleicher  Farbe. 
Bei  der  Keife  summein  sich  die  Sporen  als  schwarze,  kugelige  Masse  unter 
der  Papille,  die  Frucht  Otbiet  sich  durch  einen  Rias,  nicht  mit  einem  Porös. 
Die  Fmchtwandung  besteht  aus  drei  Schichten,  einer  ftusseren,  harten,  braunen, 
daran  schliesst  sich  eine  zarte,  weisse  Schicht  und  eine  dritte,  gelbliche,  die 
*ich  bei  der  Reife  bis  auf  den  oberen  Rand  loslOst  und  als  loser  Kack  in  der 
Frucht  liegt.  Von  ihrer  Wandung  entspringen  die  Schläuche  und  Paraphyscn , 
«rstere  sjpündrisch,  gestielt,  866 — 880  X  8,6—9  ^,  letitere  sehr  dflnn  and  lang, 
einfach  fadenförmig,  die  Sporen  48—47  X  l>ng.  fsxUos  und  mit  glinsenden 
'rro()fpM  im  Innern,  schliesslich  schwarz.  Über  den  Sporen  an  der  Spitze  der 
Schläuche  befindet  sidi  ebenso  wie  bei  R.  quercinn  und  R.  aquila  ein  mit  Jod 
^ich  bläuender  Pfropfen,  der  sich  noch  deutlich  unterscheiden  lässt,  nachdem 
sich  Schläuche  und  Parapbjrsen  in  eine  schleimige  Masse  verwandelt  haben. 

*449.  Walker,  A.  0.  Gherry  leaf  disease  {Qnpmmiay  (Nature,  London, 
voL  66«  p  318.  cf.  Bot.  Centralbl..  1902.  Bd.  XCI,  p.  66.) 

460.  Jaezewski,  K.  v.  t  ber  das  Vorkommen  von  Xeoco9mo»porn  vasinfecta 
E.  Smith  auf  Semmum  nrientalt-  (Annal.  Mjcol.,  vol.  I,  1908,  p.  81,  cit,  Cen- 
tralbl., 1908,  Bd.  XI,  p. 

Der  Pila,  welcher  die  SnamtMi-Pflanaen  plötalich  unter  Braunflrbung  der 
unteren  Stengelteile  zum  Vertrocknen  bringt,  zeigt  in  der  Art  seiner  Schidignng 
sowie  in  seinen  ?>uktifikatif,nsfnrmen  grosse  tMtoreinstimmung  mit  der  Neocotmo- 
i^ttora  vasinfecta  K.  Smith  auf  Haumwollpflan/t  n  in  Nordamerika  und  Ägypten. 
Verf.  nimmt  an,  dass  die  <$eMimum-Krankheit  von  derselben  Neocosmospora  ver- 
ursaeht  wird. 

461.  iMiewiki,  A.  t.  Über  eine  neue  Krankheit  auf  der  Ebereeche, 
Sorbus  aucuparia.  (Ann.  Kyeol.,  vol.  I,  1908,  p.  28,  dt.  Centralb).  Bakt.,  1908, 

Bd.  XI,  p.  29  ) 

Beschreibung  einer  neuen  Art,  Leptosphacria  üorbi  nov.  sp.,  die  auf  den 
Blattern  der  Eberesehe  rundliche,  grauweiaee,  branngerinderte  Flecke  Temr. 


Digiiized  by  Google 


P.  Sorauer:  Fflanaenkrukheiten. 


Hacht  Vielleicbt  eine  Fem  tod  X>  Xweilia  (deren  Pyknidenform  Stj^oria 
piricola  isit)  die  sich  der  Ebereeehe  angepaaat  Iwt. 

452.  Delacroix,  6.  Sur  le  ptötin  de^  ct  reales.  (Die  Fusskrankheit  «ie*^ 
(lot  roidos.)  (EaXr,  du  bull,  de  la  eoc  myco!,  de  France,  1901,  XVil,  2,  p.  1 

bis  a.j 

Ana  emer  Rdbe  yon  Infektionsveniucben  mit  Ophiobolus  graminU  ^taoc. 
und  Lefßilotfitaeria  herpoMehmiet  de  Not.  gebt  berror,  daaa  beide  die  Fuss- 

krankheit  des  Weizens  hervorrufen  und  die  Halme  knicken  kOnnen,  wobei  zu 
diebter  Stand  des  Getreides  ihre  /tTst'irende  \\'irkiin<r  f«)rdert.  _Es  ist  nicht 
zu  leugnen,  datis  die  Zellmembraaen  an  der  Basis  des  iialins  infolge  des  Parn- 
HitiKutus  der  beiden  Pilze  der  Fusskrankbeit  in  ihrer  chemischen  Zusammen- 
setanng  modifiaiert  werden;  daaa  die  unter  dem  Einflüsse  dieser  Myoelien 
stattfindende  Delignifikation  der  mechanischen  Qewebe  deren  Festigkeit  ver- 
mindert.  Ks  ist  aber  ebenso  unbestreitbar,  dass  nur  die  K t  i  oli erii  n g ,  ohne 
Kinwirkung  von  i'arasiten,  die  V»-riin<lernn;?  ht  r^n  iführt.  welche  das  Lagern 
der  Halme  veranlasst.  Wenn  man  auf  einem  1' elde,  da.s  stark  unter  der  Fuss- 
krankbeit  leidet,  die  Ähren  sorgDUtig  unttttiMsbt»  so  kann  man  sehen,  da«  die 
stark  erkrankten  Halme  sieh  nicht  umlegen,  obwohl  sie  ^ne  sterile 
Ähre  jirodu/.iert  haben.  TatsUchlirh  hat  hier  die  Etiolierung  nicht  wirken 
können,  und  das  Gewicht  der  Ähre  ist  zu  i^ering,  um  i\>-n  Schwerpunkt  des 
.Stengels  so  zu  verlegen,  dass  er  sich  undegt.  Übrigens  muss  uian  i&u|j;eben. 
dass  das  durch  die  Fusskrankbeit  veranlasste  Lagern  in  seinem  AoaaelMn  etwas 
abweicht,  offenbar  stellt  es  sieh  nur  bei  infisiertem  G^etieide  ein.  Auch  neigen 
sich  bei  dem  durch  Pil/c  veranlas^-tcu  Lagern  die  Halme  nach  allen  Seilen, 
indem  der  Hruch  auf  der  durch  das  Myzel  am  meisten  geschädigten  Seite  er- 
folgt|  und  hier  und  da  bleibt  ein  Halm,  der  gesund  geblieben  ist,  iumitten  der 
umgebrochenen  stehen.  Bei  dem  nicht  durch  Pike  yeranhssten  Lagern  nmgen 
sich  alle  insgesamt  unter  dem  Einflüsse  der  feuditen  Winde  nach  dersdben 
Seite." 

Wahrscheinlich  veranlassen  ansser  den  beiden  angeführten  Pilzen  auch 
/inuch  aiulere  die  Fusskrankbeit,  z.  B.  L^ttotphaeria  admifraga  und  üphwibUyLS 
herpotnchus. 

468.  Biiesii  6.  e  Fsraeti,  R.  Süll'  avrixramento  dei  germogli  del  gelso. 
<Atti  Istituto  botan.  di  Pavia,  ser.  II.  vol.  lO.  p.  1—4.) 

Das  Welkwerden  junger  Triebe  des  M a u  1  h e rbaumes  wurde 
von  den  Verff.  (1901)  auf  den  l'arasitismus  des  Fusarium  iateritium  Nees  zurück- 
geführt, des.sen  folgen  sich  auch  in  krebsartigen  Bildungen  an  den  Zweigen 
kundgeben.  Nun  wurden  an  solchen  mit  Binde  noch  ttbentogenen  Erebsstellen 
da  und  dort  dichtgedrängte  IVuchtbftufcben  von  O^ereÜa  morieola  (De  Not.) 
Sacc.  einer  als  Saprophyt  bekannten  Art  beobachtet.  Diese  Fruchtköq)er  er- 
schienen im  Mürz.  während  viel  früher  tlie  /•'(*mri?»>n-Konidien  entleert  wurden- 

Die  Fruchthäufcheu  von  Giberella  v\  urden  bei  fortgesetzter  genauerer 
Untersuchung  der  Bftume  dort  am  dichtesten  beobachtet,  wo  ein  welker  Trieb 
vorlag;  die  Krebsstellen  und  auf  Einwirkungen  des  Parasiten  zur  vorgerQckten 
Frühlings-  und  Sommerzeit  zurflckfübren,  die  Angriffe  des  Pilzes  zur  Winters-> 
zeit  oder  recht  zeitig  im  .lahre  bedingen  ein  ,\h-jferben  der  Knospen,  bevor  sie 
sich  zu  einem  Triebe  entwickeln.  Die  Anordnung  der  Peritbecieu  von  GiUrdla 
ist  genau  dieselbe  der  im  FrtthUnge  sich  entwickelnden  i^VcariMin-Stromata. 

Kulturen  von  Fvuarium  brachten  nie  das  Stroms  der  Tuberoularineen 
zur  EntWickelung,  sondern  aeigten  stets  das  Verhalten  der  echten  Ifucedineen; 
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Kulturen  von  Gütrdlu  ergubeu  Uagegeu  «nuf  Ivuuidieuform,  welche  mit  jeuer 
von  JWorfimi  vollkommen  identtscli  ist.  —  UnMrancht  man  tote  Biuimzweige 
genauer,  so  isb  es  leicht,  an  denselben  die  <?itereUa-8tromata  in  ihren  ver^ 

Kchiedenen  Kotwidcelungsstadien  zu  finden.  Solla. 

464.  Petri.  L.  Ricerche  sul  .sip:nifirati  morfoloj^co  e  fisioloßico  dei  pru- 
.s[>oroidi  (sporaugioli  di  Janse)  nelle  luicorize  endotroüche.  (N.  ti.  B.  lt.,  X, 
p.  541— M2.) 

Die  endotiopben  Mycorhisen  bilden  im  Innern  der  Wirtsellen  ver- 
sebiedene  Formen,  von  dontn  drei  morpbotogiscb  verschiedene  beschrieben 
wurden,  welche  aber  wahrscheinlich  eine  gleiche  physiolo<j;imhr'  Ücdpntnn'^ 
haben,  tline  jener  Fonnen  wird  von  J  anse  «Sporan^olen"  benannt  umi  tritt 
fast  beständig  bei  69  untersuchten  tropischen  PElanzenarten  auf.  Verf.  h&It  diese 
Bildungen  dier  fflr  ein  Material  f Qr  Sporenbildnng,  welches  in  abnormer  Weise 
durch  die  Zellwand  hindurch  nach  aussen  gefördert  wird,  und  führt  die  Be- 
nennung „Prii«i><>r(>idt  '  dafür  ein.  Kr  studierte  den  Bau  dieses  Prosporoides 
und  in  Beziehung  zu  seiner  Funktion,  die  Ciegenwart  eines  proteolytische u 
Kozyms  im  luoero  der  W'urzelknöllchea  mehrerer  Fodocarpm-Axten^  welche  ia 
den  Warmhausem  zu  Florenz  in  Kultvr  sind. 

Die  vorgenommenen  UnterSQchnngen  an  lebendem  Material  und  die 
Itesultjtte  angestellter  Nidirkulturen  ergaben:  1.  Gewisse  llyphomyceten  (im 
vorliegenden  Falle  .Vrten  von  Thielaviopsis  Went.)  entsenden,  bei  reichlichen 
Mengen  von  Assiniilationsmaterial  und  unter  Abschluss  von  Luit,  einen  Teil 
des  ZOT  ^lorenUldang  bestimmten  Plssma's  nach  aussen,  wodurch  dgene 
Körper,  die  Proeporoide  (s  Sporangiolen  von  Janse»  circinule  von  Gn^guen) 
entstehen.  Es  verhalten  .sich  jedoch  die  Prosporoide  der  Mycorhi/.en  verschieden 
ids  jene  der  Kultui'en,  was  Tinktionsfähigkeit,  Weitereutwickelung  in  Nähr» 
böden  und  Auftreten  von  KristaUeu  Oxalsäuren  Kalkes  betrifft. 

Die  den  Prosporoid  bildenden  Proteinstoffe  werden  von  einem  proteo* 
Jjtisehen  Enzym  der  Wirtpflanze  gespalten,  und  als  teilweises  Resultat  dieses 
Zerfalles  erscheinen  Körnchenbildungen  („granules*  von  Janse).  die  niemals 
in  Kulturen  irgend  welches  Anzeichen  einer  Keimung  geliefert  haben. 

Solla. 

465.  Heward,  A.  Le  Thielavu^Mtis  et  la  S^lection  de  la  Canne.  (Thiela- 
viopsis  und  die  Auslese  des  Zuckerrohres.)  (Joum.  Agric.  Troplc,  2.  ann., 
1908,  p.  171-174  I 

Thielariop8i/i  rfhacrficuif  Went  et  Wakker,  ideiitisclv  mit  Trichwpharrht 
Sacchari  Massee.  bringt  die  Ananaskrankheit  (pine  apple  disease,  ananasziekte» 
hervor.  Verf.  gibt  Vorschriften  für  die  Herstellung  der  Bordeau.\brühe  und 
des  Teeres,  der  namentlich  auch  gegen  den  Sphenopkom»  aerieeug  (weevil  borer) 
angewendet  wird.  Widerstandsfähiger  als  Ableger  sind  die  Gipfel,  da  sie  an 
Zucker  ärmer  und  an  Stengelknoten  reicher  sind  und  zahlreichere  lebens* 
kräftige  Zellen  enthalten 

466.  Fe^lion,  V.  Di  uaa  .speciale  inft^zione  crittogamica  dei  semi  di  erba 
medica  e  di  trifoglio.  (Rend.  Linoei,  XII,  p.  270 — 274.) 

Bei  den  durchgesiebten  Samen  von  MeHeago  müini  und  Tnf<Amm  »p. 
zeigte  sich,  im  Gebiete  von  P'errara,  in  neuerer  Zeit  ein  starkes  Prozent  (2b  bis 
W^in)  vfin  Samen,  welche  braun  waren,  manchmal  selbst  zusammengeschrumpft. 
.Solche  8iimen,  unter  Keimungsbedingungen  gebracht,  verschimmeln  bald. 

Eine  Cntersnchnng  solcher  braunen  ndienden  Samen  seigte  eine  nor^ 
male  Entwickelung  des  Embryo  und  eine  anscheinend  nicht  reduzierte 
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Menge  der  ReserveMtoffe.  In  der  Samenschale  liegen  dagegen,  zwischen 
der  Stibehen-  und  der  Proteinschieht  (Nobbe's),  suwetlen  Mlbei  in 
die  Quellschicht  vordringend,  verflochtene,  hyaline,  septierte  Hyphen  von 
verschif^dptipr  Dicke,  mit  mehreren  Tröpfchen  im  Inhalt.  Bei  eingeschrumpfleo 
tSamin  'inugen  die  Pilzhyphen  selbst  in  die  Oitylen  hinein. 

l>a.s.st  mau  braune  Samen,  weiche  mit  1  ^,qq  Sublimatlösung  behimdeit 
und  nachher  mit  Bronnenwaaser  ausgewaachen  wurden,  in  einem  Keimapparat 
durch  24  stunden  liegen,  so  bemerict  man  zablreiehe  Hyphen,  welche  die 
Samenschale  durchbrechen  und  eine  jjraue.  später  braun  werdende  Färbung 
aufweisen.  Es  bilden  sich  dann  zrihllose  Sporenreihen  der  Altemaria  tennis. 
Hält  mau  das  infizierte  Material  unter  günstigen  Bedingungen  im  Keim- 
apparate weiter,  so  seigen  sieh  ^Itor  lahlreiche  Skletoiien,  weldie  den  Samen 
ein  diagriniertea  Aussehen  auf  der  Obeiflidu»  verleihen,  und  znletst  (nach  16 
bis  20  Tagen)  gelangen  die  Perithecien  zur  Bntwickelung,  an  denen  man  die 
£Uo»pora  Altemariae  Griff,  et  Gib.  erkennt. 

Da.ss  diese  sonst  saprophytische  Pilzarc  .lurh  entschieden  pathogen  auf- 
treten könne,  glaubt  Verf.  (ähnlich  wie  Laurent  und  Lepoutre)  durch  ein 
Zusammentreffen  von  Unutinden  erUiren  au  können,  w^hes  hanptsidilieh 
in  den  kuHuialen  Verhiltnissen  (flppige  Vegetation  infolge  ergiebiger  Düngung, 
Niederliegen  der  Fflanami)  zu  suchen  sind.  Solln. 

467.  Stift,  A.  Bemerkungen  über  den  "Wui-zelluter  oder  die  Rotfäule 
der  Zuckerrühen.  (Wiener  landw.  Ztg.,  Jg.  LIl,  1902,  p.  817,  cit.  Centralbl. 
Bukt,  im  Bd.  X,  p.  486.) 

Die  durch  Rhizoctonia  vioheea  Tul.  TenirBaelits  Botfftule  der  Rüben  wird 
durch  UefgrOndigen  feuchten  Boden  begflnstigi;  deshalb  ist  durchgreifendes 
Kalken  des  Bodcns  dsgsigen  ratsam.  Die  kranken  Pflanzen  müssen  venüobtet 
werden;  Anbau  von  Luaeme,  Möhren,  Zwiebeln  und  Futterrüben  i«t  zu  ver- 
meiden. 

4ÖÖ.  Selbjr,  A.  D.  A  rosette  disease  of  potatoes.  (Bull.  Ohio  Agric. 
Exp.  SUt.,  CXXXIX,  19ü8.  cit.  Bot  CentralbL,  1906,  Bd.  XCUl,  p.  859.) 

Die  Krankheit,  bei  der  die  BIfttter  der  befallenen  Pflanaen  Rosetten 
bilden,  wird  durch  Rhizoctonia  verursacht.  Sie  scheint  durch  die  Saatknollen 
verbreitet  zu  werden,  d;i  sie  durch  Beizen  der  Knollen  eingeschx&nkt  werden 
kann.    Formalin  ist  beileuten<l  wirksamer  als  Sublimat. 

459.  ErikNKOii,  Jakob.  Nugra  studier  öfver  moroten.s  rotfilt  sjuka,  med 
sirdcildt  afseende  pa  ders  spridnings  förmüga.  (Einige  Stadien  über  die 
WunEelfilakrankheit  der  Möhre^   besonders    beaüg^ch   ihres  VerbreituQgs- 

▼6rmögen.s.)    (Kungl.  Landtbruks  Akademien»  Haodlingar  och  Tidskrift,  Jahcg, 
XLII.  1908,  S.  809—834,  mit  1  Tafel  und  4  Textfiguren.  8®,  Stockholm.  1908.) 
Dir  \'i'rsu(  hsergebnisse  werden  folgenderweise  zusammengefa.sst: 

1.  \  ersclüedene  Mührenrassen  sind  in  verschiedenem  Masse  für  die  be- 
treffende Ivrankheit  (von  Bhizodonia  violacea  verursacht)  empfänglich. 

2.  Diejenige  Form  des  besttglichen  Pilses,  die  sum  Experimentieren  be> 
nutzt  wurde,  kann  auch  auf  verschiedene  andere  Pflanzen  übersiedeln, 

8  und  zwar  am  leichtesten  auf  Zucker-  und  Futterrüben  und  verschiedene 
I  nkrautpflanzen  tSoiichm  nrmmf,  S.  oleraceufi.  Kryttimum  chciranthoitles, 
Üteliaria  media,  Myoaotia  artetnui,  Galeopsü  Tetrafni,  Urtica  dioica,  Cheno- 
poMuM  oBnmO,  etwas  weniger  leicht  auf  Luseme  und  KartoffeL  ünan* 
gegriffen  bleiben  Botklee  und  Pastinak. 
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4.  Die  neue  Rasse  des  auf  Rüben  ttbergesiedeiten  Pilzes  zeigt  in  ihrer 

sweiten  Gteneratioii  grössere  Vitalitib  als  in  der  ersten  Genemtion, 
6.  zeigt  sich  aber  gegen  den  Winter  und  ungünstige  WitteruQgsreiliiltniase 

weniger  widervtandskräftig  als  dio  iirspriinp^lichH  Form. 
6.  Atistilguii^sversuciie  mit  gelöschtem  Kalk  blieben  ohne  Resultat,  wogegen 

Karbolkalk  und  Petroleumwasser  in  kleineren  Quantitäten  versprechende 

Resultate  geben.  Bohlin. 

400.  Erikssei,  Jakeb.  Einige  Studien  über  den  Wur/ehöter  (RhizocUmia 
nölacea)  der  M^ihre,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  seine  Verbreitung^fähigkeit. 
(Centralbl.  Bakt..  1908,  Bd.  X.  p.  721,  768.    Mit  1  Tafel  und  4  Textfig.) 

Die  von  der  BhizocUmia  violacea  befallenen  Möhren  zeigten  sich  zur  Zeit 
der  Ernte  von  einem  diditen  FQze  xotvloletter  Fiden  mnaponnen,  in  toi  ktoine 
braunsdiwaize  Pflnktehen  lerstnut  waxen.  Der  Blz  sog  sieh  im  allgemeinen 
rings  um  die  Wurzel,  bald  am  oberw!,  bald  am  mittleren,  am  häufigsten  aber 
am  unteren  Teile.  Das  Myco!  drang  von  der  Oberfläche  der  Wur/.el  ia  das 
Innere  ein,  das  in  späteren  Krankheitsstadien  gänzlich  verfault  erschien. 

Von  neun  auf  dem  V'ersuchsfelde  in  Moorboden  angebauten  Sorten  war 
nur  eine  ans  En^^d  eingeffllirte»  erkrankt  und  zwar  z.  T.  recht  schwer.  Es 
wurden  nun  Versuche  angestellt,  um  zu  ermitteln,  ob  die  Krankheit  von  der 
Aussaat  ihren  Ausgang  nimmt,  ob  die  einzelnen  Mr»hren.s orten  in  verschiedenem 
(Irade  dafür  di>poniert  sind  und  ob  ferner  alle  diu  verschiedenen  in  anderen 
Landern  als  ^tährpflanzen  des  Pilzes  aufgeführten  Pflanzenarten  tatsächlich 
von  einer  ttnd  derselben  Pibform  befallen  werden  oder  ob  etwa  jede  Pflanzen- 
art  oder  Gruppe  von  Arten  ihre  eigene  specialisierte  Pilaform  hat. 

Die  Ergebnisse  dieser  Versuche  sind  im  vorigen  Referat  bereits  an- 
geführt. 

*461.  Drewer,  A.  Mitteilungen  Uber  den  Itusstau,  Captiodium  aalicinum 
Mont  (Ber.  TftO^  St  GaUen»  Naturwiss.  Ges.  1900—1901.  St  Gallen,  1908, 
p.  a06v  cit.  CentralbL  Bakt»  1908.  Bd.  XI,  p.  966.) 

*462.  V.Schilling.  Russtau  im  Weinbecge.  (Prakt.  Ratgeber  im  Obst- u. 
Gartenbau,  lyoi.  .\o.  42,  p.  404.) 

*468.  Zeisig,  IL,  Das  Auftreten  des  Russtaues  am  Weinstock.  (Mitt.  über 
Weinbau  u.  Kelletwirtsch.,  1901,  No.  10,  p.  149,  cf.  Oentnlbl.  Bakt^  1902, 
Bd.  Vm,  p.  S66.) 

*464.  Braden.  H.  Der  BusstaupUz  (Capnodium)  und  Pidvinaria  vUif). 
(Landw.  Zeitschr.  f.  d.  Rbeinpiovioa,  1901,  No.  68,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt.,  1902, 

Bd.  Vlll.  p.  68.) 

*466.  Staes,  ü.  Uet  moederkom  en  zijne  waardplanten.  (Tijdschr.  over 
planteosiekt,  1901,  alL  6/6.  p.  176,  ef.  OentralbL  Bakt,  1902,  Bd.  Vm,  p.  884.) 

466.  Nyptb,  Paal.  Une  maladic  ^pidemi<|ue  de  l'aune  comraun  {Ahui» 
glutinosa  Gärntn.X  ( Extrait  du  Bulletin  de  la  Soci^  beige  de  Microsoopie, 
T.  XXV,  p.  95—106.) 

Die  Äste  scheinen  stets  vollständig  resp.  bis  zu  einer  tieferen  Stelle  ab- 
zusterben. —  Der  Erreger  diesw  EraoUieit  Valm  eayiloma,  war  bis  dahin  nur 
»nf  .dliM«  vMU»  in  den  Alpen  beobachtet:  von  Rehm  auf  abgestorbenen 
Zweigen  entdeckt,  später  von  v.  Tuben f  (Pflanzenkrankheiten,  p.  289)  als 
Parasit  erkannt  und  beschrieben.  (Übrigens  sind  ähnliche  Erlenerkrankungen 
in  Dänemark  und  England  auf  andere  Pilze  zurückgeführt  worden.)  Eine 
besondere  PiridiBpodCioii  der  Eden  fOr  die  Kiankhelt  infolge  Insekten- 
beschsdigung  oder  decgl.  yermochte  Verfasser  nicht  oaehsaweiaen;  dieselben 
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schienen  im  Gegenteil  in  guter  VerfasBong.  Wann  and  ao  welchen  Stellen 
<iie  Infektion  atattfindet,  steht  dahin.  Eine  andere  Fruchtform  als  Perithecien 

ist  fdr  Valsa  oxygtoma  nicht  bekaunt.  Alle  erkrankten,  sowie  abgestorbenen 
Äste  und  Pfiaazenteile  bind  möglichst  zu  vernichten. 

k)  Sphaertpsideae,  Melauconieae,  Hypliomycetes. 

467.  Vo^lino.  P.  So[>ra  una  malattia  ilei  rrisantemi  coltivati.  (Eint 
Krankheit  der  kultivierten  Chrysanthemen.)   (Aus  Malpighia»  XV,  16  S.,  1  Taf., 

rit.  Z.  f.  Fflkr..  1908.  S  8r.O  ) 

Auf  den  braunen  Blattflecken  fand  sich  eine  Pilzfurm,  die  als  Phoma 
Chrymnthetm  beschrieben  wird.  Ihre  Sporen  variieren  die  KeimAhigkeit  gar 
bald;  geeignete  Kulturen  reprodoaerten  die  tjrinache  Form  sowohl,  als  anch 

eine  Form  mit  S^pfoHb-Sporen.  Letztere  waren  flbereinstinunond  mit  Septoria 
f'hri/santhemi.  Die  aus  weiteren  Kulturen  der  Septon'a-Form  orhaltonen  Konidien 
i  atwirkelteii  t  in  Mycel  mit  PAoma  P^'kaidea.  Durch  geeignete  Infektions- 
venmehe  bei  gestunden  Pflanzen  wurde,  im  Laufe  eines  Monates,  dci  genettsdie 
Zusammenhang  beider  Pilzarten  Mar  daigetan. 

*466.  TMsi,  Fl.  I  generi  FhyUoäida  Pen^  Ikoma  Fr.,  Maarophcma  (Saoc.) 
Bert,  et  Vogl.,  e  i  loro  generi  analogi  giusta  la  legge  di  analogia.  (ßull.  de! 
T.aboratorio  ed  Orto  bot.  della  H.  I  niv.  di  Siena,  Anno  6,  fasc.  1 — III,  p.  I, 

cf.  Bot.  (Vntr.ilhl..  1902,  Bti.  XLI.  p  201.) 

469.  Farueti,  K.  Eczema  empetiginosu  delle  nlbicocche.  (Atti  Intituto 
botan.  di  Pavia,  ser.  II,  yol.  7,  pag.  28—31,  mit  1  Taf.) 

Auf  den  jungen  Frflchten  der  Aprikosen  nm  Pavia  zeigte  sich  eine 
Sdiorflcrankhait,  welche  mit  der  von  Thuemen  (1888)  beschriebenen  nidit 

übereinstimmt.  Gleich  zu  Beginn  der  krankhaften  Erscheinung,  die  sich  als  gelblich- 
grüne  unregelmjlssige  Fleckchen  auf  der  Oberfläche  der  kaum  haselnussgrr>sseti 
Früchte  kenntlich  macht,  kann  man  zerstreute  russbraune,  an  den  Frucht- 
haaren haftende  Sporen  bemerken,  welche  ein  kurzes  lichtbraunes  Hjceliam 
entwickeln,  das  sidi  an  die  Oberhaut  befestigt.  Der  Inhalt  der  umgebenden 
2^Uen  des  Fruchti^ewebes  färbt  sich  braun  oder  rot,  und  mit  zunehmender 
Verzweigung  der  }ivj)hen  hefrinnt  die  Frurht.schalr  >ir!i  iVi/  iIh  Vu  n.  Auf 
einem  Längsschnitte  durch  eine  solche  Stelle  bemerkt  man  an  der  l'eiipherie 
ringsherum  ein  Korkgewebe,  daa  sich  durch  Teihing  rasch  vermehrt  und  die 
darfiber  liegenden  Zellen  emporhebt,  so  dass  das  Hautgewebe  schliesslieb  in 
Kretsforro  reisst,  in  der  Mitte  des  abgetrennten  J'eldes  «len  Pilz  b.  rgend.  Es 
tritt  nun  Srhorfbildimg  ein,  und  der  ffautleil  fällt  mit  dem  l'il/.e  ab.  Wenn 
aber  dus  Mycelium  des  Pilzes  durch  irgend  einen  Riss  tiefer  in  die  Frucht 
eindringen  konnte  und  sich  des  Fruchtfleisches  bemächtigt,  werden  seine 
Hjphen  sehr  lang,  nahezu  farblos  und  zeigen  einen  körnigen  Inhalt.  Sie 
drin^a-n  in  die  Zellen  ein,  verknäueln  sich  in  ihnen  und  drängen  gegen  die 
Wände,  hi<  sie  diese  durchlöchern.  An  der  HisssteÜf  treibt  <b  r  l'il/.  bratine 
^porenbiblende  Zweige;  die  Frucht  reisst  dann  allmählich  weiterauf,  während 
das  innere  Gewebe  vertrocknet. 

Zumeist  entwickelt  nch  der  Pils  an  der  Anheftangsstelle  des  Stieles 
und  längs  der  Bauchfurche,  d.  h.  dort,  wo  sich  Feuchtigkeit  ansammeln  kann. 

Oer  Pils  gehört  zu  den  Dematieen  nnd  ist  eine  neue  Stigmina'Art, 
welche  Verf.  S.  Briothtui  nennt.  Die  russbraunen  Konidien  (18—16  X  28—42  /i K 
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sind  ^ednincren,  d-scptiert :  sie  keimen,  gleich  oach  ilurer  Ablösung,  in  den 
kiüüen  des  kraaken  Obstes. 

Allenthalben  worden,  gleichseitig  mit  der  Sligminch  noA  swei  andere 
Pilsarten  anf  den  Aprikosen  beohaehtet,  welche  Verf.  als  neu  anspricht, 

nämlich:  PhylloiticUi  arvienicola  (von  Fh»  vindcbonenais  Thuem.  durch  sehr 
kleine  Peritliecien  und  kfir/.ere  Sporen  verschieden)  und  I'hnma  Myxac  (von 
Ph-  Armeniacae  'l'huom.  durch  grössere  und  mehr  eingesenkte  Perithecien, 
durch  kUnsere  mehr  kugelige  Sporen  '^u  unterscheideu).  Die  beiden  letzten 
Arten  können  aber  miinöglich  als  Urheber  der  KranUieit  angesehen  werden. 


470,  Ellls,  J.  B.  and  Kellerinann.  W.  A.  A  new  spe<M('s  of  phyltasticta. 
tOhio  Naturalist..  Vol.  II,  1902,  p.  228,  cit.  Centralbl.  l^akt  .  HKi«,  Hd.  X,  p.  n26.l 

Phylloatida  alcides  auf  toten  Blättern  von  Poj/ulu«  alba,  tritt  /.u.sammen 
mit  LeptospkatHtt  «deUa  Sacc.  auf,  dessen  Spetmogonienfoxm  sie  wahrscheinlich 
danteUt. 

*471.  Mc  Alpine,  D.  The  ^shot-hote"  fungi  of  stonefruit  trces  in  Austialia. 
(Proceed.  of  the  Linnean  soc.  of  IS'.  S.  Wales,  vol.  XXVI,  1901,  p.  221.) 

472.  CbiftioU.  Sur  l  origine  de  certaines  maladies  des  Chrysanth«  m es. 
(Über  den  Ur»pruDg  gewisser  Chiysanthemomkiankheiten.)  (Compt.  rend.,  1902, 
II.  196.) 

Die  zuerst  von  Dr.  Osterwalder  aus  der  Schweiz  und  von  Sorauer 
beschriebene,  durch  .,l/>/»f/em7jnw  olerisUu  Ritz.  Bos  verursachte  < 'hrysanthemum- 
krankheit  tritt  auch  in  der  Uegend  von  Ljon  und  Bordeaux  auf;  identisch 
damit  ist  vermutlich  auch  die  von  Joffrin  einem  Tjlenchus  zugeschriebene 
KranUielt.  Ebenso  ist  die  von  Joffrin  besebiiebeoe  Septoria  turiens  n.  sp. 
identisch  mit  5-  Chrt/aanthemi  ^'av. 

478.  Voglino,  F.  I^e  macchie  gialb' dt-l  gamfano  (Le  Stazioni  speriment. 
agrar.  italiane,  XXXV,  Modena,  1902,  S.  17  -34.  mit  1  Taf.j 

Seit  1900  wird  Uber  das  auffallende  Eingehen  der  Gartennelken  in 
Fiemont  gekli^  Die  kranken  Fflansen  sind  an  den  versehiedenen  Oiganen 
mit  gd^ben  Flecken  bedeckt,  welche  zuweilen  porpurrot  umsäumt  sind.  Die 
untersten  Blätter  sind  meistens  verdorrt  und  rotgelbfleckig.  Das  Wurzel- 
System  i.st  normal.  Auch  der  Stengel  wfist  idinliche  Flecke  auf,  die  auch  auf 
dem  Kelche  vorkommen;  die  Blumenblätter  sind  dann  unregelmässig,  oder  gar 
nicht  entwickelt;  manchmal  adgen  sich  jedoch  auch  am  Bande  der  Blnmen- 
blstter  kleine  unzegelm&ssige,  braune  Flecke.  Der  Stengel  aeigt  die  Epidermis  von 
d«^m  danmterliegenden  Grundgewebe  vttllig  abgetrennt,  wofern  es  nicht  durch 
schwarze,  kegel-  bis  kugelförmige  Pycnidicn  ersetzt  ist:  das  l'arenchyiugewebe 
der  Kinde  ist  desorganisiert  und  zerstürt,  auf  einzelne  gelbe  und  einge- 
schrumpfte Zellen  rsdnziArt,  awischen  welchen  sieh  die  HyoelflMleii  des  Para- 
siten duichsdilftDgdn.  Auch  die  Endodormis  embeint  serstOrt;  nur  der  sen- 
trale  Zjlinder  bleibt  erhalten.  In  den  Blittem  sind  die  Oberbautzellen. 
wenn  von  den  Pycniden  nicht  eingenommen,  normal:  die  Grundgewebs- 
zellen führen  sehr  wenige  Chlorophyllkörper,  stellenweise  deren  keine,  zwischen 
ihnen  hat  man  H^phenknftuel;  die  Leitungsstränge  sind  normal. 

Als  Ursache  der  KranUieit  wird  der  Parasitismus  von  SqAoria  DiaiUhi 
Desm.  angegeben.  Eine  nähere  Betrachtung  dieser  Pilzart  führt  zu  dem  Er- 
gebnisse, dass  auch  S  Carthusiafwruvt  West,  und  S.  cidycinn  Kkx.  mit  der- 
selben zu  vereinigen  \v;iren.  Die  Pycniden  des  Pil/.es  treten  als  winzige 
Körnchen  auf  den  gefleckten  Stellen  auf.    Durch  geeignete  Kulturen  ent- 
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wickrltfn  die  Sporcu  ein  neues  Myceliutn.  welches  (Jonidien  erzeugt:  an-, 
dieseu,  sowie  aus  der  Sporeuvegetation  gehen  Pilze  hervor,  welche  wiederum 
Pycnidion.  eanengan. 

Aneh  wurden  Reinkulturen  und  Sporen  des  POsaB  auf  gesunde  Nelken- 
pflanzen gebracht;  sobald  die  Untersuchungsobjekte  in  gcnüp^end  feuchtem 
Hanme  gehalten  wurden,  entwirkeltf  sich  der  Pilz  rasch  und  mit  ihm  traten 
die  charakteristischen  KrankheitserHcheinungen  auf.  Der  Pilz  vermag  aber  auch 
anf  d^n  toten  BUUitem  saprophytiseh  weiter  n  lebra.  Soll«. 

*474.  Sttfin,  J.  Eine  kleine  Erinnerung  an  die  Dllxrfleckii^t  der 
Johannisbeeren.  (Erfurter  Ftthrer  im  Gartenbau,  1908,  p.  864,  cf.  Centralbl. 
Bakt..  1902,  Bd.  IX.  p  7!»  i 

475.  PoUacei,  Ci.  Sulla  malattia  dell'olivo  detta  brusca.  (Atti  Istit. 
botaaioo  di  Pavia,  vol.  IX,  S.  3—4.) 

Bti  der  Unteniochung  vieler  OlivenbUtter,  welche  von  dm  Frucht* 
ständen  der  Sticti*  Umixzei  D.Not.  brusca" -Krankheit)  befallen  waren,  v  imle 
Verf.  auf  die  Gegenwart  zwciiT  :inderer  Mikromyceten  aufmerksam,  w.  Iche 
möglicherweise  mit  jener  Art  in  j;(  lu  ti.schem  Zusammenhang»-  -^telien  kimnten. 
Bei  einigen  Exemplaren  aus  SpoleU)  war  recht  häufig  eine  neu«  Coniothyritim- 
Art,  das  C.  Okaa,  wihreod  auf  BUttera  ans  Spoleto,  Leoee  usw..  sowie  auf 
einigen,  welehe  noch  im  anf  der  Insel  Palmaria  gesammelt  worden  waren, 
eine  zweite  neue  Art  erkannt  wurde,  welche  Septoria  Oleae  benannt  wird  und 
sich  von  Olivae  Passer,  et  Thüni.  durch  die  Grösse  der  Sporen  (28— '.'5 
2 — 8  fi),  ferner  dadurch  unterscheidet,  dass  sie  stets  charakteiistische  asch- 
graue Flecke  auf  den  Blftttera  enengt  SoUa. 

478.  Alpine  Futterbanversncbe.  Von  Dr.  Theodor  Ritter  von  Wein- 
zierl.  k.  k.  Hof  rat,  Direktor  der  Landwirtsch.-botan.  Versuchsstation  in  Wien. 
80,  276  S,  m.  II  Licbtdrucktafeltt,  24  chromolithogr.  Diagrammen  etc.,  Wien, 
W,  Frick  1902. 

Das  Weik  bildet  den  aweiten  Bericht  Aber  die  im  alpinen  Versnchs- 
garten  auf  der  Sandlingalpe  durchgefnhrten  wiesenBchafClicli-praktischen  Unter- 

suchangcn  in  den  .lahren  1890 — 1900  und  enth&lt  eine  Menge  von  l^eoharh- 
tungen,  die  für  die  praktische  Pathologie  verwertbar  sind.  Besondere  Auf- 
merksamkeit widmet  der  Verf.  der  durch  Pestalozzitui  Suraueriaaa  i»acc.  ver> 
ursachten  Krankheit  von  AUtpeami»  prateittiSt  dessen  Kultur  acblieasHch  wegen 
dieser  Erkrankung  aufgegeben  werden  musste.  Ausser  den  spesiellen  Pili- 
krankheiten  interessieren  die  Versuchsergebnisse,  welche  dnrtun.  dass  gewisse 
Futterpflanzen  sowie  einige  Unkrautgräser  der  Kbene  bei  der  Kultur  unter 
dem  Kinfluss  des  Alpenklimas  sowohl  morphologische  als  auch  physiologische 
Abänderungen  zeigen,  welche  ihr  Gedeihen  unter  diesen  neuen  VerhiUtnissea 
ennfiig^ehen,  so  dass  diese  GrSser  dadurch  au  neuen  Kultnrpflanaen  für  den 
Alpenfutterbau  werden. 

477.  RoRtrnp,  E.  Svgdom  hos  foi-skelligo  'IV.iocs,  foraarsagf-t  of  Mtpo- 
HjM)rinm.  (\on  Mt/xonporium  verui-sachte  Krankheiten  verschiedener  Bilurae.) 
(Sonderabdr.  aus  „Tidsskrift  for  Skorvaesen",  Kopenhagen,  1902,  S.  72 — 99, 
s.  Zeitschr.  f.  pnanxenkr^  im  S.  287). 

Im  Jahre  1898  wurde  zum  erstenmal  die  parasitische  Katur  einiger 
Myxosporium- Arten  erkannt.  In  den  letzten  Jahren  konnte  Verf.  mehrmaN 
feststellen,  dass  eine  ganze  Reihe  von  .\rten  di^^jor  (r.-vttung  auf  Zweigen  und 
jungen  Stämmen  verschiedener  Bäume,  sowohl  im  Walde  als  im  Garten,  echt 
paratitiach  auftreten,  und  zwar  zum  Tefl  in  recht  gefähriiehem  Hasse.  In 
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tiüigeii  Fällen  scheiot  die  von  diesen  Pilzen  hervorgerufene  Krankheit  in  ge< 
wisaer  Beziehung  zum  Froste  zu  stehen«  indem  hierdureh  die  Sprosse  ge- 
schwllcht  und  demgemäss  dem  Pilzangriffe  gegenüber  empfindUcber  ge- 
worden sind;  in  anderen  Füllen  ist  aber  die  Krankheitserscheinun;?  aus- 
srhliessHch  auf  die  Pilzangriffc  zurückzuführen.  Es  werden  vom  Verf.  folgende 
parasitisch  lebende  Myxo^jMjri um- Arten  angeführt:  Myxoaponum  lanceola  Sacc.» 
welehe  awswcWiesslich  junge  und  glatte  Eichenzwtige  vnd  .stamme  angreift 
und  vielerorts  in  D&nemark  recht  bedeutende  Sohiden  angerichtet  bat;  Ton 
demseUlM  Pilze  werden  auch  Querem  macrocarpa  und  Q.  Prinos  angegriffen. 
—  M.  cametim  Lihprt  hat  öftei-s  die  Stiimme  und  Zweige  2— 4  jithriger  T?uchen 
sehr  stark  beschädigt,  bezw.  vollkommen  getütet.  —  M-  griseum  (^Pers.)  verur* 
sachte  Gipfeldflrre  einiger  Haselatrttncher;  auf  den  frOher  angegriffenen  Zweigen 
trat  Diapwiht  mvMifimdala  auf,  welche  vidleieht  das  höhere  Entwiekelnngs- 
stadinm  dieser  Mtfxo»pori\im-krt  darstellt.  —  Jf.  tÜMSttefM  Hostr.  tritt  auf 
jungen  Birken  oft  stark  verheerend  auf.  mitunter  sogar  grosse  Birkenkulturen 
gilnzlich  verwüstend;  dieselbe  oder  doch  eine  sehr  ähnliche  Art  wurde  auf  den 
Stammen  junger  Acer  FseudopUüanu^-H'^vaiie  gefunden.  —  Jf.  alneMm  Roetr. 
anf  Exmplaren  von  AXmu  tncana  angetroffen,  die  etwa  in  derselben 
Weise  wie  A.  (ßnUmtn  von  Cryptoapora  avfftiM  angegriffen  waren,  d.  h. 
an  ZweigdUrre  litten  —  3/.  mlicinutn  Sarr  verursacht  öfters  das  Absterben 
1 — 2jähriger  SrhoKse  verschiedener  Weidenarten.  —  M  Populi  (Ljimb.)  greift 
in  ähnliclier  Weise  die  jungen  Espenzweige  an,  ist  aber  von  keiner  grossen 
Bedentong.  —  M.  MtUmm  Bostr.  Von  dieser  neuen  Myxotpfurhm-i^  vei^ 
anlasste  Angriffe  wurden  anf  Terscbiedeneo  Nadelbiiumen  und  zwar  anf 
Doiiglns-  und  Sitka-Tannen ,  Weymonthsfr,hren  und  Lärchen  beobachtet. 
Ausserdem  famleu  .sich  noch  M-  pyri  Fuck.  und  M-  Mali  Bres. 

478.  Bolley,  H.  L.  FI:i\  Wilt  and  Fiax  Sick  Soil.  (Flachswelken  und 
flachsmüder  Boden).  (I«iorth  Dakota  Agric.  Coli.  Grovemm.  Agric.  E.\p.  Stat.) 
BuU.  No.  fiO,  1901,  p.  27—40,  17  Fig.) 

Die  Flachsmfldigkeit  tritt  namentlich  dann  veriieerend  auf.  wenn 
dersdbe  Boden  jahrelang  mit  Flachs  bestellt  wird  Die  Ursache  der  Eriuran- 

kung,  die  schliesslich  alle  Pflanzen  tOtet,  ist  ein  Pilz,  Futarium  Lini  n.  sp. 
Neben  anderen  Verbreitungsart^-n  ist  die  erheblichste  die  durch  die  Flachs- 
saat. Beim  Dreschen  des  Flachses  heften  sich  die  Pilzsporen  an  die  Samen 
des  iladiaes  aa.  Hit  ihnm  wwden  sie  in  ftisdisii  Boden  llbertragen,  und 
hier  können  die  Püze  jahrelang  gedeihen  nnd  sieh  immer  weiter  ausdehnen 
Der  Pils  ist  so  verbreitet»  dass  man  kaum  Flachssaat  findet,  die  frei  von 
seinen  Sporen  ist.  Man  muss  die  Snat  zunächst  in  Worfelmühlen  gut  reinigen, 
um  alles  infizierte  Stroh  zu  entfernen,  sodann  die  Saat  etwas  dichter  machen, 
damit  die  schwächereu  Keimpflanzen  sofort  absterben,  ferner  nicht  denselben 
Boden  bald  aufs  neue  mit  Flachs  bestellen,  denn  der  Pilz  kann  mehrere  Jahre 
auch  ohne  Flachsbestellnng  im  Boden  weiterleben.  Femer  soll  man  alles  alte 
Flachsstroh  verbrennen,  endlich  nur  gute,  eigene  Ware  zur  .\nssaat  benutsen 
und  nicht  zu  tief  säen,  nicht  tiefer  als  '/j  bis  '/4  Zoll  (12  bis  18  mm). 

"*479.  van  Hall.  ('.  J.  J.  Die  Sankt-Johanniskrankheit  der  Erbsen,  ver- 
ursacht durch  Fusarium  varinfectum  Atk.  (Vorl.  Mitt.)  (Ber.  D.  Bot.  Ges., 
Jg.  XXI,  im  No.  1.  p.  2  m.  Taf.) 

480.  Bried,  e  6.  raneti,  E»  Intomo  all*  awizsimeate  dei  germogli  del 
gelso.    (Über  das  Brsdilaffen  der  Triebe  des  Maulbeerbaumes.)  (Bandieonti 
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R.  Aecad.  dei  Lincei,  vol.  X,  sein.  2^  Roma,  J901,  p.  61^94,  8.  Zeitudir.  fllr 
Pflusenkr.«  19M,  S.  III.) 

Das  Übel  stellt  sich  nicht  gleidinütesig  ein:  bald  schlagen  die  Knospeo 

niVlit  aii^,  balrl  vprwrlkpn  die  schon  entwickelten  Triebe.  Hei  genauerer  Be- 
tiachtuiii:  bemerkt  man  in  der  Nähe  der  Knospen  kleine  fahle  Höfe,  denen  oft 
auch  Vertiefungen  in  der  Kinde  entsprechen:  ihre  Verteilung  ist  ebenfalls 
regeUos;  sie  kommeD  hanptaiehlich  auf  eiagAhrigen  Trieben,  jedoch  auch  an 
swei-,  drei-  sogar  mehijlhrigen  Zweigen  vor.  Entsprediend  den  Hofen  ist 
das  Rindengewebe  bis  zum  Holze  tot. 

Sowohl  in  den  abgestorbenen  Hindenjjeweben.  als  auch  in  den  be- 
ginnenden Hofbildangen  wurden  Mycelien  beobachtet,  welche  das  Gewebe 
durchzogen  nnd  sich  »ogar  durch  das  Cambinm  in  gesunde  Gewebsteile  hin- 
einschoben. Froher  oder  sp&ter  brachen  aber  an  der  Oberflftche  jener  Höfe 
die  kleinen  ziegelroten  Fruchtkörperchen  des  FumHmm  Interitium  Nees  hervor. 
—  ^litteht  steriler  Mycelstücke.  <owio  mittelst  Spören  des  Fumrium  ans  Roin- 
kulturen  vermochten  Verff.  die  Krankheit  an  gesiinclen  Pflanzen  hervorzuruteu : 
iKoraus  sichergeben  w(irde,  dass  der  sonst  saprophytische  Pilz  auch  als  Parasit 
auftreten  kann. 

481.  Pef;lioi,  V.  Sulla  diffiisione  e  sui  rapporti  della  golpe  bianca  col- 
Tallef  tüTiieiito  del  frumento.  (Über  die  Verbreit udl'  <I<  s  weissen  Schmierbrandes 
und  seine  Beziehung  zu  der  Lagerung  des  tleireides.  (Annuar.  Ii.  Stazione  di 
Patol.  veget.,  vol.  1,  Homa,  llKJl,  p.  1(^—181.  s.  ZeiLschr.  für  Pflanzenkr..  1904, 
S.  III.) 

An  den  Rändern  der  HflU»  und  Deckspelzen  und  zwischen  diesen  und 
der  Kornfrucht  zeigen  sich  die  weissrötUchen  Mycelien  und  Fruktifikationen 
des  Fumrium  roseum-  Verf  liiilt  diese  Art  nicht  fflr  streng  parasitisch,  doch 
mag  dieselbe  unter  Lmständen  zum  Schmarotxer  werden.  Gelegenheit  dazu 
bietet  in  vorliegendem  Falle  die  Lagerung  des  Getreides,  welche  in  jenen 
Gegenden  häufig  und  geradezu  als  gOnstige  Knltnrweise  erachtet  wird.  —  Ob 
vorliegende  .\rt  mit  der  gleichoamigen  auf  Nelken,  Erdllpfeln,  Georginen  vor- 
kommenden (Mangln.  Rev.  hortic.  1900,  ote  )  identisch  sei.  bleibt  zweifelhaft. 

Die  ersten  Öpuren  des  Fu$arium  zeigen  sich  in  den  Bluten  erst  nach 
voUsogenw  Befouchtung  und  die  Entwickelung  des  Pilsee  geht  mit  der  vor- 
schreitenden Ausbildung  der  Kömer  Hand  in  Hand.  Oft  abortieren  aber  die 
Ährcheii  und  man  findet  in  ihnen  nur  die  verschimmelten  Reste  der  PoUeiH 
und  Fruchtblätter 

Die  Lagerung  des  Getreides  lusst  sich  aus  manchen  Ursachen  erklären: 
aus  einem  Überschüsse  von  Sticibstoffvorrlten  im  Boden,  d«r  Bearbeitung  und 
Dflngung  des  Bodens  in  der  Absicht,  recht  viel  Ertrag  an  KOmem  su  endden. 

wodurch  ein  ungleiches  Verhilltnis  zwischen  Aufnahme  der  Bodensalze  und  der 
<  "hlorophjUtätigkeit  sich  einstellt;  die  Pflanze  strotzt  von  Salzlösungen,  die 
den  Osmotischen  Druck  erhöhen  und  den  tu-weben  keine  Festigkeit  ver- 
leihen. Die  Lagerung  und  die  dadurch  bedingte  grössere  Feuchtigkeit,  die 
öfters  unterbliebene  Befruchtung,  die  geringere  LichtintensitAt  und  Luftzu- 
fuhr fördern  ihrerseits  den  Parasitismus  des  Ftuarium.  Hierzu  kommt  noch 
die  individuelle  Widerstandsfähigkeit,  je  nach  den  Ernährungsverhältnissen 

482  Keinitzrr,  F.  Das  .\nftreten  der  Hitterfäule  bei  mehreren  Apfel- 
sorten im  Herbst  und  Winter  1901  in  Graz.  (^Österr.  bot.  Ztschr.,  Jg.  LH, 
1902,  No.  7,  cit  Centralbl.  Bakt,  1906,  Bd.  X,  p.  18«.) 

Die  Fftulnis  fing  meist  am  Keragehftuse  an  und  veibreitete  sich  lang» 
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sam  nach  aussen,  die  kranken  Stellen  waren  braun  und  bitter.  Die  Ursache 
war  in  allen  Füllen  Cephalothenum  rosemv  Cnrda.  bisher  nur  auf  faulendem 
Holze  uiid  lauJtnder  Ustulina  in  Hrilim  n  und  Belgien  beobachtet. 

*488.  Osterwalder,  A.  Gloeosponum-Faule  bei  Kirscbeo.  (Centxalbl.  Bakt., 
1908,  Bd.  XI,  p.  226,  m.  Tafel.) 

484.  Brffit  IT.  lUeerehe  sulla  p^waaioiie  delle  foglie  della  vit«. 

(Annuar.  d.  R.  Stoz.  di  Patolog.  veget,  vol.  I,  Roma,  1901.  p.  189—168.) 

Verf.  findet,  dass  die  Durchlöcherung  in  direktem  Zusammenhange  mit 
der  «lurch  Glorosporium  atnpelophagum  bewirkten  „geflockten  Antrachnose" 
Stehe.  Sobald  die  kleinen  Fruchthäufchen  des  Pilzes  sich  zeigen,  b^nnt 
•ine  Ndootiaiening  der  Gewebe,  welche  eich  Ton  den  abrigen  «Ivtreimen  und 
beransfallMi«  Wenn  jedocb  die  Fmehthänfchen  in  der  Nlhe  einer  etiifceren 
Rippe  zur  Ausbilduog  gelangen,  dann  entsteht  keine  Dnrehlöcbening^  sondern 
eine  Kräuselung  und  Missf;estaltung  des  Blattes. 

Das  Auftreten  beider  Erscheinungen  wird  sehr  beeinflusst  von  Feuch- 
tlgkeitsverhältnissen.  Beide  atollen  sich  dort  ein,  wo  die  WtinsUkte  in 
feuchter  Umgebung  leben,  wo  die  Reben  niederliegend  gesogen,  somit  wenig 
durchlüftet  werden,  und  auch  stets  nach  regenreichem  Frühjahre,  um  dann  in 
der  trockenen  Sommerzeit  tranz  fiufziihorcn  Ist  aber  auch  der  Sommer 
regnerisch,  s<i  findet  man  die  Krsi  hcinunfi;  auf  allen  lUättern. 

485.  Beanverie,  J.  Sur  uue  forme  particuli^rement  grave  de  la  maladie 
des  Platanes  dne  an  Oloeogpormm  neriyUeguum  Sacc.  (Extrait  des  Annales  de 
la  8oeiAt6  botanique  de  Lyon,  XXVI.  1901.) 

Das  die  BbttHlche  bewohnende  Gheospor.  Ftotmi  Oudem.  und  das  auf 
jungen  Zwt'igen  vorkommende  Gloeospor.  vnlsoideum  Sacc.  (=  Myxosj/orium 
ta/*oi</eum)  glaubt  lieauverie,  wie  dies  bekanntlich  bereits  von  anderen  Autoren 
geschehen  ist.,  nicht  für  besondere  Arten,  »oudern  nur  für  Modifikationen  des 
Ofoeotpor.  «ereue^Mum  ansehen  su  mttasen.  !bi  Sfldfranlneich  sind  nun  aussei^ 
ordentlich  schwere  Erkrankungen  der  Platane  beobachtet,  die  Verf.  schildert 
und  darauf  zurückführt,  dass  der  Vih.  statt  der  Blätter  die  Zweige,  Aste  und 
«elbst  df'n  Stamm  angreift,  in  deren  ivinde  sowohl  wie  in  Markstrahlen  und 
Mark  sein  Mjcel  aufzufinden  ist.  Vermittelst  der  auf  der  Rinde  inuner  aufs 
neue  entstehenden  Pjknosporen  pflanzt  sich  der  Pils  fort.  Solange  die  Emnl^ 
beit  noch  leicht  ist,  soU  sie  sich  durch  Behandlung  der  Blume  mit  Eisen- 
vitrioUöBong,  wie  sie  gegen  die  Anthraknose  des  Weines  angewendet  wird, 
beseitigen  las.sen,  während  hei  Vernarhlässignng  das  Leben  der  Bäume  in 
Gefahr  geraten  kann.  —  Lückenlos  und  einwandfrei  klargelegt  sind  der  £nt- 
wickelungsgang  und  die  I^bensweise  der  hier  in  Frage  kommenden  Pilzformen 
durch  die  vorliegende  Arbeit  noch  nicht:  die  ab  Difeula  lUAmi  Peck  be- 
echriebene  Pibfbfm  wird  vom  Verfasser  mertcwüidigerweise  mit  keinem  Worte 
erwähnt. 

*486.  Rossi-Ferinl.  r.    Del  C^doeomum  ofe«vttt«m  degii  olivi.  (La  Rivista, 

Concyiiano.  1904,  p.  18—16,) 

*487.  V.  Höbael,  Franz.  über  einige  liamularieu  auf  Doldeagew&chsen. 
(Hedwigia.  Bd.  XLU,  1908,  üeR  4,  p.  176.  dt  CentralU.  Bakt»  1906,  Bd.  XI, 
p.  82.) 

Cucumber  and  melon  leaf  blotch,  Ca-rosiKira  Melonis  Cke.  (Joum. 
of  th.>  Board  of  Agrio.,  vol.  LX,  1902,  No.  2,  p.  196,  cf.  CentralbL  Bakt,  Bd.  IX, 

190-J.  p.  911.) 

BotAai»cher  JaUreabiTicht  .\.XX1  (1909)  2.  Abt.  4R 
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489.  La;£;erheini,  ti.  och  Wagner,  U.  Bladfläckijjiika  a  potatis  (Cercospora 
Concors  ((  aäji.l  8acc.).  (Blattfieckenkraakheit  auf  der  Kartoffelpflaoze.)  (Kongl. 
LandtlHraks-AUdeinieas  .HuiaUngar  och  Tidskrifb»  Jalurg.  XLII,  No.  1,  1908, 
p.  6—18,  mit  2  Tafeln.  8o.  Stockholm.  1908.) 

Die  Verff.  geben  eine  Zusammenstellung  über  das  Vorkommen  <if< 
bez.  Pilzes.  Dieser  als  hannlo.s  angeselu*ne  Pilz,  ist  mehrmals  als  epi<lemisch 
aufgetreten  gefunden  und  zwar  im  2sasütal  in  Niederösterreich  (Wagner), 
WSddA  im  mittleren  Schweden  (Lagerheim)  und  in  Finnland  (Lindroth). 
Die  ConidieDentwickolung  und  Keimung  auf  kOnstlichem  Nihrboden  wird  be- 
•«rhriebrn.  Als  AusUlgaagsmittel  wird  Bespritsen  mit  Bordeauxflüssigkeit 
empfohlen.  Bohlin. 

490.  Farneli,  iL  Intorno  aUa  malattia  del  caffe  sviluppatasi  neile 
piantagiotti  di  Caicatlan  (st  dl  Oaxaea)  nel  Measieo.  (Atti  IstK.  botan.  PaTia, 
IX,  p.  12—18.) 

Aus  Cuicatlan  (Mexiko)  wurden  BlRtter  und  FrQehte  des  Kaffeebaumes 
eingesendet,  welche  mit  unre^olmils^ii; »mi,  kastanienbrautu'n  luui  'Innkcl-purpUT- 
rot  umsäumten  Flecken  bedeckt  waren.  Als  Erreger  derselben  wurde  eine 
■ete  Cercospora-Axt  bemerkt,  die  C.  Henerana,  welche  von  C.  coffeicola  Berk, 
«t  Cook,  flieh  durch  die  Farbe  der  Flecken,  durch  rauchbraune  Hyphen,  und 
durch  die  wttfmfOrmigen,  6-mehrteiligen  Cttnidien  unteracheidet,  die  65—90 

X4— 4,6  fi  messen.  S.  lla 

491.  Boodier,  E.  Note  sur  deux  nouvelk-s  ospi-ces  de  Champignons. 
(Zwei  neue  Pilze.)   (Bull.  soc.  bot  de  France,  T.  XL VIII,  fasc.  3—4.  p.  UO.) 

Ctrcosportüa  Nardui  beAUt  und  tötet  NarzissMi  in  ähnlicher  Weise  wie 
Botryti»  cinerea,  schadet  aber  nicht  so  sehr,  weil  sie  erst  mich  dem  BiQhen 
auftritt.  Der  aweite  Pih  ist  ein  Saprophyt  auf  faulem  Holze,  Seopviana 
Clerciana. 

492.  Adei'huiü,  iL  Uber  Claslerospotiuin  carpjphilum  (Lcv.)  Aderh.  und 
die  Beziehangen  desselben  zum  Gnmmiflusse  dea  Steinobstes.  (Arb.  a.  d. 
Biel.  Abt.  f.  Land-  u.  Forstw.  a,  Kais.  Qesnndheitsamte,  Bd.  II,  Heft  6,  1902. 

m.  2  Taf.  u.  Textfig.) 

Das  d'ixfcrosjMrhtm  carpophilum  (Lev.)  Aderh.,  früher  in  der  Regel  Cl. 
Amygdalearam  ^acc.  genannt,  befällt  alle  unsere  Steiuobstarten  und  wilde 
Primuff-  und  Än^äahtt^Axien. 

Der  PUs  greift  BUtter,  BUttntlele,  Triebe  und  FMlehte  an  und  richtet 
besonders  durch  die  Blattflecke  und  damit  zusammenhängenden  vorzeitigen 
Blattfall  iift  bcträi  litlichen  Schaden  an.  Auch  bei  heftiger  Krkrnnkunf^  der 
Blattstiele,  die  nur  bei  der  Kirsche  beobachtet  wurde,  fallen  die  Blätter  ab. 
Auf  den  Zweigen  wird  am  häufigsten  der  Pfirsichbaum  befallen.  Die  Frucht- 
erkrankung kommt  bei  Frflchten  jeden  Alters  vor,  nimmt  aber  mit  dem  Reifen 
der  Früchte  zu;  am  bekanntesten  ist  sie  bei  der  Aprikose  unter  dem  Namen 
„Schorf"  Selten  treten  alle  Krscheinungen  nebeneinander  bei  einer  Obstart 
auf,  am  ehesten  noch  bei  Pfirsich  :  doch  lässt  sich  der  i'ilz  künstlich  von 
einem  Organ  auf  andere,  gesund  gebliebene,  übertragen,  .sei  es  auch  nur  nach 
Terletanng  derselben,  so  dass  also  der  Beweis  fflr  die  Identität  der  ver> 
schiedenen  Standortsvariationen  des  Pil/.es  erbracht  worden  ist.  Ebenso  ward« 
durch  Impfversuche  festgestellt,  da^-s  der  Pilz  Vf)n  einer  Steinobstart  auf  die 
andere  und  auf  wilde  Pruni*»- Arten  übergehen  kann,  dass  somit  ein  kranker 
Baum  irgend  einer  Art  eine  Ansteckungsgefahr  für  alle  anderen  Arten  dar- 
stellt. Die  Versuche  zeigen  aber  auch,  dass  die  Ansteckung  niebt  immer  und 
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in  venehi^deneni  Grade  erfolgt  Am  leichtesten  Heaeen  sksb  Sflsskirochen, 
Aprikosen  und  Mandeln  infizieren,  schwerer  PfUiumen  and  besonders  Pfirsich- 
blätter, Pfirsichfrüchte  und  -Zweige  dagegen  gut.  Junge  TJliltter  wurden  \m 
allgemeinen  leichter  infiziert  als  ältere,  hei  den  Trieben  blieben  Impfungen 
ohne  V'erietzuDg  iu  der  Mehrzahl  erfolglos,  ebeu»o  bei  Pflauiueufrücbten, 
wShrend  eine  nnverletste  Kirsehenfracht  stark  ericru^cfee.  Das  Ckutero- 
gporium  eatpi^ihtm  ist  identisch  mit  Oorynwm  BeijerindA  Oud.,  das  Bei  jerinck 
als  die  I'rsache  des  Gammiflusses  annimmt.  Zur  Prüfung  dieser  Angahe 
wurden  lofektidnsversuche  an  Stammen  und  Zweigen  von  Kirsch-,  J*firsich- 
und  Aprikosen  bäumen  verschiedenen  .^Uters  ausgeführt,  mit  dem  h^folge.  da.ss 
an  jeder,  bis  in  die  jfingste  Rinde  oder  das  Gambium  reichenden  geimpften 
Wunde  aosnahmslos  Onrnmibildung  eintraf  oft  schon  nwch  8 — 4  Tagen, 
wfthrend  an  jeder  ungeimpften  Wunde,  mit  einer  Ausnahme,  die  (luinini- 
biidung  unteiblifb  Hei  einer  Impfung  auf  die  V>l<)-sm.>legte  grüne  Rinde 
blieben  die  Infektionen  nhne  Verletzung  ohne  (iunmii.  allerdings  aueh  ohne 
:sichtliches  Pilzwachstum.  Dua  Verhalten  des  Pil/.es  selbst  als  üummifluss- 
Erreger  ist  aber  noch  nicht  genügend  geklllrt.  Es  worden  sowohl  bei  Blatt- 
infektionen Pilzflecke  ohne  Gummibildung  gefunden,  wie  andererseitt}  in 
Wunden  mit  reichlicher  Cuinmibildung,  im  Mittelnerven  cine-^  Kir-chblattes 
und  hei  'IViehwimden  seib>t  dort,  wo  die  auffiUHjrste  \  er,inderung  vf)r  .sich 
ging,  im  Cambium  und  in  den  dort  entstehenden  Wuchergeweben,  der  Pilz 
fast  stets  vergeblich  gesucht  wurde.  Es  ist  aozunehmen,  dass  er  in  der 
Lockerungsaone  tatsächlich  fehlt  nnd  dass  ein  von  ihm  au^schiedeoer 
fermentartiger  Stoff  das  Cambium  /u  abnf>rmer  Parench\-mbildung  rei/t. 

198.  Ritzpma.  Rok  J.  Der  Brand  der  NarzissenbJätter.  (Zeitschr.  f. 
Pflanzenkr.,  1908.  p.  »7.J 

Kurse  Zeit  nach  draa  Mahsn  der  Nanissen  werden  die  Blitter  vom 
Rande  aus  gelb  und  schnell  dflrr.  Die  OberfUche  der  verdorrten  Blättor  be- 
kommt einen  schw&nltchen  Anflug,  bestehend  au^;  den  zahlreichen  Conidten- 
trUg«'rn  von  Hftero9jx»riMm  gracih  Sacc.  Der  Pilz,  der  nach  ilen  Beobachtungen 
des  Verf.  als  echter  Parasit  die  primäre  I'rsache  der  ausserordentlich  schnell 
um  sich  greifenden  vtsrderblichen  Krankheit  ist,  kann  auch  als  Saprophyt  leben, 
denn  er  lebt  weiter  in  dem  von  ihm  selbst  getöteten  Blatte,  scheint  Oberhaupt 
zuerst  auf  den  abgestorbenen  Blüten  aufzutreten  und  erst  später  parasitischen 
Charakter  anzunehmen.  Hntfernen  der  toten,  verschrumpften  Reste  «1er  ah^ie- 
blühten  BHUen  soll  in  trewissem  Gradf  der  Krankheit  vorbeugen  können,  sehr 
gute  Erfolge  wurden  durch  Spritzen  mit  Bordeau.vbrühe  erzielt.  Durch  das 
vorzeitige  Absterben  des  Laubes  bleiben  die  Zwiebeln  klein  und  leicht;  die 
von  den  bespritzten  Beeten  geemteten  Zwi^idn  waren  alle  vorzüglich  aus- 
gebildet und  an  Gewicht  und  an  Stärkegehalt  den  nicht  bespritzten  bedeutend 
überlegen.  Die  Krankheit,  ilie  sich  in  warmen,  feuchten  Jahren  schnell  ver- 
breitet, tritt  nicht  bei  allen  Sorten  und  Varietäten  in  gleichem  Grade  auf, 
manche  Arten  werden  anscheinend  nicht  befallen. 

4M.  Te^faie,  P.  II  carbone  del  garofano.  (Russtau  der  Nelke.)  (S.-A. 
aus  Annali  R.  Accad.  d  Agric.  Torino,  vol.  XLV,  18  p.,  mit  1  Taf,  s.  Zeitschr. 
f.  Pflanzenkr  ,  1904.  S.  188.) 

Auf  tiartennelken  »stellte  sich  Jletcroitjiorium  echimtlatmn  (Berk.)  Cooke 
ein.  Wenn  man  Wassertropfen  mit  reifen  Conidien  auf  beliebige  Teile  der 
NeUcenpflanze  bringt,  so  reicht  das  hin,  die  gesunde  Pflanze  mit  dem  Pilze  zu 
infizieren,  nnd  die  Krankheit  schreitet  desto  rascher  vor,  je  gdnstiger  die 
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Temperatur  der  Umgebung  ist.  Auch  gelang  os  Verf.  festKustellen.  dam  die 
Keimschläuche  dabei  jedesmal  durch  die  Spaltöffnungen  ihren  Weg  in  die 
Pflanze  nahmen  und  sich  zunächst  in  den  Atemhöhlen  zu  Knäueln  formten. 
Der  Pils  ucstffrt  stete  das  Grundgewebe  und  Usst  Oberhaut  und  Gefftssbflndel 
intakt. 

*495.  0'l|^|Miilt,  ii.    .Sulla  puntatura  del  fmme&to.    (Stezioni  sperim. 

agrar.  ital.,  XXXVl,  p  1(X)0— 1014^ 

•496a.  Ü'lppolit«,  G.    Sul  Cladospotium  hsi.    (Frani.  1904,  8"  y  p.) 

496.  Saeearde,  P.  A.  Una  malattia  crittogamica  nelle  frutta  del  manda» 
rino.  (Annales  mjeologiei,  I,  S.-A.,  8  p.) 

AuT  den  Fruchtschalen  vontfandarinen  {('itrm  sitietms)  aus  dem  Neapoli- 
tanischen  beiMerktc  Verf  schwarze  uuisicligreifende  Fleck»'  An  ('nts]irpf'hpn- 
der  .Stelle  wur<ie  in  ilen  K|iikaqizellen  ein  Mycelinm  bciiunkt,  \\  clrhes  cndo;^en 
Conidien  erzeugte,  von  Stäbchenform,  stumpf,  2ü — 2ö  ^  2  /i,  hyalin  nut  Tröpf- 
chen. Schalenstttcke  mit  dem  Hjeel«  in  Petriscluden  knltiTiert,  eigaben  schon 
nach  24  Stunden  die  normale  Fmktifikation  der  AUemaria  tenuit  Nees.  Verf. 
be/.eichnet  daher  den  die  beschriebene  Krankheit  an  Uandarinenfrllchten  her> 
vorrufenden  Pilz:  A.  ienuis  Nees  fa.  chalaroides  Sacc.  .Sofia 

497.  Kobl,  F.  a.  l.  ntersuchungen  über  die  von  Slübdla  flavida  hervor- 
gerufene KaffeekranUieit  (Tropenpflanser»  t908,  Beil^fbe  Bd.  IV,  p.  61,  cit 
Centralbl.  Bakt.«  1908,  Bd.  XI,  p.  868.) 

Die  Entwickeluhg  nnd  die  morphologischen  VerhUltnisse  von  SÜI&HIN 
flatidin,)  «'  Mike,  ili  in  KiTp<7pr  der  verheerenden  Krankheit  der  Kaffeebäume  in 
Zeutraiauierika,  wurtleii  t-iugehend  untersucht,  die  Art  seiner  Verbreitung  er- 
mittelt und  Infektionsversuche  angestellt  Der  Pilz  kommt  auch  auf  Unkraut- 
pflanzem  und  Sebattenpflansen  vor,  nach  Ansicht  des  Verf.  ist  er  eist  neuerdings 
auf  die  Kaffeepflanze  übergegangen  und  sein  eigentlicher  Wirt  ist  wahrschein- 
lich eine  andere  Pflanze.    Zur  Bekämpfung  der  Epidemie  wird  empfohlen: 

Entfernung  und  Vernichtung  aller  abgefallenen  Pflanzentcile.  Vernich- 
tung aller  Pflanzen,  welche  als  Überträger  der  Slübella  flavida  dieneu  können. 
Stärkung  der  Eaffe^flanzen  dnrch  zweekmiasige  Ernährung,  besonders  ge> 
nügendt  K  ilkgaben;  durch  ausreichende  Entwässerung  feuchter  Bodenlagen : 
durch  T.üftiin^  und  reichliche  Belichtuiiti;,  Entfernen  iles  I  nkrantc^.  Vermeiden 
/II  dichten  Stande^.  Pitekte  Bekämpfung  des  Pilzes  dun  )i  1  ungicide.  /.  Ii. 
neutrale  bordeauxbrühe  mit  CaSO^,  gezuckerte  Bordeauxbrilhe,  .Schwefel- 
calcinmlösung. 

498.  Brissi,  41.  •  Paneti,  R.   Sopra  una  grave  malattia  che  detnrpa  i 

frutti  del  limone  in  Sicilia.  (BoUetlno  di  Entomol.  agrar.  e  Patol.  veget.,  an.  IX, 

Padova,  190J.  p  277  -282.) 

Als  „Uuggine  bianca'*  (weisser  Grind)  wurde  in  .Sizilien  (^Messina  und 
Syrakus)  eine  Krankheit  bezeichnet^  welche  die  LimonenbUdite  mit  einer 
weissHcligraaen  oder  graugalbliclien  Schoifbildang  fimiaafthnlich  ttberziehtw  Von 

Leonardi  wurde  angenommen,  dass  ein  Hc/io</*ri;i«  diese  Erscheinung  bewirke; 
Verff.  wiesen  jedoch  nach,  dass  auch  liier  ein  Pilz  vorliege,  jedoch  verschieden 
von  der  die  „Aschenkrankheit"  [mal  di  cenere,  grauer  Grind)  verursachenden 
Art.  Die  Pilzart,  als  Ovularia  Citri  n.  $p.  bezeichnet,  lebt  mit  ihrem  Mycelium 
zwischen  d«i  OberflSchenzellen  der  IrVnchtschale,  welche  allmählich  absterben, 
von  einander  sich  l'>sreissen  und  schuppenfOrmig  abfallMI.  Die  nächst  inneren 
Zellen  enthalten  kein  Chlorophyll  mehr,  sondern  nur  ätherisches  öl:  nach 
unten  zu  schützt  die  Frucht  das  gesunde  Gewebe  durch  die  Bildung  eines 
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KoikgewebM.  Die  flyphen  sind  hyalini  nicht  septiert  uid  nur  wenig  vei^ 

zweigt,  2—8  jtt  breit;  sie  treiben  stellenweise  ebenso  dicke,  20  /k  hohe,  stampfe 
ConidientrSgtT.  welche  flliptiscbe  (4X6,6^)  hyaline  Conidien  an  der  Spitae 

fortgesetzt  absclinün-n.  Soll». 

499.  MoUiard,  M-  Flt-iirs  donbles  et  paraäitisme.  ^Gefällte  Biflten  und 
Parasitismuä.    (Compt.  rend.,  löOl,  II,  64Ö.) 

Der  Verf.  nimmt  an,  daas  in  den  meisten  FKllen  gefällte  Bluten 
durch  parasitäre  Symbiose  veranlasst  werden.  Wenn  sich  das  bis  jetzt 
der  Beobachtung  entzo^on  hat,  sn  kommt  dirs  daher,  dass  die  abnormen  RUlten 
an  Primula  officinalui  vorkommen,  deren  Wurzehi  von  einem  Dematium  befallen 
üiud,  an  Scabiota  Cclumbaria,  an  deren  Wurzeln  Hetemdera  radiäcola  schmarotzt, 
wibrend  die  benachbarten  Exemplare  mit  normalen  Bifiten  auch  gesonde 
Wurseln  besitaen.  Bei  letsterer  Pflanse  gelang  es  dureb  Infektion,  auch  die 
monströsen  BlQten  harvonorafen. 

600.  Woodworth,  f.  W.  Orange  and  lemon  rot.  (Univers.  f»f  California- 
(  ollege  of  Agric,  Agric.  £xp.  StaL,  Bull.  189,  1902,  cit.  Centralbl.  Baldy  1908. 
tid.  X,  p.  427.) 

Die  Fäulnis  der  Apfelsinen  und  Zitronen  durch  Pemeillium  tUgitatum 
richtet  grossen  Sehaden  an.  Bekftmpfnngsmittel  sind  (ausser  der  ▼ielfach  schon 

geflbten  Erniedrigung  der  Temperatur  und  ausser  der  Ventilation  in  den  Auf- 
bewahrungsrilumen und  Einwickeln  der  Frürhte  in  Papier)  möglichst  sclinelles 
Verbrennen  der  beschimmelten  Früchte  oder  tiefes  Eingraben  derselben  und 
Desinfektion  der  Aufbewahrungsräume  durch  Verbrennen  von  Schwefel  oder 
gutes  Lotten  im  Sommer. 

*601.  Malkfff,  K.  Zur  Kenntnis  der  durch  CegpAatoMecfHm  roMum  Corda 

hervorgerufenen  Fruchtfäulni.s.  (Arb.  d.  Riol.  Abt.  f.  Land-  u.  Forstwirtech.  a. 
kaiserl.  Gesundheiteamte.  Bd.  Iii,  1902,  üeft  2,  p.  148.) 

I)  Bekinpflugsmittd. 

*li02.  Mavam,  U  Enfermedades  de  los  trigos,  manera  de  prevenirlas 
de  rombat  irlas    40.  Madrid  (M.  G.  Hemandes),  1902,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt., 
1902.  Bd.  IX.  p.  784.) 

*bQ'.i.  Saaipson,  Hagb  V.  l'he  destruction  of  Rammenas  and  similar  weed.s. 
(Agric.  Joum.  Cape  of  Good  Hope,  vol.  XX i,  1902,  No.  6,  p.  586,  cit.  Centralbl. 
Bakt.,  1908,  Bd.  X,  p.  144.) 

*80*.  Cniek,  0.  v.  Über  die  Mittel  cur  Bekämpfung  von  Pflansenkrank- 
heiten  und  Pflanzenschädlingen.  (()sterr.  Landw.  Wochenbl.,  Jg.  XXVm,  1902, 
No.  Bl.  p.  408.  cit.  Centralbl.  Bakt.,  1908.  IM.  X,  p.  III.) 

*606.  CapoH.  J.  r>e  reffeuillage  de  la  vigne,  son  röle  dans  la  lutte  contie 
les  parasite»  animaux  et  vegetaux.  (Kevue  de  viticuit.,  1902,  No.  460,  p.  121, 
ef.  Centralbl.  f.  Bakt,  1902,  Bd.  IX,  p.  708.) 

806.  La  vaudoiae,  ein  kdtfalBnas,  feines  Pulver,  welches  aus  ent- 
wUssertem  Kupfervitriol,  caicinierter  .Soda,  Talk  und  Berlinerblau  besteht, 
stellt  sicli,  als  Spritzflüssigkeit  verwandt,  etwa  doppelt  so  teuer,  :\U  Hordeaux- 
brilhe.  aKuflorin"  ist  ein  Stickstoff- und  Phosphorsäuredünger,  der  bei  rich- 
tiger Anwendung  eine  Sdiädigung  der  Pflanzen  nicht  befOiohten  läset,  seines 
hoben  Preises  wegen  aber  nicht  rentabel  ist  Das  gleiche  gilt  von  Engrais 
Polysu,  einem  Gemisch  von  Knochenspänen,  Horu^littem,  getrocknetem  Blut, 
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ChlorkHliuin  und  erdi<2;eD  Bestandteilen.  (Jabreebeiicfat  1908  d.  deut0ch.-«chwetz. 
Versuchs«;tat   Wädensweil.  s.  104.) 

6U7.  McAlpine,  D.  Spraying  experiments  in  1901  —  19U2  for  black  spot. 
(FiisicladiwHj.  {Juuiü.  Dept.  Agric.  Victoria,  1U02,  vol.  J,  p.  4Öl,  cit.  ("enlraibl. 
Bakt.»  IMa.  Bd.  X,  p.  82.) 

508.  SirriMf  F.  A.  and  Stewart,  F.  C.  Experiment  on  the  sulpluirlime 
treHtmeut  for  onion  sinut.  (New  York  Agric.  Exp.  Stat.,  Bali.  188,  1900,  cit. 
Centralbl.  Bakt..  11*08.  Bd.  X.  p.  801  ) 

Der  durch  ürocygii«  CeptUae  verursachte  Zwiebelbraud  tritt  iu  Amerika 
ziemlich  bJUifig  auf.  Er  befiUlt  nur  di&  ganz  jungen  HUüaxchen;  die  Aussaat 
muas  daher  mögliehst  auf  pilzfreiem  Boden  gesdiehen.  Sptter  sind  die  Pflanzen 
nicht  mehr  für  die  Infektion  empfänglich.  Bei  stark  infiziertem  Boden  i.st  e.> 
ratsam,  den  Boden  mit  einer  Mi.schung  von  Schwefel  und  gelöschtem  Kalk 
zu  desinfizieren,  die  bei  der  Aussaat  durch  eine  Maschine  in  die  Krdrülen  ge- 
bracht wird. 

*609.  Kaserer«  Heraiaai.  Wiederverwendung  gebrauohter  Kupfervitriol- 

Iiisung  vom  Unlzinippfi^nieien.  (Mitt  k  k.  ehem.  phys.  Versuehsstat  f.  Wein- 
u.  Obstbau  /u  Kh>sternei)burg  bei  Wien,  1902,  Heft  6,  p.  85,  cit.  Centralbl. 
Bakt.,  Vjm.  B.i  X.  p  80.  i 

510.  Laurent.  E.  De  lactiou  uneinc  du  sulfate  de  cuivre  daut»  la 
r^istanee  de  la  pomme  de  terre  au  Fliytophthora  mfutant.  (C.  R.  Acad.  Sei. 
Paris,  1902»  8  D^c,  cit.  Centralbl.  Baku«  1908»  p.  498.) 

Der  Versuch  sollte  die  Frage  beantworten,  ob  die  äusserlich  ange- 
wendeten Knpfernu'ttel  Von  der  infizierten  Pflanze  absorbiert  werden  und  sie 
immun  macheu  kOunen. 

Knöllchen  ans  einem  mit  Kupfersnlfat  begossenen  Boden  zeigten  sich 
relativ  immun  gegen  die  Phytophlhora,  sie  enthielten  Vioooo  Kupfer. 

*611.  Aderhold.  Rod.  Über  die  Herstellung  der  Kupfervitriolkalkbröhe. 
olla  Aderhold,  Ru(!  Die  Kupfervitriolkalkbrühe  im  Obstgarten.  (Prakt. 
hl  f.  Pflauzenl.au  u   Pflan/fu.-,chut/,  Jg.  1.  1908.  Heft  4.  p   37,  8y.) 

ölJ.  ßeseler,  Wilhelm.  Beachtenswerte  Nachwirkung  vun  Kupfervitriol- 
be>pritzung.  Versuche  mit  Vitriolspritzungen  zu  verschiedenen  Früchten  anf 
Cunrauer  Hoordimmen.  (D.  landw.  Presse»  1901,  Ko.  57,  p.  601,  1902»  No.  88, 
p.  680.  cit.  Centralbl.  Agrikulturchemie,  1908.  p.  587  ) 

l'ferdebobiien.  die  im  Vorjahre  mit  einer  öO/,^igen  liömmg  von  Kupfer- 
vitrioilöüuug  besprengt  worden  waren,  zeichneten  sich  durch  besonders  üppigen 
Stand,  reichlichen  Blfitenansatz  und  wesentlich  höheren  Ernteertrag  vor  den 
ungespritsten  oder  mit  Eisenvitriol  besprengten  Parzellen  ans.  Verf.  schliesst, 
dass  die.->e  günstige  Wirkung  infolge  Abtötung  der  Blattpil/e  zustande  konunt. 
Pie  Pilzkeiine  sitzen  im  Hoden .  eine  7'  ^  Monate  vor  der  Bestellung  ange- 
wendete Bespritzung  wiinle  sonst  nicht  die-sen  Krfolg  gehabt  haben.  80  Pfd. 
Kupfervitriol  pro  '/4  hu  genügen  zur  Abtötuug  der  Pilze. 

618.  GieiieBevle,  Fr.  Bericht  Ober  die  Tätigkeit  der  k.  k.  laadw.-che- 
mischen  Versuch.sstation  in  Spalato  im  Jahre  1901.  (Sonderabdr.  a.  d.  .Zeit- 
schrift f.  d.  l.'indwirt.srhaftliihe  Vcrsiiehswe>en  in  0>terreich,  1902,  20  S.) 

I>ie  iV»oH".'>7>ora  -  Bekäinpfungsversuclie  konnten  die  vorjährigen  dies- 
beziiglu  lien  Be<»bachtungen  und  iSchlusijfolgeruugen  völlig  be.stütigeu.  Selbst 
die  '  4proz.  Kupferkalkbrtthe  wie  auch  die  */4proz.  Nickelkalkbrflhe 
haben  »ich  sehr  gut  bewAhrt.  Die  schönsten  Resnltate  lieferte  jedoch  un- 
streitig erstere  unier  Zut^atz  von  Kaliumpermanganat.  Das  Laub  der  be- 
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treffendan  ParaeOea  tat  un  längsten.  baiiMhe  bis  m  dm  Winter  hinein,  voll- 
kommen  erhalten  und  matt^grün  geblieben.  Es  Ittset  sich  daher  die  Beigabe 
von  kloinen  Kalinmpennanganatmengen  xn  der  gewöhnlich  bereiteten  Kupfer» 
kalkbrQhe  besten^  empfehlen,  umsomehr,  a!^  aberm.'ils  I.t  i  Vuclitet  wurde,  dass 
hierdurch  insbesondere  das  Oydium  in  seiner  Entwicklung  gt-hcnimt  wird. 

Die  ZinksuUatsüdabrühe  n  (insbesondere  die  stärkere  l^j^pioz.) 
scheinen  im  Berichtjahre  etwas  besser  gewirict  su  haben,  was  jedoch  ^er  den 
gttnstigeren  Witterungsverhiltnissen  sntuschreiben  ist.  Die  Verallgemeinening 
dieser  Behandlung  kann  keineswegs  empfohlen  werden. 

Hinsichtlich  der  „Versuche  und  Beobachtungen  (Iber  andere  Heben- 
scbädlioge"  ist  zu  erwähnen,  dass  besonders  durchgeführte  Versuche  mit  ein- 
fachen KalinmpennanganaÜfisungen  nnter  Kalksnsats  behnfs  Bekimpfung  des 
Oldinms  (echten  tfeltanes  der  Bebe)  an  keinem  sicherm  Eigebnisse  geffihri 
haben 

Auf  der  Insel  Brazza.  wo  die  Anthracnose  (schwarzer  Brenner)  7iem)irh 
verbreitet  ist,  gingen  viele  mit  konzentrierten  Eisenvitriollösungen  be- 
handelte Bebstöcke  nachher  teilweise  oder  ganz  zugrunde.  Ursache  davon 
war  die  dort  gefibte  Endehnngsart  (Kopfsehnitt)  wonach  bei  Vorhandensein 

von  Vertiefunjxen  oder  von  Sprüngen  des  Holzes  sich  die  Lösung  dort  an- 
sammelte, allmählich  in  das  Innere  der  Kebe  eindrang  mul  das  Holzgewebe 
bis  zum  Mark  zerst/'irte.  Es  ist  daher  in  einem  solchen  Falle  nur  »rr>ssere 
Vorsicht  bei  der  Ikliandhiug,  d.  h.  niässiges  Bepinseln  der  Stöcke  anzu- 
wenden. 

b\4.  Wirkung  der  Kupferkalkbespritaung  auf  die  Blfttter.  (Sechster 

.lahresbericht  der  Grossherzoglichen  hessischen  Obstbauschule  und  80.  Jahres- 
bericht der  landw.  Winterschule  zu  Friedber;;  i  d   VV..  Schuljahr.  1900  1901.) 

Bei  der  Behandlung  von  Weinblättern  mit  KupferkalkbrUhe  zeigte  sich, 
als  man  nach  S  Wochen,  wfthrend  deren  es  geregnet  hatte,  den  Knpfeikalk- 
flberzng  mechanisch  entfernte,  dann  die  Blitter  in  Waaser  wnsch,  mit  siedendem 
Alkohol  entfärbte  und  nach  Sachs  in  schwache  Jodtinktur  legte,  dass  an  den 
Stellen,  auf  welchen  die  Tropfen  der  Kupferkaikbrühe  standen,  helle  Flecken 
mit  sehr  wenig  Stärke  vorhanden  waren.  Da  eine  weitere  Beschädigung  nicht 
zu  beobachten  war.  ist  die  Annahme  gerechtfertigt,  dass  durch  den  bläulich- 
weissen  Überang  die  Lichtstrahlen  zurflckgeworfen  wurden  und  die  Stirke- 
bildung  unterblieb.  Ähnlich  war  die  Erscheinung,  als  eine  HUfte  der  BlRtter 
mittelst  eines  Pinsels  mit  Ktipferkalk  übeistrichen  wurde.  Nach  8  Tagen 
zeigte  sich  die  fiberstrichene  Blattseite  heller.  Dasselbe  trat  ein,  wenn  ein 
Überzug  von  Kalk  oder  wässeriger  MetliyienbJuulösung  gegeben  wurde. 
Hatte  man  aber  die  eine  Hllfte  mit  2*^  „  Kupfervitiiollösung  oder  wlaseiiger 
Fnehsinltenng  bestrichen,  so  traten  keine  Verftndemngen  anf. 

61S.  Bain,  S.  M.  The  action  nf  copper  on  leaves.  with  special  reference 
to  the  injurious  influence  of  fungicide.s  on  peach  folirii^e.  Die  Wirkung  des 
Kupfers  auf  Blätter,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  schädlichen  Ein. 
flösse  von  PUzmitteln  auf  das  Pfirsicblaub.)  (Bull.  No.  2,  of  the  Agric.  Exp. 
SUt.  of  the  University  of  Tenessee.  1909,  vol.  XV,  m.  8  Taf.,  cit.  Z.  f.  Fflkr., 
1908,  S.  290.) 

Die  Frage,  warum  wird  d.i.v  IMii -^ichbiatt  leichter  durch  Pilzmiftel  ge- 
schädigt, als  die  Blätter  anderer  l'flanzeri,  gab  X'eranlavsung  zu  vergleichenden 
Versuchen  mit  Pfirsich,  Apfel  und  Weinstock,  um  praktisch  verwertbare  Er- 
fahrungen für  die  Behandlung  von  PfirsichkranUteiten  mit  Knpfermitteln  zu 
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gewinnen.  Im  aUgemeinen  Utest  eich  ennelimen,  dase  die  Zetteo  der  ver- 
BChiedenen  Organe  einer  Pflanze   der  Giftwirkung  des  Kupfers  gegenüber 

nahe/Ii  <Ue  ;^leiche  Etnpfänglichkeit  besitzen;  «las  Pfirsichblatt  macht  darin 
eine  Ausnahme.  Die  Wurzeln  zeigten  sich  beim  Apfel  entschieden  empfind- 
licher ulb  beim  Pfirsich,  die  Weinstockw  urzeln  viel  weniger.  Das  Apfelblatt 
wird,  infolge  seines  empfindlichen  ProtoplMmaa,  doreb  dne  gleich  starke 
KttpferiSsnng  schneller  gesehSdigt,  als  das  Weinblatt,  obwohl  dieses  eine 
d<lnnere  und  durchlässigere  Cuticula  hat.  Die  Pfirsichbllitter  haben  eine  be- 
sondere organische  Empfindlichkeit  für  CJifte  im  allgemeinen  und  Kupfer  im 
besonderen.  Sie  haben  die  Fähigkeit,  die  auch  anderen  Pflanzen  zukommen 
mng,  durch  eine  an  ihrer  Oberfliche  ausgeschiedene  Snhetanz  Knpfeiuxyd  za 
losen.  Jnnge  BUtter,  die  vielleicht  mehr  Iteende  Snbetans  auescheiden,  als 
ältere  und  an  sich  sehon  mit  einem  Sekret  bedeckt  sind,  das  die  gleiche 
Wirkung  hat,  leiden  am  meisten.  Die  Cuticula  ist  dünner  und  durchliis^iffer, 
als  die  mancher  anderer  Pflanzen,  besonders  längs  der  Gefässe  und  am  Kande 
des  Blattes,  wo  die  drüsige  Oberfliche  der  Blattzähnchen  besonders  geeignet 
ist«  gelöstes  Kopfer  su  abaorbitten.  Daher  ist  der  Schaden  auch  dort  am 
grössten.  Sie  reagieren  ungemein  schnell  auf  alle  Umstände,  welche  <lurch 
Bihlung  einer  normalen  Trennungsschicht  den  Blattfall  einleiten;  sie  fallen 
•i.  B.  in  der  Dunkelheit  schneller  ab.  als  das  Apfel-  und  Weinblatt.  Gleich 
den  Blättern  anderer  iVunut-Arten  haben  sie  die  Fähigkeit,  jede  verletzte 
Blattstelle  aoasorordentlich  schnell  durch  Kldnng  von  Kork  abzuschliessen 
oder  anch  noch  lebendes,  aber  geschwächtes  Gewebe  aus  der  BlattfUbehe  ane- 
sustossen,  und  dieses  Ausstossen  (Schrotschusskrankheit)  umfasst  viel 
mehr,  als  nur  die  wirklich  verletzten  Zellen.  Wird  ein  jrrösserer  Teil  der 
Blattfläche  durch  mechanische  Verletzung  oder  durch  Ausstossung  infolge  von 
Gtftwiikung  abgetrennt,  so  fUlt  das  ganse  Blatt  ab,  vrittirMtd  das  Apfel*  and 
das  WeinUatt  unter  glichen  Bedingungen  mit  dem  Rest  ihrer  BJattfllche 
weiter  assimilieren.  Diese  Reaktion  wird  durch  die  Bespritzung  mit  Kupfer- 
mitteln  in  auffallender  Weise  herbeipicführt  Oris  Material  für  die  schnell  sich 
teilenden  Korkzellen  liefert  die  Stärke  aus  dem  umgebenden  Gewebe,  die  von 
beiden  Seiten  radial  nach  dem  Neubildungsherde  wandert.  .  Diese  Wanderung 
verlangt  die  Tätigkeit  der  stftrfcelteenden  Ensyme,  die  also  nicht  durch  das 
Kupfer  aufgehoben  oder  nur  wesentlich  verzögert  wird.  Bain  sieht  in  dieser 
Beobachtung  einen  Widerspruch  7.\\  der  von  Sorauer  geäusserten  Ansirlif, 
„dass  vergrösserte  Stärkeanhilufung  nicht  selten  das  Zeichen  eines  Retar- 
datioDsprozesses  ist,  der  die  normale  Umwandlung  der  Stärke  in  Zucker  ver- 
langsamt oder  aufhebt."  Der  auerst  erkennbare  Einflnss  der  Ueinsten  Menge 
Kupfer  besteht  in  eiaam  Beix  sn  efhohter  GUotophyll-  und  Stiikebildnng. 
Wird  nur  wenig  Kupfer  vom  Blatte  absorbiert,  so  dauert  diese  erhöhte  Assi- 
milationstätic-keit  bis  zum  natürlichen  Tode  des  Blattes,  oder  das  Treben 
desselben  kann  sogar  dadurch  verlängert  werden.  Bei  schneller  Absorption 
und  sehr  empfindlichen  Blttttem  erfolgt  Vergiftung  und  schwere  Sdiidignng. 


*)  Naeh  Ansieht  d«»  Bef«r*Dt«B  dttrft«  iwfschm  dm  B«ob*eht«icwi        Bain  und 

den  siinigrn  ein  \Viiit^rf,)>rM'  l;  iiii  lit  b''>teh'^n.  Stiirkeanhflnftinir  kuan  in  einpr  Anzahl  Ton 
Fallen  auf  ge«t«igerter  Assimilatiou  beruhen  und  in  anderen  Fällen  die  Folge  eino.-*  Retar- 
dationapnwMMi  mId.  AI«  Be'jiptele  IflAiterer  Art  enoheinen  die  stürkeMhoppongen  bei 
("hlormangel  und  die  durch  gow  i---  V  ir-  \  ■  rursachtf'n.  Man  d^nke  in  (lipsor  Beriehung 
au  dif  geachwollenen  Bltttl!>telleu  lu  Uer  l  uigebung  d«r  Rotiltiia-Bechcrr.hea,  der  Herde 
von  Fofyuigmm  mbrum  etc. 
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Die  anreisendei  wie  die  schttdUohe  Wulcnng  des  Kupfers  wird  bei  der 
BordeauxteOhe  durch  den  Kalk  gemildert;  Bespritzungen  mit  Kupferiijdra^d* 

Kupferkarbonat.  Kuprorammoniumkarbonat  sind  daher  entschieden  s«'hädlicher 
für  die  Pfirsichblütter,  zuwtiien  auch  für  Apfel-  und  WeinblättiT,  als  richtig 
sabweitete  Bordeauxmischung.  Starker  Regen  erhöht  die  Gefahr,  weil  dabei 
der  adifltxende  Kalk  fortgeepfllt  und  durch  die  Kohleneftnre  and  das  Ammenimn- 
karbonat  des  Regenwassers  das  Kupfer  gt  lust  wird.  Bei  trockenem  Wetter 
und.  wenn  die  Blätter  vor  direktem  Sonnenlicht  hiit/.t  sind,  anrh  bei 
Gegenwart  von  Wasser,  zeigen  sich  keine  schiuliichta  Einwirkungen  der 
Bordeauxbrühu  und  nur  geringe  durch  reines  Kupferhydroxyd.  Ob  dies  in  der 
Abachwiehang  dee  Uchtes  oder  der  Wftrme,  oder  in  schwächeren  Lnft- 
struniungen  seioen  Grund  hat,  liess  sich  durch  die  Versuche  nicht  entscheiden. 
W( nn  Aderhold  die  warhstumsfördernde  Wirkung  der  Bordeauxbrühe  dem 
Eisen  zuschreibt,  das  sich  als  Verunreinigung  in  der  Mischung  vni findet,  so 
ist  Bain  der  Ansicht,  dass  das  £isen  die  Wirkung  des  Kupters  verzögern 
kann,  in  gleicher  Weise  wie  die  Kalkbeigabe,  und  dadurch  die  erhöhte  Stldie- 
bildnng  begflnstigt^  also  nicht  durch  seine  eigene  Wirksamkeit,  sondern,  indem 
es  die  Binwiricnng  des  Kupfers  abschwächt.  Vm  schildlichen  Folgen  der  Be- 
spritzung vorzubeugen  und  gleii  h/.fitig  <li»'  direkte  BeriUirung  anfliegender 
Sporen  mit  dem  Kupfer  zu  sichern,  empfiehlt  es  sich,  etwa  zwei  Tage  vor 
dem  Bespritzen  mit  BordeauxbrUhe  mit  Kalkmilch  zu  spritzen,  so  dass  das 
Laub  durch  eine  dOnne  Kalksehicht  vor  dem  Eindringen  des  Kupfers  geschfltat 
wird  und  das  Kupfer  obenauf  liegt.  AUerdings  erschwert  die  Behaarung  der 
Blätter  einen  gieichmftssigen  Überzug  von  Kalk  sowohl,  als  von  der  Bordeaux- 
brühe. 

516.  Bei  der  Anwendung  von  K mifi  i  iiiitf  ein  hat  sich  die  Notwendigkeit 
ergeben,  den  i'rozentgehalt  an  Kupfervitriol  möglichst  herabzusetzen.  Die 
Kupferfcalkbrtthe,  nach  den  in  Deutschland  geltenden  Verhältnissen  ange- 
wendet, ist  nach  Prof.  Weiss  (Prakt.  El.  f.  Pflanzenschutz,  1902»  S.  44)  be- 
deutend nachteiliger,  als  die  '/^prozentige  KupfersodabrUhe,  denn  sie  ist  1.  zu 
toHcr.  wegen  des  hohen  Kupfergehaltes,  'J.  ungeeignet,  weil  der  Kalk-  be- 
ziehungsweise Gipsgehalt,  durch  Verunreinigung  der  Blätter,  die  Aasimilatiou 
bedenklieh  herabdrQckti  8.  an  unbequem,  weil  sich  bei  der  Be^ritaung  su 
Iticht  die  Spritsen  verstopfen,  4.  au  gefährlich,  w«l  der  Boden  mit  ihr  ver^ 
mOge  des  höheren  Kupfergehaltes  viel  leichter  so  stark  mit  Kupfersalzen 
imprigniert  wird,  ilass  die  Wurzeln  der  Kulturgewächse  später  leiden.  Daher 
ist  es  zweckmassig,  die  schwäcliste  Konzentration  anzuwenden  und  daa  ist  die 
•/jprozentige  K  u  p  f  e  rsodab r  ü he. 

'öl 7.  Braanbart.  Obstbaumbespritzuog.  (Zeitächr.  f.  Obstbau,  liH)l,  p.  60, 
ef.  CentralbL  Bakt,  1902.  Bd.  Vin,  p.  986.) 

*6ia  HaiidJ,  A.  Das  Spritien  mit  Kupfer  vitriolbitlhe.  (Möllers  dtscb. 
GArtner-Ztg.,  1902.  No.  24.  p.  286.) 

*619.  Riniann,  C.    Die  Bordelaiser  Brtthe.    (Gartenwelt,  1901,  p.  686.  cf. 

Ceniralbl.  Bakt..  1902.  Bd.  VIII.  p.  608.) 

*520.  Weiss,  J.'B.  Kupfermittel  oder  An><wali!  widerstandsfähiger  Sorten 
und  rationelie  Kultur  im  Kampfe  gegen  die  i'iliiuzenkrankheiteu.  (Prakt.  Bl. 
f.  Pflanswuwhuts,  1908.  Heft  10,  p.  75.) 

*621.  Tatlfr,  tt*  Anwendung  dor  Kupfervitriolmischnng  (der  sogenannten 
Bordelaiser  Brtthe)  gleich  nach  der  Blüte.    (Hannoversche  Garten-  und  Obst« 
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bau-Ztg.,  Jahrg.  XIII,  190S,  No.  6,  p.  96,  cit.  CentralU.  Bakt.  1908,  Bd.  X, 
p.  816.) 

*622.  Kasenr,  Heniau.  Bericht  Aber  die  im  Soniner  1901  aogesteUtea 
Versuche  zur  Bekämpfung  der  PUstkrankheiten  der  Rebe. 

*522a.  Kascror.  Hermann.  Ein  neues  Verfahren  zur  gemeinsamen  Be- 
kämpfung von  Oirfium  und  Perotiofpora.  (Mitt.  k.  k.  chein.-i'hys  Versuchsstat. 
f.  Wein-  und  Übätbau  z.  Klostcrneuburg  b.  Wien,  1902,  üeft  6,  p.  9,  10,  cit. 
Cantialbl.  Bakt.,  1908,  Bd.  X,  p.  79.) 

*628.  Weeda,  Ch.  D.  Experitnents  with  fungicides  on  potatoes  in  1900. 
(17.  ann.  rep.  of  tbe  Maine  agrie.  exp.  staL  Orono,  1901,  1902,  p.  49,  cf. 
Centratbl.  Bakt.  1902.  Bd.  IX.  p.  79.) 

*.')-'»   Me  Alpiie,  D.   Experimente  in  the  treatment  of  »blaek  spot"  or 

„scab"  of  apple  and  pear  dnrintj  the  season  1901 — 1902.  (  Jonrn.  of  the  Dep. 
of  Agric.  Victoria,  vol.  I.  p.  Ö'J...  rf   Bot.  Centralbl  .  190J.  IJd.  XCl,  p.  196.) 

♦524.  Mr  Alpine,  l>.  Spraviuf?  lur  fungus  dibeases.  i.Agric.  journ.  Victoria^ 
1902.  vol.  I,  p.  709.  cit  Centralbl.  Bakt..  1908,  Bd.  X.  p.  32.) 

*&26.  tiairand,  l).  Les  traitements  d'ensemble  contre  lea  nialadieä  crypto* 
gamiques.  (Le  monitear  vinicole,  Annee  XLVin,  1908,  No.  80,  p.  244,  cit. 
CentralU.  Bakt,  1908,  Bd.  XI,  p.  79.) 

*527.  Laueit,  B.  De  Taetion  interne  du  snlfate  de  cuivre  dans  la  resi- 

stance  de  la  pomme  di-  terre  au  Phytophihora  infestavs.  (<'.  R.  d  i'acad.  des 
scienc.  Paris.  r.»o.>.  y  L>ec..  cf.  Kot  Ontralbl.,  Bd.  X("l,  p  194. 

*528.  Kilzema  Bo>>,  .1.  (ifbruikt  gerust  de  bouillie  lu.rdelaise,  overal  waar 
z^.  voor  besLrijding  van  plaiiteuziekten  nuttig  blijkt  te  zijn!  (Tijd.schr.  over 
plantensiekt,  1901,  afl.  8,  p.  72,  cf.  Centralbl.  f.  Bakt,  1902,  Bd.         p.  96.) 

*6'/9.  Staes,  6.  Een  nienw  middd  tegen  den  echten  meeldauw  of  bei 
OSdium  yim  den  wijDstoek.  (T^dscbr.  oven  plantenziekt,  1902,  aflev  8,  p.  108, 
cf.  CentralbL  Bakt,  1902,  Bd.  IX,  p.  876.) 

*680.  Bettler,  W.  Kine  eigentOmliche  Krsrheinuug  auf  den  Cunrauer 
Moordammkulturen  nach  Auwendung  von  Kupfervitrinl  (Mitt.  d.  Ver.  f. 
Moorkultiir.  1901.  p.  211.  cf.  Centralbl.  Bakt    1902.  Bd   IX.  p  788.) 

*581.  Beseler.  W.  Versuche  mit  Vitriolbespritzimgen  zu  verschiedenen 
Früchten  auf  Cimrauer  Moordäraraen,  (Deutsch,  landwirtsch.  Presse,  1902, 
No.  SB.  p.  680.) 

682.  über  die  Wirksamkeit  der  verbreitetsteo  iVronofspora-Bekämpfanga* 
mittel.  (Jahresber.  d  landw.  Krets« Versuchsstation  zu  Wflrsburg,  heransgegeb. 
von  Direktor  Dr.  Omeis,  Wtirzburg.  1902  ) 

Diejenigen  iVro?/o*i/>c>rrt-Bek;impfungsniittel,  welche  heutzutage  hanpt- 
siirhlieh  angewandt  werden,  sind:  1.  Die  selbstbereitete  Ku]>fervitrin!k,i]kbriihe; 
2.  die  selbstbereitele  Kupfervitriolsodabrühe;  8.  das  lleufelder  Kupfersoda- 
pulver;  4.  das  Aschenbrandsche  Eupferrackerkalkpalver. 

Omeis  zieht  die  Kupfervitriolsodabrahe  der  KupferkalkbrObe  vor, 
und  zwar  sowohl  wegen  der  einfacheren,  saubereren  HerateUungswtise,  als 
auch  deswegen,  weil  diese  Brflhe  die  Spritze  niemals  verstopft 

I'm  sich  im  allgemeinen  zu  vergewisseni .  ob  die  bes-ogene  Heufelder 
Knptt  i^i.dabrühe  braiirhhar  ist,  wiejjo  man  B  ir  des  Pulvers  ab  und  schütte  es 
langsam  unter  stetem  l  mrUhren  mit  einem  liolzistabe  in  ein  i/j  1  Wasser  ent- 
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haltendes  Glaagefliss.  Nacb2— 8  Minuten  langem Umrflhren  beobadite  man,  ob  die 

grün-blaue  flockige  Hasse  im  Glase  innerhalb  6  Minaten  erheblich  sinkt  oder 
nicht.  Sinkt  sie  nur  uiiboilcutend  (etwa  ^j^  cm),  so  lässt  das  auf  eine  ;a;uto 
Beschaffenheit  des  Pulvers  schliesseu ;  sinkt  aber  die  giün-blaue  flockige  Masse 
innerhalb  der  genannten  Zeit  um  mehrere  Zentimeter,  dann  ist  es  augezeigt, 
die  gekaufte  Ware  von  einer  Yereuchsstation  prOfen  zn  lassen. 

Was  die  Aschenbrandscbe  Kupferzuckerkalkbrflbe  anbetrifft,  ao 

bleiben  nach  bis  jetzt  angestellten  Versuchen  Zweifel  darüber,  ob  durch  die 
Zuckerzugabe  die  KlebefÄhigkeit  tatsächlich  erhöht  wird. 

Im  Auftra^jce  des  köni<^l  bayerischen  Staatsministeriums  wurden  nun 
bezüglich  der  untersten  Grenze  der  Wirksamkeit  der  Kupferbrilhe 
Versuche  ausgeführt. 

Was  zunächst  die  selbstbereiteten  Kupfer  kalk-  und  Kuiifersoda- 
brflhen  betrifft,  so  wurde  selbst  bei  Anwendung  von  nur  0^10 %  igen  Brühen 
sowohl  im  Sommer,  als  auch  im  Herbst  ein  besserer  Stand  in  der  Belaubung 
der  Rebstöcki'  bef>bachtet  als  hei  den  nicht  gespritzten  Reben.  Wegen  des 
unsicheren  Erfolges  können  srhwachprozentige  (d,  h.  0.'i5- und  O.IO'/q  ige) 
BrUhen  jedoch  nicht  empfohlen  werden.  Bei  den  mit  0,50 <>/o igen  Brühen 
gespritzten  Reben  war  der  Stand  ein  im  allgemeinen  befriedigender, 
doch  wurden  vereinzelt  Peronospora  und  andere  filattkrankhetten 
beobachtet.  Um  Definitives  Uber  die  Wirkung  dieser  Konzentration  sagen 
zu  können,  müssen  noch  weitere  Versuche  damit  angestellt  wcn1<  n  Vorzüg- 
lich bewährten  sich  die  l^/oigen  Sprit/.flüssigkeiten  der  obengenannten 
beiden  Brühen.  Da.s  Laub  war  bis  in  den  Herbst  hinein  schön  grüu,  Feroito- 
tpora  und  andere  SehAdigungen  des  Blattes  wurden  nicht  wahrgenommen. 
Ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen  der  Wirkung  der  lo/^igen 
selbstbereiteten  Kupferkalkbrühe  und  der  2%igen  bestand  nicht. 

Bei  den  Versuchen  mit  Heufelder  Kupfersoda,  die  66*/o  Kupfer- 
Vitriol  enthielt,  hat  sich  die  lO^i«;»'  Hrühe  gut  bewährt.  Weniger  sichere 
Wirkung  zeigte  die  0.50 '^o'S'^  Hrühe.  wenngleich  auch  sie  noch  als  gut  be- 
zeichnet werden  konnte.  Die  0,25%  ige  und  namentlich  die  0,10%  ige  Brühe 
lieferten  keine  befriedigenden  Besultate  mehr. 

Aschenbrands  Zuekerkalkpulver  kam  selbst  in  einer  8%igttn 

Konzentration  den  1  %  igen  selbstbereiteten  Kujif'  i  tu  ühen  nicht  vollständig 
gleich.  Immerhin  wunlr  au<'li  hier  eine  unverkennbare.  [r>itf>  W'irkiniLr  fest- 
gestellt. Ganz  u  n bc f  riedige ntl e  Resultate  lii  ferten  die  schwachprozentigen 
Brühen  die.ser  Art.  namentlich  die  0.75-  uu'i  Ü,;iÜ    ,)  i^e. 

Dr.  Omeis  glaubt,  die  geringere  Wirkung  dieses  Pulvern  z.  T.  dem  zu 
langen  Lagern  desselben  beim  Unterhändler  anschreiben  zu  mflssen,  so  dass 
in  dem  Pulver  eine  chemische  Veränderung  vor  rieh  ging.        der  Heufelder 

Kui>fersoda  konnte  er  eine  Vernunderung  der  Wirksamkeit  des  Pulvers  bei 
trockener  .\ufbewahrun<;  derselben  nicht  feststellen. 

Bei  den  3  adaptierten  \'ersuchsweinher<?en  zeifrten  in  den  nicht  be- 
spritzten Parzellen  viele  llebstöcke  schon  Mitte  September  kein  ülatt  mehr. 
In  dem  Versuchsweinberg  der  Versuchsstation,  der  nur  mit  jungen  Reben 
bepflanzt  ist,  trat  die  Peronotpora  nicht  in  dw  gleichen  verheerenden  Weise  auf 
wie  in  den  anderen  Versttchsweinbergeii,  es  war  aber  immerhin  zwischen 
den  Mosten  der  gespritzten  und  ungespritzten  Reben  ein  Unter- 
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schied  von  li^  Ochsle  festsustelleii;  im  Sftoregnid  war  dmgfigta  kein 

Unterschied. 

588  iHtviinlTi,  (Jy.  de.  Mikrohi. .logische  rntersuchunp^en  Aber  einijrp 
Krankheiten  der  Obstbäume  und  der  \\  einrebo  (Verhandl.  vom  VII.  intemut. 
landwirtBcb.  Kongress  zu  lioin,  cit.  Zeitscbr.  f.  i'flanzenkrankh.,  19Ü3,  p.  241.) 

Bei  der  BdüLmpfong  von  B^tryHt  änemh  HonlUa  frudigena  und  Ostito- 
ikyrtMm  D^ilodidla  lAnt  sieb  eine  Ansteckung  meistens  durdi  regelmässiges 
Spritzen  mit  verdünnten  Losungen  vorhiUen.  oder,  wonn  sie  bereits  erfulirt  ist. 
durcli  stärkere  T.<.sun;^en  heilen.  K  n  pfe  rkalkbrühe  ist.  selbst  bei  wietler- 
holter  Anwendung,  nicht  dazu  geeignet,  denn  in  einer  S^/o'K*^'''  Lü.suug  keimen 
die  Sporen  noch;  erst  eine  10%ige  Losung  ist  tOdlidi.  Dagegen  stellen  sieh 
die  Bisulfite  des  Calciums  und  Magnesiums  als  wiridich  püxtMeode 
ICttel  heraus:  eine  0.5  ^'/q igt'  Lösung  von  ('aleiumbi sn  1  Tit  ist  etwa  18 mal  so 
wirksam  al.s  eine  IO*\ij?e  Kupferkalklösung.  Für  die  meisten  Fülle  ist 
eine  0,4 — O.ö^/oige  Lösung  ausreichend;  für  besonders  schwere  oder  hartnäckige 
FÜle  0,S — 1  o/q.  Zum  Spritzen  von  l^ereo  ist,  der  besseren  Haftbarkeit  wegen, 
ein  Zusatx  von  2—4^1^  Steatit  erforderiich. 

684.  Istvilfll,  Jritas  V.  über  grundlegende  Versuche  sum  Schutze  gegen 

Botrytis  und  Motiilia.  (Ungar,  bot.  Blätt..  lahrg.  II,  1908.  No.  4,  p.  It2. 
Budapest  [Ungar,  u  De»its(  h|.  cit.  Centralbl.  Hakt..  1908.  B<1   XI.  ;..  172.) 

2 — b^laigo  liordeauxbrühe  kann  selbst  bei  24stündiger  Finwirkung  die 
Sporen  von  Botryti»t  Mmüia  fructigtna  und  Coniothyrium  Diplodiella  nicht  ver- 
nichten« Sehr  wirksam  ist  dagegen  eine  0.6%  ige  Lösung  von  Calcium- 
bisnlfid. 

685.  Kahlf  A.  Sollen  wir  die  Kartoffeln  gegen  Fhytophihora  mit  Kupfer- 
vitriolkalkbrühe spritzen?  (UL  Jandw.  Ztg.,  1908.  p.469,  cit  Bot.  Centrbl..  J90t. 

Bd.  XCIV.  p  246  ) 

686.  Le  Henard.  Du  chC'mauxism«'  des  sels  de  cuivre  solubles  sur  le 
Fenicillium  yluucum.    (.lourn.  de  bot,  1902,  p.  97.) 

Sehr  geringe  Mengen  (0,004— 0,008 o/g)  Kupfervitriol  fOrdem  in  ein» 
Nährlösung  die  Entwickelung  des  Mjcels  von  PeniciUium  glauatm  sehr  wesent^ 
lieh,  aber  gleichzeitig  wird  die  Conidienbildung  und  die  Sporenkeimung  beein- 
trächtigt Spuren  gelöster  Kupfersalze,  wie  sie  sich  im  destillierten  Wasser 
beim  Destillieren  in  kupfernem  Gefässe  finden,  verhindern  dagegen  merk- 
wOrdlgerweise  vollstlndig  das  Wachstum  des  Pinselschimmels,  bei  geringer 
Vermehrung  der  Knpfersalze  stellt  sich  die  erwähnte  anregende  Wirkung  fflr 
die  vegetative  Entwickelung  des  Pilzes  ein.  die  bei  Zusatz  grösserer  Mengen 
Kiipfers.ilz  in  'iie  bekannte  giftige  Wiikime;  umschlägt.  Die  anregende 
Wirkung  wechselt  nach  Art  der  Nährlösung  und  nach  Art  der  Kupfersalze,  sie 
ist  um  so  grösser,  je  geeigneter  die  Nährlösung  fOr  den  Pitz  ist. 

687.  tioillon,  J.  M.  Sur  la  possibiliti  de  comhattre  p«r  nn  m^me  traite. 
ment  liquide  le  mildew  et  l'oidium  de  la  vigne.  (Bekämpfung  der  Blattfall- 

krankheit  des  Weinstocks  und  des  JLscherigs  dtirch  dasselbe  Spritsmtttel.) 
(Compt.  rend..  1902.  CXXXV,  261  ) 

Um  eine  gleichmitssige  Verteilung  des  .Schwefels  in  der  Kupfer- 
kalkbrühe zu  erreichen,  mische  mau  vor  Herstellung  der  Brühe  den  .Schwefel 
mit  d^  dabei  zur  Verwendung  kommenden  Kalke,  auf  2  kg  Kalk  geniigen 
8  kg  Schwefel.  Ähnlich  verfährt  man  bei  Anwendtmg  von  „bouUlie  boui^ 
gignonne*,  indem  man  den  Schwefel  zuerst  mit  der  Soda  mischt  und  am 
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besten  noch  etwas  (^olophonium  zusetzt.  Bei  Herstellung  von  „verdet"  zer- 
reibt man  zuerst  das  essigsaure  Kupfer,  mengt  es  dann  mit  dem  Schwefel  und 
setzt  schliessUcb  unter  ständigem  Umrühren  das  Wasser  allmählich  in  kleinen 
QnantitStoii  su.  Wenn  die  FlOaBi^eit  so  hergestellt  wiid,  soll  der  Sebwefel- 
zuaaU  die  Haftl»«ilB8it  nicht  beeintridlitigeii  and  das  kombinierte  Ifittd  znr 
Beklmpfong  der  beiden  oben  genannten  Krankheiten  dienen. 

*588.  Hilgsrd.  Das  Schwefeln  in  dm  Weinbeiigen.  (Dtsch.  landwirtsch. 

Presse,  1901.  No.  90.  p  763.) 

589.  >l(«stre,  ('.  Le  soufre  et  l  acide  sulfureu.x  etudies  aux  points  de  vue 
de  leurs  apphcations  en  viticulture  et  en  oenologie.  (Vigne  franc,  1901, 
No.  14«  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902,  Bd.  VIII.  p.  192.) 

'641.  Cenpagne,  V.  et  A.  Sur  la  i  ii  paration  d*un  soufre  polTÖmlent 
direetement  misdUe  aux  bonülies  enpriques  et  snr  reClicacit^  d'un  traitement 

simultan^  des  vignobles  confre  rotdium  et  le  mildew.    (Compt.  reud.  Arad 
Sei..  Paris,  T.  CXX&V,  1902,  No.  19,  p.  814.  cit.  Centralbl.  Bakt,  1908,  Bd.  X, 
p.  8I.J 

642.  Ferrer,  Ltfoo.  l'oudres  cupriques  es  sulfusteatite.  (Kevue  de  viticult., 
T.  XX,  1908.  p.  78.  CiL  Bot.  OeatralbL,  1908,  Bd.  XCIII,  p.  267.) 

Geknpfertes  Solfosteatit  und  Schwefel,  ta  gleichen  TellM  unmittelbar 
vor  dem  Qebrapch  gemisdit,  sind  ausgeseichnete  Mittel  gegen  das  OitHum^ 
ohne  die  geringsten  FlUirlichkeiten. 

548.  Selbv,  A.  D.  The  prevention  of  onion  smut.  (Ohio  Agr.  Ezp.  Stat., 
Bull.  181,  VJO'J.  .  it.  Centralbl.  Bakt,  1903.  Bd.  X.  y.  883.) 

Die  Satnen  sind  mit  Furm.ilin  zu  «It  sinfizieren  oder  die  F'ormaliidiisung 
ist  durch  eine  \'orrichtuiig  an  der  Drillmaschine  in  die  Erdrüien  zu  bringen. 
Der  Boden  muss  mit  Kalk  behandet  werden. 

*544.  Haaisi.  y.  D^einfectiott  au  moyen  de  la  formaline.  (12.  p.,  avec 
flg.,  8«.  Angers,  1902.  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902,  Bd.  IX,  p.  256.) 

615  Moritl.  Über  die  Einwirkung  von  Ffctolin  auf  die  Keimfähigkeit 
von  Getreide.    .\rb.  d.  biol.  Abt.  f.  I.and-  und  Forstwirtseh.  a.  Kais.  Gesunde 

heitsanite.  l'.d    Ii.  lüOJ.  Heft  4.  p.  5I2.I 

046  .Moritz.  .1  Versiiehe.  betreffend  die  Wirkung  itisekten-  und  pilz- 
tötender Mittel  auf  das  tiedeihen  damit  behandelter  Pflanzen.  (Arb.  a.  d. 
Biol.  Abt.  f.  Land-  und  Forstwirtsch.  a.  Kais.  Gesundheitsamtei  III.  Bd., 
Heft  2,  1902.) 

Bei  den  Versuchen  mit  Schwefelkohlenstoff  kamen  krautige  Pflanzen 
der  verschiedensten  Familien.  Obstwildliuge  und  Coniferen  zur  Verwendung. 
Die  krautigen  Pflanzen  wurden  teils  in  Töpfen,  teils  ausgetopft  und  möglichst 
vun  Erde  befreit,  der  Behandlung  unterzogen.  8ie  haben  dieselbe  ohne 
Schaden  fttr  ihr  spiteres  GedsÜMn  vertragen  bei  Temperaturen  von  12,6<*  bis 
223*  0,  bei  einer  Einwiritungsdauer  von  i/s  ^  Stunde  und  bei  einer 

Menge  von  18—80  g  verdunstetem  Schwefelkohlenstoff  in  einem  ßaum  von 
114,7  Kubikdec.  Bei  einer  drei.stündigeii  f'inwirktmg  und  72  g  verdunstetem 
Schwefelkohlenstoff  wurden  die  Pflanzen  stark  beschädigt.  Die  Obstbaum- 
Wildlinge  (Apfel,  Birne,  Kirsdie  und  PfhranM)  wuidan  teils  besohnittai,  teils 
unbesehnitten  verwendet  Bei  12,9<^24,8*  C,  einer  Einwirkungsdaaer  von 
Va— 4  Stunden  »md  14—71,8  -  verdunstetem  Schwefelkohlenstoff  auf  114,7 
Kubikdec.  oder  bis  J07,6  g  auf  807,9  Kubikdec.  Desinfelctionsraum  liess  sich 
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weder  an  den  nnbeschnittenen,  noch  an  den  /nrüokgT'ohnittpnpn  Pflanzen 
eine  Schädigung  wahrnehmen,  welche  mit  Sicherheit  der  Desinfektion  zuge- 
schrieben werden  konnte.  Dagegen  wurden  »amtliche  Pfianzea  getötet  durch 
eine  248tflndige  Behandlang  bei  9,8*  bis  19,9<*  C  und  einer  Terdunebeten 
Qesmenge  von  150,2—162,2  g  auf  114^7  Kubikdec.  Deainfektionsraum.  Die 
Coniferen  (junge  Fichten  und  Tannen)  zeigten  bei  einer  l'ijstiindigen  Des- 
infektion bei  16.6  -16,8*'  C.  und  66  Kubikdec.  venlunstetern  Tr.is  keine  Srhädi- 
gung.  Bei  den  Versuchen  mit  Kupfervitriollosu  ngen  wurden  Birnen-, 
Pflaumen-,  Apfel-  und  Kirachenwildlinge  verwendet,  die  s&mtlich  im  Treiben 
begriffen  waren.  Die  Pflanzen  wurden  in  die  0,6 — l^f^g&n  Lösungen  voll- 
stttndig  unteigetaucht.  Die  vorher  zurückgeschnittenen  Pflanaen  litten  im 
allgemeinen  mehr,  als  die  nicht  l^>'^clinittenen.  Am  besten  vertrugen  die 
Apfel  Wildlinge  die  Behandlung,  dann  die  Kirschen,  am  wenigsten  Birnen 
und  Pflaumen. 

•647.  Bükuri)),  Th.  Über  die  WirKuug  des  Schwefelkohlenstoffes  auf 
Pflanaen.  (Forstw.  Centralbl.,  1902.  p.  616,  cit.  Centnübl.  Bakt,  1908,  Bd.  X. 
p.  81.) 

*548.  QliUeBy  J.  M*  Essais  de  traitement  de  la  pourriture  des  raisins. 
(Rev.  Tittcolt.,  1909,  No.  462»  p.  468,  cit.  CentralbL  Bakt,  1908.  Bd.  X,  p.  81.> 

*540.  Czadek.  0.  (leheimmittel  im  Pflaii/cn'-chutz  (Österr.  landw. 
Wochenbl..  Jg.  XXIV,  IBOß,  p.  21,  cit.  Centralbl.  Bakt..  1908,  Bd.  X,  p.  207.) 

6B0.  Slykc.  I;.  Ii.  van  and  Andrews.  W.  H.  Ht  p'-rt  of  Analyses  of  l'.iris 
(inen  and  otliei  Insecticidts  in  1901.  (Bericht  über  Anuh^sen  von  Pariser 
CiriLu  und  anderen  Kerfmittein  aus  1901.  «New  York  Agr.  Exp.  Stat.  Bull.i. 
No.  204.  1901,  p.  246,  vgl.  Ztsehr.  f.  Pflkr.,  XI,  p.  188.) 

In  den  40  untersuchten  Proben  von  Pariser  Grfln  betrug  die  arsenig» 
Saure  66,18—623?*/«.  die  in  Wasser  lösliche  0)88-2.640  Das  Kupferoxyd 
betrug  26.58 — 81,14^  0.  Von  dici^cn  drt  i  Körpern  enthielt  English  Bug  Compound 
1,46.  0,  0,60,  liaurel  (rreen  4,85.  0,  12,6»,  be/.w,  5,40,  U.  12,06,  Lon.lon  Puqde 
82,82,  12,21.  0,  Paragrene  41.78,  O.bb,  21,06  und  eine  l'ariser  (jirün-Bordeaux- 
Mischung  15,49,  1,72,  16,02%. 

651.  Antischimmelin.  Mit  dem  „Antischimmelin"  genannten  Präparat 
wurden  in  der  Weinbau-Versuchsanstalt  Weinsberg  Versuche  auf  die  pilz- 
tötende Wirkung  gemacht.  Nach  fOnf  Tagen  waren  auf  den  halb  mit  Wasser 
verdünnten  Flüssigkeiten  sämtliche  :i<i>;ij''"^:'te  Schimmelpilze  und  ilie  Kalim- 
hefe  gewachsen.  Auf  dem  unverdunnten  Präparat  hatte  sich  Fenicillium  am 
meisten  entwickelt,    (cit.  M^dler-^  Deutsche  ( Jailner-Ztg.,  1902,  No.  10.) 

*^^562.  tirsodeau,  L.  La  destruction  du  charbon  des  eereales.  Procede 
de  traitement  k  Tean  cbaude.  Son  application  pratitjue  k  la  ferme  de  Tanout 
(Alg^rie).  (Joum.  d'agric.  prst.,  1901,  No.  46,  p.  619,  cf.  CentralU.  Bakt,  1902, 
Bd.  VIII,  p.  266.) 

*o68.  Moere,  B.  A.  Treatment  of  seed  oats  to  jtrevent  smuts.  (18.  ann. 
rep.  of  the  agric.  exp.  stat.  of  the  Univers,  of  Wisconsin.  Madison.,  1901, 
p.  266,  ef.  Centralbl.  Hakt..  1902,  Bd.  Vlll.  p.  783. ► 

554.  Ijochliead.  W.  Rcsults  of  scoo|>erative  experiments  in  treating 
smut  in  oats,  1902.  (Twentjfourth  ann.  rep.  Ontario  Agiic.  and  Exp.  Station. 
1902,  p.  81,  cit.  Bot.  Centralbl.  1903.  Bd.  XriV.  p.  246.) 
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'565.  Zur  Bekain|)fung  des  Weizetj -Steinbiiintles.  (Sachs,  landw.  Ztg., 
1JK)8,  No.  88,  p.  SUG,  eil.  Cjatralbl.  Bakt  .  1008,  Bd.  XI.  p.  304.) 

*&56.  (ttssel,  Fr.  Zur  ßekümptuiig  des  Getiuidebrandeä.  (Amtsbl.  d. 
Laiidwirt8cb«ftBlminmer  f.  d.  R-B.  Kassel,  1902,  Ko.  41*  p.  890,  cf.  CeBtndbl. 
Bakt,  1902,  Bd.  IX,  p.  911.) 

*5&7.  Haeka,  L.  Übar  die  Saatgntbaize.  (österr.  landw.  Wocbenbl..  1908. 
p.  108.) 

*558.  Johnson,  T.    Experiments   in   the    Provention   of  Smut  Ugtilago- 
Avetme.  Jens  in  Oats.    (The  Economic  Proceed.    1».  Dublin  Soc,  1902,  vol. 
p.  119,  cit.  Bot  Contralbl..  1908.  Bd.  XCIV,  p.  465.) 

559.  Linhart  Raben wurzelbraud.  (Blätt.  f.  Rübenbau,  Bd.  IX,  1903, 
p.  99.  dt  Centralbl.  Bakt,  1908,  Bd.  X,  p.  106.) 

SoigfUtige  FrOfaiig  des  Rabeusamens,  Beixen  und  Scbülen  desselben 
haben  grosse  praktisdie  Bedeutung,  besonders  fttr  Gegenden  mit  ungflnstigen 

•  Vegetationsverhältnissen  orlor  ungünstigen  Böden. 

660.  Pitra.  Dosinlizierung  der  Rübensamen.  (Böhm.  Ztschr.  f.  Zuckeiv 
Ind..  Bd.  XXVI.  l !)().'.  p.  225,  fit.  Ontraibl.  Bakt.,  1  ;>().{.  Bd.  X,  p.  76.) 

Das  ilaceratiouaverfahreu  des  llübensameus  mit  10,^jiger  Phosphor- 
sftofe  nach  Stocklasabewfthrte  sich  gut  und  beeintrftchtigte  bei  halbstfindiger 
Blnwirkung  die  Keimkraft  in  keiner  Weise. 

561.  Clodinx,  G.   Bekämpfung  der  Koblhemie  durch  Kalk.  (Prakt.  Bat> 

geb.  f.  Obst-  und  Gartenbau,  19u8.  p.  45  ) 

Bei  sehr  schwerem  Auftreten  der  Kohlhernie  wurtlen  durch  Kalken  sclir 
gute  Erfolge  erreicht.  Es  wird  anempfohlen,  entweder  im  Herbst  vor  dem 
Umgraben  den  Boden  zu  kalken,  1  Pfund  kohlensauren  Staubkalk  pro  Quadrat- 
meter, oder  beim  Pflanzen  die  Erde  jedes  Fflansloches  mit  1 — 2  Händen  voll 
kohlensaurem  Ealkstaub  zn  mischen. 

*662.  Gassert.  Zur  Bekämpfung  der  Kiffernsrhiitte.  (Forstwiss.  f'en- 
tralbl.,  .1-.  XLVIII    If.-ft  5.  p,  252,  cit.  CentralM,  Bakt.,  UJii.l.  Hd   X.  p.  669.) 

*563.  Donath,  Tanimc.  E.  Ein  weiterer  lleitrag  zur  Vertilgung  des 
Hederichs.  (Sachs,  luiidw.  Ztschr.,  1901,  Xo.  2,  p.  80,  cf.  Centralbl.  Bakt., 
1902,  Bd.  VllL  p.  416.) 

*864.  Btnun.  Über  Hederichvertilgung  durch  Bespritzen  n^t  Eisen- 
vitriol. (S&chs.  landw.  Ztschr.  1901,  No.60,  cf.  Centralbl.  Bakt,  1902.  Bd.  YIII, 
p.  888.1 

56.'».  Keisoh,  über  Uederichvertilgungsvenmche.  (Ftthlings  landw. 
Ztg.,  1902,  Heft  2.  8.) 

Eisenvitriol,  sowohl  in  Lösung  als  in  Pulverform,  hat  sich  als  sicher 
hederichtfttend  erwiesen.  Der  hederichvemichtende  Einfluss  der  Iß^/oigen, 
80<*/oig^  und  40<>/oig®n  Lösungen  von  Dflngesalsen  (Chilisalpeter,  40  0/oige8 
Kalisalz,  schwefelsaures  Amnion)  ist  zum  mindestens  recht  un.sicher.  Die  Ernte* 
ertrüge  von  Hafer  und  derstc  wurden  durch  die  Bespritzungen  mit  Eisenvitriol- 
iusungen  etwas  herabgesetzt.  Die  beste  Zeit  zur  Vertilgung  des  Hederichs 
ist  kurz  v<Hr  oder  sehr  bald  nach  Erscheinen  des  vierten  Blattes. 

666.  Sekalts-Seeit.  Zur  Frage  der  l'nkrautvertUgung.  (Zeitschr.  f. 
Pflanzenkr.,  1908,  p.  218.) 

Bei  einem  kleinen  Spritzversuche  zur  Vertilgung  des  Ackersenfs  (der 
allerdings  schon  etwas  zu  alt  war,  so  dass  er  nicht  gänzlich  vertilgt  wurde) 
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envies  sich  die  IöO',,i;.e  Kisenvitriollrisuncj  wirksamer,  als  eine  MiNchunp^  von 
6  Teilen  Kisenvitriol  und  15  Teilen  schwefel:iaurem  Ammoniak  in  100  Teilen 
Waaaar  und  ate  90  <>y  q  ige  Lösung  von  aehwafalaanrem  Ammoniäk.  Von  dam 
atohongebliebttBon  Unkraut  wurden  pro  qm  goemtet: 

Bespritst  mit:                                                 g  Samen 
1 6%  Eisenvitriol  4,9 

50  0  Eisenvitriol  -f-  15      schwefda.  Animon  .   .  11,5 
'20  0,0  schwefeis.  Ammoniak  19.9 

unbt's|iritzt  68,7. 

567.  Hilluiann,  P.  !>!<'  Bekämpfung  des  Hederichs  durch  Bespritaen  mit 
Salzlo.sungen.    ( Mitt.  D.  L.  C.  ..  1902.  No  6.  7.) 

Bei  den  .Spritzversuchen  wurden  Eisenvitriol,  Kupfervitriol,  Chilisalpeter, 
40%igea  Kali  und  Kainit»  s&mtlich  in  15*/oigen  LBeuogen  angewendet  und 
zwar  75  kg  auf  ein  Hektar  und  später,  mit  Ausnahme  des  Kupfervitriola 
160  kg  pro  bn. 

Eisenvitriiil  und  Ku|>rorvit Hol  wirkten  gleich  vorzüglich,  die  Übrigen 
iSalze  nur  wenig,  am  ehesten  noch  das  4Ü*^/oige  Kali. 

Der  Hederich  mus^  vor  dem  Bespritzen  vollkommen  trocken  sein,  sonst 
bleibt  attcb  die  "Wirkung  der  \ltrioll08angMi  saa. 

Der  Eisenritriol  ist  grösserer  BUU|^it  halber  dem  Kupfervitriol  vorsu> 
sieben.  Getreide  und  Klee  wurden  aelbat  durch  die  stärkeren  Losungen  nicht 
daaerad  geschädigt. 

*668.  Schnitz.  Ratschläge  für  die  zweckmä.ssige  Verwendung  der  Eisen- 
vitriol l<,^ung  zur  Vernichtung  des  Hederichs.  (Mitt.  d.  dtsch.  landwirtsch.  Ges.» 
1902,  No.  16.  p.  85.) 

*669.  Müller-Thorgaa,  U.  Bekämpfung  der  Uelbsucht  au  Beben  und  übst- 
bäumen.  (Weinbau  u.  Weinhandel,  1901,  Ho.  81.  p.  8S8.) 

670.  Chauit,  B.  La  Chlorose  des  Vignes.  (Revue  de  Viticult,  T.  XX, 
1908,  p.  SO,  dt.  Bot.  CentralbL,  1906,  Bd.  XGIII,  p.  264.) 

Eisensulfat  hebt  die  sch.'ulliche  Wirkung  des  kohlensauren  Kalkes  auf, 
indem  es  ihn.  entweder  im  Hoden  oder  in  den  Geweben  dcs  Weinstockes,  in 
Schwefelsauren  Kalk  und  kohlensaures  Eisen  zerlerjt. 

^571.  ririch.  ('.  I  ber  das  Anstreichen  der  Obstbäume  mit  KaUcmilch. 
(.Pomol.  Mtsh.,  StuttgarU  1901.   p.  161.) 
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XYIII.  Berichte  Uber  die  pharmakoguostische 
Literatnr  aller  Länder  Tom  Jahre  1903. 

Von  EniBt  y.  Oven-Berlio. 

1.  AhrcMf  C.  über  TTntersuchungeu  von  Slyrax  liquidm,  (Ztschr. 
f.  angew.  Chemie  (1908),  S.  «84.) 

W-rf.  hat  zusammen  mit  P.  Hett  eine  Methnd«?  ausg'earbeitet.  um  im 
Storax  Har/f.  «»•Ich.'  «lern  Stoiax  zum  Zwecke  der  Verfii!«  ]imii;  oft  zugesetzt 
werden,  sicher  zu  enuitteln,  Ahreus  empfiehlt  die  Extraktion  des  Storax  mit 
Putrolüther  und  Bestimmung  der  S&ure-  und  Verseif ungszalil  dieses  Extraktes. 
Bei  dem  gefftlschten  Balsam  ist  hiernach  die  Sänresahl  geringer  und  die  Ver- 
^eifungszahl  hCher,  auch  der  Extraktgehalt  ist  gri»s8er. 

2.  Allienard.  I>ci  Ct-halt  an  .Mkaloiden  und  deren  Lokalisation  in  den 
(»flltt/«- Arten.    (LTnion  i)hariii     I903|.  N.)  2.) 

Meben  der  (iblichcn  Alkiil<iidi)estiuiinimi;  cmiilielilt  Verf.  (iie  l'riifunL; 
inikrüNkupi.<jcher  Schnitte  auf  l^roteinbub.stan/.en  und  gibt  folgende  Methode  au : 
Die  Schnitte  werden  mit  einer  LAsnog  aus  C/«  Weinsäure  in  absolutem 
Alkohol  maeeriert,  darauf  mit  Waaser  ausgewaschen  und  dann  erst  mit  dem 
Alkaloidrcagens  behandelt.  Da  saure  Alkaloidsalzo  in  Alkohol  liisiich  und  die 
l'r  u  in^iibstan/i  n  in  siaurem  Alkohol  unlüslich  sind,  werden  letztere  schon  an 
einem  Nietlerbchlug  erkannt. 

Verf.  nntersuchte  nun  18  (r«}it«to-Arten  auf  einen  Alkaloidgehalt,  der 
letztere  fehlte  bei  G.  germania,  (r.  teorpiui  und  G.  horriia  völlig;  arm  an 
Alkaloiden  waren:  Sj»artium  ftmeemnt  G,  can^ant  und  Uetamn  mcmosperma»  da- 
^eiren  sehr  n  ich:  (irnisia  pwryoM,  Sarothamnut  tcoparim,  Rttama  t^atrocatpa 
un«l  Gtnista  tim  torin. 

Die  jungt-u  rfiuuzen  xeigeu  den  grr»ssteD  Alkaloidgehalt  im  Bast-  und 
Bindengewebe,  die  entwickelten  Pflanzen  in  den  grUnen  Pflanzenteilen  nach 
«1er  Peripherie  zu. 

Den  gn'.ssten  .\lkaloiil-'  li:ilt  hat  <ler  Samen,  dann  folgt  der  Stengel,  das 
Hlatt,  die  liliite  und  schlH'^sli^h  <lie  Wur/.el. 

■5.   Aiioiiymns.    (Pharm.  Ztitung,  XLVlll.  No.  82.  p.  825.) 

Ks  wird  da«  Fluidextrakt  aus  der  Wurzel  von  EchiiMixa  anymti(uUa 
imd  dasjenige  aus  dem  Rhtsom  von  Veratrvkm  mride  Alton  medizinisch  emp- 
fohlen. 

4.  AnonymsH.   Zur  Beförderung  der  Kultur  von  Funica  granatum  in 

Holländisch- Indien.    (Pliarm.  WeekbJ.  1 19081,  No.  11.) 

Da  die  ostindischen  Ci  ranat  w  u  r  /  <• !  r  i  n  d  e  n  im  allgemeinen  meist 

viel  reicher  an  Alkaloiden  sind  als  die  südeuio[»aischen  Rinden,  empfiehlt  die 
Holländische  Pharmacopoekommission  den  Anbau  dieser  Droge  besonders  auf 
-lava  und  Madura. 
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5.  Aseban,  S.  Untersuchungen  einiger  vom  Kap  stammtiuder  ^/u«^-Sorteii. 
(Archiv  der  Pbarmade,  [1908],  p.  840—857.) 

Verf.  unterzog  einig«  aus  Kapland  stammende  Alot^Mrten  einer  niheren 

I'ntersuchuDg,  zunAchat  AloP  von  Aloi-  fena-  Miller  und  schildert  die  Dar- 
stellung von  Aloin  (Feroxaloin)  nach  <\vv  S<  hapfor«^chen  MtHio-lc  und  n:\ch 
der  neueren,  abgeänderten  L^'gerschen  Methode.  <iie  f^euau  b«';>chriel)en  wenleu 
Bei  der  letsteren  Methode  erhielt  Verf.  Emodin,  indem  er  Alot  ferai-  mit  der 
6 lachen  Menge  Methylalkohol  mehrere  Tage  lang  macerierte  und  dann  filtrierte: 
von  dem  Filtrat  wurden  '1$  abdestilliert,  der  Rückstand  mit  <  "hiorofonn  aus- 
geschüttelt, die  ( 'hlorofonnli'isunf^  destilliert  und  drr  Rückstand  in  }iei<>-em 
Alkohol  ;^el<>st,  aus  dem  sir-h  F.uiodinkristalle  au'^rheiden.  Wird  Natalaloe  in 
dieser  Weise  behandelt,  so  erhält  man  nur  Aloin,  kein  Kniitdin. 

Bei  der  l  ntersuchuug  des  Harles  gelangte  Verf.  zu  der  Beobachtung, 
dase  sich  das  Harz  der  Feroxalol^  ganz  verschieden  verbAlt  von  dem  der  Kap-, 
Natal»  und  Barbadosalot^.  Es  wird  dargestellt,  indem  man  die  AloS  annlchst 
mit  Waaser  auszieht,  dann  den  Rück^^tand  in  Alkohol  auflöst  und  in  vi^l 
schwach  angesiluertes  W.T.sser  giesst.  Bei  der  Hydrolyse  erhielt  Verf.  nicht 
l'aracumarsäure.  sondern  stets  Kristalle  von  ( 'alciuuisuirat 

Auch  bei  der  Darstellung  des  Fero.xaloresinotanol  land  \  erf.  I  nter- 
schiede  der  verschiedenen  Alo^rten ;  dieser  Körper  lieferte  bei  der  Oxydation 
nicht  Kampfemfture,  sondern  Chrysaminstture.  Das  Harz  der  Feroxalo?  ist  ein 
(Uykosid,  da  es  hei  der  Hydrolyse  neben  einem  Tannol  keine  Saure,  sondern 
Zucker  liefert. 

Ferner  untersuchte  Verf.  eine  Aloe  unbekannter  Provenienz  aus  dem 
Kapland  und  land  nach  den  ausgeführten  Reaktionen  und  Kl^mentaranalyseo. 
dass  es  eine  Natalalof^  war.  Zum  Schluss  folgen  noch  Angaben  Ober  den 
Hodensatz  von  frischem  Alotfsaft  aus  Cura^ao. 

fi.  Aschan,  OHgian.  Die  Konstitution  des  Kmiprers  und  seiner  wichtigsten 

herivalo.  l>ic  theoretistdu  ri  Ki  ir''l)iii--i-  der  Ivanipferforsi-hunij'  monographi>i'h 
dar-^estellt.  (Braunüchweig  [19081,  Verlag  von  Fr.  Vieweg  &  Sohn,  Prei.^ 
Mk.  8,60.) 

Das  Buch  bringt  eine  umfassende  Zusammenstellung  der  bisherigen 
Untersuchungen  und  der  Literatur  hierOber,  so  dass  es  als  ein  sehr  natzliches 
SpezialWerk  anzusehen  ist. 

7.  Billaid.  t  her  r.ewürze  ans  den  französischen  Kolonien.  (Joum. 
Pharm,  et  Chim.  '  l'.m\.  iMs 

Verf.  teilt  <lie  Kesultatt  >eiuer  chenu-schen  Untersuchungen  über  Zimt, 
Kardamomen,  Kurkuma.  Ingwer  und  Nelken  mit. 

8.  Harber.  Ostindtsches  Sandelholz.  (The  «'hemist  and  Druggist  [r.)ü3,. 
Xo.  1211.  p.  689.) 

Verf.  beschreibt  eine  Krankheit  der  Sandelholzbiiume.  welche  «larin  be- 
-teht.  dass  ein  Teil  der  Bliitter  abf  illt.  ein  anderer  wie  steife  I'orstcn  auf  (l»'n 
Zweif^t-n  sit/:en  bleibt,  und  nach  eini;;en  Monaten  der  Haum  völlig  ab- 
sterben kann.  Auffallend  ist  bei  dieser  l-rkrankung,  dass  die  Blätter  auf- 
fallend viel  Stftrke  enthalten.  Verf.  fahrt  diese  Störung  auf  eine  anormale 
Funktion  der  Wurzeln,  denen  an  den  erkrankten  Bftnmen  die  Wuxzelhaare 
völlig  fehlten,  zurttck. 

Bemerkenswert  ist  die  .\n^;abo  dos  Verf..  dass  nahe  stehende  gesunde 
Bäume  ange.^teckt  werden,  wodurch  doch  wohl  die  Vermutung  auftaucht,  dass 
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es  sich  um  eine  parasitiire  J\  rankheit  hamlelt,  denn  aurh  bei  diesen  Bäumen 
ist  eine  Stilrkeanhäufun«;  duich  gestörte  liUckführong  der  AssimilationsstArke 
in  mehreren  Fällen  beobaclitet  worden. 

9.  Becknrts.  H.  fjuantitative  HestimmunL,'  <1*^  Alkalnirlrrehaltes  ver- 
»^(•hiedener  starkwirkender  Drogen  und  der  aus  diesen  hergestellten  Präparaten. 
tApuih.-Zeitg.  (19081,  No.  8.) 

Nachdem  die  vierte  Ausgabe  des  D.  A.-B.  die  Prüfung  und  Wert- 
bestimmung  von  DrogeOi  Extrakten  und  Tinkturen  naeli  verachiedenen  Ver- 
fahren  vorgeschrieben  bat»  sind  vom  Vezf.  zahlreiche  üntersuchnngen  von 
Drogen  nach  hiehreren  Methoden  ansgefflhrt  worden,  um  Erfahrungen  Ober 
den  Alkoloidgehalt  /u  sammeln,  die  er  in  nusfilhrlicher  Weise  unter  genauer 
Anführung  der  anfiewt-ndeten  Metliode  niitteilt. 

I.   Von  Aconitum  wurde  untersucbt  Herb.  Aconiti  und  ert^ab: 

a)  Nach  Extraktion  n.ach  Tiedwood  und  AuSächUttelung  mit  Chloroform 
Probe  1  0.8760/^^  n  0,8882 Alkaloid. 

b)  Nach  Extralction  nach  lledwood  und  Ausschattelung  mit' Chloroform» 
&ther  nach  Schweissinger^amow  Probe  I  0,873%  und  II  0,4286% 
Alkaloid. 

C)  Nach  Digestion  mit  angesiluertem   \\"asser  und   Ausschüttelung  mit 

Chloroforn.  Probe  l  0,40ä+5"  „  und  II  O.440o  Alkaloid 
d)  Nacii   Digestion   mit   angesäuertem    Wasser   und    .\ us.schiitteluug  mit 
(Tiloroformäther  Probe  I  0,388-'%  und  11  0,4813%  Alkaloid. 

Tubera  .\coniti  nach  Methotle: 

a)  (wie  bei  Herb.  Akoaiti)  ergab  Probe  1  Ü,61ö  Jyo  •!  0,621  °  o  Alkaloid 

b)  do.  •  .      1  0.647%  und  II  0,6125  o,,, 

c)  do.  •  „     I  0.66420/1)  und  II  0,70740/^ 

d)  do.  „  1  0,6264%  und  II  0,6146% 
des  D.          IV.  Ausg.  ,1  a621%  und  II  0,640/o 

Extractum  Aconiti: 

a)  Nach  Ausschflttdn  mit  Chloroform  nach  Beekurts  ergab  Probe  1  8,1066% 
und  II  8,7786%  Alkaloide. 

b)  Nach  Ausschfltteln  mit  Chloroformiith'  i  nach  Schweissinger^Sarnow  er- 
gab Probe  1  4,2702  und  il  4,227%  Alkaloid. 

IL  Belladonna  und  zwar  Fol.  Belladonna: 

a)  Durch  Perkolation  nach  Dunstan  und  Ransom  fand  Verf.  0,48640/o 

Alkaloide. 

b)  Durch  Kvtraktion  nach  Redwood  und  .VusschUttelunj^  mit  Ciilorofurm 
zeigte  Probe  1  O.6Ü864O/0,  H  ü.4b2fia^Vo«  0,479740  i\  ü.ö057ö%, 
V  0,^1442%  Alkaloide. 

e)  Durch  Digestion  mit  ausges&uertem  Wasser  und  Ausscbflttelung  mit 
Chloroform  wurden  0i4686%  Alkaloide  gefunden. 

d)  Wie  c),  nur  statt  Chloroform  CMoroform&ther,  hier  war  der  Alkaloid- 
gehalt  0,498-JO/o. 

e)  Durch  Extraktion  nach  einem  modifi/..  Kidlerschen  Verfaliren  hatte 
Probe  I  0,623  und  Probe  II  0,61 6^,0  Alkaloide. 

40* 
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Radix  Belladonnae  seigte  nach  Verfahren: 

a)  (.8.  fol.  Bell.)  I  O.54O40(,,  II  0.6:n76'Vo  »nd  III  0.5:!T54'';o  Alkaloi.Ie. 

b)  do.        l  0,66644%  II  0,58966%  JII  0.52809o<o.  IV  0.b202%  uuil 

\'  0.5ä465%  Alkaloia. 

e)        do.       O,6i680/o  AUcaloid. 

d)  do.       0.6819%  Alkaloid. 

e)  (lo.        I  0,64^30/^  und  II  a5an%  AlloUoid. 

Extr;ictnii\  Uelladonnae: 
aj  Durch  Aus:)chUtteUiug  mit  Chlorofunn  nach   Kt-ckurts  ei^^al»  sich  der 
Alkaloidgebalt  in  Probe  1 0,87866<>  q.  II  1.784 o/q,  III  0,4634      IV  1,226360  « 
V  l.»8880/o.  VT  l,479680,o- 

h)  Durch  Ansschüttelimi;  mit  Chlor« »formäther  nach  Schweissinger-Sarnow 

fan.l  sich  in  Probe  VI  1.464l>n%  Alkaloi<l... 
In  älinlicluT  Weiso  kanien  zur  rntf'i-sufhun;j;: 

III.  \on  riiiua:  l.'ortex  ("hinae,  Lxlr.  C'hin.  aquosum  und  »piri- 

t  uos  u  m. 

IV.  Von  C-onium  das  Kraut  und  dessen  Extrakt. 
V.  Von  H  joscyamus  das  Kraut  und  Eictrakt. 

VI.  Von  Ipecacuanha  die  Wurzel. 

Vil.  Von  Nux  vomica  der  Same,  das  Extrakt  und  die  Tinktur  aus 

demselben. 
VIII    \on  Strammoniuni  die  Rlütter. 

10.  B«nnel,  K.  Untersuchung  %'on  Podophy Hin.  (Bit  aud  Col.  Dru^i<:. 
[19081.  ^- 

Verf.  untersuchte  10  Handelsproben  auf  ihre  Lfislichkeit  in  900.oigem 
Alkohol  und  Äther,  ihren  Aschengehalt  und  die  Farbe  der  alkoholischen 

T.-»iun<<.  Er  fand  überall  ni<  lit  das  ;^Ieiche  Verhalten,  besf>nders  ;;ros>  wartMi 
dir  1  iitervrhit'de  im  A^<  In  n l;i  li;ilt ,  der  /wisrhcii  O.Tfi  und  *J.JK)'J;q  schwankte, 
Jiennet  führt  dies  auf  tlje  \  t'r>*  iiudem-  <  u  wiinuuijj^sueise  /unick  und  glaul)t 
ferner,  dass  die  \veeh>elnde  I  urbe  der  Lü.suu^jf  teiLs  von  der  Temperatur  bti 
der  Bereitung,  teils  von  dem  Lufteinfluss  beim  Trocknen  der  Droge  ab- 
hängig sei. 

11.  Beathnert  E.   Die  WertbPätimmung  von  Coritx  Chinae.  (Schweiz. 

Wocheuschr.  f  Chcm.  u.  Pharm.   \'.m],  S.  286.) 

Verf.  <ribt  aiivführlich  ein  \  erfalin'ti  zur  P.i  -tinnminLr  der  Alkaloide  in 
der  t'hiiKii  inde  an,  auf  das  iiii  r  nur  hiiiL;(  \\  ii  scii  W  L-nk  ri  kann. 

1*2.  BiekerD,  W\  Beitrag  zur  Kenutais  der  Cusiinoua  tdulin  La  Llaw. 
(.Archiv  der  l*harmacie.  1908.  p.  166.) 

Die  F'rfichte  dieser  Rutacee.  Ca$'miroa  edulü  La  LIave.  welche  in  Mexiku 
und  MitteInmerika  weit  verbreitet  ist,  sollen  eine  einschläfernde  Wirkung;  haWti 
und  in  «len  Krankenh;ni>^rni  \«in  Mexiko  wird  ein  Fluitlextrakt  als  Xarkotikuiii 
in  Uuseu  von  Ijüchslens  4.U  mit  Erfolg  angewendet.  \  erf.  weist  auf  eine 
Arbelt  von  Jose  Sanchez,  „Breve  estudio  sobre  la  almendra  del  fruto  del 
SCftpote  blanco*,  femer  auf  eine  Abhandlung  ^Datos  para  la  Hateria  medica 
Mcxicana.  Segunda  parte.  Mexico.  Otficina  tip.  de  la  Secretarif» 
d«'  l'omento  IS'.IH"  hin.  In  d' r  elm  n  wird  ein  .VlkalMi.l.  in  der  anderen  ein 
CÜvkosid.  aber  kein  Alkaloid.  aui;«m'ben.  l'a  ausserdem  Prof.  Cloetta- 
Züricdi  an  Tieren  ohne  Erfolg  \'ersuche  mit  vers«ehiedenen  Aus^zügen  aiigeätelll 
hat,  untersuchte  Verf.  einige  Pflanaenteile  der  Droge  und  fand  ein  Alkaloid, 
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nnd  zwar  im  Samen  0,628^/0.  in  der  Kiode  0,68&,  in  den  Blattern  0,25  und  im 
Fruchtfleiflch  0.89<^.o.  Dieses  Alkaloid  gab  mit  .Schwefelsaure  und  Kalium- 
tUehromat  eine  grflne  Färbting.  mit  reiner  Schwefelsiitm  w  n  ii  «  s  ebenfalls 

grün,  aber  mehr  i^olblich.  (;iiik<'siil(>  waren  nicht  voihamJin  und  die  von 
anderen  Autoren  gefundene  lleduktion  der  Fehliogsehen  L<tsung  beruht  dar- 
auf, dass  der  aus  dem  Samen  gewonnene  ivörper  ein  Glykoalkaloid  ist,  dent 
V«>rr.  den  Namen  <:asimtviri  CioUaNsOs  gibt.  Reim  Erhitzen  mit  800/oiger 

S.tl/säiii  f  wt-nlen  2_"' o  (Hykosc  abgespalten  und  es  bleiben  78^  o 

Kt-rner  fand  Verf.  itn  Sanit  n  »  inen  dem  Cholesterin  nahestehenden  Alkohol  als 

weisse  Nadeln  vom  >Se]imeizp.  207 ^  von  der  Formel  C^^H^gO^  den  er  Casimirol 

iH-unl. 

Zum  Schluss  gibt  Verf.  eine  genaue  Beschreibung  der  Stammpflanze 
Casimina  edtdi»  La  Dave  (syn.  ZantlwcyUm  araliaceum  Fung.),  eine  Uutacee, 

Vntcrfamilie  der  Toddaliear. 

18.  Killon,  K.  Zur  Unterscheidung  des  chinesischen  Zimtöls  und  Ceylon« 
Zimtuls.    (Buli.  sciunc.  pharmacol.  [1908J,  Xu.  i ) 

Verf.  gibt  eine  diantkterteUwhe  Reaktion  des  Cejlon-Zimtfils  an,  welche 
darin  besteht,  dass  das  klare  FUtrat  einer  Emulsion,  die  dureh  kräftiges  Sehttfcteln 
von  1  Tropfen  Cevlon-Zimtrd  mit  einigen  ccm  Wasser  gebildet  ist,  nach  Zusatz 
ei nijrer  Tropfen  einer  l  inprozenti^on  Kalium-  oderNatriumai-scnitlösun^  grdngelb 
;^efürbt  wird.  Dieselbe  iieaktioo  gibt  das  aus  Ce\lon-Zimt  bereitete  Zimt- 
wasser. Das  Ol  des  in  Deutschland  offizinelleu  chinesi.schen  Zimtes  zeigt 
diese  Beaktion  nicht. 

]4.BlMiMf,  Benb.  Nimmt  der  Gehalt  der  Fdta  IHgUaUi  an  Digitoxin 
b*  i  /wer  km.issiger  Sammlung,  Trocknung  und  Aufbewahrung  ab?  (Apoth.- 
Ztg.  |l«>(t3  .  Xo.  28^ 

Verf.  tritt  der  Ansicht  von  Pocke  entgegen  und  glaubt,  dass,  wenn  die 
Blatter  nach  trockenem  guten  Wetter,  nicht  durch  Tau  oder  Regen  feucht,  ge- 
bammelt sind,  der  anfängliche  l^gitoxingehalt  der  zur  Aufbewahrung  besonders 
nachgetrockneten  BlStter  sich  ein  Jahr  und  länger  unveründeit  erhält  oder 
w  ••niprstens  nicht  nennenswert  abnimmt.  B.  fand,  dass  Blätter,  die  Ende  Juli- 
August  ldÜ2  sresammelt  waren,  nach  8  Monaten  noch  denselben  Gehalt  an 
[)igttoxin  aufwiesen. 

16.  BiM,  H.  Rationelle  rerdktetim-Praparate.  (Zeitschr.  d.  Osterr.  Alp.-V. 
11908],  No.  42.) 

Verf.  untersuchte  den  ( 'olchi  <■  i n -schalt  der  S» mni  ('oh:hiri  und  fand,  dass 
>icli  d.i>  -Mlialoid  hauptsächlich  in  «ler  Samenschale  befindet.  Das  < 'olchicin 
lii.sst  .sich  aus  dein  Samen  im  heissen  Was.serbade  leicht  mit  85  prozentigem 
Alkohol  in  8—4  Stunden  ausziehen;  feiner  wurde  konstatiert,  dass  das  Mach- 
dunkeln  der  Tinktur  auf  einer  t^ilweiiion  Zersetzung  des  Coldiicins  in  Colchi* 
coresin  beruht,  suwi»  riass  sehr  alte  Samen  selbst  bei  unzweckmässiger  Auf- 
bewahiiing  noch  reichliili  ("ulcbiein  enthalten.  \'erf.  schliesst  hieraus,  dass 
eine  jährliche  Erneuerung  der  Samen  nicht  notig  ist,  dass  es  sich  empfiehlt, 
die  Tinktur  im  heissen  Wasserbade  herzustellen  und  dass  eine  helle  Tinktur 
reicher  an  Colchicin  ist  als  eine  nachgedunkelte. 

18.  Blhae,  P.    Über  Lichesterinsänre.   (.Vrchiv  d.  Pharmaoie,  [1903].) 

Frühere  Untersuchungen  er-raben.  das  Eichesterin>«äure  aus  derselben 
l»roge  je  nach  dem  Verfahren  einen  ver.schiedenen  Schmelzpunkt  zeigt,  so  gab 
es  eine  Säure  vom  Schmetzpnnkt  124 — 12S<^  C  und  eine  solche  vom  Schmelz- 
punkt 1I8<^  V.  Verf.  hat  nun  die  lichesterinsaure  eingehend  untersucht,  so 
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ihr  Verhalten  beim  Erhitzen  im  X'acuum.  das  Molekular^ewiclit,  das  Verhalten 
der  Liehesterj^eftiire  gegen  Essigääare-Aidijdrid  beiw.  FbenjUsocyanai,  ferner 
«gegen  JodwesserstoffsBnre  usw.  und  kam  su  dem  Resultati  daes  es  nur  eine 
Lichesterinsaare  gibt  mit  dem  Schoulspunkt  i-J4  — 1-->50  C.  und  d«88  dieselbe  eine 

Laktonsäure  sei.    Im  übrigen  mus<?  auf  die  Ori^inalarbeit  verwiesen  werden. 

17  BosKcha,  J.  Über  die  Kultur  und  die  Zubereitung  des  Katechu.  (Kev. 
des  Cult.  Colon.  11902],  S.  207.) 

18.  Beilgett  Über  D^Utüii  grandiflora.  (Noot.  RemM.  (19061,  No.  21.) 
DigUaii$  granäiflora  kommt  häufig  in  der  Schweiz  vor  und  unterscheidet 

sich  von  D-  purpurea  durch  ihre  gelbe  IMtimenkrone.  Verf.  teilt  nun  mit,  das>> 
die.se  D.  yrandiflura  die  gleiche  Wirkung  auf  das  Hei-z  ausübt  wie  />.  jinrpurca, 
und  kein  Grund  vorliegt,  diese  l'flanze  aus  dem  Arzneischal/,  aus/.u.sciikessen. 

19.  Besganlt  und  Allard.  Über  das  Voikominen  von  Volemit  in  einigen 
Primnlaeeen.  (Joum.  d.  Pharm,  et  Chim.  ft902],  No.  11,  p.  S28.) 

Verff.  fanden  in  Primulaceen  einen  Körper,  welcher  identisch  nut 
dem  von  Bour<|uel'>t  in  Lactariu»  volemus  l'r.  gefundenen  Volemit  ist.  Fr  hat 
«.lie  Ir'ormel  C'7ll|£0;  und  ist  leicht  löslich  in  Wasser,  wenig  in  Alkohol  und 
unlöslich  in  Äther.  Sein  Schmel^nnkt  liegt  bm  IM— 1(6*. 

Das  Volemit  ist  bis  jetxt  in  Primida  daHor  Jacq.,  P.  offiän.  Jacq.  und 
Ptimula  nonittf  Jac<|.  gefunden  worden  und  wird  erhalten  durch  Au.s/.ichen  mit 
heis.sem  SBO/^i'j^em  Alkohol.  Auspressen,  Filtrieren  und  Abtlestilliereii  des  Alko- 
hols. Hierauf  wird  mit  Dleiacetat  gefällt  und  die  filtrierte  Flüssigkeit  bis  zur 
Sirupdicke  eingedampft,  worauf  das  Volemit  beim  Erkalten  auskristalliti^iert. 
Die  Ausbeute  betragt  1,S  %  der  getrockneten  Pflanze.' 

20.  Beiriaelft  und  H^rissey.  f'bcr  das  Voikommen  von  Nelkenöl  in  der 
Wurzel  von  Getim  nrhnnim.  de  Pharm.  '1903].  Xo.  11.) 

Nachdem  das  \  urkommeu  von  .Nelkenöl  in  der  so;^  B<uUx  Cai-yophyllatd'' 
schon  mehrfach  vermutet  wurde,  haben  \  erf f.  dasselbe  wirklich  gefunden.  Sie 
haben  das  wüsserige  Destillat  der  Wurzel  mit  Äther  aus^sebflttelt  und  nach 
dem  Verdunsten  des  Äthers  ein  ätherisches  Ol  erhalten,  das  nach  Nelkenöl 
roch  und  in  dem  P'ugenol  nar  h^rewiesen  wurde.  Verff,  sind  der  Ansicht,  dass 
<  N  si'  h  nicht  fertip:  uebildt-t  in  d- r  Wurzel  \ orfincli't,  sondern  erst  durch  die 
Kmwirkung  eines  löslichen  t'ermentes  auf  ein  Glykosid  gebildet  wird,  dalier 
konnte  es  bei  der  Extraktion  der  Droge  mit  heisnem  Alkohol  nicht  gewonnen 
werden. 

21.  Boorquelut  und  HiTlssey.  Die  Ziukerarten  im  Knzian>Pu]rer  und 
-Extrakt      .lonrn.  «1.  Pharm,  et  ("him.  \VMi2\.  No.  II.  p 

Di'»  frische  Knzianwur/el  enthält  Kohrzui  ker  (eine  lle.xobiose).  üentin- 
nose  (^ilexotriosej  und  das  (ilykusid  ti  e  n  tio  pi  kr  in,  letzteres  j-paltet  sich  durrli 
Emulsin  in  Glukose  und  Dextrose. 

Sobald  die  Wurzel  getrocknet  wird,  verschwinden  allmählich  Rohrzucker. 
< '"entianose  und  ro  ntiojukrin,  ferner  ist  die  Bruchfliiclu'  der  \N'i!r7el  nicht  mehr 
weiss,  wie  im  frischen  Znstande,  sondern  hraun  Die  Extraktausbeule  aii- 
einer  langsam  getrockneten  Wurzel  ist  iui  \  eriiaknis  von  40 :  18  %  grosser  al^ 
schoell  getrockoeten. 

Im  Enzianpulver  sind  Kohrzucker,  Gentianose  und  Gentiopikrin  zum 
gros  1'eü  verschwimden.  im  wässerigen  Extrakt  völlig,  letzteres  enthält 
nur  die  Ilexosen  und  die  den  bitteren  («eschni.ick  verursachende  ( lentiobiosr. 

22.  Brachin,  \.  I  ber  tlie  lieserve-Kohlenhvdrate  der  Muskatnuss 
und  der  Muskatbin te.    (Journ.  Pharm,  et  Chim.  (1908],  18.  S.  16.) 


DIgitized  by  Google 


E.  V.  Oven:  Berloht»  Uber  die  pbaraaakognostiselie  LIteratar  alter  Linder.  727 


Aus  den  f'iitprsuchnngen  des  Verf.  geht  hervor,  dass  sich  hierin  die 
Hiiss  und  die  Blüte  verschieden  verhalteD,  indem  die  Muskutnuss  iSUirkc*  und 
Saccbarose  enthftit,  wahrend  die  MmkatUflte  keine  Saccharose,  jedoch  rechts- 
•drdiendee  Pektin  und  Galaktane  entlillt. 

28.  Braithwaite,  Jf.  0.  und  Stevcnti,  H.  E.  Über  Laduea  virou.  (Fhaim. 
Jouj-n.  |r'031.  S  148.) 

\erfr.  imtcrMicliten  auf  tlie  Mittpilung  von  V.  S.  Dvmoud.  duss  dvr- 
selbe  im  kauflichen  Extrakt  vou  LaUum  virosa  sowie  in  einer  ^'arietät  von 
Laänca  mitva  und  in  einer  getrockneten  Pflanze  von  L.  «Inwa  Uyoscyamm 
gefunden  habe,  selbst  gesammelte  Pflanzen  von  L,  mma^  konnten  aber  kein 
Hyosoyamin  n  icliw  (>isen. 

24.  Brandis,  Dietrieb.  über  Gdunnum  digan»  Bentb.  (Pharm,  Jouru. 
JlUOd],  S.  868.) 

Die  Fflanzenteile  dieser  Loganiacee,  die  ans  Burma  dem  Verf.  übersandt 
Mraren,  sollen  sehr  giftig  sein,  doch  ist  das  wirksame  Alkaloid  noch  nicht  rein 
dargestellt  worden.  Das  amerikanische  Gehemium  semjtervirens  ist  ebenfalls 
giftig  und  enthalt  das  Alkaloid  »Uelsemin",  welches  ähnlich  wie  Strychnin 
wirkt. 

20.  Brasdiü.  Ost  indisches  Santelholz.  (The  Chemist  and  Druggi^it 
J19081.  No.  1211,  p.  689.) 

Verf.  beschreibt  die  Kultur  d*  i  s  intelholzbäume  und  gibt  nebenbei  an, 
<t,i^s  difsiT  PauTu  gern  seine  Wurztdn  denen  Ton  Cosuarina  und  JLantana  an- 
iieftet  und  mit  diesen  weiterwächst. 

-6.  üredemuDn,  (J.  l  ntei-suchuugen  über  den  Gehalt  des  .Semen  Colchiit 
und  des  Bulbtti  CbfcAici  an  Alkaloiden  und  über  zweckmässige  Methoden  zur 
fiestmimung  dieses  Alkaloidgehaltes.  (Apotheker-Zeitung  [1908]»  No.  98.  94 
und  95.1 

Die  (|ii;intitative  Be>tinunung  des  Colrhicins  ist  als  eine  äusserst  schwieri^io 
/.u  be/.eichnt.'n.  da  dieses  Alkal'ud  sich  in  seinem  Vcriialten  we.sentlicli  von 
den  anderen  Alkaloiden  unterscheidet,  daher  lassen  sich  die  sonst  gebräuclt- 
Jtchen  Methoden  der  Alkaloidbestimmung  nldit  für  die  Bestimmung  des  Col- 
chicins  anwenden.  Auch  ist  es  bisher  nicht  gelungen,  eine  titrimetrische  Be> 
stimmiinir  des  ('olchicins  zu  finden. 

Verf.  unterwirft  nun  in  seiner  sehr  ausführlichen  und  gründlichen  ArbeiJ 
an  der  Hand  /.uhlreicher  eigener  Untersuchungen  die  bisher  gebräuchlichen 
Methoden  einer  Kritik  und  Nachprüfung.  8o  beschreibt  er  die  Methode  von 
.1.  B.  Nagel voort,  welche  auf  einer  Fällung  des  Alkaloides  mittelst  Tannin 
beruht;  darauf  |>rüft  er  die  Bestiromungsmethnde  von  Cavendoni  nach,  die 
als  F;illunj;sinittei  Bleiacetat  vorsclireibi  Sodann  wirii  die  \ n^srliüttelungs- 
niethode  nach  tlordin  und  l'rescot  <o\vie  die  He>tiiiin)uii;^snietliode  von 
.1.  Katz  vom  Verf.  eingehend  nachgeprüft.  Auch  die  Vorschlage  von  Morris 
und  Dannenberg  zof;  Verf.  in  den  Kreis  seiner  Betrachtungen  und  fand  als 
beste  Extraktionsnietliode  die  Perkolation  mit  60 %  i«;en>  .Mkoliol.  Genaue, 
ausführliche  Tabelleu  erläutern  seine  veruleichendeu  \  ersuclie.  Kndlich  unlei- 
»iiilite  \'erf.  <lie  uii';iliche  .Xnwendun;^  «1er  Methode  von  A  Kreniel. 
Sch  \v  IC  ke  ra  t  h .  Keller  »md  die  massanalytische  Bestimmung  mittelst 
Meyers  Keageu/,  .sowie  diejenige  von  Wagner  und  Kippenberger.  Er 
kommt  zu  dem  Schluss.  dass  die  Frage  nach  einer  titrimetriscben  Bestimmung 
des,  c.  'i  -  leider  noch  .iK  un,a<  l"st  /u  betrachten  ist.  und  dass  die  gravi- 
metrische  Bestimmung  noch  die  besten  Ilesultate  liefert. 


Digitized  by  Google 


738   E.  T.  Oven:  B«riohle  Uber  die  phimMkognostltdie-  Uleratnr  allflr  LSuTer. 


'27.  Briei^er  un<1  Difswlkont.  Über  einige  Ffeilgifte.  (BerL  Klin. 
Wochenschr.  |1908|.  No.  16  i 

Brieger  beschrieb  schon  früher  das  i'feilgift  «ler  ia  DeutMch-Ostafrika 
beimischen  Stämme  Wakamba  und  Wagoyo,  iMlierte  ein  kristallinisches 
Glykosid  und  untersuchte  es  ehemisch  naher.  Neuere  Dnteesnchungen  nun. 
«rgabtn.  <lass  dieser  Giftstoff  identisch  ist  mit  Acoknntberin.  einem 
< Glykosid,  das  Fräser  und  Tillie  in  dem  Holz  von  AeokatUhera  Schimperi 
fanden. 

Das  sehr  geflihrlidie  Shashi^Pf eilfpift  enthält  ein  amorphes  (.Uykosid.. 
Wiehes  in  den  filftttem.  Zweigen  und  Fruebtkemen  der  AookaiMiera  Ai^fttmiea 
vorkommt;  es  bat  wahrscheinÜch  die  Formel  CfJA4ifi  und  wird  von  den  Verf. 

Abyssenin  genannt. 

28.  Browns.  David.  I  b.  r  die  Lokalisation  des  Saiicins  iu  der  Itiiide  voa 
S(dix  purpurea.   ^Phanu.  .lourn.   IU081.  S.  668.) 

An  der  Binde  kann  man  drei  Schiebten  unterscheiden»  von  diesen  ist 
die  innerste  dttnn,  dunkelgelb  geürbt  und  sehr  bitter,-  die  mittlere  erscheint 
dicker,  fast  wei.ss  und  schmeckt  auch  sehr  bitter^  wSfarend  die  äitsserste  Schicht 
am  dicksten  und  dunkelgrau  gef&rbt  ist.  Was  nun  den  Gebalt  an  Sali<-!n 
anbetrifft,  so  wei.st  clie  ganze  Kinde  6,8 "/o  auf,  davon  entfail«'n  auf  die  innerste 
Schicht  11,8%,  auf  die  mittlere  8%  und  auf  die  äus-^ere  2.5%.  Auch  je 
nach  der  JabrtHfzeit  ist  der  Salicingebalt  verschieden,  so  fand  Verf.  im  Frtthling: 
7,88  */o  und  im  Herbst  6.66  o/o^ 

29.  Brnos.  Daniel.  Über  Coiybulbin  und  Isocorybulbio.  (Archiv  der 
Pharmacie  [1908],  p.  684—606.) 

Die  Arbeit  ist  ein  Auszug  der  InauguraldisMertaLion  des  \'erfaäsers  und 
gibt  in  grosser  Ausfflhxliehkelt  die  Darstellung  und  die  chemischen  Eigen» 
Schäften  dieser  beiden  Alkaloide  aus  den  Kn<^en  der  Fumariacee  CorjfdtUia  an« 
Ich  weise  daher  nur  auf  die  Originalarbeit  hin. 

80.  Batte.  Über  Anstolochia  cymbifera  (Guaco).  (Joucn.  de  mid.  interne, 
u.  Bull  rommcnc.  (1902|.  S.  298.) 

Die  Pflanze  wird  7.ur  innerlichen  und  äust>erlichen  Anwendung  gegen 
Prurigo  empfohlen. 

61.  Caesar  und  Lorelz.  Prüfung  und  Wertbeetimmung  einiger  Arznei- 
drogen.  (  .\us  dem  Geschäftsber.  von  Caesar  u.  Loretz  in  Halle  a.  8.«  durch 
Pharm.  Z.Mt  .  XLVllI.  No.  74.) 

Balsam  um  Copaivae.  Die  Bestimmung  der  Verseif  ungs-  und  8äure- 
zabl  zum  Nachweis  der  Ablieben  Verfälschungen  bieten  nach  den  Verff.  keinen 
Anhalt,  ebensowenig  die  LOsliefakeit  in  beliebiger  Menge  Petroltttber.  Es 
wird  zur  rr!\fiing  empfohlen,  das  spezifische  «bewirbt,  clif»  Bosettiscbe 
Amrooniakj)!«  ibe  und  die  Lrislichkeit  in  p^leichen  Teilen  Petroläther. 

Balsam  um  l'eruvianum.  (Janz  reiner  Balsam  Uist  sich  in  gleichen 
Teilen  90  prozentigen  Alkohols,  nach  weiterem  Alkoholzusatz  wird  die 
Mischung  trabe. 

Cortex  Chinae.  Verf.  b.  statigen  «lie  Unztiliinglidikeit  der  vom  D.  A_ 
15.  IV.  vorgeschriebenen  Methode  der  Alkaloidbestimmung.  wie  sie  schon 
Houttner  und  Fromme  nachwieisen.  und  empfehlen  die  von  G.  Fromme 
angegebene  Methode. 

Folia  Belladonnae,  Herba  Hyoscyami  nnd  Tnbera  Aconiti 
werden  am  besten  hinsichtlirh  ihres  Alkidoidgehaltes  nach  den  Kellerschenu 
Methoden  untersucht. 
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Folla  Digitalis.  Ks  war  schon  früher  nach^^ewlosen  worden,  dass  die 
Hiooo  hei  der  Anfhewahrurif»  durch  l'euchtigVceitsgehalt  iiri  (liftweit  luiiider- 
w eiliger  wird,  daher  ist  es  zu  empfehlen,  die  Blätter  zu  pulvern  und  das  Digitiilis. 
pnlver  so  aufzubewahren,  dass  ein  Wusser^ehält  Ober  1 — IK^^o  ausge- 
Kcbl<»s8eii  ist 

Folia  Stratnonii.  Die  Identitätsreaktion  nach  der  Pharm.  Svecica  ist 

die  beste. 

Horba  Spartti  scoparii.  Die  Zweige  enthielten  0,023o^/oi  die  Blüten 
U.2'8%  Spartein. 

Kadix  Ipecacuanhae.  Es  wird  die  von  G.  Fromme  VOTbeaaerte 
Paul  und  Oownleysehe  Methode  zur  getrennten  Bestimmung  der  Alkaloide- 

t  inpfohlen  und  genau  angegeben,  sodann  wird  berichtet,  dasa  die  Werte  der 
Rio-  und  C'tirlhiit/enn-\\'ur/e']f).  welche  als  eigentliche  tpecacuanbasorteu  in 
Betracht  kommen,  sirh  allmählich  ausgleichen. 

An  Gesamtalkaloidcn  geben  die  hüchsteu  Zahlen  die  Wurzeln  der 
Carth€^ena  [pecacuanha,  dann  kiMnmen  die  echte  Jfai»>CrroiM-Bio,  JisAotv  und 
Bahia;  hinsichtlich  des  Emetingehaltes  steht  oben  an  die  echte  BühMaUh 
Crosao,  dann  folgen  Cartkagena,  Johore  und  Bflhia;  nach  dem  Cephalein- 
gehalt  stehen  sich  die  echte  Ri'i-Mato-ijros'i'i  und  Johore  gleich,  Bnhin 
enth.dt  lö  <)/o  und  Carthf^em  60  %  mehr  als  die  vorher  erwähnten  Ipecacuanha- 
sortcD. 

Bhisoma  Hydrastis.  Der  Gehalt  an  Hydrastin  in  in  den  ver* 
.schiedenen  Partien  Äjsrvfnülta-Wnrzeln  schwankt  zwischen  2»81  ond  4,87%  der 

trockenen  Droge. 

8-'.  Carie8.  M.  1*.  Die  Pharmakologie  der  Baldrianwurzel.  (Report  d. 
Pharm.  119081.  No.  7,  [>.  281».) 

Die  wirksamen  Bestandteile  der  Baldrianwurzel  sind  ätherisches  Ol, 
Baldriansfture,  in  freiem  und  gebundenem  Zustand,  Harz,  Baldriankampfer, 

Zucker  und  Ef-terarten. 

Bei  <ler  1  nlersuchung  über  den  Wert  der  Baldrianpriiparatc  f.unl  Verf., 
dass  ein  Ansziehen  <!•  r  llnitjc  mit  kaltem  Wasser  die  gr'tsste  Ext  i  aktausbeute 
gibt,  nämlich  2b*^  o;  diiliur  emplieiilt  Verf.,  da»  Fluidextrakt  mit  kaltem  Wasser 
herzustellen.  Ein  Auszug  der  Droge  mit  Bprozentigem  Ammoniak  ent- 
haltendem Wasser  soll  am  reichsten  an  aromatischen  Bestandteile  und 
Baldriansüiire  sein,  besonders  wenn  nur  /weij&hrige,  von  Erde  nnd  kleinen 
Wflrzelchon  befreite  Wurzeln  in  Anwendung  kommen. 

33.  <'bapiBan,  A.  r.   Über  Hopfen..!    (i'hem  and  Drugg.  |h>03|.  S.403.> 
Der  Hauptbestandteil  des  ätherischen  üopfenüles  ist  das  Huuiulen, 
ein  Üesquiterpen.  Neben  dieaem  fand  Verf.  in  dem  aus  bayerischen  und  kali- 
fornischen Hopfen  destillierten  Ol  Myrcen  und  in  geringen  Mengen  Geraniol,. 
Linalool,  Linalylisononylat  sowie  ein  Diterpen. 

84.  Cliattaway,  W.  und  Meer,  C  6.  Über  den  Aschengehalt  von  Drogen.. 
(Pharm.  .lourn.  I1908J.  S.  455.) 

Verf.  bringen  eine  Zusammen,stcllung  der  Resultate  von  L  ntersuchungun, 
welche  bisher  nach  dieser  Jiichtung  hin  ausgeführt  worden  sind. 

86.  CkwollfH,  .4.  Zur  PrOfung  von  Mandelöl  auf  Pfirsichkernöl,  (('hem. 
Ztg.  ri808J,  No.  4.) 

Werden  gleiche  Teile  Salpetersäure  (sp.  Gew.  1.4).  Pfirsichkernöl  und 
0,1  prozentige  Phloroglucinlö-sung  geschüttelt,  so  färbt  sich  das  Gemisch 
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liiiabeerrot  mit  einem  Stich  ins  Violette.  Mandelöl  färbt  sicii  lücrbei  dagegen 
nur  schwach  rosa. 

86.  ClMSei,  B.    Über  Katechin.    (Ber.  d.   D.  ehem.  Ges.  (1908). 

Xo.  86.  101  » 

Vt-rf.  stellt p  das  Katecliin  ans  Würfel-Katechu  her  «ind  erhielt  ein  reines 
kristallisiertes  TriAparat  vom  Schmp.  96^  und  der  Formel  CuHi^O,-. -|- 4HjO.: 
das  wasserfreie  Katechin  scbnulzt  bei  2100  In  alkalischer  Lösung  wird  es  zu 
Phloroglticin  oxydiert,  in  wftsseriger  L&sang  kondensiert  es  «ch  bei  Gegen- 
wart  von  Spuren  von  Salzsäure  leicht  mit  Formakk-hyil.  schwieriger  mit 
Ai  otaldi-hyil  uri*l  <j:arniclit  mit  den  homologen  Aldehyden  der  Fettreihe  und 
mit  aromatischen  AlHt  liydcn. 

37.  Collis,  Eug.  Die  anatomische  <  huraktenstik  der  iCiciuusölkuchen. 
«Journal  des  Pharmacie  et  de  Chimie  (1908],  No.  8  u,  9/  p.  861  n.  422.) 

Da  <iftei-s  Vieherkrankungen  durch  Verwechselung  der  Pressrfickstilnde 
bei  der  {Ricinus« .l^ewimiuiii:  mit  anderen  derartigen  Kuchen  vorgekommen  ist. 
hat  \'erl  diese  Kuchen  mikroskopisch  eingehend  untersucht.  Zunächst  gibt 
er  ein  mikroskopisches  Uild  vom  Bau  der  Kirinussameu.  Die  äussere  Samen- 
schale fahrt  unter  der  Epidermis  ein  Parenchjmgewebe  mit  zahlreichen  Liter» 
cellularen,  dann  folgt  eine  Palisndenzellsehichty  an  diese  schliesst  sich  die 
innere  Samenschale  an,  wdche  aus  einer  ein/.elligen  Schicht  sehr  hoher  St.  in- 
Zellen  narh  aussen  und  einer  mehr/adligen  Sidiieht  Parencli vmzellen,  welclio 
lückenlos  ivoeinauder  schliessen  und  /ahlreiche  Kristalldrüsen  enthalten,  be« 
steht;  schliesslich  kommt  die  Eiwdss  fflhrende  Schicht. 

Von  Presskuchen  der  Brechnusssamen  unterscheidet  sich  deijenige 
d<  I  Hicinussamen  sofort  dadurch,  dass  nur  ersterer  primatiSohe  Kristalle  und 
Trichonie  /t  iut 

8b.  IzuiU'k.  0.  V.  (  her  den  Zuckergehalt  von  Zimtrinden.  (Ztschr. 
laudw.  Ver.s.-\Ve.s.  (Xsterr.  |I903„  p.  524.J 

Um  die  Verstftubung  zv  verhindern,  setzen  die  GewfirzmfiUer  Rohr- 
zucker zu,  Verf.  hat  nun  an  zwei  Ballen,  von  denen  dem  einen  vor  dem 
M:ihlen  IJohrzueker   zugesetzt   waren,    gezeigt,    dass   der  Verlust  durch 

diesen  Zusatz.  v(.n  4.n",|  ;uif  l"',,  herabgesetzt  wurde.  Ferner  untersuchte  Verf. 
mehrere  Proben  aui  ihren  Zuckergehalt  und  fand  in  Proben  von  Casaia  ligneu 
und  C.  eeykmiewn  nicht  mehr  als  2",o  Mucker  als  Invertzucker  und  0,09—0.58 
Rohrzucker,  bei  einer  Probe  von  Ctatia  vera  6,22%. 

89.  Dettt».  Über  die  T?»  deutung  der  ätherischen  öle  bei  den  Xerophyten. 
(Inauguraldiss.  .)ena:  na(h  Bot.  ('entralbl,  IlKOS!.  p.  489.1 

Während  es  für  die  inneren  Oldrüseu.  wie  sie  bei  Simarubaceen. 
Rutaceen,  Myrtaeeen  u.  a.  vorlcommen,  erwiesen  ist,  dass  sie  als  Schutzmittel 
ge;i;en  tierische  Feinde  dienen,  ist  die  Ansicht  Aber  die  Bedeutung  der  ftus.«ieren 
öldrClsen,  >o  hei  den  Xerophj'ten,  geteilt,  indt-m  die  einen  »e  fOr  eine  Trockcn- 
sclmtzeiiniehtiinu.  die  leren  für  ein  Schutzmii t e|  ircLren  Tierfrass  halten. 
Verf.  versuelite  nun  in  seiner  Arbeit  die  letztere  Ansicht  /.u  begründen. 

40.  Dongen,  VttU.  i  ber  Bidji  Pakoe  ilailji  (Cycaa  chdtialig  L.l  (Pharm. 
Weekbl.  (1908],  No.  16,  p.  809.) 

Es  werden  die  stark  ij:irtigen  Frflchte  von  Cyca*  circinalü  gemeint;  sie 
Intheu  eine  grüne  rruelits(  liale;  der  .'*lame  ist  fest,  weiss  uncl  saft reich.  In  dem 
l'nicht fleis(  h  und  dem  eigenartig  rieehenden  .Saf'  findi  t  sich  das  («ift  in  Ge- 
stalt eines  amorplicu  tJlykosides,  Pakociuc  genannt.  I^s  bildet  ein  heilgelbes 
Pulver,  löslich  in  Wtisser  und  verdünntem  Alkoliol,  unlöslich  in  Alkohol, 


Digitized  by  Google 


E.  V.  Ot«d:  Beiiohto  über  die  phaniMikoiiiostiaebe  LUentnr  idl«r  Undar.  731 


Äther,  ( 'hlorofonu.  Benzol,  Aceton  und  Petrolatlit>r:  sodann  ist  es  stickstoff- 
frei. Alkaloide  fand  Verf.  nicht,  dagegen  tosteri  n  als  slernlurmige 
Kristalle  beim  Aundefaen  der  gepulverten  Droge  mit  PetroUther.  Die  Analj'se 
der  Droge  ergab  830,0  Feuchtigkeit,  1,428%  Cellulose,  4,60/0  Stickstoff  und 
•J.5O9O/0  Asche,  welche  Eisen,  Aluminium.  Magnesium,  Kalium,  Natrium. 
iJcbwefelsäure,  Salzsäure  und  l'hosphorsäure  enthielt. 

41.  Dowzard,  £.  Die  Bestiuunung  von  SUvchLin  und  Bruciu  in 
Strjclinos Präparaten.  (Chem.  News.  [1908],  p.  99.) 

Veif  hat  auf  Qmnd  seiner  früher  in  Chemical  News  I1K)2,  86,  292 
mitgeteilten  Beobachtung  eine  brauchbare  |>raktische  Methode  aufgebaut. 
»Str3'chnin  und  liruein  in  Strychno^pr-iparaten  zu  bestimmen.  Über  das 
Nähere  muss  auf  das  Original  oder  das  ausführliche  Ueferat  in  der  Phanu. 
Zeitung,  XLTIII,  Jahr.  22,  p.  226  hingewiesen  werden. 

42.  DiTal,  ABgmte.  Über  die  Jaborandiblatter.  (Bull,  des  sc.  pharma« 
-colog.  |190S|.  p.  41,  98.) 

Verf.  gibt  eine  Beschreibung  und  Unterscheidungsmerkmale  »ler  St^imni- 
idlanzen  derjenigen  Jaborandibiäf ter.  welche  in  Livorjtool.  London  und  Ham- 
burg auf  den  Markt  gelangen.  Er  erwälmt  I^ihcarpun  t^puatus  A.  Saint- 
Uilaire  et  rar.  iubeoriaem»  Engler.  P.  tm^ylofiuu  Holmes.  P.  pmnati- 
foUu»  Lemaire  et  var.  üdloanu»  Engler,  P.  Jabonmdi  Holmes  und  P. 
mierojihylhm  Stipf. 

48.  Eastcrlieid,  U.  und  Asteo,  C.  tber  das  Harz  „Bin^u".  (Uhem.  News 
(I908j,  i\o.  8b,  p.  20.)  f 

Die  StammpflaDze  dieses  Hanw  ist  Daeridium  cupressinum,  eine  Konifere 
Auf  Neuseeland.  Verfasser  untersuchten  dieses  Harz  näher  und  fanden  eine 
kristallinische  .Säure,  die  Rimusäure,  von  der  Formel  OuHsqO^  welche  bei 
192r-VrS"  schnnlzt  und  link^drehtnd  ist. 

44  Kasterfield.  T.  H.  und  ß.  C.  Aütun.  Über  die  Karakafrucbt.  (Durch 
Apoth.-Zeitg.  1 1^081,  -No-  6^-) 

Die  Stammpflan%e  ist  Corynoearpus  lawigaku  eine  Anacardiacee.  Die 
f'ruchtkerne  dieses  Baumes  sind  im  rohen  Zustand  bitter  und  sehr  giftig,  nach 
dem  'I'rockncn  und  Ausziehen  mit  Wasser  sind  sie  unnifti;;  und  gelangen  :iK 
Nalirun;;suiittel  bei  den  >[a(>ris  und  Morioris  auf  den  Markt.  Die  Ki  rne  ent- 
hall^'U  lj",o  <>1.  welches  nicht  trocknet  und  ungiftig  i.st.  Jn  dem  wässerigen 
Extrakt  finden  sich  Mannit^  Mannose.  Destrose  und  ein  bitteres  Glykosid 
«Karakin".  welches  stickstoffhaltig  ist,  leicht  in  Blattchen  kristalltsiert  und 
an  und  fOr  sich  nur  schwach  giftig  wirkt.  Ausser  dif<sem  kommt  noch  das 
("tivkosid  „Korynokarnin"  vor.  feine  K i i^tallnadeln  aus  dem  wäsaerii;en 
E.\t>rakt  mit  Äther  gewounen.  Wird  das  wässerige  Extrakt  destilliert,  so  ent- 
stehen betrftchtliehe  Mengen  Blausäure. 

4S.  Eberle,  E.  6.  Ein  Ersatzmittel  fflr  Gummi  arabicum.  ((*hem.  and 
Drugg.  |1908|.  68.  877.) 

Die'^er  (Iiiumii  >t;tn»jnt  von  dem  „Moskil ohaum"  ans  Te.\as  und  verhidt 
sieb  in  seinen»  Ausx  ln'n.  der  L< "xlichkeit  und  «ler  Salpetersäureprohe  wie 
arabisches  C<ummi.  Er  unterscheidet  sich  jedoch  sofort  dadurch  von  dem 
arabischen  Gummi,  dass  die  wflsserigen  Lösungen  durch  basisches  Bleiacetat. 
durch  Eisenoxydsalze  oder  Borax  nicht  gefflUt  werden. 

4G.  Kcalle.  Hestininiun<j:  des  Digitoxins  in  i>f^/aIi9*PrAparaten.  (Journ. 
-de  Chim.  et  Pharm.  [l;)03.  WIK  Xo.  5  n.  6.» 

\'erf.  hat  die  verschiedenen  Verfahren  eingehend  geprüft  und  ist  zu 
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«lern  llesultat  yt  laagt,  ilass  die  beste  Methode  die  „Iveilor  .sehe"  ist.  Er  gibt 
eine  genaue  Beechraibang  dieses  Verfahrens  und  empfiehlt  einige  selbst  er- 
probte Verbesserungen. 

47.  En^lkftf  C.  Neue  Beobachtungen  Aber  die  Vegetationsfoimen  den 

Mutterkornpilzes. 

Naclideni  es  dem  Verf.  nicht  ;j;Ll\in;^en  war.  l'fiiikultnren  aus  Sjthacelia' 
Sporen  zur  kfinstUchen  Infektion  >ler  Uoggenidüten  mit  <  lavireps  lier/ti-itpllfn, 
.setzte  er  rerithecienköpfe.  die  unter  einer  Glocke  feucht  gehalten  wurden,  frei 
den  Sonnenstrahlen  aus  und  berührte  dann  die  Stiele  mit  einer  Nadel,  hierdurch 
wurden  die  Sporen  bis  zu  einer  Höhe  von  6  cm  als  feine  glänaende  Wolke 
»•inporge.schleudert  und  konnten  so  leicht  /u  Rf'inkulturen  benutzt  wenlen. 
W-rf.  beobachtete,  dass  die  Infektion  stets  durcii  lilinwachsen  d(>r  T\eim- 
schlüucbe  in  das  Narbi>ngewebe  stattfindet,  über  unterbleibt,  wenn  der  i'oilen- 
schlauch  bereits  eingedrungen  war.  Auch  die  Sekretion  des  S|piAaeciia>Stadiains 
geht  vom  Narbengewebe  aus. 

48.  Erlemeyer.  ÜberCytisin,  seine  Konstitution  und  Synthese.  (Ztacbr. 
f.  angew.  Chem.  |1908|.) 

49.  Famulener  und  Lyam.  Die  Prüfung  der  OBiMUi6i«-PrftiMU«te  des 
Handels,    (rharm.  Archives  |1908|.  Xo.  7.i 

Verf.  stelltiMi  durch  das  Tieit-xpenuieiit  lest,  da.s.s  trockene,  besonders 
pulverfönnige  Canitabis-^r&pAr&te  »ich  schnell  durch  Oxydation  zersetzen  und 
dadurch  unwiiteam  werden;  baltbar  sind  nur  dicke  und  flOsaige  Extralcte,  die 
aus  Irischem  CStnmaftw  iMatea-Krant  heigestdlt  worden  sind. 

60.  FeidtcTi  6-  ^ur  Kenntnis  der  TVdchte  von  Etaeit  guinam»  und  der 
«iiraus  gewonnenen  öle»  de»  PalmtUes  und  PalmkernOles.  (Ber.  d.  Deutsch.. 

pharm.  Ges.  Fl 908].) 

Klaas  (/uinoi^'s  ist  die  wichtigste  Nutzpflanze  der  Waldregioa  voa  Wesl- 
uud  Zentralafrika. 

Kamerun  exportierte  1899  Palmöl  2682481  kg,  Palmkerne  6609281  kg. 

1900     »       3807S29  .  .       7946169  , 

Togo  ,         1899     .       2066986  .       '    ,        6818461  • 

1900  1987882  ,  .        6880108  „ 

Das  Fru(  htfleisfh  macht  24— 70"  o  der  ii^anzen  Kinicht  auS  und  liefert 
Palmöl,  die  Palmkerne,  y  -25°  o  ''^r  tVucht,  das  Palmöl. 

Das  Fruchtfleisch  enthält  46 — 66,6<'  o  0\  und  wird  an  Ort  und  Stelle 
nach  dem  Kochen  mit  Waaser  ausgeprcsst,  doch  so  primitiv,  dass  */|  ver- 
loren gehen. 

Die  Palmkeme  enthalten. 48— 60^/o  öl  und  werden  in  Europa  extrahiert 

oder  ausgepresst. 

Die  beste  Varietät  der  Ulpalme  ist  die  Lisombepalme.  von  der  lUO 
Früchte  ebensoviel  Öl  enthalten  als  178  der  gewöhulichen  ölpalme. 

Verf.  nntersnchte  vier  aus  Tugi»  stammende  Arten  der  ölpalme,  nftm 
lieh  Dtf  De-de  bakm,  8e-de  und  Afa-de  und  fand»  dass  keine  dieser  Arten  der 
Linmbe  in  Kamerun  gleichwertig  ist,  nicht  einmal  der  gewfihnlichen  Ölpalme 
in  Kamerun.   Die  Öle  dieser  vier  Abarten  zeigen  untereinander  keine  wesent- 
lichen Unterschiede. 

Frisch  extrahiertes  PalmOl  zeigt  schon  einen  hohen  Säuregrad,  da  die 
Spaltung  in  Glycerin  und  Fettstture  wohl  schon  in  den  Früchten  wabrschein- 
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lieh  durch  ein  Ferment  vor  sich  <:;oht.  aus  welchem  Grunde  sich  Haufen  der 
Früchte  in  kurzer  Zeit  stark  erwärmen. 

Drei  Tabellen  geben  ausführlich  die  Analysen  der  öle. 

51.  Feidler,  Ci.  IW/btrta-Samen  aus  West-Usamlwra.  (Tropenpfl.  |1908], 
p.  496.) 

Die  UnterauchuDg  der  Kerne  ergab  4,87%  Feuchtigkeit  und  69«46<>/o  öl. 

hl.  Kendler,  G.    Zur  Kenntnis  einiger  fetthaltiger  Krttchte  beiw.  Samen 

(Zeitschr.  f.  Tiit.Tv.  d.  Nahr-  u   Gonu-^sm   1 19081. 

Zunaclist  untersuchte  Verl",  die  graugclbeu,  htT/Rirmigeu  Samen  von 
Aleuriles  imAuccana.  Die  Kerne  enthielten  8.65 °,o  Wasser  und  64,4Üö|q  Fetu 
Der  getrocknete  BxtraktionsrQckstand  enthielt  9,7  ^/q  Stickstoff.  Das  öl  wurde 
mit  Äther  ausgezogen,  war  hellgeb  und  von  kmt/.endeni  Ceschmack;  sein  spec. 
(  'ew.  war  0,9"_'54,  der  Krstarnin2:s[uinkt  —  15^  der  Schniel/.punkt  <U  r  Fett- 
s.iun-n  18°.  der  Krstarninu^spniikt  der  l'ettsäuren  16,5".  Sihirezahl  0,97. 
sfifungs/ahl  li(4,b,  Jodzahl  114,2,  Reichert-Meissl  sche  Zahl  1,2.  Ks  folgt  dann 
die  üntersuchting  der  Früchte  von  Aeroeoma  vinifera  Oerst,  einer  von  Nikaragua 
stammenden  Palme,  zunächst  morphologisch,  dann  chemisch.  Aus  der  chemi- 
sfhfjj  (  lu ersuchung  ging  hervor,  <las<  da-  I'ott  aus  den  Kernen  der  ilcröcesitti* 
Früchte  bis  zu  einem  «gewissen  Grad«-  dem  Kokosfett  gleicht. 

5;{.  Firltas.  K.  Zur  Idfntifizierung  von  Condurangopräparaten.  (Ztschr. 
U.  allg.  Osterr.  Apoth.-V  |19Ü8J.> 

Das  durch  Abdampfen  von  Alkohol  befreite  Präparat  wird  mit  koown- 
trierter  Chlornatriumlösung  versetzt;   der  hierdurch  entstehende  reichliche 

Niederschlag;  wird  auf  den»  Filter  nut  ( "hlornatriiirnlosung  ausgewa.schen,  dann 
in  eitit  iii  K-  lIx-hm  mit  <  "hloroform  behandelt.  Iis  \<,->\.  sich  nun  Cond  uran- 
gin in  dorn  «'hloroform  und  gibt  in  dier-f'r  L<<smi^  mit  konz.  Scliwefelsäure. 
Alkohol  und  Eisenchlorid  bes.  beim  Krwäruien  eine  .schöne  grünblaue  Farbe. 
£s  ist  dies  das  Lafon'sche  Iteagens.  welches  eine  ähnliche  Reaktion  nur  noch 
mit  Digitalln,  Vincetoxin,  Adonidin.  Oleandrin,  Sapotoxin  und  Digitoxin  gibt. 

54.  Fisclipr.  Bernb.  t'ber  dir  1  ntcrsuchung  des  Kakaos  auf  Schalen. 
«Julncsber.  d.  I'.-A    d   Stadl  l!n -1,,,,  [19081.  -"^   ^'i  ^ 

Verf.  alliiert  srin  friilicr  angegebenes  \  et faii rcn  cialiiii  um,  das->  er  8  .'»  g 
entfetteten  Kaka(i  nacli  dem  Kochen  mit  sali£.säurehaJtigeiu  Wasser  durch  Filtra- 
tion vor  der  Strahlpum|)e  mit  ontergelegtem  Leinwandkonus  trennt.  Der  aus- 
gewaschene Jittckstand  wird  mit  fio/piger  Natronlauge  gekocht  und  auf  gleiche 
Weise  filtriert.   Der  Rückstand  wird  ilann  mikroskopisch  untersucht. 

55.  Foi'ke.  C.  Näheres  über  die  Wertbestimmuiis:  der  />/yi7rt?iVBlütter 
und  über  das  \  erltidtnis  des  Giftwcrtes  zum  Digitoxingchait.  (Archiv  der 
l'harmacie  |1Ü08|,  p.  66«  -6b9.j 

In  voriger  Mitteilung  hat  Verf.  bewiesen,  dass  der  Kraftuntersehied  ver> 
schledener  Proben  Z>(9Ua/»- Blätter  auf  dem  «Altern'*  der  getrockneten  Blätter 
und  dies  letztere  wieder  auf  der  Einwirkung  beim  Trocknen  zurückgebliebener 
oder  nachträglich  eingedrungener  Feuchtigkeit  beruht. 

\'erf.  hat  nun  seine  früheren  physiologi.schen  Wertbestimmungen  der 
Ififjitalis  foiigesetzt  und  gibt  einige  Verbesserungen  bei  diesem  Tierversucli 
mit  Früechen  und  bei  der  Herstellung  des  Extraktes  an. 

Die  Hauptergebnisse  dieser  Untersuchongen  sind  folgende: 

7)i(7//fl/<«-Wertbestimmungen  an  Winter  und  Frühlingsfröschen  sind  nicht 
massgebend,  dagegen  sind  solche  Bestimmungen  von  £nde  Juli  bis  Knde 
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September  wahr.scheinlirh  ohne  weitertis  vergleichbar;  dabei  kommt  es  auf  das- 
Geschlecht  der  Krüsche  uicht  an. 

Die  Testseit  ffir  den  HerakammerstiUstand  ist  nicht  mdg^chet  hocbr 
mndern  möglichst  aus  dem  Intervall  von  T  20  Min.  zu  wählen.  Diese  Ver-^ 
•inrhsanordnunp;  lief<  it  <lie  zuverlä.ssi;;sten  riesiiltate,  besonders  wenn  unter 
Berürksichtigung  <les  l'r« selige wirhtes  von  mehreren  Tieren  der  Mittelwert 
erhoben  wird,  der  dann  Kofort  praktisch  brauchbar  ist. 

Eine  einheitliche  Beaeichnung  des  Giftwertes  seitens  aller  Untersucher 
ist  dringend  erwflnscht.  DlgiUdtifBISAiüer  sollten  nur  als  feines  Pulver  auf  ihren 
Giftwert  geprüft  und  vorrätig  gehalten  werden. 

So  laiige  die  <  htMiiif  nicht  eine  /ii verlässigere  Art  der  Prüfung  lür  den 
arzneilichon  Wert  •ler  I htjitalis-l'Aiitter  gefunden  h;it  als  bislier,  wäre  die 
Schaffung  einer  physiologischen  Prilfuagsvorschrift  notwendig. 

66.  PrankfiMier,  G.  B.  Über  Alkaloide  aus  der  Wurzel  von  Isopynu» 
iluAkbroidu  und  /.  bikrmtwn.  (Chem.  Centralbl.  |t90ft],  I,  No.  11  n.  Journ. 
Amer.  ehem.  Soc.  [1903].  Ih.  S.  99.) 

Schon  früher  isolierte  Hartsen  aus  »lieser  Wurzel  zwei  Alkaloi«!*-.  be- 
schrieb sie  aber  nicht  näher  und  nannte  sie  isopyrin  und  Pseudoisopj-rin.. 

Verf.  hat  nnn  ein  Alkaloid  dadurch  erhalten,  das«  er  die  Wurad  von 
/.  ikalk^r.  mit  aalzsAurehaltigem  Alkohol  extrahierte;  dass  Flltrat  wurde  mit 
Salpetersäure  versetzt  nnd  der  entstandene  Nieder^^chlag  in  Salzsäure  gddst, 
dann  wieder  mit  Saljieter-;äure  gefallt:  die  Filtrate  dampfte  er  zusammen  zur 
Trockne  ein  und  zog  den  l\iickslan<l  mit  Chloroform  aus.  Aus  dieser  Lösung 
kristallisierte  nach  einigen  Tagen  das  Chlorhyilrat  des  Alkaloides,  welches 
durch  Kalilauge  in  die  freie  Base  ges|)alten  «nirde»  Verf.  nennt  das  edialtene 
weisse  kristallinische  Alkaloid  Isopyroin,  fand  dessen  Schmelzpunkt  bei  160^* 
und  die  Formel  r^^H^gO^U. 

Auch  in  der  Wiir/d  von  IsojUfndii  bitenuttum  fand  Verf.  ein  Alkaloid 
Isopyrin,  das  si<-h  wesentlich  von  dem  von  Karsten  iu  i.  tltalictroides  auf- 
gefundenen Isopyrin  und  Pseudo'Isopyrin  unterscheidet. 

67.  Friikel,  S.  Chemie  und  Pharmalrologte  des  Haschisch.  (Arch.  f. 
exp.  Pathol.  u.  Pharm.  [1908|.  266.) 

58  Frpeniani,  W.  G.  Barbados-^2oe.  (The  Chemist  and  Druggist  [1902], 
Xo.  22,  p.  HÖ7  ) 

Die  in  Barbados  kultivierte  Ahi:  seheint  Aloi-  diinaisis  zu  sein;  die 
Produktion  dwAtoe  geht  hier  zurfick,  was  der  Verf.  darauf  zurflekftthrt,  dass  ihre 
Hcrstellungsmethode  fehlerhaft  und  schuld  an  der  geringen  Wirksamkeit  i^. 

Fr.  schlägt  vor,  die  Eindickung  des  Saftes  nicht  in  kupfernen  Kesseln 
oif  freiem  Feiu>r.  snndf^rn  rnittcKt  Dampfheizung  auszuführen,  ferner  darauf 
hinzuwirken,  dass  besM-ic  Sorten  Harbadu>-.\loe  von  mehr  gleiehmässiger  Farbe 
und  besserem  Aussehen  hergestellt  werden  sollen. 

Verfasser  empfiehlt  ferner  an  Stelle  der  AU>%  ehinenm  SoeolrarAloe  zu 
kultivieren. 

59.  Frericlis.  G.  Zur  WertbesUmmung  der  Ipecacua'nha Wurzel.  (Apoth.- 
Ztg.  |19U8|.  No.  65.  S.  4T:.  ) 

Verf.  tritt  der  .Ansicht  von  Edm.  Weis,  dass  die  titrimetrischen  Methoden 
der  Alkaloidbestimmung  ungenaue  Resultate  geben,  entgegen  und  fflr  die 
Kellersche  Methode  ^n.  Weiss  fand,  dass  die  gewichtsanalytische  Bestimmung 
höhere  Werte  gab  als  die  ti  tri  metrische;  dies  erklärt  nun  Verf.  damit,  dass  eine 
Heinigung  der  Alkaloide  durch  doppeltes  Ausschütteln  unterblieben  ist,  und. 
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behauptet,  dass  die  Resultate  bei  Anwendung  des  vom  Verf.  und  N.  de  Kueuti  s 
Tapis  ▼orgeflchlagenen  gewiohteanalytiachen  Verfahrens  und  der  tiirimetriechen 
Methode  die  gleichen  sind.  Femer  verwirft  Fr.  die  von  Weiss  vorgeschlagene 

vereinfachte  gewichtsanalytische  Bestimmungsmethode  und  beweist  die  Unzu- 
vprlässij^keit  derselben  dadurch,  dass  er  7.eip;t.  dass  auf  diese  Weise  «'ine 
Mischung  von  ö  g  Ipecacuanhawurzel  mit  1  g  Kolophonium  3.16'^  o  .\lkaloide 
ergibt,  während  in  Wirklichkeit  nur  2,08^/o  darin  enthalten  sind.  Daher  ist  die 
Weis'sche  Methode  snr  Aufnahme  in  eine  Pharmakopoe  nicht  geeignet. 

60  FivrichH,  0.  Über  die  Untersuchnng  von  Alkaloiden.  (Phann.-Ztjs:., 
XLVIll.  .Jahrg.   19031.  N...  77,  p.  783.) 

In  der  Angosturarinde  fand  Verf.  in  («emeinsiliaft  mit  l'rof.  IJeckiii  t-. 
vier  A Ikaloide,  nämlich  (' u s p  a  r  i  u  •  ' ' ii*^ ^ Vi-  a  1  i p i n  (  '.jq O3.  C  u s p a r i d  i  n 
(''iyH,;NOa  und  Galipidin  C  i^Hi^NOs,  ferner  grössere  Mengen  amorpher  Basen, 
deren  Trennung  auf  Grund  des  Verhaltens  der  Basen  zu  Sfturen  mOglidi  ist, 
da  die  amorphen  Basen  sich  leicht  mit  starken  Minendsäuren,  die  vier  kristalli- 
nischen mit  organischen  Säuren  verbinden  Die  Keindai Stellung  des  ( 'us j»a ridi  n s 
und  des  Galipins  gelang  bisher  uoeli  nicht.  Aus  dem  Uemisch  der  amorpli*  n 
Basen  fand  Vof.  noch  ein  weiteres  Alkaloid,  das  Cusparein.  ('34ll9e^'2^^v 
welches  die  Eigentflrolichkeit  hat,  in  schwefelsaurer  Lösung  durch  oxydierende 
Snhstanxen  sich  rot  zu  färben.  Zum  Schluss  teilt  Verf.  mit,  dass  das  .Schmelzen 
von  Alkaloiden  mit  Harnstoff  sehr  gut»'  Aufschlüsse  (Iber  die  EinwirktiiiL;- 
h<>herer  Temperaturen  auf  Alkaloide  gibt  und  interessante  Spaltungsprodukte 
liefert,  wie  z.  Ji.  das  Berberin  ein  kristallisierbares  Alkaloid  von  roter  Farbe, 
das  er  Berherrubin  nennt. 

61.  Friboes,  W.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Guajakpräparate.  (Prei»- 
schrift  der  mediz.  Fakultät  Kostnrk.  ^\•^lag  von  F.  Euke,  Sttittgart  [1908].) 

Verfasser  ermittelte  die  wirksamen  fU'standteile  aller  Teile  des  U  u  a j  a  k - 
baumes  und  fand  Sapouinsäure  und  Saponin,  von  denen  je  eine  Alt  tu 
den  BlAttorn  und  eine  aweite  in  der  Wurzel,  der  Binde  und  dem  Holz  stcli 
beHndet.  Die  Guajakprftparate  sind  alle  ungefthrlich,  wie  es  die  Unter* 
sachnngen  Aber  ihre  physiologisch-toxischen  Wiiknngen  zeigen.  Die  Cuajnk' 
saponine  sollen  in  der  Technik  für  Srhaumerzeugung  Verwendung  finden. 

62.  Fromme,  J.  Zur  quantitativen  Bestimmung  der  Xanthinbasen  in 
Kakao  und  Schokolade.   (Apoth.-Ztg.  |I908],  No.  68,  S.  598—596.) 

Verf.  bespricht  zunächst  die  Verfahren  von  Mulder,  Beckurts,  SOss. 
Dekker  und  Wclmans  zur  ■  itaÜven  Bestimmung  von  Theobromin  und 
Koffein.  \'erf.  gibt  nun  tmter  Benutzung  der  Lichtseiten  imd  unter  mög!ieh-.ter 
Umgehung  tier  .Schattenseiten  dieser  versrhiedencii  \'erfahren  eine  brauchbare 
Methode  an.  die  gleichzeitig  für  mehl-,  stärke-  und  zuckerhaltigen  Kakao  an- 
wendbar ist.  Zum  Schluss  teilt  Fromme  eine  Bestimmungsmethode  der  Xanthin- 
basen  in  Kakaobohnen,  Puderkakao  und  Schokolade  bei  gleichz^tigem  Mehl» 
und  Stärkegehalt  mit  und  fügt  Beh-ganalysen  bei. 

6H.  Fnmni,  E  und  Emster,  k.  v.  Über  M.aticoöl.  (Ber.  d.  Deutsch,  ehem. 
Ciesellsch.  [19Ü2J.  85,  4847.) 

Verf.  fanden,  dass  das  Ol  im  wesentlichen  aus  einer  einzigen  Substanz 
bestand,  dem  Matico&ther,  CUH19O4.  Es  ist  frisch  hellgdb,  vom  spezißschen 
Gewicht  I.IM6  und  siedet  bei  282—2860. 

Nicht  im  Sonnenlicht,  somlern  merkwürdigerweis»'  im  Dunkeln  hriuint  e* 
>ich.  Bei  der  0.\ydation  mit  l'ermanganat  geht  der  Äther  in  Maticoaldeliy d 
I'jqUioOj  und  Maticosäurc  «'ioHjo^c  ilber. 
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64.  (tetetti,  E.  Farbenfeaktionen  des  Moiphtns  und  Codeins.  (Boll. 

Chim.  Farm  .  42.  481.) 

(')il<ir;(l  iiinl  Hromul  geben  in  konz.  SrhwefelsäurelÖBung  mit  C'odeib 
eine  blaii;^rüni-.  mit  Morphin  «-ine  violett*'  Fiirbtjng. 

6.».  Uadaner,  J.  über  CoiN/f/a/w-Alkuloide.  (Archiv  der  i'harmarie 
liy08j.  p.  630—688.) 

DieHe  Mitteilung  ist  eine  Fortseiaung  der  im  Archiv  d.  Ph.,  1901,  p.  39 
und  1902,  p.  19  InTcits  gemachten  An^Mben  über  rVf/J^i/tVAlkaloide.  über 
Näheres  mörht«'  ich  hier  nur  ;iiif  ilie  ( )ri;^inalarbi'it  hinweisen. 

(i6.  (lardner,  €.  T.    Cber  Belladonm-W  uneln.   (The  l  'he;ii.  and  Dnigjr. 

Verfasser  gibt  eine  genaue  Beschreibung  des  mikroükoplscben  Bildes  zu 
junger  und  zu  alter  Wurzeln,  welche  als  VerTulscbungen  sieb  oft  z«'iHchen 
den  offizinellen  8 — 4  Jahre  alten  Wurzeln  finden 

Die  zu  jungen  Wnr/eln  sind  an  den  radial  angeonlneten  X vlemgrupiu  n 
ron  charakterLstiM-lier  1  urm  iu  der  .sekundäiea  Kinde  und  aiu  Kambium,  ferner 
an  einem  grosMen  Zwischenntum  zw-neben  den  Gefftssbfindeln  und  der  Dtck<> 
iler  ZellwSnde  zu  erkennen. 

Die  zu  alte  Wur/el  hat  einen  oder  mehrere  ringfurmige  8treifen  voi. 
.;elh^efiii )  tt  ri  Uolzzellen  und  nur  eine  geringe  Anzahl  zentraler  parenchyma- 

ti^cher  Zeilen. 

Auf  dem  C^*uerselmiit  lab>eii  sich  .sehon  mid^rosko)iisi;h  leieht  die  /u 
Jungen  und  zu  alten  Wurzeln  herauskennen. 

67.  tierler,  B.   Über  die  cliemisrhen  Bestandteile  der  Parakresse  (Sfti- 

lantlii's  oleraccft  .Iac<|uin).    fAnliiv  <ler  IMiarmaeie  [I'.HJS'.  \>  270.) 

fliese  krautartige  !'f!;in/r  Ist  in  Bra-ili<  ii  >Mnhcinii-rl>  und  seit  dem 
]».  .Jahrhundert  iu  Kuropa  l)ekannt  Uire  medizinisehe  \  erwenduug  wird  lö-'S 
erwähnt,  wo  sie  von  einem  spunischea  Arzt  Baki  geg<-ti  Skorbut  und  Zahn> 
«H'hmerzen  sowie  von  di*m  Franzosen  Rousseau  empfohlen  wird,  llufelaml 
empfahl  dieses  Mittel  lb86,  und  so  kam  die  Fflanze  bald  in  verschiedene  Pfaar- 
makf>pöen. 

I  ber  die  \virk^;unen  Px  s?  i luh eile  higeu  l»isher  wenige  Angaben  vor. 
Vcrfa-Sber  unteriuchte  Uuba  apUanthin  geuauer  und  erhielt  aus»  1  kg  trockenem 
Kr.iut  82  g  Extrakt.  Ks  wurden  zun&chst  verschiedene  Lösungsmittel  dieses 
Kxtraktes  versucht,  dann  fand  Uerber  in  40  g  fttherischem  Extrakt  6,0  äther. 
Ol.  Letzter«  N  mitersuchte  er  genauer  und  fand  kein  Terpen,  sondern  gelanp;te 
zu  eineni  I\< .iileuwasserstol'f  C,.,lliu,  ''<^"       Spilanthen  nannte. 

Der  DotillationsrückstantI  enthalt  noeh  das  scharte  S  |ii  l  an t hol ,  <  'h  1  oru - 
|»hvll,  I'ett  und  kristallisier  bares  l'hvtosterin.  Spilanthol  wurde  von 
den  übrigen  Stoffen  isoliert,  indem  Chlorophyll  mit  Alkohol  entfernt,  Fett 
durch  alkoholische  Kalilange  verseift  und  Spilanthol  Phytosterin  mit  Äther 
ausge/o-eii  wurden.    Aus  ileni  letzten  .\uszug  kristallisiert  Phytosterin  aus. 

Sjulatithtil  ist  in  Alkfdin!,  .\ther.  Ace  ton.  Menzol  ete.  löslich,  seine 
<  idurüforudi>-ung  l;irbi  >ieh  auf  Broni/.u.satz  intensiv  grün,  dann  braun.  .Seiue 
Formel  ist  (  j^li^^/ts.  Verf.  fand  die  Annahme  Buchheims,  dass  dieSchftrfe 
des  Spilanthols  zur  Gruppe  des  Piperins  gehört,  als  irrig.  Zuletst  beschreibt 
Verf.  die  Eigenschaften  der  Phytosterine.  Das  Fett  von  Spämähef  oleracea 
besteht  '.M  . '--'i'!if  "ils  ans  < '  i- ro  t  i  u  s.'i  u  re. 

G.-^.  (iiliterl  und  l'amol.    L  ber  Vecropia  obtum.   (So\x\.  Kemed.  ji;>08.. 
12.) 
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Verff.  haben  diese  brasilianische  Pflauzc  auf  ihren  tiierapeuUächeu  Wert 
geprttffc  und  gefunden,  dase  die  wiriisamen  Stoffe  der  Pflanze,  als  alkohoUsches 
Extrakt  ans  frischen  Blutern,  die  Energie  der  Hmmuskelkontraktion  bedeutend 
erhöhen,  auch  scheinen  m»  infolge  dinretischer  Eigenschaften  ^n  braachbares 

Uer/tonikum  zu  sein. 

69.  dilüon,  K.  Das  Ponticiti,  ein  neues  Glykosid  aus  i£/i«um> Arten. 
(Bull.  d'Acad.  roy.  de  med.  de  Belg.  11903),  S.  166.) 

Veif.  fand  in  der  Wnrzel  von  JBIeiUM  fii^ptmihim  und  Im  sogenannten 
dsterreichisehen  Rhabarber  ein  neues  Glykosid,  das  Pontiein;  beide 
Khabarbersorten  stammen  von  derselben  Pflanze,  nSmlicIi  einer  Hjludde  von 
Hh.  rafnnfinim  und  Tth.  undulnfum  Im  enf?lischen  und  in  dem  von  Shensi 
kommenden  Rhabarber  war  das  Poaticin  nicht  enthalten.  G.  erhielt  es  durc^ 
Extraktion  der  Wurzel  mit  Aceton  in  weissen,  sich  leicht  geblich  oder  rötlich 
fBrbenden  Kristallen.  Bei  der  Spaltnag  dieses  Glykosides  entstehen  60.87  % 
Pontigenin  und  42,65  <>/o  Glykose.  Über  die  nSheren  chemischen  Eigen- 
schaften muss  auf  die  Originalarbeit  verwiesen  werden. 

70.  Oilson.   Gallus.säure  und  ZimtsAure  im  chinetiiachen  Rhabarber. 

(Nouv    Kem.  d.  [19081,  No.  8.) 

Verf.  fand,  dass  der  Gerbstoff  des  Rhabarbers  ein  Glykoi>id  Glucogullin 
CitHisO|9  enthfttt,  welches  in  Glykose  und  Gallussfture  gespalten  werden  kann; 
femer  fand  er  das  Glykosid  Tetrar  in  CjaH^Oi},  welches  bei  der  Spaltung  in 
( Jallussaure,  Zimtsäure,  Glykose  und  das  aUlehyd artige  nach  Rhabarber  riechende 
Itheosin  /.erfüllt.  Sodann  enthalt  dieses  'J'annin  ein  Katechin  und  einen  Körper, 
lien  Tschirrh  In  Glykose  und  Tannoglrkrisid  /erlegte. 

71.  (iötze,  Aüf^.  Über  die  Einwirkung  der  Temperatur  auf  Gummi 
arabicum.  (Wien.  Drog.-Zeitg.  [1908].) 

Durch  Einwiricung  von  Licht  und  Wftrme  werden  die  anf&nglieh  glatten 

und  durchsichtig  glasigen  Stücke  rissig  sowie  trQbe  und  bröckelig.  Durch 
die  Wärmt'  «h'hnt  sich  der  Gummi  aus  und  springt;  je  besser  die  Sorten  um 
tio  empfindlicher  sind  sie  gegen  W&rme,  so  der  Cordofan-Gummi  mehr  als  der 
Sen^äkl-Gummi. 

Dem.  Cordofan-Gununi  verhalt  sich  ahnlieh  der  aus  Deutsdi-SOdwest- 
afrika  stammende  Kap-Gummi.  Nicht  so  spröde  und  dem  Zerspringen  ausge- 
bet/t sind  indische,  persische,  australische  und  sadamerikanische  Gummiarten, 

da  sie  weniger  leicht  au^itrocknen. 

72.  tioris,  Albert.  Recherches  mikrochimiques  sur  tjuel^ues  glucosides 
et  «quelques  tanins  v^g^taux.    (Paris  [1908),  V^erlag  von  A.  Joanin.) 

Verf.  behandelt  das  Aesculin,  die  AescnUnsaure  und  Gerbstoffe 
ans  Aesi'ultis  Hipiwcastanum^  das  Fustin  aus  Bhut  CeHnus,  das  Fraxin  aus 
Fraxinuit-ArteD,  Pavia  nibra  und  Acficulni  ni}>}'ocast-,  das  Daphnin  ans  iXipkflS 
<dpii\a  und  D-  gnidium.  sowie  da.s  Salirin  und  Uoffein. 

78.  (lOris,  A.  Die  Lokalisierung  des  Äsculins  und  Tannins  im  Kastanien- 
baum. (Chem.  Ztg.  |19C8],  No.  88.) 

Da  Verf.  beide  Stoffe  in  denselben  Zellelementea  fand,  nimmt  er  an, 
dass  das  Tannin  in  Bindung  oder  in  sehr  naher  Besiehuqg  zu  dem  Äsculin, 
dem  Glykosid  der  Pflanze,  steht. 

74.  ürcsholT  und  Sack.  Über  Ardisia-iisLtz  oder  Getahadjak.  (Pharm. 
Weekbl.  |1908J.  No.  7.) 

Dieses  Hars  stellt  den  eingetrockneten  Milchsaft  von  Ardiria  fuli^ino^a 
BolaaiMhAr  Jaluwtbwioht  ZXXI  (IMt)  1  Abt.  47 
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Bl.  dar  und  wird  auf  Java  bei  gewissen  Hauterkraakungeu  als  liuUmittel  an- 
gewendet. 

Yerfff.  nntenaehten  diesen  Mildisaft  nflber,  fttnden  xwd  gelbe  Kfiiper. 

welche  beide  die  Formel  C^H^^io  haben,  und  nannten  sie  «-und  ß-\  rdisiol. 

75.  Ori^;;].  P.  (  her  einen  Nachweis  von  Kurkuma  im  Rhabarberpuiver. 
iBoUeU  Chim.  Farm.  (lyOS).  Nu.  17.) 

]  g  Ebari>aberpulver  wird  mit  0,1  g  Borsäure,  dann  mit  9,6  g  26  proz. 
Scbwfifelsftore  gemisdit  und  miasig  erwirmt.  Ist  der  Rhabarber  unverfiUseht, 
!}o  entsteht  nur  eine  schwache  Bräunung,  bei  längerem  Erwärmen  eine  giaue 
FirbiiriL'  Bei  Get^enwart  von  Kurkuma  wird  d;ts  Ociniscli  allmählich  purpor* 
rot,  il.i  ii:t  rdurch  das  Kurkumin  in  Kosocyanin  überfahrt  wird. 

^i.tcli  dem  Erkalten  des  Gemisches  gibt  Ammoniak  die  charakteristische 
rotbraune  FBrbtmg,  wenn  das  Pulver  rein  war,  während  hei  Anwesenluiit  von 
Kurkuma  das  Roeocyanin  schön  blau,  später  grau  wird. 

76.  (irimal,  Esillien.  Über  das  fttherisclie  Ol  des  Holzes  der  Atlasseder. 
(Compt.  rentlus,  185.  632  6s8 

Das  ätbcr.  Öl  von  Cedrua  aÜantica  wird  aus  dem  Holz  durch  Destillation 
mit  Wassradttmpfen  gewonnen.  Verf.  gibt  die  EigensdiafUtti  des  Öles  an  und 
wies  durch  fraktionierte  Destillation  Kadinen  CuHm,  ein  Keton  G9H14O. 
durch  welches  der  charaktenstische  Geruch  entsteht^  Spuren  von  Aceton  und 
Ses  <i  u  i  t  e  r  p  o  n  a  1  k  o  h  o  I  (■  na<  ■  h. 

77  (iuHilette.  Jubn  1).  Über  Datuni-V  i  rgiftungen  in  den  malayischen 
Staaten  Indiens.    (Brit.  med.  Journ.  [1908|.  Mai.) 

Vergiftungen  mit  dem  Sam^  verschiedener  2)a<Hni-Arten  kommen  ab- 
sichtlich oder  unabsichtlich  in  Indien  sehr  viel  vor  und  sind  sehr  gefährlich. 

E.S  werden  hierj;c;^»'n  Magenspülungen  mit  2°  (j,,!^'«  r  Kaliumpermanganat- 
lösung  .sehr  empfohlen,  nebenbei  auch  (Jaben  von  Tatniiii. 

78.  Haar,  A.  van  der.  Über  das  Holz  von  Jianthouylon  scanämis.  (Pharm. 
Weekbl.  (1908],  40,  478.) 

Verf.  fand  in  diesem  Holz,  welches  auf  Java  als  Fisehgift  benutzt  wird^ 
ein  Alkaloid,  von  dem  er  ein  kristallisiertes  CUorhjdrai  darstellte,  ferntr 
mehrere  SUuren.  einen  Alkohol  der  Fettreihe  vom  Schmelzp.  80*  und  ein  bei 
400  schmelzendes  Acetat. 

7P.  Haenself  H.  Neue  ätherische  Ole.  (Aprilbericht  von  H.  Haensel, 
Pirna  a.  d.  Elbe  [1908|.) 

Es  wird  berichtet  über  Gewinnung  eines  ätherischen  Öles  aus  der  Wurzel 
von  Geu)»  urhaimm  0.022  p.  c  ,  als  braunrote,  neutrale  aromatische  Flüs^i^^koit 
vom  spe/.  l  ^ew.  1,037,  in  90  igrm  Alkohol  hislioh:  ferner  ein  ätherisches  Ol 
von  Alliuin  Cepa,  0,0)6 — 0,016  p.  c.  Ausbeute,  braun,  spez.  Gew.  0,i^960,  und 
endlich  über  ein  Pilzöl,  das  aus  getrockneten  Steinpilzen  durch  Destillation 
mit  Wasserdämpfen  in  Ausbeute  von  0,056  ^Iq  als  dunkelbraunes  öl  von  ange- 
nrl.mem  PUzgemch,  iu  Äther  leicht,  in  Alkohol  schwer  löslich,  gewonnen 
wurde. 

80.  Haensel,  Ueinr.  Zwei  neue  ätherische  Öle.  (Pharm.  Zeit.,  XLVill. 
Jahrg.,  N.  86.  p.  866.) 

Lickm  Idandiem  liefexte  mit  gespannten  Wasserdämpfen  0^061  %  bräun- 
liches  angenehm  riechendes  äther.  Ol,  das  sauer  reagiert  und  nach  längerem 

Stehen  Kristalle  ab.scheidct. 

Radix  Bardanae  lieferte  auf  gleiche  Weise  0,060  %  bräunliches  Ol  von 
angenehmem  Geruch  und  bitterem  Geschmack. 
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s!  (lacnsol.  ili  iiiridi.  I  tn  i  .-inige  ätherische  Öle.  (Januarbericht  [1908} 
der  Firm  1  II    iJacnsel.  Pirna  a.  E.  i 

Fwnuut  grofcum-dl-   Uie  Ausbeute  betrug  0,014  **,'0'  braun  fjefürbt, 

in  90  %igera  Alkohol  löslich,  hat  das  spex.  Gew.  0,870  und  dreht  in  tOproseent. 
Alkohol.  Lteung  schwach  nach  rechts  <+03)< 

Äther,  öl  aus  den  Wurzelstöcken  von  Imperaioria  oatruthiion,  Ausbeute 
1.4  o  ^j;  es  ist  bitter  schmeckend,  goldgelb,  vom  spez  Gew.  0,8766  (bei  20 0  C) 
und  dreht  den  polaris.  LtchtstnUil  um  GOO  20'  nach  rechts. 

Ingwor-Öl  aus  dem  Jamaika-Ingwer,  Ausbeute  1,072  ^fo,  während 
andere  Sorten  2—8  %  geben. 

Hopfen-Öl,  Ausbeute  1,16 

82.  BaeuMl,  Heinr.  Nene  ätherische  öle.  (Pharm.  Zeit  [19031,  No.  57, 
p.  574.) 

Aus  den  l'ichtenknüs[>en  wurden  0,288  "  0  ätherisches  Ol  gewonnen, 
das  hellbraun  ist  und  ein  reines  .-Vronia  besitzt.  Sein  spe/if.  (iewichl  betri'igt 
0,9888,  es  ist  löslich  in  Äther.  Petrol&ther,  Chloroform  und  in  90  prozentigem 
Alkohol. 

(oiniK'li.'iül,  durch  Destillation  aus  dem  getrockneten  Kraut  von 
(irindi'Ua  robunta  als  dunkelbraunes,  stark  riechendes  Ol  vom  Spezifischen  (Ge- 
wicht 0.^592  gewonnen;  in  Alkohol  ist  es  nur  trUbc  lüslich. 

Sandarakharzöl  erhielt  man  in  Aasbeute  von  0,26  %  als  goldgelbes 
aromatisch  riechendes  öl  vom  spezifischen  Gewicht  0,8781,  das  in  Äther. 
Petrol&ther,  Chloroform,  Alkohol  und  in  Eisessig  löelich  ist. 

83.  Haensd,  Heinr.  über  das  Vorkommen  von  ('itru  s arten  in  Ostindien. 
In  Lalmr  konunt  eine  gro<ise  ('itrnsart  als  S|,iL'la[t  unter  dem  Namen 

,Ciulgu,i"  vor,  ebenso  in  I^ynee  Tai  (Himalaya)  als  .Zitrone  von  Kumaon", 
welche  sehr  saftreich  ist;  ferner  kultivieren  französische  Pflanzer  eine  vorzüg* 
liehe  Zitrone  in  Pondichery. 

84.  Haiis,  J.  Die  Bestimmung  des  Zimtaldehyds  im  Zimt(^l  und  in  der 

Zimtrinde      Z.  itschr.  f.  I  ntcrs.  d.  Xahrungsm.  [IJtOH  .  \.)  J8.) 

Verf.  euipfiehlt  die  X  ur-rln  ilr  Ics  D.  A.-l' .  doch  mit  der  Modifikation, 
dass  statt  th-s  vorgeschriebeaeii  hisullit.s  ein  Hvdraz in,  am  bebten  das  von 
Kerb  und  L  nger  darge.stellte  gemischte  llydrazid  der  Oxalsäure,  welches 
Hemioxamazid  genannt  wurde,  als  F&llungsmittel  benutzt  wird.  Auf  gleiche 
Welse  kann  man  die  Aldehydmenge  im  Zimt  nachweisen,  wenn  man  erst  das 
Ol  ans  diesem  mit  Wasserdampf  und  Ausschütteln  des  Destillates  mit  Äther 
gewinnt 

Hä  liarlev,  V.  Über  den  Gummi  von  Opuntia  vu^arUt.  (Journ.  Pharm, 
t'hiui.  iliJOJj,  b.  lUd.) 

Nach  Untersuchungen  von  H.  erhält  dieser  Gummi  Ar  ab  an  und 
(lalaktan  und  dreht  das  polarische  Licht  nach  rechts. 

86.  Harmsen*  Zur  Toxikologie  des  Fliegensehwammes.  (Ver.-Beil.  d. 
DUch.  med.  Wochensehr.  |1903j.  S.  101.) 

Während  man  früher  besonders  bei  den  Arbeiten  von  Schmiedeberg, 
annahm,  dass  die  Vergiftung  durch  den  FliegenpiU  mit  der  Muskariuvergiftung 
identisch  sei,  behauptet  Harmsen  auf  Grund  von  Tierversnchen,  dasa  ausser 
dem  Muskarin,  ein  noch  weit  gefährlicheres  Krampf  verursachendes  Gift  vor^ 
banden  sein  müsse,  dessen  Wirkung  mit  Atropiu  sich  nicht  bekämpfen  lässt, 
doch  ist  es  ihm  bis  jetzt  noch  nicht  gelungen,  dasselbe  zu  isolieren. 
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87.  Hartwicli.  (\    Heiträge  zur  Kenntnis  der  üocaUätter.  (Archiv  der 

Phannacie  (1903].  p.  617— €30.  2  Tafeln  ) 

Verf.  fand,  da5>.s  die  Blätter  zahlreicher  untersuchter  Drogenmuster  Vi>n 
2  Formen  staminen,  von  denen  die  am  häufi^.sten  vorkommende  Form  derbe 
und  relativ  grosse  Blfttter  hat,  wXbrend  die  Blätter  der  anderen  kleiner  and 

liinner  sind.    Erstere  fand  er  in  Mustern  aus SQdanienka.  die  als  „Bolivio", 

„iluannco",  „Cuzko"  (die  letzten  beiden  au.s  Peru)  und  ^Huanta"  be- 
zeichnet waren.  Kleinr  dünnere  Klätter  zeif^en  Proben  aus  Südamerika. 
.Pruxillo"  genannt,  ferner  einige  ans  .I;iva  und  Kanienm, 

.Sie  haben  beide  zur  Staminpflanze  Eiythroxylum  Coca  var.  Spruceamtm 
Burck.  Femer  ^bl  es  noch  eine  dritte  Form  von  Erythr.  Coca  var.  novo  gra- 
naUim*  vielfach  in  Indien  kultiviert. 

Verf.  gibt  aanftehst  die  morphologischen  und  anatomischen  Untencbiede 

der  einzelnen  Sorten  an,  geht  dann  auf  den  arzneilichen  Wert  dieser  Drogen 
über.  Der  Alkaloidgehalt  ist  ein  wtM-hselnder  je  nach  der  Sorte,  resp.  der 
Varietät,  dem  Alter  der  Blätter,  dem  Tmckoea  und  selbst  dem  Aufbewahren. 
In  Java  ist  die  Varietftt  Spruceanum  gehaltreicher  als  Boliviannm.  was 
auffallend  ist.  da  Spruceanum  kleinere  und  dlinnere  BIfttter  hat,  und  man  bis* 
her  bei  südamerikanischen  Blattern  die  derben  fOr  besser  hielt;  wahrscheinlich 
kommt  dieser  luihere  Alkaloidgehalt  der  Spruceannm-Varietftt  von  einer  soi^ 
fülUgercn  Kultur. 

Am  meisten  gehaltreich,  1^%.  sind  zurzeit  junge  Blätter  der  Varietät 
Sprnceanum  auf  Java.  Verwechselungen  und  Verfälschungen  kommen  nnter 
den  sOdsmerikanischen  Blättern  sehr  wenig  vor,  dagegen  fand  Verf.  nnter 

Cuskoblättern  solche  von  Eryihroxylitm  pulchmm  und  beschreibt  die  l'nter- 
schiede  nilher.  Ferner  kommen  als  VerfJilsohungen  Westindische  Poca- 
blätter,  Blätter  von  Theobrotmt  C'icao  L.  und  .1  a v abl ii  tt e r  von  hodoiiae<i 
vigcom  L.  Zum  >Schluss  gibt  Verf.  die  morphologischen  und  anatomischen 
Unterschiede  von  18  ihm  vorliegenden  Eiythroxylumarten  an. 

S8.  Hartwirbi  C.  und  8i«ea,  N.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Rauchopiums 
und  der  beim  Opiumranchen  wirksamen  Stoffe.  (Apoth.*Zeit.  (1908),  No  68 
u.  69  ) 

Zum  li';iutlien  verwendet  man  das  Opium  in  der  Form  eines  Stückchens, 
das  auf  anderen  Tabak  jrelegt  wird,  oder  als  dünnes  Extrakt,  das  aus  be- 
sonderen Pfeifen  geraucht  wird.  In  t  'hina  wird  vielfach  besonders  präpariettes 
Opium  geraucht.  Von  diesem  sog.  Ranebopium  haben  die  Verfasser  die 
verschiedensten  Sorten  erhalten  und  untersucht. 

Verf.  beschreiben  nun  die  sehr  umständliclie  Herstellung  des  Bauch- 
f>piuni«  oder  Tscbandu  \ind  haben  ii-t--<  lht'  n;if  })<;eahmt,  um  die  Veränderung 
des  Opiums  bei  diesem  Prcze^-.  zu  erialiren.  Sie  fanden,  dass  zunächst  die 
flüchtigen  Stoffe  verjagt,  dann  ein  Teil  der  Alkaloide  wie  Papaverin,  Thebain. 
Kodein,  Narkotin  und  Narcein  zerstOrt  weiden,  während  Morphin  und  einige 
andere  Stoffe  unzersetzt  bleiben.  Ferner  werden  alle  nicht  in  Wasser  löslichen 
Stoffe  wie  harz-  und  kautschukartige  Körper  und  ein  Teil  des  Narkotins  heraus- 
eebracht  Zuletzt  mns>  'las  Kaiud.opium  eine  Art  Fermentationsprozess  durch- 
machen, der  mehrere  Monat  dauert,  und  bei  dem  Pilze,  Mucor  und  AltpergUhi» 
niger,  eine  Holle  spielen;  hierbei  treten  Kristalle  auf,  die  wahrscheinlieh  Zer- 
setzungsprodukte eines  Alkaloides  sind. 

Auch  die  Mohnblätterhttlle  untersuchten  Verf.  und  fanden  in  der 
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iunersteu  Schicht  8.679  <^,o.  ia  der  mittleren  2,696  ^  0  und  in  der  äussersten 
Schicht  0,741  %  Gemmtalkaloide. 

Eä  folgen  die  Resultate  der  Untersuchung  von  verschiedenen  Handels- 
sorten des  Tsrhandu,  die  Besclireibung  der  angewendeten  Methoden  znr  Be- 
stimmung der  Gesamtalkaloide,  des  Morphins  und  zum  Kachweis  der  übrigen 
Alkaloide. 

Zur  Verfftbchung  des  Tsehandu  sollen  benutst  werden  die  Knospen  einer 
chinesischen  Liliacee»  ^e  Ueine  Koralle  von  der  Form  und  Grösse  eines 
OUvenkemes  und  Gips.  Diese  fanden  jedoch  die  Verf.  nirgends  in  den  Proben, 
dagegen  reichlich  Stärke;  ferner  erhielten  nie  als  Verfälschung  einen  dunkel- 
braunen Sirup,  aus  üljko.se  bestehend,  und  tierischen  Leim. 

Über  die  beim  Hauchen  des  Tsehandu  wirksamen  Stoffe  liegen  schon 
mehrere  Untersuchungen  vor,  so  von  Laland,  Moissan,  Guy  undGuareschi- 
Kunz-Krause. 

Verff.  konnten  im  allgemeinen  die  Angaben  Mtjissaii  s  bestätigen  und 
fanden,  dass  sich  das  Morphien.  welches  nur  eine  Temperatur  von  245^  aus» 
hält,  behn  Kaucheu  in>  i^feifenkopf  /.ersetzet.  Über  ;JO0"  in  der  Retorte  erhitzt, 
traten  beim  Tsehandu  widerlich  riechende,  Schwindel  erregende  Dämpfe  auf 
und  im  Destillat  fanden  sich  Pyrrol,  Pyridin  und  Aceton. 

Verff.  glauben,  dass  das  ^lorphin  selbst  beim  Opiumrauchen  keine 
Wirkung  ausübt,  sondern  nur  die  anderen  Produkte  der  Destillation  hier  eine 
liolle  spielen.  Hiernach  besteht  ein  wesentlicher  Unterschied,  ob  das  Üpium 
als  Genussmittel  in  Substans  verwendet  oder  ob  es  geraucht  wird, 

89.  Hartwieli,  G.  und  Swwlud,  J.  Über  Kardamomen  von  Kolombo, 
das  Rhizom  von  ZM^ikr  Mioga  und  Chikmga  major.  (Ber.  di  Deutsch.  Pharm. 
Ges.  11908].) 

Die  ans  Kolombo  stummenden  Kardamomen  fruchte  unterschieden 
sich  von  den  Malabarkardamomen  schon  durch  das  äussere  Aussehen,  dann 
durch  ihr  Gewicht  (0,8  gegenQber  (^27)  und  die  dickere  Fruchtwand.  Der  Ge- 
schmack der  Samen  ist  milder,  nicht  kampferartig  und  erinnert  schwach  an 
den  von  Sandel  hol/,. 

Jn  der  Sanieusehale  sind  die  das  ilther.  Ol  enthaltenden  Zellen  höher  und 
grösser  wie  bei  den  offizinellen  Kardamomen.  \'erf.  glaubt,  dass  diese  Früchte 
von'  einer  anderen  Pflanze  als  SUUana  Cardammum  abstammen. 

Zingiber  Miega  ist  eine  in  China  und  Japan  einheimische  Pflanxe,  als 
«Jang-ho"  bekannt;  dort  werden  auch  die  Blätter  arsneilich  als  Wurmmittel 
gebraucht.  Das  Ithizom  dieser  Zingiberart  ist  irrnsser  und  krilftiger  :ds  von 
Zintfiber  officinale,  bis  20  cm  lang  und  wiegt  bis  376  Gramm.  Es  unterscheidet 
sich  von  dem  offizinellen  Rhizom  dadurch,  dass  es  nicht  nur  auf  der  Unter- 
seite, sondern  auch  auf  der  Oberseite  verzweigt  ist^  ferner  erscheint  es  nicht 
als  ein  rein  sichelartig  entwickeltes  Sympodium.  sondern  neigt  zu  dichasialer 
Verzweigung  Die  Farbe  ist  hell  gelbbraun,  der  Geschmack  milder  als  bei  der 
offizinellen  I>ro;;e  und  erinnert  an  Bergamottnl 

Anatomisch  fand  Verf.  Unterschiede  im  Hau  der  Stärkekörner,  indem 
bei  Zmgib-  offic.  die  StarfcekOrner  eiförmig  sind,  ihr  Nabel  am  ^itien  Ende 
li^  und  das  Verhältnis  der  Lftnge  zur  Breite  wie  8 :  ft  Is^  wlhrend  dies 
Verhältnis  bei  den  SUirkekörnern  von  Zingiber  Mioga  8:10  ist  und  der  Nabel 
in  einer  vorgezogenen  Spitze  einer  Breitseite  liegt. 

tlber  das  Rhizom  von  Galanya  moQor  sagt  Verf.,  dass  es  von  Alpinhi 
Galanga  Wllld.  aus  Java  stammt  und  folgende  anatomische  Unterschiede 
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von  dem  offizienlien  I\lu/.otn  zeigt.  Die  iSu kretzeilen  sind  bei  Galanga  mqior 
zahlreicher,  die  Bastfaserbeläge  um  die  Gefässbflndel  sind  scbwlcher  entwickelt 
und  die  StärkekOmer  schlanker«  Znletat  gibt  Verf.  noteh  einige  interessante 

historische  Notizen  über  diese  Drogen  an. 

90.  Haverkamp,  KmrL  Über  die  Wirkung  voa  Fdix  nm«.  (Ther.  MnUi. 
[1908J,  S.  Ö99.) 

Verf.  berichtet  Uber  eine  sehr  schSdliohe  Nebenwirkung  des  Extr. 
Filieis  aeth.,  die  darin  bestand,  dass  ein  Knabe  nach  einer  Gabe  von  10  g. 

die  innerhalb  6  Tagen  eingenommen  wurde,  zuerst  von  Übelkeit  und  Erbrechen 

befallen  war.  dann  schliesslich  in  Somnolenz  verfiel,  aus  der  er  2  Tao;e  sp;itpr 
völlig  blind  erwachte.  Srxl  mn  schildert  \'erf.  noch  einen  zweiten  Fall,  bei 
dem  ebenfalls  nach  dem  hrwacheu  totale  Bhn(iheit  die  l'olge  war. 

91.  Hedie],  IM.  Über  die  Samen  von  Heüteria  MUeuiana  Pierre.  (Rev. 
des  Oult  coIon.  11902],  9,  S.  257.) 

Ileisteria  ist  eine  Oleacee  aus  dem  französischen  Kongo  und  enthält 
nach  den  Angaben  des  \'erf.  48%  gelbes  öl.  sowie  ein  Endosperm  von  an- 
genehmem Nussgeschmack. 

92.  Uelt.  Kxtractunt  Glaucii  fluidum.  (Pharmazeut.  Zeitung  (1908  . 
No.  86.  p.  852.) 

Das  Fluidextrakt  von  Olaudum  wird  von  Helt,  wie  auch  schon  früher 

von  Fischer  gegen  Zuckerharnruhr  empfohlen. 

98.  HfMs«,  A.  Über  ätherisches  Tuberosenblütenöl.  (Ber.  d.  D.  ehem. 
ÜGH.  [1908],  86.  1469.) 

Um  den  Biechstoff  der  Blflten  von  Bolyanthes  tid>erosa  richtig  auszu- 
nutzen, ist  die  Enfleurage  die  beste  Methode.  Die  frischen  ToberosenblQten 
enthalten  er.  0,0066®  o  ätherisches  öl,  bestehend  aus  1.13  O/f,  .Vnthranilsäure- 
raethjlester.  Kster  der  Benzf)esäure  und  Benzylalkohol.  Hei  der  KnfhMu-age 
entwickeln  die  Blüten  die  zwölffache  Menge  ätherischen  Oh^s.  in  dem  dann 
noch  Salicjlsäuremethjlester  vorhanden  ist,  der  in  den  fri.schen  Blüten  nicht 
naehanweisen  ist. 

94.  HMte,  0,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Kokablätter.  (Durch  Apoth.« 
Zeit  [1908].  No.  51.) 

Verf.  isolierte  aus  den  Kokablättern  folirende  Körper: 
1  Kokacitrin,  CjgHjnOi; 8HjO  ais  blassgelbe  Prismen;  diesen  Körper 

erhielt  früher  schon  Eijkman  und  nannte  ihn  Quercitriu; 
2.  Kokacetin,  CtcHi^Or  +  8H^|0  als  schöne  gelbe,  kleine  Nadeln: 
8.  Kokaflavin,  C;{4nv<^ic, -f- 411^0;  es  bildet,  aus  heissem  Wasser  aos- 

kristallisiert.  kleine  blassgelbe  Nadeln. 
4.  K  okaf  la  veti  n,  C22Hm< )  -j- ;Ulj()  als  platte  grünlirhp^elbp  Nadeln. 

95.  HeüHe,  0.  Zur  Kenntnis  der  Opiumbasen.  (^Journ.  f.  prakt.  Cliemie 
;19081,  68,  Heft  4.) 

Es  werden  Papaverin  und  Psendopaverin  angefahrt  und  näher  be- 
schrieben. 

Papaverin.  ('2o"2i^^^^4>  '^''^"""''''1'  1-16 -147*'.  ist  leicht  in  heiisem  ab- 
solutem Alkohol  ferner  farblos  in  konz.  Schwefelsaure  löslich. 

Psetido papaverin,  CjiHjiNO«,  .Schmelzp.  193*,  ist  leichter  in  Alkohol 
und  sehr  leicht  in  Chloroform  löslich;  nur  dieses  bildet  ein  Jodbydrat. 

96  He,vl,  <}.  Über  ein  Alkaloid  aus  Dflphinium  Seopidonm.  (AusMerck's 
Jaliresbericht  1902  und  Apoth.-Zeit.  (190:11.  No.  8:1.1 

H.  pfand  in  dieser  Pflanze  ein  Alkaloid,  dessen  salzsaures  Salz  ein 
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amorphes  gelblichweisse;»  Tulvar  darstellt,  welches  sieb  leicht  in  Waääer  und 
WeiDgeiät  löst. 

Die  pbyBiologische  Wirkoog  dieaee  PHLparates  wurde  Ton  A.  Lohmann 
untenucfat  und  fthnlicb  deijenigen  dee  Curare  befanden. 

91.  Heyl,  6eeiK.  Über  die  Älkaloide  von  DiemUra  fornuta  (Andr.)  D.  C. 

(Archiv  der  Pharmacie  (1908),  p.  818.) 

Nachtletn  .1.  A.  Mattandier  über  <lie  Älkaloide  von  Dicentra  f'iyrvumu 
Cradamer  über  diejenige  von  Dicentra  spedabilis  und  R.  Fischer  über  die- 
jenigen von  Dicentra  cucularia  berichtet  hat,  fand  Verf.  in  Dicentra  formona  in 
grösster  Meege  daa  Alkaloid  Protopin;  welches  harte  nadelfdmiige  Knstalle« 
die  oft  KU  Ideinen  Drusen  vereinigt  sind,  bildet.  Sein  Schmelzpunkt  liegt  hei 
201—202  0,  es  hat  4.20^^/0  Stickstoff.  67.89  o/o  Kohlenstoff  und  6.2  O  q  Wasser- 
stoff. Seine  Formel  ist  ("joHj^NOj.  Zur  Darstell unir  wurden  die  getrockneten 
und  gepulverten  iihizome  mit  essigsäurehaltigem  Alkohol  ausgezogen,  der 
Alkohol  entfernt,  der  Rflclntaad  mit  Waaaer  aafgenommen  und  filtriert.  Das 
braune  Filtrat  wird  mit  Ammoniak  ttbersftttigt  und  mit  Äther  ausgeschflttelt^ 
in  dem  sich  das  Alkaloid  löst.  Nach  dem  Abdestillieren  des  Äthers  bleiben 
die  Kohalkaloide  als  braune  sirupdicke  Ma.sso  zurück.  Die  weitere  Heinigiing 
und  Trennung  gelang  Verf.  am  besten  durch  Überführung  der  itohalkaloide  in 
die  Bromhjdrate,  wovon  er  ein  sebwerlösliebes  und  ein  leiebt  IGsUcbes  Brom- 
hydrat erhielt.  Ans  dem  ersteren  erhielt  er  die  freie  Base  durch  Alkali  und 
Ausschütteln  mit  Essigäther,  aus  dem  zweiten,  leicht  Ifietichen  Körper  durch 
Äther  unter  Zugabe  einiger  Tropfen  K.ssigäther. 

98.  Hilter,  k.  Zur  Kenntnis  der  Pflanzenschleime.  <Ber.  d.  D.  ehem. 
Ges.  |1903],  86.  8197.) 

Verf.  unterHuchte  in  Gemeinschaft  mit  S.  Hothenfasser  und  Thamm 
die  Schleime  des  Lei ns a m,e ns  und  der  Salepknollen  in chemisdier Itichtung 
und  kann  hier  nur  auf  die  Originalarbeii  bii^^wiesen  werden. 

99.  Hille,  Wald.  Die  Bestimmung  des  Chinins  in  Gemischen  der  China- 
älkaloide,  in  der  Tb  inarinde  und  den  daraus  hergestellten  galenischen  Prä* 

paraten,    (.\rchiv  der  Pharmacie  (1908).) 

Da  die  wirksamen  Bestandteile  der  t'hinarmde  nicht  immer  in  einem 
festen  Verhältnis  zu  einander  stehen,  genügt  es  nicht,  den  Gesamtalkaloid- 
gehalt  bei  Prflfung  der  CSiinarinde  auf  ihren  Wert  festzustellen,  sondern  es 
müssen  Chinin,  Chinidin.  Chiii<  hniun  und  Ginchonidin  einzeln  bestimmt  werden. 
Hierfür  sind  verschiedene  Methmlrn  ausgearbeitet,  die  V<  rf;i<sf>r  noch  einmal 
ausführlich  .-in^^ibt  und  «  intT  Kritik  niitcr/ieht,  so  1.  die  Trennung  der  ver- 
schiedenen Chinaalkaloidf  durch  Behandlung  mit  Äther,  2.  die  Herapatltit- 
methode  von  de  Vrij.  8.  die  Oxalmethode  von  Shimoyama,  4.  die  Polarisations- 
methode,  b.  das  Yrnfabren  von  P.  ('ariea,  6.  die  Tartratmetbode,  7.  die  Ein- 
Wirkung  von  Jodkalium  auf  die  Losungen  von  (^hinaalkalotdsalzen,  8.  die 
Nitroprussid.salze  der  Älkaloide.  9  die  ('liromatinethode,  10.  die  Trenniings- 
methode  mit  Hilfe  der  benzolthiosulfonsauren  Salze  der  Chinaalkaloide. 
11.  quantitative  Bestimmung  des  Chinins  mit  Hilfe  von  Äther,  welcher  mit  den 
üebenalkaloiden  gesftttigt  ist,  also  nur  noch  Chinin  zu  lösen  vermag. 

Verfasser  kommt  zu  dem  Resultat,  dass  fttr  daa  Deutsche  Arzneibuch 
nur  folgende  Verfahren  in  Betracht  kommen:  I.  das  Hcrapathitverfahren  nach 
de  Vrij,  2.  das  O.xalat verfahrm  von  Sbimoyama.  3.  die  Sulfatmetlxidc  nach 
P.  (-'arles,  4.  die  Tartratmelhode  von  H.  Schmidt,  ö.  die  Chromatmethode  und 
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6.  das  ÄUierverfahren  mit  einem  Äther,  welcher  mit  Nebenalkaloideu  gesättigt 
ist.  Besondera  empfi<^t  Yeif.  1,  2  ond  4. 

Zum  SeUvss  gibt  Verfaner  die  genaue  Bestimniang  des  Chinins  in  der 

Chinarinde  (fort,  f'hin.  surci'njbr.,  C.  Chin.  regius,  C.  Chin.  rubr..  und  Chioa- 
rinde  unbekannter  Herkunft)  sowohl  nach  der  Sulfatmethode  als  auch  durch 
Anwendung  des  Ätherverfiihrens,  ferner  die  Bestimmung  des  Gesamtalkidoid- 
gehaltes  und  des  CbioiDgehaltes  in  folgenden.Chiopräparaten:  Exto.  Chin.  ai^u»  . 
Tinetnra  Chin.,  Tinct.  Qiin.  oonqKM.  und  Eztr.  Chin.  spirituos. 

100.  Hirschaehn,  Id.  Die  üntetaeheidung  von  natOrliebem  und  kaust- 

lichem  Terpentin.    (Pharm.  C— H.  [1908).  No  48.) 

An  der  Hand  einer  Tabelle  zeigt  Verf..  dass  es  mit  Hilfe  von  80  pro- 
/.entigem  Alkohol  und  der  offiziellen  AmmoniakflUssigkeit  leicht  ist.  natür- 
licheu  vom  künstlichen  Terpentin  zu  unterscheiden.  Ferner  gibt  H.  an,  wie 
es  möglidi  ist,  mit  SOprosentigem  Alkohol  Vennisdiungen  des  gewöhnlichen 
und  des  Llrchenterpentins  mit  Knnstterpentin  zn  eikainen. 

101.  liraelnehi,  Id.  Ein  Reagena  auf  Myrrhe.  (Pharm.  C.-H.  [1908]. 

No.  47.) 

Ihvs  Heagens  wird  hergestellt  durch  Krwiirmcn  von  1  Gewichtsteil 
Trichloracetai.  dessen  Herstellung  der  Verf.  genauer  angibt,  mit  4  Teilen 
Cblorhydrat.  Diese  simpdicke  Flflssigkeit  gibt  mit  der  kleinsten  Menge 
Herabol>Mjrrhe  eine  prachtvolle  violette  fWrang,  die  kein  anderes  Hais  er- 
zeugt. Auch  dii  I 'tssabol-Myrrhe  zeigt  diese  Reaktion  nicht.  Das  Reagens 
raucht  schwadi  an  der  Luft,  ist  aber  haltbar. 

102.  Hir«ehNolin,  Ed.  Beitrag  zur  Prüfung  des  Oleum  Gjnocardiae. 
tl»harm.  Ü.-H.  il9081.  8.  627.) 

Verfasser  untersndite  vier  Handelsfile  und  drei  selbst  bereitete  Oie  in 
Hinsicht  auf  die  Säure-,  Verseifungs-  und  Jodzahl,  ihr  Schmelzpunkt  und 
Löslichkcitsvcrhaltni.sse.  Zur  Beurteilung  des  r)les  ]a.ssen  sich  diese  Verhält- 
nisse sehr  gut  verwerten  und  fand  Verf.  unter  den  vier  Uandelsölen  drei  ver- 
fälschte Proben. 

108.  Holde,  Ü.  Gemischte  Glyceride  in  Olivenölen.  (Ber.  d.  D.  ehem. 
Gesellseh.  |1902],  84,  4806.) 

Verf.  fand  ein  Gljeerid  .von  der  Formel  (OieH||0k)-0sUs(C|tHaO^ 

ans  dem  er  ein  gut  kristallisiertes  Chloijodadditionsprodnkt  herstellte  und 
empfiehlt  die  Aufsucliung  dieses  Körpers  auch  bei  anderen  Fetten,  um  ein  be- 
quemes Mittel  für  die  k^rkennung  der  Konstitution  der  verschiedenen  Fett- 
glyceride  sn  erhalten. 

104.  leide,  D.  Zur  Kenntnis  des  DaAim-Oles.  (MitL  kgl.  tteh.  y«rs.- 
Anst  (1908),  S.  69.) 

Frühere  Untersuchungen  des  Verf.  Heesen  einen  Gehalt  an  .\tropin  im 
()1  von  Datura  stramonium  nicht  f*rkennen;  dagegen  will  .Salkowski  auf 
physiologischem  Wege  Atropin  gefunden  haben.  Holde  hat  nun  wiederum 
chemische  Untersuchungen  nach  dieser  Richtung  hin  angestellt  und  konnte 
seine  firflheren  Angaben  nur  bestfttigen. 

106.  Beide,  D.  Über  das  fette  Ol  von  SirammimihSnaen.  (Chem. 
Centralbl.  [1902],  Xo  24.) 

Es  ist  eine  grünliche  l)is  l)räunliche  I'lüssigkeit  vom  spez.  (Jew.  Ü.H175. 
seine  Jodzahl  ist  113,  Verseif ungszahl  186.  .\us  den  festen  Säuren  wurden 
isoliert  Datarasfture,  feiner  eine  sweite  S&ure  vom  Sehmelzp.  60— 62<>  und 
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(lern  Molekulargewicht  261  sowie  eine  dritte  vom  Hchmelzp.  58—64  ^  und  einem 
Molekulargewicht  flher  286. 

106.  Holmes.   Über  (ktivohante.  (Fluurm.  Jouro.  [1902).  20.  Sept.,  p.  2Uö.) 

Nach  Bentham  stammt  die  Droge  von  einem  Baum  Co^ica.  den  Griese- 
bach als  Prioria  eopaifera  beschrieb.  Da  Prioria  und  Copaifera  sehr  verwandte 
Arten  sind,  nahm  man  an.  dass  dieses  Hur/,  dem  (  opaivabalsam  ähnlirli  wlire. 

Tmnej  untersuchte  diosf  Dro;^e  nilher  und  fand,  dafs  d'ic^e  ^^clbbraune, 
halbieste.  unangehin  riechende  Mas.se  eine  Krnulhion  von  kleinsten  Oltropfen 
ist.  Kine  in  90  prozentigem  Alkohol  hergestellte  Lösung  hinterlässt  nach  dem 
Filtrieren  und  Eindampfen  ein  gelbbraunes  2She8  Harz. 

Die  Droge  enth&It  e»b*/o  flflchtige  und  wSsserlge  Substanz,  die  Sfturezahl 
ist  ]26,&,  Estersahl  27.2,  Verseifungssahl  168,7,  Asche  verbleibt  IM%' 

107.  Holmes,  B.  M.  tJbvr  ()ena$Uheerocata.  (Pharm.  Joura.  [1902],  S.  481.) 

Verf.  gibt  eine  genaue  .Schilderung  dieser  Pflanze. 

108.  HolmeK,  E.  '.M.    €ber  die  in  der  X^harmacie  gebräuchlichen  Salix* 

Arten     (Pharm.  .Journ.  [1908],  S.  146  ) 

109.  Heoper,  David.  Über  ein  ivino-Enz^m.  (Pharm.  Journ.  [I90ä], 
1».  840.) 

Verf.  gibt  an,  dass  das  Kino  nicht  nur  von  Plerooarjnu  Marsupium* 
sondern  auch  von  Jiutea  frondoach  Macaranga  BmAurglni  und  MyruUoa  gitbota 

.staninif.  Sfuhinn  schliesst  er  an  die  Beobarhtung  au,  das-s  Tinkturen  aus  dem 
Kino  .sehr  oft  gelatinieren  und  behauptet,  dass  die  L'rsache  dieser  Erschein unir 
ein  Enzym  sei.  Er  beschreibt  letzteres  genauer,  besonders  seine  Jsolierung 
und  sagt  unter  anderem«  dass  es  bestAndig  gegen  h(}here  Temperaturen  sei 
und  bei  900  noch  unverftndert  war,  dagegen  bei  100  wirkungslos  wurde. 

110.  Hichaii.  Über  Crataegtu  ocEyacontta.  (BuU.  oomm.  (19081,  No.  2.) 

Schon  früher  (wurden  die  Blüten  und  EVQchte  des  Weissdorns  als 
Volksheilmittel  benutzt;  Verf.  empfiehlt  nach  pjenaueren  Untersuchungen  ilie 
Tinktur  aus  den  BiUten  als  Herztonikum.  Uiftwiikungen  sollen  hierbei  völlig 
fehlen. 

110a.  Hisif  Rindd.  Kvantitativ  bestftmning  af  vegetahüiske  pulver 
medels  mikroekop.  (Quantitative Bestimmung  von  vegetabiHschenPulvem  mittelst 
Mikroskop.)   (Farmaceutiska  Fftreningens  Tidskrift  (1908(,  S.  411—448,  487 

bis  461.) 

Wesentlich  ein  Referat  von  A.  Mejer,  Die  Grundlagen  und  die 
Methoden  für  die  mikroskopische  Untersuchung  von  Pflanzenpulvern,  1901. 

Bohlin. 

111.  JadESW,  Jehl  R.  Über  die  GinsengwurseL  (Pharm.  Journ.  (1908), 

S.  780.) 

Verf.  bes['ri<ht  die  Ivultiu  liie^^er  Droi^e  in  Amerika  und  gibt  an,  dass 
in  Mordamerika  Anbauversuche  mit  Fantu-  <^uinque/olium  und  Aralia  quinquefolia 
gemacht  worden  sind,  die  aussichtsvoll  zu  sein  scheinen.  Da  dieser  Arxenei* 
pflanze  in  China  grosse  Heilkraft  zugeschrieben  wird,  werden  grosse  Mengen 
nach  dort  aus  der  Mandschurei  und  Korea  eingeftthrt. 

112.  Jean,  Ferdin.   Über  Insektenpulver.  (Ann.  Chim  anal  vf  [1908],  285.) 

Verf.  ;;ibf  die  Resultate  seiner  Anah'sen  von  vier  Proben  Insektenpulver 
an,  von  denen  No.  1  mit  Bleichromat  und  fremden  Uolzbcstandteiien  verfälscht 
war.    Kr  fand: 
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Asche   8.90,  0  7.5%  10.0  O/o  8,7  o,^  9,0  «  0 

Sftore  als  U,SO«   \A%  1.0%     1.1%  0,60/o  l^O»© 

Alkohol-Äther-Eztrakt    .   .  24.0  o„  24,9  o/q  nO,B%  21.9  "o  24,4% 

Harre  ,    .  9.8  «  0  8  «%  IS-H»  ,,  9.4  «  o  11,1 

AVas«<erl.-.sliche  Stoffe  .    .  14.7  i>  „  16.9*%  16,7 r2.6 "  o  12,8 o  ^ 

Jodzahl   ;i.9%,  7,7  »  0  5/-'%  3.1%.  6.«% 


118.  Jewett,  D.  Zur  KoDstitution  des  Pilocarpin!*,  (l'he  Brit.  and  CoL 
DragR.  (IIKM).  366.) 

Verf.  ^ibt  die  genaue  Strukturformel  an  und  fand,  dass  Pilocarpin 

stereoisomer  ist.  da  i-s  durch  einfaches  Erhitzen  in  I  ^«»pilorarpin  verwandelt 
wird:  ferner  i>t  die  Kntdeckuug  von  ni\o\;ilin  in  dem  Isopilocarpin- 
molekUl  zu  erwähnen,  weil  sie  zu  einem  neuen  Tjpufi  von  Pllanicen;iJka- 
loiden  fahrt. 

114.  ladcib.  Mehr  Pflanzenanal jsen!  (Pharm.  Zeit,  JSLVIII.  Jalu^,, 
No.  78,  p.  778.) 

I.  stellt  fest.  da.ss  die  Kenntnis  der  Stoffe,  welche  die  Criftigktüt  ver- 
schiedener Pilze  und  Pflanzen  bedingen,  noch  t  ino  überaus  mnn^elhrtfte  ist 
und  empfiehlt,  .sehr,  Untersuchungen  nach  dieser  liichtung  hin  anzustellen. 

Von  Giftpilzen  sind  nur  die  toxisch  wirkenden  Bestandteile  des  Fliegen- 
scbwammes  (AmanUa  mtfeaHaX  nOmlicb  Huscarin  tindAmanitin*  bekannt; 
es  wären  die  Untersuchungen  in  dieser  Richtung  MrOnschenswert.  z.  B.  von 
Pilzen: 

liolfffifi  satatuis.  Lnrttirid  tui  vunosd.  Hi<Jisul(i  tiitfticn.  Hyphuloina  fascictUare, 
Amanita  bulbosa,  Scleroderma  vulgare,  Elaphomyces  granulatm: 

von  höheren  Pflanzen:  Lafxwm  itmtdmiimut  EawmaAw  aeer  und  B^tede- 
nUui,  Aetkvta  qfnaphtm,  Antm  maculatum.  Chaerophyüitm  temulum.  Cicuta  rtroao, 

Cnlutea  arboresccm.  verschiedene  C«//i>«M-Arten,  Samen  von  Ihlphinium-Arten, 
Euphorbia  Cfjparissin.'!  und  K.  Esuln.  Evnnymus  europaea,  Aristolochia  ( 'Innafitis. 
C'rocua  salivus,  Laciiica-A.nen.  Humcjc- Arten,  Sedum  acre^  .Solanum  nigrum  und 
8.  Dvtleamara. 

116.  Jirili«  Über  die  Rinde  des  sogen.  Ghininhaumes.  (Chem.  and 
Drug.  1 19021.  S.  208.) 

Die  Stanimpflanze  ist  Tnbemaemotiiana  ventricosa  Höchst.,  dessen  Rinde 
ähnliche  Eigenschaften  wie  diejenigen  von  der  Chinarinde  zugeschrieben 
werden.  Verf.  isolierte  ein  Aikaioid  als  kri8talli>ierter  Köq)er,  der  bei  200^  C, 
schmilzt,  in  Chloroform,  Allrohol,  Benzol  und  in  Terdtlnnten  Sftnren  ohne 
Flttorescens  Idslich  ist  sowie  bitter  schmeckt 

118.  IwMskl,  H*  Japanischer  und  chinesischer  Tee.  (Jonm.  of.  Pharm. 

Society  of  Japan  |1903),  No.  Ibi.) 

V<  werden  die  Ergebnisse  einer  Untersuchung  von  71  verschiedenen 
Teesorieu  »owie  Anleitungen  für  die  Kultur  uad  die  Zubereituog  der  Droge 
mitgeteilt. 

117.  KaigeTt  A.  Die  Zusammensetaung  und  pharmakologische  Wirkung 

der  Freiaselbeere.  (Arch.  f.  exp.  Pathol.  u.  Pharm.  [1908|.  50.  Heft  1  u.  2.) 

Verf.  untersuchte  <lie  Hlütrer  von  Vaccinium  Viti«  Idaea  und  fand 
aus.ser  Pflanzenei weiss  keine  weiteren  ^i-haltigen  .Substanzen;  an  organischen 
Säuren  waren  .Spuren  Weinsäure  und  2  *^  q  Chinasäure  vorhanden.  Ausserdem 
enthielten  die  Blfttter  eine  ziemlich  grosse  Menge  freies  Hydrochinon  und  eine 
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Gerbsäure  voo  der  Formel  CjgUjgOio,  die  beim  Schmekeu  mit  Ätzalkali  freies 
Hydroehinon  abepaltete. 

Die  BIfttfcer  sollen  im  Herbst  gesammelt  und  bei  Zimmeitemperatiuren  ge- 
trocknet werden. 

Die  Blüten  enthalten  ebenfalls  Hydroehinon 

Hur  die  Früchte  eotiiielteo  Benzoesäure,  dagegen  keine  Chinasäure. 

In  grossen  Gaben  wirken  die  BlHtter  toxisch  durch  ihren  Gehalt  au 
Hydroehinon«  sie  setzen  die  HarnsAorenbscheidnng  herab,  wirken  diuretisch  nnd 
zngleieh  antiseptisch. 

118.  Karsten.  George.  Lehrbuch  der  Pharmakognosie  des  Pflansen- 
reiches     (Verlag?  von  Gii^t  tv  riv;cher.  Jona  |irt08|     Preis  6  Mk  ) 

Die  behandelten  Drosen  sind  in  »lern  vorliegenden  Buch  aus  praktischen 
Grttnden  mit  Recht  gesondert  in  Wurzeldrogen,  .\xendrogen  (wie  lihizome, 
Holser  nnd  Binden),  Blatt*,  Blflten-,  Fracht»^  Samen-  und  Erftuterdrogeu, 
Haargebilde,  Gallen,  Inhaltsstoffe  wie  Stirke,  dann  von  Krypt^tgamen 
stammende  Drogen  nnd  strukturlose  Drogen  wie  Aloö,  Harse,  Kampfer, 
Opium  «  tr. 

\  un  den  einzelnen  Drogen  gibt  Verf.  die  Abätammuug,  Geschichte,  die 
Morphologie  und  die  Anatomie  an.  VorzflgUche  Zeichnungen  erlftntem  nicht 
*  nur  das  äussere  Bild  der  Drogen,  sondern  besonders  die  mikroskopischen 
Charakteristika,  welche  far  die  Diagnosti^erung  flberaus  wertvoll  sind. 

113.      KiÜj.  Rhiaoma  SeepoüM  eamMteae,   (Tberap.  d.  Geg.  [190IJ, 

No.  8.) 

Dies  Hhizom  empfiehlt  Verf.  auf  Uruud  betner  Erfahrungen  bei  Fällen  von 
Paralysis  agitans  aur  Beseitigung  des  Zitteros  und  zwar  in  Gaben  von  0,8  g 
pro  T^. 

120.  Kianrif  Teknye.  Beitrige  aar  Kenntnis  der  JpeeacifaNika  (Ipeca- 

coanhasihire).    (Arch.  intern,  de  Pharm,  et  de  Therap.  11908).  S.  406.) 

Verf.  stellte  die  Säure  dadurch  her,  dass  er  den  mit  starkem  Alkohol 
im  Soxhiet  erhaltenen  Auszug  des  Wur/.elpulvers  mit  Bleiessig  vorsichtig  aus- 
fällte. 2Vach  dem  Auswaschen  des  Niederschlages  mit  Alkohol  wurde  er  mit 
Waaser  angerührt,  durch  MjS  entbleit  nnd  zur  Trodtene  verdunstet:  dann  wird 
der  Ansang  mit  Wasser  filUert,  durch  Tierkohle  gereinigt  und  getrocknete  Die 
auf  diese  Weise  hergei^eilte  SMlure  bildet  eine  braune  amorphe,  sehr  bittere, 
hygroekoiiische  .Masse  von  saurer  Heakti(»n. 

Verf.  ^ibt  ilann  das  cliciiusrho  Verlialten  <lers(  Iben  und  die  1  titer- 
acheidung  von  Kaüeegerbsäure  und  anderen  Cierbsaureu  an.  Die  Ipecacuanha- 
säure  ist  nach  diesen  Untemuchnngen  Kimnras  eine  glykosidische  Säure  von 
der  Formel  CnHi^i«  und  besitzt  keine  adstringierenden  Eigenschaften,  daher 
glaubt  Verf.,  dass  die  beobachtete  gttnstige  Wirkung  der  Droge  bei  Bakterien- 
dysenterie den  vorhan<lencn  Stärkemehlmassen  zuzuschreiben  ist. 

V2l.  Klimont,  .1.  t'ber  die  Zusammensetzung  von  Oleum  Stülingiae- 
(.Monat«h.  f.  Chem.  [1903],  S.  408.) 

Das  Fett  aus  den  Samen  von  Stülingia  aebiferae^  welches  durch  Pressen 
in  der  Winne  gewonnen  wird,  ist  hart,  spröde  und  hat  einen  unangenehmen 

Geschmack  und  'o-ruch.  K<  i-t  in  Atht-r  und  heissem  Alkohol  löslich.  Der 
Schmelzpunkt  ist  86.4  die  .1  od/aM  "JT.'!.  die  \  erseifim{;/ahl  208.5,  di.-  Siuup- 
zahl  14,2.  Das  Glyzerid  des  Fettes  besteht  huuptüächhch  aus  Dipainiitinul- 
glyzerid. 
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las.  Kl«bl,  F.    Das  Antbesterin,  ein  neues  PflansencboleBterin.  (D. 

Chem.  Rep.  (1908],  S.  8.) 

Vorf.  hat  aus  den  Blüten  'l<'r  röniisclien  Chaiiiille  einen  zu  den 
Phyt« »Sterinen  gehr.rigen  Körper  durch  Maceration  der  Hlüten  mit  l'etrolüther 
bei  85 — 87  ^  nach  20  Tagen  ala  weisses  Pulver,  welches  bei  IbO—  iUo  ® 
üchmikt,  eriialten  und  sein  clienuschea  Verhalten  nntersucht.  das  er  nfther 
beschreibt 

128.  Kollert.  R.  Über  die  Pharnjakotherapie  der  Aethereo-OIeos*. 
(Pharm.  Zeit  .  XLMII  |l90a].  No.  81,  p.  826  u.  Oktoberbericht  von  Schimmel 
und  Cie.  in  Miltitz  bei  Leipzig.) 

Verf.  weist  snf  die  Wirksamkeit  zahlreicher  ätherischer  öle  hin,  die  in 
der  Mediiin  immer  weniger  angewendet  werden,  teilt  dieselben  in  16  pharm»- 
kologiache  Gruppen  ein  und  Tfihrt  die  einseinen  öle  an. 

Kobert  unterscheidet  folgende  Gruppen:  '  lerurhskoriif^ciitiii.  <  u'ohniacks- 
kui rj;j:eutia,  Stomachika,  Digestiva  und  Karnuuativa.  Uterina.  Eninienairoj-n, 
Abortiva,  Diuretika,  Diaphoretika,  Autihydrotika,  Antiseptika,  Leukutakttka, 
Antipsrasitik«,  Antidota,  Dermerithistiica,  Exeitantia.  Sevativa  and  Narkotika. 

124.  Xsbsfft,  Bndelt  Gompendlum  der  praktischen  Toxikologie.  Zum 
tlcbrauch  für  Ärzte.  Studierende  und  Medizinalbeamte.  IV.  .Vufl.,  m.  88  Tab. 
Stuttgart  (1!>08\  Verlag  von  Ferdinand  Enke.    Preis  5  Mk. 

125.  KruenKT,  Henry.  A  ('ourse  in  Botuny  and  Pharmacognosy.  (New 
Yoik  nnd  Leipzig  (19081,  Verlag  von  O.  E.  Stechelt.  Preis  8  Dollar  50  c.) 

Dies  Bach  behandelt  zon&chst  kürzer  die  Pflansenanatomie  und  -Mor- 
phologie, dann  besonders  eingehend  die  Pharmakogoosie.  P>  :  nukroskopisch 
analytische  Teil  gibt  einen  guten  Schlüs.sel  zur  Erkennung  der  l>e>tandteile 
eines  Drogenpulvere  und  die  mikroskopi.sche  Charakteristik  der  einzelnen 
Drogen. 

IM.  KlU,  fllfi.  Einwtflroi^^  von  Stiychnin  und  Arsen  auf  die  Keimung 
von  Roggen.  (Pharmaz.  Zeit.  (1908].  No.  85.  p.  861.) 

126  a.  LainMl,  Brist.    Bidrag  tili  triltjftrans  kemi.  (Beitrag  zur  Chemie 

des  Holzteers.) 

Referat  von  Strom,  K.  F.  I  ndersozelser  over  nursk  tjore  und  Mjoeu.  A. 
Über  die  chemische  Zusammensetzung  des  norwegischen  Holzteers.  (Vgl. 
Zeitsehr.  f.  angew.  Chemie,  1902.) 

127.  Lebbin.  Russischer  und  deutscher  Vogelknöterich  {Pdygonnm  avi' 
ctUare)    (Meil.  Woche  (19081,         -1  "   '*bann.  Zeit.  [19081.         66-  P-  668  i 

Es  wird  vom  Verf.  die  genaue  Zusammensetzung  der  russischen  und 
der  deutschen  Pflanze  ungegeben,  sowie  die  Restandteile  in  Prozenten  ausge- 
drflckt.  woraus  hervorgeht,  dass  die  beiden  Pflanzen  sich  infolge  dee  Ein* 
flnsses  von  Klima  und  Bodenbeschaffenheit  verschieden  verhalten.  Es  zeigte 
die  nissische  Pflaii/.e  einen  etwa  26  p.  c.  höheren  Zuckergehalt  und  eine 
grossere  Men^.-  atht  risclies  <»|,  dagegen  besitzt  der  deutsche  Knöterich  einen 
höheren  Harz-  und  W  aehsgehalt. 

128.  LersBte,  lewi.  Über  die  Bildung  des  PsrfOms  der  Vanille. 
(0>mpt.  rand.,  188.  p.  746—748.) 

Da  die  frische  Vanille  den  schönen  Geruch  kaum  besitzt,  werden  die 
Früchte  nach  der  Ernte  erst  einer  Uehandhing  unterworfen:  dies  geschieht  in 
manchen  (.tegeuden  dadurch,  dass  die  Ir Uchte  20  Sekunden  lang  in  80 — bö^ 
heisses  Wssser  getaucht  werden.  Verf.  hat  sich  nnn  nfther  mit  dieser  fVsge 
beschftftigt  und  fand  eine  Oxydase,  ein  hydrolytisch  wirkendes  Ferment  und 
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Mangan  in  der  Pflanze,  ferner  stellte  es  sich  heraus,  (htss  liie  Güte  einer 
Vanillensorte  von  dem  Gehalt  an  Oxydase  abhängig  ibt.  Letztere  wird  nun 
durch  das  heisse  Wasser  nicht  getötet,  soodern  die  t  rUcbte  erhalten  hierdurch 
hn  Innern  die  fOr  die  Oxydase  gfinstige  Temperatur  von  ungefähr  W^.  Verf. 
glaubt,  daas  zunlehat  durch  das  hydrolyaiereiid  wirkende  Ferment  das  Koni« 
ferin  in  Koniferylalkohol  und  Glykose  gespalten  wird,  worauf  nun  die  Oxydase 
den  Konifervlalkohfd  zu  Vanillin  oxydiert. 

129.  Leger,  M.  E.  Untersuchungen  über  Kola,  Guarana,  Tee  und  Kaffee. 
(Journ.  of  Pharm,  et  de  Chim.  [1908],  p.  57.) 

An  Alkaloiden  findet  sidi  in  diesen  Drogen  Coffein,  in  Kola  ausserdem 
noch  etwas  Theobromio.  Über  ihr  prozentuelles  Vorkommen  stellt  Verf. 
folgende  Tabelle  auf,  nach  dor  cinf  i^nte  Ware  enthalten  soll: 

Guarana.    .    .    .    Feuchtigkeit  10,77  0      Alkaloidgehalt  4.19  0 

Kola   ,  IJ.Oüo,  ,  1,26  «/o 

Schwarzer  Tee  .  7,8%  ^  2,24% 

Gruner  Tee    .  .  8.SO/0.  .  2,78% 

Kaffee   4,0%,  -  J'280/o 

ISO.  lAgtr.  Hie  Prüfung  des  Opiums  auf  den  Horphingehalt.  (Journ. 
de  Chim.  et  Pharm.  [19031.  XVII.  No.  12.! 

Verf.  empfieblt  im  allgemeinen  die  vom  D.  A.-Ji.  IV,  vorgeschriebene 
Iioofsehe  Natviumsallcylatmethode.  gibt  ihr  jedoch  eine  etwas  modifinerte 
Form,  der  aber  immer  noch  eln%e  PeUerquellen  anhaften,  die  sieh  bei  allen 
bisher  vorgeschlagenen  Methoden  finden. 

181  Leinaire,  Paul.  Uber  die  Kinde  von  Ckahtfwria  racmota-  (Gazette 
des  scienr.  medic.  de  Bordeaux  !190'2].) 

DieHe  Euphorbincee  ist  identisch  mit  Riclieria  grandis  und  enthält  nach 
den  Untersuchungen  von  L.  einen  bei  287  ^  C  schmelzenden  kristallinischen 
Körper,  der  taxSk  mit  Petmläther  ausziehen  l&sst.  Die  Rinde  soll  als  Aphro- 
distakum  wirken,  wa.s  Verf.  nicht  bestfttigen  konnte,  auch  Alkaloide  und  andere 
wiritsame  Stoffe  fand  er  nicht. 

182.  Lendaer,  A.  über  die  Veranlassung  zur  Fiirbung  der  Beeren  von 
Jwtiperu»  eommmU.  (Bull,  des  Scienc.  Pharmaod.  (1908),  No.  4,  p.  114.) 

Verf.  gibt  an,  dass  diese  Färbung  nur  bei  Anwesenheit  des  Luftsaner- 
stoffes  eintritt  und  /.war  sind  es  Peroxyde  und  Peroxydase,  welche  auf  die 
gerbst offartigon  und  liar/i;^en  Substanzen,  die  sich  in  den  Zellen  der  äussersten 
Kruchthaut  vorfinden,  einwirken, 

188.  Lewin,  Karl.  Heiträge  zur  Kenntnis  der  Ipekakuanha.  (Arch. 
intern,  de  Pharm,  et  de  Th^.,  XI  [1908].) 

Verf.  gibt  an.  dass  die  Wirkungen  des  Cei)haeIIns  und  des  Emetins  fast 
gleich  sind,  beide  reizen  die  Schleimhiiute  und  sind  Her/.gifte,  auch  ist  ihrn 
Wirkung  auf  den  Darm  ^Hpicli.  Als  Expektorans  ist  die  Kartbagenawur/ei 
wirksamer,  da  sie  1.250  0  Cephaelin  enthält.  Verf.  empfiehlt  bei  Wertbestimmung 
der  Droge  nicht  die  Bestimmung  der  GesamtaUcaloide,  sondern  diejenige  des 
Emetins  und  Cephaeltns  getrennt. 

184.  Lohmann.  Die  Giftigkeit  gewisser  JOgwiiefttiN-Arten.  (Journ.  Land- 
wirtach. 11902).  »O.  897.) 

L.  fand  in  Equisdum  jHilmlre  ein  organisches  üift.  welches.  Tieren  sub- 
kutan infiziert,  tödlich  wirkte.  Was  dies  fOr  ein  Giftstoff  ist,  ist  leider  noch 
nicht  festgestellt  worden.  Weniger  giftig  ist  B,  nkaHeum,  nngiftig  dagegen 
£1  orveiue,  E.  Hmomm,  E.  pratente  und  JB.  maseimtm- 
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l<^5.  Lohmann,  H.  J.  I  ber  Podophyllin  oder  dns  Podophyliumbarz. 
(l'harmaz.  Zeitung,  XLVIU,  Jahrg.  ^o.  8«,  p.  «42.) 

Vecf.  schlagt  far  den  Naanen  ^^Podophyllin*  die  Beseiduiiuig 
«Podophyllumhars*  vor,  da  die  Sobetanz  ein  Han  und  kein  Alkaloid  oder 

Glykosid  i^t. 

Da  frischt'  Wur/.c*l  kein  Harz  enthält,  wird  empfohlen,  die  Wurzel  vor 
der  Blüte  der  l'flan/e  zu  sammeln  und  erst  nach  zweijährigem  Lagern  auf 
Harz  zu  verarbeiten,  hierbei  ist  es  nicht  gleichgültig,  welche  Methode  ange- 
wendet wird.  Ein  Ausziehen  der  Wnrsel  mit  salaslurehaltigem  Waaser  gibt 
die  doppelte  Ausbeute  gegenüber  der  Anwendung  von  reinem  Wasser,  wie  es 
das  Deutsche  Ar/neiliucli  vuisclireibt;  wird  SalzsSure  und  n  Alaun  haltisres 
Wasser  zum  Ans/uu  bt  nut/.t,  so  irrt  icht  die  Ausbeute  sogar  das  Vierfache. 

Auch  «lie  i  arbe  des  i'roduktes  und  seine  Löslichkeit  sind  je  uach  dem 
angewendeten  Verfahren  verschieden. 

186.  Le«eb.  Kriuterbuch.  Unsere  Heilpflansea  in  Wort  und  Bild. 
f86  in  Farbendruck  ausgeführten  Bildertafeln  mit  460  Abbildungen,  Text  nber 
JLKJ  Seiten.  In  25  Liefer.  h  hO  I'fg  Gesamtpreis  12,60  Mk.  Esslingen  und 
München,  \  erlag  von  J.  F.  Schreiber.) 

Es  wird  eine  Beschreibung  der  betreffenden  Heilpflanaen  und  Pflanzeti- 
teile, ihre  landlftufigen  Namen,  der  Standort,  die  Blflteseit,  der  Geruch, 
Geschmack  und  die  therapeutische  Wirkung,  sowie  bei  Giftpflanzen  das  G^en* 
gift  angegeben     I>i»>  Zeichnungen  sind  bunt  und  recht  gut  ausgeführt. 

137.  Liii  ker,  Edaard.  l'barmakogooäLische  Tabellen.  (Verlag  von  Thomas 
u.  Lotte- Weida.) 

Pies  S6  Seiten  starke  Sehriftehen  enthalt  die  wichtigsten  Drogen,  aus 
pftdagogischen  Rücksichten  alphabetisch  geordnet,  ihre  Abstammung,  Vater- 
land, Bestandteile.  Pflnnzenfaniilie  und  Anatomie. 

138.  Losbington.  Über  Ostindisches  Santelholz.  (The  Chemist  and 
Druggist  Il908j,  No.  1211,  p.  6h9.) 

Verf.  behauptet,  dass  der  Olreichtum  des  Santelholaes  von  der  Höhe 
des  Standortes  abhängig  sei  und  fand,  dass  Bttume  in  einer  Höhe  von  900  bis 
1200  Fn^s  0.24 — (>.o4 0  ätherisches  öl  geben,  wahrend  er  von  Baumen  bei 
2600  I'u.ss  1.94       und  bei  8500  Fuss  sr.gar  l.*.44%  Santelholzöl  erhielt. 

189.  Lyon«,  A.  B.  Line  allgemeine  Methode  zur  Ermittelung  der  Alkaloide 
in  Drogen.   (Pharm.  Rev.  |I908],  No.  11.) 

Die  vom  Verf.  angegebene  Methode  weicht  hauptsächlich  hinsichtlich 
<li  r  Erx  liüpfunu.  der  Droge  mit  der  vorgeschriebenen  Mischung  aus  Ammoniak. 
Alkohol  und  ('hloroforniätlirr  ab  und  soll  zuvei-lrUsi;^  und  praktisch  sein. 

140.  Maiilen.  J.  C  ber  das  Auftreten  voa  Kautschuk  in  EuaUjfptiu- Art^m. 
(Ciard.  Chrou.  |1&08J.  ö3.  S.  331.) 

Verf.  gibt  an,  dass  sich  kleine  Mengen  von  Kautschuk  in  EmeatypiuB 
corymöusa  L.  un<i  in  andt*ren  KnatlyptHs-\rten  finden. 

141.  .Mannicli.  ('.  Über  das  ätherische  (M  einer  Andropcffim-ATt  aus 
Kamerun,    l  Her.  d   Deutsch,  pharm.  (Jes   |Ht(>3|.  p.  86. j 

Während  Strunk  (Victoria  in  Kamerun)  das  fragliche  Ol  eines  üra*e.s. 
das  im  botanisdien  Garten  zu  Victoria  kultiviert  wird,  aber,  da  es  noch  nie- 
mals geUflht  hat,  bisher  noch  nicht  bestimmt  werden  konnte,  als  von  Ändro- 
pogon  Nardus  herkommend  bezeichnete,  fand  Verf.  nach  der  Untersuchung  des 
Öles,  dass  die  .Stamujpflanze  Andropogon  dtraiiis  sein  müs.se.  Es  nutfr-^'-licid'  « 
sich  von  dem  sehr  ähnlichen  Lemongrasöl  durch  etwas  niediigeres  spe^. 
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Gewicht  (0,88?))  und  sein  Verhalten  beim  Lösen  in  Alkohol :  mit  80  prozcntitr«  ni 
Alkohol  mischt  es  sich  trübe,  ferner  nimmt  es  nur  1  \a  Vol.  absoluten  Alkolioi 
klar  auf. 

Der  Citralgelialt  desOlee  beirilgt  700/«,  Cttronellat  fehlt  dagegen  vallig. 
Da  ersterer  Kdrper  zur  Jonomlarstellung  immer  mehr  TerweDdet  wird,  kann 
dies  Öl  für  unsere  Kolonie  heileutiin<j:s\rill  werden. 

142.  Maqaenne.  L  Über  die  feste  8üure  des  Oles  von  Elaeoco<xa  vemida. 
(Compt.  renUus.  185,  696—698.) 

Man  kennt  von  EUuococea  wmda  snnftebet  ein  flOssiges  öl,  welches 
durch  Pressen  oder  durch  Extraktion  mittelst  .Uber  •.a  wonnen  wird,  es  cntbiüt 
die  kristallinischen  Elaeomarp^arinsäiire  vom  Schmelzpunkt  Ah^:  auss<»rdpm  gibt 
es  ein  festes  (M.  welclies  man  durch  Extraktion  mittelst  Schwefelkolilenstoff 
oder  durch  Kiuwu  kuug  der  Soanenstrahlen  auf  das  flüssige  Öl  erhält,  in  diesem 
findet  aich  die  kristallinische  Elaeoetearinsfture. 

Verf.  untersuchte  nun  diese  beiden  Säuren  genauer  und  fend«  dass  sie 
stereoisomer  sind  und  zu  einander  in  demselben  N'erhültnissc  stehen  wie  Ol* 
säure  und  Kl;udins;i»ire.  Heide  Säuren  geben  bei  der  Oxydation  mit  Kalium- 
permanganat A/.e]aiii<aurc  und  normale  Valeriansäure;  auch  haben  sie  beide 
die  Formel  ^  'igHaoOs 

148.  Merck.  Über  einige  neuere  Drogen.  (Apotheker*Zeitnng  [1908], 
No,  28.) 

Ein  alkoholisches  Extrakt  des  Hhizoms  von  Arnicshifa  febrifnga.  einer  in 
Zentralafrika  heimischen  Miinose,  wird  in  8irupform  als  Mittel  gegen  Malaria 
unter  dem  Namen  „C'alaya"  gewonnen. 

C'Ortex  Rabelaisiae  philippinensis  liefert  ein  glykosidisches  Herz- 
;;ift  und  kommt  von  LofjAdipefcrfnm  toaejeum  Loher,  einer  Oelastraeee  der 
Philippinen. 

<'ortex  et  Ramuli  Castelae  Nicholsoui  Hiese  Droge  wird  in 
'Texas  ausserordentlich  geschätzt  und  viel  medizinisch  angewendet,  besonders 
als  Fluidextrakt  aus  der  Rinde  und  den  festeren  Zweigen.  Die  StammpOattse 
ist  Caaida  NiAekoni  Hooker,  eine  Simanibee. 

Radix  Aristolochia  cymbiferae  von  Aristol  cifmhifera,  die  in 
Brasilien  und  Paraguay  heimisch  ist.  L.  Butte  prüfte  dirse  !»ro«rt*  thent- 
peutisch  und  fand,  da.ss  sie  eine  Lähmung  der  seusibleu  Nervenzentren  hervor- 
surufen  vermag,  daher  medizinisch  brauehbu'  ist. 

Semen  Simabae  Cedron  stammt  v^n  ^itnofta  Cedrwt  aus  der  Familie 
der  Simarubeae :  H  -.>d-son  empfiehlt  die  alkoholische  Tinktur  in  subkutanei 
Anwendung      i  iler  Ikliaudlung  des  i^clhi-ii  Fiebers. 

144.  Me^iMUT.  .1.  Zur  Wertbestuuuiuui;  von  Chinarinden  und  China* 
extrakten.    (/eit>>ci»r.  I.  angew.  Chemie  |190a|,  No.  20.) 

Verf.  gibt  eine  genaue  Vorschrift  zu  einer  praktischen  Bestimmung  der 
Alkaloide  auf  massanalytischem  Wege,  nach  welcher  sich  auch  andere  alktdotd* 
halt  ige  Extrakte  bestimmen  lassen,  wenn  man  sie  nur  dem  Alkaloid  ent- 
sprechend modifiziert. 

146.  Mölilaa.    Löslicher  Indigo.   ^I  mächau  [lUOäj,  No.  ö.) 

Verf.  ist  es  gelungen,  Indigo  in  eme  wasserlösliche  kolloidale  Form  zu 
flberfahren,  so  dass  er  leicht  zu  einer  tiefblauen  FlQssigkeit  lOslich  ist  Hier- 
durch wird  einer  neuen  Färbemethode  der  Weg  gewiesen. 

146.  MoIIp.  Ph.  (^ber  ein  neues  .Mkaloid  in  Clivia  mitxiata  BeuÜX.  (Ann. 
de  la  .Soc.  royale  des  sciences  n>ed.  et  uatur.,  üruxelles,  XI.) 
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In  dieser  Amarjllidacee  fand  Verf.  ein  neues  Alkaloid,  welches  mit 
Kaliumdichromat  nnd  Sebwefelsinre  eine  intensive  BlanArbnng  gibt  und  in 
seinem  Verhalten  sehr  dem  Veratrin  ilhnclt    Kr  nannte  es  „CliviiD". 

Es  findet  <ir  h  in  der  Wnrzelrinde  in  den  die  Bastfasern  begleitenden 
Zellen  um!  zwar  besonders  in  g;e>trerkten  schlnnrhartigen  Zollen;  in  dem 
Uhizom  emltaltou  es  die  liaphideazellen.  Auch  in  den  Blättern  wurde  dies 
Alkaloid  gefunden. 

147.  HsflclikswitKl,  H.  F.  Zur  Wertbestimmnng  der  Prilparate  aus  FoUa 
Digitalis.    (Archiv  der  Pharmacie  11908],  p.  858— «71.) 

Verf.  stellte  sich  zunäfhst  reines  Hi^^itoxin  aus  Digitalisblättern  sowohl 
nach  der  Methode  von  Keller  als  auch  nach  derjenigen  von  Fromme  dar  und 
erhielt  je  0,18%  reines  Digitoxin.  Bei  Versuchen  mit  diesem  Präparat  aa 
WInterfrSschen  «Kana  temporaria*  beobachtete  Verf.,  dass  das  kristallinische 
und  das  amorphe  Digitoxin  gleiche  Wirkungen  haben,  dass  aber  beide  an 
Wirksamkeit  eine  grosse  Willkürlirhkeit  zeigen.  Dieselbe  Unregelmässigkeit 
in  der  Wirkung  fand  Moschko  witsch  bei  einem  Hxtract.  Digit.  flu  i  dum. 

Hierauf  wiederholte  Verf.  diese  Experimente  mit  frisch  eingefangenea 
SommetfrOsehen  mit  dem  Erfolg,  dass  diese  Unregelmlssigkeit  der  Wiiknng 
geringer  war,  und  kommt  au  dem  Endresultat,  dass  die  Wertbestimmnng  der 
Prftparate  der  FoL  DiqiialiB  auf  der  physiologischen  Pmfung  allein  nicht  be- 
ruhen darf  und  kann,  da.ss  ferner  die  galenischen  Präparate  <ler  Digit.alis  auf 
das  Froschherz  kräftiger  einwirken,  als  die  dementsprechende  Menge  reines 
Digitoxin. 

148.  Nealilf  A*  Die  Bestimmung  des  Vanillins  in  der  Vanille.  (Ghenu 
Centralbl.  fl90V|.  1.,  No.  19.) 

Die  .Methode  beruht  darauf,  dass  das  Vanillin  durch  rauchende  Salpeter- 
saure  in  Pikrins.'uiremethyläther  überführt  wird,  welches  dann  kolorimetrisch 
mit  Hilfe  von  Testlösungen  bestimmt  wird.  Es  werden  8 — 6  g  zerkleuierte 
Vanille  ca.  4  mal  mit  je  60  com  warmem  iLther  extrahiert,  dieser  darauf  durch 
Tieikohle  entfirbt  und  verdampft;  der  Rflckstand  wird  in  20  ocm  schwefel- 
säurehaltigem  Eisessig  geh'.st,  mit  Salpeter  behandelt  und  das  Filtrat  auf 
10()  ccin  aufgefüllt.  l)ie  l'arbe  dieser  Lösuni?  wird  mit  der  einer  Testlösung 
verglichen,  die  eine  bestimmte  Menge  reines  Vanillin  enthält,  das  vorher 
ebenfalls  mit  Schwefelsäure,  Eisessig  und  Salpeter  wie  oben  behandelt  worden 
war.  Die  TestlOsungen  verdünnt  Verf.  so.  dass  jede  deradben  0,01  g  Vanillin 
mehr  enthilt  ab  die  niehst  schwiohere. 

14».  Müller,  R.  Die  vermeintlichen  Oxalatkristalle  im  Safran.  (Ztsehr. 
d.  Österr.  Ap.-V.  |l903j,  No.  29  i 

Nachdem  verschiedene  Autoren  in  den  Narben  von  Crocus  Kalkoxalat 
dadurch  nachgewiesen  haben  wollen,  dass  sie  durch  Schwefelsäure  Kristall« 
nftdelchen  erhielten,  untersuchte  Verf.  die  Narben  hierauf  nlther  und  konnte 
die  früheren  .\ngaben  nicht  bestätigen.  Er  erhielt  mit  Schwefdslnre  WOhl 
atu  h  die  vorher  beobachteten  Kristallnädelchen.  glavibt  aber.  dass.  wenn  die- 
si  ll)eii  aus  » "alriumsulfat  bestehen  würden,  das  Calcium  nicht  an  Oxalsäure, 
sondern  als  ein  anderes  Salz,  das  nicht  in  Salzsäure  löslich  ist,  vorhanden 
sein  mflsse.  * 

ISO.  Miller,  Walter.  Löslichkeit  der  wichtigsten  Alkaloide  in  Wasser,  mit 
Äther  gesättigtem  Wasser,  mit  Wasser  gesflttigten\  Äther,  E.ssigäther.  Chloro- 
orm,  Äther.  Benzol,  Petroli&ther  und  Tetrachlorkohlenstoff.  (Apotb.  •  Zeitg- 
[1908)  No.  2b). 
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Durch  die  Kinfilhrung  der  Alkaloid-Gehaltsbestimniung  in  das  D.  A.  B. 
J\'.  ist  diese  Frage  für  die  pharmazeut.  Praxis  und  die  Toxikologie  von 
Wichtigkeit  uud  hat  daher  Verf.  eingehend  nach  dieser  Hichtung  hin  folgende 
Alkaloide  untanucbt: 

Aconitin  (amorph.X  Alropin,  Brnein,  Chinidint  Chinin«  wasserfreies 
Chinin,  Cinchonidin.  Cichonin,  Cocain,  amorphes  Colchicin,  Hydrastin,  Hvoscy- 
aniin.  Morphin  und  Strychnin.  Vorher  wurden  die  Alkaloide  dnrrli  dit-  Idon- 
titätsreaktionen  und  durch  Bestimmung  ihre»  Schmelzpunktes  auf  Reinheit 
geprüft. 

161.  Manbragr.  Über  Seium  teetonm.  (Pharm.  Jonrn.  (1902],  S.  295.) 
In  dem  Presssaft  der  Pflanze  fand  Vdrf.  das  ausgeschiedene  Galdumsab! 

einer  organischen  Säure,  wahrscheinlich  der  Apfclsiinre. 

162.  Ne^tler,  A.  Über  das  Vorkommen  von  Raphiden  iu  den  8abadill> 
Samen.    (Ztschr.  f.  Unters,  d.  Nahruugsm.  [l^USj,  No.  22.) 

Obgleidi  in  der  Literator  das  Vorkommen  von  Baphiden  im  Sabadill- 
samen  nirgends  erwihnt  wird,  fand  Verf.  bei  der  Identifiaieming  eines  Polvers 
als  Sahadillsamenpulvcr  oft  Raphiden.  Bei  genauer  anatomischer  Unter- 
suchung des  ganzen  Samens  fand  Verf.,  dass  tatsächlich  Kaphiden  in  reich- 
licher Menge  vorkommen.  Sie  finden  sich  in  dem  braunen  subepidermalen 
Parenchym  der  Samenschale  im  allgemeinen  nicht  sehr  xablreicb,  dagegen  in 
grosser  Menge  im  Parenchym  der  schnabelartigra  Erweiterung  des  Samens 
nnd  liegen  in  Zellen,  die  etwas  grösser  sind  als  die  Hbrigen  Parenchymsellen. 

158.  Nestler,  A.  Über  eigentümliche  Kristalle  auf  den  Saf  rannnrben. 
(Ztachr.  f.  Unters,  d.  Nahrungsm.  (1908],  No.  22.) 

Schon  A.  Vogl  erw&hnt,  dass  an  altem  Safran  sich  ein  weisslicher, 
flockiger  Anflog  findet,  der  bei  mikroskopischer  üntenrachong  sich  als  ein 
Aggregat  von  glänzenden,  farblosen,  prismatischen  Kristallen  ergibt. 

Nestl'M-  hf'<>});icht»-te  ebenfalls  mit  der  Lupe  auf  der  Oberflru  ho  df>r 
Narben  kleine  gelbliche  I'kcken,  während  dieser  Safran  sunst  dt  in  iiiutniilen 
in  allen  Dingen  absolut  gleich  war.  Als  Verf.  diese  Naiben  in  Olivunul  legte 
and  die  Oberflflche  Torsichtig  mit  einem  Skalpell  abschabte,  erhielt  das  Ol  bei 
mikroskopischer  Untersuchung  sehr  zahlreiche  gelbliche  und  farblose  Kristalle 
von  tafel-  oder  pyrimidcnförmiger  Gestalt  oder  als  schiefrhombische  Prismen, 
ähnlich  Milchzuckerkristalie;  die  mikrochemische  Reaktion  wies  auf  eine 
Zuckerart  hin. 

Verf.  ist  der  Ansicht^  dass  es  sich  um  keine  VerfUschung,  sondern 
um  einen  naiarilchen  Bestandteil  des  Safrans  bandelt. 

154.  KmUw.  Der  Teingehalt  der  Teepflanae.  (Cham.  Ztg.  (1908), 

No.  82  ) 

Verf.  fand,  dass  die  Wurzel  der  Teepflanze  kein  Tein  enthält,  dagegen  fand 
er  letzteren  Körper  in  allen  oberirdischen  Teilen  mit  Ausnahme  des  Stengel- 
hohes  und  im  itherisehen  Aussng  des  Samens.  Zum  Nachweis  des  Teins 
empfiehlt  Verf.  als  brauchbar  die  Sublimationsmsthode,  zu  welcher  nur  geringe 
Mengen  der  'l'eeblätter  nötig  sind. 

1Ö5.  NeNtler.  A.  (^ber  Macisverf&lschungen.  ^Ztschr.  f.  Unters,  d. 
Nahrungsmittel  I19üaj,  No.  22.) 

Verf.  fand  unter  104  MaeisprobMi,  die  innerhalb  4  Jahrwa  untersucht 
wurden,  87  Proben  als  verfftlscht.  In  17  Proben  war  ein  mehr  oder  weniger 
starker  Zusatz  von  Bombay-Macis  zu  Banda-Macis,  in  anderen  Banda-Macis 
und  Kukunizmehl  oder  Hombay-Macis  und  Kukunizmehl  gemacht  worden. 
Botaaischer  Jabreabericht  XXXI  (IMS)  2.  Abt.  48 
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Einige  l'roben  entfiieltt  n  überhaupt  keine  Maris,  sondern  waren  künst- 
lich aus  Kukuruzmehi,  gepulverter  äemmel,  Sandelholz  und  Curcuma  herge- 
stellt worden.  Zur  I^chung  fanden  eidh  flberhanpt  ZveitaEe  von  Kukurus- 
mehl,  gepuly.  Semmel,  Sendelhob,  Gurcmna  oder  Zimtrindenpnlver,  einieln 
oder  mehrere  gemischt,  vor. 

156.  Netolitzky,  F.  Mikroskopische  Untersuchung  der  Kohlenpulver. 
(Pharm.  Post  I1908|.  No.  8  u.  4.) 

Verf.  zeigt,  dass  das  Mikroskop  verkohlte  Pflanzen  und  Pflanzenteile 
der  Untersachnng  zugänglich  macht»  was  fOr  die  gerlcbtlidie  Praxis  und  die 
Urgeschichtsforadiang  von  grosser  Bedentang  ist. 

167.  OeKterle.  0*  A.  Rhein  ans  JloS-Emodin.    fArdUv  der  Pharmacie 

[1908].  p.  604    607  ) 

Verf.  fand,  dass  der  durch  Oxydation  aus  .^l^^Einodin  gewonnene 
Körper  mit  dem  Rhein  des  Rhabarbers  identisch  ist,  entgegengesetst  der  An^ 
sieht  von  Tschirch  u.  Hanberger,  welche  doreh  die  Beobachtung,  dass  bei 
der  Afletjrlierung  nur  zwei  Acetylgruppen  in  das  Molekül  eintreten,  annahmen, 
dsss  es  sich  um  einen  Methvleiifitln'r  eines  Tetraoxyanthnichinons  handelte 

168.  Ortlieb,  0.  Zur  Bestimmung;  des  Alkaloidgehalts  vun  ulten  und 
neuen  Belladonna-  und  Bilsenkrautextrakten,    (l'harm.  Zeit.,  XLVllI,  No.  16.) 

Verfasser  kommt  nach  Angehenden  Versuchen  su  folgenden  SchlAssen: 

1.  Es  ist  mit  keiner  besonderen  Schwierigkdt.  verbunden,  Extrakte  daixu- 
stellen,  welche  der  Anforderung  des  Arzneibuches  entspredien.  Die  Bezeich, 
nung  „Dirkes  Extrakt"  iHsst  dem  Darsteller  zuviel  Spielraum.  Der  Be- 
zeichnung der  Konsistenz  wäre  ein  Maximalwussergebalt  beizufügen. 

2.  Nach  dem  Verfahren  der  FharmskopOe  werden  neben  den  Alkaloiden 
auch  orgsnisdie  Basen  mittritiert,  sowohl  nicht  flOehtige  als  auch,  wie 
dies  bei  der  Unteisachung  der  alten  Extrakte  zum  Vorschein  trnt, 
flnchtige. 

ä.  Der  .^Ikaloidgehalt  der  Helladonna-  und  HiNeiikrautextrakte  jreht  bei 
zunehmendem  Alter  derselben  zurück,   wie   die   iitration  der  iabrik- 

extrakte  klarlegte. 

Von  den  bei  den  alten  Extrakten  gefundenen  hoben  Resultaten  ist  ab- 
zusehen, da  weder  die  Bereitungsweise  derselben,  nocJi  der  nrsprQngliche 

Alkaloidgehalt  bekannt  ist  und  es  zudem  auch  nngewiss  ist.  ob  sicli  unter 
den  in  denselben  titrierten  basbchen  Körpern  überhaupt  noch  unzersetzte 
Alkaloide  vorfinden. 

169.  Ottow,  W.  M.  Über  das  Eupborbon.  (Archiv  der  Pharmacie  119081, 
p.  m) 

T^av  Kuphorbon  soll  nach  Hucke  d'-r  typisclu'  Bestandteil  <les  Milch- 
saftes aller  K  n  p  h  d  r b  i  a  t-ee n  sein,  wenngleich  dieser  von  ca.  700  Arten  «Ut 
Cialtuug  Euj/iiorbia  nur  21  untersuchte.  In  der  reichlichen  Literatur  finden 
sich  mehrere  Widersprflche.  Zur  Klirnng  dm  Frage  hat  Verf.  das  Enphorbon 
niher  untersucht.  Zur  DarsteUnng  sog  Verf.  feingepnlvertes  Euphorbium 
mit  Petroläther  aus.  aus  dem  sich  beim  Verdunsten  Kristalle  ausschieden, 
diese  wurden  mit  Vorteil  aus  Petroläther  o^ier  Mt-lliylalkohol  utrikriNtallisifi-t, 
in  erstereuj  Falle  bildete  der  Körper  lockere  Madeln  oder  Bliittcheu  vom 
Schmelzpunkt  67 — 68®,  in  'letzerem  hellweisse  spröde,  derb«  Krusten  vom 
Hehmebpunkt  114^115«. 

Das  Euphorbon  kann  in  verschiedener  Form  auftreten,  dieselbe  ist  ab- 
hängig von  der  Natur  des  Lösungsmittels,  mehr  noch  von  da*  Art  der  Er* 
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hitnmg.  ilB  folgsn  Misfflbrliehe  Sehüdemngeii  seiner  Venuche  hierflber 
sowie  der  Veiftndeningen,  welche  der  Sehmdzpnnkt,  die  LOsliclikeitsverhftlt- 
nisse  des  Rein-Enphorbons  und  des  Fetrolftther-Euphorbons  qnanti" 
tativ  erloi<Ien. 

Ferner  wurden  die  Reaktionen,  das  DrehungsvenoMgen.  die  Zusammen- 
setzung, die  Bestimmung  der  Molekulargrösse  des  Kuphorbons,  die  i:^in- 
wirknng  von  Essigsäureanhydrid  auf  daesdbe  und  die  Darstelluag  sowie 
Eigenscbsften  des  Dibrom-Euphorbons  bescbrieben.  Eine  Wasseistoffverbin* 
dung  des  Euphorbons  b(»rziistellen  misslang.. 

160.  Pallens,  A.  üotersuchungen  verschiedener  Teesorten.  (Pharm. 
C.-H.  [1908],  üo.  87.) 

Verf.  unterBiMshie  14  Handelssorten  und  fand  Im  Mittel  4.58%  Feuchtig- 
keit^ 93%  Gerbstoff,  89,6  wftsserlges  Extrakt,  5,270/o  Asche  (8.58%  wasser- 
lOeltche  Asche),  2.4180  0  Teein,  0.4 0/0  Harz,  Fett,  Wachs  und  Chlorophyll. 

Der  Befund  ist  hiernach  als  ein  «^uft-r  /u  bezeichnen. 

161.  Panchand,  A.  Kine  Vereinfachung  der  Prüfung  von  Drogen  und 
Extrakten  auf  den  Alkaloidgehalt.  (Schweiz.  Wocheuschr.  f.  lliem.  u.  Pharm. 
119081,  No.  41—48.) 

Verf.  gibt  eine  vereinfachte  und  genaue  Methode  an,  nach  der  in 
IV9  Stunden  sich  die  meisten  Alkaloidbestimmungen  von  Drogenpulver,  von 
Extrakten  und  Tinkturen  ausfüiiren  lassen. 

Betreffs  der  Einzelheiten  rouss  auf  die  Originalarbeit  hier  verwiesen 
werden. 

162.  PatensB,  €.  Die  Frflfnng  der  IpecaenanhawunBel  auf  den  Aschen- 
gehalt. (Fharmac.  Journal  [190d|.  No.  1707.) 

Wenngleich  für  den  Wert  und  die  Reinheit  «ler  Droge  d«  r  Alkaloid- 
gehalt der  wichtigste  .Massstab  ist,  so  kann  man  in  vielen  Fällen  diese  um- 
ständliche Untersuchung  dadurch  vereinfachen,  dass  man  nur  den  Aschengehalt 
feststellt^  nm  Verunreinigungen,  welche  beim  Pulvern  hineingekommen  sind, 
zu  erkennen. 


Verf.  fand  atif  Grund  von  25  Untersuchungen  der  verscliiedensten 
Handelaaorten  folgende  Durchschnittszahlen;  


Feuchtig- 
keit 

Asche 

Löslich 

in 

Salzsilure 

Unlöslich 

in 

Salzsäure 

Brasilian.  Ipecac.  ganz  .... 

11,86 

0,42 

2,54 

.            ,      k&ufl.  Pulver. 

11,'26 

8,00 

0,42 

2,45 

Carthayen«,  Ipecac gans  .... 

11,48 

4,87 

1,20 

8,11 

»              «  kftufLPulver 

10,8 

8.95 

4,18 

4,77 

Wurzeln  von  CryptocoiyM  tpirulis 

• 

4,24 

0,6  4  f; 

8,694 

4,75 

0.917 

4,50 

0,289 

4,211 

6,71 

0,6 

6.11 

Schon  früher  ist  als  dir  beste  Unterscheidungsincth<id«'  /wisrhen  brusi- 
lianischer  und  raitbayeoa«lpecac.  das  Verhältnis  von  Enietiu  zum  Cephaelin 
äi^gegeben  worden. 
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168.  Ptterflon.    Die  getrennte  Bestimmuiig  der  einseliien  Ipeocuenha» 

alkaloide.   (Pharm.  Jonm.  (190«).  Xo.  1726.) 

Verf.  gibt  ein  genaues  Verfahren  an,  um  hintereinander  aus  der  ge- 
Ijiilverten  I|K'ra(nianha\vnrzeI  Kmetin  und  Cephaelin,  sowie  aus  der 
Differenz  dieser  mit  den  in  einer  gesunderten  Untersuchung  gefundenen  Ge> 
samtalkaloiden  das  Psjchotrin  zu  beBtimmen. 

164.  P«|],  B.  H.  und  Gtwnley,  A,  J.  Indisehe  Ii»eeaeM»b«wiiraeL  (Pharm. 
Joarii.  |]9f>8J.  S.  36S.) 

Verf.  landen  in  der  Wurzel  1,89%  Emetin,  O.fiO/o  Cephaelin  und  Ofili% 
Psvchotrin :  nach  diesem  Befund  siebt  sie  im  Alkaloidgehalt  der  Kio>Ipecacaanlia 
am  nächsten. 

16."^.  P«>i-ko]t-Uio.  Th.  Heil-  und  Nutzpflanzen  Brasiliens.  (Ber.  der 
Deutscii.  pharm.  Ucs.  119U8|.i 

In  Fortsetzung  fiüherer  Mitteilung  (vgl.  Jabresber.,  1902,  p.  60)  be» 
spricht  Verf.  voa  Xjrrtareei: 

Stenaealyx  MiekaU  Bg..  als  Pitanga  in  Girten  kultiviert.  Der  Saft  wird  zor 
Bereitung  von  Gelee,  Sirup,  Wein  und  Essig,  sowie  arzneilich  als 

T?>-frigerans  benutzt. 

wurden  die  Bestandteile  der  Frucht,  Blätter  und  Kinde  näher  an« 

gegeben. 

£1/.  braailiensitt  Bg.,  Grumixameira  genannt  und  als  immergrOner  Baum  auch 
in  den  Gftrten  kultiviert.  Die  Beeren  und  bes.  deren  Saft  werden 

als  Süssigkeit  genossen. 
St.  ligmtriua  B'^..  Ibiruba  o  Ut  auch  Fitangneira  «io  mato  genannt. 

Es  werden  die  Beeren  genossen  und  der  Bast  zu  allerhand  Geräten 
benutzt. 

8t.  iffmUerka  Bg.  od.  Su^ia  dfftaUttka  DC,  Cagandra  «  Dorchlattbiiutt 

benannt.  Die  I— Saamigen  Beeren  werden  genossen  und  verursachen 

in  Menge  verzehrt  Dysenterie. 
Myrdarhi  minantha  Bg.    Die  Beeren  dieses  Maria-catingente-Strauches  werden 

gern  von  \'<igeln  genossen,  während  die  Blätter  zu  Bädern  medizinisch 

vt'i  w  f  iidet  werden, 

M.  JaboUoiba  üg.,  als  .Jaboticabeirabaum  angepflanzt.    Die  Beeren  werden 
gegessen,  die  Abkochung  des  Bastes  medizinisch  verwendet. 

Jf.  eauliflora  Bg.,  auch  Jaboticaba  genannt  und  wie  Myre.  Jaboticaba  ver- 
wendet. 

JC  trunciflora  Bg    Die  Beeren  sind  kleiner^  und  daher  werden  die  Baumchen 

weniger  ktihiviert. 
M.  (leliratula  V>'j...  in  den  tiordiiclien  Staaten  Brasiliens  kultiviert. 
M.  jdicata   a>stiita.     linniergi  üner   ca.   8  m   hoher   Baum,  liefert  sehr  wohl- 

»>eh  melkende  FrUclite.    Das  Extractum  fluid  um  wird  bei  chronischer 

Diarrhoe  und  als  Tonicnm  angewendet.  Blatter,  Rinde  und  Wurzeln 

werden  arzneilich  nicht  angewendet. 
U.  ditHdui  Bg.  Ein  elegantes  Binmchen,  dessen  schwatzblaue  Beeren  stuerlich» 

süss  scliMU'cken.. 

.V.  icnelln  Bg.    Die  Beeren  werden  von  don  \'()geln  sehr  gerne  gefressen. 

M-  lolf/pantba  Bg     Lirfert  ein  beliebtes  Wuldobst. 

M.  Umgipei  Bg.    Die  bameu  werden  zum  Würzen  von  lischspeisen  benutzt 
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j9mbo$a  dowutHea  Bumph.  (Nach  Engl,  nnd  Prantl:  X  maiaeeenti»  DG.)  Znent 
im  botan.  Garten  von  Pemambnca  kultiviert,  dann  von  den  Portu- 

giei^eii  verbreitet.    AIh  grosser  Schatten»  und  Zierbaum  geschätzt. 

Die  Früchte  werden  von  den  Fledernaäusen  gern  gefressen. 
J.  vtägariH  D(.  .   in  allen  Gärten  der  Tropenstaaten  vorhaDden.  Medizinische 

Wirksamkeit  kommt  diesem  Baum  nicht  zu. 
J.  tamarmifeiuig  D.  S.  wird  wenig  koltiviert. 

SexadHamif»  ktmüu  Bg.    Es  ist  ein  Zweigbftumchen,  oft  kriechend,  ein 

Steppengewächs,   meist  zu  mehreren  Exemplaren   dicht  zusammen- 
stehend.   Die  säuerlich-süssen  Beeren  werden  von  den  Indianern  und 
Steppenbewohnern  als  Obst  gegessen. 
Fttdmm  Fanume  Bg.    Strauch  mit  weissen  Blflten  und  wohlschmeckenden 
Beeren. 

P»  riptmum  Marl.  Bäumchen  mit  gelbbräunlicher,  kura  flaumhaariger  Beere, 
von  bitttrem  Geschmack.  Eine  Abkochung  der  Bl.itter  wird  arznei- 
lich bei  Diarrhoe;  Stamm-  und  Wurzelriude  als  Adstringens  benutzt. 

P.  ruf  um  Hart  Grosser  Strauch  mit  gelben  vielamnigen  Beeren,  die  Dysenterie 
verursachen. 

P.  hÜMM  Mart.    Schlanker  Baum  mit  dottergelben,  bimfdrmigen  und  wohl" 

schmecki'nden  Beeren. 
guayavi  Raddi.  Ein  mythisches  (iewachs  Amerikas.  Viel  angepflanzter 
Baum  von  ca.  6  m  Höhe.  Verf.  bespricht  die  chemische  Analyse 
und  gibt  einen  hohen  Oerbstoffgehalt  an.  Die  Frucht  wird  su 
Uarmelade  verwendet.  Ein  Tee  der  Blatt ktu-spen  wird  bei  Diarrhoe, 
die  Blätter  bei  Gastroenteritis  benutzt.  Ein  h'xtrartum  fluidiim  aus 
den  Btattknospen  dient  bei  Magen-  und  Dannkatarrh,  die  liindu  als 
Adstringens. 

P.  arufa  Radic  ^rd  in  Gttrten  kultiviert  als  schlankes  B&umchen.  Es  folgt 
eine  genaue  Analyse.  Die  Frflehte  werden  roh  genossen.  Medisiniscb 

wird  die  Wurzel  gegen  Dysenterie  angewendet. 
P.  WriabUe  I><j:.    Ks  gibt  eine  wilde  Art.  mit  dunkelroten    Heeren  und  eine 

kultivierte  Art  mit  zitronengelben  Beeren.  Eine  Blaitabkuchung  wird 

als  Volksmittel  bei  Krämpfen  der  Kinder,  das  Wnneeldekokt  bei 

Menstnialkolik  angewendet. 
P.  SeUoMMmum  Bg.  selten  kultiviert. 

Es  werden  nicht  kultiviert,  liefern  aber  ein  beliebtes  Waldobst,  folgende 

.\rten: 

FsidiuiH  coriaceuM  Mart.,  P.  radicam  Bg.,  P.  incanescens  Mart.,  F.  chiereum 
Mart.,  P.  cHNcalMM.  P.  LarouUeanwn  Oamb.,  P.  albidwu  Camb.,  P 
Miifft/fenMi  Camb..  P.  Donianitm  Bg.,  P.  microoanmm  Camb.,  P.  grandi' 

f<Aium  Mart. 

F.  acutangHlum,  ein  Haiun  mit  gelben  runden  Beeren,  die  einen  unangenehmen 

Nachgeschmack  haben. 
Jdyrtus  itylvegtrit  Piso,  ein  Strauch  mit  scb warzroten  Beeren. 
M.  alba  liefert  die  grössten  Beeren. 

Af.  ntbra,  die  aromatischen  BUtter  werden  innerlich  als  Tonicum  und  su 

Bädern  benutzt. 

M.  mucromta  Camb.  var.  opaca  1%.    Die  Blätter  werden  innerlich  und  als 

Wundwaschmittel  benutzt. 
Jf.  «mMUcato  Camb.,  die  schwantroten  Beeren  werden  zum  Himp  verkocht. 
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PteudotaryophyllvM  »erieeuB  Bg.  (Nach  Engl  uad  Praatl  Myrtm  jPtatiocaryo- 
phffüu»  Gomez.)    Ein  bis  10  m  hoher  immergraner  Baonu  dessen 

sämtliche  Teile  aromatisch  sind,  besonders  die  Blätter  und  unreifen 
FtfH  hte     Ar7.neilich  werden  die  Bliutcr  nur  vom  Volke  benutzt.  Die 
unreiffii  ^rürn-n,  getrockneten  Früclite  dienen  als  Gewürz. 
BUpliarocalyx  amariu  Bg.,  ein  Strauch,  dessen  Blätter  und  Wurzelrinde  als 
Ifagenmittel  und  bei  Wecfaselfieber  benntat  weiden. 

B.  depauperaiM  Bg>  Die  Beeten  dienen  getrocknet  xu  BAueherungen  und  ge- 

pulvert gegen  Diarrhoe  und  als  Wurmmittel. 
Äbbevi&ea   GuavWoba   Bg.    (Nach    Engler    und    Prantl    Campomanesia)  Kin 

Bäumrhen  mit  sauer,  herb-bitter  schmeckenden  Frttchten,  die  rund 

und  gelb  sind. 
mmtkttUmlika  Bg.  liefert  Waldobet. 
A>  FtnÜMona  var.  inUrmtdia  Bg.,  ein  selten  Icnltivierter  Bavm,  deren  gelb> 

rntliche  Beeren  Ton  der  GrOsse  einer  Aprikose  ein  wohlschmeckendes 

Obst  liefern. 

A'  Kloiztchiam  Bg.    Die  aromatischen  Blätter  dienen  zu  Bädern  und  Wund- 
waschungen. 

A.  chrysophyUa  Bg.  Deren  Beeren  von  Affen  and  Ftedemftasen  gern  gefressen 

werden. 

Campomanoiin   reticulata  Bg.     Die   Blätter  dienen   als  Adstringens   und  zu 
Bädern,  die  Blüten  als  Parffim,  die  Früchte  werden  zu  Marmelade 

gekocht. 

C  Mtnthocarpa  Bg.  Die  BlatCknoep«i  idnd  ein  Volksmittel  bei  Diarrhoe. 

C.  awfta  Bg.  und  C.  ejfeenm  var.  onola  Bg.  werden  wie  C.  zonfAocarpa  benutzt 
C  gwuunuufdUa  var  mtri^nota  Bg.   Die  Blfttter  haben  einen  schwachen  rosen- 
ähnlichen deruch. 

(?•  iransalpina  Bg.    Trotz  wohlschmeckender  Beeren  nicht  kultiviert. 
C  frutico^'fi   Hpr     Die  getrockneten  Beeren   dienen  als  Volksmittel  gegen 
Diarrhoe. 

Als  Wakiobst  werden  vom  Volke  genossen:  Campoman esia  crenata  Bg., 
G.  discolor  var.  opposittfolia  Bg.»  C.  coryrobosa  Bg.,  C.  mnltiflora  Bg.,  C. 
pubescens  Bg,,  C.  obscrva  Bg.,       fusca  Bg.,  C  viresccns  Bg,,  0.  desertonira 

Bg.,  C.  obsoira  15g.  C.  ciliata  Hg.,  (\  microcarpa  Bg.,  C.  repnnda  Bg .  ('. 
.snaveoleus  Bg.,  i'.  niediterratiea  Hg.,  U.  aprica  Bg.,  C  salviaefolia  var.  angusti- 
folia  Bg .  C.  lineatifolia  Ruiz.  et  Pavon. 

Britoa  acida  Bg.    Die  gelben  Beeren  haben  die  Grösse  eines  kleinen  Apfels 
und  schmecken  sauer. 

B.  Irt/fora  Bg.  Die  getrockneten  Beeren  dienen  als  Volksmittel  gegen  Gonorrhoe, 

die  aromatischen  Blätter  im  Aofgnss  zn  UmschlAgen  bei  Ißgrlne  und 

zu  Bädern  bei  Ödema. 
B.  Srlloirnifia  Hg.    Die  Hlätter  werden  als  mildes  .\dhtiingciis  gebraucht. 
Myrthi »um  (iIii'jnn-j.nreHm  Schutt.    Die  Hhitlei  dit  iien  als  .Vdstringens. 

Caricaceae:  Sämtliche  6  Arten  werden  als  Hausmittel  benutzt.  Der 
Milchsaft  der  unreifen  Frachte  enthftlt  ,Papayotin\  ein  peptonisierendes 
Ferment. 

Cartea  quereifdia  Solms.  Der  ausgepresste  Saft  der  unreifen  FrOehte  dient  als 

Wurmmittel. 

C  heterophylla  i'üpp.  et  Kndl.  wird  wie  C.  querdfolia  benutzt. 
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C  papaya  L..  die  wilde  Pflanze  ist  noch  nicht  gefunden,  gehört  aber  unstreitig 
den  Tropen  Sttdemerilou  aa.  Es  gibt  9  VartotMeii,  tlmliah  Ifemio 
meeho  (miiinL  Maoeo),  M»mfto  femea  (weibl.  M.)  und  Hanfto  melAo 

(Melonen  M.).  Den  meisten  Mürh^^aft  hat  Mamäo  macho.  Das 
Papayotin  wirkt  am  besten  in  neutraler  Lösung.  Im  frischen  Milch- 
saft ist  5,30/0,  im  getn>cknet«n  18,5— '20%  Papayotin  enthaltin.  Die 
Wurzel  enthlUt  er.  0.6  Papayotin,  das  aber  grau  ist  und  nur  schwach 
peptonisierend  wirkt. 

JaearaUtt  dodecaphylla  A.  DC    Ein  Ms  20  m  hoher  Haum.    Der  Milchsaft  der 
unreifen  Frucht  wird  vom  Volk  als  spezif.  Heilmittel  ,^e<i:en  Anchy- 
Instomiaris   erebraucht.     Kei  Wassersucht  vercu rliipf   man  Pillen  des 
Milchsaftes  mit  Mandiokaniehl  zugleich  mit  Teeaufguss  der  Blätter. 
Die  tuureiffe  Firuebt  wird  naeb  der  Entfernung  des  MOcbflafies  mit 

Mandioiaunehl  ala  Umschlag  bei  Absceasen,  Forankeln  etc.  verweadet 

digUtita  Popp,  et  End!.   Der  Milchsaft  soll  toxiaeh,  j»  sogar  der  Aufenthalt 
unter  diesem  Baum  tudiich  wirken. 

J.  hepiaphylla  0.  Dt',  wird  wie  .1.  dodecaphylla  benutzt. 

166.  Penndorf,  0.  Die  käuflichen  Filixrhizome  und  -Extrakte.  (Apoth,- 
Ztg.  I1903J,  No.  17.) 

Verf.  fand,  dass  ca.  60%  der  nntersucbten  Drogenprolien  Bhisome  von 
iü^NMi  spintdonm  enthielten,  manche  bis  90%.  Bhizome  Ton  AUh^riwm  Füix 

femiiia  fand  er  jedoch  nietn  ds  vor.  Wenn  die  Filixsiure  wirklich  der  haupt» 
sächlichste  Träger  der  I'ilix Wirkung  ist,  so  wäre  gegen  diese  beiden  anderen 
lihizonie  nichts  einzuwenden,  da  sie  von  dieser  Kilixsäure  fast  gleiche  Mengen 
enthalten;  doch  erscheint  dies  nach  neueren  Untersuchungen  zweifelhaft. 

167.  Pmet.  «Le  Ksopo  (Kissoumpo,  Kisonmpa,  Psokoy,  Tanghin  de 
Menabd),  Poison  des  Sakaiaves.  Eztratt  de:  L'Agricnltnre  pratique  des  pajs 
chaads.  (BoUet.  da  Jardin  Colonial  et  des  Jardins  d'essai  des  Oolonies  [190BJ,  1.) 

Nachdem  die  Beschreibung  der  Geschichte  der  .\f(>iabea  tettenaia  BaüL 
und  ihre  anatomischen  l'ntersuchungen  .schon  früher  behandelt  worden  waren, 
sind  von  mehreren  franzosischen  Gelehrten  physiologische  Versuche  an  Tieren 
angestellt  worden.  Die  Eingeborenen  verwenden  dep  wässerigen  Auszug  der 
geriebenen  Wurzeln  in  selbstmörderischer  Absicht. 

Jtoia&es  «aneiMto  ist  ein  xerophytiseher  busehartiger  Btranch,  dessen 
Stfmtliche  Organe  mit  starken  weisslichen  Wollhaaren  bedeckt  fdnd.  Verf.  gibt 
nun  eine  Beschreibung  der  äusseren  Erscheinung  und  des  anatomischen  Baues 
der  l'flanze.  Schon  früher  hat  L.  Camus  Versuche  über  die  toxische  Wirkung 
des  alkoholischen  und  wässerigen  Auszuges  angestellt,  und  zwar  zunächst  bei 
Kaninchen  durch  Einspritaung.  Die  Tiere  wurden  bald  völlig  gelihmt,  vet^ 
Heren  aber  nicht  das  (lefühl,  die  HespiraÜon  bleibt  gut.  dagegen  verlangsamt 
sirh  der  Herzschlag.  Eine  Injektion  y<n\  0.0()8  g  des  trockenen  Kxtraktes  wirkt 
tAdürh  Kmpfindlicher  ist  der  Hund,  der  oft  schon  bei  «'iner  Dosis  von  O.OOM 
pro  kg  verendet;  bald  stellten  sich  bei  diesem  Tier  heftiges  Erbrechen  ein. 
jedoch  blieb  auch  hier  die  Verstandes-  und  Qefflhlst&tigkeit.  Es  wird  dann  die 
Wirkung  des  Giftes  auf  deu  IVoseh  geschildert,  diese  besteht  hnuptstehlich 
auf  einer  Beeinflussung  des  Zentralnervensystems;  dieses  Tier  ist  aber  weniger 
empfindlich  a!';  <las  Kaninchen. 

16s.  Ferrot.  K.  (  her  die  verschiedenen  QoMypium- Arten.  (Bull.  Scienc. 
phanuacolog.  (19021.  S,  388.) 
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Yerfasser  gibt  eine  genaue  Beschreibung  und  Abbildongeii  der  Samen 
voD  Qtu^fj^tm  ktrhadmm  <?.  htrbaeeum  L.  und  Q,  arboretm  L.  und  weist  auf 
die  Anwendung  der  Samenbaare,  des  Öles  und  der  Pressknchen  als  Futter- 
mittel hin 

1^9.  Perrot,  K.  und  Leff'vre.  Über  Kinkel  iba,  eine  westafrikanische  Arznei- 
pflanze,   (üuii.  d.  Science  l'harmacol.,  No.  10,  Okt.  [1902],  p.  288.) 

Die  vielfach  bestiitfeene  Wirksamkeit  dieser  Anadpllanse  fahren  die 
Verf.  darauf  surflck,  dase  es  steh  in  diesen  FlUen  um  eine  VerfUschnng  der 

Droge  handelte. 

Die  echte  Kinkeliba  stammt  von  Combretum  micrn>itlni)n  Don.,  Sjmonyme 
hiervon  sind  f'nmbretum  purviflorum  JJeich  nnd  i'ombretum  alhnm  DC. 

Die  Abkochungen  der  Blätter  »ollen  bei  fieberhaften  Erscheinungen  von 
guter  Wirkung  sein  und  empfehlen  die  Verf.  chemische,  physiologische  und 
therapeutische  Versuche  hiermit  an  machen. 

170.  Piorkewskl.  Die  antibakteriellen  Eigenschaften  des  Perubalsanu. 
(Ber.  d.  D.  Pharm.  Ges.  jU'OJl.  No.  9.) 

Verf.  macht  verschiedene  Versuche  mit  Staphylokokken,  Streptokokken. 
Pyoceaneuskulturen,  Typhus-  und  Diphtheriebakterien,  auf  die  er  Perubalsam 
und  seine  Bestandteile,  Cinnamein,  Styracin  und  Zimtsänre,  einwiriten  liess. 
Nur  die  Ziimtsänre  wirkte  wesentlich  antibakteriel,  indem  sie  bei  8<Vo  ent» 
wickelungshemmend  und  bei      q  sicher  abtötend  wirkte. 

171.  Pollard,  Evelya  Wii.  über  eine  falsche  Angosturarinde.  (Pharm. 
Journ.  [löOÖj,  S.  Iö8.j 

Im  Jahre  kam  auf  den  Londoner  Markt  eine  Rinde,  welche  wahr- 
scheinlieh  von  AnguHun  bnuHieitti»  oder  Cutparia  trifcUala  von  Kolumbien 
stammte.  Sie  unterscheidet  sich  von  der  echten  Rinde  durch  die  Anwesen« 
!ieit  von  Sklerenchvin-iewebe  und  das  Fehlen  von  Kaphiden  und  Olzellen.  Sie 
enthielt  ein  aniorphe.s  Alkalnid,  fettes  und  Stherischos  (M,  reichliche  >fengen 
von  Stärke  und  Calciumoxalut.    Zahlreiche  Abbildungen  erläutern  den  Text. 

172.  Feaehet  und  ChevAllier.  Die  wirksamen  Bestandteile  der  Conmlteris 
wu^atis.  (Nouv.  Rem6d.  [1908),  No.  14.) 

Verf.  prüften  die  Wirkung  der  beiden  Bestandteile  ('onvallamarin  und 
('onvallarin;  sie  fanden,  dass  ersferes  ein  tx  pisohe.s  Her/tonicum  ist,  wftbrend 
letzteres  als  starkes  Abführmittel  und  reizend  auf  die  Nieren  wirkt. 

178.  Power,  B.  Fred,  und  Leet»,  H.  Fred.  Über  die  Kosamsamen.  (i'haim. 
Journ.  11908],  Aug.,  S.  188.) 

Die  Stammpflanze  dieser  Droge  ist  Brucea  mmairana  Roxb.;  ihre  Samen 
werden  in  China  als  Heilmittel  gegen  Kühr  angewendet  und  schmecken  sehr 
bitter.  Nach  Untersuchungen  der  Verf  enthalten  die  Samen  ein  Enzj'm,  1,8"  o 
Gerbsäure,  g  fettes  Öl  und  zwei  Bitterstoffe;  jedoch  konnten  sie  die 
früheren  Angaben  von  Heckel  und  Schlsgdenhauf f en,  die  C^uassiin  in 
den  äamen  fanden,  nicht  bestfttigen, 

174.  Pickner,  W.  A.  Die  Prüfung  von  Nux  vomica.  (Pharm.  Rev.,  16, 
180  u.  20.  4hl.) 

Ks  liandelf  sich  hier  um  eine  Verbesserung  oder  Modifikation  der 
Keilersehen  Metbode,  wie  sie  zur  Untersuchung  der  Belladonna-Blatter  ver- 
wendet wird. 

176.  Piehkine,  Mai.  Über  f^nivehimamfMe.  (BnlL  eommefc(190B],8.88.) 
r.  empfiehlt  die  Anwendung  der  getrockneten  Pflanze  als  ein  vorzDg- 
liches  Haemostattkum. 


biyitizeü  by  Google 


E.  Y.  Oven:  Berichte  über  die  pbannakognoittisehe  Literatur  aller  Läader.    76  t. 

176.  BaiMV,  F.  und  Heiiintif  H.  J.  Über  Hyoscyamia  mwtku».  (Pharm. 
Jonni.  [1908],  71,  8.  159.) 

Diese  Droge  kann  sehr  wohl  zur  Hyosc)'aiiiingf\vinnung  herangeiogen 
werden,  und  untersuchten  Verff.  die  in  den  Handel  kommenden  Formen  dieser 
Pflanze.  Zunächst  die  Stengel,  von  denen  die  Blatter  meibt  entfernt  waren; 
in  ihnen  fanden  sie  0.498(>.o  Hjoscyamiu,  dann  gepresflte  Kuchen,  welche  aus 
Btlttem  mü  wenig  Blattstielen  und  Samenkapseln  bestehen  und  0,9%  Alka« 
loid  enthielten,  drittens  unreife  Samenkapseln,  in  denen  sich  noch  einige  Samen 
fanden;  der  Gehalt  an  Hjoscjamin  betrug  O.^Bf'O  q- 

177.  Rosenthaler,  L.  Über  Saponiru'  der  Samen  von  Entada  scaudens^ 
(Archiv  der  Pharmacie  [1908j,  p.  6U— 616.) 

Der  Samen  der  Mimosaeee  Etttada  tcandmiu  Benth.  wird  in  den  Tropen 
als  Fieber-  und  Brechmittel,  daneben  auch  als  Waschmitte)  benutzt  Verf. 
fand  nun  in  den  Samen  Saponine,  die  er  nach  Entfettung  der  gepulverten 
SanuMi  mittelst  Äther  mit  DÜ'Voigem  Alkohol  auszog.  Heim  Erkalten  de.s 
Alkohulü  und  durch  Äther  fielen  Saponine  aus,  wek-iie  in  Waii^er  gelost 
und  mit  Baiytwasaer  gefiült  wurden.  Dieser  Niederschlag  wurde  in  Wasser 
fein  veKeilt  und  das  Baryt  durch  Einleiten  von  Kohlensftnre  geflllt  und  das 
Filtrat  eingedampft,  wobei  ein  amorpher,  mit  Wasser  stark  schäumender  Körper, 
das  Saponin,  ausgefällt  wird.  Aus  dem  Filtrat  nach  dem  Ausfällen  des  Sapo- 
nins  mit  Barytwasser  erhielt  Verf.  ein  iimorphes,  braunes,  stark  schäumendes 
Glykosid.  Die  Saponine  wurden  durch  Dialy.se  gereinigt  und  zwar  auf  dem 
Dampfbad;  hierbei  eAielt  Verf.  im  Backstand  EnUda-Saponin  b  Ci^HnPio  als 
weissliches  hygroskopisches  Pulver,  welches  bei  der  Spaltung  mit  10%  Salz- 
säure eine  Calaktose  und  Sapogenin  (  ViTm)'^^''.  I't'fert.  Femer  stellte  R.  ein 
Acetylsaponin  dar,  ditn  ist  ein  Ester  und  zwar  die  Triacetyiverbindung  des 
Eotada-Sapouins  b. 

178.  Saek,  J.  Über  MiOiHw^TeU,  (Pharm.  WeekbL.  No.  6  [1908J.) 
IKes  Fett,  .Minjak  tjampaka"  genannt,  stammt  von  MiAdia  Champaca, 

einem  Baum  aus  der  Familie  der  Maguoliaceen ;  es  hat  die  Konsistenz  der 
Butter  und  schmilzt  bei  44—450  C.  Es  besteht  aus  70"  q  Triolein  und  30"  ^ 
Tripalmitin;  sein  Aschengehalt  betrug  nach  den  Untersuchungen  des  Verfassers 
0,20,0,  der  Wassergehalt  2.6"  ,,. 

179.  Siek.  Beitrflge  zur  Kenntnis  von  jra<iam>9amen.  (Pharm.  Weekbl. 
(190R].  No.  16,  p.  818.) 

Dif  Stamrapflanze  ist  Hvdijsonia  I  Trirhusanthts}  Kadam  Micj.,  eine  Cucur- 
bitacee  Sumatras,  die  als  Schlingpflanze  hi-^  80  m  hocli  klimmt.  Als  Droge 
dient  der  sehr  ölreiche  Same,  der  bis  lü  cm  lang  und  100  g  schwer  wird.  Das 
durch  Auspressen  gewonnene  Ol  besitzt  bei  mittlerer  Temperatur  butterarüge 
Konsistenz,  ist  gelblich,  nicht  trocknend  und  fast  geruchlos;  es  besteht  aus 
90%  flüssigen  und  70%  festen  Fetten.  Die  Samenschule  ist  holzig,  bildet 
460'f,  vom  Gesamtgewicht  des  Samens  und  hinterlässt  nur  0.7*',(,  Asche.  Die 
schwammähnliche  Mittelschicht  besteht  aus  64 ^  ^  (. 'ellulose  und  14,2"  o  Wasser; 
den  Kern  bilden  die  ölreichen  Samenlappon  und  bestehen  ans  21,6%  Eiweiss, 
•8.1  «  0  F«tt,  8,7%  Ceilulose.  S,6%  Asche  und  8,5%  Wasser.  Das  Fett  schmilzt 
bei  210,  ist  weiss,  hat  das  spez.  Gewicht  0,919  und  besteht  aus  80%  Olein 

und  -'00  „  l'almitin. 

ISO.  Sande;;.  I  ber  den  Anbau  und  die  Präparierung  des  Ingwers.  (Jouru. 
d  Agricult.  trop.  [19Ü3J,  'l,  S.  204.) 

Was  die  Kultur  zunächst  betrifft,  so  ist  eine  geeignete  Bewässerung  und 
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OoreUfiftung  des  Boden»  notwendig.  Über  die  Droge  selbst  bericlitet  Verf., 
■dass  die  Rhizome  suDlehst  gewaaehen  werden,  darauf  recht  vofsiclitig  geadiilt, 

BD  (lass  nur  die  Epidermis  entfernt  wird  und  die  darunter  liegenden  sehr  öl- 
reichen  Zelkti  erhalten  bli'iben  Cm  die  I^hizome  weiss  zu  erhalten,  werden 
sie  dann  eine  Nacht  hi  Wasser  liegen  gelassen,  dem  man  oft  noch  Kalkmilch, 
Zitronensäure  oder  Essig  zusetzt,  oder,  was  weniger  zu  empfehlen  ist,  man 
taucht  sie  vor  dem  Schälen  in  heisses  Wasser.  Nach  dem  Trocknen  an  der 
Sonne  müssen  die  Ingwerrhizome  schön  weiss  sein,  anderenfalls  werden  sie 
oft  durch  Kalk,  schwefelige  .*^.'iure  oder  Cldorkalk  gebleicht.  Gut  getrockneter 
.Ingwer  enthält  noch  7— l'i'^  o  Wasser,  schlechte  Ware  bis  f,. 

Ibl.  SantessoB,  C-  Om  küscelharens  förhultende  tili  fjällen  paleae  hos 
JShixoma  JfÜiei»,  (Über  das  VerUUtnis  der  Drttsenhaare  au  den  Schuppen  bei 
Shitoma  Fil^.)  Ifittellung  aus  der  pharmakologischen  Abteilung  des  karoli- 
niscfaen  Instituts.  (STensk  Fannaeentiak  Tidskrfft,  1908.  S.  17— 31,  mit  8  Tezt- 
figuren.) 

Verf.  untersuchte  zaiilreiche  Hhi/ome  auf  den  Sitz  der  Drühenhaare  und 
•.Schuppen,  hierbei  fand  er  auf  der  Epidermis  der  Paleae  von  den  Grundflftchen 
•der  StengelblAtter  zahlreiche  t^'pische  DrOsenhaare.    Diese  sind  aher  nicht 
■immer,  wie  früher  angenommen,  zu  zweien  auf  oder  dicht  an  bestimmten 
Schuppenbuden,  sondern  oft  in  grosser  Z  ilil.  aber  auch  einxeln  sowohl  zwischen 
den  Schuppenböden  als  auch  weiter  entfernt. 

Durch  das  Trocknen  und  Zubereiten  der  Uroge  werden  sie  vielfach 
•entfernt  und  sind  dann  schwer  au  finden. 

Verf.  glaubt,  dass  diese  Drttsen  am  leichtesten  auf  den  reichlich  mit 
Paleae  versehenen  gekrttmmten  Stengelblattbasen  nach  der  Bhisomenspitse  an 
.finden  sind. 

18*2.  Scliaer,  Ed.  Über  die  \  erwendung  des  Chloralhy drates  bei 
Drogen-  und  Nahruogsmittelprüf  ungen,  toxikologisch  chemischen Cntenuchnngen 
und  Expertisen.  (Ber.  d.  Deutsch,  pharm.  Ges.  tl908|.) 

Verf.  bespricht,  anlehnend  an  die  Dissertation  von  R.  M  au  eh -Göppingen 

ans  dem  lahre  1898.  die  gewissen  Eigenschaften  de^  ''hioridhydrates  in  wässe- 
riger oder  alkoholischer  Lösung,  welche  eine  sehr  mannigfaltige  Brauchbarkeit 
im  Laboratorium  als  Keagens  ergeben,  und  seine  Wirkung  auf  folgende  Sub- 
stanzen: 

1.  Alkaloide.  Glykoside  und  Bitterstoffe.  Chinintannat,  Solaneen- 

und  Opiumbasen,  Strvchnin.  Veratrin.  Santonin  und  Coffein  sind  in  konzen- 
trierter wässeriger  ('hlorall(")sung  leicht  löslich.  Auch  die  alkaloid-, 
gljkosid-  oder  bittefütoffhaltigeu  Rückstände  von  Äther-  oder  Chloroform- 
lösungen sind  in  Chloralhydratlösungen  löslich,  und  ist  diea  wertvoll  ftlr 
Identitfttsreaktionen,  wobei  jedoch  in  vielen  Flllen  das  Chlcnalhydrat 
durch  Verdampfen  auf  dem  Wasserbade  entfernt  werden  muss. 

2.  Clummiharze.  Harze  und  Balsame.  Gummih.arze  sind  vollständig  in 
dU^ioig^i*  Chlorallösuug  löslich,  aus  diesen  Losungen  läs.st  bich  das  Uarz 
mit  Wasser,  'das  Gummi  mit  Alkohol  fällen. 

•8.  Ätherisc,he  öle.  Schwer  löslich  sinddiesauerstofffreienOle,  soConiferen- 
öle.  ( "opaivaöl,  Cubebenöl;  leicht  löslich  .sind  sauerstoffhaltige  Ole  wie  Zimt- 
öle, Labiatenide.  I  in V >  !!irt'i  i  ii  M.  .  Xelkt  nrd,  ('ajejuif öl.  Doch  ist  hierbei 
die  Konzentration  (k'r  (  hlorallusurig  vf)n  Wichtigkfit. 

Einige  (')le  zeigen    mit  Chloralhj^'dratlösung  ganz  charakteristische 
Färbungen,  andere  erst  nach  Salzstturezusatz. 
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4.  Fette  (fette  öle«  Talge,  Waehsarten).  In  fetten  Olen  ist  be- 
ftonders  leicht  das  feste  Cbloralalkoholat  lOsUch.  Die  trocknenden  öle 

sind  Hehr  leicht  löslich  in  80  <^/oiger  ChloralhydratlÖsangen.  Pnanzliche 
und  tierische  Talge  sind  in  dieser  Ghlorallösung  sehr  schwer  löslich, 
ebenx)  die  Waehsarten. 
ö.  Farb.stuffe.  Zahlreiche  natürliche  Farbstoffe  sind  in  ClUoriillüsuDg 
leicht  lOslicht  so  der  Mutterkomfarbstoff,  Chlorophyll,  Onrcomin,  viele 
Blfltenfarbstof fe,  dagegen  ist  Indigoblau  und  Carmin  sehr  schwer  iQsUeh. 

6.  Kohlenhydrate  und  Proteinstoffe.  Pflanzengummi  und  Dextrin 
lo.sen  sich  vollständig  nach  vorausgegangener  Quellung.  Stärke  l«)st 
sich  am  besten  in  60 — 6U^jQiger  Chlorallüsung,  und  zwar  die  einzelnen 
Sorten  varsebieden.  Aus  dteaer  LOsoog  Vkaat  ^h  lösliche  Stlrke  (Amy- 
logen)  dnrch  Alkohol  ausfallen.  Manche  Albanunstoffe  geben  mit 
Chloralbydrat  in  Wasser  schwerlösliche  Molekularverhinduugen,  die  hin- 
wieder in  konzentrierter  (  hlorallösung  leicht  löslich  sind.  Leimatoff 
quillt  sehr  stark  in  Chlorallösung. 

7.  Pflanzliche  und  tierische  Textil Stoffe.  Während  die  Baumwolle 
in  Kupferoxydammoniak,  die  Seidenfkden  in  gewissen  alkaliaehen  Kupfer» 
htsungen,  die  Wollhaare  in  Alkali  löslich  sind,  sind  sie  alle  in  Ghloralp 
h\  (iratli  isiingen  nicht  löslich,  werden  sie  aber  ans  ihren  Lösungen 
chemisch  gefällt,  so  sind  Seide  und  Wolle  leicht  in  80%iger  Chloral- 
lösung löslich,  Celiulose  nicht. 

188.  SehfaiMl  ä  Ce.  Über  Ätherische  Ole.  (Bericht  von  Schimmel 
&  Co.,  Oktober  [1908].) 

Es  werden  die  physikalischen  and  chemittchen  Eigenschaften  folgender 

Öle  beschrieben: 

Apopinöl,  vermutlich  von  einer  Laurineeauf  Formosa,  ist  genau  be- 
schrieben und  untefsneht  worden  von  J.  Keimazu;  dieser  fand  in  ihm  Kampfer, 
Cineol,  Safrol,  Engenol  und  Dipenten. 

Bayöl  von  Pimenta  acri«  aus  dem  botanischen  Garten  in  Viktoria 

(Kamerun). 

(.'assiebliltenöl  von  Avacia  Fanicilann  und  ,4r.  Cniema  Huok  et  Arn. 

Öl,  aus  der  Rinde  von  t'innamonium  j/eduiineri'ium  gewonnen;  dies  ist 
von  E.  Goalding  näher  untersacht  und  beschrieben  worden. 

Zitronenöl,  in  welchem  bisher  Kamphen,  Fhellandren,  Limonen, 
MetliN  Iht  ptiMion,  Octylaldehyd.  Xonylaldehyd.  Zitronellal,  Terpineol,  Zitral, 
X»ina)\ia<  i'tat.  ( ieranylacotat  und  ein  Sesijuiterpen  gefunden  wurden. 

l'iiikalyptusöl;  hier  wird  auf  einige  neuere  Arbeiten  von  dem  ver- 
dienstvollen  Forscher  der  australisehen  Flora  J.  H.  H^den  Aber  die  Eukalypten 
hingewiesen. 

.Ms  Neuheiten  werden  angeführt: 

Ol  von  Fsornlea  bituminosa.  t-'mer  Papilionacee,  deren  Blätter  frUher  alü 
Herb.  Trifolii  bituminf>si  offi/.inell  waren. 

Ol  von  IntUa  vigcona  Desf.,  einer  Kompositu,  die  an  der  ganzen  Kivien 
verbrettet  ist  and  deren  BiAtter  in  der  Volksmedixin  gegen  Schlangenbisse  ver- 
wendet werden. 

Ol  von  Hflichrysum  atigiistifoUum  Sweet,  einer  Komposite,  die  in  Süd- 
europa, besonders  ma>ixenliaft  auf  dem  Monte  Portofino  bei  (lenua  wächst 

Ole  aus  Cistitif  muntiiidiemia  und  Cistu8  »alviifolim,  beides  Cistaceeu  aus 
dem  Hittelmeergebiet. 
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Aus  Japan  stammtan  und  wurden  hier  näher  untersacht: 

K  ohiü^chiül  von  Jlt^mKa  Kcbm  D.  C,  ( Kobuschibaum  genannt), 
Youmgiiil  von  Arttmiaia  viUgarU  L.,  Ähnlich  dem  Öle  aus  unserem 
einheimischen  Beifuss,  und 
Ajowankrautöl. 

184.  Sehtaml  *  C«.  Über  fttherisehe  Ole.  (D.  Apoih.-Zeit  |t908K 

No.  28  a.  80.)  (Beiträge  zur  Kenntnis  des  pharmakologisdien  und  physiologisch« 
chemiscben  Verhaltens  einiger  fHu  htiger  Stoffe.) 

Es  werden  genauer  beschrieben: 

Das  Cassieblatenöl  von  Acacia  Fantcmaiia  Willd.; 

das  Zitronellttl,  vermnUlch  ▼on  einer  Andropogonart,  die  nicht  niher 
bestiniDt  werden  konnte; 

Dillöl  von  Anethum  gravtolens,  das  aus  Spanien  stammte; 

Gardeniaöl,  von  E.  Parone  näher  untersucht; 

Kaempferia«!  von  Kacmpferia  Galanya  L. ; 

Lavendelöl,  Lemongrasöl,  Nelken amerik.  Pfefferminsöl, 
Tnberosenöl.  Ylang*Ylangöl,  Skatol  von  einer  Holzart  aus  Amani,  die 
noch  nicht  näher  bestimmt  werden  konnte. 

185   Schlechter.  K.   Über  eine  neue  Guttapercha  von  Nen^Guinea. 

(TropenpfJ.  il903J,  8.  467.) 

Während  man  frOher  PfUaquium  borneente  und  P.  i^Umyi/'olium  von 
Falaquium  Gutta  morphologisch  trennte,  hat  Verf.  nachgewiesen,  daas  diese 

Trennung  nicht  zulässig  ist,  da  die  von  Burck  angegebenen  Unterscheidungs- 
merkmale sich  in  allon  drei  Bäumen  vorfinden.  Von  diesen  B'iumpn  kommt 
die  rote  Gutta,  die  „lictah  merah"  der  Malaien;  dies  ist  die  beste  Surte. 
Der  rote  Farbstoff  stammt  aus  der  Rinde.  Die  nächst  bessere  Sorte,  die 
weisse  Gutta  liefert  Fäyena  Learii.  Weniger  gute  Gutta  gibt  PtUaquium  7Veii6tt. 

Verf.  entdeckte  nun  in  Nea-Guinea  eine  neue  Pnlaquium  Artf  die  iWa- 
quium  Supfianum,  welchi^-  sich  von  P.  Gutta  durch  den  robusteren  Wuchs, 
gn'issero  Blutter  und  Blüten  leicht  unterscheidet,  und  hält  das  daraus  ge- 
wonnene i'rodukt  für  sehr  brauchbar. 

186.  Sddiebt  Zur  Bestimmung  des  Senföls  in  Senfsamen.  (Ztschr. 
f.  Öff.  Chemie  \MOS\,  No.  8.) 

Verf.  hält  die  beiden  bislujr  gebräuchlichen  Methoden,  von  denen  die  erste 
nach  dem  L).  A.  IV.  darin  besteht,  dass  der  Samen  zwei  Stunden  lang  mit  warmem 
Wasser  maceriert,  dann  nach  Zusatz  von  Alkohol  und  Olivenöl  unter  sorg- 
fältiger Kühlung  destilliert  wird,  oder  zweitens  nach  Schlicht,  wobei  das 
Senföl  aus  dem  Samen  durch  alkalische  Permanganatlösung  oxydiert,  das 
überschüssige  Mangan  durch  Alkohol  entfernt  und  die  bei  der  O.xydation  ent- 
standene Srliwt'fclsiiurc  bestimmt  wird,  für  felui  rVi  ift.  da  bei  der  Destillation 
ein  Teil  des  Oles  im  Kühler  haften  bleibt,   ferner  die  Maceration  zu  kurz  ist 

Schlicht  empfiehlt  uuu  ca..  25,Ü  des  zu  untersuchenden  Sameupulvers 
vier  Stunden  lang  bei  Zimmertemperatur  zu  digerieren,  dann  16  Minuten  lang 
sieden  oder  16  Stunden  lang  nach  Zusatz  von  0,6  g  Weinsäure  bei  Zimmetw 
tem|)eratur  stehen  zu  lassen.  Im  ersteren  Talle  setzt  man  M yrosinlösung  nach 
dem  Erkalten  zu  und  lässt  dits  16  Stunden  lanir  einwirken.  Stets  miiss  der 
lOntwickelungskolben  schon  mit  der  Vorlage,  die  die  l'ermuuganatlösung  ent- 
hält« verbunden  sein.  Bei  der  Oestitlation  wird  dann  überhaupt  nicht  gekflhlt. 

1B7.  Schaits-DlBrat  Über  eine  neue  Art  der  Verfälschung  von  Zimt. 
(Ztschr.  f.  öff.  Chem.  |I908],  No.  2.) 


Digitized  by  Google 


E.  T.  OTen:  Beriebte  Uber  die  pharmtkognostlaebe  Lltaratur  aller  Linder.  765 


Hierzu  wurde  teilweise  extrahierte  gepulverte  Galgantwurzel  verwendet 
l'nter  dem  Mikroskop  /eiirten  >-irh  vielfach  gTos-*;f»  kculen-  und  ^täbfhon- 
förmige  Stärkekörner,  fi-rner  grosse,  zum  Teil  venlii  kie  und  grossgetüpielte 
Farenchymzellen,  Reste  grosser  Leiter-  und  J  upfelgefüsse,  sowie  grosse  Bast- 
fasern mit  linkssclilefen  spaltenfttnnigen  Tfipfeln. 

Eisenckloridlösung  gab  die  chanktemtiaehe  SchwarafiLrbung  durch 
Fhlobaphene  oder  Hesinotannole. 

188.  SrhaltlieKM,  H.  Haemnturio  durch  Oxalsäure  nach  Khabarbergenuss 
(Durch  Apoth.  Zeit.  119U8j,  No.  82,  S.  728.) 

Verf.  berichtet  Aber  einen  Fall,  in  welchem  bei  einem  siebe  nj  übrigen 
Knaben  nach  Gennas  von  etwa  100  g  RhabaibergemOae  bei  vAlligem  Wohlsein 
Hämaturie  eintrat.  Der  Harn  war  gleichmSasig  rotbraun  und  zeigte  spektro- 
skopisch reduziertes  Hämoglobin  auf  Zusatz  von  Schwefelammoii  und  Kali- 
lauge, ferner  waren  im  ^edimeol  reichlich  rote  Blutkörperchen  vorhanden. 
Nach  12stflndigem  Stehen  des  Harnes  schieden  sich  sshlreiche  OxslafkristaOe 
ab,  und  es  waren  innerhalb  12  Stunden  in  80  ccm  Harn  0.217  g  Oxalsfture 
abgesi.nilert  worden. 

189  Senft.  En.  Flechten  auf  Cortex  Ca$earüloe>  (Zeitttchr.  d.  Osterr. 
Ap.-V.  11908].  No.  82.) 

Als  charakteristisch  für  die  Kinde  .sind  folgende  Flechten  von  Seuft 
bezeichnet  worden:  TSrypetkeUum  Eluterta  Spreng.,  Arthopyrmia  pUmorhi$ 
Müller  Arg..  ÄnUmuotheehm  GucariUae  Hfl  11er  Arg.,  ArUmia  polymorpha 
Ach.  und  Fkaeograf^na  pachnwU*  Mflller  Arg.;  als  neue  Art  fand  Verf. 
Arthonia  Voglii. 

190.  Senft,  E.    Über  Ejnmedium  alpinum   (rUaim.  Praxis  [I902j.  No.  7.) 

191.  Siedler,  P.  Über  die  Bestandteile  der  Kawawursel  (Piper  methy- 
HieimO-  (Ph»nn.  Zeit.  XLVIU.  Jahrg.  (1908].  No.  77.  p.  781.) 

Verf.  be^rliroibt  zuiKlrhst  die  Anatomie  der  WlUasel,  die  ca.  1  mm  dick 
ist.  Die  Wurzt'l  i-^t  tetian-h,  ihr  Zentrum  wini  ;ius  f>;rossen  Zellen  mit  ver- 
holzten Wünden  gebildet;  liinden-  und  Markstrahlzeilen  enthalten  Stärke  oder 
ein  Hare,  welches  mit  konzentrierter  Schwefelsäure  roh  wird.  Im  späteren  Alter  wird 
dteWurxel  polyarch,  und  es  treten  am  Pericambiam  GmppM  unregdm&ssiger 
sekiiiKlilrer  GefiissbOndel  auf,  wlhrend  das  Hark  schwindet  und  der  zentrale 
Zjlinder  verholzt. 

Verf.  isnliiTtc  aus  der  Wurzel  das  von  Ijewin  schon  beschriebene 
Methysticiu  und  da-s  Yangonin,  einen  indifferenten  kristallinischen 
Körper.  Ferner  fand  S.  ein  Glykosid,  dem  er  den  Namen  »Kaw ng  1  y  k  o  s  i  d"  gab. 

Der  wichtigste  Bestandteil  der  Wurzel  ist  das  Hars.  Zur  Analyse  des 
ursprflnglichen  Harzgemisches  wurde  das  fraktionierte  Ausziehen  der  Ütherischen 
Lösung  mit  Ammoniuinkarbonat.  Soda  und  Kaliliydrat  in  1  •'/giger  riösun«?  an- 
gewendet. Der  grösste  Teil  des  Harzes  wurde  hierdurch  nicht  gelöst  und  be- 
steht aus  indifferenten  Harzsftureestem. 

Ätherisches  Ol  ist  in  der  Wnrzd  nicht  vorhanden. 

192.  Siedler,  P.    Persisches  Opium.   (Pharm.  Ztg.  (19081.  No.  10.) 

Da  das  Levantiner  ititn  meist  so  verfälscht  wurde,  dass  es  den 
vorgeschriebenen  (behalt  an  .Morphin  (iC/o)  nicht  aufwies,  wurde  eine  Zeit- 
lang persisches  Opium  bevorzugt,  vvelciies  vielfach  bis  Morphin  enthielt. 
Nach  den  Hitteilungen  des  Verf.  kamen  auch  hei  dem  persischen  Opium  in 
letzterer  Zeit  viele  VerfSlschungen  tot,  so  dass  es  nOtig  ist,  von  Fall  zu  Fall 
das  Opium  vor  dem  Einkauf  zu  prilfea. 
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198.  Siemssrn,  H.  Der  toxikologische  Nachweis  von  Cocain.  (Fhann. 
Zeit,  XLVIll.  Jahrg.,  Xo.  9H,  p.  941.) 

Ais  lieagens  empfiehlt  Verf.  ein  bei  20  o  C  gesättigtem  ßromwasser, 
welches  mit  dem  durch  Ätheralkohol  ausgeschüttelten  Cocain  einen  hellgelhen 
voluminösen  Niederschlag  erteugt  Atropin,  Bmcin,  Strycbnin,  Morphin  nnd 
andere  Alkaloidc  ^cbeu  dabei  eine  ganz  abweichende  Reaktion. 

194.  Smith.  R.  H.  Vher  >\en  b:ikterioIogischen  Trsprung  ▼erachiedener 
Guinmiarten.    (Centralbl,  f.  linkteriolog,  [1908;,  No.  '2.) 

Schon  früher  sprach  Verf.  die  Vermutung  aus,  da.sa  vi«-Ie  Gummiarieu 
durch  die  Tätigkeit  gewisser  Bakterien  entstehen;  nenerdings  gelang  es  ihm 
bei  Anwendung  einer  bestimmten  N&hrlGsung  und  eines  spezifischen  Bacillus 
eine  schleimige  Absonderung  zu  erhalten,  deren  Lösung  in  ihren  Eigenschaften 
einer  solchen  von  Gummi  arabinirn  glich.  Vcrf  hcsclireibt  dieses  Barterium 
näher,  es  ist  0.6X0,4  u  gro«is.  wird  nach  C-rani  niciu  gefärbt  und  bildet  keine 
Sporen;  seine  Fortbewegung  geschiclit  durch  eine  endständige  oder  mehrere 
seitliche  Flagdlen;  Gelatine  ▼erfltts.Mgt  es.  Als  geeignete  NShrflflssie^t  er- 
wies sich  Kartoffslsaft  mit  Tannin  und  Zucker. 

195.  Stij;«r,  Robert.  Infektionsversuclie  mit  Gramineen  bewohnenden 
Clavkcp$-.\  rten.    (Bot.  Ztg.  H903I,  Heft  Vi  VII.) 

Verf.  ih>t  es  gelungen,  ("lavicep.s  purpurea  Tiil.  leicht  auf  folgende 
Grä-Ser  zu  Ubertragen :  Seeale  cenaU:,  Anthoxanthum  odaratutn^  Hierochloa  borealU^ 
AfrKmaÜkerwm  datiut^  Dactylis  glomenttit  Hordeum  mtirtMiim,  FeUuea  pratoiftt. 
Gerste,  Ihtdarit  anrndmaeea,  Brua  nutäibh  QUamafffwUi  arunünaeeat  Poa 
praietisis,  V.  caeiia,  P.  mdetica.  P.  hyhrida,  P.  comprena  und  Bromiis  sterüis. 

196.  Stead,  .1.  T.  Stiirkekörner  in  den  Samen  von  Frwlus  Capiki 
(The  Chemi.st  am  Druggist  (1903|,  p.  1000.) 

Gegenüber  der  früheren  Ansicht,  dass  die  Samen  von  Capsicum  annaiM» 
keine  Stirke  enthatten,  fand  Verf.,  dass  sich  solche  wohl  nachweisen  Hessen, 
wenn  er  den  Samen  vorher  mit  Alkohol  aaszog,  und  führt  diese  Erscheinung 
darauf  zurück,  <la.ss  in  den  C'a/w;c«im-Samen  die  .Stärkekürner  so  von  öl  und 
Harz  eingehüllt  werden,  dass  sie  sich  der  .lodreaktion  völlig  ent/ieheu. 

li»7.  ätohlnaDn.  Cber  Ce^'ion-Zimt.  (Beib.  z.  Tropenpfl.  [1903.. 
No.  1.  S.  66.) 

Verf.  gibt  eine  genaue  Schilderung  der  Anlegung  und  Behandlung  der 
Zimtpflanzungen  in  der  Nähe  von  Colombo,  sowie  die  Art  und  W^se  der 

liindenge  w  i  n  n  1 1  n  <r 

198.  Stilhlinaiin.  Über  die  Bildung  des  Chinins  in  den  Cinchonen. 
(Beih.  z.  Tropenpfl.  [1903J,  No.  1.  S.  20.) 

Verf.  teilt  mit)  dass  auf  Grund  chemischer  I^ntersuchung  die  Annahme 
Lotsijs,  der  behauptete,  dass  das  Chinin  in  den  BlAttero  gebildet  wird,  als 
irrig  zu  bezeichnen  ist.  Nach  Untersuchungen  von  Vnn  T.ft  rsum  .scheint 
es.  dass  die  Blätter  beim  Stoffwechsel  das  Chinin  verbrauchen  und  nicht 
produzieren. 

199.  Stevens,  B.  Die  chemische  und  physiologische  Wertbestimmung  der 
Aconitpräparate.  (Pharm.  Archives  (19ü8J,  No.  4.) 

Als  die  beste  Methode  für  die  Aconitknollen  empfiehlt  Verf.  folgende: 

10  g  Akonitknollen  werden  mit  75  ccm  einer  Mischung  aus  7  Vol.  Alkohol 

und  3  Vol.  Wasser  vier  Stunden  lany  unter  (ifterem  Schütteln  maceriert. 
Das  Ganze  wird  darauf  in  einen  Perkidator  gebracht,  worauf  man  zunächst 
gut  ablaufen  lässt  und  darauf  mit  der  gleichen  Alkoholmischung  bis  zur  Aus- 


Digitized  by  Google 


E.  y.  Oven:  Berichte  Uber  die  pharmakognoitiscbe  Ltteratar  aller  libider.  76T 


beute  160  rem  perkoliert.  Diese  wird  <lanii  mit  5  ^  Biinstoinpulver  f^emischt 
und  zur  Trockene  verdampft,  wobei  die  Temperatur  von  60  o  nicht  überschritten 
werden  darf.  Der  Backsiand  wird  in  6  ccm  i/^^  N.-Sckwefelsfture  und  10  ccm 
Waeeer  gelöst,  darauf  mit  Jffilfe  von  40  ccm  Wasser  in  einem  Scbeideirichter 
gespült  und  6  Minuten  lang  mit  25  ccm  Äther  und  2  ccm  Ammoniak  ansge- 
SchUttelt.  Nach  der  Trennung;  wird  die  wässerige  Flüssigkeit  noch  einmal  mit 
16  ccm  und  zweimal  mit  je  10  ccm  Äther  ausgeschüttelt.  Die  Ätherlösuogen 
werden  xur  ünidme  ▼erdampft,  mit  H  eem  */io  N.-SdiwefelMbire  gelOst  und 
der  Säureaberschnas  mit  >/w  N.-Alkali  zuradctitriert,  wobei  Hftmatoxjlin  als 
jndik.itor  verwendet  wird.  Die  Anzahl  der  zur  Bindung  des  Alkaloids  ver- 
brauchten ccm  Säure  mit  0,646  multii»Uziert,  gibt  den  Prozentgehalt  der  Knollen 
an  Alkaloid  an. 

Eine  physiologische  Wertbestimmung  durch  Tierexperimeute  ist  nicht 
zuverltasig. 

199a.  SveneniM,  Heman.  Botanisk  nndersoking  af  opiumdrog.  (Bota- 
nische Untersuchung  von  Opiunidrogen  i  (Farmacenttske  Föieningena  üdakrift 
[I908|.  S.  809— S12,  mit  16  Textfi^iiuen.) 

Untersuchung  einer  Opiumdroge,  die  von  vielen  fremden  Bestandteilen, 
z.  B.  BiMMa^Frttchten,  IVttchtenbrei  usw.  verunreinigt  war. 

20C.  TakftyoM.  Über  Cieutoxin.  (Vereinsb.  d.  Deutsch.  Wochenschr. 
[1908],  S.  184,  durch  Apoth.-Zeit.  |1»08].  No.  47,  S.  401.) 

Das  Cicutoxin  ist  ein  gelbliches  amnrphp«^  Hai/  a«';  Cirutn  villosa.  es 
schmeckt  stark  bitter  und  ist  ein  sehr  scharfes  t'ift,  das  in  Japan  zu  Mord- 
zweeken  viel  angewendet  wird.  Bei  Fröschen  verursacht  das  Gift  Krampte. 
Als  chemisches  Erkennungsmittel  gibt  Verf.  an»  dass  das  GIcutoxin  mit  2S 
bis  50  O  g irrem  Schwefels&arealkohol  nacheinander  grfln,  blau,  violett  und  all- 
m&hlich  rfitlirli  wird,  sowie  mit  Eisessig  eine  purpurne  Karbe  erhält. 

201.  Tanret,  (j.  Die  Zusammensetzung  der  Manna.  (BulL  Soc.  Cliim. 
ll»02j.  8.  947.) 

Verf.  fand  in  der  gewöhnlichen  Manna:  Mannit40%  Wasser  10% 
Glykose  8      Lävulose  S,4      Mannotetrose  1^%  Manninotriose  18%,  Salze 

2  0(y,  Harz  0,1  o     Unbestimmtes  9,6  "  o-  Manna  in  Tränen  hatte  550/o 

Mannit,  10  "  ^  Wasser.  2,2  «  o  '''v^'^^'"'  2,5  O  q  Lävulose.  12  ^  ^  Mannotetrose, 
6  0,0  Manninotriose,  1,6%  Salze.  0,0ö  "  o  Har/.  und  10,96    q  Unbestimmtes. 

202.  Tardy,  E.  Über  das  japanische  und  chinesische  fiadianöl. 
(BuU.  de  la  Soc  ehtm.  de  Paris  {1908],  Mo.  27,  S.  987—990.) 

Die  Darstellung  des  japanischen  öle»  geschieht  durch  Auslaugen  der 
getrockneten  Früchte  von  IlUcittm  religiosttm  mit  IVtroliither  und  Trennung 
des  ätherischen  Oles  von  dem  in  L<isun;^  j^egangenen  Fett  durch  Destillation 
Im  Vakuum.  Das  öl  enthält  Eugenol,  Cineol,  Siifrol,  ein  Terpen,  einen 
Terpentinkohlenwasserstoff  und  ein  Sesquiterpen,  dagegen  keine  Aldehyde  und 
keine  F.ster. 

Ferner  gibt  Verf.  die  DarittelluDg  und  Zusammensetzung  des  chinesischen 
Öles  an,  nach  denen  es  sich  nicht  unwf srntlich  von  dem  japanischen  unter- 
scheidet; der  Träger  des  feinen  Geruches  soll  das  d-Terpilenoi  sein. 

208.  Theas»  H,  Wertbesttmmung  der  narkotischen  Extrakte  in 
chemischer  und  pharmakologischer  Hinsicht  (Apotb.-Zeit.  [I908J,  No.  48.) 

Während  der  Wert  einer  chemischen  Verbindung  als  -\rzneiraittel  in 
ihrer  chemischen  Ri  inheit  begründet  ist,  ist  es  bei  vielen  «xalenisclien  Prä- 
paraten von  grosser  Wichtigkeit,   uelen  den  starkwirkenden  Bestandteilen 
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aurli  riie  indifft  i  eilten,  aber  keineswegs  nnwIrksuDen  BestandteUe  der  Drog^ 
zu  berücksichtigvn. 

Verf.  empfiehlt  den  pharniuzeutiächen  Chemikern  besonders  bei  den  narko- 
tischen  Extraktion  ausser  anf  den  Alkaloidgelialt  anf  die  Nebenkdrper  an  achten 
und  zwar  speaiell  auf  den  Gehalt  an  Gerbstoffen  und  organiscbMi  Staren. 
Thoms  schildert  nun  die  Ausfflhning  dieser  Untersuchungen  an  6  Proben 
Belladon  n  :i *■  \  t  rakt  ans  verKchieden*'n  Fabriken  und  möchte  ich  besonders  aaf 
<lie  Ausführungen  über  die  Gerbstoffbestimmung  durch  Fermaoganat  hier  liin- 
weisen. 

204.  Theas,  H.  Über  die  Konstitution  des  Myristieins  und  sein  Vor- 
kommen im  französischen  PetersilienOI.  (Pharm.  Zeit.,  XLVIII.  Jahig. 
[1908],  No.  77,  p.  782.) 

Im  Titherischea  Muricatnus»*  und  Muskatblütenöl  ßndet  sich  ein  Phenol- 
äther,  das  Myristicin.  welches  Sem  ml  er  1890  aus  Huskatblütenöl  isolierte. 

\'erf  i-.o!i»Tte  das>elbe  und  untersuchte  seine  Konstitution  nüher.  Es 
\\  urUen  verschiedene  Derivate  gewonnen  sowie  die  Beziehungen  des  Myristicins 
zum  Apiol  näher  erforscht.  Sodann  fand  Th.  bei  Untersuchung  eines  äthe- 
rischen Öles  aus  französischen  Peterailienfrflchten,  daee  dieses  nur  sehr  kleine 
llbngen  Apiol.  dagegen  an  Stelle  dieses  Myristicin  enthielt.  Da  G  i  1  g  in  dem 
anatomischen  Bau  deutsrhpr  und  französischer  Saatpflanzen  keinen  Unterschied 
fand,  scheinen  Kulturbe<lingungen  hier  eine  Rolle  zu  spielen,  welche  Frage 
Verf.  durch  Kulturveriiuclif  /.u  lösen  gedenkt. 

Verf.  schreibt  die  harntreibenden  Eigenschaften  des  Petersilienüies  und 
des  Macisöles  bezw.  des  Muskatnuasöles  einem  Gehalt  an  Fbenolither  zu. 

205.  ThtHS,  H.  Über  die  Wertbestimmung  des  Nelkenöles.  (Arohir 
der  Pharmacie  |1908],  p.  692^608.) 

Das  Nelkenöl  wird  jetzt  weniger  als  Arzneimittel  als  vielmehr  als  Aus- 
gangspunkt der  Vanillindarstellung  gobraiicht.  welrh'  Ift/.tcre  darin  besteht, 
dass  das  Allyl-inethoxv-oxy-Benzol  in  die  Propylverbinduug,  das  Isoeugenol 
überfuhrt  wird,  welches  dann  bei  der  Oxydation  das  Vanillin  gibt  Der  wesent- 
liche Bestandteil  ist  das  Eugenol  und  es  wird  die  W^tbeatimmung  nach  dem 
Gebalt  an  diesem  Körper  angestellt.  Verf.  hat  mm  vor  12  Jahren  eine  Methode 
angegeben,  die  im  Laufeder  Jahre  mehrfacherKritik  unterzogen  wurde,  welche  in- 
sofern Bcrerlitigung  hatte,  alsVerf  auf  die  f-rst  sjiiltergefundenen  anderen  Bestand- 
teile des  <  »les  keine  liücksicht  nehnien  konnte.  Verf.  hat  nun  von  neuem  seine 
Methode  geprüft,  sie  fflr  brauchbar  befundm  and  gibt  eine  genan«  ScbilderuDg 
derselben.  Nach  dieser  wird  die  in  dem  Nelkenöl  enthaltene  Gesamtmenge 
Eugi-nol.  sowohl  das  freie,  wie  das  veresterte,  nachgewiesen.  Ein  ans  Nelken, 
die  im  liDtan.  (iarten  zu  Viktoria  in  Kamerun  gezogen  waren,  destilliertes  (\ 
ergab  einen  (iclialt  an  79.87  •'  o  Gesamteugenol,  wovon  ''.(M  ^  Kugenol  in  vrr- 
esterter  Form  vorhanden  waren.  Verf.  hiilt  es  für  unrichtig,  dass  in  dem 
Arzneibuch  för  das  Deutsche  Reich  (  Angabe  IV)  das  Nelkenöl  durch  Eugenol 
ersetzt  wurde. 

206.  TifhOMirow,  Wladlalr.  Untersuchungen  aber  den  russischen  Safran. 
(Archiv  der  Pharmarcie  [1908].  p.  866—668.  mit  8  Tafeln.) 

In  Russland  wird  Safran  in  der  Umgebung  von  Klisabt  thpol,  Tiflis, 
l>erbend  unil  l'iku.  am  Kaspischen  See  und  Nord-Persien  gebaut.  Dieser 
transkaukjisistlie  ur«l  persische  Safran  wird  jedoch  an  Ort  und  Stelle  ver^ 
braucht,  erreicht  daher  nicht  als  Handelsartikel  Zentralnissland. 
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Als  Stammpflanzen  dieses  Safrans  beschreibt  Veif .  Onam  »atimi*  Tarietas 

a-atäumnalis  L.,  O  ocm«  nUinu»  var.  ß-Pallasii  Mav.  =  C.  FaUasii  Marschall- 
Bieberstein,  beidi-  ^»hören  tu  der  Abteilung  Involucrati.  Krim-  und 
Kaukasussafian  liefern  Crocus  sativus  ß'Palla.'ni  Mir  und  Crocttn  HjKcioms  Mar- 
schail-Biebersteiii.  Verf.  gibt  an,  da»8  Crocus  Fallasii  .Marsch.-Bieberst.  einen 
SaÜraa  lieferb.  der  der  allerbesten  Safranware  voUstlndig  gleich  steht  und  in 
beeng  auf  die  Stärke  des  Gemchs  und  des  Qeschmacks  nichts  Besseres  zu 
wünschen  übrig  lässt,  während  Crocm  speciosus  Marse  h.-Bieberst.  einen 
geringeren,  immerhin  aber  noch  einen  guten  Safran  Uefert.  Es  wäre  der  Mühe 
wert,  wenn  diese  beiden,  in  der  Krim  und  auf  dem  Kaukasus  wildwachsen- 
den Groensaiten  in  Knltur  genonunen  wtirden* 

S07.  TioMun,  Baislf  Über  die  ehemisehen  BsstandteUe  von  ßtöMarta 
A^/pum-    (Archiv  der  Pharmacie  [1908].  p.  289.) 

Folia  Älypi  waren  früher  in  Südeuropa  offizinell  und  wurden  als  Purgans 
oder  £meticum  gebraucht.  Da  man  dieser  Droge  neuerdings  wieder  seine  Auf- 
merksamkeit zuwendet,  unter8u<;bte  Verf.  dieselbe  naher  und  zwar  die  Blätter 
von  Qkibfiaatna  Aiypwmt  Varietät  »isli/Wa  Sdiweinfurth*,  indem  eriunftcbat  das 
fttherioche  Extrakt  einer  nSheren  Untersuchung  unterzog.  In  letsterem  fand  er 
zunächst  Globularias&ure  CjgHsjOj  als  nicht  bitter  sohfueckendon  Re-stard- 
teil  und  gibt  t-ine  nähere  Beschreibung  dieses  Körpers;  ferner  befand  sich  in 
dem  äther.  Lxlrakt  der  Bitterstoff  Pikroglob ularin;  dies  ist  kein Glukosid,  da 
Zudcer  nicht  abgespaltMi  werden  konnte  nnd  es  in  Äther  Utalidi  bt;  ehemiaeh 
bietet  dieser  Körper  wenig  Interessantes.  Das  alkoholische  Extrakt  enthielt 
reichliche  Mengen  eines  kristallisierbaren  Farbstoffglukosides,  Globularia- 
citrin,  dessen  Darstellung  und  Eigenschaften  Verf.  näher  untersuchte.  Zum 
Schluss  gibt  Verf.  an,  dass  die  Spaltungsprodukte  des  Giobulariacitrins  aus 
Quercetin  CuUigO^.  Glykose  CfHuiOe  und  Bhamnose  C^UuO,  bestehen. 

SOA.  Trapiegeif  F.  W.  nnd  Bert«.  Oes  Torkonunen  von  Salicylsfture 
in  Früchten.   (.lourn.  of  Americ.  Chem.  Society  [1908],  p.  242.) 

Verfasser  fanden,  dass  in  sehr  zahlreichen  frischen  Frfichten  fast  konstant 
Salicylsäure  in  sehr  kleineu  Mengen,  wahrscheinlich  als  Methylester,  vor- 
handen ist,  Sie  destillierten  die  Früchte  mit  Phosphorsäure,  zogen  das 
DestaUat  mit  Ätiier  ans,  verdampften  letsteren  nacb  Waesersnsats  und  prüften 
mit  Eisenchlorid.  Sie  wiesen  die  Salicylsäure  nach  in  Erdbeeren,  Him« 
beeren,  Brombeeren.  .1  ohannisbeeren,  Pflaumen,  Sch war/.kirschen, 
Aprikosen.  Pf  irsi  !•  heu,  Concord trau ben,li()lzäpf ein,  Standardäpfeln, 
Orangen.  Paradiesäpfeln,  Blumenkohl  und  Bohnen  und  fanden  in  je 
einem  Kilogramm  Johannisbeeren  0|67  mg,  Kirschen  0,40  mg,  Pflaumen 
0.28  mg.  HolsApfeln  0^84  mg,  Trnnben  0,82  mg  Salicykllure. 

209.  Tschireh,  M.  Über  das  Alban  der  Guttapercha.  (Archiv  der 
Pharmacie  |1908],  [..  481—495.) 

Die  bisherigen  Untersuchungsresultate  Uber  Alban  sind  sehr  wider» 
qirediend,  so  die  von  Ondejman,  Baumbauer,  Payen,  A.  W.  Uofmann, 
Miller,  Tschirch  und  österle,  Ramsay.  Arppe.  Neuerdings  ist  es 
Bamsay,  Harr.  Chick  nnd  Frank  Col  I  i  ugridge  gelungen,  aus  sehr  alter 
Guttapercha  ein  Alban  zu  isoheren,  da>  sich  in  einen  kristallisierenden  und 
einen  amorphen  Teil  spalten  liess.  Verf.  untersuchte  nun  ebenfalls  ca.  -'O  lahre 
altes  Guttapercha,  von  der  mo.O  ca.  ö6  g  Kohalban  lieferten.  Zur  Darstellung 
wurden  180  g  Guttapercha  mit  je  1  kg  stazkMn  Alkohol  16  mal  extrahiert, 
im  ersten  Aussog  fanden  sich  22  g,  im  sechzehnten  0,6  g  Alban»   Inf  den 
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ersten  6  AnssOgen  waren  iast  nur  Sphaerite  enthalten,  die  bd  I62<^ 
schmelzen,  die  Formel  (^ijHgjO  besitzen  und  wegen  der  Eigenschaft,  sieh  ans 
Alkohol  stets  in  kleinen  Sphaeriten  abzuscheiden.  Sphaeritalban  genannt 
werden  Aus  dem  elften  bis  sechzehnt«'n  Auszug  erhielt  Verf.  perlmutter- 
glänzeude,  8—4  mm  lange  farblose  Blattchen  vom  Schmelzp.  228^  und  der 
Formel  CgoH^Oa;  er  nannte  den  KOrper  KristallallMn.  Ans  dem  Bfickstand 
diesen  Anssfigm  dureh  Alkohol  isolierte  er  nach  Lösung  in  Cblorofonn 
und  Kingiessen  in  Alkohol  aus  dem  letzteren  feine  Kristallnadeln,  die  bei 
60—610  schmelsen,  in  Alkohol  unlöslich  sind  und  vom  Verf.  Albanan  genannt 
wurden. 

Hierauf  untersuchte  Verf.  frische  Handelsguttapercha  und  fand,  dass 
die  Aussflge  sich  anders  verhalten  wie  bei  alter  Guttapereha  und  weniger 
Alban  enthalten.   Ausser  dem  Sphaeritalban  fand  Tschirch  ein  Isosphaerit- 

albnn  vom  Schmelxpnnkt  142^  und  derselben  Formel  wie  Suhaeritalhan 

Albanan  war  bedeutend  mehr  in  der  frischen  Droge  enthalten  als  in 
der  alten. 

Die  alte  Guttapereha  enthielt  Kristallalban  ca.  16,0,  Sphaeritalban  ea.  80,0, 
Albanan  ca.  0,1. 

Die  frische  Guttapercha  enthielt  Kristallalban  — ^  Sphaeritalban  ca.  80,0, 
Albanan  ca.  1,0  und  Isosphaeritalban  ca.  8.0. 

210.  Tschirch,  A.  und  Saal,  Otto.  Cber  t'arana-Llemi  von  trotium  Carana 
(Hnmh)  L.  March.  (Arcihiv  der  FbarmMsie  (li0B|.) 

Verfasser  analymerten  ein  Han,  dass  als  ,fiesine  de  Garftn«  du  BreUhm 
Chmna*  1887  von  M.  A.  Gaillard  bei  San  Fernando  de  Atabapo  gesammelt 
war  Zur  Reinigung  wurde  es  vorher  in  Äther  gelöst,  filtriert  und  der  Äther 
wieder  abdestillieri.  Verff.  fanden  folgende  Zutsammensetzung  des  Carana- 
Elemi : 

T.  Freie  Harss&uren.  Durch  Anssehtttteln  mit  Ammonkarbonatlösang 

erhält  man  eine  amorphe  Saure,  Isocarel eminsäure  2  0  o.  vom  Schmelip.  76<* 
und  der  l'uniiel  C^oHl.O^.  Kerner  durch  Ausschdtteln  mit  Sodalösnng  a)  8 "  „ 
gut  kristallisierti'  ( ';i  r  e !  e  nii  n  s  ini  re .  C^oHjfiO^,  Schmelzpunkt  216^  und  b}  eine 
amorphe  Säure,  die  (  arelemisaure  iÜ*^,Q,  (^Hj^O«,  Schmelzp.  120<>. 

n.  Amjrine  80—25*/«.  Das  Garamyiin  vom  Sebmdsp.  116<>  iSsst  sich 
fn  o-Amyrin,  Schmehq;».  und  yf^Amyrin,  Sehmelsp.  192 trennen.  Sie  ge- 
hören beide  zu  den  Kesinolen. 

III.  Ein  farbloses  Ätherisches  Ol  10^/«,  angenehm  riechend,  bei  170 
biü  1720  destillierend. 

IV.  80— «6  »/o  Resen. 

Die  Besinn  Carana  ist  also  ein  typisches  Elemi,  dessen  Stammpflanse 
ohne  Zweifel  Protium  Carana  (Humb.)  L.  March,  in  Nordbrasilien  ist. 

211.  THchiri'h,  A.  und  Stader,  B.  Über  das  amerikanische  Kolopho* 
ninm.    {.\rchiv  der  Pharmazie  1 19081,  V  495—622.) 

Das  amerikanische  Kolophonium  hat  im  Grosshandel  von  allen  Sorten 
den  Vorrang  gegenflber  dem  ans  Frankreich,  Russland,  Portugal,  Spanien  und 
Österreich.  Als  Stammpflanze  kommen  besonders  Pinua  australi«  Michaux  as 
Pinns  palustris  Mil.  (Long-leaf  pine)  auf  trockenem  (»rund  und  Pinns  heteropht/lln 
(Elb.  Cuban  pine)auf  nassem  Grunde  in  Betiacht;  gelegentlich  dienen /.iir  Harz- 
gewinnung: Fimis  cchinata  (Short-leaf  pine),  Pinus  Taeda  ^Loblolly  pinej  und 
FtHM  icropita  (Poud  piney.  Zur  Gewinnung  sdhlftgt  man  in  den  unteren  Tdl 
des  Stammes  mit  der  Azt  eine  nach  oben  erweiterte  Vertiefung,  in  der  sich 
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das  H«n  uuanunelt.  Verf.  fftud  6im  SSoren  in  dem  Eolophomum,  eine  o-, 
ß'  und  )^-Abietin8ftare,  die  toomer  sind  und  sich  von  einander  durch  ihre 

verschiedene  Löslichkeit  in  Alkalilösungen,  durch  ihre  Kleisalze  und  ihre 
Schmelzpunkte  unterscheiden.  Die  mit  Ammonkarbfmat  ausgeschüttelten 
:>äuren  unterscheiden  sich  von  der  mit  Soda  ausgeschüttelten  dadurch,  dass 
•ie  Estersahlen  geben,  besonders  hohe  die  o-AbieCineftnre. 

Ferner  fand  Verf.  0^4-0,7  ^/q  hellgelbes  ätherisches  Ol,  das  nach 
Terpentin  und  Kampfer  roch;  sodann  6 — 5^/«  fiesen,  das  braun  nnd  weich, 
daher  nicht  rein  erschien. 

l>as  untersuchte  Kolophonium  enthielt  somit:  «-Abietinsäure  Ct^Hj^O^ 
ca.  30  ^  j:i-Abietinsäure  22  ^/q,  /-Abietinsäure,  beide  von  der  gleichen  Formel, 
81.6  «/o.  Ither.  Ol  0,4-^.7  %  '^Men  S— 6  «/q,  Bitterstoff  — ,  Unreinigkeiteo  0,1  %. 

212.  Tschircb,  A.  und  Stnder,  B.  Zur  Konstitution  der  Abietinsiore. 
(Archiv  der  Phannacie  1 19081.  P-  '^-^  ^^^-^ 

Betreffs  dieser  ausführlichen  chemi^hen  Arbeit  muss  auf  das  Original 
verwiesen  werden. 

218.  Ttehfreht  A.  and  SehMMt,  Oeorg.  Über  den  Harzbalsam  von  Pmua 
Larido  Poiret  (OsterrelchisQher  Terpentin).  (Archiv  der  Fharmacie  (1908), 
p.  570—583.) 

In  Niederösterreich,  besonders  bei  Pirnit/.  Mfidlin^.  Bad  (Wittenstein, 
Neustadt  und  im  Piesting  —  sowie  Priestingtale  werden  jälirlich  ca.  büüOO  Meter- 
zentner Han  nnd  davon  18  %  Terpentin  neben  48  Kolophonium  gewonnen. 
Das  Harz  wird  in  keilförmig  geschlagene  Wunden  des  Baumes  als  zÄh- 
flfissige  nach  Terpentin  riechende  Masse  aufgefangen,  die  in  Äthylalkohol. 
Acetoti.  Essig^ther,  Äther,  Methylalkohol,  Terpentinöl,  Chloroform,  Benzol, 
Toluol  etc.  löslich  ist. 

Bamberger  fand  im  Überwallungsharz  Metoxjl  und  Paracumarsfture, 
die  jedoch  beide  in  dem  von  den  Verff.  untersuchtem  Harz  fehlten.  Die 
Rinresahl  schwankt  zwischen  118.2  und  117.62,  die  Verseifungszahl  zwischen 
Il8.'i8  und  l'ift.lB.  Bei  der  trockenen  Destillatinn  des  Hohhar/.es  wurden 
AiJieisensäun^,  EssigsHurf  und  Bernstt'insäure  nach^^ewiesen ;  einen  gefiindonen 
Bitterstoff  konnten  Verf.  nicht  zur  Kristallisation  bringen.  An  Harzsäure  fanden 
Tschirch  und  Schmidt  eine  LaricopininsAnre,  CjiUaoO,,  Säuresahl  178.97 
bis  178,2,  Verseifangssahl  222,28  bis  842,9,  und  eine  Laricopinonsäure 
C^|)Hj«04  vom  Schmelzp.  97*>;  die  erste  .Säure  ist  amorph,  die  letztere  kristal- 
linisch Ferner  waren  ätherisches  öl  ca.  85  O/'o.  H«sen  20/q,  etwas  Bitterstoff, 
Wasser  und  verunreinigende  Substanzen  vorhanden. 

Es  folgt  eine  Beschreibung  der  Anatomie  der  Nadeln  und  des  Sprosses. 
Die  Epidermisxellen  der  Nadein  sind  sehr  stark  verdickt,  die  Hesophylliellen 
zeigen  die  charakteristische  Membranffaltung.  Har/.gJinge  zählte  M.  bis  neun,  die 
aber  nicht  alle  bis  zur  Spitze  des  Blattes  rei(  hteii.  Borkebildung  tritt  am  .Sprnss 
sehr  frühzeitig  auf,  wodurch  schliesslich  die  ganze  primäre  Rinde  abgestossea 
wird.  Der  Uolzkörper  ist  sehr  stark  ausgebildet  und  zeigt  deutliche  Jahresringe ; 
in  ihm  sind  sahireiche  Harzgftnge  zerstreu^  die  jedoch  nicht  den  Durchmesser 
deijenigen  in  der  Rinde  erreichen. 

Zum  svhhi^^s  folgt  eine  ausführliche  tabellarische  Zusammenstellung  der 
bisher  isolierten  Harzsäuren  der  Coniferen. 

214.  TKcbirrh  und  Slempowski.  Die  Nadeln  der  Coniferen  als  Identität.s- 
reagena  fflr  Haxxe  und  Hanprodukte.  (Woehenschr.  f.  Chem.  u.  nuum.  |I908], 
No.  22.) 
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Verft  d«r  Tatneh«  aus,  dass  dar  Bau  dar  Nadeln,  besonders 

in  bezug  auf  ihre  Harzg.lnge  ein  wichtiges  Erkenuung^mittel  der  Coniferen  ist, 
und  hiiben  eine  Tabelle  ausgearbeitet,  die  gute  Abbildungen  der  Querschnitte 
bringt  und  es  leicht  ermöglicht,  88  der  pharmazeutiscli  wichtigsten  Coniferen 
nach  ihren  Nadeln  zu  identifizieren.  Da  nun  Nadeln  oft  in  Harzen  und  Uarz> 
Produkten  noch  etngesehloasen  eiad,  so  ist  es  hieraaeh  laicht  mQg^cht  die 
Stammpflanze  zu  erkennen,  wie  dies  auch  Conwants  beim  Bernstein  und 
Berg  beim  Euphorbium  gelang. 

215.  THchirch,  A.  und  Weil,  L  Über  den  Gugunbalsiuii.  (Archiv  der 
Pharmacie  [1908],  p.  372—400.) 

Der  Balsam  von  Dipterocarpm  (Gurjun-  oder  Gardjanbalsam.  Wood'Otl 
genannt^  wird  in  den  KOstralftndem  der  Strasse  von  Malakka  and  in  Birma 
in  der  Weise  gewonnen,  da.Hs  in  Höhlungen  des  Stammes,  die  im  November 
bis  Februar  iresrldagen  werden,  ein  IVner  anc^ezündet  wird,  nach  dessen  Ent- 
fernung der  B.ilsain  austritt.  Ein  oinzi;^LT  l^auni  %'on  Dipterocurptu  twrbituUu» 
liefert  in  einem  Jahr  aus  2 — 8  Höhlungen  lao — läU  1  Balsam. 

Von  den  nngeffthr  26  Arten  liefern  besondan  Balsam:  Dipterocarpus 
alatet  Bozb„  ai^dyoMiit  Wight  et  Arnott,  eviqMlolMS  (1),  graetUi  Blume. 
hi-ipidm  Thwaites.  incanus  Roxb,,  lUoteiii  BL,  retumi  BL,  irkurmi  BU 
titrbinad's  Gärtn.,  ccylanicus  Thwaites. 

\  c'rf.  untersuchten  chemisch  verschiedene  Handelssorten  des  Gurjunbalsams 
und  teilen  folgende  Ergebnisse  mit:  .In  ihrem  allgemeineu  chemischen  Ver- 
halten zeigen  die  Gurjunbslsame  Übereinstimmung  mit  den  seither  unter- 
suchten Harzen  und  Balsamen,  indem  sie  wie  diese  aus  Gemischen  von  ftthe* 
fischen  ölen,  indifferenten  Harzen,  Harzsäuren  und  Bittorstoff  bestehen. 

Den  Hauptbestandteil  macht  das  ätherische  Öl  aus,  er.  80 — 82  °  0.  dann 
indifferente  Uarzkürper,  Hesene,  er.  16 — 18  ^/o,  und  Hansäuren  er.  S  ^/o-  Durch 
Ausschütteln  einer  fttherisehai  LOsung  sukkessive  mit  Ammonium-  und  Natrium* 
karbonat  können  diese  Hsrzsfturen  in  2  Frsktionen  getrennt  werden;  der 
an  Xatriumkarbonat  gehende  Teil  ist  kristallinisch,  der  andere  amorph.  Die 
indifferenten  Hrtrzk'irper,  Resene.  sind  schwierig  vnm  äther.  Ol  zu  befreien 
und  amorph.  Das  Gurjunresen  hat  die  Formel  Ci^U^Oi.  Das  ätherische  Öl 
siedet  bei  266*'." 

Femer  untersuchten  die  Verff.  die  sogenannten  HirBchsohn'schen  Neutrsl- 
körper,  welche  sich  beim  längeren  Stehen  des  Gnijnnbslsams  als  Bodensata 

bilden,  und  fanden,  dass  dieser  Körper.  Gurjunresinol,  eine  Mittelstellung 
zwischen  .Mkdhol  und  Phenol  einnimmt,  also  ein  Harz.alkoliol  oder  ein  Uesinol 
ist;  es  hat  die  Formel  Ci^Hi^OU,  da  es  nur  ein  acetjlier bares  resp.  beuzojlier- 
bares  Hydroxyl  enthält. 

Sodann  berichten  Verf.  Aber  Versuche  mit  in  Java  gessmmeltem  Gurjun. 
baisam  von  DipUroearpm  ktrbiiuUm,  bei  denen  sie  Kristalle  fanden,  welche 
durch  die  Elementaranalyse  die  Formel  CfoHaoOf  zeigten  und,  da  sie  ein  Resi- 
nol  waren,  G  urjuturboresi  n <>  1  genannt  wurden;  dieser  Körper  ist  identisch 
mit  der  Brixschen  Metacopai v  asiiure.  Zum  Schluss  stellten  Verf.  Ver- 
suche mit  Hirschsohns  Natronsalzen  aus  Guijunbalsam  an,  die  H.  in  der  Weise 
gewann,  dass  er  die  Petrol-  und  BensinfttherlOsungen,  wdche  er  beim  Retoigen 
des  Bodensatzes  gewonnen  hatte,  mit  ^nem  gleichen  Volumen  Natronlauge 
gut  schtlttelte  und  der  Ruhe  überliess.  Diese  an  der  Wand  sich  absetzenden 
i\ri>talle  bestehen  aus  einem  Gemisch  von  Gui;}uresinol  mit  einer  Öäure 
CjjjHjjO^  resp.  deren  Alkalisalz. 
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Die  Frage,  warum  ia  einigen  Balsamen  des  Handeis  sich  Kristalle  nicht 
abfietieii,  beantworten  Verf.  damit,  daas  dieae  Kristalle  eniwader  am  Ort  der 
Balsamgewinnung  durch  Filtrieren  entfernt  oder  dnrch  Erhitaen  in  aaaorpbe 
Körper  übergeführt  werden. 

216.  Tsojioka,  S.  Die  Opiumgewianung  in  Japan«  (Joum.  of 
Pharm.  Soc.  of  Japan  [1908.1,  Ho.  266.) 

Verl  gibt  eine  atattetiache  ZaaammottsteUang  Uber  die  Opiumgewinnnng 
in  der  Gagend  von  Oaaka,  SlU^apan. 

217.  rie,  E.  Die  Ursache  der  Verschiedenheit  der  Kautacbakprodnkte. 
(Notizbl.  d.  Berl.  Bot.  Gart  |190;ll,  Nu  30.) 

Zunächst  ist  nach  Ule's  Ansicht  der  Standort  der  Pflanze  sehr  wichtig,  ferner 
die  Miachung  der  verschiedenen  MilcharteQ,  da  z.  B.  die  Milch  von  Seringeiraua 
faat  immer  mit  deijanigen  anderer  Heveaarten,  ao  Htvea  l^trueeana^  vermiacht 
nnd  dann  au  derjenigan  der  echten  Hevea  brasiliensis  hin/.ugefflgt  wird.  Ein 
fernerer  Umstand,  von  dem  die  Güte  des  Kautschuks  abhänf^t,  ist  die  Be- 
reitung des  Gummis,  ob  die  Milch  vor  detn  Uiitirhf  rn  erwärmt  wird  oder  nicht, 
ob  Palmenntlsse  oder  Holz  von  dem  Sermgeiro  zum  Räuchern  verwendet 
werden,  daher  iat  ea  aehwer  nachanweiaen,  aua  welcher  Gegend  der  Gummi 
staaunii  Es  sollen  die  Flüaae»  welche,  wie  der  Bio  Negro  nnd  der  Japnra, 
schwarzes  Wasser  haben,  ein  weniger  gutes  Produkt  liefern. 

218.  I  mnc},  J.  C.   Über  englische  Xjavendelöle.    (Cham,  and  Drugg. 

lidoaj,  No.  1240.) 

Verf.  beobachtete,  daaa  aieh  die  engliachen  Ole  von  den  &»nzOaiaehen 
sehr  oft  niebt  onweaentlieh  nnteracbelden  nnd  fuhrt  diea  daran!  anrflck,  daaa 

die  Fabrikanten  in  England  die  einaelnen  Destillate  nicht  mischen,  sondern 
getrennt  auf  den  Markt  bringen,  wodurch  si<  Ii  lias  niedrige  spezifische  Ge- 
wicht mancher  Handelssorten  und  der  geringere  Gehalt  an  Linalylacetat  erklärt; 
trotzdem  sind  diese  leichteren  Ole  im  Geruch  feiner.  Umney  fand  ferner,  dass 
öle  von  Lavendelpflanzen,  die  auf  leichterem  Boden  waehaen,  apeaifiach 
schwerere  öle  liefern;  auch  die  Höhenlage  der  Plantagen  beeinflusst  die  Art 
des  Öles.  Verf.  schlägt  ala  daa  niedrigate  noch  anlttasige  spezifische  Gewicht 
0.888  vor. 

219.  Unaey,  J.  €.  Über  Verfälschungen  des  Cajeputöls.  (Uhem.  and 
Dmgg.  (1906],  No.  1240.) 

Am  meiaten  wurde  daa  Ol  mit  Eukafyptnaöl  verflacht,  um  den  Gineol- 

;i;ehalt  zu  erhöhen;  dann  kamen  Verfälschungen  mit  Petroleomprodukten, 
Chlorophyll  ftc.  vor.  Verf.  teilt  femer  mit.  dass  das  aus  Makassar  und 
Singapore  direkt  importierte  Öl  einen  geringeren  Proxentgehalt  an  Gineol  und 
ein  niederes  spezifisches  Gewicht  zeigte,  obgleich  es  echt  nnd  nnverfilacbt 
war,  daher  achligt  Verf.  als  Grenzen  bei  der  Frflfnng  des  apezifiacfaen  Gewichts 
0,919  bis  0,980  vor. 

220.  rtz.  Verfftlschong  von  Terpentinöl.  (Apotheker-Zeitung  11908J, 
No.  88,  S.  776.) 

Die  besseren  Terpuntiuuisurten  werden  häufig  mit  Surrogaten,  Mineral- 
ölen und  ruaaiadiem  Terpentinöl  verfUacht;  zur  Prttfong  auf  Beinheit  empfahl 
Fritz  die  Konstatiemng  der  blanken  Löslichkeit  in  12  Teilen  90pn»entigen 

.Spiritus.  Verf.  sagt  nun,  dass  diese  Lrjslichkeitsprobe  nicht  genügt,  um  einen 
Zusatz  von  Surrogaten  oder  russischem  Terpentinöl  zu  erkennen.  Ausf(ihr- 
licheres  hierüber  findet  sich  in  einer  Arbeit  in  der  „Chem.  Revue  über  die  Fett- 
nnd  Harzindnstrie'  1908,  Heft  10  und  11. 
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220a.  VMtorbwK.  äSh,  Ofverstkt  af  liaitsenias  kemiaka  bestindadalar 

(Übersicht  der  chemischen  ßestandsteile  der  Harze).  (Svensk  kemisk  lidskrift. 

IWfi,  S.  88-  87,  102    106.  S».  Stockholm.  1908.) 

Woscntlicb  ein  Keferat  von  Untersuchungen  von  Tächirch,  Bam- 

bcrger  u.  a. 

221.  V«ni«r,  I.  Ttwiniim  dejmruium  als  Anneimitteltrager.  (D.  Med. 
Wochensnhr.  11908}.  No.  41.) 

Verf.  berichtet  Uber  die  gute  Branchbaikeit  des  gereinigten  und  ge> 
klärten  Visrins,  des  Klebittoffen  unserer  einheimischen  Viscum  album  zur 
Darstellung  pharmazeutischer  Präparate  an  .Stelle  des  immerhin  etwas  reizen- 
den Kautschuks  speziell  in  Pflastern  bei  chronischem  Ekzem,  Dermatitiden, 
Ulcerationen  usw.  Billiger  als  Kautschuk  wird  es  sieh  allerdings  im  Handel 
kaum  stellen. 

222.  Vogt.  A.  V.  Verfälschung  der  Uerba  Cewkmntu  rnkuni»  (Zeitschr. 
österr.  Apoth.-Vor.  \V.m[,  141.) 

AIm  \  erfälschung  wurden  vom  V'erf.  in  dieser  Droge  oft  Teile  von  C'hn- 
maenerion  angmtifolium  gefunden,  welche  daran  au  erkennen  sind,  daas  bei 
dieser  Pflanze  Kalkoxalat  fehlt,  das  bei  Cmtauna  massenhaft  in  den  Blftttem 
auftritt. 

228.  WAh|;el,  P.  Die  Ursache  des  Teearomas.  (Chem.  Zeitung  11908J, 
Ho.  24) 

Verf.  .stellte  von  dtn  verschiedenartigsten  Tees  orten  bakteriologische 
Untersuchungen  an  und  fand,  dasB  alle  ehinesischen  schwarzen  Teesorten 
eine  bestimmte  Hefeart  leigten.  Femer  ergab  diese  Untersuchung,  dass  die 
besten  Sorten  nur  diese  eine  Art  Hefe  in  grosser  Menge  enthielten,  dass  da- 
gegen die  wciii,c;er  i^ntt-n  Sorten  Tee  wenig:  Hefe,  daneben  eine  oder  mehrere 
Arten  Stiibchenbaktenen  aulwiesen  Verf.  glaubt,  ilass  bei  der  Tee^^arung 
diese  Hefeart  die  l'rsache  den  Teeuromas  einzig  und  allein  ist,  während  durch 
Hinzutreten  anderer  Mikroorganismen  die  Reinheit  des  Aromas  abnimmt.  Da 
Indischer  und  Ceylootee  stftrker  und  bei  höherer  Temperatur  getrocknet  wird 
als  der  chinesische  Tee,  konnte  Verf.  keine  Lebewesen  finden,  welche  wahr- 
.scheinlich  bei  diesem  I'rozess  abgetütet  M  iirden.  ebenso  konnte  er  beim  kau« 
kasischen  'l'ee  nur  grosse  Kettenstäbcheu  beobachten. 

Verf.  glaubt,  dass  es  möglich  wäre,  mit  dem  Teearoma,  also  der  Uefe- 
art  des  chinesischen  Tees,  durch  Vm-impfen  der  Bdnkultur  das  Aroma  auch 
auf  Ceylon-  und  Kaukasustee  zu  erzeugen. 

224.  ytMgttia^  A.  Eine  Reaktion  des  Narkotins.  (Pharm.  Zeit.  [1908], 
No.  66.) 

Verf.  beschreibt  folgende  Jr^gentilmlichkeit  deb  Inarkotins,  die  kein 
anderes  Alkaloid  zeigt:  Werden  9fil  g  Narkotin  mit  20  Tropfen  konzentr. 
8chwefels&ure  und  1  bis  2  Tropfen  einer  einprozentigen  Rohnuckeriösung  eine 
Minute  lang  auf  dem  k<>chetiden  Wa.sserbade  unter  Umrühren  erhitzt,  so  geht 
die  anfangs  gninli('h;>elbe  L<'>snng  durch  Gelb,  l^raungelb,  Braun  und  Braun* 
violett  in  ein  selir  schönes  und  intensives  reines  Blauviolett  über. 

22Ö.  Wau^frin,  A.  Chemische  Untersuchung  des  langen  Pfefferet. 
(Pharm.  Zeit  il9ü8|,  No.  4ö.  p.  468.) 

Es  bilden  diese  Droge  die  vor  der  Reife  gesammelteo,  kolbenartigen 
Kruchtstände  von  Chaviai  offidnonim  (Miq.)  und  (Imvica  Roxburghii  (Miq.).  Verf. 
erhielt  im  Mittel  folgende  l{esultate:  W asser  10.5  o/^.  Ätherisches  Öl  O.9<>0. 
Piperidiü  O.iy  « Tiperin  6.2%  i:ii w eisasubstanz  8.81  0,^^.  Fett  6.7  0». 
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lösliche  Kohlehydrate  4,190,o-  Stärke  38.80  Holzfaser  9,9 %,  Asche 
1.16%.  stickstofffreie  Extraktstoffe  6.660,0  '"^»^hr  ausfJihrlich  unter- 
suchte W.  das  ätherische  Öl,  welches  er  der  fraktiouierten  Destillation  unter- 
warf, und  faod  m  dem  urhprünglicheu  öl,  sowie  in  dea  Fraktionen  die  An- 
wesenheit von  Caidinen  (CijHm). 

2  Jft.  Warhiii;,  0.  Über  Guttapercha  von  Mimimp»  HmriqMtli  Engl«  et 
Warb.    (Tropenpflanzer  [1908].  6:1,  877.) 

Diese  Sapntacee  findet  sich  in  der  Region  von  (ia/.a  in  Fortugiesisch- 
Ostafhka  und  liefert  nach  den  Untersuchungen  von  ü.  Fendler  eine  brauch- 
bare Guttapercha. 

227.  Warbirg,  0.  Die  Togo.Kolanflsse.  (Apoth.-Zelt.  |1908|,  No.  4. 

S.  86.) 

Verf.  fand  zunächst  bei  T'ntersuchun^  der  Stanmi pflanzen,  dass  die 
männlichen  Blüten  der  in  Sierra  Leone  und  der  in  Aschanti  gei>ammelteu 
Pnanzen  nicht  unwesentÜcb  von  einander  abwidben.  Von  To^u  sind  drei  Arten 
branchbarar  KoIanOaae  bekannt,  nlrnUch  die  Tapa-Kolannss.  die  Cpandn* 
KolaniiSS  und  die  etwas  minderwertigere  A vatime-Kolanuss. 

228.  Ward ](> Worth.  Verfjilschung  der  Frttchte  von  tiper  Cvibeba*  (Brit 
«nd  Colon.  Dru^^g.  [1901^1.  S.  208.) 

Die  Verfälschung  mit  den  Früchten  von  Piper  ribesioides  beobachtete 
Verf.  auf  dem  Londoner  MariEt  und  bemerkt,  dass  sich  der  Unterschied  «wischen 
diesen  beiden  Fruchten  heeonders  in  dem  daraus  gewonnenen  Stherischen 
Ol  zeigt. 

229.  Watts,  Francis,  über  die  Ciewinnung  des  Papain  aas  dem  Milch- 
saft von  Carica  Fapaya.   (Agricuit,  News  [lW2],  S.  4.) 

2W.  WatlMFS>Beftllik.  Pfeilgilte  von  Bomeo.  IpoehntUn»  -Seloewang 
und  -Kajoh.  (Pharm.  Weekb!.  [IWIl,  No.  21  und  Sa) 

Die  Ansicht,  dass  das  Pfeilgift  Ipoeh.Akka  von  einer  unbestimmten 
Liane  abstamme,  hült  \'erf.  für  irrig  und  nimmt  an,  dass  wenigst^'ns  zwei 
Pflanzen  hier  in  Betracht  kommen.  Verf.  erhielt  ein  lakritzensaftähiiliche» 
braunschwarzes  Stückchen  zur  Untersuchung  und  steUte  physiologisch  fest, 
dass  wenige  Tropfen  einer  wSeserigna  Lösung  ^nem  Frosch  injiziert  in  wenigeii 
Minuten  den  To<l  des  Tieres  unter  Lähmung»-  und  Atemnoterscheinungen 
herbeiführen.  Die  chemische  Prüfung  Hess  Antiarin  (aus  dem  Milchsaft  von 
Antiaris  ioxicana)  und  etwas  Strychnin  wie  Hrucin  erkennen. 

Auch  Uber  die  Stammpflanze  des  zweiten  Pfeiigift^.*»  ipoeh-Seloewang  ist 
nichts  Genaues  zu  ermitteln.  Eine  Iigektion  behn  IVowh  verursachte  in 
gleicher  Weise  den  Tod  des  Tieres.  Die  chemische  Untersuchung  eigab  die 
Anwesenheit  von  Rntcin  und  Antiarin. 

Nach  Dr  Hoorsina  soll  das  dritte  Crift,  Ipoeh-Kajoh.  von  einem 
grossen  Baume  stuniuien  und  aus  dem  Extrakt  der  Kinde  gewonnen  werden. 
Es  angte  die  f^eicben  tozisdien  Kigenschafftea  wie  die  beiden  vorher  be> 
schriebenen  Gifte;  es  wurde  hier  Brucin,  etwas  Stiychnin  und  ein  unbe- 
stimmter Giftetoff  gefunden.  Verf.  glaubt»  dass  alle  diese  Gifte  von  mindestens 

zwei  Pflanzen  stammen. 

281.  Weevers.  L  ntersuchungen  über  den  (j  lykosidgehalt  der  Pflanzen 
in  Verbindung  mit  dem  Stoffwechsel  der  Pflanzen.  (Pharm.  Weekbl.  |1902|, 
No.  48.  p.  967.) 

Verf.  untersuchte  den  Salicingehalt  der  Knospen  von  ^ofte-Arten, 
^l«NMliMr  HippocMhmmt  GauUheria  proambau  und  Sag»»  tüvatiea  zu  ver- 
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schicdenen  Zeiten«  spiter  die  BUtter  und  fand,  daas  die  Knospen  vor  dem  Anf- 

brerhen  durchschnittlich  4,4*^/o  Salicin  enthielten,  dass  letzteres  aber  während 
des  Aufbrecht  ns  der  Knospen  vom  24.  März  bis  17.  April  86  ^  q  und  bis  zum 
21.  Mai  weitere  lÖ°/o  aii  Gewicht  verlor.  Bei  einzelnen  verschwand  es  völlig. 
Bei  beginnender  Assimilation  stieg  der  Grehalt  desselben  in  den  Blättern  wieder 
bis  an  8,7  */o.  Wihrand  am  Tage  in  dem  mttera  der  Salicingehalt  annahm 
und  in  der  Rinde  abnahm,  trat  naehta  daa  Umgekehrte  ein.  Das  Salicin  wird 
also  nur  bei  Licht  in  den  Blättern  gebildet  nnd  des  Nachts  zurückgeführt.  — 
Dem  Salicin  entgegengesetzt  verhält  sich  das  Catechol,  so  dass  Verf.  an- 
nimmt, dass  das  Salicin  in  Uatechol  und  Zucker  gespalten  wird,  während 
Saligenin  a]a  Zwisdienaladinm  entsteht. 

Der  Gauitheiingehslt  in  den  filftttem  der  OmtUkeria  pnnmhem  nimmt 
während  der  Blsttentwidtelnng  proxentisrh  und  absolut  zu,  später  proientiach 
ab,  doch  absolut  zu.    Lichtabschluss  hat  auf  die  Menge  keinen  Einfluss. 

282.  Weigel,  A.   Die  PrOfaog  der  Tubera  Jak^ae  auf  den  Hangehalt. 

(Pharm.  C.-H.  |1908  .  No.  46.) 

Verf.  gibt  eine  Verbesserung  seiner  im  Jahre  180J  (Pharm.  Zeit.  1902, 
No.  12)  veröffentlichten  Methode,  wodurch  die  Untersuchung  wesentlich  ein- 
facher wird. 

288.  Weigel.    Die  Morphinbestlmmang   im  Opinm.    (Pharm.  C.-H. 

[1908],  No.  6.) 

Die  hauptsächlichst  angewendete  Methode  ist  die  Heichardsche  Silber- 
nitratmethnde.  L>iese  halt  Verf.  ebenso  wie  He  vi  und  Merck  nicht  für  ein- 
\v:uiUsfrei  und  empfiehlt  die  Anwendung  der  im  Deutschen  Arzneibuch  III  an- 
gegebenen Ifelhode  bis  zum  Erhalten  der  Horphinkristalle;  die  Titration  dieses 
Morphins  soll  dann  nach  Vorschrift  des  Deutsch.  Arsneib.,  IV.  Ausgabe,  ge- 
schehen. 

Da  die  normale  Feuchtigkeit  des  Opiums  bei  der  Berechnung  natürlich 
sehr  wichtig  i^t.  nimmt  Verf.  4 — 6  ^'/o  Wasser  nach  ilem  Trocknen  bei  6U*^  ('  an. 

284.  \\  cigel,  ii.  Zur  Kenntnis  des  Cativo-Balsams.  (Pharm.  Zeitschr. 
119081,  S.  147.) 

Diese  neue  Droge  wurde  von  SttdamMika  als  Honbalsam  »CatiTO*  in 
den  Handel  gebracht.  Von  welcher  Pflanxe  der  Balsam  atammte,  ist  noeii 

nicht  genau  ermittelt.  Vogt  gibt  an,  dass  Cative  de  Mangle  von  Bunera 
animviata  stamme  und  „Cativo"  mit  Prioria  copaifera  Griseb.  identisch  sei.  Der 
Balsam  war  zähflU.ssig,  braungrüulich  und  von  charakteristischem,  ziemlich 
unangenehmem  Geruch.  Verf.  untersuchte  den  Balsam  chemisch  genauer 
und  kommt  au  der  Vermutung,  dass  der  Balsam  eher  Ton  einer  Buiseracee 
oder  Caesalpiniaeee  stamme  als  von  einer  Konifere,  da  letztere  einen  Balsam 
mit  etwa  20— BOO/p  ätherischen  Öl  liefern,  während  der  Cativo-Balsam  nur 
2^  ff  fitheri^ches  Ol  enthielt.  Der  Balsam  klebt  stark  und  dürfte  «len  Ter{>ontin 
nur  bei  der  Fliegenleimfabrikation  ersetzen.  Medizinisi^h  geprüft  iät  der  Balsam 
noch  nicht. 

286.  Weisel,  6.  Ein  Ersatzmittel  fttr  Seammoniumwurael.  (Pharm. 
0.-H.  [I908I.  Ko.  46.) 

Als  Orizaba-Wurxel  kommt  neuerdings  die  Würael  von  Ipomoe» 
Qiixabaui»  (Ledanois)  in  den  Handel:  sie  wird  auch  Radix  Scammoniae  maci- 

cana  L't  nannt.  Sie  enthält  6.4  bis  2L'.2<Jo-  '"^  Durchschnitt  17— 18°  o  Harz, 
das  als  Ersatz  für  Scammoniumharz  Anwendung  findet.    Da  die  Kigenschaftea 
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dia  gMdwni  idn  aoUeo,  der  BangtHult  aber  bedautend  grteser  ist,  ao  dOiften 
der  BiUi^eit  wegen  bald  grössere  Mengen  dageffUixt  und  aar  fabzQnniasigeii ' 
Gewinnung  des  Harzes  Verwendung  finden. 

286.  Weigel,  (j.  Neue  Unterauchungen  der  Scammoniumwurael.  (Phaim. 
C.-H.  11908],  ^o.  46.) 

Verf.  konnte  die  Angaben  Hagere  beatitigeQ.  daaa  der  Harzgefaalt  einer 
guten  Worxel  dniehaduitllieh  9*^10%  Min  mnaa. 

287.  Weiss,  Edasad.  Verfälschung  von  Aaa  foetida  mit  Kalkspat. 
(ZtSCbr.  >\  Allg.  Osterr.  A -V  \]90H\  S  1849.) 

ie  Frerichs  schon  frciher  eine  derartio^e  Verfälschung  konstatierte, 
fand  Verf.  diese  ebenfalls  bei  einer  Probe  Ana.  foetida,  die  aus  Afghanistan 
stammte  und  über  den  persischen  Oolf  na  h  Hamburg  gelangt  war. 

288.  Weins,  M«ud.  Nachwtia  dea  Jods  in  Intern  «etieulosw  nnd  in  der 
daraus  hergestellten  Präparaten.   (Ztscbr.  d.  Ailg.  Ostenr.  A^V.  [ItXNI].  8.  429.) 

Verf.  gibt  eine  Methode  an.  um  den  Gehalt  an  Jod  ans  der  Schmelae 
mit  Kalihydrat  und  Salpeter  auf  titrimetrischem  Wege  durch  •» /joooo  Thiosulfat 
lösung  festzustellen  und  bemerkt,  dass  das  Nichteintreten  der  Jodrcaktion 
kein  sifllieres  Zeichen  von  der  Abwesenheit  des  Fw^u  vesiculmu  sei,  da  Jod 
in  diesem  nicht  ianmer  nachweisbar  urttee. 

288  a.  We8tling,  iL    Farmakognostiske  Notiser.    (Svenks  Farmacentisk 

Tidskrift  [1903],  S.  ]9-2    196  1 

Enthält  I.  Verfälschung  von  iihizoma  Veratri,  2.  von  Ceylon-  und 
Cabsiakanel,  8.  von  Weisspfeffer. 

289.  White,  Edmaad.   Über  Malabar-Kino.   (Pharm.  Journ.  11908].) 
Verf.  versoehte  ans  gepulvertem  Kino  das  von  Etti  besehriebene 

«Kittoin'  her/ustellen,  indem  er  das  Kino  in  siedende  verdünnte  Salzsäure 
eintnjg.  die  über  dem  ausgeschiedenen  Kinorot  stehende  Flüssigkeit  nach  dem 
»kalten  mit  Äther  aussrhiUtelte  und  den  ÄtherrUclcstand  aus  heissem  Wasser 
umkristalliaierte.    l:^r  t  rhiclt  hit  ibti  jedoch  stets  Brenzkatechin. 

240.  Wielea,  F.  van  der.  Die  Bestimmung  von  Narkotin  und  Kodein 
im  Opium.  (Pharm.  Weekbl.  [190II,  No.  10.) 

Während  über  Morphinbestimmungen  bisher  sehr  viel  bekannt  geworden 
ist.  liegen  über  die  doch  ebenfalls  .sehr  wirksamen  KOrper  Narkotln  und 
Kodein,  besonders  über  ihre  Bestimmung,  wenige  Nachrichten  vor. 

Verf.  hat  nun  eine  sehr  brauchbare  Bestimmungsmethode  fürNarkotin 
nnd  Kodein  ansgearbeitet»  die  er  genau  beschreibt 

Er  gibt  das  Resultat  aahbreieher  Untersnehnngen  von  Opinmsorten  auf 
Narkotin  und  Kodein  neben  Morphin  an  und  fand  im  Mittel: 
Kleinasiatiscbes  Opium  No.  1,  Morphin  14.1,  Narkotin  6,84.  Kodein  1.08. 

.    2,        ,       10.1,       „       2.82,     ,  1,29. 
Persisches  Opium  .       12,4.       ,      b,S7,     ,  1,61. 

Aus  diesen  Zahlen  folgt,  daaa  «wischen  der  Menge  der  in  «ner  be- 
stimmten Opiumsorte  vorhandenen  Alkaloide  kmn  bestimmtes  Vtthftltnis  an 
bestehen  scheint. 

241.  Wielen,  F.  van  der.  Die  rntersuchung  von  Oleum  Santali  und 
Oleum  Menthae  piperitae.    ( Apoth.-Zeit.  il908),  No.  89.) 

Für  die  l'rüfung  des  Santelholzöles  wird  die  Bestimmung  des  spez. 
Gewichtes,  der  Löslichfceit  in  verdfluntem  Alkohol  und  des  Santalolgehaltea 
empfohlen,  für  die  letatere  wird  eine  genaue  Methode  ausführlich  beadirieben. 
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Auch  für  die  Untersuchung  des  Pf ef  ferminzOles  wird  die  Bestiauaang 
des  Mentholgehaltes.  ähnlich  der  des  Santalols.  antrosreben.  Schimmel  n. 
Co.  fanden  im  englischen  Ol  68 — PBO/q,  im  amerikanisicheu  Öl  4».6— 58 
und  im  japanischen  öl  70 — dl^'/o  Menthol. 

242.  wys,  i.  A.  Über  einige  onkekaimte  oder  weniger  bekannte  Ole. 
(Zeit sehr  f.  Unters,  der  Nahrungsmittel  (1908),  No.  Jl.) 

Verf.  untersuchte  folgende  Ole  chemisch  genauer:  Echinopsöl  aus 
den  Samen  von  Echinojts  Ritto.  Perillaöl  aus  den  Samen  von  Ferilla  octf' 
moitles,  Wassermeloneuöl  von  Cucumis  X  cilruUua  L.,  Tee»ameD(>l, 
GartenkressenOl,  Rettichfll  und  Senfftl  aas  den  Samen  von  BajAanvi 
«afipttt  Mttete«  n^er. 

248.  Wilbert,  M.  J.  Über  Aloe-HandelSBorten.  (Amer.  Jornn.  of  Fhar- 
.mncy  [190»|,  No.  6.  p.  264.) 

Verf.  teilt  die  verschiedenen  Aloearten,  wie  Kap- Aloe.  Socotra- 
Aloe,  Barbados-Aloe  und  Cura^ao^Aloe  in  xwni  Gruppen,  je  naehdem 
me  hanptsftebltch  Barbaloin  mit  wenig  Isobarbaloin  oder  omgelBehrt  hanpt> 
sächlich  Isobarbaloin  enthalten.  Zur  ersten  druppe  gehörten  Socotra-  und 
Kap-Aloo.  zur  zweiten  Barbados-  und  Cura<;ao-.\loe.  Kmodin  soll  in  beiden 
iiruppen  nachweisbar  sein.  Kine  Unterscheidung  beider  Gruppen  ermöglicht 
die  Behandlung  mit  Salpetertiäure,  indem  die  besonders  Barbaloin  enthaltende 
Gruppe  mit  Salpetersäure  keine  deutliehe  Rotfirimng.  die  andere  dagegen 
eine  deutliche  Kotfärbung  gibt.  Verf.  erwAhnt  ferner,  dass  die  Aloesorten  im 
nllgeraeinen  wenig  mit  fremden  Substanzen  vermischt  werden,  ilass  aber  eine 
Verfälsehuri.;  einer  besseren  Sorte  durch  teiiweisen  Zusatz  einer  minderen 
sehr  oft  vorkommt. 

Die  Prüfung  mit  Salpeter^re  wird  nicht  mit  ganier,  sondern  mit  ge- 
pulverter Aloe  gemacht,  die  dann  auf  die  Säure  gestreut  wird. 

Zur  weiteren  Probe  der  Ctiite  der  Aloe  w  ird  angegeben,  dass  diese  nicht 
mehr  als  10^  „  Wasser  und  3.50/o  Ascbeurtirkstand  aufweisen  darf,  sowie  in 
&i^%>gen  Alkohol  fast  völlig  löslich  sein  muss. 

244.  Willstitter,  lUcbard.  Über  die  Methodik  zur  Ermittelung  der  ehem. 
Konstitution  der  Alkaloide.  (Ber.  d.  Deutseh.  pharm.  Gk».  [1908].) 

Während  man  frflher  die  Alkaloide  vom  Pyridin  ableitete,  ist  man  nach 
neueren  rntersurhungcn  am  Opium,  der  Coca.  dem  Narkntin  und  Papaverin 
gezwungen,  von  dieser  1  lieorie  abzugehen.  Die  Alkaloide  sind  Verbindungen 
von  der  verschiedensten  Konstitution,  sie  enthalten  den  Stickstoff  in  offener 
Kette.  Vide  sind  Abkömmlinge  merkwürdiger  bieydisdier  Systeme,  wie  die 
Cbinaalkaloide. 

Zur  Ermittelung  der  Konstitution  von  .Aikaloiden  ist  es  zunJirhst  nötig, 
iiire  Verseifbarkeit  zu  untersuchen,  wfibei  zahlreiche  derselben  in  einen  sauer- 
Stofffreien  und  einen  sauerstoffhaltigen  Teil  zerfallen,  wie  Piperin  in  Piperidin 
and  Piperinsänre,  andere  werden  in  ^nen  stiekstofflialtigen  und  stiekstoff- 
freieo  Teil  serlegt. 

Eine  zweite  ^feth^de  ist  die  Dehydrog^nisationsmethode  durch  Zinks- 
tauble-tiihition.  Alkalischniel/c .  die  Erhitzung  mit  Brom*  oder  kons. 
Schwefelsaure,  auch  mit  Silberacetat. 

Sodann  ist  die  Bestimmung  der  Methylgruppeu  und  die  Untersuchung  der 
Funktion  des  SauentotFs  von  Vorteil. 

Bei  komplizierteren  Verbindungen,  wie  Ohinin  und  Morphin,  ronss  die 
oxjdative  und  hydrolytische  Spaltung  vorgenommen  werden. 
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24fi.  WaUe.  Die  Beatimntiiiig  dM  HydrasUns  im  Extraet  Hydraatia 
flnidum.  (Pbannas.  Zeit  |190t],  Ho.      p.  267.) 

246.  Wolff,  A.   Über  die  physiologiaclieDowerang  TOD DigitaUapiftparateii. 

(Therap.  d.  Gegen w.  [1908],  Aug.) 

Im  Vakuum  K<?trocknete  Digitalisblätter  wurden  nach  dem  Trocknen 
und  nach  einjährigem  Aufbewahren  von  Kobert  physiologisch  an  Fröacbea 
geprüft;  hierbei  stellte  es  aich  heranat  daaa  60%  wirksamen  Stoffe  ver- 
achwoaden  waren.  Verf.  ist  nun  der  Ansicht,  dass  die  Ursache  eine  Oxydase- 
wirkuni:;  durrh  den  Luftsauerstnff  sei  iin  i  empfiehlt  in  allen  Fällen  Tabletten 
zu  verwenden,  die  aus  Digitalispulver  sofort  nach  dem  Trocknen  der  Blatter 
unter  Zusatz  indifferenter  Stoffe  herge.stellt  und  übencogen  werden,  um  den 
Sauerstoff  abzuhalteOf  wodurch  eine  ateta  gleichmAasige  Wirkung  eraielt 
werden  leönnte.  Vot  allen  Dingen  mtlaaen  Digitaliaprttparate  frei  von  den 
Spaltungsprodukten  DigitalisreHiu  und  Toxiresin  sein. 

247.  Zellner,  J.  Das  fette  öl  der  Früchte  von  SambußH»  faeemom. 
(Monatsh.  f.  Chem.  [1»02J,  No.  iX.) 

Ea  wird  ans  dem  Sohainn,  der  auf  dem  Preaaaalt  sich  büdet»  durch 
Eindampfen  ala  aoaammenhSngende  Schicht  Oder  Tropfen  gewonnen,  wobei 
man  den  Reat  dea  Olea  aus  dem  Bflckatand  nittelat  PetrolMher  ana- 
ziehen kann. 

Das  Al  ist  tiefrotgelb,  nicht  trocknend;  sein  (;efrier[ninkt  liegt  bei 
Ö— 40  C.  Kach  dem  Verf.  enthält  das  öl  79  0/0  flüssige  1  etisäuren  (Ölsäure. 
Linolaiure  und  ev.  OsTSftaren)  und  21%  feate  Fettainren  wie  Palmttin«  und 
Arachinsäure. 

'248.  Zimmermann.  Über  den  Anbau  von  Cineh<ma  in  Amani  in  Ost» 
Usambara.    (Notizbl,  d.  Berl.  Bot   Gnrt  (1908|.  No.  80.) 

Verf.  berichtet  über  den  vorzüglichen  Stand  der  6000  CVncAona-Pflanzen, 
welche  zu  guten  Hoffnungen  berechtigen,  da  sie  den  beatan  Sorten  augehören. 

249.  Zopf,  W.  Zur  Kenntnis  der  Fleditenstoffe.  (Liebiga  Ann.  Chem. 
UM»),  827,  817.) 

Acarogpora  chlorophnna  pntbftlt  S*'^  Pleopsid.sfture  <'nHjs04.  Lrcanora 
«ulphurea  Usninsäure,  Sordidin  und  Zeorin,  Usuea  hirta  U sninsiiure, 
Bistins&ure,  Atranorsiure  und  Alectorsäure,  Cladifia  destrictah&vou»'- 
ninaftnre,  einen  farblosen  noch  unbekannten  Körper  und  Deatriktinafture. 
Die  letzte  Säure  ist  bisher  noch  nicht  gefunden  worden,  jedenfalla  fand  sie 
Verf.  nicht  in  «Ion  nuhverwandten  Cladina  amauronnm  und  Ii.  nncialtSt  die 
nähere  Untersuchung  dieser  Destriktiosäure  steht  noch  aus. 
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XIX.  Pteridophjten  1903. 


Keferent:  C.  Brick. 


luhaitHttbersicht: 


1.  Lehrbflcher,  Allgemmnes.  Bef.  1 — 14. 
IL  Frotliallittm.  Apogamie.  Kreanuig.  Aef.  16— -19. 

III.  Morphologie.  Anatomie,  Physiologie  und  Biologie  der  Sporen- 

pflanze.    Ref.  20—60. 

IV.  Sporenerzengende  Organe,  SporaogieHi  Sporen,  Aposporie.  Bef. 
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I.  Lehrbücher,  Allgemeines. 


1.  WettKtein,  U.  V.  Handbuch  der  sytttematischeu  Botanik.  II.  Band, 
t.  Teil,  160  S.  mit«  ft64  Fig.  in  100  Textabb.  u.  1  F^bentaf.  Leipzig  u.  Wien 
(Fr.  Deaticke),  190«. 

Die  Pteridophyten  oder  Leitbündelkryptogamen  werden  S.  ßO— 101  be- 
handelt. Die  einzelnen  Kapitel  der  Einleitun*^  behandeln  den  entAvickeliincrs- 
geschichtlichen  Zusammenhang  der  Corniophjten,  die  Homologien  zwischen 
den  Gruppen  der  Cormophjten  und  die  Ursadien  der  VeränderuDg  der  homo- 
logen Organe  der  GormoiAjrten.  Bei  der  Einteilung  der  Pteridophyten  werden 
bei  den  FUicinae  die  Exisporangiatae  (OphiogUtualt»  und  Maraitiales)  den  LeflUh 
syiorangiatae  (Filicales  un<l  Ht/dro})trriflaleH)  voran  [gestellt,  weil  die  ( Hiederung 
des  .Sjiorophyten  bei  ilen  Ophioglossales  noch  die  primitivste  ist.  Sie  und  die 
ihnen  nahe.stehenden  MarattMea  gehören  ferner  zu  den  ältesten  Pflanzen- 
typen.  Ihr  Bau  llsitt  sieh  ungezwungen  auf  jenen  der  höchst  entwiekelten 
Biyophyten  zurflckffihren  und  nur  von  den  OphiofiamAei  lassen  sieh  die 
übrigen  Pteridophyten  ableiten.  Die  Marattiales  bilden  einen  natürlichen  Über- 
gang z»  den  leptosporangiaten  Farnen,  bei  denen  die  Sporanj;ien  in  bestimmt 
geformten  Gruppen  bei.sammenstehen  und  in  ihrer  Wand  eine  geringe  Differen- 
itiemng  aufweteen.  Die  Lyco^Unmit  werden  in  I,.  plurkiliatae  (Uoetaceae)  und 
L,  Metfioloe  (PtiMate»,  Lffeopodiaim  und  Siiaffinettalet)  eingeteilt 

Im  speziellen  Teil  werden  die  Ordnungen  und  Familien  kurz  charslcteri- 
Stert,  die  Hauptgaltungen  aiif^efiilirt  und  die  bekannt»'r»>n  Arten  gennnnt. 

Die  wichtigste  Literatur  findet  sich  in  Fuäsaoten  angegeben.  Zahlreiche 
Abbildungen  schmücken  das  Werk. 

2.  Stra-Hburgerf  E.,  Noll,  F.,  Schenck,  H.  and  Schisiper,  X.  F.  W.  A  text- 
book  of  botany.  Transl.  by  H.  C.  Porter.  2.  ed.  rev.  with  the  6.  German  ed. 
by  W.  H.  Lang.  682  S.  m.  Abb.  London  (Macmtlian  Co.K  1908. 

8.  Gimnha«;eD.  K.  Lehrbuch  der  Botanik.  8.  And.  m.  66)  Textßguren. 

Stuttgart  (F.  Grubt.  1903. 

4.  Möhin^i.  .>lartin.    Hntanisch-mikro^kopisches  Praktikum  fQr  Anfitnger. 

M.  12  Abb.    Berlin  ((lebr.  HnriiLraegtr).  1903. 

5.  Waters,  Campbell  E.  Ferns.  A  manuai  for  the  northea^tern  states. 
862  S.  m.  aber  '^00  AbE.   New  York  (H.  Holt  &  Co.).  1908. 

Ein  fflr  Famliebhaber  bestimmtes  Handbuch  mit  mehr  als  200  photo- 

^^raphischen  Abbildut^n  TOn  Habitus.  Hlattlorm,  Soii  (vergrössert)  etc.  aller 
Farnt-  <!tT  Nordri<!tst;taf en  'ier  Vereinigten  .'"'taaten  NordaunTikris  Kin  zur 
Hfstiiniikuiig  bfstimuitfr  uiialvtischer  Schliissfl  hpniht  auf  dein  Bau  der  Blatt- 


htieie,  namentlich  der  Zahl  der  Bündel  im  (^uüischuitt,  den  Kinnen  und  KUcken, 

der  Farbe  etc.  Ein  anderer  SehlfisMel  benutzt  die  FrukUnkation. 
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t.  Dmry,  ISL  T.  The  book  of  Britiah  Ferns.  14<  S.  m.  Abb.  London 
(6.  NewnOB).  1908. 

Besonders  berücksichtigt  werden  die  zahlreichen  Varietäten  lind  Formen 
der  in  Englind  heimischen  Farnarten.  Kultor  und  Vennohrung,  Sammeln. 
Kreuzung,  Aposporie  etc.  \\ cnipn  hphnndelt. 

7  SmaliHii.  K.  Lehrburh  dtT  Pflanzenkunde  für  hoherr  Lt'hranstalten. 
(Grosse  Ausgabe.)  626  8.  mit  57U  Abbild,  und  86  Farbendrucktaieiu.  Leipzig 
(G.  FKjUg).  1908. 

8.  Siwliu,  K*  Grundsflgo  der  Pflansenknnde  fflr  böheie  Lehraaetalteo. 
(Sdiulanegabe.)   II.  Teil.    VorboiiKen  blObende  und  blOieiilose  Pflansen. 

Innerer  Hau  der  Pflanzen  und  daran  gebundene  LebenSTOIglOge.    108  8.  mit 

142  Abb.  u.  8  färb.  Tafeln.    Leipzig  (G,  Freytag).  1908. 

9.  PearsoD.  Karl,  Matl\ematical  contribiitions  to  tho  theory  nf  evolu- 
tion.  Od  hoinotypo.sis  in  homologous  but  differentiated  organs.  (Proc.  K. 
Soc  London  LXXI  [1903).  p.  288—816.) 

Der  iweite  Teil  der  Arbdt  beeehäfligt  sich  mit  der  HomotypoBts  der  in 
Reiben  angeordneten  bomologmi  Teile;  als  B^piel  werden  die  Zweige  in 

den  Quirlen  von  Equiwtum  arvense  genommen.  An  126  Pflanzen  wurden 
die  Beziehungen  der  Zahl  der  Zweige  im  Quirl  und  der  Stellung  des  Quirle 

untersucht. 

10.  UaviH,  Bradlejf  Moore.  The  origin  of  the  sporophyte.  (Americaa 
Matnralist  XXXVU  |1908],  p.  411—429.  m.  5  Abb,) 

11.  Scott,  D.  R.  Tbe  origin  of  seed-bearing  plants.  (Royal  Institution 
of  Great  Britain.  1908,  p.  1—14.) 

12.  Westensaierf  M.  GrundsKtalidies  znr  Beurteilnng  der  Zwedcmäsrig' 
keit  pallosoiscber  Pflanzen.  (Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie,  1908,  Bd.  I,  p.  42 — 58.) 

18.  Draery.  <'b.  T.   Fern  generation,  normal  and  abnormal  (Joom.  R 

Hortic.  Soc.  XX  [1897],  p.  lMD— 25n.) 

Besprochen  wenifn  d\c  normale  Forti)fianzung  durch  Sporen  —  ein 
sehr  fruchtbarer  W  edel  vun  Alhynum  ßix-/emitM.  trug  1120  Millionen  Sporen 
—  und  Protballien,  die  anormale  VennehruDg  durch  Apogamie  und 
Aposporie,  die  Ereuxung  und  kflnstüche  Auswahl. 

14.  Stansfleld.  The  study  of  the  abnormal.  (The  British  Rerido- 
logical  Society.  Papers  read  at  Meeting  of  1908»  p.  8—12,  Kendel  [Thompson 

Brothers|.) 

Die  Frsrlifinungen  der  Aposporie,  Apogamie  und  Variation  werden  be- 
handelt. Apospore  Farne  sind  zur  Aposporie  mehr  im  jugendlichen  als  im 
erwachsenen  Stadium  geneigt,  z.  B.  MyUkktim  anguktre  ftmmoabrimtm  Biricen- 
head.  Sie  kSnnen  znr  Aposporie  durch  die  Umgebung  beeinnuast  werden. 
Viele  --  wenn  nicht  sogar  die  meisten  oder  gar  alle  —  Farne  dflrften  veran- 
lasst werden  können,  zeitweise  apospor  zu  werden,  wenn  man  sie  im  jugend- 
lichen Stadium  in  sehr  feuchter  Atmosphäre  hält.  Kbenso  kann  Apogamie 
hervorgerufen  werden,  wenn  die  Prothallien  in  trockener  Luft  gehalten  werden. 
Sie  ist  möglicherweise  ein  Überrest  von  dem  Übetgaag  der  Famvorfahren  aus 
dem  LebMi  in  feuchter  Atmosphäre  zu  dem  Gedeihen  in  trockenerer  Luft 

Di(>  Ursache  der  Variation  wird  auf  Grund  von  Weismanns  Theorie 

■ 

der  Vererbung  und  des  Keimplasmas  erörtert 
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IL  Prothallium,  Apogamie,  Kreuzung. 

16.  Ceker,  W.  €.  Tho  nncleus  of  the  spore  cAvity  in  protlieUi»  of  Mar» 
mUa.    (Bot.  Gaz.  XXXV  [1908],  p.  187—188.  m.  4  Fig.) 

Der  bei  der  Bildung  des  Prothalliums  in  der  Megasporenhohlung  zurück- 
gelassene Kern  hat  bisher  wenig  Beachtung  gefunden.  Bei  Marsüia  Drwn' 
mondü  Toigrltaseri  er  sich  starki  bekommt  zwei  lange,  gegen  das  Pjfothallinm 
gestreckte  Anne  und  andere  Fiden,  dann  zerfillt  er  amitotisch  in  eine  AnxaU 
von  TeQe.  Der  Kern  iitt  hier  tStig  in  der  Verarbeitong  oder  ÜberfOhrung  von 
Nahningsmatorial . 

16.  Farmer,  J.  B.,  Moore,  J.  E.  S.  and  Digby,  L.  On  the  cjtology  of 
apogamy  and  apoapory.  I.  Preliminarjr  note  on  apogumy.  (Proc.  R.  Soc. 
London  LXXI  fl90a].  p.  468  467  m.  4  Fig.) 

Der  Nucleus  der  Prothalliutnzellen  besitzt  nnr  die  Httlfte  der  Chromo- 
somen der  Kerne  in  den  Zellen  der  Sporophytengeneration.  Nomial  findet 
die  Verdoppelung  der  Chromosomen  durch  die  Hinzufü'^ung  der  (  hromosomen 
des  8permatozoids  zu  jenen  der  Eizelle  statt  und  die  iieduktiou  zur  Hälfte 
tritt  bei  der  Bildung  der  Sjtoi^a  dn. 

In  den  Prothallien  von  Nqikrodmm  jMeiMbMiMff  var.  pdgdar^ihm  linden 
sich,  schon  bevor  irgendwelches  apogame  Wachstum  sich  zeigt  oder  auch  bei 
alteren  Protliallien,  Zellen  mit  zwei  Kernen,  während  einer  Nachbarzelle  der 
Kern  fehlt.  Dieses  zweikemige  Stadium  kommt  durch  eine  Wanderung  des 
Kerns  der  Nachbarxelle  anstände.  Alle  Stadien  dieses  Vorgangs  konnten 
beobachtet  werden.  Das  Passieren  der  ZeUwand  ist  als  Durchbohrung  sichtbar. 
Die  beiden  Kerne  verschmelzen  manchmal  sofort  oder  bleiben  iMngne  Zeit  ge- 
trennt. Solche  Kernwanderungen  finden  sich  ohne  Zusammenhang  in  dem 
wachsenden  apogamen  Prothallium.  Es  kann  also  keine  Zelle  oder  isolierte 
Zellgruppen  als  das  Muttergewebe  des  apogamen  Auswuchses  bezeichnet 
werden. 

Die  Kerne  der  apogamen  Aegion  zeigen  im  Verlauf  der  Kaiyokinese 

eine  viel  grössere  Zaiil  von  ^'hromosomen  als  die  Kerne  der  (U'webezellen  des 
Prothalliums.  Der  ganze  Prozess  ist  als  eine  Art  uuregelmässiger  Befruchtung 
zu  betrachten. 

17.  fumet,  J.  Brette  Nftre,  J.  B.  8.  and  Walker.  C  B.  On  the  resem- 
blanoes  exhiWted  between  Uie  cells  of  malignant  growtb  in  man  and  those  of 
normal  reproductive  tissties.   (Proc,  R.  Soc.  London  LXXTI  MW;^I,  p.  499— 604.) 

Zwi.schen  den  Phasen  der  proliferierenden  Gewebe  bei  der  Apogamie 
und  Aposporie  der  Farne  zeigt  sich  ein  Überrascheuder  Grad  von  Ähnlichkeit 
mit  den  Umbildungen  von  Z^en  bei  bösartigen  Qewichsen  am  Menschen. 

1&  Über  Apogamie  vgl.  femer  Dnmjr  (6,  IS)  imd  StaaslleM  (14). 

19.  (ilto,  W.  N.  Fem  hybride  and  hybridiaüig.  (Florists  Exchange, 
April  1908.) 

III.  Morphologie,  Anatomie,  Physiologie  und  Biologie 

der  Sporenpflanze. 

20.  Potonie,  H.  Ein  Blick  in  die  Geschichte  der  botanischen  Morpho- 
logie und  die  Pericaulomtheorie.  (Erweiterter  Abdr.  a.  d.  Naturw.  Wochen« 
Schrift  1902).  46. S.  m.  9  Abb.  Jena  (G.  FiBeber),  1908. 

BotaniMli«r  Jahn«b«rielit  ZXXI  (»Ol)  S.  Abu  60 
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Sl.  Bljytr,  A.  Zur  Uoipliologie  d«r  RUsome  ycn  Fkrü  gguglwab 
(SitsgBb.  k.  bOhm.  Gm.  4.  Win.  Ftag  IMM»  8  p.  m.  1  DoppdtaJal) 

In  der  nMCrai  Literatur  finden  sich  noch  vielfach  mmditiga  Atgmhfin 
über  die  Rhizome  von  Ptens  (K^uilina,  z.  B.  wird  allgemein  angenommen,  da^ss 
die  Verzweigung  durch  adventive,  aus  den  Blattbasen  hervorgehende  Knospen 
zustande  gebracht  wird,  obgleich  schon  J.  Velenovsky  1B90  die  Falschheit 
diflfler  Andcht  gwejgt  hat. 

P.  «iqtUttm  hat  meteriang«,  starke,  tief  nnter  der  Erde  krieobende  Bhi- 

some.  die  grosse  mit  bedeoteodem  gegenseitigen  Abstände  stehende  Blätter  in 

zwei  Reihen  tragen.  Das  Entwickeln  von  Seitengliedern  geschieht  am 
Vegetationsscbeitel  in  der  Form  eines  kleinen,  gewöhnhch  zur  Seite  ge- 
schobenen Höckers,  an  dem  zuerst  nicht  z\i  erkennen  ist,  ob  er  sich  als  Rhizom- 
sweig  oder  Blatt  «ntwiekehi  wizd.  Das  Rhixom  bildet  in  dner  Vegetations- 
periode nur  ein  rnftcUdgeB  Blatt.  An  der  Baste  des  Blattstiels  findet  sich  xn- 
meist  ein  grösserer  oder  kleinerer,  gewöhnlich  seitlich  abgelenkter  Achsen- 
höcker. Diese  eigentümliche  Stellung  führte  zu  der  irrtümlichen  Ansicht,  dass 
es  sich  hier  um  adventive  Knospen  handele.  An  den  Blattstielen  sind  auch 
Wvraeln  aicbit  voibanden. 

Die  anitouisdie  Untersndiung  der  betraffendea  Achsen-  and  Uattatiel- 
teile  führte  an  demselben  Resoltate.  Die  anatomiiiche  Struktur  des  Rhiioms 
ist  von  der  des  Blattstiels  ganz  abweichend.  Die  Verschiedenheit  beruht  auf 
der  Anordnung  der  Gefftssbündel  und  der  Form  des  zentralen  Sklerenchym- 
bandes.  Der  Vegetationsscbeitel  der  Mutterachse  kann  entweiler  eine  AcJi.se 
(Tochterachse)  oder  ein  Blatt  produzieren,  und  zwar  in  der  Form  eines  Höckers, 
der  in  jedem  Falle  durch  stadces  Wachstum  dmr  Mutteracfase  rar  Seite  ge- 
druckt wird. 

Das  Rhizom  von  Pteris  trägt  entweder  unmittelbar  Blatter,  oder  es  teilt 
si<  h  durch  Gabelung  immer  in  zwei  Aste,  von  denen  je  einer  abwechselnd  die 
Stellung  der  Mutterachse  einnimmt  und  fortwiichst  oder  —  was  regelmässig 
geschiebt  —  sein  Wachstum  einstellt.  In  den  meisten  Fällen  erfolgt  diese 
Boheperiode  sehr  bald,  wihrend  die  auf  der  Innenseite  gelegene  BIsttaalage 
sieh  miehtig  entwickelt»  so  dass  diese  scheinbare  Nebenachse  nur  in  der  Form 
eines  kleinen,  seitlichen  Höckers  am  Grunde  des  starken  Blattstiels  sichtbar 
ist.  Die  blättertragenden  scheinbaren  >iebenachsen  bleiben  noch  lange  lebens- 
fähig, nachdem  die  Blattstiele  nach  der  Vegetationsperiode  ohne  Ausnahme 
bhi  m  Ihrer  Adise  abgestorben  sind;  ja  selbst  aa  i—4  Jahre  altMi  BlalAstiel- 
reeten  kommen  noch  lebensfthige  AchaenhOcker  vor.  Diese  ruhenden  Aeheen 
können  die  Holle  schlafender  Knospen  spieleUi  indem  sie  bei  Vernichtung  dee 
Hauptvegetationskegels' das  Wach'^tum  des  ganzen  Rhizoms  fortsetzen  können. 

Die  Verzweigung  ist  nur  scheinbar  monopodial,  ein  „falsches  Monopo- 
dium";  am  Vegetationsscheitel  findet  die  Einschnürung  der  Gefftss-  und 
Sklerenohymbflndel  genau  in  der  Mitte  des  Quersohnitts  statte  er  veisweigt 
sieh  diehopodial  in  zwei  vnprani^idi  gleiche  GabeUste. 

22.  Celakovsky,  L.  J.  Über  monofaciale  Blätter.  |C%echisch.|  (Abhdig, 
bdhm.  Akad.,  Kl.  II,  Prag  1908.  XTI  u.  40  S  m  40  Abb.) 

Die  bifacialen  vegetativen  Spreitm  siinl  die  ursprünglichen.  Die  Sporo- 
phylle  der  L^copodiaceen,  die  direkt  aus  reproduktiven  und  radiären  Frucht- 
bllttem  entstanden  sind»  sind  dorsiventral.  Bei  Aeu  Pteridophyten  dnd  nirgends 
ans  radiiren  Spon^hyllen  direkt  wieder  radiSre  vegetative  BiAtter  entstanden; 
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auch  die  Colyiedunen  der  Pteridophvlen  haben  schon  ein  dorsiventralei»  Ge- 
präge. [NMh  Bot.  C«ktr«IU.  ZCIII,  p.  84S— eiS.! 

98^  Pittli^  H.  Zur  Physiologie  und  Morphologie  der  fossUeii  Fem- 
AphloUen.  (Ber.  D.  Bot.  Gee.  XXI  [1906J,  p.  168—166  m.  1  Tai,) 

Die  Aphlebien,  Adventivfiedern  oder  Zusatzfiedern  enf  den 
Farnwedeln,  wie  sie  namentlich  an  paläozoischen  Farnwed«-ln  bekannt  fjeworden 
sind,  aber  auch  bei  einigen  wenigen  lebenden  tropischen  Farnen  vorkommen, 
haben  durch  ihre  Auffälligkeit,  namentlich  bei  Fecopteris-Arteu,  die  Aufmerksam- 
keit der  Pallohotaaiker  erregt  wad  die  ▼enehiedeoeteii  Deutungen  ^fahren. 
Sie  and  bereits  völlig  auqgewecfasen,  wenn  der  junge  Wedel  oder  die  Fiedem 
noch  eingerollt  sind.   An  ausgewachsenen  Wedeln  sind  sie  leicht  abfällig. 

Hemitelia  captnsis  besitzt  am  Stammgipfel  und  der  Basis  der  jungen 
Wedel  blattartige,  hjmenophjllum&hnlicbe  Grebilde,  die  auch  als  Tricho' 
mamu  vtdmm  besdiriebeii  worden  sind.  Die  ToOstliidig  erwediMiieo  Wedel 
bedtsen  nur  eeiten  nodi  aoeitseiide  Aphlebien.  Sie  dienen  oaeh  Qoebel  snr 
Wasseraufnahme.  Auch  bei  einer  AlsophilaO)-^^  >Q  Brasilien  beobachteto 
V,  Wett'^tein  Aphlebien  an  der  Basis  der  Wedelstiele,  die  den  jungen  Wedel 
seitwärts  einhüllen.  Einen  Übergang  bilden  die  frühzeitig  vorhandenen  Lappen 
an  der  auadromen  Basis  jeder  Fieder  einer  Nephrolepia-Art^  auf  die  Goebel 
anfmerlnaai  gemacht  hat  Bei  gewiaaen  OMehmkuMe  aind  ea  individualiaierte 
Fiedern,  die  d«i  Enoapenachutz  besorgen.  Die  dickfleischigen  Nebenblätter 
der  Marattiaceae  gewähren  den  sich  entwickelnden  TrophoKporophjIlon  Schutz 
und  kennen  femer  durch  Bildung  von  Adventivknospen  als  Fortpflanzungs- 
Organe  dienen. 

Verf.  gibt  dann  eine  Überaieht  acfaOner  Beispiele  von  aphlebüerten 
foasflen  Wedeln,  welche  die  Varial^tit  in  der  Foim  und  im  Auftreten  der 

Aplilebien  und  ihre  Häufigkeit  zeigt. 

Physiologisch  können  die  Aphlebien  Schiitzfiedern  fflr  den  jungen, 
im  Aufwachsen  begriffenen  Wedel  sein,  aber  sie  sind  auch  wohl  der  Wasser- 
aofirafame  angepaaat  und  liönnen  dann  alaTaublitiehen  beaeicihnet  werden. 
Morphologiaeh  iat  eine  aehaife  Greme  zwiaehen  typaaehen  Aphlebien  und 
normalen  Foliola  hinsichtlich  Form  und  Stellung  nicht  TOihanden  (aphleboide 
Fiedern).  Morphogenetiach  kann  man  die  Aphlebien  ana  Zwiachenfiedem 
herleiten. 

24.  Peteaie,  H.  Über  die  physiologische  Bedeutung  der  Aphlebien. 
(Zeit^br.  d.  Dtaeh.  Geol.  Qesellsch.,  1908.) 

Eine  korse  Notix  ttber  die  vorige  und  die  folgmde  Arbeit. 

26.  Peteai^  R.    Die  Zuaatafiedem  (Aphlebien)  der  Feme.  (Natarw. 

Wochenschrift.  N  F.  III  (1908],  p.  88—48  m.  12.  Fig.) 

Vorausgeschickt  wird  den  mit  obiger  Arbeit  (Kef.  28)  im  allgemeinen 
übereinstimmenden,  durch  .\bbildungen  erläuterten  Ausführungen  eine  Ter- 
minologie der  Farnwedel:  TrophophjUe  (nur  der  »nlihrung  dienend), 
Sporophylle  (unr  zur  Fori^fUuurang}  und  Tropliosporophylle  (der  Emihrung 
und  Foitpllananng  dienend).  Ea  laaaen  eich  an  ihnen  unterecheiden: 

I  Die  Träger,  Spindeln,  Aehaen,  Rhaehiden. 

II.  Die  Anhangsorgane: 

1.  Spreuschuppen,  Faleae. 

2.  Bl&ttchen  (foliola),  1.  Ordnung  Fiedern  (pinnae),  höherer  Ord- 
nung Fiederehen  (pinnulae): 

60* 
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a)  Trophosiporofoliola.  sie  sind  entweder  Fiedern  (Tropho- 
sporopinnae)  oder  Fi«'<lerrh<'n  ('rrophosporopinnulaf ) 

b)  Trophofoliola.  uui  der  Ernälirung  «iieuend,  die  sich  eben- 
falls in  Trophopinnae  und  Trophopiunnlaa  untersdielden 
lassen. 

c)  Spororolioia.nur  oder  wesentlich  der  FoTtpflansnng dienend, 
mit  Spnropinnae  und  Sporopinnulae. 

d)  Aphlebien,  Adventivfiedern^  Zusatzf iedern.  Erstlings- 
fiedem,  anomale  oder  acoeanoriaehe  Fiedern,  Rhacvyhyllum 
Sdumper,  TaAypk^hm  Lesqaereax,  die  Sdratsfiedero  sein 
kfinnen  odor  besonders  der  Wasseraufnahme  (Taublitt* 
chen,  Ilydrofoliola:  üydropinnae  oder  Ujrdropinnulae)  enge* 
pasät  sind. 

Aphleboide  Fiedern  bind  Übergänge  zwischen  den  typischen  Aphle- 
bien und  den  normalen  Foliola.  Zwischenfiedern  dnd  kleinere  Fiedem 
zwischen  den  grösseren,  so  dass  eine  »unterbrocbene*  Fiedemng  (folia  inter> 

mptö-piniKita t  vorhamicii  ist. 

'-'6.  Wrlis,  W.  V^.  The  wool  on  tbe  üionamon  Fern.  (American  Botanist, 
Jan.  1908.J 

27.  TIneriB,  P.  Q.  B.  Bidrag  tili  kännedomen  om  vftxtixkibomenia  i 
synnerhet  rörande  deras  fOrinderbighet  (Arkir  f.  Botanik,  I,  p.  147—186  mit 

1  Tafel.) 

r.  a.  Besclireibung  und  Abbildung  der  kurzen  Tricbome  bei  f^iMAuH 
»UwiUcwn 

38.  Sekante,  J.  C.  Die  Stel&r-Tbeorie.  Diasertation  v.  Groningen 
<P.  Nordhoff).  1902.  —  176  S..  Jena  (G.  Flacher).  1908. 

Die  Gefässkr^-ptogamen  finden  nur  bei  dm  kritischen  Literaturhesprechung 
ErwÄhnnufj.    Zu  eip;«'nL'n  T'ntorsiicluingen  wurden  sie  nicht  verwendet. 

29.  Hfl()dl<>.  I..  \.  On  descriptions  of  vaäcular  structures.  (The  New 
Phytologist,  il  |lyü8j,  p.  107—112.) 

Die  Protoatele  war  wahracheinlich  dm  Typus  der  BOndelstniktar  der 
eisten  Farne;  das  in  ihr  sentral  gelagerte  Xjlem  setate  sich  im  allgemtinen 
aus  Tracheiden  und  Parenchjm  zusammen,  wie  z.  B.  bei  Qlnehema.  Das 
Parenchjrm  wurde  dann  lokalisiert,  wie  es  sifh  z  W.  bei  HymtnophyUum  scn- 
brum  u.  a.  findet,  und  würde  Mark  genannt  werden,  wenn  nicht  Protoxylem 
in  seinem  Zentrum  differenziert  wäre.  Das  snbaentnle  Parenebym  bei  Hymeno- 
phifBtm  entstand  entweder  durch  Vermehmng  des  Psrencfajnu  in  dem  Xylem 
einer  Protostele  oder  durch  Ersatz  eint'r  gewi.ssen  Zahl  von  Tracheiden  durch 
Krsatz  einer  gewissen  Zahl  von  Tracheiiien  durch  Parenchym.  Die  Diffe- 
renzierung des  Xvlenis  ist  rps»uliert.  durrh  die  Wasserznfuhr  zu  den  Klatt- 
spuren.  ils  ersciieint  wolirschcialich,  duss  die  i'rotostelo  in  Gefäss-  und 
Parenchymteiie  verwandelt  worden  ist;  ein  Eindringen  von  Binde  in  die  Stele 
hat  nicht  stattgefunden.  Die  Dictyosiele  snsammen  mit  dem  Parenchjm  im 
Zentrum,  das  die  Blattlücken  bildet,  können  als  da.s  morplmlogische  Element 
der  Protostele  betrachtet  werden.  Vervollkfnnmnun'xen  traten  in  den  Knuten 
ein  und  setzten  sich  später  abwärts  im  luternodium  fort,  z.  B.  ist  lui  Säm- 
ling und  hn  reifen  Staume  einiger  CNddkcttfts-Arten  der  Baa  nicht  gleichmissig 
dorch  das  ganze  Intemodium  liindureh,  und  femer  findet  sieh  eine  von  den 
Knoten  abwluts  fort.srhreitende  Veränderung  eines  Stranges  Stelargewebe  in 
slderotisches  Gewebe  ftluüich  dem  Rindenslderenchym. 
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Die  acropetale  Beschreibung  der  Genrebe  gibt  ihre  Morphologie;  Qe- 
webe  Innerhalb  der  Stele  weiden  zur  Stele  gehörig  bMaraehtet.  Die  abwirts 

be^^rhreibende  Methode  fuhrt  mehr  zu  einer  phylogenetischen  Betrachtung,  die 
sich  in  physinlogischen  Bezeichnungen  ausdrückt. 

flO.  (iwynne-Vaujrhan.  h.  T.  Ohservations  on  the  anatomj  of  solenostelic 
ferns.    Fart.  11.    (Ann.  of  Bot.  XVil,  p.  689—742  m.  3  Taf.) 

Typische  Solenostelen  besitzen  DavaUia  Airmto,  2>.  rnwyMit*  D. 

retum,  Dicksouia  apiifdiot  D.  detUaria,  D.  scabra,  D.  punctiloba,  D-  davoMtiä», 
J'teris  gcafienda,  /'  innm,  P-  btfhns,  PelUiea  atropurpurea,  P.  fnlcaln  und  Jame- 
»onia  imbricata-    Cie^vl^>^e  Besonderheiten  hinsichtlich  der  Insertion  der  Blatt- 
spur finden  sich  bei  Hypolepis  tenuifoliot  JET.  mütefiiiUmt  H.  iktam  und  H. 
denen  sich  Poiypodiim  pmäahun  anschlieast. 

Übergangstypen  von  der  Solenostelle  zur  Dictyostelio  finden  sich  bei 
Xothuclildcna  }ffiranine.  X-  trichomanoidea,  iV.  ferruiihifa,  Pellaea  rotinuVifolia,  P, 
androinedaefolia,  Adiantum  trapeziforme.  A.  Kdid/u^ii ,  Gymnogramuic  vestita 
und  wahrscheinlich  auch  bei  Antrophtjum  retiadatum.  Ktwas  abweichend  ver- 
halten sich  Cheikmthe$  lend^mi.  C.  microphyUa  und  Atphimm  »emden».  Hier- 
her gehören  auch  die  DavaUia- Arten  N  r  Sektion  Uumata  und  Phttycerium 
alcicorne.  i^adial  dictyostelisch,  aber  «Ii  r  S(  lenostelie  noch  .sehr  naht;  bleibtmd, 
sind  Dirk^nia  Pnrometx,  Pteris  tremula.  P.  cretica.  P  ffahcUata.  P.  hetcmphylht, 
pellucida,  Taenitis  blechnoida/,  Gymnoyramme  calomdanos,  Jiemionitvs  palmaia, 
Adiantum  lunidahtm,  Lomaria  annwordate  {Ptugioyyt-ia  Uurrata  Mett) 

Solenostelen  mit  inneren  accessorischen  BQndelstr&ngen 
werden  beschrieben  bei  Dicksonia  rt^iginotia.Pti'riji  cluta  var.  Karateniana,  Matonia 
pectinatn  uud  Dh-kaotiia  Plutuin-'t  (Sa<-r(Joiiiu  aihanfoidcs  S\v. ).  Ks  wird  vermutet, 
duss  diese  inneren  iStränge  sich  herleiten  von  <lem  besonders  verdickten  Blatt- 
spurrand, wie  er  sich  z.  B.  bei  iKcfaeiua  apU/olia  und  D.  adianMdei  findet 

Behandelt  wird  femer  die  Anatomie  der  Cyatheaceen,  besonders 
des  Sttmlmgs  von  Alaophila  excelaa.  Die  inneren  accessorischen  Stränge  des 
Stammes  sind,  wie  schon  Tr»''<MiI  gezeigt  hat.  wesontlich  canlin  und  nicht 
herablaufende  Blatt.spuren ;  sie  entstehen  aus  lokalen  \  erdirkungen  des 
Xjlemringes  an  den  üändern  der  Blattspuren  in  dem  gewöhnlichen  Stelar- 
zylmder.  Die  Natur  der  accessorischen  Rindenstränge,  z.  B.  bei  Cifoihta 
arhorea.  AUopkÜa  armata,  hat  sich  noch  nicht  aufklären  lassen. 

Der  Stamm  von  ParnUia  nndeata.  D.  pinnata  und  D  repem  weist  manche 
J^igenheiten  auf.  Ik-haudelt  wenlfn  hirrhei  atich  andere  £).-Arten,  VÜtoria 
»tipitata,  V.  elongcUut  Anlr(^hyum  jAnntaynkeum  und  A.  reticiUatunu 

Weitere  Kapitel  behandeln  das  Bflndeisystem  des  Blattstiels» 
seitliche  Schosse,  Histologie  des  Bfindelsystems,  den  syste» 
matischen  Wert  der  Bündelanatomie  und  allgemeine  Schlossfolgerungen. 

Sl.  Chitavennd,  (i.  Kecherches  sur  le  mode  de  Formation  des  tubcs 
cribles  dans  la  racine  des  Cryptogames  vasculaires  et  des  Gymuospermes. 
(Ann.  d.  Sc.  nat..  8.  s^..  Bot  XVIIl  [1908],  p.  165—277  m.  8  Taf.) 

Die  Untersuchungen  wurden,  so  weit  sie  Pteridophyten  betoafen,  ange- 
stellt an  Lyyodium  acandem,  Adiantum  aetulosum,  A-  cardiocfdaena,  AcroatichuM 
crinitum,  Polyjtodium  vulgare,  Doryoptn-is  ixilmata,  Pterü  serndata,  Diih/mochUuna 
lunnlaia.  Nephro!  eph-i  exaltata,  Alaophila  ans  Iridis.  Osmunda  palustris,  Ophioglossum 
vuiyatutn^  Botrychtutn  lunaria^  Azolla  ßiculoidea,  Marsiiia  Drummondii  und 
Bfmmhim  rmmoiuttmum. 
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Die  Form  der  Scheitelzelle  übt  einen  sehr  grossen  Einflusn  auf  dea 
Bau  der  Wurzel  aus.  Lst  sie  tetraedrisch,  wie  bei  den  meisten  Gefässkryp- 
togameu,  so  findet  eiae  Bildung  von  sechs  Sektoren,  deren  jeder  seine 
Antononiie  bowahrt  wtd  dmmi  T6neliied«iie  ModililntioiMn  man  bis  in  dt« 
«rwaehsene  Stadium  Terfolgen  kaxm.  Bi^at  dia  Sehaitdaalle  mähr  ala  dxai 
innere  Seiten,  wie  bei  den  Marattineen,  Osmundaceen  und  dan  Phanerogamen, 
so  bewahren  die  erzeugten  Segmente  nicht  ihre  Autonomie  und  bieten  keine 
legelmässige  und  konstante  Anordnung,  die  durch  jene  bestimmt  sein  könnte. 

Die  Tranuung  dar  Rinde  and  dar  Stal«  adiaint  ebenfalls  auf  die 
Struktur  dar  Wnnal  einen  nicht  minder  groeaan  Einflm»  auszuflben,  je  nach- 
dem sie  ursprüQglidli  oder  sekundär  ist  Wenn  dieser  Trennung  die  Bildung 
der  sechs  Sektoren  Torausging,  wie  bei  vielen  Gefäaskrvptogamen,  so  kann 
man  ihre  Bestimmung  voraussagen,  selbst  bevor  die  sie  zusammensetzenden 
Elemente  irgend  eine  spezielle  Differenzierung  darbieten.  Zwei  gegeuüber- 
Uagande  Sektoren  anaagen  Holsbttndalt  die  vier  anderen  bilden  BaafebflndaL 
Die  Zahl  der  BasU  und  Holzbündel  ist  konstant.  Wann  die  l^ennnng  TOn 
Rinde  und  Stele  ur3prtinp:lirh  ist,  wie  bei  den  Phanerogamcn  und  E<piisetaceen, 
mit  Ausnahme  einiger  grosaen  Zentralzellen,  die  sich  /.u  Gefiissen  entwickeln, 
so  kann  mau  die  Bestimmung  der  ursprünglichen  Elemente  der  Stele  nicht 
▼oAazBagai;  sie  büden  auf  den  QnerBchnitten  ein  mehr  oder  weniger  homo- 
genea  Meristem.  Die  Zahl  dar  Baat-  oder  Holsbflndel  ist  sahireichen  Inda- 
rungen  unterworfen.  Trotz  ihrer  frühzeitigen  Trennung  besitzen  die  Stele  und 
die  Kinde  bei  den  Etjuisetaceen  nicht .  die  relative  T'^nabhängigkeit,  wie  sie 
bei  den  Phauerogatnea  vorhanden  ist.  Sie  bewahren  zwischen  sich  eine 
konstante  Beiiahung,  welche  die  Gleichung  N  —  m  -f-  n  ausdrückt,  worin  N 
die  Zahl  der  Endodennisseilen,  m  die  Zahl  der  ersten  SiebrOhrsn  nnd  n  die 
Zahl  der  ersten  Gefässe  darstellen. 

Wenn  die  Stele  sechs  primäre  Sektoren  besitzt,  kann  sie  auch  in  drei 
konzentrische  Hegionen  getrennt  werden:  1.  eine  peripherische  Hegion, 
die  den  Pericjkel  und  die  ersten  Siebröhren  erzeugt,  2.  eine  mittlere  Hegion« 
die  alle  anderen  SiebrOhrsn  nnd  die  ersten  Geflsse  liefert,  nnd  8.  dne  Zentzal- 
ragion,  die  nur  Qefitase  bildet.  Die  ersten  SiebrDhren  und  die  ersten  Geüsse 
haben  also  einen  verschiedenartigen  I  rsprung.  Die  ersten  Siebröhren  ent- 
stehen auf  zweierlei  Art  I  durch  t;iii^entiale  Verdoppelung  eines  Teils  der 
peripherischen  Hegion,  die  ausserhalb  in  Zusammenhang  bleibt  und  den  Pen- 
eykel  bildet»  so  b^  den  meisten  Ftooien  nnd  dan  MarriHacaan,  oder  2.  dnroh 
ginalidien  Verbraneh  des  TeOes  der  peripherisdien  Region  su  ihrar  Büduqg 
nnd  Fehlen  des  Pericykel  ausserhalb  von  ihnen,  so  bei  AzoAa» 

Wenn  der  Bildung  der  sechs  Sektoren  die  Trennung  von  Rinde 
und  Stele  vorausgegangen  ist,  so  ist  die  peripherische  Hegion  der  Stele 
unterdrückt»  und  es  gibt  keinen  FericTlral.  Dann  werden  die  ersten  Siebröhren 
nnd  die  ersten  Geflsse  durch  dieselbe  Schiebt,  die  inssere  Sdiieht  der  Stele» 
enengt,  ao  bei  den  Equisetaeeen. 

Wenn  eine  Bildung  von  sechs  Sektoren  nicht  vorhanden  ist, 
so  nehmen  die  ersten  Siebröhren  ihren  Ursprung  auf  zwei  verschiedene  Arten: 
1.  Zuweilen  bilden  sie  sich  an  der  Peripherie  der  St^le,  und  ein  Pericjkel 
ansserhalb  von  ihnen  ist  nicht  vorhanden,  so  bei  Ophioqlotmm.  Im  allgemeinen 
entstehen  sie  mehr  od«r  weniger  tief  im  Innern  dar  Stele,  und  ein  Parieykal 
ausserhalb  von  ihnen  ist  vorhanden,  so  bei  Oemunda  nnd  den  Phanerogamen. 

Die  Zusammensetzung  des  Bastbandeis  ist  nach  den  Pflansen 
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Twehtoden;  1.  die  enten  Sie1nOhi«ii  kOmun  allein  bestehen,  so  bei  den 

Farnen  und  Liliaceen,  2.  sie  können  regelmässig  angeordnete  Begleitzellen  mit 
sich  führen,  so  bei  den  Equisetnceen  und  Gramineen,  8.  sie  können  anderen  im- 
regelmüssig  angeordneten  Zellen  untermischt  sein,  so  bei  den  meisten  Phaue- 

Bei  dra  OeitakiTptogMiMii  vnd  Anf^oapennen  biiten  die  eratenSieb* 

röhren,  seien  sie  in  Berührung  mit  der  Rinde  gelagWt  oder  innerhalb  des 
Pericykel,  eine  Modifikation  dar,  erkennbar  an  der  unversehrten  Wand.  Alle 
ersten  Siebröhren  haben  emo  Phase  der  Differenzierungsmaxima,  entsprechend 
dem  Erscheinen  der  Siebe;  während  dieser  Phase  bieten  sie  einen  charakte- 
ristischen AnbMek  dar.  Die  enten  SiebvSlueii  differaaisieran  sieh  in  der  Wnrael 
▼or  den  ersten  Gefässen;  eine  Änsnahme  macht  Axotta. 

82.  Boaygaes,  H.  Sur  Tinterpr^tation  anatomique  des  cordons  üb^ro-ligneux 
du  Pieri»  a^tfino.  (Actes  Soc.  Linn.  Bordeaux  LVIII  [1908J,  p.  LXXV  bis 
LXXVIIL) 

Verf.  studiert  die  Entstehung  der  einzelnen  GeAaabündel  ana  den 
einaelnen  Frokambimnatrlngen  und  kommt  an  dem  BesultaA,  daaa  jeder  Baet- 
holzstrang  v<m  Fttrk  ufidlktß  ein  koozentriachea  Bflndel  mit  pafipheiiaoliem 
Beate  ist. 

88.  JohBMB,  T.  Tjloses  in  the  Bracken  Fem  (Fteris  aqttüina  L.)-  (Sc 
Fioe.  R.  Dublin  Soc,  N.  S.  X  11908).  p.  101—108  mit  1  Taf.). 

Tbyllen  sind  bei  den  Fteridopkjtan  biaher  nnr  dvrdi  Oonwents  in 
den  alten  Blattstielen  yon  Oyathea  insipiis  angegeben  worden.  Vert  fand 
solche  auch  in  den  Rhizomen  des  Adlerfams  In  einem  Präparate  war  eine 
Tracheide  erfüllt  mit  deutlichen  ThjUen.  Die  Ursache  dieser  Bildung  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 

84.  Owfjlie  ytmi^Mf  D.  T.  ComparatiTe  anatonqr  of  the  Oyii^bnene 
and  other  Feins.  (Meetg.  of  the  Linnean  Soc  of  liondon,  April  Snd  1901. 
in  Joum.  of  Bot.  XLI  [1908],  p.  175—176.) 

Das  Bündelsystem  an  der  Basis  einer  jungen  Pflanze  von  Alsophila  excdsa 
ist  protostelisch  und  macht  dann  bis  zum  reifen  Stamme  Übergangsstadien 
dnicli,  wie  de  etcii  bei  anderen  Famen  als  Danerstadien  finden.  Die  erste 
Abweichung  vom  protoeteliaehen  ü^us  besteht  in  dem  Auftreten  einea  PUoem- 
kemes  in  dem  Xjlem;  ein  solcher  Bau  findet  sich  auch  im  reifen  Stamme 
von  DavalUa  repeyi«.  Dann  werden  Endodermis  und  das  an  der  adaxialen  Seite 
der  abgehenden  Blattspuren  liegende  Gnmdgewebe  abwärts  verlängert  zum 
inneren  Phlosmkein.  Dieae  heimbianfanden  Slilage  von  Gmndgewebe  endM 
enfanga  blind,  bia  sie  den  Knoten  unten  eireichen;  s<Me  Stelen  aind  auch 
im  erwachaenen  Stamme  von  D.  pfanefa  yoihanden.  "^^rd  daa  herablaufende 
Grundgewebe  von  einem  Knoten  zum  anderen  zusammenhängend,  so  ist  der 
solenostelische  Bau  erreicht,  wie  er  bei  einer  grossen  Zahl  von  Farnen  auftritt. 

Diese  Reihe  zeigt  die  Art  und  Weise  des  Überganges  von  der 
ProtOBteli  e  sur  Dictyoateliebei  denOy  atheaceen  und  Polypodiaeeen. 
Die  Protoatele  der  Vorfahren  enthielt  nidit  ein  deutliches  Mark;  ihre  Um- 
•wandlunfj  zur  Solonostole  bep;ann  durch  Ersatz  einiger  Xylemelemente  durch 
Phloem,  spater  weiter  durch  Kndodermis  und  Grundgewebe.  Das  Xyleni  in 
den  Stelen  der  Farnstämme  scheint  auf  zweierlei  Art  differenziert  zu  sein, 
entweder  aind  die  Protos^lemelemente  mehr  oder  weniger  i^dchmlaaig  um 
die  Peripherie  der  Xylemmaase  Terteilt,  oder  sie  sind  lokaliaiert  in  beatimmtan 
endarehen  und  meearchenStriagen.  In  diesem  falle  aiehen  dieProioigrIemstriage 
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des  Stammes  immer  direkt  oder  indirekt  in  Beziehtin^^  mit  jenen  in  iler  Blattspur. 
Bei  den  ursprünglicheren  Pteriduphyten,  bei  denen  der  Einflusü  der  Blatlnpur 
auf  die  Stammstele  praktisch  zu  vernachlässigen  ist,  ist  das  Protoxjlem  nahezu 
immer  exaich.  Eadttrehie  Mheiat  nraprflnglieh  in  der  Blattspor  ▼oriMnden 
gewesen  za  sein.  Sie  trat  im  allgemeinen  im  Stamme  nur  auf,  wenn  der  Ein- 
flnss  der  BLittspur  die  Struktur  ilo^  Stammes  zu  beherrschen  begann. 

Mo.  Bnodie,  L.  A.  Comparativt>  anatomy  of  the  H ymcnnphyllaceae. 
Schizaeaceae  and  Gleichcniaceae.  IV.  Furiher  observations  ou  ticluzaea-  (Ann. 
of  Bot.  ZVII  11908],  p.  611—687,  m.  8  Fig.) 

Der  allgoneine  Ben  des  BhiTOms  von  Sdtitaea  didtatama  ist  vom  Verl 
bereite  früher  (1901)  beschrieben  worden.  In  der  vorliegenden  Arbeit  wwden 
^nige  Besonderheiten  behandelt,  andere  Arten  kurz  besprochen. 

Das  reife  Rbizom  von  Seh-  dichotoma  zeigt  deutlich  dichotomiäche  \  er- 
sveigung.  In  der  Region  der  Dichotomie  miterliegt  die  Stele,  im  Qaeradmstt 
gesehen,  einer  Verlingerung,  Zosemmenaehnng  und  Spaltung.  Der  Xylemiing 
ist  während  dieses  Prozosaes  offen;  ein  inneres  Fhloem  ist  aber  nicht  vor- 
handen. In  Verbindung  mit  den  ahLTthenden  Blattspnren  werden  endo  dermale 
Ta-^rhi-n  in  den  Knoten  gebildet.  Eine  isolierte  innere  Endodermis 
kommt  gelegentlich  vor  und  kann  braune  sklerotische  Elemente  enthalten. 
Ebenso  finden  eich  zuweilen  isolierte  innere  Tracheiden. 

fiel  Sch  bifida  sind  endodermale  Taschen  ebenfalls  TOilumden,  aber 
weder  innere  Endodermis  noch  innere  Tracheiden.  Bei  Sch-  digifata  fehlen 
alle  diese  Besonderheiten.  Im  Stamm  der  jungen  I'flan/.e  von  Sch.  pimlla  ist 
in  der  Übergangsregion  kein  innere.s  Phloem  vorhanden.  Bei  zwei  Exemplaren 
einer  kleinen  Form  von  Sßh.  didtotoma,  die  wahrscheinlich  Simlingspflanaen 
waren,  nnd  in  ihrer  Baaalregion  protostelisehen  Bau  besessen,  fehlte  in  der 
Übergangsregion  ebenfalls  das  innere  Phloom,  aber  endodermale  Tkschen  oder 
Rudimente  von  ihnen  traten  seilen  früh  auf. 

Die  innere  Endodermis  ist  ursprünglich.  Sch.  dichotoma  und  wahrschein- 
lich auch  die  anderen  Arten  leiten  ihren  typischen  Bau  aus  der  Reduktion 
einer  Mark  fahrenden  Fom  mit  innerer  Endodermis  (ektophloiseh  siphonoste» 
lisch)  her.  Ein  Hinweis  auf  das  frfihere  Vorhandensein  eines  inneren  Fhloema 
konnte  nicht  aufgefunden  werden. 

86.  Tansl<>y,  A.  G.  and  Chick.  Edith.    On  the  stnicture  of  Sdiitaea  walac 
MM.   (Ann.  ofBot.  XVU  (löüüj,  p.  498— 61Ü  m.  J  Taf.J 

Die  Anatomie  des  Stammes  seigt  eine  4 — 8  Zellen  dicke  Binde,  die 
hftufig  mit  StirkekOmern  und  Schleim  erfflUt  ist  Dte  zentrale  Stele  wird 
umgeben  von  der  Endodermis  und  dem  einschichtigen  Pericykel,  unt^r  dem 
1 — 2  Lagen  Siebröhren  mit  sehr  wenig  Phloemparenchym  und  dann  häufig 
sogleich  die  Tracheiden  des  Xylems  in  X — 2  lieihen  folgen;  gelegentlich, 
namentlich  bei  grösseren  Stelen,  findet  sieh  zwischen  beiden  Bingen  noch 
eine  Parenchjmschieht  Das  Zentrum  wird  meist  von  einem  homogenen 
Mark  »us  dOnnwandigen  Parenchjmzellen  eingenommen.  Seltener  treten  bierin 
bei  grösseren  Stelen  ein  oder  zwei  Stränge  von  2 — Tracheiden  oder  in 
anderen  Fällen  eine  innere  Endodermis  auf.  Phylogenetisch  ist  die  Schitaea' 
Stele  durch  Reduktion  ans  einem  siphonostelischen  Typus  herzuleiten. 

Die  Blattapur  ist  kollateral  und  bleibt  so  auch  hu  Blatte.  Die  Anatomie 
der  Wurzel  entspricht  Prantls  Beschreibung  von  S.  Bmmäa. 

Die  Entwickelung  der  Gewebssysteme  an  der  Stammspitze  und  die 
Differenzierung  der  Uewebe  hinter  der  Spitze  wird  ausführlich  geschildert 
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87.  Seward,  A.  and  Ford.  Sibille  0.  The  anatomy  of  Todea,  with 
notes  on  geological  history  and  affinities  of  thc  Osmundaceae.  (Transact. 
Linn.  «oc.  London,  Ser  2.  Bot.  VI  [1903],  p.  207—260  m.  4  Taf.  40.) 

Nach  SchOderuDg  der  iusseren  Gestalt  von  Todea  barUmti  T.  «lyerfta 
und  31  hymmufhffloidet  wird  der  innere  Bau  beschrieben  und  zwar  der  SAm- 
ling,  die  StAmmspitze,  der  reife  Stamm,  die  Blattspur  und  der  Verlauf  der 
Prot'tw  lemstriinir«'.  das  Blatt  und  »lio  Wurzel:  die  geologische  Geschichte 
and  theoretische  Betrachtungen  wenlen  angeschlossen. 

Der  Sämling  von  Todea  hymenophylMde»  besitzt  an  der  Basis  als  Stele 
eine  zentrale  solide  Xjlemmasse;  höher  hinauf  werden  die  zentralen  Trachdden 
durch  ein  parenchymaüsches  Mark  ersetzt. 

Die  Anatomie  des  reifen  Stammes  der  einganp;s  genannten  Arten 
ist  ähnlich  der  von  O.  reffalin.  nur  ist  die  Zahl  der  Miirkstrahlen  et  iiii^er  und 
daher  der  Xylemring  zusammeuhangender.  Die  Lndodermis  ist  nicht  gemein- 
samen Ursprungs  mit  den  in  ihr  liegenden  Geweben.  Das  Fhloem  wird  zentri- 
fugal entwickelt;  in  der  Stammspitze  stellen  die  tangential  verUUigerten 
Elemente  an  der  Peripherie  des  Phloems  nicht  das  Protophloem  dar,  sie  sind 
späteren  ürsprun^--^  als  die  grossen  Siebröhren  des  reifen  Stammen. 

Die  Stammauatomie  des  Osmundaceen-Typus  hat  verschiedene  Aus> 
legung  erfahren.  Bei  einem  Vergleich  des  Baues  der  HjmenophyUaoeen 
mit  Todu  barhnr»  und  Onmmda  betrachtet  man  Pflaosen,  die  verschieden- 
artige Merkmale  durch  ungleiche  äussere  Hedingungen  erworben  habeUt 
■H'odurch  die  Schwierit^keit  einer  Unterschi-idnntr  zwischen  Zügen  von 
primärer  phylogenetischer  Wichtigkeit  und  solchen,  die  nur  der  Ausdruck 
der  Anpassung  an  die  Umgebung  sind,  wächst.  Es  ist  unmöglich,  eine 
seharfe  linie  zu  ziehen  zwischen  Charakteren,  die  einen  entwickelungsge- 
schichtlichen  Fortsehritt  bezeichnen,  und  zwischen  den  strukturellen  Besonder«, 
heiten,  welche  die  IMa-ti/ität  einer  Pflanze  in  ihrer  Antwort  auf  den  Reiz 
äusserer  Htnlingungeu  widers{iiegeln. 

Bei  Osmutida  Claytoniana  ist  der  Stamm  charakterisiert  durch  die  grosse 
Zahl  von  Xylemsträngen,  von  denen  bei  krttfligen  Pflanzen  gewöhnlich  ca.  40 
sich  flnden.  B^  0.  ännantonua  sind  Markstrahlen  und  daher  auch  Xjlem- 
stränge  viel  weniger  vorhanden;  O.  regalis  besitzt  eine  dazwi.s«-hen  liegende 
Zahl  von  Strängen,  ungefähr  16  Hei  Todea  barbaru  überschreiten  die  Xylem- 
gruppen  nicht  8,  bei  T.  hymenophylioides  ist  die  Zahl  ungefähr  die  gleiche, 
während  bei  T.  superba  das  Xylem  gelegentlich  einen  undurehbroebeaen 
Zjlinder  bildet.  DasHaricparenehjm  ist  am  ausgedehntesten  bei  Otmmtda  CItqf- 
fONÜONtt  und  am  meisten  reduziert  bei  Todea  superba.  Die  Lage  des  Proto* 
xjlems  variiert  ebenfalls:  bei  Osmundn  sind  die  Spiralelemente  gewöhnlich 
auf  der  inneren  Kante  des  Metaxylems.  aber  bei  Todea,  besonders  bei  den 
häutigen  Arten,  ist  das  Xjleni  mesarch,  während  bei  T-  hymenophylioides 
einige  der  Stränge  beinahe  ezareh  sind.  Omunda  dtmammm  und  Todea 
hf/mmophylloides  besitzen  eine  innere  Endodermis  und  bei  jener  ist  auch 
inneres  Phloem  durch  Jeffrey  und  Faull  gefunden  worden.  Innere  und 
äussere  Endodermis  hängen  zusammen  durch  die  Zweig-  und  gelegentlich 
auch  durch  die  BlattlUcken. 

UnregelmSssige  und  unbeständige  Gruppen  sklerotischer  Zellen 
kommen  im  Zentrum  der  Ifarfcregion  im  Stamme  von  Ommmia  nyaKt»  0. 
dnnamoinea.  Todea  barbara  und  T.  hymenophifioide$  vor.  Innere  Endodermis 
und  slüerotische  Zeilen  sind  aber  nicht  immer  voihanden.  Wenn  nur  (K 
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regnlis  und  T-  harbara  bekannt  würen,  wllrde  man  dem  Osmundaceenstamm 
«ine  mit  Mark  versehene  Monostele  zuschreiben,  aber  nach  Auffindung  der 
inneren  Endodermis  muss  er  nach  Jeffrey  und  Fauil  als  eine  reduzierte 
Form  «iner  amphiplöischflii  l^phonostele  gedeatet  werden. 

Die  Yexf.  glauben,  de«  dea  Maikgewebe  nicht  dem  lUndengewebe 
homolog  ist,  sondern  dass  es  einen  Teil  der  Stele  bildet  Die  innere  endo- 
dermale  Schicht  von  Todea  hymmophyUoide»,  die  ab  und  zu  in  der  Markregion 
erscheint,  über  nicht  in  dem  Stamme  des  Sämlings  vorhanden  ist,  muss  als 
ein  speiiell  modifiserter  Teil  dea  afeelaien  Verinndungsgewebea  betnehtet 
weffdea. 

88.  Penballow,  D.  P.  Some  reliee  of  an  aneient  flora.  (Ho  Millen  Unrr. 
Mag.  n  [19081.  P-  99-122  ) 

Vergleich  von  Osmunda  mit  fossilen  Farnen. 

89.  Pampaloni,  L  11  fenomeni  cariocinetici  nelle  cellule  meristemali 
4eg^  aj^ci  vegetatiW  di  Fidlotum  triqnetram.  (AnnaU  di  Botaniea  I  [ltOI|i 
p.  76—84  m.  1  Taf.) 

In  der  Kernen  von  Psilotum  triquetrum  sind  zwei  Arten  von  Nucleolen. 

■die  einen  sind  ziemlich  gross,  mit  Vacuoien  versehen,  wenig  chromophil  und 
stets  zu  zwei  nahe  bei  einander  (Zwülingsnucleolen),  die  andern  kleiner  und 

4BemUeh  chromophiL  Die  ZwülingsnueleoleB  bleiben  wihrend  dee  karyoklDe» 
taeehen  Proseeeee  beetehen,  sie  tnten  in  die  Zneammensetsang  der  neoen 
Kerne  ein.  Während  des  Spiremstadiums  findet  man  den  kleineren  Nucleolen 
anhaftende  Chromosomen  Centrosomen  und  Centrosph&ren  sind  nicht  vor. 
banden,  ebenso  gibt  es  keine  Multipolarität  in  der  Bildung  der  Spindel.  Der 
Beginn  der  Spindelbildung  steht  in  Beiiehung  zn  den  Protoplasmabändem,  die 
dea  Kern  mit  der  Z^lwand  veibinden. 

Die  kleineren  Nucleolen  geben  den  ihnen  anhaftenden  Chromosomen 

-einen  Teil  ihres  Inhalts.  Die  extranucleäre  Substanz  ist  vollständig  analog 
der  intranucleären  Substanz,  aber  jene  ist  die  besser  erniihrte;  zwischen  beiden 
findet  ein  fortwährender  Wechsel  btatt:  Die  extrauucle&re  Substanz  des 
Mutberkems  wird  intranodelr  im  Toehtetkem  und  umgekehrt 

40.  Vgl.  ferner  Wntan  (Ret  ()  Aber  den  B«t  der  Matatatiele  nordameR- 
-kaniecber  Farne. 

41.  O^nean  de  Lanarli^re,  L  Hecherches  sur  quelques  r^actions  dflt 
membranes  lignifi^es.   (Rev.  g^n.  de  Bot  XV,  p.  149—159,  221—284.) 

Zur  Unteranchung  worden  andi  v.  a.  die  Blatlstiele  vnn  Atpiditm  ock- 
.belHM  verwendet  Aneh  im  flbrigen  werden  die  Qefitoekrfptogemen  wiede^ 
holt  erwähnt. 

42.  Ewart,  A.  J.    On  the  physics  and  physiology  of  protoplasmic  otroem 
ing  in  plants.    181  S.  m.  17  Abb.  Oxford  (Clarendon  Press),  1908. 

48.  Weis,  Fr.  Sur  le  rapport  entre  l'intensit^  lumineuse  et  l'äneigid 
.assimilatiice  ches  dee  plantee  (appartmiant  k  des  tjpee  biologiqvee  difMreota. 
t{0.  B.  Acad.  Sc.  Paris  CXXXVII  [19081.) 

Polypodium  vit^are  assimilierte  als  Schattenpflanae  im  diffusen  IdObA 
«etwas  energischer  als  im  direkten  Lichte. 

44.  Bourqselot,  Em.  Le  sucre  de  canne  daus  les  vögötaux.  (Joum.  de 
Pharm,  et  de  Cbim..  1908.) 

46.  Keegaa,  P.      The  dtemistiy  of  some  common  plants.  (NaftoraUii 

,XXVin  (19081,  p.  229—282.) 

Die  vegetativen  Organe  von  Lyccpoähm  Bdago  enthalten  ea.  •  %  Wachflb 
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etwas  Cholesteriti  und  Carotin.  Alkohol  zieht  ein  bitteres  Glykosid  au«.  Der 
wässerige  Auszug  liefert  Albuminoide,  Schleim.  Zuckerarten.  PentoSMM  und 
eine  Mischung  von  Stärke  und  Amylodextrin.    (Vgl.  ferner  Ref.  70.) 

46a.  Weber,  C.  A,  Der  Dawock  {Equireteum  paluttre).  Mitt.  d.  Dtsch. 
IiMidwirt8eh.^0e6ell8eli.  XVn  |1M9],  p.  218). 

cfr.  Bot.  Jahresber.  XXX,  p.  696,  Bef.  76. 

46  Über  die  Giftigkeit  de»  Schachtelhalms.  (Blnatr.  Laodwirtsch.  Z%. 

XXllI  (1908|.  p.  387  ) 

47.  fiarsali,  E.  ^ota.  sul  Poly^um  vulgare.  (.Bull.  Soc.  Bot  Ital.  IdOS. 
p.  119—121.) 

An  einem  Felaen  im  Rigoli-Tale  der  Pieenerbeiig^  wurden  einige  teil- 
weise aa  der  Felswand  klebende  Exemplare  von  Polypodhm  vm^ian  beobachtet, 
bei  denen  die  Oberfläche  der  Rhizome  mit  einer  weissHchen,  kömig^en,  teil- 
weise von  den  Schuppen  verdeckten  und  leicht  abzustreifenden  Masse  bedeckt 
war.  Die  feinkörnige  Masse  war  in  Benzin  sowie  in  Sdnrefelkohlenstoff  iSo- 
lieh,  und  wird  als  Waohs  aagesprochMi.  Verf.  hat  jedoch  eine  derartige 
Wachssekretion  beim  weiteren  Nachforschen  anck  auf  Rhisonen  gefunden, 
w^che  einip^e  Zentimeter  tief  im  "Roden  wuchsen. 

\'t?rf.  erklilrt  diese  Erscheinung  damit,  dass  Polypodium  vulgare  einen 
dorsiventraleu  Typus  habe  und  bei  uns  die  Nordgrenze  jener  Farne  bezeichne, 
die  in  den  Tropen  durch  leiebliche  Wachsansseheidung  gekenmeidineit  ahid 
iQmtkpMtibkmt  Fkymaiodei  etc.).  Solls. 

48.  Clute,  W.  N.  Femwort  Notes  I.  (The  Fem  Bull.  XI  [19081,  p.  12.) 
Herbarpflanzen  von  Polypodium  jfuttulatum  hatten  noch  nach  16  Jahren 

einen  intensiven  eigenartigen  Duft. 

49.  Barbidge,  F.  W.  AzoUa  ßioidmde*  in  fruit.  (Oard.  Chroo.  XXXIV 
[190SI.  p.  211.) 

Im  Botanischen  Garten  zu  Dublin  fruchtete  .^idle  /OiailoidM  un  Sep- 
tember in  einem  im  Freien  stehenden  Behälter. 

60.  Ma.s8art,  Jeaa.  Comment  les  plantes  vivaces  maintiennent  leur 
niveau  Souterrain.  (Bull.  Jard.  Bot.  de  i'Etat  k  Bruxelles  I,  Fase.  4  [1908], 
p.  1—29  m.  1  TaM.) 

Nephrodium  Füix-mas  gehört  zu  den  Gewachsen,  bei  denen  Aufsteigen 
und  Ui nabsteigen  durch  dieselbe  Boaktion,  einfache  Krümmung  des  Wnrsel* 

Stockes,  bewirkt  wird. 

51.  Massart,  Jeaa.  Comment  les  plantes  vivaces  sortent  de  terre  au 
piintemps.  (Boll  Jard.  Bot.  de  I'Etat  k  Bmzelles  I,  Fsso.  4  [1908],  p.  81-67 
mit  4  Tsleln.) 

Boiypoiimmt  Pteridium,  Nephrodium,  BUdmm,  Pilularüi  und  Mar»Uia 
kommen  mit  eingerollten  "Blättern  im  Frühjahre  aus  der  Erde;  bei  Nephrodium 
spinidonoHf  N.  Füix-mas  und  Blethntim  passieren  sie  auch  noch  eine  Hülle  aus 
slten  Blftttem.  Bei  Ophioglostum  vulgatum  sind  die  jungen  Blätter  in  die  Höhe 
geriditet,  bei  Bqwbehm  und  SdagimOa  emäneau  sind  die  Zweige  sait  Schulden 
▼enNhen. 

Die  Einroilung  des  jungen  Farablattes  beruht  ausschliesslich  auf  inneren 
Reizen,  sie  vollzieht  sich  ebenso  auf  «lern  Klinu.staten  wie  unter  der  Ein- 
wirkung der  Schwerkraft,  ebenso  bei  der  Entstehung  des  Blattes  im  liicbte 
{FSMarktt  JlorriUa,  epipbytische  Fsme  etc.)  wie  m  der  Dunkelheit  (unter  der 
Erde  oder  im  Schutze  der  alten  Blitter). 

BUdumm  Spiamt  und  Folifpodium  vulgare  TerlAngem  in  der  Dunkelheit 
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ihre  Rachis  stark,  die  EntroUung  findet  normal  statt,  aber  die  Fiedern  bleiben 
knn  und  eingerollt;  sie  haben  ebenso  wie  die  Rachie  eine  blassgrflse  Farbe. 
Der  Exonaätismus  an  der  Basis  der  Bliiter  von  Blecimum  tritt  in  der  Dunkel- 
heit niclit  ein. 

ni?  Mnssart,  Jean.  Comment  les  jfMjnes  fcuillos  se  prot<*gent  contre  les 
lutempt-nes.  (bull.  Jard.  Bot  de  1  Etat  ä  Bruxelles  1,  Fase.  4  [190ä],  p.  69  bis 
104  mit  6  Taf  ein.) 

Die  jangen  Bttttw  von  KofyeerlKm  flehtttcen  sieh  vor  dem  Tonperatur- 
wechsel  etc.  dorch  vertikal©  Profilstellung.  Sie  bewahren  diese  Stellung,  bis 
sie  ihre  definitive  Grösse  erreicht  haben.    Überdies  sind  sie  mit  Haaren  bedeckt. 

58.  Wells,  W.  £.  Adaptabilitj  in  ferns.  (Ohio  Naturalist  III  [1908], 
p.  «58—9(9.) 

64.  Hsverehen,  J.   Fern»  in  weUs.  (Amer.  Botanist,  Miis  1908.) 
6&.  Hste,  W.  X.   The  Scouring  Rnsh  [Equitetum  MmaleJ  in  winter. 
(Amer.  Botani.st,  Januar  1908  ) 

56.  Harper,  R.  M.   A  uni4ue  dimbing  plant.   (Torrejra  III  {1908],  p.  21 

bis  22.) 

PUris  ifhillyreaefolia  soll  80 — 40  '  an  der  Binde  von  Tase»dimm  hinaof- 
Uettem. 

57.  Guebel.  Karl.  Regeneration  in  plants.  (BuU.  Torr.  Bot.  CL  XXX 
11903J,  p.  197    21  )ö  m.  4  Vv-.) 

Kurz  erwähnt  werden  u.  a.  die  Uegene raliunserscheinungen  nach  der 
känatlichen  Spaltung  der  jungen  Blätter  von  i'ulypodwm  Eerademm  und  die 
Bildung  von  Sprossen  auf  den  BIftttem  junger  Pfittnsehen  von  Lj^opodtum 
vmniatum. 

68.  DniPrv.    I5iilbillen  bei  Lnstrea  mnntnnn     icf.  Ref.  87G  » 

69.  WattTH,  C.  E.  Asidenium  eüeneum  prolif'erum.  (Khudora  V  [1908], 
p.  272-278  m.  1  Abb.) 

Entstehung  einer  jungen  Pflanxe  auf  der  Rachis. 
80.  W'Iitte,  H.]    Ftolificatie.  (Het  MederL  TuinbouwbL  Sempervirens  I 
(1908),  p.  1^3  -196.) 

Der  kurze  populäre  Aufsatz  bringt  nichts  Neues. 

IV.  Sporenerzeugende  Organe,  Sporangion,  Sporan, 

Aposporie. 

61.  Bower,  F.  0.  Studies  in  the  morphologj  of  spore-producing 
members.  V.  GeiimU  eomparisont  aad  eondnsions.  (Proc.  SL  Soe.  Londim 
LXXI  (1908).  p.  268—284.  —  Bot.  CentralbL  XLU  [1908],  p.  410—414.  —  Bot 

*  Gaz.  XXXV   [1908].  p.  JSö— 291.  —    Ann.  of  Bot.  XVII  [19081.  P  618—624. 
[Abstracts].  —  Phil.  Tr.  K.  Soc.  London.  Ser.  B,  v.,i.  CXf'VI  [1908;.  p.  191—257.) 

Nach  einem  kurzen  Hinweis  auf  Fälle  von  .'Sterilisation  in  dem  Sporogon 
d&  Bryophytea  werden  die  ähnlichen  Vorkommnisse  bei  den  Pteridophyten 
besprochen.  Sterilisation  potentieller  sporogener  SSellen  ist  hinfig  aueh  bei 
den  Gefässpflanzen,  w^Uirend  gelegentlich  sonst  .sterile  Zellen  Sporen  ent- 
wickeln ktinnen.  Sporenproduktion  ist  daher  bei  den  Archegoniaten  nicht 
streng  beschränkt  auf  vorhcrtiLvtimmte  Bildnngszellen  oder  Zellgru[)pen.  Die 
sporogenen  Gewebe  sind  bei  allen  l'teridophjten  zwar  i>chliesslich  zurückzu- 
führen anf  die  Segmentierung  einer  OberfliehemBelle  oder  -Zellen,  aber  es 
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existiert  kein  allgemeines  Gosetz  über  die  Teilung  des  „Archesporiums",  und 
sie  Iftsst  nicht  in  allen  Fällen  verwandte  Produkte  entstehen;  eine  Bezeichnung 
für  jene  letzten  Mutterzellen  hat  daher  keine  wissenschaftliche,  sondern  nur 
eine  htetiogenetisehe  Bedeutung.  Das  Tapetnm  ist  morphologisch  nadh  Vor> 
kommen  und  Herkunft  nicht  konstant.  Der  einzig  bleibende  Cfamndbegrilf  für 
das  Sporangium  bei  den  Gefässpflanzen  ist  die  Sporenmutterzelle  oder  -Zellen 
und  das  sie  bedeckende  Gewebe.  Eine  Definition  des  Sporanp^iums 
lautet  demnach:  „Wo  wir  bei  Gefässpflanzen  eine  einzelne  Sporenmutterzelle 
oder  attsammenhingende  Gruppen  von  ihnen  oder  ihre  Produkte  finden,  setaen 
diese  mit  ihren  Schutageweben  das  Wesentliehe  eines  Einaelsporangioms  zu- 
sammen. *  Im  einfachsten  Falle  können  solche  Sporangien  Inseln  feitllen  Ge- 
webes darstellen«  deren  umliegende  Grewebe  zu  anderen  Zwecken  ausge- 
bildet sind. 

Die  Variationen  in  der  Zahl  der  Sporangien  können  entstehen: 
1.  Infolge  Anwachsens  der  Zahl  der  Sporangien  a)  durch  Septierung,  mit  oder 
ohne  Abrundung  der  Einzelsporangien,  b)  durch  BiMimg  neuer  Sporangien 

oder  neuer  sporentrngender  Organe,  die  den  vorhandenen  typischen  Organen 
hinzugefügt  oder  eingeschoben  werdt-n,  c)  durch  fortgesetztes  Spitzenwachstum 
oder  intercalares  Wachstum  der  die  Sporangien  tragenden  Teile,  d)  durch 
Versweignng  der  die  Sporangien  tragenden  Tefle,  e)  indir^  durch  Verzweigung 
in  der  nicbt-sporangialen  Begion,  bewirkend  eine  vermehrte  Zahl  sporangialer 
Sprosse.  2.  Infolge  einer  Abnahme  der  Sporangienzahl  f)  durch  Vereinigung 
ursprünglich  getrennter  Sporangien,  g)  durch  teilweisen  o/lcr  vollständigen 
Abort  von  Sporangien,  b)  durch  Keduktion  oder  Hemmung  von  Spitzen  —  oder 
interealaxem  Waebstum  in  den  sporangtentragenden  Teilen,  i)  dnieh  Ter' 
etntgnng  von  sporangientragenden  Teilen  oder  Hemmung  ihrer  Vmweigungen, 
j)  indirekt  durch  Unterdrflckung  von  Venweignngen  in  der  niehtsporangialen 
Region,  wodurch  eine  verminderte  Z;ih!  von  sporangialen  Sprossen  erzeugt  wird. 

Bei  den  ursprünglicheren  homosporen  Typen  muss  ein  Anwachsen  in 
der  Zahl  der  Sporen  und  Sporangien  angenommen  werden,  da  je  grOsser  die 
Zahl  der  Sporen  je  eher  die  IfOi^ichkeit  des  Überdanems  ist;  bei  den  hete- 
rosporen  Typen  ist  dagegen  Reduktion  in  der  Zahl  der  Sporen  und  Sporangien 
httuGg. 

Es  wird  sodann  die  Variation  der  Z;ihl  der  Sporani^ien  bei  den  Lycopo- 
dineae,  Failotactae,  Sphenophylleae,  Ophioyhmiceae,  Equisetineac  und  Filicineae  be- 
sprochen. Alle,  einschlieasllch  der  dorsiventralen  und  megaphjUen  Typen, 
sind  surackznfahren  auf  Modifikationen  eines  ndialen  alarobildden  l^ns.  Foct- 
schn  itende  .Ausarbeitnng  sporenerzeugender  Teile,  gefolgt  von  fortechreitender 
•Sterilisation  und  besonders  von  Abort  der  Sporangien,  zusammen  mit  .Annahme 
eines  dorsiventralen  Baues  erklären  selbst  die  kompliziertesten  Formen.  Indes 
auch  die  vegetativa  Organe  unterliegen  der  Ausarbeitung  und  Differenzierung 
pari  passu  mit  den  sporeneiaengenden  Teilen,  was  das  Problem  besonders  bei 
den  höheren  Formen  komplinerL  Alle  Wurzeln  sind  wahrscheinlich  sekundären 
Ursprungs.  Zwischenschiebung  von  hinzugefügten  Sporangien,  besonders  bei 
den  Farnen,  und  von  Apogamie  und  Aposporie  bilden  gleichfalls  störende 
Einflüü.se. 

Ein  Veiigleich  zwischen  der  physiologischen  und  entwidcelangageschicht> 
liehen  Stellang  der  ferUlen  Zone  bei  gewissen  Biyophyten  und  der  fertUen 

Region  einiger  einfachen  Pteridophyten,  z.  B.  der  Lycopodien.  ergibt,  obgleich 
keine  gemeinsame  Abstammung  angenommen  wird,  dass  die  Beziehung  der 
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mpndakXiYWi  wa  d«n  ▼«gttafeiwn  Regiooen  di«Mlbe  ist  B«i  den  Bryophjten 
irt  jene  Region  als  ein  ÜberUdlMal  von  fottBolueiteiider  StexUlsttfeMm  sn  be> 

trachten  und  vermutlich  ist  dasselbe  für  einen  strobiloiden  Pteridophjrten,  z.  B. 
Lycopodium.  der  Fall.  Die  auf  diesem  Vergleich  basierende  Theorie  des 
Strobilus  nimmt  an.  dass  ähnliche  l'rsachen  zur  Dezentralisation  des  fertilen 
Gewebes  bei  den  ursprünglicheren  Fteridophyten  wie  bei  den  Bryophjten 
ffihren,  wonns  die  Büdung  «inis  seatnlea,  alerilen  Zuges  mit  «inem  AichMpor 
an  fleiner  Peripherie  zesnltieit,  dass  dieees  Aidieapor,  anstatt  wie  bei  den 
Moosen  in  einer  massigen  Schicht  zu  bleiben,  sich  b«i  den  Lycopodien  ab> 
sonderte,  dass  die  fertilen  Zellprruppen  die  Zentren  für  entstehende  Sporau- 
gien  bildeten  und  dass  sie  regelmässig  mit  Auswüchsen,  die  vielleicht  korrela- 
tiven vegetativen  Ursprungs  sind,  vergesellschaftet  waren  und  sich  so  die 
Sporophylle  hOdeten. 

Eine  Theorie  der  Sporangiophore,  d.  s.  nicht  nnr  die  sporen* 
erzeugenden  Organe  der  Ptüotaceae,  Sphenopht/Ueae,  Ophioglosaaceae  und  Equise- 
taceae,  sondern  auch  die  Sori  der  Filic/iJes,  besagt,  da.ss  sie  einfache  placen- 
tjüe  Auswüchse  und  nicht  eine  Metamorphose  von  Teilen  oder  Anhängen 
fimlierer  Exlatens  darstellen,  dass  die  (sDweüen  fslilande)  GeftsBbfindelsafflhning 
nieht  ein  weeentliehM*  Fdrtor  ist,  dass  sie  an  Punkten  gelagert  sind,  an  denen 
bei  den  Vorfahren  Sporenproduktion  in  fortschreitendem  Grade  stattfand,  wes 
halb  -ie  auch  nicht  eine  feste  und  bestimmte  Lage  einnehmen  Die  rand- 
stiindigen  Sporangiophoren  bei  Hehnintho$tachys  sind  als  Verbreiterungen  der 
eingesenkten  Sporangien  des  Ophu)iflos9t»m-Tjj^\x!i  zu  betrachten.  Bei  Equisttum 
sitsen  aie  direkt  auf  der  Adise  nnd  sind  dort  durch  eine  Ihnliohe  Stufenfolge 
entstanden,  da  sie  sonst  nichtfoliar  s^  würden.  Der  Strobilus  der  Eqoisetinen 
ist  von  einem  etwas  abweichenden  Tjpus  von  jenem  der  Lycopodien,  Psilo- 
tareen  und  Ophioglossaceen,  bei  denen  eine  konstante  Beziehung  der  sporen- 
erzeugenden  Teile  zu  den  Blattern  vorhanden  ist.  die  bei  den  Equisetiuen  nicht 
existiert.  Die  Farne  können  trou  ihrer  scheinbaren  Abweichung  im  Charakter 
von  anderen  Pteridophyten  doch  als  strobildde  Formen  mit  staik  TeigrOssertea 
Blättern  betrachtet  werden.  Die  arsprOng^icheren  Sori  der  Simplices  lachen 
den  Sporangiophoren  anderer  Pteridophyten,  die  komplizierteren  soraJen  Zu- 
stände der  Gradntae  und  Mixtae  wurden  wahrscheinlich  von  diesen  abgeleitet; 
der  Uauptunterhchied  ist  der  Kinschiebung  neuer  Sporangien  zuzuschreiben, 
was  in  Übereinstimmung  mit  der  biologischen  Wahrscheinlidikeit  und  dem 
pallontologischen  Zeugnis  sich  befindet 

Die  systematische  Gruppierung  der  Pteridophyten  wird  sodann 
besprochen.  Die  Lycopodien,  Psilotaceen,  Sphenophyllen,  Ophioglos^aceeen  und 
Filices  stellen  Linien  der  Ausarbeitung  eines  radialen  strobiloiden  T^-pus  mit 
wachsender  Blattgrösse  dar.  Jeffreys  Kinteilung  der  Pteridophyten  nach 
anatomischen  Cbankteren  in  kleinblAtterige  Ljcopsida  nnd  in  grossblltterige, 
phjUoaiplioniselie  Pteiopsida  gibt  nickt  pbykgenetisdi  besünunte  Bassen  wieder; 
die  Ophioglossaceen  und  Filioes  haben  ihren  megaphyllen  Charakter  waltfw 
scheinlich  in  getrennter  Ttirhtung  erworben.  Celakovskys  Ansicht,  dass 
von  den  lebenden  Pflanzen  wahrscheinlich  die  Lycopodien  die  nächsten  Proto- 
typen der  Ophioglossaceen  sind,  ist  noch  aufrechterhalten;  die  neueren  Unter- 
snchungen  von  Jeffrey  mid  Lang  haben  jedoch  gezeigt,  das»- im  fflawwte- 
phyten  der  O^üoglossaoeen  eine  Vereinigung  von  Famobarakteren  enthaltfla 
ist,  die  sich  von  jenen  der  Gattung  Lycopodium  selbst  unterscheiden.  Zu- 
nehmende Famcharaktere  des  Gametopbjten  folgen  indes  in  rohem  Verhüte 


Sponoeneof^eiide  Organe,  Spoxangieo»  Sporan«  Apoqwiia.  79^ 


Bis  der  wachsenden  Grösse  des  BI«ttos,  80  stellt  Igoeta  eine  Kombination 
g«kE«nster  Ohanktere  bei  einem  megnphyUen  Lycopodimm-TjT^xa  dar.  Die 

Ophiogloisaeeae  zeigen  in  Verbindung  mit  ihrer  ausgesprocheneren  megaphyllen 
Form  lind  dem  Lycopodinen-Typus  des  ."^porophyten  deutliche  Farn  Charaktere 
des  (iametophyten  und  der  Sexualorgane.  Wegfn  dt^r  sich  kreuzenden  Cliarak- 
tere  sind  die  JC^iuisetinene  u.  a.  in  eine  isolierte  Stellung  gebracht. 

Eine  Verbindung  der  verschiedenen  Reihen  in  ihrer  Abstanunung  muss 
noeb  offen  bleiben.  Einige  oder  alle  mflgem  herstammen  von  einer  allgemeinen 
msprOnglichen  Gruppe,  Protopteridophjta,  kleinbiätterigen.  strobiloiden 
Formen  mit  radialem  Bantjpvs,  deren  Sponuigien  nach  einem  einfachen  Plan 

angeordnet  waren. 

Die  Gruppierung  der  Pteridophy ten  ist  demnach  die  folgende: 

I.  Ljcopodiales.    a)  Eligulatae:  Lycopodiaceac. 

b)  higalAtaß:  Sdaginellaceae^  Lepidodendraceae,  Sigilla- 

II.  Sphenophjllales:  PsUoiaceae,  äphmOf^nUoßeae. 

III.  Ophioglossales:  OphioglossactaC' 

IV.  Filicales  a)  Simplices:  ^farattiaceae,  Osmundaceaef  Sekuaeaetaet  Glei- 

dieniaceae,  Mat&nineae. 

b)  Oradatae:  Laammaeme,  BymenophyUaceae,  Cyatheaeeaet 

c)  Mixtae:    Davallieae,  IMtdmywt  FltrUne  und  aadeer 

Folypodia<xae. 
V.  E<|  u  is  etales:  Equmtaceae,  Calamarieae. 

62.  Lawson,  A.  A.  Ou  the  relation  of  the  nuclear  membrane  to  the 
protoplast.   (Bot  Gas.  XXXV  [1908J,  p.  806—119  mit  1  Tafel.) 

In  den  Arehesponellen  von  S^iMMfnm  Umomm  vereinigen  sieh  die  Chromo- 
somen zur  Bildung  einer  einzigen  Chroroatinmasse  an  jedem  Pole  der  Kern- 
spindel. In  dieser  Chromatinmasse  treten  zahlreiche.  Kernsaft  enthaltende 
Höhlungen  auf,  die  sich  vergr'^sscrn  und  vermehren,  aber  nicht  zusammeu- 
fliessen.  Ihr  Kernsaft  kommt  lu  Berührung  mit  dum  Zeiiplasma,  wodurch 
jeder  Toditerkem  mit  einer  anf&nglich  nnyollkommenen,  nur  an  diesen  Stellen 
vorhandenen  Mwabran  umgeben  wird,  die  aber  bei  weiterem  Zunehmen  der 
Ksnisafthöhlungen  zu  einer  voUstftndigen  Membran  um  jeden  Tochterkern  wird. 

68.  Stpinhrinrk.  (".  Versuche  über  die  Luftdurchlässigkeit  der  Zellwände 
von  Farn-  und  Selaginella-Sporangien*  sowie  von  Moosbl&ttern.  (Flora  XLII 
|1908j,  p.  102—181  mit  l  Tafel-J 

Wiesner  und  Morsch  hatten  (1889)  bei  Veisueben  mit  Hooeblittem 
die  ein  Torrieelüsches  Vaenum  abschlössen,  gefondmi,  dass  trockene  oder 
durchfeuchtete  Cellulosehäute  weder  im  lebenden  noch  im  toten  Zustande  der 
Zellen  die  Luft  filtrieren  oder  diffundieren  lassen.  Nicht  im  Einklänge  hiermit 
standen  einige  mit  Hilfe  der  Luftpumpe  gewonnene  Ergebnisse  des  Verf. 
(1900),  die  zeigten,  dass  in  einigen  jrällen  solche  Membranen  in  hohem  Hasse 
Inftdurehllssig  sein  mflesten.  Nach  einer  anderan  Methode  dnreh  ESnwiiknng 
konzentrierter  Schwefelslnre  war  bereits  (1898)  nach  Schrodt  hinsichtlich  der 
Annuluszellen  im  Farnsporangitim  zu  einem  ent'^prechenden  Resultate  ge- 
kommen. Die  Prüfungen  an  den  Klappen  der  Selaginella-^pornDgien  zeigten, 
dass  unsere  Kenntnisse  über  diese  mikruphjrsiksdischen  Verhältnisse  noch  nicht 
hinrriehend  geUirt  sind. 
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Die  Versuche  werdeu  in  folgenden  Kapiteln  behandelt: 
L  XSmelheitien  Aber  die  verschiedenen  Qntereachangsmetliodeii: 
i.  Über  die  Stichhaltigkeit  der  Schwefebäurepiobe.  2.  Über  die  Yerenebs- 

«nordnung  bei  der  Torricelli-Probe.    8.  Die  Apparate  für  die  LalFtpompeniNrobe. 

11.  Ergebnisse  der  Versuche  über  die  Durchlässigkeit  der  Mem- 
branen: 1.  Nachweis  der  Durchliissigkoit  von  trockenen  Zellhäuten  au>  ^ii  .ran- 
gien  und  Moosblättern  durch  die  Schwefelsaureprobe.  2.  Versuche  über  die 
Liiftdarchlissigkeii  feuchter  Membranen  in  Moosblftttwn.  8.  Versuche  fiber 
den  Einfluss  iusseren  Überdrucks  auf  die  WasaerfOllung  Ton  Zellriumen  in 
Fam-  und  Selaginella-Sporangien. 

Als  Resultat  dieser  Versuche  ergibt  sich:  Die  Membran  von  Zellen 
der  Famannuli.  Se{aiytne/^a-''^porangien  und  IfntMm-Blätter  vermag  das  Kin- 
dringen  von  Luft  (oder  Bestandteilen  der  Luft)  in  die  Lumina  im  trockenen 
Zustande  nicht  zu  veihindern  und  z.  T.  wahnichdnlich  noch  wenigmr  nach  Be- 
feuchtung. Dass  die  trockenen  Moosblattzellen  trotzdem  meist  nur  wenig  Luft 
enthalten,  selbst  wenn  ihr  Prntoplast  abgestorben  ist,  beruht  auf  der  starken 
Zerknittenui«;,  die  ihre  WUnde  beim  Wasserverlust  erfahren  Warum  aber 
auch  bei  den  Farn-  und  Selaginella-iSporangien  die  Blasenverdrängung  und  die 
Wasserfflllung  ihrer  .aktiven*  Zeilen  so  rasch  vor  sich  geht,  trotadem  ihre 
Membranen  nicht  zerknittert  bleiben,  ist  noch  nicht  ganz  aufgeUirt. 

Bei  den  3//j»if»i-Blättern  ist  tibrigens  nur*  ein  Teil"  der  Membran  jeder 
Zelle  luftdurchlässig:  der  andt-re  Teil  widersteht  sogar  einem  Überdruck  von 
mehreren  Atmosphären.  Wahrscheinlich  sind  es  die  obere  und  die  untere 
Tangential  wand  der  Blattzellen,  die  sich  in  dieser  Beziehung  verschieden  ver- 
halten. Ob  sich  bei  den  besprochenen  Sporangieu  dieselbe  Differenz  findet 
ist  noch  nicht  konstatiert. 

64  UrspruBg,  A.  Der  öffnungsmechanismus  der  r'teridojthytensporaagien. 
(Jahrb.  wissensch.  Bot.  XXXVIII  |1908),  p.  686—666  m.  6  Textfig.). 

Die  rntei-suchung  erstreckte  sich  auf  diejenig;en  Pteridophytensporan- 
gien,  die  beim  Austrocknen  sich  öffnen,  beuu  Befeuchten  sich  schliessen. 
Benutzt  wurden  Tridumane»  lfo%l  V.  JD.  Aitemia  dmua  Otmtm^ 
regattf  L.»  AngiopMi  eveeia  Hoffm^  MaratUa  Ma  8m..  Bctrfdvhm  Lmteaia 
Sw.,  Equiaetum,  Lt/eopoUmm  Chamaeq/paritnu  A.  Br.  und  Atlefnm  triguetrum  Sw. 

Da**  Schliesaen  p:''S(hie)it  bei  diesen  Sporangien  auf  rein  hygro- 
skopischem Wege.  Sporangien,  bei  deren  Bewegungen  der  hygroskopische 
Mechanismus  gar  keine  Holle  spielt,  gibt  es  unter  ihnen  nicht.  Bei  Fisilotum 
erreicht  die  Imbibition  der  Sporanf^enwaod  erst  dann  die  zur  Eizeugung  der 
Schliessbewegung  notwendige  Stärke,  wenn  die  Wand  mit  tropfbar  fiUBsigem 
Wasser  in  Berührung  gebracht  wird. 

Beim  Offnen  sind  verschiedene  Fälle  zu  unterscheiden:  1  Das  öffnen 
wird  einzig  und  allein  durch  den  hygroskopischen  Mechanismus  iiervorgenifen, 
der  Kohftsionsmechanismus  ist  vollkommen  unbeteiligt  {Lycopodium).  2.  Das 
Offnen  wird  einzig  und  allein  durch  den  Kohlsionsmechanismus  hervorgerufeut 
der  hygroskopische  Mechanismus  ist  vollkommen  unbeteiligt  (Psilotum).  8.  Das 
öffnen  wird  zugleich  durch  den  liVL^roskopischen  und  den  Kohüsionsmechanismus 
bedingt  [  E>juiscf iwt).  4.  Das  eigentliche  Öffnen  erfolgt  auf  rein  hygroskopischem 
Wege,  Kohäsionsmeclianismus  ist  ebenfalls  vorhanden,  verursacht  aber  nur  das 
Springen  {Aneimla). 

BezOglich  des  Kohftsionsmechanismus  hat  sich  ergeben,  1.  daas  das 
Springen  als  eine  allerdings  hiufigei  aber  nicht  notwendige  Bo^^teraeheinung 
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aufgefasst  werden  muss  (Boirychium),  und  2.  dass  die  Einstülpung  der  Aussen- 
membran  zwar  eine  notwendige  Folge  4m  XolilaknMBiedMmisDiQs  ist,  sich 
andererseits  auch  in  lUlen  findet,  in  denen  der  ^oMdonsmecbanismns  tat« 
sIeUieh  niebt  vorkmnmt  (E^pduhm)* 

66.  8teiKblildl|  C  Eoh&sions-  oder  .hygroskopiseher*  Mechanismus? 
Bproerkungen  zu  Ursprungs  Abhandlung:    „Der  öffnungsmechanismus  der 

PteridophjtensporanKien."    fHer.  D.  Rot.  Ges.  XXI  [1908],  p.  217  ~'J29) 

Die  von  Ursprung  angogebt-ne  Komplikation  beim  Offnen  etc. 
der  Sporangien  besteht  nicht.  Jene  Aussäungsvorrichtungeu  können  bequem 
in  die  Kategorie  der  Kohftsionsmechanismen  eingereiht  werden. 

Vert  studierte  den  OffinnngsmedianiBnius  der  Sporenbehftlter  von 
Sfidtettm  amiMe  vnd  bringt  Nachweise  ffir  den  Eohlmonsaug  des  gesamten 

Sporaogjenwandgewebes  beim  Wasserrerlust  des  frischen  Behälters  und  fOr 

die  Unterdrückung  der  öffnungsbewegung  beim  Ausschhiss  des  Kohäsions- 
zugeä.  Eine  Messung  der  tatsächHchen  Membranschrumpfung  ergab  nur  eine 
minimale  Reduktion  des  QuellungHkoeffizienten,  z.  B.  von  Ib^j^  auf  12  %  gegen- 
über den  von  Ursprung  supponierten  lÜO^I^ 

Das  zweite  Kapitel  der  Abhandlung  handelt  Aber  die  logische  Be- 
rechtigung von  T^rsprungs  Auslegung  einiger  Tatsachen  zugunsten 
eines  hygroskopischen  Öffnungsmechanismus,  der  dritte  Abschnitt 
über  Membranstrukturen  im  Dienste  von  K ohüsionsmechanismen. 
in  beiden  wird  besonders  das  ilneimm-Sporangium  betrachtet. 

66.  Bower,  F.  0.  Note  on  abnormal  plurality  of  sporangia  in  Lyco- 
yodium  rigidum  GmeL  (Ann.  of  Bot.  XVII  (19081,  p.  S7»— JWb  m.  1  Fig.) 

Bei  einem  Exemplar  ans  Kolumbien  fanden  sidi  in  der  sonrt  normalen 
Ähre  auf  einem  Sporophyll  swei  nebeneinander  stehende  Sporangien.  Sie  ent- 
standen wahrscheinlich  durch  Trennung  der  sporogenen  Gruppe  eines  nor- 
malen Sporangiums  in  zwei  Teile.  Wegen  der  Seltenheit  des  Falle-;  bei 
Lycojjodium  ist  dieser  Abweichung  für  morphologischen  Vergleich  keine 
Wichtigkeit  beizumessen. 

67.  Lyon,  Florence,  M.  Two  megasporangia  m  Selaginelia-  (Bot.  Gaz. 
ZZZVI  [19061,  p.  306  m.  Abb.) 

Bei  Sdagindla  mputrii  wurden  in  zwei  FAUen  auf  demselben  Sporophyll 
zwei  normale  Megasporangien  gleicher  Grösse  gefunden.  Sie  stehen  nidit 
nebeneinander,  sondern  das  zweite  befindet  rieh  in  der  Linie  zwischtti  dem 
normalen  Megasporangium  und  der  Ligula. 

68.  Vgl.  auch  Coker  (Ref.  15)  über  Sporen  von  Manüia  Drummondii. 

69.  WettfitPin,  R.  v.  Die  Homologien  der  Mikrosporen.  (österr.  BoL 
Ztschr.  LI  II  [1908|.  p.  188.) 

Ein  kurzer  Bericht  über  einen  Vortrag  ohne  Angabe  von  Einzelheiten. 
Erwfthot  wird  die  Keimung  der  Mikrosporen  von  Maraüia.  Sie  bietet  eine 
Brflcke  ron  den  Antheridien  der  Bryophjten  zu  den  austreibenden  Folien» 
kOrneni  der  Angiospermen. 

70.  Narh  Kee^an  (Kef.  46)  enthalten  die  Sporen  von  Lycopodinm  Selago 
ca.  47  0  „  Glvceride.  freie  Fettsäuren  und  Phytnsterin,  auch  Wachs,  Zucker  und 
Schleim  zusamnu-n  mit  dem  stickstoffhaltigen  Polleiiin. 

Vgl.  aucli  MillH|)augb  (820)  Sporen  von  Farne  aus  Yucatan. 

BoUni«cher  Jalire»berioht  XXXI  (1909)  2.  Abt.  öl 
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71.  D«lbaic«,  Eni8t.   Über  die  Ursachen  der  Sfturefestigkeit  der  Tuberkel» 

und  Leprabazillen.  Die  Säurefestigkeit  der  Lycopodium-SpoTe.  der  Korkzelle  u.  a. 
(Monat«h.  f.  PraJrt.  Dermatologie  XXXMI  [1908|.  p.  245—267   m   3  Textabb.) 

Bei  Gelegenheit  der  Untersuchung  eines  äpatumpräparates  auf  TuberkeU 
besillei»,  des  mit  EerboUnchaiii  gelBrbt,  mit  Selpetenftnre  und  Alkohol  aeeb- 
behendelt  und  mit  Metbylenblm  gegengeflrlit  wer,  seigte  eieli  eine  niflilige 
Verunreinigtmg  mit  LycopodiumSporen,  deren  Bruchstücke,  Teile  des  netz- 
förmigen IieistenHystems  und  die  Sporen  selbst  ebenfalls  das  Karbolfuchsin 
zurückgehalten  hatten.  Verf.  gibt  nun  eine  Zusammenstellang  unserer  Kennt- 
nisse Uber  die  LycopoHumS^omn  und  glaubt  £e  SloFefesti^ceit  in  dem  Ge- 
hsite sa  festen  Fetten  bedingt. 

71«.  Msser,  A.  F.  de.  Voikommen  Ton  XyM^wdinm-Sporsn  im  Innern 
eines  Cnrcinoms  der  Haut.  (Arch.  I.  pstbol.  Anatomie,  CLXm,  p.  III— UG^ 

mit  Taf..  Berlin  1901.) 

72.  Druer}-,  Qm.  T-  A  new  case  of  apospory.  (Gard.  Chron.  XXXIV 
[1908],  p. 

Bei  einem  fSxemplar  von  PUypodiuni  miliare  vsr.  i^lrnrden  im  Joli  durch- 
seheinende Spitsen  an  den  Wedeln  wahigenommeo,  die  za  herafitarmigen  pco- 
thalUnmihnlichen  Endigungen  answuchsen.   Am  untersten  Wedel  entstanden 

an  ihnen  auch  Haarwurzeln  un<l  Antheridien.  14  Fälle  von  aposporem 
Wachstum  sind  nun  von  britischen  Farnen  berichtet  worden:  Athyrium  filix~ 
femina  4,  Foiystichum  anyuUirc  b,  iMstrea  pseudo-nuu  2,  Scoiopendrium  vulgare  i, 
Bii^/podkim  vulgare  S.  Ferner  ist  Aposporie  gefunden  bei  Pteris  aquüim  und 
Tridiomanes  spec 

78.  Über  Aposporie  vgl  ferner  Draeiy  (Ref.  6,  18,  78)  und  StiuMd 
(Bei.  14). 

V.  Systematik,  Floristik,  Geographische  Verbreituiig. 

74.  Esgler,  1.  Sjllabns  der  Pfiansenftimilien.  8.  Aull.  288  8.  Berlin 
(Gebr.  Bomtraeger). 

75.  Über  Einteilnng  der  Ptecidophyten  vgl.  femer  t.  Wettitein  (Ref.  1) 
und  Bewer  (Ref.  61). 

76a.  I>nei7,  Ch.  I.  Athtfriwn  and  Ifephrodium.  (Fem  Bull.  X 

p.  62.) 

76.  Lnderwood,  Lnciea  Marcus.  A  summary  of  our  present  knowiedge 
of  tbe  fems  of  the  Fhilippinee.  (Bull.  Toir.  Bot.  Ol.  XXX  ll908j,  p.  686—884.) 

Bei  derBearbeitnng  d«rPbilippinmi-Fsme  i^bt  Veff.  auch  eiueReilie  von  all» 

gemein  systematischen  Änderungen.  Schtzaea  wird  getrennt  in  Lophidhim,  Actp- 
nostachys  und  Srhi:aen.  Für  den  Namen  J/er/«m«a,  der  für  dieBorraginaceengattiing 
vergeben  ist,  wird  Diertawpterii  Bernh.  gewählt;  Meco»or%»  Hassk.  ist  ein  spaterer 
Name.  Von  den  Aerostieheen  woden  die  AldconAeM  eis  Familie  abgespalten ;  der 
Name  AkSeovnmm  Gaud  1888  ist  Biter  als  FkOycBriwoi.  Der  Familienname 
Aspidieae  wird  ersetzt  durch  Dryopterideae.  Für  HymenoUpia  KU.  ist  Belviiia 
Mirbel  und  für  Niphobdus  KU.  ist  Cyclophonis  Desv.  gebraucht.  Die  dortigen 
Lottwrrja-Arten  werden  von  diesem  Genus  lüs  Gattung  SUgania  R.  Br.  abge» 
spalten.  Hemionitis,  Coniogramme  und  Syngramma^  die  von  Diels  zu  den 
Pterideen  gebracht  woiden  sind,  werden  bei  den  Asplenieen  behandelt.  Fflr 
AigrienMMi  NÜm  wird  eine  besondere  Gattung  ThamMflem  gewlhlt  Für 
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Äniiogoiihm  FnL  wird  der  ältere  Name  CalHpieri»  gebrandit  FOr  den 
Gattungsnamen  Diclyopterü  Presl,  der  für  eine  Algengattung  vergeben  ist, 
wird  der  Name  Arcypteris  vorgeschlagen ;  als  Typus  dieser  Gattung  ist  Aspi' 
dhtm  dijforme  131.  zu  betrachten.  Die  AnaiMu^ia- Arten  sind  aus  der  Gattung 
Qjßmmplierit  anasiisclieiden.  Bei  den  Hymenophyllaceen  werden  die  Gettnngen 
CepfuUomaun  Preel,  Jbroikiytm  Pred,  DMifm^ömm  Desv.,  Mmtigmm  Preil 
und  Sphaerocionium  Presl  wieder  aufgenommen.    (Vgl.  femer  Ref.  248.) 

77.  Sagoraki,  E.  Über  Agpidium  rigidum  Sw  und  A»pidium  paüidum 
Bory  (Hub  Nephrodio).   (östr.  Bot.  Zeit^chr.  LH  (1908],  p.  76—79.) 

Nach  dem  Vorgange  von  Hilde  stellen  die  meisten  Botanilcer,  s.  B. 
Boiseier,  Lllrssen  und  Aecherson  AtfiMum  paBiUkm  (B017)  Lk.  ale  yar. 
austräte  Ten.  zu  ^4.  rigidum  Sw.  Beide  Pflawen  stellen  aber  gut  getrennte 
Arten,  ^^n-i-^rhcn  denen  keinerlei  Übergftnge  vorbanden  sind,  dar.  Sie  tretmk 

auch  geographisch  ^^ftrennt  auf. 

Die  Systematik  beider  Arten  gestaltet  sich  folguadermassen: 
Ä.  rifftdum  8w.  180a  Unterseite  des  Lanbee  gelUichgran,  Wedel  8«dunal 
Iftnglich'lanzettlich.  Kommt  in  Dalmatien,  der  Hersego wina  nnd  Montenegro 
nicht  vor.    Hierher  gehören  I.  f.  ptimaHsectum  nur  Jugendformen.  2.  f.  hfpil^ 
futimetum  Milde  pp.  (syn.  f.  germanicum  Milde)  und  sbf.  fallax  Milde. 

Ä.  pallidum  (Bory  1882)  Lk.  Unterseite  des  Laubes  bleich  blau-  oder 
graugrün.  Wedel  dettoidiseh,  deltoidledi-eifOnnig  Ins  eifBrmig  länglich.  Aw- 
aeUiesslieh  dem  Sflden  Europas  angehArend,  besonders  verbreitet  im  sfldlichen 
Dalmatien,  in  der  Herzegowina  und  in  Montenegro;  die  nördlichsten  Fundorte 
in  Kroatien  und  in  tlen  sfidlichen  Teilen  der  Provence,  Hierher  ^^[ehören  1.  f. 
pinnatiscdum  (syn.  A.  mvodeme  Hoiss,  von  der  Sierra  Nevada  in  Spanien).  Die 
Pflanzen  aus  Italien,  Dalmatien  und  Montenegro,  die  hierher  gehüreu,  sind 
Jngendformen.  2.  f.  UtpHinaMneliMn  MOde  p.  p.  (syn.  f.  wuHdiimalk  IfildeX  8.  f. 
iHpkmatisectuM  Hilde  (syn.  A>  auinMU  Ten.  nnd  aller  Autoren)  und  sU.  amd- 
kbum  Borb. 

78.  Hraery.  C.  T.  The  Lady  Fern  Uthyrium  ßix-femimy  (The  British 
Pteridol.  Soc.  1902,  p.  6— IJ  m.  1  Taf.) 

Verbreitnng,  die  rechliche  Variation  im  IVeien,  besonders  in  Enc^and, 
und  in  der  Kultnri  Kreuaungen,  Aposporie  ete.  werden  beeprochen. 

79.  ChriHt,  H.  Die  Asplenien  des  Heuflerichen  H^tbars.  (AUg.  Bot. 
Zeitschr.  IX  |1908l  p.  1—4.  28—80.) 

Da  die  Beschreibungen  der  1866  von  L.  v.  Heufler  mitgeteilten  Varie- 
tlten  reep.  Formen  von  Asplmium  Buta  mwaria  L.  und  A.  Adiantum  nignm 
L.  sehr  unvollkommen  und  ohne  Abbildungen  sind,  so  untersuchte  Veif.  die 
im  Herbar  zu  Klausenburg  (Cnlozvar)  anijgelUlibenen  Originalexemplare  Heuflen 
nnd  teilt  das  Kesultat  seiner  Bestimmungen  mit. 

Beschrieben  werden  femer  die  Bastarde  A-  cuneifülium  Viv.  X  Ruta 
muraria  L.  von  Zueblitz  im  h^rzgebirge  und  A.  ameifolium  X  Trichomanes  aus 
dem  Gnifaofer  Graben  bei  Aggsbach  in  MiederOstenreieh. 

80.  Christ,  V.  H.  Die  Varietiten  und  Verwandten  des  AapUnium  JMa 
mmraria  L.   (Hedw.  XLll  11908).  p.  168—177  u.  Taf.  V— VIII ) 

A»plenium  Ruta  muraria  L,  ist  ein  Tnikum  im  Bereich  der  Farne,  eine 
sehr  energisch  ausgeprägte  Art,  an  die  sich  nur  wenige  Subspecies  und  ver^ 
wandte  Arten  anachlieesen.  Sie  zeigt  aber  innerhalb  ihres  Etjetenzgebietee 
eine  Vaiiabüitlt»  die  ohne  allen  Zweifel  den  Anfang  au  einem  Zerfall  bk  eine 
grosse  Anaahl  von  Subepecies  und  aolelst  von  beet^Bunten  gesondertm  Avtto 

51* 
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bildet  Dieser  Formenkreis  wird  in  folgendeD  Kapiteln  besprochen :  Subspecie», 
Art  der  Variation,  Hybriditat.  Feststellung  und  Gnippieninfr  der  Formen.  Be- 
schreibung der  V'arietüteD,  Jugendformen,  hyijertrophische.  Kümmer-  und 
teratologische  Formen,  exotische  Formen,  boreale  und  antarktische  Verwandte. 
Eine  flbersiehiliehe  Zorammenstellung  faast  die  sftmtlidieii  behandelten  Foimea 
km  zui^immen: 

I.  Indusium  gewimpert,  Sori  vorwir  i^end  fftcberiOrmig  in  der  FlAche  der 
Abecbnitte.    Arten  der  nörtllichen  Halbkugel. 

A.  GefääübUndel  des  untersten  Blattstiels  nnnig,  mit  Sklerenchjmzellen 
in  der  Rinne.  Pflanxe  ohne  Drüsen  oder  nur  venjg  drflsig. 

1.  Sori  in  der  gansen  Fliehe  der  Abschnitte«  Blattstiel  derb,  so  lang  oder 
etwas  länger  als  die  Spreite,  Spreite  oval  bis  breit  deltoid,  bis  viermal  iieder- 
schnittig;  Sporen  grosskugellg,  grobbuckelig:  A.  Ruta  mvrarui  L 

Abschn.  rhombisch,  in  den  Stiel  verlaufend:  1.  Sectio  rhumbuidca. 

,  zienil.  gross,  breit,  gekerbt^gezibnt  Ffl.ea.lOcml.:  var.jBnm/eWiBeufl. 
,        •      .  fsst  gansrandig:  sahvar.  MaUkkUi  Henfl. 

^  kleiner,  schmal-rbomb.  bis  eckig-lanaettl.:  var.  migwtifolium  Hall  er  fil. 
,       lanzettl.-lineal.  die  rhomb  Form  kaum  n  nnged.:  VAT  lepluphtjUum^ -iWr. 

klein,  oval-rhomb.,  gedreit.  schart  eckig  zugesp.:  var.  ncmvlnaUim  n.  v. 
„      zieml.  gross,  oval,  gezähnt,  locker,  gestielt.    Spreite  stark  zerteilt, 

Blattstiel  ca.  15  cm  lang:  var.  daimm  Lang. 
H      zieml.  gross»  br.«  a.  Yorderr.tief  kammfg.  gezähnt:  Lus.  brevifolium  Kr>th. 
.     ellipt.,  stumpf,  kl.,  fast  ganzr..  v.  Stiel abges.:  II. Sectio  ellipsoidea. 
,       f»llipt.-oval :  var.  ^  Uiptinim  n.  v. 
„      ellipt.-rundiich:  subvar.  orbiculare. 

»     ovil'Ianaetftl.,  in  Bas.  u.  Spitze  versehmftL:  III.  Sectio  lanceolata. 

var.  bmeeebm  n.  v. 

«     keilförniia:.  vorn  abgestutzt  oder  flach  konvex»  Zahnung  mebt  noT  am 

Vorderrande:  IV.  ."Sfctio  runeata. 
•      gross,  breit-keüfg.,  vorn  konvex,  scharf  gezähnt :  var.  praemoraum  n.  v. 

lantettlieh,  ▼«rltogert,  vom  abgestntat:  rar.  Zolietm  Henfl. 
,     Uneal:  sabvar.  MtenophyUum. 

f,      sehr  gross,  oft  unregelmMmdg  dreilappig,  oval-keüffinnig,  Vorderrand, 

gekerbt-gezähnt:  Lus.  -piteudo-germanicum  H-ufi 

«      sehr  klein,  feingestielt,  2 — 8  mm  lang,  sehr  zahlreich,  tieigeteüt: 

var.  tefittt/b/ium  Nees. 
,     abgesebEt  gestidt,  eher  Uein,  dreieekig^>val,  nnregehnlssig  «ing»- 
schnitten  gezlhnt:  var.  gubtenHifolium  n.  v. 

Pflanze  sehr  klein.  Abschnitte  zahlreich,  sehr  klein,  kurz  oder  nicht  ge.stielt, 
sehr  kurzge/.ilhnt:  var  pneudo-iepidum  rhrist 

2.  Sori  nur  an  der  Ba.sis  der  Abschnitte,  von  der  Mitte  bis  zum  Aussen- 
lande  fehlend.  Blattstiel  fadenförmig,  vid  linger  als  die  sehr  kune«  breit» 
lanzettlicbe,  kaum  2 fach  gefiederte  Spreite;  Sporen  Idein,  oval,  sehr  fein  weich» 
stachelig:  Subspec  A.  HausAnechtii  God.  Reut 

1?.  Gefassbündel  Ae^-  untersten  Blattstiels  stumpf-vierkantig,  ohne  Sklcren- 
chymzeiien.    Pflanze  drüsenhaarig.    Sporen  klein,  oval,  feinweicbstachelig: 

A.  Itpidum  Ptesl. 

IL  Ibidunum  gansrandig  (antarictische  Verwandte). 

Soiin.Indu8.1anzettl.-lineal.  /  8— 6  i.  d. Fläche  d.  Abschn. :. 4.  J^'x  /.r-n'f/iKmColenso. 
„  ,      .     oval,  einzeln  in  d.  Lappen  d.  sehr  kl.  Abschn. :     CUetuoi  Uk.  f. 
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Alle  ^^'nannten  Formen  sowie  die  Lius.  Bnmfflmi  macrophyllum  (Wallr.), 
«Uiyticum  macroyhyllum  und  mictopiiyüwn  (Wuiir.j,  depauperalum  Kosentitock 
nifls.)  und  einige  Arten  werden  allgebildet. 

81.  RIooyl,  6.  Sur  Tliabltat  des  Hymenophyüum  Tunbridgenge  Smith  et 
tmäai^ale  Bory.    {Kev.  bot.  syst,  et  g»'ogr.  bot.  I  [1903],  p.  186.) 

Im  Jahre  1886  hatte  Darracq  als  Standort  des  H.  Tuiihridgense  die  Fels- 
»chluchien  des  Mondarrain  bei  Cambo  in  den  Pyrenäen  HDgegeben,  erklärte 
aber  sehn  Jahre  spiter,  dasB  er  die  Pflanze  dort  vergeblich  gesucht  hitte^ 
Jetat  ist  sie  swisehen  Cämbo  und  Pas  de  Boland  wiedeiigefiindeo  worden. 

H.  Tunbridgense  ist  weit  verbreitet.    Es  findet  sich  in  Europa  von  Gross-  • 
britannien.  Belgien.  Luxemburg,  Rheinland  \ind  .*>achsen  bis  zu  den  Pyren.len 
und  Italien  (die  einzelnen  französischen  Standorte  sind  im  Original  nachzulesen), 
ferner  aaf  den  Asoren,  Madeira  und  den  Kanarischen  Inseln,  in  Südamerika, 
dem  £ap  der  guten  Hoffnung,  der  Insel  St.  Maurice  nnd  NeuoSeeland. 

H.  uniluterah:  findet  sich  gleichfidls  in  ^lakaronesien,  am  Kap.  in  Chile, 
ferner  in  Tasmanien  und  <ler  In.sel  Bourbon,  in  Europa,  im  westlichi  n  Mor» 
wegen  bis  hinauf  nach  Bergen,  auf  den  Orkneys,  Faeröer  und  Shettlands» 
inseln.  in  SchuttlauU,  Irland  und  England.  A.  Schlockow. 

82.  Uidlerweed,  L  X.  An  index  to  the  deseribed  species  of  Boirf^ium. 
<BttU.  Torr.  Bot.  GL  XXX  [1808).  p.  42—66  mit  7  Fig.) 

PrantI  zählte  1884  16  Species  auf.  In  der  vorliegenden  Bearbeitung 
werden  ."^4  Arten  mit  iliren  Synonymen  und  ihrem  Vorkommen  aufgeführt, 
darunter  6  neue  Arten,  die  hier  bei  den  einzelneu  Ländern  angegeben  werden 
(Ref.  280,  287,  828). 

88.  ligeier,  0.  Eqnisitales  et  SphinophjUales.  Leur  origine  filicin^enne 
commune.  (Bull.  Soc.  Linn.  Normandie,  6.  sör.,  yol.  VII  [Sonderabdruck,  Caen 
19081,  P-  Ö8~i;{7  mit  8  Fig.) 

Die  Equisetalen  und  die  Sphenophyllalen  bieten  zwar  wichtige 
Unterschiede  dar,  sie  gehören  aber  zu  derselben  Pflanzengruppe,  die  man  als 
Artienlatae  bezeichnen  kann.  Sie  stammen  sämtlich  von  gemeinsamen  Vor^ 
fahren  ab,  die  wahrscheinlich  unter  den  ältesten  Filicineen  zu  suchen  sind, 
d.  h.  imter  jenen  Abkömmlingen  der  ursprünglichen  I.yoopodineen,  die  noch 
gewisse  Charaktere  dieser  (Jruppe.  z.  !2.  das  centripetale  Holz,  behalten  haben. 
Ausser  diesem  liaben  sie  wahrscheinlich  von  den  alten  Filicineen  auch  ihr 
sekandires  Holz  und  den  sekundftren  Bast,  die  aweibflndeUge  Blattspur,  die 
dichotome  Nervatur,  die  endständigen  grossen  und  isolierten  Sporangien, 
vielleicht  auch  das  Fehlen  des  Ringes  und  die  longitudinale  und  zweiklappige 
Dehi><cen7.  der  Sporangien.  Als  eigene  Charaktere  haben  sie  erworben  die 
<^uirlstellung  und  die  daraus  folgende  Reduktion  der  Blätter,  die  radiale  An- 
ordnung ihrer  Lappung,  die  häufige  Zerstörung  der  loitialtracheiden  in  den 
Stemmbflndein  und  ihr  Eraata  durch  Kanäle  sowie  endlieh  die  Grupfuerung  der 
fertilen  Blätter  in  Ähren. 

Die  Sphen u |ihy  1 1  al es  sind  dadurch  charakterisiert,  dass  das  primäre 
centripetale  Hol/,  einen  geschlus.senen  rentripetalen  Centralcylinder  bildet,  der 
bei  i<phenophyUum  dreieckig,  bei  Cheirosirobua  multipolar  ist.  Blattquirle  und 
Rippen  sind  snperponiert  Die  Blätter  haben  gewöhnlich  eine  mehr  odor 
weniger  gelappte,  gezahnte  und  von  dichotomen  Nerven  durchzogene  Sproite. 
In  den  Ähren  umschliessen  die  Blätter  1.  eine  gewisse  Zahl  von  Lappen,  von 
denen  eine  mediane  und  sterile  Partie  unten  bleibt  und  zur  Bildung  eines 
Sterilen  Quirles  beitragt,  in  dem  die  Lappen  untereinander  verwachsen  können. 
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und  2.  fertile  lateralo  Trappen,  die  nach  oben  angeordnet  sind  und  in  den 
Achüeln  des  sterilen  (Quirls  stehen.  Die  Sporen  sind  wahrscheinlich  stets 
hamoBpot, 

INe  Equisetales  tiiid  dadnreli  duumktorisiwt.  daw  das  eentripotele 

Holz  des  Zweiges  immer  ausserordentlich  reduziert  ist  an  der  Peripherie  eines 
dentlichen,  röhrenförmigen  Weichbastes.    Oft  verschwindet  dieses  centripetale 
Holz  vollständig;  es  wird  dann  ersetzt  durch  centrifugales  Holz  sekundären 
Ursprungs.    In  dem  Zweige  findet  ein  beträchtlicher  tangentialer  Zuwachs 
Btatt,  wodnreli  1.  die  IneertioB  der  Blatter  und  manchmal  seihst  die  Insertioii»- 
region  der  Blattspnr  erweitert  wird  und  2.  die  Symmetrieehenen  des  Zweiges 
vermehrt  werden«  indem  auf  eine  mehr  oder  weniger  vollkommene  Weise  die 
Blattlappen  und  ihre  Spuren  individualisiert  werden,  oder  vielleicht  auch  durch 
Hinzufügung  neuer  Blatthöcker  um  den  Vegetationskegel.    Die  Blattquirle  und 
die  Rippen  sind  häufiger  alternierend;  sie  sind  jedoch  noch  superponiert  bei 
den  iüteroealoMito  und  spovadiseh  an  gewissen  Zweigen,  die  su  andern»  Eqni^ 
aetalen  gehören.   Jedes  Blatt  ist  reduziert  und  wird  durch  eine  gewisse  Zahl 
(wenigstens  2)  radialer,  unabhiing-iper  und  einfacher  Lappen  dargestellt.  Bei 
den  Asterocalamiies  sind  die  Blätter  norli  genügend  entwickelt,  damit  ihre 
Lappen  dichotouüsch  geteilt  sein  konneu.    Die  Abwechselung  steriler  und 
fettUer  Quirle,  die  hei  den  Ähren  der  meisten  Eqnisetalen  sich  findet,  resultiert 
ebenso  wie  b«  den  Sphenophyllalen  ans  der  Speiialisiemng  Tenehiedener 
Partien,  ans  denen  rtch  die  Blatter  eines  Quirls  zusammeasetam,  in  verschieden- 
artigem Sinne.    Sie  entsteht  dadurch,  da.ss  jedes  Blatt  zwei  mediane  .sterile 
Lappen  und  zwei  laterale,  sich  in  der  Ach.sel  des  sterilen  Quirls  aufrichtende 
und  den  fertilen  Quirl  bildende  Lappen  besitzt.    Wenn  in  dem  fertilen  Quirl 
die  Sporangiophore  nm  die  HttUte  weniger  an  Zaiü  sind  als  die  Sttine  des 
sterilen  Quirla,  so  rQhrt  dies  ans  der  Verwaehsnng  der  beiden  aneinander 
stossenden  fertilen  Lappen  je  zweier  benachbarten  Blätter  (oder  Blattteile)  her. 
Jeder  fertile  Quirl  hilnfjt  also  von  dem  unmittelbar  unterliegenden  Quirl  ab, 
aber  durch  interkalaren  Zuwachs  in  der  Ährenachse  kann  er  entweder  axillär 
bleiben  {Paiaeostacbya)  oder  auf  die  haUie  Distans  swiscben  die  sterilen  Quirle 
gebracht  werden  {Calamodendrottaeh^h  ArthropUffo$tadi^  Calamotiadifft)  oder 
bis  gegen  den  oberen  sterilen  Quirl  versetzt  werden  iCingularia).    In  der  Ähre 
von  Aaterocalainites  und  Ki/tdxrlin»  kann  das  Fehlen  der  alternierenden  sterilen 
Quirle  dadurch  erklärt  werden,  dass  alle  Blattiappen  fertil  waren  und  blieben, 
oder  dass  die  sterilen  Quirle  atrophiiert  sind. 

Durch  die  Erhaltung  des  oentripetalen  Hokes  im  Stamme,  die  Super» 
pontemng  der  Rippen  und  der  Bl&tter  an  den  Zwisehenknoten  und  anfeiiH 
anderfolgenden  Knoten,  durch  die  geringere  Reduktion  des  Blattes,  durch  die 
geringere  Spezialisierung  der  fertilen  Regionen  der  Blätter  in  der  Ähre  zeigen 
sich  die  SphenophjUalen  weniger  fortgeschritten  in  der  Organisation  als  die 
Equisetalen. 

M.  EatSl,  The  genns  Efiumhm  in  North  America  (Ref.  266). 

GrinlsBd.  FaerVer. 

86.  Simens,  H.  6.  Prelimmarj  report  on  the  botanical  worit  ot  the 
second  Norw  egian  polar  expediUon  1898—1902.  (Nyt  Mag.  f.  NaturrMendu 
XLl  (19081.  p.  228—288.) 

Bemerkenswert  ist  Laatraea  fragront  aus  dem  HayeS'Snnd-Gebiet 
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86.  Warming,  E.  The  history  of  the  flora  of  the  Faeröer.  (Botaaj  of 
the  Faeröer  II,  p.  660—681.   Copenhagen  (Det  Nord.  Forlag],  1908.) 

Dänemark. 

87.  MtrtenfteB,  M.  L.  Kogle  bemaerikninger  om  de  daaske  foimer  «f 
«iMgten  JBgiMMNi.  (Bot  Tidsskr.  XXV  flMWI«  p.  XXXI— XXXIV.) 

Ein  auf  morpludogische  und  anatomische  Merkmale  begründeter  Schlüssel 
zur  Bestimmang  der  Denn  dftniechen  JIgitifefiMW-Aitea  und  Angabe  ihres  Vor* 
kommens. 

Srossbritanniei. 

88.  Droeiy,  Cbaii.  T.  The  book  of  BiiÜBh  Fenu.  146  8.  m.  Abb. 
London  (G.  Newnes)    (Vgl.  Ref.  6.) 

89.  Lists  Ol  varieties  of  British  Ferna  found  wild  by  various  mem- 
bert  of  the  KitidiPtoridological  Society,  witb  description  of  Same,  Habitate 
ete.  fChe  Brit.  Fterid.  Soe.  1902,  p.  IS— S6.  EendaU  1902.) 

Eine  Liste  zahlreicher  Varietäten  und  Spielarten  mit  ihren  Fandocten 
und  Bemerkungen  über  Standort,  kurzer  Beschreibung  etc  mit  Beiträgen  von 
C.  T.  Druery,  W.  H.  Phillips.  C.  B.  Green.  R.  Lloyd  Praeger 
A.  Cowan,  John  Gott,  J.  Wiper,  J.  M.  Barnes,  W.  Förster  und 
J.  J.  Smithies. 

90.  Oneiy,  CIm.  T.  Varietal  typee  of  Britiah  Ferna.    (The  BriliBh 

Pteiidol.  Soc.  1908,  p.  18—19.  Kendal,  1908.) 

91.  Dinery,  Ghas.  T.  British  fem  names.  (Gard.  Ghron.  XXXfTT, 
p.  418—419.) 

91a.  Praeger,  R.  Lleyd.  Stndiea  in  the  Biitiah  Flora.  IV.  The  pioteaa 
ofbpring  of  Fenia.  (Knowledge  XXVI,  p.  161—164  m.  6  Fig.  London,  1902.) 

92.  The  British  Pteridoloj^ical  Steltty.  Abstract  of  Report  1901,  p.  4; 
1902.  p.  4;  ly08,  p.  4.   Kendal  (Thompson  Tirotherst  1901,  190J,  190S 

Ausgestellt  wurden  1901  eine  beinaiie  drt  ifarli  gefiederte  Lastrea  pro- 
finqua  von  Kentmere,  ein  zweifach  gefiedertes  Folypodium  vulgare  omnilacerwn 
ana  Oornwall,  Seolopendritm  vulgare  aitptm  fimbriahm  mmieakm*  1909  Athyrium 
ßix  femina  setigerum,  Polytiichum  angulare  adiantoides.  Aaplenium  Mdnamaum 
incisum,  1908  ein  gekämmtes  Athyrium  ßli.r  fnnina.  bei  dem  die  Kammung  aus 
dem  wilden  Exemplar  sich  erst  in  der  Kultur  entwickelt  hatte,  und  Laglrta 
montana  yranäiceps  .Smithies  von  Lougsieddaie. 

96.  Sataei,  €.  B.  AspUti  ium  germmiewM  Waia.  (Jonm.  of  Bot.  XLT 
I1906J,  p.  167—168.) 

Den  bei  Watson  aufgeführten  Standorten  dieaea  aalftenen  britiaohen 

Farns  werden  noch  mehrere  hinzugefügt. 

94.  Wiisea,  W.  Plauts  on  Serpentine  in  Cabrach  Parisb,  Banffshire. 
(Ann.  Scott  Nat.  Hiat.  XLVI  [1908],  p.  121.) 

96.  Dmtt  0.  C  Notes  on  the  flora  of  eaatem  Roas-ahire.  (Ann.  ScotiL 
Hat  Hist.  XLVI  (1908),  p.  212—226.) 

96.  Salmon.  ('.  IS.  Notes  on  Weaterneaa  plante.  (Jonni.  of  Bot.  XLI 

il908J,  p.  271—276.) 

16  Pteridophyten  werden  p.  275  genannt. 

97.  Bemetl,  L  JBqmMmi  hffemdle  L.  in  Weaterneaa.  (Ann.  Seott  Na«. 

BUL  XLVI  (1908],  p.  47—48.) 

Auf  dem  11t.  Culvain  in  14M>'  Höhe. 
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98.  Paul,  DatM.  Report  of  th«  exeunion  of  the  Scottisb  Alpine  BoUnieal 
Club  to  KiUin  in  1800.  (Tr.  a.  Fr.  Bot.  Soo.  Edinbnrgli  XXII  (1901].  p.  40— II.) 

99.  DriM,  tt.  dsrUge.  A$ftmkm  germmtietm  imd  A,  mpimirumak  in 
CamberUnd.  (Joara.  of  Bot.  XLI  [1909|»  p.  861.) 

99n.  Martindale,  J.  A.  Ljfeopeinm  anmotimm  in  Cumberland.  (Natu- 
ralist 190-2,  i>  132.  London.) 

100.  Hotheruy.  L.  West  Yorkshire  botanical  uotes.  (The  IvaiuraUst 
No.  656.  p.  133  -  HO.) 

101.  Linton,  William  RiebartUou.  Flora  of  Derb jsbire:  Flowering  plantä, 
bisher  cryptoj^anu,  mosse»,  hepatics  and  Charaoeae.  487  8.  London  (Bemroee 

Sons). 

102.  Manhall,  E.  S.  Report  of  the  BoUnical  Exchange  Club  tot  1901 
(iSSoed  All-  1'.  1902).    i  Journ.  of  Bot.  XLI  |1908|.  p.  212—220.) 

s.  TM  finden  sich  Bemerkun<:^en  über  Eguitttum  tylvatieum  L.  var.  ca- 
yiUarc  (Iluflin.   bei  Hart.hill,  (^heshirr. 

108.  B«an«tt,  Arthur  and  Salmon,  t.  £.  2sorfolk  nute».  (Journ.  of  BoU 
XLI  {1908J.  p.  209—204). 

104.  8«lt«r,  h  B*  List  of  flowering  plaata  and  fenut  of  Aberjstwytb 
and  ncighbourhood.  (Uniy.  ColL  of  Walee  Sdent.  Soc.,  46  S.,  AberjratwjFth 

iGilson],  1908.) 

Iü5.  Arniitage,  Kleenenu  Planta  of  Korth  Pembroke.  (Jonrn.  of  Bot. 

XLI,  p.  245  247.) 

lüt>.  Urnery  (lial.  405)  beschreibt  ein  Exemplar  von  OphiogloMum  vul^ 
gahm  mit  8  Ähren  von  Brynmaur,  Brecon. 

107.  Bneiuial],  fry,  D.  and  WUto,  J,  W.  Notes  on  Bristol  plante, 
(Joum.  of  Bot.  XLI,  p.  86—86.) 

108  Ultra,  B.  F.    Sonth  Haunts  localitie«.   (Joum.  of  Bot  Xlil. 

p.  41 — 45.) 

109  Marshall,  E.  8.   West  Sussex  plant  notes  ior  1902.  (Jouxn.  of 

Bot.  XLI,  p.  227—282.) 

110.  Bennett,  Arthnr.  Eant  Süsse x  plants.  tJourn.  of  Bot.  XLI.  p.  860.) 

111.  Fraeger,  R.  Lieyd.  The  flora  of  Cläre  Island.  (Irish  Naturalist 
Xn  [1908],  p.  277—294  m.  8  Fig.) 

Eine  gekämmte  Omnmäa  regaU»  wird  abgebildet 

112.  Johnson,  T.  and  Knowles,  ■.  C  The  Levinge  Herbarinm.  (Se.Ftac. 

B.  Dublin  Soc.  X,  p.  122-182.) 

S.  182  werden  2  Farne  von  Knock- Drin  f!:«>naiint 

118.  Lester-tiarland,  L.  V.  Flora  of  the  island  of  Jersey.  List  of  plants 
of  the  Channel  IsIaiMb  in  geneial;  rennilts  vpoo  their  distribntion,  geographica! 
«ffinities.  906  S.  London  (West,  Newman  4t  Co.),  1908. 

114.  Varqiui,  E.  D.  Additions  to  the  flora  of  Alderney.  (Gaetnaety 
8oe.  of  Xat.  St  .  Rep  f  l')02,  p.  144—148.    Guemsey.  1908.) 

Itoetu  hystrix  bei  La  Quoire  auf  den  Klippen  160—200'  fiber  dem  Meere. 

Niederkmdo. 

116.  Phanerogamae  et  Cr\  ptogam;ie  vasculares  op  het  eiland  Walehe* 
ren.  (Nederl.  Kruidk.  Arcb.  Ser.  Iii,  Deel  2.  St  4.) 
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Deutoekliuid. 

116.  Garcke,  A.  Illustrierte  Flora  von  Deutschland.  19.  Aiifl.]ii.  770Abb. 

Berlin  (P.  Parey),  1908. 

117.  Graebner,  F.  Botanischer  Führer  durch  Norddeutschiand.  Hilfs- 
buch zum  Erkennen  der  in  den  einzelnen  Vegeiationsformationen  wüd  wach- 
sttiden  Pflanzenarten.  ICS  S.  Berlin  (Gebrflder  Bonitnieger),  1908. 

118.  F^aik)  A.  B.  Fflansentabellen  zur  leichten,  schnellen  und  siolieren 
Bestimmung  der  höheren  Gewächse  Nord*  und  Mitteldeutschlands. 
8.  Aufl.  Iierum-  v.  G.  Worgitzky.    288      m.  Abb.    Leipzig.  19(»3. 

119  dir  ist  über  ^»/^tutwArten  (Ref.  79  u.  80)  und  Sagorski  Uber 
ÄMpiMum  rigidum  (Lißf.  77). 

I20l  Fiekrer,  H.  Floristische  Untersnchungen  in  den  Kreisen  Heydekrug 
und  Tilsit.  (Sehr.  Ph7S.-8konom.  Ges.  Königsberg  XLIV  (lt08]«  p.  187—144.) 

121.  Abrunieit.  Ausflug  nach  der  Kernsdorfer  Höhe  und  nach  dem 
Döblauer  Walde.  (Sehr.  Phjrs.-ökonomische  Ges.  Königsberg,  XLIV,  188  bis 
164,  166.j 

Bemnkenswert  ist  Aspidium  lobatum  (Sw.)  Mett. 

192.  Prelis,  H«  Berieht  Aber  die  botanisdien  Untersuchungen  im  Kreise 

Bosenberg  und  floristische  fk'ohachtungen  in  den  Kreisen  Danziger  Niede- 
rung und  Marienburg.  (Sehr.  Phys.-ökon.  Ges.  Könij^sberg  XT.IW  |i  114 — 152.) 

128  Schmidt.  Jll.Stns.  Die  Pteridophyten  Holsteins  in  ihren  Formen  und 
MissbilUuugen.  (Wiss.  Beilage  z.  Ber.  d.  L ntcrrichtsanst.  d.  Klosters  St.  Jo- 
hannis 1908/08.  78  S.  Hamburgs  1908.) 

Der  Fonneiireiehtum  der  Pteridophyten  ist  in  Holstein  sdir  gross. 
88  Arten  werden  anfgefflhrtk  charakteristisch  beschrieben  und  ihr  Vorkommen 
in  Holstein  besprochen.  Von  jeder  Art  werden  die  zahlreirhen  aufgefundener». 
Formen  und  Missbiidungen  ebenfalls  genau  beschrieben  und  ihre  Fundorte 
angegeben.  Viele  Formen  ahad  j^trelang  auf  ihre  Konstanz  hin  beobaehtet 
worden.  Ein  Teil  der  neuen  Formen  rührt  von  Lürssen  her.  Neu  sindt 
Äthyriwn  Fäix  femina  Rth.  f.  fissidens  Milde  sbf.  antftistifclia  Lürss.,  f.  UHbrioaia 
liOrs«  f.  ra.  furcatn  Milde  sbf.  f'urcatu;  Aspidium  phetfopieris  Baumg.  f.  m. 
geminata,  f.  ni.  furcanti,  f.  m.  bifida:  A  thelyjiteris  Sw.  f.  m.  furcata.  f.  m.  erosa; 
A.  motitanum  Asch.  f.  pumüa,  i.  m.  /urcata,  f.  m.  bifida;  A.  Fäu  mas  Sw. 
I.  t^ica  LOiss.  sbf.  aemtmata  Lflrss.:  f.  deonirlobata  Moore  sbf.  angtut^rhmOaia 
X4ürss.,  f.  dHaiata  Lürss.  und  die  hierzu  gehörige  sbf.  MtMeala  Lflrss.,  f.  (asm 
Lflrss.,  f.  m.  erosa  Döll  sbf.  m.  ^roci/w  Lürss  ,  f.  m.  geminata;  A.  »pmulommSw- 
sbsp.  eu-ftpinulosum  Asrh  f.  m  bifida,  sbsp.  düainlmn  Sw.  f.  in.  furcata,  f.  m. 
geminata  Uirth;  BUchuum  spuani  With.  f.  iatipes  Moore  sbf.  tnvoluia  Lürss.^ 
f.  m,  fktreaio^itiata,  t  m.  integrifdia;  Ptendhm  aquüimm  Kuhn  f.  m.  daefte- 
toma;  Polypodivm  wigare  L.  f.  peeiidoa$»g¥»la,  f.  dremlote,  f.  graeOu^  f.  ttMnUgri^ 
folia  Lürss.,  f.  imbricata,  f.  acuminata,  f.  attenualo-aurita,  f.  aurito-denticHlafa, 
f.  auritoserrtdata,  f.  aurito-pinnatifidfi,  f  ni  trifida,  f.  m.  f'nrcafa  Milde  sbf. 
furcam,  f.  m.  tripartita;  Ophiogloasum  vtUgatum  L.  f.  m.  furcata;  Botrychium 
lunaria  Sw.  f.  furcata  und  sahlreiehe  nieht  wdteir  benannte  monströse  Bildungen 
von  dieser  Art  und  von  B.  rometimi  Asoh;  Epusetnm  ähaUetm  In  1  m. 
geminata,  f.  m.  multifurcata,  f.  m.  furcato-»piralis,  f.  m.  geminato-spiralis',  E.  pfw 
lense  Khrh.  f.  m.  varia,  f.  m.  furcata.  f  ni.  submidn)''):  E.  ma^cimum  Lani.  f.  m. 
ramoMy  f.  rn.  ruOrivaginata ;  E.  arvense  L.  f.  campeuitris  Milde  sbf.  elongatn.  sbf. 
nmplex  und  sbf.  ramuivm,  f.  m.  globoMt  f.  m.  geminata,  f.  m.  furaim^  i.  sangumea 
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Lürss.  sbf.  twuis,  E.  palustre  L.  i.  ßuitan»,  f.  nuda  Duby  sbf.  elotu^ata;  E-hdeOr 
xhari»  Elirh.  f.  varia  Lürss.;  Lycopodium  tntmdalum  L.  f.  m.  gUrilü. 

134.  Pieper,  <}.  IL  18.  JabreBbericht  dee  Botaniadien  Terdns  sn  Ham- 
•barg,  1909—1908.  (D.  Bot  MooatSMlir.  XXI  [1908],  p.  118—122.) 

125.  Pocke,  0.  Zur  fWa  von  Wangeroog.  (Abli.  Natnrw.  Ter. 
Bremen  XVII  [1908|.  p.  442.) 

12ö.  Sarntheim,  Lndw.  Graf  v.  Zur  Hora  von  Norderney.  (Osterr. 
Üot.  Zeitschr.  LU  |1903J,  p.  104—106.) 

127.  KmAuu,  H.  Bie  Geßta^flanien  der  Ahe  bei  Zeven.  (Abb.  Kap 
turw.  Ver.  Bremen  XTII,  p.  290.) 

128.  Bielefeld,  R.  Das  Forlitzer  Becken.  Geologisch-botanische  Sldoe 
(87.  Jahresber.  Naturf.  Ges.  Emden  f.  J901/1902,  p.  49—66,  Emden,  1908. 
Pteridophyten,  p.  60.) 

129.  Plettke,  F.  Botanische  Skizze  vom  Quellgebiet  der  Ilmenau.  (Abb. 
Natnrv.  Ver.  Bremen  XVII,  p.  447—464.) 

180.  jMebt,  0.  Anspraehaloee  Vnue.  (Gartenwelt  Vn  (1908],  p.  498 
bia  494  mit  8  Abb.) 

Asplenium  Ttidiomanes  und  Ä.  Ruta  murana  an  der  Kirclihofs-  und 
Kirchenmauer  zuGresMOw  in  Mecklenburg  werden  besprochen  und  abgebildet. 

181.  AadMHoa,  P.  und  Retsdorff,  W.    'Oberaidii  mmer  besw.  nen  toi^ 
Affentlicbter  wichtiger  Funde  von  Gefiaepflanxen  (Farn-  vnd  Bttttenpflanaen) 
dea  Veitinsgebietes  aus  den  Jahren  1900  und  1901.  (Verb  Bot.  Ver.  Branden* 
•bürg  XI. IV    1902).  p.  ir)7— 175.    Berlin.  1908.   Pteridophyten  p.  159—160.) 

18-'.  Siliuiz,  R.  Zur  Flora  der  Provinz  Brandenburg.  (Verh.  Bot, 
Ter.  Brandenburg  XLIV,  p.  18^146.  Pteridophjten  p.  148.) 

188.  Sehili,  R.  AtoUa  Car^iknaito  in  Menge  in  «inein  Ueinai  See  in 
•der  Nähe  Ton  Berlin.  (SRigsb.  d.  Bot  Ver.  d.  Prov.  Brandenbnig  in  Allg. 
Bot.  Zeitschr.  IX  [1908],  209.) 

134.  Ma^os,  P.  über  ein  weiteres  spontanes  Auftreten  der  Sdaginella 
apu.t  I  L.i  Spr.  in  einem  Gartenrasen  in  Berlin.  (D.  Bot  Monatascbr.  XXI  (1908], 
p.  Ö6— 57.) 

Die  in  N<Mrdainerika  Teibrettete  Ait  wnrde  1817  znent  anf  einem  Basen- 
platae  vor  Schloaa  Glienicke  bei  Fotadam  nm  Egeling  beobaditet  tmd  1818 

vom  Verf.  auf  der  Pfaueninsel  bei  Potadam  bemerkt,  wo  sie  schon  seit  1869 
vorhanden  war.  Seit  1H66  tritt  sie  im  Borsigschen  Garten  zu  Moabit  auf  und 
ächliesslich  seit  1 — 2  Jahren  in  einem  Garten  im  Tiergarten. 

186.  Sehabc,  Tb.  Die  Verbreitung  der  Gefässpflanzen  in  Schlesien 
preaanseben  und  österreiefaiachen  Anteils.  (Festgabe  der  Schlea.  Ges.  f.  vaterL 
Kultur  zur  Hundertjahrfeier  ihres  Bestehens.  Breslau,  1908.  Pterid.  p.  9— 24.) 

186.  Schöbe,  Th.  Ergebnisse  der  Durchforschung  der  schlesischen  Gef&RS- 
pflanzenwelt  im  .Jahre  1902.  (80.  Jahresb.  Schles.  Ges.,  Zool.-Bot  Sekt  p.  88 
bis  69.  Breslau,  1903.   Pterid.  p.  38- -86.) 

187.  Scborler,  B.  Bereicbenaig  der  Flora  saxonica  in  den  Jahren  1899 
bia  1908.  (Sitagsb.  n.  Abb.  Naturw.  Gea.  laia  Dresden  1902,  p.  189—188. 
Dresden,  1903.) 

188.  Zeiske.  .M.  Die  Zusammensetzung  der  Flora  von  Hessen  und 
Nassau     (Abb   u.  Ber,  Vor.  f.  Naturk.  Kassel  XLVl,  p.  20—84.  Kassel.  1901.) 

189.  Paalstich,  D.  Der  Hanauer  «Mississippi''  und  die  dort  voricommen- 
•den  Pflanzen  und  Tiere.  (Ber.  d.  Wetteraniaehen  Ctos.  f.  d.  gas.  Nateifamde, 
1899/1908,  p.  1—18.  Hanau.  1908.  Pterid.  p.  18.) 


biyitizeü  by  Google 


87«toiBatik,  HoiltUkt  ««osnphiMlie  Verimitniig. 


811 


140.  Spili^r,  L  Flor»  nnd  VegeUtion  des  Vogels berges.  188  S.  Glessen 

<E.  Roth;.  1908 

141.  Geiaenlieyner,  L.  Flora  von  Kreuznach  und  dem  gesamten  Nahe- 
gebiete,  nntar  KimwhhiBii  des  linken  Bheinufers  Toa  Bingen  Iris  Mains.  3.  Aull 
828  S.  Krensnsish  (F.  HsRMhX  1908. 

142.  Baeseeke,  Paol.  Beiträge  zur  Pteridophjtenflora  des  Rhein-  und 
NahetaleM      D.  Bot.  Monat.'^chr   XXI  [1003],  p.  64—66.  76—80.) 

Der  erste  Teil  der  Arbeit,  der  anonym  erschien  (rf  Bot.  Jahresber.  XXX, 
p.  708,  Ref.  171)  behandelte  die  Formen  von  Scolopcndrium  scoU^endrium,  der 
▼(Kriiegends  sweito  Teil  A$fil$»iwm  Cdenuk,  dss  eine  grosse  Fonaenanslrildang 
ssigt.  Zur  Series  typ  loa  werden  8  Foimen  aufgeführt,  von  denen  alatum, 
nnuontm,  imbricatum,  latipes  und  prtiolatum  neti  sind.  Die  Series  variegata 
wird  durch  f.  varifgatum  repräsentiert.  5  Formen  gehören  zur  Series  crenata, 
davon  »ind  f.  daecUüeum,  incisum,  versw-euprasoriferum  neu.  Zur  Series  squa- 
mos»  gdiOren  f.  tuprasquammm  und  guptasquammm-toriflarumf  snr  Series 
dichotoma  f.  gemmahmf  fmttUumf  dieMomum  und  (i/TduM.  Ein  snm  Sdduss 
gegebener  Schlüssel  dient  zur  Bestimmung  der  Fonnsn. 

148.  Nagnin.  A.  La  flore  du  Jura  franconien.  (Arch.  iloro  Jnisas. 
IV,  p.  97—100,  105—108.) 

144.  Christ,  H.  Nachtrag  zu  meinem  Aufsatz:  Die  Farnllora  der  öst- 
lichen RIviera.   (Allg.  Bot  Zeitschr.  IX  [1908],  p.  80—81.) 

Die  aus  dem  Unterelsass  beim  Focsthaus  Scfaleif  bei  Eleinbaefa  aii> 
gegebene  Pterü  cretiea  ist  eine  aus  Oaitenkultnren  verwilderte  P.  Mmdoto  L. 
/.  crittata- 

Schweiz. 

145.  Sehröter,  C.  Fortschritte  der  Floristik.  Neue  Formen  und  Stand- 
orte aus  der  Flora  der  Sebwsis  ans  den  Jahren  1801  und  1803.  (Ber.  Sehw^ 
Bot  Oes.  Xin  [1908],  p.  108—187  mit  11  Textabb.) 

Als  neti  für  die  Schweiz  werden  rmeiehnet  OfwmBgramme  leptophylla 
Desv.  von  Indemini.  Te.ssin,  Equisetum  art'mse  L.  var.  eampestre  Milde  aus  dem 
fiearltal  und  Lycopodium  annotinum  L.  var.  pungens  Desv.  vom  Siraplon  und 
aus  dem  Kanton  Waadt  zwischen  Sengloz  und  Aussanaz  ob  Bex. 

148.  Schill,  HsM.  Floristische  Beiträge.  Unter  Mitwirkung  ▼on  J.  Bir, 
St  Brunies.  Bucher,  £.  Haasamann,  E.  Mertens^  Haas  R.  Sehins,  A.  Thdlnng, 
E.  Weber  und  W.  Wemdli.   fBuU.  Herb.  Boiss.  m  [1903],  p.  24—28.) 

147.  Vgl.  auch  Christ  (T^  f.  79  und  80)  aber  AipUtmm,  Ssgeiski  (Bef. 
77)  über  Aapidium  rigidum,  Jat'tarcl  fRef.  428..  t 

148.  Nagsis,  A.  La  Vegetation  des  lacs  du  Jura.  I  Pt.  Monographie 
botanique  des  lacs  du  Jura.  (Ann.  Sog.  Bot  Lyon  XXVn  (1909),  p.  69—100; 
XKVm  (1908).  p.  1—48,  65—286  mH  166  Fig.) 

149  Magntn.  \.  Notes  nur  des  plantes  Intirsssanfees  du  Jara.  (Aich. 
iL  Jurass.  IV  [1908).  p.  180—181.). 

Besprochen  wird  u.  a.  LyG<qfodium  alpinum. 

180.  Tripet,  F.  Nouvslle  statimi  du  Lycopodium  alpinum  L.  [am  Oreux 
de  Teni].  (Le  Bamean  de  sapin  ZXXVU  (1808|,  p.  86.) 

151  Fidler,  L.  Flora  von  Bern.  Systematische  Übersicht  der  in  der 
Gegend  von  Bern  wildwachsenden  und  allgemein  kultivierten  Phanssogsnen 
und  Gefässkryptogamen.  818  S.  u.  1  Karte.  Bern,  1908. 
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lb:i.  Ja4|aet,  F.  Contribution  a  1  titude  de  la  Höre  Fri bourgeoise, 
V.  (Uim.  Soe.  Fiiboaig.  d.  Sc.  nat.  1^.  I.  6  [1908],  p.  162.) 

168.  lMiggeli,M.  Pflangengeographiache  und  wirtoehaftliehe  Monographie 

des  vSihltalt/s  bei  Ein  sied  ein.  ( Viurteljahraschr.  Naturf.  Ges.  Zflrich 
XLVIll  11908).  p.  49-  270.  mit  Taf.  I  — IV,  Pterid  .  p  116-116.) 

154.  Schröter,  C.  und  Richter,  M.  Botanische  Kxkursiouen  im  Be- 
dretto-,  Formazza-  und  fioscotal.  (Botan.  Exkurs,  und  Pflanzengeogr. 
8tttd.  in  der  Schweiz,  herausgeg.  v.  G.  Schrflter,  H.  1.  92  S.  mit  10  Taf.  —  Atti 
d.  Soc  Blvetica  d.  Sc.  nat.  Locamo,  1908.) 

165.  Ki'ller,  U.  Beitr:i<:^p  zur  Kenntoie  der  Flora  des  Bleniotalea.  (BulL 
Herb,  ßois^,.  Iii  |iy08|,  ]..  oTl    8H6  etc.» 

S.  872 — 878  werdea  -.1  i'teridoph^  t«u  mit  ihren  VarieUiLeu  und  Bastarden 
aufgefflhrt. 

156.  cAnevarit  PmI.  CkmtnbuUons  iila  floredv  T essin  (snitej.  (Bull. 
Herb.  Boiss.  III.  p.  288    306,  422—462). 

Neu  für  die  Schweizer  Flora  ist  Gymnogramme  leptophyUa  Desv,  vom  Mt. 

Gombarogno. 

167.  Panatier,  J.  c^ueii^ues  notes  d'herborisations  dans  le  Val  d^Hirens. 
(Bull,  de  la  Murithienne,  8oc.  valaisanne  d.  Sc.  nat  XXXII,  p.  190—197.  Sion, 
1908.  Pterid.  p.  197.) 

168.  Vacrari.  L.  ('ompl^ment  k  Texploration  floristique  du  Val  d'Ollo- 

roont.    (Ebenda  p.  61  —  71.) 

159.  Beauverd,  G.  li^ipport  sur  rexcurüion  botauique  dans  les  vall^es 
de  Bagnes,  d'Aoste  et  du  Grand-Saint>Bernard  les  28 — 81  juiUet  et 
1«*  aoüt  1902.    (Ebenda  p.  18—60.) 

160.  Beanverd,  UnNtave.  Rapport  sur  I  herborisation  k  la  combe 
d'Enver».   (Bull.  Uerb.  Boisa.  III  L190äJ,  p.  642—646.) 

Österreich-Ungarn. 

161.  Sehwai^liofcr.  A.    T.ihfllfii   /.ur  Bestimmung  einheimischer  .'>?amen 
pflanzen  und  Gefässsporenpflanzen  (für  Anfänger).  .Wien  (A.  Fichiers  Wwe. 
u.  Sohaj. 

162.  Christ  Asplenien  des  Heuflersehen  Herbars  (Ref.  79)  und  AspUnmm 
Alte  mwraria  (Ref.  80),  Sagenki  Uber  AtpUkm  r^ümm  (Ref.  77). 

168.  MatoBHchek.  F.  Floristisches  aus  der  näheren  und  weiteren  Um- 
gebung von  H  e  i  c  h  e  n  b  e  rg.  (Mitüg.  Ver.  d.  liaturf.  Beichenberg  X2UL1V  U908), 

p.  60—5'.*.  Pterid.  p.  51.) 

164.  Ua}<'k,  Auj!;aHt  V.  Beiträge  zur  Flora  von  Steiermark:,  Iii.  (Österr. 
Bot  Zeitsehr.  LIII  11908],  p.  199-  206  etc.) 

8.  SOO— 202  werden  26  Pteridophjten  aufgefahrt 

166.  Haypk,  A.  v.  Über  das  angebliche  Vorkommen  von  Boh-ychium 
virginianum  (L.)  Sw.  in  Steyermark.  (Verh.Zool.-Bot  Ges.  Wien  LIII  [1908J, 
p.  82—88.) 

Botrychium  virginiamm  wurde  von  Fresl  am  Pyrapasse  bei  Uesen 
entdedet   und   als  JB.  anthemoidef  beaehiieben;    dieser  Standort  konnte 

jedoch  nicht  wiederaufgefunden  werden.  Neuerdings  ist  die  Pflanze  an  einer 
nicht  weit  'hivon  entfernten  Stelle  unter  der  Hiind^wimi!  :im  Kusse  der  Hoch- 
schwab gesaiiunelt  worden.  Sie  kommt  ausserdem  an  verscliiedenen  Punkten 
in  Niederösterreich  vor. 
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116.  Bittonbach,  H.  Zur  Ho»  von  Gastein.  (D.  Bot.  Monataschr.XZI 
[1908],  p.  88—40.  Pterid.  p.  40.) 

167.  Handfl-Mazzetti,  Ueinr.  v.  Beitra;::  zur  G ef ässpflanzenflora  Ton 
Tirol.    (Österr.  Bot.  Ztschr.  LIIl  (1908>  p.  289—294  etc.) 

S.  290 — 292  werden  18  Pteridophyten  mit  Fundorten  angegeben. 

1S6.  IW|  J.  Pflaiuengeographiaebe  Studien  aus  Tirol.  Die  thermophilen 
laemente  der  Innsbmcker  Flora.  (Allg.  BoL  Zeitsclir.  IX  [1900]  p.  119— 12S.) 

169.  Ju^  P.  Beitrag  zur  S[enntoia  der  Floia  der  Umgebung  von 
Ratzes  in  Südtirol.    (D.  Bot.  Monatsschr.  XXI  [1908],  p.  19— 'il.) 

170.  Puinpanini.  R.  Essai  sur  la  f^t'ofjrnpJiie  bntani<|vie  des  Alpes  et  en 
particxdier  des  Alpes  sud-orientales.  (Meni.  Soc.  Fribourg  d.  Sc.  nat., 
Geol.  et  Geogr.  III  [1908],  p.  1—216  m.  10  Taf.) 

171.  WaisleduNT,  A.  Nene  Beitr&ge  zur  Flora  des  £isenbiurger  Gomitats 
in  Westnngarn.  fUngariscb  und  deutsch.)  (Ung.  Bot.  Bl.  II  [1908],  p.  68—79.) 

Von  neuen  Formen  werden  behandelt  Aipienium  Liters»niii  (—  An 
septentrionale  X  ffermanicum).  zusammen  mit  A.  int^rredens  Wai.sh  am  CJrossen 
Pli.saberge  bei  Bardol,  A-  Fortteri  Sadl.  f.  rutaceum,  Aspidium  Braunii  Spenn, 
f.  flavetem»,  f.  fiMMwaliim,  Ä,  Füko  ma»  (L.)  Sw.  f.  remoHfarme  und  Botrgdlikm 
«Nilricarlotf/blimN  A.  Br.  f.  monstr.,  bei  der  ein  aterOea  Uatteegment  in  rispige 
SporangienHtände  verwandelt  ist. 

H  J.  BorbaR,  V.  A^pidium  Üidi/pteri»  vai.  brackyiomum  Borb.  var.  nov.  (Ung. 
Bot  Bl.  Ii,  p.  -'56.) 

179.  Fnto,  M.  Pteridographifiche  Notizen  aus  Siebenbürgen.  (Ung. 
Bot  BL      p.  841—948.) 

174.  Schiller,  J.  Beitrage  zur  Flora  der  Pljesevir.i  planina  [zwischen 
Kroatien  und  Bosnien],  1649  m.  (Mittig.  Haturw.  Ver.  d.  Universität  Wien 
1909,  p.  28.) 

Fmkreieli. 

175.  Societe  pour  l'etude  de  la  flore  franco-helvetique  19Ü2.  (Bull.  Herb. 
Boisa.  m,  p.  799-799.) 

Unter  den  verteilten  Pflansen  wwden  genannt  AapUiiMm  aemninm  Sw. 
Lloyd  von  Finistire  und  EquisHum  mytumssinnm  Desf.  aus  Loire. 

176.  Dncamp,  Ii.  Note  .sur  I  acclimatisation  de  VAzolla  filicvloides  Lam. 
dans  le  nord  de  la  France.    (Bull.  Acad.  intern.  Geogr.  bot.  XII  [1908J,  p.  488.) 

In  Bassins  und  Gr&ben  in  Lille  findet  sich  AMoOa  seit  6  Jahxem  frucihtcaid. 

177.  Ugiier,  R.  EqMtmn  b  ^i  terminal  multifide.  (Bull.  Soc.  Lina. 
Nonnandie,  5.  Ser ,  6.  vol.  (19021.  p.  XVII.  Caen.  1908). 

Bei  einem*  Kxemplar  von  Equiaeium  Vtmnmm  teilte  sich  die  Ähre  am 
Gipfel  in  6  Ähren,  üls  ist  gefunden  im  Vallöe  de  Saint-Ouen  bei  Veruon 
(Eure). 

179.  Cniis,  F.  Sur  quelques  Fllicin^  de  laBasae^Bretagne.  (BuU. 
Soc  Bot.  France  L  [1908],  p.  898—846.) 

179.  Gadrcean,  E.  Essai  de  geographie  botanifjue  sur  Belle-lle-on-Mt'r 
[Bretar,'n(>|  fMc^m.  Soc  nation.  d.  Sc  nat  et  math.  Cherbourg  XXXIll  [1908], 
p.  177—86«  m.  1  Kart.  u.  3  Taf.) 

Zwei  Tafeln  geben  ^der  der  (hotten  mit  JjpImtmN  marmm  an  der 
Pointe  des  Poulalns  und  von  vldfaniimi  CaipSämVtinerü  In  Poit-Maria.  21  Pterido- 
pbjrtenarten  kommen  daaeHiat  vor.  darunter  ausser  den  b^den  genannten  bygro» 
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ptiilen  Farnen  Jsoete»  Hytirix,  Ophioglouum  l%mtaiikum,  Ceterach  offidnanm, 
As]>lemut»  lanceolatum  u.  a.   Bei  Ixio-Maria  gewinnt  Otmunda  regalit  eine  be- 

merkenswerte  Verbreitimpr. 

180.  Leveille,  U.  ^ueique:«  fougeres  anormales  du  Maine.  (Bull.  Soc. 
d'Agric,  Sc  et  Arte  de  1»  Saithe  XZZI  [I90«i,  p.  17«.) 

Teilung  der  Wedel  bei  renchiedenen  Äxten  (ef.  Bef.  4M). 

181.  BoDDaym*'.  Contributions  >i  la  flore  dn  teiritoire  de  Beifort.  (Bull. 
Soe.  belfortain.  d  emul.  1901,  p.  187—144.)  ^ 

182.  Magnin,    Jura   (Ref.  148  u.  149  ) 

188.  (lareatie.  Locaiit^s  nouvelles  pour  le  Jura  occidentAl.  (Arch.  fL 
jurMS.  IV  (1908],  p.  84.) 

iüpidium  kMmm  var.  auriaaaiHm  and  .iiipleNMMi  ftmtamtm  im  RevennoaU 

184.  Qiiid,  Pail.  Les  Pt^dophjtes  d'Anvergne.  (Ber.  Anvergne 
XVIIl.  p.  869—876,  m.  Taf.,  Clermont^Ferrand.  1901.) 

18ö.  Laniic.  Excursion  dana  la  r^on  des  lacs  d'Auve^^e.  (Soe.  d'iüsL 
nat  Toulouse.  19U8.  p.  1'2~21.) 

186.  Beaavisage,  ti.  et  Bretin,  Fb.  Une  excursion  dans  l  Ard^cbe. 
(Ann.  Soc,  Bot.  Ljon  XXVHI  (1908].  N.  et  M.,  p.  287—248,  C.  R.,  p.  22—28.) 

187.  BeMTerd,  6utwe.  Notes  floristiques  sor  les  Alpes  dfAnneej. 
(Boll.  Herb.  Boias.  lU  (1908)«  p.  942—982.) 

188.  Viaion.  U.  Herborisations  dans  les  Aipes-Maritimee.  (Boll.  Aced. 
intern.  Geogr  Kot.  XII  [1908i,  p.  506—616.» 

189.  Saj^oroki  (Ref.  77).    A»pidium  pallidum  in  der  Provence. 

190.  Reyaier,  Alfred.  Botanique  rurale.  Diverses  recoltes  en  Provence 
«t  «naotations.  (Boll.  Aead.  intern.  G4ogr.  Bot  Xn,  p.  811—817.  Fterid. 
p.  817.) 

Als  neue  Varietät  wird  Aapleimm  THekommm  var.  acMl«lo6iiM  be- 
schrieben. 

r.n.  Hosrhede,  J.  P.  Notes  sur  ijuebiues  plantes  recoltes  en  Dordogoe 
(Bull.  Acad.  intern.  Geogr.  Bot.  Xll  [1908],  p.  198-206.) 

a  808  Bemerkangen  Aber  Ottenidk  ^ffkinarum  VßM,  var.  mOUbakt  IfUde. 

199.  PilaN.  J.  Bapports  sor  les  excnrsioiis  de  la  Sod^  (auc  SDvirons 
de  Bordeanx).  (Bull.  Soc.  Bot.  Fraooe  XUX  (1902],  p.  XLVI— CXn.) 

198.  Bdlle.  Mouvement  de  retraite  de  VÄMoUa  ßladoida,  (Actes  Soc 
Uan.  Bordeaux  LVIT  [1902],  p.  CXTI.) 

Oelegentürh  finer  Aitsserunp;  Motelays  über  das  Verdr.änf^en  der 
Salvinia  tuUans  durch  Elodea  ca}uide}ms  teilt  B.  mit,  dass  ÄzoUa  ßictUoides, 
wslclie  die  A.  caroliniaHa  verdrSagt  bat,  ebenfalls  im  Vevschwinden  begriffen  ist 

194.  Pfttrii  J.  Sur  les  vicissitades  des  sqptees  rares  et  adventices  du 
d^partement  de  la  Gironde.  (Bull.  Soc  Bot.  France  XUX  (19QS),  p.  GXm 
bis  CXXT  ) 

196.  Lalov.  ]..  Tne  forme  rare  de  la  grande  Pr^e.  (La  I^ature  XXXI 
11908J,  p.  191  — 19-.'  m.  11  Abb.) 

Btswiniim  mmeimtm  d^^ftetam  a.  f.  mit  einer  an  der  Spitse  4— Sfkeh  ge- 
teilten Ähre  wurde  melivere  Jahre  liindurch  in  verlassenen  Saadgrubw  bei 

Bordeaux  beobachtet. 

196.  »it^ze,  .1.  H.  Note  sur  la  pr^sence  de  VA»plenium  i^iride  Huds.  dans 
leä  environs  de  Toulouse.    (Bull.  Soc.  Bot.  France  L  |1908j,  p.  481—482.) 

A^jAenium  triride  Uuds.,  eine  Pflanze  des  Gebirges,  wurde  bei  Toulouse 
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gtfmidtn.  Ea  ist  httnfig  in  den  Gevwuieii,  b«8ond«n  in  den  Gruiten  und  den 

kalkilreien  pracambrischen  Schiefern. 

197.  Zeiller,  R  L' Ht/metwphyllum  iunbridgentte  flans  Ia  i6gion  de  Gambo- 
(B.  Pjr.).    (KuU.  Snc.  Bot.  France  L  [1908],  p.  690-  592j 

Der  Fundort  bei  Carnbo  ist  nicht  wiederaufgefundea  worden.  Der  Farn 
wurde  aber  auf  dem  Berge  Arts»  gesaaunelt. 

IM.  Oee,  D.  Snr  nne  nouvelle  locellU  fran^aise  de  VHjfmmaphyUmm 
huAridgense.   (Bull.  See.  Bot.  France  L  [190«}.  p.  fi93'694.) 

Auf  dem  Berge  Art.samendi. 

199.  Maliavaod.  Sur  In  distribution  eu  France  des  Hymempkylkm 
tunbridgense  et  H.  Wüsoni.   (Bull.  See.  Bot.  France  L  [18081.  p.  594.) 

200.  tay,  6.  Uber  SymmophylUm  TwibridgenK  Sm.  (vgl.  Bef.  81). 

PyraiSeB-HalbiBMl. 

201.  Luisier,  A.  Apontamentos  sobre  a  flora  da  regiäo  de  Setubal.  (BoL 
Soc.  Broler.  XIX  [1903],  p.  173—374.  Ooimbra.  IWMI.) 

^flemwti  Petrardiae  geht  nordwftrts  bis  in  die  Serra  da  Ambida. 

202.  Segenki  aber  AtpUum  paUidtm  (Ref.  77). 

AppeuÜB-Halbfaisel. 

208.  Vgl.  auch  Christ  (Ref.  70  n.  80).  Sagenkl  (77),  BMaveri  (161»)^ 
▼aecari  (i68)  und  Pampaatal  (170). 

204.  Wilc/ok.  Vaceari  et  Maillefer.  Les  prinripales  trouvailles  faites  en 
1908,  dans  la  \  uUee  d'Aosta.    (Boll.  Soc.  Bot.  Ital.  1908.  p.  242 -246.) 

Zahlreiche  Formen  von  Et^uisetum- Asten  werden  angeführt. 

20K.  FcmriSt  Teedere.  (^ntribozioni  alla  flora  del  Piemonte  L.  (N. 
Giom.  Bot.  Ital..  N.  S.  X  (1908|.  p.  581—640.  Ftetid.  p.  682.) 

206.  Toni,  (1.  B.  de  e  ChriMt,  H.  La  Pteris  Imgifolia  L.  presse  il  Lage 
Lario?    (Atti  K.  Istit.  Veneto  d.  sc.  lettre  ed  arti  TA'II  (19081,  p.  561— 566.) 

207.  Fanpaniai,  K.  Crborizzaxioni  priinaverili  ed  eätivo  nel  V'eueto 
(1908).   (N.  CKom.  Bot  Ital.«  N.  S.  X  (1903  ,  p.  676-681.) 

308.  IMgaiMt,  AigMtt.  Studi  e  rieerehe  enlia  flora  dd  Colli  EnganeL 
(BelL  Sog.  Bot.  Ital.  1908,  p.  160—172.) 

AnsfOhrlich  besprochen  wird  die  Auffindung  von  Atflatium  fotUamm 
Bernh. 

209.  Ra^i,  L.  Materiali  per  una  flora  emiliana.  I.  (Malpighia  XVII 
11908],  p.  878—880.) 

210.  Teata,  Alberte  deL  Nnovo  contribuxione  alla  flora  della  Romagna. 

(N.  Giom.  Bot.  lüil.,  N.  S.  X  [1908],  p.  284—266,  Pterid  .  p  267-258.) 

211.  Mayer.  ('.  .Toseph.  An  der  R  ivi  era  di  Ponente.  (D.  Bot.  Monats- 
schrift XXI  [1808],  p.  187  —  141,  176—182.) 

812.  Itanali,  E.  e  Banaati,  L  Oontribnto  alia  flora  deUe  ieole  del  Golf» 
di  Spesia.  (Proe.  verb.  Soc.  Tose.  d.  Sc.  nat  XUI  [1908|,  p.  88—80.) 

218.  Preda,  Agilalfo.  Materiali  per  una  Morula  della  Palmaria. 
(N.  Giorn   T^ot.  Ital..  N.  S.  X  [1908],  ji.  8a8--865.    Pterid.  p,  887— 888  ) 

214    Bapsali.    Potypodium  vulyare  auf  den  Pisaner  Bergen.    (lief.  47.) 

216.  Sonmier,  S.  La  flora  dell'  Arcipelago  Toncauo  II.  (N.  Giorn. 
Bot  Ital..  N.  a  X  11808],  p.  181—900.) 
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Seite  m— 192  wefden  1  SeU^Mta^  8  Itoetei,  8  S^mSiamm  und  81  Fan» 

anigeführt. 

216.  Mayer,   C.  Joseph.     Mai-Spaziergänge   in   Neapels  UmgeboQg. 
(D.  Bot.  Monatsschr.  XXI  (1908J,  p.  1—5,  22—26  etc.) 

217.  F»u«,  AaUifai«.  La  floim  dei  dlntorni  diAleamo.  (BolL  Soc  Bot» 
Ital.  190a,  p.  200—213«  818— m  Pterid.  p.  200—201,  818.) 


818.  Vgl.  SagvnU  (Ref.  77). 

219.  6ro88,  L  u.  Kieacker,  A,  ünsere  Retse  nach  Istrieo,  Dabnatien, 

Montenegro,  der  Herzegowina  und  Bosnien  im  Juli  und  August  1900.  F.  Bos- 
nien.   (Allg.  Bot.  Zeitschr.  IX  [1908].  p.  162—166,  181-184.  201-208.) 

220.  Profil',  Q.  Peti  prilog  poznavanje  flore  okoliue  Vareäa  n  Bosni. 
[Fttniler  Beitrag  ;£ur  Kenntnis  der  Fl(»a  der  Umgebung  von  Vareä  in  Bosnien.] 
(Qlaanik  semay  maz.  aa  Bosne  i  Hereeg.  XV,  p.  278—818.  Sengevo,  1908.) 

221.  Davidoff.  B.  Zweiter  Beitrag  zvir  Kenntnis  der  Flora  Ton  Bttl« 
garien.  (Osterr.  Bot.  Zeitschr.  LIIl  [1908J.  p.  164—188.) 


222.  Pohle,  R.  Pflanzengeographische  Studien  über  die  Halbinsel  Kanin 
und  das  angrenzende  Waldgebiet.  T.  I.  (Acta  Horti  BoL  Petrop.  XXI,  p.  19 
bis  180  m.  1  Karte.) 

222a.  Pohle  R.  B«rieht  Uber  dia  Resultate  zweier  botaaisdher  Forocbungs- 
reisen  in  Nordrnssland.  (Acta  horti  bot.  Joijew.  III  [1902|.  p.  229—884.) 

228.  Hä yr^n,  E.  Botaniska  andersökningar  i  Bj(>rneborg8trakten  sommaren 
1901.  (Meddei.  af  Soe.  pro  Fanna  et  Flora  Fennica  XXVILl,  p.  28—86.  Helaiag- 
(ors.  1902.) 

224.  Flerow,  A.  F.  Isoeies  lacmtris  L.  (Acta  Horti  Bot.  Jurjew  11,  p.  101, 
Jnijew.  1901.) 

cf.  Bot.  Jabreab.  XXX,  p.  718.  Ref.  289. 

224  a.  AlekRejenko,  P.  Atpidium  act4ealMm  Sw.  im  Kaukasus.  [Buttiseb.] 
(Acta  horti  bot.  Jurjew  III  [1902],  p.  262.) 


226.  LiirwieD,  Ch.  Pteridophjta  in  Kne ucker,  A.,  Botanische  AUi>beute 
einer  Reise  durch  die  Sinai-Halbinsel  vom  87.  Min  bis  1&  April  1808.  (AUg. 
Bot.  Zeitschr.  IX  [1908],  p.  184—188.) 

iVJs  neue  Form  wird  ApiMiiN  fa$MM$mm  Deaf.  f.  FwamMik  bs- 


226.  Gordjagio,  A.  Beiträge  /.ur  Kenntnis  der  Bodenarten  und  der  Vege- 
tation  West-Sibiriens.  [Bussisch.]  (Arb.  Natnrforscherv.  K  Univ.  Kasan 
XXXIV.  828  S.) 

Ref.  im  Bot.  Centralbl.  XLIIU  p.  249. 

227.  Palibin.  W.  Materiali  dlja  flori  Gusn-Dunsksgo  poliostrowa. 
[Russisch.]    (Acta  Horti  Petrop.  XXI.  p.  201—281.) 

22&  CigaDder,  A.  K.  Beiträge  zur  Keuntuis  der  Vegetation  der  Ailu- 
Tionen  des  nördlieben  Euraaiens.  I.  Die  Alluvionen  des  unteren  Lenatales. 
(Acta  Soc.  Sdent.  Fenn.  XXXII,  188  S.  ul  4  Kart»  4«.  Hdsingfoni,  1908.) 


Balkia-flalbiiBeL 


Russland. 


Asien. 


achrieben. 
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229.  Fr«yn,  J.  Plantte  Karoanae  amuricae  et  zeaSnaae  (Sehlnas).  (Osterr. 

Bot  Zeitschr.  LI  II  [19031,  p.  21—80.   Pterid.  p.  29—80.) 

280  l  nderwood  ( Kef.  82)  beschreibt  als  neue  Art  aus  -Japan  lintn/chium 
sirictum,  vom  Uabitus  de»  B.  Virginian%m  (L^)  Sw.  Das  von  Kamschutka  an- 
gegeben« mloe/blMim  A.  Br.  var.  rpftmiuin  Rvpr.  wird  als  B.  roMum  (Kupr.) 
anr  Art  erhoben. 

231.  NakinO,  T.  Observations  on  the  flora  af  J  a  p  a  n  ( Cont.)>  (Bot  Mag. 
Tol^o  XVn  [1908],  p.  87-50.  70—80.  144  -152,  160—164  etc.) 

Behandelt  werden  Athyriunt  nikkueme  n.  sp.,  das  aber  später  mit  A. 
Fawriei  (Christ)  Mak.  (Sephrodium  Fauriei  Christ)  identifiziert  wird  und  ver- 
wandt mit  der  folgenden  Art  ist^  ^.  ydkoMeiMe  (Fr.  et  S«t.)  Ghxiat  Asplenium 
cttfäl^e»  n.  sp.,  ähnlich  einer  kleinen  Form  von  A.  varian»  Bk,  et  Grev.,  Kef^ro- 
dium  monficola  Mak..  X.  lacerum  (Thunbg.),  Bäk.  «  typiatm,  j-?  umforme  Mak., 
Phegopteru  aeuulatoserrulata  Mak.  {-^  Athi/rinw  c  Mak  ),  FolypodtMm  lineare 
Thbg.  var.  caudatum  n.  v.  und  Selayinelia  sdaginoide^  (L.j  iik. 

282.  XuM,  W.  R.  A  Japanese  Polypod\  .  (Populär  Scisnne  News  1902, 
DL  Abb.) 

cf.  Bot.  Jahresb.  XXX.  p.  718,  Ref.  249. 

238.  rinte,  W.  N.    J'ernwort  notes  I.    rFem  Bulletin  XI  I1908|.  p.  18.) 

Das  japanische  Folypodium  ist  vun  dem  uordamerikauischen  verschieden. 
Christ  gab  ihm  den  lüamen  P.  Fawrii,  Maxon  benannte  es  P.  jajwHcum  (Fr. 
et  Sat.). 

284.  Yabe,  V.  Ennmeratio  plantArum  alpinarum  in  Monte  Shirouma 
(Prov  Shinano)  coUectamm    (Bot  Mag.  Tokyoi^VII  [190SJ,  p.  16—27.  Pteiid. 

p.  16—17.) 

285.  Hayata,  B.  A  list  of  piants  collected  in  Aizu.  (Bot.  Mag.  Tokyo 
XVn,  p.  27— M.  Pterid.  p.  27—28.) 

286.  Yabe,  Y.  Florala  Tsnsimenais.  (Bot  Mag.  Tokyo  XVII,  p.  98—98, 

122-128  etc.) 

8  98  J8  und  122—128  werden  67  Farne.  1  Sqmeetum  2  I^cc^odttim 
und  8  Sela(;ineUa  aufgezählt 

287.  Vabe.  Y.  Ftlices  Eoraae  Uchiyamanae.  (Bot  Mag.  To^o  XTII 
11908],  p.  88—89.) 

Aufzählung  der  von  T.  T\'hiyama  in  Korea  gesammelten  53  Pterido- 
phyteu.  Mehrere  .sind  für  das  Gebiet  neu,  einige  auch  allgemein  interessant 
in  ihrem  \  orkommen,  so  z.  B.  Trichomnnes  parvulum  Poir.  und  HymenophylluM 
oiigoeorwn  Makino.    Ais  neue  Art  wird  Athyritun  decursicum  beschheben. 

Biels. 

288.  Ytbe,  Y.  On  the  distribation  ol  Korean  Ferna.  [Japanisch.]  (Bot. 

Mag.  Tokyo  XVII,  p.  |58]-[56].) 

289.  Havata.  H.  Li.st  of  plants  collected  in  the  vicinity  ofTaipeh,  For- 
mosa.    [Japanisch.]   (Bot  Mag.  Tokyo  XVil,  p.  {188J— (1881.) 

S.  [188]— [184]  werden  24  Farne  nnd  1  Lyeopodium  anfgefflhrt 

240.  Bsyate,  B.  List  of  plants  coUeeted  in  the  vieinity  of  Shokwa, 
Porniosa    [Japanisch.]    B.  t.  Ma-  Tokyo  XVU,  p.  f808|— [218].) 

Eqiiififtum  ramosisgiiiiioii  Di  -^f  wird  p^enannt. 

241.  (  brist,  U.  Filices  Chinae  centralis  leg.  Wilson.  (Bull.  Uerb.  Boiss. 
III,  p.  60Ä— 614.) 

Dntor  88  Ton  E.  H.  Wilson  in  Centralehina  gesammelten  lernen  und 
Lycopodiaoeea  befinden  sich  8  neue  Arten  nnd  eine  neue  VarietSt:  fl^meno 
BotaaiMhMT  Jahretbarloht  ZZZI C19SI)  a  Abt  $2 
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phffttum  corruffatum*  in  der  Tiaoht  mi  H.  tntpnm  H.  B.  Eth.  oder  eine  sweigige 

H  aiuitrnlc  Spr.  erinnernd,  Adiantum  stUfemarffinatum,  zum  Typus  A.  Aethiopieiim 
L.  gehörend  und  A.  emarginatnm  Rory  ähnlich,  Athyrium  Wihoni.  nahe  ver- 
wandt mit  A.  thdypteroide«  Mchx.  und  von  dem  Uabitos  des  Dipkumm  specio- 
«IHN  BL  Qnd  i^pMÜiMii  (Polyatichum)  awOmhm  9w,  vir.  nov.  Vritckü. 

245.  Dui,  8t.  T.  and  Wrigkt,  d.  H.  DeseriptionB  of  aew  Chineee  pUmts. 
(Joom.  Linn.  See.  London  Bot.  XXXV  [1909],  p.  488>-618.) 

Auf  S.  618  wird  die  von  A.  Henry  in  Yunnan  p^ofiamtnelte  PeUaea 
atitMmosa  Uope  et  C.  H.  Wright.  ahnlich  P.  geraniacfclmm  Fee  und  CheilatUhet 
Kirkii  Uk.,  als  neue  Art  beschrieben. 

248.  WilMi,  I.  H.  CheOmUkes  uMata  Hope  et  C.  H.  Wrigth  sp.  aov. 
(Qard.  Chron.  XXXIV  [1908),  p.  897.) 

Dif'H*T  von  Dr.  A.  Henry  in  der  Provinz  Yunnan  in  6000'  Höhe  ge- 
sammelte t  arn  gehört  7ur  Gruppe  dk.  irndtifida  8w.  und  ist  der  Ck.  patula  Bäk. 
am  nächsten  verwandt. 

244.  FHtMheikt,  0.  A,  Ueterieliea  snr  Flor»  von  TnikeaUn.  (Trav. 
Mus.  Bot  de  l'Äcad.  Imp.  d.  Sc.  St  Pitenbovrg  I  |1908i,  p.  110—170.  Pterid. 
p.  170.) 

246.  Hopp,  r.  W.  The  Fems  of  Northwestern  India.  ITT.  The  general 
list  (cont.).  (Jouru.  Bombay  NaL  Hist.  i>oc.  XIV,  p.  720—749  m.  6  Taf.;  XV, 
p.  III  m.  i  Taf.) 

246.  Pnüi,  D.  Bengal  Planta.  A  liat  of  the  Phanerogmae,  Ferna  and 

Fern-alUea  indigenous  to.  or  commonly  cultivated  in  the  Lower  Provinces,  and 

Chittagong.  With  definitions  of  the  natural  orders  and  genera,  and  keys  to 
the  genera  an  l  spei  n  s.  Vol.  II.  Apocynaceae  —  Selaginellaceae.    Calcutta,  1908. 

247.  .Salle t.  Les  Hydropteridees  dans  la  r^gion  Tonkinoise.  (Act  See. 
Linn.  Bordeaux  LVni  [1908j.  p.  OCXLIV— COXLV.) 

Malayische  und  polynesische  Inseln. 

'2AS  I  nderwood  fHef  76  gibt  eine  Übersicht  dber  unsere  gegenwärtige 
Kenntnis  der  t  arne  der  Philippinen.  Nach  einer  historischen  Skizze  der  Er- 
forschung der  l'teridophytenflora  folgen  Schlüssel  für  die  Ordnungen,  Familien 
and  Gattungen,  deren  Artaahl  odw  Haaptvertreter  anf  den  Tafeln  koim  an- 
gegeben werden.  Über  <tOO  Arten  aller  PteridophytenfamiKen  sind  bisbw  von 
den  Philippinen  bekannt;  nor  Isoeten  nnd  MatcMuaoeen  sind  noch  nicht  g^ 
sammelt  worden. 

l>ie  Flora  verteilt  sich  folgendermassen : 


Ordnung: 

Familien: 

Gattungen: 

Arten: 

Ophioglouala 

1 

4 

7 

ManUUm 

1 

8 

7 

Filicaltt 

7 

91 

568 

Snlriniales 

2 

2 

2 

EiinLsetalfs 

1 

1 

1 

Lycopodiales 

8 

4 

48 

15 

105 

688 

249.  Volkens,  (j.  Die  Flora  der  Marshall-lnseln.  Nach  Aufzeichnungen 
dee  Begierungsantes  Dr.  Schnee  and  anderen  Qnellea  snsaamengesteUt 
(NotisU.  Kgl.  Bot  Gart  n  Mus.  Berlin  IV  [19081.  p.  84.) 
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250   BaiUy.  F.  M.   Contribatioiw  to  the  Hew  Game»  Flora.  (Fr.  R.  Soc. 

gueeosland  XVIII  [1908|.) 

Vou  tarnen  wird  GletcheHia  /iagellaru  bpreng.  genannt. 

361.  CkMMmui,  TkoM»  P.  The  flox»  of  Barotonga,  th«  clii«!  ialaad 
of  the  Cook  gronp.  (Tr.  Lina.  Soc.  London,  2.fier.,  Bot  VI  {19C9\,  p.261— S18 

m.  5  Taf.  ) 

S.  306-  812  werden  67  Farne  un<l  5  Lycopodien  anfgezählt,  darunter  als 
neue  Art  Xephndium  leucorhachit,  am  nächsten  verwandt  mit  A'.  Münei  iik. 
und  X.  ferruyineum  Bäk. 

S62.  VMi,  H.  C.  Note  on  Hjbrid  Ferna.  CTr.  Vt,  New  Zeal.  Inst  XXXV 
|190ß],  p  872—878.    Wellington,  1908.) 

Ein  abweichoiules  Exemplar  von  HymtnophijUum  detnitf^itm  wird  vom  Vrrf. 
fiir  einen  Bastard  mit  H-  scabniin  gehalt<?n.  Erwähnt  werden  ferner  XephnHlium 
ylabdlum  mit  etwas  kriechenden  Wunceln,  wie  bei  X.  decompoaitum,  und  kriechen- 
dea  Ätfimitm  wndnMiiiii.  Lemmria  aggrqfata  Colenso  ist  nur  L.  ItHMtokUa  mit 
Seitenkronen. 

Australien. 

258.  Tnrner.  F.  The  Vegetation  of  New  England.  N.  8.  W.  (ProcLinn. 
Soc.  N.  8.  W.  XXVIII  :i908].  p  276^  811.  Pterid..  p.  310—811.) 

264.  Toraer,  F.  BoUny  of  the  Darling,  8.  W.  (rroc.  Länn.  Soc.  N. 
8.  W.  XXVIII,  p.  406—442.  Pterid.  p.  442.J 

Nordanerika. 

2bb.  Kecently  discovered  species  and  forma.  (Fem  Bull.  XI  [1908J, 
p.  24—26.) 

Eine  Liste  der  ans  Amerika  in  amerikanischen  PnUikationen  wahrend 
der  letzten  10  Jahre  beschriebenen  neuen  Arten,  Varietäten  und  Formen  mit 

Angabe  des  Ortes  der  Publikation. 

26t).  £aton,  A.  A.  The  genus  Equisetum  in  North  America  XII — XV. 
(Fem  BolL  XI  [1906].  p.  7—12.  40—44,  78—76,  106—114.) 

Von  dem  Snbgenns  Hippochaetae  sind  zw«  Snbeektionen  in  Nord- 
Amerika  yertreten:  EquUetum  ranwsisgimuni,  E.  Funstoni  n.  8p.,  laevigaUlM 
und  £.  hiemnle.  E.  roi/wituni,  E-  varinjntnm.  E.  xcirj/oides. 

Besprochen  werden  E.  ramo'iismnum  Desf.,  E.  Fitmtoni  spec.  nov..  die 
in  Kalifornien  in  den  Formen  caespitosunu  nudum,  romosum  und  polystachyum 
Ifesammelt  worden  ist,  E.  laevigaimm  A.  Br.,  tob  dem  als  nene  Formen  inamo* 
SUSI,  cae$pitatmn,  variegatoidea  und  pd^iachyum  beschrieben  werden,  E.  hiemti/t 
SU  dessen  10  eingehend  behandelten  Varietäten  (iittermedium  A.  A.  Eaton, 
TeaBOmum  Milde,  herhnceum  var.  nov.,  pumüum  var.  nov..  Stdsdorfi  var.  nov., 
JDrummondi  j^MildeJ,  affine  lEng.J,  robustum  [A.  Br.),  L'alifoniicum  Müde  und 
DoMii  ein  SdüQssel  gegeben  wird. 

267.  Undcrwsed  (Ref.  82)  beschrdbt  als  nene  Arten  von  BtofrydUum; 
B.  Omndagenst,  xwisdien  B.  Lmmia  (L.)  Sw.  und  B.  tenebrosum  A.  A  Eatoo 
stehend,  von  .^yrarn«;e,  nnnndaf»a  countj,  New  York  State,  und  B.  tenui- 
foliumy  verwandt  mit  Ii.  obliqunm  Müll,  von  Loui.siana,  Florida,  Alabama 
^nd  MissourL    Bezüglich  des  Ii.  rolmsium  von  Unalaska  vgl.  Bef.  230. 

268.  Oilkirt,  B.  D.  Two  new  varieties  of  the  temate  BofrydUiiM.  (Fem 
Bull.  XI  (190«],  p.  68-89.) 

52* 
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Botrychimn  obliqmm  S^bertri  VW.  nov.  Und  dot^hm  var.  nor.  aus  dem 

Staate  New  York. 

2öy.  ('late,  W.  N.  The  species-conceptioa  among  the  ternate  Botry- 
ehinms.  (Fem  Bull.  XI  (1908],  p.  116->117.) 

Die  nordamerikanisehen  Formen  von  BottfcMmn  Umahm  wefden 

folgendernia'.stn  geordnet:  B-  temcium  obliquum  (B-  obliqmim  Muhl.)  mit  den 
Formen  dissectum  t  H  dti^sertum  Spreng.),  ififcnnedium  ( B.  oW/'/Mi/m  ititertnedium 
Und.),  Coultcii  iB.  Coulten  Cnd.)  und  ocddeuiak  (B  oixideutalf  L  nd  ).  /»'.  tematum 
Oneükme  (B.  temalum  var.  (/nadenae  Gilb.)  und  B.  teniatum  silai/'olium  (B. 
tUairotttm  Prel.). 

^60.  Eaton,  A.  A.  Additional  notes  on  JMrifAiwm  tmArotum.  (Rhodora 

V  [1908].  p.  -'74-276  mit  1  Taf.l 

Die  T'ntprsrhiede  von  Botrychimn  (enehromm  gegenüber  ^.  motnottriae' 
/olium  werden  eingebend  besprochen  und  abgebildet. 

261.  Eatan,  A.  L  ÜMefet  rfyaria  Oanadau^  and  Jaoefat  Dodgei.  (Bull. 
Toir.  Bot  CL  XXX  (1908),  p.  869— M2.) 

Pio  vom  Verf.  1898  als  Isoetes  Dodgei  be.^chriebene  Art  ist  J.  riparia 
Cmiadfnsis  Kngeirn.,  die  als  /.  (Vi (Engcltn.)  A.  Br.  br/oichiiet  werden 
muss.  Sie  kommt  vor  in  British  Columbia,  Ontario,  Maine,  New  Hampshire, 
Vermont,  Massachusetts  und  Pennsylvania.  Hierzu  gehört  die  ersterwähnte, 
biaher  nur  von  Kingston,  N.  H.,  bekannte  /.  als  J.  fkmaäeHtii  Dodgei 
A.  A.  Eaton. 

262   riute,  W.  \.   Femwort  notes  1— iV.  (Fem  BulL  XI.  p.  12—16,  48 

bis  47.  71—73.  lOÖ  -107.1 

Besprochen  werden  u.  a.  LycvjMjdium  luddulum  an  der  pacifischen  Küste 
▼on  Mt  Banier,  Waahington,  CtratapUrit  in  Florida  bei  Sanfozd,  Orange 
Coont;  and  ittpfenium  pfwtatifiäum  bei  Sharon,  Gonneetient.  Nepttroäium 
patent  wird  angegeben  xoa  Florida  bis  Alabama  und  Californien,  es  ist 
gefunden  in  Georgia,  im  südlichon  T..ouisiana  und  südwestlichen  Texa**: 
nicht  beobachtet  i.st  es  bisher  in  Arizona  und  Neu-Mexiko  und  seine  Aus- 
breitung nordwärts  ist  ebenfalls  unbekannt.  Fterig  seniUata  ist  bei  Thomas- 
Tille,  Georgia  gefunden,  Nefitredium  unUnm  glabrum  bei  Sandford  und  Miami 
river,  Florida;  Reverehon  gibt  es  neuerdings  auch  aus  dem  sttdöstlichen 
Texas  an.  Pftilnftim  nudum  wurde  frilher  schon  bei  Sandford  gesammelt  und 
jetzt  bei  Lake  Helen,  i'lorida.  GyvnKupammr  ( ri angularis,  die  von  l'nder- 
wood  aus  Alaska  angegeben  wurde  und  sonst  nur  bis  Oregon  bekannt  war, 
ist  aneh  in  Washington  gefanden  worden.  Lygodium  palmakm  kommt  auch 
bei  Manch  Ghank  im  Östlichen  Pennsylvanien  vor.  Botryeknm  Umahm  ist 
im  östlichen  Texas  und  tn  Louisiana  aufgefunden  worden;  wahrscheinlich 
geboren  die  E.vemplare  zu  B  ienuifolinm  Underw.  Meniscium  retictdatum  aus 
den  sumpfigen  Steppen  in  Florida  ist  neu  für  die  Flora  der  Vereinigten 
Staaten.  Nephrodium  molle  wurde  aus  Florida  eingesandt.  Von  Xephrodium 
BphnOamm  wird  die  f.  nUermedium  besprochen.  Lyeopodhm  luddidum  ist  nicht 
als  xerophjtische  Form  von  L.  selago  zu  betrachten.  Als  verwildert  sind  xu 
betrachten  Pleris  serndatn  z.  B.  an  Mauern  in  New  Orleans,  P.  longifolin 
ebendiiselbst.  P.  tremxda  an  Tunnelmauern  in  New  York,  ein  ja]^anisches 
Aihyrium  auf  Staten  Island,  N.  Y.  und  neuerdings  Lygodium  Jayomcum  bei 
l^omaaville,  Georgia. 

268.  Haue,  Hanar  D.  Senkpendriim  from  Canada.  (Fem  Bull.  XI. 
p.  107.) 
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Zu  den  vier  Standorten  bei  Owen  Sound  im  nordwestlichen  Ontario 
wird  ein  soldier  bei  Collingwood,  Ont  hinsngefflgt,  der  bereite  von  Mazon 

aqgegeben  ist. 

264.  Hav.  (I.  V.  Some  feafnre'^  of  the  flora  of  northern  New  Bruns- 
wick.   (Pr.  a,  Tr.  Royal  Soc.  of  (  anada  II.  .Ser..  vol.  Vlll  |1908],  p.  125— 1.'^4.) 

265.  Mackay,  A.  U.  On  a  Condensed  form  of  Botrychium  tertuitum 
fottnd  at  Blomidon,  N.  S.  (Fr.  a.  Tr.  Not.  Scot.  Inst  of  Sc.  X,  p.  90  mit 
1  Tafel.) 

Eine  Form,  bei  der  drei  sterile  Wedel  verscbtedenen  Alters  den  fertilen 
Wedelstiel  umgeben,  wird  var.  Agnetin  benannt. 

266.  Waterü,  C.  E.  Fems.  A  mauual  for  the  northea.stern  states. 
862  S.  m.  über  SOG  Abb.  New  York  (H.  Holt  &  Co.),  1908.  (Vgl.  Bef.  6.) 

267.  Gellins,  h  Fraiklil.  Woodsia  gUtbeOa  in  Maine.  (Bhodora  V  [1908], 
p.  286.) 

268.  Harvey.  he  Roy  Harris.  An  ecological  exeurnon  to  Mt.  Ktaadn. 

(Rhodora  V,  p  41—52  mit  1  Taf.) 

269.  Knowlton,  (.  H.  Flora  of  Mt.  .Saddlebeck,  Me.  (Rhodora  V,  p.  86 
bis  88.) 

270.  WoelsoB,  6.  A.   A  new  sUtion  for  A»pfenium  ebmmm  hortanae. 

(Bhodora  V.  p.  257—258.  —  Fem  BnlL  XI,  p.  122.) 

Bei  Pittsford.  Vt. 

271.  Dobbins,  F.  Lycopodiums  of  the  Green  Mountains.  (American 
Sotanist,  May.  1908.) 

272.  Eaton,  A.  A.  New  varieties  of  Isottu.  (Rhodora  T.  p.  277—280.) 
Als  neue  Varietäten  aus  Massachusetts  werden  ImbUb  medutrata 

Ämuii,  L  f^'aniifh^nsiM  Eoi'insn.  [.  foveolntn  plenospora  beschrieben 

27;i.  Freenian,  (leorge  F.    Lycojpodium  Sdago  at  Mt.  Holyoke.  Mass. 

(Rhodora  V.  p.  290.; 

274.  Biflsell,  G.  H.  Lycotpodium  damOmm  and  its  Tariety.  (Rhodora  V, 

p.  89—40.) 

Zwei  Standorte  aus  Connecticut  und  die  SQdgrenae  der  var.  mono- 
ttadiya  im  Staate  werden  angegeben. 

276.  OMiian,  A.  Viaeent.  Equuetum  scirpoidts  in  Counecticat.  (Fern  Bnll 
XI,  p.  44—46.) 

276.  Rytn,  Angie  X.  OpMo^losnim  vOgatim  from  Niantie,  Coul  (Fem 
Bull.  XI,  p.  120.) 

277.  Gilbert,  B.  D.  The  fem  flora  of  New  York.  (Fem  Bull.  XI,  p.  97 

bis  106.) 

Das  Grebiet  wird  in  vier  Zonen  eingeteilt.  In  der  KUst^nrügion 
(Long  Island  and  Staten  Island)  kommen  Wooduardia  «mguiUfeUa,  Lffeopoähm 
alopecurmda  und  seine  var.  aäprettum  vor.   In  der  Catskiü-Bergregion 

erreichen  Aspleyxium  Bradleiji.  A-  montanum  und  CheHanihes  vestita  ihre  Nord- 
grenze, in  fler  A  <1  i  ro n d  ;i c k -  H egion  AV/z/iro'/iH//*  fragram,  Poh/stichmn  Braunii, 
Woodgia  glabtlla,  W.  hyperborea,  Lyoopodium  annotuium  punyens  und  L.  Sitchenne 
anslhemd  ihre  Sttdgrense.  Die  westliche  Region  serfallt  in  den  sttdliehen 
Tai,  das  Oebiet  des  Snsqnehanna,  und  den  nördlichen  Teil,  enthaltend  das 
Salsbassin  von  *^yrakuse,  die  Heimat  von  Scdopendrium  und  Botrychium  Onon- 
fJngense,  und  das  Zentralbassin,  das  (jrebiet  des  MohawkflttSses,  bekannt  durch 
die  grosse  Anzahl  von  Botrychium. 

Die  Aufzählung  der  Arten  mit  ihren  wichtigsten  Varieiatuu  «rgibt 
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68  Arten  und  12  Varietäten  von  tarnen,  T  4"  1  Equüetum,  4  -f  1  lioeUs, 
10  +  6  Lycopodium,  1  AaeUa  nnd  S  SeUiginaa.  BotriAinm  tatMifotmm  JJuä, 
wird  tb  Varietät  so  B.  Miqmm  Muhl  gestellt. 

278-  PabM^  f.  E.  Planta  of  the  Sus(jiiehaua  Valley  and  adjacent  hills 
of  Tioga  County.  (Rep.  Hotanist  New  York  SUte  Mus,,  Bull.  67,  p.  47—160. 
Albany,  1908.  Pterid.  p.  48—58.) 

279.  Bnebheister,  J.  C.  Vaiüitione  in  the  oommon  Folypody.  (Amer. 
Botanist,  1908.  p.  66-67  m.  4  Abb.) 

Einige  im  Staate  New  York  beobachtete  F<mnen  von  Polypoähm  «i^gore 
werden  behandelt. 

280  Cnster,  H.  .\.  de.    Fera-hunting  in   LitUe   Falls.   N.  Y.  (Amer. 

Botanist  1908,  p.  21 --2  6.) 

281.  BieUieifter.  J.  C.  Notes  from  the  CatskillB.  N.  T.  (Fern  BulL  XI 
[1908J.  p.  15—18.) 

Bemerkungen  über  Botryckium  mafy  icariaefolium,  Stt-uthiofteriM  gtrmmiicßt 
DryCfieris  (loldinnn.  D.  thelypteris  und  Osmunda  cinnamomea. 

281  a.  Maxon,  W.  R.  Flteyc^teria  Phegopteru  in  Central  New  Vor  k. 
(Fem  BolL  X  [1902].  p.  46.) 

281  b.  Meiei,  W.  R.  BugopterU  BeUrüma.  (Fem  BulL  X  {190S1,  p.  47.) 

282.  Haeselbarth,  F.  C.  The  Walking  fem  [Camptotoru»  rkUnpkfßiimj. 
(Amer.  Botanist.  .Juli,  19t>:V) 

288.  Binl,  A.  H.    The  Walking  fern.    (Gamophyllous  1902.) 
284.  Miller,  V.  R.   The  Walking  fem.   (Amer.  liiventor  X  [190dJ.  p.  148 
m.  2  Abb.) 

286.  Eatoi,  A.  A.   Dodges  Fern.    (Amer.  Botanist  1908,  p.  117.) 

286  Stiünian,  ß.  W.  The  climbing  fem  ILygodhm  pdmiatumj.  (Amer. 
Botanist,  Juni,  U»oa.) 

287.  Teu-leaf  fern.    (Amer.  Botanist,  Mai  1908.)  . 

288.  SaiiMtofB,  C.  F.  OsMtiiKto  cmmtmomM  gkmMam  in  the  Pine  Barrens 
of  New  Jersey.  (Fem  BnlL  XI,  p.  62.) 

Bei  Clementon,  N.  J. 

289.  Shall.  (i.  H.  Geographie  •listrihiittoa  of  IntUa  gaeekaraia.  (BoL 
Gax.  XXXV 1  1I9U3),  p.  187—202,  m.  1  Karte.) 

Igoetes  saccharata  Engelm.  irt  von  18  Sflsswasserstandorteu  der 
ChesapeakO'Baj  und  ihrer  Zuflflsse^  von  dem  Potomao-  und  Wioomioo- 

Fluss  bis  zur  Spitze  der  Bucht,  bekannt  geworden;  von  anderen  Standorten 
i-^t  sie  bislier  noch  nicht  angegeben.  Die  Art  ist  daher  in  der  Chesapeako-B  iv 
niuluias>lich  .lutoclithon.  Möglicherweise  stammt  /.  rijuina  Fngelm.  von  ihr 
ab.  Ihre  gegenwärtige  V  erbreitung  läs.it  sich  durch  die  geologische  \  er- 
inderong  der  Kllstenebenen  wUlren.  Die  Art  ist  wahrscheinlich  polymorph 
und  die  Varietftten  J.  taeeharat»  BßiwuH  A.  A.  EaVon  und  rOiadata  A.  A.  Eaton 
sind  unhaltbar. 

290.  HarfiliberRer.  John  W.  .\n  ecological  study  of  the  flora  of  mnun- 
tainous  North  <  arolina.    (Bot.  Üaz.  XXXVl  il90S],  p.  241—258.  868—888.) 

291.  LivingHtonr,  B.  E.  Tin»  distribntion  of  the  üpland  plant  societies 
of  Kent  County,  Michigan.  (Bot  Gas.  XXXV  [1908],  p.  88—66  m.  1  Karte.) 

292.  I,,\on.  H.  L  The  Pteridophytes  of  Minnesota.  (Minnesota  Bot. 
Stud.  III  11908).  p.  246—266.) 

Kine  List«  von  74  .\rten  und  \'arit't;iten,  von  denen  Li/aypodiuv>  pony- 
phüum  Lloyd  and  Lud..  Jsoetcs  lacustt  üi  L..  /.  Tuckermani  A.  Br,,  /.  edtinos^a 
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JBcottU  (A.  Br.)  fingalin.  und  l^HidbiiM  LonMik  (L.)  B«h.  Uslwr  «ns  dem 
Staate  nicht  angegeben  waren. 

'298.  Kosendabi,  ('.  0.  An  addition  to  the  knowledge  of  the  flora  of 
Bouthea-stern  Minnesota.    (Minnesota  Bot.  Stud.  III  [1908J,  p.  261—369. 

Fterid.  p.  260.) 

294.  Fitzpatriek,  T.  J.  and  N.  F.  L.  Tbe  fem  Hora  of  Jowa.  (Fern  Bull. 
ZI  fiwai,  p.  M— 71.) 

Naeh  einer  kuraen  Sduldenmg  der  Gteologie  des  Landes  werden 

47  Pteridophj'tenai-ten  (2  Botrychium,  81  Farne,  7  Equisetum,  3  Lycojxxlium, 
1  SdagineUc^  1  Isoetes,  1  Mari^Uia,  1  AzoUa)  aufgeführt.  Die  Östliche  und  west« 
liebe  Flora  erreiche  n  hier  ihre  Grenzen. 

296.  Straw,  larrie,  E.  Fems  of  Smugglers  and  I^ebraska  uotches. 
(Plant  World  V  [1908],  p.  18(^181  m.  1  Taf.) 

89«.  Flett,  J.  B.  Tbe  fem  flora  of  Washington.  (Fem  Bull.  XI  [1908]. 
p.  79-8».) 

Die  Farnflora  von  Washington  ist  noch  ungenügend  dnrdiforacht. 
Nach  den  klimatischen  Bedingungen  sind  drei  topographische  Regionen  zu  unter- 
schei<leri.  Das  westliche  Wushington  (westlicli  der  Cascade  Mountains) 
ist  durchzogen  von  den  Olymptc  Mountains,  in  deren  moosigen  Wäldern 
AHankm  peiahm  Lomaria  ^Mooni  L.,  FUrii  a^ttüina  Umitgiitota  Hk.,  fWy 
poüim  fäkahm  Kellogg  N^pkndmm  jywnrfoiww  dtlalaftMN  Bäk.  und  Attyrtimi 
q/doaorum  Hupr.  mit  seinen  Varietäten,  besonders  var.  latifolium  wachsen. 
Auf  den  höheren  Bergen  in  Höhen  von  6000 — 6(XX)'  finden  sich  Poltjsfichum 
lonchiiis  lUh.,  Folypodium  hesperium  Majcou,  Asplenium  trichomantii  L.,  Cysto- 
jtteris  froj/ilu  Bemh.,  Cheilanlhes  graciüima  D,  C.  Eaton  und  Cryptojfratmaa 
aamiiduidu  B.  Br.  Im  Paget  Sound  Bassin  (zwischen  den  beiden  Gebiigen) 
wachsen  ausserdem  Woodwardia  radieans  Sm.  und  Cystopterii  firagüi$»  auf 
Fidalgo  Kland  und  Sun  Juan  Ishmds  Pellaea  densa  Uk..  Gymnmp-nmme  irian- 
qularis  Kif.  und  Cryptogramma  acrostichoide».  Von  den  hoht  n  Bergen  der 
Cascade  Mountains  werden  ausser  den  oben  genannten  iiergfarnen  überdies 
iV^osa  densOf  Gymnogramme  MmgiüanM,  A^^miim  vhide  Hude.,  PiofyitMmn 
imJkroAb«,  P.  aaUmtim  und  die  w.  (hUfarnieum  Und.  sowie  Sephrodium 
montanum  angegeben.  Das  östliche  Washington  mit  den  Blue  Mountains 
besitzt  ausser  vielen  Arten  des  westlichen  Wasliington  noch  Woodsia  Oregano 
D.  C.  Eaton.  W.  scoptdina  D.  U.  Eaton  und  CheilanÜm  lanugtnosa  2sutt.  In 
der  Übergangszone  von  dem  Flacblande  des  westlichen  Washington  su  dm 
Bergen  wachsen  Phegopteri»  dryopUri*  Föe  und  lAftopodmm  cbmafum  Ij.  reich- 
lich; hier  sind  auch  die  Standorte  einiger  Botrychium-  und  Lycopodium- Artsa, 

Die  systematisclu'  .Aufzahlung  führt  1  Oph'wglosnum,  5  Boftijchium, 
84  Farn<\  1  MarsUiat  1  AzoUa,  9  Jäguis^utth  ^  Lycopodiumj  ^  üdagineUa 
und  7  Isoeten  auf. 

297.  Flett,  J.  B.  VariatioQS  in  the  habitat  of  two  fems.  (Fern  BulL 
XI,  p.  17.) 

Ntjfhrodimm  tpinvlosum  tUlatatum  ist  in  Washington  und  nördlich  bis 

zu  den  Aleuten  l<<'in  Bergfurn :  <'s  wächst  in  MrerL^ln  ih»\  Lomoria  S;i/tYZ«f 
findet  sich  auf  l'nnce  of  Wales  Island  über  der  t>chneelinie,  während 
der  Farn  in  Washington  keiue  Gebirgspflanze  ist. 

298.  Yatti,  Ih  4.  Fems  of  the  Padfie  Coast.  (Populär  Sdenee 
News  1908.) 
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299.  Naim,  W.  R.    Notes  on  Amerioan  fems,  VL  (Fem  BnlL  XI, 

p.  «8—40.) 

Behandelt  werden  eine  gekämmte  Form  mn  Wondu-ardia  spinuiom,  ge- 
funden bei  PlacerviUe,  California,  Adiantum  modestum  Und.  von  Bright 
Angel  Trail,  Arisona,  und  Paiißlkkim  mmdkm  Müitrhm  snbsp.  noT.  toh 
Ouadelnpe  Island,  Mexico. 

800.  OrcDtt,  r.  R.  Fems  of  Southern  California.  (West  Amer. 
Scientist,  Axigust  1908.) 

801.  Orcott,  C  B.  Itoeteg  of  Southern  CUifomia.  (West  Amer.  Öcientist, 
September  1908.) 

802.  Weelw,  B.  0.  The  feras  of  Organ  Moontsins.  (Torreyalll  [1908), 
p.  161—164.) 

Die  Arten  der  Sonoran  life-zone  sind  Xeroph>'ten.  /.  B.  Bommeria 
higpida.  6  Xotholaenn.  5  Cheilnnthes,  4  Pellaea  und  Woodsia  Mcxirnna^  die 
flbrigen  Arten  sind  Bewohner  der  kühlen  und  meist  feuchten  Schluchten. 
15  Famarten  und  2  Varietäten  werden  aufgeführt. 

8u8.  Reverehea,  Jillai.  The  fern  flora  of  Texas.  (Fern  Bnll.  XI,  pw  88 
bis  88.) 

Die  noch  ziemlich  iinvolKtändi'j;  bekannte  Fnrnflora  von  Texns  setzt 
sich  aus  östlichen  und  westlichen  Kiementen  zusammen.  Die  feuchte  Zone 
östlich  des  97.  Meridians  war  früher  mit  dichten  Wäldern  und  zahlreichen 
Sttmpfen  bededet;  Ider  wachsen  typische  MtUche  Arten,  wie  Otmmda  regalU, 
0.  dmamonua^  IFoodwardia  ütigiuÜfdM,  On^dm  amtiSb^lU»,  AtfUmkm  cfomitm  ond 
Aihi/nnm  ßix-femina.  Westwärts  wird  das  Land  trockener  und  kann  in 
4  lU'gionen  eingeteilt  werden.  1.  Der  Nordwest-Distrikt  (nördlich  des 
Concho-Klusses),  meist  Prärie  mit  mir  wenigen  Famen,  z.  B.  PeUaea  atropur- 
pwrtOy  Cheilanthes  lanuginosa,  C  iomentosa,  Xotholaena  deaWata  und  X-  ainuata. 
2.  Der  Granitdistrikt  (Bnraet  LIano  und  ICason  connties)  mit  (JuÜtmthu 
BSslon«.  C.  LMhehMri,  NeUukuHa  Hodkeri  vnd  Prltaeii  WrighHwm.  8.  Der 
Süd westdistrikt  (sOdlich  des  Cnncho.  östlich  des  Pccos  his  aar  MUndung 
d»"s  Rio  grande)  enthält  Cheilanf]i,s  Iruro/xida,  C  Candida,  Pdlaea  flexuosn.  P. 
(isfjtm  und  Aneimia  Mexicana.  4.  Aus  dem  Trans- Pecosdistrikt  (wpstJich 
vom  Pecos)  mit  den  höchsten  Bergen  des  StMtes  sind  zu  erwähnen  Adiantum 
trUihdepUi  AUoea  tem^Miot  P.  itUermeiia,  NaUuiUma  fermginea,  N.  Orayi, 
Oymnogramme  Ehreidmgiaiita  etc.;  der  Teil  des  Bio  del  Körte  Ist  botanisch 
noch  gänzlich  unbekannt. 

Die  sy.stematische  Liste  führt  ^  Ophiofjlominu  1  Botrychiunu  47  Farne, 
2  B^nisetum,  l  Lycopodiumf  6  SelagineUa,  4  Marsilia,  1  AzoUa,  1  laoeUs  auf. 
Ken  für  die  Flora  ran  Texas  sind  daronter  Ophioglossum  puaülum  und  Hefkrr 
ditMM  .FWidommi. 

804.  Bnsli,  B.  F.  A  list  of  fems  of  Texas.  (BulL  Torr.  Bot  Cl.  XXX 

11908],  p.  848— 8B9.) 

5y  Arten  von  Pteridophyten  mit  -Angabe  ihrer  Verbreitung  uad  Stand* 
orte  sowie  .-Vufzählung  der  geprüften  Herbarexemplare. 

808.  Pefherelf,  J.  N.  Among  Texas  fems.  (Amer.  Botaaist,  April  1908.) 

BolrydUinii  famafiMi  kommt  in  Newton  ooonty  im  Ostliehen  Texss  tot. 

806  riate.  Willard  N.  and  Cscks,  B.  S,  The  fem  Bora  of  Lonisiaaa. 
(Fem  Bull.  XI  [19081.  p.  1—5.) 

Die  Farnflora  von  Louisiana  besitzt  nur  eine  geringe  Zahl  von 
Arten,  z.  B.  ist  keine  Isveteg  aus  dem  Staate  bisher  bekannt    Jedoch  dürften 
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noch  einige  tropische  Arten  nahe  der  Kfiste  und  im  Nordwesten  nArdliche  Arten 
Rufpcfimden  werden.  Tn  den  ausgedehnten  Sümpfen  kommen  als  einzige 
Farne  Osnmnda  regalis  und  ().  cinnamomen  sowie  gelegentlich  Sephrodium  the- 
lypUrü  vor.  in  den  trockenen  sandigen  Kiet'ernwaldungen  herrscht  Fieria 
oiuüma  p$eudoeaudata  Clnte.  Die  systemstisehe  AufstUüang  ergibt  87  Ftane, 
1  ManüSa,  1  AsoOa,  S  Squmtum,  2  Lyeopodium  und  2  fUd^tneUa.  In  der 
Einleitung  wird  eine  Geschichte  der  Erforschung  der  Flora  gegeben. 

307.  Underwesd,  L.  M.  Notes  on  southem  fems.  (Torreja  III  [1908J, 
p.  17—19.) 

Eine  mehijMhrige  Beobachtung  der  europäischen  nnd  amerikinwchen 
Otmmtda  im  Botanischen  Garten  an  New  York  bestitigte  WiUdenows  An» 

sieht  von  der  Verschiedenheit  beider  Arten,  so.d.o.ss  die  amerikanischen  PRansen 
O- tpfctahilu  benannt  werden  müssen.  Trichomaneit  Fetersii  wurde  bei  .'^aratogn. 
Mississippi,  und  Jlypolepia  rejiem  hei  Oakland.  Florida,  gefunden.  Fern  er 
finden  sich  Bemerkungen  über  Fhymatodes  exiguuin  (Hew.j  (syn.  Folypodtum 
«erpenf»  P.  exiguumt  P,  SuurMI^«  JYstiv  <lalNMeiiIa»  JMdbuisa  Virgmiea  nnd 
Lorimeria  areeiUUa. 

808.  rinte,  W.  N.  Omtmdti  r^galU  and  0.  »peek^.  (Fem  BnU.  XI 
(19081.  p.  60—61.) 

Verf.  konnte  die  beiden  Arten  ebenfalls  (cf.  Kef.  807)  nebeneinander 
beobachten,  stimmt  aber  mitUnderwooda  H^nng  Aber  die  Verschiedenheit 
nicht  flberein,  da  die  Untmehiede  (hellere  und  dOnnere  BUUbter)  zu  geringfügig 
sind.   Höchstens  wire  die  smerikanische  Form  als  Oimunäa  reffoUt  ipeetabiUB 

zu  bezeichnen. 

809.  Snall.  John  K.  Flora  of  the  .Southeastern  fnite  l  States, 
iieing  a  description  of  the  seed-plants,  ferns  and  fern-uüies  growing  naturally 
in  North  Ouviina,  South  (Carolina,  Georgia»  Florida,  Tennessee,  Alabama. 
Mississippi.  Arkansas,  Loui^ana,  Indien  Territory  and  in  Oklahama  and  Texas 
east  of  the  100.  meridian.    1376  S;.  New  York  'Puhl,  bj  the  author.  1908. 

81U.  Small.  John  K.  The  habitats  of  Po^lOMdium  jw^yjNXÜotdM.  (Torreya 
III  11903),  p.  Hl.) 

JMypodium  päypodioideg  wichst  in  den  südlichen  Verrinigteo  Staaten 
von  MeereshAhe  bis  zu  4000 '  (in  den  Blne  fiidge).  In  den  Kflstenebenen,  wo 
Felsen  fehlen,  ist  er  ein  Banmbewohner,  ttber  1000  '  findet  er  sich  selten  oder 
nie  auf  Bäumen 

811.  Se.vmosr,  \.  B.  Trichomanes  FeUrgii  fouod  anew.  (Torreya  III 
[1908],  p.  19—21.) 

Bei  Talluloh  Falls,  Georgia. 

Sit.  BMtf»,  R.  M.  BoUnical  explorations  in  Georgia  during  the 
sammer  of  1901.    (BuU.  Torr.  Bot.  Club  XXX  {19081.  P  282-295.  819-^48.) 

Bemerkenswert  sind  AdüuUum  Capüius  Venerit  L.,  A.  Atqndtdttm  Sw.  und 
l9o«te$  flacdda  Shuttl. 

81t.  Harper,  R.  M.  Lyeopodium  eermmm  in  GeoTfptt,  (Torreya  Ui  [1908]. 
p.  81--88.) 

814.  .\nthony,  C.  E.  Notes  on  the  fems  of  the  Florida  east  coast.  (Fem 
BuU.  XI  [I9m\.  p  '2\  -28.) 

Der  häufigste  Farn  ist  Nephrodium  patem,  dessen  Wedel  an  der  lang- 
geschwänzten Spitze  leicht  kenntlich  sind.  Oimunda  regalis  ist  häufig  südlich 
bis  Omond;  O.  eimNMNOHMa  ist  sehr  gemein,  0.  da^fMana  fehlt  aber.  Oaodlca 
«ensiWItt  findet  sich  vielfach.  Pteii»  aqiuiitia  ist  hftufig.  In  dem  tro<&enen 
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Korall enkalkstein  von  Key  West  ist  neben  dieser  Art  nur  P.  longifolia  vor- 
handen; ausnahmsweise  findet  sich  auch  BUchnutn  serrrdatum.  Auf  den 
Palmettobäumeu  (Serenoa  aemUalaj  wachsen  Folypodium  aureum  und  \  iUaria 
ttnmta»  Die  hammock  jungles  um  Waad  aiiid  nick  an  Fmuaten,  duraatar 
bamoteiisweri  Peiypodkm  pkjßHiUS»,  Nephr^iepü  cawttate  and  Flerii  aqmtma 
p$eudocaudata.  Die  Höhlen  im  Kalkstein  bei  Miami  sind  mit  Fkrnen  aasge- 
kleidet, besonders  Pferis  Imijifnlia  und  Aneimia  adiantifolia  in  zwergigen  Exem- 
plaren, wühreini  sie  iui  reicheren  Boden  im  Schatten  der  Bäume  kräftig  ge- 
deih cu.  rvlyitodium  iticanum  wichst  auf  den  Eichen,  Baumstümpfen  oder  an 
feochtori  Orten  am  Boden.  In  den  anrnpfifWi  Stiq^en  am  Miamiilufla  wachst 
Wooäiwutdia  virginUu,  die  anch  in  den  Sümpfen  der  Ostkfiate  sehr  häufig  ist^ 
ebenso  wie  Sephrodium  patetu.  Am  Flusse  und  zwar  mehr  am  Hoden  als  auf 
den  Bäumen  ist  }iephrolepiit  exaltata  sehr  häufig;  auch  A'.  acuta  und  Acrfpiiiihum 
aureum  wurden  gefunden.  A.  httiarioides  war  nördlicher  bei  OraionU  am 
HaUfaxUnss  reichlich.  In  den  fenchten  KiefemwUdeni  bei  St  AngasUne  nnd 
JaeksonviUe  waren  Ommmia  ebmamomta  nnd  Onodes  amtSbSK»  in  grosser  Zshl, 
die  Sümpfe  waren  erfüllt  mit  IFeodworiiw  «wyiniea  und  IT.  Mig¥t§^aUiu 

815.  MsxoB,  WüHiB  B.  A  fem  new  io  the  Uniled  States.  (Tomyalll 
[1908],  p.  184— 186  ) 

Ein  von  der  auf  Jamaika  vorkommenden  Form  abweichendes  Aaplenium 
auritum  Sw.  wnrde  in  Sumter  County,  Flori  d  a ,  gefunden. 

816.  QUkert,  B.  D.  A  new  fem  £rom  Bermuda,  (the  Am«riean  Botanist 
IV  [Mai  19081.  P-  89—87.) 

Atpienium  muticum  n.  sp..  bisher  für  A.  allere  gehalten,  kommt  auf  den 
Bermudainsel  n  und  in  Mittel-Florida  vor. 

817.  Gilbert,  H.  D.  Ai[>le}nutyi  mutfcnm.  (Fem  Bull.  XI  [1908].  p.  77— 79.) 
Die  Standorte  dieser  neuen  Art  in  Florida  und  ihre  Unterschiede  von 

A.  Trichomanea  und  verwandten  Arten  werden  besprochen. 

Mittelamerika. 

818.  Ihrist,  H.  FiUach  norae.  (Rull  Herb.  Hoiss  ITT  19081  p  147—148.) 
Von  G.  Münch  wurden  in  Mexiko  gesammelt  i'oiypodium  Munchn 

n.  sp..  Unterart  von  p.  angu$iwm  (H.  B.  K.)  und  Afki/rkm  pmnüm  n.  sp.  aus 
der  Gmppe  A.  fiUx  femina  Rth. 

819.  Christ,  H.  Can  ScolopeHärimm  LlmdeiU  Hook,  be  separated  from  & 

«iil^e  Sm.?  [Französisch  ]   (Fem  Bull.  XI  (19081,  P-  86—87.) 

Die  bei  Chiopas  in  Mexiko  gestammelten  £zemplaie  sind  von.  Setto* 
pendriuni  vulgare  nicht  zu  unterscheiden 

820.  MUUpaagh,  C.  F.  Pianue  Vucatanae.  Fase.  I.  lUypodiaceae  und 
SeMtaeaene.  (Sield  Colombian  Hnsemn.  Publ.  89.  Bot  Ser.  vol.  m.  p.  1—14 
mit  Abb.  und  1  Krt  Chicago.  1908.) 

21  Arten  werden  beschrieben.  Wedel  oder  Fiederteile,  Soras  nnd  Sporen 
abgebildet  und  die  Standorte  angegeben. 

821.  lioesenpr,  Th.  J'lantae  Selerianae,  IV  {Me.xik<i  und  Guatemala], 
(Bull,  Herb.  Boiss.  III  |1908J,  p.  81—97  etc.,  Pterid.  p.  b8.j 

822.  Naxen,  Willina  B.  A  study  of  certain  Meziean  and  Ouatemalan 
Speeles  of  l^f^pocfiKin.  (Contrib.  U.  B.  Natk»n.  Heib.  YIII  [1908],  p.  271->27tt, 
mit  2  Tafeln.) 
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Verf.  studierte  die  Arten  Folypodium  subpetiolatumt  P.  biaenatum,  F. 
S^lfmerit  P.  hffhnarkm  «ad  P.  firaimmm.  Ala  neue  Alten,  ntmentlidi  «nf 
Gnmd  der  Behaarung  werden  P.  aequak,  P.  Utenu,  P.  jfrm«lum.  P.  /Iraideiw 
und  P.  aeffTpAiim,  dieses  nahe  verwandt  mit  P,  eubense,  beschrieben. 

823  I  nderwood  (82)  beschreibt  als  neue  Art  Botrychium  dichronum,  ver- 
wandt mit  B-  Virginianum  Sw.  von  Jamaika.  B.  pttsillum,  verwandt  mit 
B.  matricariae  (Schrk.)  Spreng.,  und  B.  Schaffneri^  verwandt  mit  B.  obli^um 
Muhl.,  beide  von  Mexiko. 

824.  eilte,  Wfllard  N.  List  ot  femworts  ooUected  in  Jamaiea  tCondnded]. 
(Fern  Bull.  XI  (1908|.  p.  64-  69.) 

Verf.  setzt  die  Aufzählung  der  von  ihm  auf  Jamaika  f2^esanimp!ten 
Farne  fort.  Die  vorliegende  Liste  enthält  73  Polypodiaceen  unter  An^abr  lior 
Standorte  und  liinzuiügung  allgemeiner  Bemerkungen  bei  einzelnen  Arten, 

825.  Jeamaa,  ti.  S.  Ferna:  SjnopUcal  List,  LVIII— LIX.  Additions  to 
Synoptical  Uat,  wifh  descripAione,  of  the  Fem»  and  Fem-AlUes  of  Jamaiea, 
(BuH.  Dep.  A-r.  Jamaiea  I  [1908],  p.  42^-44,  116-117.) 

Eine  Wiederholuno^  und  Erweiterung  der  Beschreibung  von  Asplenium 
Harrisi  Jenm.  (Gard  (  hruii.  1895).  A.  Fawcetti  Jenm,  (Gard  Thron,  1899), 
Folypodimu  Harrmi  Jenm.  ^(Jla^d.  Chron.  1900),  Trichoniams  »olitarum  Jenm. 
(Gard.  Chron.  Ädianhm  dtsmmilatHm  Jenm.  (Gard.  Chron.  1894)  und 

Plerit  rtgia  Jenm.  (Gard.  Chron.  1896).  AJb  neue  Art  YmdAdUmhm  üttonOe, 
ahnlich  dem  .4.  CapiUus  Veneria,  bescllrieben. 

826.  Underwood.  Lacien  Marcas.  Four  recently  described  ferne  from 
Jamaiea.    iBull.  Dep.  Agr.  Jamaiea  1  [1903!.  p.  186—188.) 

Kiuü  Wiederholung  der  Beschreibung  von  Botrychium  Jentnani  Underw. 
(Fem  Bull.  19C0),  B.  didirmnm  Underw.  (BuIL  Torr.  Bot  OL  1908),  Dtmata 
JanuAeentU  Underw.  und  D.  Jmmam  Underw.  (Boll.  Torr.  Bot.  Cl.  1908). 

827.  Britton,  E.  6.  The  Jenman  coUection  of  fems.  (Jonm.  New  Yoilc 
Bot  Gard.  IV  |I908],  p.  86—86.) 

Die  Sammlung  der  Jamaika-Farne  des  verstorbenen  G.  S.  Jeuman  ist 
vom  Botanischen  Garten  zu  New  York  erworben  worden. 

828.  Uwierweeit  Ii>  H*  Account  of  ncplorations  in  Jamaiea.  (Joura. 
New  York  Bot  Gard.  IV  [1908],  p.  109—119,  m.  ]  Karte.) 

829.  Hierenjinos,  G.  Selnginellae  novae.  (In  Urban,  J.,  Sjmbolae  an- 
tiüanae  III,  p.  624—527,  Leipzig  (Gebr.  Borntrilgerl.  1<*08.) 

Alä  neue  Arten  werden  be.schrieben  6elayinella  tobagensis  aus  der 
Gruppe  der  8.  jvmgermannioid€$  (Gaud.)  Spr.  von  Tobago,  <S.  HarHi  aua  der 
Chnippe  der  9.  fiabeUata  (L.)  Spr.  aua  Trinidad  und  8.  EmgÜ  aus  der  Gruppe 
der  8.  ßexuosa  Spr.  aus  Portorico. 

880.  MillHpaagh,  t'h.  F.  Flora  of  the  island  of  St  Trcix  (Field  Colum- 
bian  Museum.  Bot.  .Ser  vol.  I,  p.  441—546  m   1  Karte.   Chicago,  1902.) 

881.  Uns«.  Lea  Ljcopodes  des  Antille»  franvaises.  16  S.  Lousj-le- 
Sannier,  1908. 

Sftdnerika. 

882.  Christ  (818)  berichtigt  das  von  ihm  1901  als  neue  Art  aufgestellte 

Elaphoglossxim  Bangii  aus  Bolivien,  das  bereits  189.T  von  E.  G.  Britton  als 
Acrostkhum  Moorcx  beschheben  worden  ist  Es  muss  also  EH/uphoglotsum  Mooref 
(E.  G.  Britton)  beissen. 
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888.  Lildman,  C.  A.  M.  Kemarks  od  some  American  Speeles  of  Tricho' 
manf.i  ?^tn  spot.  Didymoghagum  Desv.  (Arkiv  för  I'.otanik.  utg.  af  K.  STenska 
Vetenskaps-Akademien  I,  p.  7— r.6  mit  81  Abb.  Stockholm.  V9(t8.) 

Besprochen  werden  18  'Tricho»ianu-A.Tien.  Neue  Arten  sind  folgende: 
T.  fimUmum  aus  Rio  Grraade  do  Siil,  7.  IfoMnw  aus  S.  Paulo,  n^prummnm 
aus  EVansttsisch  Guiaoa  und  bei  Rio  de  Janeiro.  Die  übrigen  erwibnten 
Arten  sind  in  Habitusbildern,  anatomischen  Bildern  und  Bemerkungen  in  Hin- 
siebt a\)f  Synonymik  nsw.  ausführlich  behandelt  Bohlin. 

884.  liindinaB,  l'.  A.  M.  Beitrüge  /.ur  Kenntnis  der  tropisch-amerikani- 
Kcben  Famflora.  (Arkiv  fOr  Botanik,  uig.  af  E.  Sveodca  Yetenskaps-Akade- 
mien  I.  p.  187—286  m.  Taf.  VH— XIV.  Stockholm,  1908.) 

Dieser  Aufsatz  entbllt  eine  Aufz&hlung  der  von  dem  Verf.  in  Südamerika 
(Paraguay.  Brasilien  und  Vene/ uola)  wllbrend  der  ersten  Regnellschen 
Ex[>e«iili<<n  ^gesammelten  Pteridophyten.  Neue  Arten  und  Formen  sin<l  die 
folgenden:  Lmdmea  laticea  (L.)  Meli.  f.  gtnuina,  f.  montana  und  f.  marginalis. 
L.  futrvom  ans  Venesnela.  j^.  «ortf/blta  aus  Venesuela;  AäiBmt»m  ^areomim  aus 
Brasilien,  A.  hteerUm  aus  ^aguay,  A.  neUu^iutare  aus  Braken,  A.  »ardiä»m 
aus  Brasilien;  Asfiienium  erectum  Bory  f.  MrmlNiii  und  f.  mitigaUmt  A-lunulatum 
Sw.  var.  Stcnrtzii  <A.  dolahella  Kze..'),  var.  communr  und  var  fJumineme:  Attpidinm 
acuUatum  Sw.  f.  gimjilicius :  Polypodium  camjjorutn  au.s  lirasilien.  p.  tetragonum 
Sw.  var.  incotHpUtum,  P.  riograndenat  nOT.  nom.  (=  P.  oppoHtifolium  Glaziou  in 
lit.,  non  Hook.)|  P.  ctcewN  ans  Brasilien  und  Paraguay,  P,  tranmaw  nor.  nom. 
i!syn.  P.  Imgipe»  Fie,  non  Lk.).  p.  ptdinatum  L  var.  »gyMmoaum,  P.  <MMra$een$ 
(P.  pectinatum  auct.  ex  p.)  aus  Brasilien.  P.  microsorum  (P.  pedinatutn  auct.  ex 
p.)  aus  Brasilien.  P.  Bakeri  ( P.  pectinatum  var.  (iln^iorii  Bäk.  in  sched  )  aus 
Brasilien,  P.  vuljfinum  aus  Brasilien,  P.  repent  (Aubl.)  Sw.  var.  abruptim, 
GyMnogrwmme  BegneUimw  ans  Brasilien;  AcntUdiwm  pervhm  aus  Brasilien, 
JbMimia  anthrUeifolia  Schrad.  f.  nana  und  var.  rotundala,  A.  laxa  and  A*  jmIsm- 
ruMu  beide  aus  Brasilien.  Auf  den  Tafeln  werden  die  Fiedern  von  vielen 
Arten  abgebildet.  Bohlin. 

886.  Daües,  F.  Sur  la  flore  de  ia  Serra  Itatiaya  au  Bresil.  (Arch.  Mus. 
Madon.  Bio  de  Janeiro  Zm  (1908].  p.  1—119.  40.) 

S.  1C6 — 109  werden  38  Pterido|^yten,  meist  von  Christ  und  Hierony- 
mns  bestimmt,  aufgeführt,  darunter  dem  Namen  nach  genannt  eine  neue 
Varietät  SrlngiftrUn  fenuisftitna  Fee.  var.  major  Hieron. 

Sl\6.  Choiiat,  K.  et  Hasxler.  E.  Plantae  Hasslerianae.  soit  (Enumeration 
des  plantes  recoltees  au  Paraguay  par  le  Dr.  Emile  Hassler,  d  Aarau 
(Snisse).  de  1886  A  1902.  (BulL  Herb.  Boissier  III  [1908],  p.  688—862,  812 
bis  641  etc.) 

Der  .\tifzJlhlung  der  gesammelten  Pteridophyten.  p.  5&0 — 562  und  p.  612 
bi--  von  denen  die  Farne,  Equiseten  und  J^Ncopodien  von  Christ,  die 

Selaginellen  von  Hieronymus  bestimmt  sind,  werden  bei  den  einzelnen 
Familien  allgemeine  Bemerkungen  vorausgeschickt 

887.  Beiehe»  C  La  isla  de  la  If  oeha.  (Anal.  Mus.  Nadon.  de  GhOe  1908, 
p.  1—104  m.  12  Taf.  4».) 

Die  Pteridophyten,  von  denen  28  Arten  anft^e/ithlt  werden,  bilden  auf 
der  Insel  einen  wichtigen  pflanzengeographisclien  F>e>taudteil. 

888.  Dosen,  F.  The  Vegetation  of  Western  i'atugonia  und  NicUskie,  U. 
Pteridophyta.  ferns  and  fem  like  plante.  In  Reports  of  the  Princefcon  Uni« 
versit\  PJxpediüon  to  Patsgonia.  1898—1899.  VIII,  188  S.  nu  11  Taf.  4«.  Prinee- 
ton,  24.  J.,  1908. 
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Afrika. 

BorilBiiller,  J.  Ergebnisse  zweier  botanischer  Reisen  nach  Madeira 
nnd  den  Kanarischen  Inseln.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXm  [1908],  p.  887 
bis  492.) 

Zahlreiche  Pteridophyten  mit  ihren  VarietlUen  und  Formen  unter  Angabe 
ihrer  Stanilorte  und  deren  Höhenl;ig-e  werden  p.  889 — 887  aufgeftthrt.  Neu  ist 
Adpidium  aculeatum  Sw.  var.  Atlanticum  Christ. 

840.  Chevalier  L.  Deuxieme  note  sur  ia  flore  du  Sahara.  (BnlL  Herb. 
Bdss.  m,  p.  «69-HI84  etc.  Pterid.  p.  675.) 

841.  Piretta,  A.  Flora  della  (  olonia  Eritrea.  (Annuario  R.  Istit  Bot 
Roma  VIII  [1908],  p.  1—128  m.  12  Taf.) 

S.  1 — 12  werden  die  Pteridophyten  behandelt.  Ais  neue  Art  wird 
Adiantum  Martiuü  beschiieben  und  auf  Taf.  XII  abgebildet,  als  neue  Varietäten 
Cheüantke$  farinom  Kauffm.  var.  typiea  und  var.  glabra. 

842.  WiMemm»  B.  de.  Plantae  Lanrentianae  on  ^nnmiration  des  plantes 
r^coltees  au  C  .n-o  en  1893  et  1896—1896  par  Emile  Laarent.  (Fubl.  de 
l'Etat  Independ.  du  Congo.  Bruxelle^  |Spineux  &  Co.",  1908.) 

S.  5 — 12  werden  65  Pteridophyten  aufgezählt.  Neu  für  den  afrikanischen 
Kontinent  ist  Acrostichum  Sieberi  Hk.  et  Grav. 

848.  WildeBMt  B.  de.  Etudes  de  Syst^matiqae  et  de  G^graphie  bo- 
tantque  sur  Ia  flore  du  Bas-  et  du  Moyen  Congo.  (Ann.  Mus.  Congo,  Bot. 
5.  8tr.  vol.  I,  Fase.  I.  p  1—88  m.  26  Taf.  BruxeUes,  1908.) 

Als  neue  Varietät  wird  Polypodium  propmguum  WalL  var.  intermedium  be- 
schrieben. 

•14.  DeuiffB,  H.  La  section  CongoIaUe.  (Le  Jardin  XVn  [1903], 
p.  151.) 

Bei  Besprechung  der  Genter  Gartenbauausstellung  wird  eine  B«Qie  von 
ausgestellten  Famen  airs  dem  Kongostaate  auf^^eführt 

845.  Baum,  H.  iieisebericht  p.  1 — 166  und  Hieronymas,  G.  Pteridophyta 
p.  169 — 170  in  Baum,  U.,  Kunene-Sambesi-Expedition.  Im  Auftrage  des 
Kolonialwirtsch.  Komitees  hemusg.  v.  Prof.  Dr.  O.  Warburg.  Beilin  (Kolonial- 
wirtsch.  Komitee).  1908. 

846.  Christ.  H.  Fougeres  du  Madagascar,  recolt^es  en  1894  par  leDr. 
C.-J.  Forsyth-Major    (Bull.  Herb  Hoiss   III  fl903|.  p.  81—88.) 

87  Pteridophyten  werden  aufgezahlt,  darunter  als  neue  Art  StaphO' 
glo$nm  Jbnyttif  Majori»  aus  der  Verwandtadiaft  von  IS.  Maiepu  (Bäk.). 

847.  SeUu,  HaM  und  Jued,  Heiri.  Zur  Kenntnis  der  Pflansenwdt 
der  I)elagoa-6aj.  L  Naehtr.   (Bull.  Herb.  Boiss.       p.  66i>-6e2.  Pterid. 

p.  664.) 

848.  Bolus,  U.  and  WoUey-Dod,  A.  U.  A  list  of  the  flowering  plants  and 
fems  of  the  Cape  Peninsula,  with  notes  on  some  of  the  critical  species. 
(Tr.  South  AMcan.  PhOos.  Soc.  ZIV,  p.  207—879.  Cape  Town,  1909.) 

VI.  Gartenpflanzen. 

849.  New  plants  at  Ghent.  The  Ghent  Quintjuennial.  (Gard.  Chron. 
XXXIII  1908],  p.  246  m.  1  Textabb.  u.  4  Taf.,  p.  266  m.  Abb.  auf  p.  259, 
p.  268.) 

Von  Pteridophyten  werden  genannt  und  abgebildet  PdypodUm  KmgMiae 
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hört  Sander,  ein  australischer  Farn,  Sdagindla  Waiatoniana  hört.  Sander,  ähnlich 
der  .S'.  Martemii  aber  <iie  Wedel  mit  hell.süberfarbigen  Spitzen,  und  Alsophüa 
Sanderi  [A.  cov>i<>,Hsis  var.  Sanderi].  ErwÄhnt  wird  femer  Fterig  Maimonieri 
als  «ine  Kieazuug  p.  aemäata  X  tremvla- 

MOl  Xirtfaiet,  H.,  Mmmdc,  A,  Deiaiffe,  H.  o.  a.  Plante«  noavelles  .... 
et  Foog^res.  La  SecUon  Oong<daiM.  Qniiuitaie  expoaition  quinqnennale 
d'Horticulture  de  Gand.  IL  (Le  Jardin  XVn  [1909|.  p.  182—186  m.  Abb., 
161,  172-173.) 

l'nter  den  neuen  Pflanzen  werden  ^^i  naiint  und  kurz  beschrieben  Poly- 
podium  Kniyhtiae,  1902  aus  Australien  i'ingeführt,  AluophUa  wigoentiu,  ein  iJauui- 
fam  Tom  Kongo,  MarßUia  Staidejfana»  PUH$  Drocgnummam  aus  dem  Kongo* 
Staat,  XoHtm  BcmloMi,  Pterit  JKatMonieri  (F.  temUala  X  Irmmlaf  mit  polj- 
morphen  Wedeln  nnd  Selagineüa  WtxImndmM^  1902  ans  Ostindien  eingeführt. 
Aach  einige  andere  neue  Einführungen  ans  dem  Kongostaat  werden  mitgeteilt 

851.  .Müller,  L.  Die  Neuheiten  auf  der  Fünfjahrs-Ausstellung  in  Gent 
(MoUers  Dtsch  Gärtn.-Ztg.  XVIU  1190ÖJ,  p.  200,  218—222  m.  Abb.  auf  p.  201. 
218,  219.  878  u.  874.) 

Abgelnldet  werden  der  1902  vom  Kongo  eingeführte  Ueine  Banmfam 
AlaophUa  Sanäeri  [A  congoenti»  var.  Sanderi].  Polypodium  Knighüae  und  SdagiF 
ntüa  Watsoniatia.  Mit  Namen  anfgeftüurt  werdcä  einige  der  in  den  vorigen 
Heferaten  erwähnten  Farne. 

362.  Koyal  Uorticultural  Societj.  Fems.  (Gard.  Ühron.  XXXUl  |1908|. 
p.  882.) 

Unter  den  Nenhoiien  sind  erwihnenswert  AiUnhm  «mIw»  ramümm 

und  Nephrolepis  congesta,  eine  dichtgedrftngte  und  gekämmte  Form  von  N' 
caudifolium,  Pteria  Childm  und  p  SummerHu  ein«  federige  und  gekämmte 
Form,  wahrscheinlich  von  P.  serruiata. 

868.  Draerv  (F^ef.  6),  Hritische  Farne. 

864.  Dnier>,  Cbas.  T.  New  forms  of  ferns.  (Fern  Bull.  XI  11908],  p.  118 
bis  119.J 

£ine  lUhnnng  zur  KnUiviemng  seltener  und  schöner  FamfonneD. 
886.  Cnnfaig,  B.  J.  Essential  points  in  fein  cultore.  (FlorBl  lifo  1906.) 

866.  CerrevüB,  H.  Einfluss  des  Kalksteins  ond  QranitB  anf  die  Alpen- 
pflanzen.   (Gartenwelt  VII  (1908|.  \k  270— 271  ) 

Zu  den  kalkliebenden  Farnen  ;iehuren;  Cytsioptcris  alpina.  C-  tnonUnta, 
Aifpidium  Lotichitu,  Äsplenium  Sdosii,  A.  fonlanum  und  A.  viride,  zu  den  granit- 
liebenden Farnen  Wooätia  Jksperteraa,  W.  üvenittt  BMumm  tpieant,  ABotonii 
eHtputf  Atpimhim  iermanieum  und  A.  uptmUriomaU. 

857.  (  Inte  (Ref.  19)  über  Kreuzung. 

858.  Diiiilianit.   FreilandfanaJarAuter.  (Frakt.  Batg.  im  übet-  u.  Gartenb. 

XVm  |19üal.  p.  181  m.  Abb.) 

869.  Plemper  van  Baien,  B.  A.  Tuin-Varens.  (Het  Nederl.  TuinbouwbL 
8empervirens  I  p.  27—80.) 

860.  eilte,  W.  N.  The  cnltivation  of  our  hardy  fems.  (Fem  BnlL  KI 
[1908],  p.  18  IM 

361  Stanisfleld,  F.  W.  Culture  of  some  diffirult  British  Fems.  (The 
Briti^h  Pteridol.  Soc.  1901,  j>.  5—11.  Kendal  |Thompson  Brothers).) 

862.  Jacobs,  0.  Anspruchslose  Farne.  (Garten weit  \ll  (1908J,  p.  498—494 
m.  8  Abb.) 
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A^piNiiiHN  «w^^ore.  JMfftmmm  Trkhomam»  und  Ä-  BiUa  muraria,  an 
ÜMiern  wachsend,  werden  besprochen. 

868.  .laeobs,  0..  Branscheid,  Kfittfr.  A.  u.  a.  Verschiedene  Farnkräuter 
im  Zimmer.  (Prakt  Ratpr  im  Ob«U  u,  Gartenb.  XVIli  [1908J,  p.  278—274, 
298— 29ö.  804  -  806  m.  Abb.) 

864.  Wateft,  C  B.  My  indoor  femery.  (Fem  Boll.  Xl  [1908],  p.  6—7.) 

666.  OtliM«r,  B.  Dt«  scliöiisfceiL  Farnpflanxen  des  Freilandos  and  dar 
Glashäuser.  IV.   (Gaitenwelt  VIT  [1908].  p.  348  m.  2  Abb.) 

Behandelt  werden  PHertf  fiabdlata  Thbg.,  F.  arguta  AH.  und  P.  tremula 

R.  Br. 

866.  Xoritz,  W.  Wandsbeker  Kulturen.  (Gartenwelt  VII  il908|,  p.  217 
bis  »8  n.  Abk) 

Bespvociwn  werden  u.  a.  die  Famkultoren  in  der  Gärtnerei  Ton  F.  Jank» 

Ten  denen  Lomarin  gibba  macrophyUa  abgebildet  wird. 

867.  Hegdürifer.  .M.  Wandsbeker  SpezialkoltureD.  (Gartenwelt  VUI 
(1908),  p.  87-88  m.  Abb.) 

Knltnren  Ton  Adiantum  scuhm  und  A,  emteatum  »Mad.  Griesbaner* 
werden  besinoehen  und  abgeUldet. 

868.  Bf.sokr.  6.    Pflanaen  fflr  Scfanittgrflnkulturen.    (Gartenwelt  VII 

(1908],  p.  494— 496  ) 

V'erschit'dt  nc  Adiantum-  und  Nephrolepis- Arien,  Damllia  huUata,  D.  dnaecta, 
Onychium  japonicum,  mehrere  Pterw-  und  üeiatftneUa- Arten  werden  empfohlen. 

868.  Bmaer,  C.  Lea  fougeres  en  arbre.  8  S.  m.  2  Abb. 

870.  Draery,  C.  T.  An  eaaj  way  of  piopaKating  Ltuirm  MOMtena.  (The 
British  Pteridolog.  Soc.  1908.  p  20.  Kendal  [Thompson  Brothers).) 

L  montana  besitzt  die  Fiihigkeit,  am  Stamm  an  der  Basis  der  alten 
Wedclstiele  ziemlich  rasch  kleine  Bulbillea  zu  erzeugen,  aus  denen  junge 
Pflanzen  schnell  erwachsen. 

871.  BbeH,  0.  Der  Bostonfam  (Nephrolepit  exaUata)*  ein  flberaus  dank- 
barer und  wichtiger  Farn  fOr  das  Zimmer.  (Erfurter  Führer  im  Gartenb.  IV 
[1608).  p.  222  m.  Abb.) 

872.  Druerv,  Chas.  T.  NepkroUpii  exaltata  var.  Bertoni.  (Gaid.  Chron. 
XXXni  [1908],  p.  275.) 

Bei  dieser  zierlichen  Varietät  sind  die  einfachen  Fiedem  wieder  in  ge- 
stielte  Fiedereben  geteilt.  Sie  ist  erzogen  worden  durch  F.  R.  Pierson  in 
Tanytown,  N.  J. 

876.  N^pM^  eaniate  Piersoitt.  (American  G«rdening,  8.  III.  1908»  m. 
2  Abb.) 

874.  Carti«,  Ch.   Nephrolepis  IHersoni.    (Le  Jardin  XVII   [1908],  p.  815.) 
876.  KohlBMUlehner,  H.   N^roUpia  exaUata  gigantea.  (Gartenwelt  VII 
[1608),  p.  Ml  m.  Abb.) 

876.  Nephrolepu  exaltata.    (Wiener  lUustr.  G,irt(  nztg  1908,  p.  284.) 

877.  Nephrolepis  Wattoni.  (Gard  Chron.  XXXIV  [1908],  p.  388).  eine 
{^•'kainmte  Varietät  von  N.  ensifolia,  und  X.  Hcstoni  (ebenda  p.  884 1,  eine 
Zwischenateiiung  zwischen  jV.  ensifolia  und  X  rufescens  (.oder  A.  ZoliitigeriatuiJ 
eimiefamend. 

878.  Batoi,  A.  A.  Baising  NepMepU  Crom  sporee.  (Fem  BuU.  XI  [1908], 

p.  47.) 

879.  Wjitte,  H.|  Veren  bollen  (DavalUa  buUaia).  (Het  JHedetl  Tuinbouwbl. 
Sempervirens  1,  p.  78.) 
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880.  Welllf  W.  E.  Japanese  Fern  Balls.  (American  Botanist,  Januar  190S.) 
880  a   Maampne,  A.    Les  „Shinobu  notamma'  (FambäUe)  du  Ja|»<Mi. 

(Kature  XXX,  p.  858—854.  Paris  190-',) 

881.  L'Bger,  A.  Nochmals  Davailia  btülata.  (Möllers  Dtsch.  Uärtn.-Ztg. 
XVm  [1908).  p.  188  m.  Abi».) 

Das  Bild  gibt  neue  aus  den  Rbizomen  von  DavaUia  btäUUa  gebundene 

Figuren  wieiler 

8S'J.  Krone.  Farafiguren,  ein  PflaDzenmisübrauch.  (Uartenwelt  Vll 
(1908),  p.  392.) 

888.  Creaert  F.  DamUi»  camHmth  und  D.  üaeefa.  (Gaitenwelt  Vin 
[1908],  p.  20  m.  2  Abb.) 

Immergrüne  Farnampeln  können,  ähnlich  wie  die  Fambille,  bergestdlt 
werden  aus  f>.  canariensia  und  D.  difsecta. 

884.  üreen,  C.  B.  ScolopenMam  vuigart,  iUi  varieties  and  culture.  (The 
British  Pt«ridol.  Soc.  1901,  p.  I  J— 21.) 

885.  BmIi,  L.  Q^mMgmmm«  mAizophyUa  nEtatarätin  Bonner*  und 
CÜuiaaidhM  ekgan$.   (Gartenwelt  VII  [1908],  p.  226.) 

886.  Wittnark.  L.  Geschichte  und  Beschn  ibung  des  JittioilAim  JVnrkyeiMe 
Thomas  Moore.    (Gfl.  LH  [1903  .  p.  681-684.  648  -64  M 

Der  Farn  ist  von  Thomas  Muore  im  Journal  of  the  R.  Uorticultural 
Sod^jr.  N.  S.  I  (1868),  S.  82  beadiiieben  worden.  Die  Pflanse  kam  wahr- 
scheinlich 1864  von  T.  Q.  Briggs  in  Fkriey  HIUs  auf  Barbados  (Westindien)^ 
wo  sie  als  Varietät  von  A.  tenenon  Sw.  oder  als  Bastard  von  diesem  und  A- 
trapezi forme  entstanden  ist.  nach  London  an  T.  1).  Hill  und  von  diesem  an 
Thomas  Daniel  in  Stoodleigh  bei  Tiveiton,  Devon,  wo  der  Gärtner  A.  Hray 
den  Farn  in  Vermehrung  nahm.  Ausgestellt  wurde  der  Farn  zuerst  1865. 
Eine  farbige  Abbildung  findet  sich  in  Belgique  horticole  1872. 

887.  Ädiantum  Farl^yetise.    (GfL  LII  |1908|.  p.  587—688,  614— 615.) 
Kultur,  Vermehrung,  Abstammung  und  Literatur  über  diesen  Farn. 

888.  Tapliii.  W.  H.    The  Fatlev  Kern.    ((  ountrv  Life  in  America  1908.) 

889.  Freuiniknecht,  8.  Adiantum  cuneatum  und  A.  gracülimum.  (Möllers 
Dtseh.  Girtn..Ztg.  XVm,  p.  99—100  m.  2  Abb.) 

890.  ^dionlMm  ctmeatum  Bordii.  (Wiener  Blustr.  Gartenatg.  VII  [1906], 
p.  119.) 

891.  Hemiam,  B.  Bdupodhm  MdnwartUiL  (Gartenwelt  VU  (1908J,  p.  468 

m.  Abb.) 

892.  C.  F.   Polypodium  Fe^i.   (Gartenwelt  VHI  [1908],  p.  200 

898.  W[«tssi),  W.  Plaiycerium$,  (Gard.  Ghron.  XXXHl  (1908],  p.  24-25 
m.  Abb.  a.  p.  20—22  u.  1  Taf.) 

894.  Metznpr.  R.  Selaginell, n.    (Gartenwelt  VII  [1908|,  p.  160—161.) 

895.  Magnus  (Ref.  \S4)  teit  nüt,  dass  Sdaginella  aptis  wiederholt  in 
Rasenflächen  in  und  bei  Berlin  aufgetreten  ist  und  sieb  in  diesen  unangenehm 
bemeilcbar  gemacht  hat. 

Vll.  Bildungsabweichungen,  Missbildungen. 

896.  Droery,  Cb.  T.  New  forma  of  feras.   (Fem  Bull  XI  (1908J.  p.  48 

bis  49.  IIb— iiy.i 

397.  liste,  Willard  N.  New  forms  of  ferns.  (Fern  Bull.  XI  (1908],  p.  49 
bis  60,  119—120.) 
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d98.  SUnsfield.    Tbe  studj  of  the  abaormal.    (Ref.  14.) 
899.  Drnery,  Ck.  T.    Viitotal  typM  of  Britiali  ferns.    (The  Bdtiah 
Ptoridolog.  Soc.  1906,  p.  tS— 19.  Kendal.  1908.) 

400.  Stansfleld,  F.  W.    Culture  of  some  difficult  BritiHh  ferns.  (Ref.  861.) 

401.  Draery,  Ch.  T.  The  book  of  Briti.sh  Ferns  (Ref.  6).  List  of  varieties 
of  British  ferns  (Ref.  89).  British  Pteridological  öocietj  (Bef.  92  u.  Gard.  Chron. 
XXXIV  [19081.  p.  125). 

m.  Vgl.  ferner  SehaMt,  Pteridophyteoföraieii  Holsteias  (Bef.  ISSX 
Ckrilt,  Asplenium  (Ref.  79  und  80),  Baesecke,  Ägplmium  Cettrach  (Ref.  142), 
Dniery.  Athyriuin  fßlx'femina  (Ref.  18),  fiichheister,  Boiypodmm  vulgare  (279) 
und  Keller  (löö). 

408.  Gekämmte  Formen:  Royal  Horticultural  Society  (Ref.  862), 
NephroUfia  TMoni  eine  gekämmte  Varietftt  von  ennfolia  (Gerd.  Gliioa. 
XXXIV  (1908],  p.  888),  Pneger,  Ommmda  ngtOi»  (Ref.  m\  ItaiiB,  TToadwanifa 
Ufmuloia  (Ref.  299). 

408  3  Srhmidt.  Rirliard.  Über  Gabelungen  bei  Femen.  (SUxgeb.  Neftnrf. 
Ges.  Leipzig  XXVlll-XXiX  |1903|.  p.  1—4.) 

Gabelungen  werden  beschrieben  an  den  Wedeln  von  Asplenium  adMlteri- 
mm,  A.  aduUtrimwm  X  xMde  von  ZObliU  in  Sechsen,  von  WooätSa  Uimiti  ans 
NordbOhmen  und  von  A^idimm  monfamim  ans  der  slcheiachen  Schweiz  nnd 
dem  Riesengebirge. 

404.  Leveill«'.  H.  ^'nol  iues  fongt  res  anormales  du  Maine.  (Buü.  äoc 
d'Agric,  Sc.  et  Arts  de  la  Sarthe  XXXI  (1908),  p.  176.) 

Dichotomie  der  Wedel  bei  Aapiifim  amtmUm  A.  fiHae  eiee,  Ä,  q^nm- 
Umm*  JfpfenlMin  Aißamkm  nigntm,  Ä.  TriAomane»»  Ske^mm  Spiemi*  Balkg» 
jNNijwm  wdgare  und  Scolopendrium  offkkuäfi- 

405  Draery,  Ck.  T.  Opkioglmmm  tmlifatwm  .Sport*.  (Ga.  Chr.  XXXm 
[1908].  p.  864.) 

Die  Ähre  trägt  an  ihrer  Basis  zwei  Zweige,  die  wiederum  geteilt  und 
gedreht  sind,  so  dess  fttnf  Ähren  anstatt  einer  Torhanden  sind.  Das  Eyemplar 
wurde  bei  Brjnmaur,  Brecon,  gefunden. 

406.  Laloy.  Equisetum  maximum  digitalnm  mit  4 — 8  fach  geteilter  Ahrs 
(Eef.  196).  Lij^nier,  K.  limosum  mit  6  fach  geteilter  Ähre  (Ref.  177;. 

407.  Waisbecker.  Botrychium  matricariaefolium  mit  Umwandlung  eines 
Blattsegments  in  Sporangienstlnde  (Bef.  171)  nnd  Naekay,  B.  tematum  var. 
JffmtHi  (Ref.  988). 

408.  Drner}',  Ch.  T.  Ommmda  r^li»  with  dorsal  fhiotification.  (Fem 
BoU.  X  [190'>I.  p,  51.) 

409.  NYaterM.  C.  E.  „Obtusilobata"  forma  of  some  fems.  (The  Plant 
World  VI  (1908J.  p.  1-4  m.  2  Taf.) 

VIII.  Krankheiten. 

410  Kälter,  F.  Pathologische  Pflanzenanatomie.  812  S.  m.  121  Textabb. 
Jena  (G.  Fischer),  1908. 

411.  Nai^aos,  P.  Ein  neues  MdmmOiMpmiiim.  (Hedw.  XLII  [1908], 
p.  928^398  m.  1  Ttf.) 

Hehninthosporium  Diediekei  auf  OpMoglouwn  wdgatum. 

412.  eiste,  W.  N.  Femwort  notee.  m.  A  FUriM  iVeak.  (Fem  Bali.  XI 

jl908],  p.  72.) 

BoUaUcher  Jalireabericht  XXXi  (IMS)  2.  Abt.  53 
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C.  Briok:  FtoridopbyteB  1908, 


Mehmuds  gefiederte  Wedelteile  von  PUrü  aquüöia  zeigten  reichlich 
DäMdea  fiUdna.  Verf.  wirft  die  Frage  auf,  ob  dieser  Filz  für  die  vennebite 
Teilung  verantwoftlidi  m  mecben  ist 

418.  Aetheöy,  €.  B.  The  feras  in  the  garden  bedly  eeten.  (Fem  BalL 

XI  11908 1,  p.  21.) 

Dil'  Farne  im  Garten  wimlen  durch  die  über  1  "  lantre  Raupe  einer 
Hotte  beschädigt,  die  einem  kleinen  Abschnitt  einer  fruchtenden  Fieder  von 
AMpkmum  m^puHfclhtm  sehr  Ihnlich  war. 

IX.  Medizinisch-pharmazeutische  und  sonstige 

Verwendungen. 

414.  Karsten,  U.  Lehrbuch  der  Pharmakognosie  des  Pflanzenreiches. 
Für  Hochschulen  und  znm  Selbstnnterrieht.  SSO  8.  mit  (28  Abbild.  Joia 
(G.  Fischer),  1908. 

41&  Ralew,  S.  und  Wilciek,  8.  Die  offizineUen  Drogen  und.  ihre 

Präparate.    Ein  Führer  für  Studierende,  Ärzte,   Apotheker  und  Drogisten 
Unter  Mitwirkung  von  R.  A.  Beiss.    284  S.  mit  48  Tafeln.  Straasbuig 
(Lfc  Beusi),  iy08. 

416.  LoHcb,  D.  Kräuterbuch,  l  nsere  Heilpflanzen  in  Wort  und  Bild. 
Esslingen  und  München  (J.  F.  Schreiber). 

417.  SBi)'th|  B*  B.  Preliminary  list  of  medicinal  and  economic  Kansas 
plante.  (Ft.  Kansas  Aead.  of  Sc  XVm  (1908)»  p.  191—209.) 

418.  Deflilgisi,  J.  A.  Daios  para  la  mafteria  mediea  Aigentina.  (Tml^ 
d.  Mos.  de  Farmacolog.  Buenos  Aires  I  [1908].) 

419.  Agrienltnral  Society  %t  J^fn.  Usefol  plante  of  Japan  described  and 
illnstrafted.   8  Bde.    Tokyo,  1895—1902. 

420.  Penndorf.  Cito.  Die  Untersuchung  und  Beschaffenheit  käuflicher 
Fiiix-Khizome  und  -Extrakte.  (Apotheker-Ztg.  XVIII  [190Öj,  p.  141—142,  160 
bis  1Ö2,  178^174  ni.  a  Fig.) 

421.  Altaa,  A.  Khizome  de  Panna  (Atpidium  athanninticumj.  (Joum. 
Pharm.  Chim.  6.  s^.,  T.  XVm  [1908],  p.  497—602  m.  6  Fig.) 

422.  Neniu,  C  H.  Some  little  known  baaket  materials.  (Science,  N. 
8.  XVn  (1908).  p.  828.) 

Die  Indianer  verwenden  zur  Anfertigung  von  KOrben  anter  andeien 
Fflanzen  auch  Pteridium  aquilinum. 

428.  Giftigkeit  des  Schachtelhalms.   (lief.  46.) 

Varia. 

424.  Wirtjsen,  P.   PteridophyU  exsiccata.   Lfg.  Viri— IX.   Bonn.  1908. 

425.  ( biovenda,  K.  Sul  nome  di  alcnne  felci  nostiali.  (Annali  di  Bote* 
nica  1  [Rom.  ly08j,  p.  208— JIO.) 

Verf.  versucht  die  Nomenklatur  von  ücoloytnärium,  Aapidium  und 
CjfKkpUris  /'ragüU  richtig  zu  stellen.  Die  erste  Gattung  sollte  richtig  I^yllitii 
Gnd.  hassen,  da  diese  Gattungsbezeidmung  ilter  ist  als  die  Linnäsche  Be- 
nennung A^pUHium  Seolopeitdrhm,  Aus  dem  gleidien  Grunde  ist  J$piiim 
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dnieh  den  Gattungsnuiien  PolytUdutm  A.  W.  Roth  xa  eraeteen.  IKe  dritte 
Farnart  ist  richtiger  C^fttopteri$  FUix  flragüiM  zu  benranen,  da  auch  Linn6 
diMe  (Bub  JV^jMNÜo)  so  benannte.  Solls» 

4:M.  Goeks,  R.  8.  Sgmteitm  robugtum  A.  fir.  1844.  (Fem  Bnll.  ZI, 
p.  16—17.) 

Die  Art  ist  zuerst  in  der  «Florula  Ludoviciana"  1817  als  JSSgifuedim  pm^ 
latum  Kafinesque  beschrieben  worden. 

427.  Umery.  Ch.  T.  British  fem  names.  (Gard.  Chrou.  XXXllI  [190S|, 
p.  418—419.) 

428.  Jseeard,  H.  Les  noms  de  vegetaux  dans  les  noma  de  lienx  de  la 
Suisse  fran^sise.  (BnlL  Mnrithienne  XXXII,  p.  109—178.  Fterid.  p.  172—178.) 

429.  [Clete,  W.  N.]  Destzojiog  the  ferne.  (Amer.  Botanist  1908,  p.  118 
bis  114.) 

480.  llnderwood,  L.  M.   The  earlj  writers  on  ferne  and  their  colleetions. 

I.  Linnaons  n07--1778.    (Torreya  III.  p.  145—160.) 

481.  Holm.  Theo.    Linnaeus'  work  on  ferns.    (Torreya  III.  p.  187—188.) 

482.  Biographien:  Alvah  Augustuä  Eaton  (Fern  Bull.  X  |1»U2J,  p.  Ö2 
bis  68  UL.  Bildn.},  Charles  Francis  Sauuders  (ebenda  p.  77  m,  Bildn.),  Francas 
Tbeodora  Parsons  (ebenda  p.  :N>  m.  Bildn,),  Willard  Nelson  Clnte  (ebmida 

p.  122—128  m.  Bildn.).  James  Anselm  Graves  (Fern  Bull.  XI  (1908|,  p.  17—18 
m.  Bildn.),  Robert  Robinson  Scott  (ebenda  p.  60—61  m  Hildn.),  Cnmpbell 
Easter  Waters  (ebenda  p.  75—76  m.  Bildn.)  und  William  Lialph  Maxon 
(ebenda  p.  121  in.  Bildn.). 

488.  2^ekrologe:  William  Trough ton  (The  British  TUridoi.  Soc.  1Ö02, 
p.  8  m.  Bildn.),  Hiss  Sadie  F.  Frice  (Fern  Bnll.  XI,  p.  85),  G.  S.  Jenman 
(Joom.  New  Yorii  Bot  Qaid.  IV,  86—88). 

484.  AbbDIngn:  Ädkmitm  mMotim  (Bef.  867,  889),  Ä.  glanmm  Lindm. 

n.  sp.  (884),  A.  gradtUmmm  (889),  A.  Martinii  Pirotta  n.  sp.  (841),  A.  scutum 
868.  867),  AlsophUa  congoensis  Sanderi  (849,  360,  861),  Äncimia  anthriacifolia 
Schrad.  var.  roUmdata  Ündm.  (884).  A.  hirsuta  J^w.  (;{84),  .4.  laxa  Lindm,  n.  sp. 
(834),  A.  palmarum  Lindm.  n.  sp.  (884),  A.  tendla  Sw.  (8;34),  Aapidium  falcatum 
(868).  Atplmdim  HiiiiiiliiscHW  Qoä.  Rent.  (80).  Ä.  HookeHamm  Golenso  (80X  A, 
MagOammm  Klf.  (80),  A.  JMa  mumHa  L.  (80,  180),  Ä.  TriehmoMt  (180),  Bo- 
irt/ehium  Lunaria  (82),  B.  neglectum  (82),  B.  Onondagenae  l'nderw.  n.  sp.  (82),  B. 
ienehrosunt  2601  Camptosor  »  rhizopht/lUis  V2S4).  DavaUia  dissecia  (888),  Equi-^^ 
»etum  inaximum  du^itatum  (196),  Gymnogrammc  Regndliatui  Lindm.  n.  sp.  (384), 
Lamaria  güfba  mocropAytta  (866),  Nephrolepi$  exaUata  (371),  l.giganUa  (875),  var. 
Tienoni  (878),  Ommenda  rtgtäU  ariätata  (III),  Flaiifcerium  gründe  (898),  P.  Wil- 
ikkkUiSn),  Pdypodium  japonicum  (282).  P.  Kni^hliae  (:?49,  860,  851),  P.  Rein- 
wari^tVi  (89h.  Pfrrf.v  flabtUaln  (366).  P.  hasiaia  (.*!63),  P.  palmata  (363 1.  P.  Wim- 
setti  (368),  SeUi'/inclhi  WaUoniana  hört.  Sund.  (849.  861),  Trichomanes  fontanum 
Lindm.  n.  sp.  (8ÖÖ),  T.  hymenoides  Hedw.  (T.  muacoides  Sw.)  (883),  T.  Krauasii 
Hk,  et  QreT.  (888),  7.  meUmopMM  Bäk.  (888),  7.  Mnmii  Lindm.  n.  sp.  (888),  7. 
myrionewnn  Lindm.  n.  sp.  ^88),  7.  punctaium  (Poir.)  Hk.  et  Grev.  (888),  7. 
jnoOlum  Sw.  (888),  7.  qwertAfmum  Hk  et  Orev.  (888),  T.  reptam  Sw.  (388).  T. 
sociale  F^o  (883).  T  fphenoides  Kze.  (838).  Vgl  ferner  Dmerv,  Britische  Farne 
(6),  Lindmau,  südamerikanische  Farne  (884),  MiliHpaugb,  \ucatan-Fame  (820), 
Waters,  nordamerikaniscbe  Farne  (5)  nnd  v.  Wettsleie,  Handbuch  (1). 
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C.  Briok:  FtexydopUtea  1908. 


Neue  Arten  von  Pteridophyten  1903. 

Acrottirhum  pervium  Lindm.  08.    (Ark.  f.  Bot.  I,  p.  254.)  Brasilien. 
Adiantum  gUireoaum  Lindm.  08.    (Ark.  f.  Bot.  I,  p.  202.)  Brasilien. 
A'  mceriutn  Lindm.  08.    (Axk.  f.  Bot.  I,  p.  204.)  Paraguay. 
A.  UttoraU  Jenm.  08.  (BnlL  D«p.  Agr.  Januiiai  I,  p.  116.)  Jamaika. 
Ä.  MarHuiH  Firotta  08.  (Ann.  R.  Ist.  Bot  Roma  Vm,  p.  15.)  Afrika,  Eoloni« 
Erythraca. 

A.  rednn'jvhire  Lindm.  (8.    (Ark.  f.  Bot.  L  p.  204.)  Brasilien. 
A.  sordulum  Lindm.  08.    (Ark.  f.  Bot.  L  p.  206.)  Brasilien. 
A.  »ubemarginatum  Christ  08.    (Bull.  Herb.  Boiss.  III.  p.  51L)  China. 
ÄHtimta  laxa  lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot  I,  p.  261.)  BnaUien. 
A.  palmarum  Lindm.  08.  (Arie.  f.  Bot  I,  p.  261.)  Brasilien. 
Areypteris  Underw.   nom.  noT.  U8.     (BulL  Torr.  Bot        XXX,  p.  678.) 

(=  iHctt/opteHs  Pfpsl.) 
Asjdenium  capülipes  Makino  08.   (Bot.  Mag.  Tokyo  XVII,  p.  11.)  Japan. 
Ä,  muHMm  CHlbert  08.  (Amer.  Botanist  XV,  p.  86.  —  Fem  BnlL  XI,  p.  77.) 

Florida,  Bermiidaplnseln. 
Athyrium  deairsivum  Yabe  08.     Bot.  Mag.  Tokfo  XVII,  p.  66.)  Korea. 
A  nikkoense  Makino  08.    (Bot.  Mag.  Tokyo  XVJT.  p.  43  i    .Tapan.    [Wird  Bot 

Mag.  Tokyo  XVII.  p.  160  identifiziert  mit  A.  Fawiei  Christ)  Mak.J 

A.  pumilio  Christ  08.   (Bull.  Herb.  Boiss.  III,  p.  147.)  Mexiko. 
Ä»  Wütoni  (Christ  08.  (Bull.  Herb.  Boiss.  III,  p.  512.)  China. 

Botrychium  duAronum  ündem\  08.   (Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX,  p.  46.)  Jamaika. 

B.  Onondagense  I  tid*  rw.  08.  (BuU.  Torr.  Bot  G.  XXX,  p.  47.)  Nord-Amerika: 

New  York  Sraie. 

B.  pwiüum  Underw.  ü8.   (Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  XXX,  p.  60.)  Mexiko. 

JB.  Schaffneri  ünderw.  08.  (Bull.  Toir.  Bot  Cl.  XXX,  p.  81.)  Mexiko. 

B.  ärirtum  Underw.  08.  (Bult  Torr.  Bot  Cl.  XXX,  p.  63.)  Japan. 

B.  tenuifolium  Underw.  08.   (Bull.  Torr.  Bot  OL  XXX,  p.  62.)  Kord-Amerika: 

Loiiisiana,  Florida,  Alabama.  Missouri. 
Cheüanthea  widulaia  Hope  et  C.  H.  Wright  08.    (Gard.  Cbron.  XXXIV,  p.  897.) 
China:  Yunnan. 

Elapho^omum  Forty thii  Majorit  (Christ  08.    (Bull.  Herb.  Boiss.  IH.  p.  82.> 
Madagaskar. 

Equisetum  Funstoni  A   A.  Eaton  08.    (Fern  Bull.  XI,  p.  10.)  California. 
Oyiyinogrnmmc  Ref/nelliatui  Lindm,  0;J.    (Ark.  f.  Bot.  I,  p.  249.)  Brasilien. 
Hymenophyllum  corr\tgatum  Christ.  08.   (Bull.  Herb.  Boiss.  Hl,  p.  608.)  China. 
Llndttm  corUfdia  Lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot  I,  p.  201.)  Veneanela. 

Lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot  I,  p.  199.)  Venesu^ 
K^rodium  leucorhadtU  Cheeseman  08.  (Tr.  Linn.  Soe.  London,  Bot  VI»  p.  806.) 
Cook.  Inseln. 

FtiUua  squamosa  Hope  et  r.  H.  Wright  08.   (Joura.  Linn.  Soc.  London,  Bot 

XXXV,  p.  618.)    China;  Yunnan. 
BolypodUm  aidphtm  Maxon  08.  (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  VHI,  p.  271— S76.) 

Mittel-Amerika. 

P.  ae^uale  ^Taxon  08.  (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  VIII,  p.  371--276.)  HitUl- 

Amerika. 

P.  Bakeri  Liudro.  03.   (Ark.  f.  Bot.  1,  p.  240.)   (=  F.  pectinatum  var.  Olazümi 
Bäk.  in  sched.)  Brasilien. 
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Pdypodium  wmpomm  LIndm.  08.  (Ark.  f.  Bot.  I,  p.  228.)  BzasUien. 

P.  ehmaemB  Lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot.  I,  p.  288.)  (s  p.  iwefMiMi  «aet  ez  p.) 

Rr:»<^ilien. 

P.  tirimdum  Maxon  08.  (Contr.  U.  S.  üaUon.  Herb.  VUI,  p.  271—276.)  Mittel- 
Amerika. 

P.  /teufew  MMCon  08.  (Contr.  U.  S.  Hatton.  Herb.  Vni»  p.  271—276.)  Uttels 
Amerika. 

P.  Jc|ilii!po(2o»  C.  H.  Wright  OL  (Niekt  P.  UpUtptoiwi,  wie  im  Bot.  Jahieeb.  1901 

gedrnrkt  ist.) 

P.  microsorum  Lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot.  1,  p.  289.)  (=;  P.  jpectintUum  auct.  ex  p.) 
Brasilien. 

P.  JTimdkM  Ohzist  08.  (BaO.  Herb.  Boise,  m,  p.  147.)  Mexiko. 

P.  riogranderue  Lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot  I,  p.  280.)  (->  P.  cppotiHfyIhm  QU* 

ziou  in  litt,  [non  Hook.].)  Brai^ilien. 

P  siccuin  Lindm.  O:^.    (Ark.  f.  Bot.  1,  p.  284.)    Brasilien,  Paraguay. 

P.  teresae  Maxon  03.  (Ck>ntr.  U.  S.  National  Mus.  Vlll,  p.  271—276.)  Mittel- 
Amerika. 

P.  handem  Lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot  I,  p.  286.)  (=  P.  Umgipes  F6e  non  Lk.) 
Brasilien. 

P.  vulpinum  Lindm.  08     (Ark.  f.  Bot.  1.  p   245.  i  Brasilien. 

Selaffinella  Hartii  Hieron  08.    (Urban.  Sjmb.  Antill.  III,  p,  525.)  Trinidad. 

ti.  Krugii  Hieron  08.   (Urban,  Symb.  Antill.  HI,  p.  626.)  Portoriko. 

5-  tobagemi»  Hieron.  08.  (Urban,  Symb.  AntilL  m»  p.  624.)  Tobago. 

Tridmmm  fimiamm  Lindm.  08.  (Ark.  f.  Bot  1,  p.  44.)  Sfld-Brttüien. 

T.  MosewH  Lindm.  08.    {Ark.  f.  Bot.  I.  p.  46.)  Brasilien :  San  Paulo. 

T.  myrioneunm  Lindm.  08.  (Ark.  I.  Bot  I,  48.)  Franz.  Goiana,  Brasilien. 
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H.  Potoni^:  PalMontologlei 


XX.  Falaeontologie. 

(Arbeiten  tob  1903  und  Nachträge.) 
Beferent:  H.  PtttBil 


Bei  der  Herstellung  des  vorliegenden  Berichts  bin  ich  unterstatzt  worden 
besonders  von  Herrn  Dr.W.G  othan  (der  nicht  nur  Referat*^  geliefert,  sondern  mich 
auch  sonst  bei  der  Redaktion  unterstützt  hat),  ferner  von  den  Herren  O.  Hörich. 
Dr.  W.  Koehne.  Baron  v.  Rehbiuder,  Dr.  J.  StoHer  (für  Torf-LiteraturJ 
u.  a.  Die  Bacillariaceen  werden  von  Herrn  Prof.  Pfitier  in  dem  Befentt  über 
dSeaelben  besproehmi.  sind  also  hier  weggdassen;  gans  8«diarf  iSset  nch  frei^ 
lieh  eine  Trennung  nicht  durchführen. 

Die  liiteratur  über  die  Palaeobotanik.  die  in  allen  mrigürhen  Zeitschriftf^n 
erscheint,  zusammenzubringen,  ist  ganz  bcKonders,  zuweilen  unfiberwiniUich 
schwierig;  so  musste  ich  denn  leider  vielfach  bereits  vorhandene  Referate  zu- 
grunde legen  und  zwar  bedeutet: 

f,  daae  die  betreffenden  Fabllkaftionen  bisher  den  Befetenten  uieht  vor. 
gel^ien  haben;  in  diesem  Falle  wurden  Bef erste  boiatst,  insbesondere  ans  den 
Bot  Oentralbhitt  (B.  C.)»  dem  Geologischen  Centrslblatt  (Q.  0.). 

*  bedeutet,  dass  die  so  be/cirlineten  Publikationen  in  den  vorhergehen* 
den  Jahrgängen  des  Rot.  J.  unreferiert  geblieben  sind.         H.  Potonii. 

1  Aispier«  AwguU  Der  Hallstätter  See  und  die  Oedenseer  Torflager  in 
ihrer  Hc/it  lninsr  7.ur  Eiszeit.  (Mitteilungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereins 
f.  bteiermark.  Jahrg.  1902.  Gra/.  19U8,        p.  4ü;{— 419.)' 

Boucher  de  Perthes  hatte  bei  dem  Torflager  de»  Somraetales  bei  Abbe- 
ville  berechnet,  daas  der  Torf  pro  Jahihundeit  Ober  der  Sdiicht  mit  den 
römischen  Kulturresten  um  je  8  cm  llKchUgkeit  angenommen  hat.  Diese  Tat- 
sache in  Verbindung  mit  der  nach  unten  ständig  wachsenden  Dichtigkeit  des 
Torfes  führt  Aigner  zu  dem  Schluss,  dass  das  4  in  mächtige  Oedenseer  Torf- 
lager etwa  20600  Jahre  zu  seiner  Entstehung  gebraucht  hat.  Die  Torfziegel 
aus  dem  Tiefsten  und  dem  Höchsten  des  letztgenannten  Lagers  haben  ein  Ver- 
hältnis des  spezifischen  Gewichts  wie  8 : 8,  woraus  die  obigen  Schlüsse  ge- 
folgert werden.  Anknüpfend  teilt  A.  mit^  dass  bei  der  Neufundiening  eines 
Dampfhammers  die  unter  dem  Amboss  befindliche  Holzunterlage  durch  die 
Schläge  in  »Lignit"  verwandelt  war.  (Nach  Matouschek  im  B.  C,  Bd.  9tf, 
p.  674.) 

2.  Aminon,  Ludwig  von.  Die  Steiokohlenformation  in  der  Bajerischen 
Rheinpfsiz.  (Erl&uterungen  au  dem  Blatte  ZwdbrfldKen  [No.  XIX|  der  Geo- 
gnostisdien  Karte  des  KOnigreidis  Bayern.)  Manchen,  1908,  p.  86^108,  mit 
24  Figuren. 

Macht  auf  p.  64  die  Angabe,  dass  sich  nach  I'otonies  Untersuchung 
der  Flora  in  einer  Bohrung  im  Zentrum  der  St.  Ingberter  Kohlen  ablagern  ng 
ergeben  hat,  dass  Schichten  mit  einer  jüngeren  Flora  (Ottweüer  Sch.  od.  Üj- 
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liotliegendra)  inmitten  Scliicbten  mit  einer  älteren  Flor»  (Saarbrflcker  Seh.) 
liegen. 

fS.  ÄndfrssoD,  (t.  Das  nacheiszeitliche  Klima  von  Schweden  und  seine 
Besiehongen  zur  Floienentwickelang.  (VIII.  Bericht  der  Zfiriober  botan.  Ges., 
1901—1908.  p.  22—88,  mit  8  Kartenildzien.  —  Auch  Anhnag  m  Heft  Vm  der 

Schweiz  botan.  Ges.,  1908.) 

In  Skandinavien  kann  wegen  der  geringfügigen  Schwankungen  der  Eis- 
decke im  Diluvium  nur  eine  grosse  Eiszeit  unterschieden  werden  und  darnach 
die  spätglasiale  Zeit  nach  dem  BA<toiig  des  Eiaee,  in  der  eine  Tundra-Ihnlidie 
aiktuch*alpine  Vegetation  Torhaaden  war.  Die  poetglasiale  Zeit  (8.  Periode) 
i<;t  durch  Waldbestand  ntisgeseichnet.  Auf  Bedeckungen  mit  Meerwasser 
gründen  sich:  1.  die  Zeit  des  spätglazialen  Eismeeres  nWrfm-Meer);  2.  die 
Zeit  des  Ancylu8-^ee]  8.  die  Zeit  des  X,t7fon«a-Meeres;  4.  die  Übergangszeit 
zur  Jetztzeit.  Auf  Funde  in  Mooren  gründen  sich:  1.  die  Zeit  der  Dryas-Flord; 
2.  die  der  Biricenllora;  8.  die  der  Kietonflora;  4.  die  der  Eiebenflora;  6.  die  der 
fiaehen>  and  Fichtenllora,  Horizonte,  die  fflr  eine  aUmlUiche  Wlrmemnahme 
sprechen.  Die  Dryas-Zeit  zerftllt  in  einen  unteren  (Salix  /jolam^-Horizont.  einen 
mittleren  (S.  herbacea hü orhont  und  einen  oberen  (S.  ;>7iy?if<7f/b?/a)-Horizont.  In 
einem  nicht  weit  hinter  uns  liegenden  Teil  der  Postglazialzeit  oder  etwas  früher 
mnaa  ea  in  Sdiweden  eine  um  wenigstens  2,4  o  C  iribmera  Periode  gegeben  haben 
als  hente.  Darauf  denten  Biriteo-  und  Kiefemreate  in  Lagen,  die  160—900  m 
höher  liegen  als  ihre  jetzige  obere  Gebirgsgrenze.  Auch  Corylu»  Avdlana  uaw. 
-Vorkommen  deuten  auf  dasselbe.    (Nach  Rikli  im  H.  (  •,,  Bd.  98.  ]».  649.) 

4.  AnderssOD,  (iunnar.  Vxittenväxter  och  arkliska  växtlämnigar.  (Wasser- 
pflanzen und  arktische  i'fianzenreste.)  (Geologiska  Föreningens  Fürhundlingar, 
No.  222,  Bd.  26»  H.  6,  Stockbobn,  1908.  8»,  p.  880-882.) 

VgL  Ref.  No.  80. 

Antwort  auf  die  unter  No.  80  in  dem  vorliegenden  Bot.  Jahrb.  ref. 
Äusserung  von  A.  G.  Nathorst.  Verf.  will  nur  betonen,  dass  in  der  von  ihm 
zitierten  Abhandlung  für  einige  Fundorte  keine  Wasserpflanzen  angegeben 
aind;  die  angegriftoae  Note  dee  VMfaaaeca  wollte  nur  wabncfaeinlicb  machen, 
daas  nach  da,  wo  WaaaerpflaDien  nicht  ansdracklich  genannt  wurden,  dieses 
nicht  ihrer  Gleichseitigkeit  mit  den  Drya«,  Salix  pelari»  etc.  im  Wege  steht. 

Höh  Ii  n. 

6.  Arber.  K.  A.  N>wHI.  The  fossil  flora  of  the  Cumberlaud  (  oalfield, 
and  the  Palaeobotanical  evidence  with  regard  to  the  age  of  the  beds.  i^Quar. 
terly  Joum.  Geol.  Soe.  London,  voL  59,  190lf,  p.  1 — ^22.  t  I  und  II.  Read 
November  6  th,  1902.) 

Das  Cumberland  Coalfied  erstreckt  sich  von  Whitehaven  im  Süden  bis 
nach  Marvport  im  Norden  (beide  f)rte  liegen  an  der  Nordwestküste  Englands 
an  der  Solway-Bai;.    Er  teilt  die   dortige  Kohlenformatioa  in  2  Etagen: 
1.  (obere)  Sandatone-Series  (=  WhitehaTen-Saadstone  s.  T.); 
3.  (untere).  Prodnetive  Heasnres,  die  er  beide  sum  Upper  Carboniferons  stellt; 

und  zwar  ist  der  untere  Teil  der  Sandst-Ser.  und  sicher  der  obere  der 
Productive  measures  zu  den  Middle  coal  measures  zu  stellen;  die  Stellung  des 
untersten  Teils  der  i'rod.  m.  bleibt  fraglich  Lower  Coal  Measures).  Aus 
der  Sandstone-Series  (wenigstens  6ÜÜ  Fuss  milchtig^  werden  angegeben  iI  -  Reste 
abgebildet):  Calamiies  appraximaiiit  (!).  (7.  «oriiiN«,  Stidcowu  CtsU:  AMterophyUiU§ 
e^tUteHformi»;  AnmimriaMfimopk^kM»;  Sj^kenopk^Hm  emtüfMnm;  Ligpidoden-' 
dron  aetdeatum  (!);  t»fidaphlmM;  Lepidofdtjfttum;  SigOiaria  seuMiaia  (!h  oosto» 
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laevigata;  Stigmaria  fköidfs:  SphenopterU  obtusiloba ;  Neuropteris  tmuifolia, 
Sche%tchzeri  (.'),  Alethopteris  Serli;  Cordcntet.  Productive  measures:  Calamitea 
varianSf  Sttckowi,  Cüti;  AsUrophyllite«  equixtiformit ;  Sphenophyllum  cuHeifoUum; 
X^pifeindhrn  Würthmi  (!);  BiffSlarm  laeo^«te;  BaOirodmtirm  mimuifitHmm; 
IMgtuaria  fico't  des:  2kiUeria  ddkatula  (!) ;  Sphenopieris  obtusüoha  (!) ;  PalmaUipteHB 
furcata  f.')  (als  Spheiwptfrh  aiifjE^eführti;  Marinptrris  ruuricata,  latifoUa:  Xeurop- 
teru  heterophylla.  tenuifolia,  gigantea;  Aleihopteris  decurrens:  Cordaifea    W.  fi. 

6.  Arber,  E.  A.  Newell.  Notes  on  some  fossU  ^plant^  coiiected  bei  Mx. 
Moljneiuc  in  RhodMia.  (Quarterly  Jonm.  Qeol.  Soc.  London,  voL  69,  190t. 
p.  988—391.)  (Ab  Appendix  sa  Molynonz  •  The  ledimentuy  deporitsof  tontiieni 
Bhodesia,  ibid.,  p.  266—286.) 

In  Rhodesia  ist  Glossopteris  Broteniam  in  Schiefern  bei  Sisi  Siding,  an 
der  Bechuanaland-Eiseubahn  gefunden;  an  Exemplaren  von  dieser  Liokalit&t 
fand  A.  eigentümliche  Grflbchen  oder  Knötchen,  die  sich  neben  der  IGttel- 
lippe  beideiaeite  in  edunaler  Zone  hiniogen;  ein  Oleichee  sah  er  sndi  an 
Exemplaren  von  Bhuwan  (Indien)  ans  den  Lower  Gondwanas.  Ob  es  sich 
hier  um  die  noch  immer  nicht  sicher  bekannten  Sori  von  Glossopteris  handelt? 
Glossopteris  i'^t  also  jetzt  aus  Ostafrika.  Transvaal  (Johaniu"^burg»  und  Rhodesia 
bekannt,  soweit  Afrika  in  Frage  konunt.    In  dem  Tuii-l'oalfield,  etwas  südl. 

Bolawi^  fand  sich  ef.  OaUmUe»  approaiwnlm;  im  Sengwe-Coalfield,  Noid- 
liatabeleland  kommt  verkieaelies  Holz  und  eine  rhjtidolepe  Sigillarie  Tor. 

W.  G. 

7.  Arber,  E.  A.  Newell.  On  the  roots  of  MeduUosa  anglica.  (Annais  of 
Botanj..  vol.  XVU,  No.  LXVI,  London,  March  1908.  p.  425—488,  pl.  XX.) 

PheUogen  nnd  das  veri^eichsweise  schwach  entwnMte  PlieUodem  sind 
gut  eihalten.  Der  Fericyele  Uldet  ein  breites  Baad  ans  Parenchym  mit  ,seae- 

tor)'  sacs",  die  parenchjmatdser  Natur  zu  sein  scheinen  und  in  dem  gesamten 
Parenchym  der  Wurzel  auftreten.  Das  Phloöm  ist  gut  erhalten;  das  sek.  Phl. 
besteht  aus  radial  geordneten  Gruppen  be.sonders  kleiner  Zellen,  die  Siebröhren 
wechseln  mit  Strahlen  grösseren  Phloera-I'areachyms  ab.  im  ganzen  ähnelt 
das  PhloBm  dem  der  Stämme  Ton  Bderaimium  Wiaeoidn,  In  Stamm  nnd 
Wnneln  von  Med»  «tngl.  hat  Verf.  laterale  Siebpiatten  gefanden.  Nebenwuiaeln 
sitaen  den  Wurzeln  in  8  Längszeilen  an  und  zwar  gegenüber  den  8  Protoj^lem« 
Gruppen  der  Wurzeln.    (Nach  Arber,  B.  C.  v.  17.  Nov.  1908,  p.  196  ) 

8.  Arber,  E.  A.  Newell.  On  homoeomorphy  among  fossil  plants.  (Geo- 
logical  Magazine,  Decade  IV,  vol.  X,  No.  471,  Sept.  1908,  p.  881—886.} 

Veigleiobt  die  habituell  Ihnliehen  •Gattungen"  ÄteUtopteris»  Nmmfittm, 
OUuamÜes,  Rhiptozatnites  mit  resp.  Lonchopteritf  Linopteris,  DictyoxamiUt  und 
Noeggerathiopsis.  Solche  homoeomorphen  Formen  sind  vielleicht  zu  erklären 
.,als  die  Resultate  der  Variation  einer  Anzahl  verschiedener  Urtypen  längs 
gleicher  Linien". 

9.  Arbart  A.  NewelL  The  nae  of  carboniferous  plants  as  sonal  indicea. 
(Transactions  of  the  Institution  of  Mining  Engineers,  London,  1908,  24  Seiten.) 

Gibt  einen  kurzen  Überblick  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Kennt- 
nisse des  Auftretens  der  fossilen  Pflanzen  im  Karbon  Britanniens  (sonst  sehr 
Ähnlich,  stellenweise  inhaltlich  übereinstimmend  mit  Potonies,  »Die  flor. 
Glied,  d.  deutech.  Karbon  u.  Perm",  1896). 

10.  Arber,  B.  A.  NewelL  Notes  on  fosdl  plants  firom  the  Ardwiek  serias 
of  Manchester.  (Mem.  Proc.  Manchester  lit  Phil.  Soc.,  TOL  48»  Msm.  2» 
p.  1—82.  Texifig.  u.  1  Tafel,  1908.) 
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Besehnibt  Bette  »ns       «pper  tnuasitioa  series  (d.  Ii.  dMi  Übezjeaiigs- 

schichten  des  mittleren  zum  oberen  prod.  Karbon)  aus  dem  KoUenievier  TOIL 
Sfld-Lancasbire    (Nach  Arber  im  B.  C,  Bd.  96,  p.  168.) 
Ärber  s.  Se  ward. 

Bell,  A.  M.  Planta  and  Coleoptera  from  a  deposit  of  Pleistocene 
age  et  WolTeroote,  Oxfocdihlre.  (Bep.  Brit  Amoc.  adv.  ec  for  1901,  p.  646, 
London,  1902.) 

Gibt  das  Vorkommen  von  18  Arten  an,  die  heute  alle  in  Oxfordshire  noch 
leben»  ferner  4  Moose  (von  denen  1  Art  recent).    (Nach  G.  C,  1908,  p.  191.) 

*fl2.  Benson,  Margaret-  Fructification  of  Lyginodendron  Oldhamium. 
(AnnaU  of  BoUny.  vol.  XVI.  1902,  p.  576—576,  Textfig.  81.) 

Beicbrelbt  den  Bau  tiaigv  Spofaa^n,  die  sidi  soeanunen  mit  Stielen 
vnd  anderen  Fragmenten  von  Lyginopttria  Oldham.  fanden.  Es  handelt  sich 
um  längliche  (ca.  4  mm  lang^  und  1  mm  breite)  .Sporangien.  die  zu  8  in  Sori 
stehen.  Die  nach  aussen  im  Sorus  gewendete  Seite  des  Sporaugiums  ist  viel 
dicker  als  die  innere.  Ea  handelt  sich  um  Calymmatotheoa.  (Nach  Scott  im 
B.  C,  Bd.  92,  p.  191.) 

18.  Berry,  Mwh4  W.  Aralia  in  ameriean  paleobotany.  (Beten.  Qaaette,. 
88,  p.  421—428,  Dec.  V.m.  Chicago.) 

Verf.  bemUht  sich,  die  amerikanischen  fo^silrn  Anlia'Aitea  zn  revidieren 
und  ihre  phylogenetischen  Beziehungen  aufzudecken. 

14.  Berry,  Edward  W.  The  ameriean  species  referred  to  Thinnfeidia. 
(BoBetin  Toney  Botanical  Clnb,  August  1908,  p.  48S--446.) 

Von  den  amerikamsehen  «Thinnfeldien*  redmet  B.  drei  m  dner  nenen 
Gattung:  Protophyllodadm,  die  zwischen  Podocarpeen  und  Tazacoen  eingereiht 
wird,  die  echten  Thinnfeldien  (6  amwrikanische  species  der  Kreide  mit  1  der  Trias) 
gehören  zu  Farn.    .\nschlies>send  wird  Phyllodadopaü  heterophylla  besprochen. 

15a.  Berry,  Edward  W.  The  flora  of  the  Matawan  formation  (Crosswicks 
clays).  (Ball.  New  York  Botanical  Garden,  vol.  8,  No.  9,  1908,  p.  48—108, 
Taf.  4^7.) 

15b.  Berry,  Edward  W.  New  species  of  plants  from  the  Matawan  for* 
mation.  (American.  Naturalist,  vol.  XXX.VII,  No.  442,  Boston,  1908,  p.  677 
bis  684,  Figuren  1—8.) 

Die  Matawan  formation  gehört  zur  mittleren  Kreide.  13.  gibt  einige  neue 
Arten  als  Erglnxang  so  einer  froheren  Anfxfthlang,  und  xwar  ans  den  tiefsten 
Schichten  des  genannten  Horiaonts,  den  Crosswicks  Clays.  Es  sind:  CmfentUa 
iiMMt  GlooheiMaaaiMuIflriii,  lVmttflialfeiaeMn«<i(9«meX  Marita  Lmii,  VÄumum 
hollidcn 

tl6.  BerthOBMiea.  Flore  carbonifere  el  permienne  du  Centre  de  la  France. 
(Bev.  adeot.  Bourbonnais  et  du  Oentre  d.  L  Fr.,  XV,  190^,  p.  186—188.  Taf. 
I^n,  p.  170—180;  XYI,  1908,  p.  49—87,  Taf.  I.  p.  87^102.  Taf.  II,  p.  111—118.) 

Vetsoeht  Bestimmungstabellen  für  karbon.  und  perm.  Pflanzenreste  des 

genannt<»n  Landes  zu  geben.    Verf.  hat  seine  Aufgabe  auch  nicht  annähernd 
zu  lösen  verstanden,  da  ihm  die  Vorkenntnisse  fehlen.  (Nach  Zeiller  im  B. 
Bd.  98,  p.  ^b.) 

tl7.  BeuMT.  On  Lepidocarpon.  (The  new  Phytologist,  voL  II,  No.  1, 
Jannaiy  1908,  p.  19— %2.) 

tl8.  Bommer,  Cb.  Las  eanses  d*erreur  dans  l'^tude  des  empreintes  vege- 
tale.s  (Nov.  M6m.  de  la  soc.  beige  de  Geologie  etc.,  Bruxellee,  1908,  40, 
88  pp.  et  8  pl.) 


Digitized  by  Google 


842 


H.  PotonK:  PalaaoatAlogle. 


19.  Bower,  F.  0.  Studies  in  the  nioq>hology  of  spnre  prodncing 
members.  No.  V  Genenil  romparaisons  and  condusion.  {Froe.  Hojal  SoCn 
vol.  71,  Jau.  80,  1908,  p.  26Ö— 264.) 

BemerkeDSwert  Ittr  oiib  ist,  dua  B.  di«  Plnlotaeeen  »i  d«n  ^^kenophjßUik» 
stellt»  dasa  'sagt  «r:  er  ▼erf^eidie  daa  »^raDglophoi*  der  FtUotaeeen  mit 
denn  der  Sphenophjllaceen,  in  noch  weiterem  Sinne  mit  dem  entsprechenden 
Organ  der  übrigen  Pteridophyten.  Ks  handelt  sich  bei  der  Verschiedenheit 
der  Pteridophvteri  nicht  um  eine  nachträgliche  Metamorphose  von  Anhangs- 
organen,  »ondern  um  Organe  sui  generis.  Zunächst  existierte  eine  Mehrzahl 
Ton  Sporangien  «nf  einlaefaen  Sporangiopboien;  wo  nur  noch  eins  voriianden, 
ist  dies  das  Resultat  einer  Redaktion.  Im  ttbrigen  Tgl.  das  Referat  in 
•diesem  B.  J.  bei  Mor]>hoIogie. 

*1.'0.  Biirfua,  E.  Les  collections  de  botanique  fossile  du  Museum 
•d'histoire  naturelle.  (Volume  conunemoratif  du  centenaire  de  la  foDdation  du 
Hus.  d'bist  n«t.,  Paris.  1898,  26  pp.) 

31.  Even,  B.  Sur  une  Gollection  de  yigdtaaz  fossiles  des  Zitats 
unis.    (Bull.  d.  Mus.  d'hist.  nat.,  Paris,  190«,  p.  260— 261.) 

22.  Calderön,  S.    Nota   preliminar  sobre  la  turba  y  los  turbales  de  ' 
Espana.   (Note  preliminaire  sur  la  tourbe  et  les  tourbieres  d'Espagne.  Bol.  boc. 
esp.  de  Bist  nat.,  III,  1908,  p.  117.) 

Verf.  gilit  einige  Daten  fOr  dss  Voxkommw  von  Torf  in  Tsrscbiedraen 
Gegenden  Spaniens,  ferner  Aber  die  ihn  snsammensetienden  Pflanzen  und  das 
Alter  der  Torflager.  .J.  St  oller. 

28.  Tanie,  J.  E.  The  kerosene  shale  deposits  of  New  South  Wales. 
<Memoirs  Geolog,  survey  of  N.  S.  Wales,  Geology,  No.  8,  Sydney,  1908, 
<888  Seiten,  mit  vielen  Tafeln,  Karten  vnd  BOdem.) 

Das  voiliegende,  wesentlich  geologische  Weric  wird  hier  angeseigt,  weil 
.es  sich  in  dem  Keroseneschiefer  um  das  unter  dem  Mikroskop  sich  noch  reich 
.an  Planktonalgen  zeigende  Kohierii^estein  vom  KannelkohlontYpu.s  handelt 
Verf.  stellt  alles  zusamuiou.  was  ihm  über  dieses  Gestein  nach  der  Literatur 
hekannt  geworden  ist,  auch  in  paläobotaniscber  Hinsicht. 

24.  CkSMl,  M.  teile.  Sur  les  Ugnitee  de  TAin.  (Bell.  Soc  QMog. 
France.  4.  sir.,  Tome  III,  fasc.  2,  Paris.  1908,  p.  67—78.) 

Verf.  sucht  darzulegen,  dass  die  Praunkohlenlager  des  Departements 
<ie  l'Ain  allochthon  sind.  Die  [..a^e  zum  Gebirge  und  anderes  spräche  dafür. 
Die  Bestandteile  sind  (tberwiegend  Holz. 

St5.  Gosipter,  (■.  CycadeenfrQchte  aus  der  Lettenkohle  von  Apolda. 
(Zeitechr.  f.  Naturw.,  75.  Bd.  (1902),  Stuttgart,  1908,  p.  169-178,  T^.  IV.) 

Bildet  einige  Frucht  oder  sanunahnliche  Gebilde  ab,  die  Verf.  fQr 
■Cycadeensamen  (0.  snf?t  „Frilehte")  hält.  Die  Objekte  sind  1,8  Cm  lang  und 
1  cm  breit:  sie  besitzen  eine  steinharte  Schale. 

t26.  (udwortb,  W.  Carboniferous  Vegetation  at  Bradford.  (Naturalist, 
m.  668,  Julj  1908,  p.  266-  287.) 

87.  Dilter,  J.  S.   Klamath  mountain  seetion,  California.  (Amer.  Journal 

•of  Sciencp.  4.  ser.,  vol.  XV.  1908.  p.  842—862.) 

In  der  dortigen  Bragdonformation  (=  Unterkarbon ')  fanden  sich  Pflanzen- 
reste, die  JirachyphyUum  ähneln.  Aug  der  Kreide  wird  ein  von  Knuwlton 
Jds  Angi&ptertämm  tirkimerve  laHfolhm  Font  bestimmter  Rest  augegeben.  Im 
Ißocin  fanden  sich  2V«ve-Frflobte,  SeQuoidt,  SoHxt  Qtamni,  Ar^kt,  Bifwlift. 
JugUm  u.  a.  Reste  (Bestimmung  von  Knowlton).  W.  G. 
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28.  Dlggcli,  Ibl.  Pflanitngeogr^hiBcha  und  wirtachafUiclie  Mono- 
graphie des  Süiltales  bei  Einsledeln,  von  Rohlosen  bis  Studen  (Gebiet  des 
projektierten  Sihlsees),  (Vierteljahrssrhrift  der  Naturf.  Ges.  in  Zürich, 
Jahrg.  48  [1908],  Heft  1  u.  2,  228  pp.,  eine  Karte,  ein  Landschaftsbild  und 
Profile:  Zürich,  1908.) 

Bm  SiUtml  floll  unter  Wasser  gesetzt  werden  snr  Anlage  einte  Stan- 
sees  (fflr  ein  EUektrizitätsweik).  D.  schildert  daher  ror  dem  Untergänge  ein- 
gehend  die  Flora  dieses  Tales,  namentlich  hinsichtlich  der  Pflanzenformationen. 
Von  i'flan/.cnfurmatir)npn  nennt  Vorf. :  1.  Wälder.  2.  Gebüsche,  8.  Schuttfluren, 
4.  Wiesenformation  (inicl.  Uochmoorwaldj,  6.  Gewässer,  6.  Kulturfonuationen. 
Die  Betraohtnng  der  moorbildenden  Foonationen  iat  fitar  nn«  henroonheben. 
Verf.  gibt  Tiefe  Torfprofile. 

29.  Engelhardt,  H.  Tertiärpflanzen  von  Kleinasien.  (Beiträge  zur 
Paläontologie  und  Geologie  österreich-1  ngams  und  des  Orients,  Bd.  XV, 
Wien  und  Leipzig,  1908,  p,  66—64,  Tafel  VII.) 

Die  von  £.  dem  Obermiocän  zugerechnete  Flora  aus  dem  cUiciscben 
Tanros,  von  der  schon  Ungar  18fiS  einiges  bestimmt  hatte^  setst  sich  snssmmen 
aus  monoootylen,  Myrieor^  Betels-.  ^Ncreiis^  CaaUmta'f  Ulmwt  SaKgo',  BofMkw* 
CifUtamomum',  Persea-,  Taccinium-,  Andromedu-^  Acer-,  Ilex,  Pterocarya,  ZantJtoxy- 
lon-  und  Amygdalwi- \rtcn.  Eh  sind  sämtlich  Blätter,  bis  auf  eine  /irer-Frucht. 
Es  werden  insgesamt  28  Arten  aufgeführt.  W.  (4. 

30.  Ku^elhardt,  Uemann.  Prilog  poznavanju  fosilne  flore  iz  naslage 
smegjeg  ugljena  u  kotlini  Zenica-Sanjero  a  Bosni.  (Betrag  zw  Kenntnis 
der  fossilen  Flora  aus  der  Brannkohleiiacliicht  im  Sar^jevo-Zenicaer  Kessel  in 
Bosnien.)  (Glasnika  zemaijskog  muzeja  n  Bosni  i  Heraegovini,  XV,  1908, 
1,  Sarajevo,  1908.  p.  116—138,  T  I— IV.) 

Gibt  die  in  oben  genanntem  Revier  bisher  gefundenen  und  vom  Verf. 
bestimmten  Pflanzenreste  an,  unter  denen  zwei  „neue"  Lindenarten.  (Nach 
AdamoTio  im  B.      Bd.  9».  1904,  p.  106.) 

31.  Engelhardt,  H.  Bemerkungen  zu  tertiären  Pflanzenresten  von  KOnigs- 
gnad  (Abb.  Natnrw.  Gesell.  »Isis'',  Dresden,  1908,  Heft  Ii,  eiseb.  1904, 
p.  72—76.) 

Die  Reste  von  Königsgnad  in  Ungarn  ^Komitat  Krasso)  stammen  aus 
Congerienschichten,  der  pontischen  oder  pannonischen  Stufe  des  unteren 
Pliocin.  Die  gefundenen  Reste  gehören  11  Arten  an,  die  bereits  im  Oligocin 
vorkommen;  nur  Populu»  Aataamotdet  Oöpp.  kommt  erst  im  MiocSn  und 

Pliocän  vor. 

*+32.  Etht'ridfse,  K.  jnn.  Notes  on  fo.ssil  plant«  from  the  St.  Lucia  Bay 
Goal-field,  Knseleui-Kiver,  Zululaud.  (1.  Report  Geolog.  Surv.  Natal  and 
Zululand  by  W.  Anderson,  1901,  p.  89—79,  Taf.  18.) 

Gibt  an  GloBtopUn§,  Änjfkptmiähm  und  Pk^ttotluea  ZeOkri  n.  sp.  (Nach 
Arber  im  B.  C,  Bd.  92,  1908.  p.  447  ) 

88.  Elheridpe,  II.  Further  observations  on  tho  caudex  oF  ( Ilossopteris. 
(Records  Australian  Mu.seum,  vol.  V,  No.  1,  Sydney,  19U8,  p.  46-  4',*.  fii^.  3.) 

Im  Jahre  1894  i,S.  d.  B.  J.  für  1894,  No.  48,  p.  802)  hatte  E.  eiii  Rhizom 
▼on  Olo99opUriB  mit  anhaltenden  Büttom  besehri^wo.  Es  hat  sich  nun  ein 
,  weiteres  StMugelgebilde  (»Oaudex*)  an  anderem  Orte,  bei  Shepherd*s  Hill, 
New-Castle  gefunden,  mit  dem  zahlreiehsv  riesige  Olo89opteri,^  V>1  Mter  zusammen 
vorkommen,  so  dass  beides  wohl  7usammengehürt.  Der  Caudex  erinnert  an 
CmU  opteris  und  ist  mit  etwaä  locker  stehenden,  quer-ovalen  Blattnarben  be- 
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Mist;  LeitbOodelsporen  waren  nicht  mehr  wahi  /uri  hmen.  Von  Blättern  hatte 
♦•in  relativ  in  ganzer  Grösse  ».'rhaltenes  11  Zoll  Länge  und  8  Zoll  Breite  I 
liie  C'esamtdimensiooen  des  restaurierten  Blattes  schätzt  £.  auf  2  Fuss  L&nge, 
1  Fuss  Breite. 

E.  bestimmt  da«  Blatt  als  Gietaopttrk  ampla  Dana,  die  in  den  dortigen 
Goal  measnres  bekannt  ist  E.  weist  scblieeelich  darauf  hin,  daas  die  von 

Feistmantel  aus  den  Coal  measures  von  New-CasUe  beschriebene  Cautop- 
ieris  adamri  ohne  Zweifel  mit  dem  vorliegenden  Oaadex  ident  ist,  mithin  an 
GloMcpUris  ampla  gehört.  W.  G. 

•4.  Flabaalt,  Ch.  La  paltebotaniqae  dans  ses  rapporta  avee  la  vig^- 
tation  actnelle.  Ibtiodoetion  k  renseignement  de  1*  botaniqoe.  Gonffoenees 
faites  k  rinstitnt  de  Botnni<{ne  de  Montpellier.  Semestre  d'hiver  1902— >1908. 
Notes  renieillifs  par  M.  M.  Lagarde.  'lic  Sc,  prt'paratcTir  et  Bernard 
Collin.  lic.  es  lettres,  ötudiant  ä  l'iAstitut  de  Botanique.  Paris  (Paul  Klinck- 
sieckj  1U08. 

Zusammenstellnng  nach  Vorlesungen,  die  Flahault  gehalten  hat.  Be- 
sonders wichtig  sind  die  Auseinandersetsungen,  lünsiehtlich  der  heottgen 

Verbreitung  von  Arten  im  Vergleich  tax  den  pflanzengeographischen  Wand- 
langen,  die  zu  dem  heutigen  Zustand  geführt  haben. 

85.  Fliehe,  P.  Sur  les  corps  problematiques  et  les  algues  du  Trias  en 
Lorraine.  (C.  r.  de  l'acad.  d.  seienees,  T.  CXXXVI.  No.  18,  Paris.  1908. 
p.  827—82«.) 

Das  unter  dem  Namen  ^Spongillopn»*  bekannte  permische  Fossil  hat  V. 
auch  in  der  Lothringischen  Trias  gefunden;  über  seine  Natur  wird  nichts 
Neues  geboten.  Ausspnlem  werden  einige  „neue  Algengenera"  angezeigt,  die 
aber  niciit  naher  beschrieben  werden.  Es  sind:  Chorditeg  n.  gen.,  CytUueiritc»  . 
Stembg.  emend.  (beide  Bnntsandstdn)  nnd  Xomcnlarttet  n.  gen.  (Muschelkalk). 
Andere  Reste  werden  anter  dem  Namen  AtgadU$  susammengefasst.  W.  G. 

86.  Fliehe,  F.  Sur  les  Ljcopodin^es  du  Trias  en  Lorraine.  (C.  r.  aead. 
sc.,  T.  CXXXVI,  No.  14.  Paris  1908,  p.  907-908.) 

Hat  im  Buutsandstein  Lothringens  schlecht  erhaltene  Pieurometa-i^estf 
gefunden,  ausserdem  einen  SHgmaria  ihnltchen  Hest  (ob  die  nnterirdischea 
Organe  von  Phuromtfa?  —  P.)^  den  er  Stiffmarite»  JfüÜeti  n.  g.  et  sp.  nennt. 

87.  Fliehe,  P.  Note  snr  des  bois  silicifies  permiens  de  la  vallee  de 
Celles  Vosg.  s)    in  b%  16  pp.,  1  pL  (Bull.  Soc.  d.  Sciences  de  Nancy,  8.  ni, 

T.  4,  fasc.  8.) 

Es  bandelt  sicii  um  Aruucanien  mit  nicht  cordaioxjloider  Hoftüpfelung» 
die  V.  mit  Aratmkt  vOätQdmiii»  Mougeot  (1880)  identifisiert;  V.  hat  ein 
Orig^alstttek  Mougeots  nachsehen,  jedoch  nicht  mikroskopiseh  adbst  unter- 
suchen können.   Er  bezieht  die  Hölser  auf  WaHä^ia.  W,  Q. 

Fliehe  s.  Zeiller. 

Ford  s.  Seward. 

88.  fielmtbiatnikew,  D.  V.  Explontions  g^ologiques  des  espaces  naph- 
tifires  du  district  de  Kaltago-Tabasanm  (Daghestan)  et  des  alentoum  de  la 

ville  de  Derbent  (Bull,  du  Comite  gt^olog.  St.  Petersbourg,  Bd.  XXI,  1902 
[erschienen  1908],  p.  697—764,  Hnssisch  mit  franz.  Resum^  auf  p.  75-.'— 751) 

In  den  dortigen  Schichten  der  «^armatischen  und  Mediterraastufe  (Miocan  ) 
fanden  sich  BlätterabdrUcke.  die  Palibin  bestimmt  hat.  Es  sind:  Myriea 
hakeaefoliih  Laurui  friwngenia,  Ajitibupsis  Ddvui  und  Anänmuda  protogaea. 

W.  Q. 
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*89.  Ballier,  Baat.  Beitrige  zur  Morphogenia  dar  Sporophylle  tand  dea 
Trophoplijlla  in  Besiehang  mr  Fhylogania  dar  Xonnophytan.    (Jahrb.  d. 

Hamburgischen  Wissenschaftlichen  Anataltaa»  XDC,  1901»  8.  BaihafU  Hamburg 
1902.  110  Seiten  und  1  Doppeltafel.) 

Von  Palaeobotanischem  sei  erwähnt,  da^s  Verf.  die  Sporangiophore  von 
Sphenophyllen  für  Blattfiedem  hält.  Die  Beunettitaceen  »üilen  Verbindung^- 
gÜedar  awiachen  Qyeadacaen  and  Magnoliaoeaa  seia. 

40.  Barte,  N.  Den  submarine  Tonr  (Tttul)  pas  Sylt  (Medd.  fra  Danak 
geologisk.  Foren.,  9.  KübenhaxTi.  1908.  8.  21—82.    Mit  deutschem  Iltan6.) 

Verf.  kann  die  Kichtigkeit  des  Funde.s  von  subfossiler  Picea  exceha 
lAuk  aus  dem  Tuul  von  Sylt  nicht  anerkennen,  da  er  selbst  den  Tuul  (mit 
Phruffiuitei-ToTf  im  Liegendan  and  Uphagnum-Tad  m  Kmgandan  ohne  Picea 
€9utta  Lmk )  infolge  seiner  lockern  Beschaffenheit  fflr  poatglasial  und  ^eicb- 
alterig  mit  den  anbmarineo  Torfen  der  HordseekQste  Jntlands  hält.  Die  an 
der  Westküste  von  Sylt  angetriebenen  Torfschollen  mit  Picea  excelsa  Link 
mögen  aus  einem  interglazialen  Torflager  stammen,  das  zum  Tuul  iu  keiner 
Beziehung  steht  J.  Stoller. 

41.  flilber,  Viiccat  Fossilien  der  Kainaolier  Goaan.  (Jahrb.  d.  geol. 
Baichsanstalt.  Bd.  LH,  1902.  p.  277—284,  Taf.  XIV,  4^  Wien,  1908.) 

Ks  handelt  sich  meist  um  tierische  Reste.  Von  Pflanzen  werden 
Oeiniizia  cretacea  £ndU  und  ^ngmUe$  Bumpfi  9tnv  angegeben.  Schichten- 
alter:  Senon.  W.  G. 

42.  RaUick,  Arthar.  Fossil  plante  from  Aikansas.  (Journal  of  the  new 
Bot  Garden,  vol.  IV,  New  Toik,  1908,  p.  86—68,  4  Figuren.)  • 

Es  handelt  sich  um  die  Reste  aus  dem  Dakota-Groap*{Kreide-)sandstone 
die  V.  im  Bull.  Torrey.  Rot  Club  (s.  d.  .1.  M.  No.  43)  bearbeitet  hat.    W.  G. 

43.  Hollick,  Arthar.  A  fossil  petal  and  a  fossil  fruit  from  the  cretaceou.s 
(DakoU  group)  of  Kansas.  (Bull.  Torrey  Bot  Club,  New  York,  1908,  p.  1C2 
bis  106,  7  Figuren;  Abdruck  in  GontribntionB  from  the  New  Toric  Bot 
Garden.  No.  81,  New  York.  1908.) 

Die  Reste  sind  ein  Magnolienblumenblatt  (MaguaHa  palaeopetala  n.  sp.) 
und  J'inw-Frflchte.  von  denen  eine  Frucht  als  neu  ( Fiats veurocarpa)ans;e^ehen  wird. 

44.  Holmboe,  Jens.  Planterester  i  Norske  Sawmyrer.  Et  bidrag  til  den 
norska  vegetatjons  historia  aftarden  ^dala  iatid.  (VidanskabsaalskabatB  flkrifter. 
I.  Matham.-natarw.  Klasse,  1908,  No.  2,  227  pp.,  8  Tafeln  und  29  Tmctillustia- 
Uonen,  Kristiania,  1908.) 

Eine  sehr  verdien.stvoUe  .Arbeit,  die  Geschichte  der  Vegetation  Norwegens 
seit  der  letzten  Eiszeit  behandelnd.  \  erf .  hat  in  den  Jahren  1899—1902  zahl- 
reiche Torfmoore  Norwegens  stratigraphisch-paläontologisch  untersucht  und  in 
obiger  Schrift  seine  Beaultate  suaaounen  mit  einem  frilharan  Moorforscher 
niedergelegt  In  der  Einleitung  würdigt  er  namentlich  die  Verdienste  A.  Blytta 
nm  die  Florengeschichte  Norwegens,  kann  aber  dessen  Theorie  von  den  wech- 
selnden feuchten  und  trockenen  nachei.szeitlichen  Klimaten  nicht  anerkennen. 
Vielmehr  füiirt  er  das  Vorkommen  verschiedener  Stubbeulagen  iu  einent  Torf- 
profQ  auf  atandörtliehe,  lokale  Ursachen  zurflck,  ihnlich  wie  es  St&ngeland  in 
aainem  Weric  .Om  Torlmjner  i  Norga  og  dares  ^godegjOrelsa*  tat  (von  dam 
nunmehr  alle  drei  Teile  erschienen  sind).  Dann  bespricht  Verf.  die  ange- 
wandten Untersuchunn^smethoden,  die  im  wesentlichen  dieselben  sind,  wie  sie 
G.  A  nders  > ')  n  au.s^^earbeitet  und  ven'Vffentlicht  hat.  Der  letzte  Abschnitt  der 
Einleitung  bandelt,  gestützt  namentlich  auf  Brüggers  Untersuchungen,  von  den 
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naeheisMitlicheninTeauTWinderuiigm  Norwegens.  Die  in  Jöderen  im  sfidlichen 
nndWestenuden  im  nOrdlidien  Norw^jen  von  Hamberg  und  Heiland  nach- 
gewiesene und  von  BrOgger  bezweifelte  Senkung  zur  Litorinazeit  wird  daieh 
ein  vom  Verf.  beschriebenes  noues  Profil  bestätigt.   Diese  Senkung  betrag  im 

südwestlichen  Norwegen  übrigens  nur  H — 9  m. 

£a  folgt  eine  ausführliche  Hchildening  der  Moore  und  ihres  Aufbaues. 
Obwohl  Torfmoore  fut  im  ganzen  Herwegen  (nur  im  nördUcbsten  und  sfid» 
liebsten  Teil  nicht)  vorkommen,  finden  ^e  sich  doch  am  hinfigsten  in  der 

„Strandebeno".'  Hier  finden  sich  Moore  von  25  (XK)  niaal  und  darüber  (1  maal 
=  1000  m').  namentlich  in»  ntirdlichen  Teil;  ihre  Milchticrl^f'it  beträgt  manch- 
mal mehr  als  6 — 7  m.  während  die  Moore  auf  dem  Hochgebirge  ganz  unbe- 
deutende Mächtigkeit  besitzen.  Die  Torfarten  werden  in  zwei  Gruppen  ein- 
geteilt, je  nachdem  sie  durch  Sedimentation  namentlich  in  offenem  Wasser 
oder  durch  AnhAufnng  der  Beste  antodil3ion«r  Füaasen  an  fencihter  Stelle  ge- 
bildet werden;  nur  für  letztere  wendet  Verf.  den  Bapiff  »Torf*  an.  \v;Uircnd 
er  für  die  erstere,  je  narh  Entstehung  und  Zusammensetzung  die  Begriffe 
Gyttja,  Seekalk  (schwediscii  „blake"),  Driftablagerungen  (=  Schwemmtorf  G. 
Andemon^  Mooischlamm  (Myrdynd  =  Dy  —  Djtorf  G.  Andersson )  benutzt. 

Nach  der  Kldung  uninaehei^  Verf.  xwet  ICoortjpen.  Viele,  namentlich 
kleine  Moore,  sind  durch  Verwachsen  von  Seen  entstanden,  hierbei  ist  meist 

Gyttja  <1ie  unterste  Bildung,  darfiber  folgt  dann  Schilf-,  Seggen-,  Sphagnuni- 
torf.  Wo  das  Wasser  des  Sees  reich  an  freien  llumussäuren  ist,  schaltet  sich 
oft  Mvrdynd  ein,  am  häufigsten  oberhalb  der  tlyttja.  Noch  häufiger  sind  die 
Moore  des  zweiten  Tjpus,  die  Versumpfungsmoore.  Meist  ist  Waldtorf  die 
unterste  Schicht.  Die  weitergehende  Vereumpfung  wird  meist  durch  Sphagnen 
bewirkt  (seltener  JMyfirfaHits»  eommumy 

Die  von  Schfibeler  schon  18M  studierten  und  von  ihm  wie  auch  spftter 

von  A.  Blytt  auf  KUmaschwankxingen  zurückgeführten  Stubbenlagen  in  nor- 
wegischen Torfmooren  bespricht  Verf.  in  einem  besonderen  Abschnitt  (p  88  42), 
kommt  aber  zu  dem  Schlus.s,  dass  sie  durchaus  nicht  in  ihrer  Aufeinanderfolge 
die  Begelm&ssigkeit  zeigen,  welche  Bljtts  Theorie  fordert^  sondern  dass  sie 
auf  Idmle,  standörtliche  Ursachen  aurackaufflhraii  seien.  Im  speuellen  werden 
19  ausgewählte  Torfmoore  aus  verschiedenen  Teilen  Norwegens  genau  be* 
schrieben  (mit  ausfohrlichen  Pllanzenlisten  fOr  Phanerogamen  und  Kiypto» 
gamen). 

Im  III.  Teil  folgt  eine  Übersicht  über  die  fossile  Quartärflora  Norwegens. 
Es  werden  90  sicher  bestimmte  Arten  von  Phanerogamen  und  Pteridophyteu 
mit  Angab«!  Ober  ihr  fossiles  Vorkommen  und  ihre  jetnge  Verbrmtüng  in 
Korwegen  besprochen. 

Zum  Schluss  bespricht  Verf.  die  Umwandlung  mehrerer  Florenelemente 

in  Norwegen.  In  bezug  auf  die  narheiszeitliche  Florengcschichte  Norwegens 
findet  er  hier  dieselben  Zonen  ausgcprilgt.  sie  in  Schweden  von  Nathor-^t, 
G.  Andersson  u.  a.  nachgewiesen  werden,  nämlich  Zwergbirkenzone,  Birken- 
sone»  Eiefemzone,  Eicbenzone,  Ildhtensone.  (Mit  der  Entwaldung  grosser  Teile 
breitete  sich  die  Besenheide  mehr  und  mehr  aus,  so  dass  sie  jetst  vielfach  im 
Stadium  der  Heidezone  sich  befinden.)  Die  Temperatur  stieg  vom  arktischen 
Klima  an  bis  zur  Litorinazeit.  in  welcher  da«  Klima  seinen  Höhepunkt  erreichte 
mit  einer  durchschnittlichen  Jahrestemperatur,  die  etwa  2 — 8^C  höher  war  als 
die  heutige.  '  J.  8t. 
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HolBirae  s.  Wille. 

46.  H«lifai^,  Mm  IL  Od  some  fossU  niosse».  (The  Biyologist,  vol.  VI, 
Nov.  1908,  p.  98,  94.) 

Verf.  beschreibt  Hypnum  fluitans  brachyodictyon  Ren.,  H.  recdvens  ^\v., 
H-  Richnnhoni  aus  einem  blauen  Lehm  bei  Ölwein.  .Iowa.  8'i  Fuss  unter  Tag; 
desgleichen  Hypnum  giadale  Rea.  aus  demselben  Horizont  in  Jowu  City.  Da» 
Alter  der  Ablegerung  wird  auf  6~10000  Jahre  gesehfttat.       J.  Stoller. 

46.  Jahl,  Jartetov  J.  Über  die  Etage  H  im  mittelbOluiiiaclien  Devon. 
(Veiliandl.  der  k.  k.  Geolog.  Reichsanstalt,  Wien.  1908,  No.  4,  p.  76-79.) 

In  dieser  Arbeit  über  das  Uitieldevon  Böhmens  gibt  Potonii  die  fol- 
gende Auskunft  Ober  die  Flora: 

Die  Flora  der  Schichten  H  bei  Srbsko,  Uostim,  Karlstein  etr.  besteht 
aus  den  folgenden  Elementen:  1.  Spiroptm»  hotUmtmU  {—  Fmooid»  MMwnm 
Barr,  zum  Teil,  HosHmdla  hostimensia  Barr,  bei  Stnr  zum  1M1  etc.):  Fun-WedeU 
stücke  mit  noch  eingerollten  Fiedern.  —  2.  RJtodea  (?)  hostintrTUfis  (=  Hoatimella 
hostimetms  Barr,  bei  Stitr  zum  Teil  etr.):  Sehr  /JAoJ/'ii-l Farni-ähnliche  Reste; 
»ie  erinnern  an  Bhodea  (JondruMrum  aus  dem  Lenneschiefer  etc.  —  8.  Hoati- 
md!a  ftoitfmeNffi«  Barr.  («>  BaU»mk$  gonarioidet  Krej^i  aum  Teil  etc.).  a)  typica: 
dichotom-fiederig^vOTweigte  Achsen  mit  knoqMn&hnHcher  BUdong  am  Gmnde 
der  Zweigglieder;  b)  rhodeaefimmia  wie  vorher,  aber  ohne  »Knospen"  oder  diese 
kaum  angedeutet  oder  selten  vorhanden.  Starker  verzweigt  —  4.  Asterocala' 
mitea  scrubiculahis  (=  Calamiies  iranaitioni.i).  —  6.  Paeudosporochuxis  Kreji^ii  (  = 
Chondritea  vertidllatm  Krejci,  Hoatimdia  hoatimenaia  Barr,  bei  Stur  zum  Teil, 
SjporodkiiMt  JTri^Cf  Star):  Pflanzen  mit  grossen  bis  rund  2  dm  breiten  Stimmen, 
die  unten  auffällig  verbreitert  und  oben  filcherig-dichotom  venweigt  sind 
und  endlich  in  ganz  feine,  fiederig  gestellte  Endigungen  ausgehen,  die  an 
ilirem  (Gipfel  meist  schwach-keuienförmif?  anschwellen  (Sporangien  .-).  StAmm- 
oberüäche  knorrioid  vom  Tjpus  des  Ktion  ia  aciculcuria.  —  6.  J:yotoUpidodendron 
Kartakum  PinMeptdodendron  S^aryannm  Krejti  sam  Teil,  CftcmvAua  Sefta- 
rffona  Stur  zum  Teil):  Schmale  Sfnosse  mit  diehtgedrftngten  oval-lansettlichen, 
Kchuppenförmigen  Blättern.  Sprossoberfläche  lepidodendroid  gepolstert.  7. 
PnAolepidodtndron  Scfuirynnnm  Krej^i  zum  Teil  (=  Chaiirinia  Scfuiryarui  Stur 
zum  Teil,  Dicranophyllum  mwtraliaim  Dawson,  Bofhrodendron  dr^i^i/o/tHmNathorst). 
Wie  vorher,  aber  die  Blätter  schmal  und  an  der  Spitze  eiumal-gegabelt.  —  8. 
ülodendtm  (7)  koHhimue:  Dicke,  dichotom^verzweigte  Achsen  mit  ulodendroiden 
Malen.  —  9.  LyeopodUe$  kotUmam».  Jüjcopodium-lhnliehe  Reste  mit  Sporoagien. 
—  10.  Barrandeina  Dxuiliana  Stur  zum  Teil  (=  Protolepidodendron  Diialianum 
Krejci  zum  Teil):  Dichotom-verzweigte  Stammreste,  oft  im  Aajidnria-  und 
i<er</cri<i-i">haltung8zu8tande,  mit  Blättern  vom  (Jt/iA^o- Typus.  — •  11.  FaüophyUm 
ij^nottm  {—  BeUueritea  apinonu  Krejfii  zum  Teil,  Ptotdepidodendro»  Diidiamm 
KreJCf  zum  Teil,  Lemma  bok0mka  Star  zam  Teil,  Fvim»  IMM  Stur  zum 
Teil.  Barrandeina  Dualiana  Stur  zum  Teil):  Dicke  Spross.  mit  schuppen- 
förmigfn,  in  Spiralstellung  stehenden  Blättern  besetzt;  durch  die  Sprosse 
zieht  sich  oft  ein*'  put  »  ih.iltenf  Achse  (Bündel  oder  Mark?).  —  12. 
Padophylon  boitettucum  (Synonyme  wie  unter  11):  Wie  vorher,  aber  Blätter 
(respektive  Anhinge)  in  Wiiteln.  —  18.  Clmt/erttet  WHttdn.  Coniferen- 
Ihnliche  Zweige,  im  Habitus  ähnlich  dem  von  Saporta  als  Pachyphyllum 
craaai/olium  be/ei<;hneten  Rest.  —  Es  handelt  sich  in  der  Flora  in  keinem 
Falle  um  eirn'  solche  von  Algen,  wie  das  Stur  wollte,  sondern  um  allochthone, 
in  marinen  Sedimenten  eingebettete  Keste  von  Landpflanzen.    Sicher  sind 
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unter  difism  Fanmste  (No.  1)  wahischeinlieh  toleshe  von  Lepidophjrten,  und 
xwar  ▼ielletehi  von  BothrodendraeeMi  (No.  6.  7,  8).  ferner,  wie  ee  scheint»  voa. 

Ginkgoaceen  (No.  10)  und  Koniferen  (No.  11  und  12).  Die  Untersuchung  der 
kohligen  Bedeckung  einigor  Reste  ergab  das  Vorhandensein  von  TTfil/fli  Tnenton. 
insbesondere  von  schön  erhaltenen  Hydroatereiden  <Tracheiden>  mit  gehöften 
Tüpfeln  (No.  5),  wie  »ie  bei  den  Fsilotaceen  vorkommen,  ferner  von  Netz- 
ünd  Trcppenhjdroiden. 

47.  Jeffrey,  B.  C.  The  compentive  anatomy  and  ph7l4^;<en7  of  tbe 
Coniferales.  PkiL  I.  The  Genua  Sequoia.  (Mt mciirs  of  the  Boston  Society  of 
natural  histor\%  vol.  5,  Nnmber  10,  p.  441 — i60,  L  68^11.  82  Figuren,  40. 
Boston,  November  1908  ) 

Verf.  beginnt  mit  der  vorliegenden  Studie  eine  Beihe  von  Publikationen, 
die  sieh  mit  dem  obengenannten  Gegenstände  bescblfUgen.  Er  bezeichnet 
die  Klanifikation  der  Komferm  auf  Grand  der  lepiodnktiv«!  Oigane  allein 
als  einseitig  und  will  durch  Herbeiziehung  der  paläontologischen  Tatsachen 
und  der  Anatomie  weiteren  Einblick  in  die  Phylogenie  dieser  Gewächs^e 
eröffnen.  Verf.  hat  im  ersten  Jahresring  kräftiger  j\inger  Sprosse  von  Sequoia 
gigantea  Harzgänge  gefunden,  wie  sie  sich  sonst  bei  Finu»,  Piow  etc.  finden; 
Btqnoia  mnpervirens  xeigt  diese  nieht  Femer  soll  das  Holz  von  8.  gigantm 
sich  von  dem  von  S.  sentpervinnt  dadurch  unterscheiden,  daas  —  ohne  Verf. 
Ausdrücke  zu  gebrauchen  —  erstere  ,,Wurzelholz*'bau,  letztere  auch  die  Mittel- 
schicht des  .Inlirringes  besitzt  (was  natürlich  niemals  zutreffen  kanni  Ebenso 
wie  das  Holz  soll  sich  die  Zapfenachse  von  S.  giganUa  durch  Uarzkanule  von 
der  anderen  Species  unterscheiden.  Verf.  meint  nun,  dan  die  Harzgäuge  vou 
8,  g^antea  (bei  welcher  Spedee  flbrigene  in  altem  Uoht  uaiSk  hier  nnd  da 
QuertracheYden  vorlrommen  —  G.)  eine  Rüekerinnerang  an  abietoTde  Vorfahren 
mit  ständigen  Har/gängen  seien,  und  führt  zur  weiteren  Unterstützung  seiner 
Hypothese  noch  an,  dass  bei  Verwundung  aus  dem  Callusparenchym  Harz- 
gänge gewöhnlicher  Art  entstehen.  Das  Vorkommen  der  Harzgäuge  im 
innersten  Teil  des  Holzes  TOgleicht  er  mit  dem  Yoihandenaein  von  maik* 
stttndigen  Gefäaabflndeln  bei  gewissen  Oycsdo/Biwi  (obwohl  die  Han^glnge  gar 
nicht  im  Mark  vorkommen).  Da  nach  den  Zäpfenfunden  Sequoia  mit  den 
Abietineen  geologisch  ungefähr  gleichzeitig  auftritt,  würde  dies  der  Annahme 
Js.  nicht  widersprechen,  da  mau  nicht  weiss,  welcher  Typus  der  ursprüng- 
liche war.  (^Wie  man  sich  auch  diesen  Auslassungen  gegenüber  stellen  mag, 
beachtenswert  ist,  daas  auch  J.  findet^  daas  der  aaatomisehe  Bau  der  beiden 
Sequoien  so  ganz  vencshieden  ist,  wie  Ref.  aneh  in:  Anatomie  lebender  nnd 
fossiler  GymnospennenhOlser  dargetan.  Es  fragt  sich,  welche  von  beiden 
Sequoien  die  ältere  ist:  wenn  .9.  semjiervirens,  so  w^ürde  dies  ent^rhieden  auf 
nähere  Verwandtschaft  mit  Cupressineen  hinweisen,  bei  denen  übrigens  auch 
im  Wundholz  Hurzgange  vorkommen.   Ist  S.  giganiea  älter,  so  mag  vielleicht 


48.  Kaller,  F.  Geolofiki  rasrvig  nadag»  raifcog  ng^lja  n  nenittoj  kotUnL 

(Geologische  Entwickeinng  der  Braunkohlenschicht  der  Zenidanr  Depression.) 
(Glasuik  getualj.  muz  n  Bosnv  i  FTeroegov  ,  Bd  XV,  Heft  1,  Sarajevo,  1908,  p.  101.) 

Führt  dem  Nauien  nach  fossile  Pflanzen  auf,  die  sich  in  genanntem 
Revier  fanden. 

49.  Keyserling,  H.  6ra£  Über  ein  KoUenrofkommen  in  den  Wengener 
Schichten  der  Sfldtiioler  Trias.  (Verh.  geoL  Beichsanstalt,  Wien,  1808.  p.  S7 
bis  61,  2  Profile.) 


J.  Recht  habm  ~.  G.) 


W.  G. 
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Die  Kohlen  kommeu  im  Weugener  Dolomit  am  Südostabhaug  des 
Monte-Coldai,  der  zur  Civettagruppe  gehört.  Das  „Uauptflötz"  isl  0,4 — 0,6  m 
mlehtig. 

60.  KiOtoi,  Bobert  The  fossil  plants  from  the  Ganonbie  coal  field. 

(Sununary  Prngress  Geol.  Survey  f.  1902.  Appendix  X,  1908,  p.  209—216.) 

Die  aufgefundenen  Pflanzenreste  gehören  am  den  Lower  Coal  Measures, 
soweit  ea  »ich  um  die  üowauburn  coal  seams  handelt.  Ferner  kouimen  auch 
die  Ifiddle  coal  meaaures  und  Upper  coal  meMiin»  tot.  Verf.  bietet  Ltatoii 
der  «ufgefnndenen  Pflamen. 

61.  KidstOB,  fiebert.  The  fossil  planU«  of  the  carboniferous  rocks  of 
Canonbie,  Dunifriesshire.  and  of  parts  of  Cumberland  and  Northumberland. 
(Transact.  Roy.  Soc.  Edinburgh,  vol.  XL,  part.  IV,  No.  81.  Edinburgh,  1903, 
p.  741— «88,  4  Tafeln.) 

Es  handelt  sieh  um  die  Torfflhnuig  ▼on  Fflansenreeteii  aus  dem 
Carboniferona  aandstone  und  CarbtmiferouM  limeekonek  der  Lower,  middle  und 
Upper  coal  measures.  Neu  benennt  K.  SigUktrta  CemobiatMf  SHgmarta  0  Stijh 
mariopns)  rimonformis. 

62.  Kidston,  IL  Notes  on  some  IcshII  plants  from  the  Arigna  Mines. 
(The  Irish  NaturaliaU  vol.  XII,  1908,  p.  92— M.) 

Das  genannte  Koblenfeld  Irlands  gehört  nun  Alter  der  Ycredaleetage^ 
die  etwa  zum  Carboniferous  Limestone  von  Schottland  gehört.  VerfaBser  gibt 
U.  a.  an  Lepidodendron  Vrlfhciminnnm,  Aderocalamites  acrobiculaUiS- 

B3.  Kidston,  R.  Not*  s  an  some  Scottisr.h  floras  of  Lower  Carboniferous 
age.  (.Suuuuary  of  Progress  uf  the  Geologicai  Survey  of  the  United  Kingdom 
for  1908  (witbottt  titre],  1908»  p.  180—187.) 

Von  dem  Campbdtown  Coalfield  werden  angegeben  SfihienopUri$  «U^om 
und  iMiki  sowie  Diplolheca  stellata  n.  g.  et  .sp.,  letztere  ein  fertiler  Rest,  ver- 
wandt mit  Calymmatotheca:  Sporangien  lang-linea!.  zu  zweien  an  der  Ba.sis 
vereinigt;  sech»  Sporangien- Paare  sitzen  einer  gemeinsamen  8teUe  an,  es  sieht 
das  Ganze  wie  ein  JnnMlario-Quirl  aus. 

Von  dem  Fifeshire  Coalfield  werden  angegeben  Bhacopterit  panieulifero. 
Aldeamopteris  n.  sp.,  Sphenopteri»  n.  .>^p.,  Khodta  moraioka  und  Bolknämdnm 
Depereti  Vaffier.  —  Au-;  dem  Calciferous  Sandstone  von  Cockbnnis  path. 
Bcrwickshire,  werden  angegeben  Sphenopteris  suitgeniculata,  Shodea  machandsi 
und  Ith.  patentmima. 

64.  Kidstei,  Rebert  On  the  fructifieaUon  of  NeitnpUHa  keterophyUa 
Brongniart  (Proceedings  Royti  Sooiel^,  vtA.  72,  Read  Deoember,  1908 
[Abstract].) 

Wird  1904  bei  Gelegenheit  der  ausfnhrlichen  Arbeit  besprochen. 

65.  kinkelin,  V.  Die  Originale  der  paläontologi.schen  SamnUung  im 
Sencken bergischen  Museum  und  die  auf  dieselben  bezüglichu  Literatur. 
(Bericht  der  Senekenb.  Natmf.  Gtos.  in  Frankfurt  a.  M.,  1908«  p.  1—88.) 

Die  in  der  genannten  Samnilung  vorhandenen  Originale  fossiler  Pflanxen 
w.  nln  vnu  p  5S— 88  aufgefflhrt.  Es  sind  Beste  an  den  Arbeiten  von  Geyler, 
Kinkeiin,  Kogelhardt  etc. 

66.  KuoU,  F.  Zwei  tertiäre  Botamogetmi'Arien  auM  der  Sektion  Uetero« 
phyUi  Koch,  (öster.  bot  Zeitschr.,  LIIL  Jahrg.,  No.  7,  Wien,  JnU  1908,  p.  270 
bis  278,  Taf.  X.) 

Beschreibt  zwei  neue  Po/am o;ycf(w-Arten.  nämlich  P.  jn-aenatans  (ähnlich 
P.  ttatang)  aus  dem  Pliocän  von  \Vindi>rh-PöUan  in  Steiermark  und  P.  SUriaetU 
BotMÜschMT  JahrMberiobt  XXXI  (190S)  2.  Abt.  54 
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(ähnlich  P.  colorntus)  aus  dorn  Mior.än  von  Andritz  bei  Graz.  Von  den  sonst 
beächriebeiiea  P.-Arten  nind  aln  sicher  nur  aufrecht  zu  erhalten  P.  gtnietdaU»» 
A.  Br.  «Oft  Oeningeiif  P.  taapUoM  und  füfatwn»  Sap.  ms  Aix  (Dnter- 
OUgocia). 

Knowiton  s.  Di  11  er. 

67.  Ko«»hn«»,  W.  SigiUaria  rugosa,  Schhtheimiana,  tessdlata-  (H.Potonie. 
Abb.  und  ßeschr.  fossiler  Pflanzenr.,  Lief.  1,  1908,  No.  18,  p.  l— 10;  No.  19, 
p.  1—6;  No.  20,  p.  1—«.) 

Den  Gnindfltoek  des  hier  gebotenen  reichen  Materials  an  Abl»UdungeD 
von  Eusigillarien  bilden  die  Zeichnungen,  die  der  verstorbene  Landesgeologe 
E.  Weiss  h;it  anfertigen  las.sen  und  die  bisher  unveröffentlicht  blieben,  während 
die  AbbiMunt^en  von  Subsigillarien,  zu  denen  teilweise  Manuskript  noch  vor- 
handen war,  bereits  1898  von  Sterzel  herausgegeben  wurden.  Von  H.Potonie 
nnd  dem  Verf.  sind  die  Zeichnungen  vermehrt  worden.  Dieser  bat  auch  die 
Originale  untenmeht  und  ist  in  der  Artabgrenzung  und  Nomenklatur  ganz 
selbständig  vorgegangen,  wie  an  anderer  Stelle  ansführlicli  begründet  wird. 
(Abb.  i»reuss.  geol.  LnndesanstJilt.  N.  F..  Heft  43.)  Von  jeder  Art  wird  ausser 
der  Diagnose  und  liemerkuugen  über  die  ,Fornien**mannigfaltigkeit  und  die  Be- 
siehungeu  za  anderen  Alten  eine  Übersicht  aber  da.s  geologische  VorirommMi 
in  verschiedenen  Bevieren  gelben. 

SIgiUaina  mgoia  kommt  im  mittleren  prodoktiven  Karbon  vor.  Als  8. 
Schlotheimiana  f.  commtmis  bezeichnete  der  Verfasser  eine  in  Oberschlesien  in 
den  SatteirU>tz-  bezw.  auch  etwas  jüngeren  Schichten  häufige  Form.  Bei  S. 
teisidlata  wird  ein  grosser  Teil  der  iu  der  Litteratur  dazu  gezeichneten  Stflcke 
ausgeschaltet  nnd  ftlr  den  Tjpus  der  Art  die  im  oberen  Tmi  des  mittleren 
prod.  Karbons  nnd  noch  jflngeren  Sdiiditen  vorkommenden  Formen  ange- 
sehen. 

68.  Kras^ipp,  Fridolin.  Konstantin  von  Ettingshausens  Studien  über  die 
fossile  Flora  vou  Üuri^anga  in  Brasilien.  (8itzungsber.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss. 
in  Wien;  matb^natarw.  EL.  Bd.  CXU,  Abt.  I,  Des.  1908,  p.  862— 8ea) 

Es  handelt  sich  um  eine  PHociaflora,  die  enge  Beiiehungmi  nur  rec 
Flora  Brasiliens  zeigt,  indem  sie  Arten,  die  als  direkte  Vorfahren  heutiger  ao* 
gesehen  werden  können,  enthält.  Einiges  musste  in  Sammelgattungen  getan 
werden  K  unterscheidet  68  Arten;  von  Gattungen  sind  z.  B.  vorhanden 
AsiAe»ium,  Zamia,  FictUt  Cinnamcmum,  Myrsine,  Styrax,  Myristica,  SapitiduSf 
CeUutmtt  Uex*  TermimtUa,  Copaifmh  Oamia  u.  a. 

W.  Kaj^ffer,  K.  R.  Das  Glazialpflanzenlager  von  Tittelmfinde.  (Korreep.- 
blatt  d.  Natntf^Ver.  an  Biga,  XLVI,  1908,  p.  41—48  nnd  96—97,  mit  2  Test- 
figuren.) 

Zu  den  von  Andersson  aus  dem  v.  Tollschen  Material  aus  dem  Glazial- 
pflanzenlager  von  Tittelmünde  a.  d.  Kurlftn  dischen  Aa  bestimmten  Arten 
iretbea  folgende  nene:  Btttita  üdarata  Bechst,  CSoresr  edtinata  Murr  (mm  ersten, 
mal  fOHSil)|  Carex  fiiformis  L.,  Ph<ica  [frigida  L.?/   (zum  erstenmal  fossil), 

Poiamogeton  pradongxis  Wulf,  SaU.v  arbtiMcula  L..  .S*.  hastata  Ii.,  S.  myrsinitrs  L., 
»S.  bicdor  Ehrh..  Scirpm  caespilosiis  L.  (zum  erstennuil  fnssih.  N  \lacuster  L. .'), 
so  dass  nunmehr  etwa  80  Arten  aus  jenem  übrigenn  sekundären  Lager  bekannt 
sind.  Die  Znaammenvoikommen  von  Drytm  eOopeUda»  Betete  imim  nnd  SaUtc 
polaris  mit  Pflanien,  die  schon  ein  müderes  Klima  vertragen,  weisen  anf  das 
£nde  der  Drya.speriode  hin. 

Etwa  16  km  oberhalb  Mitau  wurde  vom  Verf.  ein  neues  Dijaslager  in 


Digitized  by  Google 


R  Potoaii:  Palaeontolo|^e. 


861 


(JiT  Krutelewsrhpn  f,ohiii<!:rube  am  linken  Tfer  des  Kurländisclion  Aa  ent- 
»ieckt.  \Carrx  rchinatn  i>t,  allerdings  als  unsicher,  von  C.  A.  Weber  aus  dem 
Interglaziai  von  Fahrenkrug,  Scirptu  caegpitonu  vonHeiflaua  dem  Cronier  Forest- 
bed  mitgeteUt]  F.  StoUer. 

60.  Karts,  F.  Bemute  npon  Ui-.  E.  A.  Newell  Arbers  CommmiicAtioii: 
On  the  Clarke  Collection  of  fossil  Plants  from  New  South  Wales*)  (Comrnuni- 
cated  by  A.  C  Seward).  ((^)uarterlj  Journ.  Geolog.  Soc.  of  Xjondon,  vol.  5tf.  1908, 
p.  26—26,  Bead  November  6th,  1902.) 

K.  erkl&rt  sich  mit  deu  Bestimmungen  Arbers  insoweit  einverstanden, 
doch  halt  er  FitdctamiteB  dongalm  (Honr.)  Feistm.  Idr  verecbieden  von  Nctg- 
gerathtoptU  HitHopi  (Bunb.)  Feistm.,  was  er  näher  begründet.  Die  spesifische 
Trennung  von  Ofopteris  ovafa  Mr  Coy  von  Tihuropterift  iiiae'iu/lnfrra  fGoepp.) 
Stur  als  Aneitnites  ovata  (Mc  Coy)  Arher  greift  K.  an,  es  kann  lu'.ch^itens  als 
Varietät  von  ersterer  angesehen  werden.  Schliesslich  ist  Otopierin  argetilinica 
Gtm.  ebenfalls  Bhacepterit  inaequiiatera,  W.  O. 

t6].  Knrti,  P.  Additional  remsrks  upon  Mr.  E.  A.  Newell  Arbers  com- 
munication  on  tbe  Clarke  collection  of  fossil  plants  from  N.  S.  Wales.  (Cor- 
döba  Rep.  Argentina;  Tipografia  La  Industrial  Laropaggi  y  Woltein.  8'.  4  pp.) 

62.  Lagerheim,  ti.  l'ntersuchungen  über  fossile  Algen  I — IL  (Geol. 
Foren.  Förhandl.  Stockholm,  24,  1908,  p.  475—600.) 

I.  Ausser  BaeUlariaeeen  sind  bisher  sirlca  70  Algenarten  aus  Quartir- 
ablagerungen  angegeben  worden.  Die  Algen  können  bcnutst  werden,  um  Auf- 
SChlfiSSe  Uber  die  Rf'srh;iffeii}ipit  unfl  die  Tiefe  des  Wassers  zu  gewinnen. 

TL  Der  2.  Teil  besriiaftigt  s]c]\  mit  dein  Vorkommen  von  Phacoim  lenfi- 
cularia  (Ehrenb.)  Stein  in  tertiären  und  ijuartüren  Ablagerungen  und  mit  den 
Besten,  die  susanunen  mit  dieser  Speeles  (in  KalkiaulsehlanimgesteineD)  ge- 
funden wurden.  Im  Terti&r  fand  sich  JPkaeotvB  nur  im  jOngeren  Mioeän  von 
Oeningen,  wfthrend  L.  aus  quartftren  Ablagerungen,  sowohl  aus  interglazialen 
als  auch  aus  postcrlazialen  usw.  eine  grosse  Zahl  Fundorte  angibt.  Damit  zu- 
zusammen  sind  natürlich  die  bekannten  Reste  von  Faulschlammgesteinen  zu 
finden,  wie  z.  B.  kleine  Algen,  Bacillariaceen,  Crustaceen,  iSpongillennadeln. 

68.  Lanby,  0.  Jtotanique  du  CantaL  Bio-bibliogn^e  analjtique  suivie 
d'une  liste  des  v^g^tanx  vivants  et  fosnles  nouveanx  pour  eette  rögion, 
Paris,  8",  73  pp  ,  1908. 

Gibt  nuf  p.  8 — 26  eine  histori>rhe  Übersicht  über  die  palaobotanischen 
Taten,  die  den  Cantal  betreffen  und  auf  p.  44-47  eine  Liste  der  entsprechen- 
den literatur. 

64.  Laaby,  8.  PremiAres  fouüles  du  Pny  de  la  Fage,  pris  Saint  Flour 

(Cantal).    (Assoc  Franc.  Avanc.  Sei.  Sess.  82.  An^-ers.  1908,  p.  288—284.) 
Siehe  B.  1    1904,  Lauby,  sur  d.  «^chant.  de  bas.  etc 

t86.  I>a\VSOii,  P.  V.  Preliminary  notice  of  the  forest  beds  of  the  lower 
Fox.    (Bull.  Wisconsin  Nat.  Hist.  Soc,  voL  2,  1902,  p.  170—178.) 

66.  LeppUt  A.  Die  Tiefbohrungen  am  Potzberg  in  der  Bheinpfalz 
(  Jahrb.  d.  Kgl.  Preuss.  Geol.  Landesanstalt  u.  Beigakademie  für  1902,  Bd« 
XXIU,  Heft  8.  Berlin  1908.  p.  842—857.) 

Ein  auf  Seite  846 — 852  angegebenes  l'rofil  einer  Tiefbohrung  im  pro- 
duktiven Karbon  gibt  nach  Bestimmungen  Potonies  auch  die  Pflanzenreste 
an;  die  Bohrung  steht  in  ihrem  oberen  Teil  wesentlich  in  Ottweiler  Sehichtenv 
in  ihrem  unteren  in  mittleren  .  Saarbrtteker  Schichten. 

•)  8.  d.  B.  T.  fftr  ise/,  No.  4. 
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167.  Leuthardt.  F..  in  Liesthal  Die  Keuperfiora  von  Neuewelt  bei  Basel. 
T.  Teil:  Phanerogamen.  (Abhandl  der  schweizer.  paläonU  Ges.,  vol.  XXX, 
1908,  Zürich.  1903.  p.  28,  mit  10  Tafeln  ) 

68.  I4gii«r,  0.  Le  fruit  de  Tf^MMMoiwa  gigas  Cur.  et  les  BennetÜtaUs. 
«.Poenments  nonTeMix  ei  notes  cridqneB.  (hUm.  soe.  Linatoute  Normandie, 
T.  XXT,  Caen.  1908.  p.  19    66,  m.  9  Fignieo.) 

Die  bisher  für  männliche  und  weibliche  Infloreszenzen  beschriebenen 
Stücke  sind  nur  Erhaltungszustände  ein  und  desselben,  indem  den  sogen, 
männlichen  Resten  die  Semen  tragende  Zone  fehlt  Die  Beste  sind  sonst 
sehr  Bm«Mtfer4Uinlieb  mit  sehr  viel  Ungerem,  Terkehrt-birnfönnigem  Beeep- 
tacnlom,  da»  sterile  Schuppen  und  Samen  trägt.  Am  Gipfel  und  an  der  Bsds 
scheinen  nur  wie  bei  Ben.  Morierei  sterile  Schuppen  vorhanden  zu  sein,  von 
denen  die  am  (lipfcl  der  Frucht  stehenden  miteiiiamier  verwachsen  sind  und 
sich  nach  oben  in  eiu  abfUlHges,  an  der  Basis  röhrenförmiges,  blattartiges 
Appendix  Terlftngera,  das  oben  trichterförmig  erweitert  in  mehrere  lAppen 
aueeinandeigeht.  Dieses  Appendix  ist  WiUiamsons  Fraebtblatt-Diseus.  Die 
männlichen  Organe  sind  unbekannt.  Nach  Lignier  entsprechen  die  weiblichen 
Stücke  Inflnreszenzon.  bei  denen  die  samentragenden  Stiele  zu  einblätterigen 
Sprossen  gehören,  die  sehr  wahrscheinlich  in  den  Achseln  der  sterilen  Schuppen 
entspringen.  Auch  L.  vermutet,  dass  W.  giyas  zu  Zamites  gigo«  gehört  und 
dass  die  Bennettiteen  Cycadeen-BeblAttening  gehabt  haben.  Er  Imttpft  die 
Bennettiteen  am  die  Cordatteles»  die  snsammen  mit  den  Ginligoaeeen  gemein- 
samen T*r-j>ninu'-  -ind. 

6y  l,i;:ni«'r,  P^ijuis/tnlcs  et  .Sjilii  nopliyllales.  Leur  Origine  filirinoenne 
commune.  (Kuli.  Soc.  Linueenne  de  ^^ü^manUie,  6e  Serie,  7e  vol.,  Caen  1908. 
p.  98—187  n.  8  Figuren.) 

Verf.  glaubt  an  einen  gemeinsamen  phylogenetischen  Ursprang  derPtertdo- 
phyten  nnd  Biyophyten ;  den  hypothetischen  Urtypos  nennt  er  Froh^patique. 
Die  Kfjin'setales  und  Sph{'nophyllales.  die  Lignier  zu  der  Gruppe  der  Arti- 
culees  zusauimenfasst.  leitet  er  von  den  ältesten  Kilicineen  ab.  denjenigen,  die. 
von  primitiven  Lycopodineen  abstammend,  noch  u.  a.  das  zentrifugale  Holz  be- 
sitzen und  die  andererseits  den  GyeadofiliceN  Ursprung  gegeben  haben.  Von 
diesen  Ur-Filicineen  stammt  das  zentripet.  Holz,  das  sekund.  Hols  und  FhloSm. 
die  gegabelte  Rlattspiir,  lii.-  dichotoine  .'Xderung.  die  endst.lndigen  grossen, 
isolierten  Sporangien  und  vielleicht  auch  die  Hinglosigkeit  und  die  longitudi- 
nale  und  bivalve  Dehiscenz  der  Sporangien  der  Articulaten.  Ihnen  eigene 
Charaktere  sind  der  Qnirlbau,  die  BIfItenbildung  etc.  Übersichtlich  wflrde  die 
Anschauung  L.s  sich  wie  folgt  ausdrflcken  lassen: 

Prohepaticae 
Biyophyten  primitive  Lycopodineen 

I 

ilteste  Filicineen 

Cycadofilices  Articulees 

Sphenopliyllale-i  K-juisetaleS. 
*70.  Loresz,  Theodor.   Geologische  Studien  im  Grenzgebiete  zwischen 
helvetischer  und  ostalpiner  Facies.  II.  Das  endliche  Bhaeticon.    (Ber.  d. 
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naturforsch.  üeselläch.  zu  Freiburg  i.  Br..  Bd.  XI,  Freiburg,  1899 — 1901,  p.  84 
bis  62,  9  Tafeln  und  19  Teztfignf«ii.) 

Als  ,sad].  Rhaetieon*  werden  die  von  Westen  naeli  Osten  sich  hin- 
ziehenden Kalk-  oder  Dolomitberge  aufgefasst,  die  das  Flyschgebiet  des 
Prilttigau  im  Norden  begrenzen.  Im  stratigraphisch- paläontologischen  Teil 
finden  sich  Angaben  über  Vorkommnisse  von  Pflanzen-  und  Pseudofossilien. 
Aus  dem  Flysch  werden  Caulerpa,  Granuiariaj  Gyropliylliles,  Fliycopais,  Chon- 
driies,  CylindrUe$t  B^mhtÜiopii»  u.  a.  genannt»  danintsr  ein  als  «?6enu8  novam* 
bezeichneter  ,LepuIo(2«nrlron-&hnlicher*  Rest  (gans  unsicheres  Gebilde.  —  6.). 
Die  rijschartigen  Schichten  sind  posteocHn  bis  untere  Kreide;  in  letzterer 
fand  L.  „Algen",  die  bisher  als  nur  tertiiir  cjalten;  sie  sind  z.  T.  mit  den 
oben  genannten  identisch.  In  der  unteren  Kreide  (Tristelbreccie)  hat  L.  eine 
neue,  diploporenartige  Siphonee  gefunden,  Dijdopora  MiUillergii  n.  sp.,  die 
erste  DipL  aus  der  Kreide.  Der  Best  der  Arbeit  enthftlt  nidits  Palftobotanisches. 

W.  G. 

Lsiacsno.  M.   La  staurogamia  anemofila  in  alcune  piante  del  Car- 
bonifero.    (Lecce.  1902,  p  1.'^  con  2  tav.i 

Bestätigt,  dass  Cordaiten  und  Lepidodendraceen  windbliitig  waren  und 
meint,  dass  Saporta  nnd  Marions  Progymnospennen  haltbar  wftren.  (Nach 
Terraeeiana  im  B.  C,  Bd.  9$,  p.  9&.) 

7'i  Ma^iM,  P.  Ein  von  F.  W.  Oliver  nachgewiesener  fossiler  parasi- 
tischer Pilz,    (Bor.  d.  Deutschen  Botan.  Oes  .  1908.  p.  2AH—2ÖU  ) 

Die  von  0.  auf  Alethopteris-yiedevchen.  gefundenen  Gebilde  erinnern  M. . 
an  ürophlyctis  Kriegeriana,  die  auf  Umbelliferen  lebt;  er  n«int  den  foss. 
»Pils*  daher  ürcphlfeiHes  OUveriamu.  Die  »Catytridiaceen'ceste  0.S  sind  H. 
sw^felhaft. 

73.  Marty.  P.  Flore  miocene  de  Joursac.  (Kev.  Haute  Auvergne,  Paris, 
1908.  92  p-,  6  Fi;?..  1  Tableau  n   IS  Tafeln.) 

Die  Reste  stammen  aus  'ionlagern,  die  eingeschaltet  sind  zwischen  Bim- 
stsintnffen  im  Cantal,  die  dem  Poncien  angehören.  M.  gibt  8  Filze,  2  Moose 
(neu  MuicUe»  Jenfsoemm).  6  Koniferen,  2  Monocotjledunen,  62  Dicoty- 
ledonen  (neu:  Fieiu  iMurtnti,  PUlea  Pageai,  Cerastis  palaeoaviwn  (eine  Blüte) 
und  Cnesalpinia  /tappanoidrs  (eine  Frucht)  an.  Ein  Vergleich  der  foss.  Tertiär- 
floren des  genannten  Alters  ergibt  eine  lokale  Differenzierung  je  nach  der 
Höhenlage  des  Standorts  der  ursprünglichen  Vegetationen.  Mehrwe  Arten  sind 
hsute  noch  bei  Joursac  heimisch  (s.  B.  BeUila  otto,  Ahtu»  gltUiMta,  Juglan»  regia, 
OeratU»  avium),  andere  in  einiger  Entfernung.  Die  FI  ira  hat  eurasiatischen 
Chamkter  mit  zirka  20  Proz.  amerikanisrhcn  Typen.  Die  meisten  der  Arten 
finden  sich  heute  gegen  7  CJrad  südlicher  in  der  Montanflora  des  alpinen 
Himalaya-s^stems.    (Nach  Zedier  im  B.  C.,  Bd.  96,  p.  107.) 

14.  Haiiry,  ?•  Sur  nne  Station  du  ohfrtaignier  fossile  et  vivant  dn 
Cantal.  (La  Feuille  des  Jennes  Natnralistes,  1.  Des.  1908.  p.  80—82,  Taf.  III.) 

Die  von  M.  in  dem  Aschentuff  von  Jou-sous-Monjou  (Cantal)  in  einer 
Höhe  von  1000  m  gefundenen  Hlätter  vnn  Cadnnea  vesca  --ind  durchiiu.s  den 
recentf  n  j^U  icli.  M.  weist  auf  die  Ähnlichkeit  von  Dryophyllum  (^Eocänj  und 
Castanca  arvernetuiis  Sap.  (Oligocän)  mit  CasUinea  vesca  hin.  die  aneh  im  Miocftn 
vorkommt.  In  der  angegebenen  Höhe  kommt  die  Art  heute  nicht  mehr  vor. 

75.  Mentzpl.  Gerölle  fremder  Cesteine  in  den  Steinkohlenfll^sen  des 
Buhrbe/irks.    (Glückauf,  Essen,  d.  80,  V.  1908.  p.  50h— 507.) 

Gelegentlich  findet  man  Gerülle  in  den  SteinkolUeoiagern.  M.  führt  die 
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aus  der  Literatur  und  ihm  sonüL  bekaout  gewordenen  derartigen  Fälle  attsdMn 
Rahrbexirk  auf;  er  schlieast  sieh  der  Anffassoiig  Philipps  au,  nach  der 
Gerölle  im  Wunelwerk  tranaportieiter  Bäume  mitgefflhit  worden  sein  dorften. 

76.  Mcnxel,  P.  über  die  Flora  der  plastischen  Tone  von  Preschen  und 
bei  ßilin.  (Sitsungisber.  n.  Abb.  Hatorw.  Gesell.  »Isis"  Dresden,  1908,  Heft  I, 
p.  18—19.) 

Gibt  eine  Liste  der  Pflanzenarten  de.s  im  Titel  genannten  Fundortes 
an,  die  sich  in  oligocttnen  Sehichten  finden.  Verf.  hat  an  der  Stelle  noch 
eine  Fttlle  von  Material  saaammengebracht,  die  unsere  bisherige  Eeontnts  jener 
Flora  vermehrt,  die  ansfOhrlich  in  einer  sp&teren  Schrift  aar  Darstellnng  ge- 
langen soll. 

77-  Megan,  Lro|t.  Lutereuchuugeu  über  eine  fossile  Konifere.  (Aus 
SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.,  Wien,  1908.) 

Die  Untersuchung  betrifft  fossile  Koniferenreste,  die  in  einer  der  sweiten 

Mediterranstufe  angehörenden  Ablast  rung  bei  Leobersdorf  in  NiederOsteneich 
gefunden  wurden.  Sie  erwit-seii  sich  al-^  <!t'r  recenten  Pinus  montnna  sehr 
ähnlich.  (Nach  \i.  v.  Wettslein  in  bitzungsber.  d.  Wien.  Akad.,  Jahrg.  1903, 
No.  XXlll,  p.  276.)  W.  ü. 

78.  M61ler,  mtlur.  Bidrag  Uli  Bomholms  fossila  flora  (fihftt  och  Lias). 
Gymnospenner.  (Beiträge  aur  Kenntnis  der  fossilen  Flora  von  Bomholm 
[RhUt  und  Lias].  Gymnospermen),  mit  7  Tafeln.  S.  1 — 60.  (Kongl.  Svenska 
Vetenskaps-Akademiens  Handlingar,  Bd.  H6.  4».  Stockholm,  1902—1903.  No.  6.) 

Die  Arbeit  bildet  eine  Fortsetzung  einer  in  .K.  Fysiografiska  Sälls- 
kapeto  i  Lund  HaadliDgar,  Bd.  18*  verQffentltehten  Abhandlung  mit  dem 
Titel  „Zur  fossilen  Flora  von  Bomholm,  Fteridophyten*  und  besfiglich 
der  Fundorte  und  ihre  geologischen  Verhältnissen  bittet  man  daher  daselbst 
nachzusehen.  Neu  beschriebene  und  etwas  unsichere  Formen  sind  folgende: 
rodozuhiths  lamedatus  (Lindley  et  Hutton)  F.  Braun  /'.  eUiptica  n.  f..  Ofozamxtcit 
bomholniiensis  u.  sp..  Otozamites  clr.  latior  -Saporta,  Otozamites  Bartholini  u.  sp., 
Oloiamttet  ttnmmmiia  n.  sp.,  OUtttmün  cfr.  (Brongniart)  Saporta; 

Pterepk^ltim  cfr.  BroMmmmm  Goeppert,  Pimifiv^um  cfr.  neguo/e  Brongniart; 
Nilmmia  cfr.  polymorpha  Schenk,  Xil»sottia  cfr.  Münsteri  (Presl)  Nathorst, 
XÜMonia  cfr.  acumitutta  (PresU  CJoeppert.  Xilssonia  cfr.  tenuicnultH  (Philipps) 
Is'athorst;  cfr.  Czekanotcskia  rigida;  cfr.  jfhoetiicopni  angmti/olia  Heer,  cfr. 
JPhoenicopag  UUkr  He«r;  TaxUe$f  M&tomtodbf  n.  sp.;  cfr.  Sradiffj^yUum  mamülwre 
Brongniart.  Bohl  in. 

79.  Molvneux,  A.  J.  ('.  The  sedimentaiy  deposits  of  southern  Rhodesia. 
(Quart.  .lourn.  Ge-  l   Sn.-   of  London,  vol.  69,  1908,  p.  266—285.  t.  XIX.) 

An  versiliieiieiien  Stellen  ist  von  den  Pflan/.en  die  Rede,  auf  die  .sich 
Arbers  Notiz  (Vorl.  .).  B.  2so.  6)  bezieht.  Die  Kohlen  führenden  .Schichten 
befinden  sich  meist  nftrdlich  von  Bulawayo,  sfldlidi  des  Zambeei.  Es  sind: 
Sesami-coalfield  (sQdl.  Zambesi  am  weitetiten  flstl.).  Sengwe-coalfield  westl. 
davon,  Lubu-coalfield  siuhvestl.  von  diesem.  Tuli-coalfield  südl.  Bulawayo, 
nahe  dein  Liinpopo-I"!..  M nscMhi-coalfield  nalie  diesem  südw,;  am  .Sab!  River, 
»üdo-stl.  .sind  ebenfalls  kuiiietührenüe  .Schichten  vorhanden.  Ohentierungskarte 
und  Profile  sind  beigefügt.  W.  6. 

80.  NathonI,  A*  A.  Nattenvlxter  och  arictiaka  vftxtlemninger.  (Was8M>- 
prian/en  und  arktische  Pflan/.enreste.)  (Geologiska  Föreningena  FOnhandligar, 
JMo.  219,  Bd.  J'..  II       S.  1-28—121,  Stockholm.  19Ü3.  80. 

Gegenüber  einer  Behauptuug  von  ü.  Andersson  (Nordisk  TidskrÜt, 
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vgl.  Ref.  No.  4)  verteidigt  der  Verf.  dass  er  in  seinen  Arbelten  über  fossile 
tilacialpflanzen  mehrmals  Wasserpflanzen  erwälint  hat.  Bohlin. 

föl.  .NXoiitzk},  Fritz.  Mikroskopische  Untersuchung  der  Kohlenpulver. 
(Pbarmaeeiit  Poat,  Wien  1906.  No.  2,  p.  17—20,  No.  8,  p.  88—85.  No.  4  p.  41 
bis  48.) 

82,  OliTW,  r.  W.  Notes  OB  fossa  fungi.  (The  New  Phytologlet.  vol.  II. 
No.  8,  March  1908.  p.  49—68,  plate  IV.) 

0.  konstatiert  perlthecienartige  Bildungen  mit  Sporen  im  Blattparenchym 
von  Alelkopteris  agut/ina  und  einige  chytridiaceenartige  Sporangien  in  foss. 
Seinen«  die  ähnlich  Griüäia  sind.  Die  Abbildungen  zeigen,  dass  es  sich  in 
diesem  Falle  tateftchüch  nm  Peritheden  handeln  dflrfte;  die  Sporen  seigen 
zahlreiche  winsige  Stachelehen. 

88.  Oliver,  F.  W.  On  the  identity  of  Sporocarpon  ornatum,  Williamson. 
and  Lngenostoma  physoides  Williamson.  (The  New  Phytologist.  1908.  p.  18 

bis  19.) 

Verf.  t^iilt  in  einer  kurzen  ^lotiz  mit,  da^sa  er  durch  Vergleichuug  mit 
Denen  Stücken,  die  er  IcOnlieh  erhielt^  festgestellt  hat.  dsss  die  von  William- 
80 n  beschriebenen  Sporocarpon  omaUm  and  £^  anonMiltwi  die  Quersdinitte  za 

der  ebenfalls  von  Williamson,  aber  nur  im  Längs.schnttt.  beschriebenen 
Lagenostoma  physoides  sind.  Eine  aosftthrliche  Beschreibung  wird  für  splätere 
Zeit  in  Aussicht  gestellt.  Oscar  Hörich. 

ä4.  Oliver,  F.  \\.   The  ovules  of  the  older  Gymnosperms.  (Annais  of 
Sotany.  toL  17,  1908,  p.  461—476,  with  plate  XXIV  and  a  figure  in  tlie  tezt) 
Die  siphonogame  Befrnchtungswdse  ist  als  eine  notwendige  Anpassung 

der  höheren  Landpflanzen  aufzufas.sen  und  ist  abzuleiten  aus  der  aoldiogamen 
Befnichtun^swcise  der  niederen  Wasserpflanzen  Kine  rbergangsform  stellen 
die  ('ijcadeac  und  (ringko  dar,  ileren  Saim  nriiilLi;;e  bi-;ondere  Einrichtungen 
für  die  Befruchtung  durch  Spermatozoiden  zeigt  (eine  ziemlich  grosse  i'ollen- 
kanuner  und  ein  ausgedehntes  GeitosSiysteni,  das  den  Nucdlos  umgibt).  An 
den  aus  dem  Paläozoicnm  bekannten  Gymnospenliensamen  lllsst  sich  tm 
Ähnlicher  Bau  beobachten.  In  der  vorliegenden  Schrift  wird  untersucht,  wie 
etwa  diese  paläozoischen  Samen  sich  zu  den  entsprechenden  recenten  (wie 
Vycas  etc.)  umgebildet  haben  könnten.  Zu  dem  Zweck  werden  folgende  vier 
Beispiele  einer  genauen  Besprechung  unterzogen:  1.  Stqphano»pemmm  und 
Cardioearpu»,  2.  Lagmotkmetf  8.  der  Same  von  Cpea»*  4.  der  Same  von  Tont^ 
Alle  zeigen  ein  mehr  oder  weniger  kompliziertes  Geiisssystem.  Während 
aber  die  letzten  drei  nur  im  obersten  Teil  eine  Trennung  des  Nucellns  von 
dem  Integument  zeigen,  ist  bei  den  beiden  ersten  der  Nucellus  bis  auf  ein 
schmales  iStück  am  ('halazaende  von  dem  Integument  frei.  Verf.  möchte  nun 
SUpkmtoopmmm  und  CtatHocarpm  als  dm  ursprünglicheren  Typus  ansehen, 
aus  dem  sich  die  Form  der  anderen  in  der  Weise  entwickelt  hat,  dass,  swecks 
reichlicherer  Aufspeicherung  von  Nfthrgewebe  für  den  Embryo,  am  Chalaza- 
ende  neue  Gewebe[)artien  einj^eschaltet  wurden.  Die  Zurückführung  dieser 
Samen  auf  gemeinschaftiiche  Vorfahren,  die  waluscheiuiich  in  der  Keihe  der 
Farne  zu  suchen  sind,  ist  bis  jetzt  noch  nicht  gegluckt,  da  Famsporangien  mit 
einem  samenahnlidien  Bau  noch  nicht  gefunden  worden  sind. 

Oscar  Hörich. 

86.  (Miver,  F.  W.  and  Seolt,  0.  H.  On  Jjogenotitoma  Loniaxi,  the  seed 
of  I^fginvdendron.  (Proc  Roy.  Soc.,  1908,  71,  p.  477 — 181)  und  (Annab  of 
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Botany,  1908,  toI.  17»  p.  626 — 629,  leuteres  kurze  Zusammenfassung  der  Eaupt- 
arbeit.) 

Die  Verfasser  erinnern  snnlehst  an  4ie  Zwiaehenstellung.  die  gewisse 
fossile  Pflanzen  (MeduUomf  Meteranffmmt  Calamopitya  und  Lughtodmärm)  dem 

Bau  ihrer  vegetativen  Organe  nach  zwischen  den  Farn  und  den  Cycadeen  em» 
nehmen.  L  ber  ihre  Fortpflanzungsorgane  warerj  bisher  nur  Vermutungen 
geäussert,  so  z.  B.,  dass  Trigonocarpon  olivaefontie  zu  der  Gattung  Medulhaa 
gehöre  und  sn  XyyuimMn!»  ^«  Voim  vom  Typus  CalffminaMheea  (nach 
Ansteht  der  Verl  wahsseheinlidi  als  mflnnliehes  Gesehlechtsoigan). 

Unter  den  von  William  so  n  iMgmotbma  genannten  Samen  wird  nun 
einer,  Lagenottoma  Lotnaxi.  von  den  N'erfassern  als  der  Same  von  Lyqinodeniiron 
angesprochen.  Dieser  Same,  im  lladialschnitt  von  etwa  pl!i|)ti<rh«  r,  im  «Quer- 
schnitt von  kreisförmiger  Gestalt,  besitzt  am  oberen  Ende  des  ^ucellus  eine 
flaschenfOrmige  PoUenkammer.  An  ihrer  Spitse  findet  sieh  die  lüeropjle  und 
von  ihrem  Grunde  erbebt  sich  ein  Konus,  der  ein  wenig  aus  der  lÜCropyle  hervoi^ 
ragt.  Das  Integument  liegt  dem  unteren  Teile  des  Nucellus  dicht  an,  lässt 
aber  den  oberen  Teil  mit  der  Polienkammer  frei  und  bildet  hier  9  durch  radial 
gestellte  Septa  gegen  einander  abgegrenzte  Kammern,  l  mgeben  wird  der 
Same  von  einer  Hfllle»  die  von  dem  Stiel  des  Samens  ihrau  Ursprung  nimmt 
und  —  mindestens  bei  jungen  Exemplaren  —  bis  sum  Scheitel  reicht,  Shnlich 
wie  bei  der  Haselnuss.  Auf  dieeer  Halle  Hnden  sich  nnn  gestielte  und  na- 
gestielte  Drüsen,  im  Kau  genau  den  an  den  vegetativen  Organen  von 
Lyginodendron  Oldluimium  zu  beobachtenden  entsprechend. 

Durch  den  Stiel  tritt  ein  Leitbündel  in  den  Samen  ein  und  teilt  sich  in 
9  StrSnge,  die  an  der  Anssenseite  des  NuceUus  entlang  ziehen  bis  in  die  um 
die  PoUenkammer  angeordneten  9  Kammern.  Ausserdem  sweigen  sich  von 
dem  Hauptleitbnndel  einige  Stränge  ab,  die  die  äussere  Hiüle  durchziehen. 
Im  anatomischen  Bau  gleicht  das  Hanptleitbündel  dem  Leitbündel  in  den 
schwächeren  Teilen  der  zu  Lyginodendron  Oldhamium  gehörigen  Bhachkpterü 
atftra»  Ans  diesen  Übereinstimmungen  folgern  die  Verf.  die  Zusanuiengehörig^ 
keit  von  LagenotUuma  lamatA  mit  L^noätnirm  Oldhamiimm,  wobei  sie  noch 
darauf  hinweisen,  das.s  die  bei  Dulesgate  gerade  in  Gemeinschaft  mit  Lageno- 
sfomn  l.omnxi  vorkommende  an  DrUsen  besonders  reiche  Form  vielleicht  als 
eine  bes<jndere  Art  aufzufassen  ist.  Oscar  Uörich. 

Oliver,  s.  Scott. 

*86.  PallUa,  h  Quelques  donn^es  relatives  aux  d^biis  vig^ux  con- 

tenus  dans  les  sables  blancs  et  le  grte  qvartzeu.v  de  la  Ruflsie  miridionsle. 

(Bull  du  Comite  geolog.  St.  Petersbourg,  Bd.  XX,  Petersburg,  1901,  p.  447 
bis  606,  russisch,  mit  franzrt^isrhein  liesume  auf  p.  495 — 606,  Tafeln  III  u.  IV.) 

P.  kritisiert  die  bisherigen  Forschungen  über  die  tertiäre  Flora  Russlands 
namentlich  von  Molotytchi,  Moghilnaia  und  Tim.  Auf  Grund  von  Veigleiehnng 
mit  anderen  Terüftrfloren  Europas  (Sused,  Sagor,  Radoboj,  B«rand,  Goumi^ 
Mines  des  Jesuites,  Cadibona  etc.)  kommt  er  zu  dem  Schhiss,  dass  die  Floren 
von  Tim  und  Molofvtchi  zum  Ober-Oligorjm  ( .Aijuitanien)  gi-lniren,  die  von 
Moghilnaia  aber  etwas  älter  ist  (unteres  A<juitanien).  Als  neue  Arten  werden 
beschrieben  und  abgebildet:  (^uercws  timensis  P.,  Acer  ikionalhaiiseni  P.  und 
Sedera  Eii^waldi  P.,  alle  von  Tim.  W.  6. 

87.  Pnlibiii,  .1.  Über  die  Pflanzenabdrücke  aus  dem  Gebirge  von  Sichota- 
Alin.  (Verl>.  <ler  Russ.  Kaiserl.  Mineral.  Gevrü^ch..  St.  Petersburg,  U.  Ser.^ 
Bd.  41,  190<J,  iSitzungsprotokoUe  No.  8,  p.  21 — J2,  russisch.) 
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Es  ist  von  Resten  wie  Thuites  Ehrenstcärdii,  f>f*jmfa  Lang^dorfii,  Tnuya 
(=  Tiuga?)  üchmidtiana  P.  n.  sp.,  Pmuf-Arten.  ilonocotylenblättera,  AlHM-f 
BeUUa-,  Carpinui-  und  Sopkora-'Blättem  die  Sode.  W.  G. 

88.  Piltlii,  J.  V.  Über  ^uertm  kamtftekinmuiM  Goepp.  nnd  einige  ihr 
Ihnliebe  fossile  Arten.  (Verhandl.  K&h.  Russ.  Minend.  Ges.,  Bd.  XL,  Lief.  2, 
8t.  Petersburg,  1903,  p.  468    467  und  7  Figuren.) 

Eine  Hevision  dor  von  den  Autoren  als  (^uemtH  Kannjschineusis  (^oppp, 
(  1846)  beschriebenen  Keste.    Nach  P.  ist  <^u.  k.  bei  Eichwald  (186&)  = 
parcemraia  imd  d^rfmbuSap.  et  Mar.,  bei  Unger  (Eumi,  1867)  =  (^uercwi  Eubom 
n.  ip.  reep.  itlmi«  kuwäana  n.  sp..  bei  Pilar  Qti«r«tt«  Sutedmna  n.  sp. 

W.  G. 

I'alibin,  s.  (ioloubiatuikDw. 

tS9.  Pampaloni,  L.  ^Sopra  alcune  impionte  di  Pine  fossili  a  Caatelfain. 
(N.  G.  B.  It.,  XI.  p.  141--161.) 

90.  Panpaleii«  L.  Sopra  aicuni  legni  silicissu  atl  del  Piemonte.'  (BolL 
della  Soc.  Geol.  Italiana,  vol.  XXII  [1908j.  Fa.sc.  III.  Rom.  m08.) 

Verf.  beschreibt  9  neue  „Arten"  fossiler  Höker,  von  denen  4  Koniferen, 
5  Dicotyledonenhölzer  sind.  Die  Namen  sind:  Ctdroxylon  pedemontawun  n.  sp.» 
CMroj  ylon  attiamm  n.  6p..  C'upreniiMoiylM»  numidamm  n.  sp.,  C  plioceniam  n. 
sp.;  die  yoiiF.  bei  diesen  KooiferenliOlsem  angewendeten  Merkmale  sind  von 

der  gewöhnlichen  FragwOrdigkeit,  so  dass  die  aufgestellten  „Arten*  nichts 
Neues  bieten,  bedauerlicherweise  gibt  V.  von  den  Konifvrctihidzern  gar  keine 
Abbildung,  die  wenigstens  beim  Aufstellen  nt  lu  r  „species"  verlangt  werden 
müssen.  Die  Namen  der  dicotylen  Hölzer  sind:  (^uercinium  Aitianum  n.  sp., 
UlnUtmm  pUoeaäeutn  n.  sp.,  Aeerinmm  Aatümum  n.  sp..  Stdidmnm  MeMtnlanimi 
n.  sp.,  BeMinium  Parotiae  n.  sp.,  zu  denen  P.  Abbildungen  gibt.  Vorkommen: 
in  Tersehiedenen  Stafen  des  Fiiocäns  der  Vorkommnisse  bei  Asti  (West-Piemont). 

W.  G. 

f91.  Penkallow,  i>.  P.  äome  relics  ol  au  ancient  flora.  (Mc  Gill  Univ.  Mag., 
1908,  U,  p.  99~>129.) 

Verficht  leboide  und  fossile  Speeies  ron  Se^tmOf  Qiti^  nnd  (kmmda. 
(Nach  Penh.  B.  ('..  Bd.  03.  p.  117.) 

192.  Penhallo^\.  f».  1*.  ( »bservations  upon  the  morphology  of  a  speeies 
of  Osmunda  from  the  cretaceous  formation  and  its  relation  to  existing  speeies. 
(Science,  XVllI,  190D,  p.  460-461.) 

98.  PsihaUeWt  D.  P.  Notes  on  terUaiy  plante.  (Trans.  Boy.  Soc.  Canada» 
IX,  IV.  1903,  p.  88—96  und  1  Taf.) 

Beschreibt  Hölzer  und  zwar  Sequoia  Burgessii  n.  sp.  (mit  Harzgftngen  in 
den  Markstrahlen).  Cupressoxylon  Dawioni  n.  sp.,  Ehanmaeinium  poreupinianum 
n.  sp.  und  1{.  triteriatum  u.  sp. 

94.  i'otoaie,  U.  Paläontologie  der  Pflanzen  oder  Poläophytologie.  Ein 
Kapitel  ans  «Elemente  der  Botanik*  von  H.  Potonii.  Mit  7  Tafeln.  Über- 
■etct  von  der  8.  deutschen  Auflage  von  M.  D.  ZalesskL  Ekaterinoslaw  1908. 

Die  Übersetzung  nur  eines  Kapitels  und  zwar  aus  einem  alteren  Werke 
des  Verfassers  wird  durch  das  Ziel  des  Cbersotzer*?  itioti viert,  denjenigen 
russischen  Studenten,  welche  Paliiontolor^if  hören,  ein  kurze.s  und  doch 
klares  Konspekt  der  Pflanzenpaläontologie,  die  einfach  für  sich  au  keiner 
ruseischen  Hochschule  vorgetragen  wird,  an  die  Hand  xu  geben.  Um  dies 
Konspekt  noch  verständlicher  und  Hn.HchauIieher  zu  machen,  ist  die  Zahl  der 
Zeichnungen  gegenüber  der  deutschen  Auflage  durch  Entleihnngen  aas  dem 
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Lehrbiiclli  der  l'llanzenpaläontologie  desselben  \  erfassers  vermehrt.  Im  Texte 
hind  keine  Veränderungen  vorgenommen  worden;  die  nötigen  Ergänzungen 
wurdon  als  Fttssnoten  dngetrag«!!.  —  heidw  wird  aber  die  denteebe  Sprache 
vom  Übersetxer  nicht  genQgend  beherrscht,  was  atdleaweise  sa  unliebsamen 
Missverständnissen  führt.  So  wird  z.  B.  die  Vermutung  des  pflanzlichen  Ur- 
sprungs des  mit  Kohle  zusammen  vorkommenden  Ozokerits  verall- 
gemeinert ucd  diese  Verallgemeinerung  in  einer  Fussnote  widerlegt.  Letten- 
kohle wird  zur  lettigen  Kohle.  Der  bei  Besprechung  der  Entstehung  der 
Diamanten  ^allenfalls  mögliche  Hinweis  auf  Pflansenkristalloide*  wird  snr 
jedenfalls  möglichen  Parallelisierung.  Die  aaugenfäUige"  Flora  wird  sur 
^ganzen  F'lora",  wie  denn  überhaupt  die  ungefähren  Ausdrürke  pnejtivpr 
und  negativer  Att  oft  in  bestimmte  verwandelt  werden.  Unregelmassig 
gelappte  Aphlebien  werden  zu  zweiteiligen.  Allein  (d  h.  nur)  jüngere  Kreide 
wird  zn  unteren  etc.  Die  meisten  Anmerkungen  sind  keine  Berichtigungen, 
sondern  Ei^nzungen.  B.  v.  Rehbinder. 

i»5.  Potonie.  H.  Ein  Blick  in  die  Geschichte  der  botanischen  Morphologie 
und  die  Pericaulomtheorie.  (46  Seiten  u.  9  Abbildungen.  Gustav  Fischer,  Jena 
1908,  Preis  1  Mk.) 

In  der  Geeehidite  der  botanischen  Morphologie  sind  zu  nnterKheiden: 
1.  Die  naive  physiologische  Periode,  denn  die  Volksbenennungen  Wurzel, 

Stengel,  I'latt,  Blüte  sind  physiologische.  Es  folgt  2.  dit  v,,<ren.  Periode  der 
beschreibenden  Hotanik.  die  sich  im  Wesentlichen  an  der  Hesrhrfibung  von 
Einzelheiten  genügen  Hess,  ohne  diese  in  gehörigen  Zusammenhang  bringen  zn 
können.  Die  Periode  der  Morphologie  (im  eigentlichen  Sinne)  wurde  insbe- 
sondere von  Goethe  eingeleitet  und  von  Braun  weiter  ausgebildet.  Verf.  geht 
historisch  die  Autoren  durdi,  die  Gedanken  zur  Morphologie  auch  vor  Goethe 
geäussert  haben.  Hervorgehoben  sei  hier  Caspar  Friedrich  Wolff.  der  (1769) 
die  Stengel  Organe  und  Blätter  als  unvereinbar  gegensätzlich  gedarlit  hat. 
Nach  Goetlie  hingegen  besteht  ein  Spross  aus  Stengelätücken,  die  oben  Je  ein 
Blatt  tragen  und  zwar  gehören  je  ein  Stengdstflck  und  das  Blatt  am  Ende 
desselben  als  eine  Einheit  zusammen.  „Die  Pflanze,  sagt  er,  stellt  die  ver- 
schiedensten Gestalten  durch  Modifikationen  eines  einzigen  Organes  dar."  Die 
Blätter  sind  nach  ihm  der  „Idee"  nach  gleich  nnd  zwar  in  dem  Sinne  der 
IMatosclieu  Ideenlchre  Bei  Ernst  Meyer  (1^82)  finden  wir  eine  ausführliche 
Darstellung  der  Morpliologie  der  Pflanze,  die  nur  aus  Blättern  bestehe. 
Gaudichaud  (1841)  nennt  das  Gruudorgan  Phyton;  es  sei  dies  ,une  ftoille 
Gonsld^e  comme  une  plante  distincte".  C.  H.  Schult**  Anaphjrtis  (1848—1847) 
sind  ebenfalls  Grundorgane,  die  allein  die  Pflanzen  zusammensetzen.  Auch 
spätere  Autoren  haben  mehr  oder  minder  nachdrücklich  betont,  dass  die 
höheren  Pflanzen  nur  aus  einheitlichen  Stücken  gebildet  seien,  so  z.  B.  Nägeli. 
Delpino,  Dangeard.  Alexander  Braun  hingegen  (insbesondere  1851)  unterscheidet 
drei  absolut  sich  gegenttberstdiende  Grandorgane:  Wurzel,  Stoagel  und  Blatt, 
die  wesentlich  und  unwandelbar  verschieden  seien.  Er  sucht  also  -  durchans 
in  dem  Sinne  der  IMatoschen  Lehre  —  nach  den  „Ideen"  der  drei  genannten 
Organkategorien.  Seine  Morphologie  ist  also  getrenüber  der  Goethescheu,  der 
nur  nach  einer  Idee  suchte,  als  rück^chiagig  zu  bezeichnen.  Julius  Sachs 
und  Karl  Goebel  suchen  die  Organgestaltung  aus  den  LebensendieinuQgen 
heraus  zu  begreifen. 

Muss  auch  die  Erkenntnis  der  Beziehungen  zwischen  Form  und  Funktion 
zunttchst  gefördert  werden,  so  bildet  doch  über  diese  hinaus  die  Morphologie 
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eine  Sonderdi<7.iplin.  die  die  Veränderungen  klar  zu  legen  hat,  welche  die 
Organe  im  Veriauie  der  Generationen  erlitten  haben.  £s  ist  bei  morpbo- 
logiaeben  Stadien  beMnders  zu  beachten,  du«  die  Umbildnag  eines  Organes 
a  in  ein  Organ  b  nmsomebr  Hindemiseen  begegnet»  je  wwter  phylogenetisch 
die  Zeit  zurilckliegt,  in  der  das  Organ  a  entstanden  war.  Dadurch  werden 
bei  Neuan|>:ivsungen  aus  ihrer  Herkunft  erklärliche,  dauernde  Eigentümlich- 
keiten icurückbleiben,  die  sich  unter  üuiütänden  nicht  in  voller  Harmonie  zu 
d«r  Neuanpassung  befinden.  Das  sind  die  moiphologischen  Charalctere 
(Oxganiaationsmerkmale)»  die  aber  orsprOnglieb  eb^aUs  aus  Anpaasnngs. 
Charakteren  hervorgegangen  sind. 

Es  lässt  sich  nun  begründen,  dass  die  Blätter  der  h'ihercn  Pflanzen  im 
Laufe  der  Cienerationen  ans  Tluillusstücken  wie  Funis  gegabtlter  Aigen  oder 
doch  algenähnlicher  Pflau/eu  hervorgegangen  sind,  dadurch  dass  Gabeläste 
ttbergipf  elt  und  die  nunmehrigen  Seitensweige  zu  Blättern  (im  weiteren  Sinne, 
zonJkhst  KU  Urblftttem)  wurden.  Die  Qbeigipfelnden  Sifloke  werden  au  Achsen 
(Urcaulomen,  Centralen).  "Wir  hätten  1.  Pflanzen  von  dem  Tj^ius  etwa  wie 
FiirKJi  serrntii«,  2.  solcbf»  vom  Sar<ifi.'^.'iitm-Ty[\ns.  der  l'rblütter  besitzt,  und  8.  die 
höheren  Pflanzen.  Bei  den  letzteren  ist  da-s  Ba.salstück  der  l'rblätter  mit  der 
Centralen  verwachsen  und  diese  Basal.stücke  bilden  um  die  Centrale  ein 
»Pericaulom*.  Gentrale  (Urcaulom)  und  Perieaulom  zusammen  bUden  den 
Stengd  der  höheren  Pflanzen.  Nur  zwei  wesentliche  Stücke:  1.  Die  Centrale 
und  2.  (hi'i  Urblatt  sind  es  also,  die  durch  Umbildung  im  Verlaufe  der 
Generationen  die  Gesamtheit  aller  Foniigestaltungen  der  hülieren  Pflanzenwelt 
bedingen;  da  diese  beiden  Stücke  phylogenetisch  aus  Gabelästen  von  Thallus- 
pNanzen  sich  herleiten  lassen,  so  ist  schliesslich  das  eine  und  einzige  morpho- 
logische Gnmdorgan  aller  höheren  Pflanzen  ein  thallOses  Gabelglied.  Die 
Tatsachen,  die  das  begründen,  mflssen  in  der  Originalsehrift  nachgesehen  werden. 

Ich  bezeichne  als: 

Trnphosporosorne  K  >r[irr  re^p.  Organe  von  Thallopby ten,  die  SOWOhl 
der  Ernährung  uls  auch  der  i  oriptlanzung  dienen,  als 

Trophosome  solche,  die  nur  oder  wesentlich  der  Emilimng  dienen,  als 

Sporosome  solche,  die  nur  oder  wesentlich  der  Fortpflanzung  dienen,  als 

I  rcaulom  (Centrale)  die  durch  Übergipfelung  von  Gabelzweigen,  die  zu 
Anhangsorganen  werden,  hervorgehende  Achse;  letztere  wird  zum  Träger. 
Die  Anhangsorgane  (l'rblätter)  sind  entweder 

ürtrophosporophylle  (Antetrophosporophylle),  d.  h,  Urblitter  (Ante- 
phyllome),  die  sowohl  der  Ernlhmng  als  anch  der  Fortpflanzung  dienen,  oder 

l'rtrophophylle  ( Antetrophophylle),  d.  h.  Urblitter,  die  nur  oder  wesent- 
lich der  Krniihrung  dienen,  und 

l'rsporophylle  ( A ntesporophjlle),  d.  h.  Urbl&tter,  die  nur  oder  wesentlich 
der  Foriptianzuug  dienen. 

Bei  den  höchsten  Pflanzen  sind  zu  unterscheiden  ausser  der  Ceutralen 
(dem  Urcaulom)  deijenige  Stengelteil»  der  diese  Centrale  wie  einen  Mantel  um- 
gibt und  aus  den  Basalstücken  der  Urbl&tter  henrorgegangen  ist.  nämlich  das 

Perieaulom  und  ferner  die  Anhantjsorgane  der  Stengel  (die  freien  Enden 
der  ursprünglichen  Urblätter),  das  sind  die  Blätter  im  gewölinlichen  Sinne 
Postphyllome,  Caulomblfttter),  die  sich  schriden  in 
(Post-jTrophosporophjlle, 

,  Trophophylle  (lAubblAtter)  und  die 
»  SporophyUe  usw. 
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Die  PericHulomtheorie  ist  von  der  Herindungshypothese  Hofmeistern  zu 
unterscheiden,  der  eine  Berindung  der  Stengel  durch  Wachstum  der  Blattbasen 
annimmt;  er  geht  von  Ch«ra  ans,  um  vezatftndlidi  an  machen«  was  er  meint 

Übersiditlidi  ergeben  sich  die  üntefschiede  in  den  Anffaasnngen  der 
Morphologie  der  Stengeloigane  wie  folgt: 

I.  Der  Stengel  ist  ein  Organ  für  sich  und  steht  in  vollem  G^enaatz  an 

den  Blattern  (z   B.  Wolff  und  A.  Braun  1 
II.  Der  Stengel  hat  Blatt-  rosp.  ,Phvt(in'*natur,  er  wird  ausschliesslich  von 

den  Basalteilcn  von  Blättern  gebildet  t^Goethe,  Gaudichaud). 
III.  Der  Stengel  hat  in  aeinem  Centrum  Aebaennatni',  in  seiner  Peripherie 

Blattnatar. 

1.  Die  Aclise  wird  durch  das  Auswachsen  der  Baais  derBlItter  berindet 
fz.  B.  Hofmeister). 

2.  Die  Achse,  das  Lrcaulom,  erh&It  durch  ihre  im  Verlaufe  der 
Generationen  stattfindende  Verwachsung  mit  den  Basalteilen  ihrer 
blattf<irmtgen  AnhBnge  (Urbifttter)  einen  Mantel:  dn  Pericanlom. 
Das  letatere  entsteht  durch  Znsammenanfwachsen  der  Basalteile  der 
rrblatter. 

Es  können  auch  sekundäre  Bericaulome  usw.  entstehen  und  bei  Läanen 
können  mehrere  Stengel  zu  einem  einheitlichen  Gebilde  zusammen  aufwachsen. 
Bei  dem  eigentümlichen  anatomischen  Bau  der  Cycadules  lassen  sich  kletternde 
FUicales  als  ihre  Vorfahren  vermuten. 

Ein  Pericaulom  entsteht  durch  das  Bedürfnis,  einen  festen  Hohlzylinder 
fOr  die  aufrechten  Stttmme  der  zum  Luftleben  gekommenen  Pflanaen  au  haben; 

das  wird  im  Anschhiss  an  das  Gegebene  am  besten  durch  Verwachsung  zu- 
nächst der  Trophosom-  resp.  Trophosporosombasen  erreicht.  Da  aber  dann  die 
letzteren  die  Leitung  der  Nahrung  iu  Hichtung  der  Stammlänge  besorgen, 
wird  das  ursprüngliche  Centralbündel  überflüssig,  dessen  schlieasliches  Ver- 
sdiwinden  flberdies  dadurch  untersttttat  werden  muss,  dafs  die  mechanische 
Konstruktion  im  Centrum  der  festen  Elemente,  die  bei  den  meisten  Pericaulom* 
stengelpflanzen  an  die  Leitbündel  geknüpft  sind,  nicht  bedarf. 

98.  Potonie.  H.  Palünph vtologische  Notizen:  Xlll.  Zur  Frage  nach  der 
physiologischen  Minderwertigkeit  der  Fächer-  und  Paralleladerung  der  Laub- 
blattspreitenteile  gegenüber  der  Alascheuaderung.  (Natnrw.  Wochenschr.,  Jena 
1908,  p.  -M8— 486,  Fig.  1—8.) 

Es  treten  geologisch  nacheinander  auf:  1.  die  Parallel-  (Fächer>)aderung^ 
2.  die  Flusssystemadening,  8.  die  einfache  und  4.  die  doppelte  Maschenaderung 
(let?.tere  erst  vom  Meso/öi(Mun  ab):  es  ist  dies  ein  Fortschreiten  zu  einer  ijnmer 
nützlicheren  Bauart.  Bei  Einschnitten  wird  die  Leitungsfähigkeit  bei  1.  unter- 
hundok  und  es  stoben  die  nun  ohne  Volrindung  befindlichen  Teile  schnsU 
ab,  wahrend  bei  2 — 4  die  Leitung  bei  künstlichen  Einschnitten  um  den  Ein- 
schnitt herumgeht.  < 

Diesbezügliche  F'xjierimente  stellte  \'erf.  an  1.  an  AiJi'rnfuiu  und  Cingko 
und  für  den  Tvpus  4  an  Mono-  und  Dicotyledonen.  Die  Herau.sbilduug  von 
Leitbündeln  geschieht  morphogenetisch  durch  eine  Arbeitsteilung  in  Geweben 
aus  gleichartigen  Iftngsgestreckten  Zellen.  Ein  Einschnitt  in  einen  Blattgewebe- 
teil  ohne  Adern,  aber  mit  längsgestreckten  Zellen  (an  Badocarpus  untersucht) 
bringt  —  t|uer  zu  der  Längserstreckiing  der  Zellen  geschnitten  —  t  in  .\b- 
sterben  der  distalen  Fläche  hervor  ganz  wie  bei  Ginkgo^  was  nicht  erfolgt. 
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wenn  dei  Schnitt  parallel  der  Läagserstreckung  der  Zellen  ^ffihrt  wird. 
Horphogenetisch  gehen  auseinander  hervor: 

Organe  mit  längsgestreckten  Zellen 


Herausbildung  mehrerer  paralleler 

Leitbündel. 
(Dieser  Fatt  wire  noch  durch  Tat- 
sachen KU  stfltsen.) 


Herausbildung  nur  eines  zentralt^n 
Leitbündels. 
I 

Zosammenaufwachsen  von  Gabel- 
isten   (so    dass  Paialleladerung 

entsteht). 


Stärkere  Ausbildung  einer  Mittelader 
Hus  Gabelfussstücken,  die  die  Tochter- 
iiste  übergipfelQ,  so  dass  Jlnss^tem- 
aderung  entsteht. 


Vereinigung  der  in  der 
Mitte  der  Spreite  ver- 
laufenden Adern  7u  einer 
einheitlichen  fiauptader 
(z.  B.  bei  TamioptmiU 
ee  entsteht  ebenfallsFluss- 
sjatemademqg. 

Einfache  Haschenaderung. 

Doppelte  Masehenademng. 

97.  Petoni^,  H.  Pflanzenreste  ans  der  Joraformation.  (In  .Durch  Asien*, 
hmnsgegeben  TOn  Ftotterer,  Bd.  S,  Lief.  1,  Berlin  1908,  p.  IIB — 124,  Fig.  1—8.) 

Die  besrhriebenen  Reste  kamen  aos  den  Kohlengruben  von  Turatschi 

am  Sfkifiisso  des  östlichen  Thieu-shan  und  NW.  von  Hami.  Vorwiegend 
handelt  es  .sich  um  Reste  von  Fhoenicopsis  Heer.  Es  sind  Kiurztriebe  mit 
bandförmigen,  parallel-aderigen  Laubblüttern,  am  Urunde  von  Niederblatt* 
schuppen  umgeben.  Alle  Verschiedenheiten  der  bidier  aufgestellten  Arten 
bewegen  sich  in  der  Bahn  des  Üblichen,  wie  es  die  Mannigfalti|^it  der  Blatt- 
ausbildungen ein  und  desselben  Baumindividuums  zu  zeigen  pfleg^.  .MIe 
„Arten"  gehören  dem  Jura  an;  i*  Arten  sind  vielleicht  mindestens  vorhanden. 
Neben  den  Kesten  von  Fhoenicoi»fis  liegen  Blätter  von  CyclcpUys  J^^ordemkioldi 
(Heer)  Sehmalhansan.  Solch«  und  Ihnlfohe  TOttfcer  ahid  aos  dem  Jura  und 
Bhftt  beschrieben  worden.  Die  Juraflora  mit  den  2  Typen  hat  sine  grosse 
Verbreitung  in  A^^ien  und  ISibirien  und  tritt  dann  wieder  auf  Bornholm  und, 
wie  es  scheint,  in  Norwegen  auf.  Die  fossile  Flora  von  Kusnezk  nördlich 
vom  Altai,  die  Zeiller  für  eine  permische  hält,  ist  ebnnfalls  jurassisch. 

Aus  China  ist  mir  (vom  Weihsien-Kohlenfuid  in  Schantuug)  noch  eine 
bisher  nicht  als  solche  ericannte  jurassische  Flora  bekannt  geworden.  (Bisher 
sind  vorhanden:  OvefOeH»  kiftnenophifibnie»,  Feeepteri»  denMewUOa,  (Htnia  und 
Moxamites). 

98.  Potoniö.  H.  Die  Entwirkelung  der  Pflanzenwelt.  (In  V»'eltall  und 
Menschheit,  he rau -^gegeben  von  Hans  Kraemer,  Bd.  II  [Bong  &  Co.  in  Berlin. 
1908],  p.  841—408,  mit  vielen  Textfiguren  und  Tafeln  auch  in  Buntdrud^) 

Eine  popuUbre  Daistellnng  über  die  fossilen  Floren.  Es  werden  hier 
und  da  auch  kleine  Nova  mitgeteilt. 
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99  a.  Potonid,  H.  /vir  Physiologie  und  Morphologie  der  fossilen  Fam- 
Aphlebien.  (Berichte  der  deutsch,  botim.  Ges.,  Bd.  XXI,  Heft  8,  Berlin  1908, 
p.  162—165  u.  Taf.  Vlll.) 

y9b.  Fotonie,  H.  Über  die  physiologische  Bedeutung  der  Aphlebien. 
(Zeitsohrift  d.  dMteeh.  Geol.  Ges.,  Jahrg.  1908,  Berlia,  Febmar-Protokoll  1901.) 

99  c.  PtttoM,  H.  Die  Zuaatifiedern  (Aphlebien)  der  Fem.  (Neturw. 
Wocbenadir.  vom  18.  Okt  190B.  p.  88—41  a.  12  Fig.) 

Verf.  gibt  xtinächst  eine  Übersicht  Aber  die  ▼ersehiedenen  Deatungen, 

die  von  den  dreissiger  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  an  den  Aphlebien 
durch  Gutbier.  Tiirjdley  und  Hutton.  Presl,  Rronf^?iiart,  H.  Geinitz.  Schimper 
und  Stur  gegeben  worden  ist;  man  erkannte  schliesslich,  dass  sie  zu  den 
Wedeln,  denen  sie  ansitzen,  selbst  gehören.  Wie  Nebenblätter  sind  sie  —  wie 
P.  nachweist  —  schon  ansgewachaen.  wenn  die  Wedel  seihet  noch  un- 
entwickelt sind.  An  den  recenten  Famen,  wo  Aphlebien  nur  bei  Hemitflia, 
Cyathta  und  weni^  ;irnleren  vorkommen.  }):it  man  die  Funktion  hi^^hiT  nicht 
hinreichend  erkannt.  Hrst  aus  fossilen  Futsiit  ii  ist  die.se  klarer  f^t  worden; 
die  Aphlebien  dienen  den  jungen  Normalfiedern  als  Schutz  gegen  Verletzung 
und  gegen  Austrocknong;  sie  sind  also  Schnta-  nnd  Tanblitter.  Jnnge  Wedel 
▼on  PeeopUH«  plumm  aus  dem  prod.  Carbon  mit  eingerollten  Fiedem  erster 
Ordnung  und  voll  bereits  ganz  erwachsener  Aphlebien  und  andere  werden 
beschrieben.  An  t-rsteren  tritt  die  fucoide.  hei  Cyclopteris  sdssa,  Xinropteris  t^'ic. 
die  cyrloptendische  Form  der  Aplilebien  auf,  und  es  ist  bemerkenswert,  dass 
auch  diese  beiden  Formen  sowohl  in  der  mit  Taublättern  versehenen  Familie 
der  HymenophyUaoeen  (Gattungen  HymenophyUum  nnd  Tridumanat)  als  auch 
bei  den  beiden  ältesten  Farngruppen  (Rhodea  und  Archaeopteris)  in  gleicher 
Weise  wiederkehren,  so  dass  man  morphogenetisch  die  Aphlebien  aus  Zwischen- 
fiede.'n  herleiten  kann. 

Arbeit  L'  ist  eine  nur  24-zeilige  Notiz.  Arbeit  8  gibt  Jen  Geui  nstand  in 
aligemeiu verständlicher  Form;  in  dieser  unterscheidet  Verf.  terminologisch 
an  den  Farn  wedeln: 

I.  Die  Träger,  Spindeln.  Achsen,  Rhachiden,  die  Rhachiopteridea  der 
Pallobotaaiker. 

n.  Die  Anhangsoigane  gmppieit  er  in 

1.  Spreuschuppen,  Paleae,  nnd  in 

2.  BIfittchen  (  foliola),  von  denen  die  erster  Ordnung  als  Fiedern  (pinnae). 
diejenigen  höherer  Or<lniing  als  Fiederchen  (pinnulae)  unterschieden 
werden.  Diese  können  mannigfachen  Vc^rrichtungen  obliegen.  Nach 
den  wesentlichen  derselben  wären  so  unterscheiden: 

a)  Trophosporofoltola.  Die  Fiedem  sind  Trophosporopinnae 
oder  Fiederohen  (Trophosporopinnnlae),  die  beiden  Haupte 
fonktionen  (der  EmShrüng  und  der  Fortpllansung)  dienen. 

b)  'l'rnphofoliola,  oder  je  nachdem  man  genau  ausdrQckein  Will,  ob 

Fiedern  erster  Ordnung  oder  Fiedern  höherer  Ordnung  gemeint 
sind:  Trophopinnae  resp.  Trophopinnulae.  Die  Trophofoliola 
dienen  nur  der  Ernährung. 

c)  Sporof oliola.  Die  so  bezeichneten  Fiedern  (Sporopinnae) 
od«  Fiederehen  (8poropinnulae)  dienen  nnr  oder  wesentlich 
der  Fortpflanzung. 


Digltized  by  Google 


H.  PotonU:  Pftlaeontiriogie. 


868 


Zu  iiie>t'n  kommen  nun  noch 
(1)  die  Aphkbien  (p-Aphlebia  Potonie,  AplUebia  Presl  ex  parte  IH&H 
non  Braiuwr  von  Wafctonwyl   1866)  Ady«Dtivfiedani  (pinuM 
adTentitiM),  ZuMlifiedcm,  Eratlingsf  iedern,  anomale,  aksessorisehe 

Fiedern,  Bhacoj^yüum  Schimper,  PachyphyUum  Lestjuereux),  die 
Schutiifiedern  sein  können  oder  besonders  der  Wassemuf nähme 
angepasst,  Tau  blättchen  (Hjdrofoliola)  und  zwar  -pinnae  oder 
•pinnulae)  sind.  Endlich  ist  noch  darauf  hinsuweisen,  dass  die 
Trtger,  namantlieh  palloaoiacher  Wedel,  oft  kleinere  Hedern  resp. 
Fiederchen  zwischen  den  grösseren  tragen,  d.  h.  dass  eine  „unter- 
brochene" Fiederung  vorhanden  iKt.  Solche  kleineren  Fiedem 
werden  als  Zwischenf iedern  bezeichnet. 
Aphleboide  Fiedern  sind  Zwischenbildungen  von  typischen  Aphlebien 
und  den  sogen,  nonnalen  Fiedem. 

100.  Peteiitf,  H.  Über  fifpAmopleria  di^M«.  (Im  «Briefkasten"  derNaturw. 
Wochenschr.  vom  4.  X.  1903,  p.  Ifi.) 

Die  Spiinmiitcns  ATten  vom  Typus  der  Sph.  elegan$  werden  am  besten 
£U  einer  besonderen  „Gattung-  Cuneaiopterit  getan. 

101.  Petenie,  H.  Abbildungen  und  Beschreibungen  fossiler  Pflanzenreste 
der  palftOKoisehen  und  mesoaoiseben  Formationen.  Lief.  I,  No.  1 — 20  (20  Arten). 
(Herausgeg.  v.  d.  kgl.  Preuss.  Geolog.  Landesanstalt,  Berlin  190.'^.) 

Das  Werk  beabsiclitigt.  lieferungsweise  über  die  fossilen  l'flanzenreste 
der  paläozoischen  und  mesozoischen  Formationen  einen  sy stemati>f'lien  Über- 
blick zu  geben.  Die  einzelnen  Arten  gelangen  auf  losen  Blättern  so  für  sich 
snr  Veröffentlichung,  dass  eine  naebtrllgUche  Ordnung  nach  den  Bedfirf nissen 
des  Benutseis  möglich  bleibt.  Es  soll  mne  bequeme  Handhabe  zur  Bestimmung 
von  fossilen  Pflanzen  geboten  werden.  Alle  Arten  werden  ^i^ehend  abge* 
bildet.  Jede  Lieferung  umfasst  20  Arten ;  in  der  vorlit'i,'en<len  sind  eine  Anzahl 
Farne  un<l  Sigillarien  beschrieben,  wegen  der  letzteren  siehe  diesen  B.  J. 
unter  Koehne.  Betreffs  der  Farne  sei  darauf  hingewiesen,  dass  eine  Ab- 
bildung von  OdontopUrü  Ooematun  cyclopteridische  Aphlebien  zeigt. 

102.  Potonie,  II.  Über  Kalkg}'ttja  ans  dem  Bäketal.  aufgesdiloBSen 
durch  den  Bau  des  Teltowkanals  bei  Berlin.  (Engl  Bot.  Jahrb.,  1908.  9$.  Bd., 
8.  Heft.) 

Die  Kalkgj'ttja  entlüeit  ausser  tierischen  Resten  (namentlich  von 
Mollusken  und  Insekten),  Exkrementen  und  wenigen  Gewebefetsen  und  Pollen- 
kömera  höherer  Fllansen,  namentlich  sehr  viele  Diatomeenarten,  darunter 
AiruneUii  eemärieta  Ehrenb.,  die  jetzt  nicht  mehr  in  der  Provinz  Brandenburg 
vorzukommen  scheint.  J.  Stoller. 

Fotoni«'  s.  Ammon,  Jahn,  Leppla  und  Tornau. 

108.  Hange,  Paul.  Das  Diluviaigebiet  von  Lübeck  und  seine  Dryastone 
nebst  einer  vergleichenden  Besprechung  da*  Glacialpflanzen  führenden  Ab- 
lagerungen aberhaupt  (Zeitschr.  f.  Natnrw.,  Bd.  16,  Stattgart  1908,  p.  161 
bis  272  u.  1  Karte.) 

Verf.  gibt  zunächst  eine  Übersicht  über  das  Glaeialdilii vium  der  weiteren 
Fiiigebung  von  Lübeck,  um  sodann  auf  die  Glacialpflanzen  führenden  Ab- 
lagerungen einzugehen.  Die  JJry<wBMito  enthaltenden  Tone  sind  spätglacialen 
'  Alters  wie  die  sehwediscb-dttnischen;  es  ergibt  sich  «dass  die  Dryastone  einen 
ausserordentlich  scharf  markierten  geologischen  Horizont  im  skandinavisch-nord- 
deutschen Diluvium  reprlsentieren*.  R.  gibt  u.  a.  eine  Liste  der  pflanzlichen  und 
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tierischen  iieste  des  Dryashorizoiitea,  nach  der  sich  von  Aigen,  Pilzen,  Moosen. 
Pteridophyteo,  Koniferen,  Monoeotylen  und  Dieotylen  gefunden  hftben  in 
Schweden  60,  in  Dinemark  106,  in  Groesbritannien  75,  in  Russland  27,  an 
Nordileutschland  46,  in  Sachsen  18,  in  der  Schweiz  10  und  in  Ungarn  eben- 
falls 10  Arten.  Im  ganzon  fanden  sich  206  Pflanzen-  und  72  Tierarten  in 
Gemeinschaften,  die  auf  ein  kälteres  Klima  als  heute  weisen.  Dabei  sind  aber 
die  BaciUariaceen  unberücksichtigt  geblieben. 

Die  Arbeit  bietet  eine  Übersieht  Aber  alle  in  den  Olacialablagwnngen 
Europas  gefundenen  organischen  Reste.  Dazu  kommt  die  Beschreibung  dreier 
neuer  Lokalitüten,  n.'imlich  die  Dryastone  von  Korse  und  Sprenge  in  Lauen- 
burg und  bei  Lübeck.  Betula  nana,  Dryoi  octopetaia  und  Salix  polaris  sind  die 
„Leitpflanzen"  dieser  Tone.  Pot.  u.  J.  S toller. 

104.  Rekatadt  J.  Skoggraenaens  og  sneliniens  stOne  ^Ude  tidligere  i 
det  sydlige  Norge.  (Norges  geolog.  nndereOgelses  aarbog  for  1908,  No.  6. 
p.  1—18,  ('hristiania  1906.  In  abgekflnter  Form  aueh  in  »Naturen*,  p.  66—72, 
Bergen  1908.) 

Aus  der  Literatur  und  >einen  eigenen  Beobachtungen  stellt  der  Verf. 
eine  Reihe  von  Höhenangaben  zusammen  über  das  Vorkommen  fossiler  Juefer- 
strdnke  auf  den  Bergen  im  sfldiiehen  Norwegen.  Es  steigt  aidi,  dass  die 
Htth«Eigrenze  der  Kiefer  seit  dem  w&nnsten  Teil  der  postglacaalen  Zeit  in  dsB 

zentralen  Hochgebirgen  Norwegens  durchschnittlich  um  ca.  350  -  4'>0  m  ije- 
sunken  ist.  Dies  deutet  auf  eine  Herabsetzung  der  jährlichen  Mitteltemperatur 
von  1,9—2,2  0  0.,  wjis  mit  den  Berechnungen  Gunnar  Anderssons  und 
W.  ü.  Bröggers  gut  flbereinstimmt. 

Pag.  14—18  findet  deb  ein  austfiliriiehes  BesOmd  in  englischer  Sprache. 

Holmboe. 

105.  Renault.  B.  Sur  l  activite  vegetale  aux  t^poques  anciennes.  (CompL 
rend.  de  l  acad.  d.  sc.  T.  186.  Paris.  9.  Febr.  1908.  p.  401—408  u.  8  Fig.) 

Ii.  findet  in  Gefässen  eines  Blattstieles  von  Anachoropta-ü  thyllenähnliche 
Bildungen,  die  w  far  eine  Wucherung  der  Zellkerne  und  des  Plasmas  hih. 
Auch  in  einem  Embryosack  von  Stephanotpenmm  findet  er  kleine  Zellen.  In 
FoUenkömern  des  Carbons  kommen  Zellteilungen  vor,  die  ein  zeUreicheres 
Prothallium  bilden  als  der  Pollen  der  lebenden  Gymno.spprmen. 

106.  Kenaiilt,  K.  Sur  quelques  nouveaux  Champignons  et  algues  fossiles 
de  l  epoi^ue  houilldre.  (Coropt.  rend.  de  l'acad.  d.  sc.,  T.  GXXXVI,  No.  14, 
{Paris  6  avril  1908],  p.  904—807,  Fig.  t— 6.) 

Beschreibt  PQsmyeele  und  -vSporangien.  die  K.  in  GeCSssen  von  Lepido- 
dendren  des  Ciilm  von  Roannais  findet.  Er  bezieht  sie  auf  Chytridiaceen. 
IStacht  iige  Sporen  werden  mit  Zvgosporen  von  Desmidiaceen  verglichen.  Auch 
im  ('ulm  Autuns  wurden  ähnliche  Dinge  beobachtet. 

107.  Benailt,  B.  Sur  quelques  algues  fossiles  des  temins  aneiens.  (C. 
R  Acad.  Sei.  2.  Juni  1908,  Paris  190«,  p.  1S4D— 1848,  Fig.  1—8.) 

Ausser  schon  oft  Mitgeteiltem  gibt  R.  den  Fund  eines  Bacillarienrestes 
in  Boghead  an:  Nuncnla  ripageriensis  (ganz  unsicher,  die  Skulptur  fehlt  —  P.}. 

10S.  Kenaalt,  B.  Sur  la  sup^riorite  des  cryptogames  anciennes.  (Bull, 
du  Mus.  d  bist  nat.  Paris,  1908.  p.  lOii— 108.) 

R  weist  darauf  hin,  dass  im  PalSoioieum  Oettsskryptogsmen  eamhiales 
Dickenwachstum  hatten,  was  er  für  eine  „organische  Superiorität"  hält;  als 
solche  betrachtet  er  auch  die  hervorstechende  Heterosporie  dieser  Gewächse. 

W.  G. 
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10^.  Kenaalt,  K.  Curicux  Exempie  do  .i;emiinatioa  de  LepidodetulroH. 
<Bull.  d.  Mu8.  d'hist  nat.  Paris,  1908,  p.  265— 2&6,  1  Fig.) 

In  einem  Ueerosporanginm  von  Lep4dedeninm  hat  B.  eine  Uacroepore 
gefunden,  die  viel  grösser  als  die  umliegenden  ist  und  von  der  ein  sttdnrtiger 
Fortsatz  ausgeht,  den  K.  als  auskeimendos  ProUiallium  ansieht.  Schwarbe,  der 
.Spore  anliegende  Flecke  sieht  er  als  ausj^etretencs,  coagulierte«;  Plasma  an  ( .'). 
Ii.  meint,  dass  die  Macrosporeu  der  JLepidodendren  nach  Abfallen  der  Zapfen 
•n  densdben  keimteo.  W.  G. 

tlO.  Reiailt,  B.  Sur  quelques  nücroorgenisines  interessante.  (Ext.  des 
Proces  verbaux  de  la  Soc.  d'Hist.  nat.  d'Autun,  8<>,  19  pp.,  8  pL,  1908.) 

Ein  Resüme  von  bereits  in  den  C  r.  gegebenen  Mitteilunsrpn.  —  Ausserdem 
gibt  R.  aus  den  Culmquarzen  von  Grand-Croi.x  eine  „Baciliariacee"  an,  die 
sehr  schiecht  erhalten  ist,  keine  Skulptur  mehr  zeigt. 

tili.  Salmi,  Eraest  8.  Cereosporitet  sp.  A  new  fossil  fungus.  (Joum. 
of  Botany,  April  1908,  p.  127—180.) 

Der  Pilz:  ist  sehr  ähnlich  der  recenten  Ctrcotpora  amrina  Hariig.  (Nacfa 

Cotton.  B.  C„  B<1  92.  p  nn9.i 

112.  V.  :>it'lilechtefidal,  lt.  Thuja  oocidentcUiti-thurinytaca.  (Zeitschr.  f. 
Naturw.»  76.  Bd.,  1.  n.  3.  Heft»  Stuttgart  1.  IL  1908,  p.  88—42.  Tai  I— IIL) 

Es  handelt  sich  um  Zweigreete  aus  dem  unterm  DQuTium  im  Kalktuff 

von  Weimar,  die  Verf.  als  Thuja  occidentalis-thtoingiaca  n.  sp.  bestimmt.  Sie 
ist  der  Tli  o  .fjircirn'a  Göpp.  sehr  ähnlich.  Tli-  war  fossil  bei  uns  bisher  nur 
aus  dem  'i'erti;ir  bekannt.  Verf.  findet  so  auch  im  Diluvium  noch  eine  be- 
merkenswerte Annäherung  an  die  uordamerikauische  Flora;  auch  ein  Fraxinm 
aus  dem  erwähnten  Tuff  soll  nach  A.  Schals  mit  dem  amerikanischen 
UV.  toH^wifoiia  mehr  als  mit  den  deutsehen  Arten  ▼eruraadt  sein. 

W.  G. 

II  Sa.  Scott,  l).  H.  The  origin  of  seed-bearing  plant».  (Boyal  Institution 
of  Ureat  Britain.  London,  May  IT).  I!»ü8,  p.  1—14.) 

118  b.  Seett,  D.  H.  Der  Ursprung  der  samentragenden  Pflanzen.  (Vor- 
trag, gehalten  in  der  Royal  Institution  am  15.  Mai  1908,  Natnre  1908«  vd.  (8, 
p.  a77   882.)  (Nach  einem  Beferat  in  der  Naturw.  Bundschau,  XVIII.  Jahrg., 

190Ö.  N"  52  u.  6.}.) 

\  t  if.  sucht  die  tlrunle  klarztde«ren,  die  die  Entstehung  und  die  weite 
Verbreitung  der  ^anu-n  tragen  den  Pilan;cen  bedingten.  Gegenüber  den 
Füieaieit  die  nur  einerlei  Sporen  eraeugen,  aeigen  andere  Pteridophjten, 
wie  die  8dagindlaeett€t  sine  höhere  Entwickelnngsatule,  indem  sie  Macro- 
und  Microsporen  bilden.  Diese  Heterosporie  hat  ihre  Vorteile.  Einmal 
werden  die  kleinen  männlichen  Sporen  in  (grosser  Zalil  erzeugt,,  so  das« 
ihre  Verbreitung  leicht  und  die  Möglichkeit  der  Befruchtung  gro^s  isL 
Zweitens  braucht  das  Prothalliumgewebe  ausgiebig  nur  in  der  Eizelle  ent- 
wickelt au  werden.  Eine  Schwierigkeit  dagegen  liegt  darin,  dass  die  vom 
Winde  verbreiteten,  in  ihrem  Gewicht  sehr  ungleichen  Macro-  und  Microsporen 
nicht  leicht  auf  demselben  Platze  niederfallen,  und  dass  zur  Befruchtung  stets 
Wasser  notwendig  ist.  Zuverliissiger  könnte  die  Hefruchtung  erreicht  werden, 
wenn  die  Macrospore  an  der  Mutterpflanze  bliebe  und  geeignete  Vorrichtungen 
beBlls.4e,  nm  die  minnlidien  Sporen  anfznlangen. 

Unter  den  jetat  lebenden  Pflanien  seigen  die  Gattungen  Oycas  und 
Ginkgo  einen  Übergang  von  den  .sporentragenden  zu  den  samentragenden 
Pflanzen.    Cycas  entwickelt  ein  Ovulum,  das  aus  einer  äusseren  Httlle  und 
BotaniMher  J«hrMbericht  XXXI  (IMt)  2.  Abt.  53 
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einem  mit  einer  l*oIlenkammer  versehenen  Zentralkörper,  der  eiue  einzige 
Macrospore  enthält,  be.steht.  Das  Pollenkorn  wird  in  die  PoUenkammer  auf- 
genommen tmd  entlJMni  dnreh  einen  Pollensdllaach  die  Spermetoxoiden  xnr 
Befruchtung  in  die  Eizellen.  FQr  die  Entwickelung  des  Prothalliums  während 
des  Heranreifens  des  Samens  ist  für  die  Nahm ng^szu fuhr  ein  Gefässsystem  vor- 
gesehen. Währenil  hv\  don  höheren  samcntragendeii  l'flan/t'n  iler  reife  Samen 
den  ausgebildeten  Kmbryo  enthalt  und  die  Keimung  erut  uucti  einer  Ruhezeit  ein- 
tritt, findet  bei  Cyea»  und  Ginkgo  diese  Bähe  nach  der  Befrachtung  statt  und 
die  Entwidtelnng  des  Embryo  und  die  Keimung  folgen  dann  unmittelbar  auf- 
einander. 

In  derselben  Weise  scheint  auch  die  Entwickohiny:  der  paläozoischen 
Samen  vor  sich  gegangen  zu  sein.  Dafür  spricht  wenigstens  der  l  mstand. 
dat>s  auch  bei  den  am  besten  erhaltenen  Samen  aus  dem  Paiäozoicum  eij) 
Embryo  noch  nicht  hat  nachgewiesen  werden  können.  Als  Vorfahren  der 
samentragenden  Pflanxen  sind  jedenfalls  hetoroepore  Pteridophyten  anzu- 
nehmen und  unter  diesen  haben  wieder  die  FUicales  die  meiste  "Wahr- 
scheinlichkeit für  sich  Zu  ihnen  rechnete  man  eine  ganze  Anzahl  Wcdel- 
reste,  die  in  fertilem  Zustande  noch  niemals  gefunden  worden  >ind.  Durch 
eingehende  Untersuchungen  hat  sich  dann  gezeigt,  dsss  einige  von  den 
als  Farne  angesprochenen  Jtesten  in  manchen  Punkten,  s.  B.  in  dem  anato- 
mischen Bau  des  Stammes,  durchaus  mit  den  Cycadeen  übereinstimmen.  Sie 
stellen  also  offenbar  Übergangsformen  dar  zwi.schen  den  FüicaJcx  und  den 
Cifcndene  und  erhielten  daher  den  Namen  Cycadofilices.  Zu  ihnen  gehören 
Lyginodendron,  Helerangiuvi  und  Medtälosa.  In  neuester  Zeit  ist  nun  auch  ein 
Same.  L^moBtoma  Lomaaei,  gefunden  worden,  der  nach  der  Beschaffenheit 
seiner  äusseren  Hfllle  mit  einer  gewissen  Wahrscheinlichkeit  als  au  Lygmopteri» 
OUUuimia  gehörig  angesehen  werden  kann  und  der  in  seinem  Bau  den  .Samen 
der  Cycadeae  ganz  ähnlich  sieht.  Damit  ist  ein  Bindeglied  zwischen  den 
Filicales  und  den  Gymnospermae  gefunden,  über  den  Ursprung  der  Ai^iosjHrtnae 
aber  ist  immer  noch  Dunkel  gebreitet  Oscar  HOrIch. 

f  114.  Sestt,  D.  IL  and  Olhrer,  F.  W.  The  seed  of  LyginodetOnm.  (Bead 
before  the  Meeting  of  the  British  Ass.  Soutbport,  Sept.  1908.) 

Seett,  D.  H.  s.  Oliver. 

116.  Sellard«,  £.  H.  Codonotheca,  a  new  t>pe  of  spore-bearing  oigan 
from  the  I  'oal  Messures.  (The  American  joum.  of  scienoe,  1908,  p.  87—96, 

With  plate  Vül.) 

Den  Rest  nennt  der  Autor  C.  caduxa  u.  g.  et  sp.  )LiiA  handelt  sich 
&u8»erlich  gesehen  um  grosse  Oebildei  die  etwa  wie  ein  rOhriger  Kelch  mit 
sechs  langen  Endlappen  aussehen,  also  etwa  wie  ColymimiMAeoa,  deren  Strahlen 
unten  weit  vn  •  iner  Röhre  wwachsen  sind.  Die  Iimenseiten  der  Lappen  sind 
sporentragend.  Jeder  Lap|>en  hat  zwei  Längsadern,  die  sich  am  Grunde 
dichotom  vereinigen.    Die  Reste  stammen  von  Mazon  Creek  (Illinois). 

llfi.  Seward,  A.  C.  Floras  of  the  l'ast:  their  compoMtion  and  di.stri- 
bution.  (Address  to  the  Botanical  Section  British  ass.  advanc.  scienoe  in 
Southport  1906,  London  1908,  26  pp.  u.  2  Karten.) 

Versucht  eine  knne  Zusammenfassung  unserer  Kenntnisee  über  die 

fossilen  Floren,  besonders  hinsichtlich  des  Vorkommens  von  Lokalfloren  in 
den  verschiedenen  Formationen  und  ihrer  damaligen  geographischen  Ve^ 
breituug. 
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117.  Sewnn!.  A.  ('.  Fossil  Horas  of  Cape  Colony.  TAnnals  of  t he  .South 
African  Museum,  voL  IV,  part.  I,  London  1908,  p.  1—122,  8  TexUig.  a.  Taf. 
I-XIV.) 

A.  Flora  der  Uiteuhage  Series.  Der  Charakter  der  Flora  weist  eher 
«of  Wealden  als  auf  Jura.  Es  findet  sieh  v.  a.  Onydiieprii  nuuUettu  CUtäo' 

phl^ia  brotcniana,  Cl  dentictdata  f.  atheratonei,  Sphenoptens  /Utont,  Taeniopterit  sp., 
Zamites  rrdn  tind  :uidere,  Cycadolepis  jeukingiana^  Benstediia  sp..  Bratkl^k^Utm 
sp.,  Conites  sp.  und  als  neu  Xüssonia  tntei  und  Araucaritea  rogersi. 

K.  Stormherg-Klora  (Uh;it)  mit  Thinnfeldla  odontopirroidrs,  'Jh.  rhomhoi- 
dali's,  Cladofjhkbia  .sp.,  Taeniopteris  carruthersi,  Chiropteri»  cuneata,  Buuia  Schetikiy 
SUichyopitys,  PhoemcopBi»  dmigatM»  und  8tmopteri$  etongata,  und  neu:  Schito- 
nevm  knueri*  CaUipteridkm  §tortnbergeiuet  ChiropteriM  tatten  und  Baiera  «form- 
bergensis. 

C.  Ecra-Klora  (wohl  Permo-(\irboii  resp.  Karharbari-Schichteu  der 
Lower  (ionthvanas).  Ks  kommen  vor  bei  W'-rrestfr:  Glossopten's.  (iani/n- 
mo/tterisi',  i^cUizoneHiaf.  Bei  Vereenigin^:  Olosaopteris  browniana,  Ganyamopteris 
cydoptero%de$t  Newri^ieridium  wdidum,  Bi^rodendrim  tedU  n.  sp.  (ist  aweifelhaft 
—  P.),  ein  Lepidodendron-^nMdiBT  Stammrest  (ist  zweifelhaft  —  P.).  I^ygma- 
phjUum  kidstoni  n.  sp..  NoeiggertUhtopeis  hi^hipi.  Verf.  schliesst  aus  diesen 
ltt'--t(-n,  dass  die  st'idafrikitnisrhe  Flora  die  Verknüpfung;  bietet  zwischen  der 
europäischen  und  der  indix  hen  l'lora. 

D.  Witteberg  Serie. s.  Ks  fanden  sich  eine  lepidodendroide  Pflanze 
und  SpirophyUm. 

118.  Seward,  A.  C  On  the  occurrence  of  DuAyozamtta  in  England,  with 
remarks  on  European  and  eastem  UesozoYc  ftoras.  (Quart.  Journ.  Geol.  Soc. 
of  London,  vol.  69,  1908,  p.  217—282,  t.  XV ) 

Ks  wird  eine  neue  Art,  Dkiymumita  Howelliit  beschrieben;  Vorlcommen: 

Mariike  in  Vorksbire. 

DictyuptcrU  falcata  Morri.s  wird  Dictyozamiies  falcata  (Morris)  Sew.  ge- 
nannt, sie  ist  =  Dietywa.'miU»  iiidteMS  Feistm.,  der  sich  In  der  R^jmahal*Serie 
Indiens  findet.   D.  falcata  kommt  in  sehr  ftbnlichen  Varietftten  ((fütent  und 

grossinervii*  Vokoyama)  in  .lapati  vor,  D.  Johmtrupi  Nath.  auf  Bornhokn.  Die 
von  Liiidley  und  Hutton  als  Pferophyllum  pecten  besrlirifhpnen  Reste  gehören 
.sehr  wahrsciieiniich  2U  den  von  i  eistmantel  als  rtduphyllum  {cutchenst  und 
acut^dmm)  beschriebenen ;  Fteroph.  peclen  ist  WiUütnuonia  pecteiu  Anschliessend 
an  eine  tabellarische  Zusammenstellung  des  Vorkommens  der  Oolithpflanzen 
in  England,  Japan,  Indien  m  l  ]!<  t  nholm  macht  S.  darauf  aufmerksam,  dass 
F>i|uiseten,  wie  es  ^rlit  int  damals  ko-niopolitisch  waren,  des^l.  < 'ycadeen  u.  a.j 
Matonidium  und  Dictyophyllum  fehlen  in  Indien  und  .lapan  ganz,  Ginkgo- Ähn- 
liches fehlt  in  Indien;  hiermit  ist  das  heutige  isolierte  Vorkommen  von 
Jliatonia.  Ginkgo  und  Dipterit  su  vergleichen.  W.  6. 

119.  8ew«N,  A.  €.  et  Ari»er,  E.  A.  N.  Lea  NipadUet  des  couches  ^oc6nes 
de  la  Belgiqne.   Bruxelles  19U8.   Extr.  in  4  0,  16  pp.  et  8  pl. 

Palmen-(A7/OT-)Hhidiche  Früchte  sind  wiederholt  fossil  gefunden  worden 
iSilHidites  Bowerbank).  Die  monf>type  Gattung;  XI/mi  i  X.  fnitimni  bewohnt 
Sümpfe  und  i.st  tropisch,  man  daif  wohl  aus  dem  \  orkommeii  von  XijHidites 
auf  gleiche  Verhältnisse  schliessen. 

120.  Sewardt  A.  C.  and  Fordt  SiUllef  0.  The  anatomy  of  Todea,  with 
notes  on  the  geological  history  and  affinities  of  the  Oitimndaceae,  (Trans,  of 

55* 
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the  Linn.  Soc.  of  London,  'Jn  l  ser..  vol.  VI,  p»rt  6,  p.  2«7— 2eO,  t  27—^0 
(62  fig.|,  40,  London  January  1903.) 

Die  Verff.  stellen  anatomische  Unterschiede  zwischen  (j^munda  und  Todea 
fest;  die  in  Betracht  gezogenen  Speciea  von  T.  sind  2*.  harban  Hook.  fiL,  7. 
nperba  Hook,  und  hffmenopkyUeMeB  Hooker.  Die  Untosehiede  sind  kun 
folgende:  Todea  hat  im  erwachsenen  Stamm  weniger  Xylemstr&nge  als  Oatttunäa 
regalin.  n\eist  8,  die  durch  Markstrahlen  getrennt  sind.  Das  Phlo^m.  dieselbe 
Zone  wie  bei  Ostnuuda  einnehmend,  ist  entgegen  dem  Befund  bei  dieser  ge- 
legentlich unterbrochen;  es  liegt  in  dreieckigen  Gruppen  am  äusseren  Ende 
jedes  Mafkstnhles  und  geht  in  tangential  gestreekte  Zellen  Aber,  die  von 
Faull  (1901)  als  Protophloi'-m  angesehen  wurden,  während  Verf.  sie  als  sekua* 
däres  Phlor-m  botrachtcn,  also  zetitrifuf^alos  Wach.stum  derselben  annehmen, 
was  auch  für  Nvlcm  pilt.   bei  dem  jedoch  auch  Mesarohie.   •selbst  fa'it 

Exarchie  vorkommen  soll.  Auf  die  gestreckten  Siebröhren  folj^t  ein  Parenchyui. 
das  mit  einer  Endodermis  abschlieast,  die  bei  T.  hymeHophylloidea  stellenweise 
mehrreihig  ist.  Bei  letzterer  haben  die  Verff.  auch  eine  Art  innere  Endodermis 
beobachtet,  die  die  im  Markzentrum  auftretenden  Sklerenchymiiester  umgibt. 
Auf  die  Endodermis  folp;t  eine  dünnwandige  Parenchjmschicht  und  auf  diese 
die  Sklerenchyinrinde,  welche  die  austretenden  Blattspuren  umschliesst,  deren 
LeitbOndei  bald  nach  dem  Austritt  die  auch  ffir  Osmunda  charakteristische 

8  5 
<'-Konn  annehmen:  die  rü.ittstellung  ist       UMmunda  hat  nach  de  Bary  J^O 

Die  Verff.  haltfn  dafür,  dass  I.vijhuirlfHdron  in  vielen  Beziehungen  dem 
OsmuiKlact'eii.xtaniiii  iihnelt.  ausser  natürlich  in  be/.n;.^  auf  die  Blatts]>urform. 

Verff.  geben  dann  eine  kurze  geologische  Geschichte  der  Osmundaceen. 
die  auf  Stamm».  Blatt»  und  Sporangienreste  Bezug  nimmt;  die  BlQteseit  der 
Osmvndaceen  wird  in  die  Rhit>  bis  Jnraieit  gel^t.  An  Stammresten  erwXhnen 
sie:  (>«mtmdtie»  Dou^eeri  Carruth..  0-  schemnitzensü  Unger  (Asterochlaena)  und 
das  bereit'^  trenannte  Li/ffinodeudron:  an  Blattresten  ziehen  sie  mit  dem  von 
ihnen  als  Todiles  Wüliamsoni  Brongn.  sp.  genannten  Tyjius  u.  a.  Fecaptcri* 
Witbietuis  Brongn.,  F.  t^n /ata  Lindl,  and  Hütt.;  CUidophlebis  deniic^ia  hrongn. 
sp.  gilt  ihnen  als  Mittelglied  zwischen  Osmundaceen  und  Polypodiaceen.  Die 
Sporangien  eines  Toditts  WiHlamsoni  (der  allerdings  genau  wie  PecopierU 
iritbiennis  aussieht»  liaben  nach  den  \'erff.  vollständig  Osmundaceencharakter: 
sie  bedecken  gewöhnlich  die  ganze  Blattnnterseite  Die  noch  erwähnten 
osmundaceenartigen  Sporangien  aus  dem  Culm,  Carbon  und  Kotliegendeu 
erübrigt  hiw  aulzuztthlen.  (Beachtenswert  sind  die  Figuren  2,  9  und  6  von 
Todea  barhtmi  |Wedelteile]  wegen  der  ganz  verschiedenen  Form  der  F.  I.  0.) 

W.  G. 

121.  Solger,  F.  Woher  stammen  die  Coccolithen  des  Tiefseeschlammes? 
(Naturw.  Wochenschr.,  Jena,  9.  Aug.  1903,  p.  529—588,  Fig.  1— ö.) 

Ist  ein  Referat  der  Arbeiten  über  Coccolithen  von  Lobmann  und 
VOltzko.  Neu  hinzu  tut  Verf.  eine  Abbildung  von  Coocolithen  aus  der 
Rflgener  Schreibkreide  und  eine  solche  mit  angefressenen  Coccolithen*  und 
Hhabdolithenliruch-stücken  aus  einem  OlobigeriMen-^ihlamm  des  südlichen 
Atlant isc  heu  Ozeans.  Ferner  hat  \  erf.  von  Murray  auf  der  Chaliengerexpedition 
gesammelte  Proben  nachuntersucht. 

Die  genannten  Gebilde  sind  nach  Lohmann  Panzeri^ten  einzelliger 
Fflinzchen  aus  der  Verwandtschaft  der  Chrysomonadinen,  die  in  den  oberen 
Wasserschi(^ten  des  Meeres  leben. 
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122.  SlrinmuDü,  (i.  Tetraploporclla  Rcme&i,  eine  neue  Dasydadacea  ftu» 
dem  Thiton  von  Stramberg.  (Beitx-ä^e  m  Palftontologie  und  Geologie 
Österreich-Ungarns,  Bd.  XV,  Heft  II  n.  III,  Wien  u.  Leipslg.  1908.  4»,  p.  46 

Um  54.  11  Textfig.) 

Diiiguose:  Stammzelle  keulenförmig,  mit  vielen  altr'rniereodea  Wirtein. 
Jeder  Zweig  1  Ordnung  verästelt  sich  in  4  (daher  der  Name)  kurze,  dünne 
Zweige  II.  Ordnung.  Die  Verkalkung  beginnt  erst,  wo  die  Zweige  l.  Ordnung 
ihre  volle  Dicke  erreicht  haben  (VITand  der  Stammzelle  also  imverkalkt).  Die 
meist  fertilen  Zweige  I.  OrdiMin<;  enthalten  mindestens  40  Sporen  im  mittleren 
oder  äusseren  /^ellschlauchteil.  Verf.  mocht»-  TftraploporeUa  (wie  auch  Triplo- 
jMnella)  als  Acetabtilariacccn- Vorfahren  betrachten.  Die  trlHssischen  Dasycludeen 
mit  birn-kugelfönnigen,  die  KalkhüUe  nicht  perforierenden  Zweigen  hält  Verf. 
fOr  fertil  und  nennt  sie  Fhysopordla.  Am  Schluss  zieht  Verf.  die  ZngehSrig- 
keit  dieser  und  ähnlicher  Fossilien  (Cjdocriniden  etc.)  zu  den  Dasjeladeen,  ja 
den  Algen  überhaupt  in  Zweifel,  und  betrachtet  sie  als  abgesonderte,  eigen- 
tümliche Grupjion.  W.  G. 

128.  Sterzel.  über  einige  neue  Kossilreste.  (XV.  Ber.  ^Jaturw.  Ges. 
Chemnitz,  190B,  p.  TJQX— LXXU  a.  Taf.  I.) 

Beschreibt  Spkenophi^um  (Tritt/gia)  CoaUte  n.  sp.  mit  6  grossen  Blttttera 
im  (^)uirl.  die  trizjgoid  ausgebildet  sind.  Am  ähnlichsten  ist  ^  Thoni; 
Blätter  bei  .V.  Costae  aber  unjrefranzt.  Oborcarbon  von  Parsal  (I'aval)  in 
Portugal.  Sphaerocoaites  dyadicm  n  sp.  aus  dem  Plattrndoloniit  des  oberen 
Zechsteins  bei  Frauendorf  in  Sachsen  ühnlich  Üph.  curtilayinem  Inger. 

124.  Stenel,  J.  T.  Hitteilnogen  aus  der  naturwissenschaftlichen  Sammlang 
der  Stadt  Chemnitz.  (XV.  Ber.  d.  Naturw.  Ges.  Chemnits  1900^1908,  Ghemnite 
1908,  p.  1—22.1 

Die  Gelegenheit,  über  den  Stand  der  genannten  .Sammlung  zu  berichten, 
benutzt  Verf.,  um  einige  Kachträge  zu  früheren  Abhandlungen  zu  liefern,  so 
findet  sich  eine  Liste  von  Pflaozenresteu  aus  dem  Culm  von  Borna,  so  werden 
Nachtrage  zn  dem  palftontologischen  Abschnitt  in  den  Erlftuterungen  zur  Sektion 
Zwickau  geboten  usu 

rJ6.  SfjTZel.  J.  T.  F^in  verkieselter  Kie^ieiibaum  aus  dem  Rotliegenden 
von  (  liemnitz.  (XV.  Bericht  der  naturw  Gt"<.  zu  UhemnitÄ  1900 — 19ü8,  p.  28 
bis  41.  Taf.  iJ  u.  111  u.  6  Textfig.,  8»,  Chemnitz  1903.) 

Es  ist  ein  neuer  Biesenstamm,  der  als  AraiieurioxyUm  mtxonicum  (Reiehen- 
bach)  Erans  bestimmt  wird,  in  Chenmitz  anfgefunden  worden,  der  das  berOhmte 
Megadcndron  mxonicum  Reich,  noch  beträchtlich  an  Grösse  übertrifft  (7,6  m 
hoch.  5,'J5  m  Umfang).  Verf.  kommt  bei  der  mikroskopischen  UntersuclninK  auf 
verschiedene  Erhaltungszustände  zu  sprechen;  er  bezeichnet  den  grossen, 
runden  Porus  der  Uoftüpfel  bei  Göpperts  Figuren  als  Erhaltungszustand,  die 
schwarze  Scheibe  in  den  Uoftflpfeln  möchte  er  als  Rest  des  Schliesshauttorus 
ansprechen  (?>.  W.  G. 

126.  Sfopes,  M.  ('.   On  the  leaf  structure  o£  Cordaiiu.  (Tlie  New  Phjto- 

logist.  1903.  p.  91—99,  with  |>late  IX  ) 

Hat  verkieselte  Reste  von  Grand  i  'roix  untersucht,  wahrscheinlich  Blattr 
reste  von  Cbrvlewfet  principati».  Die  Bflndel  werden  von  einer  grosszelljgen 
mehrzellschichtigen  Scheide  nmgeben,  auf  die  noch  eine  kleinzellHchichtige 

«Scheide"  folgt  (ob  Protoleptom?  P.)  und  sind  von  einem  oberen  und^unteren 
Stereora  ( „Sklerenchym"  )-Bündel  bej^leitet.  Das  Xylem  ist  zentrifugal,  d.  h. 
die  l'rotohydromeleniente  liegen  im  Zentrum  des  Bündels. 


Digitized  by  Google 


870 


H.  Potonii:  PaUeontologie. 


121.  Stoßen,  MisH  M.  l.  The  üpidermoidal  layer  of  Calamite  roots. 
(Annale  of  Bot.,  vol.  XVU,  199«.  p.  792—794,  Figuren  80-82.) 

Veff.  konnte  beobaditeD,  dass  die  Epiderraiszellen  von  Calannteawuneln 
sich  direkt  an  die  radialen  Reihen  d«'>  darunter  liegenden  I'eridertns  an- 
schlies^cii,  dessen  äusserste  Lage  nach  Ab$tos.suog  der  Epidermis  zu  einer 
ueuea  solchen  wird.  W.  G. 

12S.  SikalHheff,  W.  Über  das  Voikommea  der  Kiefer  im  snbfossUen 
Zustand  im  sQdöstlichen  Aussland.  (Engl.  Jahxl».,  XXXITI.  1908,  BeibL  No.  72. 
p.  12-14.) 

In  '!'()( finooreti,  unter  inäclitifi^en  Sandschichten  fanden  sicli  an  li-n  l  fem 
der  Artscheda  im  L:in<i  «ier  dc»nischt*n  Kii-;ikt'n  im  Liegendon  sublV(>sile  Bettiht, 
im  Hangenden  Pinns  silvcstris  L.  und  Junipenis  mlniia  L,  Die  frühere  Süd- 
grenze des  Vorkommens  der  Kiefer  muss  demnach  viel  weiter  sndlicb  gezogen 
werden,  als  bisher  geschah.  In  den  untersuchten  Mooren  fanden  sich  noch 
lebend  andere  bor.  alc  Pflanzen,  wie  Cnmanon  paltattre  L .  CaUa  paluiMs  L., 
Lyeopodium  datsatum  it.,  die  ala  Glaciairelikte  aufgefasst  werden. 

J.  Stoller. 

tl29.  Tansk),  A.  (i.  The  seed  of  Lyginodettdron.  (The  New  Phytologist, 
1908.  p.  78—76.) 

180.  Tictif*  Die  verschiedenen  Schichten  in  den  links-emsischen  Mooren. 
(Anlage  1  zum  Votum  iles  ( •konomieiats  l)r.  Salfeld  im  Pr<-toküll  der 
50.  Sitzung  der  Zentral-Moorkommission  16. — Ib.  Dezember  1902,  Berlin  19Üd. 
Eine  Seite.; 

Gibt  ein  generelles  Profil  der  obengenannten  Moore. 

191.  Ttinai,  Friedrich.  Der  FUHsberg  bei  Zabive.    Ein  Beitrag  rar 

StraUgraphie  und  Tektonik  des  oberschlesischen  Steinkohlenbeckens,  mit  einer 
<^<'«»!o<r.  Karte.  Tafeln,  Profilen.  Ski/zon   und  Pohrtaheilen.    (.Jahrb.  der  köniiil 
l'rciiss  '^(-uU,'^.  Lundesaust.  u.  Bergakad.  für  1902.  Bd.  XXIU,  Heft  8,  Berlin 

iyu3.  p.  aeH—üM  ) 

Enthalt  anf  Seite  897—401  eine  Liste  der  im  Carbon  Oberschlesiens» 
beobachteten  Pflanzenreste,  nach  einer  Zusammenstellung  von  Potoni^  (die 

ihm  aber  zur  Revision  und  Korrektur  leider  nicht  vorgelegen  hat). 

182.  Weber.  ('.  A.  I  ber  Torf,  Humus  und  Moor.  Versuch  einer  Be- 
griffsbestimmung mit  iiUcksicht  auf  die  Kartieruug  und  die  Statistik  der 
Moore.  (Abb.  Nat.  Ver.  Bremen,  XVII,  1908.  —  Dasselbe  auch  im  Protokoll 
der  60.  Sitzung  der  Zentral-Moorkommission  16. — 18.  Dezember  1902,  Berlin 
1908.  p.  84,  p.  86-40.) 

Gibt  die  Definition  von  Torf,  Humus.  Moor.  Darnach  ist  Torf  ein 
<iuartäre<  organisches  Mineral,  durch  l'lmifikation  aus  abgestorbenen,  rellulose- 
reichen  Pflanzen  entstanden,  an  der  Luft  braun  oder  schwarz,  grubenfeucht 
mehr  oder  minder  weich.  C,H,0,  daneben  wechselnd  N.S  und  Asche. 
Tierische  Iteste.  namentlich  Kot.  Cihitin.  Beim  Trocknen  stark  schrumpfend, 
die  lufttrockene  Substanz  durch  Liegen  im  Wasser  wieder  mehr  oder  minder 
auf<|uellt  nd.  aber  nie  eine  erdis-krilnteliso  Masse  liefernd.  Nach  dein  Gradr« 
der  l'lmifikation  und  nach  tier  IJildun^^art  des  Torfes  sind  die  Pflauzeureste 
noch  erkennbar  oder  /.erkleinert  und  zerfallen. 

Humus  »  Olganische,  ans  O.H  und  0  bestehende,  oft  N*  und  S-haltige. 
gewöhnlich  mehr  oder  minder  aschenhaltige.  an  der  Luft  braun  oder  schwarz 
gefärbte  weiche  Mineralien,  frisch  wa.sserreich,  beim  Trocknen  stark  zusammen* 
schrumpfend,  die  lufttrockene  i^iubstanz  bei  Benetzen  vrieder  mehr  oder  minder 
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btark  Wasser  aufnehmend,  aufweichend  und  schmieri^;e.  fa<orige,  bnickelige 
oder  krümelig-erdige  Massen  bildend.  Durch  Verwesunji^,  Vertorfung  odei 
Flnlnis  aus  O  reichen  Pflanzen-  und  Tieiresten  entstehend. 

Moor  ein  GelSnde»  dM  BÜt  einer  reinen  Humusschicht  von  gewisser 
Mächtigkeit  (mindestens  20  cml  bedorkt  i<t.  H nehm oor  besteht  aus  ^Aa^ 
nuni-Torf,  (' bergangsmoor  ans  Birken-,  l"«»hren-,  Scheuch zeria-,  Htfpmim- oder 
Carex  rostrata-lSpliaifnum-lLod,  2«Iiedermoür  (besser  Niederungsmoor;  =  Flach- 
moor  aus  Erleotorf  (Bruchwaldtorf,  Seggen-,  Schilf-  oder  Maddetorf).  Bei 
Ulchtigkeitsbestimmnngen  ist  die  an  der  Oberfliclie  jedesmal  vorhandene 
riohiniiiiiis-  oder  Strendecke  der  beiden  letzten  MoorUassen  nicht  mit  einsu- 
begreifen.  J.  Stoller. 

Weber  s.  Müller. 

tl88.  WriHN,  F.  E.  A  biseriate  halonial  brauch  of  Lepidophloios  fuligiuosug. 
The  Transactions  of  the  Linnean  Society  of  London,  2nd  Ser.  Botany,  voL 
VI,  pari.  4,  p.  217—286,  Taf.  28—26.  London  1908.) 

Atisfahrliche  Arbeit  zu  der  B.  J.  für  1902,  No,  199  be^rochenen  Mit- 

teilunir. 

Iä4.  Whit«*,  David.  Summaiy  on  the  fossil  plants  recorded  from  the 
npper  carboniferous  and  pennian  formations  of  Kansas.  In  Adams,  Girty  und 
White,  Stratigraphy  and  palaeontology  of  ihe  nf^per  eariKmiferoos  rodcs  on 
thc>  Kansas section.  (United States geologiealSnrvey, Bulletin No. 211, Washington 

1908,  p.  86—117.) 

Zählt  die  Fundorte  der  liebte  auf  und  gibt  «lanu  (.-ine  Liste  derselben, 
zuweilen  mit  Bemerkungen;  auch  einige  neue  Arten  werden  vorgebracht. 
Am  Schluss  folgt  eine  Auseinandersetzung  des  Alters  der  pflanzenfflhrenden 
Schichten. 

185.  Wji'Iand,  (J.  K.  Polar  climate  in  time  the  major  factor  in  the 
evolution  of  plants  nnd  animnls.  (The  American  journiU  of  science,  Fouith 
heries  vol.  XVI,  No.  96,  Connecticut  Dec.  1903,  p.  401—480.) 

W.  versucht  in  dieser  Publilcation  die  Theorie  des  cireumpolaren 
Ursprungs  unserer  heutigen  Florenkonßguration  (auch  die  Tiere  werden,  wie- 
wohl in  geringerem  Grade,  herangezogen)  ttber  alle  geologischen  Perioden  hin 
zu  \'erallp;t«mein«'rn.  /tiniich^t  nimmt  er  an.  da^s  die  Stellung  der  Erdach.s*» 
im  allgemeinen  stets  dieselbe  uar.  l'nter  Re/.ugnahme  auf  die  Kant-Laplacesche 
Theorie  nimmt  er  weiter  an,  dass  sich  zuerst  an  den  Polen  eine  feste  Kruste 
auf  dem  glohenden  Erdball  bildete,  die  die  Entstehung  des  Lehens  ermOgUehte; 
am  Äquator  war  die  glutflttssige  Masse  infolge  der  Zentrifugalkraft  dm'  Erde 
u.  a.  am  längsten  in  l'nruhe.  jedenfalls  länger  als  an  den  Polen.  Es  war  in 
allen  Perioden  an  den  Polen  relativ  am  kühlsten,  weshalb  eben  dort  zuersrt 
I^ebewesen  existieren  konnten.  Ferner  hat  der  Grad  der  Polabplattung  zu  ver- 
schiedenen Perioden  gesehwankt,  und  hieraus  haben  sn  den  Polen  Klima- 
schwankungen resultiert,  die  nach  dem  Äquator  zu  immer  weniger  fohlbsr 
\\  III. U-n.  An  den  Polen  waren  daher  Bedingungen  gegeben,  die  eine  Abänderung 
der  dort  vorhandenen  Arten  in  weit  höherem  »Irade  begünstigten  als  an 
polferneren  Ixjkalitäten.  W.  sucht  nun  diese  Refle.xionen  durch  die  paläonto* 
logischen  Tatsachen  zu  belegen.  Er  hält  es  für  bemerkenswert,  dass  die  arten« 
reichste  Devonflora  sich  auf  der  Bftreninsel  (14^  n.  B.)  findet.  Der  Oloswpterü' 
Flora  schreibt  W.  antarktischen  Ursprung  zu.  Ferner  wei->t  er  auf  die  Über- 
einstimmung der  Inraflnra  Portugals  tmd  der  Tria.sflora  Nord-Amerikas  hin. 
Den  Lmstand,  dass  im  Oolith  von  Indien  Ginkgo  (resp.  BaieraJ  fehlt,  während 
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sie  sich  ia  Bornholiii,  Japan,  Yorkshire  findet,  deutet  er  ebenfalls  auf  arktischen 
Ursprung.  (Vgl.  diesen  B.  J.  enter  8 e ward  No.  116.)  Die  Belege  ftlr  die 
jUagwen  Fonnationen  mhen  «nf  den  Pflameitfnnden  in  Orftnlands  Kreide  und 
TertiftrfonnatioD.  anf  die  hier  nicht  mehr  eingegangen  an  werden  braucht. 

W.  G. 

136.  Will»'.  \.  und  Noliiibo«'.  .lenn.  Dryas  octopttala  bei  Laugtsund.  Eine 
glaciale  i'seudorelikte.  (Njt  Magazin  for  Naturvidenakaheme  grundlagt  af  den 
physiograpbiske  forening  i  Christiana,  Bind  41,  Hefte  1,  Chrietiania  1908» 
p.  27-48.) 

Diyot  wächst  in  grfisster  >fenge  und  öppig:stem  Ocdcihcn  bei  Langf'sund 
(59"  n.  Br.,  9°  4:')'  ö.  Greenw. )  auf  den  Strandklippen,  besonders  6-10  in 
über  d.  M.  Noch  1826  war  sie  hier  von  M.  N.  Bljrtt  nicht  gefunden  worden, 
obwohl  er  888  Phanerogamen  bei  Langeaund  Teneiehnete.  Da  HurVoikonunaa 
andern  an  ehie  Region  tief  nnter  der  obersten  Grenxe  des  Litorinameeres  dort 
gebunden  ist^  so  erhellt.  <Ias8  sie  dort  nicht  als  Relikt  aas  der  Eiszeit  gelten 
kann.  Sie  miiss  vielinelir  in  einer  j^eolo^isch  viel  späteren  Zeit  hier  einge- 
wandert s(-in  und  gehurt  demnach  zu  den  von  Xathorst  so  genannten  „glacialeu 
P^eudorelikten*',  Formen  der  arktischen  und  subarktischen  Flora,  die  auch  an 
anderen  Stellen  niedriger  Breitengrade  SkandinaTiens  nnter  Ihnlichen  Um» 
ständen  gefunden  werden,  was  wohl  mit  dem  von  R  Semander  und 
G.  Anderstton  betonten  Vonnarsch  der  Hochgebirg!q»flanzen  zusammenhAngt 

J.  Stoller. 

187.  Zeiller,  B.  Revue  des  travaux  de  paleontologie  veg^talo  publietv 
dans  le  CO  Urs  des  ann^es  1807—1900  (suite).  (Rev.  gen.  de  I3ot.,  1908,  p.  2S& 
bis  240  k  snivre.) 

'  Die  trefflichen  Revuen  Z.s  sind  anders  disponiert  als  a.  B.  im  B.  J., 
d.  h.  die  Arbeiten  werden  nicht  einfach  in  alphabetischer  Folge  vorgeführt  und 
besprochen,  sondern  sie  werden  in  sachlicher  Gruppierung  vorgeftihrt  und  zwar 
die  vorliegende  Revue  nach  einer  Einleitung  in  die  Abschnitte  1.  ouvrages 
gen^ranx.  11.  organismes  probl^matiques  et  veg^tauz  infArienrs,  III.  v^gManx 
paltozoiqnes,  IV.  vög.  secondaires  antter^tacis,  V.  vkg,  critaete  et  posteretacte. 
Die  meisten  dieser  Kapitel  sind  noch  nnterabtellt.  Gelegentlieh  flbt  Zeiller 
Kritik. 

18b.  Zeiller,  K.  et  Fliehe,  V.  Decouvcrte  de  strobiles  de  Seißtoia  et  de 
Pin  daus  le  Portlandien  des  environs  de  Boulogne-sur-Mer.  (C.  r.  Acad.  Sciences, 
Paris  14.  Dec.  1908,  p.  1020—1022.) 

Teilt  den  Fand  von  Sequeia^^ten  aus  dem  oberen  Jura  (Portlandien) 
mit;  vielleicht  gehört  auch  Sphenolepidium  hierher.  Ferner  wird  ein  Mmis* 
Zapfen  bekannt  gegeben,  der  zu  einer  Art  gotiört,  die  am  ehesten  bei  den 
heutigen  Gruppen  Taeda  und  Finaster  unterzubringen  wäre. 

189.  AuonyB.  Were  the  fern^Cycads  seedbearing  plante?  (Natare. 
Tol.  68«  No.  1768.  London  1908,  p.  118—114.) 

140.  Painting  r>f  Ideal  carboniferous  landscape.  Taf.  XVII  in  Field 
roiumbi.m  museum,  Publication  70,  Report  series,  voL  II.  No.  2,  ChicagOw 
Oct.  liK)2. 
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XXI.  Teehnisehe  and  Koloiial-fiotanik  1903. 

Referent:  A.  Vtif^ 

I.  Allgemeines,  Lehr-  und  Handbücher,  Geschichtliches. 

1.  Wiesner,.  J.  Die  Rohstoffe  des  Pflanzenreichs,  Versuc  h  einer  tech- 
nischen AobHtofflebre  dos  Pflansenreicbs.  8.  Aufl.,  Bd.  II,  8^,  297  p.,  Fig.  und 
GesamtregiRter,  Loipiig  (1900 — 1908],  Eogelmann. 

Enthält  Faserstoffe  von  J.  "Wiesner;  Gummi  und  J^tärke  von  Wiesner 
und  S.  Zcisel;  Harze  von  Wiesner  und  Bamberger;  Kautschuk,  i-ftte.  Wachs, 
Katechu  von  K.  Ilikosch  ;  Opium.  Aloe,  Kampfer  u.  d.  unterirdi.schen  J'flanzen- 
teile  von  v.  Vogl;  Indigo  von  Molisch;  Uefe  von  Lafar;  Algen  und  Flechten 
von  Krasser;  Gkdien  von  Ffgdor;  Rinden  von  v.  Höhnel;  Holser  von  Wilhelm» 
Chemie  des  Holzes  von  Zeist  l;  Blüten  und  Blfltenteile  von  Linsbauer  nnd 

Samen  und  Frürhte  von  F.  F.  HanaiiM-k 

2.  Hassack,  K.  Lehrbuch  der  W'ai  rnkunde  für  höhere  kommerzielle 
Lehranstalten.   80,  898  pp.,  224  Abb.,  Wien,  i'ichlers  Wwe.  u.  Sohn  (1902). 

EntbAlt  ans  dem  Pflanzenreich:  Nahrangomittel :  Getreide,  HfilsenfrQchte» 
Mablprodukte  und  ihre  HersteUong,  Back-  und  Te^pvaren,  Stiilce,  Zuckerarten, 
CBKbare  Früchte  und  Samen.  Genussmittcl :  Gewürze,  narkotische  Genuss- 
mittel. ()le,  feste  F'ette.  Ätheri^-chr  Ole.  Baisarne,  Harze,  Gununi.  Kautschuk- 
gruppe. Holz.  Farbstoffe.  Gerbmateiialien.  Faserstoffe.  Ganit',  Gewebe.  Papier. 

6.  Janville,  P.  de.  Atlas  de  poche  des  plantes  utile>  des  pays  chauds, 
les  plus  importantefl  du  commerce,  kl.  80,  178  pp.,  68  kolor.  Taf.,  87  aehwars» 
PariM.  Klincksieck  [1903]. 

Der  erste  Teil  enthnlt  100  Abbildun^;en  und  dazu  100  Seiten  Text  über 
die  wichti^stt'n  Nutzpflanzen.  Der  Text  enthält  neben  botanischen  Ht-nierkuti^^en. 
Angaben  über  i'roduktion.  Ex-  und  Importe,  Verbrauch  etc.  Weitere  64  .Seiten 
behaaddn  eine  Reibe  nicht  abgebildeter  Nutxpflanzen.  Den  Scbluss  bilden 
Tabellen  Ober  die  Benennung  der  wichtigeren  Produkte  auf  fransOsiseh, 
englisch,  deutsch,  holländisch  und  italienisch,  sowie  über  die  Zollsltse  einiger 
dieser  Waren  in  Frankreich.  Deutschland,  Italien  und  der  Schweiz. 

4.  Wildoman,  K.  de.  Les  plantes  tropicales  de  grand  e  culture:  CaH, 
Cacao,  Cola,  Vanille,  t^autchouc  avec  une  etude  sur  la  distribution  des  plante» 
dans  le  oentre  de  TAfrique  et  des  notes  biographiques  sur  les  botanbites  et 
les  voyageans  ayant  contribu6  k  la  connaissance  de  la  flore  de  l'P^tat  ind^ 
pendant  du  Congo.  80,  804  pp.,  88  Tafeln,  BrOssel  |1902],  A.  Gastaigne. 

II.  Nutzfillanzen  und  Kulturen  in  verschiedenen  Ländern» 

I.  Allgemeines. 

5.  Zimmennann,  Vlfred.  Die  Kolonialpolitik  der  Niederländer.  XIV 
u.  804  pp.,  1  Karte,  ütiliu  |1908J,  iMittler  u.  Sohn. 

6.  T.  HeniM.  Plantagen»  und  Eingeborenen-Kulturen  in  den  Kolonien. 
(Verhandl.  d.  deutschen  KolonialkongresfteH  1902,  Berlin,  Reimer  {1908|,  p.  601 
bis  618.) 
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A.  Voigt:  Teohniftohe  und  KoioDial-Botanik  1908. 


7.  Vietor  u.  Thorniütilen.  Die  Arbeiterfrage  in  den  deutschen  Kolonien. 
(Verhaadl.  d.  deataeben  KolonialkonfEresses  1902,  Berlin,  Beimer  [1908],  p.  618 
b»  646.) 

8.  Encouragement  of  Agriculture  among  tbs  natWes.  (Agriculi,  Boll,  of 
tbe  Straits  and  Fed.  Malay-States,  II  |1908],  p.  899-  405.) 

9.  Wotallnianii.  J.  Die  wirtschaftliche  Entwlckflung  unserer  Kolonien. 
(Verhandl.  d.  deutschen  Kohjnialkon^resses  19U-J.  Berlin,  Keimer  [1908],  p.  494 

bis  Ö07  u.  Tropenpflanzer.  VII  [19081.  !'•  58 -66  I 

10.  Warbiu-g,  0.  Zum  neuen  Jahr.  (Tropenpflanzer  VII  (l'JOSJ,  p.  1—14.) 
Übersidit  Aber  die  wirtNcbaftliebe  Eniwickelnng  der  deutschen  Kolonien 

insbesondere  ihrer  Pnanzimgen  im  Jahre  1902. 

2.  Kolonialinstitnte,  Kolonialgärten. 

1 1  \\  I  iiaiullun»:en  des  deutschen  Kolon ialkongre.sses  1902.  gr.  b^.  b&6  pp., 
Berlm,  Heimer  [lyuaj. 

12.  We^dian  A^cnltural  Conference.  (Agric.  News,  II  (1908],  p.  278 
bis  274.) 

13.  Warbni^?.  0.  Über  wissenscbaftliche  Institut(>  für  Kolonialwirt«.chaft 
<  Verhandl.  d.  deutschen  Koloniaikongresses  1902.  Berlin,  Beimer  [1908].  p.  198 

bi.s  207.) 

14.  Preemau,  W.  G.  >Soroc  objccts  and  use.s  of  a  museum  of  economic 
botany.   (The  Kew  PhytoL.  II  [1908].  p.  228—284.) 

16.  BemdllgSt  R.  Imperial  Institute  in  London.  (Tropenpflanaer,  Vü 
{1908),  p.  fi84-688.) 

Kurze  Angaben  über  die  Geschichte,  J:^iarichtung  und  Arbeiten  des 
In.stituts. 

16.  The  Imperial  In.stitute.  —  Strait.s  and  Borneo  ilxhibit.s.  l  Agricult. 
BuU.  of  the  Straits  and  Fed.  Malay  SUtes,  U  [1908).  p.  889—870.) 

Auszug  aus  dem  Board  of  Trade  Jonmal  Aber  die  NeuanfoteUung  der 
Hinterindischen  .Au.sstfllunji^  im  Imperial- Institni. 

17.  Kolonial-MuHpnm  Haarlnn.  Verslag  over  hei  jaar  1902  met  bijlagen. 
(Bulletin  Ko.  2S   Mai  119081,  8".  169  pp.  mit  Abb.) 

Enthält  u.  ii.  drei  Vortrage  von  H.  P.  Wijsmaon:  Over  speceryen  ea 
reokstotfen,  Ton  F.  C.  W<mt:  Wildemis  en  Cnituur  in  Suriname  nnd  von 
J.  P.  Lotsy:  Verhouding  planten  en  dieren  in  de  Tiopen;  sowie  auf  p.  66 
bis  122  eine  Zusamnumstellung  der  Anskflnfte  meist  Aber  tropische  Nnta» 
pflanzen. 

18.  Engler,  .\.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Botanischen  Zentralstelle 
für  die  deutschen  Kolonien  am  Kgl.  Botanischen  Garten  und  Museum  zu 
Berlin  im  Jahre  1902.  (Notizblatt  Kgl.  Bot.  Gart.  n.  Mus.  zu  Berlin.  III 
(1908],  p.  218—924.) 

19.  .Arcanjsjeli,  (J.  Veto  per  la  fondazione  in  Firenze  di  un  btitnto 
botanico  coioniale.    (Bull.  Sex    Hot.  Ital.  [1908|.  p.  194—195.) 

20.  VolltenN,  (j.  Der  Botanii^che  Garten  in  Buitenzorg  und  seine  Be« 
■dentung  fflr  den  Plantagenban  auf  Java  und  Somatra.  (Yeilnndl.  d.  deutschen 
Kolonialkongresses  1909,  Beriin,  Reimer  (1908J,  p.  182-198.) 

21.  Verslag  omtrent  den  Staat  van  'Slands  Plantentuin  te  BllitenzOlg 
•Over  het  Jaar  1902,  286  pp.,  Batavia,  Landsdmkkei^  {1908]. 
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22.  Science  et  Presse  agronomique  ä  Java.  (Journal  d  Agriculture 
Tropicale,  Iii  [lyosj,  p.  276-  277.) 

Kurze  Zosammenstelluiig  Ober  die  Isndwirtsdiaftlicbeii  Versnchaetationen 
und  die  Fecbieitsehriften  der  Insel. 

28.  HlAier.  R^ipport  sur  le  champ  d'essais  de  OngJtai.  (Extraii  du 
Bull.  Econorauiue  de  l  lndo-Chine.  Mar/  (19081,  gr.  80.  42  pp..  15  Abb.) 

H.  bespricht  folgende  Kulturen :  Oryza  sat  'trn :  Coleun  Coppim :  Canvolvulus 
mammogua;  Dioscorea  alata;  Jatropfut  manihut;  Arum  ettculentum:  Bromelia 
anam»;  AxbnB  fntiUer$;  I%(nbroma  eacao:  CoffeaUbmoa;  Catmeänwre;  Sorgho; 
ErfÜuaaB^Um  eoea;  SimmHa  aoMimarfa;  Fipet  n^fnm;  Ammium  wdammMim; 
Herbe  de  Para  ei  de  Qwinie;  Gosgypiwn;  Fourcroya  giganiea:  Alturiit»  cordata; 
Arachis  hyjmgea :  Cocoa  nucifera;  Elaeis  guineensis;  Pnbtgnht  htiti/nura :  Hictnwi 
commuuis:  Styraxhenzoin :  Andropoqon  cilratus;  HeveabraaUu  nam ;  MdnUtot  Glaziovii; 
Fiats  dadica:  Dichopsis  Krauiziaim;  Isonandru  percha;  Swietenia  tnacrophylla. 

24.  BoreAft  of  Insalar  AfTain.  Report  of  the  Bureau  of  Agriculture  of 
the  Pbilippine  Islands  for  year  ended  Aug.  1,  1903.  (From  tbe  r^ort  of  the 
Philip  pine  commissioOf  p.  i^^-MI,  •  Tafeln.) 

26.  Errichtung  des  Biologisch-Landwirtschaftlichen  Instituts  zu  Amani. 
( I^ori(  hte  (Iber  Laud-ForRtwirtscb.  in  Deutsch-Ostafrika  I  |1908).  Heft  4»  p.  825 

bis  829.) 

Abdruck  den  GrUndung.sstatuts,  das  die  Organisation  und  .\ufgaben 
des  InstitutH  festlegt»  sowie  kune  Angaben  Ober  die  Lage  desselben  und  die 
bereits  aogestellten  Beamten. 

26.  En^l«r.  A.  Das  biologtsch-landwirtüchaftliche  Institut  su  Amani  in 
Ostrüsambara.  (Notizblatt  Kgl.  Bot.  Gart.  Berlin,  IV  [1908|,  p.  68-66.) 

27  Zimmcniiann,  \.  Erster  Jahresbericht  des  Kaiserl  Biolngisrh-Lnnd- 
wirtschafilii  ht  n  Instituts  Amani  (Berichte  über  Land-Fort wirtfich.  in  Deutsch- 
OsUfrika.  I  [1908),  p.  486-466.) 

I.  Personalien.  IL  Bauten  und  Wege.  III.  Die  Pflanzungen.  1.  Genuss- 
mittel; 2.  Schattenblume.  Stfltzbiume,  Wind-Mcfautz,  Hecken;  8.  Medizinal- 
pflanzen:  4.  Kautschuk;  5.  Gutta;  6.  Faserpflanzen:  7.  ('■ewürze;  8.  Ätherische 
öle;  Fette  und  Öle:  10.  Färb-  und  Gerbstoffe;  11.  (.Jummi.  Harze,  H.iK:ini<>; 
12.  Seifenbäume:  18.  Nutzhölzer,  AUeebäume:  14.  essbare  Früchte;  16.  Knulleii; 
16.  Zucker;  17.  Gemüse,  Hülsenfrüchte;  18.  Getreide;  19.  Futterpflanzen. 
Eine  Anlage  bringt  den  Bericht  Ober  die  in  Uombo  ausgeführten  Versuche 
mit  Baumwolle. 

28.  Strank.  '  Bericht  über  das  Gedeihen  der  vom  Kgl.  Botanischen 
Gartt-n  in  Berlin  an  den  Botanischen  Garten  Viktoria  abgegebenen  Pflanzen. 
<i\otiiblatt  Kgl.  Bot.  Gart.  Berlin,  IV  [1908],  p.  46—68.) 

29.  Baldrati.  En  Eiythrie.  (Journal  d'Agriculture  Tropicaie,  III  [1908]. 
p.  40—41.) 

Programm   der  Versuclisstation  Asmara,    Versuche   mit  Ölpflanzen, 

Trichilia  emeticn.  Cuirotia  abessinica,  (■tirthnmufi  tinctorUts,  Ricinus  communis;  mit 
Faserpflanzen,  Ilibutcus  &pec.,  Saiueviera  spec. ;  Kautschuk  Euphorbia  al^Minica* 
Calolropii  procera. 

80.  Botanischer  Garten  ron  Kala,  District  de  l'Equateur.  (Tropenpflanzet, 
VII  ;1903].  p.  ;J29— 880.) 

Kurze  Mitteilung  Ober  die  gedeihliche  Kntwickelung  dieses  vor  mehreren 
Jahren  im  Zentrum  Afrikas  vom  Kongostaat  errichteten  botanischen  Gartens. 
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81.  Hart,  J«  H.  Annv«!  Report  for  the  year  ended  March  1908.  BoUni- 
cal  Dept  Trinidad.»  gr.  8^,  20  pp.,  Trinidad  [1908). 

88.  Halt,  J.  H.  Agricttlinral  Edueation.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  DepL 
Trinidad«  No.  40  |Okt  1908],  p.  628— 828.) 

88.  Morris.  D.  Jamaira  Annual  Report  of  the  Board  of  Agricnitnre  and 
Department  of  Public  UarUens  and  Plantationü,  1901—1902.  Kingston  Jamaica 

[19ÜÖj,  Large.  H^.  88  pp. 

84.  Agriculturai  Edueation  in  Jauiaica.  ^Agric.  News,  11  [1908J,  p.  267 
bis  258.) 

88.  Agriculturai  Leetnres  to  Sdiool'Teadieni.  (Bull,  misc  inform.  Bot. 
Dept.  Trinidad.  No.  87  (Jan.  1908].  p.  607—806.) 

88.  Btalley,  P.  Plantas  ex6ticas  cultivadas  en  el  fundo  del  antigno  Moseo 

Nacioiial  y  en  ( 1  vardin  del  Instituto  Fisico-Geografico  (Balletin  del  InstitlitO 
Fisico-Geografico  de  Costarica«  No.  27  (1908),  p.  62—66.) 

3.  Afrika. 

87.  BreseUl,  A.  La  forftt  tropieale  en  Afrique,  principalem^t  dans  les 

coIonie.s  fran^aises.    Tari^,  Ma.sson  (190-']. 

Erwähnt  u.  a.  Cocot  mdferat  Elaeu  ^umecMi^  Ihtiyrwpvrmtm  Barkü^ 
Cola  Vera. 

88.  PreusN,  l\  Bisherige  Ergebnisse  und  Aussichten  der  deutsch-afri- 
kanischen Tropenknlturen.  (Ber.  d.  Dtsch,  pharm.  Gesdl.,  XIII  [1908;.  p.  98 
bis  116.) 

39.  Kiviere,  (Ii.  nimatologie  agricole  du  Nord  de  rAfrique.  Refroi- 
(iisscmcnts  noctiirnes  de  l'air  et  du  sol  en  Algerie  notamment.  en  Tunisie  et 
au  Maroc.  (Revue  des  cultures  coloniales,  XllI  [1908J,  p.  226— USo,  261—268. 
289-298.  821—829,  866—861.) 

89  a.  DIrkep,  B.  Die  Nutzpflanzen  der  Sahara.  (Tropenpflanzerf  Bei- 
heft« IV  (1903],  p.  157 -^04  1 

40.  Mohr,  P.  Marokko,  eine  politiach-wirtecbaftUche  Studie,  80t62pp. 
Berlin,  8üsseroth  [19021 

Behandelt  die  Möglichkeit  subtropischer  Kultaren,  Baumwolle,  Reis. 
Südfrüchte  etc.,  sowie  die  dMseitigen  landwirtBohaftlichen  Prodakte. 

41.  Samr^t  A.  Cultures  d'essai  en  Abyssinie.  (Journal  d'Agrieultnre 
Tropieale.  III  [1908J,  p.  6—8.) 

Das  Klima  von  .\ddis  Ababa.  einheimi.scher  und  eNotisclier  Kautschuk. 
Parfüm  pflanzen,  Kaffee,  CaÜ^a  eduliSt  Datteln,  Fasern,  Viehzucht  und  Krank- 
heiten. 

42.  The  Economic  Development  of  Qerman  East  AMca.  (Bnll.  Imperial 
Inst..  London,  I  (1908|,  p.  124—141.) 

43.  Stnhlnain,  Fr.  Übersicht  über  Land-  und  Forstwirtschaft  in  Deutsch- 
Ostafrika  im  Berichtsjahre  vom  1.  .Juli  1900  bis  80.  Juni  1901.  (^Berichte  über 
Land-Forstwirtsch.  in  Deutsch-Ustafrika,  1  (1902J,  p.  1 — 22.) 

I.  Allgemeines.  IL  Meteorologische  Beobachtungen.  III.  Landkommia* 
sionen.  IV.  Die  Urproduktion  der  Eingeborenen.  V.  Europlische  Fftansunga- 
Unternehmungen,  a)  Arabischer,  b)  Liberia-Kaffee,  c)  verschiedene  Xeben- 
kulturen.  d)  Kokospalmen,  e)  Airaven  und  sonstige  Faserpflanzen,  f)  Zuckerrohr, 
g)  Wein,   h)  Vanille,   i)  Tabak,        Tierzüchtungen,   1)  Arbeiterverhältnisse. 
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m)  eurnpaisrhe  Ansiedler.  VI.  KulturbestrebuBgen  des  Gouvernements 
VlJ.  Foitstverwaltung. 

44.  Nachweiüung  über  die  in  Deutbch-Ostufi  ika  verhandenen  Plantagen 
und  deren  Stand  am  1.  Januar  1902.  (Berichte  Ober  Land-Forstwirtseh.  in 
DetttBch-Ostafiika,  I  [IINMI.  p.  81B— 928.) 

46.  AnasOge  «na  den  Jahreabericbten  der  Beiixkaamter  und  MüitSr- 

stationen  für  die  Zeit  vom  1.  Juli  190O  bis  30.  Juni  1901.  (B^riehte  Aber  Land- 

Forstwirtsch.  in  Deutsch-Ostafrika,  I  |1902l.  p.  28—186.) 

16  Ausziio^e  aii'^  dt^n  Berichten  der  Bezirksämter,  Militär-^tntionon  und 
anderer  Bezirksstellen  über  die  \virt.schaftliche  Kntwickelung  im  Beri('ht>jahr 
vom  1.  April  1901  bis  81.  Män  1902,  (Berichte  über  Land-Forstwirtsch.  in 
Deutach-Ostafrika,  1  [1906]«  p.  206—814.) 

Berichte  Ober  klimatische  VerhUtnisae,  Knlturen  der  Eingeborenen,  Plan* 
tagen,  Anlage  von  Versadia-  und  ForstgSiten,  Pflanaenkrankheiten  etc. 

47.  Staklmann,  Fr.  und  Weise,  P.   Über  einige  als  Schattenhiiume  und 

Fnic}it])flanz*»n  im  Ki5stengebi''t  von  Deutsrh-Ostafrüca  gezogene  I'flanzenarten, 
sf.wie  über  ihre  Hinte-  und  Fniehtzeit  in  Dar-es-Salam.  (Ber.  Land-  u.  Forst- 
wirtschaft Dentsch-Ostafrika.  1  11908],  j..  162-  172.. 

I.  Srhattenbaume.  Acacia  arabica,  Adansonia  digitata,  Adenanlhera  pa- 
vomnot  Aibigzia  IMde»  Ä»  mohmeanOf  Akmitn  UiUlba*  Catophyllum  Itwphjßwnt 
<kuua  fiorida,  (Uumrina  e^mtOHfulieh  C.  temiütbm*  CeSba  pmtandra,  CenUcnia 
silijtta,  Euadfph»»  ärepfinophylla.  E-  haeimutoma.  E  KcddeniaUs,  Eugenia  Jam- 
bolana,  Fiats  cnpettfis.  F.  elastica.  (hex^iUea  rolm^tn.  I»git  X'jiiiav.  Manihot  Gla- 
ziovii,  Melia  Azedarach,  Peltophorum  ferrtiginetini.  Fitlieculobium  diUce,  Poinciana 
regia,  Fonyamia  glabra,  Sapindus  aaponaria^  SterctUia  alata,  StcietetiKi  MuhagonU 
TtcUma  gnxnäu%  TerminaUa  CSatojapa. 

II.  Fruchtpflanaen.  Anmat  »ativa,  ÄHaeardUm  ceddmtale,  Anma  muri' 
cttia,  A.  reficidaia,  A.  iquamoga.  Artocarptu  incisot  Cariea  Bapaya,  Citnis  spee^ 
Eugenia  jamlma,   Mangifera  indica.  Musa  jmraditiacaf  M»  topienttmh  Flgidium 

GtU{jave.  I's   xinoisis,  Sjtondins  dulris.  TamarinduK  indica. 

48  llusse.  W.  P'orschungsreise  dnrcii  den  südlichen  Teil  von  Deutücb- 
O.stafrika.    (Heihefte  zum  Tropenpflanzer,  LH  [l'.HJSl,  p.  98—120,  .*)  Abb.) 

Bericht  an  das  Kais,  (iouvernement  von  Deutäch-Ostafrika.  Erwähnt 
werden  n.  a.  folgende  Nutzpflanzen  etc.  Fhomix  redwmta  (Material  für  Matten- 
flechterei);  Dalberffia  mdanoccylcn  (Ebenhola):  ileaeta  verugera  (Gummi  arabicum); 

Pterocarpus  nov.  spec.  (Kino):  San^enera:  Raphia  monbtdlorum:  Strophanthua 
Counnontii :  Sir  h''>mbe:  Jjandoljihia  d(iv(lffmii<f ;  L-  scandena;  Afzelia  manTugis : 
Bombajc  rhodognaphahn  (Polftermaterial);  Fierocarpus  Bmsei;  Uapaca  Kukiana; 
Stry^not  GoeUii :  Slr.pungena;  Parinarium  spec,  mbnla;  Faricia  Bwsei^  mnavi 
(giftige  Rinde  wie  Eiythrophloeum);  THtkUia  enutiea,  Tephrwfa  VogeUif  jPVetv 
c/i^mr/Jo'/o>v/  I  Hindenstoffbäume);  Bmiäia  JBn^iana:  TelfaUria  pedata.  Abge- 
bildet sind  Raphia  monbuttonan,  SbrytkiMS ptmgenat  Farinarum  spec,  die  Mbonga- 
bucht  und  Ficm  chlamyd<niora. 

49.  Sander.    Usambara.    (Tropenpflanzer,  Vll  ri908|,  p.  202—210.) 

Auszug  aus  einem  in  der  KolonialgeHellschaft  gehaltenen  Vortrag,  der 
sich  neben  den  klimatischen  und  wirtachafüichen  VeilUUtnissen  des  Landes  in 
erster  Linie  mit  den  Kaffeeplantagen  beschäftigt,  deren  Zukunft  fflr  gut  ge- 
halten wird,  falls  die  Verkehrsmittel  entsprechend  verbessert  werden. 
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A.  Voigt;  Teohnisobe  uad  Kolonial-BoUnik  1908. 


öO.  Aldiuger.  Bemerkuugen  zu  »Die  Be.siedelungsfäbigkeit  von  Weät- 
usambara*  von  Dr.  Neabaor  vom  Standpunkt  sfldbfasSlianiecher  Kolonisation. 
(Tiopenpflanzer,  VII  [19081,  \>.  178  -176.) 

Empfiehlt  nach  südbrasilhinisrhem  Muster  SQ  verfaliren  und  event.  von 
Uort  die  Stammansiedler  heran/.nzit'hen. 

51.  Llilig,  Carl.  Uegenuiesäungen  aus  Usambara.  (Berichte  Uber  Land- 
Foretwktaeli.  in  Deiitscb-Ostafirika,  I  [1908J.  p.  467-'6<L) 

58.  LaMMd.  Chemiselie  Untersuchungen  einiger  Bttdea  aus  dem  Hinter» 
lande  von  Tanga,  ausgeführt  in  der  kgl.  landw.  Akademie  in  Bonn-Poppelsdorf 
untt  i  T.f-itiing  des  Geli.  lle^. -Rates  Prof.  Dr.  VVohltmann.  (Berichte  flb.  Land- 
Forstwirte  Ii.  in  Dentscii-O-mafrika.  I  |19ü2|,  p.  182—194.) 

53.  »  ubltiiittUD,  F.  und  Louiuiel,  V.  Nachtrag  zu  den  chemischen  I  nter- 
suchungen  einiger  Böden  aus  dem  Hinterlande  von  Tonga.  Der  Boden  des 
Ubiritales  in  Weetusambara.  (Berichte  tlber  Land-  u.  Forstwirtsch.  in  Deutsch- 
Ostafrika.  I  (19031,  p.  336-840.) 

B4.  Koerl,  W.  und  l>oniniPl,  V.  Nährstoffuntersuchungen  an  einem  Sand- 
bodenprofile von  Kurasini  bei  Dar-es-Salam.  (Berichte  über  Land-  u.  Forst- 
wirtsch.  in  Deutsch-OsUfrika,  1  [1903),  p.  333-385.) 

66.  Lanbreeht.  Über  die  Landwirtschaft  der  Eingeborenen  im  Bezirk 
Eiloeaa.  (Berichte  über  Land-Forstwirtschaft  in  Deutsch-OMtafrika.  I  [1908|, 
p.  891—480.» 

Nach  einer  Übersicht  über  die  klimatischen  und  Boclonverhidtni^^e. 
.sowie  über  die  Landwirtschaft  der  Kiugeborenen,  werdiu  folgende  Nutz- 
pflanzen und  ihre  Kultur  eingehender  besprochen:  Ändropogon  sorghum,  Zta 
Mayg,  Oryta  «a<iiwi,  Eleimne  Coriutmat  Peimitetum  gpieaium*  Vöanätaa  suMerranea, 

Arachis  hypoyaen,  Phascohis  vulgaris,  Vigna  sinensis,  Cnjatiits  indictis,  Dclickot 
Laf'luh,  Phafci litis  Miotgo.  Manihot  HtiU.isi)na.  I pomom  Batatan.  Colocasin  aiiii'/nortim. 
Dioscorm  dumetomm,  D-  hulbifera.  Ciicnuiis  metulifrnt.s,  Cucurbita  nuixiuia. 
Cilrullus  tnägaris,  Cucumig  melo,  Tel/'airia  pcdala,  Solanum  lycopersicum,  Muaa 
paraditiacOf  Saeeharum  offtdnarmtu  Stttmvm  wdieum^  Bidnu»  amnna^  NicoUema 
tofioeum»  Capricum  minimum,  Cannabis  uttiva*  Gogsgpium  spec 

56.  Zarhp.  Die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  'l<^s  Nyassagobiptes. 
(N't  riiandlungea  d.  deutschen  Kolonialkongresses  19(fö,  Berlin,  Reimer  [1908], 
p.  547—664.) 

67.  CuUivation  of  Economic  plante  in  Uganda.  (Bull.  Imperial  Inst 
London,  I  (1908],  p.  86—86.) 

58.  Schau,  Meritz.    Westafrika.    8»,  415  pp.,  Berlin  [1908J,  Süsseroth. 

Knthrdt  u  a.  .\nf;ab«Ti  übtT  liodenge'-'Mlt,  Küm.T,  Florn  nnil  Haniiel 
der  verscluedeneu  westafrikanischen  Kolonien,  insbesondere  der  deutschen 
Besitzungen. 

69.  Mtrel,  W.  Ed.  Affairs  of  West  Africa.  8^  882  pp.,  London  11908], 
Heinemann. 

Bespricht  den  PalmiMhandel,  Produkte  des  Nigergebietes,  die  Kantadittk- 
gewinnung.  den  Mahagonihandel  und  die  Baumwollproduktion. 

60  Kinige  Notizen  aus  l'ortugiesisch-Senegambien  (Guine).  ^Tropen- 
pflanzer,  VU  |1908].  p.  280.) 

Die  Kolonisten  kultivieren  meist  Zuckerrohr;  Manihot  Gtagiovii  geh 
k<  iiit  i)  guten  Erfolg,  Kuffee  war  nicht  lohnend.  Die  Eingeborenen  bauen 
vitl  iicis.  Mais.  Knlniiss  und  etwas  Baumwolle.  Hauptexportartikel  sind 
Kautschuk,  Erdnuss  und  Palrokeroe. 
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61.  Lfu,  Kslfve.  Lc  travail  agricole  au  Bas-Dahomey.  (liev.  d.  cult. 
Colon.,  XII  (19081.  p.  S86— 229,  9  Abb.) 

Behandelt  die  vorhandenen  Aekerbauinstrumente  der  Eingeborenen  nnd 

die  Einführuno;  anderer  z.  U.  des  ar  tbi^chen  Pfluges. 

62.  Wohltnann,  F.  Die  Rentiibüiiatsaus.sichten  der  Kameruner  Kulturen. 
(Verhandlungen  d.  deutschen  Kolonialkongresses  1902,  Berlin,  lieimer  [19Ü8J, 
p.  ft7fr-6S6.) 

68.  Omer.  Analysen  von  Bodenproben  der  MoHwe-PflansangRgesell- 
schalt  in  Kamerun.    (Tropenpflanzer.  VII  [1908],  p.  182.) 

I>efri(  <li<^oiide  iiesultate  in  erster  Linie  von  Kakaopfianzungen,  femer 
von  Kkkxia-  und  CW//7/oa-l'lantagen. 

64.  Wohltniann.  Die  liegenmonge  und  iiegeni^icheriieit  am  Kamerun- 
gebilge.   (Tropenpflanser,  VII  [1908],  p.  124—129.) 

Die  beobachteten  Tateadben  garantieren  neben  der  GOte  des  Kamemn- 
bodens  den  Pflanzungen  daselbst  eine  sichere  Zukonft. 

65.  Berthelot  da  Chesnay.  (i.  Les  plantations  dans  le  Mayumbü  [Congo 
Fran9ai.sJ.    (L  Agricult.  pract.  d.  pays  chauds,  II  [19Ü3|.  p.  725 — 741.) 

69.  Wildeuan,  E.  ile.  Notices  aar  des  plantes  utUes  ou  interessantes  de 
la  flore  du  Congo.  (Publication  de  l'Etat  Ind^pendant  du  Congo.  En  venie 
chez  Spinciix  et  ("ie.  h  Hrnxelles,  8°  11908],  221  pp.,  XII  planches.) 

67.  Midier.  \i.  V.  Die  Hochebene  von  Mossamedes.  (Tropenpflanzer, 
Vli  :iyü8|,  p.  i»f>  186.) 

Angaben  über  klimatische  Vtriiaitnisse  (Ki'geuarraut),  Anbau-  und  F.rute- 
eigebnisse  1902  (Weisen,  Mus,  Bohnen,  Kartoffeln,  Gemflse,  FrOchte  etc.), 
Marktpreise  in  guten  und  trockenen  Jahren. 

68.  Warlinr^,  0.    Kunene-Sambesi-Expedition  H.  Baum  1908.    Im  Auf- 

trai^e  de>  kolonialwirtschaftlichen  Komitees  herausgegeben,  gr.  8**,  594  pp.. 
1  Buntdruck,  IJ  Tafeln,  1  Karte,  108  Textabb.,  Berlin,  Kolon.  Wirt«chaftl. 
Korn.  119081. 

Reisebericht  von  H.  Baum  (p.  1—188^  Botanische  Ergebnisse  (p.  166—619), 

darunter  die  Nutzpflanzen  von  SQdangola  von  O.  Warburg  (p.  486—618), 

Zoologisohe  Kri^ehnisse  (p.  517  —  561) 

69.  Warbur^,  iK  h-s  planu  s  ntiles  du  Öud  de  l'Angola.  (Hev.  d. 
cult.  Colon.,  XU  [I908j,  p.  ö66— 86b.) 

Auszug  aus  vorigem. 

7a  Dave,  K.  Deutsch-Sttdwestafrika.  8«,  208  pp.,  Berlin  [1908J. 
Sflsseroth. 

Behandelt  im  5.  Kapitel  die  Pflanzenwelt  und  die  zur  Einführung  ge- 
eigneten Kulturpflanzen. 

71.  Sidirueder,  K.  A.  Vorscblfige  für  die  wirtschaftliche  Hebung  von 
Deutsch-SOdwestafrika.  (Tropenpflanser,  VII  fl908],  p.  161—184.) 

Neben  anderem  wird  die  Anpflanzung  von  Dattelpalmen  und  AnabHumen 
(AtMifi  nlhida)  an  den  Flussufern  empfohlen. 

7'J.  Gent/..  Gartenbau  in  Deut8ch-%SUdw^estafrika.  (Tropenpflanzer,  Vil 
11908J,  p.  28— 8ü.) 

Ist  mit  einiger  Einsehrinkung  wohl  möglich.  Beweis:  Die  gärtneriscben 
Anlagen  der  Militärstation  Gobabis.  Grund  fflr  die  noch  geringe  Entwickelung 
Abneigung  der  z.  T.  aus  dem  Kaufmanns-  oder  Handwerkerstande  hervor- 
gegangenen  Ansiedler  und  die  Schwierigkeit,  biUig  gutes  Pflanzenmaterial  zu 

erhalten. 
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A.  Voigt:  Teehnlaehe  und  Kolonitt-Botinlk  IMH. 


78.  (leHKert,  F.  Über  Wüstenwirtschaft  in  Namaland.  (Tropenpflanzer, 
VII  11908],  p.  129—188.) 

Empfiehlt  den  Anbau  von  Tomaten  und  vor  allem  von  Kalctusffeigen. 

74.  Foirchilil,  D.  G.  Plant  introduction  notes  from  South  Africa. 
( Hulh  tin  25.  Bureau  o(  Plant  Indastij.  United  States  Department  of  Agricolture 

[1908],  p.  18-  22.J 

76.  Faircbild,  b.  U.  Landwirtschaftliches  aus  Rhodesia.  (Tropenpfianzer, 
Vn  [1908].  p.  654.) 

Knne  Angaben  Qber  Weixen-  and  Maisbau,  Venmche  im  groeseii  mit 
Baumwolle  und  Tabak,  sowie  über  EinfülimDg  englischen  nnd  kolonialen 

Obstes. 

76.  Bei-n(^gau.  W  irlschultlichLn  von  Madeira,  Teneriffa  und  den 
Kanarischen  Inseln.  (TropenpfUnzer,  VII  [1908],  p.  14—20.) 

Weinknitur  in  Madeira  nnd  Teneriffai  Tomatenkultar  in  Teneriffa,  Ver> 

nichtung  der  Bananenkulturen  auf  Teneriffa  durch  Heuschrecken,  Bananen 

nnd  Zuckerrohr  auf  Las  Palmas,  Kanaren. 

77.  Noller.  All.  F.  Die  landwirtschaftliche  Prothiktion  des  Distriktes 
Ponta  Delgada  auf  den  Azoren  [1932J.  (Tropenpfianzer,  Vll  [1908],  p.  276 
bis  277.) 

Zusammenstellung  ttber  Weisen,  Msis,  Boggen,  Gerste,  Bohnen,  Puff* 
bohnen.  Platterbsen.  Linsen,  Erbsen,  Lupinen,  sOsse  Kartoffeln,  Kartoffeln, 

Tams  (Colocasint.  Wein  und  Tee. 

78.  Moll(>i',  .\d.  F.  Die  Landwirtschaft  im  Archipel  vou  Cabo  Verde. 
(Tropenpflanzer,  VII  [1908),  p.  446—447.) 

Nach  geographischen  und  klimatischen  Bemerkungen  werden  für  die 
verschiedenen  Inseln  des  Arcfaipels  folgende  Nutzpflanzen  erwihnt  und  x.  T. 

besprochen : 

Jatropha  Cnrcas.  Kaffee,  Zuckerrohr.  Mais,  Cifnts  (lecnmmui.  Roccella 
tmdoria,  Cinchona  sttccimbra,  Calotropis  procera,  Gimyinum,  (Jocos  nucifera, 
Bananen,  Tabak,  Maniok,  Biainus«  Araehis,  Kartoffeln,  sOsse  Kartoffeln, 
Anooen,  Limonen,  Mammea  Papaja,  Mango,  Tamarinden,  Taro. 

Anaeardium.  Ananas.  Gemüse. 

71)  MoUer,  Ad.  F.  Über  die  Insel  Principe.  (TtopenpHanzer,  VII 11908), 
p.  82b-  329  ) 

Kurze  Au-^jaben  über  die  klimatischen  und  Buüenverhältnisse,  sowie  die 
Geschichte  der  Kulturen.  Heute  ist  Kakao  die  wichtigste  Pflanze.  Vor 
10  Jahren  wurden  800000  1^  produziert^  jetzt  fast  das  doppelte.  Ausserdem 

werden  Kaffee,  Koko.spalmon,  ölpalmen.  Bananen,  Mais.  Maniok,  Zimt  und 
Zuckerrohr  crebaut.  Es  finden  sich  ferner  die  meistt  n  tropischen  und  sub- 
tropischen Nutz2)flanzen  dort.  Auch  die  Kautschukkultur  wurde  in  den  letzten 
Jahren  aufgenommen. 

80.  Ne^irsB,  Alnada.  Golonies  portngaises.  He  de  San  Thome.  Paris 
(Challamel)  [1901]. 

81.  Ra)Mir.  Ls.sais  d  horticulture  a  Ma^vatanana  (Madagascar).  (Rev.  d, 
cult  Colon..  Xll  [1908].  p.  6  -11,  86—42.) 

Fortsetzung  des  Berichtes  aus  Band  XI  (cf.  d.  B.  XXX,  p.  827),  bespricht 
die  Kultur  von  BumoB  aedMOf  CUruUtta  vuigmit,  Apitan  Fetrotdmim,  Capnoum 
annumnt  Allium  Barrum  Beta  mi^arUt  Fhum  aaftvum,  SoUunim  hAerosum,  Bor- 
tulacca  derurea.  Ixnphanm  toHtmit  Trago})ogon  pornfoliti«.  Scorzonera  higpanieOt 
Nicotiana  Tdiocum,  Tein^ona  erponiOf  Thymm  vutgaris,  8<damm  I^coptr^icim; 
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IV.  Zi«rblaiiMD:  Cdo$ia,  Saitamma  In^MHeMf  B^oniat  CameUia  japwka, 
jNMoliim  mafu»,  OmtourM  Cyamut  Chrymudhemum,  DeMiOf  CheurmUhmBt  Mdtoinh 

pium  peruvianum,  Hüiseus,  Dianthtu  CaryophylhUt  Bapaver.  Viola  tricolor,  IVfuma, 
Lathyrun  odorntm.  Callistephtia  fdnensis,  Reseda  odorata.  Rosa,  Altham  rosea, 
Tagdat  p<Uula,  Zmnia:  V.  Baume:  Acacia  dealbata,  Erü^trya  Japonica,  Cero' 
Unna  Süiqua,  Cassia,  Aleurites  eordata,  Eucalypttui  CamaHna  tentiüHma^  Cibnu, 
Pjniw  wuuiHma,  Mugenia  Jambckum. 

4.  Afflerika. 

83.  Biedel,  Airile.  Mezioo's  yegeUble  producta.  (Modem  Mexieo,  XIV 
ri908],  p.  69-71.) 

88.  Rietel,  Bhüle.  Catilogo  dentifioo  de  los  produetos  vegetales,  ntUas 
de  El  Salvador.    (Anales  del  Mnseo  Nadonal  (de  El  Salvador],  I  (1908]» 

p.  141—144.) 

84.  Agricultur  in  the  AVest  Indies.    (Agric.  News,  H   1903],  p.  1 — 2.) 
86.  Fawcett,  William.    Elementaiy  Notes  on  Jamaica  Planta,  VI.  (Bull. 

of  the  Dept  of  Agric.  Jamaica,  J  [1903],  p.  18-~21.) 

Guinea  Graaa,  Fmdeum  moaniiHmi;  Bahamagraaa;  Zuekenohr. 

86.  Law,  H.  K.  Cnltiires  et  Eaaaia  h  ICanagua*  (Joiunal  d'AgrionltiirB 
Tropicale,  III  \IW)SI  p.  52—64.) 

Kaffee,  Cagtiiloa  eUutiea,  Ingwer,  Sisalhanf.  Curamth  Arrow  root»  Luffa, 
Kartoffeln. 

87.  Lew,  H.  E.  Agricultnral  progreas  at  Bermuda.  (West  Indian  Bulletin, 
IV  [1908],  p.  88-41.) 

88.  Trinidad.  (Tropenpflanzer,  VII  (1908],  pp.  498>-499.) 

Kurze  Angaben  über  die  wirtschaftliche  Entwickelung  Trinidads  seit 
Aufliebuiig  der  Sklaverei;  besonders  hinsichtlich  Zuckerrohr  und  Kakao. 

69.  Eopdliardt.  0.  Export  von  Ciudad  Bolivar  (Venezuela)  im  Jahre 
1902.   (Tropenpflanzer,  VII  [1903j,  p.  229—280.) 

Angaiben  aber  Otunmi,  Semambi,  Balata,  Tonkabobnen  und  Ealcao,  In- 
folge  der  Blokade  ecgeben  sich  fflr  alle  Produkte  geringere  llengen  als  1901. 

90.  Höring,  C*       Overzicht  van  de  Cultuurgewassen  en  Boschprodacten 

in  verband  met  Nijverheid  en  Handel  in  de  kolonie  Suriname.  Afdeeling  4. 
(Kleur-verfstoffen :  nuttige  Palmen.)   (Paramaribo  [1908],  gr.  »o,  p.  281—267 

[V.  Teil  1]  und  1  -  Iß  |v.  Teil  11].) 

91.  Führer  durch  Peru  für  Kapitalisten,  Indu.strielle  und  Einwanderer. 
88  pp.,  Lima  [1902J. 

Von  Nntzpflansen  werden  erwähnt:  Baumwolle,  Jnte,  Fitah,  Kautschuk. 

92  Hundt.  W.  Brasilien  und  seine  Bedeutung  Iflr  DentBcUands  Handel 
und  Industri*     sO,  l*2o  pp..  Berlin  (1908],  Siemenroth. 

98.  IVckolt,  L.  Heil-  und  Nutzpflanzen  Brasiliens  (Ber.  deutsch,  pharm. 
Ges.,  XllI  11908],  p.  21—88,  389—874,  1  Fig.) 

94.  PeAelt,  Th.  Volksbenennnngen  der  brasilianischen  Pflansen  und 
Produkte  derselben  in  brasilianischer  (portugiesischer)  und  der  Ton  der  Tupi« 
sprarhe  adoptierten  Namen.  (Pharm.  Archives,  VI  (1908],  p.  14—16,  98—98 
und  124-  K'K  I 

95.  Me^^**!*"*,  H.  .Ackerbaukolonien  Neu-Württeruberg  und  Kingu  in  Bio 
Grande  do  Sul  (äüdbrasilien).    12  pp.,  1  Karte.    Leipzig  [I9ü8j. 

BoUDUolier  J^brecbericbt  XXJX  (IMM)  1  AVt  56 
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A.  Voigt:  Teoboiiiobe  and  Kotoaiai-Bouuk  1908. 


9«.  Pttpttoil,  A.    Über  die  deuteche  Kolonisatioii  in  Sfidbradlien. 

(Ttopenpflanzer,  VII  (1908],  p.  671—681.) 

97.  PapKtein.  A.  LandwirtecbafUicheB  ans  Bio  Gr»ade  do  SuL  (Tropen- 
pflaozer.  VII  [19t>8).  p.  449.) 

Anresrung  zu  einer  VenuühruDg  der  Kulturen  (Woizc-u,  Klee  usw.),  lun 
einer  schweren  Plodnktionelcri^  vonnibengen.  Aus  Honatesehrift  des  Deutsch' 
Braälianischen  Vereins»  190B,  Mo.  6. 

98.  Sobral,  J.  A.  A  agrimltura  un  ( 'ampos  Novos  do  Fsranapaoems. 

(Bol.  da  Aj^ricidtnra,  8.  Sr.,  No.  11  [1902j.  p.  723—781.) 

99.  UoDiingnez,  Joan,  A.  Data^  para  la  Materia  Medica  Argentina.  Trabigos 
del  Museo  de  Fermacologia  Mo.  1.  Buenos  Aires  [1908J.  278  pp. 

100.  Tjariu.  Die  wirtschaftliche  Entwickeinng  Argentiniens.  (VerhandL 

d.  deutschen  Kolonialkongresses  1902.  Berlin.  Reimer  [1908),  p.  809—818.) 

101.  Papstein,  A.  Die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Provinz  St.  Louis 
in  Nonl\vo.-t-Ar;;entinien.    (TmiM-iipflanzer,  VII  [19031.  p.  178—182.) 

Schilderung  der  VerhalLuLsüe  mit  UUclcsicht  auf  die  Ahnlichi^uit  mit  denen 
von  Dentsch-Sadwestafrika.  Erwihnt  werden  die  Algaroba  (iVofopjs  spec.) 
als  Viehfntierpflanse;  die  Maiskultur  und  die  Viehxucht. 

5.  Aflien. 

102.  Fitner,  B.  Anatolien,  Wirtschaftägeographie.  S^i,  120  pp.,  ßerlin 
(Paetel)  (1902). 

106.  Feska,  M.  Anatolien.  Üher  die  landwirtscbaftlicfaen  VerhAttnisse. 
(Beihefte  zum  Tropenpflanzer,  III  [1908],  p.  1—85.) 

Vorbemorkiinp:  über  Ki.senbahn  und  .Ansiedlunf;;  (Icoloi^ischtT  ]?.in  und 
Oberflächenge.>jtait;  i'iiisüe  und  Seen;  Klima;  Vegetation;  Wald;  Bewässerung; 

Landwirtsch.  Produkte,  Weizenbau,  Gerste,  Hafer,  Hirse,  Mus,  Reis,  Kartoffeb. 
Gemflse,  Weinkultur,  Feigen,  Oliven,  Mohn,  Hopfen,  Farbepflanzen,  Kiapp. 

iSafran,  R}uimn%ts  tindoria,  Mastix,  Tc^rebinthe,  Traganth,  Lein,  Hanf.  Baum- 
wolle, Maulbeer-  und  Seidenzucbt^  Haustiere;  wirtschaftliche  Verhältnisse  und 
iiechtszustä  D  d  e. 

tOSa.  SCihlnanii,  Fr.  Studienreise  nach  IRederlandisch-  und  Briti8ch-> 
Indien.  (TropenpOanzer  Beihefte,  IV  [1908],  p.  1—68,  10  Abb.) 

104.  Poulain,  A.  Essais  de  cultures  h  Pondichiiy.  (Journal  d'Agri- 
eulture  Tropicale.  III  (1908],  p.  MM  144.) 

Mit  Ixiicksicht  anf  den  Kücl<ganf^  iIit  Erdnfisse  im  Ertrag  und  in  der 
(Qualität  haben  vergleichende  Anbauversuche  zudem  Ergebnis  geführt,  dass  die 
Mozambiquenflsse  die  geeignetsten  zur  Wiederbelebung  der  Kulturen  sind. 

Anbauversuche  mit  Sennes  ergaben  gute  Resultate  und  ebenso  ftgjptische 
Baumwolle  und  die  von  den  Engländern  „Red"  genannte  nordindische  Softe. 
Allein  die  ?^in{^eborenen  zeigen  kein  Interes'^o  für  «lie  Haumwolikultur. 

106.  Merrill,  K,  1).  Ueport  on  investigations  made  in  Java  in  the  year 
1902.  (Dept.  of  the  Interior,  Forestry  Bureau,  Bull.  No.  1,  Manila,  October  16* 
[1908].) 

106.  Bois,  I).  Les.produits  vig^taux  k  Texposition  d'Hanoi.  (Rev.  geo4rsIe 

des  Sciences.  Xl\'  [1908],  No.  19.  p.  1008—1008.) 

107.  Noller,  Ad.  F.  Landwirtschaftliches  aua  Portugiesiscb-Timor. 
(Tropenpflanzer,  VII  [19Ü8],  p.  94  ) 

U.  a.  Kaffee,  Mmm  toetöür,  Caiamm  Botang^  Kapok,  Bergreis,  Kokospslncn. 
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6.  Oceanicn. 

108.  Kolbe,  W.  Die  KuUiirpflanzen  der  Eingeborenen  von  Neuguinea. 
CIropenpflanzer,  VII  |1908|,  p.  211— 2 J4.) 

Besprochen  werden  die  Anlage  di  r  Pflanzungen,  die  Kultur  und  Ver- 
wertung von  Yams  (Dio»corea  papuanaj,  Taro  (Colocasia  antiquorum),  Zucker- 
rohr, Bananen,  Tal>ak,  Ziergewidieen  ((^ioria  erntete,  Croton),  Kokospalmen, 
Betelpalmen,  Bambusarten,  Sagopalmen,  Brotfruchtbäumen  und  einiger 
Ficnaarten. 

109.  Reinecke,  F  Boricm  t  rhältniaae  und  Kulturen  auf  Samoa.  (Tropen* 
pflanzur,  Vll  11908],  p.  197^2U2.) 

Kritische  Bemerkungen  über  den  gegründeten  Pt'lanzerverein.  die  Not- 
wendigkeit einer  Versnchsetatlon  und  die  Bodenverhältnisse  mit  besonderer 
Kacksieht  auf  den  Kakaoban. 

110.  Yolkens,  G.  Die  Flora  der  Marschallinselii.  (Notizblatt  Kgl.  bot 
Gart.  Berlin.  IV  [1;kj8),  p.  88—91.) 

Enthält  u.  a.  Beiuerkuageo  über  einzelne  Nutzpiianzeu. 

III.  Tropische  Agricultur. 
1.  Allgemeines. 

111.  Plant  Breeding  Conference.    (Agric.  Newü,  II  11908J.  p.  17—18.) 

112.  Sealer,  H.  Die  tropische  Agricultur,  Ein  Handbuch  fQr  Pflanzer 
und  Kanfleute.  2.  Aufl.  Unter  Mitwirkung  von  Generalsekretttr  M.  Busemann 

und  Prof.  Dr.  O.  Warburg  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  R.  Hindorf. 
Band  III.  XII  u.  818  pp.,  Wismar  [1908),  Hinstorff. 

118.  DyhoiVKki.  J.  Traite  practique  de  Culture»  tropicales.  T.  1,  8^, 
690  pp.,  Paris  (1902|,  Aug.  Chullamel. 

L  1.  Klimatische  Bedingungen,  Wärme,  Licht,  Luft^  Feuchtigkeit.  2.  Boden- 
beschaffenheit und  Bodenbearbeitung,  Analysen.  Rodung,  ürbannachen,  Scluitz- 
[tflanzungen,  Ackergeräte.  M.  IJcwäs^ening  und  Kntwä-sserung,  Brunnen.  Schöpf- 
apj>aratf.  Drainage.  4.  Ddngung  un«l  Düngemittol.  II  Vermehrung  der  Gewächse. 
1.  Saatgut,  Transport  desselben,  Variation,  Varietäten.  2.  Künstliche  Ver- 
mehrung, Markottage,  Ableger,  Stecklinge.  HI.  Die  Nutzpflanzen.  1.  Gemflse 
und  Obsticulturen. 

114  Haltet,  Ch.  La  p^pini^  firuitiire,  forestiire,  arbustive,  vigneronne 
et  coloniale.    Paris  [1903]. 

116.  Tropical  a.  Temperate  Upkeep.  (Bull.  misc.  inform.  Bot  Dept. 
Trinidad,  No.  40  [Okt.  1908J.  p.  6(6.) 

Behandelt  die  schwierigen  und  mtthsameren  Arbeiten  tropischer  Gärten 
und  Landwirtschaft;  dafür  sind  aber  die  Eitrige  reichlicher  und  vielseitiger. 

116.  Wabn8chafT>,  F.  Anleitung  zur  wissenschaftlichen  Bodenunter» 
sucbung.    2.  Aufl.,  80,  190  pp..  64  Textabb.,  Berlin,  Parey  |19Ü3|. 

J17.  Plauts  Indicaiing  (  haracter  of  Soils.  (Bull.  misc.  infonn.  Bot.  Dept. 
Trinidad,  No.  89  [Julj  1908),  p.  59l^69<.) 

Wiedergabe  einiger  Regeln  wie  man  in  gemässigten  Zonen,  insbesondere 
Engtand,  den  Wert  eines  Landes  bereits  an  der  natürlichen  Pflanzendecke  er- 
kennen kann  and  Hinweis  auf  tropische  Verhältnisse. 

ö6» 
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A.  Vblft:  TeohniMlM  und  Kolontot-Botaalk  1908. 


Hb.  .Condition"  of  tlie  soil.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept.  Trinidad, 
No.  40  (Oct.  1903),  p.  614— 61&.) 

Es  wird  von  der  Verwendung  von  Bodenbakterien  in  Reinkulturen  ab- 
geraten und  einer  gründlichen  mechanischen  Bearbeitung  da-  \\'i  .rt      r-  ,1,  • 

119.  CoDKin»i,  11.  H.  ^oil  Problems  in  Jamaica.  (Bull,  of  the  Dep.  of 
Agric.  Jamaica.  l  |l'.i08|.  p.  40— 4J.) 

Anregung,  die  Arbeitsweise  der  U.  S.  Division  of  SoiLs  einzuiuhren. 

120.  The  Conaenration  of  SoU  Moiature.  (Agric.  News,  II  [1908],  p.  887 
bis  888.) 

121.  The  treatment  of  orchard  soils.  (West  Indian  Bulletin,  IV  [1808], 

p.  176-18?.) 

122.  Soil  temperature.  (Bull,  of  the  Dep.  of  Agric.  Jamaica,  I  11908], 
p.  171—174.) 

Aussöge  aus  King's  Textbook  of  the  Phjsics  of  Agriculture. 

128.  Rivim.  Cli.    Uefroidlssement  de  l  air  et  du  sol,    Pari^  [1902' 

l  -'4  Anl«Mi.  S.  The  effect  of  Light  on  the  Growtli  of  Trees.  (AgriculC Bullr 
of  the  Straits  aii  l  l  ed.  Malay  States.  II  [1908].  p.  352— ;}54.) 

üe.sprecluing  eines  Kapitels  aus  Fernows  Ecouomics  in  Forestry  und 
Anwendung  derselben  auf  tropische  Veriiilltnisse. 

128.  Haidm,  J.  H.  Forests  considered  in  th^  relation  to  rainfall  and  the 
conservation  of  inoisture.    (Joum.  and  Ptoc.  Roy.  Soc.  New  South  Wales, 

voL  .'^6  11902],  ]).  Jl  l    240  ) 

126.  Ringclmann,  Max.  Mise  t-n  cidture  des  Terres  neuves.  (Journal 
d  Agriculture  Tropicale,  III  [lÖOaj,  p.  131—188,  8  Abb.) 

Behandelt  das  Aussiehen  der  WurselstOmpfe,  sowie  Maschinen,  um  sie 

an  entfernen. 

127.  Kin<;«>!mann.  Max.    Mise  en  cdlturo  dos  terres  neuves.  (Journal 

d'Agriculttin-  'l'ropicale.  III  |19U31.  \>.  IIH    179,  2  fig.) 
Masciunen  zum  Kntfernen  der  Wurzelstümpfe. 

128.  Kirti,  F.  Laubabwerfende  und  Salz  vertragende  Pflanzen  Argen- 
tiniens. (Tropenpflanzer,  VK  [1908],  p.  827—828.) 

Mit  TUiclcsicht  auf  eine  event.  Aufforstung  in  Südwpstafrika  werden 
folgende  Pflanzen  aufgeführt:  Afannsquea  emarginata  Miers,  Bulnema  bonariefiv'fi 
Griseb..  Lanra  divaricatu  ('av..  Plectocarjms  tetracanth/iO'iW.,  Zizyphtis MisiolOnsch  , 
üchinus  dependem  Engl.,  Oourlica  decorticam  Gill.,  Ftoiopi»  julifiora  De,  Pt\ 
ttrmnbdiftra  Bth..  Gerau  Qttüeo  Griseb.,  Aapidm^perma  Qudfraehc  Nom»  Schlecht, 

TabÜWtt  nodosa  Gnseb..  Jodina  rhumbifnlia  Mi«  rs..  Atriiilex  .spec. 

129.  Riviere,  Ch.  Ficus  redinaU.  Desf.  (Kev.  d.  cult.  colon..  XIII  [1908J, 

p.  liKf  196.) 

Behandelt  den  regelmässigen  plötzlichen  Blatt-  und  BlUtenfall  in  der 
Zeit  vom  16.  Juli  bis  16.  August  je  nach  den  Jahren  und  die  fast  spontane 
Wiederbelaubnng. 

180.  Endlieh.  R.  Die  l^edeutung  der  .Savanni  nbrändein  den  Texasfieber- 
gegenden.    (Tropenpflanzer.  VII    1903|.  \>  2Ö2— 2f)8  ) 

Enthält  u,  a.  Angaben  über  die  geeignetste  Zeit  für  djis  Abbrennen,  den 
Nutzen  fttr  den  Pflanzen  bestand  der  Savanne  und  den  kaum  in  Betracht 
kommenden  Schaden,  den  das  Abbrennen  fflr  andere  benachbarte  Vegetations* 
formen  etc.  ha^on  kann. 

181.  The  l  tilisation  of  Bjr-Products  in  Agriculture.  (Agric.  News,  II 
[19081,  P-  869— 87Ü.) 
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182.  Siihsidiarv  crops.    (Agric.  News,  II  [1908J,  p.  177—178.) 

Viid.  liurricans  aud  Agriculture.    (Agric.  News,  11  (1908j.  p.  289—290.) 

184.  Maoagement  of  lAwns.  (Bull.  misc.  infonn.  Bot  Oept.  TrinMad, 
No.  40  lOctobw  1908],  p.  606—60».) 

Wiedergabe  eines  Zeitungsartikels  von  James  Macdonald,  der  aueh  ffir 
tropische  Verh.'iltnisxe  nfitzliche  Mitteilungen  enthält, 

185.  Ili.ssiuk,  1).  J.  Ooderzoek  van  Deligronden.  (Landb.  'lydschr.  (1903], 
p.  40R— 416.) 

186.  Phillip«,  0.  P.  How  the  mangrove  tree  adds  new  land  to  Florida. 
(Joun.  of  Geogr^  II  \190»1  p.  1-14,  18  Abb.) 

137.  Frefniuii,  William  H.  Notes  on  Hecent  Work  on  vegetable  fementa. 
(West  Indian  Hiilletin.  IV  |1903:.  p.  2'J  -'J8  ) 

Zusammen>telliing  und  kurze  l)e>iire(  liung  der  neueren  Literatur. 

188.  Miircotting.  (Huil.  misc.  inform.  Bot.  Dept.  Trinidad,  No.  8ö 
i.\pril  1903),  p.  646,  1  %.) 

Korse  Beschreibung  und  Abbildung  des  im  Botanischen  Qarten  geflbten 
Verfahrens. 

139.  Marcottage.    (Rrv.  d.  cult.  colon  ,  Xll  (1908:.  P-  840-  848.) 

Beschreibung  des  in  liolländisch-lndien  tjaukokken  genannten  Ver- 
fahrens, bei  dem  ein  Zweig  der  zu  vermehrenden  Pflanze  geringelt,  die 
Ringelung  mit  Erde,  Moos  etc.  umwickelt  und  hierdurch  zur  Wurzelbildung 
angeregt  wird. 

140.  The  pruniog  of  Trees  and  Gare  of  wounds.  (Agric.  News,  II  [1908], 

p.  821—822.) 

141.  I'runing  in  Tree  CultivaLion.  (Bull.  Imperial  Inst.  London,  1  li90äj. 
p.  98—96.) 

2.  SehatteBbiiuie. 

142.  KliTent,  B.  i.  Ombrage  etcultnre.  (Rev.  d.  cuH.  colon.,  XI II  [1908], 
p.  116—118.) 

Behandelt  den  Schatten  in  der  Kakao-,  Pfeffer-,  Ca.stilloa-,  Tee-  und 
Chinakultur.  (lewUnschte  Eigenschaften  des  Sch;ittcnbaums:  Leichte  Ver- 
mehrung, schneller  Wuchs,  schnelle  Kronenbildung,  »liese  licht  und  luftig, 
leichtes,  aber  nicht  brüchiges  Holz,  leicht  zu  beschneiden,  aber  nicht  brüchig, 
Belaubung  möglichst  dauernd,  Pfahlwurzel,  wenig  SeiteBWonseln,  Stickstoff- 
sammler, frei  von  Krankheiten.  Besprochen  werden  Hgptq^oru»  mbumbrmiB 
Hassk.,  dadap  serep;  Albizzia  molnccana  Sengen  laut;  A.  Wi^pHtoto,  S.  djawa; 
Caesalphu'a  dasyrhachis;  Pithecolubium  Saman,  Regenbom. 

148.  KliverM,  B.  J.    Schaduw  en  Cultures.   (Nieuwe  Gids  [1908].) 

144.  Kilvers,  B.  J.  Quehiues  mots  sur  l'ombrage.  (Rev.  d.  cult.  colon » 
XII  [1908],  p.  l»~19.) 

Aus  De  Nieuwe  Uids,  III  (1901],  No.  8.  Schattenbäume  werden  für  «He 
Kaffeekultur  für  unlir'din-^t  notwendig  erklärt.  Nach  kurzer  !'e^[trechiiiiLr  der 
Kigeuschaft«^n  \im  All'i::'(i  iiioItur>nitf,  A.  ^tiimltita,  Ctirsuliiinia  corutrui,  ('.  dasy- 
rachis,  CtutHia  /Ivnda,  Melm  Azedarach,  SchuolobiutH  ejccdsum  und  lithecolobium 
Sanum  wird  dem  Dadap  Erythrina  indka  und  seiner  Anzucht  aus  Samen  der 
Vorzug  gegeben. 

145.  Nflson.  Aven.  Sh;tde  Tree  Sugge^tions.  (Wyoming  experimeot 
Station,  Laramie.  Wyoming.  Bull.,  No.  57.  March  (1908],  14  Seiten,  6  Tafeln.) 
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A.  Volffft:  Teebaltefae  und  Kolonial'Botenik  1908. 


Introduction ;  Conditions  in  Wj-oming;  Available  Tree!<;  WiM  versus 
nursery  grown  ^>tock;  Time  to  plant;  Cutting  back;  Topping;  Metbods  of 
plantiug;  Protection  of  joung  trces;  Fmniog;  IbmoU;  Ranning  Sores;  Ever- 
grem  Trees;  Irrigation;  Utilisiiig  NatnnU  GrovM. 

146.  LehBUU.  Las  legumineoBes  comme  arbres  d'ombrage  pour  le  cafdier 
et  les  rtäultats  de  Tosage  de  rengrais  vert  (Bev.  d.  cult  eolon.,  XII  [1908]. 

d.  20—23.) 

\'ortr.ii^,  f^ehalten  in  der  rnitt  «!  planters  association  of  southern  India, 
Aug.  1901.  behandelt  den  Kinflusis  tler  Gründüng\ing  auf  das  \'erhältnis  der 
asiiimilierbaren  unorganiscbea  Stoffe,  des  .Stickstoffs  im  Boden  und  auf  die 
Natur  und  die  Feuchtigkeit  desselben.  Für  die  leichten  und  sandigen  Gegenden 
in  Myeore  hilt  er  die  Anwendung  f Qr  sehr  erfc^greieh. 

U7.  Lelimann.  The  question  of  shadv  for  Coffte  and  Gocoa.  (Bull,  of 
the  Dept.  of  Agric.  Jamuica.  I  [1908].  p.  124—127.) 

Auszug  aus  dem  Bull.  26  der  Div.  of  Bot.inv  <l«'r  1".  S.  Dept.  of  Agr. 
Washington,  Sbade  in  coffee  culture  I9ül,  und  Anwendung  der  Fragen  auf 
Jauiaic'u, 

148.  Böig,  E.  du.  Les  princip&les  esp^ees  de  Padap  {Etythrina)  et  leurs 
vari^.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  XIII  (1908).  p.  182—188.) 

1.  Krythrina  indica  Lam.,  Dadapajam.  D.  blendoeng;  2.  JE.  uiiarocarpa  E. 

et  Val..  r);uhi]>  hong;  ■(  K  lithospemia  ^in-  Diniap  scrcp :  4.  E.  oi'att'fnUa  I!oxb. 
Tjankring  iin<l  ihn  \vi('!itiu;sten  l  iiterschfiihnigsmerkniale ;  2  eignet  sich  nicht 
.tls  Kaffet'SchaUeubiuiin,  du  er  das  I.aub  für  einige  Zeit  abwirft. 

14S^.  liuiN,  £.  du.  Le  selectionneoient  du  Dadap.  (Kev.  d.  cult.  colon.. 
XIII  [19081.  p.  179—182.) 

Anleitung  xur  Anzucht  als  Schattenbanm  geeigneter  Variet&ten  der 
Eriflkrina  ans  den  Cultunr  Gids,  V  [1908]. 

150.  Janse.  Tne  maladie  du  ^Dadap"  (Erythrina)  Arbre  d'ombrage  dn 
cafiier.    (Hev.  d.  cult.  (  olon  ,  XII  pDOS],  p.  843  H45.) 

Übersetzung  einer  Mitteilung  aus  der  (ienootschap  ter  bevorderinsr  dt's 
Natuur,  üenees-  en  Heelkuude  te  Amsterdam,  t.  IV,  ö,  p.  10,  über  eine  18aü  m 
Buitonsorg  ausgebrochene  Erkrankung  der  Dadap,  die  wahrscheinlich  auf 
Bakterien  aurQcksufflhren  ist. 

151.  da  ClMsnay,  Bsrthelit.  6.  Le  Paloiier  k  huUe  comme  porte-omlnre. 
(Journal  d'Ägriculture  Tropicale,  III  (1908),  p.  188—187.) 

Phin  einer  Vauillepfhur/iing  tinter  dem  Schutze  von  Bananen  öl- 
palmen.    Vergleich  der  verschiedenen  Sohättenbilume  am  Kongo. 

Brauchbares,  gegen  ^'äulnis  uml  Insekten  widerstandsfähiges  S{)alierhol/. 
liefern  Pridium  Guaifatfa,  Erythrophloeum  guineense,  Gutijacum  offidnale  und  /.wei 
botanisch  unbekannte  Nouka  und  Sagna  genannte  Bftume.  Fflr  Schattenbftnme 
kommen  in  Frage  Permt  gratisnma,  Camarina  eqmuUfMut  Erioboirffa  japonka, 
Citrus  limonum,  Manijifcm  indkn,  ^fmangn  Smithii,  Vitex  capitatum.  Ricinus 
communiii.  Anhaken  Khiitirana,  Slrychnm  Jcaja.  Sie  erfüllen  aber  die  Bedingungen 
für  einen  guten  \'anilleschattenbaum  sämtlich  nicht  in  jeder  Hinsicht. 

Dag^en  ist  die  Olpalme  sehr  au  empfehlen.  Sie  hat  alle  Kigeuschsftsn 
eines  guten  Schattenbaumes  und  ist  ansseitiem  selbst  ertragreich.  Nur  wihrt 
es  etwa  8  .lahre.  bis  sie  für  diese  Zwecke  verwendbar  wird;  bis  dahin  werdeo 
Bananen  zur  Aushilfe  empfohlen. 
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3.  Dillgang  uid  Bewässerung. 

162.  ManoriDg.  (BuU.  misc  infm.  IBot  Dept.  Trinidad*  Na  88  [April 
1908],  p.  852-^64.) 

Kurzer  Hinweis  auf  die  Bakterien  und  ihren  Einfloae  auf  die  Ausgestaltung 

des  Bodens. 

1&8.  The  Fallacy  of  PredictiDg  Manurial  Requirements  hy  Crop  Analjrsia. 
(Bull.  misc.  infonn.  Bot.  Dept.  Trinidad,  No.  87  |Jan.  1908).  p.  508.) 

Ib4.  Le  recouvrement  du  sol  par  les  däbriä,  de  veg^taux.  (liev.  d.  cult. 
oolon.,  Xll  [1908],  p.  120—128.) 

Aus  Tejsmannia,  XIII,  1908,  p.  8—9,  erwfthnt  den  Sehaden,  der  durch 

Entfernung  des  Laubes  vorn  Boden  grosser  Gehölze  entstanden  ist  und  be- 
spricht ilen  Nut/tMi  diest^r  PflMDzenreste  für  Regenerierung  des  Bodens,  VOT- 
HU8gesut/.t,.  daüs  nicht  Pflanzenkrankheitfn  ihre  Entfernung  be«lingen. 

Inn.  Farm  Yard  Man ure.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept.  Trinidad,  No.  40 
lOct.  1903j,  p.  601—609.) 

Abdruck  eines  Flugblattes  des  Board  of  Agriculture  for  England 
(No.  98)  vom  August  1908,  das  auch  fOr  tropische  Verhiltnisse  brauchbare 
Batschläge  enthält 

156.  Coasins,  II.  H.   Some  local  refuse  manures.  (BuU.  of  Üie  Dep.  of 

Agric.  .lamaica,  I  (1908],  p.  147—150.) 

Analysen  von  Brunnensclüamm,  Bananeuabfallasche,  SchafdUnger,  Stadt- 
mflU  ans  Kingston. 

157.  Ceiriu,  B.  H.  Notes  on  phusphate  manures.  (Bull.  Dept.  of  Agr. 
Jamaica,  I  |1908),  pp.  127—129.) 

HatschlSge  und  Begrflndung,  dass  es  zweckmässiger  und  preiswerter 
ist,  die  Komponenten  einzeln  su  kaufen  und  die  Mischungen  selbst  zusammen- 
zustellen. 

168.  Sobriabo,  J.  B.  A  potassa  e  os  estrumes  phoNpho>azoto-alcalinos. 
(Hol.  da  Agricultura,  8.  ser.,  Iso.  12  [1902],  pp.  801— S06.) 

189.  Papateii,  A.  ftauaalagen  in  Argentinien.  (Tropeupflanzer,  Vn 
(19081.  p.  869—261,  1  Abb.) 

160.  Feseb.  Appareils  elevatoiros  pour  irrigation  dans  le  Haut  Tonkin. 
<Bull.  Econoiiii'pif  de  l  lndn  Thine,  Febr.  |19081.) 

161.  Neuell,  F.  U.  Irrigation.  (Bull,  of  tbe  Dept.  of  Agric.  Jamaica,  1 
[19091,  p.  HO-  144.) 

Auszug  aus  dem  BuU.  des  U.  S,  Dept  Agric.  Hydrogr.  u.  Geolog. 

4.  Viehzucht,  Bienen,  Seidenranpen. 

162.  Müller,  R.  Studien  und  Heiträge  zur  Geographie  der  Wirtschaftü» 
tiere.  Bd.  I.  Die  geographische  Verbreitung  der  Wirtechaftatlera  mit  besonderer 
Berttcksiehtigung  der  Tropenttnder.  8«  VIII  und  296  pp.,  tl  Tierbüder,  Leipsig 

|1908],  Hcinsius. 

168.  Kndlich,  II.  A  criavao  do  gado  vaccinn  no  interior  da  America  do 
.Sul.  (Bol.  da  Agiirultura.  8.  scr.,  No.  11  |190L»].  p.  740—749,  No.  12  [1902], 
]).  810—821,  8  fig.  u.  4  ser.,  No.  1  [19081.  p.  ^4— 81.) 

Übeisetxung  aus  Tropen pflanzer,  1901,  Beih.  II  (cf.  diese  Berichte 
XXX,  p.  884). 
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A.  Voigt:  Teeholtdi»  unA  Kolonial-Botaiiik  1908. 


164.  Kemmerich.  L'EIevage  an  Paraguay.  (Joomal  d'Agricultnre  Tropt- 
Cale  III  119031.  p.  365-867.) 

Überset/ung  eines  im  Deutschen  Kulturpionier  (1903],  Heft  8  und  4  ab- 
gednickten  Briefes. 

166.  KMdiy.  Th.  Die  Viehmaat  in  Costarica.  (Tropeu  pflanzen  VII 
[1908],  p.  471—492.) 

I.  Die  Mast^äser.  Panicum  maximum  Jacq.,  P.  numidianum  Lani ,  Pa- 
ftpalum  conjuffatum  Heck.,  Pnnicum  miiffuinale  L.  var.  horizonUile  Mfv.,  Paspalum 
notatum  Klüger.  II.  Herstellung  der  Ma.stweide,  a;  im  Waldland  oder  Busch- 
werk, b)  auf  Ländereien,  die  mit  wilden  Savanneogräsern  bestanden  sind.  III. 
Die  Zäune  nnd  ihre  Eint^ung.  IV.  Die  Bewirteehaftang  der  Mastweide  mid 
das  Abbrennen.  V.  Der  Transport.  VI.  Die  Määtnog.  VIL  Der  geselilftliche 
Teil.    V  lll.  Anhanj^',  X'erschiedenes  (Sitnenzucht). 

* 

166.  Keineck«-.  L'KIevage  dans  les  Cocoteries  des  lies  Samoa.  (Journal 
d'Agriculture  Trojacaie,  III  |1908,  p.  841—848.) 

Auszüge  aus  Ii.:  Samao,  p.  208 — 206  und  K.  in  Beiträge  zur  Kolonial- 
poUtik»  IV.  Heft  5. 

167.  Italien  Bees.  (Bull,  miflc.  inform.  Bot.  Dept  T^idad»  No.  89  (Jnly 
1908),  p.  597.) 

Bericht  über  weitere  Erfolge  mit  den  italienischen  Formen  nebst  kurzer 
Beschreibung  über  die  Art  der  Einführung  der  neuen  Königin  in  das  ein- 
heimische  Volk. 

168.  Bees.  (Boll,  misc  inform.  Bot.  Dept  Trinidad,  No.  88  (April  1908), 
p.  &72.) 

Km  wurden  italienische  KTmiginbienen  eingeführt,  die  den  einhcimi.schen 
schwarzen  Bienen  bedeutend  überlegen  sind,  und  zur  Blütezeit  von  Maema- 
toxylon  campechianum  erbtklaH.sigen  Honig  produzierten. 

169.  DaSHer,  Ude.  Zar  Seidenbaufrage.  (Tropenpflanzer.  VII  [1908], 
p.  72—79.) 

Bespricht  den  Wert  von  Schwarzwurzelblättern  (Scorzonera  hispanica)  für 
die  .Seidenraupenzucht,  und  die  M-'-irlichkeit  der  Kinfijhrung  des  SeidenbanM 
auf  dieser  neuen  Grundlage  in  einzelne  deutsche  Kolonien. 

170.  Seidenraupenzucht  in  Südwestafrika.  (^Tropenpflanzer,  VII 
[1908],  p.  608—605.) 

Nach  den  begutachteten  Versuchen  eignet  sich  das  Gebiet  kaum  für 
diene  Kultur. 

171.  Scriciculture  in  Ceylon.   (Bull.  Imperial  Inst,  London,  1  (1908^, 

p.  204—206.) 

5.  Futterpflanzen. 

17'J.  The  <'are  of  l'astures.  (Bull.  misc.  inform.  Bot  Dept.  Trinidad, 
No.  <J7  Jan.  l»08j,  p.  62o-ö2ü.j 

Kurze  Anleitung  zur  Instandhaltung  der  Weiden  in  dm  Tropen  durch 
Einteilung  in  abgegrenzte  kleine  Abteilungen,  die  nach  einander  mit  Vieh  be- 
trieben werdeUi  Drainage,  voilst&ndiges  Abweiden  jeder  Abteilung,  ehe  die 
nächste  genommen  wird.  Kntfernen  des  rnkrauts,  l?<  f<ird»'rii  der  unten  Futter- 
pflanzen, Düngun«;.  S(dKitten  für  das  Vieh  gegen  die  starke  Be.sonnung,  Wind 
und  liegen;  beschriinkter  Gebrauch  des  Abbrennens,  reines  Trinkwasser,  ge- 
nügend Vieh  fflr  das  Abweiden. 
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173.  Diel«,  L.  Au^trali^che  Chen<j{to«liaceen  als  Futterpflanzen  in  Trocken- 
gebieten.   (Nntizblatt  k^l.  bot.  Cart.  Berlin,  IV  (1903|.  y..  70—78.) 

Tracht  und  Merkmale  im  besonderen  von  Atriplac  nummularium  Lindl., 
Ä.  DrumnumdU  Moq.,  A,  anartum  Poir.,  «niearjuM  Hew.,  A-  haUmoidea 
Lindl.,  A.  lepiocarpim  F.  v.  IL,  Jtkaffodia  BiUardieri  R  Br*  KodUa  spee.; 
natfirliches  Vorkommen;  Wert  und  Nntsungs^igkeit;  Behandlung  und  Anbau. 

174   Watt^.  F.  Additional  Notes  on  West  IndianFodders.  (West  Indtan 

Bolletin,  HI  |1908|.  p.  848—344.) 

175.  rooNins,  U,  U.  Jamaican  Fodders.  (£uU.  of  the  Dej».  of  Aghc,  I 
[1908],  p.  241—249.) 

Cliemtselui  Analysen  von  Guinea  Gfass,  Panicum  wtaonmum;  Para  gra.sä, 
P.  rniUkum;  Püneoto  grase,  Stenotapkmm  amerieanum;  verschiedene  Weide- 

grftser;  Spanish  needles,  Bidem  leucaniha  Willd.;  Bread  nut  fodder.  Brotimum 
«Uicnstrum.  Ramoon,  Trophis  americana  L. ;  Guango  Pithecolobinm  Saman. 

176.  l^ir'l  Seed.    (Bull.  De].t.  A^rrir  J;tmaira,  1  [1908j.  p.  111  —  112.) 
Anregun;^'.  Cannabis  »aiica,  Helianthm  annuus  und  Fhalaris  camrieiuüi  in 

Jamaika  an/.ubauen. 

177.  d'l'tra,  C.  Plantas  forrageiras-.  Experiencias  de  cultura:  Erälia 
peUuda  [Vida  «itfosn].  (Bol.  da  Agricultnra  Sao  Paulo,  8.  ser.,  No.  II  [1908], 
p.  708—7:^2.) 

]  78.  Poisonous  fodder  planis  and  fodder  gralns  PAoseoIiis  /tcnaiw.  (Bull. 
Imperial  Inst..  London,  I  [1903].  p.  112—115.] 

179.  PoiMinoiiü  fodder  plants  and  fodder  grnins  from  India  and  the 
Colonies.   (Bull.  Imperial  Inst.,  London.  I  [1908],  p.  12—18.) 

G.  Saatgut. 

IHO.  Klar.  Joseph.  Winke  für  Laien  beim  Bezüge  von  Sämereien  nach 
übersec-iM  iu  II  Ländern,  sowie  über  deren  Aussaat.  (Tropenpflanzer,  VII  [1908], 
p.  264—266.) 

Behandelt  kurz  die  Verpackung,  Behandlung  bartschaliger  Saaten,  die 
Aussaat  und  den  Sehuta  gegen  Sch&dlinge. 

181.  Teehnisehe  Vorschriften  des  Verbandes  landwirtsch.  Versuchs- 
stationen im  Deutschen  Reiche  für  die  Samcnprttfungen.  (Landw.  Versuchs- 
stationen. B'l.  59,  H.  5  u.  6.  1904,  p.  821—880.) 

182,  Voigt,  A.  Einiges  über  den  heutigen  Stand  der  Methoden  und 
Normen  in  der  Samenprüfung.  (.Jahresber.  Ver.  Vertr.  Ang.  Bot,  I  [1908], 
p.  48—58.) 

188.  Mlth.  Über  die  Schwankungen  bei  Keimkraft prüfungen  der  Samen 
und  ihre  Ursachen.  (Jahresber.  Ver.  Vertr.  Ang.  Bot.,  I  [1908],  p.  83—87.) 

7.  Krankheiten  trop.  Nntzpflanxen. 

(Allge  meines,  das  Spezielle  siebe  bei  den  einzelnen  Arten.) 

184.  Lewliiii-Braiu,  L.  Disease- resLsting  varieties  of  plants.  (West  Indian 
Bulletin,  IV  [1903j.  p.  48— S7.) 

Grape  vine,  Wheat.  Cotton,  Coffee,  Potatoe.  Cow  Fea,  Sugar  Cane,  Violet. 
186.  New  crops  New  pests.  (Agric.  News,  II  [19081,  P-  49— BO.) 
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A.  Voigt:  Teohoitebe  und  Kolonlal-BoUnlk  1908. 


186.  Craihvick,  W.  Advicc  to  the  owners  of  damaged  Coco-NattreM> 
{Bull,  of  the  Dt-pt.  of  A^^rii;.  .laniaica.  I    l'.Kiaj,  p.  264.) 

Auleitunji;  zur  Behandlung  von  durch  Sturm  bescbädigteu  Pflanzen. 

187.  fiveguen,  f,  Conseils  relaüfs  4  1a  Meente  des  parasites  vegetaax. 
<Rev.  d.  cnlt.  colon.,  XII  [19GS],  p.  868— S71.) 

188.  Prevention  of  plant  diseases.    (Agrir.  News,  IT  [1908],  p.  198 — 194.) 

189.  Fnngi  and  diseases.    (Agric.  News,  II  [1908j.  {..  853—354.) 

ino.  Kurl»'.  F.  S.  iJeport  ou  a  Trip  tfi  Jamaica.  (Bull,  of  the  Dept.  of 
Agric.  Jamaica,  I  11908],  p.  29—85.) 

Behandelt  eine  Reihe  von  Krankheiten  tropischer  Nutzpflansen  (ahge- 
druckt  ans  dem  Jonm.  N  York.  Bot.  Gard.  Jan.  1908).  Wurzelf  Aule  des  Blau» 
holzes.  Bastard  Logwood.  Knospenkrankheit  der  Kokospalme,  Schildläuse  auf 
Kokos,  Kokuxtammhohrer.  Kokos<taniinfäule,  Hananenblattkrankheit,  Oranii^en- 
wnr/oikianklieit,  Kakaostammkrebs,  Kakaofruchtfäule,  KakaowurzeHäule, 
■Cassavewtinelfinle. 

191.  Earle,  P.  8.  Diseases  of  Logwood,  Coco»-niit,  Gassava  etc.  at 
Jamaica.    (West  Indian  Bulletin.  IV  [I908I,  p.  1—9.) 

Wieder^eL'eben  aus  New  York  H'it   C.arden  .loiirn..  IV,  p.  1  10. 

I9'J.  .Siiilihiiaiin.  Kranz.  Über  einige  in  Deutsch-Ostafrika  gesammelte 
parasitische  L'iUv.  ^  Berichte  über  Land-  u.  Forstwirtschaft,  1  [1&03J,  p.  Säi) 
bis  881.) 

TndiMla  FoifiKa«,  BdmlnUto^ponum  Fapawrit,  Cereotpora  CaU^ppae,  AtfcruM 
Siuhlmanni  auf  Annnas  ttUivth  SiUbotpora  Lodoiceae,  Macrophoma  Adertiü  Melida 
amfhiti-ichn  auf  Acridocai"pM>^  znnzibarictif,  Jimsfrlla  StuhJmanni  auf  Psidium 
Guat^va.  Umlo  GoasypH,  Septomyxa  Manihotif,,  üraphiola  FhoenieiSt  Feslalozxia 
PalmaruM,  Gloeonporium  Masticae,  Capnotlium  spec.  auf  Mango. 

198.  Heiliisi,  P.  länlge  schttdliche  RusstaupUae  anf  knltivierten  Nnti- 
pflanzen  in  Deutsch-Ostafirika.  (NotizbL  kßnigl.  bot.  Garten  Berlin,  IV  [190||, 
p.  80-  82 ) 

lAuuicinia  tangcmift  P.  Henn.  auf  Mangobäumen;  Zukalia  Stuhlntanninm 
P.  llenu.  aut  Cocos,  Fhoenix,  Zingiberaceen  u.  a.;  Ueomoeliola  Hypkaenes  P.  ileuD. 
auf  Hpphaene;  Artarina  SUMwunmi  P.  Heno.  auf  Ananas. 

194.  Hemii^,  P.  Schädliche  Pike  anf  Kulturpflanzen  aus  Dentsch- 
Ostafrika.    (Notizbl.  kgl.  bot.  Garten  Berlin,  III  (19031,  p.  289  248.) 

Asterina  Stuhhnamii  P.  Penn.  nov.  spec  auf  Ananas.  Microthyrium  Coffeat 
P.  Henn.  nov.  spec.  auf  Kaffee,  Phyacdotpora  Fowrcroyae  P-  Henn.  nov.  spec 
auf  Foitreroya  yiganlea,  Mycosphaerella  Tamarkidi  P.  Henn.  nov.  spec.  anf  Tama- 
rinden, MMnphoma  ManUwHt  P.  Henn.  nov.  spec.,  Ateothyia  ManihoN»  P.  Bena. 
nov.  spec.  und  Gloeosporium  Matuhotig  P.  Henn.  nov.  spec.  auf  Manili  tf  täiti»- 
sima.  (ih  Tamarindi  P.  Henn.  nov.  spec.  anf  Tamarinden.  TruUula  V/ifulhf 
F.  Heim  nov.  spec.  auf  Vanilla  arotnaiica,  Jlelniiutln'Spoiium  Trttici  P.  HenD. 
nov.  spec.  auf  Weizen.  Uafiiayo  Soryhi  Pass.,  (Jiayhioia  FhoenicM  Poit.,  Uredo 
Qotmpii  Lagerh.,  QloetKy>orium  Slasiicae  Cooke,  JPerimhaia  Palmarum  Cooke, 
IH]^MKa  goa$iffnna  Gooke. 

195.  Preiiss,  Paul.  l" bor  Pflanzenschädlinge  in  KamenuL  (Tropenpflanzer, 
VII  (19081,  p.  846—861.  1  Abb  ) 

Die  in  .lahresberichten  des  botauisehen  Gartens  Victoria  mitgeteilten 
Beobachtungen  sind  in  dieser  Abhandlung  zusammwigestellt  und  dnrdi  neuere 
Beobachtungen  vervollständigt.  Es  werden  folgende  Kifer  besprodien  nnd 
abgebildet:  Bixadus  sierricola  auf  arabischem  Kaffee,  Sternotomia 
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imperiali>  auf  Liberia-Kaffee.  M<urha  adusfa  auf  Kakao,  Inesi'la 
leprosa  auf  Castilloa  elastica,  Pc'tro;;nant  ha  ^igas  var.  spinosa  auf  FicM 
elastica  Während  die  Kultur  des  arabischen  Kaffees  wegen  des  Uohrküfers 
«ufgegeben  wurde,  waren  die  Schädigungen  der  Liberia  weniger  schwer- 
wiegend« hier  fahrte  ein  PUs,  der  tin  Schwarzwerden  und  Verderben  der 
Frfichte  verursacht,  zur  Auff;abe  der  Pflanzungen.  Der  Kakao  hat  ausser  dem 
Bohrer  noch  viele  Feinde:  Rindenwanzen.  Camenta  spcc  ,  Srhizonycba, 
Tragocephala  senatoria,  Zeusea,  verschiedene  Raupen,  Ameisen  etc. 

Unter  den  Kakaopilzeu  wird  ein  Wunelpilz,  ein  Stammpilz  (Nectria  und 
Cahnednaf)  nnd  vor  allem  die  Braunfftnle  der  Fraehte  erwilmt. 

Auf  Kickxia  elastica  treten  eine  Raupe  (wahrscheiidich  von  Glj/phodea 
ocellat/t),  ein  Bnrkk&fer  und  ebenso  wie  auf  CtuUUea  gelegentlich  auch  Schnecken 
achädij>:enil  auf 

Tabcrnaetnonlana  DonneU  ümithü  leidet  unter  Schnecken  und  der  Raupe 
eines  Eleinschmetterlings»  Eryihrina  indka  unter  Schmleriäusen  und  Baupen 
und  Vanille  unter  Flechten.  Zum  Schlnaa  sind  die  erprobtesten  Vorbeugungs- 
und Beklmpfungsmittel  zusammengestellt 

l<)6.  Love  Vine  (  uscuta  spec.).  (Bull,  misc  inform.  Bot  Dept  Trinidad« 

No.  40  [Oct.  iy()3|.  j).  62-.'-  628.) 

Bericht  über  das  Auftreten,  Beschreibung  der  Eigentümlicbkeiten  der 
Pflanze  und  Massregeln  zur  Bekämpfung. 

IUI.  Künigsberger,  J.  C.  Ziekten  van  Rijst,  Tabak,  Thee  en  andere 
Cultttuigewassen,  die  door  Insecten  worden  vOTOorsaakt  gr.  8<),  110  pp.> 
6  Tafeln.  (Mededeel.  uH's  Lands  Plantentnin,  LXIV«  Batavia  Bolff  [1906].) 

198.  Oreen,  K.  E.  Shot^hole  borer  [XylAona  fomicalug].  iCirc  a.  Agric. 
Joum.  Bot.  Gard.  Ceylon.  II,  No.  9  [1908  ,  p.  141—156.  1  Taf.) 

Auf  Tee.  dm-ilha,  AIbiz:i(i,  Bi  m  < heUamt  'Jl^et)broma  Cacao,  Fsidium 
Ouayava.  Cinchona,  Ery th rinn.  Ricinus,  i.  iniana- 

199.  Boot  borer.   (Agric.  News,  II  [1908J,  p.  161—162.) 

200.  The  Mole  Cricket  in  Porto  Bico  /Ohanga,  8ea^^Un$em  didaciyiyu 
Lotr.].  (Bull,  misc  inform.  Bot  Dept  Trinidad,  No.  89  (Julj  1908],  p.  678 
.bis  686.) 

Abdruck  eines  I' miplilots  des  U.  S.  Departm.  of  Agriculture,  bearbeitet 
von  0.  W.  Harift.  l'urtu  Rico. 

201.  UiUenia-BuM,  J.  Le»  nematodeB  parasite»  den  vegetaux.  (Rev.  d. 
cult  Colon.«  XII  (1908),  p.  118-180.) 

Aus  Heerinerungs-Nummer  des  Ind.  Mereuur  6.  Jan.  1906. 

202.  Sanilrr,  L  Die  Wanderheuschrecken  und  ihre  Bekämpfung  in 
unseren  afrikanischen  Kolonien.  8^  664  pp.«  zahlr.  Abb.  6  Karten,  Berlin 
ll902j.  (Dietrich  Reimer). 

208.  Sander.  Beiträge  zur  Bekämpfung  der  Wanderheuschrecken. 
(Verhandlungen  d.  deutschen  Kolonialkongresses«  1902,  Beriin,  Reimer  (1908]| 
p.  66i— 67a) 

204.  Lemnel.  Bericht  über  eine  Reise  nach  der  Gegend  von  Mkamba 
zwecks  Infizierung  von  lleuschrcckenschwärmen  mitteist  des  Heuschrecken- 
pilzes. (Berichte  Uber  I«aud- Forstwirtschaft  in  Deutsch-O-stafrika,  I  [1902], 
p.  17<-~181.) 

206.  Lomaicl.  Destmction  des  Sauterelles.  (Joum.  d'AgricuIt  Tropieale, 
in  [1908]«  p.  78-8a) 
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206.  Loir.  La  de.structiou  des  termitieres  par  le  gaz  suifureux.  (Journ. 
d'AgricQlt.  Tropicale,  III  [1903],  p.  201—208,  2  fig.) 

207.  «Im  Onttos,  FftiL  Les  Rate  k  In.  Martinique.  (Jonnt.  d'Agriealt 

Tropicale.  III  1 19031,  P  380—832.) 

VerwiistiiüLT.  <ln*  Ratten  in  Ziickerplautajit-n  anricht«-n  Bekiimitfunp'- 
mittel,  Gift,  Hatteniängerhuude,  Schlaogen,  Kröten,  Ichaeuinon,  Ivrüteii  und 
Viehzucht. 

206.  Formulas  |for  Fungiddes  and  Insecticides}.  (Bnll.  mlse.  infom. 
Bot.  Dept  Trinidad,  No.  87  (Jan.  1908|.  p.  618— ftlfi.) 

Znsammentitellnnff  verschiedener  Rezepte. 

2Ü9,  'I'nMtment  of  fnsect  Post*^.     A^ric.  News,  II  11908].  p.  65— 66  ) 

■JIO.  Hiini;,'aiiou  Methodes.  (Bull.  misc.  iaform.  Bot.  Dept.  Trioidad, 
No.  88  [April  1908],  p.  666.) 

Hinweis  auf  den  gleichnamigen  Aufsatz  von  Prof.  W.  G.  Jöhnsoa, 
veröffentlicht  von  der  Orange  ludd  Company,  New  York.  1902,  über  die  Ver- 
wendung von  JUausäure  und  anderer  Räuchermittel  und  ihre  Erfolge. 

•211.  Bisulsphide  of  Carbon  for  Parasol  Ants,  (Bull.  misc.  infonu.  Bot. 
Dept.  Trinidad,  No.  87  [Jaar.  1908J,  p.  516—526.) 

Abdruck  des  Farmer»  Bulletin  No.  146  vom  U.  S.  Dept  of  Agriculture: 
W,  E.  Hinds,  Carbon  bisulphide  as  an  innccticide,  28  pp.,  Washington  1902. 

"212.  Spra\  in-  Macliines  for  Inst-cti' Mcs  and  Fungieides.  (Bull.  misc. 
inforro.  Bot,  Dept.  Trinidad,  No.  88  jAprU  ISO-t].  p.  555— 65t!  ) 

218.  Spraying  Machines.  (Bull.  misc.  infonn.  Bot.  Dept.  Trinidad,  No.  8'i 
[July  1908],  p.  699,  1  Abb.) 

214.  Ftotection  of  Birds.  (Agric  News,  II  (1908J.  p.  81—82.) 

IV.  Einzelne  Produkte. 
1.  NahmiigsiiitieL 
a)  Reis,  Hais,  Getreide,  Hülsenflrüohte  etc« 

216.  Maorixio,  A.  Getrnde,  Hehl  und  Brot  Ihre  botanischen,  ehemisehe& 

nnd  physikalischen  Eij;enschaften.  hygieni><hos  Verhalten,  sowie  ihre  Be- 
urteilung und  Prüfung.  8",  891  pp.,  189  Te.xtabb  ,  2  Tafeln.  Berlin,  Parey  |1903|.. 

Die  zur  \'ermahlung  verwendeten  Früchte  und  .Samen  (p.  1 — 87),  Ver- 
unreinigungen und  Verfälschungen  des  Getreides  und  Hehls  (p.  88—110),  Pro- 
dukte der  HfiUerei  in  physikalisch-chemischer  und  in  biologbdier  Besiehung 
(p.  111—204),  TeigiJ^ärung,  Ghtouigsorgatiistneii  und  sonstige  Lockerungs- 
mittel  (p.  206  250),  der  Backprozes.s  umi  uir  l']i^('n.schafteu  (K's  Brotes  (p.  261 
bis  286),  Jlarkfjihii^keit  des  Weizens  und  ihre  Bestimmung  (p.  2b7 — 328),  da» 
Brot  als  Nahrungsmittel  (p.  829—882), 

816.  Ballaid,  A.  Les  princlpales  graminfes  alimentaires  des  colonies 
fran^aises.  (Ann.  d'Uygiftne  publique  11908],  p.  289—811.) 

217.  Latiere,  H.  L'oige  et  l'avoine  en  Houmanie.  (Joura.  Agric.  prat, 
LXVll  1190;]],  p.  771-778.) 

218.  Latinre,  U.  Le.s  mais  en  Roumanie.  {.Jouru.  Agric.  prat.  Ann., 
LXVil  I19Ü8J.  p.  679—682.  707-711.; 

219.  Lati^e,  H«  Methods  of  corn  breeding.  (Bull,  of  the  Dept  of  Agric. 
Jamaica,  I  |1908),  p.  156-  159.) 

Auszug  AUS  der  Arbeit  von  .S.  Hopkins.  Ulinoia  £xp.  Station,  Oct  1902. 
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220.  I;.itit>re,  H.  Methods  of  com  Breeding.  (West  Indiaa  Bulletin,  IV 
(1908J.  p.  9—22.) 

Nach  Hopkins  UUnois  Exp.  SUt»  8.  1908. 

23J.  Coro  toeeding.  (Agrie.  ISm,  H  [1906],  p.  118—114.) 

222.  ßoHse,  Walter.  Über  die  Krankheiten  der  Sorgbnmhkse  in  Deotsch- 

Ostafrika.    (Tropenpflanzer,  VII  |19Ü8|.  p.  617—526.) 

Behandelt  1.  Die  Mafuta-  oder  Assalikraukheit.  Sie  wird  durch  Blatt- 
Iftuse  hervorgerufen,  die  Honigtau  produzieren,  in  diesem  siedeln  sieh  dann 
RoflstanpilM  an.  Der  auekeiltaltige  Saft  gelangt  feiner  durch  den  Regen  in 

die  Blattscheiden,  liefert  dort  Bakterien  ein  ^^ites  SabBtret  und  erzengt  eine 
Art  Bakterienfüule.  2.  Die  I^ostkrankhcit.  sir  ist  zurzeit  noch  nicht  gefährlich. 
3.  Der  Bran<l.  4.  Der  Sorghumbohrer,  die  Raupe  eines  Schmetterlings, 
ö.  Larven  einer  unbestimmten  Homoptere.  die  das  Absterben  der  befallenen 
Wonsehi  verursacht. 

228.  Buse.  Walter*  Sorghum  poisoning.  (Queensland  Agric.  Joum.,  XII 
11909],  p.  172-178.) 

234.  Oüriag,  Sehaid  und  Bnkacz.  Ausländische  Eultuipflansen:  Reis 
{Oryxa  aativaj.    [1908],  1  Farbendrucktofel.  Leipsig,  1903. 

225.  Hoiidrean.  W.  J.  Modern  rice  culture.  —  El  cultivo  modemo  del 
arruz.  —  Philippinc  Bureau  of  Agriculture,  Farmers  Bulletin  No.  8.  Manila 
[1908],  80,  je  24  pp.,  16  fig.  (engl.  u.  spau.}. 

Einleitung,  Greeignete  Bodenarten»  Bearbeitung  des  Bodens,  Pflansen, 
Drainage,  BewAssening,  Ghrftben  und  Wftlle,  Behandlung  der  KnltureUt  Ernte, 
Dreschen,  Dünger.  X'arietäten,  Bergreis,  Schloss.  Abgebildet  sind  hauptsächlidi 
Ackergeräte  und  Maschinen. 

226  Harrison.  Leslie.  Cnltivation  of  rice  in  the  United  States.  (BulLof 
the  De[)artment  of  Agriculture,  .lamaica.  I  11903],  p.  175 — 181.) 

Auszüge  aus  ü.  S.  Dept.  of  Agr.  Forestry  and  Irrigation,  1908. 

227.  i*Utra,  Q.  Cultura  e  compo.si^ao  do  arroz.  (BoL  da  Agricultura 
Sao  Paulo»  8.  ser.,  No.  9  [1902],  p.  871—888.) 

228.  Essais  de  D^cortication  .  des  Riz  de  Madagascar.  (L'Agricult. 
pract.  d.  pays  chauds.  II  [190.'?].  p  697—702,  8  fig) 

E.xtrait  du  Bull.  d'Experience  No.  874  der  Station  d'essMis  de  niarliines. 

229.  Bailland,  i!)lllile.  La  Decortication  du  Kiz  sur  les  i'lautations. 
(Journal  d'Agriculture  Tropicale,  III  [1903],  p.  8(7—859.) 

Praktische  Erfahrungen  mit  Entschftinngsmaschinen  in  franz.  Guinea, 
nach  denen  ein  Bedürfnis  für  die  Bearbeitung  nicht  vorliegt,  da  die  Neger  den 
Reis  ebenso  gern  ungOM-hält  nehmen  und  ihn  selbst  entschalt-n.  Beschreibung 
der  Maschine  Type  Nicholson.  Kosten  der  Arbeit.  Cnzuläuglichkeit  der 
Ma-scbinen  fQr  Handbetrieb. 

280.  Bold.  fr.  und  Kectey,  €.  H.  Iirigation  of  Rice  in  the  United 
States.    8«,  77  pp..  fig.  u.  Taf.   U.  S.  Dept  of  Agriculture  Boll  (1902). 

281  Rrrnanl,  F.  .\nt/>nagement  des  Eaux  ä  Java.  4«,  80  pp.,  76  Fig., 
16  Taf.    Pari.s.  Beran^er  M'*()3|. 

282.  Main,  V.  L  Irngution  du  Kiz  ä  Java  et  au.v  Etats-Unis.  (Journal 
d'Agriculture  Tropicate,  Ul  (1908],  p.  168—170.) 

Besprechung  der  beiden  vorgenannten  Arbeiten. 

238.  Brown.  E.  and  ScofieM,  C.  S.  Wild  rice:  If-  l"-os  and  Propagation. 
(BuU.  No.  60.  U.  S.  Dept.  o(  Agric.  Bureau  of  Plant  Industry,  August  [1908].) 
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894  A.  Voigt:  Techoisobe  und  Kolonial- Botanik  1908. 

284.  Baoa,  H.  IL  The  Breadfniit  (Plant  World,  VI  [1908),  p.  107—202, 
pl.  26,  97;  p.  226—281.  pL  29.) 

b)  Wurzeln,  Knollen,  Rhizome,  Zwiebeln. 

235   Tracy,  S.  M.    (  assava.    FanserB  Bull.,  No.  187,  U.  S.  Department  1 

of  Agriculture,  Washini^ton  11908],  ill.  ' 

236.  Neuville,  H.    Les  D6rives  du  Manioc.   (Journal  d'Agriculture  Tro«  i 
picale.  III  [ly03j,  p.  828— 8'i8.)  ! 

Die  Hamokkultnr  nnd  Industrie  in  Bradlien,  Gaiana,  den  Vereinigten 
Staaten,   Singapore  etc.    Gewinnung  der  verschiedenen  Produkte;  Cooac, 

(vassave,  Mehl  und  Stärke.    Hers^tellung  von  Glukose.  Wert  der  BttckstiLude. 

Bedeutung  filr  Aen  europäischen  und  umerikaoischen  Markt, 

287.  Diilieii,  H.  Notes  sur  le  Manioc  aux  Antilles.  (Journal  dAgri- 
cuiture  Tropicale,  ill  [I908J.  p.  41—42.) 

Hitteilung  Ober  Maniokkulturen  im  grossen,  Organisation,  Absatz,  die 
Pnanznngen  und  ihre  Unterhaltung. 

288.  rensias,  H.  H.  Jamaica  Caesava.  (BuU.  of  the  Dept  of  Agric 
Jamaica,  I  [1908],  p.  180—184.) 

Analysen  von  ausgewählten  lokalen  Varietäten. 

2:i9.  (  oiikIiis,  H.  H.  Oassava  from  Colombia.  (Bull,  of  the  Dept  of 
Agric,  Jamaica,  1  [1908J,  p.  85—88.) 

Analysen  vom  17  aus  Columbien  eingeführten  nnd  in  Jamaika  lnilti> 
vierten  VarietAten. 

210.  Cassava  from  rdombia.  (West  Indien  Bulletin,  IV  [1908],  p.  74— 7H  ) 
241    Kalland,  M.    Produits  alimentaires  retirös  du  manioc.   (Joum.  de 

Pharm,  rt  de  Thimie  (1908],  p.  816-  819.) 

242.  de  Savoruiii  Luhman,  (".  L>ur6e  de  conser\  atiou  des  Batates.  (Kev. 
d.  cult.  eolon..  XIII  [1908],  p.  211—218.) 

Anfrage  und  Antwort  ans  Teysmannia,  XIV,  1908,  wonach  Luftsntritt 
die  Haltbarkeit  der  Bataten  begfinstigt  Es  gibt  VarietSten.  die  sieh  bis  n 
6  Monaten  aufbewahren  lass^en. 

248  Noir.  .1.  Batataes.  (Bei.  da  AgricuUura,  Sao  Paulo,  8.  aer,  üo.  U 
(19021,  P   ';«6-  '4U.) 

244.  Nolf,  J*  An  insect  pes^t  of  sweet  potatoes  (Cylas  formicariu$]. 
(BuU.  of  the  Dept.  of  Agric.  Jamaica,  I  [1908],  p.  17B.) 

246.  Nolf,  J.  Der  Kartttffribau  als  Grundlage  der  Beeiedelung  Wesl' 
usambaras.   (Tropenpflanzer,  VII  [1908],  p.  88 — 86.) 

In  Westusambara  versuchsweise  gezogene  Kartoffeln  haben  in  Südafrika 
bereitwillig  Abnehmer  gefunden.  Danach  sind  bei  geeigneten  Transport- 
verhSltnissen  die  Aussiebten  fdr  diese  Kulturen  recht  günstig. 

248.  St  FMÜ  niaire,  W.  Ten.  Kartolfelban  in  Westusambara.  (Tropen- 
pflanier,  VII  [1908|,  p.  274—276.) 

Der  Anbau  für  den  Export  nach  Durban  ist  nur  dann  möglich  un*l 
gewinnbringend,  wenn  die  Eisenbahn  bis  Mombo  gebaut  sein  wird  und  über- 
haupt die  Transportkosten  erheblich  geringer  werden. 

247.  St.  Faul  lUaire,  \V.  von.  The  preparatiou  and  use  of  dried  potatoe«. 
(BuU.  Imperial  Inst  London,  1  [1903],  p.  77—80.) 

248.  Onion  InduMtry.  (Agric.  News.  II  [1908.1,  p.  129—180.) 
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0)  Stftrkemeble  eto. 

249.  BallMd,  TL  Sur  quelques  farines  ou  fieules  exoUquea  employiee 
it  ratimentation.    (Joum.  de  Pharm,  et  de  Chimie  11908).  p.  476—479.) 

260.  Sobriiiho.  i  H.  A  indiistria  das  feculas,  etc..  no.  80,  Districto  Agro*. 
oomico.    (Hol.  da  Agiicuituia,  4,  .ser.,  No.  1  [19üaj.  p.  12—19.) 

251.  Cassava  as  a  Source  of  Starcb  and  aliied  Products.  (Bull.  Imperial 
Inst  London,  I  [1908].  p.  18-99.) 

262.  Leueher,  E.  Fwine  de  Banane.  (Joarnal  d'Agriealture  Tropicale» 
in  119081.  p.  804-806.) 

Wiedergabe  eines  Artikel.s  aus  der  deutschen  Wochenschrift  »Das 
Echo"  vom  15.  Mai  1902  über  die  Arbeit  Leuschers. 

258.  NeaviUe,  H.  Lee  Pfttee  Alimentaires  Annamites.  (Journal  d'Agri- 
culture  Tropicale,  III  (1908],  p.  42--44.) 

Vermicelien  au8  Reis  und  aus  Bohnen,  ihre  Herstellung  und  ihre  leichte 
Verdaulichkeit. 

d)  Obst,  Südfrüchte,  Gemüse. 

264.  Fruit.    (Apri.v  Nt-w.s,  II  |1903|,  p.  2UH— 210.) 

256.  Attgustus,  .).  C.  uud  Hart,  J.  H.  Fruit  Trade.  (Bull.  mtso.  inform. 
Bot.  Dept  Trinidad,  No  40  (Oct.  19081.  p.  838—62«^  2  fig.) 

Mit  Bttcksicht  auf  den  steigenden  Bananen-  und  Orangenezport  nach 
England  wird  ein  Flugblatt  Uber  das  POanxen  von  Orangenbiumen  bekannt 
gemacht. 

266.  tiill,  W.  B.  Packing  and  Haie  of  Fruits.  (Bull.  miäc.  intorm.  Bot. 
Dept.  Trinidad,  Ko.  87  (Janr.  1908],  p.  529—689.) 

Wiedergabe  eines  Aufsatzes  der  Jamaica  Agrienltural  Society  ttb^r 
Janudca  fruits  in  Hriti.sh  markets. 

257.  Cousins.  H.  H.  The  Composition  of  Jamaica  Fruits.  (Bull,  of  the 
Dept.  of  Agric.  JamHica.  1  |I908|,  p.  268—263.) 

Chenmche  Analysen  V(jd  Ananas  und  Mango.s. 

265.  Twin«  of  Mango  and  Lime.  (BuU.  misc.  inform.  Bot.  Dept.  Trinidad, 
No.  40  [Oct  1908],  p.  616.) 

269.  WeiekM,  €.  Obstpflansen  in  Costarica.  (Tropenpflanxer,  VII  (19081, 

p.  426—489  ) 

I  Ausländisches  Ob.-^t.  Manyifera  indiai.  Citrus,  Jambosa  vuhjarix^ 
Averrhoea  bilimbi,  Blighia  sapida,  Artocarpus  incisa  und  mteyri/'olia,  Pftoenhc  dac- 
lyli/'era,  Huaa  paradisiaca,  M.  sapientum,  Cuctums,  Hooema  dukü*  Dioapyrog  kakit 
ErUMrifa  iofwntea,  FkM  Cariea,  Pwtiea  grtmaiimf  Pfirsich,  Pflaume,  Birne, 
Wein.  II.  Amerikanisches  Obst.  Lucuma  mamnwsa.  L.  rivicom,  A^ra»  SapotOt 
Anacnrdium  occidentale,  Spondias  mombin,  Auona  chtri,/iolia.  A  nfjuanwsa.  A. 
macrocarpa,  A.  muricata,  A-  retictdata,  Diosi>yr(>a  spec.  Fersen  gratixsimn.  Cnsi- 
miroa  edulis,  Chrysobalanm  leaco,  Kulms  ddiciosm,  Chlorophora  tinctoria,  Ficus 
spec,  J*.  radtUoidet,  FtidUun  guayava,  P.  moKe,  P.  Mmmnanm»  Ev^mia  spec, 

Bundutia  cottarieeim  Bffrtanima 
crauifaiia,  Jkllueia  eoBtaricensU,  Blakea  yracilis,  Cyphonumdra,  Solanum  guate- 
malftute,  Hdandra  grandifdia,  Ptisxiffnrn  lif/u!nris.  I*.  quadrangularis,  P.  membra- 
iiacea,  Carica  PajHiya,  (.'.  dolicluiula,  Cireit^  lri(jouns,  ('.  triangularui,  C  stenoplei'm, 
Phyliocactus  inacroptertu,  P.  lepidocarpm,  Opunlia  Fieu»  indica,  Satyria 
Wamewkzi,  Cow  nuc^era»  Ouüielma  edutUf  Anatuu  $aiimts,  Bemertcungen  9ber 
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VOTbroituDg,  Häufigkeit^  Anbau,  Gflte  und  Verwendung  sind  bei  den  meisten 
der  aufgefQbrten  Pflanzen  angefflgt 

260.  Obstbau  in  Dentsch-SfldwesUfrika.    (Tropenpllanier,  VII  |]908|, 

p.  91—92.) 

liehiindelt  kurz  die  Bedingunfren.  unter  denen  junn^e  Obstbäume  usw. 
2U  verpacken  und  zu  versenden  sind,  um  eine  gesunde  Ankunft  zu  erreichen. 

261.  Marloth,  R.  Einlahrung  von  Obitbinmen  nadi  Deatsdi^fldweet> 
afrika.  (Tropeapf lanzer,  Vn  [1909],  p.  276—276.) 

Birnen,  Äpfel  und  dgl.  eignen  sich  nicht,  dagegen  sind  aber  Aprikosen, 
Pfirsiche,  japanisrhi'  Pflaumen  usw  <e}ir  geeignet.  Junge  ein  bis  zweijährige 
veredelte  Bäume  beziehen  die  Ansiedler  am  bebten  vom  Kap  oder  unter  ge- 
eigneten Vor.sicbtsmassregeln  und  in  geeigneter  Zeit  aus  Deutschland,  das 
auch  die  Stammpflanzen  far  die  Kulturen  M.s  lieferte. 

262.  Beil,  hMri,  Arbres  fruitiers  et  Flantes  potagires  k  Madagascar. 
(Journal  d'AgrieuIture  Tropicale.  III  (1908)^  p.  866«-867.) 

268.  The  ^ultivation  of  Fine-Apples.  (West  Indien  Bulletin,  IV  [1908], 

p.  110-119.) 

Aus  .laniaicn  Hull    IX.  IWi,  die>e  Berichte  XXX,  p.  842. 

264.  Pine-Apple  Uuitivation.  (Bull,  misse,  inform.  Bot.  Dept.  Trinidad, 
Ko.  38  [April  1908}.  p.  648—649.) 

Kurze  ein^zende  Mitteilungen  eines  Jamaikapflanzers  zu  seinem  Aufsata 
im  Jainaikahandbuch.  Für  Trinidad  werden  die  Varietäten  der  lUplej,  die 
Smooth  Cayenne  und  die  La  Brea  Ananas  empfohlen. 

265.  (irabhani.  M.  Pinea  in  the  Azores.  (Buii.  of  the  Dept.  of  Agric. 
J|piaica.  I  [lä03j.  p.  258.) 

Kurze  IVledetgabe  eines  Berichts  ai»  €hud.  Chron. 

266.  NeiTille,  fl.  Vin  D* Ananas.  (Journal  d'AgrieuIture  Tropicale,  III 
11908],  p.  70—72.) 

Besprechung  des  Rezeptes  von  A.  Salles  ans  der  Bevi^  agricola  de 

8ao  Paulo  und  \'.  rbesscrung<5vorsrbl;lge, 

267.  Kusciiuy,  Tb.  Bananen-  und  Pisangkultur.  (Tropeupflanzer,  Vll 
[1903],  p.  112—124.) 

1.  Benennung.  2.  Nutzen.  8.  Boden  und  Klima.  4.  Kultur,  a)  Bananen 
b)  Pisang.  6.  Ernte.  6.  Verschiedenes. 

268.  Jekyll,  Walter.  Varieties  of  the  banana.  (Bull,  of  the  Dept  of 
Agric.  Jaraaica,  I  (1908'.  p.  288-284.) 

Behan*lelt  die  Frage,  welche  Bananen  besonders  fttr  Jamaikakulturen 
geeignet  sind. 

269.  WUdenan,  E.  de.  A  propos  de  bananters.  (Rev.  d.  cult.  colon^  ZII 
[1908],  p.  260—262.) 

Im  Anschluss  an  eine  Mitteilung  F.  W.  T.  Hungers  in  der  Teysmannia. 

1908.  1».  85.  über  eine  Bananenvarietiit  mit  au»>Herordent!ich  grossen  Frucht- 
ständen Pisang  Sariboc  der  Malaven.  Pisang  Sewoe  der  Javaneu)  macht 
de  W.  auf  eine  ahnliche  Ikiuane  von  Kisantu  vom  untern  Kongo  aufmerksam, 
da  beide  ev.  von  gi-osser  praktischer  Bedeutung  sein  kftnnen. 

270.  CeiuiM,  H.  H.  The  Banana  Solls  of  Jamaica,  II.  (Bull,  of  the 
Dept  of  Agric.  Jamaica.  I  |i;t03],  p.  1  —  16.) 

Physikalische  und  chemische  Boilen;inalyson  und  Düngungsversuche  von 
St.  Mary,  St.  Uatherine.  St.  Ann,  St.  Thomas  in  the  East  und  Vere. 
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971.  Gronato,  L  A  Cixltnra  da  Bananeii»  em  Santos.  (Bol.  da  Agri> 

Cttltura.  Sao  Paulo.  8.  ser.,  No.  11  [1902].  p.  782—784.) 

272.  PaHzkii'wifz.  Ii.  La  Dureo  H«'s  Bananeries  au  Parana.  (Journal 
d'Agriculture  Tropicale,  III  (1908].  p.  44—46.) 

Ist  abhängig  vom  Boden,  von  Dünger,  von  der  Pflege,  von  der 
TarieUt  naw. 

278.  BaaanAn  Oatafrikas.   (Tropenpflanzcr,  VII  (19081,  p.  892—897.) 

Zusamnienstellung  von  Berichten  über  Au.sdehnunfj,  K\iltur.  Sorten, 
Preise  usw.  der  Bananen  in  Ostafrika  aiis  Westusambara  durch  die  Mission.s- 
station  Wuga,  aus  Dar  es  Salaui,  vom  Versuchsgarteu  in  Kwai,  vom  Bezirks- 
nebenaint  Bnfigi  und  den  Besüteamtern  Kilwa  und  Taoga. 

274.  Lsig-HeiDricfe,  ¥,  Bananenkultur  in  Westusambara.  (Tropen« 
pllanzer.  VII  (1008|.  p.  226—227.) 

Die  Hälfte  aller  Felder  des  von  Ackerbau  lebenden  Volkes  ist  von 
Bananenbeständen  besetzt.  Dieselben  sind  vorzüglich  gepflegt  und  tragen 
reichlicher,  als  allgemein  bekannt  sein  dürfte.  Fflr  die  volle  Verwendung  des 
Mehlee  fehlt  es  an  Absatagebieten.  Die  Eingeborenen  kultivieren  ].  die  Obsi- 
banane  Hoti,  mit  18  Unterarten,  2.  die  Obstbanane  Hoje,  in  zwei  Spielarten, 
8  die  Brntbanane  Boko,  in  vier  Formen  und  4.  drei  Zwiecbenfonnen  swiscben 
Obst-  und  Brotbanane. 

276.  Les  bananes  de  l  Afriijue  Orientale  AUemande.  (Rev.  d.  cult.  coion., 
XIU  (19081,      1S4— 187.) 

Wietergabe  dea  vorigen. 

276.  An  abnormal  Musa  [Musa  CavendishüJ.  (Bull,  misc  inform.  Bot. 
Dept.  Trinidad,  No.  88  fAi.ril  1908].  p.  5B4.  1  fig.) 

Mit  zwei  opponierten  Ir  ruchtbündelu. 

277.  Lea  büianes  et  la  potasse.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  XIII  [1908], 
p.  277—280.) 

278.  (jöring,  Schmhit  und  RakacE.    Ausländische  Kultuq>nanzen:  Zin n. 
[Citrus  litnoniumjt  Apfelsine  [(MniB  dnensuj.  Leipzig  (1908],  mit  1  Farbendruck- 
tafei  in  I'ol. 

279.  Aiifc'lbuuiu,  M.  La  culture  de  i'Oranger  k  Jaffa.  (Journal  d  Agri- 
cnltore  Tropicale.  III  [1908],  p.  189—148.) 

Produktion,  Bodenverhältnisse,  Varietäten,  Vermehrung,  Bearbeitung  des 
Bodens,  Pflanzung.  Pfropfen,  Pflege  der  Pflanzungen,  BewSssenuigt  Hacken, 
Düngen.  Krankheiten,  Ernte,  Versand  und  Ertrag. 

2m.  )lilli8,  J.  W.  Citrus  fruit  culture.  (Bull,  of  the  Dept.  of  Agiic. 
Jamaica,  1  |I908|,  p.  161—168.) 

Aus  dem  Bull.  No.  188  der  Agr.  Bacp.  Stat.  Univers.  of  California. 

281.  Sobrinhu,  J.  R.  Larangeiras  [Citrui  spec.7.  (Bol.  da  Agricultura, 
Sao  Paulo.  8.  ser..  No.  9  |1902|.  p.  600—609.) 

282.  Ikeda,  T.  Kankitu  ni  kwansuru  iti  ni  no  Kwansatu,  ((^»ueli^ues 
observations  concemant  I'Oranger.)  (Journ.  de  la  Soc.  d  Agric.  du  Japou 
[1908],  p.  1-8.) 

288.  Cret,  Jalee.  Culture  de  l'Oraoger.  (Revue  de  Titicultnre,  XX 

11908],  p.  885-888.) 

284  Home.  H.  H.  The  Mandarin  Orange  group.  Bulletin  No.  66,  Florida 
Agric.  Experiment  Station,  Februarj  |1908j. 

286.  Hume,  U.  U.  The  Kumquats.  Bull.  No.  66,  Florida  Agricultuial 
Experiment  Sution  [1902J. 
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286.  Seedlass  Lime.  (BalL  miac  infonn.  Bot  0e^  TMnidad,  No.  40, 

|Oct.  19081.  P.  617.) 

Pfropfreiser  einer  Bamculosen  Limone  \\uni*  ii  auf  geeignete  I  nterlagen 
gesetzt.  Man  hofft,  diesen  interessanten  Zuwaclir»  auf  diese  Weise  für  Trinidad 
dauernd  zu  eichem. 

98T.  ürinkiiig  an  Orange.  (BulL  misc.  infonn.  BoL  Dept.  Trinidad, 
No.  88  [April  1908].  p.  641.) 

Anleitangt  nur  den  Saft  der  Orange  in  genieasen  und  alle  Gewebeteile 
xn  vermeiden. 

288.  HQiTie.  H.  H.  La  maladic  «h  s  <  itronniers  &  la  i^ominique.  (Journal 
dAgriculture  Tropicale,  III  11903],  p.  348—844.^ 

ZusaromensteUang  neuerer  Arbeiten  Uber  SehildliiiBe  anf  Zitronen  usw. 
von  Ballon  (Agric.  News),  J.  Jones  (Dominica),  Marlatt  (Washington). 

SflD.  Xariatt,  C.  L.  Scale  inaects  and  mites  on  Citrus  trees.  8^.  42  pp., 
84  Fig.  U.  3.  Dept  of  Agr.  Washington,  Farmers  Bull.,  No.  172  [19081. 

•290.  Panton,  E.  Staart.  The  Orange  Weevil  [PraqMda  vUtattts  var. 
rubro-vittaiiuj,  (Bull,  of  the  Dept  of  Agric  Jamaiea,  1  [1908],  p.  249—268, 
6  Abb.) 

Unter  den  Bekämpfungsmittelu  wird  u.  a.  eine  Wespe  £lis  atrata  ge- 
nannt. 

291.  6ri$iard.  Jales.  Le  dattier  commun  [Fhomtx  daetj^fera  lt.}.  <Bev. 

d.  Cult.  rolon.,  XTir  [1908\  p.  197—202,  286—242  ) 

Beschreibung,  Produkte,  Verwendung,  Kultur. 

292.  Üie  Einfuhr  von  Datteln  in  die  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika.  (Tropenpflanzer,  Vü  [1908].  p.  4&0.) 

1892  662829  Ibs.,  1898  bereits  18880802  Ibs.  und  1801  18  Kittionen  Ibs.. 
die  einzelnen  Produktionsgebiete  werden  fflr  1901  mit  den  exportierten  Mengen 

aufgeführt. 

298.  Fairchilfl.  I).  U.  Persian  Gulf  Dates  ;in'l  their  introduction  into 
America,  (Bulletin  üo.  64,  ü.  Ö.  Dept.  of  Agriculture,  Bureau  of  Plant  In- 
dustry  [1908J.) 

894.  Date  Palms.    (Bull.  mise.  inform.  Bot  Dept  Trinidad,  No.  40 

[Oct.  19081,  P-  62B— 626.) 

Bericht  Ober  die  ersten  erfolgreichen  Anbauversuche  in  Trinidad. 

295.  Salvatort^,  Antoniu.  Utilizzazione  del  frutto  del  Hco  d'india. 
(L  ltaiia  Orticola,  11  [19D3J,  p.  1-8.) 

298.  Harris,  T.  J.  On  the  Badding  of  Mangoes.  (BoU.  of  the  Dept  of 
Agric  Jamaica,  I  [19081,  P*  268—266.) 

Anleitung,  zusammengestellt  von  dem  landw.  Iidirer  in  Hope  Station. 

297.  Gaillemin,  H.  et  (  hifflot,  .1.  Tin  Chayote  comestible  (illustx^).  (BulL 
Soc.  Sei.  Nat.  Saone  et  Loire  (1908).  p.  817—819.) 

298.  Passiflora  laurifoUa  L.  [Belle  Apple].  (Bull.  misc.  inform.  Bot 
Dept.  Trinidad.  No.  87  [Jan.  19081,  P-  61 1*) 

299   Kilmer,  F.  B.  The  stoiy  of  the  Papaw.  (Bull,  of  the  Dept  of 
Agric  Jamaica.  1  (1908).  p.  181—189.) 
Aus  dem  Am.  Journ.  of  Pharm. 

300.  „Melocotou".  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept.  Trinidad,  No.  89 
[July  1908],  p.  678.) 

Kurze  Beschreibung  einer  mexikanischen  Melone. 
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:101.  Maine,  E.   Le  P^er  au  S^ii4g^.  (Journal  d'Agriculture  ^nropicale, 

Iii  (1908),  p.  106-  lÜ8.) 

l^eschreibt  die  erste  Anzuclit  und  dii<  i^üu^  (Jcdcihen  fies  Pfir^^ichs. 

802.  Bois,  M.  I).  La  culture  des  plantes  potageros  dauH  les  imvs  chaudH. 
(Rev.  d.  cult.  Colon.,  XIII  11908|,  p.  267—260,  2bb    3ül,  329—886,  44  Abb.) 

ZttsammenBtellung  von  Variettten  der  wichtigsten  europäischen  Gemttse- 
pflanssen,  deren  Kultur  in  den  Tropen  su  empfehlen  ist. 

808.  JackMon,  Johl  R.  The  cultivation  of  Ginseng  (Panax  Ginseng). 
(Pharmac  Journal  [1908]»  p.  186.) 

2.  Gemissinittol. 

a)  Kaffee. 

304.  Der  Kaffee.  Ciemein fassliche  Darstellung  der  Gewinnung'.  Ver- 
wertung und  Beurteilung  des  Kaffees  und  seiner  Ersatzstoffe.  Herausgegeben 
vom  Kais.  Gesundheitsamt,  8^  VII.  174  pp.»  7  Abb.,  1  Karte.  Berlin, 

Springer  1903]. 

.\.  Botanik.  I.  Kaffeepflaoze,  11.  Vorhrpitimg  der  Kultur,  III.  Kultur 
und  Erntebereitung,  IV.  die  wichtigsten  Handels.sorten,  ^^tatistik  der  Produktioa. 
B.  Chemie.  I.  Kaffee,  II.  Surrogate.  C.  Physiologie.  D.  Gesetzgebung. 
E.  Rechtsprechung.  F.  Eingetragene  Wortseiehen. 

805.  Stürler,  F.  A.  von.  Gewa.ssen  ter  bereiding  van  aromatische  dranken 
[Co/fea  arabica,  C  liberieaj.  (Cultura-TieL  UoUand  11908],  p.  16—28,  76—86, 
174— 18H,  ill.) 

806.  Chevalier,  Äagaste.  Note  complumentaire  äur  le  cafeier  de  snoussi 
Coffta  eareelM.  (Bev.  d.  cult  eolon.,  XIII  (1908],  p.  87-88.) 

Der  neue  Kaffee  steht  Cöffea  Detoemti  de  Wildem,  und  C.  Df^owikii 
Pierre  nahe,  ist  aber  von  höherem  Wuchs  und  hat  abweichende  Blätter.  Der 
aus  den  Bohnen  hergestellte  Kaffee  soll  von  sehr  feinem  Aroma  sein.  Sein 
\  orkommen  macht  die  Möglichkeit  des  Anbaus  im  ganzen  (ranzü.sischen  West- 
afrika  wahrscheinlich. 

807.  ChevalUer,  Aig.  Notes  prdUminaires  sur  quelques  caf^iers  sauvages 
nouveaux  ou  peu  connus  de  TAfrique  Centrale.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  XII 

(19081,  p.  257  259.) 

Coff'ra  ciwfjruHUi  Frofdin..  ('.  ttilvatica  n.  spec.  und  C.  exccUa  U.  spec.,  sie 
können  alle  drei  ev.  für  Kuiturzwecke  in  Frage  kommen. 

808.  Cb^es  robtitta*  (Bull.  misc.  infoiu.  Bot  Dept  Trinidad,  No.  88 
{April  19081,  p.  6S8.) 

TMr  Prüfung  des  im  Garten  geemteten  Kaffees  führte  einstimmig  zu  dem 
l  rtt  il.  ila.ss  ein  erstklas'^iir*'«;  Produkt  erzielt  sei.  Die  Hohne  gleicht  der 
arabischen,  nur  ist  sie  glänzender.  C'.  robusta  ist  sehr  ergiebig  und  ist  für 
Niederungspnanzungen  sehr  zu  empfehlen. 

.  800.  Coffea  rofriisfff.  (BulL  misc  inform.  Bot  Dept  Trinidad,  Ko.  40 
iGct  1908],  p.  615.) 

Entwickelt  sich  auf  der  Versuchsstation  St.  Ciair  befriedigend. 

810.  KoHt,  M.  Le  cafe  au  Bresil.  (Uev.  d.  cult.  colon.,  Xll  {190^1, 
p.  8S9-840.) 

Kurzer  Aussug  eines  Beiseberichts  ans  dem  Scientific  American,  wieder» 
gegeben  in  den  Hieuwe  Qids  No.  10,  1908. 
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811.  Laoenville,  E.  Le  catt,  le  change  bresilien  et  le  n'gini(>  dfuianier 
des  Caf^s  des  coionies  fruifaises.  (Journ.  d'Economistes  [16.  Oct  1902).  8^ 
28  pp.) 

Behandelt  die  Cberproduktion,  die  Krisis  in  Brasilien  and  gibt  einen 
AusUick  in  die  Zukunft 

812.  L'Avenir  da  Cat4.    (Joarn.  d'AgricuIiure  tropieale,  III  [19081. 

p.  66— ri(^.) 

Auszug  aus  vorigem. 

818.  Zur  Kaffeekrisis  iu  Sao  Taulo.  (Tropenpflanzer,  V'll  [190ä]. 
p.  497—498.) 

Mitteilungen  über  die  Bildung  einer  landwirtechaftliclien  Genossenschaft 
unter  den  Pflansem,  sowie  von  Massnahmen  der  Uegierung  zwecks  Abwehr 

der  Krisis 

314.  Verslays.  La  crois.Haace  du  Coffca  robmta  sur  le  kloet  et  dans  la 
cbaine  jaug.   (Eev.  d.  cult  coIon.,  XIII  [1908].  i>.  142—144.) 

Notiz  aus  den  Cultaur  Gids  V.  1908  Aber  Anbanversuche  in  Niedert. 
Indien:  darnach  erinnert  die  Art  sehr  an  die  Hybriden,  sie  gedeiht  am  besten 
in  2000'  Hrlhe.  ist  als  Fnichthanin  nicht  besser  als  C.  nrabica.  erscheint  riber 
von  Nutzen  als  Pfropfunterla-^e.  Andere  Versuche  ergaben  mite  Widcr-tanils- 
kraft  gegen  'i  rockeuheit,  geringe  Empfänglichkeit  für  Krankheiten,  während 
in  d«n  erstgenannten  Anpflauxungen  auch  Kränkelten  konstatiert  wurden. 

816.  Kramen.  Remarques  sur  la  culture  du  caf^ier  k  Sumatra  et  k  Jara. 
(Rev.  d.  cult.  Colon.,  XII  11908],  p.  214—217,  246—248.) 

Bericht  über  eine  Reise  nach  Sumatra,  auf  der  eine  Reihe  K.nffee- 
pflauzungen  besichtigt  wurden,  erstattet  auf  dem  fünften  Kongres.s  für  Kaffee 
und  andere  Bergkulturen  in  Niedeii  Indien,  und  wiedergegeben  in  den  Nieuwe 
Gids  1902.  EnUiUlt  vergleichende  Betrachtungen  ttb«r  die  klimatischen  Ver* 
hältnisse  Sumatras  und  Jax'as  und  die  dadurch  Ix-dingten  Kulturmethoden,  u.  a. 
Schatten,  Schnitt,  Dflngang,  Krankheiten  und  Eratebereitung  fdr  Tetschiedene 
Märkte. 

816.  Wildfinan,  K.  de.  Nute.t  sur  le  cafe.  (Hev.  d.  cult.  colon^  Xlll 
[1908],  p.  848—847.) 

Zusammenstellung  dreier  Notizen  Uber  den  Kaffeebau  in  Engl.  Ostindien 
auB  Indian  planting  and  gardening  XITI.  \90ii.  über  den  Kaffee  auf  den 
Philippinen  nach  der  Manila  times  und  in  Briti.sch  Zentralafrika  nach  dem 
Troptcal  Agriculturist.  Trotz  der  ungünstigen  Berichte  aus  Vorderindien  , 
scheint  die  Produktion  dort  nach  der  Handehntatistik  doch  znxnnelunea. 
Manila  scheint  als  Kaffeeprodusent  fflr  die  Vereinigten  Staaten  von  werdender 
Bedeutung,  Zentralafrika  hat  bisher  Misserfolge  zu  verzeichnen. 

317.  Coffee.  (Agricttlt.  Bull,  of  the  Straite  and  Fed.  Malay  States.  II 
[I90aj,  p.  849-361.) 

Anregung  aus  der  llume  and  Colonial  Mail,  für  die  indischen  Kaffees 
mehr  Reklame  au  machen,  da  sie  als  Qualititskaffees  noch  nicht  genügend 
bekannt  sind  und  dementsprechend  geschätzt  werden. 

818.  Le  ('afe  au  Tonkha.  (Journal  d'AgricuItnre  IVopicale,  III  [1908], 

p.  14—16.  '.'Oti  2ÜS.) 

Zusammenstellung  günstiger  und  ungünstiger  Urteile  von  Lecomte, 
L.  Gilbert,  P.  L.  Lafeuilie,  L.  Roux,  Bemery. 

819.  Der  Kaffeemarkt  in  Santos  und  Rio  de  Janeiro  im  Juni  1908. 
(Tropenpflanzer,  VII  [1908],  p.  663—864.) 
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Konsulatäbericht  aus  Sao  Paulo  über  die  Bewegungen  des  Marktes 
1901—1902  und  1902—1908.  Der  Konsum  betrag  bis  Knde  Mai  1908  fOr  Europa 
rund  2700000  Sack  h  00  kg,  für  Amerika  80COO00  Sack. 

820.  Rivlere,  Ch.  Le  caf^ier  dans  TAfrifjue  du  Nord  et  prinripalement 
en  Aluerie  et  en  Tunisie.  (Rev.  d.  cult.  colon^f  XIll  11908),  p.  69—75,  101— J06, 
12y— 184.  16J— 166.) 

Begründung  der  Sachlage,  duss  Kaffeeanbau  versuche  in  den  Gegenden 
Afrikas,  wo  er  nicht  mehr  gaas  im  ¥Veien  gedeiht  <d.  h.  Uber  10  o  nördlicher 
Breite  hinaus),  vergeblich  sind.  1.  Die  Kaffeeanbauversuche  in  Algier  von 
1880  an.  2.  Dir  AuHsaat,  Anzucht  der  jun^on  Pflanzen.  A ii-.i>rianzen,  dio 
Pflanzung  und  ihre  Pficp;«»,  Pfro}»f»>n.  fjeeignete  (Jegenden  für  dif  Kidtiir  (die 
Küstenstriche),  Zustand  der  Pflanzen  im  Versuchsgurten  zu  Algier,  ungünstige 
klimatische  VerhUtnisae,  wirtschaftliche  Betrachtungen,  Schlüsse. 

821.  ZlnrnniaiBf  A.  Über  einige  auf  den  Plantagen  von  West-  und 
0>t-I  sanihara  •gemachte  Beobarhf  unp:en.  (Berichte  über  Land'Forstwirtsch.  in 
Deutsch-Ostafrika.  I  (19(l8|.  p.  .S51-  .MSI.  2  Abb  .  Taf.  IV.) 

Betrifft  in  erster  Linie  die  Kaffeepflanzungen  und  zwar  Allgemeines 
Über  ihr  Aussehen  im  Vergleich  mit  javanischen,  Windschutz,  Schattenbaume, 
Düngung,  Oründflagungen  and  die  tierischen  und  pflanalichen  Schldlioge,  denen 
der  grüsste  Teil  der  Abhandlung  gewidmet  ist  und  von  denen  einige  abge- 
bildet  sind. 

822.  WarbnrjK,  <^  Nachrichten  aus  dem  Kaffeedistrikt  in  Usambara. 
(Tropenpüauzer,  Vll  fl908J,  p.  227— 22Ö.) 

Trots  der  sehr  reichlichen  Ernte  1902  scheinen  die  Pflanzungen  doch 
noch  nicht  auf  einen  grünen  Zweig  zu  kommen.  Anlagefehler,  Schädlinge 

und  niedrige  Preise  trugen  die  Hauptschuld.  Die  nächsten  Jahre  werden  eine 
bedeutende  Steigerung  litT  Produktion  bringen.  Die  reichlifhen,  guten  Krträge 
einzelner  günstig  gelegener  und  richtig  behandelter  Plantagen  sind  ein 
schlagender  Beweis  für  die  Produktionsfiihigkuit.  Empfuhleu  wird  dringend 
die  Anlage  von  Nebenknlturen  Ctndumat  Jüew,  Kidcxta  und  Caitüha. 

828.  Masse wekaffee  aus  dem  Bezirk  I«angenburg,  Deutsch  •Ostafrika. 
(Tropenpflanzer.  VII  |I9Ü81.  p.  önl  -552.) 

Drei  Gutachten  über  diesen  in  Langenburg  <  inh<_ iniisclieii  Kaffee,  nrub 
denen  zwar  die  vorgelegten  Proben  manches  zu  wün.schen  übrigen  lie.sseu, 
der  Kaffee  aber  dennoch  bei  ge^-igneter  Kultur  und  Gewinnung  Aussichten 
anf  Handelswert  hat 

824.  Zimnicrmaiin,  \.  Kinisje  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatz  von 
Y.  Wohltiiiann  über  „Die  .\nssiihti  ri  drs  Kaffeebaus  in  den  l'.sambarabergen". 
(Berichte  über  Laud-Porstwirtscb.  in  Deutsch-Ostafrika,  1  ll»Ü8J,  p.  883—890.) 

Zweck  des  obigen  ist,  nachzuweisen,  dass  die  W.schen  beiden  Analysen 
(Tropenpflanzer,  IV  (1902],  p.  602)  nicht  zur  Begründung  einer  gegenteiligen 
Ansicht  angeführt  werden  können,  dass  somit  die  mitgeteilten  neuen  Beob* 
achtiiiigt-n  nicht  dazu  lainlit  iL^ni.  die  ojif  iniistisrhe  oder  pessimist  isehe 
."^tiintuunt;  der  briin  Katit  i  Ikiu  in  l  sanibara  Beteili;;ten  in  irfijend  einer  W  eise 
zu  beeinflussen.  Hierliir  durfte  jedenfalls  eher  die  Ernte  des  letzten  Jahres 
ma.Hsgebend  sein,  die  für  manche  Pflanzungen  keineswegs  entmutigend  war. 

826.  Keert,  W.  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatz  von  Ferdinand  Woblt- 
mann  im  „Tropenpflanzer".  1902,  Heft  12:  „Die  Aussichten  des  Kaffeebaus  in 
den  rsanib.iraberiren.'*  (Berichte  über  Land-Forstwirtscb.  in  Deutsch-Üstafrika, 
i  iPJUaj,  p.  4Ö 1  —  434.) 
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A.  Voigt:  Technisohe  und  KolonUü- Botanik  1908. 


Im  Gegensatz  zu  W.s  im  (Tropenpflao*er,  VI  [1002],  p.  616)  geäusserten 
Ansicht  Aber  die  Nlhitttoffannnt  der  UsambarabOden,  sagen  nach  E.8  Urteil 
die  Bodenverhältnisse  der  meisten  Plantagen  dem  Kaffee  dnrehaas  sn. 

326.  Laarent,  £iiHe.   A  propoa  de  Tombrage  des  cafäers.  (Ber.  d.  cult. 

Colon..  XII  |l<>n3I.  p.  71—74.) 

S('liild«>rt  <l«  n  Nutzen  der  Hesrhattnn^,  iliii  «t  ;nn  (%)np;o  beobachten 
konnte.  Die  nicht  beschatteten  i'flan/.eu  litten  ausserdem  .stark  unter  Cqthuleurm 
vWegcm»  Kunze. 

827.  WatlradorlT,  A.  Quelques  mots  sur  l'ombrage  des  cafiiers.  (Rev. 
d.  cult.  Colon..  XII  (1908|.  p.  212—214.) 

Aus  den  Nieuwe  Gids.  IV.  1903.  Vergleichende  Versuclie  in  vollem 
Schatten,  im  Halbscliatten  und  ohne  Sihatteu.  die  yugunsten  des  p;emiissi2Cten 
.Schattens  uu.sfieleu.  Der  Liberia  erhält  in  den  ersten  zwei  Jahren  sehr  wenig 
Schatten,  im  dritten  und  vierten  etwag  mehr  und  vom  ffinften  an  konstanten 
hinreichenden  Schatten^  etwa  halb  so  viel  wie  der  Javakaffee. 

8?8.  d'l'tra,  0.  und  BeUingf  r,  B.  Cultura  do  cafeerio  (Expericndas  de 
estruma^ao).  (Bol.  da  Agricultura,  8ao  Paulo,  4.  Ser.,  No.  t  [1908],  p.  6—12.) 

8i9.  Xovai's.  .1.  df  'l'heoria  physiologii  a  da  sei  cagem  de  Cafi.  (Bol.  da 
Agrieidttira  Sao  Paul,.,  8.  ser..  No.  10  |19ü3j.  p.  641—676.  3  U^.'} 

8-^0.  riijilnt,  ('.  K'en-eitrnenients  pratiques  .sur  les  recoltes  de  cafe.  (ßev. 
d.  cult.  Colon..  .\lll  [luuaj.  p.  136— la;.) 

Cojflen  oanefkora  var.  KmMmmM  Pierre.  1  hl  Kirschen  wiegt  frisch  76  kg. 
diese  geben  trocken  4  t  1.  oder  85  kg,  geschftlt  *28,8  1.  oder  20,8  kg  Handels- 
ware, der  Ertrag  ergibt  mithin  28%  rund.  Täfrliche  Krnte  eines  Arbeiters 
l<Lr  Kii-schen.  Coffhi  lihrrioi  Hiern.  1  hl  Kirschen  fiis(h  =  bO.n  kcr.  i:e- 
trockuet  63  1.  oder  ly.5  kg,  geschalt  10,8  1.  oder  6.Ö  kg  Handelsware, 
Ertrag  mithin  8^/«.  tägliche  Ernte  60  kg  Kirschen. 

881.  .Main,  F.  Nouvelle  m^thode  de  ]^r<  paration  du  Caf^.  (Journal 
d'Agriculture  Tropicale.  III  (1908),  p.  48-52.) 

Seit  einein  .lahr  macht  die  neue  Trockenmaschine  von  van  Geuns  viel 
von  sich  re  li  II  Iier  K;:ffee.  der  ans  den  Waschzisternen  kommt,  wird  in  Zentri- 
fuf^alappar.tlen  durch  die  au.sserdem  noch  beisse  Luft  von  60*^  geleitet  wird, 
getrocknet.  Die  Gegner  der  Neuerung  beben  die  gro.ssen  Kosten  der  Ein» 
richtung  hervor  und  bezweifeln  die  volle  Wirksamkeit  der  wannen  Luft  in 
den  Turbinen.  Diese  Mitteilnn>;en  sind  aus  dem  Ind.  Meikuiir  1902  wieder- 
gr'f;ehen.  Main  hält  die  Einwände  für  übertrieben  und  wideiie^^t  <ie  im  ein- 
zelnen. .\u<  h  die  von  van  (leuiis  empfohlene  Jk'schlennii^iinLr  «ler  Gärung  durch 
Zusatz  von  schwachen  Säuren  iKssigsäure)  hält  er  für  durchführbar. 

882.  Eine  eigenartige  Kaffeebohnen-Sortiermaschine.  (Tropenpflanzer, 
VII  (1908|.  p.  40-41.) 

Sortieren   n:\rh  Karbon    gejjründet  auf  die  Empfindlichkeit  des  Selens 
Kinuelu  nder  beschrieben  in  E.  Ruhmer,  Das  Selen  und  seine  Bedeutung  fUr 
die  Elektrotechnik. 

888.  I'rdparation  du  Cafe  de  Liberia.  (Rev.  ±  cult  colon.,  XII  [19031, 
p.  16—18.) 

\  e;kiii/nt  <>^  der  Aufbereitung;  durch  Erhöhung  der  Temperatur  in  den 

künstlichen  Trockenaiiparati^n  für  kurze  Zeit  12—18  Stunden  auf  110  120'*. 
Dadurdi  llrleicliteinnp;  im  Schälen  und  ^;utes  Aussehen  der  fertif^en  Waie. 

Zweites    Verfahren.     tiären    acht    läge    unter    täglichem  Wa.scheu. 
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384.  Kolli,  F.  ö.  l'ntei-buchungeD  über  die  von  Stübella  /lavida  hervor- 
gerofftDe  Eaffeekrankheit  mit  Angaben  der  ans  den  Untersachiuigen  ndi 
ergebenden  Maseregeln  gegen  dieee  Pikepidemie.  (Tropenpflaaxer,  Beihefte,  IV 
flSOSJ.  p.  «1 -77.  8  Tafeln  ) 

886.  Kohl.  F.  G.  Maladie  du  cafeier  uccavifinnt'f  par  lo  SfilMJu  ffnrida 
t't  mesurrs  ilo  protection  ;i  prondre  contre  cette  muiadie.  (Hev.  d.  culU  coIod., 
XIll  lliK)8j.  p.  15— lin  4y— 50.) 

Überaetzuqg  des  Torigen. 

SM.  Un  Strange  parasite  du  cafiier.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  Xin  [1908], 

p.  144  -146.) 

Notiz  ans  der  Teysmannia,  XIV.  1908  über  eine  Bal:ino|>horp(\  event. 
H'-h.i  i.f.  die  zwar  noch  keinen  »chweren  Schaden  anrichtet,  aber  doch  Beachtung 
verdient. 

887.  Slahlnantt,  Fr.  Über  den  Eaffeebohrer  in  Usambara  [Anthow 
UueonotHS  Pasc.].  (Ber.  Land-  u.  ForAtwirtschaft  Deutsch- Ostafrika,  I  [1902], 

p.  J64-161.  T.if.  III.) 

AL'icbt  sich  in  den  PflaDZungen  Usambaras  unangenehm  bemerkbar. 

b)  Kakao. 

3:t8.  Stiirti't',  F.  .\.  von.  Gewassen  tcr  bereiding  van  aromatische  dranken 
{Theobronia  cacaoj     M  ultuia.  Tiel.  Holland  [1903],  p.  289  -295.  ill.) 

889.  Fitling.  K.  I>er  Kakao.  JStine  Kultur  und  Bereitung.  Mit  besonderer 
Berflcksicbtigung  Samoa»  (mit  einem  Geleitwort  von  Prof.  Dr.  tf.  Fesca). 
kl.  8«,  89  pp.,  8  Abb..  Berlin,  Reimer  11908). 

I.  Bodenverhältnisse,  Landerwerb,  Vermessung,  Abhol/.on,  Wald.schatten, 
Terrnink.irte.  Ii.  AiiIa<j:o  der  GTirten.  Markieren  der  Pfian/löt-her,  Wepeanlagen. 
Entwässerung,  Gelundekarte.  III.  Au&saat,  Pflege  der  Saatbeete,  l'ropfeu. 
Beschatten.  IV.  Pflanzen,  Nachpflanzen,  Schattenbäume,  IMlege  der  Pflftnzchen 
Jäten,  Hacken,  Dflngen,  Viehzucht  und  Nebenkulturen,  Baumschnitt.  V.  Feinde, 
VI  TiebrM->(l;Mif'r,  Blut»-'.  Krnte.  VII.  Fermentieren.  Waschen,  Trocknen. 
VIII  (;<  baude  .Vbgebildet  sind  Kakaobäume  1  >ys  und  2 ^/^  Jahre  alt,  eine 
rrian/.ung  8  .lalire  alt. 

840.  EUliilf;,  K.    l'roductitms  et  cou.-ommation  du  Caeao.    (^Kev.  d.  cult.  • 
Colon.,  XII  11908),  p.  882—888.) 

841.  Praktische  Ratschläge  fflr  den  Kakaobau.  (Tropenpflanzer,  VU 
119081,  r  -'48—262,  1  Abb  ). 

Krfahrungen  eines  Pflanzers,  erworben  diirrh  12jiihrigt'  Tätigkeit  auf 
den  grOssten  Kakaopflan/.ungen  in  Surinam  und  Kamerun.  Die  Pflege  des 
Kakaobanmts.  I,  Das  Kakactfeld.  2.  Die  Bepflanzuug  des  Feldeft,  8.  Das 
Reinigen  des  Feldes.  4.  Aufleiten  und  Beschneiden  der  Bäume.  6.  Ertrag- 
fähigkeit. —  Die  KakaofriK  ht  un  l  ilir<-  Hehandlung.  1.  Die  Kakaoernte.  2.  Die 
Güning.  8.  Waschen  und  IKm  kn«  n  der  Bohnen.  Abgebildet  ist  die  Kakao* 
Lrockenniaschine  .<  luardiola"  aiil  lübimdi. 

342.  EUliog,  K.  Conseils  pralnjueh  püur  la  culture  du  C'acao.  (Rev.  d. 
cult  Colon.,  XVI  (1908).  p.  174—178  ) 

848.  Cratwrier»  A.  La  Fumure  du  Cacao.  (Journal  d'Agricnlture  Tropi« 
cale,  III  [I908I,  p.  259—262.) 

Notwendii^k<'it  der  Püngung  filr  intensive  tropisrlie  Kulturen.  Ansprücht' 
des  Kakao  und  Zusammensetzung  guter  Kakaoboden,  Bei.spiele  rationeller 
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Dttagnng  tmd  Ergebnisse  meibodiselier  Experimente,  Noiwendi^^it  nener 
Verenche,  Richtung,  in  der  dieselben  ansnstellen  sind. 

34  5    <'oatnrier,  A.  Organisation  d*essai<  l  engrais  snr  le  Caeto.  (Joornsl 

dAgricultun-  Tn^pirale.  III  [1903|.  p.  8i?8-  380.  1  fig.) 

Übersetzung  der  V  orschriften  herausgegeben  von  den  Stassfurter  Kali-  • 
werken. 

846.  Caeao  Praning.  (BuIL  misc.  infonn.  Bot.  Dept  Trinidad,  No.  88 
[April  1908).  p.  866.) 

.Mitteilung  eines  Satnoapflanzers,  wonach  das  Ausputzen  der  Bänme  ein 
/aiilreiches  Auftreten  von  Scho-sreisern  hi  ivorricf,  so  ilass  man  geneigt  ist, 
'las  Schneiden  ganz  anf/ugobt  ii.  In  Trinidad  wird  es  nur  wenig  Pflanzer 
geben,  die  diese  Erfahrung  bestätigen  können.  Jedenfalls  gibt  es  Schnitt- 
metboden, die  die  Entwickelung  des  Kakaos  scbftdigen. 

848.  Harris,  T.  J.  On  the  Büdding  of  Cacao.  (Bnll.  of  Üie  Department 
of  Agriculture,  voL  I  |1908|,  p.  ''^55    J67  ) 

Anleitung,  gegeben  von  dem  Landw.  Lehrer  iu  Hope  Station. 

847.  Majaili,  D.  .A.  f-a  nonvellf  -Mat  liint  rio  ä  Cacao  de  ^tarcus  Mason 
&  Co.    (Journal  d  A;^'ric\ilturr  'i'ropicale,  III  [iyü8|,  p.  21t4  — •_'95.) 

Kurze  Beschreibung  der  Kinrichtuug  einer  vollständig  mechanischen 
Aufbereitung,  der  Maschinen  anm  öffnen  der  Füchte,  der  Separatoren  fllr 
Samen  und  Fruchtecbaleo,  der  Rotationsfermentatoren,  sowie  der  Trocken- 
maschinen.  Die  oft  sehr  schwierigen  Transportverhältnisse  in  den  Pflaaiungen 
werden  von  der  Kritik  der  Einrichtung  zentralisierter  öffnuncrsmaschinen  ent- 
gegengehalten. Das  Öffnen  der  Früchte  an  Ort  und  Stelle  erleichtert  den 
Transport  zur  Faktorei  wesenthch.  Die  künstliche  Trocknung  ergibt  einen 
Verlast  von  10%,  der  aber  durch  die  bessere  Qualität  ausgeglichen  wird. 

848.  Held,  der.  Sur  la  pr^aratlon  des  graines  du  eacaojer.  (Rev. 
d.  cult,  coIon.,  XII  [19081.  p.  286—267,  296— 299  ) 

Mitteilungen  vom  5.  Kongress  des  Syndikats  für  Kaffee  und  Berg- 
kulturen in  Niederl.  Indien  aus  den  Mieuwe  üid^  11(1)2.  Zusammenstellung  der 
in  verschiedenen  Ländern  üblichen  Aufbereitungsmethoden,  sowie  der  neueren 
Angaben  von  Schulte  im  Hofe  und  Preyer  und  Beschreibung  des  in  Java 
Oblichen  Gärverfalirens. 

849.  I'n>tiss.  P.  Über  Kakao-Trockenvorrichtungen  in  Kamerun.  (Tropen- 
pflanze r.  VII  (190;{].  p.  41!»    4'2r,  ) 

Schilderung  der  Hntwickelung  dtr  Trockenvorrichtungen  in  Kamerun. 

860.  Pn'OM,  Paul.  Cocoa  in  Trinidad  and  Grenada.  (Bult,  of  the  Dept.  of 
Agric.  Jamaica,  vol.  I  [19081,  p.  ^8—76,  121-  124  und  189—171.) 

Auszüge  aus  Preuss:  Expedition  nach  2<entral-  und  Südamerika,  diese 
Berichte  A.XX.  p.  «21  und  850.) 

851.  Lockharl,  A.  H.  (  .  Le  Cacao  ü  la  Dominique.  (Journal  d' Agriculture 
Tropicule.  III    )'JÜ;{J,  p.  72—77.) 

Ursprung  und  Entwicklung  der  Kultur,  Statistik,  Vergleich  mit  Grenada, 
Notwendigkeit  des  Dflngers,  kultivierte  VarietSten,  Pfropfung,  WOnsche  be- 
treffend die  Krntehereitiing. 

8ö.'.  MolliT,  All.  F.  Kakaoexport  der  portugiesisch-afrikanischen  Kolonien. 
(Tropenpflanzer.  Vil  [lyuaj.  p.  141.) 

Statistik  fOr  die  Zeit  von  189(i— 1900  fQr  die  verschiedenen  Staaten 
Europa.«.   Der  meiste  Kakao  gebt  über  Lissabon.  Der  Ge^amtexport  in  den 
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fünf  Jahren  betrug  rund  60000  tons,  von  difisea  kamen  20000  touR  nach 
DeatsdUand. 

3b8.  Meiler«  Ad.  F.  Kakaoknltor  tmt  den  Capverden.  (Tropenpflanzer» 

VII  (19081,  p.  186.) 

Kh  sin«!  dies  die  ersten  \'ersurhe.  die  aii.sge.setzten  Pflanzen  gedeihen 
bisher  ebensogut,  wie  uuf  .St.  Thomä  und  Principe,  die  Kultur  hat  aber  nur 
ao  wenigen  Sellen  Aussicht,  da  das  Klima  zn  trocken  ist. 

8M.  Kakaobau  an  der  Qoldkflsie  Westafrikaa.  (Tropenpflanzer,  VII 
[1908].  p.  401— 402  ) 

Nftcb  der  West  African  Mail  vom  '22.  ^[;li  1008  wurden  die  ersten  Pflanzen 
im  Jahre  1879  vou  einem  Eingeborenen  aus  Fernando  Po  eingeführt.  Es  ent- 
wickelte sich  eine  Eingeboienenkultur,  die  durch  das  Gouvernement  dorcfa 
Anlage  einer  VersachspflansuDg  und  Verteilen  von  Ffl&nalingen  auf  das  leb- 
hafteste unterstützt  wurde.  Von  189J  bts  1902  Stieg  die  Ausfuhr  von  80  lb& 
auf  ruml  6  Millionen  Ibs.  Trotz  dieser  guten  Kntwickelung  wird  von  sarh- 
verständiger  wSeite  diesen  Pflanznnfren  keine  grosse  Lebenjsdauer  vorausgesagt. 

355.  Origineü  et  Developpement  des  Cacaoyers  de  la  C'öte-d  Or.  ^Journal 
d'Agriculture  Tropicale,  III  [iSOSj.  p.  871—872.) 

Zusammengestellt  aus  eunem  Bericht  der  Station  Aburi  in  der  West 
African  Mail  [1908]  und  dem  Gordian,  Hamburg.  Die  prodtizierte  Menge  betrugt 
1886  III  lb<.  181^3  .'UeO  Ib8,,  1897  166672  Ibs.  und  1902  6867 -105  Ibs 

3f)tt.  tJewicbtsverlust  der  Kameruner  Kakaobohnen  durch  Waschung» 
(Tropenpflanzer,  VII  (1903],  p.  90—81.) 

Beträgt  etwa  8%»  wird  aber  durch  höhere  Preise  zonseit  nicht  aus» 
geglichen. 

857.  Kakao  von  Deutsch-Ostafrika.    (Tropenpflan/.er,  Vll  II908],  p.  272.) 

Gutachtt  ii  von  .^-itfilKverk  über  die  ei>ten  Proben  Forn'-tcrnkakao  von 
der  Versuchspfiauzung  im  V  oriande  vou  Lsambara.  Es  ist  auüwuehmeu,  dasü 
bei  weiteren  Fortschritten  in  der  Fermentation  und  bei  Gleicbmässigkeit  der- 
selben, es  eine  gute  Handelsware  werden  wird,  die  den  Geyionkakao  im  Ge- 
schmack noch  übertrifft,  während  die  Farbe  von  gutem  Ceylon  schöner  ist. 

358.  Zi'lintiier.  1*.  (Quelques  ronsiderations  sur  la  culture  du  Cacaoyer  k 
Java.    (Kev.  d.  cult.  colon.,  XU  (19ü3j,  p.  146-148.) 

Auszug  aus  dem  Bulletin  der  Station  in  Salatiga.  1901 — 190S. 

Die  Kultur  in  Java  ist  sehr  kostspielig,  da  die  Pflanzen  wegen  der  vielen 
Krankheiten  ein  grosses  Pflegepersonal  bedflrfen  und  einer  rationellen  DQogung 
nicht  t  titbehren  können.  Zur  Kult(ir  werden  vor  allem  die  Varietäten  der 
Criollo;^!  nppe  empfohlen,  da  .sie  stets  einen  relativ  hohen  und  stabilen  Markt- 
wert erzielen. 

889.  LyoB,  W.  8.  Cacao  culture  in  the  Pbilippines.  (Philippine  Bureau 
of  Agriculture  formers  buU.«  No.  2,  Manila  |1902J,  S«.  26  pp..  1  Abb.) 

Einleitung,  Klima.    T-a-^e    der  Pflanzung,  Bodenverhältnisst'.  Hoden- 

btarlieit.nni;,    Drainage.    Aidage    der    Pflanzung,     .\tiswahl    der  X'arietäten. 

I'fl.inzen.  Pfb'ge,  Heschneitlen,  Ernte,  Feinde  und  Krankheiten,  Düngung,  ^ieue 

VarieUit«n,  AufentJialt  auf  den  Philippinen,  Ko.sten  einer  Pflanzung. 

860.  Webltliaiil,  P.  I.  Rei^bericht  ttber  Samoa.    (Tropenpflanzer,  VII 

(1908].  p  291-294.) 

3tiJ.   Wollltinann.  V.    Ii.  Ueiseberi.  hi  iit  er  Samoa     (Ib..  p.  29')— 307  ) 
8G2.   Woliltmaiin,  F.    III.  Reis.  bei  ii  l.r  id. er  Samoa     (Ib..  p.  8G9-.']H9  ) 
Eutbalten  Mitteilungen  über  den  .Stand  der  Kuko.•^-  und  Kakaupflanzungen^ 
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A.  Voigt:  Teobnisobe  und  Kulonial-Botanik  1908. 


I 
I 


aber  die  BodenTerhlhmfise  TOn  Upolu  und  Sarai  und  über  die  £ingeborenea> 
und  Arbeiterfrage.   Am  eingeheodKten  mod  die  Studien  aber  die  Anssiebteii 

unil  «len  T'mfang  <lrs  Kakaoli  i  Dem  zweiten  Bericht  ist  ein  Gutachten 
über  ilas  S a f a ta land  beig'pelM  n.  per  dritte  Bericht  entliält  einen  in  Apta 
j;ehalLenen  Vortrag  über  die  Krgebni>»e  der  l  ntersuchungen.  Nach  Verf.  Re- 
rechnuDgen  verbleiben  höchatens  500ÜO  ha  für  die  Kultur  der  Weissen,  und 
von  diesen  neben  den  Gebieten  der  grosnen  Kakaobaugesellschaften  etwa  für 
600 — 760  Einselpflanaer  je  40  ha  Land,  vorausgesetzt,  dxuts  auch  Saviü  den 
Weissen  zugänglich  würde.  Kür  l^polu  allein  kUtne  in  den  nächsten  80  Jahren 
kaum  die  Hälfte  der  obigen  Zahl  in  Frage.  Au^^serdem  ist  für  die  meisten 
Pflanzungen  v'um  reu  hliche  Zufniir  von  Kali  unbtilingt  erforderlich. 

86Ö.  Ktllin^.  ('.  E.  Die  Aust^ichtcn  der  Kakaokultur  auf  Sanioa.  (Tropen- 
pllunzer.  VII  [1908],  p.  79—82.) 

Die  bisher  angelegten  Pflanzungen  befinden  steh  z.  T.  auf  ganz  nn« 
geeignetem  Boden,  a.  T.  sind  sie  ohne  besondere  Sachkenntnis  und  genügende 
Sorgfalt  angelegt  Nur  rationelle  Bewirtschaftung  kann  und  wird  dem  Kakao 
in  Sninna.  wenn  auch  keine  glänzende,  so  doch  eine  gesicherte  Zukunft 
bringen 

364.  l>eelien,  E.  l>ie  Aussichten  der  Kakaukuilur  aul  Samoa.  \  ortrag, 
gehalten  in  der  Abb  der  deutschen  Kolon.  Ges.  80,  16  pp.,  Oldenbuiig  i.  Gr., 
Stalling. 

Tritt  wann  ffir  die  Zukunft  der  Kakaokultur  auf  Samoa  ein  und 
prophezeit  100  Gewinn. 

805.  Smith.  Harold.  Ilamel.   Le  Cacno  aux  iles  Samoa.  (Journal  d'Agri- 

cultun-  Tro|.i.ale.  III  11508],  \k  H;^2    885. t 

Stand  der  l'flanziiTi^fn,  Undt-nv  tiliäl{iii>--i-.  Arbeiterfrage.  \  :i:  n-täteii. 
Gute  l^ualitüt  und  Marktwert,  Limis-i^i  ia- Krankheit  (  <' Pdzi.  Kutten,  unter 
Benutzung  von  Konsnlarberichten  und  Mitteilungen  von  Samoapflanzem. 

866.  A  lurge  Cacao-Pod.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept  Trinidad,  Xo.  88, 
[April  1908],  p.  667.) 

Wog  ca.  n  Pfund  engl,  und  war  18  Zoll  lang  bei  18  Zoll  Umfang,  sie 
hatte  aber  eine  übcrrnftssig  starke  Schale  und  nur  wenig  Kerne. 

867.  Zwinfreiihfrp'r.  rail.  l>ie  Kakm-Kindenwanze  in  den  Pflanzungen 
des  Bezirks  Vifti  ria  /i;  Kam.  iiiii.    ('!><<]. cn [dlanzer,  VII  (1003],  p.  176 — 178.) 

Es  gelang,  dieses  -sehr  schädliche  Insekt  durch  Absuchen  der  Bäume, 
Töten  der  Tiere  und  Bepinseln  der  Stamme,  Iste  und  Zweige  mit  Tabaks- 
oder Seifelauge  und  Woisskalk  erfolgreich  zu  bekämpfen. 

868.  Cacao  Disease  (Witches  Broom)  [Exoaiou  Thtobrmnae  B.  Bos.|. 
(Bull.  misc.  inform.  Bot  Dept.  Trinidad,  No.  88  [Apr.  1808],  p.  651.) 

.'569.  Costanlln.  .1.  et  (inllautl.  Sur  la  „Mancba",  mal.idie  du  cacaoyer. 
(Rev.  d.  cult.  Colon..  XIll  [l'.tcr,       88    87,  66-  69.  97-  101.  10  Abb.) 

1.  und  11.  Mancha- IvraiikluMt  in  Ecuador.  Botryodijdodia  TheobromM 
Put.  et  Lagerh.;  III.  Kakaokrankheit  in  Grenada,  ebenfalls  Torstebender  Pilz 
und  femer  Dariuca  melatpom  Berkeley,  dieser  befällt  auch  das  Zuckerrohr; 
IV.  Taint  Mancha  in  Venezuela,  wahrscheinlicli  VW/.,  aber  noch  »mgenügend  bc- 
kinrU:  \'.  Nfue  Uutcrsucbungen  über  die  Mancha  Kciiadors,  1.  Sj>h.iei "pvidcc 
all  lii!r>i(>di)>h>dia  und  DijMia,  2,  FumriutH  aft.  F.  album.  Die  beiden  letzten 
sind  abgebildet. 
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c)  Tee. 

870.  Teeausfuhr  Chinas  im  .Jahre  190'^.  (Tropeopfiauzor,  Vll  |^li<U8J.  p.  öö4.) 
1Ö19211  Pikulä  gegen  1157993  in  1<)0I. 

871.  La  Preparation  da  Th^  du  Japon.  (Rav.  d.  cult.  colon.,  XII  (19081. 
p.  207—212.) 

Auszug  aus  i\em  Vearbook  of  the  Planters  Association  of  Ceylon  Kandy 

1901—1902,  Coloinbo  1902. 

872  .<()iiiii<lt.  Vic»  A.  Die  Kultur  des  Ttes  in  Indien.  (Tropenpflanzer. 
Vll  '191)3).  p  öyO-544  und  588—598.  2  Abb.) 

1.  üe.schichte  des  Tees.  2.  Botanische  BemerkuDgeu.  8.  KHtna  und 
Boden.  4.  Arbeiterverh&ltnisse.  6.  Anlage  der  Pflaoscongen.  6.  Auslegen  der 
Samen  an  dauerndem  Standorte.  7.  Sani(?nb('ete.  8.  Vorteile  utid  Nachteile 
von  6  und  7     f  Das  Verpflanzen.    10.  Nachpflanzungen.    11.  Behandlung  der 

Pflanzung.    12.  Das  Verschneiden.    13.  Das  Treiben   und  Schossen  des  Tees. 

14.  iSamt'DZUcht  und  Behandlung  usw.  16.  Düngung.  16.  Schädlinge  des  Tees 
und  deren  Bekftnipfung.   17.  Schädlinge  des  Tees. 

878.  XetviUe,  H.  Une  nouvelle  importation  du  Tonktn:  La  Heur  de  Th^. 
<Jonnial  d'Agriculiure  Tropicale,  III  |1908],  p.  200— 201.) 

Die  noch  Tii -ht  geöffneten  Blütenknospen  werden  kurz  vor  dem  Auf- 

brt'cht'ti  gesajuiiK  It,  :;rtrorknet  und  in  einer  sog.  grünen  und  schwar/.i'U  Sorte, 
<lie  kaum  Unterschiede  /.eigen,  in  I'aris  für  lies.  0,50  das  Pfuud  verkauft. 
Die  Blüten  werden  mit  kaltem  Wasser  aufgekocht  und  etwa  10  Minuten 
gekocht. 

874.  Thes  de  linde  et  de  Ceylan.  (Journal  d'Agrtculture  Tropicale,  III 
11903],  p  108^110.) 

Zu>ainmt  ii>tellung  mehrerer  (lutachten  und  eigener  liemerkiingen  der 
Kfilaktion  iUm  r  d*  n  russischen  Markt,  die  l'berlegenheit  des  indischen  Tees 
über  den  Ceylou-Tce,  sowie  Angaben  über  neue  Verfahren  in  Indien,  rus.sischen 
d.  b.  Tee  fQr  ßussland  und  grttnen  Tee  hentustellen. 

876.  Beniegai«  Ober  die  Teekuitur  auf  der  Insel  Sao  Miguel  (Azoren). 
(Tropenpflanzer   VI!  [1908],  p.  164—178.) 

Goschichu;  des  Teebaus  auf  den  .'\zoren,  Beschreibung  der  Pflanzungen. 
Angaben  über  Krträge  und  Ueutabilität  und  Schilderung  der  Erntebereitung 
mit  Abbildungen  der  GeAte.  Der  Export  ist  noch  gering,  der  Konsum  auf 
der  Insel  soll  bedeutend  sein,  die  Kultur  berechtigt  zu  den  besten  Aussiebten. 
B.  regt  Nachahmung  fflr  Kamerun  i  lUu  a  >  an. 

876.  Kerne^an.  La  culture  du  The  a  Sao  Miguel  (A^orra).  (Rev.  d. 
cult.  Colon..  Ml    l'.toa],  p.  808-311.; 

Übersetzung  des  vorigen. 

877.  Teeversuchspflanzungen  in  BuCa.  (Tropenpflanze,  VII  [i908|, 
p.  444— «48.) 

Die  Pflanzung  umfnsst  jetzt  '/g  Hektar  und  könnte  im  nädisten  .Jahre 
durch  eigene  !j;eerntete  Samen  sehr  vergiössert  werdin.  Nach  diesen  Ver- 
suchen wächst  der  Tee  im  Kameniugebirge  gut.  SchiUllinge  sind  noch  nicht 
aufgetreten.  Von  höchster  Bedeutung  aber  ist,  nur  solche  Varietäten  zu 
wenden,  die  Qualitätsware  ergeben,  da  in  gewöhnlichen  Sorten  Überproduktion 
herrscht. 

i^lH.  Le  Thr  au  Natal  (Rev.  d,  cult.  Colon..  XII  | l'.t03|,  p.  a88- 3-35.) 
Mitteilung  einer  üoiu  aus  d.  Ütilai  Mercuiy,   Ks  gibt  dort  12  grössere 
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PflaDEungen«  der  Tee  wird  aber  in  recht  mangelhafter  Weiae  gewonnen  and 
präpariert,  da  durch  den  Zoll  die  aiudAndische  Konkurrenz  fem  gehalten  ist^ 
Die  Aussichten  fQr  den  Anbau  sind  in  jeder  Weise  gfinstig. 

879.  Historical  notee  on  economic  plants  in  Jamaica,  Y,.  Tea.  (Bull,  of 

the  Dopt,  of  Ai?rir.  .lamaira,  I  [1908],  p.  ir.O— 154  ) 

880.  Judgf.  ( h.  l'abricati«  n  I  i  Tin''  noir.  (Journal  d'Agricuiiure  Tropi- 
CJile,  III  (1908],  \).  144—146  ima  268  -264.) 

Bespricht  die  neueren  Untersuchungen  Manns  über  das  Welken  und 
Fermentieren  des  Tees. 

8S1.  Main,  F.  Le  matrriel  ntcessaire  ä  la  fabrication  du  Th£.  (Rot.  d. 
cuit.  Colon.,  XIII  [1908],  p  854-856.) 

Hesclireibung  un*l  Kn-tenan-chlng  der  maschinellen  Kim ii  ht ungen  auf 
einer  Teeplantage;  zugleiclj  Aiir.-i:;uug  für  den  Teebau  in  den  iriinaösiachen 
Kolonien,  im  besonderen  Madagaskar. 

882.  Kail,  F.  La  Manutention  dn  Th^  en  Europe.  (Journal  d'Agri* 
culture  Tropicale,  III  Ir.tO:^!.  p.  862—866,  2  fig ) 

Abbili.unp:  und  Be.solueibung  von  Maschinen,  die  zur  Herstellung  des 
verkauf.sfcrtigon  Tees  in  Europa  angewendet  werden:  Keinigungs-,  in^ineide- 
und  Miscbniaüchineo. 

888.  Naniof^a,  A.  W.  Invloed  van  den  Bodem  op  de  Samenstelling  van 
het  Theeblad  en  de  qualit.  it  .h  r  Thee.  Deel  I.  gr.  R«,  49  pp.  (MededeeL 
uit's  Lat).l>  I'Iantfntuin.  LXV,  Batavia  Kolff  fl9C8l) 

Sb4.  i'uuturier.  A.  De  l  influence  du  sol  et  d(>s  engrais  Sur  la  «j^ualit^  du 
The.    (iiev.  d.  cult.  Colon.,  Xlll  [1908],  p.  801—304.) 

Zusammenstellung  der  Beobachtungen  Yon  Mann,  Bamber,  Fräser, 
Neuville,  Coulombier  und  Romburgh,  und  Wiedeigabe  aweiw  Dangerrezepte 
fflr  tiefliegende,  fcuclite  und  hochgelegene,  trockene  Pflanzungen. 

885.  \s(i,  N  K  L'iiifiuence  du  manganfee  sur  la  plante.  (Rev.  d.  cult. 
Colon.,  XII  |190;i|,  p  838-83J«.) 

Mangausaize  sind  in  ganz  geringen  Mengen  (0,002  ^/o)  fördernd  für 
das  Wachstum  mancher  Pflanzen.  Sie  beeinflussen  das  Aroma  des  Tees 
günstig. 

886.  Neuville.  H.  ronsoiiimation  du  The  vert  an  Maroc.  (Journal 
d  Agni  ultiire  Tropicale.  III  |19ü.*^l,  j».  '2m    'J'M  ) 

Hinweis  auf  den  starken  \  erbrauch  von  grünen  Tee  und  Beschreibung 
der  eigenartigen  Weise  der  Teebereitung. 

887.  KSafgsIcrgert  D.  J.  C.  La  ronille  du  Th^ier  occasionn^e  par  les 

Htloj'tltis.    iRev.  d.  cult.  Colon,  XIII  [190;^1.  p.  208—211.) 

;ns.  (Jr»'«'n.  K.  K.  'i'b»  Lobster  ( "att  rpülar;  a  tea  pest  in  Ceylon.  (Circ. 
a.  A;;r.  .Ir.nrn    Tx.t-  Gani.  C'evlon,  II,  Nu   ö  [lÖO-?  J 

381».  <  uri'UtlK'1'8,  J.B.  Hoot  disease  in  tea  [RoKeUinia  laUicijfenlaJ-  (Circ. 
a.  Agr.  Joura.  Bot.  Gard.  Ceylon.  II,  No.  6  [S908).) 

d)  Mate. 

890.  NeiEfr,  F.W.  undYaiiie,  L.  Der  Paraguajrtee  |Yerba  Mate),  sein 

Vorkommen,  -.eine  Cewinnuug.  seine  Eigenschaften  und  seine  Bedeutung  als 
Genussmittel  umi  Haiiilels.n  tikel.  S«.  66  pp..  L"»  .\bb..  Sllltt^r;^^  ^  Kr  < : nib  j  1 '.K),1|. 

KiideitunL;  und  tle-cliicbtliche-  1.  Kap.  Mate|iflauzen.  1  Mate  liefernde 
llexarlen,  .Schlii^.sel  zum  ile.st iuinien  derselben  nach  Loe.senei',  Beschreibung 
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<ler  Arten;  TT.  Mate  liefernde  Pflanzen,  welche  nicht  der  Gattung  Tle\  ange- 
hören (Symptocos.  Villarezin  usw.);  III.  Unterscheidung  der  Mate  liefernden 
Pflanzen  auf  anatomischem  Wege.  2.  Kap.  ('hemie.  8.  Ki^p.  Citwiuuung  und 
Kultur.  4.  Kap.  Handel:  Literatur. 

991.  Pepstein,  A.  Nene«  über  dle'Mat^frage.  (Tropcnpflanzer,  III  [1908], 
p.  142—148.) 

Das  Mat^geschäft  in  Parana  ist  durch  ^lonopolisiemog  in  Matto  grosso 
▼ollstündig  lahm  gelegt.  Einer  kurzen  Srhlussbemerkung  üher  die  Zukunft 
an>-ire<1elinter  Matekult iiren  in  Deutsrh-Südwestafrika  tritt  Wnrburg  in  einer 
Anuierkuiig  damit  eutgegcn,  dass  ohuc  gründliche  Versuche  über  die  Möglich- 
keit der  liatekultur  Oberhaupt  daran  nicht  so  denken  sei. 

892.  Paskiewicz,  J.  L'Herva>Matte  au  Parana.  (Journal  d'Agriculture 

Tropicak«,  III   19081,  p.  227  -280.) 

Pflanzen,  welche  die  Mate  liefern  (Tier  parnguayertsis  und  Varietäten),  haupt- 
sächlichstes \'itrkominen  (in  Araucarienwäldern),  ununigüugliche  Be«lingungen 
für  die  (.Qualität  der  Uerva  matte.  Ernte,  vorläufige  Trocknung  und  Fabri- 
kation der  Mate,  StatiBtik,  Eigen»chaften  und  Verwmidung. 

898.  dl  Valt  dariee.  Yerba  ILite.  (Journal  d'Agricultnre  Tropicale»  III 
[1908].  p.  108—108.) 

Richtigstellung  einer  kurzen,  ans  einem  deutschen  Aufsatz  entnommenen 
Notiz  in  J.  <1  Agr.  Trop.,  III.  p.  21  :  die  jährliche  Produktion  von  ^lat/"  in  Para- 
guay ist  viel  gn'isser  als  tlort  angegeben  und  beläuft  sich  mif  JODOOfwiO  kg. 
Diese  Mengen  werilen  aber  von  den  Mate  fabrizierenden  .Staaten  Brasilien:» 
noch  bei  weitem  ttbertroffen.  Er  g^bt  dann  noch  eine  kurze  Geschichte  der 
Mateproduktion  und  des  Konsums  und  polemisiert  gegen  die  deutschen  Aus- 
führungen. Er  hält  die  Anlage  der  deutschen  Fabrik  in  St.  Catharioa  fttr  ver- 
fehlt und  hofft  mit  (»iner  fr.in/<>sischpn  mehr  Erfolg  zu  haben. 

Der  Verf.  ist  ein  begeisterter  Vorkämpfer  für  Mate  und  vergleicht  die 
geringen  bisherigen  Fortschritte  mit  der  langsamen  Binfflhmng  von  Kaffee. 
Tee  etc. 

894.  Daireanx,  Balle.  Yerba  Mate.  (Journal  d'Agricultnre  Tropicale»  III 
1908],  p-  175—176.) 

HC'ipricht  die  Aniifhinzim^en  Thay«  in  Buenos  Aires:  die  .Ausbreitung 
<Ier  Mate  in  Kuropa  wird  seiner  Aii-icht  nach  /,  Z.  noch  L;elundert,  durch  die 
Umständlichkeit  bei  der  Bereitung;  eine  eiuiache  iiersteüung  wie  beim  Kaffee 
und  Tee  ist  nicht  mOglich. 

e)  Kols. 

896.  Warborg,  0.  Die  Togo-Kolanttsse.  (Apoth.-Ztg.,  XVIII  (1908], 
p.  84—88,  I  Fig.) 

896.  Warbirg,  0.  La  ndx  de  coIa  de  Togo.  (Rev.  d.  cnlt.  colon.,  XII 
11908],  p.  141—146.) 

Übersetzung  au.s  Tropeni>flanzer,  VI.  1902,  cf.  <1.  H.  XXX.  p.  866. 

897.  da  Chesnay.  G.  Herthelot.  Le  Kolatier  du  Cngo  fran^ais  [Coto 
Baiiayi'     (Jonrnal  d'Agriciiliiue  'ii<.j,na!e.  III  "1903|.  p.  88— <0.) 

Angaben  über  \  orkomnien;  \  erbreituug;  Wuchs;  \  erwendung.  Ernte, 
Transport  und  Handelswert  des  Samens;  sowie  Uber  seine  Schädlichkeit  als 
Schattenbaum. 
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A.  Voigt:  Teehniaehe  und  RolonUI-Botaiiik  1908. 


898.  The  Kola  Tree  of  the  French  Kongo.  (BoU.  imperial  InsU,  London^ 

1  [1903;.  p  98.) 

»99.  Kol.i  Nuu^j.  Bull,  of  the  Dept.  of  Agric.  Jamaica.  1  11908],  p.  17 
bis  18.) 

4  AnskOnffce  Aber  die  Marktveililltmsae  für  Jamaikaaflsse,  die  fflr  klein» 

Mengen  günstig  lauten,  falls  die  Waare  richtig  präpariert  und  gesund  ist. 

400.  Kola  Nats.  (West  Indiaa  Bulletin,  IV  [1908J,  p.  182—188.) 

f)  Coca. 

401.  La  coca  ;i  Java.    (Hev.  d.  cult.  colon.,  XIT  (1903],  p  364.) 

Aus  der  Tydschr.  v.  Nyverheid  en  Landbouw  in  Nederl.  Ind.  Apr.  190* 
eine  kurse  Notiz  des  So^rab.  Haodelsbl.  Uber  die  Eultinv  Bereitung  und  den 
Marktwert  der  Coca  in  Preanger,  sowie  Anregung  cur  Herstellang  von  Rob« 
Cocain  an  Ort  und  Steile. 

g)  Tabak. 

402.  llaMsak,  K.  Kinif^os  übtT  den  Tabak.  (Vorträ;j:('  de.s  V»  roiiis  /nr 
Vcrbr.  n.itnrw.  Kenntnisse  in  Wim.  XLill.  Heft  4,  Wien  [19081,  44  pp.,  3  i  ;ii  ) 

40;i.  Itüuant,  E.  Le  i  abac.  culture  et  indiistrie,  1  \  nl.  [der  Encyclopedie 
industrielle).  16»  847  p.,  104  fig..  Paris  (Bailiiere)  (I901J,  5  Frs. 

404.  tollet,  ü.  J.  .\.  Le  Tabac,  sa  culture  et  son  exploitation  dans  les 
contr^  tropieales.  gr.  8^  282  pp.t  88  Bilder,  80  Fig.,  1  Tab.  Fublication  d» 

la  Soc.  tl'Ktudes  coloniales  de  Belgique,  Brüssel,  Falk  fils  (1908]. 

I.  Le  Tabac  ä  Sumatra  (p.  1  83).  II.  La  culture  du  tabac.  1.  Mise  en 
exploitation  d'une  plantation  (p.  85—140),  2.  Plrintation  et  recolte  du  tabac 
(jp.  141 — 8.  i>echage  et  fermentation  du  tabac  (p.  207 — 286),  4.  Assortiment» 
•xpMition  et  vente  du  tabac  (p.  281—274). 

405.  Preiisceker,  KarL  Ein  kleine  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Tabakbaues 
Im  Imoskauer  Tabakbaugebiete.  4*  (1908),  81  pp.,  19  lUustr. 

406.  Le  Tabac  des  Indes.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  ZIl  (19081.  P-  888— 887.> 

Auszuü;  eint'S  Artikels  des  Madras  Mail,  wonach  die  indischen  Zigarren 
den  holländisch-indischen  und  Manilasorten  in  Hn-rland  und  Indien  erf«dg- 
reicli  Konkurrenz  machen,  dass  aber  die  höheren  Preise  für  die  indischen  die 
Gefahr  eines  Rückschlages  bieten.  Hierfür  werden  die  statistischen  Daten 
gegeben. 

407.  Otto,  E.  Pflanzer  und  Jttgerleben  auf  Sumatra,  186  pp.,  Berlin 
[1908],  W.  Süsseroth. 

Die  einzelnen  Arbeiten  auf  TabakplanUigen.  Häuserbau,  die  Anlage  der 
Pflanzung,  der  Tabakbau,  die  Lrnto  usw.  werden  nach  eigenen  Erfahrungen 
besebfieben. 

408.  Tabak  ans  Togo.  (Tropenpflanzer,  VII  [1908],  p.  824.) 

Versuclispflanzungen  haben  ein  für  Deckniaterial  sehr  geeignetes  be- 
sonders leichtes  Blatt  ergeben,  so  dafis  diese  Versuche  als  ermutigend  b^ 

bezeichnet  werden 

409.  de  Uufrt-Dreiix,  Tb.  K.  Culture  du  Tabac  sous  abri.  (Hev.  d.  cult. 
Colon.,  XII  [1908),  p.  51-64.) 

Bericht  über  amerikanische  Erfolge,  feine  Deckertabake  durch  Kultur 
unter  Schutzleinen  zu  gewinnen. 
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410.  rhuard.  E.  et  Martinelf  (J.  Kssuis  de  varietes  nouvelles  de  tabac 
d.ins  la  vall.'t'  de  Broye  [Suitel  f'hronicle  agric.  cant.  Yaud.«  XVI  11903].- 
p.  4U7~-üOÜ.  Ö42— fi46.  66-«— 569,  694-  697.  637—648.) 

411.  Houger,  F.  W.  T.  Physiologische  Onderzoekingen  over  Deli*Tabak. 
Deel  I.  Eerste  Stuk.  Colorimeirlache  Zetmeel  bepalingen.  —  S»,  98  pp.  (Uede- 
deeL  nit's  Lands  Plantentuin,  Batavia,  Kolff  [1906]). 

41*2.  Hissink,  D.  J.  Voorloopig  verslag  van  de  op  Dell  met  bt  trekking 
tot  de  Tabakscultuur  geuomen  beiiiesting*<  proeven  op  pnicfvcldon  in  hei  jaar 
1902.  Deel  III,  gr.  8«,  68  pp.  (Mededeel.  uit  s  Lands  i'lunleuLuiu,  LXll,  Ba- 
tavia,  Kolff  (1903^.) 

418.  Mohff  Jaliu  B,  C  Gepflockter  und  am  Stamme  getrockneter  Tabak. 
(Landw.  Vers.  StaL,  LIX  (190B|,  p.  258—292.) 

414.  Hanger.  P.  W.  T.  De  Mozaiek-Ziekte  bij  Doli  Tabak.  Deel.  I,  Vers- 
lag van  de  op  Dtdi  met  betrekking  tot  »le  nioznik-ziekte  genomen  proeven  in 
de  jaren  1901  — 19Ü2.  gr.  8",  104  pp.,  6  Tabi  llen,  1  Plan,  (ilededeel.  uit'a 
Lands  Plantentuin.  LXIII,  BaUvia,  Kolff  [190:^]  ) 

3.  Gewürze. 

415.  Balland,  .M.  Sur  queliiues  condimenlä  des  colouies  frunvaiäcs.  (Juurn. 
d.  Pharmac  et  de  chimie  [idoaj.  p.  248—268.) 

416.  Ettling,  Carl.  Vanillekoltur  auf  Samoa.  (Tropenpflanzer,  VII  |1908], 
p.  229.) 

Von  fr;ni/i"isischen  Mis<;ion;ircn  ein;;efü!irt,  hat  sich  tlie  Pflanze  auf 
I  pohi  rnit  ;^utein  Krfdlg  au.s;;;t;breitet.  Die  Krnten  sind  noch  klein,  scheinen 
aber  vorzüglich  /.u  sein  und  berechtigen  somit  zw  guten  Lrwailungen;  die 
grttsseren  PflanaungsgeseUschaften  haben  bereite  kleinere  flXchen  mit  Vanille 
angebaut. 

417.  Memo  on  the  cultivation  ofVanilla.  (Bull,  misc  inform.  Bot.  Dept 
Trinidad.  N-.  87  [Jan.  19031.  p  r.09— 610.) 

Kurze  Anleitung  für  die  Kultur  im  Auftrage  des  Intelligence  Department 
des  Board  of  Trade,  London,  zusaiamengestellt  von  dem  Verwalter  der 
Seychellen. 

418.  IVopical  Cultivatirm  (Zanzibar)  Vanilla  etc.  (Bull,  misc  inform. 
Bot.  Dept.  Trinidu.l,  No.  87  (Jan.  190S\  y..  611.) 

Auszug  aus  dem  Bericht  des  Lamlwirtschaftsdirektors  in  Zanzibar  über 
Vaniilekultur.  Von  14026  mit  der  Hand  befruchteten  Blüten  setzten  13671 
oder'91,&%  an.  Vier  Jahr  tüte  Fflanaen  hatten  12  filflten;  der  Preis  für  das 
Produkt  war  6—12  sb.  per  Pfund. 

419.  des  Orotteff  PMd.  Le  VanilUer  k  Nossi>B6.  (Journal  d'Agricolture 
Tropicale.  III  [19081,      195—198  ) 

Behandelt  die  besonilers  gute  Qualität  der  Xossi-Be-Vanille;  die  Kultur 
im  Schatten  und  in  der  Sonne;  die  Vanillepflanzung  in  Andnxloat;  .Schatten- 
und  StützbäUDie  (Bananen,  Moringa  pterygosperma,  Carica  Papaya,  Älhizzia  Leb- 
bde,  Ma*igifera  inäiea;  Adventiv  wurzeln;  Vermehrung;  wilde  Vanille;  Unfrucht> 
bark«t.  I  rsache  und  Heilmittel  :  schädliche  Wirkungen  der  Mango  als  Schatten« 

bftume  ini'I    Iii    \';ini!ie  ilt-r  'l'iockt'nzeit. 

420.  Harl^^  i<'l).  I'.  und  Swanliind,  .1.  l  b«  r  {,'ardamomen  von  Colombo, 
da»  Khizom  von  Ztnyiber  Mioya  und  Galanya  tnajor.  (S.-A.  aus  den  Berichten 
d.  D.  Pharm.  Ges.,  XIII  [190dj.  p  141—146.) 
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421.  Hartwich,  und  Swaiiluidt  Gewürznelken  und  Steraanisöl 
(,Tropenpflanzer,  VII  fl908],  p.  187.) 

Die  Vorräte  an  Gewürznelken  haben  sich  seit  1889  fortschreitend  ver- 
mindert von  128100  Ballen  auf  89(00  in  1902.  Dagegen  sind  die  Vorräte 
von  Stemaniflöl  seit  1898  von  277  Kisten  anf  766  Elsten  in  1902  angewacbsen. 

422.  Landes,  0.  C^iltivation  and  preparaüon  of  gingen  (West  Indian 

Bulletin.  TV  [1908).  p.  79^80  ) 

Ausxug  Aua  dem  Journal  d'Agric.  Tropic,  Ii,  1902,  p.  204  (diese  Berichte 
XXX.  p.  860). 

428.  Wildciuiiii,  E.  de.  A  propo.s  des  poivriers  de  l'Afri^ue  occidentale. 
(Bev.  d.  cult  Colon.,  XII  11908),  p.  200—202.) 

Bespricht  die  auneit  noch  bestehende  Unsicherheit  Ober  die  Identität 
oder  Verschiedenheit  der  Guineaprerfersorten  aus  Westafrika.  P^mt  gvinetmet 
P.  Gillctii  Heim,  P.  Clusii  und  P.  Famechoni  Heck. 

•!'24.  Wildenian,  K.  d.  rfeffer  und  P.iradieskörner  aus  Togo  [  Piper  Clusii 
und  Amomum  grana  ParadigiJ.  Cl  rf»pcnplJanzer,  Vll  [1903),  p.  180—184.; 

Gutachten  von  Worl^  A  Co.  und  Hartwich,  wonach  beide  Drogen  anr- 
xeit  keine  erhebliche  Bedeutung  haben. 

426.  Wildena«.  B.  ie.  Die  Kapemkultnr  in  Frankreich.  (Tropenpflanzer, 

VII  11908].  p.  418  149.) 

Wiedergahe  eines  .Aufsatzes  au**  dem  i-eip/iger  Tageblatt  v.  4  Aug.  1903 
über  Kultur,   Krut»-.  Hi-rstt-llnng  der  Handtlswarf.   Handelssorten  und  Preise. 

426.  West  Indian  „Cajiers"  [CapjHirw  cynophailo^horaj.  (üull.  misc.  infonn. 
Bot  Dept.  Trinidad,  No.  88  [April  1908].  p.  648—644.) 

Die  BIttten  haben  nach  kurzem  Aufkochen  ein  den  echten  Kapern  in 
nichts  nachstehendes  Produkt  ergeben. 

427.  Fliliftill,  Ch.  Forsts  et  Industries  des  bois.  France  et  Kouvelle 
Zulande.  (La  G^graphie,  VIII  [1908],  p.  126^184.) 

428.  Jolvft,  A.  Le  Trane]  i  i(  ks  Bois.  dans  ks  Forfets  coloniales. 
(L'Agrirult    pract.  d.  pays  rhands,  II  ;1908],  p.  641—674.  11  fig.t 

4j9.  SniMV,  ('.  II.  The  principal  species  of  wood:  their  rharacteristic 
j>roperties.    New- York:  John  Willej  &  Sons,  London:  Chapntan  &  Hall  (li<0d]. 

480.  BureaA  ef  lasaltr  AflSnln.  Report  of  the  Bureau  of  Forestry  of  the 
Philippine  Islands  from  July  1*  1901  to  Sept.  1.  1902.  (From  the  report  of  the 
Philippin.  r  „unission  [1908],  p.  461    527,  87  Taf.,  1  Karte.) 

481.  iiidlev.  H.  N.  De  maleische  Timmerhoutsoorten.  S",  114  pp. 
(Bull.  V.  N.  Kolonial-Museum  te  Haarlem,  No.  27,  Amütcrdam,  liu.S!>j  [1908j.) 

Übersetzung  der  im  Agr.  Bull,  of  the  Streits  and  Federated  Malay 
States,  I  11902],  von  Ridley  gegebenen  Zusammenstellung. 

482.  Keerders,  H.  S.  en  Valeton,  Th.  l'i  !i  <m  Xo.  9  tot  de  Kennis  der 
Boomsoorten  op  Java.  gr.  8o,  407  pp.  (Mededeei.  uit  a'Lands  Pianteutuin, 
LXl,  P.atavia  Kniff  |P.M»a).) 

l!^nLhait  u.  a.  Angaben  über  Verwendung,  Kultur  und  lokale  Be- 
nennungen. 

488.  «a«Uft  J.  S.  Manuel  of  Indian  Timber.  Rev.  ed.  III,  8^  882  pp. 
(19081.  I'ow. 
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484.  Bnwdis,  D.  Chhroxyhti  Swielenia.  (Indian  Forester  Correspondence, 
XXIX  [1908],  p.  18-19.) 

485   HeMe.   Der  Wald  in  Japan.  (ScUvss.)  (Forstw.  CentralbL.  Jahr- 

KKOf!  26  |1903|.  p.  68— 78  ) 

486.  Uffelf.  K.  Die  7.uk(\nftige  Bewirtschafttingsform  des  japanischen 
Waldes.    Wald-  und  Wasserwirtschaft.    (Bull.  Coli,  of  Agric.,  V  [1908].) 

487.  Mrdüll,  D.  6.  Japanese  Bamboos  and  their  introduction  into 
America.  (BnlL  48»  Bureaa  of  Plant  Indnstiy,  U.  8.  Dep.  of  Agric.  [1908J.) 

43B.  tireen,  A.  0.  Tasmanian  Timbers,  their  qualities  and  uses.  (D^t. 
of  Laods  and  Surveys  of  Tasmania.  III  (1908!,  p.  1—68.» 

489.  Green,  A.  0.  'l'he  Timber-Industry.  (l'upers  and  Proc.  of  Koj.  i>oc. 
Tasmaai«  for  1902  11908|,  p.  8&— 76,  ill.) 

440.  Diels,  k  Zwei  Nntahölser  West-Anstnliens.  (IVopenpfhuuer,  711 
I1908J,  p  108—111,  4  Abb.) 

Enadiiptus  margbxata  Sm.,  Jarra  und  E.  dirersicolur  V.  v.  M.,  Kani.  \'on 
beiden  wenlcn  neben  rnorphnlop;ischen  Bildern  je  ein  Uabitusbüd  der  Bäume 
nach  Originaiaufuahmeu  von  Pritzel  gegeben. 

441.  Dieb,  Ii.  Gutachten  Aber  die  Verwendung  westaastralischer 
Eucalypten  in  afrikanischen  Steppengebieten.  (Notisbl.  kf^.  bot  Garten  Berlin, 
IV  119081,  p.  67-70.) 

442.  .Maiden,  J.  H.  The  Cork  Oak  [Quernii«  Suber  L.|  a  nsf-ful  troe  of 
N.  S.  Wales.  (Mise.  pubL,  No.  651;  from  Agr.  üaz.  N.  S.  Wales  [1902],  8°, 
4  pp.,  2  Tafeln.) 

448.  Xiriel,  M.  Exploration  forestiire  dans  le  Bahr>£l-Gbacal.  (Rev,  d. 

cnit  Cm!  ,1  .  XIII  flP03].  p:  841-842.) 

Nach  Indian  Forester  1908.  Im  Sumpfgebiete  Hrnniniera  Elapltroxylon. 
Im  AUuvixnn  Mitragyne  afnrnna.  Sarcocephalus  esailentuf,  Tnmarindus  iixlica, 
Crataeva  rdigiosa,  Maha  ai/ytmimca,  Cordia  guboj^po^ita,  Euphorbia  candelaOt-um, 
Fieua  »ifeomontt  F-  platypkf^Ot  Kigdia  ae/Atqpka,  Bonum»  fiabdUfiKr,  Äeada 
altida*  Baianüet  aeffyptiaea.  Im  Qebirgslande  Barkia  fieoiäea»  JhvtopU  MongOt 
Tetrapleura  oblmafufula.  Afz^Ua  ufrUmuh  Lophia  alata,  Daniella  thuriferOt 
BerUiiia  tuu)ninal(t.  Krijthrophlaenm  gxdnemse,  Cassia.  Ficrvcarpualucens,  Dalbergia 
iiiilatHu ylon,  Anogfünus  leiucnrfu,  Khaya  tenegalmgi»,  Butyrogpermum  Farküf 
Oxytautnlhera  und  mehrere  Landolphitn. 

444.  Bndlieli,  Bad.  Zur  Kenntnis  der  Bolzgewftchse  des  Parana>Par»- 
guajstromgebietes.  (Notizbl.  kgl.  Bot  Gart.  Berlin,  IV  [1908],  p.  1—46.) 

Piper  hirmtum  Sw..  Tuya  renypia  (giiarani),  Blätter  ^^eben  Farbe, 
Binde  Heilmittel;  Celtis  Tala  üilL,  Yuasiy  c.'ia'^iiy  oder  V.  yoha  oAvt  Y. 
guazu  oder  Y.  moroti  (guar.),  Tala  blanca  (>pan.).  Nutzholz;  C.  branUunäis 
PL,  Yuasiy  nu  oder  Y.*i  (guor.),  Tala  del  eampo  (span.),  Nutsholz;  Trema 
mieraniha  Decne,  Yucurnndij  oder  Camba  aca-i  (guar.);  Madwra  tindoria 
Don,  Tata  yiba  (guar.),  Morera  (span.),  Frucht  essbar,  Nutzholz;  M-  spec, 
Tayuba  {<:^.);  Urosiigma  spec,  Iba  pohy  oder  T.  n  apou  (f?.).  ITii^uera  brava 
(sp.),  Ganelleira  port  ),  Nutzholz,  Schatteubaum ;  Ceaopia  adcnopus  Mart., 
'  "  Ambuy  (g.),  Ambaiba  (tupi.),  leichtes  Nutzholz,  Blätter  Heilmittel;  Urera  a/j. 

baee^era  Gaud.,  Pyno  guazu  (g.),  Ortiga  brava  oder  0.  grande  (sp.),  gute 
Fasern;  Sciko^/Ssspec.,  Guatamba  amarello,  Bauhols;  IViptorii  fiMrndeoMSg. 

Moore,  Formigueiro.  Palo  santo  (in  Bolivien);  Huprechtia  laxiflora  Meissn., 
Ibira-biu-mi  (g.),  Duraznillo  blanco  (sp.).  Banhol/:   Bnihenhachin  hirsuta 
Spreng.  Ibira  nandy  fg.),  Brenniiolz;  Phytolacca  dioica  Lt.,  Ombu  Holzasche- 
Bot«Di»clier  Jahresbericht  XXXI  (100«)  a.  Abt 
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seife:  SmdeHa  Benth.,  Toaby  guasa;  8.  fior&natda  Beath.,  Touby- 

mi;  Achatocarpus  spec,  Ibira  hu  (g.);  Änona  äff".  corfooM  Uart.  Araticit 
guazu  (g.),  Aratiru  nacii  (tupi);  A-  dioica  St.  Hi\.,  Araticu  nu  (g.).  A.  del- 
campo  (sp.);  EoUinia  lonyifolui  ^t.  Hil.,  Araticu-mi,  leichtes  Holz;  R.  salici- 
folia  Schlecht.,  Araticu-mi;  R.  emarymata  Schlecht.,  Araticu-pe;  Xylopia 
grmdifiora  St  HiL,  Pindahiba,  NntiholB;  BtmeearUa  omphtdemdra  Poiss.; 
OcoUa  spedabüi»  Mes,  Lanrel  hu  oder  Ib  negro  oder  Ajuy  hu,  festes 
dunkles  Nutzholz;  0.  puherula  Nees,  Laurel  raoroti  oder  L.  blanco  oder 
Ayuy  moroti.  Nutzholz;  U.  minarum  Mart. ;  Xecfandra  meyapotannca  Mez, 
Laurel  sayn  oder  L.  amariilo,  Bauholz;  N.  anffusiifoiia  Nees  var.  falci/olia 
Nees.  Lanrel;  N.  laneeolata  Neee;  Pnttwa  ^haenearpa  Swartz»  Iba  ro, 
Bl&tter  eventg^tig;  FSpladenIa  CAü  Otriweh.,  Ourupaj-curu  Cebil  (sp^X 
Angiro  (bras  ).  Nut/.hol»  von  0,95—1,08  spez.  Gew.,  Rinde  25,7  o/o  Gerbstoff; 
F  ri/;i(l<i  Hcnth  ,  Curupay  na  (j^.).  Anchico  (sp.).  Angico  (bras.),  Nutzholz, 
tsptv..  Uew.  0.99—1.17),  Kinde  /.um  üerben,  Hara  und  Wurzelextrakt  für 
LuDgtnleiden;  Flatynienia  foliolosa  Benth.,  Morosima  (parag.),  Vinhatico  do 
campo  (bras,),  festes  Holz  von  gelber  und  roter  Farbe,  fiinde  FSebermittel; 
SirytkMdimdnn  borbatimao  Mart.,  Barbatimao,  Rinde  Gerb-  and  Beilmittel; 
Prosopis  Alyatrobüla  Griseb.,  Espinillo  colorado,  Nutzholz;  iV.  alba  Gr^ 
Ivope  (g.),  Algarrobo  colorado,  Rinde  8.&  ^  o  Gerbstoff:  Acacia  panictüata 
Wiild.,  Yuqueri,  Brennholz;  A.  Famenana  Willd.,  Enpinillo  de  Santa  Fe, 
Gravata,  Holzsaehe  fOr  Seife;  PftkMoMkm  äff.  fragran»  Benth..  Ibira  yu, 
desgl.;  P.  »darah  Griseb.,  Tatane  sayn  (g.),  wohlriecbendee  MObeUioIs; 
EtUtnkbium  Ttm&otiM  liatt.,  Timbo,  auch  Camba  namby  (parag.^  Oreja  de 
Negro  oder  Timbau  va  oder  Pakara  (bra»^  ).  <::ntes  Nntzlnjlz  in  verschieden- 
farbigen Sorten.  iÜntle  zum  Gerben;  E-  tmätifiorum  l>enth.,  Dormi -do  rrai, 
Tipigua;  Inya  a/ finus  DC.  Inga,  Nutzholz;  Ca//mn(2ra  pari't/Zora  Benth.,  Angico 
merim;lVI((ViJkoi^mF(a9e{iamimBenth.,Ibi  gutes 
Natshobi;  Caualpinia  melanocarpa  Griseb.»  Guayacan,  sehr  festes  Holz; 
C.  pulcherrima  L,  ('liibato  (parag.),  Barba  de  barata  (Matto  (Jrosso). 
Blätter.  Blüten  ileilmittel;  Parkinsonia  aculeata  L.,  Sina-Sina.  Blatter 
FiebenniLtel ;  GlediUtchia  amwrphoidts  Taub.,  Espina  de  corona.  Esp. 
de  Christo,  espinilboi  coroniiho,  gutes  Möbelhola,  fVOehto  zum 
Waschen  von  Wolle  usw.;  Bftneiama  rtgia  Boj.,  Flamboyant;  Ceama 
olate  Ii.,  Taperiba  guazu»  Früchte  Kaffeesurrogat;  C  occidentalii 
Taperiba-mi.  ('afe  de  Paraguay,  Kedegosa.  Kaffeesurrogat,,  Wiir/elsaft 
gegen  Husten;  C.  bicapsidaria  L.,  Pito  moevo,  Pfeifenrohre;  Hymenaea 
»tiyonocarpa  Mart.,  Yata  yba,  Jatoba,  gutes  Nutzholz,  Kopal;  Copai/eta 
La/ngtderfii  O.K.,  Cupay  (g.^  Copayba  (tupi),  arbol  de  copaiba  (^.),  gutes 
Bauholz  (0.858  spez.  Gewicht),  Stamm  enthalt  Balsam,  Heilmittel  gegen  Haut- 
krankheiten. Rinde  Gerbstoff;  C".  A/a/7(j  llaync.  Fejao  bravo:  Pterogyne  nüeni 
Tu! ,  Ibira  ro  (g.),  Palo  amargo  (sp  ),  Nutzholz  in  zwei  Abarten  Ibira  ro 
pyla  mit  sehr  festem  Holz  und  ibira  moroti  mit  geringwertigerem  Uolz; 
Dmorfhandra  moUi»  Benth.,  Tamarindo  do  campo;  Fdiogyne  spec,  Maaare 
oderCora^ao  de  negro  odor  Gnarabu,  festes  violettes  Natshols;  Hotoealtfx 
Bal'.imae  Micheli,  Ibira  pepe,  hartes  Holz  mit  weissem  oder  rotem  Kern; 
Silrrulobiuin  aureum  Bth.,  Pede  pcrdix.  Nutzholz:  Dipiychandra  ep\in/:tata'Vü\.. 
Pao  carvao  oder  Carvao  veruielho,  Hauholz.  Holzkohle;  Cenostiytna 
maaophyllum  Tul.,  Cascudo;  Indigof'era  titictoria  L.,  Caa  Noby-mi,  soll 
froher  kultiviert  worden  sein;  Qyanua  indkm*  Cumanda  iviray  (g.);  Erythrina 
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crista  yaÜi  L.,  Ceibo,  (Jorticeira,  sehr  leichtes  Holz  für  Schwimmer  an 
Netzen;  Seabania  marginata  ^ni^.^  Zara  oder  Saana;  Tonemi  cearenaü  AHem., 
Palo  de  trebol,  Angelim,  Imbnrana,  wohlriediendes  gelbes  Hole; 
Machaerium  giipitatum  Vog..  Sapij  guazu,  Bauholz;  Jf.  brasilieme  V 
Sapiy  moroti  desgl  :  3/.  nrufif'oh'um  Bentli.,  Sapiy  nu  oder  S.  mi  ndor 
Jacaranda  do  c:impo,  Brenulnilz;  ^f.  anguatifoUum  Bcnth.,  M.  spoc, 
Jacaranda  roxa.  vorzügliches  Muuholz;  Hatypodium  elegans  Vog.,  Jaca- 
randa do  caiupo,  J.  branoo,  J.  banana,  feitea,  wetasee  Hds;  Dipteryx 
äff.  fdaia  Vog^  Cumbaru  oder  Cumam,  g^^tes  woblriechendes  Knte- 
holz:  Ferrdrea  äff".  spcdabÜM  Allem.,  Taperiba  guazu,  vielfach  ver- 
wendetes gutes  Nut/liolz;  Dalhcryin  nigra  Allem.  (?),  .Jacaranda  oder 
Cubiuna  (Palisandrt;),  eins  der  gtscliatztesten  Möbelhölzer;  Bowdichia 
tirgilioides  Kuntb,  Sucupira  docampo,  I^utzbolz;  Myrocarpus  frondosa  Aüeui. 
Incienso  blaneooder  L  Moroti  (pareg.),  Cabriuva  (bras.).  Binde  Räneher- 
mittel,  hartes,  harsreiches  Holz;  M.  faaligiata  Allem.,  Incienso  colorado, 
I.  p  y  t  a  .  n  a  1  s  a  m  o  .  0  1  e  o  p  a  r  d  o  ,  K  a  b  u  r  e  y  b  a  .  dunkelrotes,  sehr 
hartes  Hok  (spiz.  LJew.  0,927};  Stceetia  elegnm  Henth.,  Ibira  yui  (riyui), 
Nutzholz;  Escnbeckia  cusjjidata  Kogl.,  Ibira  obi  mi,  Nutzholz;  E.  febrifuga 
A.  Joes.,  Ibira  obi  guazu,  Ivira&iii,  Bauholz;  Fagaim  Bieddiana  £n^., 
Tembetarj  moroti  (g.X  Mamiea  de  cadela  (spOi  Mama  de  porea  (port.) 
weiches  Nutzholz;  F.  rhoifolia  Laer.,  var.  pubencem  Engl.,  Tembetary  aaju, 
gelbes  Nutzholz;  F.  rh.  vnr.  pedolata  Kngl.,  Tembetary-mi;  F-  aromatica 
Willd.,  Tembetary  Nu  (g.),  Maminha  de  porco  oder  espinho  de  vintem 
(bras.),  Nutzholz,  Blätter  und  Rinde  Heilmittel;  F-  hiemedis  Engl..  Cu  natu  na 
oder  Curatura,  MGbelhoht;  Pitocarpv»  SeUoamB  Engl.,  Iviratai;  Ottq/aeum 
0/)SctiMle,  Palo  Santo,  IJuaiaco;  Picramnia  Seüotcii  }^\.\\\c\\.,  Cedrillo-na; 
Srmaruha  vcrgicolor  St.  Hil.,  I'erdiz;  Trichilia  clegam  A.  Juss.;  Tr- /f(tra  <MH'., 
rrucn  räa,  Tinga/ u  rem  hin;  'fr.  caligua  A.  .luss  ,  Catigua,  festes  Nutz- 
holz, in  verächiedeueu  l  arben,  Kinde  26%  Gerbstoff  und  orange  Farbstoff; 
Gwna  äff.  Unäber^  CDC,  Payagaa  mandnbi;  Ctdrda  fiuSi»  Vell.  vnr. 
mtstndiM  St.  HiLf  Gedro  blanco,  gutes  Bau-  und  Möbelholz;  C.  spee.,  Cedro 
eolorado,  aromatisches  rötliches  Möbelholz:  Mdin  azedarach  L.,  Paraiso; 
Byrsonxma  verbascifulia  Hieb.  var.  viUo«a  Griseb.  f.  brasiliensix  Ndz.,  .Muriohi; 
Jairopha  vitifolia  Mill.,  Pinoguazu,  Causan(,ao;  J.  yimypifolia  L.;  Croton 
wruamma  BailL,  Sangre  de  drago;  Sapium  biglanduloium^sUU.  Arg.,  C u ru p i  cay 
(g.),  Palo  de  loche  (sp.),  weiches Nutihols;  &Aa«lianw  ZfoiMdUomi Mull.  Arg., 
Ibira  yayu,  Notzholz;  8.  spec,  Ibira  yui  desgl.;  Alchomia  tfiplitiervia  Müll. 
Arg.,  Tapia-gnazu-i;  A.  iHcucurana  Casnw,  Tapia  lmimzu  y,  wei(•he.<^  Nutz- 
holz; Puchystroma  ilici/hlium  Müll.  .\rg.,  Nandipa  nii  (g.);  (^uebrachia  Morouyii 
Brittou,  Quebrachu  eolorado,  ausgezeichnetes  schweres  Nutzholz  (spez. 
Gewicht  1,2—1,8);  Anaoardhtm  «MOMknlolf  L.,  Caju  oder  Acaju  oder  Cajueiro, 
Äiironhm  unindeum  EngL,  Urnndey-nu,  Arveira,  übatan,  Chibatan, 
festes,  unverwüstliches  Holz  mit  rotem  Kern ;  A.  grucile  Engl.,  l'rundey  para; 
sprödes  Holz;  A.  graveolenn  -Tacq..  Goncalo  oiler  Goncalo  Alves,  aus- 
gezeichnetes Nutzholz;  Schinws  lentiscifolim  L.,  Molle;  Lithraea  moUeoiäes 
Engl,  Siehita;  Spondim  ZMlea  L.,  Cajazeiro,  Caja  od«rAcaya;  Sp.  luberosa 
Arruda,  Imbuseiro;  Itex  poraguat/enriB  St  Hil.,  famut  domettka  Loea,,  Yerba 
mate  oder  caa.  Holz  spröde  und  fault  leicht;  Salacia  dliptictt  Peyr.,  Sipota 
oder  Sa|><)ta;  Matayba  guiunensis  Aubl.,  l'ao  digestao,  Blatter  Heilmittel; 
Magonia  pubeioetu  ät.  Hil.,  Timbo  assu  oder  assa  peixe,  Wurzel  uod  Kinde 
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Fischgift;  AUopliyhus  edulü  Radlk.  var.  grncilis  Uadlk.,  Cocu.  Frucht  essbar. 
BIfitter  Heilmittel;  CujHinia  rernalis  Camb.«  Yaguaratay,  Sapitidua  divarieahu 
Camb.,  Iba  ro  (g.),  Ca8ita(8p.)t  Pao  de  Sabao  (braa.);  DiaUnopteryx  mn^fotia 
Badlk.,  Ibira  piu  guazu,  Bauholz;  Mdieocca  bijuga  Radlk.,  Iba  povo  (g.). 

Papamundo  (sp):  Jihamnidium  elaeocarpttnt  lieiss.,  Taruma-i,  Cabrito. 
gutes  Nutzholz;  Luhea  nni/lara  St.  II  iL.  Caoveti;  Hdiocatyux  americouuJi  L . 
iSaugre  de  drago,  Amor  seco  guazu,  leichtes  schwunimiges  r^utzholz; 
Bombax  eampe$tre  K.  Scb.,  Iviry  (parag.).  Paineira  do  eampo  (braa.): 
B.  marginatum  K.  Scb.;  Oeite  OlaHmni  K.  Scb.;  Samnhn,  sehr  leichtes 
Nutzholz  (spez.  Gew.  0,225):  C.  pMfUtra  K.  Seh.,  Samuha,  desgl.;  5tereulut 
itriata  ^t.  Hil..  .Man<lul>i  p:uazu,  Pao  »le  rei;  GuazHmn  ulmifolia  Lara., 
Camba  acu  guazu,  i'ao  de  bicho;  üaryocar  brtufüicnse  Camb.,  Piqui» 
leichtee  Nutzholz:  Kidmcyera  coriaeea  Mari.,  Pao  janto  do  campo,  butes 
Kerobolx;  Ptaionia  iiuiffni»  Kunth,  Paknri,  Bakury:  Biaea  OrMnut  L.. 
IJrucu.  Rinde  liefert  P'asern;  Cura/cl/a  amm'cana  L.,  Li xelra,  Blatter  und 
Ilinde  Heilmittel;  Casearia  sUvef^trin  Swartz.  Burro  cäa  (parag).  llerva  da 
[loncido  oder  Cha  il  e  F  r  a  d  t*  (bras ) ;  C.  gosfii/piosperma  Briq.. 
Mbaby  inoroti  lg.),  sprödes,  wurmfestes  Nutzholz;  Banara  tomeniosn  Clos.. 
Mba]*\  pyta,  Nutzholz;  Xffhma  Stiama»  Briq.,  Ntiati  pyta: 
JaearaUa  doieatpkifia  DC.,  Nacaratia;  Bnre$kia  amapola  Web.*  Amapola. 
Heckenpflanze;  P.  bim  .Inmbcba  oder  Pao  nobre,  Früchte,  Heilmittel; 
Lnfocnsitt  pncari  Ab.  Hil..  More  cibo,  ^langana,  Mangabeira  brava. 
gutes  Nutzliolz;  Terminalia  »nor/c«/«  Kichl.,  Ayuy  üu,  Ayuydel  campo,  sehr 
harar^eh;  T-  yaraguayensi»  Chod.,  Guayavi  sayu,  vorzügliches  Stellmacher- 
holz;  T.  argentta  Marl.,  Orelha  de  burro,  Pingador;  Budieiuivia  capitata 
Eichl..  Tarumaran  a .  AltUvillea  äff".  Kloiadiiana  Berg,  Guavira  gnazu,  Gua- 
virola  do  campo,  Nut/holz;  Psidiitm  fjumjaha  Uaddi,  (»iiayabo  (sp.).  Araso 
(g.),  Dr ch-lcrliolz ;  /V  aroca  Kaddi.  Arasa  pc,  Araea  do  campo.  de^*- 
gleichen;  jörifoü  ö'c//o»rja«a  Berg,  Nandu  apysa  (parag.),  Sete  catacas  (bras  ): 
Myreiaria  anMfbra  Berg,  Iba  puma  (parag.)  Jaboticaba  (bras.);  Eugenia  äff. 
guabiyu  Berg,  Arra  jjhan  oder  Guaviyu  oder  Iba  vj^a  (parag.)*  Guaviju  (bras.), 

Bauholz;  E-  äff.  uvdlha  Camb.,  Ibahay,  Vba  jhai  (parng  \  Tvaia  (bra.s.),  gutes 
Nutzholz;  Att!i>»itp-cia  äff-  racemoaa  Berg.  Iba  poroily  (g),  Binde  schwarze 
Farbe,  Nnt/Iiul/:  Eugenia  sixc,  Ibira  yebiro,  Nangapyri,  Bauholz:  Pruta- 
IMinax  augelicifolium  Griseb.,  (^)uino,  gutes  leichtes  Holz;  Didymopanax  moro- 
Moni  Decne,  Palo  aya;  Bapanea  laeieviretu  Mez.  Üanelon  moroti,  C.  blanco; 
£.  a]f.  watcnsis  Mez.  Canelon  pyta,  C.  colorado,  Bauholz,  Binde  hat  19 
bis  24  <M  ib>toff;  Chrysophyllum  hu-umlfuHHiH  Gr..  A^uay-nu  oder  Ag. 
blanco:  Cht.  viayteuoidfs  Mart..  Pirazu  rembiii,  Nutzholz,  Frucht  Tinte: 
Ponttsui  salici/olia  Radlk.,  Aguay  guazu  (g.),  Mato  ojo  (sp.).  Itauch  des 
Holzes  verursacht  Augenschmerzen;  Stry^nos  pmidoqtdno  St  Hil.,  Quino, 
Rinde  Fiebermittel;  Maba  ineotutaiu  Griseb.;  Atpidotperma  Qmbrodto  Schlechte 
(^»uebracho  blanco.  Drechslerhol/.  Feinde  gegen  Malaria;  A-  peroha  Allem., 
Palo  rosa.  Peroba.  vorzii;^lichrs  h  icbti  s  Nutzholz ;  P/iinjcna  laxifolin  Pilger, 
Pao  de  leite;  Jahenuiemuntaua  litlanana  Müll  Arg.,  Sapiranguy:  Hnncornia 
gpeciom  Gomez,  Manga  ysy,  Mangabeira;  Cordia  longipeda  Mez,  Peterevi 
moroti  (g.\  Loro blanco  (sp.).  gutes  Nutzholz;  CChammonuma  Steud.,  Pe- 
terevi hu,  Loro  negro,  nussbauniartiges  Möbelholz:  C.  anlld/blto  Cham.. 
Colita.  l'nichfe  frifx'n  einen  viel  verwende« «it  Klebstoff;  }\i1ni]nnula  avifri- 
cana  L.,  Guayavi  morobi  (parag.),  Gayabira  (bras.),  vurzäglicbes  .Nutzbolz; 
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Vitex  nudtinervis,  Taruma  guazu,  Tarumao;  Lippia  articoides  Chtaa^  Paina 
yvoty;  Lantana  trifolia  L,  Mboi  rembiu,  Kliitter  Stimulans;  L  cnmara  L., 
Mboi  sayu;  Citharexylon  myrianthum  Cham.,  vSarria,  Caä  vuro.  Picazu 
rembiu,  Bauholz;  Acnütua  brevifoliua  Sendt,  Yua;  Solanum  caamrana  Vell., 
Caa  hu;  8.  lyeoearjmm  St  HU.,  Fruta  de  lobo;  8.  hebeearpHm  Salam.,  Caa 
vone,  Caa  guehQ(par.),Faino  bi  avo  (bras.),  Holzkohle  fttrl'ulver; 5. dlidlitm 
Lniii.,Nuati  i>yta:  Dahtr(i'<t(fnrnlpns  H  etB.,  Florebon;  Brunfelnia  poraguayetms 
Cho«l..  Asucena.  Blätter  ^;iftig  für  Pferde :  Tecoma  j/>e' Mart.,  La]>ocho  aiiia- 
rillo  (S|i.),  Tay»  saju  (g.),  Piuva  l^MaiU)  Grosso),  Pao  »1  arco  oder  Ipe 
tabaco  (bras.),  festes  Nutzholz»  hllt  in  der  Erde  6—8  Jahre,  die  gelben  Spina 
werden  im  Wasser  rot;  T.  lapaAo  K.  Seh.,  Lapaeho  eolorado,  Tayi  pjta, 
T.  moroti,  gutes  Bauholz:  T.  ochraeea  Cham.,  Tayi  piriru,  Tayi  hu,  Fi» 
uva  f  losamarell  a,  gutes  Bauholz,  Kernholz  gibt  violetten  Farbstoff:  T.  ca- 
raiba  Mart..  Kira-j  (parag.)i  Lapaeho  del  Chaco  (Assuacion),  Paratodo 
(Matto  gr.),  Idehtes  Nutzholz»  Binde  AnUsyphiliticnm);  Jaearanda  aupidifolia 
Mart.,  Para  para  yguazn  (parag.),  Mulher  pobre  (Matto  gr.X  Holzasche  fOr 
Seife:  J.  nifa  Manso,  Caroba;  Creaceutia  cujeie  L.,  Cuitezeira,  Cuicira, 
Cabassa:  Calycophyllum  mHlti/lonim  Cr.,  Palo  Hlanco.  Bauholz;  Coutarea 
hexandra  K.Sch.,  M  baby  h  u  i  n  a  iju  i  n  a.M  ii  rt  a  d  o  m  a  1 1  e.  Rinde  Fiebermittel ; 
Cephalanthm  glabratu»  K.Sch.,  Sarandi,  Sarao;  Basanacautha  npuiosa  K.  .Sch., 
Nuati  euruzn;  Thidtodora  taneeak^  Chtm^  Marmüleira;  Gen^  emerieaM 
L.,  Nandipa,  N.  guazu,  Janipapo,  Nutzholz,  Frttchte  und  Rinde  geben 
blaue  Farbe;  Gueitarda  vihumioides  Ch.  et  St  Iii..  \'elludo  branco;  AniionurU 
nhlusn  K.  Sch..  Granadillo;  Machaonia  brasiUemiui  Ch.  et  Sch  .  Velludo  bravo; 
Jt^alicourea  rigida  Kuntb,  Douradinho,  Amola;  Coussarea  meridionalis  Müll. 
Arg.,  Mborevi  e&a,  Bauholz;  Eupatorium  laeve  DC.  var.  latifolia  Schultz, 
Iribu  retima,  Caa  hu,  Caa  hoby,  Anil  do  matto.  indigollmlicher  aus- 
gezeichneter Farbstoff ;  Mo({uinia  /^y mor/>^  DC,  Tatnn  e  moroti.  Cambara 
(parag.).  Camara  (bras  ).  Nutzholz,  Blätter  gegen  Bleichsucht,  kommen  als 
Stärkungsmittel   unter  Mate;    Haccharis  dracunculifolia  Circa.  Chiica: 

B.  Gandichaudiana  DC,  Circa  velosa;  Ibirare-mi  (Luxeuiburgial''),  Palo 
de  lanza  und  Iba  curupicha  sind  Nutzhölzer  von  unbekannter  Abstammung; 
Äeroeomia  gUmeopkiflla  DG.,  Bocayuba;  A.  Toiai  Mart,  Ä.  aderoeurpa  MarL, 
.^Ibocaya.  Cocotero;  Orbignya  LydiaeT)!.,  Uanassu;  yfauriiia  vinifera  Mart., 
Bin  ili:  (\h-os  Romanzoffiana  Cham.,  Pindo:  Attalea  phalerata  Mart.  Acuri; 
A.  primeißti  Mart.;  Kuterpe  spec,  Yeyy;  Copernicia  cerifera  Marl.,  Caranday. 

446.  Löfgrei,  A.  A  Lenba.  (Bol.  da  Agricultura,  Sao  Paulo.  4.  ser., 
No.  1  (1909],  p.  I»— 24.) 

446.  Gosiieil,  A.  C.  The  Timber  Industry  of  British  Columbia.  (Bureau 
PlOV.  Inform  Bull.  No.  lf>  [190:r.  p.  237  -  256.  \v:th  11  plates  ) 

447.  Mast,  W.  II.  The  progress  of  forestry  and  the  work  of  the  Bureau 
in  Iowa.  (Proceedings  of  the  Iowa  Park  and  Forestry  Association  (1903], 
p.  62—71.  Iowa  City ) 

448.  BUner,  J.  €*  Government  forest  planting  in  the  sand-hills  of  Ne- 
braska. (Proreedings  of  the  Iowa  Park  and  Forestry  Association,  II  [1908|, 

p.  86—92,  lowii  f'fty.) 

449.  Hr»un,  F.  The  .soft  maple  for  the  farmers  wood-lut.  (Proceedings 
of  the  Iowa  Park  and  Forestry  AssociatäoD.  II  [1903J,  p.  72—78,  Iowa  City.) 

460.  ttiather,  C.  31.  Growing  locusts  for  fence  posts  in  the  middle  West. 
(Conntry  Life  in  America.  IV  (190$],  p.  469—470.) 
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461  II:i'^t;in'!  Trt'e  I Rheedia  latenfoUa  L.).  (Bull,  misc  inform.  Bot 
Dept.  Trini-i  t.l.  Nn   :;:  |.Ian.  1!K)3|,  p.  511.) 

Junge  liauiae  lassen  sich  leicht  infolge  ihrer  regelmässigen  X'erzweigung 
za  Garderobenständern  ▼erarbeiten. 

452.  Notes  on  tbe  ooUection  of  Battana  in  the  Straita  Setüement  Coort. 
(Bull.  Imperial  Inst.  Lomlon.  I  11903],  p.  153—154.) 

468.  Finciiot,  (lifford  irxl  Hart,  ('.  Merriam.  Forest  Destruction.  (From 
the  8mithsoDian  Report  foi  1^01  [1902].  p.  401—405.  with  4  plates.) 

4B4.  HVlsbcrg  &  Ct.  Neues  Imprägnierverfahren  fOr  Bolz,  System 
M.  Ruping,  D.  R.  P.  188988.  8^  19  pp.,  2  Abb.»  Selbstverlag  Chariottenbaiy. 

5.  Fasern, 
a)  AUgemeines. 

455.  Loeber,  J.  A.  jr.  Het  weven  in  Nederlandsch-Indie.  8",  70  pp., 
21  Taf .  IH  Viii-,  Bull.  V.  h.  Kolonial  Museum  te  Hnarlem,  No.  29,  Ambterdam. 

Bussy  119081. 

Bespricht  in  Kapitel  I.  Het  Material  en  het  Spinnea. 

466.  Naiilea,  J.  H.  Some  Auatraliaa  vegetable  fibies.  (Misc.  publ., 
No.  »60,  from  Agr.  Gas.  N.  8,  Wales  (1902}.  8».  16  pp.) 

M.  erwähnt  folgende  Pflanzen:  Comcttperma  gcojmria  Steetz,  Abutilon 
otocarjnim  V  v.  M..  A.  orycarjmyn  F.  v.  M.,  liombax  malaharicum  DC,  Hibifais 
lannaiinu«  Linn.,  i/.  itelerojthyUv«  \  ent  ,  H-  paiuhtrtforniis  I'iinn.,  H. 
Fräser.  H-  tiliaceus  Linn.,  Lagenaria  Patensoni  Don,  LavaUra  pkbeia  .^ini-s. 
Ftagianihw  pultAettu»  A.  Gray,  P.  gidotdes  Hook.,  Sida  rhombifoHa  Jaua.,  Tha- 
peria  populnea  Corr.,  Urena  lobata  Linn.,  Abrcma  fasiuosa  R.  Br.,  Commersofito 
echimta  Forst.,  C.  Frasni  J  Gay,  Rnlitigia  pannosa  R.  Hr..  Steradia  acen'foUn 
A.  ("unn  .  S.  divernfoh'u  (J.  I'on.  htrida  F.  v.  M.,  >.  quadrifida  R.  Hr.. 
V.orchorxus  capndarit  Linn.,  Gretcta  iMlygama  Roxb.,  Linum  maryhale  A.  Cunn., 
Ihd€noea  vueom  Unn.,  AeatAa  deentrreM  var.  mottu  Willd.,  A.  melanarylon  R.  Br. 

pemänervit  Sieb.,  Or&Udaria  juncea  Linn.,  Derri»  MUg(no»a  Benth.,  Pacraln 
Archeri  F.  v.  M.,  Psoralen  patens  Lindl.,  Seibania  aculeata  Pers.,  Careya  arborn. 
Roxb.  var.  (.')  amtralix  F.  v  \[  Eucalyptm  amygdaVma  Labill  ,  E  aipitellatn 
Smith.  E.  ntgenioidcK  Sit  l»  .   £  macrorrhymha  F.  v.  .M..  K.  Muelleriana  Howitt. 

E.  oblinua  S.  Heril,  E.  tetrodonta  F.  v.  M.,  Lytncurpis  ternifolim  F.  v.  M.,  Mda- 
leuea  eridfadia  Smith.  M.  letwadendnm^  AT  »typheUoide»  Smith,  Synmryia  HiUii 
BhU.,  Bedfardia  taUana  DC,  XyoiMHi  Hramima  R.  Br.,  Cordia  Myxa  Linn., 
Tdopea    sjieciomsimn    R.   Br.,    Pimelea   clavatn   Linn.,   P.  Ugmtn'iui   R  Kr 
P  a.n'ffnm  F  v.  M  .  Wickfttroemin  iudica  C  A.  Mcv,    Finia  inocroylit/lla  Dl>I.. 

F.  platypoda  A.  Cunn,.  LajHtrlea  gigas  \Ved«l.,  L.  phutiniphylla  Wcdd.,  IHptunus 
avgmten»  Wedd.,  MaerozaiDäa  Fratri  Miq„  U.  sjnrali»  Mii^.,  Alpinia  coenUea 
Benth.,  DoryanthtB  ereelta  Corr.,  D.  Palmen  Hill.,  Haenudontm  R.  Br.. 
Dianella  laet  is  var.  asjiern  R.  Br..  Flaqellarla  wuftca  Linn.,  Philydrum  lamigi- 
nosum  Itanl«.  Jiotam  ixillidus  R.  Hr.,  Xerotes  »jfj)-,  effjwcially  X.  ImiqifiAia  R.  Br . 
Valamus  Muelleri  Wendi.  und  Drude.  Coros  nudfha  Linn.,  Lirisiotia  australin 
R.  Br.,  Ptychoi/perma  elegam  Rlume,  Pandaum  (ujiuilktu:  V.  w  M.,  P.  odomliasimM 
Linn,  fil.,  GymnottatAyt  aneeps  R.  Br.,  Typha  anguMfutia  Linn.,  Zoetera  nana 
Roth,  Cauttie  fiexuosa  R.  Br.,  Cyperu»  ffaffmatm»  R.  Br.,  Lepidotperma  i^diahm 
Labill.,  SeirpuB  laeusM»  Linn. 
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467.  Jmelle,  Hcari.  Trais  plaotes  h  corderie  de  Mtdagasoar.  (Rev,  d 
cult.  o<»lon.,  XIII  (1908],  p.  88—46.) 

1.  TJrena  lohata  L.,  Kiriza;  2.  Cryptosteg'in  madngascariensxi  Boj.,  Com- 
biro;  8.  Pachypodium  Ruteiibergianum  Vatke,  Bontaka.  Kur/o  Beschreibung; 
der  GewinnuDfi^weise,  2  wird  nicht  gerottet  und  geschlagen,  sondern  mit  den 
Nigelii  aus  der  frisch  geschniUenen  Binde  gezupft,  der  diemisohen  Eigen- 
schaften, 2  und  S  sind  nicht  verholst,  2  löst  sich  langsam  inCuozani,  S  nicht, 
sowie  der  merhanisohen  Verhältnisse,  2  hat  etwa  '/j,  1  und  3  etwa  V»  der 
Festi!2:k(  it  des  Hanfs.  8  wird  wohl  nie  eine  grossere  Verwendung  finden,  da 
die  Gewinnung  zu  umständlich  ist. 

458.  Merriam.  ('.  H.  Some  littlc-knowa  bücket  materials.  (8cieuce  Is.  b., 
XVn  [1903].  p.  826.) 

b)  Baumwolle. 

469.  Stark.  DieBedetttungderBanmwoUe  in  der  Weltwirtschaft  (VerhaodL 
d.  deutschen  Kolonialkongresses  1902,  Berlin.  Reimer  (1908j.  p.  712—727.) 

460.  Sehalti,  F.  Der  Anbau  der  Faserpflanzen,  besonders  der  Baumwolle 

in  den  Kolonien.  (Sonderabdruck  eines  Vortrags  aus  den  Zeitbildern  der 
Pfilzi.schen  Prosse,  Juni  1908.  8°.  52  pp.,  26  Abb.,  Berlin,  Süsseroth  [1908J.) 

461.  Elicnne,  A.  Die  Baumwollzucht  im  Wirtschaftsprogramm  der 
deutschen  Übersecpolltik.    49  pp.,  Berlin  [1002],  Paetd. 

462.  Mölhe-Pontingon,  A.  L'assodation  cotonni^re  coloniale.  Poardive> 
lopper  la  cultnre  du  coton  dans  les  colonies  franfaises.  (Bev.  d.  cult,  colon., 

XII  [1903],  p.  88-86.) 

Auf^;abon  und  Ziele  der  Gesellschaft. 

468.  Henry,  V.  Lp  roten  aux  Etats-Unis.  (L'AgriculU  pract.  d.  paya 
chauds,  11  [19031,  P-  T04— 721,  1  Karte.) 

464.  Cotton  cultivation  in  the  United  States.  (West  Indien  BnUetin,  IV 
(1908),  p-  196— m.) 

465.  Ililbcrk,  F.  Brrirht  über  peruanische  Baumwolle  [Qostypitim  pertf 
tumumj.    (Tropenpflanzen  VII  [190;il.  p.  15H-H;|  » 

Kurae  Beschreibung  der  Kulturen  im  Departement  Piura.  Auf  gutem 
Bodm  trigt  die  Pflanze  7  Jshre  und  gibt  rwei  Ernten  im  Jahr.  Der  Anbau 
ist  auf  die  Kfistenebene  und  tiefer  gelegene  FlusstUor  beschränkt  Bei  gutem 
Boden  kommen  150  Pflanzen  auf  den  Hektar.  In  den  Zwischenräumen  werden 
dann  Mais.  Melonen  oto.  gepflanzt,  proben  gute  Ertrüge  und  schä<ligon  die 
Hauptkultur  nicht.  Die  grAsste  Gesamternte  betrug  80000  Hallen  zu  180  l^fund. 
Die  Einrichtung  einer  l'luntuge,  die  künstliche  BewiLsseruug  und  der  Arbeits- 
gang auf  derselben  werden  im  Zusammenhang  geschildert.  Von  Scbftdlingen 
werden  Grillen,  Heuschrecken,  die  Banpe  eines  grauen  Spanners  und  eine 
Wanze  (rabiatado,  Dyndercua  nUurdlus)  genannt.  Auch  ein  eigenartiger 
Nebel  (hielos)  schiUliiL^t  die  Pflanzungen  oft  beträchtlich. 

466.  Hilbeck,  F.  Sur  le  cotonnier  du  Perou.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  XII 
I19Ü8J,  p,  278— 27B,  804—807.) 

Übersetzung  des  ▼origen  mit  kunem  Anhang,  der  einen  Auszug  ans 
einem  Bericht  des  franzGitischen  Konsuls  Aber  Produktion  und  Export  1901 
in  Peru  wiedergibt. 

467.  Soskill,  S.  Die  .\us^iehten  für  die  Baumwollknltur  in  Vorderasien. 
(Tropenpflanzer,  Yll  (1903),  p.  362—868.) 
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A.  Voigt:  Te«liiilMlM  und  Kolonlal-Boteiiik  1908. 


Gibt  eine  Zusammenstellung  der  Ansichten  von  Endlich.  Fitzner,  Rohr- 
bach, Grothe.  Hartnianii,  Cuinet  und  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  die  Gegend 
rings  um  Aleppo  zum  Ausgangspunkt  einer  rationellen  Baumwollkultur  zu 
machen  und  zu  diesem  Zwecke  dort  baldmöglichst  eine  BaumwoUversuchs» 
pflaozang  ins  Leben  sn  rufen  seL 

468.  Eailieli,  R«i.  Die  Banrnwollescpertise  nach  Smjrna.  (Beibeae  z. 
Ttopenpflanzer,  III  (1908).  p.  121--154.) 

Fnthiilt  An^jaben  über  Geschichte,  Varietäten.  Klima,  Boden,  Boden- 
bearbeitung. Bestellung,  Pflege  der  Felder,  Emto.  Ertrag,  Ertraganschlag,  die 
Möglichkmt  der  AuBdehniiDff  des  Anbaos  im  Vilajet  Aid  in,  die  Einriehtm^ 
von  BaumwoIlerwerbsgeseUsebaften;  die  Aussiebten  fOr  die  Aasddinnng  dee 
Anbaus  bei  Aidin  sind  günstig.  Die  Einricbtong  von  Yersaelis-  und  Muster- 
wirtschaften sind  notwendig, 

469.  Totton  CultivatioQ  in  Asia  Minor.   (Bnll.  Imperial  Inst.  Loadoo,  I 

[lyoa],  p.  40—42.) 

470.  Baxeidalfi,  A.  8.  Tbe  Culüvation  of  Cotton  in  tbe  Federated  Malaj 
Stetes.  (Agricult.  Bull,  of  tbe  Stnits  and  Fed.  Ifalay  States,  II  [190t),  f».  IMfi 

bis  849.) 

Zii.sanimpnstellung  der  <;ründe.  die  für  und  gegen  die  Einführung  des 
Baunuvoiibaues  in  der  Malujischcn  Halbinsel  sprechen  und  Anregung  zur 
Bildung  einer  Kommission  zur  eingebenden  Frllfung  dieser  Fragen. 

471.  Arien,  StMlej.  Tbe  Cultivatioa  of  Cotton  In  tbe  Federated  Ifalay 
States.  (Agricult.  Bull,  of  tbe  Streits  and  Fed.  Malay  States,  II  (1909),  p.  896 
bis  898.) 

Besprechung  der  Aussichten  des  Bauniwollbancs  in  den  Straits  mit 
Rücksicht  auf  die  Ausführungen  von  Baxeudale.  A.  hält  die  Anlage  von 
Versucbspflanxungen  durch  das  Gouvernement  für  wfinscbenswert  Aber  auch 
die  Pflanzer  können  manches  zur  Entwiekehing  dieser  Kultur  tun. 

47'2.  Cotton  in  tbe  StraiUs  Settlements  forty  years  agu.  (AgriculL  Boll, 
of  th.'  Straits  and  Fed.  Mnlay  States,  II  [1908],  p.  898-— 899.) 

Hinweis  auf  ältere  meist  nicht  sehr  erfolgreiche  \'ersuche. 

478.  Le  Goton  ans  Indes  n^eilsndaises.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  XII  (190SJ, 
p.  14S— 160.) 

Wiedergabe  einer  alteren  Mitteilung  aus  dem  Ind.  Mercuur,  Oktober  1901. 

über  eine  in  Bomeo  aiifirofuniiene,  nnsrhciiu  lui  verwilderte  Baumwolle  Kapas- 
rampit  (äff.  Gosmjinum  vitifolium).  die  frülier  vun  den  Kingcborenen  verarbeitet 
wurde  und  zur  Zeit  in  kleinen  Mengen  verkauft  wird. 

474.  Cotton  in  Dutch-Borneo.  (Bull.  Imperial  Inst  London,  I  (1908]. 
p.  90.) 

476.  Cotton.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept  Trinidad.  No.  40  [Oct  1908], 

p.  625  ) 

Auch  'i'i  iuidud  hat  der  allgemeinen  Bewegung  für  Aufnahme  des  Baum- 
wollbaues Folge  geleistet.  Samen  bezogen  und  verteilt  und  beabsichtigt  die 
Zusammenstellung  eines  Flugblattes  Aber  den  Anbau  der  Baumwolle. 

476.  (  ultivation  of  Gotton  in  tbe  West  Indies.  (BnU.  Imperial  InsL 
London,  1  |1&08|,  p.  88— S9.) 

477.  Cotton  ("ultivation  in  the  West  Indie.s.  (West  Indian  Bulletin,  IV 
[1903],  p.  2i;ö— 241.) 

478.  Herrls,  D.  Cotton »growing  in  tbe  West-Indies.  (West  Indien 
Bulletin,  IV  [1908),  p.  28-82.) 
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479.  HarriN,  T.  .1.  Directions  for  Plantiog-Cotton.  (Ball,  of  tbe  Dept. 
of  Agric.  Jamaica,  I    Ht08|.  p.  110—111.) 

4ÖÜ.  The  Cotton  Industry.   (Agric  Isewa,  II  [1908J,  p.  ä<— d8.) 

48t.  Ballon.  Henry  A.  laaects  attaddng  cotton  in  the  West  ladies. 
(West  Indian  Bulletin,  IV  (1908].  p.  268—286,  4  fig.) 

482.  La  campagne  eotonni^re  africaine.  (Journal  d'ÄgricultDfe  Tro^cale» 
III  [1908!.  p  245—246.) 

Mitteilungen  über  die  Baumwolle  von  Dahomey,  von  Lagos  und  aua 
Er^thrüa;  über  das  Programm  des  GeneraJgouverneurs  vom  französischen 
Westafrika;  Ober  vmebiedene  Expertisen  in  Amerika,  Westafrika  und  Tor- 
kestan;  sowie  fiber  die  British  Cotton  Growing  Astweiation. 

488.  Preyer,  A.  Der  Banmwollbau  in  Ägypten.  (Tropenpflanser,  Vil 
119081.  p.  606~610.i 

Kuner  geschichtlicher  Überblick  Uber  die  Kntwickelung  des  BaumwolU 
banes;  AuffOlintng  der  versduedMien  knltivierfcen  Varietlten,  die  ägyptische 
Baumwolle  ist  jedoch  bis  heute  kein  Produkt  kanstlieher  HochsOchtang, 
sondern  ein  natfirliches,  in  seiner  Qualität  vom  Menschen  noch  wenig  ver- 
bessertes Er/.engnis  des  Nill.ind.  s:  Ausbreitung  des  Haumwollbaues  in  Ober- 
ägypten und  im  Sudan;  klimatische  Anforderungen  einzelner  Sorten;  die 
Zukunft  der  ägyptischen  Baumwolle  erscheint  mit  Bücksicht  auf  den  steigendea 
Wettbewerb  andeiw,  neuer  Gebiete  niebt  ungefährdet. 

484.  Deutsch-koloniale  Baumwolluntemehmuogen  1902/08.  Bericht  II. 
(Tropenpflanzor.  Reiheft.  IV  1 19081.  p.  80—166,  23  Abb  ,  1  Karte.) 

485.  l'hlif;.  Carl.  Niederschläge  in  den  filr  BaumwoUenbaii  in  Betracht 
kommenden  Monaten  in  Nordamerika  und  Deutsch-Ostafrika.  (^Berichte  Uber 
Land-Forstwirtsch.  in  Deutaoh-Ostafrik»,  I  [1902],  p.  198—204.) 

Danach  durften  die  Begenverhältnisse  in  vielen  Teilen  Deutseh^Ost-^ 
afrikas  gOnstiger  sein  als  in  den  Vereinigton  Staaten. 

486.  Xantilns.  Le  coton  au  Soudan  fran^ais.  (Rev.  d.  culL  Colon.,  XJJL 
11908],  p.  28Ö— 241,  278-276,  804—807.) 

Auszug  aus  einem  Artikel  des  Bull,  du  eomitfo  de  l'Afriqae  Fran^aise^ 
der  die  für  die  Baumwollkoltur  geeigneten  Gebiete,  Senegal  und  Niger,  die 
Baumwollknlturen  der  Eingeborenen,  die  fflr  die  Kultur  geeigneten  Volks- 
stimme,  die  Transportmittel  und  Wege,  sowie  die  Rentabilität  kurz  bespricht» 

487.  Baumwolle.xpedition  nach  Togo  —  Bericht  1901.  (Beihefte  zum 
TropenpHanzer,  III  (19Ü8j,  p.  87—91,  2  Tafeln,  1  Karte,  12  Abb.) 

Enthilt  Berichte  des  kolonialwirtseh.  Komitees,  des  Experten  James 
N.  Callowaj,  des  Stationsleiters  Dr.  Gruner  MisahOhe,  Schmid  Atakpame» 
Dr.  Kersting  Bassari-Sokode  sowie  einen  Bericht  an  die  Kolonialabteilung  des 
Ausw.  Amts  über  Massnahmen  zur  Bekämpfung  der  Viehsterbe.  Nach  den 
Ergebnissen  erscheint  eine  langsame,  aber  stetige  Kntwickelung  einer  ratio- 
nellen Baumwollkultur  als  Eingeborenenkultor  in  Togo  möglich  und  eine 
Bentabilität  gesichert,  sobald  eine  VerbilUgung  des  Transports,  insbesondere 
durch  den  Bau  einer  Kisenbahn,  eintritt.  Es  wird  daher  beabsiclitigt  die 
Ausgestaltung  des  Versuchswesens  bei  Tove,  die  Ansiedehing  amerikani->cher 
luruter,  Anstellung  eines  Inspektors  fiir  die  Kol'fiiie,  l'ördtTung  des  Aufkaufs 
von  Eingeborenen-Baumwolle.  Betreiben  des  Baues  der  Eisenbahn. 

488.  Ausfuhr  von  Rohbaumwolle  aus  Lagos  von  1867  bis  1901.  (Tropen- 
pflanzer,  VII  [1908],  p.  656.) 

1867  fttr  88000  £,  1880  Iflr  860  £,  1884  fOr  HOOG  £  und  1901  fttr  164  £. 
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489.  Cotton  from  Rhodesia.  (BuSL  Imperial  Inst  Loadon.  I  [1908), 

p.  128.) 

490.  Slntzei*,  A.  Kechcrches  sur  la  sti'rilisation  des  graines  «In  cotouoier. 
(Rev.  d.  cult.  Colon.,  XIU  11903),  p.  218—216.)  Auszug  aus  Ko.  4b7. 

491.  Cotton  Seed  for  1904.  (Agric.  News.  II  [1908],  p  401—402.) 

492.  Cotton  GaltivaUon.  (Agrie.  News.  II  |1908J,  p.  226—226,  241—242.) 
498.  Evans.  W.  H.   Tho  origin  and  distribution  of  Sea  lelatid  Cotton. 

(West  Indian  Kullotin.  IV  1 19081.  p.  199^201.) 

Aus  Ball.  81  U.  iS.  Dept.  of  Agric.  office  of  Exp.  Stat, 
494.  Cultivation  of  Sea  leland  cotton.  (West  Indiaa  Bnlletin,  IV  11908], 
.p.  218—224.) 

Aua  South  Carolina  Handbook  und  C.B.  Brooks:  Cotton.  London.  1898. 

496.  VarieUea  of  Sea  Island  Cotton.  (West  Indian  Bulletin,  IV  [1908). 

p.  201— 209  ) 

Aus  bull.  26  L  .  S.  Dept.  of  Agric.  Bureau  of  Plant  Ind.  1908. 
498.  WebWr,  H.  J.    The  improvement  of  Sea  Idand  eotton  bj  seed 
aelection.   (West  Indian  Bulletin.  IV  (1908).  p.  206—214.) 

Aus  Vearbook  U.  S.  Dept.    f  Ajfric.  1898. 

497.  Main,  F.  Egrenage  du  Coton.  (Journal  d'Agriculture  Troptcale, 
in  I1908j.  p.  170—171.) 

Kurze  Besprecbung  der  Handmaaehinen,  Gins  und  der  Ballenproaaen. 

498.  Tbe  agricultoral   diemiatrjr  of  cotton.    (West  Indian  Bulletin. 

IV  [19081,  p.  241-2.14.) 

499.  Lierke,  £.    Zur  fiaumwolldttngung.    (Tropenpflanzer,  VII  (1908J, 

p.  261 --268.) 

Die  angestellten  Verbuche  ergaben,  dann  e»  ratsam  ist,  in  erster  Linie 
^osphorsäure  und  Kali  ansnwenden.  welche  sich  am  besten  bezahlt  machen. 
Etwa  fehlender  tStickstoff  ist  am  billigsten  durch  Grtlndnng  {TigM  tinentU  u.  a.) 

zu  beschaffen. 

600.  Lewton-ßrain.  L.  Fungoid  diseases  of  cotton.  (West  Indian  BulL, 
IV  (1903],  p.  256—267,  8  fig.) 

601.  Influence  of  Certain  Chemical  Reagents  on  the  TmmL  Strength 
and  Djeing  Properties  of  Cotton  Yams.  (Bull.  Imperial  Inst.  London.  I 
[1906],  p.  48—44.) 

c)  Ramie. 

f)U 2  I  Itudo  statisque  sur  la  Kamie.  (Journal  d'Agriculture  Tropicale,  III 
|1908J,  p.  y73— Ö7o.) 

Zusammengestellt  aus  Semler,  Bd.  III,  2.  Aufl.»  Haaaack  (Zeitschrift  fOr 
■die  gesamte  Textilindustrie  1899—1899),  nach  nnveröffentUehten  Mitteihingen 
des  Direktors  der  Emmendinger  Bamiegesellschaft  Baumgartner  und  nadi 

eigenen  Krfahrungfn. 

608.  Maanen,  vaa.  Le  rendement  de  la  ramie.  (Kev.  d.  cult.  colon.,  XIII 
(19081.  p.  146-149.) 

Angaben  des  Verhältnisses  von  DOngung  zum  Ertrag  an  Faser  und  sur 
ÜMige  Blattsubstanz.    Aus  derselben  Zeit><(  In  in  wie  604. 

604.  van  Maanen,  I'.  J.  La  culture  de  la  ramie.  (Rev.  d.  culL  colon., 
Xlli  fl903|.  p.  82  -84.  109  112.) 

Auszug  aus  der  Tjdbchr.  v.  Nyverh.  en  landbouw  in  Nederl.  Ind..  LXVl, 
»p.  810  u.  860. 
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i06.  Baxendal«>,  Cyril  L  8.  Kamie  Culiivation.  (Agrictilt.  BulL  o£  the 
StnutS  and  F^d.  Malay  States.  H  119(1;}],  p.  86'2— .'?66.'i 

In  den  Pflanzungoii  der  Inf^ra  Estates  befinden  sich  etwa  4ÜÜUOU  liamie- 
pfianzen;  trotten  nacii  der  fUr  Flachs  üblichen  Weise  hatte  einen  vüllstiindi<<eu 
Ißsserfolg;  al>  Dekortikatenr  diente  eine  Faure-  und  eine  Bke-Maschine,  jetzt 
l^anbt  man.  solche  Maaefainen  auch  in  Singapore  bauen  su  können;  vielfach 
wird  Kamie  als  Zwischonfnn  lit  unter  Cocds  und  Hn:ea  gepflanzt. 

nOfi.  Kdwanls-RadcliflV.  Ü.  liamie.  A  Nascent  Industry  for  India. 
(Agricult.  Bull,  of  the  Straits  and  Fed.  Malay  States,  II  [1908],  p.  866  -  862.) 

Kurze  Schilderung  der  stetigen  Eaiwickeluug  der  Kamieindudtrie  in 
England  und  unter  Hinweis  auf  die  Qnalitllt  der  Faser  Anregung  zum  Anbau 
in  Indien. 

B07.  Ramie.  Notes  d'iin  temoin  oculaire,  Sur  les  procidrs  dt-  rulti:re 
et  de  defibration  des<"l)inois. —  Int('nsitt>  des  fumures.  -  T?endement  diitiavail 
k  la  main.  —  Cümmeutaire.s.  (Journal  d'Agriculture  Tropicale,  Iii  [1908], 
p.  III— lU.) 

Wiedelgabe  eines  Alleren  Artikels  ans  dem  South  of  India  Observer 
nach  dem  Tropica  1  Agriculturist  vom  18.  Juni  1902,  nebst  kurzen  Bandbemer- 
kungpen (U*f  Rfdaktion  über  die  im  Titel  angedeutett  n  Fragen. 

■lüH  La  iiamic  ä  Formose.  (Journal  d  Agriculture  Tropicale,  Iii  (li^OSj, 
p.  269—278.^ 

Kurze  Auseinandersetzung  ttber  die  drei  Bezeichnungen  Bamie»  Bhea 
und  China  graas  und  Auszug  aus  dorn  Buche  J.  W.  Davidsons  über  die  Kultur 
der  Boekmeria  nivea  in  Formosa,  ihre  Erträge  und  ihre  Zukunft. 

509.  Hil^ard,  K.  W.  La  Hamie  en  Califoraie.  (Journal  d'Agriculture 
Tropicale,  III  [I903j,  p.  171—173.) 

Die  weisse  Varietit  der  lUmie  gedeiht  sdt  Jahren  in  den  trockenen 
Gegenden  bei  genügender  BewAsserung  und  Dfingung  mit  den  Abmien  der 
Pflanze  .selbst  .sehr  gut.  Sie  saugt  den  Boden  nicht  übermässig  aus  und  holt 
ihre  Nährstoffe  au<  1—1.5  m  Tiefe.  Sobald  geeignete  Entfa-semngsmaschinen 
erfunden  sein  werden,  künuen  die  genannten  Gegenden  sehr  wohl  mit  den 
tropischen  Gebieten  konkurrieren. 

610.  Ramie  aus  Deutsch>Ostafrika.  (Tropenpflanzer»  VII  [1908],  p.  188 
bis  189.) 

Gutachten  über  die  erste  Tonne  Ramie  aus  Deutsch-Ostafrika,  wonach 
die  Präparation  der  Faser  noch  sorgfältiger  werden  muss.  Da  die  Kulturen 
nicht  mehr  so  gut  stehen,  wie  erwartet  wurde,  sind  sie  wieder  aufgegeben 
worden. 

611.  Bivim,  Cb.  Insectes  parasites  de  la  ramie.  <Rev.  d.  cult.  colon., 
XII  [1908],  p.  289—290  ) 

Hfjpefifi  liridaliji  Tlilbn.  und  Vnnrasa  atnlanda  L.  befallen  die  Boehmeiio 
mvfa-Kulturen  im  Versuchsgarten  zu  .^Vlgier. 

d)  Flaohs,  Jäte  eto. 

612.  Beiiey,  H.  L.  Ftax  and  Flax  seed  selection.  Bull.  No.  66,  Experi- 
ment Station  for  North-Dakota.  March  |1908|. 

513.  Muiuirial  eriments  in  ilax  Cultivation.  (BttU.  Imperial  Inst. 
London,  I  [1908).  p.  1H8  L'fMu 

614.  Hautrfeuill«',  Leun.  L  Aveuir  du  .Jute  et  de  l'Abaca  au  Tunkiu. 
(Jonmal  d'Agricultnre  Tropicale,  III  [1908),  p.  869—862.) 
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Antwort  auf  die  Kritik  Ong-Bt'-o  v;.  Besprechung  der  Kulturbedingun^f-n  für 
Jute  UDd  Abaca.  11.  hält  die  Aufnahme  dieser  Kulturen  durch  die  Annamiten 
für  Mbr  wohl  möglich.  Ob  die  Abaca  wirklich  die  Zukunft  Tookins  ist,  weiss 
er  niebt»  er  hat  aber  die  Zaveraieht,  daas  die  Jute  die  Gegenwart  fOr  das 
Land  ist. 

615.  Aramina  Fibre  fronMhe  «Campicho*  Plant  of  Brasil.  (Bull.  Imperial 
Inst.  London.  I  11908).  p  •J4-Jfi-i 

616.  Fibre  of  Marndenia  tenadiunma  from  Beagal.  (Bull.  Imperial  Inst. 
London.  1  [1908],  p.  121—132.) 

617.  The  Ilbre  of  CryptoaUigia  grandifiora  ftom  Madras.  (Boll.  Imperial 
Inst.  London.  I  (1908f.  p.  172—178.) 

e)  BananenliMerii. 

618.  Ki'nipry,  Ch.  L'Abara  aux  Philippines  et  au  Tonkin.  (Rev.  d.  Caltb 
Colon..  XIII  [19U8].  p  208—208.  242—247,  271- '.'78.  804—808.) 

Geschichte,  Verbreitung,  Botanische  Merkiuule  der  Miim  textilis  und  ihrer 
Varietäten;  Auswahl  des  Bodens;  Kultur;  Gewinnung  der  Faser;  Verwendung. 
Eigenschaften,  Produktion  und  Verbrauch;  Kotten  und  Rentabilität  einer 
Pflansung.  Die  1892  begonnenen  Versuche  in  Indo-Cbina  sind  ermutigend 
gewesen  und  solltf-n  zur  KinfOhrung  der  Kultur  anregen.  Schwierig  iat  die 
Frage  der  l^rlau^uug  von  Saalgut  oder  jungen  Pflanzen. 

619.  Main,  F.  La  Machinc  des  Philippines  pour  defibrer  1' Abaca.  (Journal 
d  Agriculture  Tropicale,  III  [1903],  p.  299—800,  1  fig.) 

Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  der  von  Proudlock  im  BulL  47  des 
Deptk  of  Land  Beoords  and  Agriculture  }902  mitgeteilten  Entfaserangsmasehine 
von  Gubat  auf  den  Philippinen.  M.  ist  nicht  fflr  diese  immerhin  recht  primi- 
tive Einrichtung,  sondern  hält  einen  t'bergang  zu  technisch  vollendeten 
Maschinen  mit  «grosser  Arbeitsleistung  für  das  einzig  richtige. 

520.  Vau  der  IMoeg.  Fibres  de  Bananiers.  (Journal  d  Agriculture  Tropi- 
cale, in  [1908],  p.  108—106.) 

Grossere  Mengen  von  Fasern  der  Esabanane  sind  in  PonowarenXt  Java, 
neben  der  Abaca  gewonnen  worden.  Sie  fanden  in  London  willig  Abnehmer 
und  u  urden  wie  „ordinary  manüla"  bezahlt.  Die  Fasern  werden  mit  ManiUa 
gemischt  verweiulet. 

621.  La  fibre  du  piauluin  Muan  paradisiaca,  mpuiUum  et  Cavendishii- 
(Rev.  d.  cult.  Colon.,  Xll  |1903|,  p.  114—118.) 

Anszflge  aus  dem  Indien  Gardening  and  PlanUng  Aber  die  Fasergewinnung 
von  verschiedenen  Bananen  im  nurdöstl.  Vorderindien  und  ttber  erfolgreidie 
Kulturversuche  mit  Miis<!  frriHls  in  der  Regentschaft  Madras. 

522.  Narayaiia  J^<•r,  K.  lixperience  de  tissasje  avec  la  fibre  du  plautain 
(Musa).    (Key.  des  cultures  colouiales,  Xlil  |iyuai,  p.  21ö — 2l7.> 

Bericht  der  Kunstschule  von  Trevandrum  aus  Indien  Plantiug  and 
Gardening  1908.  nach  dem  von  29  einheimischen  Muta  Varietiten  12  sehr  gute 
Fasern  für  «üe  Herstellung  von  Geweben  liefern.  Eine  Entfasemngamasehine 
wird  ebenfalls  kurz  besclirieben,  sie  kostet  8- -9  Rupies. 

628.  Warlinr^,  0.  Tikaphanf  iMnsa  Tikap  Warb.)  von  den  Karolineo. 
(Tropeupflanzer,  VII  (1903.,  p.  84—87,  1  Abb.) 

Botanische  Beschreibung  der  Pflanze,  die  der  Afanilahanfbanane  sehr 
nahe  steht.  Die  Faser  wurde  von  mehreren  .Seiten  relativ  gnt  beurteilt. 
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&24.  Warburg,  4».    Chanvre  tikap  Ues  Carolines.   (Rev.  d.  cult.  colon., 

zn  [tmi  p.  180—182.) 

Obarsetsung  des  ▼origen. 

525.  Moritz.  F.  Über  dne  Bastbanaae  aus  Ostaiiika.  (Tropenpflanier. 

VU  (1908 1.  p.  5B0— 551.) 

Diese  in  Uluguru  aufgefundenf,  Koza  genannte  Banane  scheint  eine 
neue  Art  zu  üein.  deren  Faser  dem  Manilahanf  nicht  nachstehen  soll.  Ein 
Stamm  liefert  160—360  g  reinen  Hanf.  Die  Pflanze  selbt  wird  eingebend 
bescbiieben.  Die  Fmcht  Koja  schmeckt  nacb  gar  nichts»  ihre  Schale  ist  bitter. 

1)  Agaveiilh8«ni  xl  fihn. 

626.  BlTÜre,  Cb.  Separation  g^ographique  des  AgaTea  iextflee  k  eultiver 

(Joum.  d*Agtic.  trop..  III  |1903].  p,  5—6.) 

Vnrtrng,  gehalten  in  der  Kolonialabteilang  der  Soc.  d'Aeelimatation 

de  France. 

b'Jl.  (jreengraMS,  €.  J.  Fibrcs  d  Aloes.   (Hev.  d.  cult.  colon.,  Xlll  [1903], 

p.  19— sa) 

6S8.  Cultiyation  of  Aloe  fibres.  (Bull.  Imperial  Inst  London,  I  (19081^ 
p.  4a) 

529.  Fanio,  F.  La  doeortication  m6cani(juo  de  I'Aloes  et  l'expioitation 
industrielle  de  l  agave  en  Algerie.    S^,  20  pp.,  .\lger  il9ü3;. 

580.  The  Sisal  Hemp  Industry  in  Mexico.  (Bull.  Imperial  Luat.  London. 
I  [1908),  p.  201-^04.) 

581.  Thonpion,  K.  H.  Henequen,  tbe  Yucatan  fiber.  (Naüonal  Geographi 
cal  Magazine,  XIV  [1908  .  p.  150—168.) 

5.^2.  Thompson,  E.  H.  ^isal,  the  Yucatan  fiber.  (The  American  Inventor. 
X  liyoaj,  p.  289—241.) 

688.  Le  asal  ou  fibre  de  Yucatan.  (Bev.  d.  cult  oolon.,  XOI  11903). 
p.  20—28»  46—49.) 

Übersetzung^  eines  Anfsatxes  auS  Modem  Mexico.  April  1908.  fib<  r  Ct- 
schichte,  botaniseiip  Abstaramuner,  Varietäten,  Auiljeri  if uny-  und  rcimiL'  drs 
Sisalhanfes.  lOine  'l'abello  gibt  ein  Bild  über  die  LeistungstähigbnL  von  7  ver- 
schiedenen Entfoserungsmaschinen,  zwei  weitere  die  jährliche  Produktion 
1891-1901  (864OO'>-518O0O  Ballen)  und  die  monatliche  Jnli  1901  bis  Juni 
1902  und  den  Wert  dei-selbcn. 

634.  Tonter.  F.  ('.  I'lio  t  ultivation  of  Sisal  in  Hawal.  8*,  81  pp.,  illust, 
Boll,  Ko.  4.  Hawai  Agr.  K\p.  Stat.  Honohilti  19021 

685.  ConttT,  F.  C.  La  culture  du  Sisal  aux  Ile.s  Unwai.  (Journal  d'Agri- 
cnlture  Tropicale.  III  (1908).  p.  802—804.) 

Besprechung  der  Conterschen  Arbeit,  cf.  No.  684. 

686.  Main,  F.  Une  d^fibreuse  k  Henequen,  sans  chaines.  (Journal 
d'Agriculture  Tropicale,  II  [1908\  p.  168    Ifin.  I  fig.) 

Pieso  kettenlosp  Mn^rhine  soll  löucüO  Bliitter  in  der  Stunde  entfasern. 
Wenn  auch  Verf.  die  Maschine  nicht  in  Tätigkeit  ge.sehea  hat,  so  stellt  sie 
doch  nach  seiner  Ansicht  einen  interessanten  Vorsuch  dar,  die  Ketten  durch 
eine  automatische  Vorrichtung  zu  ersetzen,  der  bemfen  su  sein  seheint  die 
Basis  für  andere  Maschinen  von  grosser  Arbeitsleistung  sn  bilden. 

5^7.  Fasio.  F-^xpInitation  industrielle  de  CAgave  omericmuu  (Journal 
d'Agriculture  Topicale,  III  [1908],  p.  187—189.) 
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Die  in  Nordafrik»  stark  verbreitete  J^ave  ammoam  wird  von  dem  Autor 
zur  Fasergewinnung  genotat  Er  liat  eine  EntfasernngsmaBcbine  (yerbemarte 

Raspador)  aufgestellt  und  eine  Fabrik  für  mechanische  Entfaserung  errichtet. 
Das  Produkt  fand  in  Frankreich  willig  Abnehmer  und  gab  gute  Preise. 

538.  The  Fibre  of  Agave  mmericana  from  Assam.  (BuU.  Imperial  lost. 
London,  1  [19Ü3j.  y.  173.  i 

589.  Fibre  of  Agave  hrom  Assam.  (BuU.  Impwial  InsL  London» 

I  [1908],  p.  120.) 

540.  Munra  fibre  (Sm$evieria  Ze^amM)  from  the  Strsits  Settlements. 
(Boll.  Imperial  Inst  London,  I  (1908],  p.  71—72.) 

541.  de  WildcMSi,  E.   .Mnrvn  fibre*  ou  fibre  de  Saumvieria,  (Bev.  d. 

Cult  Colon..  XIU  (1903  .  p.  814— 81Ö.) 

hA2.  Fibres  from  Sierra  Leone.   (BuU.  Imperial  Inst  London»  1  [1908]» 

p.  21—23.) 

548.  Carua  and  ^^ukimbeira  Fibres  from  Brazil  (Seoglaziovia  variegata 
Mes  u.  N.  spee.?).  (BnU.  Imperial  Inst  London,  1  [1908],  p.  170—171.) 

g)  Venohfedene  Fasern. 

544.  Tabel.  Le  Nipa  et  sa  culture  pour  la  prodnction  des  ataps.  (liev> 
a.  cult  Colon..  XII  [1908],  p.  824—828.) 

Die  NtpablUtter  sind  fiir  lie  Bedachung  iron  Trockenscheunen,  Arbeiter^, 
schuppoii  usw.  im  Osten  ein  viel  vpr\vpnd«'tf'>  Material  (Atap)  Ihr  Anbau 
wird  deshalb  angeregt  und  die  Kulturbedin;^uiigen.  .sowie  ein  Koätenuuschlag 
für  700  ha  an  der  Küste  von  Deli  (Sumatra)  gegeben. 

645.  The  panama  hat.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept.  Trinidad,  No.  40 
(Oct.  19061.  P'  609-610.) 

Hichtigstellung  eines  populären  Aufsatzes,  wonach  die  Httte  von  einer 
hohen  Palme  und  einer  besonderen  Gnisart  gemacht  werden  sollten.  Allein 
die  ( 'yclanthacee  Carloduviea  palurata  und  aiulere  Arten  dieser  Gattung  liefern 
das  Material  für  die  Paoamuhüte,  und  zwar  sind  es  die  noch  nicht  eutfoitetea 
jungen  Blätter,  die  verwendet  werden.  Im  aosgewaebsenem  Zustande  g^elehen 
die  Bl&tter  deigenigen  der  Ffteherpalmen. 

546.  Panama  Hats.  (BuU.  of  the  Dept  of  Agric,  Jamaica,  I  [1908], 
p.  21—24.) 

Zwei  Konsularberichte  Uber  die  Fabrikation  der  Panamahüte  in  Ecuador 

und  Kolumbien. 

547.  La  nouvelle  Defibreuse  de  Hoeken  <^modt  ic  1904).  (Journal  d  Agri- 
culture  Tropicale,  lU  (1908],  p.  86»~-<871,  1  Abb.) 

h  la  Station  d^essais  de  Machine  du  *Mintstice  de  TAgriculture.  Die 

Maschine  vereiTiii;t  Solidität  der  Konstruktion  und  grosse  Prilsision  mit  be- 
meikensworter  lOinlaohheit  und  leichter  Handhabung. 

n48.  Ilerzber^.  W.  Papierprüfunp:,  eine  Anleitung  /.um  l  iitersuchen  von 
Papier.  2.  Aufl.,  b'^  146  pp.,  65  lextligurtn.  16  Tafein,  Berhn.  Springer  (19ü2). 

Bestimmung  von  Festiglmit  (p.  1—82).  Zerknittern  (88—46),  Quadratmeter^ 
gewicht  und  Dicke  (47— 49),  Aschengehalt  (50— 61  )^  Mikroskopie  (62— 96),  Nach- 
weis von  Holzschliff  und  verholzten  Fasern  (97 — 99),  Menge  derselben  (100 
bi>  105),  Art  der  Leimung  '106—113),  Leimfestigkeit  (lU  — 119*.  <"hIor  und 
freie  Säure  (120 — Vergilbung  (124 — 126),  Saugfähigkeit  von  Löschpapier 
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(127—129),  Filtrierpapier  (180—188);  Anhang:  VorsehriCten,  Aasbilduqgakoise. 
litoiBtar. 

6.  Gerb-  und  Farbstoffe. 

549.  Srhlechter.  R.  La  plantation  de  (Jambir  de  M.  von  MecheL 
(Journal  d'AKricultnre  Tropicale,  III  [190a|.  |>  80-81.) 

^ach  Schi.  Reiseberichten,  Tropenpflaazur,  VI  [19ü'2j, 

66a  Gambir  flTVHUfii  OomKr/ in  the  West  Indiee.  (West  Indian  Bulletin^ 
IV  II808],  p.  80-85.) 

Zusammenstellung  a.  d.  Kew  Bulletins  1889—1908. 

&51.  Cultivution  of  the  Gambir  in  Sumatra.  (Boll,  imperial  last.  London». 
I  [19081.  p.  97.) 

662.  Sumach  from  Bulgarin.  (Bull,  imperial  lost.  London.  1  [1908J, 
p.  72—78.) 

668.  Lage  der  Indigoindustrie.    (Tropenpflanzer,  Vll  [1903|,  p.  143) 
AViediTLcabt'   einer  Zeitungsnotiz,   die   Alarmnachrichten   über  den  an- 
geblichen   \  t  rfali    di  r  ludigokultui'   entgegentritt.    IHe  Gesamtproduktion 
ti^Ü2;Üd  betrug  ä88UU  dz. 

664.  PrewW}  F*  Die  Blauholasorten  von  Hondaraa.  (Tropenpflanxer,  VII 
[1908).  p.  89—40.) 

Nach  Mitteilungen  eines  FaiUiolxfabrikanten  in  Jamaika  nnt  rsrhoiden 
die  Arbeiter  in  Honduras  vier,  wenn  aurh  nicht  botani.sch.  so  doch  in  Bezug 
auf  ihren  kaufmännischen  Wert  verschiedene  Arten.  Nach  ihrer  Färbekraft 
geordnet  sind  dies:  Tinta  Maria,  Tinta  Negra,  Tinta  Catzim,  Tinta  Amarilla 
Gataim.  Die  erste  ist  an  ihren  Blattern  leicht  von  den  andern  drei  au  unter- 
scheiden.  Ausser  dem  aus  Ilun(lura■^  eingeführten  lilauholzbaume  gibt  es  in 
Jamaika  ein  sehr  farhkriifti;ii's  Holz,  da.s  Red  logwood.  Ein  sogenanntes 
Bavtanl  logwodl  enthalt  kein  llamatoxjlin  Die  vef^rliieclenen  Sorten  wurden 
1897  in  Jamaika  zur  Prüfung  ihrer  botanischen  Verhältnisse  ausgesät. 

565.  Logwood  [HatmaioxyUm  CampedtkammJ.  (Bull,  misc  inform.  Bot. 
Dept  Trinidad*  No.  88  {April  1908),  p.  572.) 

Das  in  Trinidad  geschlagene  Blaohola  erdelte  höhere  Preise  als  das 

beste  Jamaikaholz. 

666.  d'litra,  (i.  Plaotas  taniferas.  (Bol.  da  Agricultura,  8.  ser..  No.  12 
11902).  p.  780—800.) 

(^aigre  [Bumeas  hymenofepahttj,  Akasienrinden  usw. 

7.  MedirinalpflaiiKeB. 

657.  d'ntlBi  6.  Cinchona  culture  in  India  and  Java.  (Bull,  of  the  Dept. 
of  Agric  Jamaica,  I  [1908],  p.  159 ) 

Auszüge  aus  dem  Hericht  l'rofesscir  Vernes,  der  im  Auftrage  des  fran- 
zöäi.schen  L  nterriehtsinini.sters  die  Kulturen  in  Indien  und  Java  bereiste. 

6Ö8.  ZiuBierRiaDU.  Über  Anbau  von  Cinchona  in  der  landwirtschaftlich- 
biologischen  Versuchsstation  an  Amani  in  Ost-Usambara.  (Notisbl.  kOnigl.  bot 
Gart  Mus.  Berlin,  III  [19081  p.  248.) 

6000  Cichonapflanzen  haben  sich  gut  entwickelt  und  stehen  ausge- 
zeichnet. 

Ö59.  Warbarg,  U.  Utimum  i'itule  als  Anti-Moskiticum.  (Tropenptlauzor, 
VII  [1908],  p.  144.) 
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MiUeilung  eines  Falles,  wo  8-4  Pflaasen  den  Grebrsuch  des  Moskito* 
netses  unnötig  machten.  Angabe  Ober  den  weiteren  Nutzen  dieser  Pflsnie 
und  verwandter  Arten.  Zweifel  an  der  Zuverlässigkeit  des  tlittels  gegen  die 

Moskitos. 

660.  Cit-ero,  Ii.  E.  lireve  resenu  de  las  planta-s  de  reputaciön  anti- 
blenorrÄgica  quo  constan  en  la  Farmacopea  Mexicana.  (Anales  del  lostituto 
Mödico  Nadonal,  Y  [1902].  p.  417-420.) 

661.  Btnt  PmwsIb,  W.  M.  J.  Bjdrage  tot  de  kemiis  der  Snrinssinsche 
ViSChvergiften.    Dissertatie.    Leiden.    8»   1906],  87  pp. 

562.  The  Commercial  Utilisation  of  Hyoscyamus  mulinii  from  £g]rpt 
and  India.   (Bull.  Imperial  Inst.  London,  I  (1908),  p.  175—177.) 

666.  Indian  Aconita  Koots.  (Phannac.  Journal  [1908],  p.  66—64.) 

664.  Perret,  E.  Le  Ksopo  [Menabea  vmeMtaJ.  (L'Agricult.  pract  d. 
pays  chands.  II  fI908|.  p.  676  -  696.  6  fig) 

8.  Fette,  Öle  und  Pflanxeifette. 

666.  Tntf  fi.  üultura  das  plantaa  oleaginoaas.  (BoL  da  Agricultuia, 
4.  ser.,  No.  1  [19031.  P  82-86.) 

566.  licckel.  E.  CJraint'.s  gras.ses  nonvelles  ou  peu  connues  des  colonies 
frauvaiäeä.    (Aua.  Inst.  Colon,  de  Marseille,  ser.  2,  1  jl9ü8j,  Kasc.  2,  p.  1 — 2ö.j 

567.  Cenpat  L*olivier.  (Rev.  d.  Galt  colon.,  XU  [I90äj.  p.  11—16,  43 
bis  47,  74—80,  106—114.  196—202,  260—286,  268—264,  292—294.  828—8801 
862-^664.) 

Fortsetzung  der  Mitteilungen  (ihcr  die  Kultur  der  Olive  aus  B<1.  XI  (cf. 
d.  11.  XXX,  p.  878),  Düngung.  .Schnitt,  UewiLsserung,  8aat-  und  Pflanzbeete,  ver- 
schiedene Vermehrungsformen,  Hauptvarietäten  der  Olive,  Pflücken  der  Frttchte. 
Transport  der  Oliven,  Aufbewahren  bis  zur  Verarbeitung,  Futterwert  ver- 
SChiedener  Abfölle,  Konserven  schwarzer  Oliven,  ölbereitung,  Mühlt  n.  Reini- 
gung des  Oles,  Olbereitung  bei  den  K.ib^lcn,  II aivlrlsverhältnisse,  Abfalle  und 
Tlficksiände,  Krankheiten  der  Oliven,  Gesetzgebung  zur  Bekämpfung  der 
l*ara.siten. 

668.  Main,  f.  Le  döpulpage  de  I'olive  et  les  dipulpuurs.  (Bev.  d.  cuh. 
Colon.,  XU  [1908],  p.  821-628.) 

Behandelt  die  Frage  des  Entkernpns  der  Oliven  vor  dem  Pressen,  um 
ein  Ol  von  besserer  Qualität  /u  erhalten  und  die  Anforderungen,  die  an  eine 
hierfür  brauchbare  Maschine  zu  stellen  sind. 

569.  lilln,  Uenr}.  Le  sesame,  sa  culture  dans  la  rdgion  de  rolivier. 
(Joum.  Agric.  prat,  LXVII  (1908],  p.  668—669.) 

670.  Tromp  de  Haas,  W.  R.   Sesam  of  Wiclieneultuur.  (Teysmannia 

(19031,  p.  884—394.) 

571.  La  culture  du  Sesame  [Sesamum  indicum  und  ä.  radiatumj.  (Kev. 
d.  cult.  Colon.,  XIII  11908J,  p.  887—341.) 

Aus  Teysmannia.  XIV,  1906.  Heimat,  beutige  Verbr^tung,  Verwendung 
bei  den  Eiogebomen,  Hauptprodnktionsgebiete,  Handel,  Olgehalt,  Bestandteile 
des  Ölkuchen,  botanische  Beschreibung  der  Art,  Variatftten.  Entwidcelnng. 
Kultur  in  Indien  und  Java.  Krtrag, 

672.  Die  Kultur  der  Erdnuüs  in  Senegal.  (Tropcnpflanzer,  VII  [1908j, 
p.  398—401.) 

Übersetzung  eines  Anfsatses  von  Payen  im  Economiste  fran^ais  vom 
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6.  Juni  1906  Ober  die  EDtwiekeloog  der  Enltnr  am  Senegal  und  der  OUndostrie 
in  IVankreleb.  Die  Aoefnlir  Tom  Senegal  stieg  Ton  1898  bis  1908  von  46  auf 

HO  Millionen  kg  (Vs  der  Gesamtausfuhr).  der  Produktion  geht  nach  Frank- 
reich. Femor  enthält  er  Angaben  über  die  ölgewinnung,  die  Zusammensetzung 
der  Erdnuss,  des  Öls  und  des  (^Ikurhen.  Zum  Schluss  wird  auf  die  Gefahr 
hingewiesen,  die  für  Senegambieu  aus  der  ausschüeHslichen  und  alleinigen 
Kultur  der  Erdnnss  entstehen  kann. 

678.  Perret,  EHile.  De  Taraebide  et  de  les  prodoHs  ntiles.  (Bot.  d. 
enlt.  Colon..  XU  [1908],  p.  161—170,  8  fig.) 

Einleitung.  Bot  .mische  Abstammung.  Produktion  und  Handel;  I.  Frucht 
tind  Samen,  II.  Öl,  III,  Ölkuchen.  Abgebildet  sind  die  Frucht,  mikroskopische 
Bilder  des  (Querschnittes  der  Frucht  und  der  Samenschale,  der  Elemente  des 
Knehens  ans  gesehfliten  nnd  angesehftlten  Nttssen. 

574.  heenu,  Wim«  0.  Oronnd  Nnts  in  the  West  Indies.  (West 
Indien  BnUetin.  IV  [1908],  p.  101—110,  1  Abb) 

676.  The  Gotton«8eed  indnstry  in  tbe  ünited  States  of  America.  (West 

Indien  Bulletin,  IV  [1908],  p.  32—87.) 

Narh  Yearbook  Dpt.  of  Agric.  F.  S.  A.  for  1901.  p.  286—298. 

576.  8l,v.  M.  F.  G.  L  in  lnst  t  ie  de  i'huüe  de  coton  aux  Indes.  (Rev.  d. 
cult  Colon.,  Xil  [19081,  p.  64—66.) 

Betrachtung  Uber  die  Aussichten  (Or  die  Verwertung  der  indischen 
BanmwoUsaat,  die  vor  der  Hand  nicht  f(lr  gewinnbringend  gehalten  wird. 

577.  (  otton  seed  ofl.  (Bull.  mise.  inform.  Bot  Dept.  Trinidad,  No.  89 

[Juljr  19C8|.  p.  690— fi9!  ) 

678.  Sly,  M.  f.  «.  L  huüe  de  kapok.  (Her.  d.  cult  colon.,  XIU  [1908], 
p.  118—119.) 

Abdruck  der  chemischen  Zusammensetzung  der  Samen,  des  Öls  nnd  der 
Olknchen. 

679.  HanHPn.  J..  Heckrr.  H.  und  HofliaM,  K.   Die  Verwendung  indjscher 

Rapskuchen     <Snnderabdr.  Landw,  Jahrbüchor  1 19081,  82  pp.) 

Unter  der  Einschränkung,  dass  die  .Schlussf(>l<;eningen  aus  dem  vor- 
liegenden Versuche  nur  Gültigkeit  haben  für  die  (Qualitäten  der  Hapskuchen, 
wie  sie  in  demselben  geprüft  worden  sind,  werden  die  Sehlnssergebnisse  wie 
folgt  snsammengefssst: 

1.  Die  Rapskurhon  aus  indischer  Saat  hatten  bei  gleichem  Nährstoffgehalt 
kcinfn  höheren  Gehalt  an  Senföl,  als  die  ans  deut.scher  Saat.  Auch 
kunnte  dem  Senfül  der  ersteren  keineswegs  eine  grössere  Schädlichkeit 
als  dem  der  letzteren  zugesprochen  werden. 

2.  In  der  Produktion  von  IfUehfett  waren  beide  ölknchenarten  gleichwertig; 
in  der  Menge  der  Milch  und  der  fettfreien  Trocktnsubstanz  waren  die 
deutschen  Hapskurhen  den  indischen  wenig  überk-gen,  doch  dürfte  der 
I'nterschied  sich  in  den  Grenzen  der  unvenueidlichen  Versuchsfehler 
halten.  Den  prozentischen  Fettgehalt  hatten  die  schlesischen  Rapskuchen 
im  GegensatK  sa  den  indischen  nnd  Mecklenburger  Rapskuchen  deutlich 
nngflnstig  beeinflusst  Im  ganzen  dflrfte  die  Nihrwirkung  der  untere 
suchten  indischen  und  deutschen  Rapskuchen  gleich  sein. 

8.  Schädliche  Wirkungen  auf  die  (Jt mmdheit  der  Versuchskühe  wurden  bei 
keiner  Rapskuchenart  beobachtet  und  ebensowenig  —  trotz  der  ziemlich 
hohen  Gabe  von  4  kg  pro  1000  kg  Lebendgewicht  —  ein  bitterer 
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A.  Voigt:  Teohnisobe  and  Koiunial-BoUnik  1903. 


Bclmiack  toh  Milch  und  Butter.  Nadi  diesen  Biehtungen  waren  die 
indischen  Bapaknehen  den  deutschen  mindestens  gleichwertig. 
4.  Unter  der  Voraussetzunp;,  dass  der  billigere  Preis  der  indischen  Raps- 
kuchen gegenüber  den  deutschen  bestehen  bleibt,  kann  aus  Rücksicht 
auf  die  Rentabilität  der  Fütterung  znr  Verwendung  der  ersteren  geraten 
werden. 

68a  Sekriihe,  J.  B.  OQ'mmolCHaianOtMBmimiml  (BoL  da  Agrieultnn, 

8.  aer,  No.  12  fl902|,  p.  806—808.) 

5H I .  Palmöl-  und  Palmkernhandel  von  Lagos.  (Tropenpilanaer,  VIL  (1908], 

p.  499.) 

ätatistische  Daten  für  1890 — 1901.  Palmöl  machte  starke  Schwankungen 
durch  in  dieser  swöiQAhrigen  Periode,  erreichte  1901  aber  wieder  die  Pro- 
duktion von  1880  mit  rund  8  Millionen  Grsllonen.  Palmkerne  wurden  1890 
rund  89000  tons,  1901  57000  tons  exportiert.   In  der  Zwischenzeit  sank  der 

Export  auf  82000  und  stieg  1894  bis  68000  tons. 

582.  fistev«.  Le  Palmier  ä  Huile.  (Journal  d  Agriculture  Tropicale,  III 
11908],  p.  288—240  und  S84->289.) 

Botanisdi-Ökonomisohe  Studie  Aber  die  Olpalmen  von  Porto-Novo,  Daho- 

mey,  und  zwar  Ober  die  Wurzeln,  denStamin.  den  Palmwein,  die  Blfttter»  die  Rl(5ten 
nn<1  die  Früchte;  ferner  üb^r  die  Kultunuethoden  der  F]ingebnrenen,  die  Ge- 
winnung ries  (')\s,  diu  Legende  von  dem  exportierten  au8gepressten  Frucht- 
fleisch, sowie  Ertragsberechnungen. 

688.  Jackiei,  J.  R.  The  Ckicoannt  and  its  uses.  (The  Garden,  LXIH 
|l908)i  p.  876,  with  photogr.) 

684.  ÖIm,  William  .1.  On  the  nutritive  value  and  some  of  the  economic 
uses  of  the  Coco-Nut.  (Bull,  of  the  Dept.  of  Agric.  Jamaica,  1  11908],  p.  49 
bis  50.) 

Abgedruckt  aus  Joum.  N.  Toik  Bot.  Garden. 

686.  Culture  du  eocotier.  (Rev.  d.  cnlt.  eolon..  ZUI  |I908|,  p.  810— 814.) 

Aus  der  Tydschrift  v.  Nyverheid  en  land  bouw  iuNederl.  Indie,  UCVU, 

1908.  Verhältnisse  in  Ceylon,  Borneo.  Kulturbedingungen,  Yarietiten,  An- 
pflanzung. Gewinnung  und  Verwertung  der  Produkte. 

686.  Kokospflanzungen  im  Bismarckarchipel.  (Tropenpfl.,  VII  (1908J, 
p.  88—88.) 

Wiedergabe  einer  Anweisung  über  Kostenberechnung  für  eine  mittel» 
grosse  Koknspalmpflanzunjr.  herausgegeben  v<<n  <irr  .\uskunftsstelle  für  Aus;- 
wanderer.  Anlagekosten  für  500  ha  65000- yülKX)  Mk.  inkl  rnterhaltiins:  bis 
aum  siebenten  Jahre.  Beingewinn  vom  siebenten  Jahre  au  4000  Mk.,  vom 
▼{ersehnten  40—60000  Mk. 

687.  Schidlinge  der  Kokoqialne  im  BiamarokarchipeL  (Tropenpflanser» 
Yn  (1903).  p.  186—188.) 

Nach  eineni  Gutachten  HoUrungs  handelt  es  sich  um  drei  Sorten  von 
^Schädigern:  1.  Milben,  2.  eine  Schildlaus,  Aspidiotus  destrucior  und  3.  einen 
ev.  awei  Pilze  Peatalozzia  Faltnarum.  £s  werden  ferner  Vorschriften  zur  Be> 
kllmpfnng  dieser  Schftdlinge  gegeben. 

588.  Plantation  de  cocotiers  dans  le  nord  du  Bomio  Brita&nique.  (Rev. 
d.  cult.  Colon.,  XII  (1903|,  p.  182—186.) 

589.  Bertlielut  da  CheRnay,  G.  Le  Cocotier  au  Congo  fr&n^ais.  (Journal 
d  Agriculture  Tropicale,  Iii  [19Ü8J,  p.  886—888.) 

Die  Pflanzungen  in  den  rein  sandigen  Ufergebieten  liefern  nur  geringe 
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ErferBge  tmd  nwcben  sieb  nicht  beMhlt.  Für  den  Erfolg  einer  Cbcoterie  Ut 
reicher  Allnyielboden  unumgAngUeb  nOtig. 

590.  AVohltiiiHnn.  F.  Le  eocotier  au  Togo.  (Journal  d'Agricnltore  lVopi> 
cale,  III  11908 f.  p.  801-802.) 

T'nLtT  Hinweis  auf  die  Entwickelun;^;  <ler  Kokoskultiir  in  Scnt'garnVjien 
Wiedergabt-  eines  älteren  Aufsatzes  aus  dem  Troprnpflanzer.  Beihefte  1899. 

69t.   )fajail,  D.  .\.    Exploitation  du  eocotier  u  la  Trinidad.  (Journal 
d'Agrienltnre  Tropicale,  lU  (1908),  p.  77—78.) 
Beschreibung  der  Kopragewinnnng. 

692.  Bameleogb,  ThonsM.   Machines  pour  debitier  laNoix  de  cocofraiche 

(Journal  d'A-;riculture  Tropicale,  III  |1908J,  p.  105—106,  2  Abb.) 

Abbildunu;  und  BeschreibunLr  vti  Masehinen.  die  bei  der  Herstellung;  von 
sog.  „detitjicated  coconut"  Verwendung  finden.  Diese  zu  feinen  Stücken  zer- 
riebene frische  KofMcn  k(»nmi  als  MandelmsaU  in  den  Handel. 

S98.  Jeduei,  Jehl  B.'  Coeo-Nut  Butter.  (Bull,  of  the  Dept  of  Agric. 
Jamaica,  1  (1908]»  p.  114-118.) 

694.  Jtcfcsei,  Jefen  R.  Benrre  de  Coco.  En  Allemagne.  En  France»  En 

Angleterre.   (Journal  d'A^jriculture  Tropicale,  III  fl90.s|,  p.  16—17.) 

Übersetzun<jj  eines  Aufsatzes  aus  Gard.  Chron.  Dec.  1901. 

595.  Beurre  du  Coco.  (Journal  d'Agriculture  Tropicale,  III  [1908], 
p.  114—116.)  • 

Angalien  Ober  Fabriken  in  Marseille,  Singapore  und  Pondidierry* 

696.  Beurre  de  Coco.   (Rev.  d.  cult.  cnlon..  XII  [190.31.  p.  888—888.) 
.\bdnuk  einer  Notiz  aiis  der  Madras  Mail  über  die  Herstellung  von 

vegetabilischer  Butter  in  Indien,  ähnlich  wie  es  in  Kuropa  bereits  j;eschieht. 

697.  (irittanl,  Jolcs.  Le  eocotier  du  Chili  [Jultaea  spectabüia  H.  et  K.J. 
(Bot.  d.  cnlt.  colon.,  XIII  |1908|.  p.  188—188.) 

ZnsammensCeUnng  der  Vegetationsverhftitniase  und  Nutsanvendungen 
nach  den  Siteren  AnfsfttEen  von  Bascnnan  (Abersetat  ron  Ed.  Heckel)|  Nandin 
und  Maury. 

698.  Gaerin,  Rene.  -Sur  les  ("oro/os  du  Guatein»la.  (Journal  d  Agri- 
culture  Tropicale,  III  [1908j,  p.  176—177.) 

Ekteit  melaiiecca  von  der  Wesikflste  und  Ättdea  Cahum  Hart  von  der 
atlantischen  Seite. 

599  Cohune  nuts  from  British  Honduras  [Atkim  Qdume],  (Bull,  im- 
perial  Inst.  London.  1  (19081.  p.  26  -?6.) 

600.  Main,  ¥.  Machioe  pour  casser  les  noix  d  Acrocomia  [sdcrocarpaj- 
(Joomal  d  AgricoHnre  Tropicale,  HI  [1908].  p.  8-5,  1  fig.) 

801.  Heckelf  Edeiard.  Sur  la  graine  et  l'huUe  d'HeUteria  iriUeiiam 
Pierre,  du  Con-o  franrais.    (Uev.  d.  cult.  colon,  Xlll  |19081.  p.  1—8.) 

l'nter  An,t!;abe  weiterer  Analjsenre.sultate  kommt  H.  zu  dem  Schluss, 
dass  diese  Ölfrucht,  trotz  ihres  hohen  Olgehaltes  und  trotz  ihres  reichlichen 
Torkommens,  sich  nicht  ffir  die  europäische  Industrie  eignet,  wohl  aber  für  ihr 
Verbreltung^;eblet  von  Nutzen  sein  kann. 

602.  Kendler,  (i.  Telfairiasamen  aus  Wilhelnsthal  in  Westnsambara. 
(Tropenpflanzer.  VII  jl903j.  p.  496    ^197  ) 

Die  untersuchten  .Samen  enthielten  810  ,^  Öl.  die  Kerne  allein  B9%. 
Es  werden  noch  die  chemischen  Konstanten  des  Öls  gegeben  und  mit  denen 
des  Olivenöls  verglichen. 

59« 
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A.  Voigt:  Technische  and  Kolonial-Botanik  1908. 


608.  Fendler,  G.   Bericht  Ober  die  üntonncliang  von  UeloaenkenieiL  ans 

Togo.    (Tropenpflanzer,  VII  (190a].  p.  189.) 

Von  den  Samen  kommen  etwa  800  p  auf  den  ölreichen  Kern.  Piesi  r 
enthält  46,0^,0  eiues  hellgelben,  fast  geruchlosen  Öles  von  müdem  Üeschniack. 
Es  hat  einige  Verweadtsehafb  mit  dem  CoUonOl,  enUnt  aher  bei  —  5 

604.  I^idler,  6.  Les  gratnes  de  melon  de  Togo.  (Rev.  d.  eidt.  colon., 
XIII  |1908|.  p.  28-24.)  Übereeteun-  des  Vorigen. 

606.  Mafoureira  nuts  from  l'ortu;^uese  East  Africa  [TridiUia  emtiieaj» 
(Bull.  Imperial  Inst.  London,  I  |lyü;<|,  p.  26— :?0.) 

606.  Uei'kel,  Ed.  Sur  une  nouvelle  graine  grasse  du  Congo  franvai» 
fournie  per  le  Codoearyum  Klainii  Pierre,  C.  enmahm  Warburg.  (Bev.  d.  cnlt 
Colon.,  XII  [1908).  p.  180-184.) 

Die  Samen  enthalten  84<'o  eines  Fettes,  das  in  Hinsiebt  auf  seine  Zu- 
8ammenset7,un^  und  .seine  physikalischen  Eigenschaften  (mit  Ausnahme  des 
Geruch.s.  der  nicht  aromatisch  ist)  der  Muskatbutter  nahe  steht. 

607.  Graf  Zeeb.  Der  Scbihbaum  Butyrwpermum  Parkii  Eotachy  in  Togo. 
(Tropenpflanser,  VII  fl908).  p.  418-419,  2  Abb.) 

Kurze  t'bersiclit  über  die  bisherige  Bedeutun«?  für  den  Impwii  Deutsch- 
lands, und  den  K.xport  'l'ouos.  Beschreibung  des  Baumes,  der  Bereitun;?  de> 
Öles  und  der  Verwendung;  desselben.  UatschlMge  für  die  Anlage  von 
Schonungen  und  liebung  der  Produktion. 

600.  Ryaif  0.  N.  The  Commercial  Valae  of  Mhowra  [Btmm  laiifolia 
Roxb.)  seeds.  (Indiaa  Foreeter,  XXIX  [1906].) 

609  Leiiiarif,  Ch.  Les  abfes  a  suif.  (Rev.  d.  cnlt  Colone  XIII  [19(M]. 
p.  84—90,  112    116  ) 

Aus  dem  Bull,  t  conoin.  de  1  lndo-(  'hine.  Iriiwjia  L'ar/eri  Hook.,  StilUngia 
tebifera,  Hyduocarpua  anthelminlicus  Pier..  II.  venenatus  Gaertn.,  H.  odoratus 
Lindl..  Bh¥»  nueedcmea  L.,  Bh.  vemiafem  DCt  Sk>  tylvatr'u  Znec.  TäfmMara 
lawifolia  Jacq.,  Asrfea  graUisima  Gaertn..  Cylieoiaphne  aelnfhn  Blume,  äkorea 
nptera  Burk..  Isoptt'm  bonieensis  Scheff..  Vatena  indica  I-»..  Irvingia  Oliveri.  Be- 
merkunj^en  über  Vorkommen  ch-r  Pflanzen,  Gewinnung  des  Fettes,  sowie  An- 
gabe der  chemischen  Bestandteile  und  physikalischen  Eigenschaften, 

610.  I'allicr.  Nute  sur  un  arbre  a  suif  du  Cambodge.  (Kev.  d.  cult. 
Colon.,  XIII  [1908],  p.  24—26.) 

Wiedergegeben  aus  dem  Bull.  ofüc.  du  commerce  et  de  Tagric  de 
rindo-Chine  über  einen  Baum  chAmbäk,  dessen  Samenkerne  ein  Fett  liefern, 
das  früher  zur  Ker/enfabrikation  für  den  Eingeborenen-Fürstenhof  verwendet 
wurde.    Die  Herstellung;  ist  aber  heute  fast  vergessen. 

611.  The  Commercial  L  tÜisation  of  the  seeds  of  the  Para  Hubber  Tree. 
(Bull.  Imperial  Inst.  London,  I  [1908],  p.  166—169.) 

Betrifft  Verwendung  des  Öls  und  des  Bflekstandes. 

9.  Wachs. 

612.  The  vegetable  Fats  and  Waxes  of  Indo-China.  (Bull.  Imperial 
Inst  London,  I  (1908],  p.  206—212.) 

618.  Die  Wachspalmen  der  .Xnden  [Cerorylon  andicUa  und  J3t^*toekia 
spec].    (Tropen i.n.inzer.  Vll  |1908|,  p.  282— '288.) 

Kurze  Mitteilung  Uber  Verbreitung  der  Palmen,  Gewinnung  des  Wachses, 
Emteertrftge.  Marktpreis  und  Verwendung. 
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614.  de  Alnieida,  L.  Planta»  Ceriferas.  (Bol.  da  Agricuitura,  8.  ser.» 
No.  12  11902J.  p.  809—810.) 

10.  Gummi, 

615.  Kordofangummi.  (Tropenpflansser.  VII  fl908).  p.  186—1117.) 

Die  w  irtschaftliche  Erschliessung  Kordofans  bat  auch  den  Gummihandel 
günstig  bfcinflusst,  so  dass  die  Hoffnung,  den  Export  von  Gummi  arabicum 
aus  den  deutschen  Kolonien  zu  heben,  zunächst  wenig  Aussicht  hat. 

616.  Einige  MitteUungen  Aber  Kordofan-  und  andere  Gummiarten. 
(TlropeDpflaiizerf  Vn  [1908K  p.  281— Sl».) 

Nach  Mitteilungen  über  die  Marktlage  w  erden  folgende  Zahlen  gegeben: 
Kordofangummi  Ausfuhr  aus  Ägypten  1901  7000000  kg..  1902  10300000  kg. 
Senegalgummi  1902  Ausfuhr  aus  Senegarabien  3000CO<)  k^.  Die  Gesamt- 
einfuhr betrug  nach  Deutschland  4,6  Millionen  kg,  nach  Frankreich  6,8,  nach 
England  und  Italien  je  1,8  und  nach  Österreich  via  Trieet  1  UiUionen  kg. 
Deutschland  eihftlt  aus  Ägypten  2  Millionen  kg,  ans  Ostindien  1  Millionen  kg 
und  den  liest  aus  verschiedenen  Gebieten. 

617.  Bericht  über  die  Untersuchung  von  Gummi  arabicum  von  der 
Kegierungsstation  Sansaane-Manga  in  Togo.  (Tropeopflanzer,  \l\  (1908], 
p.  228.) 

Das  von  einer  der  Acada  ora^ica  nahe  stehenden  Art  stammende  Gummi 

ist  nach  Prüfung  von  Pendler  als  billiges  Klebgammi  technisch  verwendbar, 
alte  vor  der  Regenzeit  gebildete  Proben  sind  dagegen  unbrauchbar 

618.  Gummi  arabicum  von  X^eu-Langenburg,  Deutsch-Ostafrika.  (Tropen- 
pflanzer, VII  [1903].  p.  552.) 

Soll  von  einer  Maganga  genannten  Akasienart  stammen  und  stellt  eine 
minderwertige  Sorte  dar. 

11.  Kopale. 

619.  Heck«'l.  Ed.  und  8<'hlii?*l<'tiliauff(>n,  F.  Sur  nn  nouveau  copal  fourni 
par  ie  fruit  du  Dij/teryx  odorata  Willd.  (Rev.  d.  cult  colon.,  XII  [li/08|, 
p.  8b8— 862.) 

Die  ganse  Frucht  der  Gayac  enthalt  164 eines  Eopals  von  der 

«.'ualität  der  besten  Handelssorten.  Er  ist  nur  durch  Chloroform  extrahierbar. 
\'ielleicht  dflrfte  auch  die  Binde  nach  Anschneiden  ein  ähnliches  Produkt 
liefern. 

620.  A  New  .Hource  ot  Copal  Resln.  (BuU.  Imperial  Inst  London.  I 
11908),  p.  142—148.) 

12.  Ätherische  Öle. 

6'21.  Kirri,  (i.  de.   Rorneo,  l'aneienne  De  du  Camphre.  (Jonrn.  d'Agric. 

Tropicale.  III  [190.^.  \,  •J;10-28J.) 

Kurze  geschichtliche  und  wirtschaftliche  Mitteilungen  über  das  Produkt 
von  Dryobalanopa. 

622.  La  formation  et  la  dtstribution  du  campbre  dans  le  camphrier. 
(Rev.  d.  cult  colon.,  XIII  (1908|.  p.  :{6;»-870.) 

628.  Die  Kultur  des  Kampfers  in  China  und  Japan.  (Tropenpfianzer, 
Vü  [1908],  p.  5ÖÖ-6&6.) 


934  Voigt:  Teebnisobe  and  Kolomal-UoUxOk  1908. 


Die  Chinesen  haben  die  Möglichkeit  der  Kultur  dei  Kampferbaumes  in 
ihrem  eigenen  Lande  im  "Wege  erfolgreicher  Versuche  bestimmt  festgestellt. 

In  der  Provinz  Huvan  sind  bereits  Tauscnde  von  jungen  Blumen  anzutreffen. 

Das  japanischi'  K;iin|ifermono|>o]  ist  j<'tzt  auf  ganz  .Japan  ausc^edphnt.  Die 
Handhabung  des  Munopols  und  die  japanischen  Einrichtungen  werden  noch 
kurz  geschildert. 

624.  Srhiiun«'!  &  Cu.    Berichte  April  [IdOdi.  Kampfer. 

Machen  nfthere  Angaben  Aber  die  Herstellung  von  kUnstlichem  Kampfer 

im  .u;ro..sen  aus  Terpentinöl  durch  eine  amerikanische  Clesellschaft  auf  den  Fox 
Isl  tri  !-  1  Barrel  Öl  snli  98  Ibs  Kampfer  \u  h  rn  Die  Produktion  soll  Z.  Z. 
60ÜÜOO  Ibs.  betragen  und  auf  'jG(M)C(i()  ,ü:<'hracht  werden. 

die*  Mannicli.  ('.  Das  ätherische  Öl  einer  AndropogwArt  aus  Kamerun. 
(J  ropenpflauzer,  VH  |li)ü3J,  p.  21i.) 

Nach  der  chemischen  Analyse  erwies  sich  das  Ol  als  ein  Lemongrasdl 
(wahrscheinlich  von  Andropogon  eUrtdiu)  von  guter  Qualitftt. 

6'J6.  stmak.  Citronellöl  [Andropogon  NardM  Ij  in  Kamerun.  (Tropen- 
pflanzer. VII  ;  19031,  p  87. > 

Durch  (m'U  Innung  und  «  hemische  l'ruiung  des  ätherischen  OIs  Hess  sich 
eine  im  botanischen  Garten  Victoria  kultivierte  aromatische  Amlropogon-Ä.rt  als 
obige  erkennen. 

627.  CewinM,  H.  H.  Grass  Oils.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept  Trinidad. 
No.  89  (Julj  1908].  p.  687—689.) 

628.  Cousins.  H.  H.    Grass  Oils.  (Bull,  of  tbe  üept  of  Agric  Jamaica, 

1  11908;.  p.  f)3-  56.  JTd  '.'7',».) 

Chemisciie  Analyse  und  Konstanten  für  in  Westindien  kultivierte  i(tu2ro> 
jtogon  Schoenantlius  und  A-  Mardtu/- 

629.  Grass  Oils  II.  (Bull.  Dept  Agric.  JamaicH,  II  [IWi],  p.  276—279.) 
Mit  Rdcksicht  auf  die  annehmende  Kultur  der  ilndroiHv^^Arten  Za- 

Sammenstellung  verschieilener  Gutachten  und  Analysen  von  Sawer,  Schimmel 
U.  Co.,  Tjambert  u.  Strong.  Tropen[)f!  ni/HC.  I'arrv  etc. 

680.  >lason.  F.  S.  The  threatened  extinction  of  the  Santalum  albuM  in 
•Suuthern  Indiu.    (l'harmaceutical  Journal  [1903],  p.  756.) 

681.  Braiiis,  D.  Treatment  of  the  Sandal  Tree.  (Indian  Foiester,  XXIX 
[19081,  p.  8—6.) 

632.  The  volatile  oil  nf  the  bark  of  Cinnamomum  pedaUnervSum  of  F^ji. 
(Bull.  Imperial  Inst.  London,  I  (1908),  p.  178  —  175.) 

683.  de  Flarourt,  Mariin.  Culture  de  L  Yiang-Ylang.  (Hev.  d.  cult  colon., 
XIII  1190äJ.  p.  866—868.)  • 

Geschichte  der  Kultur  in  Reunton;  botanische  Beschreibung,  Klima» 

Boden,  Aussint,  f'flanzbeete. 

684.  liay  Oil  and  Bay  Rum.  (West  Indian  Bull..  IV  [1908],  p.  119—128, 
189—194.; 

13.  Kautschuk,  (juttapercha,  ßalata. 
a)  Allgemeines. 

H8r».  Klirhardl.  K.  Hie  irenj^raphi.'-clic  Verbreitung  der  für  die  Industrie 
wichtigen  Kautschuk-  und  Ciuttapercliapflanzen.  pp.  Angewandte  Geo- 
graphie, I,  Heft  9  [1908).   HaUe.  Gebauer-Schwetsehke. 


DIgitized  by  Google 


Einzelne  Produkte. 


935 


Wirtseliafiliehe  Bedeutung;  Geographische  Yerbreitnng^  Euphorbutceen, 

Moraceen,  Apocjnaceen,  Asclepiadaceen,  LobeliaceeOt  Sspofceen;  die  natflT' 
liehen  Existenzbedingungen;  die  Gewinnung. 

636.  Juiih'IIp.  H.  Les  Plantes  a  Caoutchouc  et  a  Gutta.  Exploitation, 
Culture  et  (  oininerce  daus  tous  les  p&ya  chauds.  gr.  8*^,  544  pp.,  67  Abb. 
Paris.  Challamel  [1908J. 

Oeechichte;  Kuitschak;  HUchsalt,  Ernte  und  Koagulation  (p.  29—68); 
KaatsehukpflaDzen,  Hevea  (p.  66— ise),  Mawikot,  Sapium,  BupharHot  CaetOka 
(p.  186—226),  Ficus  (p.  226—261).  Oryptostegia,  Margdenia,  Cjfnanchum,  Hancomia, 
Landdpkia  (p.  284—352,  CarjKKfinus,  CliUindra,  Mascarenhasia,  Funtumia, 
Wiümighibeiat  thilocarpus,  l'rceolu,  Uymenolojihva,  ChonemorphOf  JParameriOt 
Eedffeauthera,  Mieretkites,  Xylinabatia,  For$terwia;  Geographische  Verhrmtung. 
Gutta,  AUgemeioes;  Guttapercha;  Gttttablume,  Ria^mtm  (p.  466—476),  Bayena; 
Balata  (p.  498—617);  Karit6  und  Chicle. 

CAM.  Shcrninn,  P.  L.  The  Gutta  percha  and  rubber  of  the  Philippine 
l>Iamls  iT)('pt.  of  Interior,  Bureau  of  Gov.  lA'iboratories,  Chemical  Laboratoiy» 
Manila  119Ü8|.  No.  7,  8«  48  pp..  41  Fig..  2  Karten.) 

I.  Gutta.  1.  Geschichte.  2.  Botanik.  8.  Geographische  Verbreitung. 
4.  Sammln  und  Emtebereitung.  6.  Gesetze  betr.  Sammeln  und  Verschiffen. 
6.  Qualitäten  und  Preise.  7.  Chemische  Eigenschaften.  8.  Phvsikali.sche 
Be^Mitrichtung.  9.  Künstliche  Anpfinn/nng.  10.  Wissenschaftliche  Methode 
der  Gewinnung.    U,  Krankheiten  und  Feimle. 

II.  Kautschuk.  1.  Geschichte  und  Beschreibung.  2.  Qualität  des 
Philippinen -Gummis  (Paramena  phUippinetuie  Badl.,  WiUougMeia  fimu^. 
8.  Die  Philippinen  als  Kautschuk  produzierendes  Land. 

688.  ReBborgh,  P.  van.  Les  Plantes  k  caoutchouc  et  &  gutta-percha 

cultivöes  aux  Indes  Ncerlandaises.  Avoc  nnc  relation  de  ses  TOjages  dans  la 
Malaisie  k  la  recherche  des  Guttiferes.  Batavia  [1908],  gr.  in-8<^  av.  1,  carte 
et  lö  pl. 

689.  Svlilerhter,  R.  Reisebericht  der  Guttapercha-  und  Kautschukexpeditiou 
nach  den  Südseekolonien.  (Tropenpflanzer,  VII  (1908],  p.  808—820,) 

Enthält  einen  Bericht  Ober  eine  Exkursion  in  das  Hinteriand  Yon  Berlin- 

hafen.  das  Ton •ic('llip;pbir;.^(».  wo  Sehl.  Guttapflanzen  vermutete.  ¥.•<  wnnlpn 
auch  habitupll  al^  Gutta  anzusprechende  Bäume  gefunden,  hilf  ^  tif hu  lu>ii  aber 
keinen  brauchbaren  Milchsaft.  Auf  einer  weiteren  Expedition  nach  iNeu- 
^klecUenburg  wurden  keine  Guttapflaasen  beobachtet 

b)  Kautflohuk.  Allgemeines* 

640.  Kautachnkhandel  der  Welt.   (Tropenpflanzer.  VI!  (1908|,  p.  277.) 
Zusammenstellung  der  Zufuhr  an  den  wichtigsten  Importplätzen,  von 

1894  (80486  tons)  bis  IWl  (n.Sf^Ol  tons). 

641.  Die  Weltproduktion  von  Kautschuk.  (Troptnpi lanzer,  Vll  (1903], 
p.  449.) 

Nach  Ind.  et  Comm.  d.  Caoutchouc  1906,  Brasilien,  Peru,  Bolivien,  80000  tons, 
flbrige  Amerika  80(X),  Afrika  20000.  Engl.  Ostindien  1000. 

64-2.    K.tnt-chukstatistik.    t'l'ropenpflan/er,  VII  [lOOa].  p.  600.) 

2sach  Hechts  Statistik  lieferte  Para  r.K)'2  08  29890  tons.  davon  gingen 
1Ö500  nach  Amerika  und  14500  nach  Europa.  Die  Weltproduktion  erreichte 
etwa  66608  tons,  der  Konsum  66276  tons. 
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648.  Collet,  0.  J.  A.  Etudes  ponr  nne  plantation  d'arbres  k  caoatchouc 
Bö,  45  pr  .  11  Abb..  l^ruxelles.  Falk  fils  [19021. 

BehaD(ielt  die  bishengeD  Erfolge  der  Kautschukkultur  (Hevea,  Ficug  und 
CttttiUoa)  in  Ceylon,  Malakka  und  Sumatr»  und  ihre  AuBsichten,  unter  Angabe 
von  Ertrags-  nnd  BentaUlitatebereehonngen.  Die  GewinntuipineihodeD  werden 
ferner  eingehend  beeprochen. 

644.  Oong^ryp,  J.  R.  €.  De  Aanplant  van  Caontchouc-boomen.  eene 
Studie  döor  Octave  .1.  A.  Collet,  vertaald  door  . .  .  piauter  in  Surinam.  (8*, 
66  pp.,  U  Abb.,  Amsterdam.  Boflsy  [1908). 

Überaetsang  des  vorigen. 

645.  Dinet.   La  culture  des  arbres  ä  Caontchonc.  (Bev.  d.  cnlt  colon^ 

XU  [1903\  p.  179- IHv.  202^206,  241— 24.=i  ) 

Prakti.sche  Erfahrungen  eines  Pflan/t  rs,  mitgeteilt  auf  dem  V.  Kongress 
fQr  Kaffee  und  andere  Bergkulturen  in  xViederländisch  Indien,  mitgeteilt  in 
den  Nieuwe  Gids,  VII,  1902.  Die  Kulturen  betrafen  Fiem  dtuHea  nnd 
Ca^Üoa  eUuUea;  es  gibt  noch  viele  dnnUe  Funkte  in  der  Eautschukkultur, 
die  Rentnbilitätsfrage  ist  noch  viel  umstritten.  Am  Schluss  finden  sieh  noch 
kurze  Bemerkungen  über  Herea  hrasilieiisis.  Jsonandrn  Gutta  u.  a.  Js. 

646-  Kolb«*,  W.  Die  Kultur  von  Kautschuk  liefernden  Bäumen  in  Neu- 
guinea.   (Tropenpflanzer,  VII  [1908J,  p.  20—24.) 

Die  PfUnsungen  sind  etwa  8  Jahre  alt  und  waren  abweehsdnd  mit 
Beihen  von  Kokosnttssen  als  Kaffeescbattenblume  angidegt.  Ca$tiUoa  eUuHcu 
wurde  aus  Samen  gezogen;  die  Gewinnung,  Vorbereitung  und  Konservierung 
eines  guten  Saatguts,  das  Auspflanzen  wird  genauer  bescluiclH'n  Ficua 
ekistica  wurde  aus  Stecklingen  gezogen  und  vermehrt,  Hevea  brasiUemus  aus 
Samen. 

647.  Kolbe,  W.  La  cultnre  des  plantes  k  eaoutchouo  en  NouveUe-Guinde. 

(Rev.  d.  mit.  Colon  ,  XU  [1908],  p.  176—179.)    Übersetzung  des  vorigen. 

648.  Bemelmans.  (i.  Une  plantation  de  caoutchoutters  au  Congo.  (Bev. 
d.  cult  Colon.,  XII  H908j,  p.  1—6.) 

Beschreibung  der  Einrichtung  einer  im  Jahre  1888  angelegtmi  Versuchs- 
pflanzung von  Eevea*  Manihot  OUutomU  CeuHttoa,  lAxeoIs,  Kidtxia,  Baiata,  die 
jeut  bereits  160  ha  umfa.sst.  mit  Angaben  über  Anlage  d»  Saat-  und  Pflanz- 
beete, die  besten  Vennehrungsarten.  die  Auspflanzungen,  sowie  kurze  Be- 
merkungen ill)er  die  einheimischen  Kautschukpflanzen  Landolphia  owariams* 
Clitii7ulra  (/J,  und  eine  nicht  bestimmte  Pflanze  Bongew. 

649.  Schills  im  Hef^i  A.  Zur  Kautsehukkultur  in  Kamerun.  (Deutsche 
Kolonialseitung  (1908).) 

Heven  brasiliemis  soll  in  Kamerun  und  St.  Thom6  gut  gedeihen.  Hier 
dient  sie  z.  T.  als  Kakaoschattenbaurn.  Ktckxia  daatica  hat  sich  in  Kamerun 
dort  am  besten  entMrickeit^  wo  die  Sonne  voll  auf  die  Pflänzlinge  eiuN^'irken 
konnte,  im  Schatten  kommt  sie  nur  kOnmierlich  fort 

OSO.  Varbug,  0.  Kleine  Notisen  Ober  Kautschuk  aus  Kamerun. 
(Tropenpflanzer.  VII  [1903],  p.  324— IÖ8.) 

Die  Nachfrage  nach  7t7d-.< id-Sameti  \vf»r  im  letzten  Jahre  recht  bedeutend. 
Die  IJäume  im  Botanischen  («arten  Viktoria  .sind  jetzt  so  weit,  dass  sie  Material 
für  Pflanzungen  abgeben  können.  Die  Hickxia  wird  meist  nur  da  gepflanzt, 
wo  fttr  Kakao  kein  geeigneter  Boden  ist.  Die  Fflansweite  ist  von  6X6  m 
auf  2  >  9  X  8  m  zu  reduzieren.  Die  Kiekxui  eignet  sich  nicht  als  Schattenbaum, 
wohl  aber  als  Windschutz. 
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661.  Kahler,  August.  Die  Gewinnung  von  Feingummi  und  Kautscliuk 
in  Brasilien.    (Petermanns  Mitt  ,  IL   1908).  p.  28  -  «2  ) 

662.  Holloway,  F.  J.  lastrument  zum  Anzapfen  von  Kautüchukbäumen. 
(Tropeopflanzer.  VII  [1908],  p.  614—616,  8  Abb.) 

Mach  India  Babber  World,  1908,  No.  6  kurze  Beeehreibung  und  Ab- 
bildung eines  neuen  Messers. 

658.  Formaliii  in  Treating  Hiibber  Fluide.  (Bull,  mmc  inform.  Bot. 
DepU  Trinidad.  Xo.  39  Miily  1903].  {).  698.) 

Im  Gegensatz  zu  Webers  Erfahrungeu  brauchte  die  Abschcidung  des 
Kautschuke  aas  der  0«i<t8oa<'Milch  nach  Einwirkung  von  Formalin  viel  Unger 
als  von  W.  angegeben  wurde.  Im  flbrigen  wird  die  Anwendung  von  Formalin 
in  der  Behandlung  des  CattühO'laAßx  alH  eine  sehr  erfolgreiche  Methode  an> 
gesehen. 

6B4.  Xewport,  H.  Some  Experiments  with  rubber-producing  plants  at  the 
KameruDga  State  Nurserj,  Caims.  (Queensl.  Agric.  Journ.,  XII  [1903),  p.  59- 
bis  68.) 

655.  Hart.  J.  E.   Coagulation  of  Rubber.  (BnlL  misc.  inform.  Bot  Dept 

Trinidad.  No  88  (April  1903\  p.  657-668.) 

Kurze  I'rm(rkiinp;Mn  zu  den  Mitteilungen  C.  ().  Webers  über  diesen 
Gegenstand  im  india  iiubber  Journal  bezw.  der  Kautscbukinenge  die  Castüloa 
jihrlich  liefert^  die  £ntfeniang  des  iSweiss  aus  dem  Milchsaft,  die  QuaUtftt 
des  Gummi  von  jungen  und  alten  Blumen  und  den  Gummi  von  Fmiumia 
^Oilica.  der  für  besser  erklärt  wird  als  der  Cn«<i7/oa-Kautschuk. 

656.  WcliP!'.  ('.  0.  India  Rubber  Latex  (India  Hubber  Journal  fOrt  1903).) 
Verf.  nimmt  auf  Grund  von  Versuchen,  die  er  an  Ort  und  Stelle  mit  dem 

Milchsaft  von  Cagtilloa  angestellt  hat,  an,  dass  olefine  Terpene  die  Mutter- 
substanz  des  Kautschuks  darstellen.  Dieser  ist  im  Milchsaft  nicht  prfteodstierend, 
sondern  entsteht  erst  durch  Polymerisation  aus  der  dOnnÖligen  Fltlssif^eit. 
(Terpen  .'),  die  sich  als  Emulsion  in  <1(  m  T>atex  vorfindet. 

657.  Kubber  Latex  or  Rubber  Fluids.  (Bull.  misc.  inform.  Bot.  Dept. 
Trinidad,  No.  40  lOct.  19Ü3J,  p.  617—622.) 

Wiedergabe  und  kurze  Kritik  des  Aufsatses  von  Weber.  Im  G^enssta. 
von  Weber  wurden  ansstomosierende  Milchsaftsehlftudie  fflr  Gosfüloa  fest- 
gestellt Ferner  wird  angenommen,  da.ss  die  KautschukkQgelchen  im  Milchsaft 
vorhanden  sind,  und  nicht  erst,  wie  W.  meint,  durch  Polymerisation  entstehen. 

658.  Hurs<*H8,  P.  .F.  The  C'liemistry  of  Hubber.  (Agricult.  Bull,  of  the 
Straits  and  Fed.  Malay  States,  II  |1908J,  p.  885-889.) 

659.  Weber,  G.  0.  GrundaQge  einer  Theorie  der  Kautschukvulkanisation.. 
t9pp.,  1  Tab.,  Sonderabdr.  Gumroizeitun;^.  Dresden,  Steinkopf  und  Springer  [1902]. 

Die  angeführton  Tatsachen  berechtigen  ihn  zu  den  fol;;enden  SclilHssen: 

1.  Der  Kautschukkohlenwasserstoff,  d.is  I'olypren.  verbindet  sieh  mit 
Schwefel  ohne  Entwickeluug  von  Schwefelwasserstoff,  Der  Vorgang 
der  Vulkanisation  des  BLantsdiuks  ist  daher  ein  Additionsprozess. 

2.  Der  Volkanisationsproaess  besteht  in  der  Bildung  einer  kontinuierlichen 
Reihe  von  Additionsprodukten  von  Schwefel  und  Polypren.  Die  obere 
Grenze  dieser  Reihe  wird  dureh  den  Köri>er  f'iooHigo-So'  tintere 
('«renze  sehr  wahrscheinlich  durch  den  Körper  ••igoUi^QS  repräsentiert. 
Physikalisch  ist  diese  Serie  charakterisiert  durch  die  Aboahme  der 
Dehnbarkeit  und  die  Zunahme  der  Festigkeit  von  den  niederen  %n  dea 
höheren  Gliedern  der  Reihe.    Welches  Glied  dieser  Reihe  in  jedem. 
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einzelnen  Falle  vorwiegend  entsteht,  mit  anderen  Worten,  welcher 
Vulkanisationsirrad  erzielt  wini.  lillnp^t  von  der  Teinpf-mtur  und  Dauer 
der  Vulkanisation,  sowie  von  der  angewandten  Schwefeimenge  ab. 
8.  Die  Vulkanisation,  als  chemische  Jieaktion  betrachtet,  verlauft  unab- 
hängig von  dem  physikaliadien  Znstand  des  Kautsdinkkolloids,  aber 
der  letztere  ist  wfthrend  der  Vulkanisation  bestimmend  für  die  phyai' 
kalischen  Konstanten  des  Vnlkanisatlonsiwoduktes. 

c)  Hevea. 

660.  Parakaiitxhuk.    (Tropenpfhinzer,  VII  [l^08\  p.  9f».» 

Die  AusTiilir  von  Parukautschulc  betrug  1902  nmU  2b674  Tonnen  und 
zwar  etwa  !70()  wenij^^er  als  1901. 

661.  Cibot,  P.  Impressions  du  Dr.  Yersin,  sur  THevea  en  Annam.  en 
Halaiste,  et  k  Ceylan.  (Journal  d'Agrieolture  Tropicale,  III  (1908),  p.  17t 
bis  175.) 

Nach  den  Beobachtungen  Y.s  ist  bei  richtiger  Auswahl  des  Terrains,  des 
Klimas  und  der  Art  eine  Anpflanzung  von  Mevea  in  Indocbina  Iceine^w^^ 
von  der  Hand  /.n  weisen. 

662.  l  le,  E.  Expedition  nach  den  Kautschulcgebieten  des  Amazonen- 
Stromes.  Dritter  Beriebt  Aber  den  Verlauf  der  Eautscbukexpedition  vom  ICai 
bis  zum  November  des  Jahres  1901.  (NotiabL  d.  kgl.  Bot.  Gart  n.  Mus.  Berlin, 
III  |1908|.  p.  224    -.'37  t 

Hesclireibun;^  lier  Heise  ins  Gebiet  des  YuruaMiry.  Neue  Kniitsrhrik- 
pflauzen  wurden  nicht  gesammelt.  Die  Zahl  der  l:Irnte(Arbeitsjtage  wird  im 
Durchschnitt  bisher  mit  100  und  höchstens  mit  120—160  angenommen.  In 
xeichoi  Kautschulcgebieten  kann  ein  Arbeiter  mehr  als  1000  kg  pro  Jahr  (etwa 
4  kg  per  Baumi  sammeln,  aber  sonst  hillt  sich  die  Krnte  für  den  Mannawischen 
aiK)— -^00  kg.  Die  Verschiedenheit  der  Produkte  hängt  z.  T.  vntn  Standort, 
meist  alter  von  der  Mischung  verschiedener  Milcharten  {Hevea,  Sapium  usw.) 
und  der  Bereitung  des  Gummis  ab.  Hevea  btasiliensis  kommt  nur  im  Über- 
schwemmungsgebiet vor,  die  gute  Hevea  von  der  Terra  firme  ist  von  JS. 
hrasüiensis  verschieden  und  wahrscheinlich  eine  ihr  nahe  stehende  andere  Alt. 
Erwähnt  werden  noch  Casfilloa  und  fiojmim.  Den  Schluss  bildet  eine  Prei^ 
liste  der  Waren  am  oberen  Vunia. 

668.  rie.  E.  l.  IV  rieht  über  den  Verlauf  der  Kautschukexpedition  vom 
November  lyUl  bis  zum  .März  li.02.    (ib..  IV  [lÜÜBj,  p.  92—98.) 

Die  Reise  galt  in  erster  Linie  der  Erforschung  der  Hevea-Aitea  der 
Terra  firme.  Am  Bio  negro  wurden  folgende  J7eiwa- Arten  beobachtet: 
1  Seringa  verdadeira  mit  weisser  Rinde  (casca  branca),  2.  Hevea  mit 
kleineren  an  der  Spitze  ahL^i  rundeten  Blättern.  8.  Hevea  mit  grossen  etwas 
matteren  Blättern.  4.  .Seringa  sarapo  mit  schmäleren  und  kleineren  Blättern 
als  3,  5.  Seringa  baricuda  mit  unten  angeschwollenem  Stamm,  6.  Tambagui 
seringa  mit  ganz  kleinen  Bl&ttem,  7.  Arara  f-eringa  ist  keine  Hevea. 

Nach  der  Gfite  und  Menge  des  iiummiertra^es  ergibt  sich  folgende 
lo  ihenfolge  der  bisher  beobachteten  Hevea-Arten:  1.  die  gute  ^^pira  von  Terra 
firme  d(  <  (Juellgebietes  iler  rechten  Nebenflüsse,  2.  Hevea  braftiUenftis  im 
Überschwemmungsgebiet,  3.  die  gute  Hevea  vom  Uio  negro,  4.  die  Itauba 
(Itaubeiro)  von  der  Terra  firme.  Am  Rio  Madeira  gibt  es  Anpflansungen  von 
JSevea  brasilieneU',  die  BAume  sind  oft  zwischen  Kakao  gepflanzt 
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664.  de  Wildeuian,  b.  L'exp6dition  de  M.  E.  Cle  dans  la  i^gion 
caoutchonciifere  de  L'i^niaaonie.  (Rev.  d.  cnlt  colon.,  XIII  [1908],  p.  SM 
bis  S87.) 

665.  Cibot,  P.  Le  caoatchoiic  au  Bio-Beni.  (Journal  d'Agricoliure.  III 
[1908J,  !>.  35  38.) 

Behaudelt  das  Räucheru.  die  Herstellung  der  l'ianchas,  den  Gewiclits- 
▼eriutt,  Zeitdauer  des  Verfahrens,  Herstellnng  der  Bolachae,  die  Marken,  Ver> 
gleich  aber  die  Vorsflge  der  Planchas  und  Bolacbas,  VortOge  des  Ränchenis 

vor  anderen  Koagulationsmitteln,  Sevnamby. 

666.  <'ibot,  Pinil.  Ilendement  de  l'Hevea  Sur  le  Bio-Beni.  (Journal 
d'Agriculturf  Tropicule,  III  (1908J.  p.  67—70.) 

Durchschnittresultate,  basiert  auf  eine  grosse  Anzahl  von  Anzapfungen, 
ergaben  fflr  Baum  und  Jahr  ISO  Arbeitstage  8,4—4  kg  fertigen  Kautschuk  in 
Bnropa.  Berechnungen  für  einzelne  Bäume  ergaben  weit  mehr  (14—90  kg) 

trockenen  Kautschuk  pro  Jahr. 

667    V\mu\  Aug.    T.e  l'erou.    16".  23  .\V)h.    Paris  [19081.  Pinn.,  4  pp 
KiiLhult  Angaben  über  das  Vorkommen  und  die  Ergiebigkeit  der  Hevea 

(8U0  kg  per  estrada  und  per  Jahr.) 

668.  Cibot,  P.  L'Hevea  sur  le  Bio  Harcapata  (F^rou).  (Journal  d'Agri- 
cultnre  Tropicale.  III  [1908],  p.  110—111.) 

669.  l'laiie.  X.  L  Amazonie.  16«,  15  .\bb.,  2  Karten.  Paris-Plön  [I908j. 
Behandelt  neben  den  allgemeinen  V'erhältnis.sen  des  Gebietes,  seiner  un- 

ermesslichen  Firuchtbarkeit  und  der  deshalb  au  erwartenden  ftusserst  gflnstigen 
xukttnftigen  Entw  ickelung  vor  allem  die  Kautschnkveriiältnisse  des  Landes, 
und  zwar  d»>n  Handel  von  Manaos,  die  Schiffahrt  stromauf\värt.s.  die  Arbeit 
des  .Serir)<::ales.  den  Krtraj^  der  Hci'ca.  ihre  Verhreiliiii;.^  und  Häufigkeit,  sowie 
die  Verhältnisj>e  an  den  einzelnen  Nebenflüssen  des  Amazonas. 

670.  Cibet,  Pail.  La  Queation  de  l  Epnisement  des  Fordts  k  Caoutchouc. 
(Journal  d'Agriculture  Tropicale,  III  [1908],  p.  147— 148^) 

Ik'trarlitungen  über  die  Zukunft  der  i£et?ea-Wftlder  des  Am«B0na8gebiets. 
Es  sind  wolil  ikx  Ii  ehenso  viel  Jun<^fi;uiliche  Gummiwfllder  am  Amazonas  vor- 
handen, als  bis  heute  ausgebeutet  sind.  Trotzdem  ist  mit  einer  Auischliessung 
derselben  in  vielleiclit  zwanzig  Jahren  zu  reclmen.  Wenn  dann  die  Erträge 
anfangen  geringer  zn  werden,  ist  die  Zeit  der  Pflanzungen  gekommen,  die  die 
Beserven  der  Zukunft  darstellen. 

671.  rihot.  P.  T/Hevea  en  Amazonie.  au  Perou  et  en  BoUvie.  (Journal 
d  Agriculture  'rropieali'.  III  |1908|.  p.  28-J— 2H«.) 

Kritische  Besprechung  der  .Schrift  Planes  über  Amazonas  unter  Hinweis 
auf  eigene  Beobachtungen  und  die  VerhAltnisse  auf  Ceylon. 

672.  feilet,  0.  J.  A.  L'Hevea  aaiatique.  BrOssel,  Falk  (1908]. 

673.  Une  Ferme  a  Caoutchouc  &  Ceylon.  (Journal  d'Agriculture  Tropi- 
cale, III  .  p.  •J73  -'-'Tn.  .1  Fig.) 

Ubersel/ung  eines  Artikels  V.  J.  Holioways  aus  India  rubber  world 
März  1908  nebst  Bemerkungen  der  Redaktion  und  Cibots  über  den  Ccvlon- 
gummi. 

674.  llolIownv\  F.  J.  La  pröparation  du  hon  caoutchouc  k  Ceylon.  (Rer. 
d.  cnlt.  Colon..  XII  !I908I.  p.  311  313.) 

Dgl.  Abbildiiiiu'  un<l  Pesrhreibuni;  eines  neuen  .Messers  für  die  Ein- 
schnitte.   Die  gewonnene  .Milch  wird  mit  Wasser  geniischt  und  durch  eine 
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feine  Gexe  geseiht  in  flache  Schalen,  in  denen  eie  Ober  Nacht  von  selbst  g»> 
rinnt.  Die  flachen  Rantachnkacheihen  werden  an^epresat  und  dann  getrocknet» 

675.  Ledeboer.  P.  H.    La  culture  de  THevea  en  Halaiaie.  (Jonnial 

d'Agriculture  Tropical.  .  III  |1908J,  p.  198-200.) 

Kurze  Angaben  über  Ausdehnung,  Gewinnung,  Ertrag,  Preise  und  Un- 
kosten. 

676.  Manuring  Fara  Rubber.  (Agricult.  Bull,  of  the  Straits  and  Fed. 
MaUy  States,  U  (19081,  p.  161.) 

Bericht  Aber  vergleichende  DOngangsrersnche  in  den  Saatbeeten,  bei 

denen  Kiihdünger  die  besten  Ixi  sultate  ergab. 

677.  Kubbpr  Tapiiin;;  in  the  Bot.nnic  Garden.s  (Singapore).  (Agric.  Bull, 
of  the  Straits  and  Fed.  M.ilay  States.   II  (t9<)3|.  p.  854.  Tafel  6  und  7.) 

Abbildung  eines  19juhngeu  Haumes  mit  Einächnittcu  und  Bechern  und 
des  Entleerens  der  Becher  desselben  Baumes  in  das  Sammelgeftoa.  Die  Ab- 
bildungen OTgftnaen  den  Artilnl  auf  p.  44  dieses  Jahrgangs. 

678.  Para  Rubber  Tapping  at  Bukit  Sebukor*  Malscca.   (Agricult  Bull. 

of  the  Straits  and  Fed,  Malay  States,  II  [1908].  p.  8M-856.) 

Neun  Bäume  von  durchschnittlich  39  "  Umfan-.^  wurden  in  der  Zeit  vom 
16.  Juni  bis  2.  Juli  16  mal  angezapft,  sie  brachten  zusammen  16  Ibs.  reinen 
Gummi  und  8  Iba.  scraps.  Ereteres  eisielte  4  sh.  6  per  Ib.,  letalere  8  sh.  7.. 

879.  Para  Rubber  Sales.  (Agricult.  Bull,  of  the  Straits  and  Fed.  Malay 
States,  II  [1908],  p.  W.) 

Der  Kulturgurami  erzielte  4  sh.  bis  4  .sh.  9  per  Ib. 

680.  Fi^^ls  &  Co.  Pi*iM  Rubber  from  lohore.  (Agricult.  BulL  of  the 
Straits  and  Fed.  Malay  States,  II  |1908].  p.  893-094.) 

Erwies  sich  von  guter  Qualität  und  erzielte  ca.  4  sh.  9  per  Ib.  Der 
Gummi  kann  noch  besser  getrocknet  werden  yor  dem  Verpacken. 

681.  Rubber  Preparation  in  the  Botanie  Gardens.  Singapore.  (Agrtenlt. 
Bull,  of  the  Straits  and  Fed.  Malay  States,  II  fl9C8|.  p.  895.  Tafel  8  und  9.) 

Abbildung  des  Arbeit.s[)latzes  für  die  Koap^iilation  und  Rereitun;^  des 
tiumniis  mit  den  flachen  Tellern,  in  denen  der  Gummi  sich  absetzt,  der  Man^jel, 
auf  der  die  flachen  Kuchen  von  Wasser  befreit  werden  usw.,  sowie  eines 
Javanesen  mit  der  Tagesemte  von  100  Bftumen. 

682.  Pearson,  Henry  T  Para  Hubber  from  the  Botanie  Gardens.  (Agricult. 
Bull,  of  the  Straits  and  Fed.  Malay  State.s,  11  [1%81,  p.  895.) 

Nach  diesem  tlutachten  kommt  das  im  Botan.  Garten  gewonnene  Gummi 
dem  besten  gewaschenen  und  trockenen  liiie  i'ara  gleich. 

688.  Sale  of  Para  Rubber.  (Agricult  Bull,  of  the  Straits  and  Fed.  Malaj 
States,  II  (19081.  P-  896.) 

Oer  Gummi  aus  dem  Bot  Garten  in  Singapore  ersielte  4  sh.  per  Ib., 
die  Scraps  8  sIt 

6*^4.  .luiiielle.  Henri.  Les  plantations  d'Hevea  dans  les  Etablissements 
des  Detroits,    (liev.  d.  cult.  colon.,  XUl  (19Ü8J,  p.  6—14.) 

TerOffenUichuog  zweier  Briefe  ans  Singapore  über  den  gflnstigen  Stand 

und  die  guten  Erfolge  der  i/tfi?ea-Kulturen  auf  der  Malayischen  Halbinsel,  die 
J.  vnn  der  I  nrichtijjkeit  seiner  tioeh  in  «meinem  kürzlich  erschienenen  l>iiehe 
über  l\auts(  hulc  un<i  (  Jutta  cr'  iiiisserten  Ansicht,  Hevea  liessc  sich  nicht  kulti- 
vieren, überzeugen  .sollen,  -i.  halt  die  Straits  Settlements  für  eine  der  wenigen 
Ausnahmen  seiner  im  übrigen  noch  aufrecht  zu  erhaltenden  Ansicht 
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685.  Dinet,  H.  €.  La  premi&re  r^colte  du  caoutchouc  nur  les  Hevea  de 
la  plantation  Soebang  (Pamanoekaa  et  'J^)jM8emlande]i).  (Rev.  d.  cult  colon. 

Xlll  [1908],  p.  808-  810.) 

Nach  Teysmannia  1908.  147  dreizehn-  bis  vierzehnjährige  Bäume  wurdeu. 
im  April  beginnend,  angezapft.  Es  wurden  Gritensehnitto  gemacht  und  in  je 
zwei  Tagen  sehnmal  aufgefrischt  HAniigeres  Wiederholen  war  nicht  gut.  Der 
gewonnene  Milchsaft  wurde  wie  am  Amazonas  geräuchert.  Die  Bäume  gaben 
zusammen  10  kg  lufttrockenen  Kautschuk.  Die  Kosten  betrugen  iL  0,76 
per  kg. 

686.  Warbarg,  (\.  Kleine  Notizen  über  Kautschuk  in  Kamerun.  (Tropen- 
pflanxer,  VII  [1908],  p.  824—826.) 

Die  ITetwa-Knltar  ist  noch  in  den  ersten  ÄnfAngen,  der  Bot.  Gart, 
in  Victoria  kann  aber  bereits  Fflanaenmaterial  abgeben. 

d)  Castilloa. 

687.  Cook,  0.  F.  The  culturo  of  the  Central  American  Rubber  tree. 
iBull.  No.  49,  Bureau  of  Plant  Industry  N.  ö.  Dept.  Agric,  Oct.  1  [1908].) 

688.  Cnlture  des  caoutehontiera  en  Amerique  centrale.  (Rev.  d.  cult. 
Colon.,  Xm  [1908],  p.  870—871.) 

Übersetzung  des  vorigen. 

689.  Wi'ber,  (".  0.  .fourne.v  to  a  l{ubber  Plantation  on  the  rsthniiis  of 
Columbia.  (Bull.  misc.  infonn.  Bot.  Dept.  Trinidad,  No.  88  [April  190ÜJ,  p.  608 
bis  671.) 

Wiedergabe  ans  India  Rubber  Jonmal,  September  1902. 

890.  Pearsen,  H.  C.   Rubber  planting  on  the  Isthmus  of  Tehnantepec. 

4*,  27  pp.,  viele  Photogi..  Sonderabdr.  d.  India  rubber  world  New  York  [1908]. 

Variabilität  der  Art,  schlechte  Qualität  des  Kaut>ohi!ks  von  jnngeu 
Bäumen.  I  nkriiuter  und  Zwischcnkuituren,  Wachstum.  Unvolikommenheit  der 
Anzapfungsweise. 

891.  PeaitHm,  Heiiy  C  La  culture  du  Castilloa  an  Mexiqne.  (Journal 
d^Agrienlture  Troincale,  III  [1908],  p.  888— 84a) 

Auszug;  aus  vorigem  Aufsatz. 

692.  Dunstan,  VV.  K.  Reports  on  the  Seed  of  Castilloa  elastica.  (Bull, 
misc,  inform.  Bot.  Dept.  Irinidad,  No.  40  (Oct.  19081,  p.  629— 680.J 

Die  Samen  enthalten  etwa  12,5  o/q  Öl,  das  sieh  xur  Seifenfabiikation 
«ignett  die  Ausbeute  an  Ol  dflrfte  aber  fflr  eine  kommerzielle  Ansbentnng  zu 
gering  sein. 

698.  Castilloa  or  Panama  Rubber.  (Circ.  a,  Agr.  Journ.  Bot  Gard. 
Ceylon,  II.  No  7  .19031,  P-  I-'ö— l'ir* ) 

Abdruck  aun  Handbook  of  Economic  Products  of  Ceylon. 

894.  The  Experimental  Cultivation  of  GnKRoa  and  Funtmmia  Rnbbers  in 
Trinidad.  (BnU.  Imperial  Inst  London.  I  [1908],  p.  180-167.) 

e)  Maniliot  GlBBiovit 

896.  Ceara  Rubber.  (CSrc.  a.  Agr.  Jonm.  Bot  Garden,  Ceylon,  II,  No.  8 
11908],  p.  188—188.) 

Abdruck  aus  Willis  and  Wriuht  Vegetable  Economic  Products  of  Ceylon. 
696.  Le  Caoutchoutier  de  Ceara.   (Journal  d'Agriculture  Tropicale,  III 
11908J.  p.  205—206.) 
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Kurze  Zusammenstellung  der  Ergebnisse  der  Kultnr  in  den  verschiedenen 
Kolonien,  über  die  bestehende  Unsioherlieit  bezw.  der  t>trä';t'.  die  Zuchtwahl- 
versuche  Proudlocks  in  Ostindien,  und  die  ^Vnpflan/uugeu  in  Deutäch-Ostufnka. 

697.  Le  manifoba  oa  Mm^hot  Qkuiomi,  Instructions  pom-  Is  cnltore, 
reztraction  da  Istox  et  la  ^pantion  do  eaootchoiie.  (Rot.  d.  coli,  oolon., 
XIH  [t908).  p.  848—84«»  861—865.) 

Übersetzung  einer  brasilianischen  Instniktion.  herausgegeben  von  <ler 
Regierung  in  Bahia,  enthält  I.  Beschreibung  des  Baumes,  II.  Pflan/.ung, 
III.  Gewinnung  des  Milchsaftes  und  HersteUnng  dos  Kautschuks,  beste  Ernte- 
zeit, verechiodeno  Ansapfungsarten,  Koagulation,  Mittel  dasn,  EantsdraVpresses, 
Tigelinhas,  durrbschnittlicher  Ertrag. 

698.  Kautschuk  von  Manihot  Glaziovii  von  der  KornmunalpnanssttOj 
Kilossa,  Deutsch-Ostafiika.    ( Tropenpflaiizer.  Vll  |1908].  j».  41)6  4;<6.) 

Drei  Gutachten,  nach  denen  die  Ware  noch  zu  unrein  ist  und  besser  ge- 
wonnen werden  muas»  sie  dürfte  dann  reebt  brauchbar  sein. 

699.  Kautschuk  von  IfoitlM  Gtanoni  von  der  Kommunalpnansung 
KUossa,  Deutscli-Ostafrika.   (Tropenpflan/er.  VII  (1903].  p.  606—606.) 

Ein  viertes  bedeutend  günstigeres  Gutachten  ttber  dasselbe  Produkt. 

f)  Fiotu. 

700.  repeland,  D.  P.  Brief  aoeouot  of  I«ow  Rubber  trees  are  grown  in 
Ässam.  (Agr.  Bull.  Fed.  a.  Malay  States.) 

Zeit  df-r  Fruchtreife.  Ernte  der  Samen,  Aussaat  am  besten  in  der  Regen- 
zeit, da  die  Samen  gleichraä.s.sigi.'r  keimen.  Anlage  der  Saatbeete.  Verpflanzen. 
An/iH  };t  aii<i  Sti  rklingen  wurde  aufgegeben,  da  die  erzielten  Pflanzen  keine 
Luitu  urzeln  machen. 

701.  Cspclul,  D.  P.  Kapports  Sur  la  culture  des  i^icM  ebsKea  en 
Assam.  (Rev.  d.  cult.  colon.,  XII  (1908),  p.  84—88.) 

Übersetzung  ans  voriircm. 

702.  Warbiir^,  0.  Der  Kautschuk  liefernde  Feigenbaum  von  Neu- 
kaledonien  [Ficw  6chlecJUeri  Warb.].    (Tropenpflanzer,  VII  tI908),  p.  ö8 1—684.) 

Der  von  Schlechter  fflr  Fiau  jn-olixa  gehaltene  Feigenbaum  mit  gutem 
Kautschuk  (Ba  der  Eingeborenen)  ist  eine  neue  Art^  die  hier  besehrieb«!  und 

von  anderen  Arten  des  (leliietes  unterschieden  wird. 

703.  S<-hlerhler,  K.  Neue  Kautschukbäume  [Ficus  prolixa  an  nov.  spec. 
und  Alstonia  J>iiirkhiiniiana  Sehl.)  aus  Neukaledonien.  (Tropenpflanzer,  VII 
il908),  p.  626—530,  1  Abb.) 

Die  Fflanxen  sollen  guten  Kautschuk  geben.  Für  ihie  Verbreitaag  in 
den  deotsehen  Kcdonien  wird  gesoigt. 

704.  Treub,  N«  Le  semis  du  FicHt  datUea.   (Rev.  d.  cult.  colon.,  XHI 

il908J,  p.  280-281.) 

liatschläge,  die  jungen  Sämlingd  gegen  Fäulnis  zu  schützen,  namentlich 
durch  ein  gut  drainiertes  Saatbeet  in  Gestalt  eines  niedrigen  Kastens  mit  aus- 
gesprochen porOser  Erde. 

g)  LandolpMa  usw. 

7ü6.  Moller.  F.  Kautschuk  der  portugiesischen  Kolonien.  (Tropen- 
pflanzer,  VII  [19Ü3J,  p.  140.) 

Die  Wiederausfuhr  aus  Lissabon  ist  für  die  Z^t  vom  1.  Januar  bis 
80.  September  1902  an  Quantität  etwas,  an  Wert  bedeutend  surflckgi^aagen. 
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Von  den  einzelnen  Kolonien  zei^^t  Benguella  erheblich  geringere  Ausfuhr.  In 
HinterLuiil  vuii  Mo.ssamedes  sind  ruichlich  Kautschukpflanzen  (Laitdolphia  t')  an- 
getroffen worden.  In  Mozambi^ue  wurde  viel  Manihot  Gtazovii  gepflanzt,  der 
bald  zum  Anzapfen  reif  ist. 

708.  KautBchok  in  den  firanzömsclieD  Kolonien.  (Trüpenpflanzer,  VII 
(1908],  p.  447—448.) 

ProduktioDSzahlen  1901  nach  dem  Industrie  et  Commerce  dn  Caontchouc 
1908,  No.  6.  der  sich  auf  Angaben  der  Annuaire  colonial  stützt.  Senegal 
861  428  kg,  Franz.  Guinea  für  ca.  5  Millionen  Frs..  Hlfenbemküste  700  000  kg 
gegen  1  Million  1900,  Dahomey  ca.  6000  kg.  Franz.  Kongo  8  000  000  kg 
Madagaskar  rund  189000  kg  gegen  427000  kg  1900,  Tnnz.  Indien  0.  Frans. 
Guyana  ebenfalls  0. 

707.  ('h«'valier,  A.  Les  plante.s  a  caontchouc  de  la  rigion  da  Chari'- 
Tchad.    iL'Agriculturc  practique  des  p;\ys  chauds  [1908).) 

Landdphia  owariensü,  L.  humilis,  L-  fiorida,  Clitandra  drrhosa.  Nur  die 
erste  Pflanie  liefert  gaten  Kaotadiuk. 

708.  The  Rabber  reaources  of  the  Soudan  [Landolpkia  cwariem  var. 
lomenteUa].    (Hull  Iniperial  Inst.  London,  I  (19(;8|.  p.  168—169.) 

709.  Rubber  Cultivatioa  in  tbe  Congo  Free  State..  (Bull.  Imperial  Inst. 
London.  I  40081.  p.  82— 3-J.i 

710.  Wilüeman,  E.  de.  Metliudes  indigenes  de  reculte  et  de  preparation 
de  diff^rents  caoutchoaes  da  Congo.  (Bevue  des  caltures  eoloniales,  XIII 
11908],  p.  269—270.) 

Nach  einem  Bericht  P.  Cas.sart  von  den  Pflanzungen'  zu  Lukala  wird 
der  Tjibola-Kautschuk  durch  Klopfen  der  Rinde  gewonnen;  der  Kanianga 
aus  Einschnitten,  indem  er  eutweder  auf  einen  Stab  gewickelt  oder  auf  den 
Körper  geklebt,  oder  aber,  bri  zu  langsamem  Ausfliesaen,  indem  «r  nach  dem 
Gerinnen  am  Stamme  abgekratst  wird;  Tjikala  ist  sehr  leicht  flOssig,  wird 
in  Gefässen  aufgefangen  und  durch  heisses  Wasser  zum  Gerinnen  gebracht: 
Hakuba  oder  Suma  gerinnt  s.  T.  an  der  Laft,  wird  mit  Wasser  gekocht  und 
SU  Bällen  geformt. 

711.  Kubber  and  Rubber  yielding  plants  from  Üie  Ea^t-Africa  Protectorate. 
(Boll.  Imperial  Inst.  London,  I  11908],  p.  68-70.) 

713.  Wildeaaiit  B.  is.  Le  caoatebouc  en  Bhod^ie.  (Re^.  d.  colt  colon., 

XUl  (1908  .  p.  184-188.) 

Noiti wesi-Iiliodesia  liefert  den  meisten  Kauthchuk,  der  z.  T.  von  Lan- 
do//>/iiä- Arten  und  zurzeit  von  botanisch  noch  unbekannten  Bäumen  stammt. 
Die  Produktion  ist  in  der  Zunahme  begriffen.  Es  sind  Reservationen  errichtet,  in 
denen  Lianen  gepflanzt  werden   Ansacbt  aas  Samen  hatte  die  besten  Eigebnisse. 

718.  L«*  TpsIu,  G.  Multiplication  de  la  Liane  k  caoutchonc  LandtXpkia 
Owariensis     i  lfntrn.d  d'Agriculture  Tropicale.  III  I1908J,  p.  5*9—101.) 

Wurde  ilurrh  .Samen,  Ahlejrer  und  Markotten  versucht  .\nzin-ht  aus 
Samen  brachte  geringe  Ergebnisse  und  wurde  nicht  weiter  verfolgt.  Dagegen 
gab«!  4tie  beiden  anderen  Verfahren,  besonders  die  Iburkotten,  bis  zu  100% 
Erfolge.  Diese  Arten  der  Vermehrang  sind  zu  jeder  Jahreszeit  möglich,  geben 
aber  sa  Beginn  oder  wfthrend  der  Regeozeit  die  besten  Resultate. 

h)  Verschiedene  Kautschukpflanzen. 

7 14.  \\  ildeman,  £.  de.  Le  Funiumia  elattica  ou  „.Silk  Rubber"  du  Lagos. 
(Rev.  d.  eult.  colon.,  XII  [1908|.  p.  198—196.) 


A.  Voigt:  Teobaiscbe  und  Kolonial -Botanik  lä03. 


Zusammenstelliiiig  der  wichtigsten  Daten  auf  Grand  angliseher  und 

deutscher  Erfahrungen  Ober  die  guten  Eigenschaften  der  FuntHimia*  ibre  Vor- 
züge vor  Castilloa,  ihre  Verwendung  als  Schattenbanm  und  die  Koagulation 

ihres  Miich-sattes. 

71$.  SinoD,  A.  Ertrüge  von  Kickxiabilumen  in  Kamerun.  (Tropen- 
pHanzer,  VU  (190«).  p.  98.) 

160  g  Milch  gaben  100  g  reinen  Gummi.    Das  Kilo  erzielte  4.80  Mk. 

716.  Ridlfv.  H.  N.  A  Fnntumia  Pest  [Ciij>nnia  Conchyalis}.  (Agricult. 
Boll,  of  the  Straits  and  Fed.  Maliiy  States,  II  (1908J,  p.  865— 856.) 

Wurde  in  Klang  Selangor  beobachtet. 

717.  Bttbber  of  ürceda  «wHleiito  from  Burma.  (Boll.  Imperial  Inst. 
London,  I  [1908|.  p.  120.) 

718.  Holarrhenakautschuk   aus  Ostafrika  [Ht^arrhena  mienieranthaj. 

<Tropenpflnnzer.  VII  |1903],  p    183  ) 

r^ach  Mannich  sind  Kla.sti/.iti4t  und  Zähigkeit  gut  Das  getrocknete 
Produkt  enthielt  76,4  %  «  und  8,5  %  ß  Kautschuk.  Weber  und  Schaer 
klaseifisieren  den  Ckimmi  sum  Geara,  halten  ihn  aber  fflr  hanretcher  und 
weniger  säh. 

719.  Endlirli,  R.  Otiayulo  Kautschuk  [Bynmitktm  mexicanaf].  (Tropen- 
pflanzer, Vll  [I'JOHI.  p   556  .057.1 

Der  Kautschuk  wird  auf  dem  nördlichen  mexikanischen  Hochlande  aus 
der  serkMnerten  Pflanze  mit  Wasserdampf  oder  aUcalihaitigem  heissen  Wasser 
extrahiert,  daa  Han  durch  sehwache  HjSO«  entfernt.  Obwohl  der  Guaynle 
nicht  zu  den  besseren  Kautschnksorten  zu  rechnen  ist  (S  tfk.  p.  kg),  soll  er 
sich  als  Zusatz  für  feine  Sorten  vorzüglich  eignen. 

720.  p:n(JlicIl,  K.  Guayrulekautschuk.  (Tropenpflanzer.  V II  1 19031,  p.  61 .5.) 
Ist  identisch  mit  üuajule  von  Parlhenium  arffentatum.    Der  Kautschuk 

ist  sehr  klebrig,  aber  sehr  sük  und  fest,  er  lAsst  sich  inilkanisieren,  die  Vulkani- 
sation musH  aber  sehr  andauernd  sein.  Das  Endprodukt  soll  in  Bezug  auf 
Festigkeit  doch  unzuliinglich  sein. 

721.  Maiden,  J.  U.  Elastic  threads  in  Eucalyptus  leaves.  (Gardeners 
Chron.  11908],  p.  831.) 

722.  CttrrutherH.  J.  B.  Thu  Canker  Fungus  in  Kubber.  (Agricult.  BiiU. 
of  the  Stroits  and  Fed.  Malay  States,  II  [1908),  p.  889—892.) 

Vortrag,  gehalten  auf  der  Kalutara  Flanteis  Association,  wiedelgegeben 
aus  der  Overland  Times  of  Ceylon  2.  November  1908. 

1)  Gutta  und  Balata. 

728.  Markwald.  Ed.  and  Frank.  Frilz.  Methods  for  the  estimation  oC 
Gutta-Percha.    (CheTnical  N»>\v.s  11908),  p   JGe— JGT.) 

724.  The  Chemical  Analj'sis  of  Uutta  Percha  as  a  Guide  to  its  Culti- 
vabioQ  and  valuation.   (Bull.  Imperial  Inst.  London,  I  [1908],  p.  80 — 81.) 

726.  ItoMbirgh}  P.  vttt  et  TroKp  de  Hhs,  W.  IL  Importance  de  Tana- 
lyse  chimique  pour  la  culture  des  arbres  i  Gutta  Percha.  B<>.  12  pp.  (Bull, 
de  rinstitut  boMn    le  Baitenzorg  (1902\) 

7'26.  Hüiiibiugh,  1'.  van  et  Tronip  de  Haa»i.  W.  \\.  La  ('ulture  des  Arbres 
ü  gutta  et  la  selection  chimique.  (Journal  d  Agriculture  Tropicale,  Iii  [19ü8j. 
p.  11—18.) 

Wiedergabe  des  vorigen. 
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727.  Eonbargh,  P.  \an.   Plantations  de  gutta  percLa  aux  indes  Neerlau- 
daisM,  leun  nteoltats.  (Her.  d.  calt.  oolon.,  XIII  [1908],  p.  187—142,  178.) 
Wiedergabe  des  Kipitals  Aber  die  GattaknltaMn  in  Niederlind.  Indien 

ans  obigem  Werk. 

7-J8.  Spirf.  (^ultures  de  Gutt»-Fercba.  (Journal  d'Agriculture  Tropicale, 
iU  [1908],  p.  242-246.) 

Auszug  aus  einem  ReiacA^eridit  8p.8  ans  dem  Bnll.  ^onomique  de  l'Indo» 
Oliitte,  durchgesehen  und  ▼ervoUstSndfgt  vom  Autor,  über  die  Pflansungen  in 
Bnitenzorgf  Java,  eigene  erfoI<^lose  Pfropf-  und  Okulierversuch o  daselbst, 
Privabpflanzungen  in  der  Nahe  Buitcnzorgs,  auf  Bintang.  im  Botanischen  Garton 
von  Singapore,  Howie  Uber  die  Bestrebungen  der  anderen  Kolonialmächte  hin> 
.sichtlich  der  Guttakultur. 

729.  Spire^  Note  sur  ks  guttas.  (Rot.  d.  cult  colon.,  XIII  [1908J, 
p.  78—81.  106—109.) 

Aus  dem  Bull,  ('eonom.  de  rindo-Chine  In  Hanoi  waren  auf  der  Aus- 
stellung reichlich  ( Iiittaproben.  diese  sind  jetzt  für  das  dort  zu  errichtende 
Museum  zusammengcstelit  und  werden  ebenso  wie  die  Gutta  Verhältnisse  des 
ganzen  Indo*Malajischen  Archipels  kurz  besprochen. 

780.  Gutta  Fercha  in  the  Philippines.  (Agrieult.  Bull,  of  the  Stndts 
and  Fcd.  Malay  SUtes,  II  (1908).  p.  867    8ns  ) 

Auf  Mindanao  und  den  Inseln  des  Suluarchipels  wurden  Guttabäume 
in  grosser  Menge  angetroffen.  Auf  den  Suluiuseiu  wurden  auch  Kautschuk- 
lianen  festgestellt. 

781.  RivierSt  Ck.  IHssertation  critique  sur  la  multiplication  des  Immandra 
QiaUt  (Palaqainm),  du  bouturage  principalement  (Bot.  d.  cnlt  colon.,  XII 
U908],  p.  66—71.  97  —  106.  184-  189,  170  175.) 

Bericht  über  dir  er-^ten  wenig  beachteten  Erfolge  des  \'ersurhs<r,'u  tens  in 
Algier  1B94,  Guttapflan/.en  in  beliebiger  Menge  durch  Stecklinge  /u  vermehren. 
Ansacht  aus  Samen,  Erfolge  in  Bnitenzorg,  Msxkotten,  Augen,  Pfropfen,  Ver. 
pflanzen,  literatur,  insbesondere  die  holltodische,  Versuche  in  Java,  klima- 
tische Bedingungen,  für  die  Kultur  geeignete  französische  Kolonien.  Zn* 
sammenfa*isiing:  1.  Das  Holz  der  /.  behSlt  seine  lA'bensfähigkeit  lange  Zeit 
und  kann  daher  weit  transportiert  werden.  2.  Das  alte  Holz  bewurzelt  sich 
nicht,  aber  treibt  leicht  Zweige.  8.  Diese  Zweige,  eben  ausgereift,  sind  die 
besten  Objekte  fOr  die  Vermdirung  und  bewurzeln  sich  leicht  4.  Diese 
Leilditigki  ;t.  Knospen  zu  treiben  am  alten  Holz,  ermöglicht  das  Schneiden, 
selbst  nach  di-m  .\hschlap:en  hart  am  Krdboden  treibt  die  /.  zahlreiche  Schöss- 
linge.  5.  Diese  Wurzelschcsslinge  eignen  sich  gut  als  Stecklinge  unter  einer 
Glasglocke  oder  im  Treibkasten.  6.  Im  eigenen  V  erbreitungsgebiet  oder  unter 
Ihnlichen  Yerhttltnissen  ist  die  Verwendung  von  starken  Jährigen  Zweigen  als 
Stecklinge  an  offener  Luft  bei  dniger  Sorgfalt  nicht  nnmOgUch.  7.  Die  Ver- 
wendung des  Mistbeets,  nm  die  Beworzelung  zu  beschleunigen,  ist  in  den 
heissen  Gegenden  nicht  zurückzuweisen. 

782.  Riviere,  Ch.  Multiplication  des  lamuiidra  {FaUiqtüum  GutUt).  (Journal 
d'Agriculture  Tropicale,  Iii  [1903],  p  291-298.) 

Kncze  Zossmmenstellang  der  eigenen  Urfahrangen  Qber  Anzvoht  aus 
Samra,  Maikotten,  Stecklingen  nnd  durcli  ITropfen.  Die  in  den  Pflanzungen 
Javas  gut  aiisfrereift  geernteten  Samen  behalten  ihre  Keimkraft  besser  als  die 
wild  tresantmelten,  vertragen  den  Transport  bei  geeigneter  Verpackung  gut 
und  keimen  zufriedenstellend.  Von  den  rindern  Vermehrungsarten  bietet  das 
Bote^har  JaturMbarieht  XXZl  (IMX)  2.  Abi.  00 
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A.  Voigt:  TmIuiImIi«  nd  Kolonial-Botiiiilc  190t. 


Pfropfen  die  gnisstt'n  Schwierigkeit^^n  und  nur  selten  Erfo]«»-,  tlairegen  soll  die 
iSnzucht  aus  Stecklingen  in  der  Mitte  der  normalen  Vegetationsperiode  sogar 
im  tnien.  Lande  einem  gesoMekten  Pnanier  gelingen. 

788.  Wartug,  0.  Vermehrung  der  Gattepercluipflaaxea  dnroh  Steck- 
linge. (Tropenpflanier«  VII  [18081,  p.  94—86.) 

Nach  Erfolgen  von  Bun  hardt  auf  Sumatra,  der  Garito^esellschaft  ia 

T^rCi-^vel,  im  H<>t:in.  Garten  /.u  Berlin  um!  von  ('onyienis  auf  Java,  die  kurz  be- 
srhrietjeii  werden,  gelingt  es  verhältnismässig  leicht,  Gutta  durch  Stecklinge 
zu  vermehren. 

784.  PreusH,  [¥.  Ist  die  Anlage  einer  gtaatlichen  GuttaperchapflanzuDg 
in  Kamerun  su  empfehlen?  (Tropenpflanzer,  VII  [1908),  p.  24—28.) 

Empfiehlt  zunächst  gründliche  Vorversache  in  kleincrem  ümfuige,  da 

selbst  bei  den  ent-ipncliondsten  klimatisrhcn  und  Bodenverhältnissen  unvorher- 
gesehene Umstände,  Schädlinge  usw  die  (trusskultur  dauernd  in  Jrrage  stellen 

und  so  zu  grossen  Kapitalverlusten  ftlhreu  können. 

7ä5.  DuBstan,  Wyndhan  K.  Rambong  iiubber  front  Klang.  (Agricult. 
BttlL  of  the  Straitii  and  Fed.  ICalaj  States,  II  [1908].  p.  89S— 898.) 

Dieser  Fiem  diiuüov^vammi  war  von  sehr  guter  QualitAt,  er  enthielt 
89,7%  Kantscbuk  nnd  nur  8,90/o  Han. 

780  .lelutong  ou  Dyen  coHxdata.  (Bev.  d.  eolt.  colon.,  XIII  (1906], 

p.  260-261.) 

787.  Gutta  (Getah  Jelutong;  from  Sarawak.  (Bull,  imperial  Inst.  Londoo, 

1  11908|.  p.  65—67.) 

188.  Guttapercha  of  Falaqutum  pettolare  frum  Ceylon.  (Bull.  Imperial 
Inst  London.  I  (1908J,  p.  118—120.) 

789.  Sekleehter,  R.  Über  die  neue  Qnttapercha  Po^^uim  Supfiamm 
Sebltr.  Ton  Neuguinea.  (Tropenpflanxer,  VII  [1908],  p.  487—471.  1  Abb.) 

Be.schreibung  und  Abbildung  dieser  von  Sehl,  entdeckten  neuen  Gutta- 
pflanze. Wenn  auch  das  Produkt  der  Gutta  von  Palaquium  Gutta  an  Güte 
nachsieht,  so  ist  sie  doch  als  gute  Mittelsorte  anerkannt  worden.  Sie  ist  für 
Kabelzwecke  als  Miscbsorte  geeignet  Bei  sorgfältigerer  Gewinnung  kann  sie 
▼ielleieht  auch  allein  diesem  Zwecl»  dienen. 

740.  Waiburg,  0.  Guttapercha  aus  Portugiesiseh  Ostafrika.  (Tropen- 
pflanser,  VII  flMW).  p  825  -327  ) 

Mimunnps  TJcnrifueitii  Engl,  et  Warb  n.  sp.  liefert  eine  Gutta  mit  88.6*/0 
Harz  und  ö6.B",o  Gutta,  die  einen  m  \viv>t'n  Handelswert  zu  haben  scheint. 

741.  Gutta-percha  de  l'^tUrique  Orientale  portugaise.  (Hev.  d.  cult  colon., 
Xlii  [I9ü8j.  p.  178-179.) 

Überaetsung  des  vorigen. 

742.  Peinei,  H.  Jiles.  Sur  les  cnltnres  et  en  partieulier  celle  de 
Vümandn  Gutta,  k  Ia  Grande^omore.  (Rev.  d.  cult  colon.,  XII  [1908), 

p.  296—296.) 

Ariszug  aus  dem  i'>iill.  du  Museum,  1897,  p.  172. 

74a.  Balata  in  iJrusilKii.    (Tropenpflanzer.  VII  )1908J.  p.  140—141.) 

Wie  sich  jetzt  herausgestellt  hat,  sind  fialatablume  in  Para  und  Amasonas 
weit  verbreitet  auch  am  Purus  und  Acre  sollen  die  Bttume  vorkommen.  Es 
-werden  Konsessionen  von  der  Regierung  anagegeben,  auf  einer  wird  bereits 
fialata  gewonnen. 
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14.  Zucker,  Alkohol. 

744.  »aville,  H.   Sucre  et  Aloool  de  Banones.  (Joonal  d'Agricultnre 

Tropicale,  III  [1908],  p  165  -168.) 

Auiegung  zur  Aufnahme  diestr  l'roduktionen  besoinKrs  dort,  wo  die 
Bananenzuclit  aa  sich  nicht  rentiert,  und  kurze  Angaben  über  Gewinnung  und 
Ertrag. 

7iS.  Almiift,  L.  it.  L'Arvore  do  Bovdo  sacdiavi&o  [Aeer  äaeduirkmm]. 
(Bol.  da  Agricultura.  8.  ser.,  No.  11  [1902],  p.  786—786.) 

746  Le  Systeme  de  culture  du  Dr.  de  Zayas.  (Jonrnal  d'Agriculture 
Tropicale,  III  11908;,  p.  278—281.) 

Wiedergabe  eines  Berichtes  C.  Theyea  aus  der  iievista  de  Agricultura 
Havanaf  April  1908,  Uber  die  verbeasertea  Kultur«  und  E«rDteeiiirichtungen  des 
Dr.  S^yaa.  Das  Zackerrohr  wird  in  sehr  weiten  Abatänden  gepilanst,  8,86  m 
zwischen  den  Reihen,  2,62  m  in  den  Reihen,  es  kommen  so  etwa  10  (|m  auf 
oitie  Pflaii/e.  Oeemtet  wird  nur  das  Vollreife  Bohr,  das  zurttokgebliebene 
bleibt  stehen. 

747.  Dujias.  C'uba  cn  1901,  La  Pruvince  de  Santiago.  .Supplement  au 
Moniteur  off.  du  Commerce,  16,  IV  [1908). 

Behandelt  in  erster  Linie  Zuckerrohr. 

748.  Sugar  Industiy  in  .Tamaica.   (Agric.  News,  II  11908],  p.  885—886.) 

749.  Sogar  Conference.    (Bull,  of  tbe  Dep.  of  Agric.  Jamwca,  I  (1908}, 

p.  266  274.) 

Abgehalten  November  1908  im  Institute  of  Jamaica,  enthält  einen  Bericht 
von  Dr.  Morris  Ober  die  Methoden  rar  Verbesserung  des  Bohis. 

760.  Watti,  F.  Table»  of  Sugar  Production.  (Bull,  of  the  Dept  of 
Agric.  Jamaica,  I  (1908;.  p.  61—58.) 

Angaben  von  liohr-  und  Saftmengen,  die  n<".tig  sind,  um  unter  ver- 
schiedenen B(  (iin;^ungen  und  bei  verschiedenem  Zuckerreichtum  1  Tonne 
Zucker  zu  produzieren. 

761 .  Sbore  JuHepli.  Cane  Varieties  ai  Ctnnamon^Hill.  (Bull,  of  the  Dept. 
of  Agric.  Jamaica,  I  {1908J,  p.  174-176.) 

782.  ConilM,  H.  H.  The  sugar-cane  soils  of  Jamaica.  (Bull,  of  the 
Dept  of  Af^rir  .lamaica,  I  [1908],  p.  76    98,  97—109.) 

Phv-.ikali.sche  und  chemische  Analysen  xind  Düngungsversuche  von 
SU  Thomas.  Vere,  St.  Catherine,  St.  Elizabeth,  Westmoreland,  St.  James, 
Cinnamon  Hill,  Trelawny,  SU  Ann  s. 

788.  Sugar  cane  Experiments  at  Barbados.  (Agric.  News,  II  (19081. 
p.  806—806.) 

754.  The  (Hilisation  of  West  Indian  raw  sugar.  (Bull.  Imperial  Inst. 
London,  1  l'JOä].  p.  87.) 

7r»6.  HarriNon,  J.  B.  nnd  .l«-nniaii.  Report  on  the  Kxperimental  Agri* 
cultural  work  oarried  out  iu  British  liuiana  during  the  period  1896—1902. 

Betrifft  hauptsächlich  Zuckerrohr  und  behanddt  die  Metereologie,  alte 
Varietitea.  Rohr  ans  SiOneii  und  Dttngnngs«cperimente. 

766.  Sugar  Cane  Experiments  in  British  Gniaaa.  (Bull.  Imperial  Inst 
London,  I  (1908],  p.  81—87.) 

767.  Sugar  cane  ezperimente  at  British  Guiana.  (West  Indian  Bulletin, 
IV  |l908j.  p.  48—62.) 
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768.  Sugar  cane  experunents  in  British  Guiana.  (Bull,  of  the  Dept.  of 
Agric.  Jamaica.  I  (1908],  p.  60-^1.) 

Wiedergabe  der  Ei^baiflse  Hanuona  1901—1902. 

769.  Tirmn.  W.   The  Sugar  cane  in  Egypt.    S«.  76  pp.,  16  Tafeln, 

9  lUustr..  Altrincham.  office  of  the  Intern.  Sugar  Jotirn.  [1908]. 

Allgemeine  Kulturmothnden.  der  Zuckergehalt  des  Hohrs.  Bearbeitung 
des  Buden.s,  Düngemittel.  Düngung,  Anordnung  von  Feldexpehmenten,  hxperi- 
mente  im  Jahre  1897,  1896—1900. 

760.  Keba«,  i,  D.  Lee  Stations  pour  r£)tade  de  la  Canne  k  Java. 
(Journal  d'Agricnlture  Tropicale,  III  [}908],  p.  241—242.) 

Knr/f  Cesrhichte  und  Beschreibung  des  Versuchswesens  auf  Java. 

76]  Koltas,  M.  La  selection  rliimique  de  la  Canne  &  Jara.  (Journal 
d  A;.Miculttire  'liopi.ale.  III  [1908.  p.  208—205.) 

Besprechung  der  Kobuü.^cheu  Arbeit  aus  den  Annales  du  Jardin  botani^ue 
de  Boitenxorg,  2.  s^r.,  vol.  III,  1901. 

762.  Bylerl,  A.  vai.  Terelag  over  bei  tydvak  I.  Mei  1902  bis  1.  Febniari 
19Ü8  van  het  luoefstation  voor  suikerriet  in  Oost-Java  te  Pasver\'ean.  (Mededee- 
liogen  V.  h    l'roefstation  Oost-.lava  |1908].  S^»  Sie..  Xo.  47.  8°  65  pp.> 

768.  KciImis,  .1.  |>.  et  .Scliuit.  J.  Bydrage  tot  de  klassificatie  der  Snikerrit  t- 
gronilen.  (MeLkdeciingen  v.  h.  Proefstatioa  Üost-Java,  3<1*  Sie.,  Ko.  48  |li^08|. 
H.  V.  Ingen,  Soeraba^u.) 

764.  Kebu.  J.  D«,  vn  Naantert,  J.  A.,  ftekaa  de  Beer.  B.  en  Püt.  C  vai 
der.  Verschillende  Culttturproeven.  (Mededeel.     b.  Proefstat.  O.-Java.,  Sie.  4, 

No.  8  |1903].  overgedr.  uit  bei  Arch.  v.  Java  Suikerind.  Afl.,  No.  28.) 

765.  Kobiis.  .1.  I».  en  van  Haastcrt,  J.  A.  Vergelykende  ( 'ultuurproef  met 
verschillende  zaadrietdoorten.  (Mededeel.  v.  h.  Proefst.  O.-Java,  Sie.  4  11908j, 
No.  2.) 

766.  Kobu».  .1.  l).  Chiltuur  van  Suikerriet  zonder  tuscbengewassen. 
(Mededeeliogen  v.  h.  proefstation  OoetrJava,  8^«  Sie.»  No.  49,  overgedruckt 
mit  bet  Arcbief  v.  d.  Java-Suikerindustrie  [1908].  Afi.,  No.  16.) 

767.  lAon,  W.  S.  A  primer  on  the  enltiTation  of  Sugar  (  ane.  —  Elementos 
Sobre  el  rriltivf.  de  la  cana  dulce  en  Filipinas.  ( l'liÜij'iMiie  Btireau  of  .Agri- 
cnltnre  l'armcrs  Bull..  No  I.  Manila  [1902],  S»,  je  20  pp.  |englisch  und  spanisch]. 

Einleitung,  Lage  der  Farm,  Bodenverhältnisse,  Fruchtbarkeit,  Boden- 
bearbeitung, Auswahl  der  Pflftozlinge,  PflanaeD,  Pflege,  Ernte,  Behandlong 
der  Stoppeln,  Drainage  und  Bewässerung,  Schluss,  Nachtrag:  Zackerrohricnltnr 
in  Hawai 

768.  Zuckerkultur  auf  den  Öandwicbinseln.   (Tropenpflanzer,  Vll  |1908]. 

p.  184— Ihn  > 

Wiedergabe  eines  Artikels  aus  dem  Hamburgischen  Korrespondenten 
vom  18.  Januar  1908  Uber  den  Aufschwung  der  Kultur  seit  den  letalen 

80  Jahren.  Besonders  besprochen  werden  die  kUn.stliche  Bewässerung,  sowie 
die  Hinfiel  t  tingen  und  Verhältnisse  der  Daku-Zuckeikompagnie  und  der 

Ewaplantage. 

769.  .Moller,  Ml.  F.  Die  Zuckerindustric  in  Portugiesisch- Ainka.  (Tropen« 
Pflanzer.  VII  [1908],  p.  98—94.)  » 

Mozambique  produsierte  1902  bereits  etwa  7000  Tonnoi  Zacker  und 
wird  seine  Zuekor|>flnnzungen  weiter  ausdehnen.  Auch  Angola  wild  wahr- 
scheinlich diese  Industrie  bald  entwickeln. 
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77ü.  Ucii'iciiR-nts  inaxima  de  la  Canne  k  sacre.  (Journal  d'Ägricultare 

Tropicale.  III  [19081,  p.  9—11.) 

Hinweis  auf  die  Kinrichtungeu  Javas  (Versuchsstationen  etc.)  als  Vor- 
bild für  die  französischen  Zuckerpflanzer,  um  den  Ertrag  der  Plantagen  zu 
ateigerii. 

771.  Lewtoi-Brain,  L  Hybridisation  of  the  sugar-eaae.  (West  Indian 
Bnlletin,  IV  |1908},  p.  68—78.) 

772.  Hybrid  Sugar-canes.    (A^;ric.  News,  II  11908],  p.  146—146.) 

11^.  Bud  Variation  in  the  Sugar-cane.  (West  Indian  Bulletin.  IV  il903j, 
p.  73—74.) 

774.  Seedlfng  canes.   (Agric  Naws,  II  [1908),  p.  88—84.) 
776.  Chemical  selectton  of  sugaMiane.  (West  Indian  Bulletin,  IV  {1908), 
p.  128—186.) 

776.  The  Detorioration  of  Cat  Sogar  Cane.  (Bull.  Imperial  Inst.  London, 
I  (19081,  p.  212— '218.) 

777.  Die  Kutwickeluiig  der  HUbenzuckerindustrie  in  den  Vereinigten 
Maaten.    (Tropenpflanzer,  Vll  [1903j,  p.  610—611.) 

£ii  ist  seit  1898  ein  rapider  Aufschwung  zu  veneichnen.  Es  gibt  40  Fa- 
briken und  zwar  20  allein  in  Michigan.  Gesamtproduktion  19C1A>2  186000  tons. 

778.  Watsun,  V.  B.  The  root-borer  of  i^\i<;;:ir-ctiae  [JOU^^npe*  Mrmahi»^ 
(West-lndian  Bulletin.  IV  (1908),  p  37  -47.  6  Abb.) 

779.  NVavill«,  H.  La  biüre  de  Sorgho  des  Matabeles.  (Journ.  d  Agric. 
trop.,  III  11908J.  p.  296—29».) 

Les  recberahes  du  Dr.  Loix.  —  (Tomparaison  des  proc6dfe  Matabdlös  avec 
les  procidte  eiuop^ens  et  astatiques.  —  Importance  de  Vdtude  et  de  l'amäio- 
ration  des  rnethodes  indigencs. 

780.  Uodge,  C.  K.  The  pulque  and  mescal  of  Mexico.  (Scientific  American, 

89  {1903J.  p  201— 20'>  i 

781.  Ray  Oil  aiid  Bay  Itum.  ^West-iudiuu  Bull..  IV  11908J,  p.  119—128 
and  169—194.) 

15.  Vemhiedeiies. 

782.  Karaten  ti.  u.  Seliesrk,  U.  VegeUtionsbilUer.  4».  Jena  [1908,, 
Fischer,  Heft  1^8. 

Von  Nutspflanzen  bringt  das  dritte  Heft:  Tee,  Kakao,  Kaffee,  Mnskab- 

nnss  und  Papa  ja. 

78:^.  <>rindon,  L«o  H.    Palm  Trees  and  their  Products.  (Manchester  Mi- 

crosc.  Snr.  [19081.  p.  47— 49.t 

7ti4.  Mauritia  .Sctigeru.  (Bull.  mihc.  inforui.  Bot.  Dept.  Trinidad,  2io.  4U 
lOot.  1908],  p.  6IS-6I6.) 

Knne  Bemerkungen  Uber  die  Kultnrbedingungen  der  Morichepalme, 
sie  bedarf  eines  wasserhaltenden,  lockeren  Bodens. 

785.  Palmar.  William.  Cuban  uses  of  the  Royal  Palm  [OrtodooMt  r^UJ» 
(Bull,  of  the  Dept.  f)f  .V-ric  Jamaica.  I  [1908|.  p.  18H  -IS'.t.) 

Angaben  (Iber  Verwendung  zu  Pfählen.  Hecken,  Säulen,  Brettern,  Kaffee- 
mörsem,  WiUiden,  Regenrflcken,  Kisten  und  Kdrben,  Dl^em,  Stricken,  Stocken, 
Bese»!  HQbner>  und  Sckweinefutter,  Papier,  Wein,  Vogelnestern,  Gemfise  nach 
dw  Plant  World. 
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786.  Tlie  ComTnorcial  Uaes  of  the  Indian  Acacias.  (BuJl.  Imperial  Inst. 
London  1  |iyua,.  p.  91—92.) 

787.  OudenaiMpRen,  J.  Bydrage  tot  de  Kennie  van  Melia  Azedarach  I». 
Utreeht  1902. 

Mftfceiluni^  über  Vorkommen,  klimatische  Ansprüche.  Verwendung  als 
Zierstrauch.  Ölgehalt  der  Früchte  (60— 6()0/o),  Chemie  der  Rinde  (Heilmittel 
in  den  \'ereinif:^tfii  Staaten),  Verwendung  der  HlatUT  als  Viehfutter.  des 
Holzes  und  des  Baumes  selbst  als  Kaffeeschatteobaum. 

788.  WilieBU,  E.  de.  Mdta  oMidaraäk.  (Bev.  d.  eolt  oolon.,  XIU  I1908J, 
p.  7ft-18.) 

Kurze  Zusammensteilnng  des  Nutzens  dieses  in  Afrika  weit  verbreiteten 
Baumes.  Ziorhuum.  Früchte  und  Blätter.  Insekticid,  öl  ans  den  Früchten, 
Nutzholz,  in  Oätmdiün  z.  T.  Kaffeescbatteubaum. 

789.  Wildenai,  E.  de.  Caltnre  et  vsafces  des  Eußalyptu».  (Rer.  d.  coli. 
Colon.,  XIII  (1908].  p.  247—260,  278—277.) 

Aus/.ug  aus  dem  Bull.  8r>  des  Dep.  of  Agric.  Washington  Bur.  of  Foresfciy. 

790.  I'linführung  von  Eucaljptosaiten  in  unsere  Kolonien.  (Tiopen- 
pflanzer.  VII  |1908|.  p.  •_'73-2T4.) 

Kurze  Angaben  Uber  Charakter  der  Arten,  (Qualität  des  Holze».  Olgehalt 
der  BiAtter,  Bodenansprttehe, .  EUma  in  der  Heimat,  Klimatische  Eigenheiten 
einzelner  Arten,  Aussichten  in  den  Kolonien  und  Zusammenfassung  dieser  Be- 
merkungen f(ir  Eucalyptus  loxophhba,  E  redunca,  E.  salnumophloia  und  B.talubria. 

791.  McClHtcfaip,  A.  J.  The  cultiire  and  uses  of  the  species  of  £ucaljptU8. 
(West  Indian  Bulletin,  IV  J^OÜi,  p.  146—176.) 

Ahdmek  der  Boll.  No.  86  des  U.  S.  Dept  of  Agric.  Bureau  of  Forasty. 


XXIL  Biographien  und  Nekrologe. 

ZosamiiieDgestellt  von  Victor  Folgner  und  Paul  üeckiiiauu. 

Abel,  PHedriekf.  (Wiener  Dl.  Oarten-Ztg.,  1908.  p.  241—342:  B[argerstein].> 
Albff;  Nieelas.  Geboren  am  16.  Oktober  1888  sn  Patalowo  in  Rassland.  Ge- 
storben ;im  6  Dezember  1897  zu  L.i  Plata  (T?ep.  Argentinien).  NenneoS> 
werte  Publikationen  sind  seine  Arbeiten  über  die  Floren  des  Kaukasus 
und  von  Feueriand.  (Annales  del  Museo  de  la  Plata,  iSecciön  botäuica. 
p.  I— VI.  mit  1  Portrait.  La  Plata.  1908:  Eng.  Antran.) 
AUei,  Tfaielky  Field.  Geboren  am  24  April  1887  in  Westminster.  Studierte 
Medizin,  später  gewann  er  ein  lebhaftes  Interesse  für  die  Botanik. 
GrOnder  und  Kurator  des  «Torrey  Botonical  Club".   1878  Vizepräsident 
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desselben,  welches  Amt  er  bis  zu  seinem  Tode  bekleidete.  Kr  war  ein 
eifriger  Sammler  und  gutt>r  Kenner  der  nordumerikanischen  Horn. 
Später  widmete  er  sich  eingehend  den  iUgen,  deren  Studium  ihn  bis  zu 
Beinam  Tode  beediiftlgte.  Am  5.  Desember  1W8  ▼entarb  dieser  hoch 
geaebfttste  und  viel  verehrte  Hann.  (Bulletin  ol  the  Toirey  Bot  Club. 
T.  80.  1908,  p.  178—177.  mit  1  Portrait:  N.  L.  Britton  ) 
AUcschrr,  Andreas,  Ilauptleluer  in  München,  bekannter  Mykoluge,  Mitarbeiter 
an  der  2.  Auflage  von  I)r.  L.  Rabenhorst.s  Krypto^amen-Flora  von 
Deutschland,  Österreich  und  der  Schweiz.  Gestorben  in  München  am 
IQ.  April  im  Alter  Ton  76  Jahren. 

—  —  (Annales  mycologicU  1908,  p.  2fi8— 261:  P.  Sjdow.) 

 Nachruf  mit  Porträt.   (Beibl.  Hedwigia.  1903.  p.  168—166:  P.  Hennings.) 

—  ^  Berirht  der  Bayer.  Bot.  GeseU.  Erf.  heim.  Hora»  Bd.  9,  p.  16—18: 

G.  Schnabl.) 

Ankersnit,  U.  J.  Kok.  Gestorben  1908  in  Apeldoorn  (Holland).  Erwarb  sich 
grosse  Verdienste  um  die  ErforMShnng  der  niederllndiselrän  Flora.  (Bot 

Centralbl .  1908.  p.  48.) 

 (^\•d.  Kruidk.  Archief.  8e  Sic.  II.  Dl  .  4e  Stuk.  p.  1069—1068:  L.  Vuyck.)  • 

Askeaasy,  Kngeti  I>r.  phil.,   Honorarprofessor  <ler  Pflan/.enphysiologie  an  der 

Universität  Heidelberg.    Gestorben  am  24.  August  in  Sölden  (Tirol). 
 (Ber.  O.  Bot  Ges.,  XXl»  1908.  p.  47—6«.  mit  1  Portrit:  M.  Möbius.) 

Geboren  1846  in  Odessa,  erat  Landwirt;  studierte  in  Heidelberg,  1888 

daselbst  promoviert,  habilitierte  sich  1872;  1881  Professor  extniordinarius, 

seit  1891  Professor  hnnnrarius.    Arbeitete  hauptsttchlicb  auf  dem  Gebiete 

der  Pflanzenphysiologie  und  der  Algulogie. 
Bain,  Johu.   A.  L.  S.   ^Nekrolog.    (Iri^h  Naturalist.  Xii,  No.  7,  p.  192—198: 

F.  W.  Burbtdge.) 

Bnltii,  H.  Geboren  im  Mal  1861  au  Louhans.  Studierte  HediaB  und  Juris- 
prudenz. Widmete  sich  dem  St;uitsdienst,  war  6  Jahre  lang  korsischer 
Staatsbeamter.  Gestorben  1900  infolge  eines  Unglflcksfailes.  (Bull.  Soc. 
Bot.  de  France,  1908.  p.  364—866:  L.  Lutz.) 

Bekreis,  Wilhelm  Julius  I)r.  pbil.,  Herausgeber  der  »Zeitschrift  fflr  wissenscbaft- 
liebe  Mikroskopie  und  mikroskopisohe  Technik*  in  G^Mtingen.  Gestorben 
am  26.  Deieniber.  Geboren  1854  in  Braunscbweig.  studierte  hier  und  in 
Göttingen,  spSter  eine  Zeitlang  Assistent  bei  .1  S.irhs  in  Wür/burg; 
1876  Oberlehrer  an  der  Gewerbeschule  /u  Klberfeld,  hierauf  Privat- 
gelehrter  in  Göttingen.  Verfasser  mehrerer  Lehrbücher,  u.  a.  des  weit 
▼erbreitete&  und  geachltxten  •Hilfobuches  sur  Ausfflhrung  mikroskopi- 
scher UnterBucbungen*  und  der  nicht  minder  gelobten  „Tabellen  anm 
Gebrauch  bei  mikroskopischen  Arbeiten",  sowie  des  mehrfach  aufgelegten 
, Methodischen  Lehrburhcs  der  allgemeinen  Botanik  für  höhere  Lehr- 
anstiüten".  Seine  späteren  Abhandlungen  betrafen  meist  die  Mikroskopie 
und  mikroskopische  Technik,  seine  früheren  waren  meist  morphologischen 
und  biologischen  Inhalts.  1884  begründete  er  die  eingangs  erwähnte 
Zeitschrift 

Beiecke,  Franz  Dr.  phil.  Gestorben  9.  Januar  zu  Langensalza  in  ThQringen. 
(Ber.  D.  Bot.  Ges.,  XXI.  1908.  p.  'J8-8J:  A.  Wieler.) 

Geboren  1857  zu  Berlin,  studierte  in  Berlin,  Halle,  Heidelberg; 
Assistent  bei  FfiUer,  Vöchting  (Basel),  £.  Schulze  (Zorich);  1886Priv»t- 
doaent  fOr  landwirtschaftliche  Botanik  am  Polytechnikum  in  Zflrieh. 
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Hierauf  erst  Assistent,  dann  Direktor  «ier  Versuchsstation  „Midden-»Java** 
in  Seinurüng  in  Java.  Später  Privatgeiebrter.  —  Seine  wissenschaftliche 
Arbeiten  gehören  meist  der  angewandten  Botanik  an  nnd  betreffien  haapt- 
sftehliek  die  mikroskopische  llnteriochuQg  von  Fattermittehi  und  die 

,Sereh "-Krankheit  des  Zuckerrohrs. 
BepIcR«'.  Aiipiislo  Napolrone  Dr..  Professor  für  l'f!  in/onphv8ioloj?ie  an  der  Heale 
Scuola  di  Agricoltura  in  Mailand.  Uestorben  um  26.  Januar  im  39.  Lebeos- 
jahre. 

 (Annales  Mvcologid,  vol.  1,  No.  2.  p.  178— IM:  Fr.  Cavara.) 

 (Bull.  della  Soc.  Bot.  Ital..  1908,  p.  65—67:  S.  Sonimier.)  " 

 (Staz.  speriineiito  agri.  ital.  vol.  36.  p.  38 — 46:  (I.  l?.  Traverso.) 

 (Malpighia.  vol.  17,  p.  117—126:  F.  A.  Saccardo  | 

—  —  (Kev.  Agron.,  vol.  1,  p.  200—202:  d  Almeida.  J.  Verissiiuo.) 
Bemeti  Henri.  Berühmter  Qenfer  Botaniker,  gehören  1860  im  Kanton  Gnra- 
bOnden.  gestorben  am  2?.  Juni  1804  zu  Genf.  Er  war  der  Sohn  des 
Botanikers  und  Conservators  am  Herbar  Boissier  Martin  Bemet.  Der 
„Catalo;2;ue  des  h('-pati<|ues  du  S.  O.  de  I  i  Snls'^e  et  de  la  Haute-Savoie 
(läbb)  ist  das  bekannteste  Werk  von  Henri  Beruet.  (Hcvue  bryologique» 
1804,  p.  87—88:  A.  Gninet.) 
Beaeberelle,  BmU«.  Geboren  am  8.  Januar  1888  au  Paris.   Betitigte  dch  be- 
sonders in  der  exotischen  Bryologie.    \'erf,isser  der  Calymperes-Mono» 
gr:i]!liiM     Als  Fragment  hinterlicss   er   di»'   Bearbeitung  der  (I;»ttiing 
SvrrhojMxlon.    Gestorben  am  26.  Ftbruar  1908  in  Arrachou.    (Bull,  de 
8oc.  Bot.  de  Fraace.  Tome  50,  1903.  p.  227—289,  mit  einem  Porträt: 
F.  Camus.) 

 (Bull,  de  la  Soc.  Bot.  de  France,  1908,  p.  296 — 227:  Anonymus.) 

Beeeaircini,  (.    iBnll  deila  Soc.  Bot  Italiana,  1808,  No.  7—8»  p.  118—116: 

8,  .Sdmmier.  i 

Beerlase,  J.  (i.  Unterdirektor  des  botiuiischen  Gartens  in  Buiteozorg,  gestorben 
am  26.  August  1800  in  Tomate.  Beschäftigte  sieb  hanptsichlieh  mit  der 
Flora  des  Halaytsehen  Archipels.    Von  1881—1886  Konservator  am 

Herbar  zu  Leiden.  .Auf  einer  Forschungsreise  im  Osten  wurde  er  durch 
ein  heftiges  Fi»>bpr  fi;iliingerafft.  (Natuurkundig  tydschrift  voor  Neder- 
landsrh    Indie.   Tiendi-   Serie.  Deel  IV.  1901.  Afl   11.  p.  896:  Treub.) 

Bourgeois,  toiirad.  Professor.  (Mitt.  Schweiz.  Zentralanstalt  forstl.  Versuchs- 
wesen,  Bd.  7,  p.  I— IV,  mit  1  Portrttt:  Anonymus.) 

Ireiekf  Jomm.  (Journal  of  the  New  Tork  Bot.  Garden,  4,  p.  82—87:  M.  Anna 

Vail.) 

BnuiHehwyg,  Hieronymus  und  Kyff.  Walter,  /wf-i  deutsche  Botaniker  des 
XVI.  Jahrhunderts.  (Zeitschr.  f.  Naturwissenschaft  Stuttgart,  Ucft  1 
und  2:  F.  W.  E.  Both.) 

Bwbftnk.  lAther.  Oer  bedeutendste  Fflansenzilchter  der  Gegenwart  (Garten- 
welt,  1908.  p.  866—868:  R.  Wannieck.) 

Caley.  (•♦•«r«:?  P.ernhmter  Pflanzensammler  in  N<'U-Süd-Wales  1800 — 1810. 
(Agric.  (;azett<j  N.  S.  Wale'^.  vol.  14.  p:irt  10:  .1.  H.  M:iiden.i 

CclakOYsky,  L.  J.  I>r.  piiil-,  Professor  der  Botanik  und  Direktor  des  botanischen 
Institutes  und  Gartwas  an  der  k.  k.  bAhmisehen  UniversHit  an  Pra|f. 
Geboren  am  88.  November  1884  au  Prag,  geistorben  am  24.  November 
1902  dastlh  f  1>  betätigte  sich  hauptsachlich  auf  dem  Gebiete  der  ver- 
gleichenden, phylogenetischen  Morphologie  und  war  ein  hervorragender 
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Kenner  der  böhmischen  Flora.    (Osterr.  bot.  Zettsehrift^  Jahüg.  LIII, 

Wien.  1908.  p.  52--nH,  mit  1   P..rtr;it,:  Pr  ) 

 (Bericht  der  Deutsch.  Bot.  liestiil..  Bd.  XXI.  1908,  \>.  i)— 28:  Nemec.) 

 (SiUber.  d.  Kgl.  Böhm.  Gesell,  d.  Wiss.  Prag,  1902.  No.  LX,  80  S., 

1  Portrftt:  CSlakoTsky,  L.  jun.) 
 (Nature.  vol.  67:  No.  1786,  p.  802:  \V[orsdellj.) 

Cirollo.  hnmiiiico.  t-  le  sue  opore  liot^mirhc  Cirollo  bcschäfliute  sich  eingeheml 
mit  lieii  I5(  fruchtungsv(>r,;;in>j;*'n  der  Phanero;;ainL>n.  (Htill  Ort"  bot.  K. 
l-niv.  Xapoli,  vol.  l,  Fase.  Iii.  V.m,  p.  Jül-aiU:  F.  Delpino.; 

Clilla«,  Qeer^e  (fl.  1868—1890).  Biographical  Index  bj  James  Britten  and 
G.  L.  Boulger.  (Journal  of  Botany.  Bd.  41.  1908,  p.  871.) 

diflei.  Willia«  (fl.  1765  .  Biographical  In  l^-x  hy  I  imes  Britten  and  G.  S. 
Boulger.    (.Journal  <>f  Botany,  Bd   41.  1903.  p  871  ) 

de  Ceinry.  AugUHle.  (ieboren  um  I.  April  1887  zu  Lille.  Studierte  auf  dem 
Ljceum  zu  Sens,  später  widmete  er  sich  dem  Studium  der  Botanik. 
Bereiste  mehrere  Male  Spanien,  wo  er  reichliches  Material  far  seine 
6  Ecloga  Plantarum  Hispanioarum  sammelte.  Am  80.  Januar  1908 
verst;irb  er  zu  Courtoiseau.  (Boll.  Herb.  Boissier,  UeSer.,  No.  8,  p.  2<i(^: 
W.  Barbey  ) 

C«leHNO,  ßev.  William  (löll — 1899).    Biographical    Iudex  hy  Jawes  Bnitcu  und 

6.  S.  Boniger.  (Jonmal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  871.) 
Cellettt  Sir  Henry  (1888—1001).   Biographical  Index  hy  James  Britten  and 

Cr.  S.  Boulger.   (.Fournal  of  Botany.  Bd.  41.  1908,  p.  871.) 

Cmk^r,  Thoman  (1887—1902).  Biographical  Index  by  James  Britten  and  G.  S. 
Boulger.    (Journal  of  Botany.  Bd.  41,  19U8,  p.  871.) 

CMmrnen,  Philibert,  der  Naturforscher  der  Expedition  BougainvUles.  Aul 
seinen  Reisen  erwies  er  sieh  als  ein  guter  Beobachter  der  Nator  und 
als  ein  eifriger  Samnilci.  (Xaturw.  Wochenschrift,  Neue  Folge,  Bd.  2, 
1908.  No.  29.  80,  38.  84:  I".  Moewes  ) 

ieurtauld,  Sydney  (1840— I8!»9i  Biograpliical  Index  by  .lanus  Britten  and 
G.  S.  Boulger.    (Journal  uf  Botany.  Hd.  41,  1908,  p.  871.) 

Oewkirn,  Tbenat  BrrtI  (1889—1892).  Biographical  index  by  James  Britten  and 
G.  S.  Boulger.  (Jonmal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  871.) 

4Mpin,  Fran(,'oi8.  directcur  honoraire  du  Jardin  botanii|ue  de  l'Etat  in  Brüssel 
und  Ehn  npräsident  der  Sorit-te  rojale  de  Botanique  de  Belgique.  Ge- 
storben in  Brüssel  am  80.  April. 

Gaboren  1880  zu  Boehefort  in  Belgien.  Erst  Beamter,  durch 
Selbstunterricht  tflehtiger  Florist:  1881—1870  Direktor  der  staatlichem 
Ctaitenbau schule  in  Gent.  1871  —  1876  Konservator  am  künigl.  Museum. 
Von  1876  ab  Direktor  do  Hriis.Sflfr  staatlichen  botanischen  (lartens. 
Verdient  um  die  HrforMchuug  der  (_iefässpflair/.euflüra  Belgien.s  (,iuch 
der  fossilen),  Verfasser  des  geschätzten  ^Manual  de  la  Flore  de  Belgit^ue", 
grflndlicher  Kenner  der  von  ihm  in  sahireichen  Arbeiten  behandelten 
(iattung  Rosa. 

 (Bull.  .S„r.  Hot.  de  France,  1908,  p.  816    :r24:  Gillot.) 

 (Bt  r.  Bayer.  Bot.  «Jesell.  Erf.  heim    Flora,  Bd.  9,  p.  19— liU:  lirrera  ) 

l'riehtoD,  Kev.  Arthur  (fl.  1818).   Biographical  index  by  James  Britten  and  G.  8. 

Boulger.  (Joumal  of  Botany,  Bd.  41.  1908.  p.  872.) 
Cirdie,  Bolel  (fl.  1866).  Biographical.  Index  by  James  Britten  and  6.  H.  Boulgec 

(Journal  of  Boto^y,  Bd.  41,  1908,  p.  872.) 
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<!Mlti8,  Charl«*s  M.  (fl.  I88O1.    Rinnjaphical  Index  by  James  Britten  and  G.  S. 

Boulu«  I     (Journal  of  BuUmy.  IUI.  41,  1908.  p  872.) 
bavidsMD,  Olalui*,  in  Uof  i  Hörgürdal  (Island),  Sammler  isländischer  Pfiauzen, 

besondere  tob  Pilzen  und  Flechten.  Gestorben  am     SeptembM  aal 

einer  Exkuraion  infolge  Unglflckafalles. 
Davidson.  Rev.  fl(>or;;('  M.  1901).    ßiographical  Index  by  James  Britten  and 

C.   S.  Houl<^er.    (Journal  of  Botany.  Hd   41.  1903,  p.  872  ) 
DaWMD,  Sir  Joha  William  (1820— li>U9).    liiu^raphical  index  by  James  liritten 

and  6.  S.  Bonlger.  (Jonraal  of  Botany,  Bd.  41,  1908.  p'.  872.) 
DiekiMaa,  Fraids  (1816—1901).  Biograpbieal  Index  by  James  Britten  and  G.  8. 

Boulger    (Journal  nf  Botany,  Bd.  41,  1908.  p.  872.) 
Metrieh.  Franz  t-   Mit  l  PurtrAt.  (Monatsschrift  fOr  Kafcteenkunde,  1908»  p.  84 

bis  80:  E  D  ams].) 
Bonden,  Kicliard  (1794—1861).    Biograpbieal  Index  by  J  ames  Britten  und  Q.  8. 

Boulger.  (Joamal  of  Botany,  Bd.  41,  1908.  p.  87S.) 
Dewker,  (ieoni^  (1822—1899).  Biographieal  Index  by  James  Britten  and  6.  S. 

Hnulgor     (Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1908,  p.  872.) 

Da  Fsrl,  Kev.  .iHmes  Mourant  (  1h3'2— 1899).  Biographieal  Index  by  James  Britten 
and  G.  S.  Boulger.    (Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1908.  p.  872.) 

IiIm  (fL  1698).  Biograpbieal  Index  by  James  Britten  and  6.  S.  Bonlgw. 
(Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1908,  p.  872.) 

-BlwardK,  Jeho  (fl.  1819—1825.)  Biographieal  Index  by  James  Britten  and  G, 8. 
Boul-jer.    (Journal  of  Bainny,  Bd   41.  1908.  p.  872.) 

Eiwanh.  Tliumas  (fi.  1800—1845).  Biograpbieal  Index  by  James  Britten  and 
Ci.  S.  Boulger.    (Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1908,  p.  872.) 

Ehrharif,  Friedrich.  Königl.  groesbritannischer  und  kurfarstlieh  braanachweiii^ 
Ittneburgischer  Botaniker.  Geboren  am  4.  November  1742  an  Holderbank 
(Kt.  Aargau),  widmete  er  sich  zunächst  der  Pharmarie.  In  seiner 
Jugend  unternahm  er  botanisrhe  Kxkursionen  in  die  Alpen.  1770  war 
Ehrhardt  in  der  Andräschen  Apotheke  io  Hannover  tätig.  1778 — 1776 
weilte  er  als  Sdifller  Linnes  in  Upsala.  In  dieser  Zeit  besehlHigte  er 
sich  eingehend  mit  der  FloFa  von  Schweden.  Von  Schweden  kehrte 
Ehrhardt  nach  Hannover  -ssarCIck,  dessen  Flora  er  zum  Gegenstande 
seiner  botanischen  Forschung  machte.  Im  September  1780  ernannte 
ihn  die  Regierung  zum  „Botanicus  designatus",  unterstützte  ihn  mit 
Geldmitteln  und  beauftragte  ihn,  die  Flora  dea  Kurfürstentums  Braun- 
sehweig'Lanebnrg  an  erforschen.  1780  schrieb  er  ^ne  Lokalllora  der 
um  Hannover  wildwachsenden  Pflanzen.  Neben  dieser  systematischen 
Beschäftigung  betätigte  er  sich  auf  dem  Gebiete  der  Pflanzenphysiologie 
und  -biologie.  Leider  ist  ihm  während  seines  Lebens  nicht  die  AchtnnL' 
zuteil  geworden,  die  er  eigentlich  verdiente.  Erst  die  spätere  Zeit  hat 
seine  Verdienste  an  würdigen  gewnast  und  ihn  als  einen  der  hervor» 
ragenden  Pflansenkenner  des  18.  Jahrhunderts  an  Ehren  gebracht 
Ehrhardt  ist  am  28.  Juni  1795  in  Hannover  gestorben.  (PädagngischeS 
Zeitblatt  „Hans  und  Schule",  Jahrg.  88,  No.  21^28,  mit  1  Portfit: 
F.  Alpero.) 

Eggers.  H.  F.  A.  Baren  vun,  gestorben  im  Mai.  Sammelte  in  Westindien  und 

Sttdameiika;  Verfasser  einer  Flora  von  St  Croix. 
Rviui,  Thomas  (fl.  1798— 18I0>  Biographieal  Index  by  James  Britten  and  G.  S. 

Boulger.  (Jonmal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  872.) 
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Pamr,  Tliomiis  Henry  Ist  Ban»n  (1S19 — ^1899).  Biographical  Index  by  James 
Briueii  and       S.  Boulger.    (Journal  of  Botanj«  Bd.  41,  1908,  p.  873.) 

Ferediiy.  R«'V.  John  (A.-M.)  and  Mrs.  (fl.  1866).  Biographical  Index  by  James 
Britten  and  <i   S  Boul-j;er.    (Journal  of  Botany.  Bd.  41.  19(J3,  p.  378.) 

von  FernliPlm,  Vop'l  Knill  Auf:u8t  Kitter,  Dr.  phil.,  Universalprofessor  der  Phar- 
makognosie und  Pharmakologie  in  Wien.  Mit  1  photographischeu  Bild- 
nisse. (Zeitschrift  des  «llgem.  Öeter.  ApotlierrerelDS,  1900,  p,  878 — 881: 
Anonymus.) 

Fischer,  (ieor^e  (1794—1878).  Biographical  Index  by  -lames  Britten  and  Q.  8. 
Boniger.    (Journal  of  Botanv.  Bd.  41.  1908,  p.  878.) 

Flewer,  Thomas  ifrupes  ilHl?— 1899V  Hioirraphical  Index  by  -lames  Britten  and 
G.  S.  BoulgiT.    (Journal  of  BoUny.  Bd.  41,  1908,  p.  878.) 

Fortworel,  C.  I<eadttger.  Geboren  am  7.  August  1880  zu  Saint-Brieuc.  Studierte 
Medisin.  Im  Juli  IWb  machte  er  sdn  Doktorexamen  in  Paria.  Nahm 
als  Arzt  an  mehreren  Kriegen  und  Expeditionen  im  Orient  und  in  Afrika 
teil.  Kr  war  ein  eifriLcer  Xatnrbeobachter  und  widmete  sich  später  ein- 
gehend dem  Studium  der  Diatomeen.  Ira  Jahre  1879  publizierte  er  sein 
Verzeichnis  der  Diatomeen  aus  der  Bucht  von  St.  Brieuc  in  dem 
«Bolletin  de  la  Sodetd  de  Botanique  de  Fnmce".  In  dmnsetben  Jahre 
erschien  seine  Arbeit  Aber  die  Diatomeen  der  Insel  Oejlon.  Spiter 
veröffentlichte  er  die  Diatomeen  van  Malesie.  1898  pnUizierte  er  seine» 
letzte  .\rbpit  über  die  Diatomeen  der  Westküste  von  Afrika.  Am 
19.  Dezember  1902  starb  Fortmorel  infolge  eineü  Schlaganfalle«.  (La 
Nuova  Notarisla,  1903.  p.  62—64:  P.  Petit.) 

Freenasn.  Stricklaad  (fl.  1797 — 1809).   Biographical  Index  by  James  Britten 

and  G.  8.  Boniger.  (Jonmal  of  Boten  j,  Bd.  41,  1908,  p.  878.) 
Frsyi,  Jssef»  fttntlieh  Oolloredo-Mansfddseher  Baurat  beh.  antor.  beeid.  Zivil- 

ingenieur.  gestorben  am  16.  Januar  in  Smichow-Pmg.  (Ostmr.  bot. 
Zeitschr,,  LIll.  moa,  p.  99    104:  Ilackel.) 

Geboren  1846  iu  Prag;  studierte  die  ingenieurwissenschaften  au 
den  tedinnehen  Hochsdinlen  in  Prag  und  Wien.  Als  Botaniker  vOllig 
Autodidakt.  Bekannt  durch  seine  »ilora  von  Sfldistrien*,  die  kritisch» 
floristische  Bearbeitung  xaUieicher  umfangreicher  Sammlungen  orien- 
talischer und  ostsibirischer  u.  a.  Pflanzen,  sowie  durch  Seine  Vorarbeiten 
zu  einer  Monnrrraphie  der  Gattung  lianunculus. 

—  —  (Deutsche  Bot.  Monatsschrift,,  1908,  p.  44 — 46:  Anonymus.) 

 (BuU.  de  THeriiier  Boissier.  T.  8,  p.  180:  W.  Barbey.) 

 (Magyar  bot  Lspok,  Jahi^.  8,  No.  1—9,  p.  80—68:  Degen,  Platt. 

Thaisz.) 

tiaillant,  Algert.  Geboren  am  5.  September  1858  in  Neuilly  a.  Seine.  Bekannter 
Mykologe.  \'erfasser  der  Monographie  der  Gattung  Meliola.  im  Jahre 
18^7  unternahm  er  ^ne  Forschungsreise  nach  dem  Orinoko,  auf  welcher 
er  eine  Serie  Pilse  und  Phanerogamen  sammelte.  Darauf  war  er 
während  mehrerer  Jahre  Apotheker  In  Paris.  Im  Jahre  1897  wurde  er 
von  der  Sriniete  hntHni(|ue  als  Konsorvat'ir  an  das  Herbarium  Lloyd  in 
Au;rers  berufen.  Dies»-  Stelle  bekleidete  er  bis  zu  seinem  Tode,  der 
ihn  am  28.  Juli  1908  in  Augers  aus  dem  Leben  riss.  (BuU.  Soc.  Bot. 
de  France,  T.  60,  p.  618;  M.  N.  Patouillard.) 

 (Bull.  Soc.  MycoL  de  FVance.  1908,  p.  888—889:  M.  N.  Patouillard.) 
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Uarda«!'.  Hon.  Edward  <fl.  1817i.    I'>i<><^raphicul  Index  by  James  Britten  aud 
G.  S.  Boulger.    (Journal  of  liouiiij.  Bd.  41.  1908,  p.  378.) 

fieldart,  Hcr^rt  Dedau  (1831—1902).  Biogruphical  Index  hy  Jemee  Britten 
and  G.  S.  Boulger.  (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  378.) 

QtWgf,  Edward  (d.  1900).  Biogruphical  Index  by  Janies  Britten  and  G.  S.  Boolger. 
(Journal  of  Botany.  Hd  41.  1908,  p.  878.) 

(icrard,  —  (d.  1840j.    Biographlcal  Index  by  James  Button  and  ü.  S.  Boulger. 
(Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908.  p.  878.) 

GiardaM,  0.  ('.  Professor  der  Naturwisseniidiaften  am  techninehen  Inatitat 
SU  Neapel.  Geboren  am  1.  Mai  1841  7.u  Pomarico,  gest.  am  18.  November 
1901  zu  Neapel.  Kr  veröffentlichtf  BeitrÜEre  zur  Phanerogamenflora  der 
Ba.silicata  und  Abhandlnii«j;en  üht  r  M^ose  des  südlichen  Italien*^.  (Bull 
della  Societa  Bot.  Italiaua  Geiinaio  1^U2,  p.  6 — 12:  Maeehiati  e  De 
Franciacis.) 

Clibelli,  6.    Studierte  zun&chst  Medisin  an  der  Universität  au  Pavia,  splier 

wandte  er  sich  dem  Studium  der  Botanik  daselbst  zu.  1854  erwarb  er 
sich  den  Doktortitel,  nahm  eine  Stellung  an  der  Vetfrinrir-Hochsrhule  in 
Maiiatid  an.  1861  ging  er  nach  Pavia  zurück,  wo  er  eine  As.si.stf nteii- 
stellung  am  botanischen  Imtitnt  bekleidete.  In  dem  selbigen  Jahre  ver> 
OffentUdtle  er  seine  bahnbrechende  Arbeit  Uber  die  Flechten.  Von  seinen 
späteren  grösseren  Arbeiten  .sind  zu  erwähnen:  Beitrüge  zur  Flora  von 
Italien,  eine  Monographie  der  (lattung  Trifolium  nitd  einige  systematische 
Arbeiten  üh<M-  Flechten.  1870  wurde  er  als  ordciitiiclier  Profes.sor  der 
Botanik  au  die  Landwirischaiüiche  Hochschule  zu  Mailand  berufen.  Am 
16.  September  1898  starb  er  im  Alter  von  67  Jahren.  (Malpighia,  voL  X 
p.  802—819:  Pirotta.) 

flill,  i\  HAIghton  (1841—1894).    Biographical  Index  by  James  Britten  and  6.  S. 
Boulger.    (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  15»08.  p.  878.) 

Uraves,  Janett  Aisel.   Biographie  mit  1  Porträt   (The  Fern  Bulletin,  vul.  11. 
p.  17 — 18:  Anonymus.) 

Ony,  Peter  (1818—1899).  Biographical  Index  by  James  Britten  and  6.  S.  Boniger. 
(Journal  of  Botanv,  Bd.  41,  1908,  p.  878.) 

flriy,  Samuel  Octavias  (1828— li)0'>).    Biographical  Index  by  James  Britten  and 
G.  S.  Boulger.    (Journal  of  Botany.  Bd.  41.  1903.  p.  874.) 

tireeiiway,  —  (fl.  1778 — 1776).    Biographical  Index  by  Jame.s  Britten  and  G.  S. 
Boulger.  (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  874.) 

Greg,  Jehl  (fl.  1766—1786).   Biographical  Index  by  James  Britten  and  O.  S. 
Boulger.   (Journal  of  Botany.  TM.  41,  1908.  p.  874.) 

Qrty^  Kliza  liUry,  nee  Spencer  (d.  1898).    Biographical  Index  by  James  Britten 
and  (J.  .S.  Boulger.    (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  874.) 

Qriflltbs,  Kev.  £van  (1794—1878).   Biographical  Index  by  James  Britten  and 
G.  S.  Boulger.  (Jonmal  of  Botany,  Bd.  4t,  1908,  p.  874.) 

Ortsae,  Hermann,  Sammler  resp.  Zfichter  von  Orchideen  und  Kakteen  in  Para- 
guari  (Paraguay),  ges'urbcn  auf  einer  Reise  in  Bolivia. 

(iiilüun,  Sh'N.  (fl  1855).    Bio^raplnc  ii  lii<le\  by  luraes  Britten  and  G.  Boulger. 
(Journal  of  BoUny,  Bd.  41,  lyOtJ,  p.  874.J 

Oni,  Rev.  Geei^  (1861-1900).  Biographical  Index  by  James  Britten  and  G. 
8.  Boulger.  (Jonmal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  874.) 

Qltbrie,  Francis  (1881—1899).    Biographical  Index  by  James  Britten  and  G.  S. 
Boulger.  (Journal  of  Botany.  Ud.  41,  1908,  p.  874.) 
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UMSt,  Sir  Johann  Kranz  JalioH  (1824—1887).   iiiographical  index  bj  James 

Britten  and  G.  S.  Boulger.   (Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1908,  p.  874.) 
Ha|;fer,  Jekn  (d.  1896).  Biognpbical  Index  by  James  Britten  and  G.  S.  Boolger. 

(Journal  of  Boteny,  Bd.  41,  1903.  p.  874.) 

Uardy  .laneK  (1815— 1898|.  ( Rinn^raphical  Index  by  James  Britten  and  G.  S. 
Boulger.    (Journal  of  Botany.  Bd.  41.  1908.  p.  874.) 

Hart,  J.  (fl.  1825).  Biographicai  Index  by  James  Butten  and  G.  S.  Boulger. 
(Joornal  of  Botany,  Bd.  41,  190V,  p.  876.) 

Hftuakaedit,  Karl,  Groashenog^.  Holrat.  Protenw,  f  in  Weimar  *am  7.  Juli. 
(Mitt.  d.  Thür,  bot  Vor.,  N.  F..  Heft  XVIII,  1908,  S.  1-14.) 

G»'h<.rpn  in  Bennungeii,  Reg.-Be/..  Merseburg,  erst  I^andwirt,  dann 
Apotheker.  Begründer  des  berühmten  „Herbarium  Haussknecht"  in 
Weimar,  welches  die  reiche  Ausbeute  seiner  grossen  Reisen  im  Orient 
entbtth.  QHlndlicher  Kenner  der  persischen  Flora.  Verfasser  der  „Mono» 
graphie  der  Gattung  Epilobium'. 

Heafflii.  .lohn  lipakin  (d.  1880).  BiuL^raphiral  \t.<]p\  hv  James  Britten  and  G.  S. 
Boulgpr     (  Inurnal  of  Uotany,  Bd.  41.  1003,  p.  875.) 

V.  Ufl(ir»*i»'li.  Ilu'oüer.  Geboren  am  3.  Milrz  1822  zu  Dresden,  studierte  zunächst 
Philosophie  in  fVeiburg  i.  Brg.,  1837  ging  er  nadi  Montpellier,  wo  er 
s^ne  botanischen  Stodien  begann.  Sodann  fahrte  ihn  seine  Wissenschaft 
au  de  Gandolle  nach  Genf,  wo  er  von  1838—1842  arbeitete.  Von  1842 
bis  1844  war  er  Konservator  des  d(»rtigen  Herbars.  Bald  darauf  unter- 
nahm er  mehrere  Beisen  nach  Italien.  1818  bereiste  er  Griechenland, 
wo  er  reichliches  Material  sammelte.  Die  zahlreichen  neuen  Arten  sind 
in  den  «Diagnoses  plantamm  orientalum*  im  Vereine  mit  Bois^er  publi- 
xiert  und  beschrieben.  1S51  erhielt  er  die  Stelle  eines  Direktors  des 
botanischen  Gartens  zu  Athen,  in  der  er  bis  an  sein  Lebensende  verblieb. 
Sein  gn'isfite.s  \'erdieiist  li<'gt  in  der  ^niiidlichen  l'lrforsrhung  der  Flora 
von  Griechenland.  (Magyar  botanikai  lapok  =  Ungarische  botanische 
Blfttter.  Jahrg.  I,  Budapest,  190S,  No.  11,  p.  826—836,  mit  1  Portrit: 
Eng.  Halacsy.) 

Hellbom.  Per  Jekn,  emerit.  .\djunkt  in  Orebro  in  Schweden,  Lichencdoge,  fam 

2t).  Febniar  im  Alter  von  76  Jahren. 
UeDr>,  Carcdinf  (d  18d4 1.  liiogr.-iphieal  Index  by  James  Britten  and  G.  S.  Boulger. 
(Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1903,  p.  87B.) 

Nebkirk.  rkwles  Csdriigtei  Presaick  (1887—] 902).  Biographieal  Index  by  James 

Britten  and  G.  S.  Boulger.    (Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1908,  p.  876.) 
(NaturaHst.  1908.  No.  666.  p.  1(».t  — 108:  R.) 

Hod^üii,  William  (1824—1901).    r Journal  ..f  llotany.  Bd.  -Jl,  1903.  p.  875.) 

HofsieiHter,  Wilhelm.  (C.  Winters  L'nivcrsitütsbucbhandlung,  Heidelberg,  1908. 
gross  8^  94  pp.:  Ernst  Pfitzer.) 

Heldev,  Isue.  Geboren  am  11.  Juni  1882  in  Preston.  Wurde  Lehrer,  später 
gab  er  diesen  Benif  auf.  1878  zog  er  nach  Bridgeport,  wo  er  als  Vize- 
Bräsid<'nt  der  „Wheeler  and  Wilson  • 'ompany  tätig  war.  W'Hlirend  der 
letzten  ftU.lahre  seines  Lebens  interessierte  er  sich  sehr  für  die  Botanik. 
Er  sammelte  hauptsächlich  Algen;  war  einer  der  drei  Gründer  der 
Phyootheea  Boreali-Americana,  Mitglied  der  Phi  Beta  Kappa  und  des 
New  England  Botanical  Club;  8  Jahre  war  er. Präsident  der  „Bridgeport 
Scientific  Society";  1888  hielt  er  sich  mehrere  Wochen  in  Florida  auf. 
um  die  dortigen  Algenfloru  zu  ütudieren.    1897  besuchte  er  Neu-Fund- 
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laad,  sammelte  dort  Algen.  Am  86.  Juni  1908  starb  er  in  Newyoclc 
infdice  einer  Operation.  (Bbodora,  6.  p.  319—220:  F.  S.  Collins.) 
HiriMr,  Williawi  Jarkson.   Geboren  am  6.  Juli  1786  in  Norwich.  besuchte  er  di* 

^Norwich  Grammar  Schctnl",  wandte  .sich  später  dein  Studium  der  Moose. 
Flechten,  Algen  zu.  Von  1»20 — 1840  war  er  Professor  der  Botanik  an 
der  Universitit  m  Glaegow.  1841  wurde  er  als  Profeesor  der  Botanik 
an  die  soeben  gegrflndete  Univeieitttt  au  London  berufen:  cngleich  war 

er  Direktor  des  botanischen  Gartens  zu  Kew,  um  welrlu  n  er  sich  sehr 
grosse  Verdienste  erwarb.  In  iliese  Zeit,  f;Uk  ferner  seine  T.iti-^keit  ;üs 
Redakteur  der  „Hotanical  Magazine"  und  die  Blüie/eit  seiner  literarischen 
Uatigkeit.  Am  12.  August  1866  verstarb  der  um  die  Botanik  hochver- 
diente eni^ische  Gelehrte  in  London.  (Annais  of  Botany,  voL  XVI, 
1902,  No.  LXIT,  p.  IX— CCXXI,  mit  1  Fortrit:  J.  D.  Hook  er.) 

 (The  Jonm.  of  the  B.  Hort  Soc.,  1909,  p.  906—992:  R.  Irwin  Lynch.V 

Htwie,  Charles  (1811^1899).    (Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1903.  j.  :176.) 

HantPf.  Robert  (d.  before  184').    (.lonrnal  nf  Botany.  BH.  41,  1903.  p.  876.) 

Husse\,  Hciijaniiii  (fl.  1767).    (Jonrnal  of  iiotany,  Bd.  4J,  1'jC8.  p.  875. > 

James,  Themas  i'oUs.    Mit  1  Portrait.    (The  Bryologist,  1908,  p.  71-74:  Mary 
J.  J.  Ooasaldi.) 

Jfftimeiftti  —  (fl.  1947).   (Journal  of  Botany,  Bd.  41.  1909.  p.  876.) 

Jeioiai,  €leorf;e  Samuel  (1845-1902).  (Journal  of  Botanj.  Bd.  41,  1908.  p.  876.) 

Jennin^s.  Alfn-d  Vaiipfuni.  (Irish  Naturalist,  vol.  12,  No.  5.  p.  116:  Anonymus.) 

JOBe«,  .\rUmr  <  0|ip.  ii  i  ls(j6— 1^01).    (Jonrt-al  of  Botany,   Bd.  41.  1903,   p.  875.1 

Joae»,  Arlliur  .Mowbray  (.1826-- 1889).   (Journal  of  BoUny,  Bd.  41,  1908,  p.  876.> 

Jeiei,  David  T.  (fl.  1817).  (Jonmal  of  Botany,  Bd.  41,  1908.  p.  876.) 

Keineiy,  Jehl  (1769-1812).  (Journal  of  BoUny,  Bd.  41,  1908.  p.  876.) 

Kirby,  Rev  William  (1759—1860).   (Journal  of  Botany.  Bd.  41.  1903.  p.  878.) 

Kirk,  Thomas  (1828—1897).    (.lotimal  of  r.otany,  Bd.  41.  1903,  p.  376.) 

Krapp,   F.  A.  Dr.    Als  Freund  und    Förderer  biologischer  Studien.  (Biolo^. 
Centralbl.,  Bd.  28,  No.  2,  p.  76—84:  Otto  Zacharias.) 

de  IiieaiS'Dltblfn,  Hfnry.   (Areh.  de  Zoologie  e.xperim.  et  g^n^rale,  10.  p.  1— 79i 
G.  Pro  rot.) 

de  LtMarii^re,  Geneu  Uen.   Geh.  am  4.  April  1866  au  Tordingbem  (Pas-de- 

Calais).  Schoit  frühzeitig  bezeugte  er  eine  grosse  Liebe  für  Botanik 
und  Zooloirie  ."^pUter  arbeitete  er  im  Institut  ffir  Pflaiizenbiologie  in 
Fontaiiibleau.  1898  bestand  er  sein  Uoktore.\amea.  1894  wurde  er  zum 
Präparator  von  der  Fakultit  ernannt.  Im  folgenden  Jahre  wurden  seine 
Arbeiten  aber  die  Moose  von  Nord-fVankreich  von  der  Akademie  der 
Wissenschaften  preisgekrönt.  1897  reiste  er  nach  Spanien,  um  die 
Küstenflora  dieser  Haihinsel  zu  studieren.  Kr  beschäftigte  sich  ein- 
gehend mit  der  grossen  Familie  der  Urabelliferon,  deren  Morphologie 
und  Anatomie  er  untersuchte.  Später  wandte  er  sich  wieder  den 
Kryptogamen  au,  weil  diese  BUasse  besonders  reich  an  Problemen  war» 
die  er  aufzuklären  versuchte.  Grosse  Verdienste  erwarb  er  sich  um  die 
Krforscliung  d<  r  Flora  von  Frankreich,  hn  Alter  von  88  Jahren  ver- 
starb dieser  um  die  Botanik  so  verdiente  Mann  zu  lieims.  (Bull.  Soc. 
Br>t.  de  France.  T.  60.  Heft  8    9.  p.  618-517:  O.  Bonnier.) 

Laukcider,  Phoebe  nee  I'ope  (1826—1900).    (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908. 
p.  876.) 
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de  LaplMche.  Maiirii'e  Ca^ard.    Geatorb.  am  18.  Marz  1904  im  Alter  von 
61  Jahren.  Im  Jahre  1894  hatte  er  dn  Nachaehlagebnch  mit  Ab. 

bildungen  für  höhere  Pilze,  die  in  Europa,  Algier  und  Tunis  wachsen, 
veröffentlicht.  (Bull,  de  la  Soc.  Mjrcologique  de  Fnuice,  1901»  T.  XX, 
p.  87—88:  X.  Gillot.) 

LaoTfUt,  Euiilf.   (La  Gazette.  BruxeUes,  Jeudi  2ö.  tVvrier,  l!ji04:  L.  E(rrera].) 

UwMl,  Sir  Charlei  (1794—1878).  (Joomal  of  Botany.  Bd.  41,  1908,  p.  876.) 


Leftajr,  Sir  Jttal  H««ry  (1817—1890).  (Journal  of  Botauy,  Bd.  41,  1908.  p.  876.)' 
L^gfr,  L  J.  (Bull   de  hl  Soc.  Lin^enne  de  Normaodie,  hhae  Sirie,  vol.  8» 

p.  116-132:  P.  Lignier.) 
Uwin,  John  William  (fl.  l^ö— 1808J.  (Journal  of  BoUoy,  Bd.  41,  mS,  p.  876.) 
V.  Uebi^,  Jaslat.  (J.  v.  L.'8  Ann.  d.  Cihemie.  p.  41—62:  P.  G.  Knapp.) 
 Zum  100.  Geburtstage.  (Pbannaceutisohe  Post,  1908.  No.  19,  p.  266  Ws 

269:  Hoger.) 

 Mit  I  Porträt.  (J.  v.  L.  s  Annales  der  Chemie,  1008,  p.  1 — 41:  Volhard.) 

—  —  (Pharn».  Review.  1903.  }>.  225—244:  Anonymus.) 

Linphchl,  Karl  (iBSiav.   (The  BryologLst,  1908.  p.  14 — 16:  J.  M.  Holxinger.) 

 Nachruf  mit  1  FoHrftt  (Hedwigia.  1908,  p.  1-6:  V.  Schiffner.) 

Unacre,  Rev  Thema  (1460— 16^4^  (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  877.) 

litnioii.  William  Jameo  (1813— 1S08)    (.lournal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  877.) 
Linne.    (Storkholm.  1908,  8«,  Heft  8  und  9:  M.  T.  Fries.) 
Linat'e,  Darwin  e  A/;aN8ix.  (Mailand,  1904,  IB^,  820  pp..  P.  Livy.) 
i^ew«,  Mnard  Joarph  (1828—1900).   (.Journal  of  Botany.  Bd.  41,  1908,  p.  877.) 
Xnrfhriue,  R^v.  «eerg»  (d.  1884).  (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908.  p.  877.) 
MaekenEic,  1).  dl.  1800?).    (Journal  of  Hotat.y.  Bd.  41.  1908,  p.  377.) 
Malpiglii.  M.  e  le  sne  opere  botaniche.    (Brindisi.    1902.  82  pp.:   D' I  ppol  ito.) 
Mandeville,  Hpury  John  (1778—1861)     (Journal  of  B«.tany.  Bd.  41,  1903.  p.  377.) 
]laB.Hd-Plej<l«>ll,  John  Ciavell  ne  Mansel  1817—1902).   (Journal  of  Botany,  Bd.  41, 
1908,  p.  877.) 

March,  WillisM  (e.  1795  bis  c.  1872).  (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  877.) 
Maries.  Charles  (d.  1902).    (.lournal  of  Botany,  Bd.  41.  1908.  p.  877.) 
MamiK-k.  Robert  (l800-lHH9i.    (Journal  of  Botany.  Hd   41,  1908,  p.  378.j 
Marshall,  Moses  (1758  -1818).    (Journal  of  Botany,  Hd.  41,  1908,  p.  878.) 

Haiti  Alhert,  l)r.  mti.,  Oberatabearat  in  Magdeburg,  gest.  am  7.  Mai  1902.  (Ber. 
D.  Bot  Ges.,  XXI,  1908,  (82|-(8«1:  P.  Graebner.)  Sammelte  im 
Mtttelmeergeb  i  et . 

MalhPWS,  William  (iHiH    1901).    (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1903,  p.  878.) 

MaxoB,  Wiliian  Ralph.  Biographie  mit  1  Portrait.  (The  Ffmi  BuUetiu,  vol.  11, 
p.  121:  B.  D.  Gilbert.»  ^ J^t^ 

Kfad,  Riehard  (1678—1764).  (Journal  of  Botany,  Bd.  41,  1908,  p.  878.) 

Mrehan,  Thomas  (1826—1901).   (Journal  of  Botany.  Bd.  41,  1908,  p.  878.) 

Mpiliclianip,  Joseph  HInson.    (Tr.rreya.  vol.  4.  p.  8    10:  W  M.  Canby.) 

Meleado,  Lnduig.  Geb  am  JG.  Dezenibt-r  1h33  in  Bayreuth.  .Studierti-  ;nifaD'jc«5 
Me«liziu.  später  Botanik  zu  München.  War  Aitölsteut  bei  v.  Martuis.  und 
Nigeli;  Qberwarf  sieh  jedoch  mit  beiden  Männern,  verÜeea  die  Botaoilc 
und  wurde  Redakteur  verschiedener  Zeitungen.  In  und  vor  dieser  Zeit 
beechftftigta  er  sich  mit  den  Moosen,  auf  welchem  Gebiet  er  gans 
HerA'orragendes  lei.stfte.  .'\m  24.  Juli  1908  ist  er  einer  liückcnmarks- 
lähmung  erlegen.  (Mitt.  d.  Bay.  Bot.  Cicseilscb..  1908,  No.  26,  p.  274—276: 
Holler.) 
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Htri,  €«v.  Alt.  Professor  der  Botanik  and  Direktor  des  bobmischeii  Inetitiites 
zn  Modena.  Seine  wichtigsten  Werke  sind  die  «Beitrige  cur  Phanero- 

g:amen-  und  FilzHora  von  Mod^a".  Oestorben  1908.  (BuIIeiino  della 
Socicta  Botanica  Italiana,  1902.  p.  68  -fi4:  Fiori  e  Pantanolli.) 

Mkolson.  AlleytU'.  l'iofessor.    (Card.  Chron.,  rj08.  p.  8U:  Anonymus^ 

Picliler,  TiioroaK,  bekannter  Pflanzensammler  in  Lieuz  in  Tirol,  gest.  im  Sep- 
tember im  76.  Lebensjahre. 

Priee,  P.  Salle,  Mm,  (The  Fem  Bulletin,  vol.  11,  p.  86— M:  AnoDjmas.) 

Prielnl.  (Ann.  Mus.  Nat.  de  Montevideo,  T.  4,  P.  la.  p.  26— 60:  Anonjmas.) 

Rtdde,  Sistav  Fr.,  Dr.  Kaiserl.  niss.  Geheimrat.  BegrOnder  und  Direktor 
des  Kaukasisclu  n  Maseuus  in  Tiflis,  wo  er  im  71.  Lebensjahn»  gestorben 
ist.  Kr  hat.  *:ich  ;^rosst'  Verdienst!'  um  die  Erforsrhunpj  dt-s  Orients,  in.s- 
besoiuiere  Osi-Sibineus,  des  Kauka.suä  und  Armenien!>  .sowohl  in  zoo- 
logischer als  audi  in  botanisdier  Beaiehnng  erworben.  (Magyar  botmni- 
kai  lapok.,  Jahrg.  II,  1908,  No.  4,  p.  186—186:  Anonymus.) 

Sfaü|«l,  WilhelM.  KgL  Amtsrat.  berflhmter  Getreidexttchter,  t  Langenstein 
am  2(1.  Mai  im  61.  Lebensjahre. 

IU*phiii>'  L«>M>nsloop.  (Gi-.storbrn  15.  Joni  1702.)  (Eumphius  Gedenkboek, 
16.  Juni  190*2.  p.  I :  Heeres.) 

—  —  als  botanischer  Naturforscher,    (ibid.,  p.  69:  Goebel.) 

Settt,  Robert  R«Uiaon.  Biographie  mit  1  Porträt.  (The  Vero  Bulletin,  voL  11. 
p.  60 — 61:  Anonymus.) 

Slredot,  M.  Gestorben  11.  Januar  1908.  im  Alter  von  77  Jahren,  (ü.  R.«  Paria, 
1903,  p.  126— !28:  Ed.  Hörnet  i 

Scblfidcn,  .Maflliias  .lakob.  (Wh  am  6  A[tril  1804  zu  llaqibiuf^.  .studierte  Juris- 
prutlen/.  in  lit-idelbinj^,  Naiurwitssenschaften  in  (»«»ttingen  und  Berlin. 
1889  wurde  er  ausserordeatlicher  Professor  in  Jena.  1862  siedelte  er 
nach  Dresden  Aber,  1868  wurde  er  als  Professor  fOr  PflansEenehemle  und 
Anthropologie  nach  Dorpat  berufen,  welche  Stellung  er  jedoch  schon 
im  Herbst  1H64  wiedi  r  anfq:ab  und  nach  Dresden  zurückkehrte.  Später 
lebte  er  in  Wiesbaden  und  Frankfurt  a.  .M..  wo  er  am  23.  Juni  1881  ver- 
starb. 8eiü  Hauptwerk  sind  die  „Grundzüge  der  wissenschaftlichen 
Botanik".  Femer  sind  von  seinen  Schriften  an  erwAhnen:  •Beitrage  zur 
Botanik*.  .Die  Pflanze  und  Ihr  Leben*,  »Über  den  Mateiialismus  der 
neuen  deutschen  Naturwissenschaft*".  Mit  Nägeli  gab  er  die  ..Zeitscllrift 
für  wissens.  haftlicbe  Botanik-.  Teil  14  (Zürich  1844  —  1846)  herau«!. 

.  (Natur  und  Offenbarung.   Bd.  Ii.  Münster.   ItKH.  Apriiheft,  p.  20*»— 222. 

.Maiheft,  p.  2Tü— ?8ü,  Juniheft,  p.  328—342.  Juliheft.p.  893—410:  Joseph 
BompeL) 

 Zu  seinem  100.  Geburtstage  (Leipzig,  W.  Engelmann,  1904.  80.  106  pp., 

mit  einem  Porträt  Srliloidens  und  2  .\bb.  im  Text:  M.  Möbius.) 
Scholz,  Carl.  Apotheker  in  Warmbruna  in  Preuss.-Scblesten,  Florist,  gestorben 
am  16.  Mai. 

Tinberlake,  HavUton  Cf.  A^istant  Professor  of  Botany  an  der  Universitftt 

Madison  (Wisconain.  U.  S.).  Gestorben  am  19.  Juli. 
Treffer,  Geor?.  Bekannter  Pflanzensamraler  in  Luttach  im  Tauferertale  in  Turol, 

;^estorben  am  31.  Oktober  190_'. 

 (Osterr.  bot.  Zeitschr.,  1908.  Llll.  8.  386—840:  Ludwig  Graf  von 

.Sarnthein.) 


Digitized  by  Google 


V.  FolgBer  mid  F.  BeekmtiiB:  Biognphien  und  Nekrologe.  961 


Vierhapper,  Friedrieh  sea.,  üeaiächuiprufessor,  Fiori»t,  gestorben  am  27.  Januar 

in  Wien  im  69.  Lebensjahre. 
WeiAiBd,  Henum.  Sgl.  Ho^^vtendfarelctor  au  Herrenliauaen  bei  Hannover, 

gestorben  12.  Januar  1906  im  Alter  von  78  Jahren.  Hit  einem  Fortr&t 

(Gardeners  Chronirlo,  1908,  p.  58:  Anonymus.) 
—  —  ((rartennorM.  p.  122 — 127,  mit  einem  Porträt:  L.  Wittniark.i 
Westerniaier.  Maximilian  Dr.  phil..  Professor  der  Rotanüc  an  der  Universität 
Freiburg  (^SchweizJ,  gestorben  am  1.  Mai  1908. 

Geboren  1882  in  Kaufbenran  in  Bayern,  studierte  in  Httnchen, 
.  Assistent  bei  Badlhofer,  Nigeli  and  Sehwendener,  1879  Frivatdoaent  in 
Berlin.  1890  an  das  Lyzeum  in  Freising  berufen,  1896  von  hier  nach 
Fr*  ihiirg.  Soine  Arbeiten  ^^ehören  dem  Gebiet  der  Kntwickelungs- 
geschichte  und  der  physidlogisc.hen  Anatomie  an.  (Atti  Soc.  Elvctica 
Sei.  Nat.  Locamo.Sea.  86,  p.  LXXXll— XCl.  mit  1  Porträt:  A.  I  rsprung.) 

 (Bull  Soc.  Friboorg,  Sei.  Nat.  C.  R.,  1902—1908,  vol.  XI,  p.  68-66 

H.  Savoye.) 

V.  Wiener  mii  seile  Sehnle.  (Hin  I^eltrag  zur  Geschichte  der  Botanik  Mit 
einem  Vorworte  von  H.  Molisch,  Wien,  1908  [A.  Holder].  8»,  iTiQ  S., 
1  Porträt  [Hofrat  WiesnerJ:  K.  Linsbauer,  L.  Linsbauer  und  L.  v. 
Förth  eim.) 

Festschrift  ans  Anlass  des  dieissigjährigen  Bestandes  des  (von 
Prof.  Wiesner  gegründeten  und  derzeit  geleiteten)  pflansenphyriologisehen 

Institutes  der  Wiener  Universität. 

WiilicennK,   Johannes  i.    liachruf.    (Naturw.  Rundschau,  1908,  p.  192—194: 

J.  liiehringen  ) 

Weroain,  Michael,  Dr.  i'roIVsüor.  Gestorben  am  6.  März  (20.  Februar)  zu  St.  Peters- 
burg, im  Alter  von  66  Jahren.  Hervorragender  rusäscher  Mykolog, 
Schiller  von  Cienkowski,  De  Hary  nnd  Thuret  (Ber.  D.  Bot  Ges.,  XXI, 
1908.  [861— 147]:  Nawaschin.) 

Kiekfodraht,  Ernst,  rhomikcr  in  Moskau,  bekannter  Bryologe*  gestorben  am 
5.  November  in  Moskau. 


BoUnibcber  Jahresbericht  XXXJ  (190»  2.  Att.  Gl 
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XXIII.  Verzeichnis  der  Zeitschriften  nnd  Vereins- 
schriften, 

in  denen  Abhaadlnngen  botanischen  Inhaltes  erscheinen. 

Von  F.  Fedde. 

Dienes  Verzeichnis  soll  itti  Jahresberichte  alle  5  .fahre  erschemen.  um 

eine  Ge-sumtübersirlit  ühor  alle  lüe  "Schriften  zu  geben,  dir  Arbeiten  aus  dem 
(«ebiete  der  Botanik  un<l  verwandter  W'issensi-haften  entbalteii  Bei  allen  den 
Zeitschrifteo,  die  nur  zur  Vertuguu^j  hiandeu,  ist  die  cSeitfiizahl  eines  Jahr- 
ganges, meist  des  Jahrganges  1906,  angegeben,  um  den  nngelfthren  Umfang 
der  Zeitachrift  erkennen  zu  lassen.  F.  Fedde. 

Enropft. 

Aar»!.  Schwei/ 

Mitteilungen  der  aargauüjchen  naturforscheuden  üesellschaft.  8^,  Aarau 
Acireaie,  Italien. 

Rendiconti  e  Memoire  delU  R  Accademia  di  Sdenae,  Lettere  et  Avti 
degU  Zelanti,  Acireaie.  Anno  accademico  280—281  ^erie  8,  volome  I): 
1901<~1802.    Memorie    l<  IIa  classe  di  sdense,  Acireaie  1908,  in  8  gr^  8  + 

1fl8  pjv.  ('.  2  tavole  (1  i;olorata)  e  figure. 
AgraiB  iZagreh).  Kroatien 

•SocietaM  scientianun  naturaiium  Croatica  (Glasaik  hrvatükoga  naravoslov- 
noga  drustva).  Herausgegeben  voa  Dr.  Otto  KuCera.  Jahrgang  XV  (1908), 
8»,  Agram  1904,  p.  I— VIII,  146—896.) 
Aix,  Bouches  du  Rhone. 

Meraoires  de  l  Academie  «les  Sric  riee-<.  Agriculture.  Arts  et  Belles-Lettxes 
d'Aix.  Tome  X\  lll.  Aix  1900  (tniblie  en  iaü2>,  8<»,  808  pp.,  av.  1  portrait. 
(Alle  zwei  .Jahre  erscheint  ein  Band.] 

AtU,  Tarn. 

Bulletin  de  la  aoei^  des  sciences,  arte  ei  belles-Iettres  dn  dipartement 

du  Tarn  [annucll. 
Aliwi<*k,  Northnniberland. 

History  of  the  iierwickshire  ^aturalist  s  Club,  Alnwick  etc. 
Altesbarg,  Sacbüen-Altenburg. 

Natorforscbende  GeseUachaft  des  Osteriandes.    Ifitteilungen  aus  dem 
Osterlande.  Neue  Folge,  Bd.  X  (6.  lU  Bd.  XXIX),  1902,  108  pp. 
Altila. 

Nerthus.   Illustrierte  Wochenschrift  für  Tier-  und  Pflanzenkunde.  Organ 
des  Verbandes  der  Aquarien-  und  Terrarien-Freunde.    Red.nktioo:  H.  Bolau. 
Herausgegeben  von  U.  Kricle  und  H.  Adolff.  Altona,  gr.  8^.  mit  Abbildungen, 
Jahig.  V,  1908  (52  No.). 
AaisM. 

Bulletin  de  la  Soditö  Linn^ne  du  Kord  de  la  France.  (ItouneLI 
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Amtiicrdani. 

Jaarboek  yta  de  Kon.  Academie  van  Wetenschappen  gevestigd  te  Amster- 
dam 1902.  Amsterdam  1908,  gr.  B^,  119  und  164  pp. 

Verhandelingea  der  Kon.  Akademie  van  Wetenscli.ippen  (e  Amsterdam. 
Afdeeling  Wis-  en  natuurkundipre  Wetenschappen.  Sectie  2,  Natuiirhistorischt» 
Geologische  en  Medicinsche  Wetenschappen.  Deel  JX,  No.  6  en  7,  Amster- 
dam 1908.  gr.  80,  mit  Tileln. 

Verdag  van  de  gewone  Vergaderingen  de  Wis-  en  Nstuurkundige 
Afdeelin;<  der  Kon.  Akademie  van  Wetenschappen,  Amsterdam,  Deel  XII 
(1908— 1«04).  No.  1.  Amsterdam  1908.  -r.  8^'.  j».  1-682.  m.  Tafeln, 

Werken  van  het  Geuootscbap  ter  bevordehng  der  Natuur-  Geuees-  en 
Heelkunde,  Amsterdam,  8«. 

Algert. 

Annales  de  la  Soei^6  Linn^enne  de  If  aine-et-Loire  [erscheint  unregel- 
mlssig]. 

Annales  de  la  Sociöte  d'Horticulture  d'Angers  et  du  Departement  de 
Maine- et' Loire  [trimestrialj. 

Bulletin  de  la  Sociöt^  d'Etudes  scientifiques.  Nonvelle  »Serie.  Annee  81, 
190t,  Angers  1902,  8<>,  47  et  m  pp. 

Memoires  de  la  Societc  nationsle  d'Agriculture,  Sciences  et  Art<  «l'Angers 
(anr-iennc  Academie).  Sirie  6,  Tome  V,  Ann^e  1908,  Angers  J902,  H»,  857  pp. 
Asj^oaleme.  ("harente. 

Anuales  de  la  Societc*  d'Agriculture,  Sciences,  Arts  et  Commerce  de  la 
Charente  [annuelj. 
Aitwci^ei. 

Bulletin  du  Club  africain  d'ADvws  [trimestrial]. 
Areaebon.  Gironde. 

Soci/tt'   Sricntifi(jue  d'Arcachon.    .">tati(>n  i»i<)li>;;i(|iie.    Travaux  des  La- 
boratoire^,  recueillis  et  publie^  par  F.  Jolyet,  F.  Lules<jue  et  B.  de  Nabia^. 
Ann^e  VI  (1902),  Paris  1908,  80, 12  et  147  pp.,  avec  »  planches  (8  en  couleurs). 
Argeileill«  Seine-et-Oise. 

Bulletin  de  la  Soci6t6  d'Horticulture,  d'Arboriculture  et  de  V^itieukure 
du  r:anton  d'Argentenil  (Seine-^tpOise).  Argenteuil.  8,  Anuäe  X,  1902—1908 
(12  no.). 

Arnstadt  i.  Thüringen. 

Deutsche  Botanisehe  Monatssehrift  Zeitschrift  f Or  Systematiker,  Floristen 
und  alle  Freunde  der  heimischen  Flora.  Zuf^deh  Organ  der  botsnischen 
Vereine  in  Hamburg  und  Nürnberg  und  der  Thflring!.  botanischen  Gesell- 
schaft „Irmischia*  zu  Arnstadt.  XIX.  .lahrirantr.  Herausgegeben  von  Prof. 
Dr.  G.  Leimbach,  Arnstadt,  Selbstverlag  des  Herausgebers,  19ÜI,  III  u.  194  pp. 
(Jetzt  eingegangen). 

.\MhaflSBBbsrg. 

4.  Mitteilung  des  NaturwiesenschafUiolien  Vereins  su  Asdiaffenburg. 
Herausgegeben  zur  Feier  smnes  26  jährigen  Bestdiens.  Jena  1908,  gr.  8^, 
,  6  and  108  pp.,  m.  8  Tafeln. 
Athen. 

FhysLs  (montblyj.  *Pvai£(i). 
A%cU.  Gers. 

Bulletin  de  la  soct^t^  de  fiotaoique  [irr^li^rement]. 

61* 
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86.  Bericht  des  Nattmmsensehftftlieb«!  Vereins  fOr  Schwaben  und  Neu» 
bur;^  >!i.  VX  froher  NaturwisBenschafUicher  Verein  in  Angsbaig,  1904«  XLI 

und  128  pp. 
Altai,  Saöne-et-Loire. 

Bulletin  Ue  la  sociöte  d  hlütoire  naturelle.    Autuii  (Saüue-el-Loire). 
Aixem,  Yonne. 

Bulletin  de  la  Socieii  des  Sciences  historiques  et  netnrelles  de  l'Yonne, 
LVl  (Serie  IV,  voL  VI),  1902.  Auxerre  1902,  80,  269  pp.,  air.  planches  et 
fi<^ures. 
A>raB(-b«8,  Manche. 

M^oires  de  1»  Sooiätö  d*Ardk^logie,  LittArature.  Sdences  et  Arte  des 
arrondissemcnts  d'Avrancbes  et  de  Mortrain.  Tome  XV,  Annie  1900—1903, 
80.  848  pp. 
Baaber^. 

Berichte  der  Naturforschenden  Geaellschaft,  XVUI,  19ül. 
Barcelona. 

Boletin  de  la  Real  Academia  de  Ciencias  y  Artes  de  Barcelona.  Epoea  lU, 
vol.  II.  no.  6,  Enero  de  1908,  Barcelona,  4  pp..  145—184. 

Mcmoiros   de    la    Kcid   Academia  de  Ciencias   \'  Artes  de  Barcelona. 
III  epota,  vol.  IV,  Sum.  81  jr  82,  88  y  86,  Barcelona,  1908,  4. 
Barruiv.  Kurne.ss. 

Report  and  Proceedings  of  the  Barrow  Naturalist's  Field  Clnb. 

Itaael. 

Verhandlungen  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Basel.   Bd.  XV, 
Basel  1904.  80.  617  pp.,  m.  9  Tafeln  und  1  Bild  in  Lichtdruck. 
Bathf  Somerset 

Proceedings  of  the  Bath  Natural  History  and  Antiquarian  Field  Club. 
Baatiea,  Kgr.  Sachsen 

Sit/iiiii;>heii(  hte  und  Abhandlungen  der  Naturwissenschaftlichen  Gresell- 
Schaft  Isis  zu  Bautzen,  1898—1901,  Bautasen  1902,  89  pp. 
Bayeax,  Calvados. 

Memoire.s  de  la  Societe  d'Agriculture,  Sciences,  .-Vrts  et  Belles-lettrcs  de 
Bajeux. 
Beaivais,  Oise. 

Memoires  de  la  Societe  acadt'mi<ine  d' \  rrhrolop^io.  Sciences  et  Arts  du 
departenient  .lo  l'Oise.  Tome  XVIIl,  Partie  2,  Beauvais  1902,  8»,  p.  249  bis 
488.  av.  plunches  et  figures. 
Belfast,  Ulster,  Irland. 

Beport  and  Proceedings  of  the  Belfast  Natural  Histoiy  and  Philosophi» 
eal  l^iety. 
Bergano,  Tiombardei. 

Atti  dell'Ateneo  di  »cienze,  lettere  ed  arti,  Bergamo. 
Bergen. 

Berxens  Museums  Aarbog,  1908.  Afbandünger  og  AarsbereCning,  ud« 
givet  af  Beiigens  Museum  ved  J.  Brunchorst.  AfhandUngw,  •  Helle,  Betgen» 
1908.  gr.  80,  500  pp.,  m.  27  Karten  und  Tafeln. 

Maturen.  —  lllustreret  Manedsskrift  for  populär  Naturvidenskab.  üdgiven 
af  Bergens  Museum,  redigcrct  af  J.  Brunchorst.  gr.  8^  Jahrg.  XXVll.  1908 
(62  No.). 
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Berlii. 

Abhaadlnngen  der  KgL  Preuss.  Akademie  der  Wisseoschaften  atis  dem 

Jahre  1902,  Berlin  1902.  gr.  4«.  606  pp..  m.  21  Tafeln  und  Abbildungen. 

Sitzungsboriclite  d.  Kg!  Proussiadieii  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Berlin.  1908.  mit  b  Tafeln. 

Arbeiten  aus  der  Biologischen  Abteilung  für  Land-  und  Forstwirtschaft 
am  Kais.  Qesundheitoamte.  Bd.  IIT.  1908,  Lex.  8,  645  pp.,  mit  Tafeln  u.  Ab- 
bildungen. 

Veröffentlicirangen  des  Kaiserlichen  Gresuodheitsamtes,  4.  Jahrgang, 

XXVI!.  1908. 

Veröffentlichungea  des  Instituts  für  Meereskunde  und  des  (jieographi.schen 
Instiinta  an  der  UniverriUt  Beriin.  Herausgegeben  von  F.  v.  Ridxthofen, 
Heft  IV,  Berlin  1908.  gr.  8«,  m.  8  Tafeln  und  8  Abbildungen. 

Notizblatt  des  K<inigl.  Botanischen  Gartens  und  Museums  zu  Berlin, 
sowie  der  Botanischen  Centralstelle  für  die  Deutschen  Kolonien.  Xo.  80 
(Band  III,  No.  lU).  Leipzig  J9U3,  gr.  8,  p.  216-262,  n.  81  (Band  IV,  n.  1), 
p.  1—66,  n.  82  (Band  IV,  n.  2),  p.  67— 9o,  Appendix,  IX,  68  pp.,  mit  80  Abb. 

Anseiger,  Monatlieber,  Ober  Novitftten  nnd  Antiqoaria  aus  dem  Gebiete 
der  Medizin  nnd  NaturwissenschaTt.  ^^r.  80. 

•fahresver/eichnis  der  an  den  Dentsrhen  I  niversitÄten  erschienenen 
Schriften,  XVli,  15.  August  1901  bis  14.  August  1902,  Berlin  1902,  gr.  8", 
8  u.  484  pp. 

Natnrae  Novitates.  —  Bibliographie  neuer  Erscheinungen  aller  Länder 
auf  dem  Gebiete  der  Natnrgesehiehte  n.  der  exakten  WisseDscIiaften.  Heraus- 
gegeben von  R.  fViedlAnder  A  Sohn,  Berlin  1908,  Jahrg.  XXV,  1908,  gr.  8^ 

762  pp 

Societatuiii  Litterae.  Verzeichnis  der  in  den  Publikationen  der  Akade- 
mien und  Vereine  aller  Länder  erscheinenden  Einzelarbeiten  auf  dem  Gebiete 
der  Naturwiaranschaften.  Im  Auftrage  des  naturw.  Ver.  f.  d.  Reg.-Bez. 
Frankfurt  a.  O 

Repeilorium  novarum  si>ecierum  regni  vegetabilis.  ( 'i  ntralblatt  für 
Sammlung  und  Veröffentlichung  von  Einzeldiagnosen  neuer  Pflanzen.  Vuctnre 
Friderico  Fedde.  Verlag  von  Gebr.  Borntraeger,  1.  Band,  190ö  (1.  Juli  bis 
81.  DeMmber),  12  No.  mit  ca.  200  Seiten. 

Berichte  der  Deutschen  Botanisehen  Giesellschalt  G«grilndet  am 
17.  September  1882  Berlin,  gr.  8.  mit  Tafeln,  Jahrg.  XXI,  1908,  646  u. 
(190)  pp  .  mit  'J7  Tafeln  un<l  16  Flnl/sclmitten. 

Verhandlungen  desBotaniscIienX  ereius  *ler  Provinz  Brandenburg.  Redigiert 
und  herausgegeben  von  E.  Gilg,  A.  Weisse  u.  Th.  Loesener.  XLV,  1908, 
Berlin,  Gebr.  Borntraeger,  1904,  gr.  8«,  LIX.  282  pp.,  mit  8  Tafeln  u.  Ab< 
bildungen. 

Sitzungsberichte  «ler  Cosellschaft  Naturforschender  l'reunde  zu  Berlin. 
Jahrgang  li<03.  Herlin.  gr.  Ö**.  476  pp.,  mit  Tafeln  u.  Unl/.si  hnitten, 

Berichte  der  Deutschen  Pharmaceutischen  Gesellschaft.  Im  Auftrage  der 
Gesellsehaft  herausgegeben  vom  Vorstände.  Xltl.  Jahrgang.  Berlin,  Gebr. 
^  Borntraeger.  1908.  606  pp ,  mit  Tafeln  und  Figuren. 

Unterrichtsblätter  für  Mathematik  und  Naturwissenschaften.  Heraus- 
gegeben V.  Schwalbe  u.  Pietzker.  O  Sallr.  Ht  rlin.  40.  .iährlich  12  Nummern. 

Archiv  für  Naturgeschichte.  Gegriinciet  von  A.  F.  A.  Wiegmann,  fort- 
ge.setzt  von  W.  K.  Erichson,  F.  Ii.  Troschel  u.  E.  v.  Martens,  herausgegeben 
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von  F.  Hilgendorf.  LXIX,  Bd.  II.  Heft  8.  Berlin  1908,  gr.  8»  p.8u.  297—441. 

m.  8  Tafeln  (1  color.). 

Annales  Mycologici  eiliti  in  notitiam  Scientiae  Mycologicae  universalis. 
Herausj^egeben   und  redigiert  von  H.  Sydow.    Band  1.  .Jahrg.  1908,  Heft  l. 

ö  u.  4,  Berlin,  gr.       p.  i— 96,  m.  2  Tafeln  und  Abbildungtii.  p.  97—200. 
m.  8  Tafeln,  p  201—890,  m.  2  Tafeln  und  Abbildungen. 

AUgemeinveratändliche  natnrwuMenschaftliche  Abhandlungen. 

Hiinmpl  und  Erde.  lUnstr.  naturwissenschaftliche  Monataachrift.  Ked. 
V.  Schvviihu.  Berlin 

Prometheus,  iüu.strierte  Wochenschrift  über  die  Fortschritte  in  Gewerbe 
Indmtrie  u.  Wiraenecbaft.  Herausgegeben  v.  Witt,  Beilin. 

Monatsschrift,  Deuteehe  Botaniwshe.  Zeitschrift  fflr  Systematiker,  Floristen 
und  alle  Freunde  der  heimischen  Flora,  Herausgegeben  von  K.  M.  Reineck. 
Berlin.  8«.  m  Tafeln  u.  Abbildungen,  Jahr-   XXI.  1903  |I2  Hefte).») 

Brandenburgia.  Monatsblutt  d.  Ueselii^chaft  f.  Ueimatskuode  der  Provinz 
Brandenburg. 

Gartenflora.  Zeitschrift  fflr  Garten-  u.  Blumenkunde.  B^rflodet  von 

B.  Regel,  herausgegeben  von  L.  Wittmaek.  Organ  des  Vereins  snr  Beförde- 
rung des  Gartenbaues  in  den  pretissischen  Staaten.  Jahrgang  T.II.  r.»08. 
Berlin,  (iebr.  Borntraeger.  8".  670  |>p..  mit  16  Tafeln  und  92  Textabbilduugen. 

Die  Gartenkunst.  Zeitschrift  für  die  Gesamtioteressen  der  Gartenkunst- 
u.  Gartentechnik,  sowie  der  damit  verbundenen  Zweige  des  Gartenbaues. 
Herausgegeben  vom  Verein  Deutscher  Gartenkflnstler,  redigiert  von  £.  Giemen. 
Berlin,  gr.  40.  m.  Tafeln  u.  Abbildungen,  Jahrg.  V,  1908  (12  Helte). 

nie  Gartenwelt.    Herausgegeben  v.  Hesdiirffer. 

Allgemeine  deutsche  Gäitnerzeitung.    Redigiert  v.  Albrecht. 

Gärten,  Deutsche,  in  Wort  und  Bild.  Herausgegeben  vom  Verein 
Deutseher  Gartenkflnstler.  Band  I,  Berlin  1908,  gr.  4^  5  n.  28  pp.,  mit  2  Bild- 
nissen u.  82  Tafeln,  in  Mappe. 

Jahresbericht  über  die  Neuerungen  und  Leistun^ren  ;iuf  dem  Gebiet«*  der 
Pflanzenkrankheiten  Hcratisgegeben  von  l'rofe.ssor  L)r.  M.  HoUruDg.  V;  Das 
Jahr  1902,  Berlin,  Paul  Purey,  1904,  Vlli  u.  40b  pp. 

Jahrbacher,  Landwirtsdüitlicbe.  Zeitschrift  fOr  wiasenschaftUehe  Land* 
Wirtschaft  u.  Archiv  des  Königlidi  Prensa.  Landes-OkonomiekoUeginms. 
Herausgegeben  von  H.  Thiel  Jahrg.  XXXI,  Ergänzungsband  4.  Berlin  1908. 
gr.  80,  8  u.  277  pp.,  Jahrg.  XXXIU  (1908).  Ergftnxungsband  1»  Berlin  1908. 
gr.  8«».  6  u.  264  pp. 

Journal  fflr  Landwirtschaft.  Im  Auftrage  der  Königlichen  Landwirt- 
sehafts-Gesellschaft  an  Hannover  herausgegeben  unter  Beteiligung  der  laad- 
wirf  s(  haftlichen  Iitstituto,  Laboratorien  und  Versuchsiinstalten  Deutaeher 
Hoclischulen.  Hedi^^Mert  von  R.  ToUens.  Gr.  8<>,  mit  Tafeln  u.  Abbildungen, 
Band  51.  Jahrg.  1903  (4  Hefte). 

Versuchsstation,  Die  Landwirtschaftliche.    Organ  für  naturwissenschaft- 
*     liehe  Foischungen  auf  dem  Gebiete  der  LandwiriaehafL  Herausgegeben 
von  F.  Mobbe.   Berlin  1908,  gr.  80,  mit  Tkfeln  u.  Abbildungen,  Band  68 
(8  Hefte). 

Blätter  für  Znckernlbenbau.  Zeitschrift  für  die  Kultur  der  Zuckerrübe 
und  ihre  \'erwertung  in  der  Landwirtschaft.  Herausgegeben  von  C.  Hager. 
Berlin,  gr.  so  m.  Abbildungen,  Jahrg  X,  1908  (24  No.). 

*)  Sieiie  aach  boi  „Arn«t«tf  t**.  Ut  eingegangen. 
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Die  Weinlaobe.  Zeitaehria  fOr  Weinbau  und  KeUerwirtsohaft.  Ge- 
gründet von  A.  W.  V.  Babo,  herausgegeben  von  A.  Babo,  redigiert  von 
J.  Terasch,  nebst  Beilage:  Der  Obstgarten.  Beilin,  gr.  4*,  m,  Abbildungeiit 
Jahrg.  XXXIV.  1908  (62  u.  Beilage:  IJ  No  ). 

Mitteilungen  des  Deutschen  Forütvereios.  Herausgegeben  und  redigiert 
▼on  Lasi)eyres.   Beriin,  gr.  4^  Jahi^.  IV,  I90t  (6—8  No.). 

Centralblatt,  ForstwiBsenscbafUiehes.  (Früher  Monatsschrift  für  Jagd- 
und  Forstwesen.)  Herausgegeben  von  H.  Ftlrst,  Gr.  8®»  Jahrg.  XXV  (der 
ganzen  Reihe  Jahrg.  XLVII),  1908.  in  12  Heften 

Zeitschrift  für  Furht-  und  Jagdwesen.  Zugleich  Organ  für  forstliches 
Veisachsweeen.  Begründet  von  B.  Danekelmann,  herausgegebmi  von 
P.  Riebet.  Beriin,  gr.  8*.  Jahrg.  XXXV,  1908  (18  Helte)w 

Pharmaceutische  Zeitung,  red.  v.  Böttger. 

Zeitschrift  für  Untersuchung  der  Nabrangs-  nnd  Genuaamittel.  Heran»- 

gegct)eu  von  v.  Buchka  etc. 

Biologisches  Ceotralblatt.  Herausgegeben  von  Koseuthol.  Jahrlich 
24  Nuniinem. 

Der  Tropenflanzer.  2«eit8cfarillt  fSr  tropische  Landwirtschaft  Organ  des 

Kolonialwirtscbaftlicben  Komitees.  Herau.sgegeben  von  O.  Warburg  und 
F.  Wohltraann.  Berlin,  gr.  8^  mit  Abbüdungen.  Jahrgang  VII,  1908,  XLIU 
u.  628  pp. 

Beihefte  zum  Tropenpflanser.  'Wissenschaftliche  und  praktische  Ab- 
handlangen  Aber  tropische  LandwirtsehalL  Heransgegeben  von  O.  Warbuig 
nnd  F.  Wohltmann.  IV,  Beilin  1903.  204  pp. 

Mitteilungen  von  For;äcbnnc:sreisenden  und  Gelehrten  aus  d*  n  Deutschen 
Schutzgebieten.  Wissenschaftliche  Beihefte  zum  Deutschen  Kol<  nialblatt. 
Herausgegeben  von  v.  Dankelmann.  19Üä,  gr.  8*>,  mit  2  Karten  u.  Abbildungen, 
Band  XVI  (4  Hefte). 

Deutsehe  Kolonialseitang.  Oigan  der  deatsohen  Kolonialgesellsehaft 
Beitrtge  aar  Kolonialpolitik  und  Kolonialwirtsehaft  Red.  v.  Seidel. 

Ben. 

Berichte  der  Schweizerischen  Botanischen  Gesellschaft.  Baltetin  de  la 
Sodft^  Botaniiue  Suisae.  Redakteur:  H.  Bachmann.  Heft  XIII,  Bern 
1808,  gr.  8^  XIX  a.  168  u.  82  pp. 

Hitteilungen  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Bern  aus  dem 
Jahre  1908.  No  1551  1564  Redaktion:  J.  H.  Graf.  Bern  1904.  XVXII  U. 
HO  pp.,  mit  15  Tafeln  und  /alilrL'icla  n  'Textabbildungen. 

»Schweizerische  Zeitschiift  für  Forstwesen.   Journal  Suisse  d'Economie 
foresti^re.  Ocgan  des  Schweiieriscben  Foistvereins.  Bedigieii  von  F.  Fank- 
hauser.  Bern,  gr.  8*,  Jahig.  84,  1908  (12  No.). 
BeMSfon. 

M^moires  de  la  Snci^te  d'üistoire  naturelle  du  Doubs.  No.  8,  J902, 
Besanvon  1902,  S^,  48  pp. 

Memoire»  de  la  Soci^td  d'emulation  du  Doubs.  7.  S^rie,  VU,  1802,  Be» 
san^on.  1908,  8«,  XXXVI  n.  888  pp.,  mit  Tafeln. 

Arcbives  de  la  Flore  jurassienne  publiees  sour  la  direction  du  Dr.  Ant. 
Magnin.  Avec  le  concoors  de  la  Society  d'Histoire  naturelle  du  Doubs»  8^. 
156  pp. 
Brzirn,  H^rault. 

Bulletin  de  la  soci^  d'itade  des  sciencesnatnTellesdeB&üerslirrögul.] 
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Binniiigiian. 

Prrioeedinn:^  of  the  Birminghiun  JK»tural  Histoiy  and  Philoaophical  Soeietj. 
UlMklieatb  bei  London. 

Proceedingfl  of  the  West  Kent  Matnnl  Histoiy  Society. 
Bliia,  Loir*et-Cher. 

Bulletin  de  la  Boci^t^  d'hiatoire  naturelle  du  Loir^et-Cber  lirrtgul.}. 
Bologna. 

Anaali  della  Societ&  Agraria  provinciale  di  Bologna,  in  continua/ione 
delle  Memoire  della  Societa  medesima.  Volumi  89—42  (Memoire  49—52), 
Bologna  1899—11)02,      902,  242.  878  e  886  pp. 

Memoire  della  R.  Accademia  delle  Scienae  dell*  Istituto  dt  Bologna. 
s<M  i*  5  l  omo  X.  Faocicolo  1,  Bologna  1902—1908,  in-4  gr.,  pp.  1— 20a 
c.  ö  tavolc  f  fig-ure. 

HendicoDÜ  deile  Sessioni  della  K.  Accademia  delle  iScienze  dell  Istituto  di 
Bologna,  8«,  c  tovde,  YII,  1902—1908. 

II  Bollettino  dl  matematiche  e  di  oeienxe  fisiche  e  naturali,  Bologna. 

BoM. 

Sitzungsberichte  der  NiediTiiieinischen  Gesellsrhaft  für  Natur-  und  Heil» 
künde  zu  Bonn.    1903,  4ä  u.  118  pp.,  mit  8  Textfigureo. 

Vetbandlnngen  des  Matarhiotoriaelien  Vereins  der  Preuosisdien  Rhein- 
lande, Westfalens  und  des  Begierangsbetdrks  Osnabrflck.    Jahrgang  LX, 
Bonn  1908.  8".  202  pp. 
Boan-Puppclsdort. 

Mitteilungen  der  Deutschen  Demlrologischen  Gesellschaft.  No.  XII,  1908* 
Bonn-Poppelsdorf,  gr.  hO,  152  pp.,  m.  1  kolorierten  Tafel. 

Btrdeux. 

Actes  de  la  8oci^t6  Linn^enne  de  Bordeanz.  Volume  LVIII  (Serie  6, 
Tome  VIII.  1908).  Bordeaux  1908,  8^  881  pp.,  avee  planehes  et  figures  en 

te.\te  et  CCXCV  pp.  Coraptes  rendus. 

M^moires  de  la  Societe  des  Sciences  physiqut  s  et  naturelles  de  Bordeaux. 
Serie  8,  Tome  H,  Bordeaux  1902,  8«  99  et  90  pp. 

Proc^verbauz  des  s^nees  de  la  Sod^  des  Sdenoes  phjsiques  et 
naturelles  de  Bordeaux.  Annäe  1901—1902,  8^  10  et  88  pp.,  avec  1  plaaches 
et  figures. 
Boaio^ne-Nur-Mt'r. 

Bulletin  de  la  Societe  Agricole,  Horticole,  de  Aquiculture  et  des  Sciences 
Industrielles  de  rArrondissement  de  Boulogne-sur-Mer,  8<*,  XIV,  1908. 
IkWf;,  Ain. 

Bulletin  de  la  Societe  des  .Sciences  naturelles  et  d'andi4ologie  de  l'Ain. 
Bulletin  de  la  sociöt^  des  naturalistes  de  l'Ain.  Bouig. 
BrauDM-hweig. 

18.  Jahresbeiielit  des  Vereins  fflr  NatnnrisseDschaften  zu  Braunschweig 
fOr  die  Vereinqahre  1901/1902  und  1908/1908.  Braunschweig  1904,  98  pp.,  mit 

Abbildungen. 

Rundschau,  Naturwissenschaftliche.  Wöchentliche  Berichte  über  die 
Forschritte  auf  dem  Gesamtgebiete  der  Naturwissenschaften.  Unter  Mit- 
wirkung von  J.  Bernstein,  \V.  Ebstein,  A.  v.  Koenen  u.  a.,  herausgegeben 
von  W.  Sklarek.  Braunschweig,  4^,  Jahrgang  XVIII,  1908  (88  nrs.)b 

Globu«.  Ulustrierte  Zeitschrift  fttr  Lander^  und  Völkerkunde.  Hrsg.  v. 
Andree. 
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Brvaeii. 

Jahresbericht  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  zti  Hremen. 

Abhandlungen,   herausgegeben   vom  Naturwi^st'nscbaftlirhon  Verein  /u 
Bremen.    Band  XVii,  Bremen  l»i>8,  gr.  8»,  6üÖ  u.  86  pp.,  mit  7  Tafeln 
und  sahlreichen  Abbildungen. 
Br«Btriwrei. 

Ans  der  Heimat  —  fOr  die  Heimat.  Beiträge  zur  Naturknnde  Nordwest- 
Deutschlands.   Jahrbuoh  des  \'ereins  für  Naturkunde  an  der  l'nterweser  fttr 
1901  u.  19Ü2.    Herausgegeben  von  L\  Plettke.  Bremerhaven  läUü.  80  pp. 
BreKlaii. 

Beitrfige  xur  Biologie  der  Pflanzen.  (Erscheint  zwanglos.) 

81.  Jahresberii  ht  der  Sehl esischen  Gesellschaft  fQr  vaterlflndiBche  Kultur, 
enthaltend  lien  Generalbr-richt  nbor  dio  Arbeiten  nml  Verilnderungen  der 
(ifsellsrhaft  i.  J.  1903.  Br»'slau  19(»4.  b".  II  Alit  in  Zoologisch-botanische 
Sektion.    68  pp.    c)  Sektion  lür  Übst-  und  Liuitenl)au.    33  pp. 

Jahrbuch  des  Schlesischen  FOTstvereins  fflr  1902.  Herausgegeben  von 
Schirmacher.  Breslau  1908,  gr.  80,  8  u.  288  pp. 

Mitteilungen  der  Landwirtschaftlichen  Institute  der  Universität  Breslau. 
Unter  Mitwirkung  von  F.  Ahrens.  F  Holdefleiss,  C.  Luedecko  u.  T.  Pfeiffer, 
herausgegeben  von  K.  v.  Hüniker.    Band  11,  Heft  2,  Berlin  1^)6,  gr.  8^, 
p.  949—484.  m.  4  Tafeln. 
BrigMwi,  Süsses. 

Report  of  the  Brighton  and  Sussex  Natural  Histoiy  Society. 
Bristol,  Gloucester  and  Somerset. 

Bristol  Botanical  Exchange  Club  ( for  lyüü),  Mant-hester. 
Proceeding.s  of  the  Bristol  Naturaiisis  Society,  Bristol. 
Brtm,  Mahren. 

Sechster  Bericht  und  Abhandlungen  des  Klubs  fflr  Naturkunde  (SekUon 
des  Br{)nner  Lehrerrereins)  fttr  das  Jahr  1908/1904.  Brünn  1906,  gr.  8^ 

106  pp. 

Verhandlungen  des  Xatnrforschendeu  Vereins  m  Brünn.  Band  4Ü  (1^1)' 
Brttnn  1902.  gr.  H<i,  69  u.  808  pp.,  m.  Holuchnitten.  Band  41  (1902),  Brünn 
1908,  gr.  8«,  46  u.  286  pp.   Band  42  (1908),  Brünn  1904,  gr.  8^  47  u.  268  pp., 

mit  2  Tafeln. 

Verluindlungen  der  Forstwirte  von  M8hren  und  Schlesien.  Redigiert 
von  F.  KraeUl.   Gr.  8»,  1908. 
Brüssel. 

Annale«  et  Bulletin  de  la  Soci6t6  Rojale  des  Sciences  mMicales  et  natu^ 
relles  de  Bmxelles.  Gr.  in  8^,  pUnehes  et  figures  (trimestriel). 

Annales  de  la  Societe  Scientifique  de  Bruxelles  (trimestriel]. 

.\tinales  de  la  Soci^tt-  Beige  de  Mirroscopie.  Bruxelles  1808,  gr.  in  8®, 
av.  plancbes.  —  Anoee  XXIX,  1902—1908  (10  no.^. 

Annales  de  rHortiealture.  Organe  de  la  Soci4t^  centrale  d'Agricnlture 
de  Belgique.  pnbliö  sous  la  direetion  de  L.  Lubbers.  Bmxelles,  gr.  in  8<i^ 
Ann^e  1903. 

Annale-s  <lu  Musi'l'  du  Congo.  Botaniqiie,  Serie  Wildemann,  K.  do, 
Ktudes  sur  la  l'l'  r«-  <|u  Katanga.  Fascicule  8  (dernierj,  1908,  fol.,  p.  12  et 
81—210,  av.  ib  piauthea. 

L»  Belgique  coloniale  (hebdomairej. 

L'iltoüe  coloniale  |hebdomaire|. 
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La  Gazette  colontale  (hebdomaire]. 

Bulletin  de  la  äoci6tö  des  £tude8  Coloaialeü.  Bedig^  par  J.  Beuckera, 

gr.  80. 

Bulletin  de  la  Societe  Koyale  Linu^eaue  de  ßruxellei».  Uedige  par 
L.  Pirt,  gr.  in  8». 

Bulletin  du  Jardin  botanitiue  de  l'Etat  a  Broxelles,  gr.  in  8®t  av.  fignrea, 
TOhmif  I.  Aoüt  1902  h  Juillet  1908  (1_'  fasc). 

HuUetin  ilt-  la  Societe  centrale  forestif-re  <1p  Helgii|ue  |mensuel|. 

Bulletin  de  la  classe  des  »ciences  de  1  Academie  Royale  des  Sciences 
■des  Lettres  et  des  Beanx  Arts  de  Belgique.  8»  [mensuelj. 

Icones  selectae  horti  Tbenensis.  leonographie  de  plantes  ayant  fleuri 
dans  les  coUections  de  M.  van  den  Bossche.  Avec  les  descripUoilS  et  anno> 
tations  de  M.  Km.  de  Wildeman,  T.  IV,  Bruxelies,  venve  Honoom  19M. 
rianches  CXXl— CLX. 

M^moires  couronn^  et  autres  Memoires  publik  par  TAcademie  Royaie 
•des  Sciences,  des  Lettres  et  des  Beaux-Aris  de  Belgique.  Collection  in  9^, 
Tome  LXn,  Bnixelles  I9()J    I9ü8.  8°,  768  pp.,  av.  221  flgures. 

TJevuc  do  I'l'niversitV-  de  Hnixclles  [ rnonstie!]. 
Itevue  de  1  horticulture  h^'lj^c  tt  «'■trangt-rc  |tnfn>nel 
La  semaine  horticole  et  revue  des  cultures  coloniales  [ hebdomaire J. 
Bulletin  de  la  Sociötä  Bojale  de  Botanique  de  Belgique.  Bnucelles,  8*. 
XLL  1902—1908  (1904),  868  et  128  pp. 
Blltpest. 

Annales  lii-^tfirico  naturales  Miisei  natioiialis  Hiiiiirariri  A  Magyar 
nemzeti  Muzeum  termeszetrajzi  os/.talyaiuak  foly<jirata.  Edidit  l».  Horväth. 
Volumen  1,  1903,  Budapest,  gr.  8f',  p.  1—417,  c.  16  tabuHs  (8  color.)  et 
fignres. 

Matheoiati^^che  und  naturwissenschaftliche  Berichte  aus  rngarn.  Mit 
T^nterstntzung  lit  r  Ung;.  Akademie  d^r  Wissenschaften  und  der  Ki>nigl.  l  ng 
Naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  lierausgegeben  von  R.  v.  Eötvös, 
J.  König  u.  K.  V.  Tbau,  redigiert  von  A.  Heller.  Band  XMll,  1900,  Leipzig 
1908,  gr.  8^  10  o.  477  pp.,  m.  4  Tafeln  v.  Holsscbnitten. 

Magyar  Botanikai  Lapok.  (Ungarische  Botanische  Blitter.)  Heransj^her: 
A.  Degen,  f?rdakteur:  K.  AlfÖldi  Flatt  (in  deutscher  u.  madjarischer  Sprache). 
Budapest.  8",  Jahrg.  II,  1908,  «ftO  pp.,  mit  4  Textillustrationen  u.  6  Tafeln. 

NOvenytani  Kuzlenienyek.  (Botanische  Mitteilunp^en.)  Zeitschrift  f(lr  Ge- 
samtbotanik.  Herausgegeben  von  der  KOntgl.  Ungarischen  Naturwissenschaft« 
'liehen  Qesellsehaft^  unter  Bedaktion  von  J.  Klein  und  K.  Schilberssfy.  Bndai» 
pest,  8*,  m.  Tafeln  u.  Abbildungen,  Band  II,  Jahrg.  1908  (ca.  4  Hefte). 

TerniGszetrajzi  Füzetek.  Zeitschrift  für  Zoologie,  Botanik,  Mineralogie 
u.  ( itMiliinjip  Herausgegi'ben  vom  rngarischen  National  Museum  in  Buda- 
pest unter  Redaktion  von  A.  Mocsary,  Band  XXV",  190'.i. 

TenneffitettadomAnyi  KSzlOny.  (NaturwiieenBelMfÜidie  MitteUangen.) 
Herausgegeben  von  der  KOnigl.  Ung.  NatarwissenschafUichen  GesellachafL 
Gr.  8<». 

Beiblätter  zu  den  naturwissenschaftlichen  Mitteilungen.   Budapest.  • 
Naturwissenschaftliche  Hefte.  Budapest. 
Bukarest,  RumAnien. 

Bulletin  de  rHerbier  de  rinstitnt  botanique  de  Bucarest,  publik  et  dinge 
par  M.  C.  Vladesko.  Bucarest,  8i>,  n.  2.  Jan  vier  k  Avril  1902,  188  pp. 
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Revista  ViticoJa  si  Horticola.  Sub  dtreetionaa  unni  Ckmiitet.  Bnearest, 
Ann^e  VIII.  1902  (24  no.). 

ßuletiniil  Societatii  de  Sciiote  BucurescI.    (Bulletin  de  la  Soei^Ü  des 
Sciences  de  Hucarest.)   4*.  ftv.  planches. 
Barteii*«B-Treot,  Ötafford. 

Burton-on-Trent  Natural  Bfetory  and  Arebaeological  Society, 
fae«,  Calvados. 

Bulletin  ile  l;i  Socit'u';  Linneenne  de  Normandie.    Fond^  ea  1828* 

4.  ser..  Vll.  1893,  Caen  1894.  sO,  865  i<y.  [trimcstr  I. 

Memoires  de  Ja  Societe  Linuicnne  de  Normandie  [irrtiguLJ. 
<'ahHn,  Orne. 

Revue  bryologitiue.  Dir.  HubuoL  Cahan  (Ome). 
CaMbrÜKe,  Eogland. 

Biomeirica.  Journal  for  tlie  Statistical  Study  of  biological  Problems. 
E<]ited  in  consultation  with  F.  Galton  by  W.  F.  K.  Weldon,  K.  Pearson  and 
C.  B.  Daveni)ort  2  Bände,  (Cambridge,  1908,  Imp.  8°,  856  pp.,  with  plates 
and  flgures. 

Proceedings  of  tbe  Gamimdge  Philoeopbical  Society. 
TransactioDS  of  tbe  Cambridge  Pbiloso^cal  Society. 
Canlerbnry,  Kent. 

Anniial  Kepoit  of  the  East  Kent  Scientific  and  Natural  Historj*  Society. 
Cardiff,  Glamorgan,  Wales. 

TrasMactions  of  tbe  Cardiff  Naturalist's  Society. 
farÜRle,  Cumberland. 

EnKÜsh  Arboricultural  Society, 
i'atania,  Si/iiien. 

L'Agricoltore  Calabro-Siculo.  Giornale  d'Agricoltura  meridionale,  diretto 
da  A.  Aloi.  Catania.  4»,  c.  figure.  Anjko  XXVIU,  1908  (24  no.). 

Attt  deir  Aocademia  Gioenia  di  Science  naturalt  in  Catania.  Anno  LXXIX 
(Serie  4,  volnme  XV).  1902.  Catania  1902,  4»,  851  pp..  c.  1  ritratto  e  «  tavole. 

Bullettino  delle  sedute  deir  Accademia  Gioenia  di  sciense  naturali. 
Catania 

Aunuario  della  Ii.  Universitii  per  1  annu  accaderoico  1902 — 1908  (459 
della  sua  fondaxione).  Catania  1908»  8^»  221  pp. 
fhilons-sor-Marnf,  Marne. 

Mi'moires  de  la  Soci^^te  d'Agricjilturc,  Commerce,  Science  et  Arts  du 
df  partement  de  la  Marne    S^rie  2,  Tome  iV,  1900-1901,  1902,  »o,  276  pp. 
<  hälea-Nar-Saöie,  Saoue-et-Loire. 

Bulletin  de  la  Soei4t6  des  Sciences  natnvdles  de  Sadne-et-Iioire  [mensnel). 
l'baaiMiiyt  Savoie. 

Bulletin  de  In  Soci>  tt'  'I  Histoire  nuturelle  de  Savoie.  S^rie2,  Tome  Vll, 
1901.  Chambery  190.'.  8'j.  25fi  pp.,  av.  figurCS. 
<'harl&«W,  Gouv.  Charkow,  Hussland. 

Travaux  de  la  Societe  des  NaturulisteH  a  rUniversit^  Imperiale  de 
Cbarkow.  (En  russe.]  Tome  XXXVI  en  2  parties»  1908,  gr.  in  8«,  276.  97  et 
86  pp..  avec  8  plancbes. 
.€luirlpvill<>.  .\rdennes. 

Bulletin  de  la  Societe  d  histoire  naturelle  des  Ardennes. 
liK'uniU. 

XV.  Beriebt  der  Natarwiasenscfaaftlicben  Geaellsehaft  su  Chmnniti,  am- 
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fassend  tlie  Zeit  vom  22.  Oktober  1899  bis  zum  80.  September  1908.  Mit 
8  'J  afein  und  7  Figureo  im  Text,  UXXlil  u.  186  pp. 
Ctaerbüiir?. 

Memoire»  «Je  la  Socitite  nationale  des  Sciences  naturelles  et  matbömatiques 
de  Cherbourg,  publifo  soue  la  direction  de  L.  Corbi^e.  Tome  XXXIII  06rie  4, 
Tome  III),  Fkiscicule  1:  Cinqaantenaire  de  U  Soci^t^.  Fftrie  1902,  8«,  p.  1 
a  96.    Fascicule  2.   Paiis  190S.  8^  p.  97—416. 
Cbenter,  England. 

Annual  Report  aod  Proceedings  of  the  ehester  .Societj  of  Natural  Science 
Hod  Literature. 

lliriitiuiA. 

N7t  Magasin  for  Natarvidenskabeme  grundlagi  af  den  Phynographiske 

Forening  i  Kristiania.  Redartion:  N.  Wille.  H.  Mohn»  T.  Hioftdahl,  W.  C. 
Brös^per.  F  Nrmsen     Hf]    \LI.  S96  pp  ,  mit  9  Tafoln. 

Archiv  for  Mathematik  og  Naturvidenskab,  udgivet  af  A.  Heiland,  G.  A. 
Sare  og  S.  Torup.  Band  XXV,  Heft  1  u.  2.  Kristiania  1908,  gr.  8^^  228  pp.. 
mit  2  HoUtscbniiten.  Heft  8.  IIS  pp.,  mit  4  Tafeln  und  Hokaebnitten. 
Heft  4.    112  pp.,  mit  1  Tafel  u.  Holzschnitten. 

Forhandlini^cr  i  Vid('nsk:\hsselskabct  i  Kristiania.  Aar  1902.  Cbristiania 
1908,  gr.  8",  4  JÜ  pp  .  ni   47  Hol/Schnitten. 

Skrifter  udgivne  af  Videnskabsselskabet  i  Kristiania,  1902.  Mathematisk- 
natnrvidenakabelig  Klasse.  Kristiania  1902,  Lex.  8<>,  490  pp.,  mit  2  Karten 
(1  kolor.),  7  kolorierten  Tafeln  und  88  Holsscbnitten. 
•  Char,  Kaiitoh  r.raubünden. 

.lahresbericbte  der  Nnttirforschenilen  Gesellschaft  Oraul  tlnilcns.  Neue 
Folge.  XLV.  1901/02.    Chur  1902.  XXIV  u.  168  pp.,  mit  Jvarten,  Profilen. 
6  Tafeln  und  l  Abbildung  im  Text. 
Clemoot-Ferrand,  Puj-de-D6me. 

Bulletin  de  la  soei^tö  d'histoire  naturelle  d'Auvergne. 
Cenibra,  Portugal. 

Boletim  da  Sociedade  Broteriana.  Red.  J.  A.  Benriques.  Vol.  XIX.  1902, 
('oimbra  190a,  gr.  S^,  28S  pp. 
reno. 

iiivista  di  biologia  generale,  C'omo. 

Geidimi,  Geis. 

Bulletin  de  la  Soci^tl  fran^aise  de  Botanique  de  Courrensan.  flUmestr.) 
Ciieglittio. 

La  Rivista     Periodica  della   K'.  Scnohi  di  Viticoltura  e  di  Enologia  di 
Conej^Iiano.    Comitato  di  redazione :  K.  .Amireoli,  F.  Bassi.  E.  Camboni,  ed.  a 
Cont'gliano.    8,  Serie  2.    Anno  IX,  1903  (24  no.). 
('ru.vd«ii  bei  London. 

Proceedings  and  Transactions  of  tbe  Crojrdon  Mieroscopical  and  Natural 
Histoty  Club. 
DMsig. 

Schriften  der  Naturforsrhenden  Oe^elkchaft  in  Danzif^.  Neue  Folge. 
Bd.  XU  1.  u.  2.  Heft,  1904,  CXll  u.  31ö  pp.,  mit  2  Tafeln.  Mit  üutei-stützung 
des  Westpreussischen  Provinaiallandtags  berausgcgeben. 

Abhandlungen  aur  Landeskunde  der  Provinz  Westprenssen.  Danaig. 
[Zwanglos.] 
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DftVOBi  Kanton  Graubfladen. 

Forstwirt*  Der  praktische,  für  die  Schweiz.  Redigiert  von  E.  Baldinger. 
Gr.  80,  m.  Tafehi.  Jahrg.      1909  (12  No.). 
Oieppe. 

,    Rulletin  trimestriel  de  la  Sociale  d  liorticulture  de  1  Arrondissemeut  de 
Dieppe.    Dieppe,  »0.  Annee  XII,  1908  (4  no.). 
DtrcheBtnr,  Dcwset. 

Proceedings  of  the  Dorset  Natural  Htstory  an  Antiqoarian  Held  Glab. 
Derpat. 

Acta  Ilorti  botanici  l  niversitatis  iuiperialis  Jurjevensis.  Originalarbeiten 
anr  Krforscliung  der  Flora  Russlaods,  Keferate  etc.  (in  russischer,  deutscher 
oder  franaEOeischer  Sprache).  Redigiert  von  N.  Kuaaeaow.  ]>orpat,  gr.  8^ 
mit  Tafeln  und  Abbildungen,  Band  IV,  Jahrg.  1908  (4  Hefte),  806  pp. 

Schriften,  herausgegeben  von  der  Naturforscher^esellscbaft  bei  der 
Universität  D-.rpat.    No.  XI,  1908,  gr.  80,  26  pp. 

Sitzungsberichte  der  Xaturforscher-Geselischaft  bei  der  Universität  Jurjew 
[DorpatJ.  Redigiert  von  Prof.  N.  J.  Kusnezow.  Band  XIII,  Heft  1  (1901), 
1902,  gr.  8«  p.  1— J92.  Heft  2  (1902),  1908,  pp.  198-  844,  mit  1  Beilage  von 
66  pp. 

Ar(  liiv  für  <lie  Naturkunde  Tiiv-,  Esth-  und  Kurlands,  herausgegeben  von 
der  Xaurfor8cher-(fese!ls(  liaft  bei  der  Universität  Dorpat.    Serie  2:  Biolo« 
gische  Naturkunde.    Band  XU,  XIV  u.  79,  X  u.  94  pp.  mit  5  Tafeln. 
OKsdei. 

Sitzungsberichte  und  Abhandlungen  der  „Flora*,  Gesellaehaft  fttr  Botanik 

und  Gartenbau  zu  Dresden.  Redigiert  und  herausgegeben  ron  F.  Ledien. 
Neue  Folge,  Jahr-^.  VI.  1901—190'.'.  -r.  8°.  69  pp. 

Sitzungsberichte  und  Abhandlungen  der  Naturwissenschaftlichen  tJe,-.ell- 
schaft  Isis  in  Dresden.  lleriiu>>gegeben  von  dem  Redaktions-K<iinitee,  dahr- 
gang  1908.  Dresden  1908  u.  1901,  gr.      41  u.  98  pp. 

Jahresbericht  der  Gesellschaft  fflr  Natur-  und  Heilkunde  in  Dresden. 
Sit/ungsperiüde  1901—1902  (September  1901  bis  April  1902),  Dresden  1902, 
gr.  80,  7  u.  248  pp 

Zeitschrift  für  Obst-  und  Gartenbau.  Organ  de»  Landes-Obt>tbau Vereins 
fttr  das  Königreich  Sachsen.  Redakteur:  C.  Braunbart.  Dresden,  gr.  8*, 
Nene  Folge.  Jahrg.  XXIX,  1908  (12  No.). 

Tharandter  forstliches,  Jahrbuch.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  der 
Professoren  ai\  iler  Forstakademie  Tharandt  von  M.  Kunze.  Band  LIll  (Jahr- 
gang 1908).  1.  Hälfte,  19Ü8.  8»,  p.  1  — 102.  m.  3  Abbildungen. 

Hedwigia.  Organ  für  Krjptogamenkunde  und  Phytopatbogie,  nebst 
Bepertorium  fttr  kryptogamisehe  Literatur.  Gegrttndet  von  Rabenhorst, 
redigiert  von  G.  Hieronymus,  unter  Mitwirkung  von  P.  Hennings.  Dmden, 
8»,  ni.  Tafeln.  Band  XLH.  dahrg.  1908  (6  Tiefte). 

Natur  und  Haus.    Illustriert»'  Zeitschrift  für  alle  Naturfn  iind«  fferans- 
gegeben  von  M.  Hesdörffer.    Dresden,  4°,  mit  Tafeln  u.  Abbildungen,  Jahr- 
gang Xll,  Oktober  1908  bis  September  1904  (24  Hefte). 
DabUi. 

Botanical  School,  Trinity  <'fdlo2:e. 

Prooeeding*«  of  the  Royal  Irish  Apademy. 

Dublin  Natural  Hi.story  Society,  Report. 

Scientific  Proceedings  of  the  Royal  Dublin  Society. 
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Scientific  Tnaaactions  of  the  Royal  Dublin  Society. 

Transactions  of  the  Royal  Irish  Aciidemy. 

The  Irish   Naturalist.    A  munthly  Magazint«  uf  Irish  Zoology,  Hotaiiy 
and  Geolog}'.    Edited  by  G.  H.  Carpenter  aod  IL  L.  Praeger.    Dublin,  8^, 
Volume  XU.  Tear  1908  (12  no.). 
Mrkhei«. 

Mitteilungen  der  Pollich ia.  eines  iiiiturwissenschafUichen  Vereine  d6r 
K'hMiiipfalz  LX.  Dürkheim  a.  d.  H.  (1908>,  a.  18,  88  pp.,  mit  2  Taleln.  n.  19, 

Nl  PI-, 
DiisseUlorf. 

Mitteilungen  dee  neturwiflaenecliafüiclien  Vereins  zu  Düsseldorf. 
DmlHes,  Schottland. 

Ti  iDsru  tions  of  tbe  DnmMesshire  and  Galloway  Natural  History  and 

Antiquarian  Society. 
£aling  bei  London 

Report  and  Proceediogs  of  the  Kaliug  Natural  Science,  etc.  Society. 
Ka«itbearne,  Sus^ex. 

Transactions  of  the  Eastboume  Natural  Histr>iy  Society. 

Edinbirgh. 

Transactions  of  the  Royal  Society  of  Edinburgh.  \'oIume  XL.  Parts  1 
and  2.  Vor  the  sessions  1900  1901  and  1«)01  -190.'.  Kdinburgh  1901— 1902^ 
roy.  4.  I».  1 — 467,  with  48  partly  coloured  j)lates  and  figures. 

Proceedings  of  the  Koyal  Society  of  Edinburgh. 

Prooeedings  of  the  Royal  Physteal Society  of  Edinburgh,  for  the  promotion 
of  Zoology  and  other  brancbes  of  Natural  History.  Vol.  XIV,  1897—1904. 
1902.  8«,  504  pp.,  with  12  plates. 

The  .\nnals  of  Scottish  Natural  History.  A  «juarterly  Magazine  with 
which  is  incorporated  „The  Srottish  Naturalist".  Edited  by  I.  A.  Uarvie- 
Urown.  J.  W.  U.  Trail  and  W.  E.  Clarke.  8°,  Edinburgh,  David  Douglas, 
1908.  D.  46>-l8»  292  pp. 

rransactitMis  and  proceedings  of  the  Bolanical  Society.  Volume  XXII, 
Edinburgh  1901/1902,  Vlll  u.  XII  und  262  pp. 

Proceedings  of  the  Scottish  Alicrosropical  Society. 

Reports  from  the  Laboratory  of  the  Royal  College  of  Physicians. 

Transactions  of  tbe  Edinburjg^  Geological  Society. 

Scottish  Geographical  Magaiine. 

Transactions  of  the  Edinburgh  Field  Naturalist's  etc.  Society. 
Transactions  of  the  Royal  Scottish  Arboi  icultur.al  Society. 
Transactioni»  of  the  Scottish  Natural  History  Society. 
£lberreld. 

Jahresberichte  des  Naturwissensehaftlidien  Vereins  in  Elberfeld  X. 
Elberfeld  1908.  XXVII  u.  128  pp..  mit  Abbildung. 
Klbeif,  Seine-lnferieure. 

Bulletin  de  la  8O0i4t6  d'itudes  des  sciences  naturelles  d'Elbeuf.  (Triraestr.] 
£«den. 

87.  Jahresbericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Emden  fUr  1901 
bis  1902.    Emden  1908,  gr.  80.  IV  n.  65  pp. 
fipiMi,  Vosges. 

Bulletin  de  la  Society  myoologique  de  France  [irregul.]. 
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Erhrt. 

M  illeiw  Deutsche  Gärtner-Zeitung.    Erfurt-Lei] '7i<r. 
I^rfurier  illustrierte  Garten-Zeitung.  liedigiert  voa  Huck,  Erfurt». 
Brlaiifceii. 

Sitzungsberichte  der  phyüikalisch>inedizinischeii  Societät  in  Erlangen. 
XXXV,  1908  ri904J,  XXIV  u.  246  pp. 

MaiM,  Calvados.  * 

Mimoires  de  la  Soci4t6  d'Agriettlture,  d'Horticulture,  dMndustrie,  des 
Sciences  et  des  Arts  de  rarrondisBement  de  Falaiae,  1902—1908.   Falaiae  1908, 

80.  127  pp. 

Ferrara. 

AtÜ  deir  Academia  di  sciense,  mediche  e  natunüi.  Ferrara. 
nanu. 

Atii  deUa  R  Aeeadeania  Economico-^graria  dei  Georgofilt  di  Fireoze. 
Serie  4,  Volume  XXIII,  dispense  8  e  4,  XXIV  e  XXV,  Flrense  1901—1902, 

«o.  ]K  53  —  160,  327  — S.VJ  e  845  e  475  c.  figure. 

Bulk'üno  della  Ii.  Societa  Toeana  di  Urticulture.  l  irenze,  gr.  b",  c.  tavole 
color.  e  nere,  Anoo  XXVIII,  1902  (12  no.). 

Naovo  Giomale  Botanico  Itdiano.  Memorie  della  SocteU  Botanica 
Italiana.  Nuova  Serie.  Volume  X,  Anno  1908.  Firenze  t9C8,  6*22  pp.  u. 
4  tab. 

i^ulletino  della  Societä  Botaoica  Italiana.   Anno  lÜOi  [XXXV].  Fiienze, 

8'>.  846  pp. 

Frankturt  u.  .M. 

Abbandlungen,  herausgegeb.  von  der  Senckenbergi.schen  Naturforacbenden 
Geeellacbaft.  Band  XX  Heft  4.  1908.  p.  841  -426.  m.  7  Taf.  {h  kolor.)  tu 
12  Abbild..  Band  X.VV.  Heft  4.  1908.  \>.  98J™988.  mit  1  Tafel. 

Bericht  der  Senckcnbergischen  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Frank- 
furt a.  M.  1908.  174  u  96  pp.,  mit  einem  Portiät.  sechs  Tafein  und  zwei 
Textfiguren. 

Allgemeine  Foret^  und  Jagdzeitung.  Herausgegeben  von  T.  Lorey. 
4«,  m.  Abbild.,  Jabig.  79,  1908  (12  Hefte). 

Jahresbericht  Ober  Veröffentlichungen  und  wichtigere  Kreignisse  im 
Gebiete  des  Forstwesens,  der  forstlichen  Z'>.,|oi,Me,  der  Agrikukurehemie.  der 
Meteorologie  und  der  forstlichen  BoUinik  fur  d.ts  Jahr  190'i.  Herausgegeben 
von  K.  Wimmenauer.  Frankfurt  a.  M.  (AUg.  Forst-  u.  Jagd/.tg.j,  1908.  4^ 
4  Q.  109  pp. 

Rosen-Zdtung.  Oiigan  des  Vereins  deutscher  Bosenfrennde.  Redigiert 

von  Lambert. 

Fnikfiirt  n.  0. 

Helios    Organ  <les  N.iturwissenschaftlichen  Vereins  des  Regierungsbezirks 
hraukfurt  ^Museunis-Gesellscbaftj  zu  Frankfurt  u.  ().    Band  XX,  Berlin  190ä, 
gr.  8^,  159  pp.»  m.  1  Karte,  4  Tafeln  o.  8  Abbild,  im  Text, 
FrMeil^M. 

Mitteilungen  dt-r  Thurgauiscben  Naturforschenden  Gesellscliaft.  Heft  XV, 
Frauenfeld  1902.  8»,  1\   n    102  pp..  mit  4  Tafeln  u.  Hol/schnitten. 

Schweizerische  Zeitschrift  für  Hbst-  und  \\'t'inh;m  (früher  „Moiuits- 
schriff*).  Redigiert  von  Müller-Thurgau  und  Th.  Zseliokke.  Frauenfeld, 
gr.  8«.  Jabi^.  89,  190«  (24.  No.). 
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Freibarg  i.  B. 

Berichte  der  Xaturforschenden  (tesfllschaft  zu  Freiburg  i.  B.  In  Ver- 
bindung mit  V  llilili'brand,  F.  Hinisteti.  .1.  Lürnih.  .1.  von  Kries,  (i.  Stein- 
munn,  A.  \Vci>niann,  R.  Wiedersheim.  Herausgegeben  von  K.  Gerhardt. 
Band  XIII,  Freiburg  1908,  gr.  80.  285  pp.,  mit  14  Tafeln  und  42  Abbildungen 
im  Text 

Jahrbuch  der  Naturwisseoschaften  1902—1908  (Jah^.  XVm),  enthaltend 

die  hervorragendsten  Fortschritte  auf  den  Gebieten:  Physik,  Chemie  und 
ohnmische  Tochii'ilotjit'.  Astronomie.  Meteorologie.  Zonlocio,  Botanik, 
Mineralofjie  und  Geologie,  Anthropologi»*,  Länder-  und  Völkerkunde  etc. 
Herausgegeben  von  M.  Wildermann.    1903,  gr.  8^,  m.  Abbildungen. 

MiUdlungen  des  Badischen  Botanisehen  Vereins. 
Frelbniig  i.  d.  Schweiz. 

Bulletin  de  la  Soci^tö  Fribourgeoise  des  Sciences  naturelles.  Compte- 
rendn  1901—1902,  Volume  X,  Fribonrg  1908,  8»,  6«  pp. 

Memoires  de  la  Society  Fribourgeoise  "les  Sciences  naturelles.  Mitteilung, 
der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Freibur«.?  (Schweiz)  Botanique,  Volume  1, 
Fase,  l    5,  Fribourg  19C1 — 1902,  8",  av.  planches  et  figures. 

Fnlda. 

Krguuzung.sbefte  des  Vereins  ffir  Naturkunde. 
81.  «allen. 

Jahrbuch  der  St.  Gallischen  Natnrwissenschaitlichen  Gesellschaft  fflr  das 
Verein^ahr  1902—1906.  Redaküon  Dr.  S.  Ambflhl.  1904,  gr.  8<  618  pp. 
Gfif. 

Archives  des  .Srit  Tice.K  physiqueB  et  naturelles  <de  1&  Bibliotböque  Uni* 
verseile).    Gr.  in  b^.  av.  figures. 

Bulletin  de  l'Herbier  Boissier,  souk  la  direcUou  de  G.  Beauverd.  Serie  2, 
Tome  III,  Annee  1908,  Gen^ve  1908,  gr.  in  8«,  1204  pp„  m.  9  Tafeln. 

Index  botaniqne  des  genres,  esp^ees,  vtaüM»  et  noms  nouveaux  de 
Cryptogames  et  Phanerogames  pubiit'es  dans  l'.Ancien  Monde  Ii  p.utir  du 

1  janvier  1901.  ("omplement  au  ( 'ard-inih  v  .Vmericain.)  Fdite  soiis  la  forme 
de  liehen  par  i  Herbier  Boi.>,sier.    .\<..  1-  8U45.  1902.  gr  in  8°,  508  pp. 

Bulletin  de  la  »Societe  d  Horüculture  de  Geneve.  Geneve,  gr.  in  ö",  av. 
illustrations,  Annto  XLIX,  1908  (12  livraisons). 

Memoires  de  la  SoeiM^  de  Phyäque  et  d'Uistoife  naturelle  de  Gen&ve. 
Volume  XXXIV,  Psrtie  2.  Geneve  1902,  Partie  8,  Gen&ve  1908,  gr.  in  4«. 

\'erhandlungen  der  Schweizerischen  Naturforschenden  Gesellschaft. 
Actes  de  la  Societ^  HelvtHique  des  Sciences  naturelles.  85.  Jahresversamm- 
lung Genf.  7.— lü.  September  1902.    Genf  1902,  8«,  8,  820  und  67  pp.,  mit 

2  Tafeln. 

Bulletin  de  TAssociation  pour  la  protection  des  Plantes.  8^,  Genftve. 

Annuaire  du  Conservatoire  et  du  Jardin  botaniqne  de  Genive  VI,  Genöve 
1902,  201  pp..  avec  une  planche  et  deux  vignettes. 

BuBefiti  lies  travaux  de  la  Soci»'>te  botaniqne  de  Geneve.  Section  de  la 
Societe  sui^se  de  Hotani<iue.  X.  Annees  1899 — 1908,  avec  gravures  dans  le 
texte.  Geneve  1908,  108  pp. 

tieit,  Ost-Flandern. 

Boten.  Jaarboek  XV  (1908).  —  Kruidkundig  Genootschap  Dodonaea. 
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Revue  de  l'Horticulture  Jielge  et  etrangt-re.  Hecueil  nienwuel  illustre 
redige  par  E.  Pynaert,  de  Kerchove  et  d'autres.  Gaud  19üd,  gr.  in  8^,  Volume 
XXIX,  882  pp.,  av.  plandies  eoloriies. 

Bnlletin  de  la  Soci4U  loyale  de  botasique  de  Bdgiqne. 

Tijdschrift  ovcr  Plant^nzickten.  onder  redactie  van  J.  Bitsema-Bob  tn 
G.  Staes.    Jahrg.  VI  II.  CJent  1902,  gr.  8". 

Bulletin  d'Arboriculture,  de  Floriculture  et  de  Culture  potagt're,  redig6 
par  F.  Bürvenich,  E.  Pynaert,  E.  Kodigas  et  U.  J.  van  UuUe.  Gand,  gr. 
ia  8*.  Tolnme  XVII,  Ann^e  1808  (12  nie.). 

{jena. 

Atti  della  Societä  Ligustiea  di  Scienzc  Naturali  e  Geografiche.  8°. 
Malpighia.     Rassegna  mensuale  di   Botanica.    Ifedatta  da  O.  Peniig, 
Anno  XVll,  Gennva  1908.  Angelo  Ciminaero,  fjr  80.  (>86  pp.  u.  XI  tav. 
Annali  del  Museo  (Jivico  di  storia  naturale,  Ueuova. 

tiera,  Ihünngen. 

Jahresberichte  der  GesellBchaft  von  Freunden  der  Natnrwiasensdiaftan. 
HieflSea,  Grossherzogtam  Hessen. 

XXXIir.  Bericht  ih  r  Oberhessischen  GeseHschaft  fflr  Natvr.  nnd  Ueil- 

kund.v    (n.'ss.  n  JÖ99— liK>2,  222  pp. 
(ilasguw,  Schottland. 

Proceedings  of  the  Glaagow  Ißhflosophical  Society. 

Transactions  of  the  Geolc^eal  Society  of  Glasgow. 

Traasaetiona  of  the  Natural  History  Society  of  Glasgow, 
«tfrlitz. 

AhhandluDgeu  der  I^aturforschenden  Gesellschaft.  XXIV  (1904),  ]16pp., 

mit  1  Karte. 

Qlaacester. 

F!roeeeding8  of  the  Cotteswold  Naturalist's  Field  Club. 

Abhandlungen  der  Ki  »rii'^lirlion  (losfllscliaft  der  Wissenschaften  zu 
Ciöttiugen.  Mathomatisch-phN  sikalibche  Klasse.  Neue  Folge.  Band  Ii,  No.  1, 
Göttingen  1903,  gr.  40,  128  pp.,  m.  Holzschnitten. 

«alba. 

Fetennanns  Hitteilungen  aus  Jnatua  Perthea  Geographisdier  Anstalt. 
Herausgegeben  von  A.  Supan.  Gotha,  gr.  40,  mit  Karten,  XLIX,  Jahrg.  1908 

(12  Hofto) 
(iraz,  Steiorniark. 

Mitteilungen  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  für  Steiermark.  Heraus« 
gegeben  von  C.  Doelter.  Jahrg.  1808  (der  ganaen  Reihe  Heft  40),  Gras  1901, 
gr.  80,  CLVIII  u.  822  pp.,  mit  einem  liehtdmckbilde,  zwei  Tafeln  und  8S  in 

den  Text  gedruckten  Abbildungen. 

Lehr-  und  Lprnmittel-Magazin,  1.  Österreich-L'ngarisches.  Prei.sgekröntes 
Organ  der  permanenten  Lehrmittel-Ausstellung  in  Graz.  Herausgegeben 
vom  Görnitz,  geleitet  von  F.  Walcher,  gr.  4«,  mit  Abbfldg.,  Jahrg.  XXf, 
1908  (4  Nrn.). 

«reilbwald. 

Mitteilungen  aus  dem  Naturwiaaenschaftlidien  Verein  für  Neuvorpommeai 
und  Kügen  in  f  ocifsu  ;ild  Herausgegeben  vom  Vorstand,  XXXV,  1908, 
Berlin,  \Veidn»aunh(  he  Buchhandlung,  1904,  gr.  8»,  XXIV  u.  60  pp. 

BoUatoeher  J»hre»b«noht  XXXI  (INS)  a  Abt.  62 
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tirenobl«,  Isere. 

Bulletin  de  la  Societc  des  Sciences  uatureUes  du  Sud-Est  (trimesir.J. 
Bnlletin  de  la  Soci6t4  de  statiaHque,  des  aeleneee  netwelleB  et  dee  arte 
industriele  de  l'Is^  Itrimentr.J. 

Ufeiiagee. 

Het  Nederlandsche  Tuinbouwblad.    Organ  van  de  Nederlandsche  Maat- 
schappij  voor  Tuinbouv  en  Plantkunde.    Ouder  redactie  von  J.  Th.  Cattie 
(Groningen,  gr.  fol..  Jahrg.  XIX,  1908  (62  Nrn.) 
Ottstrow,  Mecklenburg. 

Archiv  des  Vereins  der  fVennde  der  Natni^gescliiclite  in  Meddenburg. 
Redigiert  von  E.  Geinitz.  Jahig.  LVIl(190eX  Güstrow  ISO»»  0»,  212  n.  XLII  pp.. 
mit  5  Tafeln, 
Qrliberg. 

Das  Naturalieokabinett  mit  Naturalien-  und  Lehrmittelntarkt.  Zeitschrift 
für  Händler,  Sammler  und  Liebhaber  von  Naturalien  aller  Art.  Heraus- 
gegeben von  B.  Hofftnann.  Grfinberg,  8^  Jahig.  XV.  19011  (24  Nm.)i 
tiairst,  Gireuse. 

H^moires  de  la  Soci^te  des  Sciences  naturelles  et  arch^ologiques  de  la 
Creuse.   S^rie  2,  Tome  VIII  (Tome  Xill  de  la  coUectton)»  Partie  2.  Guiret 
1902,  80,  p.  817—632,  avec  planches. 
tiseroNey,  Kanalinseln. 

Transactions  of  the  Ghiemsey  Society  of  Natuvsl  Sd^ce. 
HaarleH. 

Bulletin  van  het  Koloniaal  Mnsenm  te  Haarlem,  Amsterdam. 

Natuurkundige  \'erhandelingeii  van  de  Uollandache  Maatschappij  der 
Wetenschappen  te  Haarlem. 

Handelingen  van  het  Nedcrlandsch  Natuur-eu  Geneeskundig,  Congres,  8**. 

ArdiiTes  Nieilandaises  des  Sciences  Ezaetes  et  NatnrsÜes,  pnbliies  par 
la  Soei6t6  HoUandaise  des  Sdences  a  Haarlem  et  rMigies  par  J.  Bosscha. 
in  8^,  av.  planches. 

Archives  du  Mus.  e  1%'vlor.    St-r.  2.  VIII,  Haarlem  IWM,  696  pp. 

Bladen,  Wetenschappeiijke.    Geschiedenis,  Maatschappeiijke  Belangen, 
Natuufwetenschappen,  Litterknnde.    Een  bloemlenng  uit  buiteolandsche 
Tijdscbriften,  voor  Nederland  bewerlit  door  W.  Koster  en  A.  van  Oven. 
Haarlem,  &  Jabig.,  1906  (12  Lieferangen). 
Halifax,  York 

The  Halifax  Naturalist  and  RtTord  of  th«'  Scientific  Societv. 
ProceedingK  of  the  Yorkshire  Geological  and  Poljtecbntc  Societj. 
Halle  a.  d.  Saale. 

Abhandlang;en  der  NaUirforschenden  Gesellschaft  m  Halle.  Original- 
aofsitse  aus  dem  Gebiete  der  gesamten  Naturwissoischaften.  Herausgegeben 

von  G.  Brande><,  Stuttgart  1903,  gr.  S»,  m.  Tafeln. 

Leopoldiiia.  Amtlirhe-i  Organ  i]pv  Kais.  Leopoldinisch  -  Carohni.schen 
Deutschen  Akademie  der  Naturforscher.  Herausgegeben  von  K.  v.  Fritsch* 
gr.  40. 

Nova  Acta  der  KaiserL  Leopold.  Carol.  Akademie  der  Naturforscher. 

Zeitschrift  für  Naturwissenschaften.   Organ  des  Nsturwissensehaftlichen 

Vereins  für  Sachsen  u.  Thüringen  zu  Halle  a.  S.  l'nter  Mitwirkung  von 
V.  Fritsch,  E.  Schmidt  u.  W.  Zopf,  herausgegeben  von  G.  Brandes.  Statt- 
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gart  1900/04,  gr.  8^  Baad  LXXVI  (Nene  Folge,  Band  XID).  MO  pp..  mit 
4  Tafela  und  9  Textfiguren. 

Archiv  für  Landes-  und  Volkskunde  der  Provins  Sachsen.  Hecaosgegeben 

von  Kirchhoff. 
Uaabarg. 

Mitteilungen  zur  Geschichte  der  Medizin  und  der  Naturwissentichafteu. 
Herausgegeben  von  der  dentachen  Gesellschafi  fflr  Gesdiiehte  der  Medizitt 
und  der  ^Naturwissenschaften  unter  Bedaktion  von  G.  W.  KaUbaam  und 

K.  Sttdhoff.    Ban.l  I.    Hamburg  1908. 

Verbandlungen  des  Naturwissenschuftlichen  \  ort  ins  in  Hamburg,  1900. 
8.  Folge,  XI.  Hamburg.  1904,  8°,  LXXXVIII  und  62  pp,  mit  1  Karte  und 
14  Abbildungen. 

Abbandlungen  ans  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften,  herausgegeben 

vom  N.iturw  issensrhaftlichen  Verein  in  Hamburg,  Band  XYIil*  Hambuig  1908, 
gr.  40,  98  u.  164  I  I»  ,  ni.  6  Tafeln  u.  Abbikhingeii. 

Verhandlungen  des  Vereins  für  naturwissenschaftliche  Untei  haltiiiig. 

Mitteilungen  aus  den  Botanischen  Instituten  in  Hamburg.  XIX,  1901, 
Hamburg  (Jahrb.  wies.  Anst)  1908.  Lex.  8*,  228  pp.,  mit  1  Karte  u.  ]  Tafel. 

Jahrbuch  der  Hambuigischen  Wissen.schaftllchen  Anstalten.  1  ihrg.  XIX, 
1901.  Heiheft  2,  Hamburg  1908,  Lex.  S«.  JrJ  pp..  m.  1  Karte.  8  Tafeln  und 
7  Abbildungen.    XiX.  Beiheft  8.  1902,  Lex.  b«.  228  pp.,  mit  l  Kurte  und 

1  Tafel, 
ümpstead,  England. 

Report  of  the  Hampstead  Scientific  Sodetj. 
Ilaias,  Hessen-N:i8s.-iu. 

Bericht  der  wetterauischen  Gesellschaft  fQr  die  gesamte  l^aturkunde  zu 
Hanau. 
Uanuever. 

60.— 64.  Jahresbericht  der  Naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Hannover 
ttber  die  Geschtftsjjahre  1899/1900, 1900/1901, 190I/I9Ü2, 1902/1908  u.  1908/1904. 

Herausgegeben  von  W.  Peets.   1906,  264  pp. 
UsütingN,  Sussex 

Annual  Report  of  the  Hastings  and  St.  Leonards  Natural  Historjr  Societv. 
Heidelbefg» 

Verhandlungen  des  Natnriii8torisch*niedizischen  Vereins  su  H^delherg. 
Neue  Folge.  VIT.  Heidelbeig  1901.  682  pp.,  2  Tafeln. 

Süddeutsche  Flora. 
llelsisgforM,  Finnland. 

AcU  .Societatis  Sdentiaram  Fennicae.  Tom.  XXVlll,  1902.  40.  696  und 
272  pp..  mit  68  Textfiguren.  Tom.  IXIX.  1902,  4«,  129  pp..  mit  Portril  u. 
11  Tafeln.  Tom  XXX.  19»2.  4«  400  u.  220  pp.  mit  18  Tafeln  in  Farben- 
druck. 

.Vcta  Societatis  pro  Fauna  et  Flora  Fennica.  Volumen  XXL  1901/1902, 
8«,  426  pp.,  m.  4  Tafeln  n.  Abbildnngen.  XXIL  1901/190S,  8».  888  pp^  nut 

2  Tafeln.  XXUI.  1901/1902,  8<».  600  pp.,  mit  8  Karten  und  6  Tafeln. 

Meddelanden  af  Societas  pro  Fauna  et  Flora  Fennica.  Mit  einer  deutschen 
tJbersirht.    Heft  XXVHI.  1901  —  1902.    1902.   80,  76  u.  172  pp.,  m   1  Karte. 

Bidrag  tili  kännedom  om  Finland  Natur  och  Foik.  Ltgifna  af  Finska 
V'etenskaps-Societeten. 

öfvenlgt  af  Pinska  Vetenakaps-Sodetetens  FOihandlingar. 

62* 
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Herrfurd,  Kugland.  ' 

'Iraiisactions  of  ihe  Woolhope  Naturalists  Field  Club. 
Hertrortl.  Kngland 

'i'raui>actions  of  tbe  Uertfordshire  Natural  Uiätory  iSocietj  and  i-'ield 
Clab  Hertford.  80,  with  ülustntioiu. 

Henuunttidt,  Siebenbfligen. 

Verhandlttiigen  und  Mitteilungen  des  Siebenbürgischen  Vereins  fOr  Maiuz^ 
wiwenschaft  zu  HennanniiUdt.    LUX.  Band,  1908,  Hermaonetadt  1906. 

LXXVII  u  88  pp. 
Uirsoil.  Nnrdfraiikreich 

Kevue  de  la  Flore  medicinale  et  vet^rinaire  populaire  du  nord  de  la 

France  (Aisne,  ArdennOt  Nord,  Oiee,  Pas^e-Calais,  Seine»  Seine-et'Oise, 

Somme).  Hirson,  8*,  Ann^e  1908  (24  nre.). 
flef,  Oberfranken. 

Berirlit  -les  nordoberfrftnkischen  Vereins  fOr  Natur-,  Geschicbts-  and 

Laiuleskund«- 
Hnddersiield,  York. 

Mature  Study.  (Laie  Nainralists*  Journal.)  lUuatraed  montUj  Magasine 
for  Teaehoi«.  Stndente  and  Natnraiiata.  Oigao  of  the  British  Fidd  Cbth* 
Edited  bv  S  L.  Mosley.  Huddersfield,  8«,  with  illastrations.  —  Volume  XII, 

Vear  ll>Ü8  (12  nrs.). 
Hall.  Vr,rk. 

Trausactionü  of  Ihe  Hull  Literar^  and  Philosophical  Societj. 
Transaetions  of  the  Holl  Scientific  and  I^eld  Natoralist's  ChA, 
Transactions  of  tbe  Hull  Geological  Societj. 
Jareslawi,  Bus^^iand. 

Mrmoires  de  la  Sociote  des  N;itiir;iliste**  <1"  l:troslawl,   pub!i('»'s  sous  la 
dirtction  de  A.  .1.  Jakowlew.    Livraison  1,  iy02,  8^,  16  et  lÖO  pp.,  avec 
1  Portrait  et  1  carte. 
Jeluitheriieiterg,  Goav.  Penn. 

Balletin  de  la  Soci^t6  Ouralienne  d'amateurs  des  scienoes  natorellee. 
XXIV.  Jekatherinenbuiig  1908,  129  pm  av.  6  pl.  de  traces  et  28  cartogianunes. 

Jeia. 

Iiibliographie  ik>r  Deutschen  Natnrwissensrbaftliclioii  Literatur  H«>r»us- 
gegeben  im  Auftrage  des  lieichsamtes  des  Innern  vom  Deut^schen  Bureau 
der  internationalen  Bibliographie  in  Berlin.  Jena,  gr.  8^  Band  IV,  Oktober 
1908  bis  September  1904  (62  Nrn.). 

Centralblatt  fOr  Bakteriologie,  Parasiteokunde  und  Infektionskrankheiton. 
Herausgegeben  von  O.  ITilworm  u  K.  C.  Hansen.  In  '2  Abteilungen.  Zweite 
Abteilung,  X.  Band.  -Mlgemeine,  landwirtschaftlich-terhnologisrhe  Bakterio- 
logie, Gärungsphysiologie  und  Pflanzenpathologie.  Jena  19Ü8,  84ä  pp.,  mit 
8  Tafeln  und  41  Abbildungen  im  Texte. 

Beihefte  zum  Botanischen  Centndblatt  Originalarbeiten.  Herausgegeben 
von  O.  XJhlworm  u.  F.  G.  Kohl.  Jena  1908.  G.  Fischer,  Band  XIII,  gr.  8», 
486  pp..  m  14  Tafeln  und  88  Abbild,  im  Text.  XIV.  880  pp..  m.  22  Tafeln 
und  2S  Abbildungen  im  Text  XV,  661  pp.,  m.  6  Tafeln  u.  88  Abbildungen 
im  Text. 

Denkschriften  der  Medizinisch^naturwissenschaftliehen  Gesellsehaft  au 
Jena.  Band  VIII,  Lieferung  8,  Jena  1908,  gr.  4«»,  p.  8  n.  848—178.  m.  Atlas 
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von  16  TaMn.  Band  X,  Lieferang  1,  Jena  1908,  4%  p.  1—69,  mit  10  Ueht» 
dmektafela. 

Wocliensclirifl,  Naturwissenschaftliche.  Ueraasgegeben  von  H.  Potonie 
II.  V  Körhpr  Jena,  40,  in.  Abbil(liin<;en.  Jahrg.  XIX  (Neue  Folge,  Band  Iii), 
Oktober  ltK)8  bi.s  September  1904  (52  ^rn.). 

Zeitschrift,  Jeoaiüche,  fUr  Nuturwiüseniichaft.  lieraungegeben  von  der 
Medisiniach-natnrwisaenschaftlichen  GesellsckaH  su  Jena.  Band  87  (Nene 
Folge,  Band  30),  Heft  IH,  Jena  1908.  gr.  8«,  p.  401—680.  m.  7  Tafeln  (4  kolor.) 
u.  ai  HolzscliniitiMi  Heft  IV.  Jena  1908,  gr.  8*,  p.  8  u.  661—740.  m. 
6  Tafeln  (2  kolor.)  u.  14  Hul/.vrlaiitten. 

Botanische  Mitteilungea  auh  den  Tropen. 
iBBslraek,  Tirol. 

Berichte  des  NaturwisaenitehafÜich-medizinisehai  Tereins  in  Innabrnek. 
Jahrg.  XXVI II,  1902-1908,  Innsbruck  1908,       XXV  u.  202  pp.,  m.  1  Bildni». 

Zeitschrift  des  Kerdinandinuseums  für  Tirol  und  Vorarlberg.  Heraus- 
gegeben von  dem  Verwaltungsnusschusse  desselben.  Folge  III,  Heft  46, 
Innabrnek  1902,  gr.  80.  842  u.  86  pp.,  m.  8  Tafeln  n.  Abbildungen. 

Botanisches  Literatnrblatt.  Organ  fflr  Autor-  und  InsUtntsreferate  aus 
dem  Gesanitgebietc  der  Botanik.   Herausgegeben  u.  redigiert  von  A,  Wagner. 
Innsl  riirk.  .Jahrg.  I.  1908,  440  pp.  |Hat  sein  weiteres  Erscheinen  zunichst 
eingestellt] 
lDVfru(>88,  Schottland. 

Traosaotions  of  the  Invemess  Scientific  Society  etc. 
Karlsnhe,  Baden. 

Allgemeine  l^otani-i  hc  Zi  itM  hi  ift  für  Sy-t^'niritik,  Floristik,  Pflanzen- 
ir»'ographii'  elc.  HtTausgogeben  von  A.  Kiitucki  i  8*',  -Jahrg.  IX,  1908, 
Karlsruhe  1906.  Druck  und  Verlag  von  J.  J.  lieilf,  212  pp. 

Verhandlungen  des  natnrwissensehafUiehen  Vereins.  XVIT,  1908 — 1904 
(1904).  80  u.  127  pp.,  mit  6  Tafeln. 

Hi-richt  über  die  Tätigkeit  der  grossherzoglich  badisrhen  landwirtschaft- 
lich-botanisr>hen  Versuclisanstalt  zu  Karlsruhe. 
Kasan,  Gouv.  Kasan. 

M^moires  sdentifiqoes  de  FUnivertit^  Imperiale  de  Kasan.  [Kussisch.] 

Travaux  de  la  SoeiiU  des  naturaltstes  de  rUniversiU  Imperiale  de  Kasan. 
I  Hussisch.] 
Kassel 

Abhandlungen  und  Herioht  XLVllI  des  Vereins  iür  iNuturkunde  zu  Kassel 
Aber  das  67.  Vereinsjahr  1902—1903.   Herausgegeben  von  L.  Weber.  1908, 
80.  816*  u.  XX  pp. 
KsW,  London 

Bulletin  of  Miscellaneous  Information,  Hoyal  tiardens,  Kew. 

Kiel. 

Schriften  des  Naturwisxeubchaftlichen  Vereins  für  Schleswig-Holstein. 
Band  XII.  Kiel  1901/1902.  gr.  8^,  896  pp.,  m.  8  Tafeln  u.  6  Holzschnitten. 

Die  Heimat  Monatsschrift  des  Vereins  zur  Pflege  der  Natur-  und  Landes- 
kunde in  Schleswig-Holstein,  fied.      Lund.  Kiel. 
Kirw,  Gouv.  Kiew. 

Bulletin  de  I  L  niversite  Imperiale  de  Kiev.  (Hussisch.) 

3f<>moires  de  la  Sociite  des  naiuralistes.  (Russiseh.)  Band  XIX  (1906), 
CXXIX  u.  CXXXVII  u.  241  pp..  mit  8  Tafeln. 
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Klagrnfurt,  Kärnten. 

Jahrbuth  des  Naturhistorisrhen  liandesranseums  von  Kttrnten.  Bed. 
von  Dr.  Karl  Frauscher.    27.  Heft,  XLVIII,  1906,  439  pp. 

CariothiH  11.   Mitteilungen  des  Naturhistorischen  liMidwmiMeuins  fflr 
Kilmtea,  Bed.  von  K.  Frauscher.  Gr.  8<>,  m.  Taf. 
Klauenbnrf;,  Siebenbürgen. 

Ertesitö  az  Erdelyi  Muzeum-Kgylet  nr\ Ds-'I'cnneszettinlumänyi  Szako- 
sztiilyabol  (HitKungsberichte  der  Me(lizinis(  h-nal  urwi.sxt'nst  haftlirhen  Sektion 
des  SiebenbUrgischea  Museumvereinsj.  Naturwissenschaftliche  Abteilung. 
[.Madjariseh  und  dentsch.}  Jahrgang  XXVII  (Bd.  XXIV),  1902.  Bedafctenr 
B.  Fabinyi.  Klanaenborg  1908,  gr.  8*  8,  128  u.  49  ppn  m.  Hobsehnitten. 

Kolozsvarer  medizinischer  und  naturwissenschaftlicher  Anzeiger. 

■lahrburh  der  GesamtsitsuDg  der  ungariscbea  Ärzte  uad  Naturforscher. 
I  .Madjarisch.j 
KöDigsberg,  Ostpreussen. 

Jaliresbericbt  des  preoseiacheii  botanisdien  Vereins  zu  K6n%iiberg. 

Schriften  der  physikalisch-ökonnmischen  Gesellschaft  zu  KOnigsbeig  i.  Fr., 
XLIV.  Jiihrgang.  1908,  4».  161  u.  (28|  pp..  mit  2  Tafeln. 

Beitrage  zur  Naturkunde  Freussens.    Hrsg.  v.  phy8ikal.-ökoaoin.  Ges. 
zu  Königsberg. 
Klthen,  Anhalt 

St.  Hubertus.  Illustrierte  Zeitschrift  fttr  Jagd,  Fischerei  u.  Natuthtinde. 
Bedigiert  v.  P.  Schettler.  Kothen,  4«,  m.  Abbildungen.  Jahig.  XI,  1908  (62  Nrn.). 
Kt^vha^«n. 

Beretning  fra  den  danske  biologiske  Station. 
Bioiugisk  Selflkabs  Foiluindlinger. 
Geografisk  Tidsskrifi. 

Danemarks  geologi.ske  l  'ndersögelse. 
Meddelelser  fra  dansk  geologisk  Forening. 

Meddelelser  om  (Irönland. 

Botanik  Tidsskrift.  udgivet  af  den  Bütauiäke  Forening  i  Kjöbenhavu. 
Jonmal  de  Botaniquc,  publik  par  la  Soei^  Botanique  de  (Topenhagne,  rtnlige 
par  L.  Kolderup  Bonenvinge.  Volume  XXV,  Kopenhagen  1902.  gr.  in  8*, 
L  u.  418  pp.,  mit  1  Tafel  und  12  Textfiguren. 

('ontributions  from  the  University  Laboratory  for  medical  Bacteriology 
(t'openhuguei,  to  celebrate  the  Inauguration  of  the  State  >Serum  Inütitute. 
Bdited  bj  C.  J.  Salomonaen.  Gopenhague  1902,  40,  266  pp.,  mit  4  Tafehi. 

Gartner-Tidende.  Organ  for  •Almindelig  Dansk  Gartnerjforening",  redig^ 
af  L.  Ilelweg.    Kjübenhavn,  4»,  Jahrg.  XIX.  1908  (62  Nrn.). 

Litteraturblade,  Botanisko.  Udgivne  af  eii  Krods  af  Botanikere,  redigeiet 
af  L  Kolderup-Kosenvinge.    Kjübenhavn,  8",  Jahrg.  1908  (4  Nrn.l. 

Det  kongelige  danske  Videnskabernes  Selskabs  .Skrifter.  IVaturvidens- 
kabelig  <>g  matfaematisk  Afdeling. 

Tidsskrift  for  Skovvaesen.  Organ  for  Dansk  Skovforening;  udgivet  af 
O.  V.  Prytz.    Kjöbenhavn,  B»,  Band  XV.  Aar  1908  (24  Hefte). 

Forst-Tidende.  Tids.skrift  for  Skovbrug.  Mosckultur  og  Jagd,  udgivet  af 
L.  B.  Brüel.    Med  Ailiag.    Havebrugstidende.  4  o,  Jahrg.  XVI,  1908  (12  Nrn.). 

Videnskabdige  Meddelelser  fra  den  Natnrbistoriske  Forening  iu  Kjöben- 
havn for  Aaret  1908.  Beihe  8,  Jahig.  V.  1908,  gr.  80,  IV  u.  887  pp.,  mit 
8  Tafeln,  1  Karte  und  11  Figuren  hn  Texte. 
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Kttear»  Elsaas. 

MiU^lnngen  der  Natnrlügtoriaeheii  GeaeUsehaft  in  Kolnuur.  BulleUn  da  Ift 
Soddti  d'Histoire  naturelle  de  Colmar  Neue  Folge.  VI.  1901  u.  1902,  1902.  8«, 
S45  pp..  mit  ]  Bildnis  u. 8  Tafeln.  VII,  1908  u.  1904,  1904, 8»,  LXXXVl  u.  171  pp. 
Kftkan.  Gaiizion. 

Anzeiger  der  Akademie  der  WissenscbafteD.  (Sitzungberichte  und  Au9- 
sflg».)  Gr.  8^.  mit  Abbildungen. 

UoJletin  International  de  rAead^mie  des  Sciences  de  Cracovie,  dasse  des 
Sciences    mathematiijues  et  naturelles:    red.  J.  Hostafinski,  Cracovie,  8*>. 

]^')/])rH\w,  W'yd/.iaiii  Matematvczno-Przjrodniczego  Aicademii  Ümiejei* 
nosci,  Dzial  B.,  nauki  biologiczne,  Krakow  8^. 

Sprawoidania  z  czyn  nosci  i  poeiedsen  Akadenü  Uniejetnoed  w  &«kowie, 
red.  S.  Smolka.  S^. 
Lelbach,  Kraia. 

Mitteilunp;en  des  Musealvereins  fflr  Krain.  Herausgegeben  vom  Aus- 
schusse.   MVII.  Jahrgang.    Geleitet  von  Fr.  Komatar.   I^^ibaeh  1904.  '222  pp. 

Izvestja  musejäkega  drustva  zu  Kranjsko.    Lrejuje  Anton  Koblar,  Letnik 
XIV,  202  pp. 
Leiiabet,  Niederbayem. 

17.  Bericht  des  Natur>\-isseDschaftIichen  (vormals  botanischen)  Vereine 
Laii  lshut  über  die  Verei&iyahre  1800—1908.  Landabot  1904,  XU.  u.  88  pp., 
imt  1  Tafel. 

Lan^rcN,  Haute-Mame. 

Anuales  de  l'association  Uaut-Maraaise  d'horticulture,  de  viticulture,  et 
de  sjrlvieultnre. 

La  Reebelle,  Charente'Infirieure. 

Bulletin  de  la  HOciM  de«  aeiences  natorelle.s  de  la  Charente-Inf^rieure. 
Annales  de  la  Mection  des  sciences  natnrellea  de  TAcadimie  des  Beiles*  ' 
lettres.  soicnces  et  art«  de  la  Hochelle. 
Laasaaae,  Kanton  Waadt. 

BnUetin  de  la  Sod6t^  Vandmse  des  Seienoee  natuiellee.  No.  148 — 148^ 
Serie  IV,  Vol.  XXXIX,  1908,  8»,  876  et  (procie-verbanx),  UV  und  LIV  pp. 
L^eli,  Toilc. 

Transactions  of  the  Yorkahire  Naturaliet'e  Union,  Leeds. 

Lf  Havre,  Sfine-Infi-rieure. 

Bulletin  de  la  .Societe  d  Horticulture  et  de  Butauique  de  l'Arrondissement 
du  Havre.    Le  Uavre,  b^,  Annee  l^Oä  (4  nrs.). 
Leicester,  Kugiasd. 

Traasactione  of  tbe  Leicester  Literary  and  Philosophieel  Soelety. 
LeMen,  SadhoUand. 

Botanisches  Centralblatt.  Heferien  ndes  Organ  der  „As.sociation  inter- 
nationale des  Botanistes"  für  das  Gesaratgebiet  der  Botanik.  Herausgegeben 
unter  der  Leitung  von  K.  Göbei,  F.  O.  Bower,  von  zahlreichen  Speztal- 
redaktenren  in  den  vencbiedenen  Lindem.  Chefredakteur:  P.  J.  Lotqr. 
Leiden  1808.  gr.  8«,  Jehrg.  XXIV,  Bd.  XCII:  XXXVHI  u.  808  pp.,  Bd. XCUI: 
XXXIX  u.  666  pp.,  Bd.  XCIV:  XXIV  u.  886  pp. 

Biologisf-hes  <  entralblatt.  Unter  Mitwirkung  von  K.  Göbel  u.  K.  Hertwig 
heran. sgegt  ben  von  .1.  Hosenthal.  XXIII.  Band,  1908.  Leipzig,  Georg  Tbieme 
1908,  VIII  u.  840  pp..  mit  97  Abbildungen  und  1  Doppeltafel. 
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mtteUangeii  dee  NordbObmisehen  GxlrarsioiisUiibs.  BeiKgiert  von 
A.  Paudler  u.  F.  Hantchel.  Leipa,  gr.  8%  Jabrg.  XZIV,  1908  (4  Hefte). 

Abhan(lliin;^'en  der  K^l.  Sächsischen  Gesellschaft  der  WisBenscbaften. 
Mathematisch-phj-sische  Klasse.    Band  XX\  III,  Leipzig  1908,  hex.  8^. 

Beriehte  Aber  die  YeiiiaiidliiiigeD  der  Kgl.  Sieheiecheii  GeeellaeliAft  der 
Wunensehaften  za  Leipzig.  Hathematiedi'physieclie  Elaase.  Baad  X2XV, 
1908,  Heft  I— III,  Leipzig,  «r.  8»,  p.  1~1B8,  m  1  Karte.  2  Tafeln  u.  4.  Hola- 
sehnitten.    Heft  IV  u  V.  Leipzis:.  j^r  HO,  p   15Fi    '294.  m.  2  Holzschnitten. 

Sitzungsbericht  der  naturforschenden  (.ichcllscluift  zu  Leipzig. 

Anualeu  der  Naturphilosophie.  Herausgegeben  von  W.  Ostwald.  Bd.  11, 
1908,  gr.  8». 

Bibliographie  der  Deutschen  Zeitechriftoo-Literatur.  Henrasgegeben  von 
F  Dietrich,  unter  besonderer  Mitwirkiint;  von  E.  Roth  für  den  medizinisch- 
»aturwisHenschaftüchen  Teil    Hand  Xll,  .Januar  bis  .luiii  1908.  Tveipzifi  1«03.  40. 

Just's  Botanischer  .Jahresbericht.  Systematisch  geordnetes  Repeiti  rium 
der  botanischen  Literatur  aller  Länder.  Begründet  1878.  1.  Abt.,  u. 
714  pp.  HersuBgegeben  von  K.  Sehamann  (f).  2.  Abt,  VIII  u.  1218  pp. 
Heraasgegeben  von  F.  Fedde.  Band  XXX,  Jahig.  1908. 

Fahlings  Landwirtschaftliehe  Zeitung.  Centralblatt  für  praktische  Land- 
wirtschaft. Hwausgegeben  von  M.  Fischer.  Gr.  8^,  Jahrgang  62,  1908 
(24  Heft,  i 

Gaea.  Xatur  und  Leben.  Centraiorgan  zur  Verbreitung  naturwissen- 
schaftlicher und  geographischer  Kenntnisse  sowie  der  Fortschritte  anf  dem 
Gebiete  der  gesamten  KatnrwissensehiAen.  Herausgegeben  vcm  H.  J.  Klein. 

Gr.  80,  mit  zahlreichen  Tafeln  und  Abbildungen.  Jahrg.  89.  1908  (12  Hefte). 

Gärtner-Zeitung,  Allgemeine  Deutsche.  Zeitschrift  für  die  InU'ressen 
der  Deutschen  Gärtner.  Organ  des  allgemeini  n  Deutschen  GiirtnerAereins. 
liedigiert  von  0.  Albrecht.    Leipzig,  gr.  4^,  Jahrg.  XI 11,  1903  (24  Nrn.). 

G&rtoer-Zeitung,  Maliers  Deutsche.  Centralblatt  fflr  die  gesamten  laier- 
essen  der  Gärtnerei.  Herausgegeben  von  L.  HOller.  Leipsig,  gr.  4^  mit 
Ahhildungen,  Jahrg.  XVUI,  1908  (62  Nrn.). 

Die  Gartenwelt.  Illustriertos  Wochenblatt  fflr  den  gesamten  Gartenbau. 
(Fortsetzung  der  „Monatshefte  für  Blumen-  u.  Gartenbau"  )  Herausgegeben 
von  M.  Hessdörffer.  Leipzig.  4^,  m.  kolor.  Tafeln  u.  Abbildungen,  Jahrg.  VII, 
Oktober  1902  bis  September  19C8  (62  Nrn.). 

Botanische  Jahrbttcher  fttr  Systematik,  Pflanzengesohichte  u.  Pflanzen^ 
geographie.  Herausgegeben  von  A.  Engler.  Band  XX XII,  88t  pp.,  mit 
10  'l'afeln  und  24  Figuren  im  Text,  Literaturbericht,  80  pp.  Beiblatt  n.  71. 
M  i»!».;  n.  72,  16  pp.  Band  XXXIII.  7-11  pj. .  mit  6  Tafeln  und  60  Figuren 
im  Beiblatt  n.  72.  82  pp..  n.  73,  88  pp.  i.iteraturbericht.  li\  pp. 

Jahrbücher  für  wissenschaftliche  Botanik.  Begründet  von  N.  Pringsheiin. 
Hemu!!^gegeben  von  W.  Pfeffer  u.  £.  Strasburger.  Band  XXXVIII,  Leipzig 
1908,  gr  8«,  VIII  u.  888,  pp.  mit  8  lithographierten  Tafehi  uod  21  Text- 
abbildungen 

lahtesbericht  über  die  Fortscliri"e  in  der  Lehre  von  den  Gänings- 
orgauisTuen.  Bearbeitet  und  herausi^c'^ebeii  vun  A.  Koch,  Jahrg.  Xll,  1901. 
Leipzig,  S.  liirzel,  1904.  gr.  8^',  VI  11  u.  685  pp. 


Digitized  by  Google 


F.  Fedde:  Veneiobni»  der  Zeitoohrifteo  nod  Veraiasaobriflten.  955 


Jahresbericht  Aber  die  Fortscbritto  in  der  Lehre  ▼on  den  psthogenen 
Mikrooiguismen,  umfassend  Bakterien,  Pilse  und  ProtOKoto.  Unter  Mit- 
unrknng  von  Facbgenossen  bearbeitet  und  hpraus;ifef;cben  von  P  Haurngarten 
und  F  1'angl.    Jahrg.  XVill,  1902,  Abteüang  1,  Leipzig,  S.  Uirzel,  1904, 

gr.  80  1864  pp. 

Natur  und  Schule.  Zeitschrift  für  Uea  gesamten  naturkondiichen  l  nter- 
richt  aller  Sdiulen.  Herauegegeben  von  B.  lisndsbeig,  0.  Schmeil  und 
B.  Schmicl.  Gr.  8«.  mit  Abbildungen,  Jahrg.  II.  1902,  8  Hefte. 

Sammlung  naturwi88enschaftlirli-pä(iago;;is<'her  Abhandinngen.  Heraus* 
'jr)  <r«  ben  von  0.  Schmeil  und  W.  ü.  Schmidt.  Heft  1  und  2.  Leipzig 
idOS,  Lex.  8. 

Dm  Fflanienreidi.  Regni  Tegetabilis  conspectus.  Im  Auftrage  der  kgl. 
preussisehen  Akademie  der  Wissenschaften  heraosgegeben  von  A.  Gngler. 

Heft  ]S  (IV,  60):  Pfitzt-r,  K..  OrMaccae.  Phonamhm-  Leipzig  1908.  gr.  8«,. 
Wl  pp.  mit  167  Abbild.  Heft  18  (IV.  :?(»):  IJnhland,  W  .  Kriocaulaeeo». 
gr.  8°.  294  pp.  mit  268  Abbild.  Heft  14  ;J\,  198':  Urusv,,.  W.,  <'istaceae. 
Leipzig  IVOS,  gr.  8»,  161  pp.,  mit  179  Abbild.  Heft  15  (IV,  2:<6a):  Mez,  C, 
Theophratlaeeae.  Leipzig  1908,  gr.  8<»,  48  pp.,  mit  49  Abbild.  Heft  18  (IV. 
14—16):  Buchenau.  F..  Scheuchzeriacrae.  Älismacfoe.  Jintomaceae.  Leipzig  1908, 
gr.  80,  66  u.  12  pp.,  mit  201  Abbild.  Heft  17  (IV,  216):  Koebne.  E.,  Lythraceae. 
Leipzig  1908.  gr.  8*^.  826  i>i>..  iniL  S51  Abbild 

Engler,  A.  und  l'rautl,  Iv.,  Die  natüriicheu  Pfian/enfamilien  nebst  ihreu 
Gattungen  und  wichtigeren  Arten,  insbesondere  den  Nutapflanaen.  Begründet 
von  A.  Engler  und  K.  Prantl.  Fortgesetzt  von  A.  Engler.  Leipaig, 
W.  Engelmann.  18HT  1908.  gr,  8».  Lieferung  216  (I.  Teil.  8  .\bt.,  p.  .n  38) 
Orthot ndiaa (Ii- .  S'/*/ n /' /t  /.  und  /'imanVictat' von  v.  F.  Brotherus.  p.  481  — 528, 
mit  808  Kin/elbildern  in  09  1  igureu.  Lieferung  217  (I.  Teil.  1.  Abt.,  p  4  —  6), 
Idchenes  (Flechten).  B.  Spezieller  Teil  von  A.  Zahlbruckner,  p.  49-  96,  mit 
108  Einzelbildern  in  18  Figuren.  Lieferung  218  (I.  Teil.  8.  Abt.,  p.  84—88. 
Sdtiatosti  it'tii  nir,  Drepattojjhi/llaccat;  Mitten iaaac.  MiHitkhofmeae  und  ßryeoe 
von  V.  F.  Biothenrs.  p.  r)2!t    '»76.  mit  m[  Kiu/i'lbildfrn  in  48  Figuren 

Aus  liatur  und  Ueistei>w<!lt.  .Sammlung-  wissenschaftlicher  gemeiuver- 
stindlicher  Darstellungen. 

Koloniale  Zeitschrift   Herausgegeben  von  Wugk. 

Verhandlungon  der  (lespllsrhatt  Deutsrh«M-  Naturforscher  und  Arzte. 
74  Ver-  umiilimp;  zu  Karlshad.  21—27.  .September  1902.  Hf'iau.sgey;eben  im 
Auftra^if  des  \  ur^tandes  uüd  der  ( '.eschaftsfiihrer  von  A.  Wangerin.  Teil  11. 
Abteilungssitzungeu  (1.  Naturwi.sse nsehaftliche.  2.  Metliziuische  .Abteilungen). 
Leipzig  1903,  gr.  8«  195  u.  691  pp.,  mit  11  Abbild. 

Obstbauzeitung,  Mitteldeutsche.  Organ  des  Vereins  der  Fomologen  und 
ObstzQchter  filr  Anhalt  und  Provinz  Sachsen.  Redigiert  von  P,  Krfltgen. 
Leigziir.  ^^r         lahrgang  IX.  1908 

Zeitschrift  für  Hygiene  und  lufcktionskranliiieiten.  Herausgegeben  voa 
R.  Koch  und  C.  Flügge.  Band  48,  Heft  III.  Leipzig  1908.  gr.  8».  p.  8  u. 
401—580,  mit  2  kolorierten  Tafeln  u.  16  Abbild.  Band  44,  Heft  II.  Leipzig 
1908,  gr.  8«  p.  161-858,  mit  1  Tafel  und  13  Abbild.  Band  44,  Heft  III. 
Leipzig  1908,  gr.  80,  p.  8  u.  869—640,  mit  6  Tafeln  (1  kolorierte  und  11  Ab- 
bildungen, 

Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Mikroskopie  und  fttr  mikroskopisehe 
Technik.   I'nter  besonderer  Mitwirkung  von  Vr.  Dtppel,  P.  SchiefTerdecker 
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und  B.  Brauiis  hmusgegeb«ik  von  Emst  Küster.  Brad  XX.  Leipzig, 
S.  Himl,  1908,  gr.  8*.  688  pp^  mit  1  Porträt,  1  Tkfel  und  U  Hdaelmitten 

Hr)t;ini«lie  Zeitung.  Herausgepfeben  von  H.  Graf  zu  So1ii\s-Tiaubach 
un<i  F.  Ultinaiins.  .lahrg;  LXI.  Leipzig  1908,  4<>,  1.  AbteiluQg.  248  pp.,  mit 
7  Tafeln,  2.  Abteilung,  Hai  pp. 

Zeitschrift  fflr  angewandte  Mikroskopie  (und  klinische  Chemie).  {Mit 
1>e8onderer  Rflcksieht  auf  die  mikroskopischen  Untersuchnngen  von  Nahnmg^ 
und  Genussmitteln.  technischen  Produkten,  Krankheitastoffen,  Mikro- 
organismen, Schimmelpilzen  und  Diatoniacecn  in  Verbindung  mit  Dr  Henri 
van  Ueurck.  Herausgegeben  von  G.  Marpmaun.  IX.  Leipzig,  HygieuLscher 
Verlag  1904,  VlU  u.  840  pp 

Arebiv  Ifir  Enlwickelungsmecbanik  der  Organismen.  Heransgegeben 
von  Bottx. 

Ls  Ssns.  Sarthe 

Le  Monde  iles  Plantcs.  l^evue  intcniu  diaire  des  botanistt-s  internationale 
de  bibliograpliie,  informationn,  renseigiiements.  offres  demandes.  Behanges. 
Directeur:  U.  L^veill^.  Le  Mans  lüOS,  4e.  Ano^'e  V,  n.  19—26,  72  pp. 

Bulletin  de  TAssoeiation  fVan9sise  de  Botaniqiie.  Le  Mans  1908.  gr.  in 
S«,  Annexe  VI  (no.  61—72) 

Kulletin  de  l  Acadrinie  Internnf ionale  de  Geographie  Botanit|ue.  ^Le 
Monde  des  Plantes."  XII  Ann^*e  (8.  Seriej.  Herausgegeben  von  U.  Leveüld. 
Le  Mans  l^Üä,  60  i  pp.,  avec  plancbe«. 

Bulletin  de  la  soci^t^  d'agricultnre,  setenoes  et  arts  de  la  Saitlie. 

I«Mk«ig,  Galisien. 

Archiv,  Polnisches,  fflr  biologische  und  medizinische  Wissenschaften. 
Archives  Polonaise«  des  Sciences  biologi(|ues  et  medicales.  Heniusgogeben 
von  .1.  Baranowski,  K.  Kostanerki,  ,1.  Nusbaum,  W.  Szymonowicz  u.  a. 
unter  liedaktion  von  Ii.  Kadji.    Band  11,  Lemberg  löud,  gr.  8*^. 

Kosmos.  Csasopismo  polskiego  Towarzyntwa  przjrodniköw.  (Zeitsclnili 
der  Polnischen  Naturforecheigesellschaft  «Kopernüras*.  Heransgegeben  von 
R.  Radziszewski.)  [In  polnischer  Sprache.]  Lemberg  1908,  gr.  8<>,  mit 
Illustrationen»  Jahrg.  XXVÜ  (12  Hefte). 

iiSatkirch. 

Natur  und  Glaube.   Populär-naturwisseuachaftliche  Zcitüchrilt  zur  Be- 
lehiung  und  Unterhaltung.  Herausgegeben  von  J.  £.  Weiss.  Gr.  8*,  1908, 
Jshrg.  VI  (12  Nm). 
XUle^  NordfFtankräch. 

Archives  botaniques  dn  nord  de  la  Pranoe.    Dir.  C.  E.  Bertrand 

I  mensiiel|. 
•i4M0geN,  liaute-Vienue. 

Bulletin  de  la  societe  botani4ue  du  Limousio. 
lins,  Ober-Osterreich. 

Jahresbericht  des  Vereins  fflr  Natnifcnnde  in  Osterr^h  ob  der  Bous. 
ZXXm.  Linz  1904  ,  28  u.  72  u.  69  u.  24  pp. 

Museum  Francisco-Carolinum.    LXU.  Jahresbericht.    Nebst  der  56.  Lief, 
der  Beiträge  zur  Landeskunde  von  Österreich  ob  der  Enns.   Linz  1904. 
LXXm  u.  97  u.  22  u.  84  u.  22  pp.,  mit  sahbelehen  Tafeln. 
Lfswkei. 

Journal  de  Sciendas  mathematicas,  physkas  e  aaturaes»  pnblicado  sob 
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OB  auspiciM  da  Acadenü»  Baal  daa  Seiencias  de  lisboa.  Serie  9,  TomoVII. 
UAt»  190«,  gr.  in  8«. 

Broteria.   Revisti  de  Sciencias  Natnnes  de  Collegio  de  S.  Fiel.  Vul.  Ii 

(1908),  Lisboa  1903.  8«. 

Memorias  da  real  Academiu  den  Sciencias  de  Lisboa. 

Liverpeol. 

Proceedings  and  ThuiaaetioBa  of  the  Liverpool  Biological  Society. 
Vol.  17,  Session  1908—1908,  Liverpool  1908. 8«,  82  and  888  pp.,  with  iUostrations 

in  the  text  and  10  piatos. 

Proceedings  of  the  Liverpool  Geological  Society,  Liverpool. 

Ltcamo. 

Atti  della  Societä  elvetica  di  Scienze  naturuli  adunata  ia  Locarno. 
86.  Sessione.  Zürich  1904,  80,  424  u.  CXIV  pp..  mit  vielen  Tafeln,  Karten 
und  Textabbildungen. 

Leiim. 

AnnaU  and  Magazine  of  Natural  Buitory,  conducted  by  Günther, 
<  arruthers.  Francis.  80,  Yearly  12  nrs.,  with  illostratlona,  London,  Taylor 

and  Francis. 

Annais  of  Botany.  Kdited  by  J.  B.  Balfour,  Ü.  H.  Scott  and  W.  G.  Farlow. 
Vol.  XVli,  London,  Henry  Frowde,  Amen  Corner  1908,  roy.  8»,  Xu.794pp., 
with  40  Plates. 

Gataiogue,  International,  of  Scientific  Literature.  Published  for  the 
International  Council  by  the  Royal  Sorir  ty  nf  Tjondon.  Second  annual  Issue 
1901,  in  17  volumes  (A— M.  üotany.  lüüi»,  London.  Mar«  h  1904,  8°.  Uli  pp. 

Curtiü'  Botanical  Magazine.  Oomprising  the  plantü  of  the  Royal  Wiarden:» 
of  Kew  and  other  botanical  establisbments  in  Great  Britein,  with  snitaUe 
deseriptiona.  Publiahed  by  J.  D.  Hooker.  London,  roy.  S^,  with  ooloured 
plates.  Year  1908  (Series  HL  Volume  68>,  (12  nts.),  London.  L.  Beeve 
and  Co. 

Hookers  Irones  Plantarum,  or  Figures  with  Descriptive  (liarakteres  and 
Remarks,  of  new  and  rare  Plauts.  Edited  for  the  Bentham  Trusteea  by 
Sir  W.  T.  Thiselton-Dyer.  London,  W.  Dulao  and  Co.  (Eracheint  unregel- 
mtadg.) 

The  Fleld  Natnralista  Quarterly.  Journal  devoted  to  Zoology  in  all  its 

branches,  Botany,  Archaeology,  Folk-lorc  and  all  subjects  worked  by  Fidd 
Naturalist  and  kindred  Societies.  Ediied  by  G.  Leighton.  80,  Year  IX,  1902, 
(4  nr&). 

Hon  and  Silva.  Monthly  Baview  of  new  and  rare  Planta,  Trees  and 
Shmbs,  Froits  and  Vegetahles.  Edited  by  W.  Bobinson.  London,  4^  with 
oolonred  plates,  Year  I,  April  1903  to  March  1904  (12  nrs.). 

The  Garden.  Illnstratod  weekly  Journ,)!  of  Hortirnltnre.  conducted  by 
W.  Robinson.    London,  fol..  Vear  19()R  (A'olume  61,  62).  (52  nrs.). 

Garden  Life.  illui>trated  Gardening  Weekly.  London,  with  illustraLious, 
Year  II,  October  1902  to  September  1908  (62  nrs.). 

The  Gerdeners  Ghioniele,  founded  by  J.  lindley.  edited  by  M.  Masters. 
London,  fol.,  with  many  plates  and  ittustrations,  Year  88,  1908  (2  volumee 
in  62  nrs  I.  Tiondon.  A.  G  Cove. 

Kew  Gardeob  Bulletin  of  nü.sceilaneous  lotormations.  London,  with 
illuatnitions,  Year  XVI,  1902—1908  (with  4  appendices). 
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llie  Journal  of  fiotony,  Britisb  and  fordgn.  Edited  bj  J.  Britten. 
XLI.  London  1908,  8».  W.  st.  Ncwman  and  Co.,  428  u.  l'JOpp^  tab.  446 — 4W. 

.lotimal  of  the  '"ity  of  London  College  Science  Society. 

.Journal  i»f  Lhe  Kew  (iuilU,  London. 

Juiirnal  of  Uorticiüture.  L'onducted  hj  Ii.  tiogg,  London,  roy.  4^,  witb 
illustmtjons,  Year  66,  1908. 

The  Journal  of  tbe  Qoekett  Micioscopical  Club.  Edited  by  E.  M.  Neteon, 

roy.  8^.  with  plantes  u.  figures. 

The  Journal  of  the  Hoyal  Agriculturnl  (H>ciety  of  Kngland.  London,  8^, 
with  plate». 

Journal  of  the  Hoyel  Asietic  Society  of  Great  Britein  eod  Irland, 
roy.  8«. 

Journel  of  the  Society  of  Arts.  London. 
Monog^raphs  of  the  Palaeoiitop;niphical  Society. 
Proct't'dings  of  the  tJeologists  Association. 
Geogruphical  Journal  (Koyal  Geographica!  Society). 
Tbe  Journal  of  the  Royal  Horticnltoral  Soeiety.  Gdlted  by  W.  Willie. 
London  1902—1908,  roy.  8°.  with  plates  and  illustretions,  voIume  ZXVII. 
Prori'odings  of  the  IJoyal  Horticnlturai  Society 

Proceediugs  of  the  8outh  London  Entomologicai  aud  Natural  ilistury 
Society. 

Journal  of  the  Royal  Ificroscopical  Society,  containing  its  Transactions 

and  ProceedingM,  and  a  Summaiy  of  current  Researches  relating  to  Zoology 

and  H-itany  (prinripally  invertebratÄ  and  ('ryptc)p;aniia)  Microscopy  etc. 
Kdite<i  by  Ii.  i..  ilebb.  .).  A  Thomson,  A.  N.  Disney.  A.  B.  Kendle  and 
J.  J.  Dougla.s.    London,  roy.  8°,  1908,  XL  and  886  pp.,  with  8  plates. 

Quarterly  Jottmal  of  Ilicroecopieal  Society  edited  by  £.  Ray  Lankester, 
A.  Sedgwick,'  W.  F.  R.  Weldon  aad  8.  J.  Hickson.  Vol.  XLVI.  N.S.  London, 
J.  and  A.  Churchill,  788  pp.,  with  87  plates. 

.loumal.  of  the  Linnean  Society  of  London,  Botany.  No  249  and  250,  vol.  :<6. 
)>aits  1  and  Ii,  London  1908.  p.  1—186.  Volume  86,  part  lU.  London  1903, 
80,  p.  187-216. 

Transactions  of  tbe  Linnean  Society  of  London.  Series  2,  Botany.  Volume  VI, 

part.s  4  and  5.  London  1908,  roy.  4».  with  8  plates  and  2  figorea.    Vol.  VL 
part  6.  London  1908.  roy.  4».  p   261—813,  with  5  plates. 
Proceedinf^s  of  the  I-innean  .Society,  Tjondun 

The  Mu.seum  Journal.  Organ  of  the  Museums  Association.  Edited  by 
Howarth,  asststed  by  W.  E.  Hoyle,  A.  B.  Meyer,  F.  A.  Lucas,  W.  L.  Sclater 
and  oihers.   London.  8^.  volume  III.  July  1902  to  June  1908  (12  nrs.). 

The  Britivli  Naturalist.  A  populär  MM^nr.ine  of  peneral  Natural  History. 
Ldited  by  .1  Smith  and  L  Creeiiing.  assisted  by  J.  K.  Greening.  London, 
8*^,  with  plates  and  illustration.s.  new  Series,  volume  X.  Year  1903  ^12  partsj. 

The  Naturalist  A  monthly  Journal  of  Natural  fiistory  for  the  North  of 
England.   Edited  by  W.  D.  Roeback.  8«,  Year  1906  (12  nrs.). 

Nature  Notes  (Sclborne  .Soci<  ty\  Mag^azine),  London. 

N:itu>c  A  weekly  illustraed  .loiirnal  of  Sciences.  London,  4  0,  wiüi 
illu.sUalious.  Year  1903,  2  vols.  in  62  nrs. 

The  Orchid  lieview.  An  illustrated  monthly  ifoaraal,  devoted  exclosively 
to  Orchidology  in  all  its  branches  London  E.  C,  ICarshall  Brothers. 

Proceedings  of  the  Royal  Society.    No.  476,  volome  71,  part  VII» 
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London.  April  1908.  8»  p.  881—897  and  6—9,  wiih  figtureB.  No.  474,  vol.  71, 
part  VIII.  London.  April  1!^08.  8»  897—446,  with  fij^iires.  No.  475.  vol.  71, 
part  IX),  Londoti.  Mai  1908,  80.  i>.  445  -508.  with  3  plates  (1  colnr  1  and  ligures. 
No.  476,  volume  71,  part  X,  London,  June  1908,  S».  p.  9  und  509—629, 
with  2  pifttes  and  2  fignree.  No.  477,  vol.  72,  part  I,  London,  July  1908,  80, 
p.  l—W,  with  Hgorefl,  No.  478,  vol.  72,  part  II,  London,  Jnly  1908,  8<>, 
p.  89 — 181.  with  5  plates  and  figiires.  No.  479.  vohimo  72,  part  III.  London, 
August  lyu.').  8",  p.  188—195,  with  >  plates  and  figures.  No  480,  volume  72. 
part  IV.  London,  August  1908,  8«.  p.  197—210.  with  1  piate.  No.  481, 
▼olnme  72,  part  Y.  London,  August  1908,  8°  p.  1^11—252,  with  6  plates  and 
figores.  No.  482,  volunie  72,  part  VI,  London,  Oetoberl908,  8«,  p.  288— 804, 
with  fi  plates  and  figores. 

Qaarterlv  Record  of  the  Royal  Rotanical  Society  of  London. 

Yearbonk  of  the  Roj^al  Societj.  No.  7«  1908.  London  1908,  80,  4  and 
281  pp.,  with  1  Portrait. 

Froceedings  of  the  Royal  Institution  of  Great  Britain. 

Proeeedings  of  the  Bojal  Golonial  Institute. 

Pbilosophical  Transaotions  of  the  Royal  Socioty.  Serii  h  B,  Biological 
Papers.  Volume  196  (1902),  Title,  contents,  index  etc,  London  1908,  roy.  4^, 
p.  8  and  8-'9-380. 

Science  Notes.  Synopsis  of  the  World  s  current  Scientific  Literature. 
Bdited  by  H.  F.  B.  Wheeler.  London,  roy.  8«  Year  IX,  1902—1908. 

Science-Gossip.  An  illnstrated  monthly  Becord  of  Natnre  and  Conntry- 
I^ore.  Eldited  by  J.  F.  Carriogioo  and  F.  Winstone.  London,  roy.  8®,  with 
illustrations.  new  Series,  volume  IX.  Year  1908  (1"J  nrs.). 

Yearbook  of  Scientific  and  Learned  Societies  of  Great  Britain  and  Ire- 
land.  Oomprising  lists  of  papers  read  dnring  Session  1901—1902,  1902,  8^. 
cloth. 

Chemist  and  Dni^St. 

Report  of  the  British  .Association  for  the  Advancement  of  Science. 
TransBCtions  of  the  City  of  London  Kntomological  and  Natural  History 

.Society. 

Lons-le-Sauliier,  Jura. 

M^oires  de  la  soci^t^  d'Amnlation  du  Jura. 

LieeSt  Italien. 

AVd  della  B.  Accademia  di  Sciense,  Lottere  ed  Arti  di  Lucca.  Tome  81, 
Lueea  1908,  8<^  800  pp. 

LHIeik. 

Mitteilungen  der  ( leo^raphisrhen  <  ".esellschaft  und  des  Naturhistoriscben 
Museums  in  Lübeck.  Keihe  II,  lieft  17,  Lübeck  1908,  gr.  8<),  6  u.  187  pp., 
m.  1  Karte  u.  It  Tafeln. 

Ufawtarg. 

Jahreshefte  des  NaturwlBsenschaftlichen  Vereins  fflr  das  Fflistentum 
Lanebni^.  XVI  (1902—1904),  Lflnobnrg  1904,  LXXIV  u.  89  pp. 

Utttifh. 

Memoire^  de  la  .Socicte  Royal  des  .Sfienre.s  de  Liege.  Serie  8,  Tome  IV, 
Li^ge  1902.  gr.  in  8",  22  et  873  pp..  av.  5  planches  et  figures. 

Bulletin  scientifique  de  l'association  des  ilives  des  ^coles  speciales  de 
rUniTersit6  de  Liöge  fmensuel]. 
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Bulletin  horticole.  agriole  et  apicol«,  pablt^  par  J.  B^oC  LMge«  8*«. 
u     f\  -un-H,  Aonue  XXI,  1906  (24  nrs.)- 

Lud,  'Schweden. 

AeU  Univwsitatis  Lnndenns.  LvadBÜniTefnieUAraBlarifL  BaadZXXVIII» 
Afdelning  2.  Koag^  lyriogniiak»  Sllbkapets  Haadlingar,  XIII.  Lmid  1902. 
4*.  m,  17  Tafeln  u.  87  HoIssehnitteD. 

Botaniska  Nntiser.  ud^!fnt>  af  C  F.  O  Xordaiedt  Lund  1908.  8®, 
292  pp.,  mit  14  Tafeln  u.  9  Abbildungen  im  Text. 

'ndsskrift  Skaftskft  Titdgardsf6renmgeDs.  Redigeret  af  R.  Christeosen 
ocli  F.  UlfOoieD.  Land.  8«  Aargwug  XXVII,  1M8  (4  Hefte). 

Rt'cneil  «it's  Mt'm'>irps  et  des  Travaux  publi^s  par  la  >>ocieti  <■  I*  de 
Botani<)ue  du  (irarui-duche  de  Luxembourg.  No.  XV,  1900 — 1901,  Luxem- 
bourg  1902,  gr.  Ö«,  XXXll  et  252  pp. 

Verein  Luxembarger  Naturfreunde.  —  SocMti  dea  Ntttoralistes  Luxem* 
bourgeoia  (Fauna).  Mitteilungen  aus  den  VeranasitBnngen.  —  Compte^ 
rendus  des  seances.    Jahrg.  XIIF.  1903.  Luxemburg  1903.  gr.  8".  191  pp. 

Publicationn  de  ITnstitut  (Irand-ducal  de  Luxembourg  (Stction  «les 
Sciences  naturelles  et  matberaati*|ue8)  constitue  sur  le  protectorat  de  Son 
Altesse  Royale  le  Urand-duc.  T.  XXVII  (B),  1904,  119  pp. 

L'HorticuIture  de  la  France.  Revue  des  Serres,  dos  Part  -;  et  des  Jafdins» 
pnbli^>e  par  L.  et  M  ("usin.    Lyon.  S».  Ann/e  X.  190-2  — 1903. 

L'Kchange.    Revue  Linneenne.    Fonde  par  Jacquct.    Organe  mensutd 
dee  Naturaliätes  de  la  region  Ljonnaise,  contenant  les  demaudes  d  echange» 
d'aobat  ou  de  vente  de  livres,  coUeetioas  on  obiets  d'histoire  natnrdle. 
Comite  de  r^daction:  A.  Locard  et  St.  Lager.  Gr.  in  8*.  Annte  XVIII^ 
1908  (12  nrn  ^ 

.\nnalfs  de  la  Socii-tt-  Linnt-enne. 

Annale»  de  la  Societe  d'agriculture  de  Lyon. 

Bulletin  de  la  Soci6t4  botanique  de  Lyon. 

Bulletin  de  la  Sociit^  d'horUenlture  pratique  du  Rhone. 

Comptes-rendua  de  rAaaociation  Ijonnaise  des  amia  des  sctencea 
naturelles. 

Annale»  de  la  Societ«-  d'AgricuItnre,  .Sciences  et  Industrie  de  Lvon. 
Sörie  7,  T<wke  X  (1902),  Lyon  1908.  gi  .  in  8^,  198  et  97  pp .  av.  1  taUean. 

Ardkives  du  Musinm  d'Hisioire  naturelle  de  Lyon.  Tbme  VIII,  Lyon 
190H,  gr.  in  4^  412  pp.,  ar.  8  planchcs  et  198  figures. 

Annales  de  la  Socirti^  Botanitjue  de  Lyon.  Lyon.  8®.  Tome  XXVIII. 
Annee  1908.  XIIL  u.  260  u.  (Comptes-rendas)  40  u.  IV  pp.,  mit  vielen  Text- 
abbildungen. 

Bulletin  mensuel  de  la  soci^ti  d'horticulture  pratique  du  Rbone. 

Lyon  horticole.  Chronique  des  lardins,  revuo  bi-men.suelle.  illustrte. 
<rhnrti< olture  grn«  rale.  Red.  J.  J.  Viviand-Morel,  Lyon.  ViUeurbanne  (Rhone). 
Macen,  Saöne-et-Loire. 

Annales  de  l'Academie  de  MÄcon  (Soci^te  des  Arts,  Sciences,  Beiles 
Lettres  et  Agriculture  de  8adne<«t-Loire),  Serie  8,  tome  V,  Uteon  1901. 
9^,  86  et  479  pp.,  av.  8  planches. 

Journal  des  Naturalistes.  Bulletin  niensuel  de  la  soei^  des  natoralistca 
de  M&con  (Saöne-et-Loire)  (mensuell. 
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Halriil. 

Actas  y  Memorias  de  la  Sociedad  Espaüula  de  HistoriA  Natural.  (Gon- 
tinuation  de  las  Anales),  gr.  in  8^,  av  plaoches. 

Memorias  de  la  Keal  Academia  de  Ciencias  exactas,  fudca»  y  naturales 
de  Madrid,  tomo  XX,  Madrid  1908.  4«.  8  y  809  pp^  tomo  XXI.  Madrid  1908. 
4».  5  et  400  pp. 

La  Naturaleza.  Ciencias  »'■  Industrias.  Revista  decenal  illustrada.  Kun- 
dator:  .1.  < '.  Harbosa,  director:  R.  Becerro  de  Bengoa,  redactor  jefe:  K.  Mier 
y  Miura,  Madrid,  4^  av.  illustratioDS,  £poca  4,  Anoee  XIV,  1908,  80  nrs. 

Jahreaberichte  und  Abhaodlaogen  daa  Naturwiaaenaehaftliehen  Yareias 
in  Magdeburg.  Redaktion:  Dr.  R.  Fotinecke,  1902—1904,  Magdeburg  1904, 

80.  136  pp. 
Mailaad. 

Atti  della  Societä  Italiana  dt  Scienze  naturali  e  del  Museo  civico  di 
Storia  naturale  in  MUano.  ▼olume  XL1,  1902—1908,  MUano  1908,  8<^  6C0  pp., 

C.  12  tavole. 

Flendiconti  dell'Istitiito  Lr.mbardo  di  Scienze,  Lettero  ed  Arti.  8®. 
Memorie  dpH  I-^tituto  lombardo  di  scienze  e  leitete,  Milano. 
Memorie  della  8ocietä  iUUiuna  di  äcieuze  naturali,  Milano. 

Xaiehestar. 

Mamoira  and  Froeeedinga  of  the  Mancbeater  Literarj  and  FhUoaophieal 

Society,  1902—1908  (vol.  47),  part  I— V,  Manchester  1902—1908. 

Science  Work  .\  monthly  Review  of  scientific  T.itpratiire.  Edited  by 
W.  Jeffs,  Manchester,  Ii.  Aikmao  and  Oo.,  4",  Year  V,  2^uvomber  lfc02  to 
Oetober  1903  (12  nrs.). 

Report  of  tbe  Manchester  Field  Naturalist  and  Arebaedogist's  Society. 

Transactions  of  the  Manchester  J^eld  Club. 

Transaetions  of  the  Manc-hoster  Oeolo<;icaI  Society. 

Ti  uii'^actions  of  the  Manchester  Mirroscopical  Society. 

Journal  of  the  Manchester  Geographien!  Society. 

Report  of  the  Botanieal  Exchange  Club. 
Xaaihatef  Baden. 

Jahresbericht  de«  VereinH  fflr  Naturkunde  xu  Mannheim. 
Marborn,  llessen-Nas'^an 

Flora  oder  Allgemeine  Botanische  Zeitung  (früher  herausgegeben  von 
der  K.  Bayer.  Botanischen  Gesellachaft  in  Regenaburg).  Herausgeber: 
K.  Goebel,  Bd.  92,  Jahrg.  1908,  800  pp.,  Marburg.  N.  E.  fiiwert  1988.  gr.  8«. 
m.  18  Tafeln  und  171  Textfiguren. 

Sitzungsberichte  dr  r  <  lesellscliaft  /.iir  Förderung  der  gesamten  Natur» 
wissenschafton  zu  Marburg.    1903,  H^.  99  pp. 

Schriften  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesamten  >iaturwisäen> 
Schäften  xu  Marbni^. 
■aneille. 

Aiiiiales  de  la  Faeulte  des  Sciences  de  Marseille.  Tome  XIII,  Marseille 

1908.  4".  8  et  174  pp.,  av.  12  planrhes  et  figures. 

Annales  de  I  Institut  Colonial  de  Marseille.  Publication  subventionn^e 
par  le  C'onseil  genöral  des  Bouches-du-Rhöne,  XI.  annee,  2.  s«^r.,  1,  1908. 

Ännalea  de  Tlnstitut  botanico-g^ologtque  colonial.  Dir.  E.  Heekel.  (Er- 
scheint unregelmftssig.] 
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Kevue  Hurticole  des  Bouches-du-Rh6ne.  Journal  mensuel  des  Travaux 
de  la  Soci^tä  d'HorticnItiire  et  de  Botanique  de  Marseille.  Marseille,  gr.  in 
8«.  ann^  49,  1906  (12  nrs.)- 

Bulletin  de  la  societA  d'horfciciilturB  et  de  botanique.  Marseille  (Bonehee 

dt)  f'hone). 
Modena. 

Alti  della  Sucietü  dei  Naiuralisti  e  Aiatematici  di  Modena.  >Ser.  IV, 
vol.  II.  anno  XXXIII,  1900,  Modwaa,  2901.  389  pp.»  oon  tav.  XIV. 

La  Nnova  Notarisia  ratwegna  conaacrata  allo  studio  delle  Alg^e,  redat- 
tore  e  proprietario  G.  B.  Dott.  De-Toni.   Serie  XIV  (anno  XVIII  dalla  fon- 

dazione  della  „Notarisia").    Modona.  1908,  170  pp. 

Memoire  della  R.  Academica  di  Scienze,  Lettere  ed  Arti  in  Modena. 
Serie  2«  voInme  XII.  parte  ^  e  «erie  8,  volame  III,  1902,  40.  411  et  702  pp.. 
c.  17  tavole. 
Meifl.  Ilainaut. 

.M.  iiioires  ot  publication»  de  la  äociite  des  scieaces,  des  arts  et  des 

lettifs  ilu  Ilainaut. 
Muiltuuitaii.  Tarn-et-(.iaronne. 

Recueil  de  racad^mie  dee  sciences,  belles-Iettres  et  aita  da  dipartement 

du  Tam-etpQaronne. 
Meilvrdv.  Mcuse. 

Society  des  Xaturalistes  et  Arcbeoloj^ue.s  du  nord  de  la  Meuse.  Tome  XIII, 
1.  semestre  1901.  Montiuedj,  19U2,  S**,  102  pp.|  av.  gravure». 

Mimoires  de  la  sooi^  den  amateun-aatiiraliates  da  nord  de  la  Meose. 
Mentpellier,  H^rault. 

Memoires  de  rAcad^mie  des  Scit>ni-(>s  et  Lettre»  de  Montpellier.  Seetion 
.  des  Sciences,  St-rie  2.  totn.-  III,  No.  8.  1902.  8°.  p.  81    174.  av  figures. 

Annales  de  la  socit'tf  d  horticulture  ft  «I  histoire  naturelle  d«  1  Ilerault. 

Hulletiu  de  la  societ^  des  scienceü  nuiurelles  phyniques  de  Montpellier. 

Vigne  Am^ricaine  et  la  Viticoltore  en  Enrope.  Bevae  pabli^  par 
V.  PttUiat  et  J.  BoMn.  Mootpellier.  gr.  in  8«,  av.  figores,  Ann^  XXTI.  1908. 
Meskao. 

.Annales  de  l  instiliit  aj^ronomiquc  de  Moscou.  Kedigees  par  S.  .1.  RoHtow- 
sew  et  D.  >i.    Prianischoikow.   Aouüe  Vlll,  1902  (En  RusseJ.  gr.  in  8». 

Bulletia  de  la  SoeiM4  Imperiale  des  NaturaUstes  de  Hoeeoo.  FoblÜ  eons 
la  rddaetion  de  M.  MensMer  et  A.  Croneberg.  Annto  1908,  Nouvdle  s^rie, 
Tome  XVII»  Moscou  1904,  gr.  in  8*^,  601  pp..  av.  16  planches  et  figures. 

Nouveaux  Mrinoires  de  la  ^riiiet»"'  Iiup^ri.ili-  ih^s  \aturaliste.s  de  M'<«f«oa- 

Prn<-)' >;-verbaiiN  des  s^anccs  de  la  Societe  Imperiale  des  naturalistes  de 
Moscou.  [KuisMisch.j 

Naturkunde  u.  Geographie.  Monatssebrift,  heransgegeb.  von  U.  Warawwa. 
(In  russischer  Sprache.)  Moskau.  m.  lUostraUonen.  Jahrgeag  VIII,  1908 
(12  Hefte). 

Iswestiya  etc.  Denkschriften  der  Kaisti ürhen  Gesellschaft  der  Freunde 
der  24atur\visäenschaft,  Anthropologie  und  Etbuographie.  iKussisoh],  Band  104, 
1908,  gr.  4^,  410  pp ,  ui.  76  AbbUd. 

Ssadowostwo.    (Russisehe  QaitenaeitaQg.)    Moekau,  Jahrg.  XX,  1908 

(62  Nummern). 

Gelehrte  Abhandlungen  der  Kais,  rniversitiit  Moskau.  Naturhistorische 
Abteilung,  Ueft  18.   (Uusäi^cb.]  Moskau  1908,  gr.  8",  802  pp.,  m.  6  Tafeln. 
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HuUetin  de  la  Societ^  Impi'riale  des  amatfurs  des  sciences  naturelle."«, 
d'anthropologie  et  d'ethnographie,  yrbn  l'Univer^ite  Imperiale  de  Moscou. 
IBnniMh.] 

Compto  rendu  des  seaoces  de  la  Soci6t4  Imperiale  des  ^««»»^1*  des 
sciences  naturelles,  d'anthropologie  et  d'ethnographie.   Moscoi'i.  (Bugs.) 

Ssad  i  ogorod.  Zeitschrift  der  Russischen  Gesellschaft  der  Freunde  de« 
Gartenbaues.  (In  russischer  Sprache.)  Moskau,  gr.  8^  Jahrg.  1908  (12  Hefte). 

Tnvanx  de  la  SocMU  ImpMale  rosse  pour  l'sodiBaatation  des  animaux 
et  des  plantee.  Mosoou.  [Boss.] 

Mat^riaux  eoneemant  T^de  de  la  fouoe  et  de  la  flore  de  r£inpife  de 
Hussie.   jtfoscoa.  [RnsB.] 
.MiUciien. 

Sitzungsberichte  der  mathematisch-phjsikalischen  Klasse  der  Königl. 
Bayerischen  Aludemie  der  Wisseosehafteii.  80,  m.  Tafeln. 
Abhandlungen  desgl. 

Mitteilungen  der  Bayerischen  Botanisrheii  Gesellsrhaft  zur  Erfor8chan|f 
der  heimischen  Flora.    No.  -27  u.  28,  München  1908.  p.  295—888. 
Zeitschrift  für  Biologie.   Herausgegeben  von  Kühne  u.  Voit. 
XiiBter. 

XXYII.  J^uresbericht  des  WestiUisehen  Provinaialvereins  fttr  Wissen- 
schaft und  Kunst  für  1888/99.  Mflnster  1899,  XL      172  pp. 

Natur  und  Offcnbaning.  Organ  zur  VermitteluQg  zwischen  Naturforschung 
und  Glauben  für  (iebitdete  aller  St&nde. 
Nase),  Meurthe-et-Moselle. 

Bulletin  de  la  soci^  centrale  d'horticnltnte.  Red.  £.  Gall«. 
Bulletin  des  seances  de  la  sucit'te  des  sdences  de  Nsncy  et  de  la  r6union 
biologique  de  Nancy  (üeurthe-eUMoseUe). 
Nantes  Loire-lnferieiire. 

Bulletin  de  la  Societe  tles  sciences  naturelles  de  l'Ouest. 
Bulletin  du  Uboratoire  de  Bactiriologie  de  TlnsUtut  Pasteur  de  la  Loire- 
inf^rienre.  Annfe  1901—1902,  8*,  68  pp.,  av.  1  carte  et  1  planche. 
Neapel. 

Atti  della  K.  Accademia  delle  Scionze  Fisiche  e  Matematiche  (Soctet4 
Keale  di  Napoli).   Serie  2,  Volume  XI,  Napoli  1902,  40.  426  pp.,  c.  12  tavole. 

Bendiconto  dell'Aocademia  delle  Seienze  Fisiche  «  Matematiche  (Sesione 
della  Societh  Beale  di  Napoli).  Serie  8a,  IX  (Anno  XLII).  gr.  80,  818  pp. 

Bollcttino  della  Societ.'i  di  Naturali.sti  in  Napoli.  Serie  1.  Volume  XVI, 
Anno  1902,  Napoli  1908,  in  gr.  8".  860  pp.,  c.  5  tavole  e  26  fi^niro  nel  te.sto. 

Fauna  und  l-'lora  des  Golfes  von  Neapel.  Uerausgeg.  v.  d.  zoologischen 
Station.  Berlin. 

Mittdinngen  aus  der  zoologiselien  Station  zu  NeapeL  Beriin. 

Atti  deir  Istituto  d'incoraggiamento  alle  sdenze  naturali,  Napoli. 

r.nlletino  dell'  Orto  botanico.  Napoli. 
Aeadaniiii. 

Forst-Zeitung,  Deutsche.  Redigiert  von  H.  v.  Sothen.  Lex.  8<*,  mit  Ab* 
bildnngen,  Jahrg.  XVII,  1908  (52  No.). 

Monatsschrift  fttr  Kakteenknnde.   Zeitschrift  der  Liebhaber  von  Kakteen 

und   anderen   Fettpflanzcn      Organ    der    Deutschen  Kakteen-Gesellschaft. 
HerauHgegoben  von  Profe.s.sor  B.  Scliuraann  zu  Beriin.   XII,  1902,  VIII  u. 
204  pp..  mit  '/.ahireichen  Textabbildungen. 
BotiuiiMber  J»hre«berioht  XXXI  (1903)  2.  Abt.  63 
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Bulletin  d«  U  Soeiitö  NeuehAteloiae  des  SdencM  naiureUoB.  Tom«  XXVIII 
(1899^1900),  1900,  289  pp. 
Nmiikeft  Bayern. 

ßiiyerisr  he  Forst-  und  Jagdzeitung. 
^en'ra8tle-opou-T|  De. 

lIoithnmb«riaad,Dnxlka]n,and  Newi!Mtl«»npon-Tyn«llatnTmlHktoij£kMiie(y  • 

Nederlaiulsch  Kruitkundig  Archief.  Veidagen  en  mededeelingen  der 
Kederla mische  Botanische  Vereeniging  on  der  redactie  van  W  Hurrk. 
J.  W.  Goethart,  .1    P.  Lotsy,  J.  W.  Moll  en  F.  A.  F  C  Went.    I'.tü4.  95  pp. 

Kecucil  de»  travaux  botaniques  neerlandais.    No.  1—4,        ILl.  Publie 
{<ar  la  SociiU  botnnique  n^eriaadaiee  aona  la  rodaetion  de  M.  M.  W.  Burck. 
.1.  W.  C.  Goethart^  J.  P.  Lotay,  J.  W.  MoU  et  F.  A.  F.  C.  Went.  (Trimen- 
suel.  prix  frcs.  16  par  ann^e.)   t906,  907  pp.  u.  8  lab. 
NiMes,  Gnrd. 

Bulltitin  de  la  Societe  d  Etüde  des  Sciences  Naturelles  de  Ntmcs.  Tome 
XXVIII,  Annde  1901,  Nimes  1909.  8«.  41  ei  107  pp. 
Niert»  Deux^Sivres. 

Bulletin  de  la  Society  Botanique  des  I)r  ii\  Si  vres  ponr  Triade  de  la 
Flore  ilu  Poitou  et  liinites.    XIV,  190?.  Niort  1908.  8«,  268  pp  .  av.  figiirrs 

Bulletin  de  la  Societi"  d'Horticulture,  d  Arboriculture  et  de  Viticiilture 
des  Deux-Sevres,  Niort,  ö»,  Annee  61,  1908  (nrs.). 
Niua,  Alpes-Maritimes. 

Bulletin  de.  la  soei^tä  fran^ise  des  amis  des  arbres.  Miee.  (Alpes^ 
Maritimes.) 

Bulletin  de  la  societe  centrale  ira^^riculture,  d'hoiticulture  et  d'acdima- 
tatioo  de  Nice  et  des  Alpes-Maritimcs.  Nice. 
Kerwlefe,  Norfolk. 

Traaaactiona  of  tbe  Korfolk  and  Norwich  Nataraliat's  Societj. 
Kettinghaa,  Englaad. 

Transactions  of  the  Nottingham  Naturalists'  Society. 
Novo-Alexaiidria. 

Zeitschrift  des  Land-  und  Forstwirtschaftlichen  Instituts  zu  Novu-Alexau- 
dria.  Gr.  8<*.  m.  Tafeln.  (Russisch.] 
Hinkerg. 

Abhandlungen  i\rr  X;i( iirhistorischen  (Gesellschaft  in  Nürnberg.  Bd.  XV 
u.  Jahresbericht  für  1908,  Nürnberg  1904.  b».  p.  1—24  u.  1—8,  m.  1  Tafel. 

OdCHKH. 

H^moiree  de  IXniversit^  Imperiale  d'Odessa.  (Ruaa.! 

M^moires  de  la  Sociit^  des  Natnralistes  de  la  NouTeUe-Russie  (Odessa). 

Tome  XXVI  fKn  Kusse),  Odessa  1904,  80  ini  u.  8  n.  XLIII  pp. 
Annalea  de  la  Soci^te  des  Naturalistes  d'Odessa.  [Rnss.) 
((ffenbach. 

XXX VII. — XLIl.  Beriebt  über  die  'J'ätigkcit  des  Offeabacher  Vereins 
ffir  Naturkunde  in  den  Vereini({ahren  vom  6.  Mai  1896  bis  11.  Mai  1901. 
Offenbach  1901,  XL  u.  140  pp..  mit  6  Tafeln  u.  8  Textfiguren. 
Orleaax. 

Bulletin  de  la  Societi  Horücole  du  Loiret  Orleans,  8^,  Tome  XIV. 
Annee  1908  (4  nrs.). 
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Meiii«iire.s  lie  la  societe  d'agriculturc,  Mciences,  bulles-lettxes  et  ait» 
d'OlIeün  (Loiret). 

Jahresbericht  des  natorwissenschaftlicheii  Vereins  su  OsnabrDek. 

Pädia. 

La  Xuova  Xotarisia.  Bassegna  coosacrata  ollo  studio  delle  Alghe. 
Kedatt.  H.  G.  1?.  .le  Toni. 

AtU  e  Memoire  dell  Accademia  «Ii  seiende,  letture  ed  arti,  Padova. 

BtiUettiiio  della  Soeietli  veneto  trentina  di  ad«ute  naturali.  Padova. 

•Atti  della  Sodetk  VenetO'Trentina  di  Science  natural!  residente  tn 
Pndova.  Serie  2,  Volume  IV.  Fase.  2,  Annee  1900— 11K>2,  1902.  gr.  in  fto, 
64  pp. 

Paixl«*!'.  Henfrew,  SrotlaruK 

Report  of  the  Paisley  Philosopbical  Institution,  Paisley. 

Falerne. 

Bolletino  del  Reale  Orto  Botanico  di  Palermo.  Anno  HI.  Palermo  1899. 
194  pp. 

BolletUno  dell  l^tituto  botanico,  Palermo. 

Atti  deirArcailcmia  ili  scienze,  Icttert*  ed  aiti,  Palermo. 
Hollpttino  deil  Aceatlemia  di  srien/.e,  letteie  i-d  arti,  Palermo. 
Giornale  ed  Atti  della  Societä  di  Acclimaüizioue  eil  Agriculturii  in 
Sieilia.  8«. 

Gtomale  della  Societä  di  «eiense  natnrali  ed  eeonomiche,  Palermo. 

II  Naturalista  äiciliano,  Palermo. 

Contribuzioni  alla  Hiolonia  vegetale  edite  da  Antonitio  Hot/l.  I'iofessore 
ordinario  «Ii  Botanica  nella  Ii.  Universita  e  Direttore  dell'  OrtO  botanico  di 
Palermo.    III.    Palermo  1904.  292  pp.,  mit  15  Tafeln. 

Paris. 

L'Agriculture  pratiqne  des  Pays  chauds.  Bulletin  du  jardin  colonial  et 
des  jnrdins  d'essai  des  Colonies.  Paris,  gr.  in  80,  Annto  III,  Juillet  1908 

Juin  1904  («  f;i^'-  I 

.Vnnales  .\grunomi(|U(.-s,  piibliees  sous  les  auKpices  du  Minihtere  de 
l  Agriculture  par  P.  P.  Deherain.  h^. 

Annales  de  rinsUtut  National  Agronomique.  Serie  2,  Tome  I.  L'Institut 
Agronomiqne  pendant  les  26  premi^res  ann^  de  son  existenee  (1876—1901). 
Paris  1908.  so.  7  et  683  pp..  av  1  plan  et  figuras.  Tome  II,  Fascicule  1, 
Pari.-*  11*03.  gr.  in  8».  p.  1—179  av.  figures. 

Annale»  de  la  Science  Agronomique  franvaiso  ot  ctrangere,  publiees 
par  L.  Grandeau.  Gr.  in  8®,  av.  planches. 

Annales  de  rinstitut  Pastenr,  fond^  sons  le  patronage  de  Pasteur  et 
publiees  par  Dnclaux,  Chamberland.  Crancher  etc.  8^. 

Aanaiea  de.s  Sciences  naturelles  Hotaniqiie,  comprenant  l'anatomie.  la 
Physiologie  et  la  Classification  des  \  rgctanx  vivants  et  fossiles.  Publit'-e 
sous  la  direction  de  P.  van  Tiegbem.  Serie  8,  Tome  XVII.  Paris,  Mar.sson 
et(V).,  1908,  gr.  in  8<*,  881  ^„  avec  9  planches,  Tome  XVIU,  896  pp..  avec 
9  planches.    Paris  1908,  gr.  in  8<*. 

Archivcs  de  Para.sitologie.  Paraissant  tous  les  trois  mois  sons  la 
direction  <le  H.  Blanchard.  Tome  \TI,  No.  1.  Paris,  Mars  1908,  gr.  in  8", 
p.  1^176,  av.  1  Portrait.  4  planches  et  figures«. 
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Bibliographie  seientifique  Fras^aite.   Recuell  menBuel.  pnUi^  sotia  le8 

aiispices  du  ministiTe  de  l  instructioQ  publique  par  Je  Hureau  Franv»is  du 
< ';(taloKii«-  intemHtional  de  la  Litierature  adentifiqne.  Qr.  in  Tome  Ii. 
Ann^e  ]9ÜÖ  (12  nos  ). 

Le  Botaniste.  ((.'oUection  de  Travaux  origioaux)  Directeur:  V.  A.  Dan* 
geard,  Paris  1908,  gr.  in  8*,  av.  figoraa.  Serie  X  (6  CmcV 

Bulletin  de  l'Institut  PasUnir.  Revues  et  analyscs  des  travaux  dv  Micro» 
bioloi;it'.  M^decine.  Biologie  g^n<^rale.  Physiologie.  Chiuiie  hiologiijue  daiis 
liMirs  lapports  avec  la  Hact^riologie.  Comite  de  ri-daction:  <»  licrtrand, 
A.  Borr«;],  F.  Mesuü  et  d  autres.    Paris,  gr.  in  8^.  Annte  I.  19Ü8  (24  fäsc.j, 

Bnlletin  de  la  SocUt^  BotaDii^ue  de  Fraoce.  Tome  XLIX  (Serie  IV, 
Tome  I),  Paris  1901,  480  et  ÜCLXXIlpp.,  avec  14  planches. 

Bulletin  du  Museum  d'Iiistoire  Naturolle.  gr.  in  8^  Tome  IX«  Paria,  Im* 
primerif  nationale  1908.  480  pp  ,  aver  figun's  »mi  texte. 

BuUetiD  de  la  Societe  Mycologii^ue  de  France.  Tome  XIX,  Annee  IiK>8, 
Faacieule  1.  Parit»,  gr.  in  8*,  p.  1—80  et  1—82,  av.  8  poitiaita  (de  Monugue 
et  ComnJ;  8  planches  et  figores.  Faseieule  2.  Parit»,  gr.  in  8*,  p.  81 — 191. 
av.  4  planches  (1  coloriee)  et  figures. 

I^ill«>tin  de  la  .'^oci<''t^■  National«-  d'AccIimation  de  France  (Revue  des 
Sciences  naturelles  appliquees),  gr.  in  b®.  av.  figure.H. 

Coroptes  rendu8  hebdotnadaires  des  Seanccs  de  l'Academie  de*  >S:ieii- 
ces,  40  OXXXVni  et  CXXXIX,  Aante  1904,  62  nam. 

< 'ontptes  rendus  hebdomadaires  des  Stences  et  M^moires  de  la  Soeieti 
de  Biolo^it«,  gr.  in  S*^. 

(JosuHis.  (lifs  Mondes.)  Revue  hebdoniadaire  des  Sciences  et  le  It-urs 
applicaüouü  uux  Arts  et  ä  l'industrie,  foudee  par  Moigno,  4^,  Aouee  bi, 
1908  (62  nos.). 

Fcuille  des  jeunes  Naturalisten.  (Fondue  k  .Mulhouse  en  1870.)  Gr.  in  8*, 
nv  planches  et  figures.   Dir.  Mr.  DoUfus.  Ann^  XXXIII:  Novembre  1802 

Octobie  1908  (IJ  nos.). 

Jardio.  Journal  d  Horticulture  generale.  Paris,  8*^.  Anoee  XV'II, 
1908  (24  nos.). 

Le  Jardinier  pratiqne.  fievue  mensaelle  de  rHorUenltare  et  de  fArbori* 

caltun     I'aris.  s".  Ann  V  XI,  1908  (12  aosX 

Journal  de  Botiinique.  Paraissant  mensuellement.  Üirige  par  L.  Morot, 
Pari»,  h»,  av.  planches.   Annee  XV,  Paris  l»01.  481  et  CXXX  pp. 

Jonrnal  d'Agrienltnre  pratique.  Fmid^  par  A.fiizio.  R^dactenr  enchef: 
M.  L.  Grandeau.  Gr.  in  8*,  av.  planches  coloriees  et  gravures.  Annte  87, 
1908  (n2  nos.). 

Journal  d  Agriculture  tropirale  lagricole,  scientifiqne  et  romnierci;»! ». 
Publie  par.I.  Vilbouchevitch,  Paris,  4",  av.  figures.  Annes  III,  Juillet  1908 
a  Juin  1904  (12  nos.). 

Jonmal  de  la  Soei^  nationale  d'Hortieulture  de  ftance.  Paris,  8*. 

Tome  78.  Annee  1908  (12  nos.). 

Micrographe  (le)  preparateur     Dir.  Tempere,  Paris. 

Moniteur  il  Horticulture,  .Vrboricultiire.  Viticulture,  Sciences,  Arts  et  In- 
dustrie» horticules.  Dirige  par  L.  Chaure.  I'aris,  8*^,  Annee  XX VII,  1903 
(24  nos.  av.  12  planches  coloriees), 

•Journal  des  Böses  (Rosa  inter  fiores)  [mensuelj. 

Le  NatuFaliNte.  Revue  illustrie  des  Sciences  natnrslles,  pnbU^  sons  la 


uiyui.ied  by  Google 


F.  Fedde:  Veneiebais  der  Zeitschriften  uod  Vereinssohriften. 


997 


6ii«etion  d«  E.  DeyroUe  avec  Ift  eoUaboration  d*AbeiUe  de  Perrin,  Andre, 
BonneU  Fainnaire,  Lutaste,  Frouessait  «tc.  ^»is,  gr.  in  4*,  beMicoap 

de  gravures.    Annre  XX \'.  1*>03  '24  nos.i. 

La  Nature.  Hevu«  illustn'-e  des  Sciences  et  de  leur  application  aux  Arts 
et  u  l'Jnduätrie.  üedigee  par  (J.  Tissandier.  Gr.  ia  4^,  av.  figures,  Annee 
XXX,  1906  (2  vols,  en  62  nos.). 

Nouvelles  Archives  du  Hus^Din  d'Histoire  naturelle.  Publik  par  les 
profcsiseurs-administrateurN  de  l'^tablisseinoDt.  Serie  4t  Tome  V,  Fesc.  1, 
Pari«  19(13.  pr.  in  4«  p.  l  — 128,  nv.  4  planches  et  fip^nres 

Revue  bibliographiyue  des  Sciences  naturelles  pure^  et  appliquees  (üio- 
k>gie  generale,  Anatomie  et  Physiologie,  Zoologie,  BotaDttjue,  Agriciüture  et 
Sciences  agronomiques,  OMogie.  Mineralogie  et  Industries  miaij^).  Paris, 
8«,  Annte  II.  Avril  1908,  Mars  1904  (12  nos.) 

Revue  de  Botanique  Systematitjue  et  de  (M-oi^raphie  Botanique  (parais- 
sant  le  1.  de  chaque  mois),  publice  sous  la  direction  de  U.  Bouy,  Paris,  80 
Annee  J,  1908. 

Revue  Coloniale.  PnUieation  offieieUe  du  Ifinist^  des  cotoniet.  Ek- 
ploiatioDs.  missions,  travanx  giographiqoes,  itndes  fconomiques  etc.  Paris, 

gr.  in  80.   NouveUe  S^rie,  Ann4e  lU.  Juillet  1908  &  Juin  lUM  (6  nos.). 

"Bulletin  du  Comiti  de  Madan;ascar  Imensuel]. 

Revue  des  Cultures  Coloniaies.  Dirig6e  par  A.  Milhe-Poutingun,  r^digee 
par  A.  MarÜal,  Paris,  gr.  in  8«.  Annte  VII,  1908,  Tomas  XII,  884  pp.  loit 
Abbildtmgen. 

Revne  des  Kanx  et  des  Forsts  (Annales  For^stieres)  I'  unial  des  In» 
tir^ts  forestiers:  Economie  forestiere.  f^eboisernent.  If^girae  des  £attz,  Ptsei' 
ctilture.  Cliasse.  etc.    Paris.  4".  Anm'e  42,  1908   24  nos  ). 

Revue  generale  d'Agriculture  et  de  Viticulture  meridionales.  Publice 
sous  la  direetion  de  G.  Benonard.  Paris,  gr.  in  8^  Annte  1908. 

Revue  gin^ale  de  Botanique,  dingte  par  G.  Bonnier.  Tome  XV,  Annte 
1906,  Paris,  gr.  in  S**.  av.  planches  et  figures. 

Revue  p;enerale  des  Sciences  pures  et  appliquees.  Dirigee  par  L.  01t Tier. 
Paris,  gr.  in  4'^,  av.  illustrations,  Aun^e  XiV,  190d  (26  nos.). 

Revue  Hortioole.  Journal  d'Horticultuie  pratique  Bidigi  et  dirigft  par 
IS.  Andr^,  Paris,  gr.  in  8^  av.  planches  e<doriees.  Annte  7B.  1906  (24  liv- 
rstsous). 

Revue  des  Sciences  naturelles  appliqu^e>.  Publid*«-  par  la  Sociiti  Natio» 
nale  d'Acclimation  de  Krance.  Paris,  gr.  in  8*^.  Bulletin. 

Revue  des  Scienoeä  naturelles  de  l'Ouest,  i'aris,  Tours. 

Revue  des  Sdences  naturelles  de  I'Onest  Zoologie,  Botanique,  Geologie, 
Mineralogie,  Anthropologie,  Embryologie.  Teratologie.  Görnitz  de  rMaction 
A.  Odin.  J.  Doutean.  M.  Baudouin,  P.  Lebesconte  (Tours).  Paris,  gr.  in  8*, 
Ann^e  Xlll.  1908  (4  livraisonsK 

Revue  des  Travaux  scientifiques,  publice  par  le  Ministere  de  l'Instruction 
publique.  Pitfis,  8«  Annte  XXIU,  1906  (12  cahlers). 

Revue  de  Vitieulture.  Organe  de  Tagrienlture  des  rigions  viticoles  pu> 
bliee  par  P.  Viala  et  L.  Bavas,  Paris,  gr.  in  8<^,  av,  figures,  Ann4e  X,  1906 
(2  vols.  en  62  nos.) 

La  Science  au  20.  Siede.  NouveUe  Kevue  illustree  des  Sciences  et  de 
k'urs  applications.    Directeur:  G.  Manouvrier.   Annee  1,  Paris  1908.  4^ 

La  Vigne  fVan^aise.  Revue  des  intirdts  vinicoles  Fran^aise  et  de  la 
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defense  contre  la  Phylloxera  par  les  insecticides  et  les  cipages  resistants. 
Diri^^^o  par  L.  de  1a  Roqiie.  Parits  4.  Aünie  XXIV.  Novembre  1902  h  Octobre 

1H08  i  'J4  no;..). 
Fasnaii,  Bayern, 

Bericht  des  naiurwisMenschaftlichen  VereiiM  au  PaHsau.  <  Eingetragener 
Verein.) 

PftVia,  LnniVianlri. 

Atti   (lell  Utituto  britanlm  deli  l. niversit;»  di  Pavia.  redatti  da  IJ.  ISriosi. 
Serie  2.  voiume  Vli.  Mihmo  4.  8  e  S6ti  pp..  c.  1  ritratto  e  20  tavole 

(2  eolorate). 

Rivista  di  fiüiea.  matematica  e  Mcienie  naturalis  Fhvia. 
Peaianre.  Comwall. 

Trun-^HCtions  of  the  Natural  Hi^torv  nnd  A!it.ii|uarian  Soriety 

Tran.-actions  of  tbe  Hoya!  üeoio^icul  Suciety  of  Cornwail.  Penzance. 
Ferpif(Baa,  Pjren^s-Orientales. 

Sod^i  Agiicole,  SeleBtifique  et  IdttAraire  den  Pjrin^et-Orientales. 
Volume  48.   Perpignan.  1902»  8^  418  pp. 
Perllk  Schottland. 

Transaction  of  the  Perthshire  Society  of  iNatural  Science. 
Petertereugb.  Nortbampton. 

Report  of  tbe  Natural  Histoiy.  Scientific  and  Arehaeological  Societjr. 
Pelerhead. 

Transactionü  of  the  Budian  Field  Club, 
nia,  Toscana. 

Kicercbu  e  lavori  eseguiti  uell    i.stitutu  botanico  delia  il.  Lniveisitb, 
Pisa. 

Atti  della  Societä  Toscaoa  di  Scienie  natuali  residente  in  Pisa. 
Meinorie  XX  (1904),  gr  8«,  S76  pp..  mit  10  IWeln.  Processi  verbalL  XIV 

<ly08-  1906X  66  pp. 

PlynsBth.  Devon. 

Jonmal  of  the  Harioe  Biologkal  Association  of  the  United  Eingdom. 
19011,  roy.  8^  with  plates. 

Report  and  Transactions  of  the  Devonsbire  Assodation. 

Pertici  bei  Noa[)el.  CnntyKinirn 

Annali  della  \i       uola  Suiieriore  di  Agricoltura  in  Portici.   Serie  2, 
volnme  IV,  Portici  19u8,  8^  687  pp.,  c.  8  Uvole. 
Rivista  di  patologia  vegetale,  Portici. 

fwt»,  rnitiigal. 

Annaes  de  Sciencas  Natiiraes,  publicados  p<.r  A.  NobrO.  Voiume 
Porto  lUOl.  80,  176  pp.,  avec  2  planches  et  l  portrait. 

Deutsehe  Gesdisehaft  fflr  Kunst  und  Wissenschaften  in  Posen.  Zeit- 
Rcbrift  der  naturwissenschafüichen  Abteilung  (des  NaturwissenachafUichen 

Verpiii^i   im    .\uf<r:ip;o   des   Vorstandes  der  Abteilung  herauspcp:ehen  von 
Prof.  i>r  Pfuhl.   Botanik.  X.  Posen  1908,  1904,  S»,  224  pp.,  mit  vielen  Ab- 
bildungen. 
Prag,  Böhmen. 

Arebiv  der  naturwissensdiaftiiehen  Landesdurohforschung  von  Böhmen. 

Band  XI.  No.  1.  1903.  Lex  S«,  78  pp.,  mit  1  Tabelle. 

Sitzungsberichte  des  Deutschen  Naturwissenschaftlich-medisioiscben  Ver- 
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€ines  für  Böhmen  , Lotus"  in  Prag.  Redigiert  von  Dr.  Günther  Beck  von 
Mannagettu.  Band  LI  (Neue  Folge.  Bend  XXlli),  Jahrg.  1908,  8^  804  pp<, 
m.  1  Taf.  u.  19  FigureD  im  Text. 

Sitzungsberichte  der  Königl.  Böhmieehen  Geaellsehaft  der  Wissenschaften. 
Mathematisch-natarwissensefaefkUehe  Klasse.  Jahi^g.  1902,  Prag  1908.  ge.  8«, 
1090  pp..  mit  1  Porträt.  26  Tafeln  u.  96  Holzschnitten. 

.labresbericht  der  König).  Böhmischen  Gesellschaft  der  Wiasenschaften 
für  dax  Jahr  190-i,  Prag  1903,  gr.  b«,  78  pp. 
Preüsburg. 

VerhaadluQgea  des  Vereins  fttr  Natur-  und  Heilkunde  au  Fressburg, 
Redigiert,  von  J.  Fischer  n.  Th.  OHvay.  Band  XXIV  (Neue  Folge,  Band  XV) 
Jahrgang  1908,  Piessboi^  1904,  gr.  8^  198  pp.,  mit  2  Tafeln. 
Kcelüin;;liauNeD. 

Zeitschrift  der  Vereine  für  Orts-  und  Heimat^kunde  im  Veste  und  Kreide 
Reokling^asen. 
Begeishv^. 

Denksohriftei)  der  Künigl.  Bayerischen  Botanischen  Gesellschift.  VIIL  Bd. 
(Neue  Folge.  II   Band),  19Ü8,  XL  u.  74  pp. 

Berichte  de>«  naturwi.ssenschartlicheii  (früher  zoologisch-mineralogiücben) 
Vereins  zu  liegensburg.    (Forts,  d.  Correspondenzblattes.) 
Beicheihsig  in  Böhmen. 

IGtteilnngen  des  Vereins  der  Naturfreunde.   88.  Jahrgang.  Heraus- 
gegeben  von  Karl  Uübner,  1904,  8^  M  pp^ 
Reinil,  Mame. 

Bulletin  de  la  societe  detude  des  sciences  naturelles  de  Uoims  iMai-ne). 
Hf.vkjavik  (Island). 

Skyrsla  um  hid  i$tlen»ka  natturufradisfjelag. 
Riga,  Gouv.  lavlaixl. 

Corrcspnnden/.blatt  des   Naturfnr^chtrvereins   zu   Riga.    Redigiert  VOn 
(5.  Srhwe.kr.    Jahrg.  -17.  IDÜI,  gr.  8^,  IV  u.  170  pp. 
Arbeiten  dt'.s  Naturforschervereins  /.u  Jliga. 

BSM. 

Annali  di  Botanica,  publicati  dal  Prof.  Komunldo  Pirotta.  Direttore  del 
K.  Istitiito  e  del  R.  Orto  Botanico  di  Roma.    1.  vol..  1008—1904,  864  pp. 

Annuario  del  KV  Istituto  Botanico  di  h'oma,  rcdatto  da  K.  Pirotta. 
Anno  IX.  F»seicolo  a.  Roma  1902,  in  gr.  8°,  p.  169—270,  c.  2  Uvole. 

AUi  della  Reale  Aceademia  dei  Lineei.  Anno  COC,  1908.  Rendieonti 
della  Claase  di  Seience  fisiche,  materoatiehe  e  natnrali.  Serie  Quinta. 
voi.  XU,  1908.  1  °  Semestre,  575  pp ,  2»  Semestre,  889  pp. 

>femnrip  della  U.  Aecademia  dei  Lineei.  Roma. 

liendiconii  della  R.  Aecademia  dei  Lineei,  Roma. 

Atti  della  Pontificiu  Aecademia  Romana  dei  Nuovi  Lineei,  compilato  dal 
Segretario.  Anno  66  (1901—1902)  (8  ni.),  Roma  1902,  4«,  144  pp.,  c.  Hgure. 
Memnrie  della  PonUficia  Aecademia  dei  Nnovi  Lineei.    Volume  XX. 

Roma  1908,  40.  892  pp.,  c  1  tavola. 
Renen,  Seine-Inferieure. 

Actes  du  Museum  d  iii.stoire  uaturelle.    [Erscheint  unregelmässig.j 
L'ami  des  sciences  naturelles»  |men8uel|. 

Bulletin  de  la  Sod^*  des  Amis  des  Sciences  naturelles  de  Roner. 
Serie  IV,  XXXVII,  Annie  1901.  Semestre  l,  Ronen  1992,  8^  p.  1—286.  avec 
8  plancbes  et  figures. 
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Bulletin  de  la  Sori*-te  Centrale  d'HortirulUiio  du  D^pactemeot  de  la 
Scinc-Inferieure.  .  Koueii,  8.  Tome  46,  Anm-e  1908  (nos.). 

Koverete. 

Atti  d«l]a  R.  Aocademi«  di  Soivns«»  Lettere  «d  Art!  degli  Agiall  in 
.  Kovereto.  Anno  aoeadenieo  IM  (Sorie  9,  Volotne  IX).  Fmc  1,  Qennaio- 
Mano  1908,  Rovereto.  in  gr.  8».  p.  1  —  86  et  1  —  90.  c.  8  tavole    Fase.  2,  Ann» 
1908,  Aprile,  Gingno^  Kovereto  1909,  fiO,  p.  41—64  et  97—200. 

Sal^raa. 

Bollettino  tecnico  della  coltivazione  di  Tabacchi,  pubblicato  per  cura 
del  R.  Utituto  sperimentale  di  Scafati  (Salerno).  Torre  Annunuata.  in  4^, 
pice.  e.  tavole  eolomte  e  nere  e  figom,  Anno  II,  1908  {9  ni.). 

8t  Btiem,  Loire. 

Bulletin  de  la  eociete  des  seiencee  natvrellee  et  arte  de  St  Etienoe. 
Kt.  «allei. 

n<  ri(  hte  über  die  Tätigkeit  der  St.  UaUiitcheD  naturwiasenschaftlicheA 

(ieselischaft.   S»,  St.  Gallen. 

St  L«,  Manche. 

Memoiiee  de  la  todM  d'agricultore,  d'archeologie  et  dliiatoire  naturelle 
dn  d^partement  de  la  Manche. 

jlt  Petenlu^ 

Rulletin  de  l'Acadeniie  Imperiale  des  Sciences  de  St  F^terslNMiig.  4^. 

Mt'moirfs  de  rAcad^mie  Inip«  riale  des  Sciences  de  St  P^*tersbourg.  Classe 
des  Sciences  phjsi<|ues  et  matht-matitiuei-.  Si  rie  s,  Tome  XIII,  St.  P^terp- 
bourg  1908,  gr.  in  4",  824  pp.,  tiv.  40  plancbe.s  en  partie  colori^es  et  figur^. 

Arbeiten  des  Botanischen  Hnaeuns  der  Kaiaeriichen  Akademie  der  Wiaeeh- 
Schäften.  Heft  1  (niasiecb],  St.  Peterebnrg  1M2,  8»,  170  pp.,  mit  1  Portitt. 

Acta  Horti  Petropolitani.  Ttoins  XXI,  Petropoli  1908,  498  pp.,  mit 
2  Karten.  6  Tafeln  und  Textfiguren. 

Bulletin  du  .lardin  In)i>erial  botani<|ue  de  St.  Petersbourg.  Tome  III. 
[Ed  Kasse  avec  resumes  en  Fran^^s  ou  Allemand.j  Publie  sous  la  reilacUon 
de  A.  A.  Vlaeher  de  Waldheim.  St  P^tersbourg  1904.  gr.  in  8^  2bO  pp.. 
avec  4  plancbes  ei  10  figores  dana  le  teste. 

Scripta  botanica  Horti  l'niversitatis  imperialis  Petropolitanae.  Edita 
cura  C.  Gobi.    Fasciculus  XVII,  Petropoli  1901.  8  maj..  126  pp. 

fomptes  rendus  des  S^ances  de  la  Sorietc  des  Naturalistes  de  St.  P^terS- 
buurg.    (Kn  langue  Russe  avec  n'*sumes  franrais  ou  aillenianfls.)  8^*. 

Traveaux  de  la  Societe  Imperiale  des  Naturalisten  de  8t.  Petersbourg. 
Volume  XXXIII. 

Journal  de  la  Sodit^  de«  Amateurs  de  plantes  et  d'aquariums.  St  P^Aer«- 
bonrg.   I  Russisch.] 

Archives  des  Sciences  Biologiijues,  publiccs  par  l'In^titut.  imy)erial  <le 
Mederine  ^xperimentale  de  St.  Petersbourg.  iieUacteur:  S.  Winugradsky.  4", 
avec  plancbes  color. 

Bulletin  du  Laboratoire  Biologique  de  St  Petersbourg.  Dinge  par  le 
Directeur  P.  F.  Lesshaft.  Gr.  in  8. 

Berichte  der  biologischen  Sflsswasserstation  der  Kaiserl.  Naturforscher* 
Gesellschaft.    .St.  Petersburfr.    |  Russisch.) 

Nautschnuje  Obosrenije.    iNaturwisseaschalUiclie  KundscJmu.  Wochen- 
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Schrift  in  russischer  Sprach«.]  Bcdaktenr:  M.  Fbilippow,  St  Petenlnirg»  4', 

Jahr^r  X.  1908  (62  No.). 

.loumaJ  neuer  Entdeckungen  iimi  Erfahrungen.  Naturwissenschaftliche 
Wochenschr.    [In  russischer  Sprache.j    Clr.  4",  Jahrg.  1908  (62  No.). 

Flodowodstwo.  Organ  der  Kidaerlicben  Rosslsebeii  Gesdlseluift  for 
Obsthau.  {In  nusischer  Spneha.]  8L  Petersburg,  gr.  8^  m.  lUintiationen, 
Jahi7<.  XIV,  1908  (12  Hefte). 

Läsnoi  Journal.  Zeitschrift  für  Forstweiien.  |In  russischer  Sprache.] 
(it.  80,  Jahrg.  1908  (6  Hefte). 

Die  maeiaehe  Waldwirtacbaft.   {Russkoje  Leäsnoje  Djelo.]  Hcdigiert  von 
Dobrow^aatlgr.    |In  russischer  Sprache.]    St  Petersburg.  4*,  Jahrg.  XI, 
1902-1908  (24  No.). 
SaagerhanKen,  Thüringen. 

Mitteilungen  des  geschichtlicb-naturwissenschaftiichen  Vereins  von  langer» 
hausen  und  Umgegend. 
Santtv. 

Traveau.v  de  la  Society  des  naboraliatea  de  Saratov.  lBns8i8di.l 
Schneeberj^  in  .Sac^hsen, 

Mitteilungen  des  Wissenschaftlichen  Vereins  f Qr  Sehneeberg  u.  Umgegvnd. 
ö.  Heft,  Schneeberg  1904,  XVI  u.  64  pp. 
Seaar,  Cdte-d'Or. 

Balletin  de  la  sociale  des  sdenees  historiques  et  naturelles.  Semur  en 
Auxois  (C6te-d'0r). 
Nheflield,  York 

Transaction  nf  the  Microscopical  Society. 
ShrPWNbsr)',  Shrob,  England. 

Becord  of  the  ("iaradoe  and  Sevem  Valley  Field  Club. 
Sieia,  Toscana. 

Bollettino  dei  Natunilista  Cnllettore.  AUevatore,  (^oltivatore.  Aocliniatore. 
(.Siippleini  nto  mensile  alla  Rivista  Italiana  di  Seiende  Nuturali.)  4^,  Anna 
1908  (12  ni.). 

Ätti  della  B.  Aecadeniia  dei  Fisioeritiei  in  Siena.  Serie  4,  Vt^nme  XUI, 
Sien«  1909.  80. 

Bolletino  dei  Laboratorio  ed  Orto  Botnnico  redatto  dal  Dott  FI.  Tassi. 
librro  doreiite  in  Botanica.    V,  Siona  (1908).  S**. 
Hivi.sta  italiana  di  scienze  naturali,  Siena. 
Silkeborg. 

Flora  og  Fauna.  Aarbog  for  Natnrvenner  og  naturhlsioriske  Saniere. 
Udgivet  af  A.  i\  Jensen-Haarap.  E.  Petersen,  B.  G.  Bye.  8».  Jahig.  V,  190$ 

8iinh'ro|HiI.  Krim 

Bericht  über  das  Naturhistorische  Museum  der  Landschaft  des  Tauriscliiii 
GouYemements  fOr  das  Jahr  1901.  Jahrg.  II  (russisch],  Simferopol  J'  OK 
gr.  8*.  2  u.  90  pp..  m.  9  phototypisehen  Tafeln  in  4^. 

SlttfB  (SioD),  \\  iMis 

Bulletin  de  la  Miirithienne.  Societe  valaisanoe  des  sciences  naturelles, 
XXX II.  1908,  Sion  1908,  260  pp. 

RepoH  of  the  Kortb  Staffordshire  Naturalisi's  Field  Club,  and  Archavo' 
logicel  .Society,  Stafford. 
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SU^aiger.  Non\egen. 

Aursberetning  for  Stavanger  Museuui,  StavUlger. 

Stirlini;,  Schottland. 

Tnuisactions  of  the  Stirli^g  Natural  Histoiy.  etc.  Society. 

SfeckkelH. 

A«ta  Uorti  Hergiani  Meddelanden  fran  Kongl.  Svenska  Vcttnskap— 
Akadeniiens  Träd^Mnl  l'.prgielund.  iitgifna  at  Berg'ianska  Stifteb,  redigerade 
af  V.  H  Wittrork  Hand  III.  No.  1.  Stokholm  1897—1908,  No.  2,  Stockholm 
1908.  gr.  8*'.  I9b  pp..  m.  46  Tafelu  cart. 

Kongliga  Sveoska  Vetenski^s-Akademiena  Handlingar.  Nj  Följd.  Band 
XXXV.  Stockholm  1901—1902,  gr.  4«.  169  pp.,  m.  81  Tafeln  u.  ib  Abbild. 

Arkiv  för  BotaDik.  utgifvot  af  K.  Svenska  Vetcnskaps- Akademien.  Bd.  J, 
»Stockholm.  P.  A.  Nor^tedt  *  S.  nier.  1903  8".  561  pp .  mit  88  Tafeln. 

Bihaog  tili  Kongl.  Svenska  Veten^knp.s-Akademiens  Handlingar.  Bund 
XXVIlt  4  afdelningar.  Stockholm.  P.  A.  Nontedt  Saner,  IMS-^lMt,  8». 
Afdelningar  S»  Botanik,  omfattande  b&de  lefvande  och  foasila  former.  492  pp„ 
mit  21  Tafeln  und  25  Textfiguren. 

Ofversigt  af  K>>tigl.  Vetenskaps-Akademiens  K^rhandlini^ar 

Meddelanden  fnin  Stockholms  Högskolai»  Botaniska  Institut.  (Travaux 
de  rinstitut  de  Botanique  de  rÜDlversite  de  Stockholm.)  Band  V.  1902. 
Stockholm  1902,  408  pp..  m.  2  Tafeln  n.  18  Abbfldungen.  (Sammlnog 
von  Separaten  aas  den  verschiedensten  Zeitschriften.) 

Tidsskrift,  Svenska  'i'rjjdgardföreniiif^ens.  IJedigeret  af  .\.  Piehl  nr\\ 
•I.  Eriksson.   Stockholm,  gr.  8»,  m.  Tafelu.  Aargang  XXVI.  1908  (6  Hefte). 

Strasiiburg. 

Mitteilungen  der  i'hilomatiächeu  Ge«iellächart  in  Klsa.st<- Lothringen.  XI, 
1908,  18  u.  III  pp.  und  8  Tafeln. 

SlrttliNd,  Essex. 

Essex  Mataralist  (Essex  Field  Club). 

Stattgart. 

Tiililiothcra  botanica.  Orip:in;ilabhandlungen.  Heraufgegeben  V.  LuCRtSCn. 
Stutt^Hit,  Kruin  NiiKelt?-    (Krscheint  in  zwanglosen  Heften.] 

Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Botanik.  Herausgegeben  von  M..  Fünf- 
stttck.  Band  V,  Abteilung  1,  Stuttgart  1008.  gr.  S».  p  1—188.  m.  62  Ab. 
bitdungen. 

Blätter.  T'rakti.sche.  für  Pflanzenbau  und  Pflanzenschutz.  Organ  der 
Königl.  Bayerischen  Agrikulturbotanischen  Anstalt  in  München.  (Zufrleirh 
I^eue  Folge  der  praktischen  Blätter  für  Pflanzenschutz.)  Herausgegeben  vuu 
L.  Hiltaer.  Stuttgart,  gr.  h'^,  m.  Abbildungen,  .lahrg.  1  (der  ganzen  Reihe 
Jahrg.  VIV  1908  (12  Hefte). 

Zeitschrift  für  Pflanzenkrankheiten.  Organ  fflr  die  Gesamtinteressen  des 
Pflanzenschutzes.  L'nter  Mitwirkung  zahlreicher  Fachgenossen  henmsgegeben 
von  Prof.  L'r.  Paul  Sorauer.  Xlli,  1908,  Stuttgart,  \'erlag  von  Eugen  L'hner, 
XII  tt.  872  i<p.,  ni.  6  Tafeln  u.  aahlreiehen  Textabbildungen. 

Forsehungsberichte  aus  der  Biologischen  Station  au  PIdn.  Herauagegeben 
von  O.  Zacharias  '1\  il  X.  Stuttgart  1906,  gr.  8^  22  u.  888  pp.,  m.  1  Karte, 
2  Tafeln  u.  ;n  .VbbiUlungen. 

Mitteilungen.  .Mathemati.>ch  -  naturwissenschaftliche.  Begründet  von 
O.  Buklen.  im  Auftruge  den  Mathematisch-naturwisüenschaftlichen  Vereins  in 
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Württember«<  herausgegeben  von  A.  Schmidt.  A  Hajis  u.  E.  WMffling; 
Serie  2.  Band  V.  Heft  J.  1908.  8*.  p.  1—82.  in   1  Holzschnitt. 

Monatshefte,  Pomologiscbe.  Allgemeine  Deutüiche  Obstzeitung.  (Neue 
Folge  der  „MonatsBclirift  fflr  Pomoloigie*  und  der  »Ulustr.  Monetsbefte  für 
Obe^  «.  Weinbau*.)  Herausgegeben  von  F.  Lucm.  Keue  Folg«,  Stuttgart, 
b<>.  Jahrg.  2»  (der  ganzen  licihe  49).  1908  (12  Hefte). 

Der  Ob.-th;m.  Mnn;itsvrhr!ft  fOr  Pomologie  u.  Ob'^lkultur.  Heransgegrbi  n 
vom  Württenibergischen  ( »hstbaiiverein  unter  Redaktion  von  K.  liusümaun. 
Stuttgart,  gr.  S».  m.  kolor.  Tafeln,  Jahrg.  XXllI,  1908  (12  Mrn). 

Aue  der  Heimat.  Organ  des  Deutschen  Lehrervereins  fftr  Naturkunde. 
Herausgegeben  von  K.  G.  Lutz,  Stuttgart,  gr.  8«  .lahrg.  XVI.  1908  (6  Hefte). 

Zeitschrift.  Naturwissenschaftliche,  für  I-and-  und  Forstwirtschaft.  Zu- 
gleich Organ  für  wissenschaltliche  .\rbeiten  aus  der  botanischen.  /.onloLcisclieii. 
ciiemisch-bodenkundlichen  und  nieteorologi.schen  Abteilung  der  Königl.  Barer. 
FoMtliehen  Verauchsanstalt  sowie  aus  der  KOnigl.  Bayer.  Agrikultni^ 
botanischen  Anstalt  und  der  KönigL  Bayer.  Moorknituranstalt  in  Mttncben. 
Herausgegeben  von  C.  v.  Tubeuf  u.  L.  Hiltner.  Stuttgart,  gr.  8®»  m.  Tafeln 
u.  Abbildungen.  .lahrg.  1.  1908  (12  Hefte). 

Jahresheftu  des  Vereins  für  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg. 
Im  Auftrage  der  Itedaktionskommis^on:  Prof.  Dr.  Eb.  Fraas»  Prof.  Dr.  C.  Hell, 
Prof.  Dr.  O.  Kirchner,  Oberstudienmt  Dr.  K.  Lantpert,  Prof.  Dr.  A.  Schmidt 
herausgegeben  von  Kustos  J.  Eichler.  LX  (190l>.  CXVIU  u.  S68  pp..  mit 
H  Tafeln  nn<l  J  Heilagen. 

lUublnerte  Gai'tenzeitung.    Üjgan  der  tiartenbau.üe>rllscha[t  Flora. 

Fuhlings  landwirtschaftliche  Zeitung.  Herausgegeben  von  FischiM-, 
Stuttgart. 

Tautei,  Somerset. 

Proceedings  of  the  Somersetshire.  Archaeological  and  Natural  Hi»torv- 

Societ  v 

TeschfU,  Österreich-Schlesien. 

.Jahrbuch,  lllusUiertes.  der  Naturkunde,  herausgegeben  von  11.  Uerdrow. 

Jahrgang  1:  Das  Jahr  1908,  Teschen  1908,  Lex.  8»,  160  pp.,  m.  atahlreichen 

Abbildungen. 
Tfileuse,  Haute-Garonne. 

Bulletin  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Toulouse  (Haute  Oaronne). 

Bulletin  de  la  sociöt«'-  des  sciences  iihysii|ue<  et  naturelles  de  Toulouse. 

Revue  Mycologiijue.    Recueil  trimestriel  illustre,  consacrc  ä  l'etude  des 
Champignons  et  des  Licben.s.  fonde  par  C  Roumeguere.    Annee  XXV,  Tou- 
louse 1908. 
TrtMsil,  Ungarn. 

Jahrbuch  des  Trencsiner  naturwissenschaftlichen  Vereins. 

Tfiest. 

Atti  del  -Musto  civico  di  Storia  natiu  tlf  ili  Triesle.  N'olume  \  (vol.  IV 
della  Serie  nuova).  Trieste  1908.  in  gr.  b^>.  41  e  281  pp.,  c.  l  carta.  tavole 
e  figure. 

Trtmü,  Norwegen. 

TromsO  Museums  Aarsberetning  for  190a  8^  8  u.  216  [^.,  XXIV,  1901, 

Trnmsö  1902,  80,  8  u.  244  pp.,  m.  1  Tafel. 

Tromsö  Museums  Aarshefter.   XXIV,  1901,  Tromsö  1902,  244  pp. 
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Trtldhjem,  Norwegen. 

Det  Kongelige  VideDsk«bert>  SelskabB  Skrifter.   1901,  Trondlgem  llK)2 
gr.  8». 
Triro,  Coraw^L 

.fouroal  of  the  Royal  Institution  of  ConiwaU. 

Forstliche  Blätter.   Wöchentliche  Hundschaa  auf  dem  Cebiete  der  Forst» 
\virt<<chart  und  F«rstwisseiiachart.  Heraosg^geben  von  A.  BQhler,  Tflbingen. 
Tnnliridge-Wells.  Kent. 

Report  and  Traosactionü  of  the  >South  Ea^itern  Union  of  Scientific 
Societiee«  Tunbridge  Wells  and  London. 

Annali  della  Ii.  Aocaderaia  di  Agricoltura  di  Torino.  Volume  4h  (1902)» 
Torino  1908.  80,  61      164  pp.,  c.  8  ritratti  e  I  tavola. 
Archives  italienne.s  de  biologie.  Torino. 

Atti  delta  R.  Accademia  delle  Scienze  di  Torino.  Classe  di  Scienz« 
matematlehe  e  ÜiidM»  in  gr.  8^,  e.  tavole. 

Memorie  della  R.  Accndemla  delle  Scienze  di  Torino.  Serie  II,  Tomo  62, 
Tnrino  l«n,  4^,  867  e  «8  pp.,  c  9  tayole. 

idiM. 

Atti  dell' Accademia  di  ncienze,  lettere  ed  arti,  Udine. 
Ipsail. 

Stodentss&Usk.   Botan.  Sektion  af  Naturvetensk. 
VtnAt 

Jaarboek  der  Rijks-UnirerBiteit  te  Utrecht,  1901—1902.  ütneht  1902» 

gr.  80,  4  n.  118  pp. 

De  Natur.   Utrecht»  80,  Jahrgang  1808  (12  Hefte). 
Veae<li;>;. 

Reale  Intituto  Veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti.    Anno  Accademico 
1899—1900,  T.  LDC  (ser.  8,  t  IIX  p.  68—248. 
Vfmei,  Eure. 

Bulletin  de  la  soci^  d'hoitienlture   et  de   botanique  de  Veraon 

(ineiisuel]. 
Verena. 

Atti  e  Memorie  dell  Accademia  d  Aji^coltura,  Scienze,  Lettere,  Arti  e 
Conunereio  dl  Verona.  Serie  4,  Volume  II,  Verona  1902,  8*.  88  e  868  pp. 
VeniiNes. 

Mi>moires  de  la  Soci^t^  des  sciencse  naturelles  et  medicales  de  Seine>et- 
( »ise.  Versailles. 
VeNoal,  Uaute«Saöne. 

Bulletin  de  la  so«i4t^  d'^udes  des  scienoes  naturelles  de  la  Haute- 
Saftne. 
Vime.  Ist'  re. 

Bulletin  de  la  8o(  ii  t<   le^  Amis  iles  Sciences  naturelles  de  Vienne  (Isere). 
Annte  l.  No.  1,  1.  triine.stre  ia08,  Vienne,  8«  p.  1 — 16. 
Villefranrlic. 

Progrfts  Agricole  et  Wicole.  Revue  d'Agricultnre  et  de  Viticolture, 
dirig£e  par  L.  Degrally.  Villefranche.  gr.  in  8«  av.  24  planches  eolori^  et 
noires.   Annee  XXIV,  1902  (2  toIs.  en  62  nrs.). 
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Revue  interaaüonale  de  Viticnlture  et  d'Oenolcgie.  Pablito  eous  la 
direetion  de  V.  Vermord.  VillernDche  IMW,  8<^  av.  planebes  eolori^e«, 

Tome  X. 

Wanrbai,  RuSÄisch-Polen. 

Bulletin  <ie  l'Universiti-  Imperiale  <le  Varsovie.  iKuss.] 
Wszechswiat«  t^'godnik  poswiecony  oaukoui  przyrotlniczyui.  red.  Hr.  Ziih- 
towioi,  WamawB,  4*. 

Traraux  de  la  Sod^tö  des  natundistes  de  Vanovie.  [Bosg.) 

Warwiek,  England. 

ProceedingK    of  the  Warwickshire  Naturaliats'    and  Arehaeologiats' 

VwU\  Club. 
Weimar. 

Zeitschrift  für  aogewandte  Mikroskopie.  In  Verbindung  nüt  H.  vau 
Heurek,  W.  Scboeniebea  und  K.  Diederichs  heransgegebMi  ron  if.  Marpfnann. 
Weimar,  gr.  8»  mit  Tafeln  u.  Abbild.,  Jahrg.  IX»  April  1908  bis  ICftrz  1904 

(12  Hefte). 

Mitteil  11  ngtM\  des  Thilrinf;ischen  BoUinischen  Vereins  Neue  Folge. 
Heft  XVllI,  Weimar  190».  gr.  8«.  Iii  u.  90  pp.,  mit  8  Tafeln. 

Wellington. 

Anuual  Report  of  the  Wellington  College  Natural  Science  Society. 
Wendgersie» 

Schriften  des  naturwissenachartUdien  Vereins  des  Hanes  in  Wernigerode. 

Wien. 

,\ hhanillnnp^en  ilor  k.  k.  zoologisch-botanischen  (Gesellschaft  in  Wien. 
Ticli^nert  von  A.  Uandlirsch.  Band  11,  Ueft  2,  Wien  1908,  Lex.  H^,  126  pp.. 
mit  8  Tafeln. 

Anaalen  des  k.  k.  NaturiuitoriBchen  Hofmnseums.  Redigiert  von 
F.  Steindaehner.  Band  XYII,  Heft  8  n.  4,  1908,  Lex.  8«  p.  12.  267—84«.  mit 

8  Tafeln  (1  kolor.)  u.  51  AbbUdungen.  Band  XVIII,  Heft  1,  Wien  1908, 
Lex.  80.  p.  1—122  und  (Notizen)  1—2  mit  2  koloriertan  Tafeln  u.  21  Ab- 
bildungen. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Natuilustoriseben  Hc^iraeums  fflr  1901.  Wien 
1908,  Lex.  60,  60  pp. 

Anzeiger  der  kai.s.  Akademie  iler  Wissensehalten  an  Wien.  Mathematisch- 

Naturwis-^onschaftliche  Kla.sse.    8  ®. 

Tentralblaf  t  für  das  gesamte  Forstwesen.  Herausgegeben  von  J.  Friedrich 
und  H.  Sedleczko.   Gr.  8",  Jahrg.  XXIX,  1908  (12  Hefte). 

Ulnstrierte  Flora.  Fachzeitschrift  fQr  den  gesamten  Gutenbau.  Redigiert 
von  O.  Pfeiffer.   Wien,  gr.  8«,  mit  AbbOd..  Jahrg.  XXVU,  1908  (12  No.>. 

Osterreich ische  Forst-  un<\  .lagtlzeitung.  (Der  öster.  Forstzeitung  Neue 
Folj^e J  Illustriertes  Wochenblatt  für  Forstwissenschaft  und  Ilolzhaiuli-I. 
Holzindustrie,  Jagd-  und  Fischerei.  Herausgeber  H.  H.  Hitachmann, 
Redakteur  J.  E.  Weinelt.   Wien,  fol.,  Jahrg.  XXI,  1902  (62  No.>. 

Fricks  Rundschau.  Belehrende  und  unterhaltende  Mitteilungen  für 
Freunde  der  I.aml-  und  F''or!»twirtschaft,  des  Garten-,  Obst-  und  Weinbaues, 
dt-r  Haus-  und  Kellcrwirtsrhaft.  der  Bienenzucht,  des  .*^ports.  der  Ja^d  und 
Fischerei,  sowie  einschläfriger  Wissenschaften  und  Gewerbe.  iCedigiert  vom 
C.  Zentzytski.    Gr.  4«»,  Jahrg.  XVill,  1908  (24  No.^ 

Wiener  illustrierte  Garten-Zeitung.  Organ  der  k.  k.  Gartenbau^Gesell- 
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Rchaft  in  Wien.  Redigiert  von  A.  Bnrgerstein  ond  F.  Abel.  Wien,  gr.  8<>. 
mit  kolorierten  TafiBla,  Jahrg.  XXVIll  1908  (12  Hefte). 

Jahresbericht,  22.,  der  k.  k.  Saim^nkontrollstation  (k.  k.  landwirtschaftlirhe 
Wrsurhsstation  in  Wien  für  tla.s  .Jahr  1902j.  Herausgegeben  von  T.  von 
Weinzirrl     Wien  1908.  gr.  8".  62  pp. 

Mitteilungen  der  Niederösterreichischen  Forstvereine.  Redi^^iert  von 
G.  Eisenmenger.  Gr.  8<*,  mit  Abbildungen. 

Hitteilangen  aus  dem  Gebiete  der  angewandten  Naturwisfienschaften. 
Ilorausgegeben  und  redigiert  von  H.  Wilhelm.  Wien,  4^,  Jahig.  XIV,  1908 
(12  No  ). 

Zeitschrift  für  l.e}innitt*!l\vc>>»'n  und  piida;i;')irisf  he  TJtorattir.  Unter  Mit- 
wirkung von  l-'achmännern.  Herausgegeben  von  l'ranz  Krisch,  .iährlich 
10  Hefte.  Wien.  A.  Pichlera  Witwe  u.  8ohn. 

Mittelungen  des  NaturwiHsensehaftlichen  Vereins  an  der  UnivefHitSfc 
Wien.  L  Jahrgang,  1908. 

Schriften  des  Vereins  /.ur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse 
In  Wien  Kand  XLIII.  1902^1908.  Wien  IS08.  8«.  LV  und  489  pp..  mit 
Ib  Tafeln  und  od  Holzschnitten. 

Sitzungsberichte  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathe- 
mathisch-natarwisseneehaftliche  Klasse.  Abt.  I:  AUmndlmtgett  ans  dem  Ge- 
biete der  Ifineralogie,  KristaUo^j^e,  Botanik.  Fhjraiologie  der  Pflanzen, 
Zoologie.  Paläontologie,  Geologie,  physische  Geographie,  Erdbeben  and 
K'ei^on  (  XI.  Heft  IV  nnd  V:  April  nn<l  Mai  1902.  gr.  8.  p.  149—812,  mit 
4  i  afelii  und  9  Holzschnitten.  Heft  VI  und  VJI:  Juni  und  Juli  1902.  gr.  »<>. 
p.  S18-716.  mit  21  Taf.  (1  kolor.)  und  26  Holzschnitten.  .HeftVIII  und  IX{ 
Oktober  und  November  1903.  Wien,  gr.  8«,  p.  717  -879,  mit  9  IWeln  nnd 
20  Holzschnitten.  Heft  X:  Dezember  1902.  Wien,  gr.  80,  p.  8  und  878— 1207, 
mit  Ii  Tafeln  (4  kolor.)  und  \A  Holzschnitten. 

Annalet!  des  K.  K.  ^faturhistorisrhen  Hofnuiseums.  Redigiert  von 
F.  Steindachner.  Band  XVIII.  Heft  2  und  8.  Wien  1908.  Lex.  8<^.  p.  124  bis 
847  nnd  (Notiien).  8—8  m.  1  kolorierten  Tafel. 

Verhandlungen  der  k.  k.  Zoologisch-Botanischen  Gesellsdiaft  in  Wien. 
Herausgeben  von  der  Gesellschaft  redigiert  von  Anton  Handtirsch.  Jahrg. 
1908.  LI  II.  Band,  Wien,  A.  Hölder,  gegr.  8.  822  pp»  mit  I  Taf.  u.  15  Figur, 
im  Texte, 

'*         österreichische  Botanische  Zeitschrift,  redigiert  und  herausgegeben  von 
K.  V.  Wettstein.  LIU.  Wien.  K.  Ütrolds  Sohn,  8°,  082  pp..  mit  11  Tafeln. 

Osterreichische  Vierto^Jahrasehrift  fflr  ForKtwesen  (früher  Monatsschrift). 
Herausgegeben  vom  Österreich.  Reiehsforstverein,  redigiert  von  A.  von 

Gutenberp:.  gr.  S**. 

Allgemeine  Wein-Zeitung.   Ilhistiicrte  Zeitung  fflr  Weinbau  und  Keller- 
wirtschaft.    Internationales  Weinhandelsblatt.    Herausgeber:  H.  U,  Hitsch- 
mann. Redakteur:  A.  dal  Pias,  Wien.  gr.  4».  Jahi^g.  XX,  1906  (82  Nrn.). 
Wiesbaden. 

Mitteilungen  Ober  Obst-  und  Gartenbau.  Organ  der  £gl.  Lehranstalt 
für  Obst-.  W^ein-  u.  Gartenbau  zu  Geisenheim.  Heran.<?gpgeben  von  R,  CJoethe 
und  redigiert  von  R.  Mertens,  Wiesbaden,  gr.  8»,  m.  Tafeln  u.  Abbildungen, 
Jahrg.  XVni,  1903  (12  Nrn.). 

Mitteilungen  Uber  Weinbau  und  Kellerwirtschaft  Herausgegeben  von 
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J{.  Goethe,  geleitet  von  C.  Seufferheld,  Wiesbaden,  gr.  8^,  mit  AbbUduiigen, 
Jahrg.  XV,  1901  (19  Nrn.). 

Jahrbfleher  dos  NasMoiMlieii  Verdi»  fOr  KatarkuDde.  Herausgegeben 
von  A  Pagei)<^cher.   LVI,  190t,  XLVIII  und  177  and  U  pp..  mit  1  Tafel. 
Wiattrthar,  Kantoti  Znrich. 

Mitteilungen   der  naturwi^senschaftlicbeu   Gesellschaft   in  Winterthur. 
Redaktion:  Dr.  Robert  Keller.  V.  Heft,  Jahrgang  1908  und  1»04.  Winterthur 
190«,  S90  pp.,  mit  Tafeln  nnd  4  Beilagen. 
Wittea  a.  R..  Grafschaft  Mark. 

Der   Natiirfreunil.     Naturwissensrhaftliphe   Vlalbnionatsschrift   für  jille 
Stand**.    Herausgegeben  von  W.  Lorch.    Witten  a.  R.,  4**,  Jahrg.  11.  April 
1908,  Mar/  1904  (24  Nrn.). 
UTeHeilfp« 

Traneactions  of  the  British  Ujcdogical  Soöety,  Worcester. 
Wlrzbnr^. 

Sitzungsberichte  der  physikalisch-medizinischen  Gesellschaft  zu  WOrzburg, 
1908.  12fi  pp. 
Yerk. 

Annual  ilqport  of  the  Couneü  of  the  Yoiksbire  Philoiwpbical  Societj, 
York. 
IKangeza. 

Boletin  de  la  Socicdad  Aragoncsa  de  Ciencias  Naturale».  8'^,  av.  planche» 
et  figuree.   Tomo  II,  1908. 
ZerNt,  Anhalt 

Bericht  des  NatorwissenechafUichen  Vereins  an  Zerbst  Von  1892— 189S» 
Zerbst  1898,  26  pp. 
Zürich. 

Gartenbau.  Der  Schweizerische.  Ein  prakth:»cher  Führer  für  Gärtner, 
Garten-  und  Blumenfreunde.  Bedigiert  von  Ufiller-Thuigan  und  M.  Löbner. 
Zürich,  gr.  8«.  mit  Abbildungen.  Jahrg.  XVt,  1908  (24  Nrn.). 

Schweizerische  Zeitschrift  für  das  Forstwesen.  Organ  des  Aehweizerischen 
Forstvereins,  redigiert  von  K.  Fankhauser.  gr.  8®. 

Verhandlungen  der  Schweizerischen  Naturforschend»*n  Gesellschaft. 
86.  Jahresversammlung.  Locarno,  2—5.  September  19Ü3,  Zürich,  1904.  8". 
VIII,  424  und  CXIV  pp.,  mit  vielen  Tafeln  und  Textabbildungen. 

Vierteljahnechrift  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Zflrich.  Unter 
Mitwirkung  von  .\.  Heim  und  A.  Lang  herausgegeben  von  F.  Rudio,  XLVIII, 
1908,  Zflrirh  1904.  8«  Ö26  pp..  mit  6  Tafeln 

Keujahrsblatt,  herausgegeben  von  der  naturforsche wden  Gesellschaft  auf 
das  Jahr  1908,  106.  StIIck.  26  pp.,  mit  einer  Tafel  nnd  ft  Textfiguren 

Nene  Doiksehriften  der  allgemeinen  schweizerischen  Gesellschaft  fOr  die 
gesamten  Naturwissenschaften,  4^  Zürich. 

Zwkkai,  Kgr.  Sachsen. 

XXI II.  .lahresberij'ht  des  \  ereiii<  für  Naturkuiid'-  zu  Zwickau.  r.*ü3. 
42.  Vereinsjahr,  B.  G.  Teubner.  Leipzig,  1906,  XXVll  und  47  pp..  mit 
8  Tafeln. 

Asien. 

Allahtbad.  itritis«  h  «  Kt  Indien. 
Indian  Fore.stei. 
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Bfttovia. 

Teysnuinikia.    Magaangn  van  HortienÜmir  en  Landbouw  der  Ttopen. 

Onder  redactie  van  J.  van  Breda  de  Haan.  W.  H.  Tromp  de  Hms  ea 
H.  .1.  Wigman.  Jahrg.  XIV.  1908,  Batavia,  G.  Kolff.  gr.  8»,  688  pp..  m.  Ab- 
bildungen. 

Tijdächrift,  Natuurkundig,  voor  Nederlandüch-IndiS.  Uitgegcven  door 
de  Kon.  Natuiurknndige  Tereeniging  in  NederL-Indifi^  onder  redactie  van 
^^^  van  Bemmelen.   Deel  62  (Serie  X,  Deel  6X  Batovia  1908,  gr.  8*,  4  n. 

828  pp  .  m   1  Bildnis  und  1  Tafel 

Tijdsrhnft  voor  Nijverheid  en  liandbouw  ui  2Sedi'!landsch-Indie.  L'it^?. 
door  de  ^iederlundäcb-ludische  Maatschappij  van  Mijvcrheid  en  L&ndbouw, 
onder  redactie  van  H.  H.  Knnemann.  Gr.  8^.  1808. 

Bttitenxocg.  Veralag  omtrent  den  ataat  van  a*  Lands  Flantentoin  de 
Rnitenzorg  over  het  jaar  1901.  Batavia  1902,  4^  288  pp. 
BoBbay. 

.lournal  of  the  Bombay  Natural  Riijtory  Society,  Bombay. 
Mtfisorg. 

Annales  du  Jardin  botanique  de  Buitenaorg.  Pnblitos  par  IL  Trenb. 
Leiden.  E.  .).  Brill,  1904,  gr.  in  9%  voIume  XIX  (3.  sirie,  vol.  IV),  178  pp.' 

avec  178  plates. 

Mededeelingen  uit's  Lands  l'lantentuin.  No.  61:  Koorders,  8.  H.,  en 
Valeton,  Th.,  Bijdrage  No.  9  to  de  Kennis  der  Boomüoorten  op  Java.  407  pp. 
No.  89:  Nanninga,  A.  W.,  Invloed  van  den  Bodem  op  de  Samenetellüpig  Taa 
het  Theeblact  »  n  de  Qualiteit  der  Tliee.    1.  49  pp.,  BaUvia  1908. 

Bulletin  de  rinstitut  Botanique  de  Buitensoig.  No.  XVII,  Buitenxofg 
190.1,  16  pp. 
Calratta,  ßritisch-Ostindieu, 

Annale  of  the  Boyal  Botanical  Gardens,  Onlcuita. 

Annual  Beport  of  the  Boyal  Botanical  Gardens»  Calentta. 

The  Indian  Ägriculturist.  A  weekly  PeriodicaL  Cakniba,  foL,  voloine 
XXVIII.  Year  19(»8   52  nrsX 

Agricultur^l  Ledger.  Calcutta. 

The  Indian  Forester.  Monthiy  Magazine  of  Forestry,  Agrienltore,  Shikar 
and  Travel.  Calcatta,  8<>,  volume  XXIX.  Year  1908  (18  nrs.). 

Proceedings  and  Jonmal  of  the  Agrlcnltnral  and  HorUcnltnral  Society 

of  India,  Calcutta. 

Indian  Garden ing. 

Indian  Tea  Gazette.  A  Tea  lieview  and  Tea  Chronicle,  devoted  to  the 
interests  of  Tea  Plantws.  Tea  Owneie  etc.,  and  to  all  tnattm«  conceming 
the  Tea  Industry  of  India.    Calcutta,  fol.,  Year  1808  (24  nrs.). 

Journal  of  the  .Vsiatie  Society  of  Bengal.  Volume  71.  part  II  (Natural 
Hi.story  etc.)  (  l  nrs.  and  index.),  Calcutta  1908,  8^,  S,  184  and  11  pp..  with 
9  plates  and  figures. 

Proceedings  of  the  AsiaUc  Society  of  Bengal,  Calcutta. 

Beeords  of  tbe  Botanical  Survey  of  India.  Volume  II,  Nrs.  1 — 4,  Cal- 
cutta 1902  -1908.  roy  .  H»,  p.  1-870.  with  2  maps  and  l  plate. 

Meiiioires  of  the  Botanical  Survey  of  India,  Calcutta. 
ielembo,  Ceylon. 

Agriculturist,  The  Tropical.  Monthiy  record  of  iaformation  for  Planters 
of  Ten,  (Toffee,  Onsoa,  Ctnchona,  Sugar,  Cötton,  Tobacco,  Palma,  Rice  and 


L/'iyiki._cCi  Ly 


i!'.  F«dde:  VwukhvS»  dar  Zeittoliriftoo  und  VweiiuMliiiileii.  1000 


other  products,  suited  for  cultivatioa  in  the  Tropics.   CompUed  hy  A.  M. 
aad  J.  FMgusoa.  Coloinbo,  4^  volnme  XXII,  Year  1902— 190S  (12  nn.). 
SpoUa  ZeyUuaka.  Inned  hy  the  Coloinbo  HuMmn,  Ceylon.  (Qaarterly 

Publication  designed  to  promote  a  knowledge  of  the  Natural  History  of 
Ceylon,  excius.  of  Bot^inj.)  Volume  I,  pait  1,  Cküombo,  April  1906.  8<^, 
p.  1 — 22.  with  6  plates  et  7  figures. 

Journal  of  tbe  Ceylon  Brauch  of  the  Royal  Asiatic  Society,  Colombo. 
Xtiru,  Britisdi-OstuidieD. 

Bulletin  of  the  Madras  Covernment  Museum.   Volume  IV,  Mo.  8  (An- 
thropologie). Madras  1908,  i%  p.  129  -222,  with  8  platee. 
Malai^,  Niederl. -Indien. 

De  Nieuwe  Uids.    Maandblad  voor  Kuliuur  van  Coffee  en  Cacao  in 
Nederlandsch  IndiS,  Halang,  gr.  8»  Jahrg.  1908  (12  nie.). 
Maiila,  Philippinen. 

Bulletins  of  the  Phüippine  Museum.  I,  II,  Manila  1908,  8<*,  18  and  8  pp. 
Peradfnija.  Ceylon 

Annais  of  the  Royal  Hotanic  Gardens,  Peradenga,  Ceylon. 
Department  of  the  Interior  Bureau  of  Government  Laboratories  n.  6,  1904. 
E.  D.  MmtiU,  New  or  noterorthj  Philippine  plants.  The  AmMiean  Element 
in  the  Philippine  Flora.   86  pp.,  n.  8,  1908.    E.  D.  Merrill,  A  Oietionary  of 
bhe  Plant  names  of  the  Philippine  Islands.   H'8  [  p 

De[>art«'ment   of  the   Interiur.    Forestrv    l'ureaii.      iiulletin  n    1,  Capt.. 
6.  P.  Ahurn,  Chef  uf  Bureau.  Report  un  Investigatiuns  made  in  Java  in  tht> 
year  1908.  84  pp.,  with  two  plates. 
Seeal,  Koiea. 

Transactions  of  the  Korea  Branch  of  the  Bojal  Asiatic  Society,  volnme  III, 
part  1,  Seoul  1908,  8<^.  8  and  61  pp. 
Siigapsre,  Streits  SettlementH. 

Jonnial  of  the  Streits  Braach  of  the  Royal  Asiatic  Society.  No.  89, 
Singapore,  June  1908,  roy.  8^  8  and  211  pp.,  with  9  plates. 
TIMb,  Transkaukasien. 

Acta  Hort!  botanici  Tiflensis.    (Trudi  Tifliskago  botanitMcheskago  sada.) 
Hossic  e  •  onscr.,  vol.  VII,  pars  2,  PetropoU  1909,  4^,  p.  249—887. 
Tsbolsk,  Sibirien. 

Annnaire  dn  Muede  de  Tobolsk.  IBnss.] 

fekye. 

Tho  Botauical  Magazine.  Published  by  the  Tökyö  Botanical  Society, 
directed  b^*  Matsumura.  Tokyo,  roy.  8,  with  plates,  volome  XVII,  Year  1908, 
n.  191—202,  217  u.  826  pp. 

TraosactioDS  of  the  Asiatic  Societj  of  Japan.   English  language,  Tokyo. 

Bulletin  of  the  College  of  Agricnlture,  Imperial  University,  Tdl^. 
Tokyo,  roy.  8",  with  plates  and  figmos.  volume  X.  Year  1908. 

Saiking^u  Zasshi.  (Zeitschrift  fttr  Balcteriologie).  Japan,  language, 
Tokyo. 

Journal  of  the  College  of  «Science,  Imperi.il  University  of  Tokyo,  Japan. 
Volume  XVn,  Artiele  11,  To^yo  1908,  4«,  87  pp..  with  8  plates  (1  eoloufed) 
and  8  ßgnre«.  Volnme  XVUI,  Artide  8.  Tokyo  1908.  4«,  18  pp.,  with 
1  coloured  plate.  Volume  XIX,  Artiele  8  and  7,  Tokyo  1908,  4*,  with 

23  plate»^. 

Kuwanoki  Ishikbyo  Chosa  Hokokii.   (Report  on  the  Researches  uiade 
BoUai»cher  J»hre»b«rioht  \XXi  (tMx)  2.  Abu  G4 
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foncerning  Dwarftronbles  of  the  Mulberry-trees  in  Japan.)  Poblübed  br 
Ciovernmeut.    .Japan,  language.  'l"okyo. 

Fhamengamae  et  PUridophytae  Japonicaa  ieonibtts  illastntae;  or  flgon» 
witb  brief  descriptioiis  and  remuks  of  the  floweriDg  Flaute  and  Fnvs  of 
Japan    By  Tomitaro  Makino.  J^an.  langiiage,  Tokjo. 

Cryptogamae  .laponi.  ae  ironibus  illustratae ;  or  Fignres  with  brief  de-- 
rriptions  and  remarkü  of  the  l/iuct>  Hepaticae,  Licketu,  FuHifi  and  AUfa*^  of 
.iapao.  Ed.  by  Jenzo  MatBumura  and  Manabu  Miyoshi.  Japanese  langiiage, 
Tdtyo,  Japan. 

Ifiiteflungeii  der  Deutseben  GeselUchaft  fQr  Xatur-  und  Vfllkerknnde 
Ostavit        Band  IX,  TeU  2  u.  8,  Tol^o  IfHO,  gr.  8»,  p.  119—488. 
..^•■Hk,  ■^ibiricn. 

Uulletin  de  1  Luiversite  Imperiale  de  Tomsk.  [liussiscb.] 
PM»el>8-verbaux  de  la  SociiU  des  natnraUstes  et  mMecins  de  l'UnivenH^ 
ImpMale  de  Tonuk.  [Rnssiseb.] 

ASnkSL, 

Balletin  de  U  Soct^^  de  Geographie  d' Alger.  8«.  Annte  1908. 

nar^ei-Salam,  Dentsrh-Ostafrika. 

Berichte  über  Land-  und  Formst  Wirtschaft  in  l>eutsrh-Ostafrik;>.  Horans- 
^egeben   vom  Kainerl.  Gouvenienienl  von  Deutschostafrika.  Dar>es-Salam. 
Band  J,  Heidelberg  1908.  gr.  8«. 
MMuntein,  Kapland. 

Recoids  of  the  Albany  Hnseiim.  Vol.  I,  1904,  Ed.  B.  SchOnland. 
Kapstadt. 

T)ie  Agrj«"ultunil  .iournal.  Published  by  the  Department  of  Agriculture. 
(  ape  uf  üood  Hope,  Cape  Town,  b^,  with  illutitrations. 

Annale  of  the  South  Afdean  Haseuni.  UI,  Cape  Town  1901,  roj.  8^ 
141  pp.,  with  8  plates  and  12  figures. 

Transactions  of  the  South  African  Philosophiral  Society.   XU,  Part  2. 
(  upe  Town.  Aug.  1902,  roy.  80,  p.  661—896,  witb  8  plates. 
Philippeville,  Algier. 

Revue  Horticole  et  de  CuRure  maralch^e  de  Algerie.  Balletin  de  la 
Roei6t^  d'Boftieultiure  de  FhilippevUle.  Philippeville,  4«,  Annte  TV.  Fevfier 
1908  k  Janiver  1904  (12  nrs.),  ' 

Amerika. 

Albaay,  New  York. 

Memoirs  of  the  New  York  State  Museam.  Univers,  of  the  State  of 
New  York,  Albaay. 

Report  of  the  New  \<>r\i  State  Museum. 
Annual  fleport  of  the  New  York  State  Botanist 
.\Ilii«n,  New  York 

The  Museum.    A  nionthly  Magazine  for  botli  amateur  and  üpeciali»t, 
devoted  exdusively  to  reeeiurch  in  Natural  Science.  Albion,  New  York, 
roy.  8<^.  Year  IX,  November  1908  to  October  1908  (18  nrs.). 
Autia,  Texa.s. 

Proccedings  <>i  the  Texas  .Xcademy  of  Science. 
Tran-sactions  of  the  Texa.s  Academy  of  Science. 
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Hemoirs  from  the  Biological  Laborat.  nf  the  Johns  Hopkins  UniTAreitj. 
Studies  from  the  Binlnfri,  al  T.aborat  .  Johns  Hopkins  University. 
'IVaiisai  tions  of  th»'  .M;trvlan<i  Acaiiemv       Science,  Baltimore. 
American  (  heraicHl  .Journal.   (.Johns  Hopkins  L  iiiversity.)  Baltimore, 
itfrkt'lcy,  Kalii'oroien. 

Univenity  of  Gdifoniia  Studies.  Berkeley. 
BIltMere.  Nord-KaroUna. 

Biltmore  Botanical  Stadies.  (Biltmore  Herbarium.) 
Bin^haniton,  New  York. 

Fern  Bulletin,  HingbamtoD,  New  York. 
Barbados,  West-Indien. 

West  Indian  Bulletin.  The  Journal  of  the  Imperial  Agricultural  Depart- 
ment for  the  West  Indies.  Vol.  IV,  No.  1,  Barbados  IWi»  roy.  8«,  p.  1—888. 

Agricultural  News.  A  Fortnightly  review  of  the  Imperial  Department  of 
A-riculture  for  the  West  Indies.   II.  Na  19^44«  Barbados  1908,  i»,  416  pp. 
Bsston,  Massachusetts. 

Proceedings  of  the  .American  Academy  of  .\rts  and  .'^ciences.  \  olume 
XXXJX,  from  .June  iyü8  to  June  1904,  Boston  1904,  t>0,  686  pp.,  with  plates 
and  Ggores. 

Memoirs  of  the  American  Academy  of  Arts  and  Sciences. 

Proreedings  of  the  Boston  Society  of  Natural  HistOiy.  XXXI  (1908 
biH  1904),  Boston  1904,  670  pp  mit  26  Tafeln. 

Memoirs  of  the  Boston  Society  of  Natural  Hi.story. 

Bulletin  of  the  Boston  Society  of  Natural  Uistoiy,  Boston,  Massa- 
chusetts. 

Occasional  Fapers  of  the  Boston  Society  of  Natural  Histoiy.  VII,  n.  18 

u.  10  u.  85  pp. 

The  American  Naturalist.  A  monthiv  lournal  devoted  to  the  Natural 
Science  in  their  widest  sense.    lioy.  ü^,  with  plates. 

Occssionai  PnbUcations  of  the  Boston  Scientific  Society. 
Science  Observer.   (Boston  Scientific  Society.) 

Uhodoi-a.  Journal  of  the  New  England  Botanical  Club.  Edited  by  IV  I  . 
Robinson.    Volume  V,  Year  1908.  Boston,  80.  808  pp.,  with  plate  41— 4ü 

and  fij^ures. 

Brooklyn,  New  York. 

The  Museum  of  the  Broddyn  Institute  of  Arts  and  Sciences.  Science 
Bulletin.  Vol.  I.  No.  9,  New  Yoric  1908.  loy.  8«,  p.  81—88.  with  80  table« 

and  2  plates. 

The  Bryolo<^ist.  An  illustrnte«!  Quaterly  (h  voted  to  North  American  Mosser. 
Kd.  A.  J.  Grout  and  A.  M.  Smith.  Brooklyn  N.Y'. 
Bsrnos  Air<*M,  Argentinien. 

Anales  del  Museo  Nacionnl  de  Buenos  Aires.  Tomo  VlU  (Serie  8,  Tomo  II). 
Buenos  Aires  1908,  40,  887  pp..  4  tab.  u.  saUreiche  Textfignren. 

Anales  de  Ministerio  de  Agricultura,  Bepublica  Argeotina.  Seccion  de 
Zootecnia,  Harteriolngia.  Vcterinaria  y  Zoologia.  Tomo  1.  Num  1.  l^unnos 
Aires  1902.  gr.  in  8**,  'J9  pp..  av.  7  planches  en  c.oulours  et  44  diagramines. 

Anuales  de  lo  Sociedad  i'ieutifica  Argentina.  Comision  redactora: 
V.  Batbin,  P.  N.  Arata,  K.  Holmberg.  K.  Wemidra  etc.  Gr.  in  8^  av.  fignrss. 
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ComunicBeioDes  del  Mumo  Nacunud  de  Buenot*  Aires.  8^,  aveo  pUndiefi. 
Revista  Argeotin»  de  Historie  Nekarae. 

Boifito,  Nfw  York 

Bulletin  of  the  Huffalo  iSociety  of  Natural  Sciences,  Buffalo  K.  Y. 
Cambridge,  Ma-ssachusetts. 

ContributionH  frotu  the  Crjptogamic  Laboratoiy  of  Hanraid  University. 

Contribiitioiia  from  the  Gray  Heiterinm  of  Harrard  UniveTsity. 
Chanel  Hill,  Nord-KaroUna. 

Journal  of  the  Elislui  Hitchett  Scientific  Society.  Issned  quateily.  XIX, 

ChapH  Hill.  N.  C.  I90a. 
Cllicap*.  Illni'.is 

Bulk'iin  ui  the  Chicago  Academy  of  Sciences. 

CoDtrilNitionB  from  Holl  Botaniöd  Laboratory  (Univ.  of  Chicago). 

PuUicsüona  of  the  Fleld  Columbian  Maeeum.  Botanical  Seriea. 

Publications  of  the  Field  Columbian  Musetim.    Report  Series. 

The  Botanical  Gazette.  Pubhshed  bv  tln*  l  niversity  of  Chicago.  Editors 
J.  M.  Couiter,  C.  R.  Bameti  and  C.  R.  Barnes.  Chicago,  roy.  S^',  Year  19ü« 
Vol.  XXXV,  4«0  pp.,  with  XVU  plate;  XXXVl,  489  pp..  with  XX  plat«. 

Gardening.  Horticnltural  Journal  for  American  Gaideners.  Chieigo,  8«. 

Year  1903  (24  nrs  ) 

The  Chica}x<»  Acjuii-niv  of  Sciences.    Hnlletiii  I  \'.  pari  1,  of  the  Natura 
iÜHtory  Nurvey.  Chicago  1900,  168  pp.,  mit  lö  Tafeln. 
Cincianati,  Ohio. 

The  Journal  of  the  (^indnnati  Society  of  Natural  History.  Vol.  XX. 
1904,  Cineinnati,  Ohio. 

Lloyd  Mycological  Museum  Report.  Oiaeianati,  Ohio. 
Talerado  Sprinpi,  Colorado. 

Colorado  C,,|le;?e  Studies.  XI.  1904.  (The  Colorado  College  Studifs. 
published  by  authority  of  the  Board  of  Trustees  of  Colorado  College,  appears 
bimonthly  during  the  academie  year.) 

Annual  Publications  of  the  Colorado  College  Sdeatific  Society. 
(MlMblM,  Ohio. 

Journal  of  Myoology.  K<lit)><I  by  W.  .\.  KellermaDn,  Columbus,  Ohio, 
«0.  IX  (JOOS).  '2b-2  pp..  with  [  ortruits  aml  illustrations. 

Ohio  Mycological  Bulletin  for  Beginners  and  Amateurs  in  the  study  of 
Fungi.  Edlted  by  W.  A.  Eellermann.  Columbus.  0.,  Year  1908  (8—8  nie.). 

Ohio  Naturalist.  (Biological  Club,  Ohio  SUte  Univenity.)  Columbus,  Ohio. 
Gerdsba. 

Boletiii   ili-   la  Academia   Nacional   di»  Ciencias  en  Cordoba  (Reptiblira 
Argentina)     Tomo  XYII.  Lntrega  8,  Buenos  Aires  1908,  gr.  in  8^.  p.  268 
bis  Abi,  av.  2  planche.s. 
Heiiver,  Colorado. 

Bulletin  of  the  Colorado  Scientific  Society. 

ProoeedingS  of  the  Colorado  Scientific  Society. 

Reports  of  the  Historical  and  Natural  History  Society  of  the  State  of 

Colorado 
U»"N  .Meines,  .Iowa. 

Jowa  Agricuttural  College.  Contribntiun  from  the  Botanical  Department 
Proceedings  of  the  Jowa  Academy  of  Scimces. 
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BtAtw,  PennfljlvaDia. 

Proceedings  of  the  American  Association  for  the  advancement  of  scicnc6. 
XLIX.  meeting  beftld  ftt  New  York.  £ii8ton  1900,  XCV  u.  409  pp.«  XXVIX  pp. 
<jr«iville,  Ohio. 

Bulletin  or  the  Scientific  Laboratories  of  Deniüon  University,  üranville, 
<}f»nuuit«wi,  Fttimajlvaiiia. 

Meehans'  Monthlj.  Devoted  to  Gtener«!  Gardening  «ad  Wild  Flowars. 
Piibl  bv  Lh.  Meehan  and  Sons,  Publiah«!!}. 
Uabana.  Kuba. 

Analeij  de  la  Academia  de  L'ienciah  MedicAä,  Fisicas  y  Naturales  de  Li 
Habana.  Bevista  dentifica.  Dinetores:  J.  G.  Ceapedes  j  G.  Lopez,  gr.  in  8'. 
Halifax,  Nea  Schottland. 

The  Proceedings  and  Transactaons  of  the  Nova  Scotian  Institute  of 
Science,  Halifax.  Nova  Scotia.    Volume  X  (Series  2,  Vol.  III).  Part.  4. 
Session  of  1901  —  1902.  Halifax  1908,  8",  p.  LXXXIil— CXI  and  409—608, 
with  1  Portrait  and  figures. 
JaaiaiM. 

Annaal  Report  of  the  Board  of  Agriculture  and  Department  of  Public 
Oardens  aiul  Plantaüons  1901—1902,  Jamaica  1908»  foL,  M  pp. 
Indianapolis,  Indiana. 

Proceedings  of  the  Indiana  Academj  of  Science  1908.  Editor:  William 
J.  Karlalake.  19M,  964  pp. 

Annnal  Raport  of  the  Indiana  Geological  Snrvey. 
Jewa  City,  .Iowa. 

Bulletin  from  the  Laboratories  of  Natural  History  of  the  State  Fniversity 
of  .Iowa.    Volume  V,  No.  3,  Jowa  City,  Octobre  1902,  Ö«,  p.  217—884,  with 
9  plates. 
Kaiias  Cily,  Miaaonri. 

Transactions  of  the  Kansas  City  Academy  of  Sdenoes. 
KiagNton,  Jamaica. 

Bulletin  of  the  Botanical  I »ejjumnent.  .Jamaica    l'nlilishcd  b\  the  Depart- 
ment of  Public  Gardens  and  Piantations,  editod  by  the  Director  W.  i  awcett. 
Kingston,  new  Seriee.  Volame  X,  Year  190S  (19  Hefte). 
Laacatter,  PenneyWania. 

Miihlenbergia.    A  Journal  of  Botany.    Edited  by  A.  A.  Heller,  Lancaster, 
Pa  .  1908.  8  0.  Volume  II  [erscheint  uuregelmäasig  je  nach  Bedarf]. 
La  Plata,  Argentinien. 

Revista  del  Muaeo  de  la  Plate,  dirigida  por  F.  P.  Hoieno.  Tomo  X,  La 
Plate  1909,  4^,  826  pp.,  av.  2  portvaite,  26  planchee  et  figoies. 
Lawreaer,  Kansas. 

Rulletin  of  the  T'ni\ersity  of  Kansas.  Series  A:  Sciences  and  Matbe- 
matics.  V'ol.  III.  No.  6  (Kansas  Tniversity  Quarterly,  continuous  number, 
vol.  X,  No.  4),  Lawrence,  K.,  1902,  80,  p.  149—204, 

The  Kansas  üni^ersitgr  Scienee  Bolletin.  (Gontinnation  of  Kansas 
University  Quarterly.)  Volume  I  (Whole  Series.  Volume  XI),  Nos.  6—12, 
Lawrence.  September  and  December  1902,  8*,  p.  8  and  116—888,  with  11  plates. 
Liaeeln,  Nebniska. 

University  Studies,  University  of  Nebraska. 

Proceedings  of  the  Nebraska  Aeademy  of  Sciences. 

Pnblications  of  the  Kebraska  Aeademy  of  Sciences. 
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IiM  Ai^dis,  SOd-Kaliforaien.  x 

Bulletin  of  the  Sonthern  California  Academj  of  Scienoea«  Los  Angelea 
Maiison,  Wisconsin. 

Wisconsin  Geological  an«l  Natural  iliütory  Survey.  Bulletin  no.  X, 
Economic  Series  no.  6,  Hadison  1908.  889  pp..  CVI  pl. 

TransactiOTS  of  the  Wisconsin  Amdenqr  of  ecieneca,  aita  and  lettera. 
XIV,  Part  ],  190S,  8«.  with  thiithy-tluee  platea,  MS'pp.»  Hadison.  WIs.  IM». 
Mexico. 

Memorias  y  Revisüi  <le  la  Sociedad  Cientifica  „Antonio  Alzate",  pnbli- 
cadas  bajo  la  dircccioa  de  R.  Ag^Uarj  Santillan.  Toino  XV'Il,  Nos.  1 — 8, 
Enero-lfano  1908;  B«. 

Boletin  de  la  Comision  de  Parasitologia  Agricola,  redactado  por  A.  L. 
Herrera.  L.  t\(^  R:\rreda.  G.  Gandara  J  O.  Teiles.  Tomo  II.  nr.  2.  Mexico 
1908,  S'\  \y.  46  -'.M,  con  8  iaminas. 

HiaaeapoliN.  Minnesota. 

Minnesota  Botauicul  Studie».    (Teil  von  Geological  and  Natural  Uistory^ 
Snnrey  of  Minnesota.}  Editor:  C.  Mac  MOlan.    Series  III,  Part  1— 
Minneapolis  1908.  1904,  roj.  8».  p.  1—884.  with  68  plstes. 

Occasional  Papers  of  Minnesota  Acaderay  of  Natural  Histoiy  Sciences. 
Bulletin  o{  the  Minnesota  Academy  of  Natural  Sciences. 

Milwaskee,  Wisconsin. 

Annual  Beport  uf  the  buard  of  trtisteos  of  the  Public  Museum  of  the 
City  of  Milwaukee.   XXI  (1902—1908).  1908.  79  pp. 

Bulletin  of  the  Wisconsin  Nstund  History  Society.  New  Serie.  Vol.  II. 
(1902,  282  pp..  8  p). 

ProceedingH  of  the  Natural  History  Society  of  Wisconiiin. 
Pharma!  eilt ical  Archive».  Milwaukee,  Wis. 
jiiiweDla.  Montana. 

Bulletin  L'niversity  of  Montana  n.  M— Ib.   Uiological  Series  n.  4— Ö,  1903. 
p.  184—808.  pl.  XLVII— LVII. 
NeiteTMee. 

Analea  del  Museo  Nacional  de  Montevideo,  publicados  bajo  la  direccion 
del  Professor  .1.  Arechavaleta.   Tomo  IV.  Parte  1,  Eutrega  J,  Montevideo 
1908.  40  p.  29—154.  av.  6  plaoches. 
New  BrigktOB,  New  York. 

Prooeeding^  of  the  Natural  Science  Anociation  of  Stalen  Island.  8^. 
New  Haya,  Conaeetaeut. 

Transactions  of  the  Connecticut  Academy  of  Arts  and  Scienoes.  Vol.  XI 
(Centennial  Volume)  in  2  parts.  New  Havn  1901—1908,  80,  74,  10^  16  and 
9Ö6  pp.,  with  HO  plates  and  figures. 

Th»  American  Journal  of  Science  and  Arte,  New  Häven,  Ed.  E.  S.  Dana. 
(JAhrlich  2  Binde  in  12  Nummern-I 
New  Orleans,  Louisiana. 

Papers  of  the  New  Orleans  Academy  of  Science,  New  Orleans. 
Newport,  Indiana. 

Procoedings  of  tbe  Newport  Natural  History  ^ciety,  Newport,  R.  1. 
New  York. 

Annais  of  the  New  York  Academy  of  Sciences.  Editor:  Oh.  L.  Poor. 
XIV  (1901—1908).  887  pp. 
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Memoirs  of  the  New  York  Acadeiny  of  äcience».  Vol.  U,  |Murt  IV, 
1906,  p.  181-260,  pl.  IX— Xlll,  fig.  17—106. 

TnnMGtioos  of  tbe  New  York  Academj  of  Sdencos  lata  lorceum  of 
Natural  Hiatoiy.  Vol.  XVI  (l»)ft-1807X  Naw  York  1898,  408  pp..  88  pL 

Biological  Series    f  the  Academia  Department  of  Columbia  Univenity. 

Contributions  from  the  Herbarium  of  the  (Jolumbia  T'niversity. 

Memoirs  from  the  Department  of  fiotaoy,  Columbia  Lniversity. 

Anarican  Htuanm  Journal.  Popnlar  record  of  the  progt-ess  of  the 
AmarieaD  Mosenra  of  Natural  Htstoiy.  80. 

Bulletin  of  the  American  Museum  of  Natural  History. 

Memoirs  of  thf  American  Museum  of  Natural  Historv. 

American  Museum  of  Natural  Histor^'.    Annual  Report  of  the  President. 

Bulletin  of  the  New  York  Botanical  Garden.  Volume  II,  1  »Ol  -1908, 
fil8  pp..  with  80  Plates. 

Journal  of  the  New  York  Botanical  Garden.  Editor:  D.  T.  Macdongal. 
Volunu-        Year  1908,  New  York.  8»,        pp  ,  mit  pl.  XI— XVlil. 

Memoirs  of  the  Ntnv  York  Botanical  (iardea. 

Torreya.  A  mouthiy  Journal  of  Botanical  Notes  and  New».  Edited  für 
the  Tonrej  Botanical  Gbxh  by  Marahall  Areiy  Hove.  Volnme  III,  New  York 
1906,  21  pp.,  with  figares. 

Bulletin  of  the  Torrey  Botanical  Club.  A  monthly  Journal  of  BotanVf 
Editor  John  Hendiey  Barnhart  Volume  XXX,  New  York  1908,  6O.  709  pp„ 
with  ÖO  plates. 

Hemoira  of  the  Torrey  Botanical  Club.  Volnme  XII,  No.  1.  Northrop,  A.  B« 
Flora  of  New  ProvideDce  and  Androe  (Bahama  blanda).  New  York  1902,  A«,' 

p.  I— 98,  with  1  map  and  19  plates. 

Populär  Science  Monthly  N<nv  York,  N.  Y.  Edited  by  W.  J.  Youmans*- 
i'opular  Science  News  (monthlyj. 

Science.  A  weekly  Journal  devoted  to  the  Advaacement  of  Science* 
Editorial  Committe :  S.  Neweomb,  J.  Benisen,  C.  H.  filerriam,  J.  W.  Powell  a,  o. 

New  York,  4t\  Year  1908  (Volumes  XVII  and  XVIII),  (66  «».)• 
Journal  of  tho  New  York  Microscopical  Society. 
Abstract  of  Proceeding»  of  the  Linnean  Society  of  N.  Y. 
Oregon  City,  Oregon. 

The  Oregon  Natnraliat.    Oregon  Uity,  roy.  6%  with  many  figureew 
Volume  IX,  September  1902  bis  August  1906  (12  nra.,  eaeh  12  pp.). 
Ottawa,  Eanad:*. 

Geological  Survey  of  Oanada.    Annual  Reports  of  the  Director, 
The  Ottawa  Naturalist.    Published  bv  the  Ottawa  l'ield  NaturalisUs' 
Club,  roy,  8«. 

Proceedings  of  the  Royal  Society  of  Canada. 
Transartions  of  the  Royal  Society  of  Oanada. 
falo  Alto,  Kilifornien. 

Pubiication.s.    Uonthbutiouä   to  Biology   from   the  Hopkins  Sea«ide 
Laboratoiy.  Lelaad  ^anford  Junior  University,  Pab-Alto,  üal. 
Pari,  Brasilieu. 

Boletini  «lo  Museu  Goeldi.  (Museu  Paraouse  de  M i st oria  Natural  0  Ethno- 
graphia.)    Vohnnc  IV.  No.  1    8.  Parä  190J,  p.  1—481. 

Memoria.s  do  Museu  üoeldi.  (Museu  Paraeose  de  llistoria  Natural  e 
Ethnograph ia.)   III.  Gk>eldi,  E.  A.  Estudos  sobre  o  des  enrolvlmento  da 
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arma^ao  dos  Veados  Galheiros  do  Brazil  (Cervus  paludosas.  G.  eMDp«etri.s. 
c;.  Wiegmanni).  Bio  de  Janeiro  1902»  4^  46  pp^  oon  4  eetampaa. 

Pfseria.  Illinois. 

Bulletin  of  the  Illinois  State  Laboratorj  of  Natural  History,  Peoria.  III. 
Philadelphia,  Pennsylvanieir. 

Journal  of  the  Acadeiny  of  Nattural  Seiencee  of  Fhlladdplila.  Seriem  2, 
Volume  XTI,  pari  1  u.  3.  Fhfladelphia  1902,  Imp.  4»  p.  1^96%,  with  2  maps 

and  841  figures. 

Proceedings  of  the  Academy  of  Natural  Srience^  of  Philadelphia.  LV^ 
Philadelphia,  roy.  8»  lä08  (1908-1^04;,  856  pp.,  with  66  plates. 

Prooeedings  of  the  American  Philoeophiiäal  Society  b^d  at  Fhiladelpliin 
promoting  useful  knowledge.   Vol.  XLIl  (1908),  XVII,  996  pp.,  mit  Abbil«!. 

TransactioDS  of  the  Ameriran  Philosophical  Societ}'. 
UontributioQs  from  the  Botanical  Laboratory  of   the  Universiiy  of 
'  Pennajlvania. 

Fablications  of  the  UmTersity  of  Pennsylvania.  Series  in  Botanj. 
Pitlsbargh,  Pennsylvanlen. 

Annals   of   the   Carnegie    Museum.     Editors:   W.   J.   Holland  and 
I   i;.  Tiatclier.   Volume  I,  Fittsburgh  1902^  roy.  S«. 
Portland,  Maine. 

The  Observer.    lUustrated  montJhly  Magazine  of  the  Out  Door  World 
and  Ificrosoopy.  Edited  by  E.  F.  Bigelow.  Porthmd,  8«,  Year  1908  (12  nrs.). 
Proceedings  of  the  Portland  Society  of  Natural  Hiatory. 

PrSvidi-nCP.  Hhode  Island. 

Kecordn  of  the  American  Society  of  Naturalists. 
Uaebeck,  Kanada. 

Le  Naturaliste  Canadien.   Fond4  per  Provaneher.  S%  av.  planchea. 
Annie  1908  (12  ms.). 
Rechester,  New  York. 

Proceedings  of  the  fiochester  Academy  of  Science.  voU  IV  (1906U 

p.  8»— 186,  pl.  12. 

Journal  of  applied  Microscopy  and  Laborator}'  Methods.    Kdited  by  the 
Fnblication  Department  of  the  Bausch  A  Lmnb  Optical  Ck>mpany.  Bochester.. 
N.  Y.,  80.  with  iUustrations,  Year  VI»  1906  (12  ors.). 
flacnnento,  Kalifornien. 

L  niversity  of  ('alifornia  Publications.  Report  of  Work  of  the  AgriiMil- 
tural  luxperiment  Station  of  the  University  of  California  from  June  8i),  llHil, 
to  June  80.  1908  being  a  part  of  the  report  of  the  regents  of  the  university, 
Saeramento  1906,  80,  *222  pp. 

University   of  California  Publications.    Bulletin   of  the  Agricultmal 
Experiment  Station.    .<=?acrameiito  1908.   8»,  n.  149.  B4  pp..  mit  18  Textfig.. 
n.  16U,  21  pp.,  mit  10  Textfig.,  n.  16 1,  8«  pp.,  mit  6  Tcxtfig.,  n.  168,  81  pp-, 
mit  4  Textfig.,  n.  164,  U  pp..  mit  8  Textfig. 
St«  Jahns,  New  Brunswicfc. 

BulleUh  of  the  Natural  History  Society  of  New  Brunswick.  St.  JobuH, 
Saiat  Loiiis. 

I  ransactions  of  the  Academy  of  Science  of  St.  Louis.   XILl  (iMii). 
214  pp. 

Proceedings  of  the  Academy  of  Science  of  St.  Louis. 
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Viasonri  Botanical  Garden,  flftecnth  Annual  Beport.  Herausgegeben 
von  William  Treleaae.  SL  Louis  1904,  gr.  «o,  IM  pp.,  mit  Al»bilduiigen. 
SftleBf  Mas^chusetts. 

Essex  Naturalist.   Journal  of  the  Ilasex  Field  Club,  Salem,  Muäs. 
San  Diego.  Kalifornien. 

West  American  8dentist,  San  Diego,  Cal. 

8m  Praiehee.  Kalifoimiea. 

Bulletin  of  the  Oalifornia  Academy  of  Sciences. 

Occasional  Papers  of  the  California  .\cadfmy  of  Sciences. 

TraiT^actions  of  the  8.  Francisco  Microscopicul  Society. 

Meiuoira  of  the  California  Academy  of  Science». 

Proceedings  of  the  C^ifornia  Academy  of  Seieoees.  8.  ser.,  Botany. 
Vol.  II  (1900-1904).  San  Francisco  1904,  928  pp^  29  pl. 

Zoe.  Biological  Journal.  Published  by  the  Californian  Academy  of 
Science.   San  Francisco  1908.  e^  Volume  Vt 

Sai  Jose  de  Costa  Ki<'a. 

Boletin  del  Instituto  i-  isico-Geografico  y  Organo  de  La  Sociedad  Nacional 
de  Agricultura  de  Costa  Rica.  No.  26  (Vol.  III),  San  Josi  de  C.  B.  19U8, 
4»,  p.  1—24. 

.\ctes  .1e  la  Sod^t^  Scienüftque  du  ühiiL  Tome  XU,  1902,  gr.  in  8«, 

Fascictilo  I. 

Anales  de  la  Universidad  de  Chile.    Ur.  in  8^,  av.  planches. 
Sau  i'aul».  Brasilien. 

Berista  da  Soeiedade  Sdentifica  de  Sao  Paulo.  No.  1,  Junho  lUdl», 

64  pp ,  mit  1  Porträt 

lit'vista  <l<)   Museu   Paulista,   publica.la  por  H.  v.  Thering.    \V)]iMiie  V, 
1902,  gr.  iu  b°,  8  et  7ö5  pp.,  avec  18  planchen  (7  coloriee»)  et  figures. 
Sitka,  Alaska. 

Bulletin  of  the  Society  of  Alaskan  Natural  Uistory  and  Ethnology. 
Hprisj^rteld,  lUinois. 

Bulletin  of  the  Illinois  State  Museum  of  Natural  History. 
Tepekt,  Kansas. 

Transactions  of  the  thirty-second  and  thirty-third  Annual  Meetin^rs  of 
the  Kansa!»  Academy  of  Science   (1899—1900).    Vol.  XVli,  Topeka  19(U, 
248  pp.,  22  pl. 
THnMad. 

Journal  of  the  Field  Natnralists'  Club.  EkHted  by  H.  Caracciolo  and 
F.  W.  Urich.    Port  of  Spain,  Trinidad.  80. 

Botanical  Department.    Bulletin  of  Miscellnneous  Information.  Edite>l 
.  by  the  Supt.  Botanical  Department:  J.  ü.  Hart  (t^uarterly),  Year  190«  (No.  Ö7 
bis  40),  Trinidad,  8»,  with  Ulustrations. 
Mi  Oellege,  Massachusetts. 

Tufts  College  Studies  (Scientifle  Series).  Published  by  the  Charles  Hyde 
Olmstea  l  I  und.  Vol.  I,  1894—1904,  448  pp.,  20  plates  and  81  tezt-ligures. 
Irkua,  Illinois. 

Bulletin  of  the  Illinois  Sute  Laboratory  of  Natural  History. 
OoBtdbtttioiis  to  the  Natural  History  Survey  of  Illinois,  made  under  the 
diieetion  of  8.  A.  Forbes.  Vol.  VI,  1901— ]«08/ 1904,  686  pp..  fiO  plates. 


DIgitized  by  Google 


1018      f>  Pttdde:  Vendduito  der  Z^Uohriften  und  Vaniniioliiiftmi. 


Bionnial  Report.  Hiologiral  I^xperiment  Station  L'niversity  of  lUinoi*. 
Keport  of  the  Illinois  Suile  l^aboratorv  of  Natural  Historv. 

TtlfaniM,  Chile. 

Bevisfca  ChileDa  d«  Histori«  oaturaL  Oigano  del  Museo  de  Vel|»anuso 

Con  anexo:  Boletin  del  Museo.    Dirertor  i  redactor  T    K  I' .rter.    Ann  VI, 
no9.  4—6,  «ettembre-Dtriombre  1902.  Valparaiso,  8°.  p  188— fOO  et  (üolctiu, 
aos.  5— 12>,  25 — 67,  av.  1  portrait,  6  plancbes  et  figures. 
I^Mhingten. 

BaUetin  of  the  PbOoeophieal  Society  of  Waehington. 

Bulletin.  U.  Department  of  Agricnlture.  Division  of  Agrostolof^y. 
Bulletin.    U.  S.  Department  of  Agiiculture.    Division  of  Biologicai 

Öurvev. 

Bulletin.   U.  S.  Department  of  Agricnlture.   Division  of  Botany. 
Bulletin.  U.  S.  Department  of  Agrieoltnre.  Division  of  Chemiskry. 

Hulictin.    r.  S.  Department  of  Agricnlture.   Division  of  Forestrv. 
Bulletin.    U.  S.  Department  of  Agrirultnre.    Division  of  Poinology. 
Bulletin.    IJ.  S.  Department  of  Agricnlture.    Division  of  Solls. 
Bulletin,     l'.  S.  Department   of   Agriculture.     Division   of  Vegetable 
Fhysiology  and  Pathology. 

Bulletin.    U.  S.  Depaitment  of  Agiicttlture.    Office  of  Experiment 

i^tatinn^ 

Circular     l  .  S.  Department  of  Agriculture.    Divi.sion  of  Agro><tolog^v. 

Circular.     l  .  S.  Department  of  Agriculture.    i^ivision  of  Biologicai. 

Cireular.  U.  8.  Depaitment  of  Agriculture.  Division  of  Botany. 

Circular.    U.  8.  Department  <rf  Agricttltnie.    Division  of  Chemisiry. 

rircular.     U.  S.  Department  of  Agriculture.     Division  of  Forestr\-. 

Circular.    1'.  S.  Department  of  Agriculture.    Division  of  Fomology. 

Circular.    U.  >S.  Department  of  Agriculture.  Division  of  Soils. 

Circular.  U.  S.  Department  of  AgrienHure.  Division  of  Vegetable  Physio- 
logy  und  Pathology. 

Circular.  U.  S.  Departmeut  of  Agriculture.  Division  of  Experiment 
8taUons. 

U.  8.  Departnieot  of  Agriculture.  Office  of  Experiment  ^tations.  Experi* 
ment  Station  Record. 

ü.  8.  Department  of  Agriculture.  Glimaie  and  Crep  Bulletin  of  the 
Weather  Bureau. 

ü.  S.  Department  of  .\p:rirnlt»ire.    Farmers  Bulletin,  Waslunfrton. 

U  S.  Department  of  Agriculture.  Weather  Bureau.  Cotton-Kegion 
Climate  and  L'rop  Uulletin. 

Smithsonian  Institution.  U.  8.  National  Museum.  Bulletin. 

Smithsonian  Institution.  U.  $.  National  Museum.  Prooeedings. 

Smithsonian   Institution.    U.  S.  National  Museum.    Special  Hulletiii. 

Annnal  Keport  of  the  Board  of  Ilegents  of  the  Smithsonian  Institution 
ähowing  the  Operations,  expenditures,  and  condition  of  the  Institution  für 
the  year  ending  June  80,  1M8.  Report  of  the  U.  8.  National  Museum. 
Washington,  1904,  8«.  784  pp.,  262  tab^  192  fig.  text. 

Bulletin  of  tbc  United  States  National  Museum.  No.  50^  Pnrt  II. 
Washinj^ton  190'i,  roy.  8".  i>0  an<l  834  \>]\  with  22  plates. 

ProceediQgs  of  the  l  nited  States  National  Museum.  Pul>lish('d  under  tlie 
direction  of  the  Smithsonian  Institution.   Volume  XXV,  Washington  1908. 


uiyui.ied  by  Google 


F.  Fedde:  Veneichiiis  der  Zeitsobriftea  und  VeremMohriften.  1U19 


8^  14  »od  1021  pp.,  witb  82  plates  and  figures.  doth.;  Vol.  XXTI,  Washing- 
ton 1908»      16  aad  1068  pp^,  witb  89  plates  and  fignres. 

Contributions  from  tho  U.  S.  National  Herbarium.  Volume  VIII.  Parts  1 
bis  3,  Washington  190M.  80.  \>.  1-280.  with  62  plates  (2  colored)  and  18  fig. 

Papers,  MiäcellaDeous,  of  tbe  Bureau  of  Pl&nt  Industry.  U.  S.  Department 
of  Agriculture.  I— IV.  Washington  (Bull.  U.  S.  Dep.  Agric.)  1902,  roy.  8«. 
8*2  pp.,  witb  8  plates  and  8  figures. 

The  Microscope.  An  illustrated  Monthlj  to  popularize  the  sabject  of 
'  Micrnsropy.  Edited  bv  <'  W.  Smiley.  Washington.  8®.  with  plates  and 
illustrati  nis.    New  Series,  Volume  XI,  Voar  1908  (12  nrs.i. 

Americuu  Miciuscopical  Journul.  Edited  by  U.  W.  Smiley.  8^.  witb 
UlostTationa, 

Proceedings  of  the  American  MicroseopiGal  Society.  Edited  bj  H.  B.  Waid, 
roy.  8°  with  plates. 

Pittonia.  A  seines  of  Botanical  Papers  by  E.  L.  Greene,  Part  26 
(Volume  V,  part  1),  Washington  1902.  roy.  80,  p.  1 — 106.  Part  27  (Volume 
V.  part.  3X  Washington  1908,  roy.  8«,  p.  107—  208,  with  2  plates. 

LeaHets  of  Botanical  Observation  and  Critieiam  I  ^1904-^1905).  Ed.  Ed- 
ward Lee  Greene.   (Erscheint  unregelmftssig  je  nach  Bedarf.] 

ProcPetHnprs  of  the  Biologiral  Soriety  of  Wa<?hington.  8''. 

Proceedings  of  the  Washington  Academy  of  Sciences.  Vol.  IV,  1902, 
678  pp.,  85  plates. 

Tbe  Flükt  World.  An  illustrated  montbly  Journal  of  populär  Botany. 
Edited  by  F.  H.  Knowlton,  C.  L.  PoUard,  C.  L.  Sbear.  Tear  VI,  Washington 
1908,  298  pp..  with  88  plates  and  illustrations. 

Torestry  and  Irrigation,  Wasliingt.  D.  C. 
Wsed's  Uolr,  Massachusetts. 

Marine  Biological  Laboratory.  Blological  Bulletio,  Wood's  Hole,  Mass. 

Marine  Biological  Laboiatory.  Biological  Lectnres,  Wood's  Hole,  Mass. 

Marine  Biological  Laboratory.  Annaal  Reports,  Wood's  Hole,  Mass. 

Australien  und  Polynesien. 

Adelaidet  Sad-Australien. 

Memoirs  <if  the  Hoval  Society  of  South  Australia. 
Pruceedings  of  the  Kuyal  Society  of  S.  Austraiid,  Adelaide. 
Transactions  of  tbe  Royal  Sodety  of  8.  Australia,  Adelaide. 
Huelida,  Hawai. 

Tbe  Flanters  Montbly  and  Tonrists'  Guide.  Honolulu,  4^  Tear  1908 

(12  nrs.). 

Jlalkoiiriie.  Vii-tnria. 

Proceedings  of  the  Royal  Society  of  N'ictoria.  Melbourne. 

Ileport  of  the  Proceedings  of  the  Uoyal  Agricultural  Society  of  Victoria. 

Annnal  Report  of  the  Department  of  Agriculture.  Melbonme. 

The  \'irt(jrian  Naturalist.  Journal  and  Magazine  of  the  Field  Naturalist's 
Club  in  Victoria.  Editor:  F.  C.  .\.  Barnard.  Melbourne.  80.  with  plates  and 
illustrations.  V<^lume  XIX,  April  1902  to  March  1908  (12  nrs.). 

Sydaey,  Neu-Snd- Wales 

Agricultural  (Gazette  of  New  Soutli  Wales,  edited  by  W.  Froggat, 
J.  H.  Maiden,  N.  A.  Cobb  etc.  roy.  8^  mit  Lichtdmcktafehi. 


Digitized  by  Go  .,1^ 


1020  i'  ddde:  V'eraeiobnis  der  Zeitschriften  und  Verein&ichriften. 


•Journal  and  Ftaceedings  of  the  Royal  Society  of  New  South  Wales, 
edit«d  by  the  Honorary  Secrotaries.  Vol.  XXXV.  1901.  SjdiMj  1902,  «0,  47, 
882.  78  and  öü  pp.,  with  10  pJutes. 

Pruceedings  of  the  Linnean  Society  of  New  South  Wales  for  the  year 
1908.  Volnme  XXVm,  Pait  1  (No.  109).  conUining  papers  read  in  Manh 
to  April  (in  part.\  Sydney  1908,  8«.  p.  1—272,  with  8  plates. 

48.  annual  Report  of  the  Tnigtees  of  tbe  Austnlian  Mnsenm  for  the 
year  1091.  1902,  siti.  fol.,  24  pp. 

}iecords  of  the  AusUuliau  Museum.   Edited  by  B.  Etheridge.  Volaaie  IV, 
1908.  «•. 
Wellin^n  (New  Zealand). 

Tnuuaetion  «ad  Fiooeediogs  of  the  New  ZeaUmd  Institute  1908-  Volume 
XXXVI  (New  Series,  VoL  XIX).  EdHed  by  A.  Hamflton.  WeUington  1904. 
8^  XV  n.  568  pp.,  with  44  plates. 

■Toumal  of  the  Polynesian  Society,  cuntaining  the  Transaction  and 
Proceedings  of  the  Society.    Volume  Xll,    1908,  roy.  8°. 


Autoren-Register. 


Die  Zahlen  hinter  der  II  beliehen  sich  auf  den  «weiten  Rand. 


Abba.  F.  II.  7.  44. 
Abderhalden,  E.  II,  84. 
Abel.  FHedrich  II, 

Abel,  R.  [I,  6. 
Abralinm.  H.  II.  IS. 
Abrains  II.  260. 
Abroiueit  11,  141,  142,  148. 

ao9. 

Acloqne,  A.  II,  201. 
Adamovic,  L.  II,  171. 
Adams,  J.  II.  845. 
Aderhold,  B.  20,  88.  89. 

laO,  716.  ~  U,  674,  681, 
6M.  706.  710. 
Adler,  0.  II,  44 
Adler/.  E.  697,  671. 
Adorjan,  J.  721,  7"i4. 
AhreoK,  B.  760. 
Ahreas.  C.  II,  731. 
Aigner,  Augnat  II,  86> 

888. 
Aigret.  ( 284. 
Akiofiew,  J.  J.  451. 

Albart,  R  769. 
AlbinuB  II,  104. 

.\lbo.  ü.  7B7 

Alboff,  Nicolas  II,  296. 
960. 

Albrecht,  H.  U.  20. 
Alcocer,  G.  V.  U,  116. 

Alcock,  A.  II,  800. 
Aldingen  11,  878. 
Aleksejenko.  F.  II,  816. 
Alinari,  A.  11,  568. 
Motte,  A.  646. 


Allan,  D.  H.  691.  —  U, 

m. 

Allard  U,  726. 

Alien.  C,  E.  860.  —  II, 

404. 

Allen,  T.  F.  II,  950. 
Allescher,  A.  28.  —  11, 
961. 

Alles^andri,  R.  II,  7» 

AIHot.  H.  69. 

dWhneida.    .j.  Vfrissimo 

18,  14,  89.  121.  148,  182. 

—  U,  666,  902. 
Almeida,  L.  de  II,  988, 

947. 

Alpero,  F.  II.  1)64. 
Altan.  A.  II.  884. 
AhscbtÜer,  E.  II,  7. 
d'Alvemy.  A.  606 
Alves,  A.  II.  44. 
Amar  II,  618. 
Amberg,  0.  66'i. 
Amt  s,  O.  658,  687. 
Amphlett,  J.  II.  196. 
Anaataaia,  6.  £.  688. 
Anbouy,  A  F.  II.  208. 
d  Anchald.  H.  II.  liO. 
Anderson,  J.  G.  II,  296. 
Andersaon,  G.  II,  85,  188, 

846,  683,  889. 
Andre,  E.  II.  158. 
Andre.  £d.  606,  641,  668. 

662. 

Andre,  (i.  820,  376.  876, 
716.  —  n,  666,  639. 


Andreae,  Eug.  879.  —  11. 
419. 

Andrews,  A.  Is  Boy  340. 
Andraws,  CecU  R  P.  461, 
588.  664. 

Andrews,  1).  M.  670. 
Andrews.  D.  W.  II,  420. 
Andrews,  E.  F.  808. 
Andrews.  F.  M.  II.  844. 
Andrews,  F.  W.  II,  44. 
Andrews,  L  H.  244. 
Andrews,  \V.  879. 
Andrews,  W.  H.  II,  718. 
Angeloni,  L.  688. 
Ankersmit,  H.  J.  Kok.  II, 

961, 

Anthony,  E.  C.  II,  825.  834. 
Apert  697.  —  11,  880. 
Apert,  E.  II,  668. 
Apfelbaum.  M.  II.  897. 
Appel,  n    89.  102.  —  11, 

69.  186,  664,  «90 
d'Arbaumont,    <lul.  417, 

781.  ^  II,  88a  468. 
Arber,  S.  A.  N.  781.  690. 

—  II.  889,  840.  867. 
Areangeli.  A.  8';9.  758 
Arcangeli,  G.  88,  110.  — 

II,  420,  874. 
AreioboTSkj,  V.  II,  648. 
Arden.      II,  884. 
Arden.  Stanley  II,  920. 
Ardissone  F.  II.  228 
Arechavaleta  J.  821.  886. 

639,  697.  —  II,  361. 


Digitized  by  Google 


1022 


AresdlOll|^->B•ml«lo«gll. 


Arenchoug,  F.  W.  C.  11. 

617. 

-Aret,  Marya  11,  588. 
Argutns  SM. 
Arin<art,  fieatrteo  880.  — 

II.  616. 
.Armit4»gp,  E.  646.  —  II, 

1^6,  808. 
Arndt,  F.  725. 
ArnoII,  H.  W.  264,  8«l. 

—  11,  420. 
Ari.oMi.  W.  616.  617.  — 

11,  406. 
Arnott»  8.  687,  671. 
Arnatadt,  A.  724. 
Aronson,  H.  II,  69. 
ArUri,  A.  11,  816. 
Arthold,  M.  II.  629. 
Arthur,  J.  C".  «9,  148.  — 
'    II,  887,  870. 
Artopoeus.  A.  861. 
Asiiina,  Y.   417.  —  II. 

654. 

Asakawa,       Ii,  7. 
Aachan,  O.  II,  722. 
AschMi.  S.  II,  722. 

Ascherson,  P.  097,  671, 
697.  —  11,  182,  14«, 
8IU. 

Ashe,  W.  W.  871.  —  Jl, 

240,  246. 
Ashmead,  W.  H.  II,  458. 

Afükenasy,  Eugen  11.  961. 
Aso,  K.  722.  728.  725,  741. 
Aso,  M.  K.  II.  908. 
Aston,  0.  II,  781. 
Atkinon.  Geo  F.  119,  170. 

^    II.  H-'l. 
AiiüLTt,  Sam.  881.  —  II, 


.\znavour,  M.  G.  V.  II,  |  Balfour.  J.  B.  II,  72. 


178,  280, 

Bude,  Friedr.  808. 
JBMgoM,  J.  688.  ~  II, 

282. 

Baas,  K.  H.  11.  21, 
Babes,  V.  II,  21.  68. 
Baocarini.  P.  10^  49,  60, 
678,  886. 

Bach  70. 


Ball,  Carleton  Ii.  629.  ~ 

II,  118,  289. 
Ball.  08carllelviIleII,688. 
HaUaod  688.  —  U.  722. 

Balland.  A.  IT,  892. 
Balland,  M.  11.  116,  894. 

896.  911. 
Balle,  E.  280.  —  11,  84. 
Ballmtedt  II.  680. 
Ballner.  F.  II,  7. 
Ballon.  Henrv'  A  II,  921. 


jBach.  .\    712.  748. 
Bachmaau,   H.  720,  724,   Balslev.  \'.  :V20. 

726.  —  11,  887.  ^  Ballet,  Ch.  II,  888. 

Baekofl,  W.  H.  II.  260.    |  Balti«,  M.  U.  96J. 

Bambeke,  Ch.  van  60. 166. 
Bamberger,  M.  751. 


Bacon.  Alice  K.  381. 
[  Badoux.  H.  606,  628.  — 


1 1. 


Audemard  886.  —  II.  721. 
Audio  U.  208. 
Auer,  C.  U.  609. 

.Auer.  K  648. 
Auerbiich,  M.  11,  59. 
Augubtiui,  J.  C.  II,  896. 
Autran,  Eng.  II,  960. 
Auvrav,  M.  II,  87. 
Aweng.  K.  762^  7.'i:3. 
Axelrad,  C.  II,  20. 


*    II.  381. 

Biiaitz,  C.  848,  606,  682, 
I    628.  —  II.  148. 
!  Bär,  J.  U,  169. 
j  Bae>e.:ke.  P.  II,  811. 

Baeumler,  .1.  A.  II.  651. 

Baguall,  J.  E.  282. 

BaU'88. 

Bail,  O.  II.  46,  69. 

Bail,  Th.  809. 

Bailey,  Charles  628,  668. 

—  11,  194.  196. 
Bailey,  F.  M.  266,  298, 

819. 

Bailey,  J.  W.  246,  268. 
Bailey,  L.  U  8')). 
Bailey,  Wiliiaai  Whitman 
881. 

BaiUand.  Emite  II.  898. 

Baillon  II.  269. 
Hain,  h.hn  II.  961. 
Buiu,  8.  iL  726.  —  IJ, 
711. 

Bainier.  6.  J86. 

Baker.  U.  F.  697. 

Baker,   K.  G.   691.  648^ 

609.  686. 
Baker,  J.  G.  824.  619,  642, 
668. 

Baker,  R.  T.  292. 608. 860, 
691.  -  U,  291.  298. 

Bald,  C.  II.  117. 
Baldraü  11.  876. 


Bandi.  J.  II.  69. 
Bandi.  W.  150. 
Baug,  S.  II,  80. 
Bennert  724. 
Barai  /.,  R.  von  II.  87. 
Harber  11.  722. 
Harber.  (\  \.  II.  616. 
Barbey,   \V.  11,  163,  9öa. 

966. 
Barbier.  M.  16. 
Barbosa^Kodriguex.  .1. 861. 

566.  660.  —  II,  257. 
Barbüur,  W.  C.  264. 
Buclay.  W.  871.  ~  U. 

197. 

Baret.  Ch.  166. 
Barfod.  H.  664. 
Hargagli,  T.  II.  45.S. 
Bargagli-Petrucci,  (n.  417. 

—  II.  414,  616.  671. 
Barger,  C.  750. 
Barker.  B  T.  P.  181.  188. 

—  II,  681. 
Barker,  T.  225. 
Bamard,  F.  6.  A.  U.298. 
Bamard.  J.  E.  II,  81. 
Barnes,  .T.  688. 
Barnhart,  John  Headley 

886. 

Baroni,  E.  110.  621.  642, 

694.  —  U.  388. 
Barraeloqg^  Thomas  II, 

981. 


uiyiii.ied  by  Google 


Barret  — Beyrodt. 


102» 


Harret,  0.  \V.  881,  519. 
677. 

Barrington.  K.  M.  665. 

Barron.  L.  II.  B20. 
BarsHli,   K.  11.  229,  881. 

—  11,  224,  796,  816. 
BMMnti,  Leop.  II,  431, 

81». 

Hartal.  K.  II.  172.  178. 
r.artelletti.  V,  690.  —  Li, 

881,  619. 
Barth.  J.  II,  174. 
Bartbel,  C.  II,  46.  j 
Barthelat,  G.  .1.  86. 
Hartholomew,  W.  648.  — 

11.  668. 
Bartleu,  A.  C.  628. 
Barton,  B.  S.  II,  867. 
Bartram,  E.  II,  112. 
Bartsch,  (Justav  682. 
Banich.  M.  II,  826. 
Bass,  J.  781. 
Basset,  V.  H.  U,  6a 
Baatian,  H.  Gh.  II.  21. 

844,  847.  389. 
Hatrtillf.  IV  165 
liates,  J.  M.  16],  ;ibl. 
Bateaon,  W.  II,  620. 
BalUndi«r  694. 
Bandisch,  F.  176. 
Bauer.  E.  269. 
Baum,  H.  E.  646.  —  U, 

829,  894. 
Baumgarten,  P.  von  86. 
Baxendale,  A.  S.  II.  920. 
Baxendale,  Cyrill  £.  8. 

II.  928. 
liilver.  A.  II,  786. 
Bayer,  L.  741. 

Baylon,  J.  G.  806. 

Beaoh,  S.  A.  861. 
Beal.  \V.  J.  698. 
Beao,  W.  .i.  629.  608,  680, 
671. 

Beattie,  W.  R.  688. 

Beauverd,       II,  82,  160, 
161,  16'_\  208.  206,  628,1 
6:.7.  6'J6.  812.  814. 

Jleauverie,  J.  86,  89,  1  lü. 

—  II,  610.  686,  706.  | 


Beauvisage,  G.  11,  814. 
Beccari,  Odoardo  881, 461. 

—  II.  96. 
Beck,  Günther  von  Manna- 

getta    86,   8ü9.  —  II, 

186,  169,  174. 
Beek,  M.  n,  69. 
Bede,  R.  180.  —  U,  698. 
Beckenhaupt,  C.  726. 
Becker.  Fr.  725. 
Beclcer,  W.  II.  182.  166, 

307. 

Becker,  Wilhelm  698, 699. 

Beckurt^,  U.  II,  723. 
Bedinghaus,  E.  678. 
Beer,  L.  J.  II,  468. 
Beer,  Ii.  226. 
Beeta,  L.  II,  882. 
Bi'gumot,    A.    280,  677, 

ö84.  —  II.  218.219,320. 

2V4.  468,  816. 
Behrendsen,  W.  686.  — 

II,  98,  99. 
Behrena.  J.  89,  90.  —  II, 

60. 

Behrens,  W.  .1.  II,  951. 
Beijerinck,  M.  W.  Ii,  81. 
BeiUe,  L.  461.  -  II.  814. 
Beiasner.  L.  466,  606. 
Bela,  A.  II,  178. 
B6U/.e.  M.  16.  —  II,  646. 
Bell,  A.  M.  II,  841. 
Bellevoye,  A.  11,  468. 
BeUair,  G.  688. 
Belli,  C.  M  II,  45. 
Belli.  S.  11,  260,  620.  — 

II.  216. 
Beiioc,  E.  11.  898. 
Bemdmara,  G.  II,  986b 
Bena,  M.  287. 
Benecke.  Franz  H.  961 
Benecke.  \V  226,  861.  — 

II,  81,  817. 
Bennett»  A.  466.  621.  629, 

688,  667,  864,  666^  68a 

671.      U.  194, 196,842, 

S07.  80«. 
H.  iinet,  R.  II,  724. 
Bensen,  (_'.  90. 
Beneon,  Maigaret  862. 


Bentivoglio,  T.  II,  660. 
Bens,  R.  von  698,  699. 
Bergen.  J.  V.  U.  227. 

Bergen,  Joseph  Y,  II.  551. 
Berger,  A.  648,  b'^.  586, 

609,  678.  —  11,  264.  274, 

686* 

Bergmann  II,  104. 

Berlese,   Augusto  Napo- 

leone  II,  628,  952. 
Berlioz.  F.  II,  6. 
Bemard.  A.  II.  218. 
Bemard,  Gh.  862. 
Bernard,  F.  II,  898. 
Bernard,  G.  S.  II.  217. 
Bernard,  Noei  61,  876.  — 

II.  667. 
Bemardin,  Oh.  III. 
Bernegau,  Lb  II,  III,  117, 

212.  880,  907. 
Hernet,  Henri  II  962. 
Berry,  Edward   W.  882, 

417,  670,  646.  —  II.  421, 

841. 

Bersteyn,  P.  II.  68. 
Bertarelli.  E.  II,  8,  6a 
Bertei,  Ii.  788. 
Berthelot  du  ChesDay,  G. 

II,  879,  886,  909,  980. 
Berthier  II,  206. 
Berthoumieu  II,  H41. 
Bertrand.  E.  15. 
Bescherelle,  Emile  II,  962. 
Beaeler,  W.  II,  7ia  714. 
Besoke.  G.  II,  881. 
Besse.  Maurice  698,  686. 

—  11,  207. 
Bessey,  C.  £.  Ii  248. 
Besay,  C.  £.  O,  128. 
Best,  D.  n,  298. 
Best.  G.  N.  246. 
Bettelini,  A.  II,  162. 
Betten.  Ii.  II,  129. 
Bettini,  R.  729. 
BenÜmer,  E.  II,  724. 
Beyer.  11.  676. 
Beyer.  B.  h09,  810. 
Beyerink,  W.  M.  78-2. 
Beyie,  M.  882.  —  II,  141. 
Beyrodt  O.  664. 


DIgitized  by  Google 


1024 


Beythieu — Boand. 


BeythieD,  A.  162. 

Bezzi.  M.  II.  464. 
Bickern.  \V.  678.  —  II,  724. 
Bickham.  S.  H.  II.  195. 
Bieliringen,  J.  II,  961. 
Biesfeld»  B.  U,  148.  MO. 
fiiffen.  R  H.  188. 
Bigeard.  R.  18. 
Billings.  K.  H.  862. 
Billon.  F.  II,  724. 
Binot.  J.  66,  —  II,  21. 
Binstead.  C.  H.  282. 
Binz.  A.  824. 
Biolley.  P.  II.  102.  876. 
Bird.  H.  A.  11,  822. 
Bi.schorf.  B«rnb.  U,  46, 
726. 

Bissell.  C.  H.  5»8,  681,677. 

^  II.  240.  241.  244,  821. 
Bissi  t.  r..  F.  II.  629. 
Bitter,  deorg  681,  688.  — 

II,  6S0.  621. 
BiUmMin.  Otto  628. 
Blackman,  V.  H.  68,  161. 
Blaench.  C.  II.  464.* 
Blair,  J.  C.  11.  664. 
Blwichard.  R.  86. 
Blanchard,  Th.  886. 
Blankinship,  J.  W.  II,  Ü48^ 

249. 

Blasdale,  \V.  C.  161.  — 

II,  674. 
BlasiiiB,  Wilbdm  411. 

Blau.  H.  II,  725 
Blin.  Henry  II,  119,  m 
Blind,  (^'.  280. 
Bliss,  Mary  C.  226.  —  II. 
882. 

BloDski,  K.  686. 
Blonski,  F.  670.  —  U, 

177. 

BUnnentritt.  i-ntz  Ii,  826. 
Blumer.  J.  U  II,  917. 
BJunns,  M.  II,  666. 

Boccaccini.  C.  II.  962. 
Bode.  A.  82,  90.  —  U, 
698. 

Bode,  G.  II.  8. 
Bodin,  E.  86. 
Böhme,  P.  U,  726. 


Böbmerie,  Karl  IL  688.  ' 

Rörgesen.  F  II,  267,  880, 

888.  884,  895. 
Boerlage,  J.  ü.  ö76.  —  II, 
962. 

Böttcher.  O.  724,  786. 
Boeuf.  F.  90.  —  II,  614. 

Bohn,  G.  844. 

Bohrisoh,  P.  761.'. 

Bois,  D.  844,  686,  671.  — 

II,  882,  888. 
Boia.  E.  du  II,  886^ 
Bois,  H.  II,  268,  276. 
Bois,  M.  Ü.  II,  899. 
Boissieu,  H.  de  640,  695. 

—  II.  207.  288,  88a 
Boistel,  A.  284. 
Bokma  de  Boer,  R  II, 

948. 

Bokorny,  Th.  66,  69.  876. 

781,  782.  741.  742,  760, 

76».  —  II,  718. 
BoUe,  J.  90.  —  II.  862. 

BoUoter.  Kug.  654. 
BoUey,  H.  L.  11,  124,  708, 
828. 

BoUina,  £.  760. 
BoUinger,  0.  n,  68. 

Bollinger.  fl.  II,  902. 
Bolochonzew  II,  886,  897. 
Bolus.  U.  U,  284.  829. 
Boizon,  P.  II,  826. 
BonuuiBSoii,  J.  O.  847. 
Bommer,  Ch.  II.  881,  841. 
Bonansen.  S.  27. 
Bonati  686. 
Bond,  E.  II,  118. 
Bond,  Tf,  n,  888. 
Bondarzew,  A.  S.  8. 
Bongert,  ,1.  II,  60. 
Bonhoff,  H    II,  8,  21. 
Bonjean,  L.  11,  46. 
BoDDaymö  II,  206,  814. 
Bonnern«,  A.  719.  —  II, 
82. 

Bonnet,  E.  II,  lül. 
Bonuier,  Gastou  882,664. 
Bonnier,  G.  II,  74.  79. 

209,  617.  686,  968. 
Bonaka,  F.  W.  II.  82. 


Bonsmann,  Th.  780. 

Bollstedt,  V  846. 

Bunte  II,  142. 

Boodle,  L.  A.  U.  601,  602. 

788,  792. 
Booth.  N.  O.  861.  862. 
Borbaa,  V.  von  821,  886. 

465.  466.  611.  646.  671. 

688,  697.  —  II.  172,  178, 

626.  897,  818. 
Borahard,  W.  II,  122. 
Bordier.  H.  II,  681. 
Bordiga.  0.  II,  681 
Borge.  O.  II,  840. 
Bormaan  II.  719. 
Bomvmann.  G.  664,  842. 
Boniet.  Ed.  II.  980. 
BornmiUler.  J.  548.  598, 

609.   611,  681,   668.  — 

11,  212.  229,  280,  281, 

829. 

Borst  Ponwels,  W.  H.  J. 

II,  928. 
Br^rthwirk.  \.  W.n,  687. 
Boi-zi.  A.  882,  636. 
Bos,  U.  II.  81. 
Boso,  J.  C.  687.  —  II; 

688. 

Bosscha,  .1.  II,  728. 
Bosse,  B  II.  8. 
Botbe.  U.  81U. 
BotUni.  A.  880. 
Bonnnt,  E.  II,  118.  810. 
Boubier.  A.  M.  810. 
Bourher.  \V.  A.  II,  618. 
Bouchez,  ü.  110. 
Boudgest  II,  726. 
Boadier,  E.  18.  —  H,  708. 
Boudrenu.  W.  J.  II,  898. 
Bougault  II.  726. 
Bouilhac  II.  867. 
Boulanger,  Km.  146,  146. 

—  II,  8S. 
Boulanger,  M.  E.  718. 
Boiüay  696.  —  II,  201. 
Boulger,  G.  S.  810,  88>. 

681.  —  II.  126.  968.  b&4, 

966,  966,  967. 
Bound,  W.  P.  664.  —  II, 


Digitized  by  Google 


BoargeoU — Botle. 


1025 


Bourgeois,  Conrad  II,  9R2. 
Bouiguio,  J.  664. 

Bonrquelot.  Em.  65.  69. 

—  II,  726.  794. 
Boun|uiu  11,  168. 

Bott^et,  G.  2S1. 
BooTier,  E  II,  421. 
BonygOM,  H.  U,  602,  607, 
791. 

Bower,  F.  0.  11,  882,  796, 

801,  842. 
Bowles,  £.Aagn8tas  640. 

Boyer  146. 
Kiachin.  A.  11,  726. 
IJiiiden,  H.  11,  699. 
Braithwaite.  J.  O.  n,  727. 
Braithwait«.  R  282. 
Brand,  A   II.  146 
Brand,  Ch.  J.  II.  346 


Brettschoflider,  F.  II,  88. 
Bretzl.  Hugo  824.  —  II, 

74. 

Brovii  re,  L.  16. 
Bruyiuann,  M.  11,  32. 
Bride  C.  II,  80». 
j  Brieger,  L.  II,  8,  128. 
Brifm.  H.  594.  —  II,  614. 
Brinda,  Ii.  607. 
Briosi.  G,  176,  279.  —  II, 

688^  882,  641,  681,  696. 

706,  708. 
Briquet,  J.  417.  b'M,  676, 

598.  618,  682,  696.  — 

11,  204. 
Britten,  James  332,  617, 

607,  621,  666.  —  U, 

958.  954,  955,  956,  967. 
Britton.  B.  Madeline  241. 


Bruadiii.  J.  A.  Z.  417. 
Bninet,  Raymond  16.  80. 

III. 

Bninies,  S.  II.  162. 
Brunnthaler,  J.  U,  168, 

888,  888. 
Bmnotte,  0.  467.  —  II, 

20B. 

Bruns,  Daniel  II,  728. 
Brun.s,  von  II,  68. 
Brunschwjg,  Hieronymus 

n,  962. 
Bnintz.  L.  417. 
Bryhn.  N.  247. 
Brzczinski,  M.  J.  90. 

II,  662. 
BnbAk,  Fr.  9,  28>  88,  82, 

90.  121,  161.  —  II,  621, 

686.  652,  670. 


Brand,    F.  11,  864,  866.  Britton,   E.  G.  242,  247,  j  Burhor  11,  159. 


Ö47. 

Brandegee,  T.  S.  648,  667. 
—  II,  249.  262. 

Brandes.  (1.  86. 
Brandis,  Sir  D.  90.  678.  — 
11,  128,  727,  918,  984. 

Branaebeid  II,  881. 
Brenn,  R.  U.  46. 
Braunbart  11,  718. 
Brav.  William  L.  682.  — 

li.  514. 
Br^chot.  A.  II,  46. 
Breda  de  Haan,  J.  yan 

680.  —  II,  26«. 
r.rt'.leniann.  O.  II.  727. 
Bredt,  Johann  11.  660, 
Bi-eemen.  F.  J.  van  11, 

624. 

Breignet  II.  210. 
Breitsclnvordt,  Herrn.  846. 
Brehm,  V.  11.  166. 
Bremer.  \V.  II,  62. 
Brenner,  Magnus  698.  — 

XI,  188. 
Brenner,  Wilhelm888, 627. 

^  II.  80. 
Bresadola.  .1.  b.  14. 
Breschin.  A.  II,  876.  j 
Bretin.  Ph.  U,  814.  1 
Brett»  C.  II,  464.  ' 


259.  —  11,  827. 
Britton,  N.  L.  289,  240, 
246,  267,  628,  609,  690, 

696,  697.  —  II,  961. 
Britzelmayr,  M.  292. 
Brizi,  U.  90.  —  11,  614, 

682,  682,  684,  687,  705. 
Broadway,  W.  fi.  846. 
Bronek,  JonaH  TI,  952. 
Brongorsma.  S.  H.  II,  8. 
Brotherns.  \  .  F.  242,  244, 

248.  —  11,  266. 
Brouardel.  P.  II,  46. 
Broughton,  S.  II,  402. 
Brown.    B.  11,  82,  118, 

898 

Brown,  F.  11,  917. 
Brown.  N.  £.  619,  621, 

628.  628.  640,  686.  667. 

668.  572.  679.  666,  810, 

621.  657. 
Brown,  H.  246. 
Browne.  C.  A.  jr.  749. 
Browns,  DaWd  II.  728. 
Bruce,  W.  B.  521. 
Bruch.  Faul  728.  —  II,  622. 
Brügger,  Ch.  II.  161. 
Brumpt,  E.  11,  646. 
Bninard  667.  —  H.  206. 

207. 


BotaaiMber  Jahnttwrlehk  XXXI  OWt)  H  Ate 


Buchner,  E.  759. 
Boehner,  H.  89. 
BnehoUa,  Feodor  148. 

Bucknall,  C.  II.  842. 
BiKÜnoff,  L.  70. 
Bürki  yl. 

Büsgen,  M.  LI,  554. 
BfltsehU.  O.  n,  868. 
Bukaes  II,  112,  118,  898. 

897. 

Bulman,  G.  W.  II,  194. 
Burbank,  Luther  II,  952. 
Burbidge,  F.  W.  II,  796, 
961. 

Bureau,  E,  II,  842. 
Burgerstein,   Alfred  II, 

656,  950. 
Burgese.  P.  J.  II,  987. 
Burke  n,  788. 
BurictU.  J.  n.  II,  448. 
Bumat,  Emile  4!l8 
Burri,  R.  II.  45.  48.  54. 
Bürvenich,  J.  91.  —  II, 

690. 

Buscalioni.  L.  II,  412,  416, 

422 

Buser,  K.  II.  207. 
Busse,  W.  II,  877,  898. 
BttUer.  £.  J.  91. 
Bntte  II,  728. 

6& 


Digitized  by  Google 


L026 


Battenberg—  Cbuard . 


BttUwbcrg,  V.  II,  le. 
Butters.  F.  K.  24.  —  II. 

859. 

Hylert,  A.  van  II,  948. 

CabaDes,  6.  II,  809,  664. 

CaeHW  II.  728 

Oleander,  A.  K.  11,  188, 

186,  188,  »16. 
üalderon,  S.  II,  842. 
CalebrasA-HOani,  Anna  JI, 

454. 

Calev,  George  11,  982. 
Ualkins.  ü.  N.  11.  314. 
('alvert,  W.  J.  II,  60. 
Cauara  Pestana.  J.  da 

14,  70,  86.  91. 

* ';ini«>r<)n,  V   K.  876. 
(  ampague,  M.  A.  A.  11, 
717. 

CampbeU,  D.H.  868,  888. 
CampbeU.  R.  888. 

Camus.  ('.  321. 
Camus,  F.  281,  267.  —  11, 
818. 

Camus.  E.  Gustave  467, 
664.  699.  668.  —  n. 

119.   181,  201,  207,  665. 
Canbv,  W.  M    II.  '.»öl». 
Caudolk-,  A.  <le  690.  — 

II,  168,  2ÖÖ,  266. 
trolle,  Casimir  de  417, 

664.  648.  —  II.  881. 
•  VMtnin-,  K   .1.  II,  880. 
(  .  aiiniai;,  b .  664. 
CaDiiun,   William  Austin 

868,   769.  —  II,  621, 

622. 

(  apus,  C   8U,  .S46. 
Capus.  .1.  91.  —  II,  698, 
709. 

Carano,  £nrico  616.  689. 
—  II,  608,  6ia 

(Viibett,  .J.  II.  46 
Cardot.  .1.  >2y.  242,  247. 
Carega,  A.  II,  88. 
CaresUe  II,  206,  814. 
Carl  S.  II.  80. 
Carles,  M.  P.  II,  729. 
Oarleü,  P.  II,  206. 


Carleton,  M.  A.  162. 
rarlo.  n.  G    II.  8. 
Carlson,  «.  W,  F.  II,  842. 
Came,  J.  £.  11,  842. 
CarneTali,  A.  177. 
Gamot  II,  786. 
Carrier,  J.  C.  H.  198. 
Carmthers,  .1    B.  »1.  — 

11,  908.  '.*44 
Casali,  c:.  11.  224,  644. 
Caaares-Gil,  A.  226. 
Ca.ssat,  A.  529. 
(.'astanier  11.  208. 
(  astellaoi,  A   11,  8. 
('a.storo,  N.  750. 
Cathdineau,  L.  II,  6. 
CatU,  .1.  D.  II.  692. 
Catteriria.  (;.  II.  21. 
Caullery.  M.  11.  820,  896. 
Cvausemano  726. 
Cavara,  Tr.  11,  182.  — U, 

227,  464,  806.  842,  862. 
Uayere,  F.  68.  225.  264. 
( 'avet,  Louis  607. 
Cazeau-i^azalet,  G.  II,  692. 
Cecconi,  G.  U,  466. 
Oelakovskj,  L.  J.  868, 866, 

417,  418»419.~It  786. 

962. 

Celakovsky.  L.  jnn.  821. 

—  II,  422.  968. 
Celan!,  Enrico  848. 
Cerrlto.  A.  II.  8. 
Certos.  M.  A.  II.  88. 
Cette.  (V  .t  .1.  II.  207. 
l.'hablay.  K.  682. 
Cbalot.  O.  U,  902. 
Chamberlain.  E.  B.  241. 

II,  241,  242. 
Chamberlain,  Ch  .J.  226, 

268,  866.  8ö7,  419.  — 

U.  408. 
Champion.  O.  Ch.  II.  466. 
Chanel.  M.  Emile  II,  842. 
('haj»in.  l*.  888. 
ChapuKin.  A.  C.  II.  729. 
Chapman,  K.  II.  400. 
Chapman,  Th.  A.  II.  456. 
cn>Hrabot,  E.  888,  892.  762. 

—  II,  680. 


Charbonnel.  P.  664.  —  II. 

201. 

«'harley.  E.  II.  208. 
Ch&rmeux.    l-'ran^oi.s    1 1, 
604. 

Oharpentier,  P.  G.  U.  847. 

Chatin.  A.  II.  88.  667. 
Chattawaj,  W.II.  8,  729. 
Chauveaud.  G.  876,  607. 

—  II,  611,  618,  789. 
Chauvel  F-  666.  —  II. 

502. 

Chauzit,  B.  II.  616,  72a 
Cheele.  E.  II.  ijy8 
Checäeman,  F.  C.  II.  26». 
Cheesemann,  Th.  F.  II. 
819. 

<  'helchowski.  St.  9. 
Chenrvmd.  P.  699.  —  11. 

162.  812. 
Chesnnt.  V.  K.  U,  108. 
ehester,  F.  D.  II,  46, 606. 
Chevalier.  A.  II,  116.  276. 

8!»9.  948. 
Chevalier.  L.  Ii,  218.  82tt. 
ChevaUier  II,  760. 
Chiabrera.  C.  408.  —  II. 

474. 

Chiapella.  A.  R   H.  46. 
Chick.  Edith  376.  607.  - 

II,  501,  602.  792. 
Chick,  H.  II,  847. 
Chiffiot.  J.  667.  662.  —  II. 

III.  882.  614.  701.  898. 
Chiovend.i,  A.  848. 
»*hiuvenda.  E.  823.  —  II. 

Chitrowo,  W.  II.  179. 

Chlopin.  G.  W.  II.  S. 
tv'holodkovsky.  N.  II.  455. 
Chodat.  K.  70,  866,  467. 

629,  742.  748.  —  II,  166, 

210^  260,  828. 
ChreUen.  P.  II,  466 
Christ,  H.  84fi.   f>r.n.  63S 

—  II,  808.  801^.  SU.  812. 
81Ö.  617,  826.  827.  829. 

Cbristensen.  H.  R  11,  21. 
Chuard.  K.  II,  911. 
Chuard,  F.  U,  118. 


Digitized  by  Google 


Ghtuaan— CoMtte. 


1027 


OhwoUe».  A.  729. 
Cibot,  P.  II,  12(V  m  «». 

Cicero.  R.  E.  II.  928. 
(  iechanowülu,  St.  86.  — 
II,  68. 

Cirollo,  DominUso  II,  958. 
<1aas6Dt  E.  217. 
(laasseu,  F.  r>88. 

Claassen.  H.  11.  686. 
Claire,  Ch.  II,  205. 
( lark.  H.  L.  II,  246. 
Ciiurfce.  C.  fi.  487,  528. 

624.  —  II.  249. 
riarke.  (  orn  H.  268. 
Claudot.  (•  II.  205. 
UaiibeD,  R.  Ii,  780. 
ClMMfieD.  H.  N.  II,  48. 
Cleburiie.  Wm.  II,  578. 
Clemrnts.  F.  K.  188. 
<'ler.  O.  554.  —  II.  178. 
Cleve.  P.  T.  II,  384,  «96. 
Clifioii,  George  II,  958. 
Clifton,  WiUiaro  II,  958. 
Clinton,  G.  P.  82. 
i'lodiiM,  ü.  91.  —  II. 

719. 

(los,  D.  529.  572,  629.  — 
II.  815. 

Clute.  W.  N.  II.  786.  796. 

796,  817.  820.  824.  825. 

827.  880.  88--'.  888,  886. 
Coaz.  J.  II.  128. 
<'obb,  N.  A.  91.  —  II, 

608. 

(Vibol,  N.  IT,  217. 
Co'croni.  C  129.  184,  147. 
Cochet.  S.  671. 
Cockajne,  L.  849.  —  II, 
294. 

C.u  keivll.  T    1».  A.  888. 

664.  :m.  628.  662.  —  11. 

121.  248.  428.  4  >6. 
Cucks,  R.  S.  II,  824.  886. 
(^derey,  J.  91. 
Coe.  Cliarles  H.  467. 
CX)ene.  V.  de  II,  129. 
C'oguiaiix.  Alfre<i  654.  665. 
Cohn.  Krich  II.  60. 
Cohn.  G.  688. 


Coinc^.  A.  de  684.  —  II, 
968. 

Coker,  W.  C.  895,  866, 
419.  -  II,  245,  882,  404, 
786,  »Ol. 

Col,  A.  699. 

Col,  H.  A.  n,  602,  51& 

Colenso,  Rev.  Williun  II, 
958. 

Colgan.  X.  621,  699.  — 

Ii,  198. 
CoUet,  O.  J,  A.  II,  910. 

986,  980. 
CoIIett  II,  268. 
Collett.  Sir  Henry  II,  958. 
Colhn,  Kus:-  II.  780. 
Collins.  F.      II,  888.  848. 
Coilins,  G.  N.  517,  578.  — 

II,  109,  111. 
Collins.  .1.  F.  247.  —  II, 

244.  821. 
(  oloiiibier,  M.  du  286. 
Coknu,  A.  584,  565. 
Üomber,  Thomas  II,  958. 
Comere.  .7   II.  'UH. 
Come»,  O.  882,888.-11. 

116.  617. 
Commorsou,  Philibeit  11, 

958. 

Compter,  G  II.  842. 
Conant,  J.  F.  24. 
Cr)n;in1.  Henrv  S.  607. 
<  onigliu,  G.  11,  876. 
Conn,  H.  W.  IT,  48. 
(>>nnd.  W.  S.  II,  428. 
Conrad!.  A.  760. 
Constantin,  J.  91,  127.  — 

U.  655. 
ConetMitiiieBnii,  J.  ü.  10. 

—  n.  648. 
Conter,  F.  K.  H.  128,926. 
< 'oinvcntz  II.  101. 
Couzatti.  C.  II.  268. 
Cook,  M.  T.  866,  692. 
Cook,  O.  F.  886.  648.  — 

IT.  109,  121,255,  621,941. 
(Jook,  \V.  A.  II,  457. 
Cooke,  M.  C.  17,  89.  91. 

165.  —  11,618.614,  648, 

668. 


Cooke,  M.  Th.  11,  457. 
Cooke,  T.  II,  262. 
Coolidge.  D.  586. 
Copeland,  E.  B.  66,  877. 

—  II.  9,  572. 
Copeland.  D.  P.  II.  942. 
Corbiire,  L.  281,  264. 
CorboK  II,  168. 
Corfec.  V.  16. 
Correns,  C.  II,  622,  628, 

524. 

Correvon,  H.  888,  688, 664. 

—  II,  77,  168,  880. 

Cortesi,  F.  666.  —  II,  224. 
CorU.  A.  II,  467.  468. 
< 'n.suintin.  .1.  III,  177.  — 

11,  666,  906. 
Coste,  TAbbö  H.  699,  664. 

—  II,  900,  209  ,  21ü, 
216. 

Coster.  II.  A.  de  Ii.  H22. 
Uosterus,  .J.  C.  11,  882. 
CoUon,  A.  D.  93.  ~  II, 

Cotton.  \V.  A.  866. 

<  :ouker.  .lolm  M.  866,  867. 

419,  457. 
Coupin,  H.  59.  66,  66,  621. 

—  H,  428,  612. 
Coupttt  II,  928. 
Ciniri!H)i)t.  .1    U,  6. 
Courmont.  P.  11.  46. 
Courtauld,  Sydney  11.  958. 
CoosioM.  H.  B.  529.  —  II, 

77,  114,  116,  180.  884, 

887.  889.  894,  896.  896. 

934.  947. 
Goutagne,  Georges  11.  626. 
Coutinho,  F.  P.  14,  92. 
Cootnrier,  A.  IT,  908. 904. 

908. 

Coville.  F.  V.  640,  680, 

681. 

Cowbum,  Thomas  Brett 

II,  968. 
Üowell.  .1.  F.  528. 
Cowle,  K.  II.  298. 
Cowles,  H.  (  .  II,  74 
Gownley,  A.  .1.  II,  756. 
Cossette,  M.  P.  II,  828. 
65* 


Digitized  by  Google 


1028 


Cossi— Detten. 


Cozsi,  G.  66«.  —  II.  328. 

2». 

C'radwick,  W  II.  890. 
Craiff.  John  II.  694. 
I  rawford,  J.  11,  244. 
Crawshay,  B.  666. 
Crea,  Jules  II,  897. 
Cremer.  F.  566.  882. 
("reinfr,  .1.  Ib'l. 
iJiepiD,  Franvois  II.  9ö:r 
l'richtou,  Hev.  Arthur  11, 
968. 

Cronquist-NorkGping, 

Carl,  II.  92. 
Ciosby,  C.  M.  II.  34Ö 
C'rossland,  C.  17,  282.  669. 
Crozals.  A.  881. 
Urachetk  D,  16. 
<'rii'.;noIa,  Gaötano  '6'2l. 
Cuboni  U.  11,  626.  666. 

6b  7. 

Cudworth,  W.  II,  842. 
Cußno,  L.  619.  —  II,  988. 

Cugini.      II  614.  666. 
Culinan,  1».  240,  248 
Cummingis.  C.  E.  2118. 
furdic.  Daniel  II.  9öd. 
Curtel.  O.  7a  888. 
Cuitis.  Carlton  U.  II.  666. 
i'iirtis,  Ch.  II.  881.  964. 
t'iishman.  .i.  A.  11.  349 
<  >bulski.  Ä'.  11.  669. 
Czadek.  O.  Ton  92.  —  II, 

109,  718.  780. 
Czapek.  F.  II,  678.  784, 

787. 

Dacque.  £.  II.  626. 
Daenluudt  IL  880. 

Daguillon,  Aug.  810,  419, 

6il.  ^  II,  879,  512. 
Dahlstedt.  H.  599. 
Daireaux,  £inile  II,  909. 
Dale,  Miss  E.  188,  646.  — 

II.  620. 
I>aIIrt  Torre.  K.  W.  von 

459.    '  II,  165.  166. 
Dalliuiort',  VV.  6ö4. 
Dammer,  U.  846.  666,  866. 

—  U,  29t.  888. 


Dans,  Erich  884.  —  II. 

862.  964. 
Dandeno,  James  B.  11,689, 

666. 

Dandridge,  D.  699.  —  11, 
246. 

Dangeanl.  P.  A.  119, 123, 
im.  —  11,821,861,408, 

408,  409. 
DaMger,  L.  628.  —  II,  686. 
Dauiel.  Lucien  884,  420, 

724.  —  n.  626,  626,  607. 

634. 

Daniels.  F.  II.  246. 
Dannomann.  F.  883. 
Darbishire.  0.  V.  289. 
Darbouz,  Gaston  II,  468, 
Darwin,  Francis  II.  67), 
672. 

Dassonville  o8u.  —  II.  112. 
Daugherty,  Ch.  M.  11,  108. 
Dauphin.  L.  ü.  16. 
Dauphin^  Andr6  884. 
DaTeau,  J.  699,  661.  —  11, 
21-> 

David,  J.  II.  276. 
Davidoff,  B.  II.  816. 
Davidson,  A.  686.  ^  II, 

249,  260. 
Davidson,  fiev.  Geoigell, 

954. 

Davidüäon,  Olafur  11,  954. 
Davies,  J.  H.  282. 
Davis,  B.  M.  61, 147,  228. 
867.  —  II,  812,  816,  784. 

Davis.  J.  J.  24. 
Davis,  M.  Br.  11,  409. 
Davj,  J.  B.  II,  286. 
Dawodu.  J.  B.  U,  274. 
Dnw<:ün,  Sir  John  William 

II.  954. 
Dean.  A.  L  66. 
Dean,  G.  11,  60. 
Dean,  R.  699. 
Deane,  Henry  660. 
Deane.  W.  677.  —  II.  242. 
Deckenbach,  Const.  von 

47.  ~  II,  815,  867. 
De  Oortes.  A.  II.  68. 
Decken.  E.  II,  906. 


Degen,  A.  von  848.  648. 
611.  —  II.  172, 178,211, 

280. 

Degen.  F.  Th.  II.  955. 
Deh6rain,  P.  P.  728. 
Deichman  Brantb,  J,  8. 
288. 

Deinega.  W.  A.  420. 
Deissner.  R.  II.  180. 
Delacour  II.  202. 
Delacroix,  G.  92,  98,  177. 

—  II,  88.  468,  606,  816. 

658.  658,  696. 
Di'lannoy,  L.  II.  287. 
Delbanc«.,  K.  II,  802. 
Delbrück,  M.  70.   -  11,  46. 
Delden,  A.  van  782.  ~  II. 

81.  88. 
Delezenne.  C  67. 
Del  Guerrio.  (J.  II,  468. 

469,  460,  618,  662. 
Delle.  Ed.  7a 
Delmas,  J.  P.  621.  —  II. 

201. 

Delpino.  F.  383.  884.  885, 
469.  599.  616,  621,  624. 
666.  —  Ii,  880,  423.  4CU, 
968. 

Del  Test .1,  A.  II.  221,  877. 
Denu  ket.  Uobert  462. 
Deinentjew.  A.  M.  11,616. 
Demousay,  K.  728. 
Denaiffe,  H.  688.  —  II. 

829,  88a 
Denecker.  A.  II.  107. 
Dennert.  E.  886.  —  II, 

691. 

Dennlaton,  B.  U.  667. 
Deiganc,  Leo  688,  611, 

626,  664,  681.     II.  167, 

168.  169. 
De  Kosa,  F.  II.  665. 
Des  Grottes.  Paul  II,  811, 

892. 

Despeiasis.  A.  86,  98.  — 

II,  III,  658. 
De  Stefani-Perez,  T.  U, 

460,  461. 
Detmer,  W.  II,  680. 
Detfcen,  von  IL  108. 


Digitized  by  Google 


Detto— Edwards. 


105JVI 


Detto.  C.  886.  761.  —  II. 

780. 

Devaux  U.  ilO. 
Uevaux,  H.  il,  416. 
IHvtMS,  R  E.  U.  668. 678. 
Deveaux  886. 
Dewitz.  J.  420.  ^  II,  102. 
l»fVSSon.  .].  ö'i9. 
Dhmgra,  M.  L.  ii,  6. 
Dickinaon,  Fruicis  II,  964. 
Di«  II,  ». 

Diedicke.  H.  20,  21,  89. 

ItVi.  -    II,  662. 
Diels,  L.  594.  660.  —  11, 

128.  281,  262,  289,  298, 

889,  918. 
Dit-nert,  F.  II.  34. 
Diesaelhorst  11.  7i8. 
Diete!.  P  89.  152,168,164. 

-  11,  676. 
Dietrich.  A.  II.  6. 
Dietrich.  F.  821. 
Dietrich.  Franz  11,  964. 
Dietrich,  Th.  760. 
Dieiuloane,  A.  11,  5. 
Digbj,  C.  II,  406. 
Digby,  L.  867.  ~  U,  185. 
Diller.  J.  S.  II.  842. 
Dinet,  H  r  11.  936.  941. 
Dingler,  11.  886.  —  II. 

802. 

Dinter,  K.  847.  —  U,  28«. 
Distnier.  C.  226.  281. 
Dixon,  H.  N.  282,  248  — 

II,  660,  662,  6o8.  ö67. 
Dmitriev,  A.  M.  9. 
Dobbins.  F.  U,  881. 
Dodga,  C.  R.  U,  116,  949- 
Doepke  II,  88. 
Dörfler.  J.  848*  684,  664. 

—  11,  174. 
Doerr,  R.  II,  8a 
DoU,  P.  731. 
Dombrow.sky  II,  84. 
Domin.  Kurl  629,  671.  — 

II.  170,  171. 
Dominguez,  .J.  A.  II,  884, 


Dongen,  van  II,  780.  j 
Dop.  Paul  579. 
Drmin  281,  264.  , 
Dove.  K.  11,  286,  879. 
Dowdeo,  Bicbaid  II.  964. 
Dowdv.  S.  E.  II,  811. 
Dowkcr.  Oeorpe  II.  964. 
Dowzanl,  K.  II,  781. 
Draku  del  Castillo,  E.  Ii. 


Donath,  G.  II.  719. 
Donati.  F.  11,  216. 


Drawiel,  A.  II,  110. 

Drennan,  G.  T  686. 
I  Dreyer,  A.  98.  —  II,  699, 
j  Drischel,  Friedr.  817. 
Dnice,  Q.  Ülaridge  17. 680, 
688,  699,  886.  —  II.  186, 
197.  807.  808. 
I  Drude,  0.  608.  ~  II.  148, 
149 

Druery,  U.  T.  II,  626,  78». 

798.  802.  808,  807.  808, 

880.  881,  882.  888.  886. 
Drvgalski.  E.  von  II,  296. 
Dubanl.  M,  420. 
Dubbers.  H.  726. 
Dubois,  P.  898. 
Dobois,  R.  148. 
Ducamp,  L.  II.  818. 
Duiomet,  V.  98.  886.  — 

II.  180. 
Dude,  Max  11,  688. 
Dadley.  W.  R.  608. 
Düggeli,  Max  286.  —  II. 

161,  812,  843. 
Dürkop,  E.  II,  21Ö.  876. 
Dufour  680.  —  II,  112. 
Dufour,  F.  n,  114. 
Dafoor,  J.  98.  —  II.  114, 

461. 

Dulien.  H.  II.  894. 
Dumee,  P.  16,  667. 
Diunontk  1h.  98. 
Dumuid.  H.  98.  —  II, 

618. 

Duuham.  Edward  K.  II,  9. 
I  608. 

.  Dunn,  St.  T.  II,  818. 
I  DaosUn,  W.  R.  II,  941, 

946. 

I  Dupas  11.  »48. 


Da  Port,  Rev.  Jame»  Mou- 
rant II.  964. 

Durafour.  .V.  667,618,  671. 
—  II.  206,  807. 

Dorand,  E.  188.  ~  II.  892. 

Durand.  Th.  482,  498.  — 
II.  -200. 

D.Mve.  r.  II,  202. 

Du  regne,  K.  Li,  210. 

Dnrma,  P.  van  II,  84. 

Dufl4n,  P.  342.  —  II,  28t. 
828 

Duss  II.  827. 

Dutbie,  .1.  F.  11.  268. 

Dnval,  A.  878. 

Daval,  Anguflte  II,  781. 

Duval,  C.  W.  II.  60. 

Dural.  Leon  557. 

Duvel,  J.  W.  T.  886. 

Duyk  II,  9. 

Djbowski,  J.  U,  888. 

Eales  II.  964. 
Eames.  E.  H.  611.  —  11, 
244. 

Earle  F.  S.  98,  188,  107. 

~  II,  289.  257,  606.  890. 
Easterfield.  H.  II.  781 
Eastvvood.  Alice  684,  607, 

666.  —  11,  96. 
Eaton,  A.  A.  680.  —  II, 

808.  819.  830,  831,  883. 

881,  885. 
Eaton,  L.  O.  657.  —  11, 

241,  243. 
Eberhardti  A.  63. 
Eberbardt.  Th.  888.  —  II. 

584. 

Eberle.  E.  ^^.  II.  7.11. 
Eberl,  G.  11.  881. 
Ebert,  Robert  387.  —  II, 
101. 

Eberwein.  R.  668.  —  II» 

508. 

Kbrod.  M.  J.  II,  249. 
Ecalle  11.  781. 
Edler  II,  83.  827. 
Edson,  A.  W.  98. 
Edwards.  B  II,  122. 
Edwards,  John  II,  964. 


Digiiized  by  Google 


1030 


BdwMdi— Fortt 


Edwards.  Thomas  II.  954. 
Eilwards-Radcliffe»  D.  II, 
928. 

Eggers,  H.  F.  A.  Baron 
von  II»  964. 

Khrenberg.  P.  680. 
Ehrhardt,    Friedrich  11« 

i>64. 

Ehrhardt,  K.  II.  984. 
Etchler.  J.  648.  —  II,  164. 

Eick,  II.  104. 
Eijkman.  C  11,  9,  84. 
Eisen.  G.  II,  112. 
Eisenberg.  i'h.  II,  60. 
Elenkin,  A.  228.  271.  272. 

292,  462.  —  II,  816. 
Elfving.  F.  .276.  ^  II. 

666. 

Eliäseeff,  E.  86,  7ö6. 
EUiot.  G.  F.  S.  887. 
EUiot,  L.  B.  846. 

Ellis,  D.  II,  22. 

Ellis.  J.  B.  24.  82,  177.  — 

II.  701. 
Elrod.  M.  J.  887. 
Eimer,  A.  D.  E.  680.  — 

II.  249. 
Klsner.  M.  II,  16. 
Enibers,  F.  C.  II,  198. 
Emery  II,  626. 
Emmeriing,  O.  87,  728 

742  —  II.  84. 
Kinsttr.  K.  von  Tl.  785. 
Endlich.  R.  II.  2S0.  859. 

»84,  887,  918,  920,  944. 
Engelhardt.  U.  II.  848. 
Engelhaidt,  0.  II,  881. 
Engelke.  C.  II.  78i. 
En-ell.  M.  C   II.  140. 
Engelmann,  Ii.  II,  101. 
Engebnann.  Th.  W.  II, 

887. 
Engels,  II.  9. 
Engler,  A    39,  248.  J&S. 

846.  462,  4ö7.  508,  öll. 

617,  648,  664,  696,  699. 
II,  78,  76,  86.  108. 

119.  127.  128.  168,  269, 

•-'Tfi    281,  287,  288,  811, 

aö9.  802,  Ö74.  876. 


Engler,  Arnold  60<^  628. 

—  II,  558. 
Ennenbach,  K.  726. 
Ents.  6.  II.  897. 
Ents,  6«u  jnn.  II,  824. 
Erbe  II,  102 

Eriksson.  J.  93.  94.  164.  — 
11,  82.  627.  671.  694,  898, 
699. 

Erlenmejer  II.  782. 

Erraeagem,  van  II,  46. 
Ennisch.  F.  11,  118. 
Ern.st.  A.  857. 
Ernst,  Kr.  II.  612. 
lEnrera,  L.  U.  408.  691, 

958.  969. 
Esrhericl..  K.  11.  461. 
•  Esmarsch,  K.  von  II,  22. 
Espenschied,  E.  jun.  II, 

849. 
Esser.  P.  810. 
Etheridge.  R.  II.  848 
Etheridge.  R.  jun.  II,  848. 
Etienne,  A.  II,  128.  918. 
Ettiing.  C.  U.  115,  118. 
EttUng,  K.  II.  811.  908, 

906. 

Eu.«<tace.  H.  J.  94,  10», 

448.  444. 
Evans.  A.  W.  229.  241. 

248,  264. 
Ev.ins.  Thomas  II,  954. 
Evans.  W.  E.  II.  526. 
i:\  ans.  Walter  H.  647.  — 

11,  922. 
Everhart.  B.  M.  24,  82. 
Ewart.  A.  J.  II.  849.  577, 

609,  794. 
Ewerbeck  II,  104. 
Ewert.  Ii.  166,  867,  769. 

—  n.  676. 
Ewing,  P.  282. 
Ejquem  II.  210. 

Fabir.  (..  N.  H.  II,  200. 
Fabriciiis,  M.  887. 
Fairchild.  D.  6.  680.  688. 

—  II.  111.112,287.286, 
880.  898,  918. 

Falke  94.  . 


Falkenberj;  517. 
Familler.  J.  284. 
Famulener  II.  782. 
Fancjr  282. 

Fankhanser,  F.  II.  128i, 

168,  164.  208 
Farmer,  .1.  B.  867.  —  II, 

408,  662,  786. 
Fkmeti,  R.  102.  167.  178. 

279.  —  II.  888,  842.  881. 

688,  896.  700.  708,  706. 

708. 

Farrer.  L6on  II.  717. 
Farrer.  Thomas  Henry  II, 
966. 

Farrer.  \V.  II.  658. 
Fasio,  F.  II.  926. 
Faiipin,  E.  III. 
Faurie,  R.  P.  II,  236. 
Fawot,  F.  A.  888. 
Faust,  E.  &  678. 
Fauth,  Adolf  887. 
Favre.  Emile  699,  664.  — 

II,  162,  168. 
Faweett,  J.  W.  680.  667. 
Faweett.  W.  II.  III,  267. 

881. 

Fedde.  Friedrich  888.  667, 
658.  —  II,  74.  288. 

Fedtschenko,  B.  von  II, 
282. 

Fedtschenko,   O.   A.  II, 

!•  egle^ ,  H.  W.  628.  —  U, 
82. 

Fetlitten,  R  726. 

Felber,  A.  724. 
Feldhaus,  F.  M.  888. 
Felix.  .J.  II.  46. 
Feilerer  88b. 
Feltgen,  E.  II,  tl9.  161. 
Feltgen,  Joh.  19. 
Pendler.  G.  666.  —  II, 

782.  788.  981,  982. 
Feunemun.  N.  M.  11.  246. 
Fenno,  F.  E.  II,  828. 
Fereday,  Rev.  John  II, 

966. 
Feret.  A.  888. 
Feret,  M.  A.  II.  77. 


Digitizeü  by  Google 


FergnsoD— Friede!. 


1031 


FeigmoD,  Margaret  C.  62, 

857.  —  II.  676. 
Femald,  M.  L.  B24,  640. 

668,  Ö99,  611,  620,  642, 

666.  672.  —  U,  m,  19t, 

M2,  S51. 
Feroftndw,  D.  II,  46. 
Fernheim,    Vopjel  Emil 

August  iUUer  von  II, 

965. 

FemriB.  T.  11.  94,  640i 

—  II.  228.  648.  815. 
Ferry.  R.  89,  68.  III. 
Fesck  M.  II,  280,  »82. 
Fe.soh  Ii.  887. 
Fetherolf,  J.  U.  II.  824. 
Fichera,  A.  672. 
Fichenr.  G.  II.  218. 
Ficker,  M.  II.  28.  64. 
Field,  A.  A.  585. 
Fidd,  H.  C.  ir.  819. 
Figdor,  W.  420.  —  II, 

462. 

Figert.  K.  524.  —  II,  147. 
148. 

FiggiH  A  Co.  U,  940. 
Finet,  E.  A.  867, 667,  666. 

—  II,  283.  276. 
Fmk.  B.  290. 

Finlay.son,  Mis.«,  A.  C.  420. 
Fintelinann,  Axel  846.  — 
II.  82. 

Fiori,  Andr.  600, 728.  —  II. 

824.  960. 
Fi  Ibas.  |{.  II.  788. 
Fischer,  Alfred  11,  5. 
Fischer,  Berah.  II.  788. 
Fischer.  E.  U.  186. 
Fiifcher.  Ed.  89.  170.  822. 

—  II.  675, 

i  ischer,  G.  688.  688. 
FiilchMv  George  II.  966. 
Fischer,  H.  749. 
Fischer,  Hugo  70. 
Fischer.  L.  822.  —  II.  164. 
811. 

Fisher,  W.  R.  628.  —  II, 
72. 

Fishlock.  W.  346 
Fishiock.  W.  C.  II.  109. 


FitUng,  Hans  648.  —  II, 

146.  578.  576. 
FiUgtirald.  W.  V.  648,666. 

—  II,  298.  .  . 
Fitgdwrbert,  S.  W.  640. 

664. 

Fitzner,  U.  II,  280.  882. 
Fitzpatrick.  M.  F.  L.  682. 

628,  680.  —  II,  247,  248. 
Fitzpatrick.  T.  J.  582.  — 

n,  247.  248,  828. 
Flacourt,  Martin  de  II.  984. 
Flahault,  Ch.  U.  84,  844. 

912. 

Flatt  von  Alfüid,  Karl  822, 

846.  ~  II,  172. 
FleiHcher.  B.  600. 
Fleischmann.  A.  II.  526. 
Flei>chmanu.  W.  II.  102. 
Flerow,  A.  680,  664.  — 

U,  178. 
FlMOW.  A.  F.  II,  816. 
Fletcher,   Jun.   667.  — 

II.  462. 
Flett,  J.  B.  II,  828. 
Fliefae.  P.  672.  —  II,  868, 

844.  872. 
La  Floresta.  P.  420. 
Flott.  L^on  4  jO 
Flower,  Thotna.s  Bruge.s 

II.  965. 
nuiy,  Ph.  II.  127. 
Flvnn,  N.  F.  U,  242. 
Focillon  818. 
Focke,  r.  II.  788. 
Focke,  O.  II,  810. 
Focke.  W.  O.  672.  —  U. 

188.  148.  288. 
?'ocken,  H   II.  655. 
Fokker.  A.  P.  II,  6. 
Fomio.  A.  11,  178. 
Fomm,  £.  II,  786. 
Forbes,  F.  B.  II.  284. 
Forbes.  H.  O.  II.  276. 
Forbe.s,  S.  A.  II,  462. 
Forcat,  K.  II,  34. 
Ford.  Sibille  O.  II,  867. 
Ford.  S.  O.  II.  798. 
Forssman,  .1.  II.  46. 
Fonter,  J.  II.  61. 


ForsTth.  W.  246. 

Forti,  A.  II,  828,  398. 
Fortmorel,  C,  Leoduger 

II,  966. 
Fofliie,  M.  U.  862. 
Foster.  M.  640.  —  II.  192. 
Foucuttd.  J.  466,  692, 60a 

695. 

Fougeres ,   Marqiiiü  de 
662. 

Fournraa,  E.  761,  762. 
Foamier,  P.  II.  828. 

Fourreau,  J.  818. 
Foussat,  .T^672. 
Fowler,  G.  J.  II,  46. 
Fowler,  W.  17. 
Frankel.  K.  519. 
Fräiike!,  S.  II.  784. 
Frahm,  G.  694. 
Franc»,  R.  II«  686. 
Praneiscis,-  de  II.  966. 
Frank.  A.  718.  724. 
Frank.  A.  B.  811.  —  II, 

184,  809. 
Frank,  Fritz  11,  944. 
Frankforter.  C.  B.II.  784. 
Franklaod,  P.  II,  6. 
Fray  II.  204. 
i  reeman,  E.  M.  96.  —  II, 

(571. 

Freeman,  G.  F.  II,  ä21. 
Freemann,  Strickland  II, 
966. 

Freemann.  Mrs.  W  G.  52C. 

—  II.  119.  256.  509,  784. 

874,  885,  929. 
Fremlin,  H.  S.  II.  la 
Frerichs.  6.  760.  —  II. 

784,  786. 
Fresenius.  \V.  72M. 
Freudenreich,  E.  von  11, 

84.  46,  47. 
Freuler,  6.  II,  162. 
Freyn.  .1.  466.  —  II.  282. 

817.  955. 
Friboes.  W.  II.  786. 
Fricke,  K.  311. 
Fried.  E.  II,  84,  88.  677. 
Fried  berger.  E.  II,  24,  66. 
Friedel,  E.  II,  116. 


Digitizeü  by  üüOgle 


1032 


Friedlinder-aiiUhtr. 


FriedlAndor,  B.  u.  Sohn 

822. 

Friedmunn,  V.  F.  II,  61. 
Friedrich,  Josef  II,  69a. 
Pri«8,  M.  T.  U,  M9. 
Kri«8,  Bob.  E.  27.  888.  — 

II,  425. 
Frit-sch.  r  2'MK 
Ffitech.  t .  E.  128,  466.  - 

II,  190,  829,  866,  894. 
FritBch.  Karl  811, 849, 880' 

—  II.  101.  185,  427. 
Fiiibi  l  Otto  864. 
Froggatt.  W.  U,  462. 
Froggutt,  W.  W.  II,  462, 

614. 

Fiomberz  II  152. 
Fromme.  ■).  11.  785. 
Frommknecht.  S.  II,  882. 
Frost,  W.  D.  II,  10. 
Frawirtb,  C.  890;  728.  — 

II,  102,  114. 
Fry.  Ag^nes  649. 
Fry.  D.  II.  196.  «4.'.  bOi>. 
Fr^-e,  Theodor  C.  .'$57. 
Fochs,  E.  II,  10. 
Faehrer,  H.  II,  142,  808. 
Ffltterer.  0.  II.  68. 
Fugger  II.  104. 
Fujii,  K.  868. 
FttUer,  Gl.  II,  671. 
Funk,  V.  II,  47. 
Futo,  M.  II.  si.x 
Futterer.  K.  II,  284. 
Fyfe,  Wm.  672. 

Qabritttcbewsld  II,  10. 

Gabutti,  E.  II.  786. 

r.adamer.  .F.  II.  786.  751. 
Gadect-au.   Emile  h'24.  — 
II,  202,  2U9,  818. 

O&rtoer,  A.  II,  24. 
Gage,  A.  T.  II,  262,  618, 

662. 

Gagnepain.   F.   669.  627, 

666.  -  II.  288. 
Gaidukow,  N.  768.  —  II, 

816,  848,  867.  884,  866, 

666. 

Gaillard  672.  —  Ii,  168. 


Gaillard.  Albert  II.  966. 
Galdieri.  A.  548. 
Gallardo.  A   II.  800. 
Gallaud,  M.  91.  —  II,  666, 
906. 

Galleott.  G.  II.  61. 
Galli-Valerio.  K  11,24,61. 
Galloe.  Olaf  58 1 
Gallo way,  B.  T.  II,  609. 
Gabin  III.  —  II,  680. 
Gamble.  F.  W.  II,  822. 
Gamble.  .1.  S.  II.  262,  912. 
Gandoger.  Michel  466.  600. 

611,  688.  —  II,  181,  192, 

211,  285. 
Ganong,  W.  F.  858.  —  II, 

192. 

Gantz.  M.  II.  10. 
Garby.  F.  N.  A.  II,  19b. 
Garcice,  A.  811.  -  II.  184. 
809. 

Gardner.      T.  II.  786. 
Gardner,  Hon.  Edward  II. 

956. 

Gardner.  N.  L.  II,  840. 
Gaijeanne,  A.  J.  M.  226, 
284,  541.  —  n,  200;  418. 

Garland,  L.  V.  L.  II.  202. 
Garmann,  H.  66S.  —  II, 
668. 

Garraux,  A.  L.  822. 
Ganrett,  A.  O.  166. 

Carry,  F.  N.  A.  822. 
Gasching.  P.  II.  47.  62. 
Gasparis,  A.  de  11.  868. 
Gassert  96.  —  II.  719. 
Gatesbead,  J.  B.  II.  861. 
Gatin.  C.  .1.  602. 
Gaucher.  N.  II.  110. 
Gatmersdorfer.  .1.  II,  686. 
Gausser  II,  104. 
Gautier,  G.  II,  206. 
GAyer.  Gyola  886. 
Oe.Mkf  n<.  A.  II.  685. 
Gehufb.  A   245.  24;». 
Gfcisenheyner,  L.  421.  — 

II,  161,  680,  811. 
Geldart,  Herbert  Decimaa 

II.  956. 
Gemelli,  £.  II,  10. 


Gemoll.  K.  669. 

Gencke,  W.   III.  —  II. 

686.  676. 
G^neau  de  LaroarluTe,  L. 

544.  —  n,  80r,  880,  791 
Gesaert,  F.  II,  880. 
Gentil.  .\mbr.  672. 
Gentner,  G   II.  100. 
Gentx  II,  286,  879. 
Genvresse.  P.  682.  —  11. 

206. 

Gt'orgi-.  Edward  II.  9r.6. 

Gerard  II,  956. 

Gerber.  C.  681.  766.  -  11, 

216,  876.  462,  786. 
Gerber,'  N.  II,  10. 
Gerlacb,  M.  724,  742.  — 

II.  31. 
Gerneck,  R.  716. 
Geröme,  J.  644.  666. 
Geaaert,  F.  II,  110. 
G^ze.  J.  ß.  II,  814. 
GhoD.  A.  II.  20,  61. 
Ghose,  A.  644. 

Giard.  A.  II.  201.  462,  526. 
Giardano.  G.  II,  966. 
Gtbaolt,  G.  466.  —  II.  182. 
Gibeiii,  G.  II,  966. 
Gidon,  F.  II.  2  Ii. 
Gies,  W.  .1.  681.  —  11. 

III.  980. 
Gteselet,  L.  812. 
Giesenhiigen,  K.  812.  — 

II,  264.  651  788. 
Gifford.  .1.  II.  2Ö6. 
Giglio-Tos,  E.  11,  591. 
GUbert  II,  786. 
Gilbert,  B.  D.  11,819.821. 

826.  959. 
Gilbert.  Edward  G.  664. 
Gilg,  £.  576,  577,  689,  Clb. 

642,  652.-11,269,27]. 
Gill.  G.  Hangbton  II. 
Gill,  W.  R.  n.  8f>5. 
Gillot,  X.  III.  8-'-'. 

-  II.  208,  206,  Ü.=.a,  'JöH. 
Gilson,  E.  II,  787. 
Gindre,  H.  16,  581.  —  II, 

101 

Gintber,  C.  M.  U,  917. 


Digitized  by  Google 


Giazber^er— Groat. 


Ginsberger.  A.  681.  600. 

—  n.  100. 

Girod.  P.  600.  —  II,  204, 
614. 

Giusaniaiki  II.  867. 
GleaMD.  H.  A.  II.  246. 

r.lowacki.  .1  237. 
(Ilück.  U.  288.  8i*0. 
Goadby,  K.  W.  11,  5&. 
Goblot,  £.  890. 
GodfMn.  .1.  167. 
Oodlewski.  K.  764. 
Göbel.  I\    89.  n3,  S'_'2,  3<Hj. 

—  II.  r);)6,  796.  960. 
ilöring  681,  678.  —  II, 

11  Jt,  118,  898.  987. 
Goerte,  O.  760. 
Goessei,  Fr.  96. 
Coethart.  1.  W  C.  II,  199. 
Uoethe.  U.  89.  180.  —  II, 

898. 

<;<Mm.  Aug.  II,  787. 

C.  ze.   E.  679.  620.  672, 

677. 

Goffart,  .).  16S.  667. 
Going.  Maud  690. 
Goiran,  A.  672.  —  II.  224. 
(Jola,  G.  II,  &06. 
<:ola.  .1.  847. 
Colde,  K.  II.  177. 
Goldfuss.  M.  781. 
Golf.  A.  II,  108. 
Goloubiatnikow.  D.  V.  II, 
844. 

l.oinbocz,  \.  17-2,  884. 
Googgryp,  J.  R.  C  II, 
986. 

Gonnemann,  M.  787. 

Goodchild,  J.  G.  89a  — 

II.  427. 
Goodwin,  A.  6zl. 
Goffdjagin,  A.  II,  189.  816. 
Göns.  Albert  II.  787. 
Cortani.  M   IT.  164. 
(lossard.  II.  40. 
C.ossel.  1  r.  II.  719. 
(iossel,  Ii.  ('.  II.  128. 
Gossen»  664. 
Oosnell,  A.  G.  II.  917. 
Gothan.  W.  421. 


Gottlieb  Tannenhain,  P. 

von  886.  —  II.  180. 
Goudet.  H   II,  160. 
Goalard,  J.  96.  —  11,  692. 
Goold.  G.  N.  II,  248. 
Gouidin,  H.  II,  676. 
Gow,  .1.  K.  ir,  247. 
Gozzaldi.  M.  269. 
Gozzaldi,  M.  .J.  .1.  11,  968. 
Gnbbsm.  M.  II,  896. 
Ondmann,  B.  II,  149,  164. 
Graebener.  L.  644.  —  II, 

82. 

Gräbner.  Paul  812.  421. 
678.  11.  182,  185.  809, 
969. 

Gräntz,  F.  II.  64,  149. 
Graf,  G.  II,  46. 
Graf.  L.  750. 
Graf.  W.  II,  6. 
Gram.  B.  744. 
Granib«!|r  II,  142. 
Gran.  H  M.  II.  34.  822. 
Granato.  L.  H,  897. 
le  Grand,  A.  602.  681. 
Grandeau.  L.  II,  118,  668. 
718. 

Grandi.  S  de  II.  24. 
Grass  II,  104. 
Grassberger,  l{.  11,47,61. 
6Ö4. 

Graaer.  F.  890.  —  II,  168. 
Graves,  F.  M.  686.  ~  II, 

244. 

Graves,  -lames  Ansei  II. 

886.  U56. 
Grawert  II,  104. 
Gray.  Peter  II,  966. 
Gray,  Samuel  Oetaviua  II, 

966. 

Grayson,  H.  J.  11,  400. 
Grede,  H.  819. 
GredOla.  A.  F.  11.  211. 
Grec.  .1.  II.  112. 
Green.  A.  O.  II.  126.  129. 

—  II,  918. 
Green,  C.  B.  II,  882. 
Qceen.  E.  E.  II,  908. 
Green,  s.  B.  ir,  |28. 
Green,  W.  .J.  II,  112. 


Greene,  Edward  L.  60*). 
601,  668,  662,  667,  676, 

699 

Greengras.s,  C.  .1.  11,  926. 
Greenman.  Jesse  Moore 
601.  686.  ~  II,  269. 

Grcensill.  N.  A.  R.  677. 

(Jieenway  II.  966. 

Grc;;.  .lolin  II,  956. 

Gregorio,  Marcbese  An- 
tonio, di  886. 

Gregory.  U.  P.  6;{8. 

Gren^dau,  P  de  11,  10». 

Greshoff  II.  787. 

GreviIIiu.s.  A,  Y.  716 

Grey,  EKia  Lucy  II.  966, 

Gfiffiths.  O.  96.  —  II.  2 18, 
249. 

Griffitbs.  liev.  Evan  II, 
956. 

Griffon.  Ed.  II.  661. 
Grigfti,  P.  II,  788. 

Griggs.  Robert  F,  547,  688. 

II,  246.  254.  2f)n. 
Grignan,  (J.  T.  667.  678. 
Grijns,  G.  187. 
GrUle  702.  —  II,  627. 
Grimal.  E   II.  7.'{8. 
«Iriiiibort.  L  68.  —  II.  10. 
Grimm.  .M.  II,  61. 
<;rimme.  A.  226. 
Grindon,  Leo  H.  66(*.  — 

II,  949. 
Grintzesko.  -I.  II.  84'1. 
Grisard,  .luks  II.  89b.  '••il 
Groom,  W-rvy  421.  -  Ji, 

72. 

Grosdemange  877. 

Grosjean,  O.  III. 
Gross  II.  6!B. 
Gross,  L  II,  16Ö,  174,  .'»16 
Grosse.  Hemann  II.  96(>, 
Grosse-Boble,  H.  II.  47. 

CvoSiLT.   W.  694.  —  II. 

81».  427 
Grosseron,  T.  Ii.  47. 
Grosfilloy  II.  207. 
Graut,  Ä.  .1.  227,  249. 

268.  .  269.   621.  —  II. 

881. 


Digitized  by  Google 


1034 


Orabe— HarrtoOD. 


(Jnihe  608.  — II,  101,110. 

128. 

(iruber,  M.  II,  61. 
Oruber.  Th-  II,  47.  ' 
Graesa,  J.  TO,  789,  741. 
Gnwer  II,  879. 

Gruf».  H.  812 

Gii^guen.  F.  68,  UÖ.  — 11, 

468,  682,  890. 
Gunter,  D.  J.  II.  141. 
(lanther,  Hermann  812. 
Günther.  Siegfried  812. 
Cu^rin,  Ch.  V.  .1.  377. 
liuL'rin,  r.  858,  85^.  cai, 

618.  —  II,  269. 
Gu^rin,  Ren^  II,  981. 
GOrke,  M   46ß.  647.  697. 

—  II.  181.  270.  271. 
Guert-Dreux.  Th.  Ii.  de 

II,  910. 

Guffioj,  Ch.  681.  —  U, 

201,  657. 
(Iiiglcr.  Wilht'lui  601. 
Guignanl.   L.    846,  869, 

679. 

GniUwd,  P.  688. 

Uuillemin,  H.  16.  — ■  II. 

III.  89H. 
(uaillet.  ('.  .',44. 
CtiiilliermonU,  A.  58,  54, 

70.  71,  89.  —  II,  816. 

884  ,  408. 
Cuillochon.  L.  II,  .'12 
Cuillon,  .].  M.  6b.  b6.  - 

11.  716,  718. 
Guinet,  A.  II,  968. 
Guinier,  E.  678. 
(Jiiiraud.  D.  96. 
tiulson,  Mrs.  II.  966. 
Uumbleton,   \V.   K.  544, 

669. 

Gnmlette,  John  D.  II, 
788. 

Gunn,  Rt  v.  George  II,  956. 
Guozdenovic,  Fr.  II,  710. 
Guthrie.  Francis  II,  966. 
Guttenberg,  Hana  von  678. 

—  11,  412.  618 
«Mitwinski.  H.  II,  ;387.  898. 
Guy  er,  AI.  F.  II,  527. 


Guyot,  A.  II,  202. 
(tvozflenoviV,  Fr.  22.  96. 
(.J  wyime-Vaugban,  D.  T. 

II,  789,  791. 
GyOrlfy,  letvaa  287. 
Gjörfry.  Stefan  886,  887. 

II,  180. 

Haack,  H.  II,  47. 
Haage,  Franz  Anton  601. 

Haar,  A.  van  der  II.  788. 
Haast.  Sir  .lohann  Franc 

■  luliiis  II.  957. 
Haastert,  .).  A.  van  II, 

948. 

Uaazen,  V.  Ii,  717. 

Höckel.  E.  6.'^1.  h*i2,  5;i8., 

—  II.  172.  231.  286,  269. 
271,  294.  956. 

Haeekel,  £.  II,  889. 

Hftcker.  Valentin  869. 
I  Haefcke  II.  10. 

Haenle,  O.  II.  47. 
.  HaenseU  Heinrich  II,  788, 
789. 

Haeaelbarth.  F.  C.  II,  832. 

HÄyron,  E.  II.  816. 
Haffner  II,  875. 
Ha^i'in.uni.  <'   II.  10. 
Uagger.  .John  Ii.  y.^7. 
Hahn,  E.  II.  102. 
Hahn,  0.  21,  40. 
Hahn.  Martin  69.  —  II, 
.15. 

Hahne,  A.  II,  151. 
Haim.  E.  II.  61. 
'  Haindl,  A.  II,  718. 
Halacsy,  E.  von  II,  957. 
Hall,  C.  .1.  J.  van  97,  178. 

—  11.  61,  608.  658.  660. 
686,  708. 

HaU,  T.  S.  846. 

Hall,  W.  L.  112.  688.  — 

II.  108. 
Uallicr.  E.  11.  188. 
Hallier,   Haue  421,  466, 

472,  478,  678.  686.  — 

II.  845. 
Halsted,  Ii.  D.  II,  609. 
Hamburg,  M.  II,  47. 


Hamilton.  A.  G.  642 
Hanausok.  Th.  Fr.  869.  — 

II,  116. 
HandeUMaaetti,  H.  von 

679.  ^  U,  168,  818. 
Hansemann,  von  II,  6fr, 

169. 
Hansen  724. 

Hansen.  Aug.  229.  249, 

891.  —  n,  78. 
Hansen.  Carl  686.  — ■  II, 

82. 

Hansen.  Hmil  Chr.  72,  78. 
Hansen.  .1.  II.  929. 
Hansen,  N.  £.  667.  —  U. 
106,  110. 

Hansgirg,  A.  891.  892.  — 
II.  814.  427,  601. 

Hanns  I.  II,  789. 

Hap|ncli.  iv.  K.  II,  6. 

Harden,  A.  67.  78. 

Hardi^  II.  210. 
'  Harding.  II.  A.  II.  6-.  667. 
^  Hardy,  .lames  II,  H57. 
.  Hardy.  M.  892.  —  II,  77, 
1  909. 

i  Hareux.  E.  480. 

I  Harger,  E.  B.  II.  244. 

Hnriot.  H.  822.  —  II.  13 J. 

Hariüt,  P.  80,  143,  466. 
668. 

Harley,  V.  II,  789. 
j  Harms.   H.  459.  487,  ö78. 

688,  660.  —  II.  250,  261. 
Harmsen  11,  789. 
Hart^er,  R.  A.  64.  —  II, 

404. 

Harper.  R.  M.  608,  611, 
620.  -  II,  246.  796.  825. 

Harris.  C.  W.  290,  292. 

Harris,  David  Fraaer  II. 
691. 

Harris.  H.  F.  II.  10 
Harns,  .J.  A.  480,  688. 
Harris,  J.  T.  II,  122. 
Harris.  T.  J.  II,  898,  904. 
921. 

Harrison,  1.  B.  II,  947. 
Harrison,  Leslie  II,  118.. 
898. 


Digitized  by  Google 


Harshberi^er— Heydricb. 


1035 


Harshberfj;er.JohnW.  334.  ] 
651*.  —  II,  246,  2(7,  676,  I 
«22.  ■ 

Hart.  J.  H.  187.  —  11. 
124,  87«,  896.  987,  967. ! 

Hartinger  812.  ' 

Hartlej.  Ch.  P.  86^  869. 

—  II.  It8. 
ÜHiinaano.  M.  78. 
Hartwich,  C.  689. 760, 761. ! 

—  II,  789,  740,  911,  812.  | 
Hartz,  Jac.  8. 

Hartz.  N.  II.  845. 
Harvey,  L.  H.  241. 
Harvey,  Le  Roy  Harris  | 

II.  241,  881.  I 
Haselhoff.  E.  757. 
Hasenbäutuer.  .1.  11,  688. 
Hassack.  K.  11.  116.  118, 

688.  -  U,  873,  910. 
Hasse,  H.  E.  291. 
HHbse.  W.  678.  874.  — 

II,  147.  148.  ! 
Hasslauer.  W.  II.  56.  ! 
Hasaler,  E.  467,  ö78,  689. ; 

—  II.  269,  260.  281,  i 
828. 

HaiJtings,  E.  G.  II,  10. 
Hatchcr.  .1   B.  566, 
Haumano,  L.  68. 
Haaptaeiscli,  F.  II,  118. 
Haaptfleiseb.  P.  128,  688 
HausraÜi  II,  158. 
Haiissknerht.  Karl  11,  9&7. 
Havaas,  .).  1?88. 
Haverkamp.  Karl  11,  742. 
Hay,  G.  U.  24.  —  II,  192, 
821. 

Hayata,   W    601,  621.  — 

II,  2:?B.  'JHS.  817. 
Hayek.  A.  von  592,  669. 

—  II.  188,  812. 
Haynes,  C.  C.  241. 
Häyri'o.  E.  272. 
Hays.  H.  M.  II.  102. 
Heaton,  .John  Deakin  11, 

987. 

H4bert,  A.  888,  892.  762. 

—  II.  ÖSO. 

Heck  II,  676.  i 


Hecke,  L.  97.  ~  II,  869. 

789. 

Herkel.  Edouard  679, 580. 

679. 

Heekel,»E.  II,  114,'124, 748. 
928,  929.  981.  982.  988. 

Herker.  H.  II,  ".>i>9. 
Heede.  A.  van  den  582. 
Heeres,  .).  E.  384.  —  II, 
960. 

Heering,  W.  II.  96,  140. 

Hefele.  K.,  II.  287.  918. 
Hefelmann,  R.  74',». 
Hegelmaier.  F.  859. 
Heger  II,  969. 
Hegyfoky  J.  II.  81. 
Heiden,  H.  II.  889. 
Heim  II,  267. 
Heim.  F.  666.  618. 
Heim,  J.  II,  468. 
Hetmeii,  Anton  812.  — 

II.  170. 
Heinick.  K.  II.  55. 
Heinrich,  H.  11.  686. 
Heinricher,  E.  619.  686. 

—  II,  627. 

Heioze.  Berthoid  68,  486, 

476. 

Held.  P.  428.  —  II,  654. 
Heldreich,   Th.   von  II, 

280.  967. 
Hellbom.  Per  Johan  II, 

9B7. 

Heller.  A.  A.  II.  250. 
Heller.  ( >.  11.  10. 
Hellwig,  Th.  11,  468. 
Helms,  R,  97. 
Helt  II,  742. 

H-mikI.  V.  W,  B<.ttitii:  846. 

480.  6ÜH.  60i>. 

674.  695.  '  II,  284,  2öO. 
800. 

Hencke,  A.  II,  62. 

Henckel.  A.  II.  885.  862. 
Hendorson,  («eorge  884 
llenderson,  H.  J.  11,  761. 
Henderton,  L.  II,  249. 
Henkel,  A.  818. 
Henneberg.  W.  78,  74,  76. 

—  11,  48. 


Hennicke.  Karl  V.  347. 
Hennings,   Friedrich  U. 

628. 

Hennings,  P.  9,  21,  28.  2». 
80.  4a  97,  98,  112,  118, 
18?,  188.  166.  188.  171, 

182.  —  II.  686,  650.  666, 
676.  687.  890.  961. 

Hennings.  Ii.  II.  874. 

Henrici  II,  88. 

Henry,  Angnatine  178.671. 

Henry,  Caroline  II,  957. 

Henry.  E   IN.  —  IJ.  67». 

Henry.  L.  681. 

Heno',  Y.  II.  919, 

Hensel,  S.  T.  272. 

Henslow,  C.  538.  —  II, 
BO'J.  627.  528. 

Henze.  E.  516. 

Uepp.  6Ü1. 

UMband.  J.  II,  206.  819. 
401. 

Hering.  ('.  J.  II,  881. 
Hprissey,  H.  66.  69. —II. 

726. 

Herlitska,  A.  76. 
Hermann.  F.  IL  147. 

Hermann,  von  II,  878. 
Herinsdorf  II,  104. 
Herrmann,  H.  II.  882. 
Heraborg,  W.  II.  926. 
Hertaog,  A.  II,  664. 
Hersog,  H.  II,  10,  82. 
Herzog,  .1.  423. 
Herzo-   Ii.  II,  499, 
Hei^g.  U.  0.  76,  781.  — 
II.  86 

Eeno'A.  Theodor  286,  669. 
Hesdr.rffer.  M.  II.  881. 
Hesse,  A,  II.  742. 
Hesse,  O.  278,  750.  761. 

762.   -  II,  119,  677. 

742. 

Hessciman.  Henrik  892. 
Urtier  16. 
Hetsch,  H.  11.  11. 
Henerts  II  200. 
Henkeln,  H.  II.  199. 
Ht  u/.'.  n.  II,  686. 
Heydr^ch,  h\  U,  845,  862. 


Digitized  by  Google 


1036 


Heyl— Hiuter. 


Heyl.  G.  7ft2.  —  II,  74», 

748. 

Hicken,  C.  M.  blU. 
Hiekman,  M.  A.  %H. 
Hicks.  Ino  F.  106.  —  II» 

692. 

Hi.  in.  W.  IV  686. 
i iieronyoius,  (i.  II,  266. 
827. 

Hilbeck.  F.  U,  12».  919. 

Flilbert  11.  141.  142. 
Jlildebrand.  Friedrich  892. 

4'J-A.  664  ^  11.  2iJ,  eOO. 
Hilgai-d  11.  717. 
HUgard.  E.  W.  II.  93S. 
Hilger.  A.  7ftl.  790. —II. 

748. 
Hill.  A.  r  75. 
Hill,  A.  W.  11,  800,  511. 
HiU.  E.  J.  227. 
HiU,  T.  G.  626.     II,  909. 
Hüle.  W.  II. 
Hillesheim.  C.  II.  311. 
HiUier.  V.  -'32.  ~  11,  846. 
IltUumno,  F.  U.  589. 
UiUmann,  P.  n,  72a 
Hiltner.  L.  68.  102.  877 

716.  718.  —  II.  hb,  M. 
Hinsberg.  ().  75. 
Hititze,  F.  286. 
Hins«,  G.  n,  25, 997,  41». 
Hini,  K.  E.  n.  949. 
Hirschbruch  II.  11. 
Ilirschsohn.  Ed.  II.  744. 
ilissink.  D.  d.   11,  b86, 

911. 

Hitchoock.  A.  S.  997, 699. 

^  11.  289.  240.  246. 
Hjelt.  H.  II.  188. 
Hobkirk.  Charles  (>Klring- 

tou  Preshick  11,  957. 
Hochreotiner,  B.  P.  ü. 

647.  —  II.  218. 
Hockauf.  .losef  601. 
Hodgson,  William  II.  957. 
Köck,  F.  318.  —  11,  76, 

84,  100. 
Höhnet,  Fr.  von  40,  49, 

178.  —  n,  706. 
liönaicke,  U.  U,  48. 


HOstermann,  G.  999,  729. 

—  II.  683. 
Hofer,  F.  II.  165. 
HofTmann.  F.  II,  146, 197. 
HofimMiD,  H.  II,  612. 
Hoffmuin,  J.  761.  —  II, 

168. 

Hoffmann.  .TuUus  480. 
Hoffmaon.  M.  II,  604. 
Hoffmann.  O.  601. 
Hoff  mann.  W.  II.  11. 
Hoffmann-Baag.  14.  P.  II. 
48. 

Ilufmaxm,  K.  Ii,  567,  929. 
Hofmeister.  Wilbebn  II, 
967. 

Hold,  van  der  Tl.  904. 
Holde.  Ü.  II,  744. 
Holdeflei8.s,  P.  11,  82,  627. 
Holden,  laaac  II,  999, 
967. 

Holden.  R.  J.  64.  —  II, 
404. 

Hnidsworth.  P.  .J.  594. 
Holett.  F.  von  U,  249. 
HoUand,  J.  44. 
Holter  269. 

Hollick.  A.  II.  846. 
Hollüs.  L.  22.  27.  171. 
HoUoway.  F.  J.  11.  987, 


Hollrang,  M.  98.  —  II, 

46;?.  607,  614. 
Holm,  Hermann  398,  741. 
Holm,  J.  II,  198. 
Holm,  Theo  624.  698,  626, 

629. 699.      Tl.  249.  429, 

886. 

Hohnhoe.     Jens.   11,  86, 

4ÜÜ.  845,  872. 
Holmes,  E.  M.  387.  —  II, 

746. 

Holmes.  8  O.  II,  946,  666. 
Holnby.  J.  L.  602.  —  II, 

178. 

Holway.  E.  W.  H,  670. 
HolU,  F.  L.  II,  868. 
Holtx,  L.  II,  841. 
Hohfuss,  E.  674.  —  II. 
141. 


Hokinger.  .1.  M.  229.  282. 

241.  249.  258.  269,  26U. 

—  11.  «47,  959. 
Holxner  619.  —  II,  164. 
Hom6n,  E.  A.  II,  92. 
Hone.  D.  .S.  II,  246.  96f. 
Hoog,  lohn  II.  176. 
Hoogenraad.  H.  667. 
Hoogenraad,   H.   R.  II. 

199. 

Hooker.  .Sir.loseph  Datton 
818.  822.  —  II.  958. 

Hooker,  William  dackaon 
11.  958. 

Hook,  J.  M.  vwa  II.  694. 

Hooper,  D.  44,  627.  —  U. 
746. 

Hope.  C.  W.  11.  276,  818. 
HorreU,  E.  C.  267. 
Hoaf&edi,  J.  P.  II,  209, 
814. 

Hoser,  P.  II.  83. 
Hotop  II,  690. 
Hotter,  E.  76. 
Houard,  C.  II.  468.  468. 
Honee.  H.  D.,  667.  —  n. 
890. 

Howard.  Albert  98.  —  II, 

616.  649.  666.  697. 
Howard.  VV.  T.  11,  68. 
Howe.  UJL  266. — II.  192. 

266,  889. 
Howell,  T.  II.  191. 
Howie  Charles  II.  958. 
Hryniewiecki,  B.  Ii,  178. 
Hua.  Henri  899.  67a  — 

n,  79,  274. 
Huber.  .1.  480.  —  11,268. 
Huchard  II.  745. 
Hudson.  C.  .S.  II,  118. 
Hue.  A.  280,  282. 
Hflliner,  P.  689. 
Httlsberg  &  (  o.  II,  918. 
Hüthig,  O.  751. 
Haffel.  r..  II,  128,  174. 
Humo,  H.  H.  678.  —  II, 

112,  897,  898. 
Hanger,  F.  W.  T.  781.  — 

II.  867,  911. 
Hunter,  .1.  99. 


Digitized  by  Google 


Unnter— J  angner. 


1037 


HuDter.  Robert  II,  968. 
HuDtittgton,  A.  von  64S. 

Hurst,  C.  P.  II.  197.  — 

II.  628. 
iliisband.  M.  A.  290. 
HusDot  588. 
Httss.  Harald  II,  745. 
Hiissey,  BenjamiD  U,  958. 
HutcliiriE->,  ('.  E.  822. 
Untrr.  liupeit  667. 
Hutton,  F.  W.  898. 
Htttami-Peteraeu,  R.  898. 

—  II,  429. 
Hy,  F.  869.  —  U,  209. 

ibins  628. 

Ide,  A.  II,  647. 

Ihne,  fi.  898.  —  II,  80,  81. 

Ikeda,  T.  678.  —  II,  897. 

Ueno,  s.  182,  188,227.— 

11,  405. 
Iltis,  Hugo  11.  562. 
Imendflrfrer.  B.  U,  102. 
Imhof,  £.  II,  1B8. 
Inamura.  K  Tl.  288. 
Ingbuiii,  W  JSÖ. 
Inglnlleii,  F.  II.  48.  6_'. 
D'Ippolito,  G.  11.  664,  708, 

989. 
Irs^anj;,  C  604 
1-iernhagen,  P  756. 
Ispolatov,  K.  Ii,  177. 
Issatchenko.  B.  11,  562. 
IsBStehenko,  M.  II.  86. 
iRsleih  II,  746. 
Tssler.  K.  11.  162. 
l>tvan,  K.  G.  II,  178. 
istvanff^.  Gy.  176. 
Istvanffi,  Jul.  von  99, 178 

179  —  n.  718. 
Ito.  T.  II.  288. 
Ivnlas  II.  JOS. 
hvanoff,  L.  68.  —  11,  647. 
Iwanow.  L.  II,  886,  789. 
Iwanowaki.  D.  78.  II, 

660. 

Iwaaaki,  11.  U,  746. 

Jnap.  0.  21,  82,  88.  287, 
829. 


Jablowaki,  M.  II,  109. 
Jaccard.  H.  887,  847.  887. 

-  -  II.  180,  811.  885 
Jackson,  A.  Bruce  688.  — 

II.  196. 
|Jack»oo,  B.  Daydon  iViQ, 
I  482. 

.lackson,  Daniel  D.  II,  85. 
Jackson.  J.   R.   II,  III. 

119,  746.  829.  980,  981. 
Jackj,  E.  lof),  61*4.  —  11, 

82. 

Jacobl.  A.  99. 

Jacobitz.  E.  II.  11,  85. 
Jacobs,  0.  II,  810.  880, 
881. 

JaoMWflki,  A.  von  44, 189. 

—  II.  896. 

!  Jadin.  F.  688. 
I  Jaeger,  H.  II,  2'). 
Jahn.  E.  76,  Hb 
.Jahn,  J.  J.  II,  847. 
I  Jame«,  Thomas  Potte.  IT, 
I  968. 

I  Janczewski.  Edouard  de 
'     681.  682.  —  II,  480. 

Janse.  J.  M.  11.  199,  886. 
;  Jansen.  H.  II,  11,  86. 
I  Janssens,  F.  A.  78. 

Janville.  P.  de  II,  878. 

Jaiiuet,  F  II.  812. 

Jarry,  D.  it.  662. 

Jaivis,  M.  R.  428. 

Jatta,  A.  289. 

•lavorka.  A.  II,  172. 

Je:in.  F.  II.  746. 

■iean,  .J.  II.  48. 

Jeannerett  11,  958. 

Jeanprfttre,  J.  88. 

Jeffrey,  E.  C.  480.  —  II, 
848. 

.Irkvll.  W.ilter  11,  896. 
Jelinek,  J.  88. 
Jenkins,  E,  888. 
Jenman.  G.  S.  II.  827, 886, 

I    947,  958. 

I  .lennings.  .Vif red  V'augfaan 

Ii,  968. 
\  Jensen,  L.  828. 
:  Jentsscb.  A.  II,  148. 


I  Jeroscb,  11  üb.  U,  165. 
!  Jickeli.  Carl  F.  II.  69. 

■Hmenes,  E.  II.  256. 
Jochmann.  G.  II.  12.  62 
Jodin.  11.  584.  —  II.  ?>().!. 
JönsüOD,  B.  11,  282,  ;il7. 

410.  614,  601. 
Jdnsson.  H.  II.  880. 
.löstinf?.  F.  692. 
Joffrin,  H.  II.  666. 
Jobannsen.    VV.  11.  528» 

680. 

Johansson,  K.  802. 

lohncock.  C.  F.  642.  648. 
John.son,  T.  100.   .'547  — 

II,  618.  791.  971.  b08. 
JobnstOD,  J  R.  602. 
JoUy  II.  668. 
Jollymann.  "NV.  II.  48. 
Jolyet.  A.  II.  912. 
Jones,  Arthur  Coppen  11, 

958. 

Jones.  Arthur  Howbraj 
II,  968. 

Jones.  David  II,  958. 
.Ione!s.  L.  R.  100.  —  Ii, 

242.  249. 
Jongnians,  W.  J.  II.  199. 
Jordan.  A.  818. 
Jordan,  D.  S.  8.17. 
Jordan.  E.  O  II.  48. 
Jordan,  R.  II,  617. 
Jordan,  Rose  818. 
Jordan,  W.  H.  H,  849. 
Jordi.  E.  166. 
.lorissen.  W.  I»,  898. 
Jo.-.ef,  K.  759. 
Jouan.  H.  11.  295. 
Jonck,  K.  742. 
Jousset  68. 

Jnwott.  D.  II,  746. 
Ju-l-e.  Ch.  II.  908. 
Juel,  ii.  O.  860. 
Jumelle,  H.  677, 680,  860. 

—  II,  121, 128,  619,  919, 

986,  940. 
Junge.  P.  667.  —  U,  166, 

818. 

Jongner,  J.  R.  II.  559. 
Jungner.  R.  II,  466. 


Digitized  by  Google 


1038 


Junod — Kobas. 


Jnnod,  H.  Jl  286»  889. 
Ji.r  ISS.  Paul  682.  —  II, 
693. 

Jurie.  A.  100,  7ü2.  —  11. 

680.  618. 
Juriiz  II.  746. 

K  ibftt.  J.  K.  88.  8}* 
Ivarriyama,  N.  89S,  688. 

—  II,  Ö5-1. 
Klser,  K  602. 
Kalil.  A.  loa  —  II,  B4, 

71«. 

Kühler.  A.  II.  J22.  967. 
Kamen,  L.  11,  12. 
Kamienski,  F.  642. 
Kanger,  A.  U,  746. 

Kanter,  R.  M.  68 
Karasok,  Alfred  668.-11, 

KaTKten,  Georg  319.  — 
II,  76,  88«,  747,  884, 

949. 

Karstf^n.  W.  75'J. 
Kaserer.    H.    100.   —  II. 

617.  654.  700.  714. 
Kashiwamura,  8,  II,  68. 
Katier,  0.  H.  741. 
Katzer.  F.  II.  848. 
KanfraajiD,    U.    Ii,  149. 

810. 

KauKdi,  O.  II,  12. 
Kayser,  B.  II.  62. 

Kavser.  H.  II.  87.  48. 
Kearney.  T.  U.  898. 
Keeble,  F.  II,  8J2. 
Keegan,  W        II.  794. 
80t. 

Kreier.  H.  L.  II.  •_'89. 
K.elpy.  F.  .1   II.  402. 
Koeney.  ü.  H.  11,  118, 
898. 

KetKsler,  K.  von  II,  284. 
826,  894. 

Kellor.  K  11.  179. 
Kfller.  C  II.  618. 
Keller,  L.  II,  168. 
Keller.  Robert  674.  —  II, 

160,  162,  .812. 
KeUerman,  Jvj  44. 


K^Uerman,  K.  F.  68. 

KeUerman,  W.  Ä.  24.  88. 
84,  44.  48.  166.  l.')?.  177. 
179.  —  II,  246,  847.  6Ü2, 
656,  667,  688.  701. 

Kellennann  100. 

Kellner.  O.  724. 

Keininerich  II.  888. 

Kennedy,  .lohn  II,  968. 

Kenney,  G.  E.  II.  102. 

Kenoyer,  L.  A.  817. 

Kent,  S.  II,  66. 

Kerner,  A.  849. 

Ketly.  von  II,  747. 

Keutner,  .J.  II,  81. 

Kexei.  H.  II,  66. 

Keyseriing.  H.  Graf  n, 

848 

Khoury,  .1.  76 
Kiokwood.  .1.  K.  877. 
Kidston,  Rob.  II,  849. 
Kieffer,  J.  J.  II,  117,  466. 

467.  468. 
Kienitz-Gerloff,  .1.  64,  227. 

—  II.  480,  571. 
Kienli  II,  114. 
Kies-sling,  F.  II,  6. 
Kilmer,  F.  B.  691.  —  U, 

898. 

Kimiini.  T.  II.  747. 
Kin.l.  Ludwig  690.  —  II, 
118. 

Kindberg.  N.  U.  241,  249, 

259. 

Kindermann.  V.  894,  688. 
Kin-  (    A.  66,  227.  —  11. 
406. 

Kinkeh'n.  P.  n.  849. 
Kiniel.  W.  877,  716,  747. 

—  II.  100. 

Kirby.  A.  H.  847.  —  II, 

109. 

Kirbj,  Rev  Wflliam  II, 
968. 

Kirchner.  O.  100.  847.  891. 
611.  —  U,  188,  168, 
614. 

Kirk.  Thomaä  II,  968. 
Kirtikar.  K.  R.  480.  —  U, 
268. 


KiSMkalt.  K.  U,  62. 

Kissling,  L.  II.  686. 
Ki-^slinp:.  R.  760. 
Kitt,  Th.  II,  6. 
Kjellman,  F.  R.  II.  681, 
841. 

Klar,  Joseph  II,  108.  889 
Klebahn.  H.  157,  158. 
Klebs.  G.  404.  —  II.  316. 

876.  530.  689. 
Klecker,  PanUae  II.  67  t. 
Klein  608. 

Klein.  Alexander  II.  66. 
Klein.  E.  76.  —  11.  26. 
Klein,  L.  11,  126. 
Kleinke,  O.  76. 
KVmer,  F.  B.  U,  112. 
Klimmer.  M.  II.  48. 
Kliinont.  .1.  II.  747. 
Klinge,  .1.  II.  117. 
Klitzing.  Heinrich  II.  607. 
Klobb.  F.  II,  748. 
Klocke,  Fr.  608.  628. 
KlCx  ker,  Alb.  76,  186. 
Kloepfer  724. 
Klos,  G.  11,  666. 
Klug,  Anton  114.  —  IL 
678. 

Klu^^h,  A.  B.  II,  192. 
Klussmann.  R.  822 
Klüvers,  B.  J,  II,  886. 
Knapp,  F.      II,  969. 
Knanf.  A.  621.  —  II.  08. 
Kneucker.    A.   349,  3r>0. 

524.    588,   584.   —  II. 

182.   162,  174,  280.  bl6. 
Knight,  O.  W.  11.  242. 
Kndl,  Fr.  U,  6,  849. 
Knothe.  E.  404. 
Knowles.  M.  (A  847.  — 

II.  198.  80H. 
Knowlton,  <J.  H.  11,  241, 

821. 

Kttutk,  Pmd  U,  48a 

Knuth.  R.  627.  —  II.  97. 
Kny.   L.  66,  404.  —  11, 

79.  684. 
Kobelt  n.  162. 
Kobert^  Rudolf  11.  748. 
Kobns,  J.  D.  II,  616.  948. 


Digitized  by  Google 


Koebek— Lagarde. 


1069 


Kocbek,  Trtaa  681.  —  Ift 
167. 

Koch.  Alfred  76. 

Koch.  M.  752. 

Koch,  W.  D,  .J.  II,  188. 

Kfiek.  6.  426. 

KftluM,  E.  606^  669,  649, 

648.'  682.  —  IT,  91. 129. 

284.  480.  8&0. 
Könif?.  .1.  II.  48,  688. 
Königsberger,  D.  .J.  O.  II, 

90B. 

K5ppen,  A.  II,  63. 
Koernicke.  M.  II.  404. 
«oert,  W.  II.  117,  878, 
901. 

KoMä,  O.  A.  II.  669,  699. 
KoU.  F.  6.  100,  227.  614, 

769.    -  II.  862.  404.  410. 

415.  590.  708.  908. 
Koiilhoff.  C.  286. 

Koblmannsleliner,  H.  666, 
602.  662.  —  11,  881. 

Kok  Ankersmit,  fl.  J.  IC  l. 
Kokubo.  K.  II.  12. 
Kolbe,  F.  (J.  II,  288. 
Kolbe,  W.  IT,  106.  120, 

806,  966. 
Kdkwiti,  R  44.  —  11, 

684. 

Kolle,  W.  II.  68. 
Kollegorsky,  K.  68. 
Komarow.  W.  L.  II,  266. 
Koning.  ( '.  J.  45, 101, 104, 

-  II.  663. 
KoniiiKsberger,  .J.  (J.  11 

588.  676,  891. 
Koonlera,aH.48D.  —  II, 

964,  912. 
Korits<  honer.  Fr.  756. 
Kornauth.  K.  II.  6. 
Korschoff,  .1.  786. 
KoKon,  T.  II,  13. 
KoMToff,  P.  759. 
Kosohny,  Tb.  n,  III.  888, 

896. 

Kosjatscbenko.  .1.  56. 
Kos.sowicz,  A.  76. 
Koflsowitoeh,  P.  717.  — 
II,  858. 


KoBtsnecki.  St  760. 
Kotinskv.  1.  II,  468. 

Kotzile.  W.  426. 

Kovärzih.  K    II.  68. 

Kovchoff.  M.  .J.  II,  6«4. 

Kosai,  T.  741.  —  U,  87. 

Kitmer,  Aug.  II.  268. 

Kraemer,  G.  760. 
I  Krämer.  Henry  814,  846, 
i    426.  —  II.  748. 
I  Kraemer,  M.  657. 
I  Kramde.  J.  692. 

Kränziin.  F.  667,  568.  — 

11.  254.  ■-'71. 
^  Kruepeliu.  K    11,  186. 
,  Krafft,  G.  760. 

Kr»l.  F.  77.  —  II.  12. 

Krämer  II,  101. 

Krämers  II.  900. 

Krasan,  F.  404.  —  II,  167. 
468.  682. 

Krass,  IC.  814. 

KraSMr,  F.  101.  —  II, 
466,  860. 

Kra.ssno\v.  A.  II.  177. 

Kraus  II.  155. 

Kraus,  A.  715. 

Kraus,  0.  II.  554. 

KiwiB.  6.  884. 
'Kraus.  U.  II.  68. 

Krause.  Krnst  H.  L.  480. 
,    584  —  II.  184. 
j  Krause,  H.  426,  666. 
I  Krawkow,  N.  P.  0,  66. 
;  Krebs.  W.  814. 
,  Kretz.  H.  II.  6. 
{  Kretzschmar.  Paul  II,  581. 

Kreuzpointer.  .1.  II.  609. 
I  Krieger  249. 

Krieger.  W.  84. 
.  Krifvchri-;in.  N.  814. 

KroebiT.  E.  761. 

Kroeroer.  H.  II,  507. 

Krömer.  K.  426. 

Krompecher.  E.  U,  66. 

Krone  11.  882 

Kronecker,  H.  884. 

Krook.  F.  11.  284. 

Krfiger.  Fr.  101. 

Kruis,  K.  n,  26. 


Krapp.  F.  A.  II.  968. 
Kruse  II.  25. 

Krvlovv,  P  II,  191.  288. 
Kn:ystali)wirz.  K.  11.  18 
Kuehl,  Hugo  877.  —  11. 

748. 
Kflhie  II.  614. 
KOhn.  Kichard  814. 
Kükenthal,  G.  624.  —  II, 

168. 

Kümmerle,  E.  B.  696. 
KflDckel  düereulaM.  .1. 
86. 

Künnemann  II.  68. 
Küster.  Ernst  56,  404.  — 

11,  818,  468,  469.  518. 

596,  596.  697.  607.  886. 
Köster.  H.  II.  56. 
Kulescha,  G.  II.  41. 
Kulisch.  P.  760. 
Kundt.  W.  II,  881. 
Kuntae.  Otto  667,  604. 
Kunze,  Ma.v  506. 
Kunze.  H.  K.  r,86. 
Kupfer.  Miss  E.  M.  4ü4. 

602.  —  II,  607. 
Knpffer.  K.  B.  699.  —  II, 
I    176,  666. 
Kurmann.  L.  II,  469. 
Kurpjuweit,  O.  11.  86. 
Kuitz.   F.  II,  800,  S.il. 

884. 

I  KursweUy,  W.  404. 
{Kusano.  S.  28.  46,  160. 

655. 

I  Kusnezow.    N.  846.  847, 

682.  —  II.  178. 
I  Kuylenstiema.  K.  G.  II, 

25. 

K\(i8da,  A.  77. 

'  Labesse  1 14. 

!Labroj,  O.  644. 

I  Laease-Dutbiers,  Henry  de 

,    II,  958. 

'  Lachmann.  .1.  0.  II.  298. 
Lämnierhirt.  0.  101. 
Laesecke,  F.  285. 
Laet^  Frtaa  de  586. 
I^agarde,  J.  17. 


Digitized  by  Google 


1040 


Lagerheim— Liv«ilK. 


Lagerheiin.  G.  von  189, 
17!)  —  11,810,469,  706, 

Laguinaggiure.  N.  '6S1. 
Lakowite  814.  —  II.  76. 
Laloy.  L.  &81.  —  II,  210. 

sl4.  888. 
Liiinarli^re.  L.  Uenemi  de 

404.  —  II.  202,  958. 
Lambert,  P.  674. 
Lambrecht  II,  104.  S89. 

878 

Lamir  II.  200,  814. 
Lainpa.  E.  227.  266. 
Lampe.  V.  760. 
Lamson.  H.  H.  101.  —  II. 

649. 

L.nder.  L   II.  891 
1.. Ildes.  (;.  II.  1*12. 
l.,.iuloi.s.  U.  814. 
Landsbeiigr»  Bernhttrd  814. 
Landtded].  A.  761. 
Uneiiville.  E.  II,  900. 
Lan^'.  K.  267. 
Luag.  W.  U.  II.  590. 
Langnuer.  F.  II,  612. 
Lange.  H.  77. 
Langenbeck,  E.  101.  — 

il,  470. 
Limger.  .1.  77. 
LangeroD,  M.  2ö8. 
Lang-Heinrieh,  F.  II,  897. 
Lankeeter,  A.  £.  101. 

II.  612.  664.  958. 
Lii»/.i.  M    II.  398. 
Ls-iplanche,  -  Maurice 

Ooi^aid  de  II,  969. 
LargnjoUi,  V.  II.  898. 
Larsen,  I.  A.  II.  61.*?. 
Lar>son,  Eitist  II.  748. 
Lascelles.  F.  V.  884. 
LaHhington.  P.  M.  II.  262. 
Lati^re.  H.  II.  118,  892. 

Laubert.  R.  179.  426. 
l.aubiager.  C.  285. 
Lauby.  A.  328.  —  II,  206. 
Lanby,  Q.  II.  861. 
Lauche  II,  110. 
Laadrey,  A.  E.  P.  II.  47a 


Lauffe.  A.  742. 
Laiikamm,  Wichard  i)14, 

815. 

Laurent,  Em.  69,  877,  716, 
—  II,  710,  714,  908, 
969. 

Laurent,  Marceiline  660, 

640.  541. 
Laus,  Ueiotich  860. 
Laateiboro,  R.  IL  168. 
Lavergne,  L.  674.  — >  IL 

206. 

Lawson.  A.  A.  860. —  II, 

a66.  406.  799. 
Lawaon.  Sir  (Darias  II, 

969. 

Lawson.  P.  V.  IL  861. 

Laxa.  O.  II.  36. 
L-izenby.  \V.  \i.  860. 
Leather,  J.  W.  11.  616. 
Leavitt.  R.  G.  436,  619.  — 

11,  881. 
Le  Bay,  ii.  660.  —  11, 

182. 

Lebbin  II,  748. 

Ledere  dn  Sablon  882, 

426.  761.  —  n,  689. 
Lecomto,  H.  481.  —  II, 

276.  748. 
Ledebuer,  P.  H.  iL  H40. 
Ledoux.  P.  877,  404,  426, 


Lees.  H.  F.  II.  760. 
L<»tnnven.  T^oetets  W.  M. 

van  II.  l'JU. 

Lefövre,  ü.  696.  —  ii, 
760. 

Lefroy,  Sir  John  Henry 

II.  959. 
Le  Gendre.  ("h.  II.  200. 
Leger,  L  .1.  II.  '.»äg. 
Leger.  .M.  iü.  ü,  749. 
Le  Grand.  A.  II,  206. 

Legr«,  L.  884,  674.  —  II. 

210. 

Le  <;ros,  P.  L.  II,  25. 
Lebmann  II,  886. 
Lehmann,  A.  816. 
Lehmann,  K.  II.  868. 
Lehmann,  F.  C.  668. 


Lehmann.  K.  B.  II.  18,86. 

—  II,  677. 
Lehmann,  )L  721.  —  II, 
116. 

LeiehtUn,  Max  640.  —  II, 

12y. 

Leidi.  ke,  .1.  W.  860. 
Lemaire.  l'aiil  II.  749. 
Lemaiie,  Ch.  II,  982. 
Lembke,  Eüsabet  884. 
Lem^  E.  101.  ~  n.  47a 
Lenimormann.  E.  If,  314. 

:)27.  828,  884,  892,  898. 

896.  396. 
Lemmermann,  O.  769« 
Lemoey.  E.  L.  II.  206. 
Lendenfeld,  K.voo  II,  582 
Lendner,  A.  87.  77,  887, 

668.  —  II.  160.  749. 
Leagyel,  Bcla  288. 
Lentz  U.  87,  286. 
Leo,  Esteve  11.  879. 
Lepe.schlrin,  W.  \V.  77. 
Lcpierre,  (^h.  II.  18. 
Lepoittre,  B.  II,  656. 
Leppla,  A.  IL  861. 
Le  Renard  IL  716. 
Lermer.  .1.  C.  761. 
Le  Roy.  H.  II.  182. 
Le  liojr-Abrams  Ii.  250. 
Lesage,  P.  86. 
Leachteeh.  M.  786. 
Lesser,  E.  II,  628. 
Lestcr.  H  L.  V.  II,  202. 
Lester-Cariand,  L.  V.  IL 

808. 

Letacq.  A.  L.  II,  202. 
Le  Tcstu,  G.  IL  948. 

Lntt.  H.  W.  288. 
Lettau  II.  141. 
Leuscber,  E.  742.  —  II. 
896. 

Leatliardt,  F.  IL  862. 
Levander,  K.  M.  II,  861. 

868. 

Leveille.  II.  481,  626.  ö44. 
620,  664,  682,  686.  —  II. 
20L  202.  211,  &16^  88a 
281,  288.  286b  286,  288. 
814,  888. 


Digitized  by  Google 


Levet'TMts— LunMa. 


1041 


Levett-Yeats.  G.  A  669. 
Lovier.  H  26S  —  II.  229. 
Levy,  K.  87.  —  11.  37,  68. 
Levjr,  M.  406. 
Lewis,  Jobn  William  II, 
969. 

Uwin.  Karl  II.  749. 
Lewi.^,  i;.  J.  Ii,  470. 
tjewitskago,  G.  684. 
Lewtoa-Bnin,  L.  II,  688, 

889.  922,  949. 
Lidfores,  Ben^  406.  740. 

—  ir.  626. 
Lidgett,  .1.  II,  470. 
Liebig.  Jastns     II.  969. 
Liehl  II.  152. 

liirnanl.  K.  7nl 
Lit-rke.  K.  748.  —  ü.  922. 
l.ignier,  U.  360,  517. 
lignier»  E.  II,  818. 
Ugnier,  M.  O.  II,  76,  81. 
182. 

Li^nior.  ()   II.  806.  862. 
Ligoicr.  P.  II.  969. 
Lillej,  A.  E.  V.  816. 
LUley.  G.  II.  842. 
LiUie,  D.  288 
limpricht.   Karl  Gustav 

'261.  —  II.  969 
Lioacre,  Hev.  Thüinan  II, 

969. 

Lindau.  .1.  426.  —  II.  880. 
Lindau.  O    21    45.  670, 

767.  —  II.  681. 
Lindberg.  Harald  2&0.  böy, 

—  II.  182. 
Lindemutli.  H.  426,  427, 

621.       IT.  129. 
Lindfii.  L.  6r)8 
Linder.  Th.  II,  162. 
LindiDger,  L.  860,  626. 
Lindmaa,  C.  A.  M.  406.  — 

II.  261.  481.  828. 
Lindmark,    Gunnar  428, 

682 

Lindner,  1».  37,  46,  78.  — 
n,  8.  18,  49. 

LindroOi,  J.  J.  160. 

Lindströni.  A.  A.  68« 
Lingelsheim.  von  II.  56. 
BoUuiiMher  JaUretbericht 


Lingot.  K.  II.  207. 
Linhart.  101.  —  II,  719. 
Linnä,  II,  969. 
Liasbaner,  K.  884^  406.  — 

H,  648.  961. 
Liii-bancr.  L,  884,  406.  — 

II.  54b. 
Liosinayer,  L.  11,  688. 
Linton.  E.  F.  686,  674.  — 

n.  196,  808. 
Linton,    William  .lame.s 

197,  808  •    II.  969. 
Lippmann,  L.  O.  von  78, 

761. 

lipaky,  B.  J.  II,  281. 

Llpnkv.  W  611.  696.  697. 

—  II.  177,  282. 
Lipstein.  A.  II,  64. 
Lister,  A.  118. 

Lister,  G.  «82.  —  II,  218. 
Lister.  .1.  .1.  668. 
Lit-<  haiier,  Vict.  288. 
Litwinow.  D   !I.  2:U 
Livingston.  B.  L.  II,  240, 
822. 

Iiv7.  P.  II,  969. 

Ljuhsmenko.  V.  II.  179. 
Lloyd.  C  G.  46.  176.  887. 
Lloyd.  Kr.  E.  46.  227.  — 

II.  667. 
Loehhead,  W.  102.  II, 

718. 

Lockhart.  A.  I!  C.  11,  904. 
Lode.  A.  II.  18. 
Loeber,  .i.  A.  jr.  II.  918- 
LOffler,  H.  428.  —  II,  614. 
Löffier,  N.  IL  481. 
Lot'fp;r('ii    \.  688.  —  II. 

268.  ^59.  917. 
Lohr,  P.  428.  —  II,  411. 
LBaMier,Th.  481, 686,  698. 

—  n,  262,  82«. 
Loeske.  L  2.36,  690. 
Löw.  E.  894.  -   II,  m. 
Loew,  <>.  66.  722,  728.  7;J2. 

741.  —  11,  87,  680. 
Löwenstein,   Ajmold  II, 

866.  668. 
Locwenthal,  W.  1-28. 
L.iwit,  M.  II.  49.  64. 
XXXI  (1003)  2.  Abt. 


Iiohmann,   C  Juliua 

227. 

Lohmano,  U.  U,  818,  S20, 
899.  749,  760. 

Loir  n,  892 

Lojacono  Pojero,  M.  594. 
Lombard-Dumas,   A.  11, 
101. 

Lominel,  V.  U,  87^  881. 
Lonaj,  H.  644,  «87. 
Long:.  H.  jr.  161. 
Ix)ng.  W.  H.  II.  670 
Longo,  Biagiu  861.  3ii2, 

872,  608.  —  II.  928. 
Longo,  F.  888. 
Longvear,  B.  0.  26.  4«, 

114. 

Loose,  H.  726. 

Lopriore,  G.  702.  II, 

87«,  617. 
Lorch.  W.  257. 
Lord.  !"  T.  II.  26. 
Lorenz.  H.  877. 
Lorenz,  Theodor  II,  862. 
LoreoB  von  Libnmau,  .1. 

II,  869. 
'  Lorenzen.  A.  11,  188. 
j  Loretz  II,  728. 
Losch,  D.  II,  760,  884. 
LoiS7,J.P.880.  — n,481. 
874. 

r.  vtll,  J.  H.  406.  —  II, 

.  481. 

'  Low.  H.  E.  II,  881. 
I  Luwe.  Eduard  Joseph  II, 
969. 

Lowrie,  .1.  46. 

Lowson,  1   M.  81  r». 

Loynes.  de  II.  210. 

Loy.Peluffo,  G.  II,  87. 

Laiaaco,  M.  II.  868. 

Lucas,  F.  n,  110. 

Luret.  Ad.  127,  177.  —  II, 
666. 

Ludwig.  F.  66,  102.  868. 
Lfieker,  Ed.  II,  760. 
Lahne,  H.  II,  824. 

Lühne,  V.  II.  800. 

Luerssen.  A,  II,  87. 
Luerssen,  Ch.  II,  816 
66 


Digitized  by  Google 


1042 


LUstaer— M«riutb. 


Lastner,  Q.  II.  691. 
Latkemflller.  .1.  II,  SGO. 

I>uisier.  A.  II.  21 '2,  816. 
Luizzi,  ('   II.  470. 
Luken.s,  T.  l\  406. 
Lummii»,  G.  M.  87B. 
Ltishington  IT,  760. 
liUshinK^ten.  A  W.  II,  128. 
Kushington.  P.  M  691. 
Lutz.  K.  G.  846. 
Lutz,  L.  16.  66.  386,  428. 

—  n.  216.  951. 
Lux,  A.  II,  49 

l.u/t'   .f.  .1.  ile  II.  88, 
Ijyiicb.  1{.  Irwin  586.  — 

II,  968. 
Lyon.  Florence  M.  II,  801. 
Lyon,  H.  L.  428.  —  IL 

822. 

Lyon,  W.  s.  II.  ;m)ö. 
Lyons.  A.  Ii.  387.  —  II, 
'782.  760. 

Maanen,  P.  .1.  van  II.  922, 
Muassen.  A  56.  -  II.  64. 
Mc  Alpine,  D.  8L  46.  — 

U,  664.  671,  694.  701. 

710.  714. 
M  Ar.lIe,  D,  288. 
-Ma.  .luati,  Lu  729,  780.  — 

IL  966. 
Mac  Clatcbie.  A.  .).  650. 

—  II.  960. 

Mc  ("lonnie.  .1.  II,  276. 

Mac  Dougal,  D  T.  406, 
428,  769.  —  II.  79.  484, 
bSB,  bbl,  Ö64.  600.  68L 

Macfadyen.  A.  U.  81.  64, 
Ö6S. 

.Marfarlane,  Kev.  George 

II.  969 
Macfarlaiie.      .M.  674. 
Mac  Kay,  A.  H.  847,  406. 

—  II,  81,  192.  821. 
MeEaimey,  H.  fi.  B.  IL 

«7 

Mc  Kenzic,  A,  64. 
)lackenzie,  D.  II,  969. 
MackenKie,  K.  K.  248, 689. 
696. 


Mackiiitosh.  U.  .S.  87. 114. 

Maclean.  D.  IL  110. 
Mac  Lfan.  H.  G.  II.  88. 
Mac  NeiU,  M.  II,  118. 
Macouu,  .1.  M.  IL  192. 
Maconn,  J.  S42. 
Mae  Phenioii.  JameH  609, 

647,  668.  ~  II.  102. 
.Marvirar.  S.  M.  288.  284, 
iMadeliD,  M.  666.  —  IL  129. 
Maorcker.  M.  724. 
Magersiein.  V.  Th.  79. 
.Magna^hi,  A.  12. 
Magniii     Ant.    658,  571, 

686   -  II,  158,  208.  204. 

828.  894.  811.  814. 
Magnio.  L.  114. 
Magnus,  P.  28,  120.  16L 

180,  182.  519.  654,  686. 

—  II,  82,  382,  668.  675. 

690,  810.  882.  833.  8öa. 
Magnus,  Wem.  67.  —  II, 

471.  596. 
I  Mdgöczy-Dietz.  S.  .-,77. 680. 
Maheu.  .1.16.  262.  648.  — 

U.  821. 
Hahn  II.  628. 
Maiden,  J.  H.  887. 688, 660. 

661.  —  II,  80,  124.  266. 

267.  291,  292,  298,  294, 

7.'>0.  884,  918.  918,  944. 

962. 

Maig«.  A.  602.  -  II.  692. 
.Maige.  M.  406. 
Maillefer,  A.  II.  217,  815. 
Main.  V.  544,  —  II.  898. 

902.  908.  922.  924  .  926. 

928,  981. 
Maindron.  M.  846. 
Maine.  K.  II.  899. 
Maire,   R.   16.  21,  46.  58, 

140,  286.      II.  216.  407, 

406.  668. 
Mijatti.  D.  A.  n.  904, 981. 
Makino,  T.  IL  289,  817. 
Malencovi'    H.  114. 
Malin vaiul.    K.   608.  G82. 

667.  661.  696.  —  11,  99, 

201,  202,  206.  207,  209. 

816. 


IfaUva  II,  471. 

Malkoff.  K.  102.  —  II. 

64.  661.  709. 
.Mallet.  G.  B.  544,  5r,8. 
Malptgbi.  M.  II.  969, 
Malte.  M.  O.  664. 
Malvoib,  F.  II.  18. 
Maly,  K.  698. 
Malzmann  III. 
Manceaii,  K.  69. 
Mandeville,  Henry  .lohn 

II.  959. 
.Mangin.  L   48,  t8a  816. 

—  II,  668 
Mann.  IL  H.  110.  —  IL 

666. 

Mannioh.  V.  686,  760.  761. 
— .  IL  124.  760,  984. 

Mansel-Pleydell,  John 

riavell  II.  959. 
.Mansholt.  T.  .).  II,  102. 
Mansion.  A.  284,  250. 
Maqnenne,  L.  828.  —  II. 

767. 

M.ir.Tnne.  .1  608 
Man-aiihou  d  .\ymeric  IL 
208. 

Marcello,  L.  644,  658, 689. 
688.  688.  690.  —  II.  225. 

226,  486, 
March,  William  II,  959. 
Marihal,  Em.    102.  140. 

161.  162.— IL  607.  611, 

618.  646.  678.  689. 
Man  lu  setti,  C.  II,  218 
Maichi.s.  r.  de  II,  66». 
.Marcblewski.  L,  766. 
Marchonx,  E.  U,  64. 
Marcose.  M.  68. 
Marescah  hi.  A.  II.  102, 
M  aries.  ( "harles  II.  959. 
Mariz,  B.  .1.  de  664.  —  IL 

212. 

Markovic.  O.  II.  178. 

Markovic,  V.  608. 
Markowine  II,  688 
Markwald,  Ed   II.  UM. 
Marlatt,  C.  L.  11,  89b. 

Marlotfa,  a  406.  —  n.  iia 
288.  485,  896. 


Digitized  by  Google 


Manuier-llidgley. 


1043 


Marmier,  L.  II,  18. 
Maraoek,  Robert  11,  959. 
Marpnuuin.  6.  4$.  —  II, 

18,  49. 

MMi  inard,  E.  D.  U,  195. 

bU8. 

Marsb.  C.  D.  11.  Uti,  899. 
Marahftll,  A.  677. 
MarshaU.  Edward  8.  6&8. 

608.  646.  659.  686.  —  II, 

198.  ^4-2.  808. 
Mar-liall.  Moses  Ii.  959. 
MarabaU.  W,  B.  II,  116. 
Atarahall.  Ward  H.  II.  672. 
-Mars^on.  M.  II.  321.  888. 
.Mart«l.  £d.  690.  —  II, 

502. 

Martellj  11,  52. 
Maitio,  Aug.  2lia 
.Martin.  Ch.  E.  28.  168. 

Martin.  i{.  II.  jes. 
-Maitindale.  .1.  A.  II. 
.MartioeU  G.  II.  116,  911, 
Martinet.  H.  IT,  880. 
Martini.  E.  II.  64. 
-Martv.  P.  II.  858. 
Marx.  H.  II.  87 
Mii.sibkowitsch,  Ii.  K.  II, 
759. 

Maalen,  A.  815. 
MaaoD,  VA.  716. 
.Maxon.  I'.  S   II.  934. 
Mason,  T.  II.  294. 
MaD«aloDgo,  ('.  12.  180. 

tf56.  407,  429.  —  II,  877. 

471.  472.  644. 
.Ma-sart.  .lean  429.  —  II. 

76.  485.  ö88,  602,  608 

79o.  79«. 
Matwat.  E.  II,  666. 
MaKsee.  G.  80.  102,  169. 

—  II.  614.  655.  674,  696. 
.MasHoI.  L   II.  82. 
Mast,  W.  H.  II.  917. 
Masten,  .John  646.  —  II, 

196. 

Ma8t€rs.  M.  T.  BOO.  hhs. 

808.  610.  674.-  11,  181. 

167.  284. 
Mathews,  William  II.  959. 


Mathey.  A.  II.  205. 
Matouschek.   Fr.    22,  #6. 
288.  260.  258.  —  II,  170. 

171.  825.  812. 
Matruchot,  L^O.  127.  147. 
Matte.  H.  6l£  —  Ii,  202, 

600. 

Mattei,  6. 6. 864. 407, 616. 
674.  —  II.  486. 

Mattey.  G.  689. 
Matthews.  V.  S.  816,  486. 
Mattirolo.  (>.  291.  847. 
Matx,  Albert  II.  959. 
Matzinger.  B.  II,  U8. 
Maublanc.  A.  46. 
Maumenc.  .Albert  407.  67'. 

—  II.  437.  880,  882. 
Maurin,  E.  69. 
Hanrizio,  A.  598.  771.  — 

II.  112.  892. 
Maury.  P.  II.  858. 
.Mavrojannis.  A.  U,  18. 
Mawley.  11.  81. 
Maximow.  N.  A.  754.  755. 

—  II.  582. 

Ma.\on.  W.  B.  II.  812.  822, 

824.  H->«. 
Maxon.  Willtum  Ralph  II, 

959. 
May.  W.  722. 
Mayer  II.  152. 
Maj^er,  A.  II.  158.  667. 

759. 

Mayer.  Anton  680. 
Mayer.  C.  Jos.  II,  216.  227, 
815,  816. 

Mayer.  K.  14. 

Mayer.  Joseph  (*  698. 

Mayer.  M.  II.  8. 

Mayr,  H.  142.  —  II,  687. 

Hayns  162. 

Mazä,  I*.  80,  864 

Ma/.za.  A.  Ii,  .S2'J.  860.  861. 

Meail,  iiichanl  II.  959. 

Meckwitx.  ().  II.  108. 

Medwedjew,  .1. 510.  —  II. 

178,  281. 
Meeliaii.  Thomas  II,  959. 
Meehan.  W   K   II,  192. 
•Mehner.  iJ.  102. 


Meigen.  \V   II.  816. 
Meisenheiiner.  J.   80.  — 
U,  68. 

MelUchampJosepliHinson 

II,  959. 
Melvill.  ,1.  C.  II.  296. 
Mende,  C.  II,  108. 
Mendel.  L.  B.  748. 
Hents,  A.  585. 
-Mentzel.  I».  II.  ^58.  854. 
Menzel.  Peiter  II,  628. 
Menzies,  ,1.  17. 
Merck  II.  761. 
Meresehkowsky,  0.  II.  884, 

885.  886.  888,  89a  891. 

892.  897.  4 CO. 
Meresrhkuw  öky,  S.  II,  14. 
.Merker  11,  104. 
Meniam,  C.  H.  II.  884, 

918,  919. 
'  Merrill.  E.  H  585.  580.  — 

II.  240.  264.  882. 
Merten»,  Ad.  76. 
MertoiM,  E.  II,  159. 
Mertens.  V.  £.  II,  69. 
Mer»,  F  II,  161. 
Meser,  A.  F.  .k>  II.  802. 
Messner,  •).  II,  751. 
Mestre.  C.  II,  717. 
Metz,  Anguat  598.  —  II, 

600. 

MeUner,  K.  662.    -  11, 

882 

Meyer  II.  104. 
Meyer,  Arthur  59,  407.  — 
II,  6,  14. 

.Meyer,  Lothar  689. 
Meyers.  H.  U,  881. 
.Mejlan  267. 

Mez.  Karl  815,  521.  522. 
688.  650,  691,  698.  —  lU 

89,  487. 

Mpz^er,  O.  270. 
Mezzaua,  N.  387. 
.Micheels,  11.  528. 
Michel,  F.  668. 
Micheli.M.689.  —  II.  254. 
Middleton.  R.  Morton  828 
Middletfju,  T.  H.  11.  668. 
Midgley,  \V.  816. 

06* 


Digitized  by  Google 


1044 


Mietliig,  r.  .J.  11.  171. 
Migula,  W.  84.  260,  269. 
299.  407.  —  II,  6,  78. 

812,  824.  388. 
Mildbrftd,  .).  662. 
Miller,  E.  R.  761.  752. 
Miller,  P.  B.  II,  823. 
BfiUer.  L.  C.  610. 
Miller.  Marv  V.  242. 
-Miller.  W.   l\  608.  —  Jl, 

1B6. 

MUlis,  J.  W.  11.  112,  b97. 
HUlspaugh.  C.  F.  II.  S64. 

267.  826.  827. 
Minakata.  K.  II.  843. 
Minden.  M.  von  128. 
Miquel.  P.  il,  884. 
Mirsky,  6.  87. 
.Mitlacher.  W.  11.  11'-?. 
Mitscherlich.   Alfred  II. 

604. 

Miyake,  K.  864.  86.».  866, 

—  II,  864. 
Miyoshi.  U.  II.  684. 

.Modrakow.ski.  Georg  696. 
Möbius.  M.  347.  407.  II. 

108.  312.  788.  961,  960. 
MChlau  II.  751. 
Möller.  A.  64.  116.  408, 

Töi»,  —  II.  146.  678. 
M  Uli.  lljalniar  II.  854. 
.M.UltT.  L.  II.  SRO. 
Müilmanu,  G.  Ii. 
MOnkemeyer,  W.  286. 
Moewes,  F.  884.     II,  968. 
Mogan,  Leop.  11,  864. 
Mohr.  r.  BIO 
Mohr,  .luliu.s  K.  C.  11,  911. 
Mohr.  P.  II.  876. 
Mokrzecki,  S.  A.  II,  611. 
3IoIendo.  Ludwig  II.  959. 
Molisch.  H   621  —  II.  88. 

89,   40.  344.   846.  366. 

884,  415.  562,  660.  661, 

961. 

Molle.  Ph.  II.  761. 
MoIlcr.Ad.F.640.  —  11,116. 

IIb,  120,   128,  212.  214. 

879,  880.  882.  904.  906, 

942.  948. 


Molliard.  M.  87,  58,  69.  HO. 
'    878,  486.  671.  —  n,  66. 
201.  286.  876.  877.  880. 

487.  478.  705». 
Mollica.  N.  II,  Ü42. 
Moltrecht  II,  62. 
Molynenx.  A.  J.  O.  II, 

864. 

Moiike.  O.  II.  H2 
Montt'inartini,  L  102.  366. 

11.  818.  502,  564,  618, 

674. 

Monti.  B.  II,  828. 

Moor.  C.  (I.  II,  729. 

.Moore.  A.  228. 
Moore,  B.  II.  f)47. 
.Muore,  Ü.  T.  11.  40,  811. 
821. 

Moore.  J.  C.  847. 
Moore.  .1.  E.  .S.  857,  786. 
Moore,  n.  A.  II,  718. 
Moore,  S.  608.  —  11.  291. 
Moore.  T.  E.  8.  II,  408. 
Moreillon  610. 
Morel,  W.  Ed.  II.  878 
Morgan.    A.   P.   26.  118. 

124.  148.  169,  180. 
Morgan.  T.  H.  408.  II, 

688. 

Morgana.  M.  651. 
.Mori,  (av   Ant  II,  960. 
Morini.  I  .  124. 
Montz  715. 

Morits,  F.  II.  128.  926. 
Morito,  J.  102.  —  II,  717. 

Moritz.  W.  II,  881. 
'  Morkowia.  N.  766.  —  11, 
I  685. 

Mortensen.  M.  L.  II.  807. 
I  Moiris.  D.  II.  876,  980. 

Morris.  II.  L.  544.  608. 

Morrison.  A.  II.  292. 
!  Morrison,  (i.  II.  269. 
j  Morss.  ß.  D.  11.  242. 
I  HoTStatt,  Heimaan  668. 
:  .Moseley.  E.  L.  U.  246. 
I  Moser.  P.  1 1.  64. 

Moss.       E.  II.  197. 
1  Motelay  640.  674.  —  II, 
l    210.  * 


MutUreale.      ü,  615.  628, 

624,  86S.  868. 
Mottet,  S.  644.  688.  608, 

671. 

.Mottier.  D.  M.  867.  —  II. 

409. 

Mougin.  P.  II,  214. 
MouUlefwine  II,  208. 

Mouillefert.  V  II,  126. 
Moulin.  A    II.  7f>2 
Moulton.  D.  H.  11,  248. 
Mouton,  H.  69.  67. 
Mndge,  G.  F.  816. 
Malhe-Pontingos.  A.  II. 
919. 

Moll  er.  F.  v.  II.  29.'. 
Müller,    Karl  (Freibur^'» 

286,  266. 
Malier.  Max  U.  40. 
Müller.   O.  It.  867.  899, 

588. 

Müller.  P.  E.  64.  ölu. 
Maller,  P.  Theodor  II.  14, 
84. 

Müller,  1{.  II.  752.  887. 
Müller.  Rnd.  II.  412. 
Müller,  Udo  408. 
Mueller,  W.  C.  828.  726. 
Maller.  Walter  n.  762. 
Maller-Thuigau.  H.  10». 

11,487. 618,627,677,698. 

720. 

Münzer,  Egm.  81. 
Mnether,  A.  II.  81«>. 
Mfitw.  W.  681. 

Muir,  R.  II,  6. 

Munson,  W.  .M.  II.  109. 

Murbeck,  8v.  867.  682. 

Maret.  E.  II.  182. 

Mnriel,  M.  II.  918. 

Murnbray  II,  763. 

Murr,  .1.  594.  608.  611, 
640,  70!  -  II.  79,  100, 
129,  166,  879.  bl8. 

Murray.  <1.  n,  296. 

Murray,  (..  R.  M.  II,  898. 

Murrill.  W.  A.  26,  26.  169. 

Mu.ssa.  Enrico  586,  608. 

Musy,  M.  11,  124. 

Muth.  F.  II,  49.  66,  889. 


Digiiized  by  Google 


Mjsliwski — OsmuQ. 


IU4Ö 


MvsUwski,  P.  47. 
Myslowslcy,  Paul  485. 

Nabokich,  A.  J.  738.  758, 

756.  —  II,  40,  566. 
Nadson,  6.  II,  2S,  41,  57, 

562. 

Naegele.  1".  667. 
^ä-eli,  O.  11,  164. 
Nae^ler,  Wilh.  160. 
Nalepa,  A.  U,  478. 
Xaoninga,  A.  W.  II.  77, 

90H 

Nappi,  (.r.  682.  —  11.  487. 
Nanyana,  J.  K.  II.  924. 
Nash,  Oaorge  V.  521,  685. 

Ö-I4,  666.  625.  II.  267. 
>kathanäohii,  A,  748.  — 

11,  846. 
Natho,  E.  742. 
Nathorat,  A.  G.  888.  —  II. 

864. 

Nautilus  ir.  921. 
Navarro.  T,.  IJ.  709. 
Naväs,  i{.  i'.  286. 
Nawaschin  II,  961. 
Nebel.  A.  II.  14. 
Ne.ler.  E.  II,  114. 
N»'dokutsrhaeff,  X.  719. 
Neger.  1".  W  .  64,  140,  U.?, 

«16,  436,  678.  —  11,  1U2. 

117,  608,  688,  689,  906. 
Xegreiro.s,  Almada  II.  880. 
Xegri,  .1.  847. 
Xeisser.  M.  11.  66. 
-Xeljnbow,  D.  408. 
Ndson,  Aven  604, 640.  ~ 

II.  248»  885. 
Xelson,  E.  II,  248. 
Xelson,  E.  W.  II.  108. 
.Xelson,  N.  P.  B.  II,  820. 
NemeC  B.  486.  —  877, 

409,  668.  697,  908. 
Nestler.  A.  664.  751.  ~ 

II,  41,  768. 
NetoliUky,  Fritz  11,  764, 

856. 

Neubörger.  J.  II.  158. 

Xeubert.  R.  878. 
Neureld,  h\  II.  66. 


,  Neuhaus  II,  104. 
Neujukov,  Th   II,  179. 
''  Xeuiniin,  L.  .M.  676. 
>(eumaDQ,  i\.  II,  166. 
Neumanii,  R.  0.  II,  65. 
Nenmeistor,  B.  408.  —  II. 

408.  691. 
'  Neuville.  H   II,  HB.  894, 
895,  896,  907,  946,  949. 
NeviU.  B.  8.  n,  115. 
Newport^  H.  II,  116,  190. 
987. 

Nowstfad,  R.  II.  478. 
Nicbol.son,  W.  10.  -260. 
Nicolau,  8.  II,  83,  667. 
Nioolle,  Charles  II,  14. 
Nicolosi-Roncati,  F.  668. 
Nicotra,  L.  828,  888,  860, 
604. 

Nieden/.u,  Fr.  646.  —  11, 
98. 

Niederlein.  G.  U,  lOa 

Niedei-stadt,  B.  750. 

Niedner  II.  10. 

Nielsen,  J.  C.  II,  478. 

Niemann,  H.  II,  81. 

Niessen,  Jos.  815. 

Xikolson.  .Mloynell,  960. 

Xilson,  B.  268. 

Xinck,  A.  664.  —  11,  206. 

Nishida.  T.  28. 

Niven,  W.  N.  II.  197. 
'  Noack,  F.  108,  828.  —  II, 
I  660. 

Nobbe,  F.  724. 
Nobbs,  E.  A.  108. 
Noblet  408. 
No«I,  6.  759. 
Noel,  E.  F.  II.  268. 
Nool.  V.  II.  666. 
Noelli,  180. 
Nolf,  J.  II,  894. 
KoU.  F.  819, 888»  878,  716, 
788      -  II,  844,  404, 
»88.  690. 
j  Nordeck  Ii,  104. 
I  Nordhauseo,  M.  408.  —  II, 
668. 

Noidstedt,  C.  F.  O.  525 
—  II,  810. 


Nordström,  Karl  B.  406. 
Nor6n,  C.  O.  666. 
Norman.  .1.  M.  288. 
Northrop,  A.  K.  II,  267. 
Norton,  J.  B.  S.  104, 110. 

—  II,  648,  681. 
Noter,  H.  de  486. 
Xovaos.  .1.  de  II,  902. 
Nüwitzky,  N.  F.  II,  178. 
NflssliD,  D.  11.  476. 
Njpels.  Paul  19.  —  II. 

699. 

Oake.s.  A.  II.  267. 
Obermaier,  G.  II.  14. 
Oberiiommer,  E.  II,  280. 
O'Brien,  J.  544,  545,  658, 
669. 

Octave,  .)    A.  C.  II,  116. 
Oels,  Walter  II,  561. 
Oestarie,  O.  A.  II,  754. 
Oestmp,  E.  II,  885, 
Oettingen,  W.  von  II,  41. 
Oettinger.  II,  162. 
Offner,  J.  U,  168. 
O'Gara,  P.  J.  n,  692. 
Ogterop,  M.  A.  II,  199. 
Okanuira,  K,  It  887,857, 
861. 

Olbrich,  S.  II.  129. 
Oldekop,  A.  11,  14. 
Olig,  A.  n,  67. 
Olivoi.  V.  W.  II.  866,  866. 
Olivier,  H.  284.  285 
Olufscn,  Laurito  II.  682. 
Omang,  S.  O.  F.  604. 
Omds.  Th.  II,  686. 
OmeUansld,  W.  741.  —  II« 

41,  66. 
a  Onofrio,  A.  486. 
Oppcl,  A.  647. 
Oieutt,  C.  R.  586.  —  II, 

824. 

Orive.  M.  0.  II.  474. 
Ortali,  Cesiue  II.  685. 
Ortlepp.  K.  878,  486. 
Orüieb,  (J.  11,  764. 
Orton,  W.  A  104. 
Orzesko.  -AI.  N.  685. 
Osmuu,  A.  V.  II,  248,  821. 


Digitized  by  Google 


1046 


O«tettf0td— P0rn»t 


Ostenfeld.       H.  S68,  -J87. 

698,  621,  62--'.  —  11.  186. 

888,  884,  886,  896,  487. 
Oaterhoiit,  6.  E.  604. 
Ostermeier,  F.  II,  140,  166. 
Osterwald.  K.  286. 
Osterwahler,  A.  81.  104. 

121,  640.  —  II.  41,  666, 

683. 

Ostwald.  W.  II,  819.  820, 

888. 

Othmer.   B.  669,  604.  — 

II,  881. 
OÜet»  Fteil  828. 
Ottevl,  E.  U,  102. 
Otto,  K.  II,  910. 
Otto,  Ii.  742,  747.  74s.  7.^0 

—  Ii,  14,  68,  61»,  680. 
Ottow,  W.  U.  n,  764. 
Oademiiiis,  C.  A.  J.  A. 

19.  104.  —  II,  646. 
Ouderaans,  Ph.  II.  474. 
Oudenampsen,  J.  648.  — 

II.  960. 

Pacottet,  P.  104.  —  II, 

613. 

l'ar/oski.  .1    II.   177,  178. 
l'auberjj,  A.  vou  676,  680. 
Painter,  W.  H.  284. 
Peglion,  V.  n,  66. 
Palibin,  J.  U,  841.  866, 
867. 

Palibin.  J.  W.  II,  176.  1S8, 
816. 

PaUadin,  W.  II,  848. 

Pallens,  A.  II,  766. 
l'ailier  II.  9:12. 
Paliner,  T.  Ch.  11.  851. 
Palmer,  William  666.  — 

II,  109,  266.  949. 
Panimel.   L.  H.  104.  257, 

818.  604.        II,  247. 

248. 

Pampaloui,  L.  11,  d46.  407, 

606.  794,  867. 
Pampanini,  R.  826.  —  II, 

166.  221,  877.  818.  816. 
Pauchaud,  A.  II,  766. 
Pannatiru,  .1.  II.  163,  812. 


l'aMtanelli.  Enrico  740.  — 

II.  ö8ö,  60Ö,  628,  960. 
Panten,  F.  816. 
PantoetMk,  J.  II.  400. 

Panton,  K.  Stuart  U,  898. 
Pantu,  Zacharias  C.  888. 

559. 

Papt>nhau8en,  Ii.  II,  41. 
Pappenbeim,  A.  II,  14. 
Papstein,  A.  II,  118.  882. 

887.  909. 
Pard.'.  L.  11.  128.  214. 
Paris,  K.  ii.  246,  268,  289, 

762. 

Parish.  8.  B.  408,  482.604. 

—  II,  260. 
Pru  ker,  H.W.  487.-882, 
647. 

Parkin,  J.  II,  268. 

Parow,  E.  81. 

Pascher.  A.  A.  II.  171, 

Paskiewicz.  .1    II.  909. 
Pas^uini,  P.  11,  60. 
Passerini.  N.  U,  624.  686, 
666. 

Passini.  V.  II.  68. 
Passon,  M.  725. 
Pa^iewicz,  H.  II.  897. 
Patan^,  Leonardo  869. 
Paterson.  C.  U,  756.  766. 
Patouillard,  N.  27.  29.  80. 

148,  176,  182.  —  U,  866, 

966. 

Patzschke,  F.  II.  14. 
Pau.  Carlos  604.  —  II,  211. 

jPauI.  P.  II.  II.  756. 
i  Paul.  D,  18.  664.  —  II, 
808. 

Paul,  H.  228. 

Paul,  W.  816. 

Paulin,  Alph.  860.  —  II, 

168. 

Paulsen,   Ove   487,  694, 
628. 

Panleon,  K.  104. 
Paulstich.  D.  II.  810. 

t  Pavillard,  .1.  17, 

I  Pax.  I".  347,  571,  622.  — 

;     II,  113,  178,  270,  284. 


l'az^^.  hkp.  O  84. 
Pearson,  Henry  C.  II,  940, 
941. 

Peanon,  H.  H.  W.  680. 

—  II,  5:68. 

Pearson.    Karl  408,  604, 

669.  —  11,  686.  784. 
Pearsoas,  F.  Th.  II,  886. 
Pease,  A.  S.  628.  —  U. 

242,  248. 
Peck,  Ch.  H.  26.  242. 
Peck.  W  F.  II,  113. 
Peckolt,  L.  II,  8S]. 
Peckolt»  Tb.  888,  661.  — 

n.  109,  180,  716,  881. 
Peet,  J.  O.  II,  180. 
Peglion,  V.  104.   105.  — 

11,  622,  666,  697.  704. 
Peheradorfer.  A.  288,  669. 

—  n.  168. 

Peirce.  0.  J.  406.  ~  11, 

549.  a90. 
Pekrun,  A.  487. 
Peltrisot,  (J.  N.  668.  —  II, 

612. 

Penard,  E.  U.  860. 
PenbaUow.  D.  P.  II,  794. 

867. 

Penndorf,  0.  II,  769.  884. 
Pennington,  M.St.  162.  — 
II,  670. 

Ponther,  A.  II,  284. 
PenziK'.  '  V  408,  540.  —  11, 

225,  878,  474. 
Peragallo,  H.  II,  894. 
Pereival,  J.  II,  606,  616, 

680. 

Perez,  J.  409.  —  11.  487^ 

438. 

Pcrkinä,  J.  648.  —  11, 
264. 

Perlitius,  Ludwig  II,  662. 

Perrr-irs,  V   K.  V.  680 
Pt  irior  de  la  Bathie  86. 
105. 

Perrin  U,  207. 

Perrot,  Emile  -828,  871. 

680.  696,  618.  640.  - 
II.  269,  769.  760.  928. 
929. 


Digitized  by  Google 


Pertx—PralD. 


1U47 


rertz.  Dorothea  F..M.  II, 

572. 

I'erwo,  E.  II.  142,  148. 
Peter.  Adolf  685.  —  II. 

fiO,  SOB. 
P£terfi,  M.  288,  289. 

Potermann,  A.  II,  114. 
Peter.'<.  Ku;;en  .loscph  410, 

540.  578,  5&0,  617.  654, 

090. 

Paten»,  J.  G.  510. 

reters.  W.  760. 
P.  tcruen.  C.  ü.  L.il»  880. 
8115. 

PetefWD,  H.  £.  120. 
Pethybridge,  Geo  H.  621. 

Petit.  F.  II,  966. 
I'etitmengin,  M.  II,  162. 
Petri,  L.  B9,   60.   180.  - 
Ii,  2ö,  669,  697. 

Petrie,  D.  410. 
Petrow.  N.  756 
Petrusrhkv,   1.  II.  50. 
l'etty.  «.  L.  11,  196,  196, 

475. 
l'eyre,  R.  61. 
Pfaffen  W.  II.  590. 
Pfeiffer,  R.  1!.  65.  104 
Pfitzer.  E.  669.    -  11,874. 

886,  488.  957. 
Pfuhl  850.  —  II,  146. 
Pfuhl.  E.  II,  14. 
J'fuhl.  Fr.  21,  61. 
Plielps,  O.  P.  II.  244. 
Philip.  K.  H.  II,  894. 
PhiUppi,  F.  II,  298. 
PhUlipe,  O.  P.  4ia  —  IT, 

886 

l'hillipp>.  II  A.  621. 
Piazza.  C   38 H. 
Piccioli.  L.  4hJ. 
Pichl.  P.  II,  669. 
Pichl,  J.  589. 
Pirhier,  Thomas  II.  960. 
Picltard,  J.  F.  695. 
Picqueuard,  U.  A.  285.  — 
U.  86. 

Pieper,  G.  R.  482.  •>  U, 

140,  810. 
Pierce,  N.  B.  II,  662. 


Pierre,  Abbe  II,  121,  476. 
Pietera.  A.  J.  611.  —  IL 
119. 

PietscbmaDD.  Y.  II,  114. 
Pigeot,  P.  n,  476. 

Pilger.   R.  629.  586,  586. 

648   6  }7  _  11,  94,  260, 

256,  4Hy. 
Pillichuudj,  A.  610. 
Pinehot^  G.  II,  918. 
Pink,  .).  II,  114. 
Pinnock.  .1.  11.  •_'66. 
Pinov  61   —  II.  68. 
Piorkowski  II,  760. 
Piper,  C.  V.  586,  675. 
Pirotta.  R.  828,  860,  871, 

872.  640.  —  II,  272, 509, 

820.  056. 
Piniuet,  Cl.  Freiherr  von 

II,  64. 
Pischinger,  Ferd.  628. 
PIssot  II,  6. 

Pitard  691.  —   II,  602, 

814 

Pitra  11,  719. 

Ptttock,  George  M.  604. 

Pizon.  Antolne  816.  —  II, 

nOO 

Plane,  Aiif?.  H,  989. 
Plaues  11,  281. 
Plassard  III. 
Plate.  L.  II.  586. 
Plateau,  F.  410. 
Plaut.  11.  ('.  II.  60. 
Pleijel,  Karl  675. 
Plemiier  van  Baien,  B.  A. 

U,  880. 
Plettkf,  Fr.  586.  —  II, 

149,  810. 
Plowuian.  A.  B.  II.  669. 
Piüwright,  C.  B.  162. 
Plttss,  B.  482. 
Podpira,  J.  2fiO.  —  II, 

176. 

Podwissotzki,  M,  W.  II, 
656. 

POverleio,  H.  850,  675. 
Pohle.  R.  II.  179.  216. 

Poindexter.  C.  C.  586. 
Poirault,  J.  17. 


Poisson.  .1.  872.  878.  622. 

—  M.  121.  12.!,  201,  489. 
Pois.son.  M.  .lulcs  11,  946. 
Pokorny  811. 

Pollacei,  G.  725,  728,  729. 
781.  —  II.  412,  422. 
702 

PoUard.  V.  L.  660.  701. 
Pollock,  J.  B.  372. 
Polzenittsx,  F.  754. 
Poncet,  A.  II.  69,  70. 
Ponzo.  A.  II,  217,  228. 

•i29,  816. 
Popovici,  A.  11,  174. 
Popovici,  AI.  P.  10. 
Poppius,  R.  6.  II,  185. 
Porret.  A.  TT,  164 
Forsch.  Otto  410.  682.  851. 

—  II,  170,  611. 
Porsild,  M.  P.  228.  781. 
Porter,  C.  B.  828. 
Porter,  T.  C.  II,  244. 
Porter.  W.  II,  198. 
Portheim.  L.  von  334,  410, 

437.  —  11,  961. 
Poscfa,  K.  105.  —  II.  666. 
Post,  C.  van  der  II.  948. 
Post,  Tom  von  388.  . 
Potet.  M.  II.  46. 
Potonie,  H.  410,  437.  — 

II,  785,  787,  867.  868, 

860,  861,  86^  868. 
Potrat.  r.  105. 
Potron.  M.  87. 
Potter,  M.  C.  120.  —  II, 

668,  680. 
Pottesin.  H.  69. 
Pouchet  II,  760. 
Pnulain,  A.  II.  881'. 
Poulsen,  V.  A.  .)88. 
Powell,  t'h.  Ii.  321. 
PoweU,  H.  847.  —  II.  109. 
Power.  B.  F.  II,  760. 
Power.  Fr.  l).  639.  752. 
Praeger,  U   L.  410.  521. 

660.   604,  640,  676.  606. 

—  II,  198.  807,  806. 
Prahl.  P.  586. 

Prain.  D  660.  686.  —  II, 
262,  26a,  Ö18. 


Digitizeü  by  üüOgle 


1048 


Preda,   A.  Ii,  226,  868, 
816. 

Pzaisi,  H.  II,  61. 
Preiaseeker,  K.  II,  116, 

910. 

Preis.smanD,  E.  675. 
Premi,  E.  11,  664. 
Preager,  Alfred  64a 
Prerovsky,  Bichard  816. 

l'rescher,  Johannes  11,  7. 
Presta,  A.  83.  —  II.  66 
Preuss,  H.  11,  Hl,  142, 


Preues,  P.  29.  —  II,  106, 

116,  118.  122.  124.  267. 

876.  890.  »04.  927,  946. 
Pieyer,  A.  Sl.  —  11,  J28, 

126,  921. 
Prianiaehnikow  766,  746. 
Price,  E.  H.  IJ,  III. 
Price,  F.  Sodie^  Miss.  H, 

960. 

Price,  H.  0.  II,  80. 
Price,  O.  W.  U,  106. 
PiiesB,  Hamuaui  II,  «61. 
Prietzel  II,  960. 
Prillieux,  E.  II,  696. 
PriUel,  K.  11.  289. 
Plrivat^DeachaDel  616. 
Prooopiano-Procopovici 
369. 

Prüscher  II,  66. 
Proskauer.  P.  II,  16,  17. 
Prosper,  Ed.  K.  872. 
Plrottc,  a  U,  624.  697. 
Pxoti^  G.  289.  —  II,  176, 
816. 

Prouv.',  Ch.  II,  127. 
Prowazek,  £>.  410,  769.  ~ 

U,  618^  6t0i  661 
l'tiicUiomme,  R.  677. 
Pnidon.  X.  II,  118. 
FruneU  A.  105.  —  11,  684, 

«92. 

Pnohkine,  J.  II,  76a 
Pacich,  G.  H,  166. 
Puckner,  W.  A.  II,  760. 

I'ulfer  511. 
PurUie,  A.  619. 
Putdy,  U.  646. 


I'iirpus,  C.  A.  666,  676. 

11,  260, 
Pancb,  Otto  U,  469. 
Pasch,  H.  II,  60. 

Queis,  Th.  106. 
Quehl  366.  —  11,  268. 
QueiTain,  A.  de  II,  86. 
Quev«,  Ob,  II.  606. 

Quincke,  G.  II,  546,  647. 
i,>ninrv,   Ch.   116.  —  II, 
880. 

C^uintaret,  Gustave  577. 

Rabatt-.  E.  116.  —  II.  668. 
liabaud,  E.  II.  609. 
Rabenhorst.  L.  251. 
Babes,  K.  II,  800. 
Babinowitacb,  L.  11,  66. 
Babow.  S.  n,  864. 
Rabs.  V.  IT,  7. 
Haciborski.  M.  II,  616. 
Radcliffe,  E.  611. 
Redde,  Gustav  Fr.  II,  960. 
Radian.  8.  St  266. 
Radi.  E.  II.  567. 
ifadlkofer,  L,  648. 
lade,  K.  690. 
Raggi.  Laigi  826.  —  IL 

228,  816. 
Rakete,  R.  287. 
Ramaley,  Francis  640.  — 

Ii.  866. 
Ramirez,  .1.  691.  —  II, 

264. 

Rand.  Edward  L.  618.  — 

II.  -242.  248. 
Rand.  R.  F.  II.  286. 
Raue.  F.  W.  617. 
Range,  Fanl  II,  im. 
Ransom.  F.  II,  761. 
Rapp.  B,  769.  —  II.  16, 

41. 

Rapuc  il,  880. 
Basteiro,  Joaqaim  106. 
Batael.  F.  II,  72. 

Raukio.  \V.  M,  II.  l'J4. 
RaunkiaiT.    ( '.   368.  372. 

639.  —  11,  437,  439. 
Reuth,  IVana  «41. 


Jtavaz.  L.  106,  410.  —  Jl. 
476. 

Ravn,  Kdlpiii  F.  487.  ^ 

II,  667. 
Rawley,  F.  R.  II,  884. 
Ray.  Jul.  61.  —  II.  610. 
Baymann,  A.  11,  26. 
Ree,  Garietoa  18. 
Rebuchan  II.  126. 
Rechinger,  Karl  604.  — 

II,  284. 
Redding,  R.  .J.  11.  649. 
Redeke.  H.  U.  U,  824. 
Reed.  Howard.  S.  672. 
Reed.  .1.  UÜ. 
Reed.  M.  106.  288. 
Reibnitz,    Freiherr  \<ni 

611. 

Reiche.  C.  II,  29^  828. 

Reichelt,  H.  II.  898. 
Reiclirnh.h  fi,  H.  II.  60. 
Reichenbach.  H.  G.  L.  816. 

817.  —  II,  188. 
Beichenbach,  H.  6.  fU, 

816,  617.  ~  II,  168. 
Reid.  659. 
Reinbold,  Th.  II.  887. 
Reineck.  E.  M.  11,  26V. 
Reinecke,  F.  II,  118,  26h. 

269,  886,  888. 
Reinitzer,  F.  II.  704. 
Reinke,  .1.  719.  —  II.  41. 

186.  139,  300,  817.  8.S.->. 
ReinöhJ,  Friedrich  698.  — 

II,  667. 
Beisch.  C.  U.  719. 
Reiss.  Tl,  681. 
Reizen.-ttin  II,  104. 
Regel,  Eduard  von  &«.o^ 

II,  257. 
Regel,  R.  686. 
Regnier.  A.  586. 
Reguis  117. 
Reh,  J.  11,  476. 
Behder,  Alfred  48'i,  hin», 

II,  99,  127. 
Rehm,  H.  22,  84,  143. 
Rehnelt.  F.  690^  604,  (M-l, 

~  II.  103. 
Rekstad,  .1.  II,  84.  864. 


Digitized  by  Google 


Bemer— BomI. 


104» 


Hemer.  W.  106.  757 
Kemery,  Ch.  11,  924. 
Keiny,  Tb.  74S. 
Itonandety  G.  II»  618. 

Reiiauld.  F.  -.'42. 
KeiKinlt.    !'.    188.   —  II, 

•m.  bÖ4.  865. 
liendle,   A.  B.  878.  441, 

686,  649,  676.  ~  II,  800. 
Rcnnert.  Rosina  J.  696. 
Hott-or.  L  F.  II.  26.  4_'. 
h'.'t/ilorfl.  W.  U,  82,  810. 
Jieukauf,  E.  47. 
Iteuss,  Hermann  411.  — 

II,  68,  139. 
Reuter.  Enzio  I.  II.  476. 
Reverchon.  .1.  II.  796.  824. 
Heynier,  Alfred  621.  624, 

648.  —  II.  801,  206,  882, 

814. 

Kliumbler.  L.  II.  592. 
iribaga.  l  ost.  U,  476. 
Hiera.  U.  440. 
Ricci,  G.  de  II.  988. 
Richards,  fi.  II.  241. 
RichardHon,  A.  D.  611, 

R.rhtor.  A.  81'.  —  11.  42. 
Richter,  .\ladar  847. 
Richter,  Erich  II,  672. 
Richter,  L.  724. 
Ri.-hter,  M.  II.  812. 
Hichttr.  O.  411,  748.  -  U. 

401,  667. 
Richter,  Paul  671.  —  II. 

82. 

h'ii  hter  von  Binnenthal,  E. 

II.  655. 
Rick.  .1.  28. 
Rit-ker,  Maurice  872. 
RicAme,  H.  II,  671. 
RiJdelsdell.  H..I.  II,  197. 
Riddle.  L.  U.  441.  —  II. 

880. 

Rideal,  S.  II.  15. 
Ridley,  U.  N.  660.  —  II. 
268.  666.  912.  944. 

Jlidola.  F.  622.  —  II.  439. 
I.'iedi  l.  Emile  a48.  —  II. 
881. 


Uiegicr.  P.  II.  69. 
Bieter,  L.  II,  199. 
Rietech.  II,  16.  66. 
Rildl,  M.  822,  671.  612.  — 

II.  99.  169.  188.  214. 
Rimann.  V.  II,  718. 
Rimuud  267. 
Rimbach.  C.  761. 
Bimpan,  Wilhelm  II.  102, 

680,  S60. 
Ringelinann.  Max  11,884. 
Ringle.  W.  K.  817. 
Riomet,  L.  B.  II.  202. 
Rippa,  G.  864,  616.  624, 

626,  641,  666,  669,  674^ 
II.  48G.  489. 
Rippert  11,  60. 
Ri.st,  K.  7b. 
Ritchie,  J.  U,  6. 
Bitzema  Boti,  J.  107.  — 

II.  476.  608.  609,  647. 

678.  707.  714.  891. 
Kiverm  M.  J.  M.  800. 
Bivjire,  Uh.  106,  681.  — 

II.  117,  666.  876,  884, 

928,  926.  946 
Rot.crtsnn.  .\    II.  502. 
Kobfilson.  J.  P.  624. 
Robertson.  R.  A.  11,  571. 
Bobertson-  PnMchowaki. 

A.  II,  206. 
Robinson  II.  60. 
Robinson.  B.  L.  öl'*.  öJ6. 

701.  —  II,  95,  241,  248. 

244. 

BobinHon.  C.  B.  II,  862. 

Robinson.  -I.  F.  II.  196. 
Robinson.  W.  J.  860,  660. 
Rocberau  604. 
Rocqiies,  X.  II,  60. 
Rocqnignv.  X.  de  667. 
Ree*  1 1 1  i  ^  1 1  y  -  Adanson,  G.  de 

II.  477. 
Rodelia.  A  ll.  :>0,  65,  66. 
Rodiga.s,  E.  568. 
Bodrigue,  Alice  411.  — 

II.  578. 
Uuilti^'ues.  .1.  R.  II.  a57. 
Rodvvay.  L.  II.  294. 
Rödel,  S.  817. 


Rooding.  G.  U.  411.—  II, 
440. 

Roell,  Jttl.  117,  288,  267, 
Römer.  H.  742. 

Römer.  Inlius  441. 
Römer.  P   H    II.  16. 
Rönnberg.  F.  441. 
Röse.  C.  II,  16. 
Boger,  R.  II.  664. 
Rogere,  .lulia  Ellen  817. 
Rogers,  h.  A.  82. 
Rogers.  W.  Moyle  676.  — 
11,  195. 

Bohde  II,  104. 

Roblena.  E.  II,  174^  176, 
Rolants.  F  II.  42 
Rolfe,  R.  A.  560,  661. 
RolffH,  J.  846. 
Rolland.  B.  II,  180. 
Rolland,  L.  169. 
Romanoff  II.  16. 
Bomburgh,  P.  van  Ii,  120^ 

985.  944.  946. 
Bompel,  J.  II,  960. 
Ronca,  Raffaele  619 

II.  «82. 
Rondelli,  A.  II,  7 
Rosa,  Fr.  de  688.  617 
RobC,  .1.  N.  619,  620,  jT;«. 

608.  609,  641,  660.  ^ 

II,  28<).  240,  260b  261. 
Rosen,  Felix  884.  —  11. 

i:n. 

ivuseuau,  M.  .1.  II,  7. 

Roeenbaah,  O.  II,  672. 
Boaenberg,  0.  121.  —  11^ 

407,  588. 
Rosenberger,  R.      II,  i.8. 
Rosendahl,  C.  O.  648.  — 

II.  240.  247,  249.  82!'. 
Bosentitiehl.  A.  82. 
Rosenthaler,  Leopold  686^ 

—  II.  761. 
Rosenvinge.  L.  Kolderu|>- 

II.  860. 
RosM,  E.  76. 

Ross,  I'  A.  667.  —  IL  8b2. 
Ross,  Hermann  8iO.  —  II. 

477. 

Rossi.  G.  de  411.-11,  16 


Digitized  by  Google 


1051) 


Hoiai-Pefbi— Sohepttewsky. 


Rossi-Ferini.  l'.  II,  TOB. 
Uo-t.  M.  II,  899. 
Kostowzew,  S.  J.  62,  122. 
Rostrup,  E.     —  II,  702. 
Ilosfcrap,  O.  II.  647. 
[{oth.  269.  680. 
Hoth.  K.  II,  42. 
Hoth.  F.  W.  t:.  885. 
Roth,  G.  261. 
Rothe,  R.  II.  MO. 
Rotheraj.  L.  II,  1'j7.  808. 
Rothert.  W.  62.  —  II,  42, 
678. 

Jiothrock,  J.  T.  511,  688, 

676,  680,  664. 
Uothflchild,  H.  de  II,  60. 
Rottenbach,  H.  II,  168, 

818. 

Kouffaer,  G.  P.  m. 
Rounean,  Jean  Jacques 
824. 

i;<M,x.  X  II.  \m.  216. 

ÜMiiy.  (.;.  817,  860.  482, 
^s8.  484.  626,  604.  606, 
612,  661,  67Ö,  696.  —  II, 
96,  97.  98, 181.  194.  200, 
216.  806,  815. 

l.'ovprH,  K.  A.  II,  199. 

Ifowland,  t>.  II,  64. 

iiu wlee,  W.  W.  611. 

Rojen,  H.  IL  810.  826, 
892.  401. 

h'uata,  0.  il  11.  Kv 

Kubinstein,  S.  II,  51. 

iiubaer,  M.  11.  16,  558. 

Rudel,  K.  II,  81. 

Rttdloff.  A.  628. 

Rudmosa,  B.  R.  N.  II,  841. 

BudmoHa^Brown,  U.  N.  11. 
400. 

Rudoli.h,  K.  442. 
RObsaamen.  Ew.  H.  II, 
477. 

Kümker,  K.  von  847. 
ivuess.  Job.  605. 
Kütter,  A.  il.  bai. 
Rvhland.  W.  62,  626,  617. 

—  II.  87.  409,  440. 
K'ullmann,  W  II.  61. 
Kumphius  11,  960- 


Rumj.  Th.  II.  115. 

Hupert.  .Josef  87-'. 
Uusby,  H.  11.  860,  641. 
Russell,  L.  H.  842. 
Ruiifika,  V.  II.  26. 
Ryan,  G.  M  II.  114.  982. 
Hydberg.  P.  A.  484.  588, 
Ryon.  A   .M.  II,  8J1. 
liy shel,  K.  II,  281,  284. 
R3r8t,  Walter  II,  962. 

Saal.  Otto  II,  770. 

Saare.  O.  82. 

8abrazes,  .1.  II,  17. 

Saoeardo.  D.  84. 

Saecardo.  P.  A.  12. 14.  46. 
47.  140. 180.  182,844.  — 
II.  708.  «152. 

Sacharr.ff.  N.  740. 

Sachs,  M.  II.  27.  61. 

Sack,  J.  II,  787.  761. 
'  Saget  P.  668. 
,  Sai;orski,   K.  632    —  II. 
176.  »08.  814,  816. 

Saida,  K.  726. 

SaintrLager  844,  684. 

Saint-Leger  II,  289. 

Saite.  K.  82. 

Sajo,  Karl  511.  520. 

Sakatscheff.  W.  II.  177. 

SaUmbeni,  A.  II,  64. 
Sallei  II,  H18. 

Salmon.  C.  E   II.  341» 
Salmon.    K.   8.    140,  141, 

142.  188.  252,  641,  661. 

—  II.  690.  807. 808,  866. 
Salomoo.  K.  844. 
Salter,  .1.  H.  II,  197,  808. 
Salvatore.  Antonie  11.898. 
Salzmann,  P.  742. 
Samkow.  S.  II,  42. 
Sampaon.  Hugh  C.  II,  708. 
St.  Paul  Illaire,  W.  von 

II,  114,  894. 
Sander.  L.  87.  —  II,  281. 

877. 

Sandel«,  6.  L.  117. 
Sanderx.  -1.  G.  II,  689. 

Sandes.  G.  II.  115,  761 
Sandlaj.  Elizabeth  a52. 


Sands.  W  N.  II,  109 
Sandstede.  H.  287. 
Santesson.  ('.  G.  II,  762. 
•Sapegin,  A.  698. 
Saiauw.  G.  F.  L.  64. 
Sarcoli,  L.  83  —  II,  740. 
Sargant.  Fthel  442.  485. 
Sargent.  C.  S.   486.  675. 

676.  —  11.  192,  244.  215. 

246. 

Sargent,  F.Le  R.  411.— 

II,  440. 
.Sarnthein.  L.  Gral  von  U, 

165.  810.  960. 
Sastron,  J.  F.  II,  211. 
Satta.  P.  II.  17. 
Saul,  E.  II,  27. 
Saunders.  <"h.  Fr.  680.  — 

II.  822.  885. 
Sauvageau.   C.   II.  868, 

866. 

Savaniura.  S.  II.  42. 
Sava.stano.  L.  II.  610 
Savornin  Lohroano,  C.  de 

II.  894. 
Savoni^,  A.  II,  876. 
Savoje,  II.  II.  168.  961. 
Sawu.  S.  72n 
Sayie.  L   K.  II,  240. 
Sazerac.  R.  II,  42. 
Sbrozai,  D.  4  t  1. 
ScaUa.  G.  168. 181.  646.  — 

IT.  698. 
Schaefer.  B.  II,  151. 
Schaer,  Ed,  II,  762. 
SehalTner,  John  H.  47. 844, 

442.  448,  608,  69a 
Scbander,  R.  724. 
Scban/.  Moritz  II,  87**. 
Scbardinger.  Franz  II,  51. 
Scharff,  .los.  II.  477. 
Sehandinn,  P.  IL  27,  28. 
Schelle.  E.  455. 
Srhelk-nbiTg.   H    II.  629. 
Schelleuberg.  H.  C.  108. 
Schenck,  H.  II.  76.  bi>0, 

788.  949. 
Schenk.  H.  819.  676. 
Schenkling-Prevöt  836. 
Schepilewskjr.  £.  II.  17. 


Digitized  by  Co< 


Sobiffel— Sdiamaeber. 


1U51 


Schiffol.  A.  II.  698. 
Srhiffuer.  V.  266,  260.  — 

II.  '.»69. 
Schilberaky,  Kail  448.  486, 

670.   n,  877.  88a 
Schiller,  J.  It,  169.  174. 

MK).  8'8 
Schillinj^;.  von  II,  699. 
äcliiiiimel  et  Co.  II.  763, 

764.  984. 
Schimper,  A.  F.  W.  819. 

II.  50.  7-J.  788. 
.Schinz.  ILins  8-17.  ölH.  581». 

tiJ6,  6W8.  629,  641,  647. 

668.  —  II.  96,  169,  271, 

884.  886.  811.  829. 
Schlpio.  D.  II.  51. 
Schipper,  W.  W.  II.  191>. 
Schlagdenhaiiffen,  Kr.  689. 

—  II.  124,  988. 
Schlauerer  II,  162. 
Schlechtend«!,  Dietrich 

von  618.  —   Ii,  477, 

866. 

Schlechter,  U.  &6U.  —  U, 
im  182,  282,  287,  284, 
764,  927,  986.  942,  946. 

Schlegel,  M  II.  70 

.Schleichert,  K.  769. 

Schleiden,  Matthias  Jakob 
II,  960. 

ScMeimts  II,  104. 

Schlesinger.  Artliur  II,  66. 

Schiet terbeck  660. 

.Schlicht  Ii,  764. 

^chlockow.  A.  11, 411.  614. 

Scbloeeiiig.  Gh.  fils  824. 

Schlnmbeiiger,  J.  \*on  II, 

Schmeil,  ().  ;U7. 
Schtneisä  620. 
Scbmid  II,  898,  897. 
Schmid,  H.  II,  164. 
Schmidely.  A.  676.  —  II, 
163 

Schmidle,  W  .  II,  818. 
Sclunidt  II.  112,  118. 
Schmidt,  A.  U,  889. 

Schmidt,  Emil  631,  678. 
Schmidt,  O.  U,  687,  771. 


.Schmidt,  Geo  A.  II.  117. 

907 

.Schmidt,  H.  IJl.  —  II, 
148. 

Schmidt,  .loh».  487. 

.Schmidt,  .liistus  LI,  809. 
Schmidt.  L.  II,  160,  879. 
Schmidt.  M   Ii.  826. 
Schiaidt,  liichard  Ii,  8»ä. 
Schmidt.  Theodor  817. 
Schmidt,  W.  641. 
Schmidt-Nielsen,  s.  II,  42. 
.Schmied.  H   11.  416. 
Scbmitz-Dumont  11.  764. 
Schmoldt.  B.  II,  18a 
Schnabl,  6.  II,  961. 
Schneck.  .1.  688. 
Schnegg,  Hans  818. 
Schneider,  Alb.  64.  66.  — 

II,  48.  677. 
Sehneider,  Camillo  Karl 

844,  487,  489.  578.  588, 

6*24,  680.  664,  676. 
Schneider,  K   (\  II.  408. 
Schneider,  M.  818. 
Schneidewind,  W.  724. 
Schoider  II,  68. 
Schoch.  KmU  626.  ~  II, 

98. 

Schoeiifeid,  F.  82. 
Sehoenfeld,  M.  70. 
Schönichen,  W.  818,  411, 

664 

Schüiilaii.I.  .S.  545.  —  11, 

1^85.  286. 
Schöjen,  W.  M.  II,  479. 
Schotts.  M.  II,  111. 
Scholz.  <";iil  II,  960. 
Scholz,  Ed.  II,  608. 
Scholz.  .1.  11,  141 
Scholz,  .1.  Ii.  660, 
Schorler.  R.  181.  886.  — 

II,  149,  810. 
Schnst.iknwit-ch.  W.  47. 
Schottmüller.  H.  11,  29. 
fck-houte,  J.  V.  448.  —  II, 

604,  788. 
Scbontonden,  B.  II,  479. 
Schräder.  H.  F  11,  M56. 
Schrammen,  T.  U.  II,  691. 


Schreiber.  P  11,  80. 
Schrenk,  11.  von  10s.  iii?. 

169  —  II.  618,  6Ö4.  678, 

679,  680. 
Schröder.  Alfred  641. 
Schroeder.  B.  II,  816.  892. 
Schroe.lei,  II  7;!4.  742. 751 . 
Schroeder.   1»'.  .\.  II,  ;n9. 
Schröter,  ('.  394,  611,  618. 

~  II,  188,  168,  169,  160. 

811,  812. 
Sehrotiky,  C.  II.  64G. 
Schrott-Fiechtl.  H.  872. 
Schübe.  Tb.  II,  147,  810. 
Schubert,  A.  117. 
SehflekiDg,  A.  872. 
Schader  II,  15.  17. 
Schnette,  J.  H.  676.  —  11. 

246. 

SchOtz,  Jul.  82. 
Sehtttse.  A.  82. 

Schulow.  I\v.  788. 
Schulte.  A.  II,  128 
Schulte  im  Hofe,  A.  756. 

—  II.  986. 
SchuHheiss,  F.  II.  81. 
Schulthess.  H.  II,  768. 
Schultz  II.  720 
Schultz,  K    II.  91 
Schultz-Sthuitzenstein  Jl. 

61. 

Sehttlts^oest  II,  719. 

Schnitze,  A.  11.  481. 
Schultze.  Ferdinand  II.  17. 
Schnitze- Wege,  Johanna 
87. 

Schulz,  A.  878,  411,  412, 
f>48.  -   II.  146,  168.  440. 

S  hulz.  F.  860, 
Schulz,  H.  766 
Schuht,  OUo  K.  612.  618. 

—  II,  96.  266. 
Schulz,  U.  U,  146.  810. 
Schulze,  r.  II.  68. 
Schulze.  K.  786.  760. 
Schulze,  llugo  641,  67». 
Schulze,  O.  878. 
Sohulse,  Theodor  646. 
Schulze.  Walter  641. 
ikhumacber,  E.  II,  162. 


Digitized  by  Google 


1052 


Sohumami— Soflkin. 


Schumann.  K.  448.  487. 
52;{.  547,  670.  578,  680, 
bm,  586,  687,  677,  690, 
694.  —  U,  88,  252. 258, 
259,  260,  270,  271,  286, 
mi  880.  571. 

Sclnimburg  II,  17. 

.Schut,      II.  18. 

Schwai|^ofer,  Anton  818. 
—  II,  812. 

S<-hwartz  86 

Schwarz,  K.  11.  49. 

Schweitzer,  G.  11,  5i. 

Hchweinsbex  II,  698. 

Sehwendener.  S.  II,  589, 
'  694. 

Srhwer,  H   II.  11,  6t5. 
Schwerin,  i 'ritz.  Graf  von 

571.  —  11,  127,  613. 
Scofield,  C.  S.  n,  118. 888. 
Scott.  I>.  H.  Ii.  784.  856, 

866,  866. 
S(  Ott,  K.  411.  —  11,  441, 

578. 

Scott,  Robert  Robinson  II. 

886.  960. 
Scott.  W.  B.  11,  298. 
Sciibner,  V.  L.  586. 
Scully,  K.  \S  .  11,  m. 
Senwell,  B.  L.  U.  811. 
Sebille.  R.  258. 
Seckt,  H.  II,  140 
Seelhorst.  V.  von  8J7,  769. 
•Seemen,  Otto  von  680.  — 

II,  287. 
Segin.  A.  II,  48. 
Seidel.  U  f>2i). 
Seifert.  \V.  11,  48. 
Selby.  A   H.  ICH.    -  II, 

60tf,  692,  698,  717. 
Seier,  E.  II,  252. 
Sellards.  K.  H.  II,  866. 
Semadeni,  0.  182 
Seniler,  H.  II.  102.  888. 
Semiuler,  F.  W.  762. 
Semon,  R.  II,  266,  288. 
Senft,  £.  292,  582.  —  II, 

765. 

Sennen  II.  20s. 
Serbenski,  W.  11,  62. 


Serbinow  II.  691. 
Setchell,  W.  A.  II.  388 
840. 

Severin,  S.  A.  II,  29. 
Seward,  A  C.  II.  798,867. 
Seymour,  A.  B.  85.  —  II, 

Shear,  C.  L,  47,  587.  — 

II,  660. 
Sheldoo,  J.  L.  88. 

Sherman.  V.  L.  II,  985. 
Sherry.  348. 
Shibau.  K.  878. 
ShimelE,  B.  II,  85,  247. 
Shini.  H.  680.  -  Q,  288. 
ShirasawH.  U.  688,  752.  — 

II,  238. 
Shore.  -loseph  11,  947 
Shnfeldt,  R.  VV.  64ii. 
Shall,  6.  H.  II,  822. 
Sicard,  L.  106. 
Sidler.  K.  II.  18. 
Siebert.  ('.  II.  18. 
Siedler.  P.  7ftl.  —  11.  765. 
Siemseen,  H.  II,  766. 
Sievers,  M.  von  II,  126. 
Silber.schmidt,  W.  II.  66. 
Sillevoldt,  H.  G.  Th.  van 

II,  199. 
Simmons.  H.  0.  II,  841. 

806. 

Simon,  A.  II.  'i44. 
Simon,  D.  11,  19. 
Simon,  E.  696.  —  II,  97. 
Simon,  N.  II,  740. 
Simon,  0.  752. 
.•^mon.  S.  412. 
Simon.  W.  443.  497. 
Simonkai.  L  684,  698.  — 

U,  172,  178. 
Simpson,  C.  T.  412.  —  II, 

79. 

Simpson.  .1.  624,  687. 
Singer,    Maximilian  418, 

767.  —  II,  666. 
Sirodot,  M.  II.  960. 
Sinrine,  F.  A.  444. 
Skinner.  S.  A.  II,  840. 
Skottsberg,  C.  646.  —  II. 

866. 


Skr/.ipietz.  1*.  Ii.  481. 
Skschivan,  T.  II.  66. 
Sladden,  t  h.  260. 
Sly.  M.  F.  6.  II.  989. 
Slyke,  L.  R.  van  H,  7ia 
Smalian,  Karl  818.  —  U. 
784. 

Small,  .i.  K.  11,  245,  825. 
Smith,  A.  U,  894. 
&nith.  Annie  Lomin  18, 

109,  181. 
Smith.  Erwin  I".   109.  — 

U,  66,  608,  667,  659. 
Smith,  Harold  Hamel  II. 

291,  $06. 
Smith,  J.  D.  489.  —  II, 

254. 

Smith,  .1.  .1.  560. 

Smith,  R<ilph  E.  110.  — 

II,  649.  682,  685. 
Smith.  K.  GreigU,48.181. 

II.  7(56. 
Smith,  Winifred  413.  —  11, 
441. 

Smith,  Worthington  G.  18, 
169,  170, 176, 856.  ~  II, 

194.  196.  197. 
Smyth,  B.  B.  II,  109.  884. 
Snöw,  C.  H.  II.  126.  912. 
Snow.  Julia  W.  II,  889. 
Sohra],  J.  A.  II.  882. 
Sobrinho,  1.  B.  II.  887, 

895.  897,  980. 
Sodiro,  S.  J.  L.  621. 
Sokolowski,  8L  II,  177. 
Solerader.  H.  489,  649.  — 

II,  160.  268,  850. 
Solger,  F.  II,  862,  868. 
Solms- Laiibach,   Graf  zu 

H,  618,  614. 
Sommer,  A.  819. 
Sommerfeld,  Paul  II,  66. 
Sommier,  S.  182.  280.  526. 

686.  605  —  II,  220,  222, 

229.  815,  952. 
Sonntag,  P.  II,  55a 
Sorauer,  P.  109,  68a  — 

II,  659.  626.  629,  680. 
Sorel.  U.  II,  19. 
Soskin,  S.  128.  —  11,  yl9. 


Digitized  by  Google 


Sonah^— Ttkahiahl. 


1058 


SuucJu-,  B.  Ii,  208.  ! 

Sookaezew.  W.  II.  178,1 
179.  I 
Ünaza  da  Camara.  M.  de  i 

18,  14. 

-Spalding.   V.  M.   ftl8.  — 

11.  1U4. 
Spaulding^  P.  87. 106, 441. 
Spegaazini,   ('.  49,  944» 

587.       II.  i>ni 
Sj.L'isrr.  P.  II.  481. 
Speiuer,  B.  II,  292. 
Spencer,  Moore  680,  621. 
Sperliclu  A.  745. 
8i»e.<<c  hnt  w.  N.  N.  27,  109. 

—  II,  648. 

Spiee kermaun.  A.  Ii,  b2, 
656. 

Spiess,  K.  von  519. 
Spiker.  A.  760. 

Spil^rpf,  1,  Tl.  160,  811. 

S|.in»'lli.  V.  11,  8i2. 
Spirig.  W.  II,  66. 
Spürry,  Hans  687.  —  II, 
124! 

Spnigii.-.  T.  A.  641,  644, 

649.  678. 
^pn•llger,  C.  84b,  545,  578. 

—  U,  211,  227. 
Ssorokin,  R.  448. 

Stahler.  C  L'34. 
Stadler  605. 

Stäger,  Rob.  144.  —  II, 
766. 

Staes,  U.  11,608.628,668, 
679,  690.  699.  714. 

StancTP,  Hernhard  II,  öBl 
Stansfield    II,    784,  ÖiK). 

888.  I 
Suulsfield.  W.  H.  II.  197.  [ 
Stapf,  O.  687.  I 
Staritz,  R.  21.  181 
Stark.  M.  11.  16U.  919. 
Staub,  M.  II,  172. 
Stead,  J.  C.  II,  766. 
Stearns,  R.  E.  C.  662.  — 

II,  265. 
■Stebler,  T.  (J.  II.  162. 
St^-ffen.  .1.  II,  702. 
Steglich  725. 


Stoinbriiuk.    C.   II,  649, 

660,  799,  801. 
Steiner,  J.  289,  290,  299. 
Steinmaon,  G.  II,  869, 

S69. 
Stelz,  L.  819. 
Storapowaki  II.  771. 
stepanow,  N.  II,  77. 
Stephaai,  Fr.  266.  —  IT. 

255 
Sterck.v  667. 
Sternberg,  C.  87. 
Stemeek,  J.  von  686,  686. 

—  n,  69,  589. 
Ster/.el.  .1.  T.  11.  869. 
Steven«,  A,  Cb.  62.  —  11, 

406. 

Steven.s,  B.  II.  766. 
Stevens,  F.  L.  62.  109, 

117,  122.  -  II.  405,  677. 
Stevens.  AV.  C,  819. 
Stevenson.  H.  K.  II.  727. 
Steward,  F.  C.  II,  61. 
Stewart,  F.  C.  109,  448. 

444.  —  U.  667. 
Stich,  C.  II,  19. 
Stiehr.  U.  11.  581. 
Süft,  A.  109,  110.  —  II. 

686,  698. 
Stillman,  B.  W.  U,  822. 
Stirton,  J.  284. 
Stnrmer.  K.  68,  66.  —  U, 

56,  58. 
Stokes,  A.  C.  II.  84H. 
Stoklasa,  Jul.  88. 
Stoll.  O.  819.  —  II.  im. 
st..iu-.  C.  E.  HO.  —  II, 

641t,  685. 
Stone,  W.  IL,  ^44. 
Stopes,  M.  r.  II.  78.  869, 

870. 

Storer.  K.  H.  742.  762. 
Stow.   S.  C.  284.  —  11, 
4i^8. 

Strasburger.  Ed.  819,  878, 
^  U.  69,  690.  788. 

Straw.  (  arrie  E.  II.  «28. 
Streng,  Oswald  II.  19. 
Striekler,  G.  II,  164. 
Strobl.  Ii.  286.  —  U,  227. 


.Stromer.  E.  418. —  II.  80. 
Strunck  348.  418.  —  II, 
124,  875.  984. 

Stuart  Wm.  II.  667. 
Studer,  B.  II.  770.  771 
Stürler.  F.  A.  von  11,899. 
908. 

Stfltzer.  F.  II,  82. 
Sttthlmann,  Fr.  80.  —  II, 

108,  105,  262.  7<?6,  876. 

877.  882,  890,  908. 
äturms,  .1.  II,  184. 
Stutser.  A.  760.  —  II, 

922. 
.Styx  II.  104. 
Suhh  .  I?au,  r   K.  II.  615. 
Sudre,  11.  605,  676.  —  II, 

20«,  209. 
Sttdwortli  II,  198. 
Sflndemiann,  F.  616.  — 

II,  'm. 

Sukatscheff,  L  716. 
Suksdorf.  \V.  680.  11. 
249. 

SuUivan,  M.  X.  II,  44. 

Suringar,  .1.  V.  II.  129. 
Suringar,  W.  F.  K.  587. 
Sutten,  C.  S.  II,  298. 
Suxnki,  8.  728. 
SvodelittB,  NUs.  627. 
Svendsen.  C.  .1.  188. 
Svenonius,  H.  II,  767. 
Swanluod,    I.  669.  —  II, 

79,  741,  911.  912. 
Swingle,  D.  127. 
Sydow.  II.  15.  2;i.  27.  36. 

49.   120,  147.  168,  164, 

181.   -  II,  670,  671. 
Syüow,  l\  15,  28,  27,  86, 

86,  49,  120.  147.  168, 

164. 181,  182.  —  II.  670. 

671.  958. 
Sylven,  NUs.  588.  —  Ii, 

442. 

SymoDs,  T.  B.  110. 
Ssikelj,  A.  von  II,  44. 

Tabol  II.  926. 
Takaha-shi,  T.  742. 
Takahashi.  Y.HB.  ->  II,  668. 


Digitizeü  by  Google 


1054 


l'akayama  -Trotter. 


Takayama  II,  167. 
Taliaw,  W.  11,  77,  176. 

177. 

'l'allechet,  Kd.  824. 
Tarabor,  J.  730. 
Tammann.  («.  11,8. 
Tamme.  E.  II.  719. 
Tamines.  Tine  444,  —  Ii, 

877.  6B6. 
Tancre  UÜ.  —  11,  671. 
Tanfiljewr.  Cl.  11,  179. 
Tangl.  F.  8«.  -  II,  44. 
Tanrot.  G.  II.  767. 
Taiisley,  A.  CJ.  11.  792, 

870. 

TapliD,  W.  H.  11,  U2. 
Tardj,  E.  11,  767. 
TarroeUa,  .1.  88.  —  II.  66 
Tasai,  Fl.  II,  614.  674,  700. 
Tatter,  i;.  Ii,  713 
Tavaiw  da  SUva,  J.  II, 

481,  48*2.  490. 
Tavi'rnier  II,  l'Ji). 

I  ivlor,  O.  .M.  676 

laylur.  W.  A.  II.  108. 

reichinann  il.  IÜ4. 
Ternets.  Ch.  6/. 
Tenraciano,  .Vchillo  878. 
Terry.  William,  A.  490. 

IVhta,  A.  del  II,  HI5. 
Teyber,  A.  II.  170. 
Thaisa,   Lajo»   von  587, 
588.  622. II.  172,  178. 
'ni;tniin,  KV  7.V2. 
Tbaxter,  Kolaud  125,  147, 
181. 

Thellung.  A.  11,  152.  159. 
Theorin,  P.  ii.  E.  447.  — 

II.  788. 
Tlu-riot.  .1.  229.  268. 
Thi  venot.  L.  70 
Thiele,  K,  11,  la.  öl/,  4bü. 
Thiselton-Dyer,    W.  T. 

447, 4«a  —  II.  274,  664. 
Thöni.  I  n,  17. 
Thom.  Ch.  62.  . 
Iboinae  II.  591. 
Thomas,  F.  II,  lf>ü,  498, 

667,  682. 
Thomas,  H.  M.  II,  53. 


Thomas.  O.  117.  tTondera«  F.  617.  —  II. 

Thomas,  Pierre  83.  509. 

Thomas,  T.  H.  660.  —  II.  Toni.  (i.  B.  de  624.  —  11, 

197.  815. 
Thomas,  V.  724.  |  Tonzig,  C.  II,  19.  559. 

Thompson.  E.  H.  II,  128.  Topita,  Anton  682.  —  11. 

124,  »25.  !  168. 

Thompson.  .1   U.  526.        Topolaiiskv.  M.  8l>(). 
Thompson.  \l.  ^.  545.         Toporkow,  S.  148.  —  11. 
Thompson,  \V.  E.  II.  196.,  667. 
Thoms,  H.  76a  —  767,  j  Torka.  V.  287,  268. 

768.  I  Tornau,  Fnedrich  11.870. 

I  lionnählen  II,  874.  Torrend.  16. 

I  hornley,  A.  845.  j  Tosev.  A.  II.  175. 

Thouveniu,  AI.  M.  590.      '  Totsuka,  K.  11,  59. 
Thurstan,  E.  F«get  II,  7.  |Toumey.  .1.  W.  418. 
Tichomtrow.  W.  II.  768.  jTonrlet,  fi.  H.  676.  —  II. 
Tieghem,    Ph.    van    374.  '-'06. 

674,  581,  691,  595,  618,  Tow.  r.  W.  447, 
652,    668,  687.  —  Ii,  Towndrow  645. 
608.  Towndrow,  R.  F.  II,  19«. 

Tiemann.  R  II,  789.       '  Towneend,  Fr.  615,  687. 
Tiemann.  W.II,  115,948.'    —  197. 
Tillier,  Louis  697.  |  Trabut  418. 

Tillmanns.  .J.  II.  52  '  Tracy,  S.  M.  II,  894. 

Timl>erlake,  Hamilton  i;.,  Trail,  .1.  W.  H.  18,  148, 

II,  848.  »60. 
Timm,  H.  88. 
Timm,  R.  287. 
Tindall  284. 
Tischler,  U.  375 

589,  540. 
Tiaon,  A.  447.  -  II,  610. 
Tissier.  11.  II.  52. 
Tissot,  F.  678. 
Tissot.  R.  645. 
Tittmanu.  H.  IJ.  149. 


-  11. 


I    588,  541,  m,  642,  668. 

676.  —  II,  197. 
iTranseau,  K.  N.  II.  191. 
Tranzschel.  \V.  164. 
Traphogen,  F.  W.  11,  769. 
Traverso,  G.  B.  13,  122. 
834.  —  II,  668,  614,  664. 
e65.  678,  952 
Treboux.  Octavc  418.  7:i'. 
[Treffer,  lieorg  II,  96ü. 
Trelease,  William  848. 
Tiaden  Moddennan,  R.  S.  |  546. 

682.  1  Treub,  M.  875.  —  II,  «42. 

Tlyb^r.  A.  II.  168  962. 
'IV.blcr.   Fr.    II,  812,  Ö5b.  i ''""bondoaii  87. 

35'.*.  554,  555.  581. 
Tocheff,  A.  II,  175. 
Toci,  C.  U,  176. 
Toepffer.  A.  II.  141. 
Törne  F.  II.  59. 
Tokyama.  ( '.  II,  66. 
Tolf.  Kob.  267. 
ToUena.  B.  749,  751. 
Toralin8on,W.(J.C'.  11.198. 


Tripel,  F.  17.  —  II,  188. 
811. 

i  TroiK-PetertMon,  Gerda  1 1, 

'  52. 

j  Tromp  de  Haas.  W,  K.  11. 

124,  928,  944. 
I  Trotha  II,  UM. 
jTroiter,  A.  II,  498,  4M. 
I    495,  496. 


Digitized  by  Google 


TsoberiuAk— Vuyck. 


1(55 


Tschennak,  E.  II,  640, 
MI. 

Tschirch.  A.  605,  762,  758. 
—  TT.  769.  770,  771,  772. 

Tsikliusky  II,  69. 

Tsujioka,  S.  II.  778. 

Tubenf,  C.  von  66.  117, 
118.  616.  5.^7.  -  II,  669, 
570.  618,  678,  679. 

Inf  fiel-  II.  !,a. 


Vaguin  II.  210. 
VaU,  Anna  II.  962. 

Vail,  Anna  Murray  680. 
Val,  Charles  du  II,  909. 
Vald^s,  V.  i\.  II,  206. 
Valenti.  G.  L.  II,  19. 
Valeton,  Th.  480.  —  II, 

264.  912. 
Valkenier  .Sunngar,!!.  418, 

687,  676. 


Turner,   F.  11,  241.  -m,  Vallee  d'Alfort.  M.  H.  II,  i 

819.  '  70. 

Turro,  R.  88.  -  II.  66      Van  der  Ploeg  II,  924. 
Tuzson.  J.  62.  —  II,  416.  Van  der  Velde,  Th.  H. 

6Ö4.  II.  8, 

Twachtmann  41Ö.  \°uiiba,  J.  142. 

jVaaino,  L.  678.  — II.  III, 
Udo^  Yule.  <2.  604.        !  906. 
rUig,  C.  II.  106,  281,  878,  Vaniot,  K    626,  606 

921.  II.  202,  211,  260,  281. 

Uhlmann.  W.  760.  286,  266.  288. 

llbricht,  R.  m,  !v«8sili«ra,  F.  110.  —  II. 

lle,  E.  687.  —  II.  268,  692. 

269.  778,  98b.  Vauppi,  F.  228,  646.  — 

Ulimann.  Martin  11,  666.       II.  2f>:). 
l  lpiani,  C.  18.  740.  \  eitch,  1.  H  II.  234.  288. 

ririch.  ('.  11.  674,  720.  Velenovsky.  .1.  240.  447. 
rninejr,  J.  (*.  U,  776.  i  616.  646,"  664.  —  U.  176. 
Cndarwood,  L.  M.  266, .  Velich.  A.  II.  69. 

848.    -  -   II.   257,  802,  Vendrely,  .\.  II,  205. 

806,  817,  81b.  819,  826.  Vpm.  K.  <"harle8  611. 

827.  ,  VerduD.  1'.  110. 

l  nger.  Alfred  646.  —  II,  >  VeignoUe  147. 

882.  i  Vennorel  11.  114. 

Ung.  r,  i:  II,  59.  |  Vernon,  H.  M  II,  641. 

T'nwin,  LI.  11.  128.  VerschaffpU.  K.  7. -.2. 

I  rban,  .1.  886,  846.  622. ,  Ver.sluy.s  II,  '.m. 

~  II,  260.  266,  266.      j  Verl,  U.  II.  y28. 
l  rsprung,  A.  II.  442, 648. !  Vesterberg,  A.  II.  774. 

697.  800.  961.  I  Vetftergren.  T.  7,  86.  87. 

I  runioff,  .1.  K.  II,  176.      Veszpn'nii.  D.  II.  67 
I  st.Ti,  A.  582.  Viala.  P.  48.  —  II,  114. 

d  Utra,  Ci.  II,  889.  898,   \  lalon.  (i.  II.  207,  814. 

902,  927.  !  Victor  II.  874. 

rts  679.  —  U.  778.         ,  Vidal,  Louia  697.  —  II. 

601. 

Vacrari,  F.  418,  606.  688.  Vioiliapper,  Friedrich  sen. . 
Van  ari,  L.  11,  168,  217,      II.  961.  I 
812,  816.  Vierhapper.  FVitz  688.  — , 

Vagedes.  K.  II.  66,  67.        II.  541.  I 


Viguter,  Ben6  878. 

Vill,  A.  22,  120.  ~  II. 

154.  842. 
N'illada.  M.  M.  606,  702. 

—  II,  264. 

Villau.  A.  616.  616.  — 11, 
442. 

Villard,  .1.  II,  847. 
Vincent,  H.  II.  67. 
Viucenz  1 10  —  II,  6.^4. 
Vines.  S.  H.  742. 
Visser  SmitSi  O.  de  II, 

199. 
Vitek,  E.  88. 
Viviand- Morel  584 
Vloeten,  U.  vau  II.  199. 
VOcbtiog,  H.  716. 
VOgler^Seherf.  W.  491. 
Vörner,  H   II,  774. 
Vogel  742. 
Vogfl,  C.  II,  148. 
\  ogel,  ,1.  II,  84. 
Vogel,  1.  H.  II.  44.  68. 
Vogl,  A.  von  II.  774. 
Vogler,  P.  418,  448,  546. 

—  II,  541. 

Vojjlino,  P.   181,  182.  — 

—  II,  628,  641,  669, 6(<6, 
700.  70!,  707. 

Voigt  II,  628,  889. 

Volhard  II.  969. 

Volk,  Ii.  11,  69,  80.  —  11. 

827,  892. 
Volkart,  A.  188,  164,  607. 

II.  671. 
Volkens,  C.  H48.  418. 

II.  79,   106,  265.  818, 

874.  888. 
VoUman.  Fr.  626,  688.  — 

II,  165. 
Voss.  A  844, 
Vo.s.  VV.  164. 
VoLsch,  \V,  698. 
Vries,  a  de  664.  701.  — 

II,  879.  642.  648. 
Vrooni,  .1.  702. 
Vuillemin.  V.  68,  127.  128. 

180,  627.  —  II,  29,  602, 

686. 

Vu7ck.L.  ir.198, 199.951. 


Digitized  by  Google 


1056 


WaddeU— Wheeler. 


WaddeU,  C.  288. 
Wiehtor,  W.  H  566. 

Waefere-Bettiiik  II.  776. 
Wager.  II.  II.  866. 
AVaRner  II,  171. 
\Vugiu  r,  A.  520. 
Wagner,  Albert  676. 
Wagner,  G.  17».  -r  11, 
706. 

Wagner.  .1.  Th.  II.  663. 
W anner,  .lünos  606. 
Wagner,  P.  760. 
Wagner»  B.  620.  606. 

II,  276. 
Wahgel.  P.  II.  774. 
Wahl,  A.  von  II,  J9. 
Wahnachaffe,  F.  II,  888. 
Wainio,  E.  S91. 
Walsbeckcr.    .\nton  607. 

—  II.  17;{,  818,  888. 
Walbaum,  H.  761. 
Walker,  A.  O.  II.  696. 
Walker,  C.  E.  II,  786. 
Walker,  E.  W.  A.  II,  67. 
WalJengren,  Hans  11.669. 
Walsh.  Ben  D.  II,  498. 
Walter,  C.  641. 
Walther,  L.  176. 
Wandel,  0.  88. 


Wanren,  J.  A.  II,  658. 
MTarren,  R.  J.  47. 
Warsow,  Geoig  671.  — 

n.  601. 

Wasiliewski,  W.  von  II, 
815. 

Waters,  C.  E.  448.  —  11, 
580.  788,  796,  820,  881. 

888.  885. 
Watson,  r.  n.  II.  949 
Watson,  \V.  661,  668,  678. 

687,  664,  684.  —  II,  882. 
Watt.  Sir  G.  1 10. 641,  668. 

—  II.  665. 
Wattendorff.  .\   II.  902. 
Watts,   Francis  II,  116, 

775,  889,  946. 
WattB,  J.  U,  109. 
Watts,  W.  W.  246. 
Watzel,  Th.  386. 
Wauph,  F.  A.  II.  IIJ. 
Waugh,  F.  H.  491. 
Webber,  H.  J.  II,  108, 

922. 


Weinworm,  Edmund  588. 
—  II,  112. 

Weinzieil,  Tb.  R  von  Ii. 

604. 

Weis,  E.  II.  86-'. 
Weis,  Fr.  II,  566.  794. 
Weise,  P.  II.  106,  877. 
Weiser  U,  HO. 
\\'(  iss  U,  82,  612,  668, 
692. 

Weiss,  Edmund  11,  777. 
Weiss.  F.  E.  875.  —  U, 
871. 

Weis.s  F.  F.  II.  448. 
Wei.ss,  .1.  II.  em. 
Weiss.  J.  h:.  HO,  148.  — 

U,  49a  609,  686,  655, 

718. 

Weisse,  ArÜiur  448.  —  II. 

68B 

W  eldon.  W.  F.  U.  415.  - 

II,  880,  548,  544. 
Wells,  W.  E.  n.  788,  796. 

882. 


Wangeoheim  II,  104. 
\\  angcrin,  A.  660.  —  II, 
774. 

Wannieck,  S.  II,  962. 
Wans,  F.  II,  isa 

Waraksin,  A.  848. 
Warbnrg.  O.  487,  649. 

II,  74,  102,  1U5,  106,  107, 

112.  117.  118,  119,  120, 

121,  122,  128,  266.  264, 

271,  28_'.  775.  874.  879. 

901,  909,  924,  925,  9J7. 

986.  941.  942.  946. 
Warburtou,  Cecil  11,  612. 
Ward,  H.  MarshaU  164, 

166. 

Wardleworth  II.  776. 
Warming,  K,  820.  415.  487. 

522.  —  11,  78,  79,  198, 

807. 

Wamstorf,  C.  258.  182.  442. 


Weber,  ( '.  .V.  II,  77.  109,  |  Wendland,  Hermann  11, 

795,  870. 
Weber,  C.  O.  11,  987,  941. 
Weber,  E.  687. 
Weber,  It.  II,  29. 
Weberbauer,  A.  687.  — 

II,  800. 
Webster,  H.  170. 
Wecbabei^g,  F.  II,  67. 
Weeber,  G.  II,  171. 
Weed,  0.  H.  875.  —  U. 
242 

Weevers,  Th.  761.  —  II. 
776. 

j  Wehmer,  C.  88.  84,  129, 

785.  —  U,  58. 
Weichselbaum,  A.  II,  29. 
Weigel  II,  776. 
I  Weigel,  A.  11,  776. 


961. 

Wendli,  W.  11,  159. 
Wennersten.  0.  V.  681. 

—  II,  879. 
Went,  F.  A  F.  C.  182.  ^ 

II.  619.  874. 
Wentworth,  L.  A.  II.  248. 
WeKkl4,  O.  n,  HO.  895. 
Werner,  H.  J.  657. 
Wesenbuig-Lnnd,  C.  II, 

848. 

We.st,  ii.  S.  11,  814,  82H, 

848,  894. 
West,  Wm.  IT.  288.  814, 

829,  849,  894. 
Westerlond,  Karl  Gustav 

844. 

Westermaier.  M.  II,  784. 


961. 


Weigel,  O.  II.  776,  777.  |  i 
Wdgmann,  H.  II,  20.      |  Westling,  II.  II,  777. 
Weil.  L.  II,  772.  Wettstein,  E.  II,  180.544 

Woill.  t;  629.  -  II.  502.  Wettstein.  K.  von  820, 
Weinberg.  Alexander  848.  886.  687.  —  II,  788.  801. 
Weindorfer,  G.  415.  —  II,  Wharton,  F.  M.  II.  R. 

Wbeeler,  Uaiy  H.  259. 
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Wheeler.  W.  A.  688.  696. 

—  II.  248,  247. 
Whddon.  J.  A.  SS4. 

Whetzel.  H.  H  38,  118. 
Wbilden,  J.  A.  II,  196. 
White.  C.  A.  46a  —  U, 
881. 

White.  David  n,  869,  871. 

WlriU'.  Edmund  II,  777, 
White.  E.  A.  II.  111. 
White,  J.  W.  II,  196,  842 
808. 

WhiÜiebMd,  Heniy  672. 
~  U.  644. 

Whitelegge,  Th.  1?46 
Whitford,  H,  N.  616.  — 

II.  74. 
Wiedmann,  Ci.  660. 
Wiegand.  K.  M.  641. 
Wiehl  II.  88. 

Wielan.l.  f ;  U.  II.  871.  j 
Wielen.  P.  van  der  II,  777.  ; 
W  ieler,  A.  416.  —  II,  666, 

882,  »61. 
Wiener,  R  II,  20.  44,  87. 
Wiener.  Mosco  II.  498. 
Wiosbaur.  .1.  B.  348. 
Wieske,  1'.  II,  10. 
Wiesner,  JnL  46a  —  II, 

76.  418.  80a  878,  981. 
WiL':^!*  swofth.  Miss.  G. 

516. 

Wighani.  .).  T.  II.  667. 
Wijs,  J.  A.  II,  778. 
Wijsman,  H.  P.  II,  199. 
Wilbert.  M.  J.  n,  778. 
Wilczek,  E.  548.  —  D, 
•217. 

Wiluzek,  8.  U.  816,  884. 
Wildemna,  E.  de  491, 
520.  578.-11,115, 120, 

200,  274.  275.  276.  829, 
873,  879,  85)6.  900,  912. 
926.  93».  943,  960. 

WUderawn,  M.  824. 

WUdt,  A.  648,  887. 

WOfarth,  H.  724,782,742. 
II.  61».  622.  668. 

W  ilf.  rt.  A.  II,  167. 

Wiihelniy,  ß.  II,  58. 

B«taaia«h«r  J^luMilMvieht 


Wilke  II,  116. 
WilkinsoD.  .1.  P.  68. 
WiU,  H.  84, 

Wille.  N.  II.  86,  298,  81-'. 

838,  866,  400,  872. 
Williams,  F.  N.  627.  —  II, 

196. 

Williams,  J.  L.  n,  867. 
WUUams,  B.  S.  248,  258. 

—  II,  261. 
Williamson,  David  R.  620. 
Wilüamson,  W.  II,  117. 
Willis,  J.C.  415.— n.  268, 

448. 

WUlstätter.  R.  761,  752. 

—  II,  778. 
Wilson,  A.  234. 
Wilson,  C.  Branch  820. 
Wilson,  E.  H.  n,  818. 
Wilson,  P.  II,  265. 
Wilson.  W.  II,  807. 
Wimmer,  E.  II,  461. 
Wimmer,  G.  782,  742.  — 

n,  622,  6iB. 
Wi'ndisdi,  W.  84,  742. 
Winkel,  F.  von  876. 
Winkflmann,  .1.  287. 
Winkler.  Hans  416,  460. 

642.  —  U,  881,  699. 
Window,  C.  E.  A.  II.  44. 
Winterfeld.  IT.  104. 
Winterstein,  E.  751. 
Winten,  A.  L.  II,  lOO 
W^irtgen,  F.  II,  884. 
WisUcoins,  Joliannes  II, 

961. 

Wisselingli,  C.  van  U,  848, 

406. 

Withycombe,  J.  642.  — 

II,  106. 
Witt^  Frita  820. 
Witte,  H.  II.  798,  881. 
Wittig  II,  629. 
Wittmack,    L.  386.  661, 

607.  —  n,  101,  129.  211, 

218,  882,  881. 
Wittrock,  K.  J.  Henrik 

646.  —  TT.  881. 
Wittrock .    Veit  Brecher 

886.  —  II.  310. 
XXZI  (ISOS)  %  AM. 


Wobbe  II,  778. 
Wecke.  E.  584,  662. 
Wölfl«  n,  168. 

Wohlfarth.  B.  II.  138. 
Wohltmann,    F.   724.  — 

II.   106.   116,  268.  874. 

878,  h7y,  905,  981. 
Wojnowslr^.  8.  U.  177. 
Wolf,  E  II.  191. 
Wolf,  E.  L.  880.  —  II, 

176,  191. 
Wolf,  F.  O.  702. 
Wolf,  Theodor  878.  —  II, 

188. 

Wolff,  .Mfred  88.  —  II, 

20,  67.  779. 
Wolley-Dod,  A.  H.  U, 

284,  829. 
Wood,  J.  J.  n,  288. 
Wood.  J.  M.  IT,  108,  288. 
Wood,  L.  S.  416. 
Wood,  M.  110. 
Woodruffe-Peacock,  E.  A. 

II,  488. 
Woods.  A.  F.  II,  810. 
Woods,  Ch.  D.  IT,  714. 
Woodworth.    C.    W.  II, 

664.  709. 
WooIsoD,  a.  A.  II,  821. 
Wooton,  £.  O.  n,  824. 
Worgit/ky,  495. 
\  Woronin,  M.  II,  9«1. 

Woronow,  Jur.  696. 
1  Woronow,  T.  II,  178. 
I  Worsdell,  W.  C.  875,  418, 

450.  —  II,  882,460,451. 
Worsley,  A.  878,  518, 520, 

656. 

I  Wortmann,  J.  84,  760.  — 
'    U.  682. 

Woenessenrity,  E.  86,  755. 

Woy,  Tl.  II,  679. 

Wright,  (".  H.  618.  620, 
I  622,  626.  528,  638,  689, 
:  640,  641,  646,  647,  666, 
I    688,  681,807. —11,818. 

;  Wright,  V.  n,  88a 

Wright,  W.  676. 
Wünsche.  O.  II,  184. 
Wüst,  E.  648.  —  U,  146. 
87 
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Wulff.  Th.  416.  —U,  IM. 
Wunn*  F.  m  —  n.  W». 

Yabe.  V  646.  696.     -  II. 

286.  J37.  288.  817. 
Yanagawa,  8h.  11,  869. 
Yapp,  R.  H.  n,  4SI. 
YMiida.  A.  617. 
Yates.  L.  G.  II.  8'.  82.^. 
Ycu  i  ,  K.  IJ.  887,  846, 

Y  i>shinaga.  T.  246.  —  II. 
610. 

Young,  H.  661. 
Yang,  E.  U,  616. 

Zabel,  H.  466. 
ZadumwicE,  Sd.  110. 
SSaOunaA,  O.  II.  Sil.  890, 

826,  828.  848.  851.  884. 

898.  894.  402.  9f>8 
Zache  II.  104,  87». 
Zahlbrackner,  A.  376, 279, 

286.  288.  3W,  800.  —  II, 

284.  810. 


Zaleiiski,  \V.  II,  684. 
Zatakj,  M.  U.  178. 
Zaafrogniiii,  C.  286. 

Zangger.  H.  II.  67. 

Zapffe.  i.  C.  II.  7. 

Zardu.  £.  11.  61. 

Zaasoachme.  O.  68. 

Zftwodnj.  J.  118. 

Zdarek,  R  II,  102.  601. 
I  Zdravosmilow,  W.  M. 
!     II.  7. 

1  Zecb.  Graf  11.  122,  182. 
I  ZederlMHi«',  E.  118.  —  II, 

59. 

Zehnder  II.  670. 
I  Zehntner.  L.  II.  906. 
ZeUler,  B.  11,  211. 
Zeilter,  R.  II,  818,  812. 
Zeisig.  B.  II.  899. 
Zoiske,  M.  II,  161.  810. 
Zeleoy.  Charles  460. 
Zellea,  Aladar  von  876. 
619. 

ZeUner,  J.  II,  779. 
Zettnow  IT,  89. 


Zickeudraht,  Ernat  U.  961. 
Ziegler.  J.  II,  81. 
Zieler,  K.  II.  20. 
Zielleczky.  R.  II,  2a 
Zierler.  F.  II,  18. 
Zikes,  H.  86.  —  U,  80. 
Zimmermanii,  A.  80.  — 

II,  116.  779,  878.  878. 

901,  887. 
Zimmennann.  K.  11,  68* 
Zimmemiatin.  W.  848. 
Zippel.  H.  82?. 
Zodde,  Goieeppe  460, 497, 

616.  —  II.  877.  628. 
ZolUin,  Szab.'.  182. 
Zopf,  W.  274,  276,  766.  — 

11,  779. 
Zscbaeke,  H.  287. 
Zediolcke,  A.  U,  661. 
Zürn.  K  S  II.  609. 
Zupnik.  L.  II.  .SO. 
Zwiugenberger,  Carl  U, 

906. 

Zykoff,  W.  II, 


uiyui^od  by  Google 


Sacli-  und  Namen-Register.'^) 


Die  ZaUen  hinter  der  IT  beziehen  sich  anf  den  zweiten  Band. 


AbHca  11.  9-M. 

Abauria  excel^a  Becc-  II.  | 

m.  I 

AbbeTÜleA    ohiysophyll»  I 

Bff.  II.  758.  : 

—  Fenzliana  II,  758. 

—  iiuariroba  Bjf.  il,  7öh. 

—  iUotsscbUui«  Bg.  n, ' 
768,  m.  ' 

—  maschalantha  II, 

Abelia  «'oryrabosa  II,  232. 
Abelmoschus  esculentus 

II,  288.  ! 
Abies  294.  407.  —  ]].  m. 

—  P.  191.  208.  218. 
alba   Mili   812      -  II, 

188.  —  P.  161,  lb6. 

—  balsamea  865. 

~  concolor  P.  47,  182. 

—  gmcilis  Komar.  808.  ' 

—  niap^nifira  482 

—  nephr')lepis  A'oHKir.  606. 

—  nobilis  Lindl.  610.  ~  II. 
4&8.  48a 

—  nobilis  glaiica  II,  666. 
~  Xon.im*nniima  Lk.  II, 

47ft 

—  pecÜDaU  DC.  II.  88, 
808.  481,  »88.  -  P.  40, 
41,  184,  208.  218.  219. 


Abics  pichta  11.  185.  188. 

—  Semenowii  11,  282. 

—  sibirica  II,  179,  189. 

—  venusta  KoA  608. 

—  Webbiana  511. 
Abietineae  421,  4SK),  610, 

616. 

Abrodictjum  Freri  II,  808. 
AiHrona  angnsta  488. 

—  fastnosa  JB.  Br.  II, 

91H. 

—  iiioUis  II.  266 
Abrotanum  xerophiluiu  J. 

tt  JF,  809. 
.\1  rus  canescens  II,  275. 
Absidia  V.  TityA.  126, 129, 

180. 

—  capillatH  180. 

—  dubia  Bain.  128.  180, 
209. 

—  repen.s  180. 

—  scabra    Coeeoni"  129, 
188. 

—  septata  180. 
Absinthinin  giadale  Lamfc. 

809. 

Abutilon  im.  64  7. 

—  Lugardii  Jiochr.*  647, 
856. 

—  otoearpum  F.  r.  If.  II, 
916. 


\  ti.  _  N<-u<-  UHttang;  atüitp.  s  SnlMlMoieii;  rar. 
von  PUs«>n:  *     X#ao  Art  TMp.  neue  Varietät  odn  Form. 


Abutilon  oxycarpum  Jf'.  v. 
M.  U.  918. 

—  vexUlarium  488. 
Aeaeia  424,  840,  641.  — 

II,  119.  261,  261.  278. 
278.  287.  878,  426.  606. 
—  F.  »0,  191. 
~  acuminata  II,  292. 

—  alata  II.  608. 

—  albida  II.  879,  918. 

—  ambipua  ffiwe'  847. 

—  anihophylla  P.  161. 

—  aneura  II,  290. 

—  arabica  II,  877,  983. 

—  binervata  II,  48. 

—  Huchanani  II,  275. 

—  Ca  venia  Hook,  et  Am. 
889.  —  Ii,  462.  768 

eompacta  Sotil*  847. 

—  eornigera  II,  424. 

—  cra.ssifolia  P.  161 

—  dealbata  II,  128,  Hb! 

—  decurrens  L.  11,  128, 
289,  918. 

 wr.  moUts  WWd.  II, 

018. 

—  Engleri  II.  279. 

—  Kamesiana  Willd.  11, 
606,  768,  764,  914.  -  P. 
181,  214. 

—  rdicina  II.  608. 

=  Vitrietat:  f.  -  Nfthrpttaue 
87* 
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AcaeiA  girafiM— Aoer  tatarteam  war.  SIeadsinskii. 


Acacia  ginffae  II,  76. 

—  glaueophylla  Stevä.  II, 
378. 

—  Ureggii  P.  161. 

—  horrida  II.  75. 

—  ijtuana  Jf.  Mich  '  ö48. 

—  laeta  BaUh.  U,  278. 
^  longifolia  P.  81,  200. 

—  niacilonta  Rose*  847. 

—  iiKusindensis  II,  278. 

—  melanoxjlon    R.  Br. 
U.  49a  218.  j 

—  mellifera  Benth.  II.  278, 1 
278,  279. 

—  inontana  Benth.  641. 

—  occideotaliB  Rme*  847.  | 

—  panleulata   WiUä-   il,  ■ 
914.  I 

—  petminervis    Sieb.  II, 
48,  918    -  I'.  81.  190. 

—  pycnantha  1'.  31. 
--  «egal  11,  279. 

—  aOQoraaais  Bete*  847. 

—  spirocarpa  II,  277.  278. 

—  stenorarpa  II,  279. 

—  siibulata  II,  278. 

—  SU  um  11,  279. 

—  teqailaiia  P.  181. 

—  unguga  Bot^  848. 

—  iisambarensi^i  II.  279. 
~  N'erek  QuiÜ,  et  Beir 

11,  278, 

—  Tertieillata  P.  U,  645. 

—  verog^a  II,  877. 
Acalypha  virginira  P.  207. 
.N.-nen.i  671.  —  II.  297. 

—  affinis  II.  294. 

—  lucida  11,  296. 

—  ovalifoiia  Ä  tt  Bm, 
II,  299. 

—  pinnatifida  R.  et  Pni;. 
II.  299. 

Acanthaceae  814.  8b9,  467, 

479,  487,  670,  686.  788. 

—  n,  260,  276. 
Acanthorocos  Hasslerii 

Barb.  Ro<h:  661. 
Acantboica  Lohm.   \.  ü. 

II,  819. 

—  coronata  LoAm.*  II,  869. 


AcaDlhoica  «juattruspioa 

Lokm.*  II.  869. 
Acanthophjllum  II.  288. 

—  adenophoram  Freyn* 

800. 

—  glandulo.sum   IJ,  288. 

—  P.  U.  618. 

—  mieroeepbalam  II,  288. 

—  mucronatum  II,  288. 

—  pungen.s  II,  28H 

—  !>piQideiiä  Frtyn  80Ü. 

—  squarrosan  II,  208. 

—  stenostegium  Freyn* 
800. 

Stockesiatuim  II,  233. 
Acantbospermtun  xanthi- 

oides  P.  210. 
Acanthostigma  Heraclei 

FfUg*  188. 
Acantboscyos  borrida  II, 

288. 
AcaDthus  4:U. 

—  hirsutus  Bouy  570. 

—  moilis  L.  814, 482,  780. 

—  Villaeanu.s  irt/^fc»w.*788. 
Arrirr).s])ora  chlorophana 

( iVhlby.)  275.  —  11,  779. 

—  ,fu8ca(a  Sehrad.  298, 
800. 

-  —  rar.  subimbrioata  j 
Boigt.'  800.  I 

—  glaucocarpa  270.  ! 

—  lavicola  S/nr.  800.  ' 

—  macrocydoB  TTaimo*! 
aoü.  I 

.Acaiilun  triiiuetrum  286. 
.\cer  8L'6.   428,   484,  571. 

—  11,  86,  127,  144.  416.  | 
494,  497,  601.  848.  —  P. 
180.  I 

—  acuminatum  67;..' 

—  argutum  Saryent  670, 
672. 

—  barbinerve  672. 

—  Btterg«riaiittni  U,  127. 

—  campestre  L.  461,  672. 

—  11,  457,  471.  ^p.  196, 
201.  204,  '2>M. 

—  carpinifoliuiii  U,  127. 

—  cineraseena  II,  127. 


Acer  cisüifolium  C  Koch 

671.  —  n,  127. 
^  craiaegifoUnm  II,  127. 

—  diabolicum  Sargent  670. 

—  distylura  671,  Ö7J. 

—  glabrum  670.  —  P.  183. 
204. 

—  Italum  671. 

~  lanceolatum  MoUiar^ 
671.  789.  —  II.  286 

—  leucoderme  8maU  11, 
496, 

—  macrophjUum  268. 

—  Martini  671. 

—  micranthum  II.  127. 

—  monspe.s.sulaimini.671. 
—  II,  601. 

—  Negundo  671.  —  II, 
127. 

— »obtusatum  P.  208. 

—  Papilio  Prnin  570. 

—  parviflonim  671,  672. 

—  pectinatam  672. 

—  penosjlvaiiiciim  468. 

—  platanoides  L.  670.  — 
II.  144.  177,  601 

^  —  var.  typicum  Box 
670. 

~  platanoides  Wittmackii 
V.  Schwerin*  671,  78». 

—  Pseudo-platanus  L.  444, 
468,  670.  571.  -  II.  144. 
151,  169,  161,  177,  469, 
470,  477,  496.  —  P.  JO, 
41,  194,  206.  —  II.  708. 

—  —   rar.  anomalum 
Schwer  in*  671.  789. 

 v<ir.  Borbaaii  BUniski 

670,  789. 

—  rabram  670. 

—  saccbarinum   Ii,  947. 

P  186,  191,210,219 

—  Schmalhauaeni  üüibin* 
II,  866. 

—  tataricom  483,  671.  — 
II,  177.  601. 

 var.  genttinunt  Aic»6. 

571. 

—  —  mr.  Slendzinskü 
Racib.  671. 
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Acer  trifidum  II,  2VJ, 

—  villosum  B72. 
Aeeraceau  453.  456,  476, 

670,  789.  -  II,  264. 
Ae«ns  anthropoplkon  II, 

167.  228. 
Aceratos  iaauginofla  II, 

247. 

—  viridiflora  II,  247. 
AcerUa  rhopalAsoa  Fl^.* 

188. 

Accrinium  Astianum  Pom- 

p<iloni'  II.  867. 
AceUbula  206. 

—  «eetabolum  II,  40B. 
Acetabnhuria  442. 
Achariaceae  469,  467.  477, 

478. 

Acbasma  Becker  669. 
Acbmtocarpus  II,  914. 

nigricans  II,  262. 
Achillea  683. 

—  cartilaglnea  II.  J42 

—  chamaetnelifolia  Pourr.  \ 
807.  ! 

—  cbamaemelifoHa  X  odo-  \ 
rata  807.  j 

—  riavennae  II.  167.  170.  \ 

—  collina  Becker  8ü7. 

—  compjtcta  Lmk.  bü7.  j 
~  deDÜfera  DC.  II.  217. 

—  Dumafciana  817,  669.  ; 

—  Graia  Begw  606.  —  II, 
217.  I 

—  Uausskoechtiaua  Asch.  \ 
606.  I 

—  Herbarota  AU.  606, 688.  | 

605.  ' 

—  Iq.tophylla  11.  176.  i 

—  inator  Houy  696.  ' 

—  MillefoUnm  L,  884,  442. 1 
608.  —  II.  161.  181, 188, ' 
249.  448. 

—  —  car.  candicaus  Le 
Göll.  807.  I 

—  —  vor,  laaata  Kotk' 


807. 

-  -  -  mr. 
Ige.  807. 


macrocephali 


Achillea  Hill«fo]ium  var. 
ma<^n;i  Jiouy^  807. 

—  Millefolium  X  tomea- 
tosa  484.  604,  807. 

—  montana  807. 

—  —  var,  nacrocephala 
Lamotte  807. 

—  Morisiana  Rchb.  f.  605. 
—  n,  162,  217. 

—  M orisiana  X  moechata 
606. 

—  Mörisiana  X  nana  606. 

—  mosehata  Wtdf  688.  — 
II,  468. 

—  nana  U.  217. 

—  nana  X  Horisiana  606. 

—  nobilis  U,  190. 

—  —  rar.  dolphinensis 
Rouy  807. 

—  odorata  X  setacea  807. 

—  pseadodorata  Bouf^ 
807. 

—  Ptannica  L.  688.  —  II, 

443. 

—  —  suhsp.  pyrenaica 
{aOA  )  Rouy  807. 

—  Rttsetnonenais  Bouff* 

807. 

—  Schneidori  Rouy  696. 
604,  807.  —  11,  200, 
484. 

—  Seidlii  Pred  807. 

—  silTatica  Sedcer  807. 

—  veronensis  817,  686. 
Achilus  Rß9. 

Achnanthes  Ii,  886,  401. 

—  lODgipes  II.  888. 
Achnanthidinm  II,  886, 

886. 

—  Agardhü  II.  384. 

—  brevipes  II,  806. 

—  cocoonetforme  Mer.* 
11,  897. 

obliqumn  Mer.*  U.  897, 

—  .siib.sessile  II.  884,  888. 
AchortOD  88. 

Achradina  Lohm.  N.  (j.  II, 
819. 

—  piilchra  Lohm  *^  II,  869. 
Achras  Sapota  II,  896. 


Achjranthes  aagustifoHa 

886. 

—  aspera  II.  ^62.  288,  284. 

—  Verschaffelti  427. 
Achjrrophoras  maculatas 

II.  142. 

—  pinnatifidu.s  VC  371. 
.Xcidanthern   Candida  818. 
Acidontium  tkJiwyr.  248. 
Acidoton  micropbyllus 

Urb,*  888. 
Acioa  Gilletti  de  WÜd.* 

869. 

.\cladium  randiduui  Jkfatl- 

blanc*  47,  188. 
Adeiaanthes  longiflora  II, 

.  262. 

Acmopjrle  PUger  N.  8.  611, 

761. 

—  rancheri   (Bronyn.  el 
QrU.)  PUger*  611,  761. 

Acnida  cannaUi»  ?.  14. 

Acnistus  brevifolitts 

Sfiidt».  II,  917. 
Acükanthera  abyssinica 
(Höchst.)  K.  Schum.  676. 
—  U.  728. 

—  Schimperi  II.  728. 
Acolea  brevisaima  Dum. 

256. 
Acoliales  269. 
Aconitum  668. 

—  barbat  um  II,  184. 

—  Colu!nhi:inum  P.  35 

—  Lv<  ij(  lanum  L.  868.  — 
11.  227. 

—  NapeUus  L.  11  282. 

—  septentrionale  II,  181. 

189. 

—  tnrkestanicum  II,  282. 

-  umbrosum  (Korah-) 
Komar.*  868. 

—  variegaturo  II,  168. 
Acorus  461,  668.  —  11, 

83 

—  Calamu.s  L.  429,  621. 

—  II,  195. 
Acrasieae  124. 
Acridocarpus  sanaibaricua 

P.  11.  890. 
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Acritfca  monticol»  Cboir 

787. 

A  c  ri  u  ]  u  8  in  adagascarieosis 
P.  220. 

AeroUaste  Reinachli  II, 
888. 

Acrocladium  282. 
Arrncnmia  II,  788. 

—  erioacantha  Barb.  Uodr. 
661.  . 

—  gplancophjUa  DC.  II, 
917. 

~  microcarpa  56  t. 

—  Mocayajba  661. 

—  odorate  661. 

—  aderocaipa  H.  981. 

—  aderocaipa  Bdio*  786. 

—  scioroearpa  MmrU  II, 
917. 

—  ToUi  Marl.  561.  —  II, 
917. 

—  vinifera  Oertl.  H,  788. 

Aorolasia  64'2. 
Acrolasia  Presl  486. 
Acrolasia    Bydb.    .\.  0. 
868. 

—  affmis  (Greene)  Bydh.* 
868. 

bbS. 

—  aurea  (Lindl  )  Rydb  ' 
868. 

—  compacta   (A.  Nde-) 
Jiydb.^  853. 

—  congesta  (XuU)  Hydb.^ 
»Ö3. 

—  ctenophora  (Bydb.) 
Bydb*  868. 

—  gnicilctita  ^Toir.«*  Gr.) 
By<W.  b;)3 

—  inU'grifolia    ( Wats.) 
Jiyäb.*  868. 

—  ndcTaniiM{Terr.etOr.) 
Bydb.^  863. 

—  nitens  (Greene)  Bydb* 
»58. 

—l^eeÜm\ta(Kdloyg)Bydb.* 
868. 

— tenerrima  (Bydh.)Bydb,* 
868. 


Acrolasia  Twcedyi  (By^) 

Rydb  * 

—  Veati  hiana  (Kellogg) 
Rydb.*  868. 

Acroacyphua  J#aB.  Arg. 
278. 

Aorosiphonia  flabellifor- 
mis  Jön*<fon*  II.  880,  369. 

Acrospeira  mirabilis  B.  et 
Br.  188. 

AcrosUohmn  aureum  II, 
826. 

—  rrinitum  II.  789. 

—  loinarioides  Ii.  826. 

—  Moorei  E.  Q.  Brition 
n,  897. 

—  pervium  Lmim*  II» 
828.  8:^6. 

~  Sieberi  Mk.  et  Grev.  11, 
829. 

Aerotbeeiiim  8. 

—  Aniadae  v.  EShn.*  41, 
180. 

.\crotorne 

—  amboeusi.s  Briq.^  842. 

—  pallescena  II,  271. 
Aete^a  alba  P.  167. 

—  rubra  II,  189.  —  P.  24, 

200 

—  spicata  L.  II.  207. 
Actinidia  469. 

—  argote  Miq'  482. 

—  Kalomicta  Maa^.  482. 

—  polygama  Max.  488, 

488. 

ActinococcuH  peltaeformis 

II.  888. 
Actinomyces   61,  87.  — 

II.  67,  68.  69.  VO, 

—  bovis  Hnr-  86. 
.\ctiDosU;iiiiua  375.  —  II, 

676. 

Actinostachys  II,  802. 

Art  iiiot  u- 1  ViisythiiiHailfell 

et  Betchc*  ss« 
Adactvlus  latifüliu.s  ü,  86. 

—  Lobbii  II.  86. 

—  nudus  II.  86. 
Adansonia  647. 

—  digiUU  II,  276,  877. 


Adelgea  II.  480.  484,  496. 
Adenaathem  pavoDina  II. 

877. 

Adenaria  floribunda  II,  94. 
Adenia  660. 

—  globosa  II.  278. 

-  lanconlata  II.  429 
Adeniuiu  multifloruiii  II, 

286. 

— '  aomaleme  II,  278. 
Adenocarpns  641. 

Adenocj'stis  II.  866. 
Adenodolichos  Harme  N. 
(S.  688. 

—  adenophoras  (Harms) 
Harrn^  848. 

—  ADcUeteei  (HQBarmii^ 
848. 

—  Baumii  Harnu  848. 

—  Bussei  JE/finn**  848. 

—  enryophyllufl  Bwrme* 
818. 

—  grandifoliolatua  WM.* 

848. 

—  Uarinsianus  Wildem.- 
848. 

—  macrotbyrsoi»  (Harme) 

Harms''  848. 

—  punctatu>^  <M.  Mich.) 
i    Harms"  848. 

I  —  rhoinboidea8^0..tfoifni.> 
I    Earm»*  848. 
!  Adenophora  liliifolia  II, 
'  189. 
Adenost  enrnna  viscosum 

Forist  Ii.  461. 
Adenostylea  alUda  Caee. 
807. 

-  alhifrnns  807. 

—  AUiaria  II,  170. 

—  candidi.ssima  Ccss.  807. 

—  bybrida  DC.  807. 
Adiaotnm  U,  881,  860. 

—  aethiopiciim  L.  II,  818. 

—  (\ipillus-Veneris  II, 
176.  818.  826,  827.  —  V. 
23,  197, 

—  cardioehlaena  II,  789. 

—  ouneatnm  II.  -881. 882, 
836. 
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Adiantuin  diKSimulatuiQ 
Jenm.  11.  H27. 

—  emarginatuiii  Bmy  11, 
818. 

—  Farieyense  3%.  Moore 

II.  882. 

—  ^lae*)siim  Linätn*  Ii, 
d2b,  886.  b86. 

—  gracUlimnm  II,  88i, 

m. 

—  hispidaluiii  5>r.  II.  826. 

—  incertum  JAndm.*  U, 
H28.  838. 

—  KaulfuMU  U,  788. 

—  Itttorale  Jetm.*  II,  827, 
886. 

—  luniilatiim  II  27 V.  789. 

—  Martinii  l'irotia-  11.272, 
829,  835.  886. 

—  modegiam  Ünderw.  U, 
824. 

—  pedatmtt  /.    11.  828. 
- —  rectangulare  Lindin-" 

II.  828,  838. 

—  Senium  II,  881,  886. 

—  HCtttUBi  ramoBmn  II, 
880. 

-  <etulo.suTn  II.  785». 

—  sonlidum  Lindm.'  II, 
828.  886. 

— snbemarginatam  CAriit* 
II.  818. 

—  tenerom  Ii.  882. 
trapeziforme  i  1,  789, 

882. 

—  tricholepis  II.  824. 
Adinandrm  470.  647. 

—  alh.i  Born,  ei  8dmU,  | 

4;»-j  : 

Adonis  428.  Ü18.  665.  ' 

—  aestivalis  II.  141.  282. 

—  microearpa  II,  221. 

—  palaestina  II.  281.  i 

—  parviflor;!  II.  232. 

—  v.  rnalis  L   11.  86.  438. 
Ado.xa  11.  544.  —  P.  161.  ^ 
~  MoschatelUna  L.  426.; 

572.  —  II,  189.  644.  — ' 
P  löl. 

Adoxaceae  478,  672.  , 


Aechmea  Tondiusii  Mv^ 
764. 

Aecidium  10,  188. 

—  Aetaeae  Op.  167. 

—  Aikeni  Syd."  188. 

—  .Mlrnii  CUnt.  82. 

—  baccbaridicolum  Sj^g, 
49. 

—  fieralae  II,  870. 

—  Bigeloviae  Peek  8'i. 

—  Cardiaodnie  DUi.*  182, 

188. 

—  Cardiospermi  Che.  168. 

—  carotinum  II.  870. 
^  Carpochaete8äl|^*188. 

—  (  libadK  8yd.*  188. 

—  columnare  161. 

—  coDorum-Piceae  Ree»» 
86. 

—  ooruaeans  Fr.  184. 

—  Cjtiw  Voss  47. 
 «ar.  ramulicola  Sace. 

47. 

—  Deutziae  Ditt-  86. 

—  Diodiae  Aar.  88. 

—  Ellini  Fr.  et  GaU.  149. 

—  Bnkianihi  Did.*  162, 
188.  I 

—  l-raxioi-bungeanae  ' 
Diet.*  162.  188.  | 

—  (ialaaiae  9yd.*  28.  88,  | 
183.  ' 

—  Graebnerianum  F.Henn.  ' 
86.  I 

^  Grindelia«  Griff.  82, 148. ; 

—  Grindeliae  Sifd.  188.  i 

—  hibiscialum  8dw.  166.  | 

—  Hydrangeap-panirula- ' 
tue  Dief    IW,  188 

—  Impatienti»  Schw.  149. 

—  importatum  II.  888. 

—  iBogloasae  8yd.*  188.^ 

—  Jamestanum  Peck  149. 

—  leuco-;[H>rmuin  DC.  164. 
—  11,  676. 

—  Lilü-cordifolii  Dkt.* 
162.  Itt8. 

—  Marci  Bubäk  162.  184. 

—  Mayorü  Ed.  Fisch.  II, 
876. 


'  Aecidium  Mei  Schroet.  168. 

—  melanotes  Syd.*  184. 

—  OsBumlnMie  M  188. 
_  pammelii  Trd.  82. 

—  Peckii  Dt  Toni  149. 
166. 

—  rhaceliae  Peck  36. 

—  Phyteumati.s  DC  9. 

—  Polygoni^empidati 
Piet*  162,  184. 

—  Pteleae  B.  «t  C.  149. 
166 

puiictatuni    i'er*.  11, 
678. 

—  Porpadoranip.ÄMm.* 

166.  184. 

Rumicis  Sehl  88. 

—  Sambuci  Schw.  149. 

—  eaaguinolentam  iMulr. 
164. 

—  Smilacis  Selm.  150. 

—  Solidaginis  Schtc.  160. 

—  Thymi  11,  670. 

—  Trientalta  Tranzach.  164. 

—  tncvmaaense  Soec  «i 
Syd.  49. 

—  tiicumanense  Speg.  49. 
.\egagropiIa   Sauten  II, 

843. 
Aegerita  9. 

AegeritofMiia  v.  IfMn.  N*  tt. 

44.  184. 

—  nitlli[)oriotdeH  v.  Höhn.* 
44.  184. 

Aegiceras  majus  827,  849. 
AegUops  884. 
~  cjlindrica  II.  147. 

—  ovatJi  II.  214. 

—  triuncialis  P.  28. 
Aeginctia  indica  L.  666. 
Aegiphila  nervosa  Urb.* 

890. 

—  plicata  fVft."  890. 

—  SwarUiana   Urb.*  890. 

—  triantha  697. 
uniflora  üfh.*  890. 

Aegopodium  481. 

—  alpestre  II.  286. 

—  Podagraria  n.  480,  482, 
447.  ~  V.  120. 
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Aeluropus  684. 

—  litonlis  U,  m. 
Avolaothus  adenotriehi» 

Gilrke*  842. 

—  paludosus  Gürke*  842. 

—  uliginosus  Gürke*  842. 
Aenaihas  558. 

—  nmosus  Oogn,  648> 
Aeri<les  odoratum  548. 

—  suavissiinum  B48. 

—  Vaudaruni  Co</n.  548, 
Aescfaynomene  M),  041, 

849. 

—  Baumil  Harms*  848. 

—  Katangenais  Wildem.* 
848. 

—  madraniis  M.  Müh.* 
848. 

—  nambaleoais  Enmu^ 

848. 

—  oligantha   M.  Mich* 
848. 

—  paudfoUolataJir.irteft.* 
«48. 

Aesculus  484.  467,  680.  - 
II.  6U0,  601. 

—  caiifornica  II,  Ö72,  809. 

—  gUbn  P.  148.  186. 

—  HippoeastamnaJ^  812, 

420.  425,  488,  443,  444, 
468,  455,  487.  630.  —  II, 
127,  629,  787,  776.  —  F. 
19.  41,  206.  207.  ~  II, 
645. 

—  indica  680. 

—  octandra  1».  177,  187. 

—  rubicunda   II.  476,  — 
—  P.  II,  646.  . 

Aethionema  cristatnm  II. 
288. 

Aethusa  P.  168. 

—  Cynapium  696.  —  II, 
247,  746. 

Afridia  nep«taeformj8 
Prain  681. 

Afzelia  africana  II,  918. 

—  bijuga  11,   106,  266, 
616. 

—  cuanxensis   II.  277, 
877. 


Agapaolhua  praecox  II, 
608. 

~-  nmbellatua  n,  287.  — 

P.  81. 
-\gapctes  620. 

—  Moorei  818,  6 Iii. 

—  PoUingeri  JVoin  619. 

—  Taednioidea  LAmB^ 

837, 
A'j;arice('n  58. 
Agancus  adnatus  II'.  Sm- 

18. 

—  arenariuB  DC.  172. 

—  atrovirena  W.  G.  Sm. 

18. 

—  campestm  68.    -  II, 
596.  658,  676. 

—  griseo-sealMroans  Beck 

167. 

—  (l'>(-iliM)  Henningsii 
Sfar.  184. 

—  (Cuiiybia)  Henriettae 
W.  Q.  6m.*  m  184. 

—  Howeanus  Ptck  166. 

—  infiduN  Pcck  167. 

—  iiiaruinatus  Meisa.  18. 

—  mellc'us  II,  677. 

—  imieidoleiis  BeHt.  167. 

—  pseudo-storea  W.  O. 

Sm.'  18.  184. 
~  junquilleus  (^uel  18. 

—  radiosus  Pallag  172. 

—  rhodosponia  BnmuH 
W.  O.  8m.*  18,  18«. 

—  ruflpes  Mass.  d  W.  G. 
Sm.*  18.  184. 

—  squarrosus  II,  677. 

—  subochraceua  Feck  167. 

—  Teraieolor  WUh.  170. 
.\(];aniin  II,  856. 
Agathis  515. 

Palmerstoni  P.  192. 
Agathisuntes  javanica  4C9. 

—  II,  476. 
Aga\e  519.  —  II,  82,  264. 

281.  9i>ry  —  F.  47,  196,!    648.  856 

197.  206 
 subgen.  Euagave  494, 

—  -  subgen.  Littoea  494.  |  —  mjristicifoliair'.v.JlÜtff, 
 «Mtgen  Manfireda494  ' 


Agave  ameiieaiia  L.  406^ 
421.  519.  —  n,  296,  92§, 

926.  -  P.  19a 

—  Baken  818 

—  brachystachys  Cac.  768.- 

—  bninnea  W{Us.  768. 

—  ferox  n,  76. 

—  filamentoaa  8dm  Dfßr 
494.  BI!> 

—  fiiifera  494.  519. 

—  —  vor.  filamentosa 
Baker  494,  519. 

—  horrida  II,  76. 

—  Lecbeguilla  882. 

—  maculosa  Hook.  76Ä. 

—  Parryi  Ii,  82. 

—  planifolia  Wat$.  764. 
— potonina  Bob.  et  Gmnm' 

768. 

—  protuberans  Engdm, 

764. 

—  revoluta  Kl.  768. 
aebidigera  Lemetire  494, 

—  sisaJana  II.  124. 

—  undulaU  A7.  764. 

—  variegata  Jac.  768. 
Agc-iatina  Spraclt  601. 
Ageratum  II,  95. 

altissiiniim  L.  817. 
Agiaja  414. 

—  argentea  647. 

—  Baeuerlenii   C  DC*" 
857. 

~  Bamleri  H,  266. 

—  Bergmannii  II,  266. 

—  BeU'hei  C.  DC*  857. 

—  Chalmersii  C.  DC*  866, 

—  OomingiaQa  648. 

—  Edelfeltii  C.  DC.*  856, 

—  elaeagDoidcs  II.  266. 

—  Ermischii  II.  266. 

—  eximia  647, 

—  Forbesiaoa  C.  DC*  857. 
]—  Goebeliana  U,  266. 
I     Harmsiana  J.  JPerlkMi** 


leucocladu  C.  DC*  866^ 
littoralis  Ii,  266. 


857. 
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Agl^ja  novoguineensis 
fMiq.)  a  iX;*  861.  — 

II.  2«e. 

—  aligopbylla  647. 

—  oxjpet«Ia  647. 

—  parviflor.»  C.  DC*  867. 

—  ramuensi.s  11.  '266. 
_  HodaUii  II.  266. 

—  rafa  vor.  oelebica  647. 

< —  sapindina  II.  266. 

—  simplicifoüa  II,  266. 

—  splendens  647. 

—  subminutillora  C.  DC.* 
867. 

—  Whitmaei  C.  DC.*  867. 

—  Yzermanoii  647. 
Agiaiopsis  novuguineeiutis 

Aglaooema  868,  620. 

—  commotatam  868. 

—  pictum  853. 

A  Lr<  '^'TismaritimaSMiIon* 

bü«. 

—  maritima  Eastwood'^ 


AgyricUa  wÜdM(Lib.}8aee. 

48. 

A^yriellopsis  v.  Möhn.  X. 
ti.  i8,  184. 

—  eoenileo*atra  v.  IQifcfi.* 
48.  J84. 

Agyrium  flavaseensfidbn* 

144.  1H4. 
Agrimonia  Eupatoria  L. 

F.  41.  120,  214. 
~  odorato  MüL*  11  170. 
Agroealamagrostis  842. 
Agropvnim  580,  684.  — 

P.  Jl.  6SK). 

—  banaticum  5d7. 

—  caoinam  II,  846. 

—  daaystacbyum  II,  246. 

—  intermedium  Host  587. 

—  junreiim  P  Jl  II,  482. 

—  occidentale  II,  246. 

—  psendagropyrum  II, 
286. 

—  pseodorepana  II,  246, 

247. 

ramosum  11.  190. 


Agropyrum  repens  liennv. 
157.  —  11,  246,  247. 

—  repeos  X  junceum  II, 
196. 

—  Richardsonii  II.  246. 

—  semicostatnm  682.  — 
II,  286. 

 vor.  ciliare  682. 

■ 

 vor.  transiens  682.  I 

—  sibiricum  II.  190.  j 

—  spicatum  II.  249.  j 

—  —   mr.  pubescens  A.  j 
D.  E.  Elmer*  774.  . 

—  tanenim  II,  246.  | 

—  violacaum  II,  246.  1 

—  -  violaceum  X  Blymus  ' 
areruiriiis  531.  | 

Agru!«teiuina  Uitbagu  L. 
866.  682.  —  n.  101, 
241. 

Agrostis  582,  688»  686. — 

II.  470. 

—  alba  L.  586.  774.  -  11, 
186,  182,  195.  208,  246, 
296,  892. 


Ailanthiis  nioluccana  688, 
AiDbiiaea  606. 

—  ovalifolia  Fan.*  808. 

—  sparsiflora  Ym.*  808. 

—  spieata  Voiriof*  808. 
Aira  Ii.  186. 

—  antarctica  II.  296. 

—  caespitosa  11,  142. 

—  caiyoplijrllacea  0, 16lr 
296. 

—  multicultni.s  II,  205. 

—  praecox  II.  208. 

—  T.idan  Tin.  11.  229. 

Aizoaoeae  (i^yreny.)  A.Br, 
840,  467,  471,  476.  678r 

635.  789.  -  II,  260. 

Ajax  519. 

Ajouea  Uussleri  Mez*  847. 
AjogadiamaepityHlI,  196. 

—  genevenais  £.  II,  241. 

—  pyramidalis  L.  II.  142. 

—  reptana  L.  416.  —  !l, 
876,  447,  469,  479,  589. 
—  P.  120. 

Akebia  688. 


 rar.  flagellaris  KeU-  —  lobata  Dcne.  466. 


reich  774. 
^  antarctica  II.  294. 

—  canina   11,    142.  286, 
246. 

—  hiemaliH  II,  246.  247. 

—  Paulsenii  Hack.*  776. 

—  pereniians  II.  235.  246. 

—  Petriei  Hack."*  775. 

—  prostrata  II.  296 

^  rigtdifolia  iW.  777. 

Hcabra  II.  286. 
A^rosti-tiichys  622. 


Alansoa  686. 
Alaria  II.  341.  856. 

—  mcmbrauacea  11,  841.- 

—  Fylaü  II,  841. 

—  nana  fidknufer*  U,  866, 
869. 

vaiidaA>>Um.^/(A.''ll, 
869. 

Albiada  484,  684,  688.  — 
II,  278,  891. 

—  fastigiata  760.  —  11^ 

279.  280. 


Agrustophyllum     amboi- i  —  Forbesii  II,  286. 


nenRo  J.  J.  Smith*  648, 
781. 

—  atrovirena  J.  J.  Smith* 

548,  781. 

—  Drakeanum  Kräntl.* 
548,  781. 

AUantboa  407,  488,  688. 
"  II,  416. 

glandulosa  Des  f.  450. 
453.  —  Jl,  'm, 
880. 


—  Gamblei  Frain  684. 

—  Julibrissia  JDar.  461.  — 

II.  878. 

—  Lebbek  414.  —  U,  877,. 

911. 

—  l(jphantha  11,  128,  5ü6. 

—  moluccana  414.  — -  11^ 
79,  554,  877,  886. 

—  Kichardiana  684. 
878,  —  stipuIatA  II,  886. 

lAlbuca  486. 
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Albiigo  II.  Alcicornium  Öa«</,  11,  80J.  Aloctorolophus  Wett- 

—  Candida   (Fer$.J    KU.  AlcicornupteriH  II,  949.    ,    steinü  Slemedc"  888. 
81,  84.  —  n,  647.        i  Aldrovandia  Moni.  619.  —  >  Alethodadiw  8mm,  K.  6. 

—  Lepigoni  89.  —  H,]    II,  164.  \    O,  9U. 

409.  —  vesiculosti  884.  819.—  :—  corymbosUB  Smo.*  II, 

—  Tragopt.goni^  II.   409.      II,  146.  164.  289.  '     Hhb.  870. 

Alcca  ficifoliii  11.  288.      i  Alectoria   bicolor    J&Vir*. ,  Alethopteri.s  II,  840.  —  P. 

—  kurdica  11,  288.  298.  II,  858. 

—  rosea  IL  288.  '  —  eana  Atk.  298.  ,  aquilina  P.  188^  221.  — 
Alehemilla867,  671.  —  II,  j  —  implexu  Hoffm.  S96.    !    II,  855. 

207.  |-   jubata  L.  2i»8.  —  .<?erli  II.  840. 

—  aipestris  Ii,  207  —  sarmentosa  .4i/(.  L'9J<.     Aletxis  II.  416. 

—  alpigeoa  j^iMer*  869. —  Alectorulophus  685.  686,  — obovata    Nash^  ö44, 
11.  207.  ,    687,  746.  —  U,  98.  99,  *  779. 

—  alpina  L.  606.  ~  II,     627,  689.  Aleuria  8. 

170.  —  p.  7.  —  Alectorulophus  XCJha- 1 —  acetabuhnu  L.  28. 

—  amphisoricoa  II,  204.        berti*  888.  '  cerea  II.  408. 

—  argyrophylla  II.  281.    ,—  Alectorolophu.s  X       i —  cupularis  L.  28. 

—  cbirephyLla  J9ti«.^  870.     medius  X  an/^usUfoliiis*  j  Aleurina  iSfSfc.  148. 

—  U,  207.  I    888.  1  Alearites  P.  80,  198. 
-T--  conjancta  II.  -'07.         —  AlectorolophnsX         —  cordata  II.  875.  881. 

—  r.intrr. versa  Hm*, 910.      «Ipinus*  888  —  triloba  II.  HO.  877. 

—  flaccida  Uns."  870.       j—  angustifolius      Stern.  Algacites  II.  868.  8J4. 

—  fiavicoma  11,  162.        ,    687.  ;  Aligrimiuia   Will.    N-  ti- 

—  flaTo-yireDS  Ai*.*  870.  —  arenarins    (BorioM)    1    244,  260. 

—  floribunda  fiki.*  870.     Slemeck*  8bS.  '— peruviana  Will.*  244, 

—  II.  207.  I—  Behrendsenii  JSfmiedk*  260. 

—  Iloppeana  II.  207.  888.  Alipidea  amatjrmbica  II, 

—  inconcioDa  II,  207.       —  Bejeri  Behrendeen  888.  285. 

— MarcaUkouoram  Aiwr*  •  —  boraalis  Stenuä^  868.  ~  oiliaria  II,  286. 
671.  '  —  bosniacuM  BArmultm* ,  —  loDgecUtata  II.  S86. 

—  multidens  II.  207.  888.  |  Alisma  887.  888.  424. 

—  nitida .ßi«.*  870.  —  ^^  i  "  Chaberti    Behrmdaen*  —  arruatutn  II.  177. 
207.  '     888.  —  graminifoiium  II,  172. 

—  obacura  Bu».*  870.      ' divaricatttä     Siemeck* .  —  grandifloriimCjk.el  Scft. 

—  paUeiiH  II,  207.  888.  768. 

—  j.tniuj.liylla  L.  P.  12.     -    lancoolatus  Sfem.  688,"—  Micheletii  II.  162. 

—  petioluhiiis  Äii*.*  870.      ti»7.  —  l'lanta-o  L.  887.  -II, 

—  II.  207.  -  lorinensis  Behrmdsen*      84.  90.  182.  19o.  öii, 

—  rhododendropbilaÜHÄ.*      888.  Ali.smaceae  887,  890.  457, 
870.                          I  —  Niederederi    Stemedt*     479,  617,  618,  622,  768. 

~  subsericea  II.  160.       |    888.  —  II,  284,  261,  422. 

—  Vett«fri  II,  207.  —  pectiaatuü  Behrmdteu*  Alkanna  callieosis  Rirt^ 

—  vulgaris  L.    U,    203,      888.  817.  hm. 

288.  yvrmnmtufi  Behrendsen  '  —  Sieben  Bauy  317,  688. 

Alehornea  622.  i    888.  j  Allanblackiafloribandall, 

—  iricuniFana  CSm.  II,  916.  —  Paeudo-Frejnii    Beh- .  274. 

—  Fittieri  Fax*  888.  rendaen"  888.  —  Stublmannii  II.  280. 

—  trii»linerWa  MÜU.  Arg-   —  Semk'ri   Sterneck*  888.   Allarth« mia  Xyl.  279. 
II,  915.  —  Hubulpiiuis  Stern.  687.  AlJenroIfea  406. 
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AllesiheriaLaricis  B.Uart 

176. 
AUieae  619. 

Allionia  incarnata  II,  SS2. 

Alliuin    486.    519.  P. 
IHI.  182.  —  11.  616. 

—  albopiio.-ium  Wright^ 
Ö46. 

—  ampelopniHum  II.  176.' 

—  OHealonicam  786. 

—  ranntlonm*  11.  247 

—  C'epa  L   486.  7.%.  742. ' 
—  11.  877,  ö«2.  788. 

—  EHisii  81». 

—  Hickmani  A.  AitfiMNNl* 
779. 

—  jmrnasNif. iliijin  II.  176. 

—  pendiilinum  II.  215. 

—  Porram  II,  680. 

—  Prattii  C.  H.  Wti^ 
646.  779. 

—  sativum  F.  181,  217.  —  , 
II.  686. 

—  Hchoenoprosuni  II,  162. 
268.  I 

 rar.  Orientale  Iteg. ' 

II.  2:i8. 

—  st-<*rodo|irasain  11,  141, 
148. 

*—  tricoccnm  II.  247. 

—  uTMinum  L.  II.  148, 
207.  216.  —  P.  II.  686. 

—  vormstum  Wright*  646. 

—  Victoriale  11.  169,  189. 

—  Tineale  P.  47. 
Allopliylaria  Seneeioni« 

rinn.    184.  184. 
All<)phylu.s  afrieanurt  II. 
275. 

—  deciptens  II.  286. 

^  ednJis  BatUk.  U,  916. 
mr.  graeilis  Sadlk. 

II.  9W>. 

—  -  IVrvillf'i  II.  277. 
Alloplüctu.s     macranthus . 

J.  Domtü-amith*  841. 
AUofloruM  erlapus  II.  880. 
Allotropa  virgata  II.  198. 
AlIiiaiKlia  618. 

—  asceudens  11.  269. 


Alluandia  (umusn  11,269. 

—  dumosa  II,  269. 

—  proetm  II»  268. 
Alnaater  II,  188»  187. 

Ähma  A'2l.  —  II.  186.  857 

—  I'.  40.  41.  111.  112. 
144.  18ö,  189,  196.  198, 
208.  216. 

—  cordata  II.  216. 

—  cordifolia  II.  227. 

—  firma  Sieb,  et  Zucc.  793. 
 mr.  multinervtäBor. 

798. 

—  gluUnoHa  Qärtn.  826, 
488.  —  II.  464.  474,  482, 

496.  85«        1».  19,  20, 
187.   197.  217.  220.  — 
II,  647,  699.  708. 
— -  incana  296.  ~ 

II.  146,  170.  186,  188. 

—  P.  200.  —  II.  708. 

—  Kumtana  Pa<t6m*  II. 
857. 

—  pendula  Matsum.*  798. 

—  »«Talata  482. 

—  —  vor.  jmmila  462. 

—  Sieboldiana  Mattim.* 

79a. 

—  viridis  DC.  II,  490.  — 
P.  II,  699. 

—  yaxha  JfafMM.*  798. 
Alocasia  huinanica  N.  £. 

Br  '  621.  764. 

—  odura  884. 

Alo^  646.  ~  II.  86.  286, 
722.  784,  764,  778.  —  P. 
14.  214. 

—  africana  1 1  -85. 

—  albopilosa  Cü.  Wright* 
779. 

—  arborescens  II.  286. 

—  aristata  II.  -286. 

—  Bain.'  ii  II.  286 

—  Hamnii  Engl,  et  Gilg* 
779.  —  II,  28«. 

—  braDii0a>punctata£n9{. 
et  Gilg*  779. 

—  ('aiiKTuni  3ia.  641. 

—  chinen>is  11.  734. 

—  ciliari.s  11,  286. 


AIo<-  Coopcri  II.  286. 

—  dicholuma  Ii,  76,  286. 

—  Eeklonis  II.  286. 

—  ferox  Mm,  II,  286 
--  fulgens  II.  285. 

—  Crahaiiiii  Sehindand^ 
779. 

—  graadidentata  II,  286. 

—  Green«  IT,  286. 

—  humilis  IT.  285. 

—  Kraiissii  II,  28.''>. 

—  latifolia  II.  286. 

—  lioeata  II,  285. 

—  longistyla  II,  285. 

—  metaUica  Engl,  et  OilgT 
779. 

—  micracantha  II.  28Ö. 

—  microstigma  II,  285. 

—  myriaatha  II,  286. 

—  natalensifl  II,  286. 

—  obscura  II.  286. 

—  plicatilis  II.  285 

—  pluridens  II,  286. 

—  pratensis  II,  286. 

—  pnrpturascens  II,  286. 

—  Roylei  II.  286. 

—  rubroviolacea  818. 

—  riipestris  II.  285. 

—  Salm-Dyckiana  II.  285. 

—  .saponaria  II.  286. 

>-  Schlechteri  SdUM.*779. 

—  speciosa  II,  286. 

—  striata  II.  2b6. 

—  6uccotrioa  II.  285. 
Aloexylum  .Vgalloehum 

Xowr.  844. 
Aloioa  breviroairis  286. 

—  rigida  229 

.<Vlon8oa  caulialata  11.  268. 
Alopecurus  532. 

—  agrestis  £.  II,  2i»8. 

—  alpinu.s  II.  187,  188. 

—  arundinaceus  II.  182. 

—  hnlhnsns  Cou/tn  "»^^6. 

—  luivus  II,  2a6,  24Ü. 

—  geniculatus  II,  246. 

—  hybridas  686.  —  II, 

195. 

—  inucr*<iiatiis  lldck.^-  IIb, 

—  nigricans  11,  186. 
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Alop«oiinu  pratensls^AiDblysteglim  brevipet. 


Alopecuru.s  pratensis  L. 
It  182.  246.  —  P.  146. 
—  II,  702. 

—  pratensiBXgsnieulatus 
II.  195. 

AIoiilii;i  ]ui!chi'lla  418 
Alpinia  Autillarum  Liutm- 
.  a  &Awtt.  669,  788. 

—  eoeralea  Smik-  n,  918. 

—  fonnosana  K.  ftAnm. 
669. 

—  Galaoga  WiUd.  11,  741. 

—  racemosa  L.  M9. 

—  sataunensis  Oa^*  &99. 

Alseiiosmia  479. 

.\ I  s  i  1 1  i  um  coralliaum  4jir«  1 1> 

—  helmiothochorton  Kütz. 
II.  828. 

Alsinu  L.  842. 

—  bosniaca  II,  174. 

—  bivvis  II.  288. 

—  eyinifcra  iiouy'  817, 
691. 

-•  glomeratawir.Javaseili 

Davido/T 

—  IVstalozzae  P.  1'8.  218. 

—  tenuifolia  il,  288. 

—  valida  Gcodihi^  800. 

—  venia  II,  169.  —  P.  7, 
21«. 

—  Villarsii  .V.Ä".  II.  162. 
168,  218. 

Alainaoeae    Adan$.  840, 

466. 
Alsodeia  409. 

—  physiphora  II,  428. 

—  Roxburghii  4Ü9. 
Alsopbila  il,  297,  787. 

—  auBtralis  II,  789. 

—  armata  II,  789. 

—  COngotMisis  II,  Reo,  8.i5 

—  —  var.  Sanderi  11,830. 

—  excelsa  II,  789,  791. 
--  Sanderi  II,  880. 
Abtonia  488. 

—  DOrckheimianaScA/tfcA- 
fcr'   790.   —   II,  121, 

—  scholariH  4B$. 


.(VJstroemeria  aurantiaca 
48t. 

—  Haa8lerianaCJM.*768. 

—  patagonit  a  .^peg.  764. 

—  pygmaea  Hnb.  764. 
~  revoluta  1'.  -MO. 
Altaiiuranua  Udtse    N.  G. 

6ia  826. 

—  Birt«8ii  (Hemd.)  Baue 
825. 

—  caicicola  (Mob.)  Mote'* 
825. 

—  diibnahuansis  (Wati.) 
BcH  826. 

—  plongatii  Hose*  826.  ' 

—  fusca  (Hemd  )  Rose  826. 

—  (loIdmaDii  Hose  825. 

—  parva  (Hemd.)  Roae  825. 

—  seopniina  Bim  826. 
AlternanUieTa  Hassleriana . 

Chod.'  789. 

—  sessilis  II.  283. 
Alternaria  21,   104,  J06, 

100,  110.  —  II,  626, 649. ' 

—  BraBBicae  (Berk.)  fioee. ' 
181.  —  II,  642. 

—  .*<o!ani  105.  —  II.  649. 

—  tenuiä  Neeg  104,  180, 
181.  —  II,  708. 

—  —f.  chalaroides  Saoe.*  j 
180,  181.  ! 

Altbaea  646.  647 

—  angulata  Frcyn  856. 

—  armeniaca  II,  238. 

—  cannabina  II,  288. 

—  hinuta  646.  —  II,  196, 
288. 

—  Karakaleusiü     Frtyn*  \ 
856.  I 

—  officinalis  X.  II,  495.  | 

—  rosea  427.  —  II,  Bbl. , 
-    P.  24.  187. 

AItin«;ia  II.  429. 
.\lj'SäiDeae  614. 
AlyASum  407. 

—  alpestre  II,  186,  288.  i 

—  eonicum  II,  214. 

—  cupreum  Frtyn  ei  SinU* 
880. 

—  dosjrcarpum  II,  288. 


Alyssum  .lona>iaiaum 
Costa  ei  Senneil  880. 

—  linifolinm  II,  S88. 
maritinram  nur.  robaa- 

cens  Rowj  880. 

—  micranthuiu  II.  238. 
sa.\aüle  II,  158. 

—  spinosum  611.  —  II, 
206.  —  P.  160.  210. 

—  J^zowitaianum  II,  288. 
Alj.xia  ellipUca  <^§em,* 

im. 

Abatea  476,  648. 
Ananita  III. 

—  bulbosa  II,  746. 
ritrina  67. 

—  muscaria  67. 

—  phalloideü  114.  117. 

—  yeraa  110. 
Amanitapaia  vaginata  166. 
Amarantaceae    886.  427, 

467.  475.  481,  678,  618. 
—  II,  96,  260. 
Amarantus  albus  II,  199. 

—  caudatus  JE*.  427.  —  II, 
480. 

—  bybridus  II.  2n2. 

—  paoniculatus  11,  179. 

—  xetroflesus  L.  II,  482. 
nlveatris  II,  284. 

—  spinosua  II,  262. 
Amaryllidacpap  ^s'^  Hi\.) 

Lindl.  840,424,457,  519» 
768.  —  II,  284,  261. 
Amaiyllis  619. 

—  punieeus  Lam.  768. 
.\mauroascus  64. 
Amblyodondealbatus  P.fi. 

242. 

Ambljosporium  8. 

—  Botrytis  Free.  44. 

—  ecbinttlainm  Ond.  II, 

646. 

Amblystegiclla  286. 
Amblytttegiam  286,  24«. 

—  atroviren8£atiMNl*249. 

260. 

—  brachyphyllum  Cani.  ei 
TMr.*  241,  260. 

— brevipes  Card.*  241.260. 
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Amb]y»itegium  iuUax 

{Brid.)  247. 
 vor.  spinifolium 

(Schpr.)  247. 

—  filicinuni  2S6 
—galli cum i>'ry/.«  247,*^60, 

hjgrophilum  286. 
irrignum  (WUi.)  Br. 
enr.  289. 

—  Juratokanum  II,  567.  ' 

—  littorale  fC.  Jem.J  Han- 
sen 260. 

—  noterophflnm  (8täl.) 
Höh.  247. 

—  I  >  1  udoBum  Hamen*  249, 

260. 

—  polj'gamum  281. 

—  radieale  286. 

—  repens  B.  8.  289. 
r.  longifolia  IföO* 


28y. 

—  ri<:;escens  '229,  2;{6. 

—  riparium  L-  286,  240. 
 vor.  fontinaloides 

M&dtm.*  288. 

 vor.  reptans  Väm.* 

240 

—  ripuriuin  ilacciiium  (Jj. 
€t  J.)  Em.  et  Card.  242. 

—  saUnam  Brjfhn* 247, 280. 

—  saxieola  Hamen*  249, 

—  serpens  (Hedw.)  B.  S. 
242,  249,  260. 

 cor.  littorale  Jene. 

249,  260. 

—  trichopodium  286. 

—  variuin  (Hedw.j  Lindb. 
289. 

Ambxosia  artemimaefolia 
II,  677. 

—  maritima  L.  II.  225. 

—  tt  nuifolia  II.  209.  i 

—  trifida  L.  604. 
Ambroania  Bassü  P.  89, 

198. 

Ambttlia  I^aumii  Ens^.  et 

(fil'/  888 

—  daa^antha  Engl-  et  (rilg 
888. 


Amelanchier  671.  —  11, 
240. 

—  eanadansia  II,  477. 

—  subiniegra  Greene*  870. 

—  vulgaris  Hnck.  H,477. 

—  P.  160. 
Amentiferae  352,  468,  474. 
Amerosporiiuii  rbodraper- 

mum  McAlp."  81,  184. 
Amianthium  Nuttallü  A, 

Gray  780. 
Amicia  Zygoinuns  438. 
Ammannia  apieQlataII,9] 

—  atteoaata  II,  91. 

—  auriciilata  II,  91. 

—  baccifera  II,  91. 

—  coccinea  II.  91. 

—  craBsiasima  II,  91. 
EVieaü  Keekn^  884. 

—  gracilis  II,  91. 

—  Hildebrandtii  II.  91. 

—  Koehiiei  11.  91. 

—  latifolia  II,  9). 

—  mierocaqm  II,  91. 

—  multiflora  II,  91. 

—  octandra  II,  91. 

—  Prieureana  II,  91. 

—  retusa  II,  91. 

—  senegambenaie  II,  91. 

—  nrccolata  II,  91. 

—  verticülata  II,  91. 

—  Wormskif'ildii  II,  91 
Ammi  visnaga  Lam.  11, 

299. 

Ammophila  585. 

—  arenaria  883,  528.  — 
Ii,  79.  246.  422. 

—  arenaria  X  <'alama- 
grostls  epigeios  Ö02. 

—  baltica  Link  502. 
Amomum  669. 

—  araneotrum  589. 

—  cardamoinoin  U,  876. 

—  Fenzlii  669. 

—  Grannm-Faradiai  569. 

—  II,  912. 

—  Masuianum  669. 

—  stenoglossum  569. 

—  stipulatum  Gagnep* 
569,  788. 


Amomum  truncatum 

Qagnep.   569.  788. 
Anaopyle  Pancheiri  II,  95. 

.\morplia  134, 
Amorphophallus  4'2n.  4;Ü. 

—  Henry i  A'.  E.  Br  *  ö21, 
764. 

—  biHua  N.  S.  Br.*  764. 

—  Hivieri  /)«rieu  407, 521. 

—  II,  129,  608. 

—  Simlense  II,  567.  658. 

—  P.  11.  61.  62. 
Ampelidaceae 458, 454, 455, 

468.  478.  —  II,  264. 
Ampelocissiis  brunneo- 
rubra  Güf  892 

—  cusijouiaefolia  II.  275. 
Ampelodeamos  tenax  Ut. 

II,  226. 
Ampelopaia  II,  261. 

—  hederacaa  702.  —  II, 
627. 

—  mexicana  Hoet^  892. 

—  qoinquefolia  427.^11, 

684. 

Amphiditim  cyathicarpam 
(Mont.)  Broth.  244. 

—  Mougeotii  (Br.  cur.) 
SApr.  280.  287.  —  II, 
178. 

Ampbidoxa  lasiocapbala 

O.  hffm.''  80H. 
Amj»hiIoma  281. 
Amphipborai&certa  Mer.* 

n.  885. 
Amphipleura  II,  895. 
Amphisphaeria  jugiandi- 

cola  Feltg:  184. 

—  Thujae  Feltg  '  184. 
Ampbitretna  elegans  Oree. 

II.  889. 
Ampbora  II,  885,  887, 898, 
401. 

—  acuta  II.  885. 

—  decuasata  II.  885. 

—  Oobii  Mer.*  II.  897. 

—  lineolata  II.  885. 

—  margioata  Oerai.'*  Ii, 
895. 

—  oairearia  II,  885. 
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Amphont  quadningulata 
Her,*  II,  807. 

—  vcncziana  Mey  *  11,397. 
AiHphoridiuin  ilolomiti- 

(•uin  Mmus.  -US. 

—  Hochstetten  (Fr.)  268. 
Amphoropsis  II.  887. 

—  portica  Mcr*  II,  897. 
Ampiilkiria  A.  L-  8m*  N.  ti. 

IH.  184. 

—  ftures  A'  L-  Su.*  18, 
184. 

Ainsinckia  angosUfolia 
Lrhm.  II.  29'J. 

—  intermedia  II,  141. 
Amygdaleae  467,  470. 
Amygdalus  II,  848.  —  P. 

II,  706. 

—  amygdalus  II,  "ISO. 
■—  communis  L.  11,  4b'i. 

—  Persica  L-  U,  — 
P.  16. 

Amylobaeter  II,  678»  680. 

Amylocarpus  acanthocne* 
rais  (Marl.)  561. 

—  arenarius  561. 

—  erieetimis  881. 

—  floecosus  (Sprmee)  681. 

—  formosus  661. 

—  lineaiifulius  651. 

—  miLis  {Marl)  66t. 

—  pecttnatus  (Mart.j  Ö61. 
-~  platyspinus  Barb-Bodr. 

661 

—  sotii>innatus  ä»>!. 

—  simplieifr«»!)»  (Mari.) 
Ö61. 

—  syajjroides  Barb.Rodr. 
681. 

—  tcniiissimus  661. 

—  .\unthiicarpus  661, 
Anabaeua    ii,  306,  866, 

887. 

—  affinis  II»  888. 

—  catenula  11,  326.  862. 

—  circinalis  II,  8l>!,  826 

—  rios-a<iuae  II.  821.  828. 

—  LeiuDieriuaDui  F.  Eich- 
tei*  II.  828.  870. 

—  mendotae  II,  821. 


Anabaena  planctonica 

Br%iiml!i     II.  870. 
spiroidf-i  11.  .'Jil. 

—  Weineri  Hnmnth,*  11. 
870. 

Anal»asis  604. 
I  —  arüctilatn  U,  981. 

—  wakhaoica  0.  Ural».* 
801. 

Aoacamperos  663. 

—  AlstoDÜ  SdUM.*  888. 

—  aiadmoides  II,  886. 

—  filaiiieotosa  688.  —  II. 

286. 

—  papyracea  11.  2bh. 
Aoacyclus  radiatut»  Loi». 

«or.  porpuraaoens  (DC.) 

8oa 

—  recun  ata  Schönl  *  888. 

—  ustulata  II.  286. 
Anacamptis  481. 
Aaaeampiodon  qdach* 

noides  (Fnkl)  Brid.  S88. 
247 

Anacardiacesi  454.  467. 468, 
471,  476.  673,  608.  679. 
78a  —  II,  278. 

Anaeardinm  464.  —  II, 
880. 

—  ocridentale  L  U,  288, 
877.  896,  916 

AnacharU  canadeusi» 

(Mdue.)  Fkmeh.  II.  328. 
Anachoropteris  II,  864. 
.\nr>frallidacf»aei4rfcin«.  840. 
Anagall»H  664   —  II,  212. 

—  arvensia  L.  U,  -'»ö,  299. 

—  arvensis  X  coerulea 
684. 

—  coerulea  404.  —  II, 

6')o,  f>96 

—  fiiifoiia  Engl,  et  üilg* 


—  linifolia  II.  212. 

—  phoenicea  II,  HS 

-  •{uartiniana  II.  281. 

—  tenella  II.  208. 
Aoagyris  861. 

—  foetida  88a  —  P.  29, 
187 


Ananas  U.  987. 

—  sativa  II.  877.  896.  — 
P.  186.  -  II,  890. 

Anapausia  H.  803. 
Anaphulijj  alpicola  MakiiU^ 
806. 

A  naphrenium  abyesinicum 

II.  274. 
Anaptychia  ciliaris  L.  296. 
Anapyreniuin  MiiU.  Arg. 

277. 

Anarrhinum  L.  608. 

—  bellidifolium  De»f  II. 
OS   4K2        F.  16,  616. 

AaaiiLrabc  479. 
Anastraphia  bahamiensis 
ürb.*  808. 

—  Northropiana  Gramw. 
808. 

—  oligantha  Urbr"  808. 

—  pauciflosciiia  HUchc* 
808. 

—  paaciflosciüa  Wrigkl 

808. 

—  Picardaei  Urb-'  808. 
Auatheca  furcata  Setck.* 

U,  870. 
Anaxagoraa  lusoneosis 
674. 

—  ramiflora  674. 
— •  sumatraoa  ■')74. 
Anchistea    virginica  II. 

826. 

Anchonieae  814. 

Anchusnaggregata  II,  228. 
officiiialis  L.  11,  14:^. 
427. 

Anciatrocladaceae 469, 468. 
469,  477»  674. 

ADcistrocIadüs  468. 
Ancylistaceae  128. 
Andira  rubroatipulaUi  11, 
280. 

Andrachne  phyllanthoides 

Müll.  Arg.  482. 
.Vndreaea  alpestris  flUbed^ 
Schpr.  288. 

—  brevifolia  F.  Ihu.  260. 

—  grimmiiddes  J*.  JDut.* 
26a 
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Andreaea  lancifolia  286. 

—  loricata  P.  I>m  •  260. 

—  pachypbyUa  (C.  MüU.) 
Ihoth.  248 

—  patagonica  P.  i>iM.*260. 

—  pseudomutabilis  P. 
Dum.*  S60. 

—  mnotifolia  P.  DutJ* 
200.  24«. 

—  —  nar  purpuraseana 
P.  Dun  *  -248. 

—  atriata  MiU.  248. 

A  ndreaeaceae 248, 244» 246, 

262. 

Andrirus  II.  476. 

—  collaris  Hart   II.  4b7. 

—  glandula    tHhetuk  11, 
487. 

—  aufflator  Mayr  lU  471. 

—  'rargionii  Kieff'.  H.  t66. 
Aadromcda  ]I,  180.  848. 

—  baccata  Wtmgenh.  496. 

—  calycnlata  II,  146. 

—  glaucopbylla  620.  — 
II,  192. 

—  japonica  488. 

—  polifolia  L.  620.  —  11, 
1V2,  281. 

—  protogaea  II,  844. 
Andropogon  586.  —  II, 

124.  -219.  760.  984. 

—  hurbat  HS  /,  776. 

—  brevifoiius  ii. 

—  citratua  686.  —  II,  124, 
760.  876.  984. 

—  divarioaiaa  588.  —  II, 
240. 

—  echiuulatus  P.  211. 

—  exothae«  II,  281. 

—  foreatna  II,  246. 

—  (Jrvllus  F.  85. 

—  halepensis   (L  )  Brot. 
629.  —  11,  289. 

—  hirtiflorub  11,  254. 

—  inaularia  L.  778. 

—  Ischaemam  II,  160, 286. 

—  lepidus  Nees  II.  272.  | 
 var.  viridis  Cktov* 

272.  I 

—  micraothuB  II,  286.  ' 


.\ndrüpogon  Narduti  629. 

—  II.  286.  254.  750.  984. 

—  rufaa  II.  282. 

—  .SchoenanthUs  529.  — 

IT.  984. 

—  scoparius  II,  246.  -  1'. 
156. 

—  aemiberbis  II.  254. 

—  serratos  11.  236. 

—  .Sorghum  (L.)  ßro<.629. 

—  11,  272.  878. 

—  squarrosus  L.  776. 

—  siiaiiioidaa  (L.)  Oft.* 
775. 

.\Ti<]ro<^;\ce  fragUia  i>ala 

668. 

~  Uarrissii  Prain  668. 
I  —  lannginoia  664. 

—  piib«ruientai^sf«l5.*868. 

—  septentrionalia  L.  II, 
184.  186.  187. 

—  Turczaninowü  11,  186. 

—  villosa  L.  II.  227. 
Androaaemum  offieiaale 

P.  191.  201. 
Androtium  Sttg^fH,  6. 578, 
790. 

—  astylum    i^iapf '  490, 
678,  790. 

Aneilaina  67R. 

—  angnstttolium  N.S'Br.* 

528.  766, 

—  chrysanUuiiii  A'.  Sek* 
766. 

—  fonnoaanttm  JIT.  E.  Br.* 
528,  766. 

—  paucifolium  N'  £, Br* 
628.  766. 

—  plagificapsa  K.  Sek.* 
766. 

—  aeapiflorum  528. 
 rar.  iHtifoliam  JV.  JB. 

Br  *  528 

—  Schlechter  i    A'.  Üch* 
766. 

Aneimia  II,  80O. 

—  adiantifolia  II.  8J6. 

—  anthrisrifoUa£lcArM(.iI, 
828,  886. 

—  densa  L.  II,  800. 


Aneimiu   hirsuta  Sic.  11, 
88). 

—  laxa  liHijM.*  II.  828, 

885,  886. 

—  mexicana  II.  824. 

—  paltnaruin  Lindm-  11, 
828,  885.  886. 

—  tenella  8».  II,  885. 
Aneiinites  ovata  (Mc  Coy) 

Ärhrr  11,  851. 
Anema  285. 
Anemarrhena  486. 
Anemone  428,  481,  460; 

481. 

—  alpiua  6P7.  —  Ii.  102. 

—  begonifolia  Lev.  481, 
666. 

I  ~  Boiasiaei  l^o,  481,  665. 
I  —  canadenaia  P.  150. 

j  —  (oronaria  II.  231. 

—  H;illeri  II,  161. 

—  intenuedia  11,  147. 

—  narciasiflora  424.  —  II. 
188,  282.  —  P.  168,  212. 

—  iieinorosa  L-  405.  417. 
665,  6f)7   —  P.  II.  682. 

—  nemorosa  X  ranuocu- 
loides  II.  147. 

—  Palsatilla  U.  82.  . 

—  raniinculoides  L.  147. 

—  reflexa  II.  188. 

—  ripari.'i  66(>. 

—  ailvestri.s  11.   170.  179, 
186.  202. 

aoUurea  U,  152. 

—  Thomsonii  II.  281. 

—  trifolia  L.  II,  164. 

—  /.  minor  QorUtni'  868. 
Anemoneaa  422,  446. 
Anethnm  P.  168. 

—  graveolens  II,  764 
Aneura  latifrons  Z*rfly.  286, 

240. 

—  minor  229. 

—  palmata  KcAa.  240. 

—  parvula  SAffn.  245. 
pinguis  L  240. 

—  piiinatifida  .Yeei  240. 
Aogelesia  470. 

—  aplendena  670. 
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Angölica  696.  —  P.  168. 

—  anomala  II,  286. 

—  atropurpurea  JI,  247. 

—  decursiva  II,  286. 

—  Dielsii  Boissiru*  8R8. 

—  1  argesii  Boissieu*  888. 

—  InxifoliaU  II.  285. 

—  fUcdda  II,  286. 

—  heterocarpa  Lloyd  696. 

—  11.  'JOl. 

—  megaphylla  II,  286. 

—  Miqneliana  II,  286.  — 
P.  210. 

—  pscudo-selinum  JBoit- 

s/'m  '  888. 

—  siivfstris  L.  696.  —  II, 
189,  448.  —  P.  7,  41, 
169,  178.  iOl.  208,  218. 

—  II,  648 

V-  smeosi»  II.  286. 

—  sutchuensis  II,  286. 

—  L  cliiyaiiiae  Jl,  'J86,  287. 

—  vUIosa  II,  247. 
Asgelonia  686. 

—  angustifolia  II.  263. 
An^'ioptoridiiirn  II,  818. 

—  strictinerve  iatifolium 
Font.  II,  842. 

Angiopteris  evecta  II,  800. 

—  tasmn Iiiana  P.  195. 
An*rok(  a    Klaineana  II, 

886. 

Angopliora  Jaiiceolata  II, 
291. 

Angostura  brasilnnsis  II, 

760. 

An>;;raecum  568. 

—  bilobioides  de  Wild* 
781. 

—  Chailluaniim  648. 

—  filicornu  548. 

—  Oaleandrae  Rchb.  f.  559. 

—  Gentilii  de  mid.*  781. 

—  Lujaei  de  Wild*  781. 

—  Rothschildianum  J, 
O  Brien*  669,  78J. 

— -  Scottiannni  54P. 

—  stylosuiii  Cogn^  548. 

—  iigzag  de  Wild*  781. 
Angstroemiaoeae  262. 


Anguloa  uniflora  558.       \  Anomodoo  iieteroideu.s 

 vor.  ebnraea  568.       Kindb.  247. 

Anguria  876.  i  —  longifoUas  229. 

—  ovataj:i>owi«il-MUk*  i—  rigidulus  Kindh.  247. 

834.  '—  rostratiis  Sch.  281 

AnhaloniiuiL     fissuratum  ^  —  8ubrigidulusJ^tn(26. 247. 

882.  ■  ~  Toocoae  249. 

Antlw  megaearpa  Hemti.*  |  Anomoeonaia  II,  886,  881. 

480,  688,  847.  Anona  434.  478,  674. 

Ani-^aranthiis  cadiicifoUas  '■  —  rheriiiiolia  11.  895 


\  —  cherimolia  L  368 


(üris)  Lindau  889.  ^ 
I     II,  425.  ! —  cherimolia    MiU.  ibO. 

I  Anisogonium  iVeal  II,  808.     —  II,  877. 
Anisomaria  obtnsa  K.  Sek.  •  —  coriacea  Mart.  II.  914. 


II,  91' 


—  dioica  St.  Hill  II.  914, 


Ani.sopappaü  ofricanus  £1.  i —  Ltmterbachii  II,  266. 
275.  macrocaiyx  II,  266. 

—  gracilis  O.  Mffin,*  808. 1  —  maorocarpa  II,  896. 

—  subdiacoideas  O.  JST/fm.*  |  —  moricata  II,  877,  895. 


808. 

Anisophyllea  fniticiilosa 

Engl,  ei  Gilg'  869. 
AnisophjUeae  468,  476. 
Anixia  41. 

—  Brcsadolae  v.  HSkn.* 

41,  184. 

—  myria.sca  t;.  Höhn.*  41, 
184. 

Anixiella  v.  HSkn.  N.  ü.  41. 
Anneslea  (WaU)  691. 

—  febrifuga  II,  751. 
Annesorhiza   hirsuta  II, 

285. 

Annnlaria  II,  849. 

—  sphenophylloidea  II, 

S89. 

Anoda   hastata    Cav.  II, 

299.  —  P.  210. 
Anoectangium  euchloron 

(Stkugr.)  MiU.  244. 


—  myrmecophila  II,  266. 

—  reticulat;i  II,  877,  896. 

—  sonegaleosis  II.  286. 

—  Si^uaraosa  II,  877,  895. 

—  triloba  II,  488. 
Anonaceae  408,  422,  428, 

469,  474.  476.  477,  674, 
688.  790  —  II.  264. 
Ansellia    gigantea  Cogn- 
648. 

—  confusa  Cofn.  648. 

.\ntennaria   dioica  Gii>(,t. 
447.       II,  181.  189.  44a. 

—  —  var.  brunnea  Jiouy 
808. 

 «ar.  disoolor  Jfawy 

806. 

—  TiiPsochora  Greene*  808. 
Antennaria  rnedoui.s 

Maire  el  Sacc.*  16,  46, 
184. 


~  Maadonianura    8^pr. !  Anthelia  JttratskaDaXmfN*. 

244.  !  288. 

Anoectochilus  892.  .\ntheiuis  II,  414. 

Anogeissus  leiocarpa  II, ,  —  alpina  Gouan  808. 

918.  I  —  altiatima  X.  vor.  Cota 

Anomianthus    heterocaiv  i    (L.)  Rouy  806. 

pus  674.   ffor.  typica  ilovy* 

Anomobryum  Schpr.  248.  808. 

Anomodon  devolutus  Mitt  sttbv.  gracilis  Boi^f* 

249. 
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Anthemis  arvensis  L.  U, 
299. 

 ■  wir.   agresÜH  DC 

Ö08. 

 f.  agrerti»  (WaUr.) 

Sony  808. 
 ndw.  glabn  Btmy 

808 

—  var.  humiliu  J.  Qay 
808. 

 «or.  iocrassata  BdiM' 

808. 

—  —  vor.  iocnissata  jBeg» 
80b. 

—  —  sutufp.  Nicjieensis 
(Wmj  Bouy  808. 

—  caneiioeiia  BnA»  806. 

—  coUina  Bor.  sor.  ' 

—  colUna  Jord.  808.  , 

—  Cotula  L  11,  2Ö6,  299.  i 

—  diffusa  Satan.  808.  | 

—  Gerardiana  Jortt.  806.  | 

—  -  ineraaaata  Lais-  808. 

—  inerassaüi  lieq.  808. 

—  Kitaibolii  DC.  808. 

—  macedonica  Rouy  696. , 

—  maritima  L.  «or.  anga- 
!«tifolia  Bouy  808. 

mixta  II.  •22H.  , 
. —  tnoatanu  DC.  808.  i 

—  mootana  L.  808. 

—  —  «m6i|>.  earpathica| 
l^aUM.  d  JTtt  808.  I 

 vor.  coUina  Bmv*  \ 

808. 

—  —    wir.  Gerardiaaa 

Üouy*  6oa 

 var.  Uonaei  J.  Qvy 

806. 

—  —  var.  m^or  Qua»,  i 
808.  i 

—  —  var.  lainor  Gut»-  808. 
 Mifi^^mxatUiH  rDC.; 

Bmy  808. 

 t-ar.  BobciiiAFeaAoiiy 

808. 

 var.  subscapoüufioay 

606. 

—  macronolata  BiH.  II, 
227. 

BotaniMliw  Jahntberioht 


Anthemis  nnicronalata 

nvhh  808. 

—  nobilis  II.  440. 

—  pyrcnaiat  SchviU  Bip. 
806. 

—  Pyrethrum  Oman  808. 

—  Itoquienü  8A.  Bip. 

808 

—  silvensi-s  Velen.*  8(»8. 

—  styriaca  VeH  808. 

—  tinctoria  L.  447. 

—  Triumfetiii   AU.  tmr. 
ranesrens  Rouy*  808. 

—  virescens  Vdentmky* 
808. 

Aathepliora  elegana  P.  220 
Attiherienm  lütagastrain 

Engl,  et  C.  ilg*  779. 

—  pallidillavum  Singl.  et 
aUg"  779. 

—  palGheiltim  II,  286. 

—  xyknrliiaum  JSn^I.  H 
Gil^  779. 

Ant  histiria  auMtralis  F.  81t 
184.  217. 

—  mutica  LI.  267. 
Anthocero»  227.  —  P.  148. 

—  diehotomnH  227,  284. 
—  P.  147.  219 

—  laevis  /.  .MO 

—  punrtatuä  L-  240. 

Antholyia  460. 

~-  Cabraei  ia  WlfA*  778. 

—  magDifica  Harms*  778. 
Aj)t}i(Miiyces  158.  164. 
AuthophyHa  vegetans  0. 

F.  Mittler  U,  44. 
Antbospennum  dliare  H, 
286. 

—  Hollzii  II.  278. 

—  panniculatum  11,  286. 

—  rigiUum  II,  285. 
ADthoatomella  thyridi« 

oides  EU.  et  Ev.*  24, 
184. 

AnthoxaiiUiiiin  i)8ö 

—  odoratum  L.  U,  2-3, 
248,  768.      P.  144. 

Anthracotbecinm  Ifoi». 

277. 

XXXI  (1MB)  1.  Abt. 


Anthracothecium  (^asca- 
rillae  Mmi.  Arg.  II.  766 

Anthriäcus  431,  488,  508, 
696.  —  1».  168. 

—  CaadoUei  Brny  «I  Ciiiii- 
488,  694. 

—  ailvestris  hofl'm.  696. 
"  II,  170,  181.  286.  421. 
443  —  P.  120.  168,  178. 

—  torqaatoB  Diifiy  488. 

—  Tolgaria  vor.  graveolens 
Camm*  888. 

.Vntrophyum  plantagi- 
neum  II,  789. 

—  r0ti<nilatuni  IT,  789. 
AnÜinrinm  488,  484,  461, 

i.m. 

—  Andracanum  488. 

—  Veitchii  621. 
Anthyllis  Barba  Joel»  L- 

880.  —  n,  222,  618. 

—  montana  L.  II,  227. 

—  Viilneraria  L.  II»  11  f 
79.       P.  166. 

Antiaris  648,  686. 

—  toxicaria  II,  776. 
Antidea  Kwdh  464,  541. 

—  chlor.ir.tha  ("RidkardlOil) 
Rydb.'  779. 

—  coloradensi:^  Bydb.* 
779. 

—  elegans  (Ruth)  Bi/db.* 

779. 

—  Fremontii  Torr.  781. 

—  glauca  Kth.  779. 

—  laexicana  KÜt.  779. 

--  poTnMiti(Orfene)Bydb.* 
779. 

—  sibirica  II.  186. 

—  vires«  ens  (H.  B.  K.) 
Bydb.*  779. 

Anlirrbineae  686. 
Antirrbtnoideoe  496. 
Antirrhinum  migus  L.  427. 
—  II.  227. 

—  maurandioides  II,  258. 

—  vagaüä  P.  161. 
Antithamnioii  erndatum 

(Ag.)  Naeg.  II,  6S6,  654, 
565. 

68 
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AntitbaiunioD  Pluiuula— Arabi^i  Mac  Donaldiaoa. 


Antitbamnion  Plumula 

(ElIW  Thür.  II.  555. 

Antromyropsis  squamo- 
sus I*.  Henn.  184. 

ADabiaM  GiUetii  Wüd.  620. 

—  bastifolia  521. 

—  I  I  au  1 1  e  vi  1 1 eanaD»  Wild.* 
521,  764. 

Anvill.iea  Jiustrali.>  L-  Che' 

vaUier*  809. 
Anychia  eanadenttia  II, 

247. 

—  capillacea  II.  241. 

—  dichotonia  II.  241. 
Aonikeiia  iypey.  \.  U  838. 

—  patagonica  Spegaxz.* 
888. 

Apama  II,  428 
Aparinaroa«'   Adanf).  840. 
AparisUimium  javuDse 
408. 

ApeibopsM  Delvewi  II,  844. 

Apera  535. 
Aphanacti^  492 
Aphanante  asp«i'u  Flanch 
482. 

AphaDisoroenon  II,  828, 
868. 

—  no-.-,M]iiae  Balf*  11. 
821.  82t.  :?66. 

Apbanochaete  II,  814. 
Apbanomyces  63. 

—  laevis  De  By  120. 

—  scaber  De  By  120 

—  stellatus  De  By  120 
Aphauoreghma  üull.  248. 
Aphis  U.  480,  482,  487. 

—  cardui  £.  II,  480. 

—  cratae-i  Bucht-  II.  480. 

—  ppilobii  KnJf.  II,  }«0 

—  Kitchi  6and.  11,  4öU, 
481. 

—  belichryai  Kalt  II,  480, 
481. 

—  ilicis  Kalt.  II.  486. 

—  mvosotidis  Koch  II, 
4»Ü,  481. 

—  peraica  Bayer  II,  482. 

—  pomijDC.  II,  48^  484. 

—  nimicis  L.  II.  480.  4B1 


Aphia  Bjmpbyti  StMt. 

480. 

Aphlebia  l'otonic  II,  868. 
Apblebia  trcd  II.  868. 
Aphloia   manritana  490, 

688,  648. 
Aphyllantes  mooHpelien- 

sis  II.  210. 
.Vpiuni  695. 

—  cicutaefoliiim  II,  286. 

—  graveolens  L.  II,  286. 

—  I'otrost'liniim  II,  880. 
.\|>i'ihf.ia  II.  345. 
.Vplozia  liparia  Tatfl.  231. 
Apocynuceae  409,  425,  479, 

676,  790.  —  II.  86,  262, 
270;  487.  \m. 
Apo(  ynum  laurinum  Qr* 
790. 

—  oblongum  Gr.'  VIK). 

—  rhomboideum  Gr>*  790. 

—  salignum  Gr.*  790. 
-  .Suksdorfi  Gr.*  790. 

Apollonias  •-anariensts 

A>f.s  n,  490. 
Aponogeton  620. 

—  angustifoliiis  II,  287. 

—  distachyus   II,  210, 
287. 

Apono^etonaceae  479, 520. 
iVporia  Hyperici  Vc9tergr* 

7.  184. 
Aposeris  foetida  II.  170, 

21f5. 

A[)Osphaeria  Melaleucae 
P.  Henn.*  184. 

—  Salicum  Saee.*  86,  184. 
Apostasia  alba  II,  86. 

—  gracilis  II.  86. 
odorat a  II.  86. 

—  Stylidioidr  s  11,  86. 

—  WallicLii  l'rain  548.  — 

n,  86. 

Aposta-ioaL-  559.  560,  686. 
.Appendioida  iinhiicata  J. 
J.  Smith*  548.  781. 

—  pilüsa   J.    J.  ümilh 
648,  781. 

Apteria  766.      II,  266. 
Aptoaimnm  686,  687. 


.\litosimum  angustifcliun» 

Web.  rf  Schiv:''  8S3. 
~  Diiitcri   Web  ■  Sü4. 

—  glaodulusum   Web-  et 
Sefttiu*  888. 

—  negleclum  B.  Web&* 
883. 

Nt'Isii  Web  '  888. 

—  pubeäcens  Web.^  854. 

—  Schinzü  Wtb.*  »84. 

—  suberosum  WA.*  884. 
j  A(iinroliaceae468, 470,478^ 

^  578. 
.\4uiiaria  ugallocha  üoxb. 
844. 

i  Aquilegia  421,  428. 

j—  alpina  V.  162. 
'—  Karelini  II.  2:V2. 

—  parviflura  IJ,  1S6,  lb8. 

—  aibiriea  Ii,  188. 

—  vulgaris  L.  II,  282.  — 
I     P.  162.  212. 

j  Arabis  610.  61 1.  616,  616. 
'    —  II.  230.  238. 

—  albida  II,  147. 

—  alpe8UisfidUeidk.ll,  194. 

—  alpina  427.  —  II,  169, 
170. 

—  arcuau  Shuttl  II.  1Ö4. 
-  aubretioides  b80. 

—  auriculata  II.  164  ,  204, 
282. 

—  bracbycarpa  II,  191. 

—  riliata  484. 

riliata  Koch  II,  194. 

—  ciliata  Ü.  Br.  612.  — 
II.  194. 

—  confiniB  II,  191. 

—  connoxa  TT.  Uli. 

—  Druminondii  Gray  QU, 
880.  —  il.  191. 

—  Ferdlnaadi  Coburgi 
KOhrer*  616,  880.  — 
II,  280. 

—  Georgiaiia£ai:per*611, 
880. 

—  hirsuta  (L.)  iicop.  611. 
n,  100,  188.  —  P.  62. 

—  MacDonaldianaJBsstir.* 
880. 
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Arabis  Mncloviana  II.  296. 

—  inageUanicA   Hk.  fil. 

«83. 

—  molJi.s  Scoj*.  616. 

—  patens  8iM.  611. 

—  pendula  II,  187. 

—  perfoliata  ]I.  28-'.  i 
pieninicÄ    WUoszezak^  \ 

830. 

—  nipicola  Krffiov*  610, 
880. 

—  saxatili.s  II.  1C4.  204. 

—  .Scopuliana  II.  167, 

—  Turrita  P.  h'2. 

—  Verna  R.  Br.  611. 
lU  211. 

Arachis  U,  114. 

—  hypofraea       6:{6.  641. 

—  II,  254,  876,  878,  880. 
980. 

Arachnanthe  Cathcartü 
Cogn.  648.  668. 

.\ni«  hnion  album  46. 
Aia  hni  .tiis  caodidus 

Schroi't.  läö. 
Araceae   868,   424.  467. 

460.  464.  487.  620,  764. 

—  II,  I8  i.  if84.  261. 
Arai<irarjiiiK  vt-lutinus F»74. 
.Araio.spura  puicliru  Tltaxt. 

66. 

Aralia  678.  —  II.  842. 

~  hispida  JI,  247 

—  tiii<lnaiilis  II.  247. 

-  «juiiujuefolia  44ö.  — 
II.  Ub. 

—  raccmosa  II.  247. 

—  sptnosa  438. 
Araliarcae    (Jms)  Vent- 

310.  39.'.  427,  4  59.  468. 
47«.  »7b.  791.  —  11,  428. 
Araucaria  616.  —  P.  198- 

—  BidwtUÜ  877.  606. 

—  imbricata  606. 

.\  t  aiicariaceae  .'566.  TiLö. 
Aruiurariox  yloii  sa.voni- 

cum  (RchbJ  Kraus  II, 

669. 

Araiir:ii  it.  s    Ixogcrei  Se- 
mirU   II.  »»67. 


Araucarites  vaMajoleosis 

Moug.  II.  844. 
Araiijia   .Stormiaoa  Mor- 

798. 

.Vrbutas  deoBiOora  II,  268. 

—  ^'landtilosa  II,  268. 

—  Unedo  424.  726  —  II. 
214.  488.  I'.  16,  184, 
217.  —  11,  664. 

—  variana  II,  268. 
Arceuthobiam  Ii.  240. 

—  jiinipL'iorum  (Rei/u  ) 
648.  854.  —  II.  208. 

—  Oxycedri  DC.  648. 

—  pusillum  II,  244. 
ArehaaoUthothamilioii  II, 

362 

—  .'^.•limidtii  II.  8r.2. 
.\r(haiupteris  II.  862. 
Archaogelica  II.  147. 

—  offieioali«  696.  —  II, 
180,  182.  198. 

.\rchogoniatac  422,  466. 
Arfliirorcns  II,  388. 
Archiiliaceae  246.  252. 
Archilejeunea  248. 

2n  I 

—  Si>ll..wiai)a  Striih.  2.54. 
.Vrctium  inixUtni  II.  170. 
Arctophila  fulva  II.  187. 
Arctopus  «Hshinatus  11.286, 

287 

Arc)..sta|.h>lusII.  142,  t45. 

—  alpina  II,  181.  187. 

—  ar^uta  II,  258. 
~  attenuaU  II.  268. 

—  Maozanita  II.  109. 

—  nt'vadcnsiH  P.  86. 

—  patula  IV  86. 

—  nochistlanun.sis  Jjoes. 
887. 

—  oaxacana  II,  268. 

—  offidnalis  424. 

—  pungcns  II.  268. 

—  rupestriH  II.  258. 

—  Uva-urei  Spr.  415,  447. 
—  II,  181,  447. 

Arctotis  KueppeUana  II, 
281. 


Arcypteris  Vt^derw.  X.  6. 

II,  836. 
Ardisia  II.  737. 

—  compressa  11,  258. 

—  DonneU-Spaitbii  Jlet* 
869. 

—  fuliginosa  II.  787 

—  insignüj  Mez  et  Fittier* 
869. 

—  Httieri  Mo*  869. 

—  revoluta  II,  268. 

-  .spici;;era  II,  268. 
Art'Oa  II.  -löb. 

—  mudHj^ascariensis  F.  50, 
197. 

—  MicholitzU  816,  661. 

Aregelia  11,  269. 
Arenaria  842 

—  .•onffM versa  II,  209. 

—  gruL'ulandica   Ii.  2IJ, 
242. 

—  lateriflora  II.  241. 

—  leptociadoa  Ii,  219. 288, 

241. 

—  iiiaiTophyUa  11,  241. 

—  ptploides  II,  241. 

—  aerpyllifolia  L.  447,  — 
II.  219.  2tl 

strirta  II.  241. 

—  Verna  II,  241. 
Arenga  saccbarifera  (t66. 

—  II.  267. 
Arethiisa  580. 

—  biilhosa  II,  241. 
.Xrgi'iriont*    660.    —  iL 

251. 

—  arida  Bote*  868. 

—  ine.\icana  f,.  II,  Vol. 
284,  623. 

—  orhrolfMica  II,  628. 

—  .stenopeLaUi  Rone'  868. 
Argyrolobtaiu  641. 

Ana  auecicaXSorbosAu» 

cuparia  671. 
Arikiirjntba    ( 'apant  iiiae 

661.  —  I*.  15,  205. 
Ariocaipus  II,  617. 

—  fissuratus  882. 
Ariospora  pulchra  Thaxt, 

11,  406. 
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Arisaema    aiiiurcnse  var. 

Aristolochia  rotunda  Ii, 

Artabotrys  suaveolens 

ina^nidens  ü.  ß,  Br.* 

167. 

rar   parviflorus  674. 

Ö21,  764. 

—  Siplio  L  Hn    426.  — 

Artauthe  488. 

—  cordatum  N.  E.  Br.* 

II,  «81. 

Artemisia  699,  «0«.  —  II, 

621,  764. 

Arlstoloehiaeeae  892,  467, 

201,  4«7. 

•  xasperatum  ilTifi-Br.* 

474.  477.  482.  497,  679, 

—  Abrotanum      II,  142. 

62!.  764. 

791  —  U,  184.  260,  428, 

--  P.  199 

—  japunicum  813,  520. 

602. 

—  Absintliium  L.  427.  — 

—  pusillum  II,  244. 

Aristotelia  pedunoulam  II, 

II,  477.  —  F.  141. 

Arisiida  abnormis  CAjor.* 

428. 

—  araebnoTdea  SMdtm* 

776.  -  II,  278. 

—  Pringle!  fiow*  781.  — 

809. 

—  altisnma  AreA.*  628. 

II  'J.tI 

—  arbore.scena      880.  — 

7-5. 

Arnitiiiaca  vulgari.s  |'.  16. 

II.  460.  616. 

—  ba,siramea  Ii,  246. 

Armeria  ambifaria  Foöee* 

—  atrata  X  campestris  8oy. 

—  bromoides  II,  264. 

88«. 

—  campestris  L.  484.  — 

Curtisü  II,  24«. 

—  arctica  II.  187.  188. 

II,  188.  477. 

—  Hackelii  Arech  *  11h. 

—  maritima  Willd.  II.  44'^ 

~  —  vor.  alpicola  Bouy 

intermedia  ^irerÄ.*  776. 

Arm i Ilaria   mflloa  (Vahl) 

809. 

—  longiseta  II,  246. 

11'.  168.  —  11,  677. 

—  —  var.  argyre»  Rouy* 

—  nigrescens  II,  264. 

—  macida  (Stkmi.)  118. 

809. 

—  pallens  628. 

Aroica  montana  £.  II, 

 vor.  braehrphjrlla 

—  plutnosa  L.  mbsp.  soro- 

470. 

fiovy  809. 

trana  Vierhapper*  776. 

—    rof.  obloDgifolia 

 var.  brevicauiis  Rouy 

—  portoriceosis  Pilger* 

Rouy  809. 

809. 

776. 

 var.  petiolata  (Sehw.) 

 «ttf.  collina  Bauy 

—  purpnraBcens  II,  246. 

Sony  809. 

809. 

|)urpurea  Nutt.  686.  — 

 SMbv.  temata  Bony 

—  —   var.  Delpbinensis 

II.  246. 

S09. 

Rouy  809. 

—  rubelliana  628. 

Aroiiieae  521. 

-   —    var.  erylhruclada 

—  scabra  II,  264. 

Aroma  nigra  II,  141. 

Rouy  809. 

—  subinteiTupta  Arecb.* 

Aronicam  P.  188. 

 var.  fuscata  Bouy 

628.  776. 

—  corsicum  P.  17.  211. 

809. 

—  tenuis  ir.  264. 

—  srorpioides  818.  —  P. 

 f.  gluUnoaa  (J.  Oay) 

—  teretifolia  Jmft.*  628» 

189,  187 

Rouy  809. 

775. 

 var.    pyrenaica  A. 

 var.  grisea  Rouy  b09. 

—  tuberculosa  II,  24«. 

Gray  818. 

 cor.  laiata  Bouy  809. 

—  venuatttla  AreA.*  776. 

—  viaooBamJPVqfn  «1  Chra- 

 /.  littorea  Bmiy  810. 

Aristolochia  424.  484. 

tier  818. 

 f.  Lloydii  Rouy  809. 

—  Clematiti^/:  II,  442.746. 

Arracacha  696. 

 var.  maritima  Ben*. 

—  cvmbifera  679.  —  Ii, 

—  Delavayi  II,  286.  ' 

809. 

728.  761. 

Airhenatberam  elatius  M 

—  —  f.  Monspeliensis 

-•  glauca  II,  488. 

K.  776.  —  II,  24«,  «67, 

Ronj  8ia 

—  hirta  Rouy  817,  679. 

766.  —  V.  II,  689. 

—  -  -  t<ar.  monticola  BoMy 

—  loogicaudata  Fringle 

Artabotry»  bracbypetalas 

809. 

791. 

II,  28«. 

—  —  var-  oropliila  Rouy 

—  maciophylla    l\  177, 

—  iiamatuä  674. 

809. 

187. 

—  lanaginosns  674. 

—  —  «or.  pobescens  Bouy 

— mandshurieosis  JToMMir.* 

—  odoratissimus  674. 

809. 

•291. 

 rar.  intermedia85l4. 

 f.  pyramidata  Bouy 

—  reniformis  II,  428. 

—  roseus  674. 

810. 
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Artemisia  campestris  vor, 
Mteoclada  Bouy  809. 

-  mr.  subereeta  Bouy 

äü9. 

—  —  var.  tenuifolia  Mouy 
(t09. 

—  (Yir.  vireseens  Bouy 
809. 

—  —  /.  xjriopoda  Moup 

blO. 

—  eampestm  X  campho- 
raU  m 

—  rampestris  var.  argyrea 
X  atrata  48-1.  604. 

—  i-um|iestriü  wir.  argyrea 
X  cainpborata  484,  6U4. 

—  camphorata  11,  472. 

—  camphorata   VW.  var. 
brachyloba  (J.  et  F.) 

—  /.  intermedia  (Holst-) 
Bwy  609. 

 var.  Rhodanica  (Jorrf. 

et  Fourr.)  Row/  809. 

—  /  sa.\atUi8(^ W.etK.)ßouff 
^0y. 

— f.  suvnM(Jord.}Bouy  809. 
 var.  xerophila  (Moffn,) 

Rouy  809 

—  camphorata  X  Cüm- 

p  i  st  I  i!»  blO. 

—  chninaemelifotiaXcam« 
pestris  809. 

coenile8cen>  L.  II.  167. 
~        >-itr.  intQgrifolia 

Rißuif  «10. 
 f.  rubella  (Mimich) 

Boitif  810. 
 Mir.  latifolia  DC 

810. 

crithiiiifolia  L.  809.  — 
11.  4ba. 

—  dracttnculua  II»  142. 

—  («apensis  Awy*  809. 

—  Genipi  Weber  var.  acce- 
«lens  Rouy  809. 

 f.  ftriantha(  Ten.)  Rouy 

809. 

 f.  Uodroni  Bmy 

809. 


Artemisia    Genipi  f. 

Magcllensi.';  Rouy  809. 

—  glacialis  11.  Ifi2. 
 rar. coDgest&(  Lamk.J 

Rouy  809. 
 vor.  umbelliformis 

(Lamk.)  Buty  809. 
^  inculta  Salift.  810 

—  insipida  Gri'Cn.  et  Uodr. 
481,  809. 

—  iDsipida  Vm.  484,  696, 

604.  809.  —  u,  aoa 

—  laciniata  Ii,  184,  186, 
188.  190. 

—  lancea  Van^  809. 

—  laUfoUa  II,  179. 

—  naritlma  L.  II,  J87. 
 f.  gaUica  (Wm) 

Bouy  810. 

—  —  f.  pseudo  -  gallica 
Rouy  810. 

—  nana  Qaud.  var.  Sa* 
bnuda  Rouy  809. 

—  occitiinia  Sahm.  810. 

—  pontica  II,  143. 

—  pubescens  11,  184. 

—  rupestris  II,  190. 

—  sabserioea  (J.  et  F.) 
Rouy*  484.  604.  810, 
809. 

—  tridentata  P.  24,  219. 

—  vulgaria  L.  II.  181.  472. 
76^.  --  P.  141. 

—  —    tYir.  cineraacens 
Bmty  809. 

—  —  var.  maior  Bftuy 
809. 

 rar.  parvifolia  Souy 

809. 

A  rth  o  n  i  a  M  ch.)  A.  Zoklbr. 
279.  287. 

—  a.stroidca  AcJi.  296. 
 vor.  Swartacianaildk.* 

$95. 

—  celtidicola  A.  ZaMbr.* 

300. 

—  gregaria  300. 

— vor.  dendritiea  Sinr.* 
800. 

—  perpallens  JVj^.  289. 


Artbonia  polymorphe  Adt. 

II,  765. 

—  rubella  (Ft'e;  Nyl.  298. 

—  Voglii  Seil ft  800.  11,766. 

—  WWm^oaiixa&MüU.Ary. 
801. 

—  Zwackhii  8atuUt.*m. 

Artlioniaceae  278,  279. 
.Arthoniopsi»   MiiU.  Arg. 
279. 

Arthopyrenia  f^lfow.)  MM. 
Arg.  277,  286. 

—  atomaria  Adt.  299. 

—  cinereopminoea  Svhaer, 
298,  296. 

—  copromya  Mate.  294. 

—  fallax  Nyl.  296. 

—  Ligiistri  Brtzhn.  297. 

—  myricae (liyi.)A.Zahibr. 
,  800. 

i  —  planorbiH  MüU.  Arg.  II, 
766. 

Arthotheliuiu  Mass.  279, 

—  variabile  Stnr  *  801. 
Artliraxon  ciliaris  II,  286. 
Arthrobotrys  8. 

—  deflectens  Bres.*  184. 
Artbrodeamua  II,  828, 880. 

—  cra.ssus  West*  II,  870. 

—  longispinua  Borge*  II, 
870. 

—  quiriferois  TIVii*  11,870. 
;  ArUtropit7ostacby8lI,806. 

j  Arthrosporium  composi- 
tum Ell  3?. 

.  Arthrostylidium  ö8,  757. 

j    —  II.  281,  266. 

;  —  anguBtifoIium  Na^* 
635,  776. 

—  Burchollii  Muiuo  776. 

—  capillifoliumÖri«<ii.676. 

—  11.  256. 

—  cabenae  Biqtr.  776.  — 
U,  266. 

—  excolsuin  Griaeft.  776 

-  II.  '-'56. 

—  fimbriatiiiu  II.  256. 

—  Haenkei  Rupr.  776. 

—  leptophyllum  Doett.  776. 

—  longiOorum  Jftniro  776. 
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ArthruHtylidiuin    macu-    Arundinaria    Haenkei      |  Asclepiaa  coccinea  iV.  E. 
latam  Rvpr.  776,         |    (Rupr.)  Hack.  776.  Br.*  192. 

—  mulüspicatum  —  leptoplix  IIa   (DoM)         cr'tnH*(BarM>}  X.B^Br. 

775.  '     Hnck  *  T7r>  192 

—  obtu'-af uTu   Filifcr  770.   —   lon^iflora    (Munro)       —  ("urassavica  L-  II.  -»a. 

—  l'itticri  Hackel.     58J, .     Hack.'  776.  j    2H4.  -  W  181,  2ü3. 

776.  .~-m9cn\9AA(Rupr.)  Hadc.*  i  —  densiflora  ÜT.  £.  Br.* 

—  pubcscens  R«pr.  776.  r    776.  I  791. 

—  II,  264.  -  niultispic.ita    (FSger)  I  —  dopenden.*;  ^JT.  ÄcA.^  JV- 

—  sarmento^um  i%.»'I76.      Hack.'  11^  '  /»'/  T'.i?. 

—  Ti  inii  5:?2.         —  obtusata (Pi/^cry  ifacA'.*  —  folios.1  (K-  6'cA.y  .Y.  i::- 

—  l'rbani  iUyer  775.       i     776.  [     Br.  792. 
Arthrotaxis  616.             ;  --pnhe9een9(Bupr.)HMk.* ,  —  fraticosa  TT,  284. 
Arthrotbamnus  II,  867.         775.  ,     gigantiflora  (K.  SchJ 

—  -  bifidus  H,  867.  (»>ueko  //«rAr/  581  X        /?»•.  7'»i> 
Artoearpaceae   DC  840,       i :iinosissiinafl«cilc.*ö8I,  ^  —  inrarnata  1'.  14;» 

681.  I     77n  ^- —  Kaussnt'ri  .V.  K  Hr.* 

Artocarpus  il,  UO.         '  —  setigera    Hack.*  681« ,  791. 

—  tnciHa  II,  266,  877,  896. !    776.  —  Laurentiana  (Dwevre) 

—  integiifolia   L    f.  490.   —  Sirnoni  529.  N.  E.  Br.  792. 

583,  648.  —  11,  S95.        —  Sodiroana  Hadcd*^  fAU  \  ~  lanrifolia  Mkhj.  7iU. 

—  laciniata  Wort  649,867.  .     776.  !  —  leucotricha  Schicht»:* 

—  Ii,  268.  1  —  Ulei  Hack.'  631.  776.   ;  791. 

Arum  441.  j  —  Urban!  (POger)  Hadc*  |  -  lineolata  II»  284. 

»  colocasia  727.  j    775.  -~  listanthoides  (J)r)ie.>  X 

—  cornutum  TI,  572  Arundinella  anoinala  11,  j    E.  Br.  792. 
esciilontuni  11,  876.  2116.  j  —  lonpfissiina  (Ä.  ScA.^^  A". 

—  italicum  Miil.  729.  —  Arundo  684.  •    £.  Br.  792. 

,  II.  204.  '  —  Donaz  L.  II,  264.       ;  —  modesta  X  E.  Br.* 

—  macttlatum  L.  621.  — '  —  mauritaniea  D»f.  P.  11.  792. 

II,  746.  —  phragmites  II.  2^8.       —  mnh\n6ensla  K.  B.  Br.* 

Anincus  Aninctjs  386.        Asaniin  II.  144,  488,  602.  7^.2. 

Arundinaria  JifcAo:.  681. —   —  arifoiiiim  T.M.  ' —  miVdt\>  ( KloUschJ  X.  E. 

11,  2;U.  '—  euiopaeum  L.  II,  189.      Br.  7i)2. 

—  alpina  II,  280.  ]  Ascbersonla  aleyrodis  40. '  —  odorata  (K,  8dt.)  X.  B, 

—  ampUssiiDa  Xen  681.  |  —  au^traliensts  P.  Henn.*  '    Br.  792. 

—  aristiilati  Dnell  531.  ISl  i  —  ovalifolia  II.  247. 

—  l'.nn  hrüii    (MunroJ      I—  «  -ifeat-  11.  650.  —  pachvclada ^Jf.  Sc*.)  X 
iAicA.'  775.                   j  .Vsclepiatl.iccac  428,   426,      E.  Br.  792. 

—  capUlifolia    (Griseb.)        427.  467.  479,  791-  —  II, !  —  pttbiaeta  X.  E-  Br.*  792. 
.  Hadc.*  776.  '    260.  270,  274.  284.  986. ,  —  pulcbella  (Dmt.)  N.  E. 

—  l  ubense  CB«|H*.>  flidclf.*  ,  Asclepias  878.  i    Br.  792. 

776.  '-    ahvssinica     (Hoehfi.)  i—  rbacodes  fK.  8dl.)  X. 

—  offusa  Hack.'  5,S1.  775        S   K.  Hr.  792.  !  /?r.  792. 

I 

—  excehu  (Oriitch  /  Jlacli.      ■  albens  11,  285.  ' —  rubusta  (A.  Bich)  X. 
776.                         1  -  »ngustata  (K.  8di.)  X.  \    E.  Br.  792. 

—  Glaarovü  Hadt.*  681,1    J5.  Br.  792.  —  roatrtii»  X.  E.  Br.*  m. 

775.  I  —  Haumii  Schchtr.'  791.   I  —  rubella  X.  E.  B^*  792. 

—  Hoyazensis  fladr."  681, 1  —  ra («  eolus  Ä>jt>«tc.  ifoore*  '  —  rubra    rar.  laurifolia 

776.  I     791.  I     (Mich.)*  791. 
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ASi'lepias  semilunata  (A. 
JticJi.)  y  E.  Br  79-2. 

—  sphacelata  (K-  Seh.)  N- 
E.  Hr.  792. 

_  »jiiaea  P.  149. 

—  triconkiculata  II«  284. 
Ascobolu«  88,  59.  —  H, 

5«. 

—  furfuract'us  87. 
<—  marginatna  64. 
Ascoehilua  niinuUflorns 

—  K-res  Ri,U.^  78 J. 
Asd.ch^ta  4-2,  JOU.  —  11, 

62Ö. 

—  Anihistiriae  Jlfc  Alp.* 
81,  184. 

—  arida  Mc  Alp  184. 

—  .Xsck'piaüearum  Tratu* 
185. 

—  Atropae  Sre*.  88. 

—  Bondarzewii  P.  Henn. 
11  648. 

—  Rryoniae  Kalt,  et  Bub  * 
89.  m. 

—  canlicola  Ltmbert*  86, 
179,  186. 

—  coroaaria  SU.  et  Dam* 
24 

—  Cryplo.steminaeMcAfp.  ■ 
81.  186. 

—  destructiva  Kab.  ü  Bvh.* 
89,  186. 

—  DifM'ntrao  Oud.  II,  645. 

—  lugopyri  BrfS  12. 

—  —  /'.  italka  J'iuv  '  12. 

—  fnugulind^Bub.etKab.*  ^ 
88,  89,  186. 

—  graminicola  Sncc.  18 

—  —  vor.  aciliölata  Alm.  , 
ei  S.  Cam.'  J«- 

—  Hyacintbt  ToMti  81. 

—  Kentiae  MoMane*  47, , 
185 

—  K  'h  Iis  EU.  et  Barth.' 
:vj.  I 

—  Lophauthi  Ell  et  Davh^  \ 
24. 

—  Manihotis  P.  Henn.*26,  i 
186.  —  a,  890. 


Ascochyta  montencgrina 
BuMk'  10.  186. 

—  l'hiUulelphi    Sacc.  et 

Sjiey-  88. 

—  physalicola  Oud.  II» 

646. 

—  Phytolacrae    Sacc  et 
Seal.*  14,  188. 

—  ricinell»  Snec  et  Seal* 
14.  186. 

—  Solan i-nigri  Diedkk^ 

21.  185. 

—  Syringae  Brea  SH. 

—  teneiriiiia  Sacc.  et  Roum. 
£8. 

— .  teretiuscvla  Sace.  et 


Roa»i  42 

Typhni<U  aiuiii  (De  m.) 
V.  Hülm.  42. 

—  Veroniea«  Borfr.*  7, 186. 

—  Violae-hirtae  Subak^ 
10,  185. 

Ascocorticiiim  8. 
Ascocyrliis  islauiiiciis 

Jätmon*  11,  880,  870. 
Aseodcamis  186. 
AscoUchenes  269,  276. 
Asromyceten   10,   16,  21. 

.15.  5a.  51.  130,  460. 
Ascophanus  bellulus 
Bitud.*  16,  IM. 

—  carnens  62. 

-  tc--taccus  (Mouij)  42. 
Asi>alatbu.s  II,  287. 
.\.>-paragt";ie  447. 
Asparui^us  448.,  641. 

—  ocutifoHns  II,  494. 

—  -  alti-<caii<U'n!J  BngH'  ft 
(iily  779 

-  Haumii  Engter  et  Oilg* 
77Ü. 

—  Botosenensie  Proeopir 
anu-Procopovid*  779. 

-  falraliis  U,  277. 

—  honiilus  II,  228. 

—  huinilis  II.  277. 

—  KataugeDsis  11.  276. 

—  laricinu^  II,  276. 

—  Lecanli'ule  Wild:  779. 

—  lucidus  F.  162,  210. 


.VsparagUH  maritimus  II, 
190. 

—  oßidnalis       II.  148, 
608.  —  P.  II.  645. 

—  Pauli-Cuilelmi  H,  275. 

—  scaiulcns  512. 

—  -  trichophyllus  11,  177. 
Aspergillosis  86. 
Aspergiiltts  89,  69.  66. 118. 

-  II,  667,  740. 

—  citrisporus  V.  Höhu.* 
41,  IH'.. 

—  fuinigutus  187. 

—  niger  66,  67,  68,  84, 
784. 

—  variabilis  54. 
Asperococcus  ( "ysloseirae 

Bupr.  11,  871. 
Asperula  424,  677. 

—  arenaria  876. 

—  aristata  rar.  inontana 
{Wal(Ut.  et  KitJ  Bouy 
876. 

—  arvensis  678.  —  11.  168. 
»  capillaeea  677. 

— cynanchica  L.  var.areni- 

cola  (Reut)  Itoui/  S76. 

 var.  au.stralis  Bouy 

876. 

 vor.  pHeudo-tinctoria 

Rouy  876. 
 tar.  tenuissima^ Bouy) 

Bouy  876 

—  wir.  typicii  liouy  876. 

—  cjoandiica  X  Oaliuni 
arenariam  Bwy  876. 

~  galioides  Manch.  876. 
n.  240 

—  —  iv/r.pyrenaica(Gaw*i.y 
liouy  876. 

I  tiir.  saxonica  (Gaud.) 

I    Bouy  876. 

^  riLglcrta  Gvss   II.  2_>7. 
m  i^U'Cta  Rouy  677. 

—  üccideiitali.s  Rouy  488, 
876. 

— .uar.  ejnanehiciforniis 
Bouy  488.  H76. 

—  rar.  galüforniis  Bouy 
488,  876. 
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Asperula  odorata— Aspleaium  Huta  uiuraria  var.  aoumiaatum. 


Aspenila  odorata  £.  II» 

215. 

—  taurina  /.  rar.  iatei- 
media  Mouy  876. 

—  vnr.lMl^o]xA(ßeckJ  Bouy 
876. 

—  —  rar.  longifolta  Bbtiy 

876. 

—  tinctoria  L.var-  genuina 
Rouy  876. 

 vor.  pyrenuca  (L,) 

Bouy  876. 
Aspbocleline  brevicaulis 

418 

Asphodelus  872.  641.  —  P. 
18. 

• —  albus  II,  505. 

—  fistulosus  II.  167,  2B1. 

—  luicrocarpui  II,  214.  — 
1*  12. 

—  tenuifoUns  644. 
Aspbondylia  n,  482. 

—  Thymi  Kie/f.  II,  471. 

—  riicis  II.  468. 
Aspicarpa    laaata  Moie^ 

865. 

AapldUa  ealcarea  £.  294 

—  ceracea  Arn.  298. 

—  cinerea  801. 

—  —  var.  Huei  Boitt. 
801. 

~  eaealenta  (BtiU-)  Am. 
299. 

Aspidaria  II,  847. 
Aspidistra  II,  608. 

—  elatior  P.  Ii,  646. 

—  minutiflora  Stapr  7^9. 
Aspidiaae  II,  802. 
Aspidiotus  destrnctor  II, 

980. 

Aspidium  II.  881. 

iculeaium  DöU.  II.  226. 

—  acttleatam  8w.  II,  794, 
818.  818,  t:28,  821).  888, 

 var.  Veitchii  Christ* 

II,  818. 

—  aeraulura  SW'  Jl.  813. 

•  —  II,  884. 


iAspidinm  Biaanii  SpoM. 

II,  818. 
,  —  diffonm-  Bl  II,  P08. 

—  dilatatum  11,  242. 

—  faleainm  11,  886. 

I  —  FUix  mas  Sw.  II,  216, 
470.  864.  —  809,  888. 
P  7 

1—  fragrans  II,  187.  188. 
!~  lobatum  (Stc)  MttL  II. 
I    S06,  809,  814. 
I  -  Lonebitis  II,  880. 

—  inontanum  AmA.  U, 
809. 

—  nevadense   Bom-  II, 
808. 

—  palUdum  Bmry  II,  808. 

814,  815. 

—  phcgopteris  Baumg.  II. 

8ü<». 

—  rigidum  Ao.  H,  803, 
809,  811.  812. 

spimilosum  Sw.  11,242, 

75'.).  838.  i 

—  Thelvpteris  Sir.  II,  809.  i 
Aspidopyrenium  Wainio 

277. 

Aspidosperma  peroba 
AUrm.  II.  916. 

—  t^uebracho  SdUeeht.  lU 
916. 

—  Quebracko  Uanco 
SAtedU*  11,  884. 

AspidotheliuBa  Yfatnio  277. 
.\spiHa  apensiH  Chod/^  810. 

—  Baumii  O.  Hirn.*  810. 

—  callosa  Chod.*  8:0. 

—  camporum  Chod.*  810. 

—  imluta  Chod  *  810. 
Asplftiium    II,  809,  811. 

83:i,  850. 

—  Adiantum  uigrum  L- 
II  801,  888. 

—  ttdulteiinum  II,  888. 

—  adukeriouin  X  vihde 
II.  88^. 

—  ancepa  il,  8V6. 

—  aQguütifolium  II,  884. 

II.  664.  I 


Aspleniiim  eapilUpesM«!:.* 

II,  817,  886. 

—  Otenirli  II,  811.  838 

—  Colt'Qsoi  Mk.  f.  II,  8U4. 

—  cuneifoIiniB  X  Rntn 
iQuraria  II.  808. 

—  cuDeifolium  X  Tricbo« 
manes  II,  808. 

—  dolabella  Are.  II,  628. 

—  ebeueum  II,  796,  821. 
824. 

—  erecton)  Boty  II.  82K 

—  F.T\vc»«tti  Jenvi  11.227. 

—  fontanum    Beruh.  II. 
205,  218.  814,  815,  830. 

 «tftep.  foresiacunv 

(ArUt  II,  218. 

—  Porsferi  Sadt.  II,  818. 

—  germanicuin    \Ve%»  II» 

807.  808,  880. 

—  Harrisi  Jenm.  U,  227. 

—  Hausdcnecbtü  Qod. 

—  Hnokerianum  CcL  Ilr 
S04.  886. 

Reut.  Ii,  804.  886. 

—  intereedens  Wainb.  11^ 
818. 

—  lanceolntum  H%i».  II, 
218,  814. 

—  lepidum  Preal  11.  804, 

—  Luerssenii  II,  818. 

—  lunulatum  Sic.  II,  8'J8. 
 vwr>  commune  II,. 

828. 

 rar.  fluminense 

828. 

 vor.  Swartxii  II,  828. 

—  mageUanicam  Elf.  Hr 
886. 

—  marinuni  II.  818. 

—  nioutanum  II.  f2I. 

—  routicum    Güberi*'  lU 
826,  888. 

Nidus  II.  2:i0.  802. 

—  Petrarchae  II.  815. 

—  Huta   nmraria   L.  11. 

808.  804,  810,  812,  881. 
886. 

—  —  var.  acuminatiim 
Omt  II,  804. 
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AHpleoiuui  Hata  mararia  var.  aagustitolium — Asterooepbulus  sericeus.  lobl 


Aspleninm  Bata  moraria 

rar.  angustifoHum  BttU, 
fil.  II,  804. 

—  -    rar  brevifoliuiu 
Ruth  11,  b04. 

 war.  Brunfelaii  WaUr. 

II.  80». 

—  —  wir.  depauj)er»tain 
Uoaensb  II.  805. 

 var.   elatuin  Latiy 

II,  804. 

—  — >  «ar.elUpttcnmCArMf 
II,  804. 

—  —  rnr.lanceolumCAmt. 
il.  SOi. 

—  —  rar.  leptophyllum 
M'aür,  Ih  804. 

 var.  M»tUnoliJI«M/|. 

n.  S04 

—  —  rar.  orbiculare  Christ 
II.  8U4. 

—  —  var.  praemorsuni 
Ckriit  II,  804. 

 rar  psetnUi-gerniani- 

CUDI  Heu/l.  II.  804. 

 var.  pseudo-lcpidum 

Chri$t  II»  804. 

—  —  var.  stenophyllum 
Chritt.  n,  804 

—  —  vor.  subtenuifolium 
Chrut.  U,  804. 

 «ontCBiitfollum  AVe« 

II.  804. 

—  —  rar.  Z<^ienBe  lfmi/f- 
Ii,  804 

—  scandens  II,  789 

—  tScolopeudrium  L-  II, 
884. 

—  septentrionale  Sw.  II, 
808,  8;io 

—  septentrif>nale  X  ger- 
manicum  II,  813. 

—  Trichomanes  L.  II.  807, 
810,  814,  929,  881,  888. 
885. 

—  umbrosiini  II,  8I'.>. 

—  variaos  Hk.  el  Grev.  11, 
H17. 

—  viride  Mndt.  II,  814. 
8  28.  880. 


AsUuri»  haeniAtodes  II, 
820. 

.\ster  416.  .'.99.  600,  60«, 
816.  815».  8,^2.  824.  ~ 
II,  494.  —  P.  160,  192. 

—  «cer  L.  II,  179. 

—  —  rar.  affinis  Rcvy 
810. 

—  —  rar  angUätifolius 
Rouy  8lü. 

—  —  var.  iDtemaedttts 
Boay  810. 

 f.  tri  nervi«  (Dmf.) 

Houy  810 

—  aciis  KeuMb.  Hlü. 

—  acttminattts  Greene  819. 

—  alpiDus  II,  184. 
 rar.  hiniutus  (Bott) 

Jioui/  810 

—  .Ainelhis  II,  179. 

—  breviscapus  IVmto/^SlO. 

—  Buboniiim  8a^.  817. 

—  eandelabnim  Faniot* 

810, 

—  ( iirvatus  Vaniot'  810. 

—  flubellus  Vaniol*  810. 

—  GreaUi  PlariOt  804. 

—  hysaoiMrolius  Ca».  SVK 

—  laevi.s  II.  240. 

—  laticorymbus  Vaniot* 
810. 

—  Linosyris/'.aniioricanus 
Baay  810. 

 liwr.  minor  Roui/  810 

—  vor.  patulus  Bouy 

810, 

—  loiigicaulis  Dufftur  810. 

—  macilentiis  TanU^  810. 

—  macrophyllo8jD.II.lGO, 

240. 

—  itullffolins  Vaniot*  Ü\Q. 

—  inoulainis  Sutt.  818. 

—  mucrooatus  SMldoa* 
810. 

—  nemoralis  Ait  nnt 

—  nigrescfns  Wimol*  MO. 

—  Novae- Angliae  L.  Ii, 
544. 

—  Novi  belgü  600.  —  II. 
207. 


Aster  paniculatns  P.  149. 

—  phyUolepla  Torr,  ei  Gr. 
818. 

—  polyphyllus  II,  193. 

—  preoanthüides  (Muhl./ 
416,  69«.  —  U,  644. 

—  ptarmiooides  822. 

—  puniceu.s  L.  II.  544, 

—  radulinus  V  86. 

—  tiagittifolius  157. 

—  Balicifoltus  447. 

—  aedifolius  £.  810. 

—  sericeu.'^  Vmf  81  s. 

—  ShnrtH  lf,x)k.  ii.  r.44. 

—  .sinensis  886. 

—  squarrosus  All.  817. 

—  trieapitatu8lM)<.*810r 

—  Tripoliam  L.  II,  |$7, 
182.  190. 

—  —  var.  gracUis  Mituif 
810. 

 var.  longicaulis  (Duf.> 

Boay  810. 
 var.  mediterraneu» 

Sudre.  810. 

—  urabraticus  Shdd.*  810. 
Aaterella  calif oniica  II,649r 

—  Bnpomatiae  P.  Htrm.* 
185. 

Asterina  Stiihlmanni 
Hennr  28,  29,  186.  — 

II.  89a 

Asterionella  II,  898,  894. 
896. 

—  gr.acüliina  II,  829,  892, 

396. 

—  formoi>a  II,  898.  8{'4. 
896. 

Aaterisens  maritlmas  Leu, 

811. 

«spinös US  Gr.  et  Godr. 
II,  226. 

Asierocalamites  II,  806. 

—  Bcrobiculatus  II,  847^ 

84  !l. 

.Ast^roc  r[)halus  acutifioru» 
Hchb.  886. 

—  canescena  Waür.  886. 

—  Serieens  Jard.  et  IVmrr. 
886. 
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Aätorocepbalu9  suaveolens— Athyrium  Filix-femioa. 


Asteroeephalus  snaveo» 

lens  Wallr.  886. 
Asffroclilaena  II.  868. 

—  MKilvacoa  II,  286. 
Asteroconium  Syd.  X.  ö. 

181,  185. 
^  Saccardoi  8yd.*  181,' 
185. 

Asttmliuiipni  uiarylaodica  . 

Ii.  899. 
Asteroma  inipressumJFWfc. ' 

88.  ! 
Asieromella  sphaerospora 

A>tci»»iiipiiiilus  imbricatus 

WaU.  11,  889. 
Asteropei»  470. 
Astt  rophlyctis  Pelenen  X. ' 

Ii.  120.  185. 

—  sarcoptoides  l'eteraeti* . 
UU.  185. 

Asterophyllttes    equUetU  ■ 
formis  II,  889.  840. 

Asteroporam  MÜU»  Arg. 
277. 

Asterosporium  Hoffmanni 
42. 

AsiUbe  Davidü  818. 

Astilbeae  469. 
AstratMis  stellatus  {Scop-J 

lisch  178. 
 vetr.du^\ieatM»(Chev)  ^ 

Hall.  178. 

—  —    var.    raultifidttS  • 
f^Jirh.l  17R  ' 

—  —    var-  paucilobatus , 
Welt$t.  178. 

Astragalus  688,  640.  —  II,  | 
283. 

—  adsiirgcns  G40. 

—  alpituis  640. 

—  unnulari»  11,  214. 
australis  II.  168.  | 

—  Bigelowii  640.  i 

—  caprintis  Ii,  228.  ; 

—  caiolinianus  640.  i 

—  curjrocarpus  688. 

—  Cicer  II,  208. 

—  crassicarpus  640.  —  II, 
247. 


AstragaluM  Drummondii 
640. 

—  (Xipliidiuni)  fisi^nraiis 
Alexeetiko  85H. 

—  flexnosuB  840. 

—  glycyphyUns  II,  17B, 
495.  —  P.  156. 

—  M  ypoglottts  640.  —  II, 

—  jiiDciformi.s  640. 

—  Menziesii  P.  86. 
— mi  nntinoruB  IVocagMonu- 

Prncojjnriri'"  848. 

—  Oni.hryi'liis  II,  179. 

—  pimtieua  II,  175. 

—  purpureus  Fcmtn*  848 

—  Purshn  P.  86. 

—  rarc'iuosus  640. 

—  rytidocarpus  Krylow 
634. 

scinadus  DC.  II.  389. 

—  acorpiUi  n,  176. 

—  sinicus  L  P.  II.  644. 
-  Silicat  HS  II.  179.  190, 

Astrantia  major  f..  873.  — 

II,  170,  207,  441. 
Astrapaea  Walltchii  488. 
Astreptonema  longispora 
123. 

.\strocar|>us  668. 
Astrucar^'uiu  ööl. 

—  acaDthopodiunt  Barb. 
Bodr.  561,  562. 

—  Aiiy  581. 

—  arcnariiiin  561. 

—  Buryti    Barb-  Hodr' 
582,  787. 

—  caudescens  561. 

—  echioatum  661. 

—  f;itiniisiim  f)fi2 

—  ^iganteum  Barb- hodr. 
561. 

—  gynacanthum  561. 

—  horridum  56'2. 

—  kewense  Barb.*  562, 

78.  . 

—  .Jaiiury  Mart-  Ö61. 

—  Iciospatha  Barh.  Bodr. 
561. 

—  rar.  sabulosum  661. 


Astrocaryuin  Manaoenae 

562. 

—  Mnrumuru  Marl.  Ö61, 
562. 

— Frinc«p6£arfr.  Bodr.662. 
«ar.  anfantiacum  582. 

 var.  flavum  562. 

 var-  sulpliureuiii  56'i. 

 var-  viteUinum  662. 

—  Bodiignesü  Traä  662. 

—  sociale  562. 
Taeoma  Jfort  662. 

—  Yanapcryense  Barb. 
Bodr.  602. 

Astronia  848. 
Astrontain  gracile  Engl.ll, 
915. 

—  graveolens   Jacq.  Ii, 

915. 

—  urundeuva  Euyl.  1. 
915. 

Astrotheliaceae  277  ,  279. 

Astroth'litnü  (EtdtV.) 

Trer.  277. 
Asy^tasia  670. 

—  coromaodelina  11,  274. 

—  gangetioa  II,  277. 
Atarni}«i|uoa  cmarginata 

Mins  II.  H84. 
AÜuiinaata   cretensis  P. 
Iö3. 

—  densa  Bouy  817.  698. 

—  Haynaldi  II.  170. 

—  si.  iila  L.  II,  217. 
Atlifcaria  Syl  278. 
Atheropogun  curtipetidu- 

Ins  U,  246. 
Athjrinm  U,  802,  820. 

—  alpestre  Byl.  II,  470. 
-  crenulato-scrrulata 

Mak.  Jl,  817. 

—  cjcl«Monim  Bupr.  II, 
828.  —  P.  85. 

—  decuraiTum  YtA^  II. 
817.  886. 

—  Fauriei  (ChistJ  Muk- 
II.  817. 

~  Filix-femtna  Bolk  II. 
216,  759.  784.  80;/.  808, 
'807,  809,  824,  826,  888. 


Digitized  by  Google 


Atbyriuui  Dikkoensü— Azalea  viscosa 


1Ü8H 


Atbyriam  nlkkoensejfdk.* ;  Atriplex    macrosiyhun    1  Aulnx  hjrpocboeridis 
II,  817,  886.  I    Speg^  801.  I    Kieff.  11.  495. 

—  puroilio  CArifff  H.  826,  — inen<l(./afnsisSy^.*8Ül.  '  —  Latreilb-i  Kieff-  11,488. 
S86.  -  nummulariumLtnrff.694.  Aulaxina  Ftr  279. 


—  thelypu;r()idcs  Mchi- 
(I.  818. 


—  11,  bb9. 
•  philoiiiitra^.irel#.*80l. 


:  Auliscus  elegans  Bail-  II. 


G. 
II. 
L. 


—  WUsonii  Chriit* 
818.  886. 

—  yokoscense  ^Fr.elSflü.y 
rV<.  w<  11.  »17. 

Atractiuium  Zach.  X 
II,  828. 

—  Schmidlei  Zadt.* 
828,  870. 

Atrartylin  deliratula 
Chevallier*  811. 

—  macrocephala  Dgf.WO. 
Atnigenc  11,  238. 

—  sibirica  II,  Ih^. 
Atraphalis  II.  614. 
Atriple.\  Ii.  228.  884. 

~   Ameghinoi  Sfirgazz* 
801. 

—  apterailtwii  iVelam*  801 . 

—  argentihum  Sftgatx.* 
801. 

—  canescens  II,  262. 

—  caraosa  A.  NeU*  801. 


II, ,  —  rosea  421.  Aulogra|^um  8. 

—  socotranum  FMrA«|iper*  ~  anaxeum  Sacc.  34. 
801.  '  AuIuinyr(  iaracepiosal*«-(5f 

—  spntiusa  A.  Xel».'  b<)l.      H,  1*15. 

—  tenuisKiina  A.  Aieb.*  Aulonemia  (jueko  Ooud. 

.  581. 

Hew.    II»  I  Aulospei-innni 


801. 

-  vesicariam 

Atropa  689. 

—  Belladonna  L.  480.  — 
II,  216.  728,  786.  760. 

Atropiä  584. 

—  ilist:in<  II.  190. 

—  festucaoformi.s  11.  19U. 

—  t^nuiflora  II,  19Ü. 
Atbilea  agresti8Air6.jBo(ir. 

662. 

—  Cohune  Mart  11,  931. 

—  (ieiaensis  562. 

—  Ciuaranitica  ö6'J. 

—  monmipenna  562. 

—  oleiferaBarfr.Bodr.562. 


—  cinerei:iii  Poh.  II.  889. ;  —  phalerata  Mart.  II.  917. 

—  rrenalifolia    Chod.    et\  —  prinrcps  Mart.  11.917. 


Wik:.  8Ül. 

—  cimeata  A.  AV/s.*  801. 

—  crygtaUina  11,  281. 

_  Drammondii  ifog.  II, 

H89. 

—  flavo^cpns  Spff*  801. 

—  halimoidt's    Lindl.  11. 
889. 


—  spcoiosa  Mnrt.  787. 

—  spectabilis  Mart.  662. 

—  tranaitiva  Bmh.  Jtodr. 
787. 

.\tt!i.>ya  II.  :19.=). 

—  Zacliariasii  Ii,  168. 
Aiibru  tia  616. 
Aucuba  ja])onica  427. 


—  Halimaa  II,  281,  464. !  Auers waldia  Chamaeropis 


—  P.  47.  18i 


(de.)  Sacc.  11. 


planosom 
G   K  nstrrhaxd''-  888. 
Aurantiaceac  4ö2,  464. 
Aurienla  quadraogulata 
lf«r*  11.  897. 

—  ( Amphoropsis)  spicola 
Mrr  '-  II.  H97. 

—  suiui  uneis  ifer.*  11,397. 
Auricnlaria  8. 

Avena  585.  —  IL  678. 

—  calloaa  II,  is.) 

—  desertorum  II,  170. 

—  —  tur.  baäaitica  Ii, 
170. 

—  distichophylla  II.  162. 
~>  fattia  II.  246.  —  P.  II, 

689. 

—  hirsiita  Rth.  II.  2^9. 

—  niontevideusis  Hack-' 
776. 

—  orientali»  P.  II.  »89. 

'—  Parlatorei    Woods  II, 

163.  218. 
. —  pratensis  L.  II.  184. 
1—^  pubescens  II,  160. 
•  —  aativa  L.  580. 71 6.  —  II, 
I    112.  —  P.  18,  140.  160. 

—  II,  689. 


—  ha.staU  11,  190.  —  P.  —  quercina  ^'.  Cum.*  18,  —  .striata  II.  244,  246. 


120. 

— >  horteitfM  L.  II,  480. 

—  lacisiaU  II,  190. 

—  I(  |)tncarpum  .F.  v.  Jf. 

II.  8H9. 

—  li'ptostarh^-s    L-  Chc- 
vallier'  bül. 


186. 

Aolacocalyx  678,  879. 
AtdacomiiiaGeae  260. 

Aulacomniuiii  palustref^L.) 

Schcffr.  23!>. 
-  turgiilum  Schicyr.  232. 
Aulax  Andrei  Kieff.  11,485. 


—  Uttoralis  lt.  188,  182,  |  —  Fitcbi  Kie/f.  II,  488, 
190.  ,  484. 


Averrhoa  666. 

—  fiUimbi  ir,  110.  265, 
895. 

—  carambola  II.  2f6. 
Avironnia  327,  fi97 

—  officinaiis  326,  827,  3VX, 
697. 

—  tomentoRa  697. ' 
Aaalea  viscosa  II,  477. 
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Aura  integrifoliA— Baetris  Aniaitiii. 


Aznra  integrifolia  II,  466. 

—  odoratissima  II,  296. 
Azima  tetiacMritha  II.  277, 
A/.oUa  11,  791.  82:i,  823, 

—  caroliniaoa  II,  810. 914, 

—  filiculoides  Lam.II, 789* 

795.  8I.S.  814. 
AzoreUa  JycüpodioideH  II, 
296. 

—  selago  Ii,  294. 
AzotolMcier  II,  41,  817. 

Babiana  461. 

—  plicata  418. 
BaocaureaiMipnaaa  AnI^ 

am.  —  II,  266 

Bacrharis  60_»  —  II.  96. 

—  ioimifolin  (Wüld.)  £/r6.* 

—  dioica  Oriteb.  811. 

—  draeanculifolia  DC,  II, 

917. 

—  üauiiichaudiaoa  jL>C'.  11. 
917. 

—  gcnistelloides  404,  602. 
-  II,  «17. 

—  ptarmieifolia  Oriaeb. 

811. 

—  rosmarinifolia  11,  466. 

—  sp«(^0Ba  DC.  811. 
Bacbmaonia  689. 
Bncidia  inoompta  Borr. 

296. 

—  lult'ola  .Schrad.  299. 

—  luuscoruD)  Sw.  29  <. 

—  rubella  Bhrk.  299. 
BactllBria  pnradoxa  11,884. 
Bacillai  iacoae  II.  822,  828, 

:jj7.  »28,  829,  884, 
Sa.j,  339. 
Bacillus  II,  22,  60.  70,  766. 

—  amylovoras  U,  649. 662. 

—  anguillariun  II,  G2. 

—  antbracis  IJ,  86,  87, 
567. 

—  a>terosporas  89.  —  II, 
66. 

—  ßaccarinü  March.  IT. 
644. 


Bacilhis  Batachlii  II,  27, 

28. 

—  biityrirus  11.  86. 

—  capsulatus  Trifolii  II, 
669. 

—  caratovorus  II,  61,  668. 

—  coU  II,  38. 

—  coli  cotumonw  II,  42 
567.  656. 

—  Cubonianns  II,  66. 

—  D«lbrflckii  n,  88. 

—  denitrifieaiis  flnores- 
cens  II.  2]. 

—  dyhcoteriae  II.  608. 

—  eUenbacheDi>is  II,  85. 

—  fluoreMensliqaefacieiia 
II.  21,  86,  68.  666,  867. 

—  fluorescens  noB  lique- 
faciens  II.  62 

—  fluorest  eii^  puLnüus  II 
666. 

—  gelaUcuR  II,  84. 

—  haemoglobinophilus 
canis  II.  24. 

—  lactis  aeroguaus  11,  42, 
66. 

—  Lactucae  II,  669. 

—  megatherium  II.  26. 86. 

—  mcscntericus  vulgatus 
II,  42.  666. 

—  mjrcoides  II,  56,  f56. 

—  oedematis  maligai  II, 
44. 

—  Oleae  (AregJ  Tmv,  II, 
662.  644. 

—  oligocarbophilus  II,  81. 

—  omnivonis  v.  Maü  II, 
61,  661. 

—  pertusis  11,  62. 

—  phosporescens  II,  87, 
88. 

—  prodigiosas  II,  II,  42, 
60,  667 

—  protfus  vulgaris  II,  61. 

—  pseud-anthraci.s  II.  21. 

—  pntrificus  ßienatock  11, 
60. 

"  pyocyaneus  II,  21,  82. 
87,  667. 

—  pyogencs  bovis  11.  64. 


I  Bacillus  radicicola  II.  68, 

669. 

—  solanincola  Ii,  668. 
,  —  Solmsii  II,  678. 

—  sporonema  II,  28. 

—  subtilis  II,  26,  82.  86, 
86,  66. 

—  tetani  II,  3f5. 

—  tjphoäus  11,  667,  tiU3. 
Backhouaia  494. 

—  myrtifolia  ff«ik.el  Har». 
494.  666. 

Bacopa  cbamaedryoidesll, 
258. 

—  monniera  II,  268. 
Bacteriaatram  II,  899. 
Bacterium  II,  22,  28,  68, 

66. 

—  Acaciae  II.  44. 

—  CAvi.sepbicuiu  II,  66. 

—  coli  II,  20,  48.  60.  67, 
69. 

—  coli  commune  II.  66. 

—  Coiue»  LI,  68. 

—  debile  II,  68. 

—  formicicum  II,  41. 

—  gummis  II,  625. 

—  hH'tia  acidi  II,  61.  62. 

63. 

—  megatberiuro  11,  677. 

—  metarabinam  II,  44. 

—  modestum  II,  63. 

—  moniliformans  II,  667. 

—  muris  II,  25,  30. 

—  pestis  II,  24,  48. 
pseudotubereoloais 

rodentiuni  II,  24. 

—  subtile  II,  677. 

—  tvphi  II,  36. 

—  vulgare  II,  JJ6,  577. 

—  Zopfil  II,  80. 
Bactridium  9. 

cacsium  «.  Mdht.*  41, 
186. 

Bactris  acanthocarpal/dr^ 
662. 

—  acanüiocarpoides  J3bp6. 

Rodr.  56-'. 

—  Anisitsü  662. 
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Baetris  arenaria  6S8. 

—  arm  ata  5fi- 

—  bifida  Mart  582. 

—  chaj^aidemis  Barb.  Rodr. 
M2. 

<—  concinoa  Marl.  662. 

—  Constanciae  668. 

—  Cuvabensis  663. 

—  elegans  Barb.  Rodr-  et 
TraU  m. 

exaliat»  M2. 

—  Gastoniana  Ji0r6.1Z(K{r. 
562. 

—  granariuscarpa  668. 

—  incoiumoda  Traä.  ht2. 

—  interrttpti*ptnnata  562. 

—  liUorali>  663. 

—  Marayiavu  668. 

—  Mattogrossensis  568. 

—  MindelUi  662. 

—  mitis  Hart  «nftip.  inep> 
miK  Trail  562. 

—  niottUcola  Barit-  Rodr.  < 
562.  ; 

—  neiiioro^a  662.  [ 

—  nigrispina  jBttrfr.  Jtodr, 
668« 

—  oli;;ooan>a  Äir&.  Rodr. 
et  Trail  662. 


Baikiaea  plurijuga  jETarm«* 

848. 
Baiera  Ii,  ä7l. 

—  Schenk!  II,  867. 

—  stormbergeosis  Semtri^ 

II.  867. 
Baissfa  f)78.  ---  II,  270. 

—  erythrosticta  iC.  Sch* 
790. 

BalaniieB  aegyptiaca  II, 

218,  276,  278.  279,  918. 
Balanophora  japoaica 

\fakirw*  798. 
Balanophoraceae  4S8,  478, 

680.  «89,  798. 
Balanopideae  476. 
Balata  II.  936.  944. 
Baldingera  686. 
BaUota  nigra  I'.  21,  206. 
Balsamina  ImpaUens  II, 

881. 

Balsaniinaceap  39_'.  467, 
477,  478.  497,  681,  798. 
—  II.  288. 

Balsamodendron  Mukul 
831. 

Balsamonliiza  sagittatall, 

249. 

Bambiisa  681.  633.  637.  — 


—  paucijugata  568. 

—  peniciUaU  688. 
~  rivularis  688. 

—  setoaa  Mart.  668,  787 
 rar.  Santensis  ifard. 

Rodr.  568. 

—  silvatica  662. 

—  syagroides  Barfr.el  TraU  \ 

m. 

—  Tarumanensis  BSar(.  i 
Rodr  662.  i 

—  teouiüäima  562.  | 

—  Trailiana  662.  ! 
— turbinocarpa  Aorfr-Bodr.  [ 

662.  I 

—  iimbrosa  562. 

—  I  naensis  562. 

—  vulgaris  668. 
Baeomyoei  269. 
Baeomyees  roseus  Port. 

298. 


II,  281,  888,  yi3.  —  P. 
14. 

—  arondinacea  820.  628. 

—  (Ciiiadtia)  Gla/.iovü 
Hacket'  682,  775. 

—  ((iuadua)  maculosa 
Hacket*  682.  776. 

—  Oldhami  Book.  490, 628. 

—  paniculata  Muuro  682. 

—  pnlymorpha  II,  480. 

—  ((iiiaduai  spinosLssima 
Hack.*  582,  775. 

—  virgata  TVm.  682. 

—  viridi-glAttceBcens  P.  14, 
15,  189. 

Hambu.seae  369,  528,  584. 
Banane  Ii,  896,  897. 
Bftnara  tomentosa  Clot.  II, 
916. 

Bangia  airopnrpnFoa  II, 
824. 


Banisteria  866. 

—  Fisclu'ri;ina  R^,  et 
Körn.  856. 

—  loDgifoUa  Sw.  866. 

—  toniantoaaSekieeftM.866. 
Banksia  884.  —  P.  217. 
Baphia  688. 

—  cornifolia  Hanns  848. 
Baptisia  861. 
Barbarea  616. 

—  intermedia  II.  160. 

—  [>lanta;;int'a  II.  232. 

—  vulgari.s  II,  216. 
Barbosa  pseudococos  Becc 

668. 

Barbula  O.  Ktze-  262.  842. 

—  aiiiblyacra  C.  MiUf. 

—  apiculata  Hpr  244 

—  chlorophaoa  Stirt.'^  2Ö4, 
260. 

—  crispata  Hpe.  262. 

—  crispatula  C.  Müll.  252. 

—  crythrodf.iita  Tajjl.  268. 

—  failax  Hcdtv.  230. 

—  ferrinervis  C.  MüU.  242. 
~  fusca  C.  Müll.  244. 

—  Hornschttchiana  Se)U<f- 
229.  2R0 

—  (Eubarbula)  hyineno- 
stylioides  Broth.*  242, 
860. 

—  laevigaU  (MiU.)  Jaeg, 

244. 

—  montana  (Mitt)  Jaeg. 
242. 

—  macronulata  Ren.  et 
Card.  246. 

—  prostrata  C  MiiU.  262. 

—  recurvifolia  281. 

—  revoluta  (Schrd.)  Brid. 
280. 

—  sinuosa  286. 

—  SUbttUfoIia  SuU.  242. 

—  tortuosa  W.  M.  231. 

—  Wilhelmii  C  MüU.  252. 
Barkhauüia  setosa  IL  208, 

207. 
Barlaea  187 

—  carbonaria  (Fvdt.)  Sacc 
187. 
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Bu-Ieria— BeloperoM  lUllIiewsii. 


Barleri;i  570. 

—  affinis  Wild*  78'j. 

—  elegans  Jl.  287. 
^  lukafaeoMS  Witd  *  789. 

—  prionitis  II,  277. 

—  \'erdickii  Wihln»,'  788 

—  W'liytci  ^^ic.  Moore 
789. 

Barosma  lanoeolata  Sond. 
678. 

Ban  andeina  DttSliana StttT 

11.  847. 
liarringtonia  rucemoäu  Ii, 

m. 

Barringtonieae  471. 

Barionia  Simii  485.  64J. 

—  albicaulis  Hook-  858. 

—  aiirea  Lindl-  8öiJ. 
T—  tlecapetala  Jfutvh  854. 

—  laevicaulis  Dougl.  854. 

—  mulÜftor»  Nutt.  864. 

—  ornata  Pursh  Hn4. 
liarvilloiH  Duh;]1.  ^5J. 

IJaitrainia  itli^plij  IIa 

{Hall)  Brid.  289. 
^  Oederi  (Omn^  8uh 

2:59. 

Bartranii;ii"»Mi-  250. 
iiartschia  745. 

—  alpina  II,  182. 

—  aspera  (Brot.)  II.  488. 
Basanacantha  spinosa  K. 

Sch.  II.  '»17. 
Hasanantlie  11.  4"J9. 
Ba-^ella  alba  II,  27«. 
Basellaceae  467, 681.  —  II, 

*i6U. 

Ba>i<li.>b.>lu.s  ]2ä.  186. 

—  liat'ertac  123 

—  ranarum  124. 
Basidiolichenes  270. 
BaMidiomyceten  10,  20, 21, 

59. 

Ba.ssia  latifolia  Jioxb."  U, 

932. 

Batataä  edulis  DC-  U.  490. 

—  P.  18.  19». 
Hatidaceae  681. 

Uatis  P   Flnm-.w  58! 

—  luariliina  L.  o8i. 


Batrachium  divaricatum 
II.  148. 

—  fluitaoh  442. 
Batrachofipermum  II,  868. 

—  vagum  II,  824. 
Hattarrea  172. 

—  attenuata  Pcck  172 

—  Diguetü  Pal.  cl  Har. 
172. 

—  Gaudichaudü  Mmt.  172. 

—  Grirnthsü  Undn-u:  172. 

-  suachipatum  Sp<y.  172. 
Ciuiccardiana  tcs-  172. 

—  laciniata  Luderte.  172. 

—  Huelleri  Kaldtbr.  173. 

-  patagonica  Spvi/.  172. 

—  phsdloideii(Didt$.)PBn. 

172. 

—  .Steveuii  (LU/.J  Fr.  112. 

—  Tepperiana  Ludw.  172. 

I  Battersia  II,  854.  . 

tiiirabili.s  Jike.  II,  868. 

Haui'ia  47f),  476. 
ßauhiuia  434,  688. 

i  —  angttlicaulis  Bamui* 
I  848. 

—  goyazi  n-  <  Ilfiniis''  848. 

—  Ha^enbeckü  Harm*" 
848. 

—  laniprupliylia  Harnu* 
848. 

—  malaootricha  Marmf^ 

818. 

—  reticulata  II,  278. 

—  viscidula  Harm»  848. 
Baamta  Engl,  et  QUg  N. 

tt.  884    -  II,  282. 

—  angolensis  Bi^.  et  Qil^ 
8^*4. 

Beautoitia  384. 
I  Beckmannia  II,  186. 
I  —  eracifonnia  II,  186, 286. 

246. 

I  Bodfordia  salicioa  i>C.  II, 
i  918. 

Beggiutoall.  864, 367,  660. 
I  B^oDia  890.  892.  426, 488. 
I    682.  —  II.  5.<6.  881. 
j  —  argentinensis  Spegazt* 
798. 


Begoaia  Biüanaaei  C.  DC.* 

793. 

—  h^ybrida  682. 

—  Rex  II,  410. 

—  rnbella  X  heracleifoUa 

582. 

—  subcucullata  C.  UC* 
798. 

—  VerdickU  WOdm^m. 
Bcgoniaceae  457, 469, 467. 

417.  478^  683.  798.  —  II. 

260.  283. 
Bc'lemcaada  sioensi.s  46J. 
Bellevalia  Webbiana  88U. 
Bellidiastram  Micheln 

Cau.  8t  I. 

—  —  cor.  me<lia  Ron;/  811. 
 var.  oblouga  Bouy 

811. 

 «ar.  ovataJEfawjr  811. 

Bellis  696. 

—  aoDua  i.  461.  —  II, 
878. 

 war.  dentata  (DC.j 

Rouy  811. 

—  perennia  L.  604.  —  II. 
448.  -  P.  120. 

 mb.ip.  Bernardi^BotW. 

et  ReuL)  811. 
 «M&q9.silve8tris  (Cyr.) 

Rouy  811. 

Bellium    bellidioVdes  X. 
vor.  maius  Rouy  811. 

—  —  vur.  uivale  Rouy 
811. 

Bellucia  cnstaiicenais  II, 

895. 

BeimoaiiaBaumiana  Qitg* 

889. 

—  chiouaiitba  Gily*  839. 
Belonia  jrarft.  277. 
Belontdiutn  villosulum 

Feltff.^  186. 
Belonii'lla  osilienüiü 

Vcsleryr.    7,  Ibo. 
~  Poljgonati  Fdty*  186. 
Belonium .  Kriegerianum 

Reim*  144.  186. 
Bei-  »perone  Matthewsü 

(Rusby)  Lmdau*^  789. 
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Belvisia  Mirbd  IT,  803. 
Benitzia  Poepptgiaoa 

K^nst.  766. 

—  suaveoleus  Kargt.  766. 
BenncttitAceae  428,  474. 
BennetUtes  11.  853. 

—  Iforierei  II.  h'>2. 
Benstedtia  II,  867. 
IJenthamia  fragifera  -lÜ'J. 
Berardia  fragarioides 

SehUeM.  684. 
Berbcridaceae   992,  428, 

466,  474,  582,  798.  —  II, 

178,  429. 
lierberidopsis  474,  477. 
Berberis  682.  —  II,  578. 

-  P.  148. 

—  buxifolia  II,  2!>6. 

—  hpteropoda  II,  282. 

—  Uicifolia  11,  295. 

—  insignis  682. 

—  integerrima  II,  282. 

—  Lyciuni  682. 

—  Nc;»cnana  Tischl.*  798. 

—  nummularia  II,  232. 

—  MHnguiuea  682. 

—  Htenopbylla  58*2. 

—  ulit  iiia  5S2. 

—  viiL.iii^  /..  412.  —  11, 
4bU.  -  V.  l'.tS 

 car.  alpesUis  Bikli 

11.  159. 

—  WaUichiana  682. 
Bergeria  II,  847. 
Bei:gia  crytbroleuca  Gfi/y* 

887. 

—  palllderosea  Oi^*  887. 
Berisia  Spadi  8^1. 

Berle<)iella  148. 

liispida  .\for^.*  148.186. 
Berlinia  6:S8. 

—  aoumioatu  II,  918. 

—  BaumU  /forma*  848. 

—  Srheffleri  II.  280 
Berrva  qujn«(ueloculari8 

693 

Bursa  in  a  467. 
Boiteroa  incana  II,  207. 
Berti»  coUapsa  Bant.  144. 
Bertiera  678.  —  II,  271. 


Beitiera  laxissiina  JT.  Sek.* 

876. 

Thonneri  Jje  Wild,  et 

Dar*  876. 
Berala  eraeta  II,  247. 
Benelia  «brotanoides 

Brongn.  585. 
 t«r.  crassifolia  Co^.* 

&85. 

—  tiomosa  Brongn.  584. 

—  Dregeana  Cofom*  686. 
Besseya  Rydb,  N.  0.  486, 

684.  884. 

—  alpina  (A.  Gray)  Rydb.* 

—  Bami(EaUm)RydbJ'm. 

—  gymnocarpa  (A.  Nd$.) 

Rydb.*  884. 

—  plantaj^inea  (ßenlh.) 
Rydb.   88 1. 

—  reflexa  (Etahe.)  Rydb.* 
884. 

—  Tiittoriana  (Embo.) 
Htjdij  '  8H4. 

—  rubra  (JJouyl.)  Rydb.* 
fUU 

—  wyomingenaisM-  ff^-) 

Rudb.* 
Beta  II.  6.Ö4,  680. 

—  vulgaris  L.  II.  III,  lft9. 
160,  im,  880.  —  P.  10. 
201.  208.  —  U,  64C,  648. 

Betonica  alopeeuras  II. 
174. 

—  rar  lanata  11,  174. 

—  officinalis  11,  189. 
Betula  298,  426,  472.  — 

II,  186,  848,  857,  870, 

P.   7,   41.    1S6,  190, 
198.  -JOS.  yO'.t.  217.  22(1 

—  alba  X.  491.  -  11,  J24. 
242.  858.  —  P.  218. 

—  nttep.  communis 
Rtgd  491. 

—  —  Hubsjt.  eommatata 

Retfd  491 

 mr,  papyrilcra  Spadt. 

481. 

 «ar.popttlifolla  Wituk. 

491. 


Betula  alpestris  Fr.  lU 

149.  18.\  187,  188.  —  P. 
lös.  219. 

—  cordifolia  Ueyel  491. 

—  Ermani  Sathr.  491. 

—  excelsa  Ait  491. 
fruticosa  II.  18B.  188. 

—  hiimilis  II.  142.  146. 
~  inteiiuedia  II.  182. 

—  lenta  Wangenh.  491. 

—  Medwedewi  Regel  484, 
;  682. 

—  Murithii  II.  163. 

—  nana  L  ö82  II.  8ö, 
148.  149,  182,  187,  188, 
189,  850,  864.  —  P.  159, 

I  195. 

—  -  occidt-ntalis  Li/all  491, 

—  odorata  Rechst.  11,  186» 
188,  850. 

—  papyracea  AiL  491,  682. 
 aar.  cordifolia  Dl^ipel 

491. 

—  —  var,  occidentalis 

IH/jpd  491. 

—  pupyrifura  Marsh  491. 

—  pubeacens  n,  180, 182. 

—  P.  159. 
'  —  pumila  II,  244. 

vt'rnicoHA  Ehrh.  II,  180, 
186,  188,  190.  216.  —  P. 
169. 

Betulaceae  (8.  F.  Gray) 

A<i    ?^4'i    ^92,  4r»6,  474, 

ÖHJ.  fifU       II.  134,  247, 
Betuliniuni  l'arouae  Fam- 

pahni*  II,  867. 
Biatora  asserculorum 

Sdirad.  296. 

—  cinereo-virens  fAL.  286. 

—  coarctata  Sm.  2'Jd. 

—  diluta  Fers.  296. 

—  exsequeas  Nyl.  294, 
296. 

~  fuliginca  Ach.  295. 
I  —  glomerella  Xi/I. 

—  granuloi^a  Khrh.  295. 

—  inundata  Fr,  298. 

—  meiocarpa  287. 

—  prasiniaa  JVy{.  295. 
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Biatoi«  rapestri«— BletI»  byadnthloa. 


Biatora  rapestris  Seop> 

299,  L»98. 

 var.  rufescens  Hffm. 

298.  29«. 

—  nliginosa  Sdunad.  298. 
Biatorellina  P.  Aom.  N.CI. 

—  Buclisii  p.  Henn*  188, 
186. 

Biatoridiales  289. 
Biatorinn  Ehrhartiana 

lAch.)  299. 

—  pilularis  287. 

—  sjnotheca  Ach.  297. 
Bicoüoeca  II,  851. 
Bicuspidaria  Rydb.  N.  6. 

4Hfi.  642.  H5a. 
hiisutissima  (ü.  WaU-) 
liydb."  «54. 

—  iovolncrata  (8.  Wats.) 
Hyd^*  868. 

858 

Hiiliiiilpliia  pulchella  Gray 

II.  889. 
Biddalpbioideae  II.  890. 

891. 

Bi.lens  599.  -  II,  243. 

—  buUatus  Balb.  811. 

—  cernuus  L.  II,  199. 
 var.  geouinus  Souy 

811. 

—  —  ffar.  radians  II.  !•»!* 

—  Eaton  i  M'  L.  Femald 
f»99,  811. 

—  —  «or.  fallax  Femald 
Ö99.  811. 

—  fnstigatus  «ar.  bispidus 
rar^  Hl! 

—  flabei latus    O.  Hffm.* 
811. 

—  frondosus  II,  677. 

—  hirtus  Jord.  811 

—  leucaothus   WMd,  Ii, 
889. 

—  pilosns  L.  II,  275,  299, 
490. 

—  tereticauli.s  II.  262. 
 mr.  sordida  Qrteim* 

11.  262. 


Bidens  tripartitaa  II,  199. 

—  V  120. 
 subsp.  bullatus  (L'j 

Bouy  811. 
 var.  latifolius  JZoi^ 

811. 

—  urceolatus  Wi7rfem.*8U. 
~  vulgatus  600, 

Bifora  Fadians  II,  176. 

—  testievlata  II.  166. 

Bignonia  583. 

—  papreolata  583. 
Bignoniaceao  389,479,588, 

686.  794,  —  II,  27a  278. 
Bilimbia  286. 

—  clavigera  A.  ZaMhr.* 

801. 

—  Xaegelii  Hej>j)  29i< 

—  obscurata  Th  Fr.  286. 
Bfliardiera  496. 

—  angustirolia  PC.  495. 

—  canarifnsis  WertrU-  495. 

—  ^r.indifoüa  Putterl.  i9b. 

—  latifolia  Fatterl.  496.  i 

—  mutabilia  SaHOh  496.  | 

—  seandens  8m.  496,  660.  ■ 
Billardiereae  660.  I 
Billbf^^rgia  magnifica  Mu* 

764. 

Binuclearia  iatraaa  11.818. 
Biopbytmn  sensitiTiim  II, 

288. 

T^i|«;nniil:i  Philippomm 
Krzl  Tbl. 

—  V^olkmanQÜ  Krzi*  781. 
Bfaramella  van  Tt^ghem  N. 

0.  658.  861. 

—  Hülstii  (En^}v.  Tu^.* 

Bischofia  iiueperiana  408. 
BiaenteUa  6ia 
~  cicboriifolia  LM-  467, 
488.  —  II,  201. 

—  —  var.  hispida  467. 

—  —  var.  macrocarpa  457. 

—  corsica  Bouy'  880. 

—  GuUlonii  II.  209. 

—  laetrigata  L.  880.  —  II, 
120. 

—  Ijrata  L.  460. 


Bispora  monilioides  Cdm. 

6-2. 

Bixa  468,  588. 

—  OreUaaa  L.  II.  891. 916. 
Bixaceae  457,  469,  490. 

583,  596.       II,  260. 
Blackstonia  456. 
Blainvillea  rhomboidea  P. 

220. 

Blakea  gradlis  II,  896. 

—  tuberrnlata  .7".  Jkmitdt' 
Smith*  856. 

Blasia  pui^illa  226,  240. 
Blasteoia   arenaria  Perg. 
394. 

—  assigena  iMhn  207. 

—  oathallina  A.  Zahlbr.* 

801. 

BIa.stfniales  269. 
Blastoeaulon  RM  N.  6. 
528.  768. 

—  »Wiivaa(aardn.)E»M.* 

769. 

—  proStratum  (Körtiiclu) 
JUU.*  76». 

—  rupeeice  iOarin.)RvhL* 

768. 

Blastodcsmia  Mass.  277. 
Blastomj-cosis  86. 
Blastotrichum  elegans  v- 

flSkn*  41,  186. 
Bleobnum  481.  —  II,  796, 

796. 

—  serndatum  II,  826. 

—  Spicanth  Both  482.  — 
II,  199,  796,  809,  880, 
88P.  —  P.  200. 

Blechum  Browne!  P.  220. 
Blopharis  boerbaaviaefolia 
11,  274. 

—  Katangeasi«  VFiMem.* 
789. 

—  Verdiekii  WÜA."  789 
Blepharocalyx  amaraa  JSg. 

II,  758. 

—  depauperatus  Bg.  II. 
968. 

Blepharozia  ciliaris  281. 
Bletia  byaciotbina  Cogn. 
548. 
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Bletia  macristhmochila  Ii, 

m 

—  verecunda  656. 
Blighia  sapida  11, 110, 895. 
BKndia  246. 

^  Theriotü  B.  Brown* 

26a 

torleasensis  B.  Brom^ 

•260. 

r.liuceap  A^M.  MO. 
Hloxamia  truncata  B.  et 

Br.  48. 
Bliuitea  606. 

—  Bodinieri  Vau.*  «11. 

—  Ducloiixii  Van*  811. 

—  globata  Van.*  811. 

—  hongkongensis  Vtmiot^ 
811. 

—  Martiniana  Van.*  811. 
BoccoDia  fratescens  11, 

268. 

intogrifolia  U.  268. 
BodtnienUialictrifoliaMl. 

66&. 
r.wdo  II.  851. 
lioea  violacea  Perti  495. 
B<»ehmeria  biloba  P.  218. 

—  cvliadriea  157. 

—  japonica  P.  213. 

—  njvo.'i  11.  5)28. 

—  ^I.i«■at;l  P.  JIS. 


Boletus  granulatus  L.  168. 

—  —  vor.  oaprieoUensis 
Am*«  tt  P.  BmnJ*  188. 

—  lacunostis  Roatr.  186. 

—  Laricis  Jacq-  26. 

—  Lipsiensis  BaUch  25. 

—  offtcmalis  FtU.  26. 

—  pniigans  An.  36. 

—  Rostrupii  Syd*  186. 

—  sardous  BtlU  «t  Sacc.* 
11.  166. 

—  Satanaä  LI,  746. 

—  mtboposiis  X.  S6. 

—  »ubtomentosiu  I68i,]69. 
-  II.  678. 

—  —  si/ft«p.  cerasinn.s  169. 

—  —   iubsp.  costatipes 
168. 

 declivitatum 

169. 

—  —  iwbiji.  Hävens  169. 
 6ub»p.  irideus  16i». 

—  —  $t^p.  puiKtatipes 
168. 

 wbtp.  reticttlatipee 

169. 

 nnbsi>  sublevipes  189. 

—  mbsp.  subluridus 
168. 

 «Miiq^sulcatipes  169. 

 mbgp.  validiu»  168. 

Bolonm  616. 


Boerhaaviu  g;ibboi>ali,262. 1  Boitonia    latiäijuuma  A 


—  Heimeriii  Tierhappei^ 
880. 

—  *icandfn.>^  II.  _'52. 

—  Simoiiyi    Heimerl  et 
Vicrhapper  860. 

—  viseosa  II,  8K. 
Boibitios  Olatfelteri  PvA* 

26.  186 
üolflou  l.nnreolafaa  II,  262. 
Boletus  61. 

—  albidus  (liomuynoli) 
Mahn!*  17,  188. 

—  «pplanatus  Pers.  2B. 

—  Hriosiana8lVinie<ri87, 
186 

—  castaneuü  Buü-  28. 

—  «dultB  67. 


Gray  604. 
Bolusafia  Wtuminosa  O. 

Ktze.  498. 
Bombacareae    477.  492. 

688.  794.  "  II,  271,  416. 
Bombax  campestre  K.  Sek. 

II,  916. 
I  —  malabarieum  DC. 
•  918. 

1  —  marginatum  K'  Sek.  1 1. 
i  916. 

i  —  rhodognaphalon  11,379, 

877. 

ßointneria  hivjiitla  11,824. 
I  Bonania  microph^lla  Urb* 
888. 

—  minor  IX,  374. 


Bougardia  chrysogonam 

n,  882. 
BonnetieM  469,  470^  476. 

Boodlea  siamensiB  II,  887. 
Boottia  Aschmoniana 
GürJte*  778. 

—  Kunenensis  &üt Are '  778. 
Borassiu  II.  279. 

—  nabelliformis  866.  — 
II,  608,  913. 

Bornetia  secunditlora  [J. 

Ag)  Thür.  11,  869,  ösl 
Bonietina  Corinm  Mmi^ 

H  Fuila*  48.  101,  186. 
Boronia  spinescens  P.  210. 
Borraginaceae    427,  4:i6, 

479,  496,  688,  689,  794. 

—  n,  26S,  608. 
Borrelia  II,  371. 

—  diodon  II,  287. 

—  malacophylla  JC.  Sek.* 
876. 

—  minutiflora    K-  Sch.* 
876. 

—  somalica  K-  Sch  *  878. 
Bosci:i  589.       II,  270. 

—  angustifolia  üarv.  769, 
--  Jl,  27ü. 

«~  caloaenra  II,  370. 

—  ooiiacea  Pax  II.  270. 

—  Engleri  II,  278. 

^  filipes   OUg*   796.  — 
11,  286. 

—  HolstU  Fkg  797. 

—  Peatalosaiaiia 
796. 

—  saÜcifolia  II,  270. 

—  suaveolens  GUl^ 

—  xylophylla  Qilg 

87a 

Bosqueia  angoleneis 

275. 
Bos»iaea  424. 
Bossiaeinae  492,  641. 
BoswelUa  Oarteii  Birdw, 

II,  608. 
Bothriocline  linearifolia 

O.  Hoffm  *  811. 

—  Schinzii  O.ifoifm.'^  811. 
BotbrodeiidnMseae  474» 


796. 

n, 
II. 


BotMiiMh«r  JatuMberielit  XZXf  (lt«i)  H  Abt. 
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Bothrodendron  brevi> 
folium  Naih,  U,  84T. 

—  Depereti  Vaffier  II.  849. ' 

—  Leslii  Set-arfl*  II.   867.  i 

—  iiiinatifolium  II,  b4ü. 
Botrychram  II,  649.  801, 

8J9,  881,  888»  884. 

—  iiiithemoides  Fred  II, 
812. 

—  Coulteri  Underw.'  11, 
820. 

—  diehronumCTtuierw.*!!. 
887.  886. 

—  dissectatn  ^prei^.  II, 

—  .lenmant   Underw.  U, 
887. 

—  Lnnaria  L.  II.  188, 789» 
800,  809,  819.  886.  —  P. 

68. 

—  ni.it  ricariae  (Schrk.j 
Spig.  II,  827, 

—  matricariaefolium  Jl. 
lir.  II.  818.  880.  888, 

S3;v 

—  neglectum  II,  685. 

—  obliquum  MUH.  II.  8 id. 
820,  828.  887. 

—  «or.elongatiimCriideno.* 
II,  820. 

—  —  mr.  Habereri  Un- 
dtru  r  II,  820. 

iDtermedtum 
Undeng.*  II,  880. 

—  oc(  i  dentale  Underw.  II, 
820. 

—  Onondaj^ense  Undenc* 
II.  819.  821,  886.  886. 

—  pusOlom  ÜMene.*  II, 
827,  888. 

—  ramosutn  Ascit.  II.  80y. 

—  robustum  (Rupr  )  Un- 
derw. II,  817,  819. 

—  rataefolinm  Jd.  Br.  II, 
817. 

—  —  var.  robustnm  Jliipr. 
II.  817. 

—  Scbaffoeri  Underw.*  II, 
827«  886. 

—  ii0aifoIiumlVe«m,880. 


BoUychium  strictum 
CMerw.*  II,  817,  886. 

—  tenebr-j^^um  Atoll  II, 
819,  820.  8^5. 

—  tennifolium  Underw.^ 
II.  819.  820,  832,  886. 

—  tematum  II,  820,  881, 
824. 

—  —  var.  oUiquitm  U, 
820. 

 var.  Oneidense  GUb. 

n,  880. 
 t*ar.8iIaifoliuin(iVal.) 

II,  820. 

—  virginiauum  (ls.J  Sw. 
II,  812.  817,  827. 

BotrjdiopsisetiMiaisAioM'* 
II,  889.  87a 

—  oleacea  Ami«*  II,  888. 

870. 

Botryococcus  Brauoii  II, 

824,  826. 
Botiyodictjon  Lemm.  N.Q. 

II.  828. 

—  elegaii8£cmm.*ll,828, 

870. 

Butryudiplodia  92,  143. 

—  digitata  Maublanc*  47, 
186. 

Theobnjinae    Pat  et 
Lagli.  !M.  -  II,  »06. 
Botryusporium  elegans 
Cda  48. 

—  leneostachys  Zopf  6%. 

—  longibrachiatOin  COted.^ 
.Maire  68. 

—  pulchelluiu  M.  Uaire 
48,  68. 

—  palchram  Cda.  48. 

—  pyramidale  Cotl  48. 68. 
Motn-tis  8.  90,  99.  105.— 

II.  643,  682.  684.  686, 
686.  716. 
~  eapsttlarum    Bre».  el 
Verteryr,*  7,  186. 

—  cinerea  Pers.  69,  88. 
89,  104,  mi.  —  II,  611, 
662,  682,  686.  706,  716. 

—  eitiicola  Brizi*  90, 186. 
-  II,  684. 


Botrytis  Diospyrl  II,  688. 
— doiyphoraJ^MNilel  dem. 

48,  58. 

—  I>f.nplasi  /TuhJ  II.  6lS*5 
-  Hormini  Farn^i'  186. 

—  Ii.  638. 

—  longibrachiata  Oud.  48. 
68. 

—  I'aeoniae  II,  686. 
parasitica  Cav.  107.  — 

Ii,  6U8. 

—  (Criabnlaria)  pruinosa  v. 
aam.*  41.  186. 

—  viil-aris  /V.  105.  —  II. 
608.  688.  686.  686. 

Bottaria  Mass.  277. 
BoQchea  ^andulifera 
Aar*.*  890. 

—  hederactii  Sonder  rar. 
natalensis  Pears.*  890. 

—  latifolia  Harv.  mr  gU- 
brescens  Pears  *  890. 

—  lottgipetala  Pm.*  890. 

—  namaquana  JMiii*  890. 
Boudiera    ('laussenii  P. 

Henn*  137  186. 

—  hyperborea  187. 

—  marginata  187. 
BoagainvIUaea  Ouiey  842. 
Bouteloaa  aaericana  (I 

254 

—  cuitipendula  F.  149. 

—  disticha  II.  264. 

—  hinnta  II,  246. 

—  oligostachya  II.  246. 

—  triaena  II,  264. 
Houvardia  leiantha  T.  l.'21. 
Hovilla  l'aproni  Sacc.  Vi6. 
BovisU  46. 

—  abysainica  Mant.  174. 

—  Hresadolae  De  Toni  174. 

—  Candida  Schtr.  174. 

—  circuiiisciä^ia  B.  et  Br. 
174. 

—  eretacea  SekaUer  174. 

—  favosa  Rostk.  178. 

—  gigantea  ye!.<  178. 

—  hungarica  HoUos  174. 

—  lUacina  Berk,  et  Mont. 
178. 


Digitizeü  by  üüügle 


BovisU  maidiii«— Braya  patagooioa. 


1091 


Bovbto  roaxima  iXUen. 
178. 

—  minor  Mory.  174. 

—  montana  Jfofy.  174. 

—  nigreacens  Pen.  114, 

—  I'ila  B.  ei  ('.  174. 

—  plumboa  Pers.  174. 

—  pusilla  Ro9tk.  174. 

—  Qa^tUi  De  P<mi  174. 

—  Mib«rosa  SV,  174. 
<ubierraiiaa  Ptdt  2V, 

174. 

~-  tom^'iitosa  (ViU.)  De 
Toni  174. 

—  tunicata  Qn4.  174 


Brachyinitrium       (T^fi.) ' 
Mitt.  248.  ' 
Brachynema  468.  477. 
Brachjphyllum  II,  867. 

—  mamillare  Broi^  II, 
864 

Krachypodiuiii  684. 

—  arbiKscula  II,  '212 

—  pinnatum  P.  ß.  II,  167, 
.189,  190.  477. 

silvaticiitn  II,  464. 
Brachysema  640. 
Brachy«<tegia  6:^8. 

—  Katangensis  Wildem* 


Bovistella  dealbata  Hoyd  Brachystebna  Johastonü 
174.  A-   E.  Br*  490,  W9, 

Bowduhia     virj^liuide»  792. 

KuHÜi  U,  916.  !  Brachytheciuiit  eüentatum 

Boweria  678.  —  II,  600.        WOUam«*  242.  260. 
Brabejum  842.  r—  Geheebii  286. 

HrachistusPringlei  11,262.    _  Maclaudii  Br^üF^.* 

246,  260. 

—  MUdeanum  286. 

—  populeum  Hdn:  240, 
268. 

var.  catafactaram 

Velen*  240. 

  var.  Levieri  Tker* 

268. 


Brachycarpaea  Tariana  11. 

286. 

Brachycarpeae  614. 
Brachydadimn  Cda.  18. 

—  botryoidea  A.  L^'Sm.* 

IH.  18K 

—  crustaceiim  (EU-  et  Er-) 
19. 

~  cartipes  (EÜ.  et  BarO.)  { —  rivulare  Br.  eiw.  280, 
18.  286. 

—  rurtiim  ( B.  et  Br.)  18.'          tw.  decipionB  Bt^t 

—  laxiirn  (B.  et  Br.)  18.  280. 

—  luiicrosporum  (Karst.J  wir.  julaceuui  Holl. 

18.  I  280. 

—  Dodolosum  (Saee.)  18.  ,  —  —  por.  paradoxum 

—  pt'nicillatum  Cda.  18.        Herzog*  286. 

—  raiiif>-<iim  «'kr  )  18.       ; —  lf<.t;u'nniim  "286. 

—  toruloides  (Fr  /  18.  '<  —  rutabulum  B  S.  286, , 
Brachycurytbis       oUgo-^    289.  —  II.  221. 

phylla  JCirffl.*  781.          —  —  mtr.  aareoniteiu» 
BrachTelytnimarMtamlU     MIMcm.*  286. 
246   var  torta  Boll*  289. 


Urachylacna  rotundata 
SjfCHC.  Moore*  811. 

Brachylobua  domingensia 
Dev.  886. 


—  .SUrkei  B  S  289. 

—  —  var.  globosa  UMl 
289.  j 

Brackraridgea  881.  862.  ; 


Brachymcninm  F«»bej?uini  — •  Bu><sei  <?ity  861. 
Broth,  et  Par.*  245,  260. !  —  zanguebarica  II,  277.  | 


Bradburya  641.  -    II.  '-'.M 

—  sa^Ittata   (fi.   et  BpL. 
Roae*  b48. 

—  Schied«aiia  (SdUecht.i 
Bm^  848. 

—  unifoUolata  Boae  848. 
Hrascnia  purpiirea  11.288. 
Brasilia   verrucosa  Cofiu. 

648. 

Bra8Hiea  811,  618.  616.  — 

P.  19,  216. 
~  rampestris  L.  11^  175 
299 

—  cbinunsiä  11,  öbü. 

—  elongata  II,  288. 

—  frufciculosa  Onü»  II, 

495. 

—  iiite-^rifolia  (H.  West. 
O.  F.  Schulz  8JK). 

—  Napua  L.  816,  60a  — 
P.  II.  648. 

—  nigra  Ko<h  II.  999. 

—  nivea  II,  '216. 

—  oleracta  L.  426.  42". 
—  U.  227,  464.  496.  — 
P.  14,  220. 

—  IJai'a  lU  181,  264, 
496,  506. 

—  Touraefortü  611.  —  11, 
228. 

—  rrbaniana  0.  E.  Schulz!* 
614.  88a 

villosrj  Bit-  II.  229. 
Bra.Ksirear  614.  615. 
Bravua   gi'ininiflora  Lea- 
784. 

—  Mssiliflofa  Hmd.  764. 

-  singuliflora  Wat».  768. 

Hraya  ßlO. 

—  aipina  484,  880.  —  Jl. 
97. 

—  cachenais  ^^.*880. 
glabella  HiA.  484. 

II.  :t7 

—  ^lebana  Sj^ff.'  880. 

-  lineariü  Bony  484,  612. 
880.  —  II,  86»  97.  181. 

—  lyeopodioideB  1^^* 
880. 

—  patagonica  Speg.*  88u. 

69» 
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BrayapectinaUjrpfy.«  830. 

—  pnipurascens  Bunge 
484.  612.  —  II.  96. 

—  pjcuoph^Uoidis  Speg* 

sao. 

—  ailiquoHa  484. 

Brebissonia  11,  886.  891 

—  Rop.kii  II.  388 
IJremia  Lactucae  121.  140. 

—  II.  «11. 
BroeadoleUa  «.  Höhn.  N. « 

44.  18«. 
--  aorea  t?.  Höht.'''  44, 186. 
iireweria  alternifolia  Jidik. 

607. 

Brexia  460.  681,  481. 
^  madagascarioisis  II, 

277. 

Brickellia  Ii,  95. 

—  grandiflora  l*.  212. 
Brilbntaisia  670. 
Britoa  acida  By.  II.  768. 

—  StiUowiana  Bg,  U,  768, 
91H 

—  triflora  Bg.  11,  7Ö8. 

Briaa  684. 

—  maxima  L.  II.  222, 
284. 

—  media  447.  —  Ji,  766. 
P.  7,  144. 

~  minor  L.  U,  221.  284. 
Brochoneura  649,  868.  — 

II.  271. 

—  Voxai(BaUL)  Warburg* 
858. 

Bromelia  ananM  II.  876. 
^  mneronata  Mu*  764. 

Hn»meliact';ie  424.  457, 
481.  620.  5.'2.  764.  — 
II,  86,  259,  261. 

Bromus  680,  632,  634,  687. 

—  U,  672,  690.  —  P. 
141.  164.  165. 

~  arduennensis  I*.  141. 

—  arvensis  L.  II.  647.  — 
I».  9,  141,  166,  21». 

—  asper  P.  141. 

—  Beaekeni  II.  148. 

—  brizaeformis  P.  141, 
166. 


Bromus  ciliatus  II,  246.  |  Bromus  velutinns  P.  141. 
—  P.  24.  141,  149.         '  -  villoMis  11,  147. 

—  commuUtus    P.    141,  i  Brongniartia  640.  — P.161, 
142.  «». 

-  erinitus  P.  141.  |  -  biUbiata  Jf.  MiA.* 


—  eceetus  II.  198.  —  P. 

141.  144 

—  giganteus  \*.  141. 

—  hordeaceuü  II,  196.  — 
P.  141.  142. 

—  —  tw.  confertoa  II, 
195. 

-  —  wir.  conlractus  II, 
196. 

—  inoimis  n,  246.  —  P. 
141. 


848. 

—  bracteolata  Jf.  Muk.* 
848. 

—  intermedia  P«  161. 

—  aerieea  P.  161. 
Bronnia    spinosa  Bmift. 

889. 

—  spinosa  H.  B.  Ji.  889. 
Brookea  479,  686. 
Broaimom  atieavtram  II, 

889. 


—  tntemiptu>>  P.  141. 142. ,  — heteroclitum XDonnetf- 

—  japonicu.s  Thunbg.  662.      .S»ii7Ä"  867. 


—  II,  286. 

-  Kalmü  II.  246. 

-  Eransei  P.  166. 

-  iiiru  rostachys  P.  141. 

-  inuilritensiS  P.  141 . 

-  -  magnificus  Elmer^  776. 

-  maximus  J)»f.  II,  222. 

—  P.  141. 


BrouüsoueUa  papyrifera 
Feilt  406,  648.  —  Ii. 
648. 

Brownea  grandiceps  484. 

—  II.  6Ö4. 
Brucea  454. 

—  anmatrana  Jtosfr.  II. 
760. 


—  moUis  447.  —  II.  680.  Bruchiaceae  262. 


—  P.  141,  166. 

 vor.  leptostachys  II, 

161. 

—  paiuliia  P.  141. 

—  pauciflorus  II,  286. 

—  P;uilsenii  Hack*  775. 

—  peiidulinus  P.  166. 

—  poaeformis  Streng.  776. 

—  purgans  II.  246.  247. 

—  racemosu.s  L.  688.  — 
II,  246.    -  P,  141 

—  Schraden  Kth.  688.  — 
II,  209. 

—  seealinus  L.  588.  —  II, 
101.  246.  —  P.  141. 

—  stamineu^i  £>e«r- 11,299. 

—  sterilis  II.  229.  (190.  766. 
-  P.  141,  142,  144,  165. 

—  teuuis  II.  228. 

—  tectorum  L.  P*  141. 
142 

—  iinioloides  (WUM.)  H. 
B.  K.  688.  —  P.  141. 


Hrunella  grandiflora  II. 
146,  170. 

—  vulgaris  L.  II,  479.  — 
P.  120. 

Bruni'Ilia  469,  476,  584. 
Brunelliiiiae  470.  684 
Brunfelsia  Fawcettii  L'r6.* 
886. 

—  Harrisü  ür^*  886. 

—  maliformis  Urb.*  885. 

—  paraguayensia  CAod.  II. 

917. 

Bi  tinia  coiuosa  Thbg.  684. 
-  globoea  TMy.  684. 
Bmniaceae  892.  684.  —  II. 

428. 

BruDsvigia  Rautaneuii 

Bäk.*  519,  768. 
Bryaeeae  248.  260. 
Biyonia  alba  L.  II.  168. 

179.  528.  —  P.  89,  186. 
-  dioica  Jcq.  482.  —  II, 
419,  528. 
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Br^'uniaceae  Adam  840. 
JBiTophyllum  890.  —  II, 

—  C;il\  i  iiuilll  1 1.  696. 

—  f  I  en;if.iiiii   1 1,  596. 
Br^uphvLa  4ö5. 
Bryopsis  II,  404. 

—  mnaeosa  II,  088.  844, 

Mrvoxiphiaceae  252. 
Ur^um  Diu.  246.  248,  2&U. 

—  affin«  BmA»  289. 

—  alpinum  Aidt.  261. 

—  amoenam  Wamst.  251. 
 vor.  cavifolium  Fodp. 

251. 

—  ar;<ente»m  L.  280,  287. 
 vor.  balbiferam 

Toria*  2:17. 
 vor.  lasaticum  iWp* 

261. 

—  arvense  Wui-nsl.  287. 

—  Aschenooii  JViji.*  261. 

260. 

—  IJurrii  7;.  Browne  "260. 

—  bohemicimi  Podp.  -61. 
bailiuin  Bruch  239. 

—  bruchycarpumÄiiMiM». 
247. 

—  (Ptyrhostomniu)  Bra- 
therii  Bmang»,*  247, 
2«0. 

—  capillare  L.  240.  261. 
 eor.IongipUum  iMp.* 

261. 

—  —  rar-  subraontanuni 
Velen.  240. 

—  coluiiibico-cae.spiticium 
A'lnd».«  241,  280. 

—  eomnatum  Schwtjr.  246. 

—  c^-clojiliylluin  286. 

—  ciiratiirn  247,  251. 

—  ciathratutii  Atuatm  247. 

—  Doniauum  Qree.  261. 
 ■  for.  lon^pilam 

Podp.'  261. 

—  ( I  lolioliiliutn )  elatiim 
Broih.  cl  Far.  245,  26^^. 

—  ftavidum  AomaiiM.*247, 
280. 


Bryuin    Foresterü  R. 
Brctm.*  260. 

—  Funckii  Schuyr.  24;t. 
Geheebii  C.  MüU.  240, 

249. 

—  gemmiparum  De  Sut. 
249. 

249. 

—  glaieosum  Bonumsi* 
247,  860. 

—  hamiettspis  Khtib,*  241* 
26a 

—  Holzingeri    Card,  et 
Tlier.*  241.  260. 

—  hnmalobolax  C-  MUU- 
246. 

—  intermediiim  {Ludw.) 
Brid.  289 

Kliti;;-nHffii.sV;*/,r.-2S9. 

—  leptaleum  Slirt.*  284, 
261. 

—  lateum  BomtauB»*  247, 

261. 

—  MiMeanum  261. 

—  .^linIu•s<ltt•n•^e  Card-  et 
Thei:  241,  261. 

— >  obconicnm  286. 

—  pallascenH  5dU.  226. 
^  pseiidotriquetnim  SdM* 

240.  ^ 

—  wir.  tenue   Velen.* ' 
240. 

—  QuarnboenM  Boman»$.* 

247,  261. 

—  Reinhardtii  Podj».*  261, 
261. 

—  roaeum  227. 

—  rubens  MUt  288,  261. 

—  salinum  229. 

—  Si-hleicheri  Sekuigr.  II. 
221. 

—  subcirratum  Bomtns». 
247,  281. 

—  .subnititanH  XIn4I6.*241, 

261. 

—  Sydowii   Podtc*   261,  | 
261-  ; 

—  tardum  JBoitMiM».*  247, ' 
261.  i 


Bry  um  ThtviotiiA  Bnvm* 
261. 

torqaeaoeos  Br.  eur. 

23'). 

—  tumidulum  BomauM* 
247,  281.  , 

—  VeIenovsk7ilMj^*286. 
261. 

—  venustum  Bomanu.* 
247,  261. 

—  veräifolium  Boiuatisii.* 
247,  281. 

—  viride  Hum.  261. 

—  AN'hittonü  &  Bntwn* 
261. 

Buchanania  ö7ä,  790. 
BaebeMvia  capitata  EiM 
II,  918. 

Buchholzia  689. 

Enpjleri  (Tt'lf/  796 
Buchnera    affinis  Wild.*' 

—  Banmii  Engt,  ei  Gil^ 
884. 

—  lithoapermifolia  II, 
268. 

—  mexicana  II,  268. 

—  maHicaulis  II,  274. 

—  prorepens  Engl  etOUg* 

884. 

—  pnsilla    Wildem.*  884. 
—  II,  258. 

—  atrictissima  Engl,  et 
Gily*  884. 

^  siib(':»|.itata  II.  274. 
JJucliiie!' k1(  iiiJron  speoio- 

sum  II,  274. 
Backlaadioidea  472. 
Buddleiaalbotomentosa  M. 

S.  Fricg  II,  426. 

—  I!em>^leyana  Koehue* 
642,  bo4.  —  U,  234. 

—  noadagascarien^  890. 
variabilis  484.  —  U, 

234 

l'.u.MU'ioiU'  479 
Bucegia  Kadian  .N.  (i.  2öö. 
284. 

^  romana  fiadioM*  268, 
284. 
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liuellia  28&. 

—  aethaleoides  (NyL) 
SaM.  399. 

—  anisomera  Wainio*  ÄOl. 

—  Augiista  Wninio*  801. 

—  Brabantica  Wainio'  801. 

—  (Catolecbi«)  caseBcens 
801. 

—  myriocarpa  (DC.)  299. 

—  ]>aopalostonaa  801. 

—  prothothallina  801. 
 «nr.GerlacIiü  Wainio" 

801. 

l-iinctifonnis  ^o;flll.298* 
294.  29  ß,  299. 

—  stismatea  Ach.  298. 

—  subalbula  801. 
 var.  adriatica  A. 

ZahlW*  801. 
lluelliak's  269. 
] 1 1  r  f <  >  II  i  a  SinteniHÜ  Freyn  ^ 

800. 

—  tenaifolia  II,  206. 
Hugenvillea  1^.  842. 

Buginvillaea  Broyrgn  842. 
Baginvillia  Bianca  34L'. 
Buhsea  coluteoides  11,2^3. 
Bulbilis    duculoidm  II, 
246. 

Biilbiue  Badunannii  Bäk* 
542.  780 

—  lougiscapa  41Ö. 

—  aemibarbata  416. 

-~  xanthobotr^H  En^.  «f 

Gilg*  780. 
Bulbopb^'llum  668^  680.  — 

11,  2T6. 

—  brevipes  üuU*  782. 

—  •  dncinDatam  IZuff.*  782. 
— cra8sinerviuinJ.J.fi^iM* 

r,48.  78-.'. 

I  uiLi<ii  Ridl*  782. 
Dearci  648. 

—  erytbrofltechyum  680. 

—  •  infundibuliforme  J.  J. 
Smith*  648,  782. 

—  Lobbii  648. 

—  —  var.  Nattesiae  Vogn. 
.M8. 

—  macranihiim  648. 


Bulbophjlluin  uanum  de 
WiU*  782. 

—  oebranthnm  Riß* 782. 

—  penduliscapoin  J,  J. 
Smith*  648.  782. 

perakense  BuU.*  782. 

—  pnstalaiiini  Btdl.*  782. 

—  recnrviflonim  J.  J. 
Smith*  548,  782. 

—  Srhinziannin  AVW.*782. 

—  t«nerum  Hidl  *  782. 

—  variabile  Ria,*  78S. 

—  vireweDH  J.  J.  Smith* 
648,  782. 

—  yunnanense  Rolfe*  782. 
Bulbostylis  parvinox  11, 

286. 

—  Mabra  (ML)  C.  B.  a.* 
767. 

—  sphaerocephalusfJBofdy 
C.  B  a  *  767. 

Bulgaria  189. 

—  cyatbiformia  P.Betm.* 
186. 

-  globosa  iSckmid.)  Fr. 

189. 

üulliardia  L  829. 
Biilnesia  bonariansia  6m. 
II.  884. 

Btitnilleria  II,  814. 

—  pumila  Wrst    II,  870. 
Bunchosia  cohlut  icensis II, 

896. 

fianiadeae  614. 

BuniHs  orientalia  443. 
Biinium    alpinum    TV.  et 

K.  467,  488.  —  11.  201. 
Bupbthalmum  salicifoUum 

£.  811.  —  II,  172,  206. 
 var.  angustifoliam 

Gren.  811. 
lJupIeiirum  695.  —  1 1.  2;}3. 

—  aristatuin  11.  170.  216. 

—  auriculatum  II,  189. 

—  falcatiim  II,  m.  286. 
-   V  21.  216. 

—  filic.uik-  II.  216. 
gracilescens  Üct/iini^er' 

888. 

—  junceum  II,  176. 


Biipleurum  longeinvolu-'' 
cratDin  Erj^m^  888. 

—  longeradiatum  II,  286.- 

—  Martjanovii  Kryl.*99S, 
Miin.itii  II,  285. 

—  pusillum  Kryl.'  888. 

—  sadudinanBe  II,  286. 
Burchellia  bnbalina  I1,S86. 
Bureau»  499. 
Burlingtrmia  peqni.sUlR 

Kränzlin'  bbl.  782. 
Burmannia  768.     11,  266, 
266. 

—  bicolor  II.  282. 

—  blanda  Gilg*  766. 

—  capitata  Johotc  766. 
Burtnaniiiaceae  467.  622, 

660^  766.  — 11,  284, 266. 
260. 

Biirnatia  ennoandra  II.  91 
Burrillia  puhtulata  Sct€h. 
82. 

Buneraoeae  464,  467.  467. 
469.  471.  476.  686,  681. 

—  II,  95,  260.  283.  41.5. 
Bussea  Harms  \.  ÖSS 

—  niaKsaieQsiü  (TutU>.j 
Harm^  688. 

Busseella  Stahlmanni  II, 
890. 

Hutayca  \Vilfh»i.  N  (.",  1S'.< 

—  congolana  Wildem.  7Hy. 
Butea  froudosa  II,  746. 
Bntomacttae  887, 467.  479, 

618,  622,  766  ~  II.  261. 
422. 
Butomus  62"i. 

—  iimbellutu:>  L.  387.  — - 

II.  91. 16a 

BuUera&urebaeUlnH  II,  46, 

60. 

Mutyrospenniiin  II.  121. 

—  l'arkii  Kotgchy  11,  876, 
918,  982. 

Buxac«ae  468,  478.  474. 

—  11,  184 
Biixbaumia  aphylla  Z«.  241, 

242. 

—  indttsiata£Hd.287. 288. 
241.  —  11.  178. 
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Cueoma  luminatum  11.649. 
—  Makiuoi  Kuaono*  160, 
186. 


üiixbauiuiaceae  250. 
Buxus  il,  411 

—  balearica  445. 

—  chioenstB 

—  Mmpervtrens  L.  II. 
157.  457,  477.  —  P,  18, 
191.  194,  201 

Bjblis  469,  47Ö.  476,  642. 

652»  68«.  ■  28. 

Byfsonima  oraaaifoUa  II,  i  Caesalpinia  688.  —  II,  426. 


Cakile    maritima  rar. 
bipinnata  O-  E.  SchuU 
613. 


—  Hercdrialis  (Mart.)  £k.  \  —      vor.  edentuU^Jönl.) 

151.  162. 

—  pul<"lierriiinnn  JBtlibäk 
84,  151.  186. 

—  .Saxitragaö  (Slr.J  Wint. 


896. 

verbascifolia  ßidt.  11, 
926. 

 ««r.  vUlosa  Grit.  II, 

915. 

Caboinba  caroliniuia 
JrecA  *  b60. 

—  caroliniana      Qr.  vor. 
puleherrimaflioi)»!^  860. 

«.'ubralea  bvaebysUcliya  C, 

DC  867. 
<:.iralia  DC  4-23.  601. 

—  hasUU  Ii,  Ibü. 

—  leacopbylla  807. 


—  Bartonii  II.  266. 

—  coriaria  II,  885. 

—  cüulteruideä  Gri$.  889. 
—  II,  426. 

i  —  dasjrhadiia  II,  885. 
I  —  melanoearpa  Orii.  II» 
I  914. 

■  —  [«iiu  iieirima  L.  U,  914. 

—  loatrata  II,  286. 

—  sappanoides  ilflHjy*  II, 

868. 


O.  E.  Schuh  618. 
 rar.  hispanicaf'./onM 

0.  E.  Schtür  618. 

 mr.  integrifolia  Buisn. 

618. 

 vor.  liitiffolia  De^. 

618. 

 car.  litoralis  fJord-)' 

O.  E.  Schulz  618. 
—  —  var.  monospenna 

(Langt)  O.  B.  ScktUt 

618. 

 var.  oxjearpa  O.  E. 

Schulz  618. 
 var.  sesisiliflora  O.  E> 

muh  618. 
Oaladenia  547. 
~  i'iinlieana  451. 


Caesalpiniaceae   484,  469  (Jalatlium  488. 


—  U,  262,  2V6. 
UiyaDinae  498. 


Uort. 


 var.  hybrida  Oaud-  Cajanuü  indicus  686.  — 


685, 


807. 

tomentosa  807. 

—  —  var.  hybrida  ViU. 
IH)T. 

Cacaoaeeae  Ängier  840. 

Cachrys  laevigata  11.208. 
<',<cta<eat    ;^MJ.   ft»lt.  428. 

424,  442,  44b.  4ö7,  469. 

468.  471,  476,  482.  686. 

795.  —  U,  86,  257.  259. 

260. 

C'iH'tus  (^reggii  II.  484. 

—  liiiiHtii>  II.  800. 

—  micraiitbus H.  B-  A'.  II, 
800. 

(»eptum  II,  800. 

4'adaba  589.  —  II.  429. 
farin.isa  II,  278.  279. 

—  glauduloHH  II,  278. 

—  macropoda  GUg*  7»6. 


II.  288.  878,  914. 
Cakih'  613.       II.  \'M.  188. 

—  lauceolata  (Willä  J  U. 

S.  admh  614,  860. 

 M5tpw  domingaiiBia 

(TiU9^  O.M.  Schutz  SU. 

—  —    gubitp.  tnlentula 
(Bü/el.JO.  E.SehuU  614. 

—  —  mr.  alaeranensis 
(Miätp.)  O^KSdnOt  SiA. 

 rar   apetala  0.  E. 

Schulz  614. 

—  —  r  ar.  geuieulata /Äv 
bimon)  ().  K-  Schulz  614. 

 vor.  intogrirolia  O.  —  Madoviana  II,  296. 


—  njmphaefülium 
521*.  —  U,  552. 

Calamagroafeis  588, 
586. 

—  arandinacea    Hth.  11, 
146,  286,  766.  —  I*.  144. 

—  breiriaeta  U,  246. 

—  canadwsis  II,  246.247. 
—  P.  24. 

—  cinnoides  II,  246. 

—  epigeios  IL  286. 

—  falclaodiae  IL,  296. 
j  -  Hallariana  U.  152. 

—  hyperborea  II,  246. 

—  inex[>ansR  II.  248. 

—  Langsdorfii  II.  242.246. 
lappunica  iL,  189. 


E.  Sckulx  614. 

 mr  Millspaugbii  O. 

E.  Schulz  «14. 

 var.  pinnatifida  O. 

E.  Schulz  614. 


Cadia  aaomala  Fallw  688.  \  —  maritinia  L-  618,  615. 
—  parpurea  688.  I    —  II.  266. 


—  Maconniana  It,  246. 

—  neglecta  II,  14?,  182, 

190. 

—  PeLriei  üack^  Hä. 

—  Bacbalinensia  11.  286. 

—  sUvaUca  U,  189,  190. 
-  villoaa  II,  286. 


<  'ae<>ma  cxitiosum  Syd."  —  —  rar.  aniblycarpa  O.  Calamarieae  474,  —  II, 


28,  Üö,  186. 


E.  Schiäz  618. 


799. 
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Oalaminiha  Arinns  It.  142. 

—  Calamiatha  636. 

849. 

—  Nopeta  882  -  11,206. 

—  suaveolens  682. 
Calamiten  approximatus 

U,  889,  840,  870. 

—  OisÜ  II,  889,  840. 

^  Sackowi  U,  888,  840. 

—  transitionis  II,  847. 

—  varians  II.  889,  840. 
Oalamodendrostachys  II, 

808. 

Oalamopitys  II,  856. 
(?alamostachys  I!,  806. 
Calaiuovilfa  686. 

—  longifolia  II,  246. 
Calainus  561.  —  II.  95.  — 

P.  202,  216. 

—  acanthospathus  II,  96. 

—  ailspersTis  II,  96. 

—  albus  II.  96. 

—  andammnictts  II,  95. 

—  arboresoeos  II,  96. 

—  arvensis  II,  96. 

—  asperriimis  II,  96. 

—  axillaris  II,  96. 
^  bacvlaria  II,  95. 

—  barbatus  II,  95. 

—  Blancoi  II,  96. 

—  Blumei  II,  95. 

-  Brnndisii  II,  96. 

—  caesius  II,  96. 

—  caiyotoides  II,  95.  — 
P.  187,  216. 

—  castaneus  II,  95. 
rava  II,  "16. 

—  ciliaris  11,  96. 

—  conciimu«  II,  95. 

—  conirostri«  II,  96. 

—  deerratus  II,  95. 

—  »lelicatulu^  II,  96. 

—  densifloruK  II,  96. 
~~  Diepenhorslii  n,  95. 

—  difTusui*  II,  95. 

—  digitatus  II,  !)5. 

—  ilioecus  II,  96. 

—  docilis  II,  96. 

—  doriaei  II,  95. 


Calamur«  equestris  II,  96. 

—  erectus  II,  96. 

—  erioacaathuB  II,  96. 

—  exilis  II,  95. 

—  feanus  II,  96. 

—  filiformis  II,  96. 

—  filipendulus  II,  96. 
~  llabeUataa  II,  95. 

flagttllum  II,  95. 

—  floribundus  II.  95. 

—  Ginnblei  II.  95. 

—  giganteus  ü,  96. 

—  gracilis  II,  96. 

—  gramioosiu  II,  96. 
~  Griffithianus  II,  96. 

—  '.^nrnrM  II, 

—  ht'tera('antliii>  11,  H6. 

—  HoUrungii  LI,  96. 
>—  horreus  II,  95. 

—  Huegelianua  II,  96. 

—  liypnlcunis  II.  95. 

—  insip^nis  11.  i»6. 

—  iiiteiruptu.s  II,  96. 

—  javenms  II,  95. 

—  latifolius  U,  95. 

—  leptospadiv  II.  96. 

—  Lobbianns  II.  96. 

—  longiitetus  11,  96. 

—  Ittridus  U,  95. 

—  manaan  II,  95. 

—  marginatu.s  11,  96. 

—  Martianus  II,  96. 

—  melanai'anthns   II,  96. 

—  melanoloma  II,  96. 

—  mollia  II.  95. 

II,  918.  ^  P.  192. 

—  nuirioatiis  II,  96. 

—  iiijriunlhu.s  11,  96. 

—  ii^«ctu8  11,  96. 

—  nieobariciis  II,  95. 

—  opafus  II.  96. 

—  <iptimu.s  II.  95. 

—  urnutus  II,  96. 

—  ovoideus  95. 

—  oxlevanus  II,  96. 

—  pachystemoiius  II,  95. 

—  pjilliduliis  II.  96. 

—  palustris  11,  yö. 

—  |i.ipti;iUU.S  II,  96. 


Calamus  paspalanthus  II. 

96. 

—  pcrakensis  II,  96. 

—  pisicarpuH  II,  96. 

—  platy.spathiis  II.  91. 

—  plicatus  II,  95. 

—  pseudotenuis  II,  96. 

—  pyginaeos  II,  95. 

—  quinquanerviua  U.  96. 

—  radicalis  II,  95. 

—  radiratiis  II,  96. 

—  radulosus  II,  95. 

—  ramosissimus  II,  95. 

—  Reinwardtii  II,  95. 

—  Rheedei  11.  95 

—  rhomboideus  LI,  95. 

—  rivalis  II,  96. 

—  Uotang  LI.  96,  882. 

—  rudentxim  II.  96. 

—  nigosuH  11.  95. 

—  schistoaranthus  II.  95. 

—  Schwfiufurthii  11,  95. 

—  .scipiuuuiii  LI.  96. 

—  xemilaUui  II,  95. 

—  aimpifix  II,  95. 

—  singaporensis  II,  95. 

—  siphonospathus  II.  96. 

—  spathulatu.s  LI,  96. 

—  spectabiUs  II,  95. 

—  sabiaermui  U,  96. 

—  ajmphysi(  US  H,  95. 

—  teniiis  II,  95. 

—  tetradactylus  II,  96. 

—  tomentosu.s  IL,  96. 

—  travancoricoa  lU  95. 

—  nnifariiis  II.  96. 

—  viridi-]unu-  11,  96. 

—  Walkt-n  11,  1»5. 

—  zebrinus  IL,  95. 

—  aonatus  II,  95. 
Calanda  K.  Sek.  X.  «.  876. 

-    11.  282. 

—  nibicaulis  A*-  Sek.'  876. 
<'alauthe  o.S»,  660.  —  11. 

284. 

—  albo-ltttea  MidL*  782. 

—  aurantiaca  RidL*  782. 

—  Dominii  648. 

—  imcroglo8.sa  Ridl.  782. 

—  muUUlfa  Miß.*  789. 
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Calanthe  sacoata 
Smith    548,  782. 

—  tuncnsiä  J.  J,  Smith* 
M8,  782. 

—  undulata  J.  J.  SmiOi^ 
548,  782. 

—  Veitrhii  548. 

—  veratrifoiia  648. 

—  vesUta  MS. 

 vor,  rubro-octtUta 

Ccgn.*  648. 
 var.  Stcvensiana  648. 

—  yiiniiiinensis  Rolfe'^  782. 
('alatht-a  albicans  11,  262. 

—  eomosa  889. 

—  gigu  Oagnep.*  B89, 

788. 

—  niaeroscpala  II,  252. 

—  nigricans  ötupxey.'  669, 
788. 

Calceolaria  495,  684. 

—  chfllidoDioiiles  II.  258. 

—  mex'icana  II,  258. 

—  pol^rrhiza  II.  296. 

—  trilobaU  [L.  268. 

—  violaeea  Cbv.  495, 884. 
( 'alceoliiriuae  496,  686. 

•  'alflesia  oligococra  II.  90. 

—  parnassifolia  517.  —  II, 
90. 

 vor.  migor  II,  90. 

—  —  var,  minor  II,  90. 

—  nir   iiilotica  II,  90. 

Cak'a  II.  MO 

—  creiiaUi  (JU<Mi.  ^  811. 

—  Kusl6iianaCIUNi.*8tl. 

—  platylepiB  811. 

—  —  var,  mollis  dotf. 

811. 

—  Wajasiana  Chod.''  811. 

—  rupicola  CM.*  811. 
Calendula   L.   870,  880. 

426 

—  al^iirbiensi.s  Hoins-  871. 

—  arvensis  L.  871.  —  U, 
480. 

 mbtp.  macroptera 

SMiy  811. 

 rar.  parviflora  Haii. 

«t  Trab.  811. 


Calendula    orfinnalis  L. 
M71.       I'.  82.  210. 

—  parviflora  Uef.  811. 

—  puncta  871. 

—  atellata  Cm»,  et  KraL 
811. 

Calepina  «  orvini  LI,  288. 
Caliciacea«»  278. 
Caliciales  269. 
Galieium  (Ber$^  De  NoL 

278.  286. 

—  parii'tirnuii  Ach.  294.  — 
('aligonus  loDgiinanus  IL, 

47Ö. 

('alla  441.  —  U,  146.  ~ 
P.  196. 

—  aethiopica  727. 
palustris  L-  II.  870. 

i'alliandra  graadifloru  P. 
161 

—  panriflora  Bentk.  11, 

914. 

Calliblepliariä  ciliata  Külz- 

II.  822. 
CalUchUia  Stapf  578»  791. 
Calligonam  11,  614. 

OalUpteridium  stormber- 
^ense  Seirard    II,  867. 

CaIlipt«Tis  II,  808. 

Callisia    mouandra  (Sic.J 
SdiuU.  788. 

~  repens  L.  766. 
'  —  repens  Bello  766. 
;  —  iimbelhilata  Bdlo'  766. 

Calliopsis  hybriUa  601. 

CalliBtachjscIIiptica  VetU 
494. 

Callistpjiion  II,  290. 

—  lanceolatus  LI,  290.  — 
P.  184. 

—  marginati»  446. 
.  —  Helaleaca  884.  • 

—  -  speciosus  488. 
rullistephua  sinensia  LI, 

,  881. 

'  CallitiianinioD  granuJatum 
,    II,  868. 

.  —  polyspermum  Hek.  U, 

I  322 

1—  roseum  Uarv.  11,  822. 


Callithamnion  thuvotdes 
Ag.  II.  859,  564,  856. 

—  tripiuuatum  Ag.  11,  822. 
CaUitrichaceae  841,  887, 

471,  587. 
Callitriche  pednnculata 

11.  176. 

—  stagualis  887,  687.  — 
II.  176. 

—  vema  11.184.294.611. 
Callitris  506  —  II.  298. 

quadrivalvia   II,  88, 
211. 

—  Whytei  II,  128. 
öallopisnia  aturantiacitin 

Lffihf.  294. 

—  rerinum   ßtrk.  292, 
295.  296 

—  obscurellunt  288. 

—  pyraoeum   Adi.  294, 
296. 

Calloria  austriaca«.  iföAn.* 

48,  146. 
Callumia  setosa  11,  287. 
«alluna  298,  488,  619.  — 
II.  188,  140,  181,  182, 

—  r.  198. 

—  vnl;?aris  Saliib.  881.  — 
II.  161,  190 

Calobütrya  (Sjjadi./  Jancz. 
682. 

Calochortus  546.  — 11,  9o. 

—  pulchollus  II.  109. 

—  venustus  II.  109. 
<  'aloc^'lindrus  rectanyii- 

larit»  Sehmidi*  11,  870. 
Calod«ndnm  capenael^. 
678. 

(  aloglostia  Leprieurii  LI, 
887. 

Calonectria  U,  891. 

—  belonospora  Sdbrö(.20. 

—  —   var.  nnlcaudata 

j     FeU'j.^  20. 
I  -   fla Villa  30. 
Calonyctiun  bona  nox  11, 
258. 

Qüophyllum  inophyllum 

II.  106.  266,  877. 
Calophy.sa  IL,  424. 
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Oaloplaca  Agardbiuna 
(Mau.)  mag.  «00. 
aurantiM«  H  i 

—   —    vor.  ociu:«>leaca 
Boisi.*  801. 

 vttf.    Hut'i  Bohl* 

m. 


Calotropis  procera  Ö81.  ~   <  alvccraceae  478. 

11,  87fi,  880.  ;  (^aljddittm  SUin.  278. 

—  8ttbai»hjUa  JT.  ^*  1  Oalyoopliylliini  multi- 

7«2.  norum  Gris.  II,  »17. 

Caitha  428.  481.  ralvcotoine  641. 


—  appendicalata  iU  295. 

—  HoweUii  P.  » 


 var.  squamcscens  •  —  leptosepala  P.  211. 


.4.  Zfihlbr  *  801. 

—  ceriiia  301 

—  —   var.  aieolata 
üaAlftr.*  801. 


A. 


—  natan^  II.  184 

—  palustris    L.  II, 
186,  480,  611. 

(.*alvatia  4«. 


181, 


—  (Anpliiloma)  lobula»-  ~  caelata  (BuU.)  Morg. 


ceiis  Slnr*  801. 

—  Nideri  Slnr.  29y 

—  pjracea  (AchJ  2H9 


HolL  178. 


—  (Eucaloplaca)  Urolien-i^   cjathiformis  (Bo»c) 
sis  A.  ZakXbr.^  881.      !    Uerg.  178. 

Calopogon  pulcbdlna  U, '  —  hungarica  BoU*  178. 
24 '  —  max  ima  (Sehttef,)  Uw$. 

CMl"sphaeria         Abietis .  178. 

Krieger'  188.  i  —  saccata  ( VahlJ  Mary. 

OalosporaaUantosporaJBB.  \  178. 

et  Ev  *  186. 

—  l'ickt'li  Oud.  II. 
(  aloätoraa  cinnabarinum 

44. 

~  lnte»cea9(8ekw.)  Bwm, 
170. 

—  microspomm  Atlmu.* 

110.  18tj 

—  Haveneiii  (JSerk  j  Mumi. 

na 

Calotbamnus  884,  424. 

—  rupestris  318.  660. 
CaloUirix  II,  366. 

—  confervicola  I'.  11.367. 

—  para.sitica  1*.  11,  867. 
Calotrichaceae  840.  | 
Oalotropi.s  580.  —  11,  270. : 

—  nii^nistiloba  >riW.*792. 1 

I 

—  l>onafouxü  JT, 
7^2. 

—  botrys  Jf.  8eh.*  792. 

—  Busseana  K.  Sch.*  782. 

—  Elleubeckii  K. 

792. 

—  gemmifera  K.  üch* 
792. 


j  —  infesta  II,  J^y. 

spiDosa  Lk.  iL 
j  —  villosa  £*.  II,  661. 
Calymtnotheaa  428.  —  U, 

841    849,  8B6,  866. 
< 'aJ  viiiperacoae  246. 
raljmperes  bolivianuiii 
:     Wm.*  244,  261. 
i  —  eroauluin  Bm.  et  Ar.* 
245.  261. 

—  (Hyophilina)  ^uadalu- 
pen.se  Broth.    242,  261. 

ligular«  Mitt.  246. 

—  Lindigü  Spe.  268. 

—  loucouben.se  Besdt.  246. 
-  Prinn'pis  Broth .  246. 

—  2:>akarauae  Far.*  246, 
261. 

 var.acaie$AA(Ro»ik.)  Galypogaia  auecica  (Am. 


178 

-  Candida  (Bo$tk.)  HoU. 

178. 


et  Peraa.)  a  Müll.  28«. 


 t'(ir.  apiocarpa  ifoe«^  l'alyptopogon  mnitudes 

(.^chugr  i  Broth.  2Ö2. 

 vor.  brevipcM  Holl  C;alyptosi>ora  158. 

178.  I —  Goeppertiana  Kuekm 

 var.  Candida  (BoUk^)  \  86. 

IfoU.  173.  <';,lvptrothera  689. 

 var.  capitaU  Holl.       .'^tiildmannii  Gilg  7% 

1'8-  j  Caniarosporium  Comari 

 vor.  elaU  (Ma$t.)  \    Hem^^  186. 

178-  j  —  t'rataegi  Oud.  H  646. 

—  —    mr.    flavesceaa  j  —  Balimi  MauUtmd^  47, 


(Bostk  J  Holl.  178. 
—  —    var.  pistilliformis 
(Bon.)  MaU,  178. 

 var*  paeudoflavea- 

cena  HoU.  178. 

Sch.'  !  var.  punctata  (Bottk.) 

MoU.  178. 


187. 

—  OJcariae  Mc  Alp.*  81, 
187. 

—  ()mi  P.  Hm».*  187. 

—  (niaternatum  (Uatd.) 
Sacc.  88. 

—  Virgil iae  P.  Heim.^  187 


—   —   cor.    straagulata '  Caoielina  micrucarpa  IJ, 


Haxtl.  178. 

—  tatrensis  Hollos  17;}. 
( "rtlyc  anthaceae  474.  476. 
CalvcanthuM   (loridus  11, 
488. 


—  Kerstingli  E-  4teA.*  792.  r  _  praecox  484. 


179. 

—  riimelica  II,  288. 
(Jainellia  japonica  427.  — 

11.  881.  —  r.  l.i.  206. 
Caiuelliaceae  DC  840. 
'  Uampanula  416.  688. 
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4  '.(iiipaauJa  andia  Huyr- 
oar.  Al«xe«nk(H  Fomn* 
796. 

—  Bayeriana  mr.  Traut- 

votteri  Fom*  796 , 

—  beseuginica  Fom.'  796. 

—  boBonimfiSs  II.  78^  142. 

—  P.  159. 

—  ( -tTvi.  aria  11, 142.  189. 

—  V   7.  142 

~  excisa  Sehl  588 

—  «lonieraift  11.  184.  189. 
229.  —  P.  189. 

—  —  rar.  latibracteata 
Somm.  et  La    II.  '>'-*9. 

— -  liftf-rophylla  Houii  ö87. 

—  iatiloita  U.  144.  145. 

—  medium  II,  304,  221, 
236. 

—  iiiichauxioidea  P.  28 
■J07,  214. 

—  pui'hicifolia  L-  ö88. 

—  punctata  U.  188. 

—  pusilla  II.  807.  —  P. 
169. 

—  rapunniloides  L.  588. 

—  P.  169. 

•  rotundifiilia  L  415.688. 

—  II.  184.  248. 421.  447. 

P.  If.l» 
Traiheliiim  P.  1B9. 

—  turbinata  P.  169. 

—  velebilica  II,  174. 

—  Zojdü  Wnlf  688.  —  II. 
168. 

<  "ainiianiilaceae  892.  427 

467.  467.  468.  477.  47S. 
587.  626.  62b.  653,  69U 
796.  —  II.  226,  261.  428 
487. 

<  ampotitaaeHia  «prica  B$. 
11.  758. 

—  aurea  Bn-  II.  768. 

—  cüiata  Bg.  II.  768. 

—  corymboaa  Bg,  II,  768. 

—  crenata  Bp.  Ii,  758. 

—  cvanea  II.  768. 

—  desortnrnm  By  II.  768. 

—  discolor  11,  768. 

—  fruticosa  Bg.  II,  768. 


Campomanesia  fu.scu  l^. 
II,  768. 

—  guaaumaefolia  II,  76& 

—  hypoleura  488. 

—  lineatifolia  Bmu  et  Par.  | 
II,  768. 

—  meditenmaM  Bg.  II, 
768. 

—  microcHipa  Bq-  II.  768 

—  nmltifli^ra  Bg.  II,  76S. 
^  obscura  Hg.  II,  768.  ' 

—  ob.serva  Bg.  II,  768.  ' 

—  oppositifolia  Bg.  II,  768. 

—  pubeHceoH  Bg.  II,  768. 
repanda  Bg.  II,  768. 
reti<  ulata  Bg.  H,  758. 

—  .salviaefolia  11,  768. 
^  suaveolens  Bg.  II,  768. 

—  transalpina  Bg.  II,  768. 

—  xanthocarpa  Bg.  II,  768. 
Camptanrlra  Ridl.  ö«9. 
Camptoluiua  686. 
C'aniptosonia  rhizophjUus 

U.  882,  866. 
( /'amptothecium  lutescens 
nimU.}  Hl   evr.  2;<9 

—  var.  falla.\  (Fhüib^ 
28Ü. 

Campylocentrum  pygmae- 

um  r'(M/>i.'  782, 
1  Oainpyloilisrus  II.  885. 

—  bicruciatus   Qray  11, 

Campjluneis  Grevillei  W. 
Sm,  II.  889. 

('ampylupoiliiiin  Kuleatum 

will  '  2M.  261. 
(Jan)pylopn^  v'ambouei 

He»),  et  Card.  246. 
I —  ehryaodictyon  (Hpe.)i 
I    MiU.  24;{  '  ' 

—  conrolor  {Hook.)  Mitt  ' 
248 

,  —  dic-rant'lloidt's  Ht:n.  et ; 
Card.  246. 

—  erectuH  (C.  Mm.)  MUi. 

-»4.3. 

—  U\\\o\in&(UorMdi.)  MiU. 
248. 

—  humiÜB  Uont.  248. 


Caiupylupus  ingeuieusis 

Wil*  248,  26i. 
-~  \iAxo1\»x\a(Heäw.)  Mitt. 

248. 

—  Kounmsst'nsis  Ren.  et 
Pai-.=  246.  261. 

—  leptodus  (Mwi.)  Uitt. 
248. 

leucognoodes  ^C.  iftOU^ 

Ar.  24  .T 

—  leucophaeus  Stirt.^  284, 
261. 

—  Macbnidil  Ar.el  Broth.* 
246,  261. 

—  occiiltus  Mitt.  248. 
pelichucoDHit»  \yiU.*2i'6, 
261. 

—  penicUlaiiis  (Hamtdt.) 
Jaeg.  248. 

—  polytrichoides  288. 

—  porpbyreodictyon  (C. 
MüU.)  MiU.  24H. 

—  raticulatua  Air  etBroih. 
246. 

—  subcubitus  mU.*  248, 

261. 

—  subulatus  286. 

—  zonatus  286. 

 «or.  flexttosus  266. 

—  zygodonticarpua  (C 

Munj  Par.  248. 
Campylothelium  MiiU.Arg. 
277. 

Uanarinm  decumanum 
686. 

—  moluccanuin  586. 

< 'anavalia  ensi/ormiä  Ii, 
288. 

Oandelaria  concolor  Didfc». 
986,  294. 

—  viteU}na,fi:ArA.  295,296. 

—  vulgaris  .1.   }fnss.  P. 
180.  194.  -  -  11.  ti45. 

üandulleaceae  478. 
Candlac«ae  469,  469,  474, 

688. 
«'anna  483. 

—  coccüiea  Ait.  889.  —  11, 
426. 

—  indica  689.  726,  727. 
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Oannaceae  889.  467,  528. 

—  II,  261. 
CuiiiabMeae  588.  —  IL 

184. 

(.'annabis  866.  435,  442,588, 
655.  —  II,  782. 

—  indica  588. 

—  sativa  L.  II.  668,  878. 
889.  —  r.  202. 

Cantharellns  H. 

—  ciharius  24,  26. 
 t«r.  albipee  Peofc*  26. 

—  diebiotoinas  PI.  36. 
Canthiiim  401». 

—  ^'labruin  409. 

—  laove  4ay. 

—  Transvaalense  Spme. 
Moor^  876. 

Oantiia  fa^ciculata  Boem. 
tt  Si  hult.  889. 

—  •^I.IlH.sa  Wild.  889. 
('ajtassa  vioiacua  Klotzsch 

688.  . 
Ctepnodiam  II,  660,  699, 
890. 

—  Footii  Berk,  tl  lksitt.  27. 

—  saliciuum  Motit-  93.  — 
II,  689. 

Obpoorcbia  841. 
Capnorea  >nlifoniica 
Greene'  841. 

—  campanulata  Greene 
841. 

—  eana  (Lindl.}  Raf.  841. 

—  fulcrata  Greene*  841. 

—  hirt.  lla  Greene'  841. 

—  incana  Cr.  841. 

—  lasiantlia  Gr.*  841. 

—  leporina  Gr.*  841. 

—  macilenta  Gr.*  841. 

—  nana  Greene  841. 

—  nervosa  Greene"^  841. 

—  pumila  (JJoutflas)  Gr. 
841. 

—  Htrigosta  Or.*  841. 

—  villosttia  Oreetui*  841. 

—  Wat.soniana  Gr.*  841. 
Capparidaceai.'  889,  892, 

467.  466.  476.  492,  689, 
796.  —  11, 260,  269, 429. 


apparis  689.  —  II,  429. 

-  aeumiaata  de  Wild-* 
797. 

-  Cathcarti  iVoi«  589. 

-  rerasifera    Gilg*  796. 
—  11,  275. 

—  corymbosa  Lam.  796. 

—  II,  27a  279. 

-  —   rar.  sanstibarenaifl 

Pnx  II.  270. 

-  fjrnophallophoral  1,912. 

-  dioica  Güg  796.  —  U, 
270. 

-  elaeag^oides  Gilg  796. 

-  Kirkii  II.  275.  27y. 

-  litötautha  J{.  Br.  502. 

-  lilacina  796. 

-  linearifolia   Hook.  II, 
270. 

-  Oliveriana  <7%*  797. 

-  iiarviflora  11,  288. 

-  rupe.-tris  S.  et  S.  II, 
878. 

-  aansibarensis^'lto^Gj^ 

796.  —  II.  269. 

-  .sie lila  II,  8;58. 

-  .lipinusa  L.  II,  878. 

-  Thonntngn  Stimm,  796. 

—  II,  270. 

-  Tweediana  JEifdU.  889 

-  II.  466. 

-  Verdickii  H'iWcm.-  797. 

-  Warneckei  Güg*  797. 

-  WelwitsofaiiJPtee«?%* 

796 

-  zi/.vphoiilcs  liUij  797 
'apraria  biflora  1 1,  258. 
'aprifuliaceae    442,  457, 

468.  478,  479,689.-11. 
261. 

'apriroliiim  airopurpti- 

reuin  799. 

-  Borbaisianun)   (J.  Klze. 
798. 

-  ealifornieum  ICodk  799. 

-  DougIa.sii  Hort.  799. 

-  hispiilulum  californi- 
cum  Greene  799. 

-  Karelini  Bgl  798. 

-  ralenttnnm  Am.  799. 


■  Caprifolittm  ▼aniilosiim 
i    O.  Kite.  798. 
<;apsella    618.    888.  — 

11.  571. 
,  —  Bursa  i»ast<>ri.s  48»J. 
'     611.  —  11,  99,  181.  21'.«. 
,    882.  888,  266.  296^  299. 
I    480.  —  V  52. 

—  ;;mrilis  Green.  H.  219. 

—  HcLgeri  II.  83. 

—  procumbeuü  11,  286. 
Capaicam  688.  —  II,  766. 

—  F.  206. 
--  aiinuum  427.  —  11.880. 

—  frute.scens  II,  252. 
 tw.lanicauleCr  lefHM».* 

II,  262. 

—  minimam  II,  878. 
Oaragana  II,  614. 

—  arboraseans  P.  U,  646. 
64h. 

—  decorticans  Uemü.  482. 

'  Caragaata  gloriosa  Anär/ 

765. 

— •  h\  ;^r'tmL'trica  Atuln' 

—  Kraen7.1iniaua  Mon- 
766. 

— .  Mosqnerae  WUtm-  766. 
766. 

—  paluslri.s  WUfyn.  766. 
Caralhima  579. 

—  codonioides  II.  278. 

—  inyeraa  N.  B.  Brom*" 
679,  792. 

—  Marluthii  JV.  E.  Bnucn* 
679.  792. 

(  araiidas  edulis  11,  288. 
Carapa  procera  II,  276- 
Oardamiae  612,  618.  —  II. 
96. 

—  ncinninata  Rydh.'  8.'{(|. 

—  africaiia  II.  256.  288 
amara  447,  618.  —  I'. 

62,  120,  218. 
«—  —  aar.  hirsuta  618. 
 vor.  Opizii  613. 

—  —  var.  parviflura  61.; 
 var.  subglabra  6 1 Ö. 

—  anemonoldes    O.  E. 
Schub*  611,  881. 
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rar.  suavis  61 1.  '     var-  serrata  0.  E.  ^'cAuiz* 

—  ^Deiitariai      aaomala  881 


f'.inlainine  anemonotdes    Canlamine    macropliylla     Carduijs  crij<piis  600. 

—  laaceolatus  Ii,  8S0. 

—  nutana      U«  890. 
(Eiimn>  880.               ;     mnltifol»  J^^*  880.   —  DUtaasXspüiig^M^- 

Blaiadelln   EoitwooH* '  —  Nastmtiiun  O.  KU», 
gaO.  888.  —  palustris  Willd.  ü.  448. 

^    .  allitrichoides  i^»«^*.* ;  —  Paxiana  O.  £.  SchtUz^  —  PereonaU  l*.  41,  218. 
üHü.  881.  I— Polohii  Co9U*  899.— 

—  (ThelidoiÜA  812.  -  pennsjlvMiie»  MüMb.  r    Ü,  S08. 

—  düleiMts  Bnffl  811.         881.  —  pycnocephalus  600. 

—  flaccida  611  —  petraea  II.  168.  —  rhodopeus  Veh'iu*  811. 

—  riliata  II.  296.  —  polyphylla  H'.  c/ Ä'.  mr.   —  sardou.s  11,  216.  ■ 
fvmbalaria    Chod.    et      giabra  O.  £.  ScA.  881.    .  —  scardicus  II,  176. 
Wilz.*  880.                  —  pratensis  X.  448.  —  P.  |  —  sepincolus  Hattukn. 

—  doDtariifoUa  Royie  881.     68.  !  MO. 

—  di;?itata  (Lom.)  0.  J». "  —  fesedifolia  L.  II,  226.    —  uncinatus  II.  176. 
.ScA.  »81.   rar.  hamulos»  Bert,  j  Carex  849.  488.524,  626.  — 

—  —    rar.    pubescen»        II,  225.  ,    II.  86.    182,  202,  224, 
(SchmidelyJ  881.            '  —  Savensis  O.  E.  8dkuU*      226,  286,  288.  —  F.  168. 

 var.  glabra  O.  B.     881.  ;    16a  212. 

Sek.*  881.  -  silvaüca  11,  100,  146  —  «caulis  II.  2%. 

—  digitaUX«»n©aphyJIa     202.  —  »cnta  II,  186. 
bSl.                             —TainfrKitommO.E.ikhult    —  acutifonnis  F.  20. 

—  Eny;\eriand  u.E. Schulz'      881.  —  aifca  P.  161. 
881.                         i  — tonuifolia(£«ie6.)  TWor. 

—  enneaphjllaf^L.^amiiir.l    811,  880. 
881.  —  trifolia  rar.  bijuga  0-  j  —  albomas  C.  B.  Vi*  628, 

—  enneaphyllaXglandu-      E.  Schtäz'  881.  !  787. 

lusa  881.  —  tuberosa  611.  —  albttftjina  11,  247. 

—  flexuosaHm  814, 881.  —  Urbaniana  0.  E.  Sehvi^  •  —  aUiiformiB(7.B.CI.*  628, 
—  11.  266.  ;    881.  i  '767. 

—  _   tubspec.    pcnnsyl-  Cardiandra  681.  —  alpina  II.  189.  191 
vanira    (Miiki)    0.   F        altornif.-liH  IM62,  188.-—  amblyolepi**  II,  184. 
.V/jkL-*  614.                    —  sinensl.s  480.                !—  aiupullacea  II,  190. 

—  fonUnuiu  Lam.  888.      Cardioearpus  II,  866.        j  —  amjanensls  II,  191. 

—  fttlcrata  II,  268.  (^ardiospeminm  407,  468.  ■  —  aqnaUliä  II.  182. 

— fDentaria)iiieisa^Jl^iine«;  —  oaneticens  WdL  II,  278.  j  —  arenaria  II,  178.  —  P. 

880.  —   rar.    je^labrescens      161,  198. 
«•andiil"'*«             J^'^      Ahtuiti  *  U.  M  —  aristata  628.  —  II,  191. 

Schmalhauten  8ai.  —  Halicacabuiu  440.         —  —  iwr.  orthoatachj»  C. 

—  Crafiana  O.  B.  SdMW  —  hirsuium  Wm.  440.       Ä  628. 

881.  —  pterocarpumÄ«fc.*888.  -    haldci.sis  II.  160.  162. 

—  Hallen  II.  163.  (  arduncellas    atractylot- .  —  basiflora  C.  A  C/.*  628, 

—  hii^4uu  U,  99. 214, 266,  596.  *  787. 

495.  -   Hattandxeri  696.  '—  Beleiii   Lev.  et  Van.* 

Hoitetaiia  0.  B.  ikM^  \  Gardnos  aeienlaris  Serl.  626. 
881.  900.  —  II,  «24.  '  -  Bicknellii  II,  247. 

—  impatiens  II.  167.  256.  —  alpestris  II.  176.  —  bicolor  II.  168,  191. 

—  .fameftoni  II.  25G.  —  Broteroi  fiot«// 817,  596.        bidentula  II.  236. 

—  niHcrophylla  lVtiM.881.  —  corymbosus  Te».  600.     —  bipartita  AU.  624. 


—  agglomerata  C.  B. 

628,  767. 
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Carex  biwensis  11,  2'66. 

—  Boenninghaoaeoiaiia 
Boott.  624. 

—  Bo<»ttiana  628. 

 t'fir.  braotwiHa  C'.  B.  1 

Cl  '  028.  I 

—  bre^iculmiB  II,  SM.  | 

—  brevieospia  C>  B-  (H.* 
628,  7«7. 

—  Brownif  II.  286. 

—  brumieäceas  il,  242. 

—  Buxbaumiill,  ]68, 190. 

—  caespitosa  II,  18»,  191. 
caldtrapa  U.  2.S6. 

— -  canescens  II.  182,297. 

—  «•apillnris  II.  191. 
nvpitata  11,  191. 

—  caryophjlla  II,  191. 

—  cepbaloidea  II,  247. 

—  cephalophora  II.  247. 

—  rercidascus  C-  Ä  Cl**  i 
62.{,  7ö7. 

—  cercostaehys  Fnmtk. 
768. 

—  cernua  H,  286. 

—  ChaberU  Fr.  SehuUz  II. 

m. 

—  ebaetophylla  Steud.  11, 
226. 

—  chordorrhiza  II,  191.  i 

—  clavaU>a  II.  288.  ' 

—  contigua  Hopjie  II,  156. 

—  Orepini  II,  168. 

—  ciiraica  II,  191. 

—  enspidata  Host  II,  226. 

—  ryitt"r<ii'ips  II,  179. 

—  Davalliana  P    16.  215. 

—  Dickiusii  11,  286. 

—  düuta  II,  190. 

—  dimorpholepia  II,  286. 

—  dinevK»  C.  B.  &.*  628, 
767. 

—  dioica  II,  146.  —  P. 
161. 

—  dispalata  II.  286. 

—  <li>t.iiiv        [I.  i.>25. 

—  distaii.s  X  Homschu- 
chiana'  767. 

—  disticha  II,  191. 

—  diMichoidea  II.  286. 


Cai-ex  divisa  Ho»l.  U,  226, 
280. 

—  divulsa  Gwd-  626.  i 
II.  202.  226. 

—  «In bin  n.  178. 

—  Duriaei  Houy  817,  628. 

—  echinaU  ifurr  II,  146, 
166»  860.  861. 

—  elachjeaipa  Femald 
768 

—  elongaU  626.  —  II,  146. 
—  P.  202. 

—  erythrostachjs  Hpp.  II, 

225. 

—  c\\\\<  II.  243. 

—  e.xplens  II,  236. 

—  extensa  II,  226.  —  P. 
161. 

—  f('>tucacea  II.  247, 

—  filiforinis  L.  II,  860.  , 

-  loenea  P.  149. 

-  ftjraminata  C\  B.  Cl.* 
628,  767. 

-  Porbesii  CB.  CS  *  628«; 

767. 

-  foificula  II.  286. 

-  formosa  II,  244. 

-  frigida  P.  161. 

-  fulva  II,  146. 

-  funiculari.s  II.  286. 

-  Fdssii  S'nnottk  525. 

-  gallaecica  Leo.  et  Van.' 
526,  767.  —  II,  211. 

-  germanica  fiüAier  624. 

-  glauca  Mint-  II,  226. 

-  globularis  II,  181.  188, 
185.  189.  191. 

-  gracilis  II,  1^1. 

-  grandlsquama  II,  266. 

-  granularia  II,  247. 

-  r.riolctti  Hoem.  626.  — 
II,  2ül.  220,  222. 

-  gri»ea  II,  247. 
guestpbalica  BocmtuifA. 

II,  166. 

Halleriana  Asko  f»00.  — 
II.  164.  204,  226. 

-  Hancei  C.  B-  Ci'  628. 
767. 

-  Haydeni  II,  247. 


arex   Heude:$ii  rt 
Van.*  767. 

-  Honi«cbncbianaII,142. 
145. 

-  hyperborea  Drej.  624. 
—II.  148.  -  P.  7. 

-  hypochlora  Freyn*  767. 

-  iebangensi«  C.  B. 
628,  767. 

'  immania C.  B.  Cl*  628. 
76*:. 

-  inenrva  II,  280,  291. 

-  hidecora  II,  296. 

-  interior  II.  244. 

-  Jamesii  P.  160. 

-  japonica  II,  286. 

-  laevi.s  II.  169. 

-  lagopina  II,  191. 

-  knceolata  II,  286. 
lancifoliaC.  B.Cl*  628. 

767 

-  laxiflora  11.  247. 

-  Leereii  Fr.  SdudU  II. 
166. 

-  Iciorhyncha  II.  286. 

-  lepidocarpa  11,  145. 

-  leporiiia  II,  296.  —  P. 
161. 

-  leptoaaccns  C.  B.Clmrke  ■ 

624.  767. 
liin  .sa  II.  14.',.  146.  190. 
191.        P.  164.  211. 

-  litigio.Ka  Chauh.  II.  16.i. 

-  loliacea  U,  189.  191. 
lungifolia  P.  161. 

-  ludibunda  .7.  Gay  624. 
lupnIiformLs  II.  198. 

-  lurula  P.  149.  166. 

-  niacrocepbaU  II,  286. 

-  macros^oaaa  II.  288. 

-  UMgeUanica  II.  242. 
296. 

-  Maidenä  (rondoger  466. 

-  Maximowicsii  II,  191. 

-  melanantha  II,  191. 

-  inelanoearpa  II,  184. 

191. 

-  mirrantha  11.  236. 

-  iniciusaccus  C.  B.  Ci." 
624,  76?. 
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(.'arex  niicrugluchinli,'J97. 

—  montana  447.  —  II, 
167,  191.  —  P.  7.  161. 

216. 

—  Muhlenbergii  1 1.  247. 

—  multipes  II.  286. 

—  muricata  L.  626.  —  II, 
166,  202. 226.  —  P.  161. 

—  —  fwr.  virena  KoA  TU 
166. 

—  neiiioronsis  II,  'J8(i 

—  nemurosaLi«M/i  11,166. 

—  BenroM  Deaf.  II,  226- 

—  neuroearpa  II,  288. 

^  Nicolofn  ftefipomm* 
525,  767. 

—  uigella  Hook  6*24. 

—  norv^ea  II,  182. 

—  natans  II,  176. 

—  obtusata  II,  191. 

—  olbiensis  Jord.  II.  226. 

—  oligocarpu  II.  244. 

--  ornithopoda  Willd.  524. 
—  II,  168.  —  P.  161. 

—  —  rar.  alpina  Xflftoilib. 
11,  158. 

—  rar.  castanea  Jtf Mr6. 
II,  löÖ. 

—  ^  rar.  onutbopodioidoB 
(Haum.)  Grdte.  624.  - 
II,  168.  169. 

—  rar.  supina  Leybold 
II,  löU. 

—  ornitbopoda  X  «ligitata 
II,  162. 

—  oniithopodioide.s  Aidt» 
et  Kunitz  II.  158. 

—  r,iv.  elongata /.eyWci 
II.  158. 

—  ornithopus  II,  169. 

—  Pkiraei  F.  SehOU  226, 
52:).  11,155.208,208. 

—  pallida  II.  191. 

—  panicea  11,  146.  - 
161. 

—  paniculata  626. 

—  panir-ulataXcanesceiM 
II.  151. 

—  paniciüata  X  elongata 
636. 


'arex  paraduxa  II,  142. 

-  paradoxa  X  remota , 
Figere  624,  767.  —  II, ' 
147. 

-  pediformis  U,  184.  188, 

191. 

-  poaus^  Ivanua  11,  191,  i 
247.  I 

-  phacata  II,  286. 

-  pUcsa  II,  148.  145. 

-  polyschoona  Jjeveüleet 
Vaniot  767. 

-  praecox  Seftre6.  II,  191. 
—  P.  II,  217.  i 

-  pruinosa  II,  286. 

-  paeudocurnira  II,  191. 

-  punctata  II.  207. 

-  puatlla  Arv.-Touv.  U, . 
169.  j 

-  Redovskiana  II,  189,' 
191. 

-  Kieseana   Figai*  624, 
767.  ~  U.  174.  , 

-  rigida  II,  191,  242. 
 vor.  Bigdovii  II, 

242.  j 

-  riparia  Curt  626.  •  II,  t 
229.  —  P.  149,  156. 

-  —  Mr.  hmnilis  (A»dt' 
tt  Qfhn.)  626. 

-  tw.  humilis  Xsiricta 
526. 

-  riparia  X  stricü»  767.  , 

-  rostraU  II,  191,  244,! 
871.  j 

-  nibro-bi  imnea  II,  286.  | 

-  salina  II.  182. 

-  Schieberi  II.  176.  'l:\Q. 

-  .Schweinit/.ii  II,  244. 

-  scoparia  II,  247.  ! 

-  secalina  II,  190.  191. 

-  .seiskoensi."*  Freyn*  767. 

-  semper\-iren8  FiW.  11,1 
227. 

-  siderosticta  II,  286. 

-  sileaiaca  FigtH  624. 

-  flUvatica  II,  142.  —  F. ; 

151. 

-  s,on;4;ariLa  II.  285.  : 

-  sparganioides  II,  247.  I 


Carex  sparsiflora  11.  146, 
186,  191. 

—  stenantha  P.  162,  220. 

—  steaophylla   II.  191, 

286 

—  stipaU  I'.  149.  150. 

—  straminea  II,  247. 

—  stricta  QwA.  626.  —  P. 
149.  166. 

—  strigosa  II.  208. 

'  -  subnivalis  Arvet-Toucti 
624.  —  II,  168. 

—  supina  II,  177.  191. 

—  teretiuacttia  II,  244. 

—  tenella  II,  189.  191. 

—  tenuiflora  II.  191. 

—  tetenica  II,  244. 
 cor.  Woodii  tt  244. 

—  Toiraiei  BooU  628.  634. 
—  II,  249. 

—  tuinfiitosa        II.  2'J.i. 

—  Ti.iuleti  GitloldTourUt' 
767. 

—  transTersa  II,  286. 

—  triehocarpa  P.  149,  166. 

—  udensis  ir.  191. 

—  u.stiihila   Wuhlbg.  524. 

—  vagiuata  11,  181,  IW. 

—  Verna  (Jhaiat  II,  228, 
496.  —  P.  161. 

—  vosicaria  L,  11.  190, 
191.  2-25. 

—  vesicata  11,  191. 

—  ▼itilia  II,  189. 

—  vulpina  L.  626.  —  II, 
202,  225. 

—  vulpina  X  remota  II, 
168. 

Uareja  arborea  B*/ib.  H, 
918. 

 vor.  «uatralis  F.  r.  J£. 

II,  918. 
Uarica  dolichatila   II.  896. 

—  heteropli^  Ha  i'oeiip.  et 
EntO,  n,  768. 

—  Papaya  L.  691.  —  II, 
75.  112.  267,  879,  769, 
877,  S95,  911. 

—  yuurcifolia  Solms  II. 
768. 
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CaricMeae  467.  m,  468. 
800.  —  U,  260. 

( 'arlemaniiia  479, 
(jrlina    aranthifolia  AU. 

mibgp.  Cynara  (Foutr.) 

811. 

—  acanlis  11,  77. 

corymbosa  L.  U.  458. 

—  KonUnesU  DÜ.  60U.  — 
II.  224. 

—  gummtfe»  (L.) 
600. 

—  longifoHa  Rehb.  612. 

—  nebrodt»nsis  KocJt  812. 

—  vulganj,  442.—  II.  189. 
 vor.  humiliä  Bouy 

812. 

Cfuliidoviea  528. 

—  raribaea  J.  JP.  Cmodf^ 

528,  767 

palurata  11,  92t>. 

—  pUcaU  Kl  628. 

—  scandens  J,  ODMeU* 

628,  767. 
l'arinichaelia  424.  638. 

—  fiagellifonnis  Colengo 
420. 

—  monroi  Hook.  420. 

—  nana  Colemo  420. 
Carolinella  cordifolia 

Henui!/  490.  663,  868. 

—  obovaU  Hentä  *  668. 
868. 

Carpimis  296,  :{26.  434.  — 
II.  144.  416,  428,  668. 
S.=)7.  —  P.  41,  111,  112. 
168.  li^4,  195.  196,  208. 
222. 

—  fietttlus  L.  682.  —  II, 

457,  478.  —  P  187,  198. 
197,  2U1,  204.      II.  G45. 

—  C'aroliniaua  &b3. 
(Jarpobolnsalbieans  WUtd- 

176. 

—  cydophorus  Dem.  176- 

sU-lIatns  Dmn.  176. 
Uarpochaete  Grahaiui  P. 
188. 

(^arpodintia  678.  —  II,  121, 
270,  986. 


Carpodinns  chilonrliiza  K. 

Sch*  791. 

—  fflobulifcra  K.  ScÄ.*791. 

—  ieuranllia  K.  Sch.*  191. 
Cai'nchU;ra  61ö. 
Carteria  Dktmg  II,  818, 

851. 

alpina  .SV/.mirl/e*  II,  818. 

—  Hubrordiformi»  Wille* 
11,  813,  870. 

Caithaams  ianatiu  L.  II, 
668. 

—  tinctorius  II,  875. 
Cannn  696.  —  P.  168. 

Hulbocastanuro  Koch 
II,  480. 

—  Canri  L.  II.  206.  247. 

—  diasectum  II,  285. 

—  macrophvllum  II.  2H6. 

—  platycarpuiu  II,  28'-' 

—  Velenovskyi  Mt/hlena 

Garvalhoa  578.  —  II,  270. 

—  petiolata  K  Sch*  791. 
Carya  680.       F.  V.n 

—  alba  Nutl.  U.  496. 

—  olivaeforaais  üTnlf.  862. 
—  II,  496. 

—  porcina  II,  498. 
Carrocar  brasUieose  Comb. 

ii.  U16. 
Caryocaraceae  467,  469, 

470.  —  II,  260. 
('aryophyllaceae^L.^  Rchb- 

840,  427.  467.  476.  497. 

499,  80O       11.  296,  421. 
Car^opteris  Jiunge  842. 
~  maatacantbus  697. 
Oaiyotaants  grandis  flisnir. 

et  Höchst.  762. 
( 'asearia  gos.«<ypiotfpenua 

Briq.  U,  916. 

—  sUvectKla  Swertt  lU  816. 
Obaimiroa  adulis  Llme  Uj 

268.  678,  724,  726,  896. 
t'a^saiKlra  Ii.  190. 
Ca^ssiu  484,  640.  —  II.  278. 

276.  860,  881,  918.  -  P. 

161. 

—  abbreviata  U,  279. 


Ctosia  Abnia  P.  161. 

—  alat-i  L.  II,  914. 

—  baiihinii liiles  F*.  161. 

—  bicapsulari.s  L.  889.  — 
II,  914.  —  P.  214. 

—  ceylanica  II.  780. 

—  flJrida  II.  877,  886. 
jJTlauca  P.  220. 

—  guratensis  P.  214. 

—  Kirkii  II,  279. 

—  lignea  11,  780. 

—  Undbeimeri  P.  86.  SM. 

—  miinoBoide.s  II,  283. 

—  miiltiflora  P.  161. 

—  nj'ctitaus  P.  161. 

—  occidentalis  X.  II.  288, 
914, 

—  Petersiana  II.  279 

—  quicdondilla  M.  Mick.* 
848. 

—  Itoeineriana  P.  161. 

—  Sophorae  P.  221. 

—  tora  II,  288. 
Ca.ssiDe  maurocenira  488. 
Cassinia  fulvida  434. 
Cassiopo  11.  187. 

—  ericoides  II.  187.  188. 

—  tetragona  II.  189. 
Castagnca  chordaiiae- 

formi.s  V.  11,  866. 
Castalia  662. 

—  odorata  var.  latifolia 
Harpar^  860. 

('a.sUi)ea  434.  622.  -~  II, 
848.  -  P.  IbO. 

—  americana  623. 

—  arvernensi»  ä'a|).  11,868. 

—  pumila  JIOI.  II.  497. 

—  sativa  ifilf.  U,  296. 

—  resca  Gtni.  426.  623. 
—  II.  b68.  —  P.  202. 
207,  216. 

—  TiügBiia  P.  14.  197. 
Castaneaeeae  Aätmo.  84a 
Castela  Niebokoni  Eook. 

II.  761 

Castilleja  arvcnsis  11,  268. 

—  comianius  II,  256. 

—  kaUloTptuaa  Loob.* 
884. 
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CMtOleja  pallida  TI,  187. 

—  P.  188.  198. 

—  tapeiooclada  2xw*.*  884. 

—  tonuifoU»  n,  SM. 
CastUloft    480^   61«.  — 

II,  106.  106.  121,  261. 
879,  891,  901,  986.  9M, 
987,  988,  941,  944. 

—  elastieft  488.  ~  II,  107. 
881.  881.  941. 

—  Tunu  488. 
Ca-sunrina   368,   860.  42:!. 

468.  478.  617,  698,  680. 

—  II,  727. 

~  equisetifolia  II,  128, 
877.  886. 

—  stricta  AU-  857. 

—  suberosa  II,  290. 

—  tenuisisima  II,  877.  881. 
CMUMineM  474,  888.  - 

n,  256. 
CMSytha  capensis  II»  284. 

—  ciliolata  II.  284. 

—  filifuruiis  II,  288. 

—  glabeOft  P.  81,  817. 
Catalpa  P.  191. 

—  bignonioides  688. 

—  syringifolia  P.  69.  206, 
207. 

Cataoacche  lutea  L.  867, 

868,  896. 
Catapodiam  684. 

—  fililorme  Neen  ^>8?. 
Catasetum  splendeos  var. 

Liadeoi  Ccgn.  648. 
Cataatoma  99.  176. 

—  circnmsciaaum  176. 
dafoflaum  (Vitt.)  litt. 

29. 

—  pedicellattim  176. 

—  aabtananeum  176. 
Cateniila  Mer.  N.  «.  II, 

886.  892. 

—  adhaerens  V'-?  '  II. 

—  pelagica  Mri.  11.  3U-'. 
(Jatenuleac  II,  892. 
üatha  aduUa  H.  876. 
Catbarinea  249. 

—  angustata  BHd.  289. 
249. 

Botenischpr  Jabresboricht 


Catharinea  angustata  var. 

minor  Krieger*  249. 
 var.  poly  aeta  Etiler* 

849. 

HanaaknaabtU  BroOL 

228.  287.  —  n,  178. 

—  longemitrata  &ri^ger^ 
249,  261. 

—  Macmillani  HoU.*  241, 
S61. 

—  nndnlata  218.  249. 
 «or.  riTularia  Bryhn 

249. 

Catharinia  cjlindrospora 
F^.*  187. 

—  Hircini  FdH§.^  187. 
Cathcaitia  lyiata  Ftam 

«67. 

—  poljrgonoYdes  667. 
OatUlarU  286. 

—  Laureri  288. 
nlgrodaTata  299. 

—  —    var.  lenticularis 
(Am.)  A.  ZahWr.  299. 

—  olivacea  (Schaer.)  A. 
ZakOr.  800. 

Catillariales  269. 
Catopsis  11.  2f)9. 

—  Bakcri  Mez*  521,  766. 

—  compacta  Mez*  764. 

—  Morraniana  621. 
OatoBcopiam  iiigritiim286, 

247 

Cattlfva  876,  d54. 

—  Uhauiberlaiaiuuu  649. 

—  Cogniauxit  Oogn.  648. 

—  Eldorado  var.  Wallisü 
648. 

—  Knid  548 

—  Fabia  wir.  Vigtriana 
648. 

—  flavaaeena  649. 

—  Gaskelliana  5r>8 
trrittata  Lindl.  657. 

-  liardyaua  rar.  alba  648. 

—  UairisoDiaua  tar.  alba 
Cogn.  648. 

—  Imperator  648. 

—  Luddi-manniana 
Stanleyi  649. 

XXXI  (1»03)  X  Abt. 


Cattleya  massiliensis  548. 

—  Mossiae  876.  —  P.  47. 
186. 

 Mr.  ▼aiiabilit 

648. 

—  Petersii  648. 

^  Perrivallianamar.gfaii- 
diflora  649. 

—  Pittiana  648. 

—  Ronbrandt  848. 

—  THanae  566. 

 var,  Scbroadarae  alba 

548. 

—  violacea  Cogn.  649. 

—  Walkariana  618. 

—  Warneri  ctir.  alba  649. 

—  Wavriniana  Ccgn.  849. 

—  Whitei  649. 
Caucalia   bessarabica  U, 

176. 

—  daucoidaa  L.  878^  — 
II,  441. 

—  leplophylla  II.  166. 
Cauiacaothus  ustulatus 

Külz.  II,  622. 
Oanlerpa  II.  841. 846,  «68. 

—  ancL'ps  Harv.  TI,  846. 

—  brachypiis  II.  846. 

—  sedoidcs  II,  387. 

—  Stahlii  Web.  v.  B.  U. 
846. 

—  tatejamenaia  Ymäo* 

II,  837,  370 
Cauln«;]!  msiiiii  trausvef- 

hurium  4ti,  176. 
Oanlopteila  n,  848. 

—  Adamsi  II,  844. 
Caustis  flezQosa  R.  Br.  II, 

OIS. 

Ua\eudi9hia  guatemalon- 

8is  Lim**  887. 
Ceanotbua  468,  471. 

—  ovatna  II.  247. 

Cebatha  virginlra  488. 
C'ecidomyia  II,  462,  462, 

466.  471,  484,  486,  496, 

496. 

—  Taxi  612. 

Cecropia  adoQopna  Mmi. 
U,  76,  918. 
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Cecropia  obtusa  II,  786. 

—  p«ltata  488.  —  II,  4SJ4. 
Gedxela  n,  fil5. 

—  fiMilis  Fe».  II.  915. 

—  —  var.  auatrali«  8t. 
Hü.  Ii.  -J16. 

—  hirsuU  C.  DC*  857, 

—  odonto  406.  —  II. 
110. 

Cedroxjlon  Astianura 
Patnpaloni*  II,  857. 

—  pedemoDtanum  Pom- 
pal*  II,  867. 

€edniB  atlantiea  609.  — 
II,  7^8. 

—  Deodara  507,  509,  618. 
—  U.  128. 

—  Libani  509. 

Ooiba  Glaaiovü  K.  ScA.  II. 
916. 

• —  pentandra  II,  877. 

—  pubiflora  iC.  8(h,  U, 
916. 

GelAStTAceae  437. 468, 464. 
466.  467,  468,  471,  476, 
&98,  801,  --  1!,  26a 

Celastrus  II.  860. 

—  senegaleDsiä  LI,  274. 
Oebsia  678.  —  II,  881. 

—  angustifolia  8cMm  678. 

—  urgentea  II,  276. 

—  brasiliensis  Moq.  578. 

—  cristata  427.  —  U,  888. 

—  Fleckü  Sehinz*  790. 

—  laxa  678. 

 cor.  püosa  Sdmz 

673. 

—  madagaäcariensis  Potr. 
673. 

—  persicaria  Seftiiu*  678, 

789. 

—  Schweinfurthianii  673. 


CelUs  brasiliensis  IH.  11, 
918. 

—  geoigiana  AnoB  II, 
497. 

—  mississippieiisis  Bote 
II,  497. 

—  occidentaLis  L.  II,  49  ^ 
Tala  GiO.  U,  918. 

Cenangella  alnicola  Wd^,* 
187. 

—  Sjringau  Fdlg.*  187. 
Cenangium  8. 

—  ligni  Dem.  19. 

 var.  diTascens  Füg-* 

19. 

—  pallido-flavesceos  Flt^, 
19,  187. 

 f,  Atiopae  Fdtg* 

 f.  Eupatorü  Fdlg. 

19. 

—  Kehmii  Fdig.*  187. 
Cendhnu  bievisetas  II, 

264. 

—  echinatus  II,  264. 

—  insularis  II,  254. 

* 

'  —  pallidus  II,  254. 

—  tribuloides  II,  246,  254. 

—  viridU  n,  264. 
Ccnolophinm  Fiaefaeii  II, 

182. 

Cenosti^nia  macrophjrUum 

Tul.  Ii,  914. 
GenUnrea  L.  870^  806, 

606.  —  U,  174,  419,  488, 

484,  774. 

—  Adami  Wäld.  601.  — 
U,  178. 

—  amara  P.  160. 
aspara  L.  U,  46S,  488. 

—  austriaca  P.  218. 

—  axillaris  P.  IbO. 


saitöibariensis  '  —  banatica  X  indurata 


 var. 

Natke.  578. 
—  strieta  Fittker  678. 
~  T6iuesü  8Mn^  678, 

789. 
Celsia  885. 

Ueltis  australis  L.  II,  458, 
480. 


606,  812. 

—  l»anatica  X  sbenolspis 
606. 

—  brevisiMn;\  Tmiiq  601. 

—  Calcitrapa  L.  11.  226. 

—  chrysoiepis  II,  176. 

—  eoUina  II,  207. 


Centaurca  corbariensis 
Bouy  698, 

—  criatata  II,  86. 

—  Cyanus  L.  II,  448, 88L 

—  deusU  II,  176. 

—  diffusa  II,  207. 

—  diffusa  X  macnlosa 
819. 

—  discoidea  608. 

—  Dooatiana  Bamy  817. 

696. 

—  epapposa  FdEm.*  812. 

—  eusdoa  II,  178. 

—  floscttloBa  BM.  608, 

604. 

—  Frayana  dt  Boimeu* 
812. 

—  glaattfoUa  II,  190. 

—  ümkiides  II,  177. 

—  Jacea  F.  20,  12Q,  160, 
201,  204. 

—  .lacea  X  scabiosa  X 
rupeatriB  601. 

—  Kotscbjraaa  n,  176.  . 

—  Maf^ucsyaoa  "Wiener* 

606.  812. 

—  Markiana  Wagner'^  606. 

—  Marscballiana  II,  179, 
190. 

—  meUtensU  L-  II,  299. 

—  P.  150. 

—  tnontana  P.  150. 

—  Demoralis  Ii,  205. 

—  nigra  L.  II,  448. 

—  nigresoens  WOUL  608. 

—  P.  160. 

—  —  mt:  capitata  608. 

—  paniculata  Xii^^J^^>^^^ 
596. 

—  peotiiiaU  L.  808. 

—  phiygia  II,  142.  189. 

—  phrygia  L.  608. 

—  phrygia  Spr.  608. 

—  pratensis  II,  141. 

—  pseudophrygia  II,  168. 

—  rhaponticum  II,  162. 

—  rhennna  II,  163. 

—  Rouyi  Rouy  596. 

—  Scabiosa  II,  189.  —  P. 
160. 
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Centiuirea  solBtiÜalis  L. 
eOl.  —  II,  178.  248. 

—  —  tYir.  Adaini  601. 
 var.  intermedia  601. 

—  variegata  II,  170. 

—  ▼oehiiMiudBBeniA.6Q8. 
CenteUa  a«atica  II,  286. 
fentraohena  virida  Sckoii 

871. 

Centranthem  BrunoDiaDa 

Mdt.  684. 
t;entnaithns  II.  fiOI. 

nnp^istifolius  DC.  461, 

890.  —  11.  878. 
■  -  Calci trapa  DC.  var.  ty- 

ptcas  Üouy*  890. 

—  —  var.  iotermedins 
Bouy*  890. 

 mr.pMTifloraBAwy* 

890. 

—  niber  II,  167. 
Ceafacolepidaeeaa  627. 

Centrospennae  468,  169, 
471,  476.  476,  625. 

Cephaelis  483. 

(.'ephalanthera  grandi> 
nora  II»  204. 

—  rubra  II,  216. 
Cephalantliiis  glabratus 

K.  Sch.  11,  917. 
(  ephalaria     AUionti  A. 
Kenur  886. 

—  attenuata  II,  276. 

-  retrusetosa  Engl,  et 
aUy^  835. 

—  transsilvanica  886. 
Cephaleurus  277. 

—  Tireflcens  Eke,  II,  9u2. 
Cephaliophora  ThoBet»  N*0. 

181.  187. 

—  -  irregularis  Thaxt,*  181, 

187. 

—  tropica  TkuA.*  181, 
187. 

CephalomanM  Preü  II, 

8Ü8. 

Cepbalonema  polyandrum 

II,  278. 
Ophaloapliaera  Wwb.  N. 

0.  «49,  868. 


Cephalosphaera  nsam- 
barensis  fFor^* 640,869. 

-     II,  '280. 
Cephalosporium    46,  97, 
178.  • 

—  dendroidos  SXL  et  Kdt. 
48,  68,  17«,  187. 

—  elegans  Bon.  48. 

—  Koningi  Otid.  45. 
Cephaloätigma  Perrottetii 

II,  282. 
Cephalotaoeae  474. 
Cephalotaxiis     511,  618, 

614,  r.l5.  516. 

—  argotaenia  (Hancef 
Füg.*  761.  —  II,  94. 

—  drupacea  609.  —  1I,'94. 

—  Fortunei  II,  94. 

—  Griffithii  609.  —  II. 
94. 

—  Mannii  II,  94. 

~  Oliverf  Mmt.  609.  ^ 
II.  94. 

—  pedunculata  609. 
Cepbalothocium  roseum 

Cda.  94.  —  IJ,  694.  705, 
709. 

Cephalotas  489. 

Tepbalozia  2nl,  286. 

—  Bryhnii  265. 

—  Columba.'  254 . 

—  curvifolia  Dicks.  288. 

—  flaitans  286. 

—  Francisci  241. 

—  Lammentana  Hüben 
288.  236. 

—  lunulaefolia  281,  241, 
264. 

—  —  var.  Gasilieni  Corb.* 

281. 

—  Massalongi  'iB4 

—  multiflora  Spruce  '254. 

—  Notarisi  C.  MoMal.* 
266,  264. 

—  papillos«  964. 

—  pleniceps  Aust  288. 

—  reclusa  281. 

—  symbolica  286. 
Cephaloadella  erosa  286. 

—  Jack»  286. 


Ceramium  n,  868. ' 

—  circinatum  J.  Ag.  II, 

822. 

—  diaphanum   Eih.  II, 
822. 

CerasteriM  nivalis  Bohlin 
n,  818,  870. 

Cerastium  416,  698. 

—  aerophilum  Gr.*  800. 

—  alpiaum  P.  7,  216. 

—  arabidtB  II,  284. 

—  arvense  L.  II,  186»  241. 
—  P.  198. 

—  campanulatum  17  r.  8Ö0. 

—  ciliatum  II,  169. 

—  Dregeanum  II,  284. 

—  Eariei  BlfiB.*  900. 

—  glubinosatn  698.  ■ 

—  glutinosum  macrope« 
talura  Houf/*  SOG. 

—  graminifoliuin  Rydh.^ 

8oa 

—  inflatiim  II,  288. 

—  Leibergii  Rydb.*  800. 

—  nitidum  Gr.*  800. 

—  nutans  II,  241. 

—  pumilum  698. 

—  Sehraalhauaeni  II,  178. 

—  semideoandroni  698.  — 
M.  241. 

—  siculum  II,  '228. 

—  silvaticum  II,  169. 

—  Stonniaoum  v.  Hayd^ 
800. 

—  siibtt'trandruin  598. 

—  .stilMihit niTi  ( irpoie"  BOO. 

—  Letrandrum  698. 

—  triviale  n,  294. 

—  visoosam  II,  241.  284. 

—  volgatom  L.  II,  241, 
247.  470. 

 /.  gracile  V.  Hayek* 

800. 

Ceraaus  aviam  II,  868. 

~   palaeoavium  Mortgl* 

II,  868. 
~  sorotina  DC.  678. 

—  virginiana  DC.  678. 
Cerataulina  vdifera  Jf  er.* 

n,  897. 
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Ceratium  t.  —  II,  824, 
884.  841. 

—  arcticum   Ehrbg.  II, 

m, 

—  Imeephalnm  Cl  H.  Mi. 

—  hirtindiiiallft  II,  i8ft, 

828. 

—  borridum  (CU)  Gran  II, 

m. 

— ioaeqwile  <9oMrr.  11, 884. 

—  longipes  (B9il)  Cl.  H, 
884. 

 var  ventricosaOlfi«n/'.* 

II,  884. 

—  negleetnm  09kmf>*  II, 
884,  870. 

—  retioalatom  <Mmf.  II, 

334. 

—  tripos  (0.  F.  um.)  11, 
884. 

GMatoeephalus  f alcatos  II, 

281,  282. 

—  inourvus  II,  282. 

—  leiocaq)us  IT.  282. 

—  orthoceraH  II,  282. 
Oentocladiiua  mieroaper- 

mom  Cda.  42. 
Ceratocyatit  fimbriata  II, 
649. 

Ceratodon  novogranateu- 
ais  Bpt.  248. 

—  pufpurens  Brtd.  289. 
 «nr.  eaiinato  £90* 

289. 

 vor.  longifolia  RiHl* 

289. 

Cemtolejeunea  emargina- 

tula  Steph*  264. 
rerafoiu  is  II.  40J. 
Cer;i!'iniri  -184. 

—  Siiuiua  L.  II,  877,  B81. 
—  P,  29,  187. 

Ovatopbjilaoeaa  422, 486. 
474.  476,  479,  698.  —  II, 
184. 

Ceratophjliutu  &98. 

—  domeisam  L,  442.  — 
II,  688. 

—  stibmenum  L.  II,  142, 
206. 


Ceratopteris  H.  820. 
Ceratosanthes  Haiaieriaaa 

Chod.*  884. 
Oeratoaphaeria  aparapby- 

aata  JVI^.*  187. 
~  occultato  FtUg*  187. 
Ceratostoma  pUiferaia  II, 

6&6. 

CeratoatomeUa  echineUa 
.K  «(  £  82. 

—  pilifera  (F.)  Wint.  It». 
—  II.  666,  678 

Cerastostylis  puncticulata 

Ridl.*  782. 
Oeratoiamia  II,  600. 
Cerbera  lactaria  II,  288. 
C«rcidiplivlleae  474. 
('ercidium  640. 

—  piurifoiiatuiD  M.  Mich.* 

ovo. 

OerddopbyUnm  488,  472, 

680,  694. 
Cercido^pora  £6rb,  278. 
Cercis  484. 

—  SUiquastrum   L.  204 
206.  —  P.  J8. 

Cercoinonas  longioanda 

II,  850. 
("eroospora  H.  24.  44,  177. 

—  aceriaa  Mart.  188.  — 
II.  866. 

•~aescalina£0.e<£»r«m.* 
177,  187. 

—  Anagyridis   Fat.*  29, 
187. 

—  beticola  II.  662. 

—  Binoaeriana  8tue.  $t 
Beri.  18. 

 war.  Drabae  8.  Com.* 

18. 

—  calamicola  P.  Umn* 
187. 

—  Tatappae  II,  890. 

—  raul*»i)hylli  Ptck  34. 

—  CeratoniaePai.  e<rra6.* 
29,  187. 

—  eoffeieola  B.  ei  C.  II, 
708. 

—  Concors   (Ca^.)  8ace. 
U,  7ü6. 


Cercospora  depazaoidaa 
(De$m.)  Sacc.  18. 

—  var.  amphigena  i». 
Cum.*  18. 

—  Gfli  Mdfc.«  VK  W. 
— guttulata  EtUaUOmrm,* 

177,  187. 

—  Uerrerana   Farn.  II, 
708. 

—  beteroapanna  Bru** 

187. 

—  Isopjri      Eölm,*  42, 
187. 

—  Kellennani  Bubdk*  24, 
187. 

-~  longispora  (higimi*  12. 

187. 

—  Loranthi  Mc  Alf.*  81, 
187. 

—  Uigaatbemi  JWdk.  88, 
84. 

—  Melonis  Cke.  II.  706. 

—  Mercurialis  Pas».  9. 

—  microsora  110.  —  II, 
849. 

—  montana  (Bp^.)  9. 

—  Mucunae  Sy<I*  27, 187. 

—  persica  II,  649. 

—  polymoipha  Bubdl^  10, 
187. 

Pfeisaii  Bubdk  n.  669 

—  Batabidae  SIL  H  Barth. 

82. 

—  reducta  187 

—  Öagittariae  J£U.  et  Kdl. 
88. 

—  aesatlis  m  «I  Eu.  187. 

—  Thea«  BitiAde  Haan  2S. 

—  Traversiana  Sacc  84. 

—  Violae  90. 
Cercosporella  aronicicola 

Fottarl*  189,  187. 

—  ChaerophjlU  Aderh.* 
,    20.  188. 

—  Magnu.siaua  Allesch.  9. 

—  Narcissi  11,  706. 

—  Nicolai  BwbO^  10, 188. 

—  Primulae  AOmA,  9. 

—  ulmicola  9.  Balm.*  42, 
188. 
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OenMMpoiiteft  ArifMOM^  N. 
fl.  18«,  188.  —  n,  86S. 

Cereus  aurivillus  K-  Seh  * 
686,  796.  —  ü,  800. 

—  Balansaei   K.  Sdium- 
m.  -  II.  206. 

~  Bonplandii  Umn.  II, 
268. 

—  Coryne  448. 

—  Dusenii  Web.*  796. 
gemmatus  II,  76. 

—  giganteus  685. 
 var.  cristatas  586. 

grandiflonis  686.  —  II, 
82. 

—  Greggü  687. 

—  gummostis  Bt^.  686.  — 

II,  m 

—  Has.sleri  II,  259.  260. 

—  lamprospermus  II.  259. 

—  Laaterbacbü  796.  —  U, 
•^6«,  260. 

—  liindmanaii  H.  269. 

—  LinkU  Hort.  II.  800. 

—  Martinii  II.  260. 

—  Maynardii  II,  571. 

—  inoDvilleanus  Wtb.  U, 
800. 

•—  panguajensis  JE,  ScÄ.* 
706.  —  II,  289. 

—  Pasacana  Web.  «89,  — 
Ii,  426. 

—  pecCen  abwiginam  n, 
7«. 

phatoospennas  U,  269, 

260. 

—  Pomaneniiis  Web.  6H6. 
~  II,  268^  26a 

—  Qttiwo  Gm.  U.  884. 

—  rhodoleucanthus  K. 
Sch.  686.  —  II.  269,  260. 

—  lioezlii  II.  800. 

—  Kepiuro  P.  DC.  H,  800. 

—  Speganinii  n,  280. 

—  8t«O0gOIIQ8  II,  269,  260. 

—  stonoptaru^  II.  k96. 

—  Thurberi  Eng.  Bö6. 

—  tortuotius  11,  260. 

—  txiaogularia   II,  671, 
896. 


CSarans  tfigonua  II,  896. 
üerinthe  aapara  Bih.  U, 

229. 

—  minor  L   II,  164. 
 /.  ciliaris  Gortom* 

794. 

Gariomycea  8»  11. 

—  albidus  Romagnoli  186. 

—  siculus  Cav.*  11,  188. 
Ceropegia  580.  —  II,  270. 

—  kacbiDeDsis  Prain  679. 

—  purparascana  II,  284. 

—  Verdick»  Wildem.*  792. 

—  Woodii  SchlechUr  580 
Ueroxylon  andicolaIl,982, 

988. 
Gestnim  689. 

—  eaapeetre  Qri§.  689.  — 

II.  426. 

—  inclusum  Urb.*  885 

—  i'arqui  L'H^riL  690.  — 
II,  299,  882. 

Oetraria  eaparata  (LJ 
Wainio  800. 

—  cilinris  "272. 

—  complicata  Laur.  272, 
288. 

—  encullato  (BuO.}  ÄA. 
80a 

—  ghinca  272. 

—  Lslandica  L.  296,  299. 

—  juaiperiDa   (L.)  272, 

8oa ' 

—  KoinaroWi  Slenk.^  272, 
802. 

—  lacunosa  272. 

—  nivalis  (L)  Ach.  800. 

—  saßpincol^  (Hoffm.)Äeh. 
272,  299,  800. 

—  septentrioDalia  972: 

—  Tilesii  272. 
Ceterach  officinarum  II, 

814. 

Gaathoapoi«  aximia 
V.  mim,*  48,  188. 
Chabraaa  aoavaolaoa  II. 

296. 

Cbaemotheca  Th  Fr.  278. 
Ghaenoeaphalm  rnpaakria 
27r6.*  812. 


diaanmrhiiram  graodi- 
floram  Porta  et  BIgo 
884. 

—  minus  Ii.  171. 

—  rabrifolium  b84. 

—  —  vor.  grandiflorum 
Lange  884. 

Chaenothaea  ÜHh  N.  ft. 
888 

—  domingensis  Urb.*  888. 

—  neopeltandra  (Giis.j 
Ufi.*  888. 

Chaeropbjllttm  481,  896. 

—  P.  166,  189. 
i  -  aureum  P.  168. 

—  bulbosum  696.  —  11, 
.  141. 

—  birpatam  £.  896.  —  II, 

168,  170,  470. 
j  —  Prescottii  II.  180. 

—  procumbens  P.  166. 

—  temulom  696.  —  II, 
74«.  —  P.  188. 

Chaetoceraa  I^  887,  896, 
899. 

—  ponticus  Afrr.*  II,  897. 
Chaetocbloa  alopecu  ro  i<l  es 

II,  284. 

—  glauca  II,  246. 

—  italica  II,  246. 

—  polystachya  II,  264. 

—  verüciUata  II,  246. 

—  Tiridis  II,  248. 
Chaetocladium  128. 
Chaetodiplodia  IT,  641. 
Cbaetomella  atra  Ftuk. 

14. 

 var.  bambasliia  8aee. 

el  Seal*  14. 

—  beticola  Oud.  II,  «46. 
Chatetomium  184. 

—  papilluMuui  Coecefii^ 
184,  188. 

Gliaatomorplia  II,  841. 

—  gracüis  Etz.  II,  322. 

—  spiralia  CM»iii.*  II,  887. 
870. 

Chaetopboma  Penzigi  Sace. 
28. 

Chaeiopboraceaa  II,  818. 
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Jühaelopteris  II,  864. 

—  plumosa  Ktr.  II,  864. 
( 'haetorhacbia  582. 
Uhaetuüphaeria  Tbalictri 

Clem*  188,  188. 
Chaeiurus  llarrabiastrum 

II.  141. 
Chalara  48. 

—  aeruginosa   v.  Höhn."^ 
42,  188. 

—  sanguinea  v.  JlSfctt.*  42, 

188. 

Chalufuuria  racemoua  Ii, 

749. 

Chumaecrista  camporum 

—  puberola  Qrmu^  648. 

Chamaecypari.s  494,  606b 

—  aurea  II.  237. 

—  filicoiUes  11,  287. 

—  Lawsoniana  11,  128. 

—  obtusa  II,  887. 

—  obtusa  ericoides  606. 
Chamaemelum  cMUfscens 

Jio/fgg.  et  Link.  boti. 

—  incrassatum  liofjijg.  et 
LtnJk.  806. 

Chamaenerion  aogosti- 

folium  11,  774. 
("hainaerhades  erecta  11, 

löti,  Ibä. 
Cbanmerops  exceba  P.  U, 

846. 

—  hutnilis  L.  V.  192 

(  hainaesphacos  lungi- 
fiunis  Bonun.  et  Sint.^ 
848. 

ChamagrosUs  iiii]iiiiia44a. 
Chatniroa  circaeoides  II, 

285. 

Chami.sijoa    altittsima  11. 
262. 

Champia  bifida  II,  887. 

—  expansa  rmilo*  II,  887, 

870. 

—  parvula  II,  828. 
Cbantrausia  Aluria« 

.  J9n$mm*  II,  880,  870. 
Cbaptalia  Egg«itiii  Urb*] 


Cbaptalia  media  (Orimb^ 
Urb.*  812. 

—  iiiembranacea6V6.'812. 

—  puinila  fSir.)  I  rb  '  812. 

—  etenocephala  (QrUdb.) 
Urb."  818. 

Chara  II.  885,  84.'.  860. 

—  coronat'i  II.  842. 

—  polyacantba  Ii,  842. 

—  tomentusa  II.  586. 

—  vulgaris  U,  842. 

(  haraceae  422.  —  11,826, 

840.  841. 
("haraciopsis  II,  8l4 

—  turgida  West*  11,  870. 
Caiaraeium  limnetteum 

Xemm.*  U,  886. 
üharales  465. 
Chan  »lieft  riii  biparasitica 

V.  Möhn.   48,  18H.  ^ 

—  Sambnci  «.  Höhn.*  48, 
18t». 

— rinbeniferaruinv.HMi».*  | 

48, 

('baiü'i  ia  alpina  Schmiäle* 

11.  87U.  I 
Cbasalia  678.  —  U,  271.  | 

—  cunrifiora  408.  —  II, . 

476. 

—  subspicata  K-  >Wr*876.  ; 
Chauviiiia  .Schar^  ana  .Stur 

.  11.  847. 

Cbsvica  officinanim(J£tg.) 

II.  774. 

-  iioxburghU  (MiqJ  II, 
774. 

CMlanthei*  II,  824. 
^  Candida  II,  824. 

—  Katoni  II.  824.  | 

—  farinosa  Kauinu   11,  j 
829.  j 

—  Kirkü  Hk.  II,  818.  \ 

—  lanug^ona  II,  824. 

—  lendigera  II.  789.  ! 
• —  leurojKula  II.  824. 

—  I,iiiilheiiiit:ii  Ii.  b24. 

—  mirropbyila  11,  78Ö. 

—  multifida  8w,  II,  818. 

—  odora  8w.  II,  229. 

—  patula  Ihk.  II,  818. 


Cheilanthes  UMnentosa  II, 
824. 

—  undulata  Hope  d  C.  B. 
Wright*  11,  818.  886. 

—  vestiU  II,  b21. 
Obaraatbera  476. 
Cbeiranthus  616.  —  11.881. 

( 'heiri  42«,  427.  II. 
lUÜ,  221. 

—  incanus  Ii,  227. 

—  padficas  SluMm*  881. 

—  suffrutesoens  U,  260. 
Cheiromyce.s  .><peiroidea  v. 

Höhn  *  48,  188. 
(Jbeirostrobus  II,  806. 
OheUdoniam  diciaaostig» 

ma  667. 

—  migaa  L.  486, 667, 66a 

—  11.  142. 
Ubelonieae  479,  686. 
Chenopodlaceae  (Vent) 

Ihm,  840.  476, 481,  496, 
681,  682,  594.  801. 
Chenopc  >d  i  u  in  4  2 1 . 4  95. 694. 

—  II.  100.  —  P.  149 

—  aibuni  L.  11,  247.  299. 

—  P.  II.  698. 

—  ambroaioides  L.  11,208, 
252. 

—  Amegbinoi  Spegaxt* 
801. 

—  BerUndiari  U,  166. 

—  bonuB  Hraricus  X  II, 

226. 

—  Botry.s  II,  L>88,  284. 

—  cycloides.4.  Scis.*  801. 
. —  desiccatUDi   A-  2iei*.* 

801. 

—  DOrerianum  Jftirr  II, 

100. 

—  foetiduni  II,  141,  142. 

—  glaiicuui  H,  181. 

~  birdnum  SgAmuL  694. 

—  11,  100,  166. 
hybridum  II.  247. 

—  laciniatum  Murr*  801. 

—  leptopbyliuui  6UI.  — 
II.  166,  247. 

—  macroapermum  II,  296. 

—  mucronatum  II,  284. 
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L  benopodinm  murale  II, 
262. 

—  mtnriacenm  J*. «.  Jffill. 

495,  694. 

—  opulifonne  Murr*  801. 

—  poly^permum  447. 

—  p-seadomunde  Mwt* 
801. 

—  purporaticcns  Jacq.  694. 

—  —  '-nt:  lanoeolatum 
Moq.  ßy4. 

— niAeleaseChod.et  WUcz.* 
801. 

—  scjibricaule  Speg.^'  801. 

—  sti  iatum  (Km.)  MwT 

694. 

—  subglabriim  Av-  NeUoii* 
801. 

—  texanum  Murr*  801. 

—  triiobum  lasier  II.  100. 

—  Vollmani.i  Murr''  801. 

—  Wolf«i  BydUry  bOl. 
ChemeH  Ii,  168. 

—  abieti»  Kaeh  lU  464. 
464. 

^  rni  rineuM  Chdod-  11, 

4o4. 

—  UpponlcttN  Cfto/od.  II. 
464. 

—  sibiricus  Cholod.  II.  464. 
viridis  Ratz.  II.  454. 

riievrouiia  lycopodioides 

Ii,  ^tae. 
Ohilionema  II,  888. 
Chilocaljx  689. 

Chilnr.-iqius  Ii.  12!.  9Tr>. 
<  iiiloinunas  Paramauciuai 

II,  828. 
Ohilonectria  8. 
Uhimaphila  umbellata  II, 

142,  247. 
Cliinrocca  brachiata  494, 

677. 

 var.  aentifolia  Müll. 

Arg.  484.  877. 

—  nitida  Benth  494. 
' '!iiod('rt'inar»'ae  278. 
(  hiunantluH  492. 

—  nitens  Koord-  et  Va/. 
868. 


CbioDaDthuN  oblongifoHa 
JT.  tt  TaL*  868. 
ZolUngeriana  K.  et.  F.* 

868. 

Chionaster  Wille  N.  fl.  U, 
818. 

~  nivalis  WUU^  H.  818, 
810. 

ChioDo  coriaeea  (Streng.) 
Vrb*  876. 

-  exserta  P.  DC.  876. 
Chironia  L.  626,  627.  —  II, 

98. 

Baumiana  Gilg*  840. 

—  Kcklonii  Schock*  840. 

—  exigua  Oliv.  840. 
linoide^i  L.  var.  brevi- 

Hepala  Sdiaeh*  889. 
naxima  Sekotk*  840. 
mediocris  Schock*  889. 

—  palustris  Burch.  rar 
Taidicntsi(E-Mey)Schudt 
840. 

-  SchiDxii  SdwA*  889. 

—  Schlechten  8tMk* 

HU) 

L'biropteris  cunciita  11,867. 

-  ZeiUeri  Seward^  II.  867. 
ChiBOcheton  414. 

Forbe-ii  C.  DC  *  857. 
Lauterbachii  Ii.  L'K6. 

-  macrophyllos  II.  266. 

—  novoguineeu.sis  C.  DV* 
867. 

—  pachyrharhis  II,  266. 
polyanthiis  II.  266. 

( 'hlaL-nai  cae  468.  477. 
Chlaiuyiioiimna-s  (Ehrbg.) 

Gobi  11,  818,  861,  679, 

680. 

—  caudata  WÜU*  11,818. 

870. 

—  commuois  <Sh</u7*  11,  839, 
870. 

—  globom  finew*  U,  889. 

370. 

—  graciÜK  Snon^  U,  889, 

870. 

—  nivali.s  Wüle*  870. 

—  pulviscnlus  II,  824. 


Chlamjdomonas  snb- 
candata  WtO^  H  818, 
870. 

Chlamydomaoor  racemo- 

sus  64. 
Cbloraoa  cri.sxja  ö61.  —  11, 

.  8oa 

—  Oandicbaudii  II,  296. 

longibracteata  813,  649. 
Chlorangium  11.  846. 
Chloranthaceae  471,  481. 

—  LI,  266. 
Ghlorolla  II,  847. 

—  pyrenoidesCJktcifc* 11,847, 
870. 

--  vulgaris  Beyerinck  II. 

816,  846. 
ÜUorideae  684. 
ühloiidiom  gigantenm  G. 

Und.*  21.  188. 
<'hloris  abyssinica  11.  279. 
-  barbata  ^aah*  776. 

—  eiliato  U,  26«. 

—  elegans  II,  264. 

—  myriostachya  II,  279. 

—  petraea  11.  2f)4 

— ^  poaeformis  HBK.  776. 

—  polystachya  Zag.  776. 

—  Priearii  U,  279. 

—  virgata  II,  V86. 

<  blorococcum  infnsionum 
II.  816. 

—  nataoh  ^nou*  Ü,  889, 
870. 

Chlorochytriuu)  II.  847. 

—  Knyanum  II.  347. 

—  Lemn.ao  II,  822. 
Chlorocypenis  5^4. 

—  cordobensis  Paüa*  624. 

—  rotundos  (L.)  Pcäia* 
624. 

—  .Salaamensis  PalUi*  624. 
Chlorogalura  pomeri- 

dianum  II,  109. 
Chlorogoniella  II,  818. 

("hlorogoniutii  II.  Hl.t.  351. 
< 'hioromonadalos  465. 
< 'hloromonas  Gobi  II. 

—  Aalesundenuis  \Yiüt 
II,  818. 
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ChlofOBioDis  fdpinftlPtifal* 
U,  81«. 

—  palatin.-i  SdimidU^  llf 

818,  870. 
•C'blorophora   excelsa  II, 
279. 

—  tinctoria  II.  895. 
ChlorophyceM  11.810. 814, 

82*2,  828,  824.  82B.  M_'7, 
329,  3^0,  884,  885.  887. 
889,  840,  841.  848.  466. 
(Silorophytum  doliebo* 

780. 

—  psamnaophUimi  Sttgl. 

ei  Güg*  780. 
Cbloropä  temopuä  Jfdy. 

II»  48«. 
GhloroiiphAera  UevstriB 

Snotc'  II.  889,  871. 

—  parvuJa  Siute'  II.  889. 
871. 

Chlorofttelma  792. 
CblofotlMciiim  aaccharo» 

philum  II,  848. 
Chloroxylon  Swietenia 

878.  —  II,  918. 
Choanephora  126, 127. 129. 

—  amerieanaX  MttiL  198. 

—  eocnrlMtaniiii  (B»dR) 
Thaxt.  188. 

—  infundibulifera  0mm» 
125. 

_  SiiiMMiBU  186. 
CbodateUa  citrifotmia 
Snaä*  II,  88».  871. 

Choiromyces  meandri- 

formi.s  Vitt.  22. 
Chomelia  678.  —  U,  271. 
^  bipindensia  jr.dd^*  878. 

—  fiueo-flav«jr.&lk.*878. 

—  Junodii  Sdiinz  880. 
laxissima  K.  Sch  '  876. 

—  microloba  /.  DonntU- 
Smüh*  818. 

—  ii«ttn>caipaX'.fldb.*878. 

—  nigrescena  II,  276. 
Chondria  craasicaoJia  II, 

861. 

C'hundriudermaLjallii  1 18. 


GlMMMlritaa  II,  861. 

—  ▼«rtieillatiia  Kn^  II, 

847. 

rTiondnuMVces  118. 

—  glomeratus  Zcderb* 
187,  188. 

ChondroriiTiicha  C^kester- 

toni  Coffn.  >>i^,  554» 
Chondrostjlis  Baacaaa 

620. 

Cbondrus  crispus  Ii,  816. 
Chonemorpha  II,  181, 986. 
Chorda  IL  868. 
Cbordifcea  FUdu  K.  «.  U. 

844. 

'  Chordite»  Gatp.  iL  ü.  Ii. 
868. 

Cfaoriaaathe  ▼illosa  Auf- 
iraod*  887. 

( 'horispora  tenella  II,  282. 
Chori/ema  494.  640. 

—  eliipticum  F.  o.  MüU. 
494. 

ChnmuAinm  II,  884. 

—  Okeni  II,  820. 
ühromulina  Rosanofii  II, 

160,  860. 

—  Woroniana  II,  860. 
Ourooeooena  II,  888. 

—  porporeua  Amip*  II, 
889,  871. 

Chrozopbora  88« 
Chrysamphora  caiiforDica 

P.  218. 
Gblyaallülamiim  801.  — 

11,882.   -  P.  166.  —  n, 

674.  881. 

—  atrutiim   Dehirbrt  818. 

—  cbiobitöe  V.  löö. 

—  ooronariua  L.  871. 
frataaeena  II,  881. 

—  graminifolium  L»  818. 

—  grande  818. 

—  indicum  818.  —  F.  166, 
181. 

—  laoeeolatom  Art.  818. 

—  Leucanthemum  L.  447. 
696,  699,  604.  —  II,  170. 
191,  289,  240.  421.  470, 
480.  —  P.  198. 


CbrysaalliMDiiiB  Lencan- 
themam  aar.  aub^naati» 

fidum  Femald*  599. 

—  Myconis  i.  II.  2i'6 

~  —  var.  gracile  Rouyü  1 2. 
~  pamiricum  0.  Uffm.* 
II,  812. 

—  ParÜMiiinm  AendL  II, 
999. 

—  sepetum  L.  II.  299 

—  tanacetifolium  Fourr. 

82a 

ChiTBobalaaeaa  487,  47a 

Chrysobalanus  470,  671. 

—  ellipticiLS  Sokmd.  674. 

—  Icaco  L.  674.  —  II.  895. 
CbrysoblasteUa  WiU.  N.  Ü. 

244,  281. 

—  boliviaoa   IFill.*  244, 
261. 

( 'bry  socoma  graminifolia 

L.  814. 


C'hryüogluteo  Br.  0l 
N.  0.  28a  808. 

—  Biasolettianum  (Oia>) 
Br.  et  Fam.*  SM,  80ft. 

II.  681. 

—  Cesaüi   (Cda.)  Br.  et 
Jkm.«  280,  802. 

OltfyaohypinMn  288. 

—  protensum  286. 

( 'hrysomonadales  465. 
Cbryäomonadineaeil,  819, 

82a 

CbryaooiTxa  la  168. 

—  albida  Kühn  47. 

—  Cassandrae  (Qobi^ 
Tratusch.  160. 

—  Meoziesiae  Diet*  162, 
188. 

—  Woromni  TrmuaA* 
164,  188. 

Cbrysopbijctis  endobio- 

tica  Sdiilb.  120. 
Cbrysophyllam  lucami« 

folkun  M.  II  91«. 

—  mayteniMaa  Jini.  II, 

916. 

—  msolo  II.  280. 

—  Roxburghii  488. 
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Chrj8ospleiiiam  «116011- 
folium  £.  II,  119»  181. 

—  macroe«piimC!haM.n» 

227. 

—  tetraadrum  II,  188. 
ChijsoUumiiiiB  iMrieinas 

(Treefw*  812. 

Chrysnrus  B86,  687. 

—  echinatus  687. 

—  elegaus  686,  587. 

—  grtcÜia   (Viv.)  Moris 
m,  587. 

—  paradoxus  Somm.  686, 
B37.  —  II,  T20. 

—  Pouzolzii  Heg.  687. 
Chryhymenia  Ii,  861. 
Chasqnea  ualytioides 

Rupr.  682. 
— ♦  aristata  Munro  682. 

—  diücolor    Modi.*  682, 
776, 

—  oligophylla  Rupr.  632. 
Fitliflri  üadbd*  m776. 

»  qaiteiiais  Hads.*  £82, 

776. 

—  scAodcDS  Kth,  682. 

—  spicaU  Mumn  582. 

—  Tondusii  Ifeeft.*  m, 
776. 

—  urelytn   Sa€k.*  682. 
776. 

—  virgata  Hack.*bi'2,  776. 
Chysis  laevis  Ov».  M9- 

—  Limminghtti  B49. 
Ciboria  bninneo-rufa 

i?rM.*  14.  188. 

—  carbonaria  Feiig.*  108. 
OwUaakii»  IBS.  «<  Ab* 
188. 

(/ibotium  488. 

Cicer  arietinum  L.  877, 

688.  -  II,  ;^88. 
richorium  latybus  481. 

887.  —  II,  999.  880. 
CicfaorieM  868.  889. 
Cicuta  69B. 

—  bulbifrra  II,  247. 

—  macuiata  Ii,  247. 

—  Tinm  898.  —  II,  148, 
183,  988,  748. 


Cienfuegosla  847.  —  II. 

271. 

—  Ellenbeckü  G«rifcc*  866. 

—  somalensiH  Gurke*  866. 

—  Welshii  II,  286. 
Cimicifuga  428»  448,  475. 

—  foeUda  II.  146. 

Cinchona  677.  —  II.  118, 
262,  779.  891,  901,  927. 

—  succirubra  II,  88ü. 
Cinclidiam  stygium  Sw. 

268. 

CincHdotus  aquatieos  Br. 
cur.  281. 

—  fontinaloides  P.  281. 
Cineraria  601. 

—  aoiaiitiaea  Stfpe  821. 

—  campestfto  II.  179. 

—  integrifolia  821. 

—  lanceolata  Gmd;  820. 

—  longifolia  8*20. 

—  longipes  SptMC  JfMr^ 
819. 

—  Lynchii  Watt.  604. 

—  palnstrirf  II.  187. 
Cingularia  11,  806. 
Cinna  arundinacea  II,  248. 
CinDamomnin  II,  118, 818, 

850. 

—  camphora  II,  128. 

—  caudatum  408. 

—  pedatinervium  iL,  768. 
984. 

Cintfactia  affiiua  Fedc* 

188. 

—  externa  (Qnf,)  Clmi. 
82. 

CSpadeMa  Warborgü  J. 
Mmi^  848.  887. 

Circaea  II,  289. 

—  alpina  L.  XI.  142,  144, 
189. 

—  lutotiaoa  L.  600. 

—  qnadriauloata  II,  318. 
288. 

Circaeaster  474. 
CircinellamgrajBatn.*  127, 
188. 

Cinfaonijcsc«  v-  SSIm^  N.  i. 
44,  188. 


Oirriionycee  caudigems 

r.  JföÄTJ.*  44.  188. 
(./irrhopctalum  660. 

—  biflorum  J.  J.  8mUh* 
549,  782. 

—  Henryi  Saf^  788. 

— MaataniaBiiinOtiyN.  M9. 

—  ornithorbjnchoa  JT.  JT. 
Smith*  649.  782. 

Cirsium  606.  607.  -|  II, 
178. 

~  aeanla  AH  II  142. 

—  acaule  X  Imeeolatau 

812 

—  anglu'um  II,  148. 

—  arvense  L.  II,  181,478. 

—  P.  181,  201. 

—  Breweri  P.  S5. 

—  Canum  II,  190. 

—  eriophorum  II.  179. 

—  eriophorum  X  lanceo- 

—  eriaithalea  II.  170. 

—  esculentum  II,  190. 

~  Gerbardtii  Sch.  Bip.  604. 

—  heterophylium  II,  181, 
189. 

—  lanceolatum  8eop*  U, 
299.  —  P.  167. 

—  natans  II.  179. 

—  odontolepis  11,  S5. 

—  oierac«um  L.  LI.  142. 

—  P.  12a 

—  Richeteannm  3WM^ 

812. 

—  rigens  II,  20b. 

—  rivuiare  iL.  160. 

—  saperaanttmXnvtil»^ 
608. 

CiSHUS  aphyllantha  II,  278. 

—  ractiformis  LL,  278. 

—  cblorantha  GUff*  892. 

—  cornifolia  II,  876^ 

—  diaeolor  487. 

—  Engleri  II,  278. 

—  fugosioides  Gilg^  89* 

—  gongylodes  874.  484. 

—  guaranitica  Chod-  892. 
^  HaullevUloaiia  WOdm. 

708. 


Digitizeü  by  Google 


1114 


C^iu  bypugyre»— Cladonia  ceootea. 


Cisgos  hjrpargjrea  Gilg* 
892. 

—  Kakoma  Wild  *  892. 

—  i>olycymosa  de  Wild-* 
S92. 

—  qaadraDgaUfis  S14.  — 

n,  277,  278 

—  rotundifolia  874.  —  U, 

278. 

—  rubigiuo»a  II,  2T4. 

—  trinems  Wüdem.*  892. 

—  vi<daceo  -  glandtiI«»Ba 

892 

('intacene   459.   466.  477. 

482,  694.  -  II.  427. 
Cistanche  violacea  (Desf.J 

J.  D.  Hookn»  818.  686, 

86."} 

C'istineae  468. 
Cistus       595  —  11,  214, 
412.  -  V.  12. 

—  acuminatiui  Für.  808. 

—  albiduB  II,  88. 

—  alyssoiilos  Lam.  803. 

—  I?'nirtiaeaau8  II,  89. 

—  canudonsis  L.  804. 

—  canns  £.  806. 

—  caroliDiaauB  Walt  808. 

—  cretieos  M.  B.  802. 

—  —  cor.  tanricos  Z>im. 
802. 

—  crispus  II,  89. 

—  cyprioa  802. 

—  eriocepbalns  Tvs.  802. 

—  glutinosns  />.  808. 

—  heteropliyJlus  LI,  b9. 

—  hirsutus  11,  89. 

—  mcanus  Bdh^  802. 

—  ladaniferuB  696.  »  II, 
89. 

—  —  rar.  anguätifoliuH 
Willk.  802. 

 vor-  «tenophyllaa 

(lAnk.)  Gr.  802. 

—  lasianthu.s  Lam-  803. 
-ft-  lanrifolius  II.  89. 

—  Inon>jielieiisis  ö95.  — 
.  —  II,  89,  214,  768.  — r. 

188. 

—  nummiiJarium  Ca«.  606. 


Cistna  oehraatna  IL  89. 

—  parviflorus  II,  89. 

—  polymorphus  802. 

—  —  »ubsp.  incanus  802. 

—  populifoliug  11,  89. 

—  roBmarinifoUaa  Potttret 
n,  89. 

 vor.  sedjjero  (FBurr.) 

Gr.  808. 

—  nificomus  Viv.  804. 

—  aalvifoliua  696.  —  U. 
89,  224,  227,  678.  768. 

—  P.  197. 

—  scabioi^us  Ait.  806. 

—  serireus  II.  89. 

—  symplijtifolius  Lam.  11, 
89. 

—  —  vor.  hlrantis-simus 
(WiUk)  Großer*  H0->. 

 var.  va^inatU8(^Z>ry,/ 

Grosaer*  802. 

—  tanricna  J^^eal  802. 

—  vagiiiataa  Drymtd.9(ß- 
-  —  rar  hiranliasiiiiiis 

wm.  bo'j 

—  villosus  L.   676,  »02. 

—  II,  89. 

—  TÜloaua  Zorn.  802. 
 rar.  coraicus  (£«u.) 

Gr.  802 

—  —  var.  creticus  596. 
 var.  eriocephalus 

(Yw.)  Orm.  802. 
 var.  genninus  Boiss. 

—  —  rar.  maoritanicos 
Gr.  802. 

 var.  rutundifolius 

{Sweet.)  Qr.  802. 
 var.  tauriens  (Bred) 

Ormer  802. 
 rar.imdulata8(i>inial) 

Gr.  802. 


OHmlhia  II,  778. 

—  vulgaris  SbÜNiaii.  881. — 
II,  878,  880. 

Citrus  484.  4B2.  678.  — 
II,  110.  112,  Ö18,  689. 
877,  881,  896,  897.  — 
P.  188.  —  II,  684. 

—  Aurantium  L.  462.  — 
11,  426.  464. 

—  bigaradia  Uisso  Ii,  461. 

—  dceumaaa  L.  462.  — 
II,  880. 

—  japonica  678. 

—  Limetta  462. 

—  Litnonium  L.  678.  — 
II,  112,  461.  886,  897. 

—  nobilia  II.  112. 

—  Papoana  BaiUy*  881. 

—  sinensis  II.  112,  897. 

P  II.  708. 

—  Warburgiana  BaUey' 
891. 

Oladlna  amauroeraea  II, 

779. 

destricta  Syl.  276.  — 
—  11,  779. 

—  Qodalia  II,  779. 
Oladimn  Hariscus  JB-  Br. 

II,  222,  264.  -  P.  47. 
(Maclncbytrium  gnunLnis 

Bü9g.  36. 
Cladoderriij    Pritzelii  P. 

Emu.*  188. 
Cladonia  284.  290,  292. 

294        !l.  1^1 

—  aganciformis  li'i(i/°.2:^7, 
299. 

~  alpestris  (L.)  289,  292. 
299. 

—  -  var.  conglobata 
Kernst.  299. 

—  amaurocraea  (L)  21)0, 


Cttharexylon    barbinerre  {  —  baeUlaris  Adt.  292.  298. 

697.  j  297. 

—  myriantbum  Cham.  11,        botrytis  Hag.  299. 


917. 

—  ^>ubse^^atum  409. 
Citriobatus  javanicns  660. 
Citroin7eesPfeflerianQ884. 


—  caespiticia  (Fers.)  Fik. 
298. 

~  cariosa  AA.  292. 

—  cenotea'ilcfc.  294. 
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Cladoni»  cenotea  Nffi,  286, 
296. 

—  cenotea  Sehaer.  290. 

—  cblorophaea  L.  294, 
297. 

—  cocoifera  (L.)  802. 
 vor.  pletuoU  (Fdt^ 

602. 

—  cornuta       1?96.  l'f»9. 

—  crispatit  Ach.  296,  80  2 

—  deforinis  Hoffm.  298, 
297. 

—  degenerans   JjPI.  296, 

297,  298.  299. 
delicatJi  Ehrh.  296. 

—  iligitaU  L.  292,  298, 
297. 

—  —  f.  monstroM  ileft. 

292. 

—  ferulacea  FL  297. 

—  fimbriata  L.  292,  298, 
294,  296,  297,  298,  299. 
802. 

—  tat-,  conioeraea  (fVt.) 
Wain.  298. 

 var.  conista  Ach.  298. 

—  —  var.  cornuta  Ach, 
292.  294. 

—  —  var.  radiata  Sdkrtb. 
292. 

—  flabelliforinis  Fl.  302. 

—  —  vur.  tubaeformiä 
MM.  802. 

—  Floerkeana  8mmft.902. 

—  foliacea  299 

 mr.  convoiuU(i£iMif.> 

299. 

—  furcato  Sud$.  294, 297, 
299,  802. 

~  fuscescens  Hudt,  297. 

—  glaui  a  Lib.  286. 

—  glauca  Fl.  297.  299. 

—  gracUis  L.  292,  296, 
297,  298,  399,  802. 

rar.  chordallB  Fl. 
292,  298.  299. 

—  -  var.  dilatata  ^iiToi/jn.) 
299. 

—  —  vor-  propagulifera 
Warn.  802. 


dadonia  ineiasaata  Fl. 
298. 

macilentn  (IFoffm  ) 

298,  294,  297,  2S(!i.  302, 
 var.  stjraceila  Ach. 

802. 

—  nemoxjnaiVyl. 296,297. 

—  ochrodilon  Ft  296, 

297,  298. 
pleurota  Fl.  297. 

—  pyxidaU  L-  297,  802, 
442. 

—  vnr.  cblorophaea  jrSb 

802. 

larfinosa  Uoffm.  293, 
297.  2Ü9. 

 var.  polyphyUa  Fl 

298. 

ran»:ifenoa  (L^)  289, 

292,  297,  299. 

—  —  mr.  arbuscula  Wallr 
292. 

—  rangifonnis  Eoffm.  299, 
808. 

 var.  puDgeDH  Jd. 

802. 

—  »quamosa  L.  297,  298, 
299. 

 rMr.dentieol]isA»//lM. 

299. 

 var.  rigida  Dd.  297. 

—  strepsili-s  (Ach.)  276. 

—  MttbacarioM  Nyl.  600. 

—  sjlvatica  Hoffin. 
290.  292,  297. 

 var.  laxiuscula  {Dd.) 

299. 

 vor.  sjrlvestiiB  {Oed.) 

290. 

 «or.  tenuior  Jüu». 

292. 

—  turgida  Ehrh,  290. 

—  nncialis  {L.)  WA.  290, 
296,  299. 

 tw.  oUusata  (Ai^) 

290. 

—  veiliciliata  Hoffm.  299, 
302,  308. 

 «ar.  evolnta  Th.  Fr, 

299.  802. 


CladoplileWs  II,  867. 

—  Browniana  867.. 

—  denticulata  Bnm^n.  II, 

867.  868. 
Cladophora  Ii,  818,  888. 
848. 

—  Alaskaua  CWiNi*  II, 

871. 

—  Columbiana  CcUiw*'  II. 
871. 

glonierata  II,  824. 

—  rupestris  II,  828. 
Cladopyxis  setifeml^iAiN.* 

rr.  371. 

Cladosporiiiiu  Ii.  640, 

—  Asteroma  Fuck.  11. 
646. 

—  carpophilum  II,  649. 

—  Fagi  Ond.  II,  646. 

—  fulvum  JI.  649, 

—  herbaruiu  (Fers.)  Lk. 
28,  84.  90,  106,  109.  — 

n,  82«. 

—  PLsi  II,  708. 

—  Tahaci  (htd  II,  645 

UladothrixdichotoiiiaC'o/iu 
U,  44. 

Gladothrix  laougiiiostts  II, 
262. 

Clamydopus  46. 
Claoxylon  622. 

—  Dewevrei  FHx-  888. 

—  Menjharti  Baxllt  284. 
Clarkia  parviflora  Eatt- 

wood'  862. 

—  pulchclla  II.  147. 
Clastero^sporium  amygda- 

loides  II,  647,  662,  706. 

—  carpophilum  (L^v.) 
il<ierA.M,.  89.  — 11,662, 
706. 

—  tamariciaum  Mair^  16, 
188. 

Clatbiocyatis  II,  828, 866. 

—  aerogtnosa  it  821, 824, 

826, 

holsatica  XiefNtN.*  11, 
828,  871. 
Clathroporina  Jffifl.  An^. 
277.  . 
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t  laihrotropis  Uarm»  X.  G. 

—  Bitida  iBetUk.)  Hamä* 

848. 

Clathrus  cancellatus  407. 
ClHvaria  8.  —  I*.  26. 
caloceriformis  Oud.  II, 
646. 

—  crassijies  Peck^  189. 

—  dennissinw  JRsdk*  26. 
189. 

—  fragUis  HolmA.  18. 189. 
 «or.  giacUis  Ptn. 

18.  189. 

—  Holmslgöldi  Oiul.  n, 

646 

—  Michtlii  h'm    IH.  189. 

—  twugina  Feck  189. 

—  vermiealaris  8eop.  28. 
Clavieeps  144.  145. 

microc^hala  ZW.  144. 

145. 

—  microcephala  WtMr.  62. 

—  nigricans  TW.  144. 

—  purpnrea  Tid.  42.  144, 
146.  —  II.  647,  648. 

—  pusUla  Cesati  144. 

—  setulosa  Qu^ht  144. 

—  Wilöoni  Cke.  144,  146. 
davienla  reoens  Mer.*  D, 

400. 

Clavija  892.  898.  —  H, 

478. 

—  biborrana  II,  89. 

—  bolivieosUi  Mez*  887. 

—  eaoliflora  II,  89. 

—  Eggersiana  Met*  886. 

—  Engelsii  Mez*  888. 
fulgens  II,  89. 

—  grandis  ii,  89. 

—  Haasleri  Mtt*  886.  ^ 
II.  89. 

—  Hookeri  II.  89. 
integrifolia  II,  89. 

—  Jelskii  II,  89. 

—  Kaibreyeri  (ü.  KUe) 
Jlc!i*886. 

—  lancifolia  Rusby  887. 
—  II,  89.  —  III,  89. 

—  latüolia  II.  8». 


Clavija  LehmaDnii  Mez* 


—  longifoUA(Jae9.;  Hei* 

887. 

—  longifolia  Buü  ü  Fav. 
887. 

—  macrophjlla  II,  89. 

—  mambranaeaa  Jfef* 

887. 

—  nobiiis  {Lhiäcaii)  Jf«* 

886. 

-  parvifiora  Jtfci'  887. 

—  parvnla  Ife«*  887. 

—  Poeppig»  Jftf«  887. 

—  pungens  II,  89. 
Radlkoferi  887. 
Rodekiana  II.  89. 

— Buiziana  (O.  KUt^  Mez^ 
887. 

—  Schwaf&mna  JMe«* 
887. 

—  serrata  (Uffmgg  )  Mez* 

887. 

^««nitifolia  ifec*  887. 

—  spatlinlata  II,  88. 

—  spinosa  II,  89. 

—  tarapotana  Mfz^  887. 

—  tenera  Mez  887. 
Claytonia  668. 

—  earoliniana  II,  241. 

—  viiginiana  868.  —  II, 
241. 

Cleanthes  bieracioidea 

Grw.  822, 
Cleistanthus  622. 

—  bipindenais  Bkt^  888. 
CleistophoHs  graodiflora 

dr  Wild*  674,  790 
ClemaLis  4Ü7,  42;i  481,666, 
665.  —  11,  181,  2äd. 

—  afoliata  AidleiMa»  4da 

—  alptna  «or.  macropetala 
(IM.)  F.  «I  a*  868. 

 rar.  ochoten»iaCJV<r.> 

F.  et  G.  868. 

—  brachiata  II,  281. 

—  Budiananiaaa  888. 
 vor.  trnUif era  .FVancft. 

868. 

—  cirrhoaa  P.  29,  216. 


Olematis  dasjaadra  vor. 
poljantha  F.  et  G*  866b 

—  didToU  ßne»^  86& 

—  dioiea  II.  262. 

—  Fargesii  var.  Soullei 
(Franch  J  Finet  et  Gag- 
nep.*  868. 

—  g^ca  n,  282. 

—  hastaU  Finet  ei  Gapw 
}>ain  ^  665.  666,  1168. 

—  Mejeniana  313. 
 txir.  granulata  f.  ei 

G.*  888. 

—  oiiantalis  IL  282. 

—  otophora  ^VtnieAel666, 
666,  868. 

—  Oweniae  II.  284. 

—  parviloba  var.  glabres. 
eens  F.  et  &.*  888. 

—  pseudo-pogonandra  F 
et  Q.*  665,  666.  868. 

—  —  wr.  paucidaatata.F. 
et  O.*  868. 

—  lannneDloldeB  «or. 
tomentosa  F.  et  Q-* 
868. 

—  recta  L  429.  -  II.  471. 

—  repens  F.  ä  G  *  665, 
666,  868. 

—  tramen(FrmiA.)FM 

888. 

—  verticülaris  II.  242. 

—  Vitaiba  L  410,484,868. 
—  P.  20.  213,  218. 

— • — vor.  Gonriana  (Raxb-) 


ClemeDtsia  Bose  N.  ti.  610. 

—  rodantha     (A.  Qf^ 
Rote*  610,  826. 

Cleome  492,  689.  —  II. 
429. 

—  GiUetii  de  im.*  797' 

—  Marseillei  WUdem.*'i9l. 

—  inonteTideniria  Ämk* 

797. 

—  niamniamensis  Gil^* 
797. 

—  Paxiana  QÜg^  797. 

-  polyanUiera  GUg*  797. 

—  titttlana  8^.  797. 
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rieomella  coraate 
bery*  797. 

—  Dana  EasUvood*  797, 
CleomoidM»  (89. 
CnModiodroii  Banmii 

Gürkt!*  890. 

—  capitotum  U,  274 

—  cephalantbum  818,  697. 

—  cuneatum  GtirAre  891. 

—  fistalosiim  n,  424. 

—  glabmm      Meyer  var. 
ovale  Pearaon*  890. 

'   hirsutura  (HocM) 

Fear».* 
 «ar>  eflialnm  jRsar- 

«on«  «Ol. 

—  Kaempferi  488- 

—  Kanichii  m/d.  890. 

—  KatÄugensis  Wüd.*^QO. 

—  kissakente  U,  278. 

—  mjneoidea  JL  Br.  II, 
274. 

 r(trc\meatmBa(QHrke) 

Fmr».*  891. 

—  mjnneoophiliim  Bidl. 
813,  697. 

—  Bfttalense  Ourke  890. 
Pirardaei  Urb*  890. 

—  -  Itehmauni  II,  274.  287. 

—  simile  Fear$on*  891. 

—  triphyllam  (Harp.) 
Peartim*  890. 

Clethra  barbinervis  f.  162. 

—  lanatii  LI,  268. 

—  buaveolens  II,  2ö8. 
Clethraoeae  469,  482,  595. 
GlavamphoFa  II,  888^  887, 

891. 

Clevia  II,  aH5.  :m. 

—  granulata  Mer.  II,  886. 

—  -  Mennedyi  Mer.  II,  886. 

—  bumerosa  Her.  U,  886. 

—  Lyra  Ifar.  U»  866. 
Clibadiurn  aspenim  P.  188 

—  cariicasanum  II.  l>62. 

—  Donnell-Smitthii  P. 
188. 

Cliffortia  ruscifolia  II,  287. 
(Miinacium  deodroides  II, 
817,  601. 


Climacorrhachis  ffemol  et  \ 
Boge  N.  (i.  849.  —  U,  261, 

—  fruücosa  HemaLei  Bo$e* 
848. 

—  iDAneaiia  SmmA.  ei 

Rose*  849. 
Climacosphenia  alflgaiiB 
Mer.*  U,  400. 

—  tidBuM  M§r.*  U,  400. 
danogyno  o%aotba  668. 

—  similiB  Qagnef^*  868, 
788 

Cliuüpodium  vulj^are  447. 
Cliatoyucca  Trd.  N.  (i.  646. 

—  arbofttscans  TrH.  641. 
Clitandra  U,  986,  886. 

—  Arnoldiaxia  d$  TRM.* 
578,  791. 

—  cirrhosa  11,  948. 

—  Q«&tmi  4»  wm.*  791. 

—  kiliiiiaii4)aiu3a  ITarfr. 

II,  120. 

—  nzunda  de  \VUd.'  791. 

—  orientaiia   K.  8chum. 
678. 

aitoeybe  8,  166. 

~  caDcÜcans  II,  668. 

—  dealbata  26. 

var.  deformata  Feck* 

26. 

—  infandibolifonnia 

8^tf.  28. 
tnonadelpha  Moty,  166. 

—  o«treat4i  61. 

—  sinopica  Fr.  28. 

—  torttlis  26. 

 var.  graoilis  Pedt*26. 

—  trullisata  ElliB  170. 
CUtoria  Schiedeana 

HcUecht.  848. 
Olivia  nobUis  IJ,  608. 
doDostachja  42. 

1 '>rudobotiytig|>.J5r6)kii« 

41.  189. 
<  lohtcrium  II.  326,  349. 

—  cornu  II,  824. 

—  Malmei  jBorye*  II,  871. 

—  teauiasimnm  SeAmMÜ* 
II,  871. 

Clostridium  U.  679,  680. 


Clostridium  PaüteuriaDUin 

Winogr.  II,  49. 
Cluäia  489. 

—  (Aaandrogyuej  Satvinii 
J.  Dmmdi  am.*  841. 

Clusiaceae  481. 
Cluytandra  622. 

—  ^ticans  Fax*  888. 

—  mau^nmm  Fax*  888. 
ClttTtia  691,888.-11.88, 

269. 

abyssiluca  621.  —  II, 

98. 

—  affinis  621. 

—  alateraoidea  681.  —  U, 
88. 

—  angustifolia  621.  —  II, 

98. 

—  benguelensis  62 1.  — 11, 
88. 

—  brftebjadenia621.— II, 
98. 

—  cordata  621.  —  II,  98. 

—  crassifolia621.  — 11,98. 

—  dapbnoidM821.— 11,88. 

—  erfeoidea  681. 

—  Galpini  621,  —  II,  98. 
glauca  621. 

—  heterophylla  621.  — 11, 
98. 

—  birsnta  621.  —  II,  98. 

—  .laaberliana  II  98. 

—  kilimandsclmrica  11,98. 

—  Krookii  6il-       II,  9Ö. 

—  lanceolaUi  II,  98. 

—  lemsoneoim  II,  98. 

—  Hejeriana  U,  Oäl 

~  mollis  621.    '  II,  98. 

—  myricoidos6'21.  —11,98. 

—  uatalensiä  621.  —  II,  9». 

—  Paxü  621.  —  II,,  96. 

—  polifolU  621. 

—  polygonoides  621. 

—  ptero;rnna  fiJl, 
-  pubescens  021. 

—  pulchellu  462,  f.21.  •- 
II,  98. 

—  Ricbardiana  462,  621. 

—  II,  98. 

—  robusU  621.  —  Ii,  98. 
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Claytia  Hustii  Knau/  621, 
888. 

—  sericea  631. 

—  Stuhlmanni  11,  y8. 
tcntiifolia  621. 

Clypeola  Jonthlaspi  Ii, 
204. 

—  microcarp«  II,  288. 

—  RonxianaJl^yfiler*881. 

Clypeosphaeria  Aceris 

Feltg.''  18!» 
Cneoraceae  4(1. 
Cneornm  triooccnm  •  881. 

—  n,  616. 

Coicothamnns  Lorentzii 

Gris.  889.  —  U,  486- 
Coicus  606. 

—  arvensis  üo//»m.  11,  448. 

—  (Onotropli«)  Bodinieri 

Van  *  812. 

—  ((yephalanoplos)Cerbe- 
rus  Van.*  812. 

—  heterophyllus  WiUd.  11. 
448. 

—  jowensis  Famm^  804 
812. 

—  lanceolatuH  Scop.U, 448. 

—  (On.)  luonocephaiuH 
Van*  812. 

—  Nelsoni  Bmmet^  904. 
Cnidinin  695. 

—  apioidisa  8pr.  11.  210, 
460. 

—  japuntoam  II,  286. 

—  Monnieri  II,  286. 
Cobaea  scandens  Can.  461. 

—  II,  878. 

Uoea  il,  910. 
üoccobotrjK  xylophilus 

(If^J  Boud.  et  Pät.  166. 
Coccocaipia  iVr«.  281, 282. 

—  aeruginosa  808. 

 ivfr.  subaurata  Ja<to* 

'606 

—  molybdaea  Nyl  282. 
Coccolithen  II,  862,  86& 
Coccolithophoridae  II, 

820,  884. 
Coccuaeii)   11,  886,  896, 
40). 


Coecnnei.s  (iisculus  Scfcum. 
II,  898.        ■  . 

—  scubdlnm  II,  899. 

—  sigmacrnx  Mer^*  II, 
897. 

(Jocconeraa  Gistula  Ekrbg. 

11,  889. 
Coccotiphaera  11,  862. 
Ooccoapbawales  H,  814. 
CocGotrama  Jftfl.  Arg*^11. 
Coccahu  palmatos  1X7. 

751. 

Cochlearia  618,  616.  —  II, 


—  Armoraeia  L.  II,  266. 

—  f.  nestrata  P.  160,  215. 

—  groenlandira  p.  160,211. 

—  officinalLs  L.  II,  228. 

—  pynnaiea  P.  160.  211. 
C'och]ospermaceae467. 469. 

477.  696.  —  II,  280 
Cochlospcmicae  468. 
Cocos  II.   107,  266.  890, 

828,  980.       P.  222. 

—  amaddplia  668. 

—  apaensis  Barb.  Rüär.* 
563.  787 

—  Arechavalctana  668. 

—  arenicola  Barb.  Rodr.* 
668,  787. 

Barbosii  Bmi.  Ro^r.* 

563.  787. 

—  cainpe.stris  .\fait  568. 

—  campicola  Barb.  Bodr. 
668. 

—  campyloapatha  668. 

—  caterhiirarpa  r)S3. 

—  ( 'havesiana  Barb.  Bodf. 
668. 

—  Cogniauxiana  Barb. 
Bioäir.*  668,  787. 

—  eomosa  668. 

—  coronata  b6Ä. 

—  Dyerana  Barb.  Bodr.* 
668.  787. 

—  eriospatha  Mart.  668. 

—  fle.xuo.sa  Marl.  668. 

—  HassIerianaBoi^.  JWr.* 

663,  787. 

—  Inayay  Trail  663. 


Cocos  insigniH  Wendl  664. 

—  leiospatha  Barb.  Bodr. 
668. 

—  lillipaUana  688. 

macroeaipa  JSSorA.  fiodr. 

668 

—  Normaiihyi  7////.  11.291. 

—  nucifera     Ii.  110,  876, 
878.  880,  896,  918.  -  P. 

—  odorata  668. 
oleracea  Marl.  668. 

—  Paraguayensis  668. 

—  petraea  Marl.  668. 

—  «ar.  platipbylla  Drude 
668. 

picFophylla  Barb.  Bodr- 

568. 

—  pulposa    Barb.  Bodr. 
668. 

«juinquefaria  564. 

—  Horaanzoffiana  Cham. 
668.       ir.  75.  2(16.  Uli. 

—  liomanzolfjauo-pulposH 
Barh.  Bödr.*  668,  787. 

—  saptda  568. 
schizophylla  Mari.  664. 

—  !>toIonifera  663. 

—  Syagruö  Urude  668. 

—  Weddeliana  664. 

—  WiMemaniana  Barb. 
Bodr.*  668,  787. 

—  Yatay  Marf.  nSS. 
Uoelasbrum  piliftjrum 

QoeU*  U.  327.  871. 

—  pu]ehnim  II,  826. 
Uoelocarjon  649. 

—  cuneatum  Warbwy*Sb9. 
-  II,  982. 

—  Klainii  Pierre"  869.  — 
n,  982. 

--  multlfloram  War6.*869. 
Coelo/^yne  r^eO. 

—  dormiflora  RiiU  ■  782. 

—  grandiflora  Rolfe*  782. 

—  laeiea  Oe§n.  649. 

—  pallena  Sidl.*  782. 

—  pandurata  649. 

-~phoMotoiidie8jJ.Smüh* 
649.  782. 
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Coelogyne  pogonioides 
Molfe"  782.         .  . 

—  septemcostata  J.  J. 
amOf  649.  782. 

—  Bpeciosft  cor-  albicans 
549. 

—  jvnnauensis  Bolfc*  782. 
üoelocoecns  WcsmB.  666.  — 

II»  267. 

—  Warbnrgi  Heim*  666, 

787. 

t'oelogloüsum  481. 

—  ▼iride  JSrrfm.  U.  225. 
Coelo^haeiium  U,  626. 

—  Kuetnogiaaum  n*  621, 

326. 

—  ro.stum  Snow*  11,  Ö89, 
871. 

GoeloBtegia  borneensia 
Bme.  U,  411. 

Coenoinyres  Dedtmb,}i.Q. 
47,  48.  189. 

—  coDäuens  Dtckttiö.'  47, 
189.  -  U,  867. 

Codiaeum  vaciegatum  462. 
Codiolun»  pusillum  II.  888 
Codiuin  Hitteri  Setch.*  11, 
371. 

—  tomtntosiim  II,  646. 


Coffea  I)ybow8kü  Fierrc 
11,899. 

—  ezoelsa  dev.  876.  — 

II,  899 

—  liberica  Hiem.  409.  — 
II,  76,  876.  899,  902.  — 
P.  28.       II,  660. 

—  robnsta  II,  899,  900. 

—  Schumanniana  J^NMe^ 
.  677.  —  II.  281. 

—  silvatica  Chevalier*  876. 
—  II,  899.  . 

Ooffpoideae  496.. 
('ogninuia  podolaena 

Baitt.  616. 
Coilodesme  C^  ätoseirae 

Seich.*  II.  871. 
Coix,  lachrymae .  jobi  II, 

264. 

Cola  690.       II,  270. 

—  Bailay i  II.  0<)9. 

—  cordifolia  II.  275. 

—  üilletii  de  Wtld.*  886. 

—  MiUaiiii  K.  Sdi.*  886. 

—  roBkraia  K.  Sek.*  886. 
^  Scheffleri  K.  Sch*  885. 
^  vora  K  Srh.  II.  876. 
Colchicum  430,481,  768.— 

II,  461,  726,  727. 


Codonopsis  687.  j  —  autamnale  £.  820, 481, 

-    vii  idiflora  Hort.  664.  — ,  448. 


II,  486. 

—  viridis  Hook.  864. 
('OdoDotbeca  Sellarda  N.  6. 

n,  866. 

—  caduca  SeUardt  N.  6. 
II.  866. 

Coff,  a  431.  II,  114,  116. 
117,  2Ü7,  2»!,  880.  881, 
886,  899.  —  P.  110.  —  II, 
890. 

—  arabica  L.  ü,  76,  899 
900.       1».  II,  660. 

—  canephora  II,  901. 
 far-  Kouillensis 

Pim  II,  902. 
'    congenais  ^rodm,  II, 
899. 

—  Dcwevrei  De  Wüd.  II, 
899. 


—  cbalcedonicum  Bouy 
641. 

—  Ritchii  B.  Br.  648. 

—  Telvtiiiiuii  Jlomm.  el 
Kwendtn*  648,  780.  - 

II.  280. 
(Jolea  CommersoDi  488. 
Coleochaete  854. 
Coleoehaetimaa  II,-  812. 
Ooleooema  492. 

—  album  Bartl.  et  Wendl. 
452,  492.  6-8. 

 var.  gracile  Schldl, 

492. 

 tar.  ▼irgatum  SMttt. 

492. 

—  gracile  £M.  et  Zeyh. 

1  492. 

\  —  Dregeanum  Pre^  492. 


Coieonema  pulchruui^oo^. 
492,  678. 

—  virgattim  Sekt  et  Zeyh, 

492. 

Coleospornim  10, 163,  169» 
-  Ii,  676. 

—  Oampanttlae  169. 

—  Campanolae-rapuD  cu- 
loidia  169. 

Campanulae-rotwadi- 
foliao  169. 

—  Fuchsiae  CAc.  61.     .  < 

—  Hadiae  Cke.  82. 

—  pairaphjrsatum  U,  676^ 

—  PulsatiUae  (Str.)  Ltfe. 
88. 

—  Spnchi-arvensis  JLe'v.  ö4 

II,  404.  . 
Coleotrype  m. 

Laarenttt  X.  ^*766. 

C^oleroa  ventnrioide3 

Speschn.^  27.  189. 
Uoleus  682,  688.  -  11,  272, 

494. 

—  Bauniii  Oürke*  842. 

—  Blumt-i  886. 

—  Coppini  II.  875. 

—  hjbriduä  427. 

—  Behmannii  Briq.*  842. 

—  thyreoideufl  Baker  681, 
683.  —  II,  129. 

Collodochiiira  f.  Höhn-  )i. 
«.  40,  189. 

—  atroTidaceump.  IfaAn.* 
40.  189. 

GoUema  285. 

—  rheileuTii  808. 

 /".  monocarpumOjtv.'* 

808. 

—  pulposum  BeniA.  298. 
Collemaceae  281. 

Colleinei  269. 
CoUeniopsis  28ä. 
Colletia  458. 

—  eraciata  404. 
Colletieae  669. 
Colletonema  II.  890. 
Colletotrichum  99.  —  II, 

661. 

—  Camelliae  Mass.  28. 
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Colletotrichum  f&lcatam 
Wmt  99. 

—  iaewiMtam  80. 

—  LindemnUiiMiiim  II, 

647. 

—  Malvarum   (A.   Br.  et 
Ca»p.)  Southw.  88. 

—  MotttenartinliTV^  18. 

—  versioolor  Sdwe.*  15, 
189. 

—  Vitis  l8tv.*  179.  189. 
CoUiguaya  odorifera  Mol. 

n,  416. 

CoUinsiellaAM.  N.«.  II, 

840. 

—  tuberciilata   Setch.  et 
Gard*  II,  848.  871. 

CoUybia  8. 

—  ealabttranais  8gd.*  IW. 

—  diyophila  M. 

—  olivacea  Mass  189. 

—  platjrphylla  Fers.  168. 

—  — •  «M6«p.  repens  Fr. 
168. 

—  puUa  Sehaeff.  17. 

—  velutipes  (Curt.)  118. 
Coloca.sia  antiquoram  II, 

878.  888. 

—  nymphaefoJia  XiO.  621. 
—  n,  668. 

Cologania  641.  —  IT,  261. 

—  capitata  Eosr  684.  849. 

—  confuHa  Jioge*  849. 

—  glabrior  Bok*  84». 

—  grandifiora  Rom^  849. 

—  Houghii  BoM*  849. 

—  hutiiüis  Bose*  849 

—  Nelson li  i^ose*  849. 

—  pallida  Rose*  849. 

—  pulchella  849. 

—  raeemosa  Rot^  849. 

—  rufescens  Rose*  849. 

—  scandens  A'o.ve*  849. 
CoiolejeuDeaBiddiecomiae 

(Auii,)  Evern»  264. 

—  Jooriaaa  (AwtJ^  Boom 
264. 

—  Schmidtii  Steph.*  '264. 

—  Hiameusis  Steph.^  264. 
Colpodiam  684. 


Uolabrina  II,  261. 

—  aaittiea  U.  277. 

—  mflgaeaipa  JM*  889. 

('olumbia  wuitnJm^JMJ.* 

887. 

ColumeUia  479. 
Oolumelliaceae  696.  —  II, 


Colamnea  (Eaeolomiea) 
sulfuraa  J.  Ikim.  8m.* 
841. 

 var.  macrophylia 

Dama-amUk"  841. 

Colutea    arboreacens  L. 

386  -  II,  20Ö,  746. 
Comaijdra  livida  II,  242. 
Comarum  palustre  L.  U, 

181|  87a  —  P.  186»  189, 

193»  901. 
Combretaceae  R.  Br.  840, 

409,  467,  469,  471,  477, 

482.  574,  696.  —  II,  260, 

264,  278. 
Oombratum  II,  878. 

—  aculeatom  Fenl.  H, 
278. 

—  —  vor.  Kutüchyana  II, 
278. 

 «ar.  iindifl<»a  U, 

978. 

 var.  äcbimperi  U, 

278. 

 tat  .  bU-aophyila  11, 

978. 

—  albam  Da  698.  —  U, 
760. 

—  angusüioÜumWüdem.* 

bOl. 

—  sahusculxxiaJEngUiGilg* 
807. 

—  arenariamA^.e<Oä^ 

807 

—  argjrocluyseum  .fi^I. 
et  Gilg*  807. 

aui«o*nitens  J^.  et 
QilS/*  807. 
~  Baumü  Smgl.  el  GH^ 
807. 

—  Dekindtianum  Jingl.* 
807. 


Combretum  erianthom  II, 
268. 

—  farinoanm  II,  968. 

—  GentOä  <fe  IWML*  807. 

—  gnidioidaa  Ayi 

807. 

—  Hasalerianum  Chod* 
Wl, 

—  HanUeviUeaoum  WiUL* 

807. 

—  kamatata  Wild  '  S'iT. 

—  ItLüte-YrndeEf^LetOilg* 
807. 

—  laziflormn  II,  974. 

—  Inkafnense  WUäJ*  Wt. 

—  micranthum  Don.  699. 

—  II,  760. 

—  monticolumEngUtO^/^ 
807. 

—  odontopetalimiL  II,  976. 

—  olivaceum  Ii,  276. 

—  pachycarpiim  Engi.  et 
Güg*  807. 

—  Palneri  II,  266. 

~  panrifloram  JMieft.  698. 

—  II.  760. 

—  qnmnaaeSt^etGilg' 

807. 

—  Schumannü  II,  279. 

—  simabipatalum  Wää.* 
Wl. 

—  tenuispicatum  II.  279. 

—  -  Volkensii  II.  277 
Comesperma  scopana 

SUetg  n.  918. 
OonwtMabjaainica^iU}»'^ 

Watt.*  800. 
Commelina  commaiiis  P. 

221. 

—  elagantola  K.  Sek.*  786. 

—  filifolia  JT.  766. 

—  guaranitioa  C.  Cl.* 

766. 

Commelinaceae  (R.  lir ) 
Rchb.  840,  389,  488,  484. 
467, 628.  766.  —  II.  284, 
260,  971. 

Commersonifi  ecUnatA 
Forst.  II,  yi8. 

—  Fniaeri  J.  Gay  II,  91ti. 
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GkMBomiplion  II,  278. 
campestris  II,  278. 

—  pilosa  II,  278. 
Uomposaceae  Adam.  340. 
GompodtM  840.  869,  886, 

8S8,  416,  498,  424,  428^ 
427,  441,  467.  478.  487, 
499,  696.  -  II,  200.  I-26, 
286,  260,  288,  296,  419. 
421. 

Oonchylis  MiBtrinanft  n, 
464. 

—  santoliniaiia  l^gr*  II, 

464. 

üondaminea  880. 
Conepia  470. 
Ginifarya  n,  814. 
^  foDtinalis  II,  810. 

—  obaoleta  11'«^*  II.  871, 

—  utriculosa  P.  119,  196 
—  II.  821. 

Oonfervites  dubinsJicrry* 

II,  841. 
Confervoiaeae  II,  342. 
Coniferae  847.   866,  419, 

421,  422,  424,  474,  499, 

608,  616,  618,  681,  781. 

~  II,  74,  284,  298,  618, 

771. 

Coniferites    l'hUcbi  II, 
847. 

OoBiocarpineM  289,  278.. 
Ctanioehaeto  Qaeens- 

landiae  P.  Hmn  *  189. 
Coniocybe  Ach.  278,  286. 

—  furfuracea  (L.)  299. 
»  nivea  Hoffm.  298. 

—  pftUida  Ar*.  298. 
Coniogramine  II,  808. 
Coniophora  8. 

—  certbella  (Per$.)  118. 
Coniophorella  8. 
Gonifräelinnm  canadense 

II.  244. 

—  chinensc  IT.  247. 
ConioHpnriinn  .Arundinis 

(Cda.J  üacc.  88. 

—  atro-effusiim  P.  Mmn.* 
189. 

—  Pili  Oiid.*  189. 
Botaalteker  JalirMbflirlaht 


Comotheeiiim  28. 

—  atram  Ol».  28. 
Coniothyrnmi  109, 179.  — 

II,  702. 

—  Atxiplicis  J£a«Wa»c*  47, 
188. 

—  OonutneP.JETenn.*  189. 

—  concentriciim  (Dam.) 
Sacc.  18. 

—  —  vor.  Pincenectiae 
5.  CbiR.*  18. 

—  Diplodiella^iS^.>£hiee. 

108,  109,  179. 

—  domesticum  P.  Senn.* 
118.  189. 

—  Fndralü  Saec  109. 
•--HeterDp»tdlae«.lDiii.* 

48,  189. 

—  Moriannm  Trav.*  12. 
189. 

—  ]f  oiomm  Br.  et  Cav.* 
177,  189. 

—  Oleae  PM.  II,  702. 

—  Orni  P.  ffenn.*  189. 

—  Rhododendh  P.  ifenn.* 
189. 

—  Bntae  P.  flom.*  189. 

—  Xantluntieae  P.  Mum.* 

189. 

Couitea  11,  867. 
Comum  694.  —  II,  142. 

—  maenlaAain  £.  461.  -~ 
H,  148,  247.  299,  878. 

Conjugatae  II,  814,  827, 
329.  834,  887,  848. 

Connaraceae  476,  607,  824. 
—  n,  288. 

Coimaropais  656. 

Conobea  poBilU  II.  268. 

ConocarpuH  crecta  II,  268. 

Conorci)haliiin  227. 

CoDochaetie  II,  314. 

CoDopodinm  896. 

—  cyminam  II,  886. 

—  denudatum   Koch  696. 

H.  201.  215,  448. 
Conringia    ohentalia  II, 
119. 

ConvaUaiia  n,  142,  144, 
146. 

XZZI  (IMI)  t.  Abt. 


GoDTaUari»  migaliB  £.  438, 

646.  —  n,  760.  —  P.  160. 
CoDvolvulaceae  886,  467, 

469,  477,  479,  482,  674, 

607,  618.  689,  824. 
OtaTolTiiIiw  arvensis  L. 

n,  399,  478,  478. 
-  vor.  datiorGof^M* 

824. 

—  caatabrica  L.  II,  226. 
~  —  aar.  dorycnoidas 

(De  KM  n,  228. 

—  mamniosus  II,  875. 

—  monanthus  Effg.etLk* 
II,  484. 

—  pentapetaloidean,228. 

—  rapena  II,  247. 

—  saxioola  A.  Saämaed^ 
824. 

—  tricolor  886. 
Conyza  ambigua  DC  II, 

490. 

—  —  wr.  minor  Ramy 

812. 

—  donüngensis  Willd-  821. 

—  intermedia  Lag.  819. 

—  limoaa  0.  Sgm.*  812. 

—  lyrate  II,  261. 

—  nipestris  L.  819. 

—  tomentosa  Forsk.  819. 
Copaifera  689.  —  II,  269, 

746,  860. 

—  Baumiana  Eam^  849. 

—  Chodatiana  rar.  fru- 
ticosa  Hassler*  689,  849. 

—  Langsdorlü  0.  K.  Ii, 
914. 

—  Ifartii  Hanne  H.  914. 
Coperaicia  cerifera  Jtoi. 

666    -  11.  917,  988. 

Coprinus  8. 

—  Chaignoni  Fat.*  29, 
189. 

~  cmdiaua  Dem,  48,  118. 
Coprosma  484,  877.  —  II, 

294. 

—  laevigaU  Chtcam.*  877. 
Copulonaia  II,  888. 
UoraUocarpos  ^inosua  II, 

27a 

71 
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OoMUodendnm  GrisU  galU— Corydalis  gltuea. 


( 'orallodentlron  ( 'rista  galli 
iL.)  U.  Elze.  889,  426. 

Oonllorrhiza  eoralloirbiM 
II.  247. 

—  Grabhami  Codmrdl* 
664.  7H2. 

—  iunaU  II.  199,  204,  224. 
24t,  244.  —  P.  68. 

—  mnlUfloni  II.  941. 

—  striata  Lindl  667. 

—  Vreelaiidi  Rydb,  664. 
Corbularia  öl 9. 
Corchorops  crenata  P.  162, 

280. 

Oorabonifl  II,  428. 

—  asplenifolius  II,  286. 

—  capsnlaris  L.  II,  918. 

—  iobatus  de  Wüd.*  887. 
Cordaites  II.  840^  869. 

—  princi|>ali8  II,  866. 
ÜordiH  ir,  265. 

~  areolata  Urb  *  794. 

—  calcicola  Urb.*  794. 

—  Ohamissoiiiftna  Sfemi. 
II.  916. 

—  Engleri  II,  278 

—  e.xarata  Urb.*  794. 

—  excelsa  760. 

—  GiUetU  de  Wüd.*  794. 

—  haitensiB  üth.*  794. 

—  l<Hlgipeda  Mez  II,  916. 

—  Myxa  L.  826.  —  II, 
918. 

—  Picardaei  Urb-*  794. 

—  quärensis  II,  278. 

—  radula  DO.*  794. 

—  salioifolia  Cham.  II, 

916. 

—  serrata  (Linn)  Gürkti* 
794. 

—  snboordata  II,  277. 

—  subopposita  II,  918. 

—  tiliaefolia  II,  265. 

—  villosa  Spr.  794. 
Cordyliae  488. 
Cordjiocarpns  616. 

—  muricatus  614. 
('crem  ium  glandicolaOikl.* 

189. 

—  necans  Oud:'  189. 


Coreocarpus  806. 
Coreopsiä  Baumii  O.Uffm* 
812. 

^  coronafca  Jibofc.  871. 

Corcosma  (Sfituk.)  Janez. 

682. 

Cktriandrum  871,  696.  — 
P.  168. 

—  aaUvom  U.  288. 
Coriaria  478,  606. 

—  myrtifolia  458. 

—  thymifolia  II,  263. 
Coriariaceati  468,  466,  471, 

48t.  606. 
Ooris  nonspelieosis  II, 

42ft. 

t'oriscium  Wainio  278. 
Corispermum  Ii,  186. 

—  hy.ssopifolium  II,  177, 
199. 

—  marginale  P,  A.  Byd- 
berg*  801. 

Gorium  842. 

Gomaceae  4C9,  416,  427. 
469.  468^  478,  607,  824. 
—  II,  268. 

Coriiicularia  (i^tis  808. 

 mr.  a&ugüensiaBoiat* 

808. 

Corniu  606.  —  II.  186.261. 

668. 

—  alteniifolia  II,  247.  — 
P.  186. 

—  amomum  II,  247. 

—  asperilolia  II,  247. 

—  Bail^i  n,  247. 

—  canadensis  II,  247. 

—  candidis.sima  II,  247. 

—  circinatA  II,  247. 
~  florida  U,  247,  477. 

—  lanceolata  Bom*  tt{4. 

—  mas  L  448.  608. 

—  Nelsoriii  Hose*  824. 

—  l'riceae  Small*  824. 

—  bauguinea  L.  448.  — 
II.  160.  478.  —  P.  n, 
645. 

—  sibirica  444.  ~  II.  188. 

—  stolonilera  447.  —  II, 
247. 


Conius  striata  I*.  II.  646. 

—  suecica  L.  424.  —  II, 
448. 

—  Urbiniana  821. 
Coronilla  Emerus  lt.  P. 

41.  198. 

—  glauca  II.  208. 

—  montana  II,  207,  478. 

—  repanda  H,  828. 

—  Bcorpioides  II,  468. 

—  varia  L  P.  88. 
Corouopus  618,  881. 

—  didjmas  II,  266. 

—  pinnatifidua  Otin.  II, 
299. 

Correa  alba  488. 

—  speciosa  P.  81.  207. 
Corrigiolalittoralis  Ii,  241. 
üoitaderU  687. 
Coiticium  8. 

—  albo-ochracemn  Brff.* 

189 

—  botrjosum  Bret*  19(X 

—  Eiclil«rianiim  Brei.* 
190. 

—  frustidosum  Bres.*  190. 

—  geogonium  Bres  190. 

—  gigauteum  Fr.  118. 

—  leueotbrix  B-  et  C-  169. 
~-  moaeieola  Brm^  190. 

—  niveum  Bns.*  190. 

—  Oakesii  B  f  f  P.  84 

—  pruinatum  Brex.'  190. 

—  stramiDeum  P.  204. 

—  Bublaeve  Brt»,*  190. 

—  teiiua  P.  U.  217. 
terrigcnuin  Bres.*  190. 

Cortinarius  8,  61. 

—  punctifoiiuä  Fede*  26, 
190. 

üoitqsa  n.  188. 

Cortusina  Harv.  494. 
Corj  'lalis  424,  441,  460.  — 
II,  728,  786. 
Cava  Schw.  667,  660. 

—  cracea  II,  284. 

—  Emanaeli  CamJ*  868. 

—  fabacea  fien.  667.  — 
II.  208. 

—  glauca  U,  199. 
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Coiydalis  Oortaehakowü 
n,  282. 

—  intermedia  441. 

—  lutea  DC.  667.  —  U, 

202. 

—  ochroleuca  Koch  657. 

-  n,  202. 

—  officinalis  II,  284. 

•     s..Ii.la  441,  6M.  —  U. 
202,  205. 

—  pruiuosa  II,  284. 

—  tomentosa  N.  E.  Br.* 
«67. 

—  vesicuria  II.  284. 
Wilsoni  A".  £.Är.*6B7. 

Curylaceae  456. 
Coryleae  476. 
Corylopais  472. 
Corylus  826.  425.  —  II, 

144.  ]83.  459. 
'  -  Avellana  L.  4öö,  582. 

-  n,  222,  223,  471,839. 

-  P.  190,  218. 

—  üolurna  487. 
ron'nrintlra  4ft2, 
Corvnt-  4ü. 

—  sarcoides  208. 
üorynephoma  II,  187. 
Uoryneum  8 

.\caciae  Mc  Alp.*  81. 
190. 

—  -  lieyerinckii  (Jud.  15,  89. 

-  U,  846,. 

—  Eucalypti  Mm.  e<  & 
Com  *  190. 

—  Mori  Xont.  11,  644. 

—  papUliferum  P.  Henn' 
190. 

—  vitipliylluin  Spetekn.  II, 
648. 

Corynites  Cnrtisii  llf). 
( 'orvnocarpaceae  476,  6t8, 
824. 

t'oryuocarpns  .Font  80^ 
809. 

diandrus  II,  246. 
dissimilis  Hemd.*  608. 
824. 

—  laevigaU   Forst.  608. 

-  II.  771. 


Corynocarpus  similis 
SemA*  806»  824. 

Coryuostylis  II,  428. 
t'o.scinodisfds  II.  401 

—  asterf)mphalus  il,  402. 

—  monodun  Mer.*  II,  897. 

—  radiatna  II,  898,  899. 
Coamarium  II,  8I4,  888. 

—  aregaenae  Borgi^  Ii, 
871. 

—  Botrytis  il,  824. 

_  corumbeiiae  Borge*  II, 
871. 

—  labiatum  Borge*  1 1,  .'H 1 . 

—  Malmei  Borge*  11,871. 

—  mammillatuiu  Borge*" 
U,  871. 

—  paragnayense  B&rg^ 
D,  871. 

—  patelUfonne  Btutpi*  H, 
871. 

—  quadrimainillatum  Westi^ 
II,  871. 

Regneni  Rämek  II, 
827. 

~  Hcrobiculosum  Borgt^ 
U,  871. 

—  8iiniilnmBoiye*IIt871. 

—  Bplendidum  Borgi*  II, 

871. 

—  trianguläre  Borg^  U, 

871. 

—  tuberiferum  Schmidi* 
U,  871. 

Cosmocladium  II,  828.  — 
P.  119. 

(Josmos   bipinnatus  Cav- 
871. 

Coatus  869.  —  II,  564. 

—  acanthocephaltts  K. 

SiJtum.  569. 

—  discolor  II,  oö4. 

— .  Friedriebaenii    S.  Bt* 
teraen  669,  .670. 

—  glabratus  Bello  788. 

—  e;lobosu8  Blume  569. 
Kingii  Baker  569. 

—  laeerus  Gagnep,*  689. 
.788. 


Coaiua  macroatroliflua 
JT.  £rdk.*  788. 

—  micranthua  Otigntp,* 

569,  78H. 

paradoxu^  K.  Schum. 
569. 

—  radieana  Chgnep.*  689, 

788. 

—  speciosiis  569. 

—  spicatus  Bdlo  788. 

—  spiralis  569. 

—  Tappenbeddanns  669. 

—  tonkinensis  Oagn.  689. 
Cotinua  484. 

(  "otoneaster  671. 

—  buxifolia    t86.   —  11, 
477. 

—  IVaneheii  Bin«*  671. 

—  nigra  II,  189. 

—  pyracantha  11,  210. 

—  tomentosa  II,  170,  210. 

—  vulgaris  II.  208. 
Ootola  auBtralia  fleolfc.  H, 

299. 

—  coronopifolia  II,  148. 

—  plurnosa  II,  294. 
.Cutylanthera  paiicisquama 

Mii  826. 
CotyleloMum  II,  416. 
Beccarii  Pierre*  837, 

—  flavum  Pierre^  887. 
Cotyledon  491,  609,  610. 

-  U,  468. 

—  Abramaii  (»et^  828, 

—  acinacifomua  8dam. 
825. 

—  acuminata  (Rose}  826. 

—  agavoide»  Lern.  829. 
albiflora  (Rose)  838. 

—  albida  (Soae)  829. 

—  aloides  (Rose)  826. 

-  Alstonii  Schorn! '  825. 

—  angustiflora  (RoseJ  826. 

—  anonaala  {Britt)  827. 

—  Antbonyi  (JIom)  828. 

—  attenuata  (WatK  )  829. 

—  Batesii  Hemsl.  610.  826. 

—  Beriiardina  ( Britt  )  826. 

—  Boluaii  ScJiOaüand*H'2b. 

—  Braadegeei  (Bow)  828. 
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Ootyledon  Bnantonii— CraMola  aloides. 


Cotyledon  Branntonü 

(Bote)  826. 

—  brevipes  {Rose)  826.  ' 

—  Brittoniaiiu  Fedde  828.' 

—  Bromhamii  {Britt.)  827. 

—  Bryoeae  (Britt.)  SM. 

—  caespitosa  (Harv.)  826. 

—  ralricola    ( /^oft.  et 
Greeum.)  826. 

—  candela.bruiu(£afe)826. 

—  Candida  (BrttQ  826. 

—  ehfliiwlienaii  Wg».  8SS. 

—  compacta  (Rose)  826. 

—  congesta  [Rose)  826. 
~  coraUina  TM)g.  826. 

—  Cordecoyi  Bot.  829. 

—  ootyledon  (JoegL.)  8X6. 

—  cucuUaia  (Rose)  829. 

—  cultrata  (Rnsr)  826. 

—  curla  X-  E  Br.  826. 

—  cjmoHa  (I^m.)  826. 
debOia  (8,  WaU.)  8S1. 

—  delicata  (Btm)  826. 

—  densiflora  (Ä)*p)  829. 

—  Dinteri  Bäk.*  826. 

—  Kastwoodiae  ( Rose)  826. 

—  ednlis  {Kutt.)  610,  829. 

—  doogaU  (Bmi)  828, 
826. 

—  expansa  AU  825. 

—  fariaosa  {Lindl.)  826. 

—  IllicatiUs  Edd.  et  Zeyh 
886. 

—  fusca  (Hemsl)  825. 

—  pigantea  (Rose)  826. 

—  Goldmannii  Ciiow>  826. 
826. 

—  graadiflora  (Rose)  826. 

—  Crcenei  (Bm^  826. 

—  Hallii  (Rose)  826. 

—  Ha.ssei  fßosc;  829. 

—  Hellen  (Rose)  826. 

—  hnmilis  (£om>  826. 

—  imlnicata  (Ro9^  829. 

—  tnaolails  (Rose)  829. 

—  lanceolata  (Nuti)  826. 

—  laxa  (Lindl  )  826. 

—  linearis  (Greetiej  826. 
~  lingola      ITate.;  826. 

—  lurida  (Bot^  82«. 


CbiTledon  Marlothii 
Momt*  825. 

—  mandodnoana  Feide 
828. 

—  minor  (IU)se)  8:^6. 

—  minntiflora  <!Iioie>  829. 

—  malticava  Lern.  826. 

—  nana  N.  E.  Br  *  826. 

—  Nelsonii  (Rose)  829. 

—  Neo-Pringlei  Feddc  829. 

—  BBTadMiaia  (8.  WalU.) 
826. 

—  nubigena  (Brand.)  826. 

—  nudicaulis  Abram§  829. 
—  II,  260. 

—  obaoura  (Rose)  829. 

—  obtnaata  (A.  Gr.)  887. 

—  Oreuttü  (Rose)  829. 

—  orep:ana  (Nutt  )  827. 

—  oregonensis  S.  Wats. 
610,  827. 

—  «▼aüfolia  (Britt)  836. 

—  Palmeri  f&  (Falt^  826. 

—  panicalata^£Htt.c(liOK^i 
826. 

—  parva  (Hevisl)  826. 

—  Parishii  (Rose)  826, 839. 
~  parviflora  (MmuL)  610, 

829. 

—  pauciflora  (Rose)  826. 

—  Plattiana  (Jepson)  826. 

—  Pringlei  ^Bo««;  829. 

—  pulveralentaflfHlf J8M. 
~  (Echevoria)  pnlviaata 

818,  609. 

—  pumila  (Rose)  826. 

—  Purpusü  (Ä'.  6ch.)  826. 

—  raiiM>si88ima^JBot^829. 

—  wtieiüata  TUg.  491, 
609. 

—  retu.'^a  fRoae)  828. 

—  rigida  (Rose)  826. 

—  rigidiflora  (Rose)  626. 

—  loboBU  (Brut,)  826. 

—  rabena  (Brand)  826. 

—  nigens  (Rose)  826. 

—  Kusbyi  ((h-ernr)  S'Id. 

—  saxosa  (Jones)  826. 
»  scopnlina  (Jlpie^  826. 

—  aemiierea  (Bot^  829. 


Gotyladon  aaptaotrioiialiB 

(Rose)  826. 

826. 

—  Sheldonü  (Rase)  826. 

—  aiiQaiiiiiloBa(9.  IFalioi^ 

829. 

—  undulata  818,  609. 
~  uniflora  610. 

—  t«nuia  (Rou)  826. 

—  tezaaa  (J,  &.  MtiM 
829. 

—  Traskae  (Rose)  829. 
"  virens  (Rose)  829. 

—  viscida  WaU.  829. 

—  ZanU  (Bote)  826. 

—  yosemitenais  J^Wefe  828. 
Coumarouna  odoratailiiH. 

689.  —  II,  124. 
Coursetia  640. 

—  madrenais   M.  Mick* 
849. 

—  planipetiolaU  M.  Miek* 

849. 

Courtoiüia  cyperoidee  P. 
220. 

Gk>o88area  meridioiudia 

Mm.  Arg.  U,  917. 
Coutarea  hexandra  f .Sek. 

II,  917. 
Coutinia  Almeidael  8.  Cam. 
N.  6.  14,  19a 
AgaT«B  Almeida  et  8. 

Cam.*  14,  190. 
Covilloa  tridentata  406. 
Cracca  submontana  Rose* 

849. 

Gnunba  II,  188. 

—  coidifolia  II.  288. 

--  jiincoa  Jf.  B-  466.  — 

11,  283. 
üraniospermum  II,  288. 

—  canescans  JCty^v  688. 

—  Bttbflooooaam  J&yl»«^ 
794. 

—  subvillosum  Ä'ri//ot'688. 
Crassula  496,  609,  829.  — 

II,  285. 
>-  albanenaiaSelbMia.*  826. 

—  aloidaa  K.  B.  Br.*  828. 
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Grassula  argyrophjlla 
(  Diti^  SekoaU.  tt  Bäk/" 
825. 

—  aquatica  (L.)  829. 

—  breviBlTla  Haft.*  826. 

—  capensis  BaSl*  826. 

—  compaeta  «or.  datior 

6U9. 

—  congestA  a.  E.  Br* 
83t. 

—  coajaneta  HT.  B.  Br.* 

m. 

—  cornuta  SehoeaL  el  Bäk.* 
825. 

—  Ootyledon  L.  U,  28«. 

—  dasjphylla  Hon».*  826. 
— deeeptor  MoaLdBäk.* 

826. 

—  decipiens  ü.  £.  Br  * 
610.  826. 

—  Onimmondii  (Torr,  et 
Gr.)  82». 

—  eligaiisfidkeeiil.«<Baft.* 

825. 

—  eaaaüopbjllft^aA-.*609, 
826. 

—  Emesti  SdhMMt.  e<  Arie.* 
826. 

—  expansa  Schoenl  *  825 

—  Leipoldtü  tichoenl.  et 
Bäk.*  826. 

—  lljno8a  Sekoeia.*  828. 

—  loriformiH   Sdueid.  et 
Bäk.''  825 

—  tnaritima  Schoenl.'  826. 

—  meaembrianthemoidas 
BAoetO.  €t  Bäk.*  826. 

—  minutiflora  SthomL  d 
Bak  ^  82B 

—  moschala  11.  294. 

—  namaquensis  Bäk.  610, 
828. 

—  nitida  ftftoMl.*  828. 

—  paehjphylla  Bckoeid.* 

826. 

—  Fringlei  (Bo$eJ  610, 
829. 

—  quadrangolarisABlWieNl.* 
826. 

—  quadrifida  Boft.*  826. 


Cras.sula  Rattrayi  Sduenl.  \  C 
et  Bäk.*  826.' 

Rehmanoii  Bäk-*  6U9, 
826. 

—  reptans  Thbg.  826. 

—  radis  BAomt.  et  Bäk.* 

825. 

—  Schlechten  Schoenl.* 
826. 

—  aedifolia  N.  S.  Br.*  826. 

—  SMinUfolia  Bat*  826. 

—  similis  Bäk  *  826. 

—  tabularia  484. 

—  tenuipediceUata6'cAoenl. 
el  Bäk.*  826. 

—  tomentosa  jnbuNiy.  610t. 

—  trachysantha   JSUU.  et 
Zeyh.  495.  601». 

—  Tysonü  Schoenl.  elBak.* 
825. 

—  Tariabilis  N.  S.  Br* 

826. 

viridis  {S.  WaUi.}  829. 
Cras.sulaceae  DC.  MO,  469. 

475,  497,  609,  825.  —  II, 

86,  288. 
Crataegus  671,  616,  «76. 

"  IT,  86,  186,  192.  240, 

244.  245,  246,  480.  —  P. 

21,  88,  155,  184,  210. 

—  Aboriginiim  Sarg.*  872. 

—  AlDonim  &wy.*  872. 

—  amabnis  Aske*  870. 
apiomorph.i  Sarr/  '  872. 
aquilonaris  Sarg-*  872. 

—  arcoma  II,  245. 

—  ArdnonaaeC.  SJSargent^ 
872. 

arctiini;i  IT,  248. 
ascendens  Sar§.*  872. 

—  assurgen.s  Sarg.*  872. 

—  Rter  Aahä*  87a 

—  attenuata  AOt^  871. 
-~  BaxteH  Sarg.*  871.  — 

—  beata  Sarg.*  871. 

—  Beckwithae  Sarg.*  871. 

—  bellnla  Sargent*  «70. 
871. 

-  bcnigna  Sarg.*  871 

—  EisseUä  Sm^.*  871. 


rataegus  blandita  Sarg.* 

872. 

Brunetiana  Sarg.*  872. 
colorata  Sarg.*  871. 
corapta  fliny*  871. 

■  conjuncta  Sarg.*  871. 

ir.  216. 

connata  San/  -  S'd. 

■  coutigua  Sarg.*  872. 
cordatarirtlUil«.876. 

-  n,  246. 
corporea  Scarg.*  878. 
cortista  II.  246. 

-  crudelis  Sarg.*  872. 

-  cnu-galli  U,  244,  246. 

•  —  «or.  obloogata  Atty.* 
887. 

-  —  «or.  capillata  Sarg.* 

878. 

-  cuprea  Sarg.*  876. 

-  eupnlifera  Sarg.*  871. 

c  yanophjUa  8ttl^.*V!i. 
Dallasiana  Sarg.*  870. 

-  decens  Ashe*  870. 
delawaienäis  äar^.*878. 

-  delucida  Sarg.*  872. 
demiaaa  Sarg.*  872. 
Deweyana  Sarg*  871. 

-  diffusa  .Va/y.'  871. 

-  disjuncta  Sarg.*  670, 
871. 

•  diaaimilta  8a$g.*  872. 
dis.sona  Ssry.*  871.  — 

II.  246. 

-  divida  Sarg.*  878. 

-  Bodgei  Aahe*  87a 

-  dninioola  Sarg.*  872. 

-  Dunbari  Sarg.*  871. 
dumbriveiisis  II,  244. 
Ki-ani  II,  246. 
i^ilyA^angeriana  II,  244. 

-  elongaU  Sarg.*  872. 

-  «Signa  AM'  87a 
exigaa  Sargent*  871. 
exciusa  Sarg.*  872. 
faliax  870. 
fMteoaa  Sarg.*  870. 
Faxooi  Sarg.*  870;  872. 
fcrentaria  Sarg.*  871. 
Fernaldi  Saiy.*  872. 
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Crataegus  Ferrissi  II,  246. 

—  fertilis  Sar</    Sl  >.  ' 

—  festiva  Sary.^  871. 

—  filipes  Aahe^  870. 

—  florea  8arf.*  872. 

—  fluviatilis  Sarg.*  872. 

—  Forbesae  Sarg  *  872. 

—  formosa  Sarff.*  871. 

—  fretali»  Sarg  *  872. 

—  FuUeriana  Sarg,*  871. 

—  foseosa  Sarg.*  872. 

—  Gaultii  Sarg*  878. 

—  geniiilis  Sarg.*  872. 

—  glaucophyllailaiij^.*872. 
—  11,  244. 

—  gommosa  II,  244. 

—  Gravesä  Sarg.*  872, 

—  Hargeri  .SVi;-^.*  871. 

—  helvina  Ashe*  871. 

—  Hillii  Sarg.*  H72. 

—  HolmosiaDa  II,  244. 

—  immania  iUlke*  870. 
_  immitis  Ashe*  871. 

—  indicens  Ashe^  870. 

—  indigens  Aehe'  870. 

—  inducia  Ashe'  870. 

—  indiita  Sargen^  670, 
871. 

—  insignis  Sargenf^  670, 

871. 

—  irrasa  Sarg.*  872. 
Jaddi  Sarg.*  872. 

—  Jesapi  Sarg.*  871. 

—  Keopii  Sarg.*  872. 

—  Kelloggii  ÄiriWia*  670, 
871. 

—  Laneyi  II,  244. 

—  lanngino6aSiiffya«l*670, 

871. 

—  laxiflora  Sarg*  878, 

—  lelophylla  Sarg.*'  871. 

—  Leununiana  Sar^.*  871. 
leotul»  ÄOu^  870. 

—  .littoralia  Sarg*  871. 

—  longispina  Sarg.*  878. 

—  lucorurii  II.  246. 

—  luinaria  Ashe*  870. 

—  Macaulej^ae  .Sa*3/.  871. 

—  macracantlia  II,  244. 

—  magoiflora  Sarg.*  872. 


Crataegus  mafneaaaSgfy.* 

—  matura  II,  244. 

—  media  Sarg.*  872. 

—  membranacea  Sarg.* 
872. 

—  micracantha  .Va»y ,♦870. 

—  moUis  II,  246. 

—  monogyaa  Jcq.  482.  — 
-II,  229.  244. 

—  monstrata  Sarg.*  872. 
_  nemoraliB  Sarg.*  878. 

nupera  Ashe*  870. 
-  onusta  Ashe*  870. 

—  operta  Ashe'  871. 

—  opica  AtM^  870. 

—  opposita  Sarg.*  878. 

—  opuh'iis  Sarg.*  871. 

—  ornata  Sarg.*  871. 

—  orienUlLs  Poll.  II.  496. 

—  Oxjacanüia  L.  482.— 
n.  145,  160,  244, 
478.  47H,  484,  746.  —  P. 
iHfS        II.  645. 

pactüis  Ashr*  870. 
l'almeii  Sarg.*  870. 

—  panda  AO^  871. 

—  parea  AO^  870. 

t-  parviflora  S<n(/.*  871. 

—  pastonim  Sarg.  872. 

—  pausiaca  Sargent  670. 

—  pauciapina  Stwg,*  872. 

—  PeckU  Sarg.*  871. 
pedicellata  II.  244. 

—  Pennypackeri  Sarg.* 
8/8. 

—  pentaneura  Ji^Ae"*  870. 

—  peoriendis  II,  246. 
PequotorumiSl8»y.*87]. 

persimili.s  Sorr/fn/*  871. 

—  pilusa  Sarg.*  871. 

—  polita  Sarg.*  "^72. 

—  praecoqua  Saig.  872. 
—  II,  246. 

—  praecox  I'.  207. 

—  IViiij:;lei  II.  244. 
prona  Ashe^  870. 

—  pruinus«i  II,  245,  246. 
|)unctata  II,  244,  '246, 

246. 


Crataegus  pTrifonnis 
Brit.^  870. 

—  Randiana  Sarg.*  872. 

—  redoleii.s  Ahhe'  870. 

—  reseeta  il«k<*  870. 

—  Reverchonii  Soty.*  870. 

—  rhotnbif'>lia  Sarg.*  872. 

—  Kobedoniana  Sarg.* 
872. 

—  Bobins«mi  Sarg.*  872. 

—  rubieanda  Sarg.*  871. 

—  rutila  S/rr/  873. 

—  sectilis  Atihe*  87a 

—  sera  II,  246. 

—  sertata  >  ;/v/.*  Hl2. 

—  aextilis  Sarg.-  »'72. 

—  Stnidiü  Sarg.*  870. 

—  speciosa  Sarg.*  870. 

-  s]iissifli>ra  Sarg.*  871. 

—  stolüiiifera  Sarg.'^  878. 

—  Stonei  An^.*  871. 

—  Streeterae  8mg.*  871. 

—  structilis  Ashe^  870. 

—  subrotoodifoJia  fiary.* 
878. 

—  succuleuta  II,  244. 

—  Uhaz  jtafta*  870. 

—  tarda  Sarg.*  972. 

—  Tatnalliana  Sarg.*  878, 

—  tenella  Tl.  245 

—  tenuiloba  Sarg.*  871. 

—  Tbayeri  Sarg.'  872. 
tomeatofla  II,  244.  248. 

—  traehjplkylla  Sarg.* 
872. 

Treleasii  .Sar^.'  870. 

—  uniflora  II.  246. 

—  Talens  Ashel*  870. 

—  vegeta  Sarg.*  878. 

—  ▼enosa  Aahe*  870. 

—  vereciinda  Sarg.*  871. 

—  vernians  Ashe*  870. 

—  Verna  Ashe  870. 

—  Twca  iüfte*  87a 
Tiigata  AMhe"  87a 

O'rataeva  roligiosa  II,  918. 

(JrHterooilIa  s 
Craterospeiinuni  reticu- 

latum  Wildem.'  877. 
Cratonearon  286. 
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Cremogyne  graminifolia 

n.  186. 

Granea  maritima  II.  98. 

—  surinameosis  II,  98. 
Crenothrix  poljf  Spora  CoAn 

II,  44. 

Grennlaria  of1»calataS(my 
«U. 

Crepiditim  R]u  cdüfi{.m 
Crepidotiis  8. 
Crepis  699.  —  l*.  160. 
alpcMtris  II,  163. 

—  aurea  II.  S08.  204. 

—  biennis  L.  II,  47«. 

—  blattarioides    P.  188, 
219. 

—  Cusickii  A.  Emtwood 
812. 

—  ineamata  P.  86. 

—  integra  P  160,  220. 
~  japonic;!  P   160.  220. 

—  lacera  Ten.  II,  226. 

—  leoDtodoutx>ides  AlU  II, 
222.  —  P.  211. 

—  neg^ecta  P.  85. 

—  nicaeensis  II.  206. 

—  paludosaX.  11,  448. — 
P.  7. 

—  ■ooRoneroides»  Rouy 
817,  696. 

—  setosii  II,  205. 

—  sibiriia  II.  IHl.  189. 

—  taraxacifolia  Thmli  II, 
484. 

—  tectonim  L.  II,  181. 

—  terglouensis  II,  168. 

—  viscidula  P.  8.  10,  207. 

218. 

Crescentia  aluta  68S. 
Cribnuriu  27. 

Crioum  amboense  BoJIr.* 
619,  768. 

—  Rauniii  Hanns"  763. 

—  bifloruin  Iloker  763 

—  Boehmii  Bäk.*  519,  763. 

—  curvifoliam  Bilk.*  768. 
-  Hannsii  Bäk,*  768. 

—  longifolium  878.  519. 

5ly,  768. 


Crinom  nerinoides  Bäk.* 
619.  768. 

—  oadongense  Arft.*  619, 

768. 

—  polyphylluini^djl;.*  619, 
768. 

—  Bautaneniannm  jfeJktttr 
619. 

—  stenopbyllam  Bäk.* 

768. 

Crithmum  maritimum  II, 
222. 

Croeicreaa  giamuram  Fr. 
48. 

rrorosmia  aure.T  540 
<  rodiä  388,  416,  480,  481, 
482,  4dl. 

—  anrens  L>  416.  —  II, 
447. 

—  caspius  640. 

—  Heuffelii  II,  172. 

—  Pallasii  M  B.  H.  769.  ' 

—  sativus  II,  746,  769. 

—  speciosu»  Jf.  jB.  II, 
769. 

—  vernns  L  431,  448. 
Cronartium  asclepiadeuni 

158,  159. 

—  asclepiadeuml^esii  82. 

—  flaccidttm  (^il{6.e<  8dkir.> 
169. 

—  gentianoum  158. 

—  Neniesiae  Yestergr.  159. 

—  Quercuum  168. 

—  ribioolnm  166,  168.  — 
II.  675. 

Crossandra  789. 

—  fnitirnlosa  II,  287. 

—  nilutica  11,  274. 
CrotMopteryx  africana  U, 

276. 

—  Kotadiyana  II,  275. 
('ros.sosomn  californicum 

Sutt.  610. 
Crossosoiuataceae  610. 
Grotalaria  688,  641,  842. 

—  II,  426. 

—  aculeata  WUd*  849. 

—  aogolicauUs  Harm»^ 
849. 


Crotalaria  Baumü  Hartm* 
849. 

~  Dinteri  Schitu*  849. 

—  dubia  Wild.^  849. 

—  hirsiit  is.sima5tcÄiH2*849. 

—  bispida  Schinz*  b49. 

—  incana  t.  889.  —  II, 
426. 

—  juncea  L.  II.  123,  918. 
-   lachnoclada  Hamu^ 
849. 

—  leptoclada  Hanm"^  849. 

—  Lindem!  Sdh^  849. 

—  longifoliolata  WUd.* 
849. 

—  lukafuensis  Wildem,* 
849. 

—  mutabiUs  &Mtu*  849. 

—  paammopbila  flomu* 
849. 

—  sericifolia  Harma*  849. 

—  subcapiUta  Wild.*  849. 

—  tjubseäsilia  Hamur  849. 

—  tenuifolia  II,  128. 

—  tenuissinia  Rost*  849. 

virainalia  Base*  684, 
849. 

Croton  489,  622.  —  II, 
888. 

—  brevipes  Fu^  888. 

—  Elliotianus  Eng^  e< 

8f?8. 

—  tliu.>-'^eri  Prtj  ■  838. 

—  laevifoliui»  409. 

~  maeroBtacbj»  II,  280. 

—  Palmen  II,  261. 

pyramidalis  DomeU 
Smith*  888. 

—  rivularis  Becc  888. 

—  Schomburgkianus  409. 

—  silvatieus  II,  286. 

C'ro t  o n ( > c a rp i  a  mori formiH 

Flick.  44. 
( 'rotonogyne  622. 

—  argeDtea  Fax  888. 
Crowea  affinis.  678. 
Crozophora  tinctoria  462. 
Cruciaceae  Adans-  840. 
rmrianeUadis^UchaP.  160, 

210. 
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GracUuelU  gnee»  P.  IflO, 

210. 

—  stvlosa  Tl.  44J. 
Crucibulum  vulgare  Ttd- 

176. 

Cmdferte  UO,  428,  426. 
427,  457,  466.  476,  481, 
499,  610,  880.  —  II,  99, 
226,  266,  260.  296. 

Graddaaia  in.^ignis  Frain 
684. 

Crudia  Curtisii  iVatn  684. 
Cnimemila  Sarothamni 

Fdty.  l'M. 
C  rj  phaeaceae  250. 
Cryptanthe  dicari«  A9, 

—  graciÜB  O.  S.  Otter- 
hmtt*  794. 

(,'iypteronia  648. 
Crypteroniaceae  469. 
CiTptocuy»  688. — IIp  S07. 

—  Qregsooi  Maiden*  847. 

—  txiplinervia  409. 
CrvptOfhilus  bicolor  J.  J. 

ümiih'  549,  782, 
CiTptocofyn«  bullosa  883, 
62a 

—  Crudda^iana  Praim  6S1. 

—  spiralis  II,  765. 
Cr^ptocoryneum  fascicu- 

Iftani  Fitdt.  42. 
Cryptodiseos  ibopaloides 

Saee.  19. 
 f.  Thajae  FeUg.* 

19. 

Crj'ptogruinma  acrosti- 

choidM  II,  828. 
Ctypiolepis  Baamii 

ScJilchtr.'  19-2. 

—  obtusa  II,  286. 

—  scaodenä  II,  284. 

—  spiculate  II,  378. 
Cryptomeria  431,  616. 
Cryptomonadal««  466.  — 

II.  819. 
<  "ryptoporus  Shear  26. 

—  volvatus  (Feck)  Shear 
86. 

Crjptoflepalain  688. 


Cryptospora  dentata  JWyii 
d  Smt  '  881. 

—  falcata  II,  288. 
(^lyptospora  quercina 

M^.*  190. 
CiyptoBporium  Kze.  88. 
Crvptostegia  II,  121.  986. 

—  grandiflora  II,  924. 

—  madagascarieDsis  Bq). 
680.  ~  n,  188,  818. 

Oiyptostemma  calendul»- 

cea  P.  81,  186.  216. 
CryptotAeaia  696. 

—  japonica  II,  285,  286. 
Ciyptothecia  SM.  279. 
Cryptovalaa  ^aa  JSI.  et 

Et.*  24,  190. 
Ctenis  II.  862. 
Ctenotnyces  serratus  SU- 

dam  18. 
Cobilia  Rampliii  680. 
Oneabalot  baoeifer  £.  II, 

467. 

—  Otites  II,  228. 
üttcumis  II.  278.  7"8.  896. 

—  eolocynthis  Cogn.  II, 
878. 

—  Itelo  L.  II.  878. 

—  mctulifenis  II.  878. 

—  sativtts  L.  616.  —  II, 
617. 

CucorbiU  861,  868.  874. 
617.  —  II,  667. 

—  CitruIIus  L.  861.  862. 

—  foetidiMtma  M*  B.  K- 

862. 

—  lageo&ria  L-  861,  362. 

—  maxima  Diieft.  II,  611, 
668,  878. 

—  Helopepo  L.  861. 

—  Pcpo  L.  361.  862,  719. 
—  Ii,  667,  678. 

Cucurl^aceae  L.  840,  861, 
874,  878,  404.  437,  467, 
467,  477.  478,  616.  694, 
715.  884.  — II,  261,278, 
609 

Cucurbitaria  8. 

—  Berberidia  44. 

—  Dftucosa  Fdd.  80. 


Cucurbitaria  naucosa  f» 
Populi  Feltg  ^  20. 

—  Pritzeliaaa  P.  Hen».* 
190. 

—  tjphina  EU.  H  Eo.*  24, 

190. 

Cudonia  ciidnaiu  (Ben.) 

Fr.  82. 
Cuoeatopteris  II,  868. 
Canninfi^iMttdU  187. 

—  tMtm  Matr.*  127, 

190. 

—  albida  127. 
Cunninghamta  616. 
Cunooia  capensis  488.  — 

n,  367. 
CoDoniaoeae  467,  469.  476, 

684,  617.  —  II.  26a 
CuDonieae  470,  476. 
Cupania  guatemalensis  II, 

868. 

—  ▼eraalis  Comb.  II,  916. 
Cuphea  848,  644.  —  II. 

480. 

—  acicularis  II,  92. 

—  acioifolia  II,  92. 

—  aciocw  H,  89. 

»  aaqiitpetala  II,  88, 868. 
 var.  epilosa  Oreem.* 

II,  262. 

—  affinitatum  II,  92. 

—  aoagalloidea  II,  83. 

—  aiigostifolift  jfoflftniT 

866. 

—  aDnulata  II,  98. 

~  antisyphilitica  II,  92. 

—  aperU  II,  92. 

—  appendienlata  866.  — 
n,  88. 

arenarioides  II,  93. 

—  aristaU  II,  98. 

—  atipera  II,  92. 

—  avigera  II,  96. 

—  axilUnora  jrMftM^866. 

—  Baillonis  II.  98. 

—  balsjimona  II.  92. 

—  BUiraekii  Koehnc*  H65. 

—  Boissieriana  11,  98. 

~  Bombonaaae  Spragm^ 
646^  866.  —  II,  9t. 
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CiipliM  brachiaU  n,  98. 

—  ttraehyantlia  JTipeibne* 

866. 

—  bracteata  II,  98. 

—  Huravii  II,  92. 

—  Burcheliii  Kothne-  855. 

—  bostamute  II,  M. 

—  GaecUiM  II,  93. 
calaminthifolia  II,  98. 

— "  calcarata  II,  98. 

—  caiophylla  Ii,  U2. 

—  eampestris  II,  92. 

—  eamiiTloeentrft  H,  92. 

—  cataractarum  II,  92. 

—  ChodatianaA'(wAjM*866. 

—  ciliaU  II,  92. 

—  circaeoides  II,  92. 

—  OommerBonianft  II,  92. 

—  Cordata  II,  98. 

—  cordifolia  II.  92. 

—  corniculata  II,  98. 

—  costata  ii,  93. 

—  cristttta  II,  98. 

—  Gniiaiana  II,  99. 
eaiabensis  II,  98. 

—  cyanea  II.  98. 

—  dactylophora  II,  92. 

—  debilis  II,  98. 

—  dadpiena  ZmIm^  866. 

—  densiflorm  II,  92. 

—  denticolata  II,  92. 

—  diosmifolia  11,  92. 

—  dipetala  11,  98. 

—  disperm«  II,  92. 

—  eUiptica  II,  92. 

—  emarginata  II.  92. 

—  empetrifolia  II,  98. 

—  enneanthora  II,  92. 

—  epüobüfolia  644.  —  11, 
92. 

 wr.  Gaqnetae  8fr.* 

646,  866. 

—  erectifolia  II.  92. 

—  ericoides  II.  98. 
excoiiaia  Ii,  92. 

—  ffennigiaea  II.  92. 

—  flava  H,  98. 

—  fruticos.i  II,  92. 

—  fuchsüfolia  844.  —  11, 
98,  480. 


Caphaa  foBcinarvia  II,  92. 

—  Oaidnari  U,  98. 

—  Gaumeri  II.  92. 

—  glauca  II,  92. 

—  Glaziovii  II,  98. 

~  glossostoma  II,  98. 

—  glatiDoaa  II,  92. 

—  graciliflora  II,  98. 

—  gracilis  II.  92 

—  grandiflora  1 1,  92. 

—  Grisebaciiiaua  U,  92. 

—  Hattrieii  n,  92. 

—  heieropetala  II,  98. 
heterophylla  II,  98. 

—  Heydei  II.  98. 

—  Jiispidifiora  II,  92. 

—  llüokeriana  11,  98. 

—  bybogyna  II,  98. 

—  hjnopifoUa  II,  92. 

—  hysisopoides  II,  99. 

—  ianthina  II,  98. 

—  impatientifolia  11,  98. 

—  impexa  Kodtne*  866. 

—  inaequalifolia  H,  92. 

—  infandibnlam  K,  98. 

—  ingraU  II,  92. 

—  intermedia  lU  98. 

—  ixodes  II,  93. 

—  jorollanaia  II,  98. 

—  Koehnaana  n,  98. 

—  laminuligera  II,  98. 

—  lanceoIaU  II.  98. 

—  hiricoide«  II,  98. 

—  Lebiuanoii  11,  92. 
-  Liebmamiü  II,  98. 

—  linarioidea  II,  92. 

—  linifolia  II,  92. 

—  Llavea  II,  98. 

—  lobeliuides  U.  98. 

—  lobopbora  11,  98. 

—  longiflora  H,  92. 

—  lopboatoma  II,  98. 
lutescens  II,  98. 

^  lysimacbioides  II,  92. 

—  melampyrifolia  II,  92. 

—  ■wlaniani  U,  93. 

—  mesoBtaiiioii  886.  — 
II,  92. 

—  var.  aagustifolia  CM. 
866. 


Cupbea  micrantha  II,  92. 

—  mieropeUla  n,  98. 

—  microphylla  II,  92. 

—  mimuloides  II,  92. 

—  multicaulis  II,  92. 

—  multiflora  II,  92. 

—  Nelsoni  II,  98. 

—  Niederleiaii  II,  98. 

—  nitidula  II.  98. 

—  nudicostata  II,  98. 

—  ohganifoiia  II,  92. 

—  ovalifolU  II,  98. 

—  Palmeri  II,  98. 

—  palustri.s  II.  93. 

—  paradoxa  II.  98. 

—  parirtarioides  II,  98. 

—  ParäODäia  Ii,  92. 

—  paaonoraiii  II,  92. 

—  patala  II,  92. 

—  panciflora  Koehn^  888. 

—  persistens  II,  98. 

—  petiolaU  II,  98. 

—  pinetonim  II,  98. 

—  platycentra  IL  98. 

—  polymorpha  II.  92. 

—  polymorphoides  II,  92. 

—  procumbens  II.  98. 

—  pruaellifolia  ii,  98. 

—  pseoderiooid««  II,  92. 

—  paeodosUene  II,  92. 

—  pseudovacciniumll, 

—  pterosperma  II,  92. 

—  pulchra  II,  98. 

—  puoctulata  II,  92. 

—  pnatalata  II,  92. 

—  racemoaa  II,  92. 

—  radiüa  II.  92. 

—  ramosissima  II.  92. 

—  ramulosa  II,  92. 

—  reflexifolia  II,  92. 

—  remotifoUa  II,  92. 

—  repens  II,  92. 

—  reticulata  II.  92. 

—  retroscabra  IL,  98. 

—  retrorsicapilla  11,  92. 

—  tigidnlft  n,  22. 

—  rivolaria  II.  92. 

—  Roseana  II,  98. 

—  rotundifolia  II.  92. 

—  rubescexis  11,  92. 
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Gnpbea  salidfoli*  II|  92, 
481. 

—  aanguinea  II,  98. 

—  srj^berrima  II,  98. 

—  .Schuiaannii  II,  98. 

—  Schwackei  II,  92. 
^  ederopliylla  II,  92. 

—  seeundiflora  II,  98. 

—  Seleri  II.  02. 

—  «?prpyIlifolia  II,  92. 

—  se&siliflura  II,  98. 

—  sessiUfoliA  II,  92. 

—  aetoaa  644,  64b.  —  U. 
92. 

—  Sordida  II.  92. 
speciosa  II,  98. 

—  sperguloides  Ii, 

—  apermacooe  II.  92. 

—  Spruceana  II,  92. 

—  aqaamuligera  II,  98. 

—  stenopetala  II,  92. 

—  striguiosa  II.  92. 

—  aubuligera  II,  98. 

—  tafapotenais  9pir.*  846, 
866.  —  II,  92. 

—  t^inuissima  II.  92. 

—  tctrapetala  644.  —  II, 
92. 

—  tKir.  CoaangaeSpr.*646, 
866. 

—  thymoides  II,  92. 
trichopetala  II,  98. 

—  tiibero.sa  II,  02. 

—  utriculosa  II,  92,  481. 

—  Urbaniana  Kodm^  866. 
—  II,  92. 

—  urens  KofhiK"  866. 

—  veniista  II,  98. 

—  vesiculosa  II,  92. 

—  Wanniiigii  II,  98. 

—  W«tsoiiiaDa  II,  98. 

—  Weddolliana  II.  98. 
Wrighiii  II,  98. 

Ciipressineae  515. 
Cupre.sMiuoxjlon  Dawsoni 
AnA.*  U,  867. 

—  messinianiim  Pampa* 
/oni*  II,  857 

—  pliocenicuin  Fampa- 
Umv'^  II,  böl. 


Cupreaana  860.  494,  506. 

—  arixoniea  Greene  494, 
606. 

 «ar.  bonito  Lmmon 

494. 

—  Benthami  494. 
 «ar.  arisooiea  Jioa* 

itn  494. 

—  Govpniana  Gord.  884. 

—  guadalupensia  Sargeni ; 
494. 

—  maeroeavpa  Arte^  884. 
—  II,  128. 

—  .sempervirena  L.  II» 

226. 

—  Tournefortii  «84. 
Cupularia  ▼iscosa  Gr.  et 

Qoär.  vor.  latifolia  Beug 
812. 

 vor.  loDgifolia  Bmsy 

812. 

Curatella    americana   L- . 

II,  916. 
Curcuma  669.  —  II,  881. 

—  gracilenta  Oe^nep.*  788. 
1  —  gracillima  Goffn.*  569. 

 twr.  elatior  Gagn^ 

669. 

—  longa  II,  268. 

—  aparganifolia  669. 
Curima  ealopbyll»  Cook* 

I  787. 

CurtUia  faginea  II,  285, 
288. 

CuscuU  116.  —  II,  100, 
299. 

—  arvensis  Bryr.  607. 

—  epith\  mum  L.  11,  262, 
451,  471. 

—  enfopaea  L.  II.  461. 

—  Gfonorfi  II,  141. 

—  racemosa  Marf.  607. 

—  tin Ctoria  II,  268. 

—  Trifolii  II,  170,  248. 
:  Cuscuteae  477. 

Cusparia  trifoKaU  II,  780. 
Cnaparieae  464. 
Cussoiiia  arborea  II,  276. 
Cuvieia   67S.  —  II.  271 

—  macroura  A'.  ScA.'  877. 


Cnviera  plagiopbylla  JT. 
877. 

Cyanophyceae  II,  810,816, 
820.  822.  827.  8_»9, 
880.  886,  887.  :UÜ.  862. 
—  II,  410,  415,  647.  — 
P.  189. 
Cyanoat^a  mieropbjl]» 

SjMnc.  Moore^  801 
;  (Vathea  488.—  II.  862. 

—  arborea  II,  789. 

—  inaignis  II,  791. 
GyaUieaceae  U,  980.  799. 
Cyafchta  atercorea  White 

174. 

Cyathoral  jx  bankanus67ö. 

—  biovulatus  575. 

—  boraeensia  676. 

—  Havilandi  676. 

—  obtuaifolius  575. 

—  sumatranus  576. 
Cyathogyne  (i22. 

—  Bussei  Fax  838. 

—  apatbnlifolia  Aae*  888. 
( 'yathostemma  Hookeri 

576. 

—  suinat rana  575. 
Cyathula  cylindrua  11,284 
Cyathas  affinia  Ptit  176. 

—  eampaoaUtaa  Ciib.  174. 
crudbnliformis  Hoffm. 

175. 

—  cnicibulum   Pers.  175. 

—  cylindricui>  WUld.  IIb. 

—  laevis  DC.  176. 

—  laevia  WiUd.  174. 

—  T.osneurii  Tnl  174. 

—  011a  (Batsch)  Pers  174. 

—  nifipes  EU.  et  Ev.  176. 

—  atercoreus  {SAw^  de 
TnU  174. 

striatoa  {Hwli,}  WUld. 

174. 

—  vernicosus  (DC)  174. 
 tYir.  nitidus  (Roth) 

Ptn.  174. 
Gyeadaceae  866.  868,  419, 

428.  442.  472.  478.  474. 
495.  608,  761.  —  II,  500, 
1  866. 
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Cycadofiliees  U.  8ft2.  866. 

Cv(  a  lolepis  Jvnldiisiuia 

II,  867. 
Cycas  867,  421.  516.  —  11. 
600,  865.  865,  866. 

—  oirdnalis  L.  II,  760. 

—  revolnta  ftl6.  —  II,  610. 

—  Thouarsii  R  Br  616. 
Cyclamen  891,  441. 

—  curopaeum  X.  II,  208, 
204,  215. 

—  persienm  446. 

—  p-seudo-ibericnm 

mi'irln:'  664. 

(yclanthaceae  488,  628. 
787. 

Cydobalaaopeis  404. 
Cydocarpineme  S€9,  S7S. 

Cydoconium  oloaginum 
98.  1 10.  —  11,  628.  854. 
662,  706. 

Cycloderma  iDdicum 
KUOxich  176. 

—  Ohiense  Cke.  H  Merg. 
178. 

(!\ clodict  V'in  28-. 
CycUmema  hirnutum 
Hodut.  801. 

—  tripbyllaift  Bam.  810. 
Cyclnphorus  Dew.  II.  802. 
('vclopitys  NonlenskiöMii 

(Heer)  Schmalh.  Tl.  861. 
Cyclnpteris  »cissa  II,  862. 
Cyclosiemon  622. 

—  Afzelü  II.  270. 

—  argiitiis  II.  270. 

—  bipindensis  Pax'  888. 

—  Dinklage!  II,  270. 
floribnndos   II,  27a 

—  GUgianns  Bn*  868. 

—  glaber  II.  270. 
frlotneratus  II,  270. 
Ilenrifjuesii  II.  270. 

—  iaciniatuH  iW  888. 

—  leonensis  Ane*  868. 

—  natali-nsis  II.  270. 

—  occidenlalis  II,  270. 

—  parvifolius  II,  270. 
Preuasii  11,  270. 

—  principnm  H,  370. 


Oydottemon  Standtii  II, 

270. 

—  sti|iularis  II.  270. 

—  usambaricus  Fax*  888 
Cyclotelia  11.  898.  401. 

—  bodanica  SuL  n,  687. 

—  —  mar.  lananiea  O. 
Mvil  II,  88^ 

comta  II.  894. 

—  pygmaea  Pant.*  11, 
401. 

Oycmum  hamatiim  Engi. 

ti  Gils"  884. 

—  Questiauxianum 
Wildem  *  884. 

—  Verdickii  Wild.*  884. 
Cydomm  671.  —  P.  177. 

—  japoniea  680,  676.  — 
P.  682. 

—  Sargenti  670. 
vulgaris  Pars.  II,  480, 

484,  496. 
Cylicodaphne  aebifera 

Blume  II.  982. 
Cylindrites  II,  868. 
Cylindrium  8. 

—  elougatum  Bon.  7. 
C'jlindrocarpus  ragosns 

OfauH.*  II,  687, 871. 
Cylindrocolla  9. 

corticioides  Oacc^*  47, 
190. 

Cylindrodendnim  album 

Bon.  25. 
Cylindrophora  Fagi  Oud. 

190. 

( jlindrosporium  Ung.  88. 

—  Acori  Pedc  «7. 

—  Eucalypti  MeAlp.*Bl, 
180. 

—  Filicia  •  feminae  Sn§. 

36. 

—  iiicon.H[iicuum  Winl.  48. 

—  Padi  II,  648.  649. 
Cvlindrothecinm  eoneio- 

nam  281 
Cymatopleura  II,  688, 690, 
401. 

—  coiitracta  Bvioch.  11, 
607. 


Cymatopleura  elUpCiea  II, 

398.  • 
C'ymbahina  682. 
Cymbalarieila  682.  —  II, 

487. 

pymbamphora  II,  687. 
OymbeUa  H,  886,  401. 

—  gractiis  II,  885. 

—  grata  Panf*  II.  401. 

—  sliacsensis  Pant.*  il, 
401. 

pymbidium  DeTonianum 

Chffn.  649. 

—  rhnrinchilum  fio//e*782. 
Cyinbocarpa  II.  255. 

—  refracta  Miers  768. 
Cymbocaipua  766. 
OyrnopteruB    aeaulis  II, 

247. 

Cjnanchum  II.  121.  986. 

—  africanum  II,  285. 
Cynara  cardunculus  L.  II, 

200. 

Cynip.s  calicis  U,  406. 

—  Mayri  Ii.  498. 
('ynodon  dat  tylon  584.  — 

11,  161.  —  I'.  199. 

Oynodontiaceaa 
Cynodontium  gradlaBcens 

285. 

—  schisti  288. 
Cynoglüssiim  II,  280. 

—  albanicum  B^.  et  Bald- 
706. 

—  aBcho8ioide8Z,tn(//.496. 
apenninxim  L.  II,  227. 

—  dioscoridis  II.  215. 

—  Emodi  Sclwutc  496. 

—  esolla  PkU.  U,  29«. 

—  pictum  AU.  II,  290. 

—  Reverrltoni  Debatwe 

796. 

Cynometra  261. 

—  eduli.s  II,  266. 

—  ramiflora  II,  266. 
Cynomoriaceae  478,  617. 
Uynomoriutn  coccinenm 

L  872,  617. 
(Jynosorchi.s  668. 
C^osurua  667. 


Digitized  by  Google 


1132  QjnMMunu  eapItaUllotar- Cypripadiimi  Syilax. 


Cjnosunis  capiiuUfloru.s 

Tiin.  582. 

—  echinatus  L.  687.  —  IJ, 
226. 

—  elegana  Dttf.  6t2.  - 

II,  21B. 

—  fertilis  687. 

C^pella  corüfolia  Bäk'' 
77». 

CjpecaeeM  84«,  442,  467, 
628,  767.  -  n,  88^  182, 

188.  264.  261.  273,  296. 
Cyperus  4:n.  —  II,  267. 

—  B&lauäaei  Maury  768. 

—  ImmiMoi  II,  264. 

—  CMMI8  n»  264. 
caymMiensis  MUttp.* 

767. 

—  compressus  II.  254. 

—  cpnglomeratuH  II,  260. 

—  dirt«Ghjii8lI,20'l»280. 

—  eolilnaius  II,  264. 

—  elegans  II,  251 

—  eleusinoides  II,  280. 

—  eiculentus       U,  254, 
299. 

—  f«fl«z  II,  264. 

—  fuscus  II,  208. 

—  glaber  IL  177. 

—  Houp^htonii  II,  242. 

—  latiruliiLs  II,  286. 

—  lentiginoms  Uiü$p.* 
IVI. 

—  leucocephalus  JteCf.624. 
-  ligularis  II,  264. 

~  longus  II,  208,  280.  — 
P.  212. 

—  ludaguearieus  II,  288. 

—  Michauxianu8  II,  254. 

—  Monti  If.  177 

—  ochrart.us  11,  264. 

—  paiiiionicus  11,  177. 

—  Papjrrus  L.  481. 

—  RohlfsU  BStH.  II,  278. 

—  rotundus  TT.  254. 

—  Schlechten  <?.  Ä  a* 
524,  767. 

—  unoinatu  II,  264. 

—  vagiiMtiii  JS.  n, 
918. 


Cjperns   VMÜtns  M^t. 

II.  278. 
Cypheliaceae  278. 
CyphdUiim  Th.  JV.  278. 

—  cbrfsocephalnm  Twm. 
294. 

rnrtum  ZW»,  et  Borr. 

294. 

—  stemoneum  Ach.  298. 
Cyphella  8. 

—  ampla  37. 

—  cochleaiis  Bru.*  14, 

190. 

—  gregaria  Syd.  86. 

—  griseo.pallida  TFeuun. 
18. 

pjrphia  bulbosa  IT,  286. 
--  digitaU  II,  286. 

—  elaU  11,  286. 

—  erecta  Wildem.'  796. 

—  phytenma  n,  SS6. 

—  scandens  Wildem.*  796. 

—  volubills  II,  286. 
Zeyheriana  II,  286. 

Cyphomaudra  II,  895. 
Cyphostigma  689. 
(^ripedilinae  669. 
Cypripedium  564.  —  II, 
86,  284,  882,  410,  488. 

—  acaule  588.  —  II,  86, 
241. 

—  Appletoniannm  X  callo- 
saiii  664. 

—  arietinum  II.  86. 

—  Ashbtirt/Hiiae  mt.  Bar- 
te Iii  Ö49. 

—  barbatum  649. 

—  beUafcnlum  668. 

—  Calceolus  L.  664,  667. 
-   II.  86.  178.  204,  284. 

j  -    califomicum  II,  86. 

—  candidum  688.  —  II, 
86. 

—  ühamberlainianom  X 

philippense  664. 

—  (Jhapmanii  649. 

—  cordigerum  II,  86. 
— >  corragaifcuin  II,  88. 

—  d«Ule  II,  88. 

—  ebraeteatnm  II,  86. 


Cypripedium  elegana  II, 

'86. 

—  Eucharis  mr-  Founiieri- 
anvm  649. 

—  fasdeolaibiin  U,  88. 

—  Gaadiannm  549. 

Germinyaniitn  649. 

—  Godefroyae  X  >Qsigne 
558. 

—  gaUatum  664.  —  II, 

86,  178,  188. 

—  TTaynaldiaiium  649. 

—  HelveLia  Froebd  554. 

—  Henry i  II.  86. 

—  himalaieoin  II,  88. 

—  Hindeanmn  668. 
~  humile  668. 

—  insigne  664. 

 var.  Forster maiii  649. 

—  irapeanum  II,  88. 

—  japonienm  688.  —  II, 
86. 

—  Rubele  649. 

~  Leeaniim  549 

~  mauranthum  öd4,  668. 

-  n,  86, 17a 

—  Madioti  649. 

—  margaritaceum  II,  86. 

—  Memoria-Foumiori  649, 

—  micranthum  II,  86. 

—  Minos    var.  Yousgü 
Oogn.  649. 

—  montanom  66^  666.  — 
II,  86. 

—  nitens  var.  Uyeanuin 
Cogn.  649. 

—  oeditoirtale  668. 

—  parriilonini  688.  — ^11, 
86. 

—  passerinum  11,  86. 

—  pubescens  688.  —  II, 
86.  243. 

—  reginae  688.  —  II,  88. 

—  Khodopsis  549. 

—  Komulus  649. 

—  siatnense  564.  658. 

—  spectabile  658. 

—  supcrbians  649. 

—  Swinlninlei  649. 
~  Syrinx  649. 
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Cjprip«diani  Thanbergii 
II,  86. 

—  Younsjiao  549. 

—  yunnanense  II.  86. 
Cyrillaceae  470,  476.  617. 
Cjnrtaadnt  nurotongeasis 

Cheuem.*  628^  841. 
Cyrtidula  Minks  278. 
Cyrtodon  (Ä  Br,)  Lmdb. 

248. 

Cyrtolejeunea  £«aiM*248, 

m, 

—  holoadpa  (S^^  Awr^ 
248.  S84. 

Cjrtopera  568. 
Cystobacter  1 1 8 
Cjstococcus  Ii,  '64%. 

—  homkoU  n,  847. 
PyBfeopm  eandidns  {Htn.) 

Li9.  63.  —  II,  841. 
pTBtopteris  II,  884. 

—  alpina  II,  880. 

—  fragiliü  Bemh.  II,  216, 
829.  864.  88». 

—  montaoa  II,  880. 
Cystoseiia  baxbato  Jg.  11 

862. 

—  ericoiHes  II,  356. 
Cystoseirites    titemb.  U, 

868,  844. 
Cjtli«re]^l<m  qiuidnuigu- 

lare  P.  11,  188. 
Cytinaceae  Brogn.  340. 
Cytinus  hypocistus  862. 
CytiäuH  484.  641.  —  II, 

86,  748. 

—  Adami  Mr.  876^  888. 
840.  —  II,  689,  64a 

—  albus  II.  464. 

—  biflorus  II,  145. 

—  Kovacevi  Yeknovsky* 
Ö49. 

— >  Labumam  L.  886,  640. 
—  n,  447,  477.  640. 

—  nigricans  II.  146^  160. 

—  proliferu»  890. 

—  purgans  404. 

—  purpureuri  Scop.  II,  164. 
222,  471.  040. 


CpitnB  pnrporeiis  f,  albi- 
florus  Chrtmd*  849. 

—  ratisbonenaia  II,  168, 

189. 

—  sagittalis  X.  II.  469. 

—  scoparius  Ut.  416.  — 
II,  188.  661. 

Cytodiploapora  Tiliae  <hd. 

II,  646. 
Cytospora  Acaciae  Oud. 

II,  646. 

—  dstieda  Saee.  H  2Vav.* 
190. 

—  cornicola  Oud.  II,  646. 

—  farino.sa  Feltg-*  190. 

—  Hippocaätani  Oud.  II, 
846. 

—  pulchella  Aiee.*88, 190. 

—  Ribia  Ehrbg.  178. 

—  rubescens  88. 

~  tamaricophiia  Maire  et 

Stiee.*  18,  18a 
GjtoBporalla  darktae 

Oud*  190. 

—  Forsythiae  Oud.*  190. 

—  macrospora  Pedk*  26,  j 
190. 

Cytoäporina  178. 

—  Uaerosaniiae  P.  Hemt. 

86. 

—  Ribi«  P.  Magn,*  178, 
190. 

—  Sorbi  Chd.  II.  646. 
Cytoaporiom  batiiliDum 

Rostr.*  7,  190. 

—  Davidssonü  Mottr.*  1, 

192. 

Czekanowskia   rigida  II. 
864. 

Dacampia  Mass.  278. 
Dacrvdiuin  511,  761. 

—  araucarioides  II,  94. 

—  Beccarii  II,  94. 

—  BidwillH  U,  94. 

—  Balansae  II,  94. 

—  bi  forme  (Hooker) 
PUfjn*  761   —  II.  94. 

Colensoi  11,  94. 
-  caprassinnmll,  94. 781. 


Baeiydiiiai  datam  II.  94. 

—  falcifom^o  {Pari ) 
Pilger*  761.  —  II,  94. 

—  ?"onkii  II,  94. 

—  Franklinii  II,  94. 

—  intermedium  II,  94. 

—  Kiriüi  II,  94. 

—  laxifolium  II,  94. 

—  lycopodioides  II,  94. 

—  Pancheri  Brongn.  ei 
CMi.  611,  781. 

—  tMCoides  II,  94. 
Dacryomiira  8 
Dacryomyces  8 
Dactylis  Ö84.  -  II.  688. 

—  cynosuroides   683.  — 

n,  94a 

—  glomerata  L.  II,  222, 
228,  246,  254.  478,  688, 
76.6  —  P.  144,  149. 

—  rigida  Bo%^  628. 
Daetjloetoahm  Mgyp« 

tiaonm  11,264,277,284. 

—  Hackalü  Wagner  a 
Vierhapper*  776. 

Daedalea  II.  680. 

—  querciua  L.  HO.-  118. 
—  n,  680. 

DaamonoTops  II.  96. 

—  angustifolius  II,  96. 

—  calappariu.s  II,  96. 

—  callicarpus  II.  96. 

—  coefaleataa  II,  96. 

—  crinitna  II.  98. 

—  cristatus  II,  96. 

—  depressiusculus  II.  96. 

—  didymophyllus  II.  98. 
~  dissitophyilus  Ii.  It6, 

—  draeo  II,  96. 

—  dfaeonellua  n.  98. 

—  eloDgatus  II,  96. 
--  fissus  II,  96. 

—  formicarius  II,  96. 

—  fnacus  II,  96. 

—  Gaudaehaodii  II,  98. 

—  gericulatus  II.  96. 

—  gracilipes  II,  96. 

—  grandis  II.  96. 

—  hystrix  II,  96. 

—  inteimediiia  II,  98. 
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Daemonocope  Jenkiii» 

sianus  II,  96. 

—  Korthalsii  11,  96. 

—  Kunstleri  Tl.  96. 

—  Kurzianus  11.  96. 

—  leptopas  II,  06. 

—  Lewisianus  II,  96. 

—  longipes  II,  96. 

—  macrophyllus  II.  96. 

—  malacceusis  II,  96. 
^  UannU  II,  M. 

—  nnttaaensis  n,  96. 

—  melanoch actus  II,  96. 

—  tnicranthus  II,  '.»6. 

—  monticolus  II,  96. 

—  nigür  II,  96. 

—  oUoQgas  96. 
oligopl^lliis  n,  96. 

—  ox>'carpus  II,  96 

—  paleinbanicus  Ii.  96. 

—  periacanthus  II,  96. 

—  petiolaris  II»  96. 

—  propinqmis  II,  96. 

'  ~  KiedeUanus  II,  96. 

—  ruber  11,  96. 

—  Rumphii  11.  96. 

—  ruptUis  11,  96. 

—  sabut  II,  96. 

—  gepal  II,  96. 

—  tabacinus  II,  96. 

—  trichrou.s  II,  96. 

—  vagans  11,  96. 

—  verticilUuiB  II,  96. 
DahlU  441,  699.  —  II,  881. 

—  serpeutina  602. 

—  variabilis  Da  f.  II,  419. 
490.  —  P.  II.  646. 

Duis  cotinifulia  434. 
Dalbei^  688. 

—  foUolosa  P.  290. 

—  Harmsinna  Wild  *  849. 
-»  medlcinaliti  Wildem.* 

849. 

—  melaDOxylon  II,  877, 
918. 

—  nigra  AUam  641.  —  II, 

915. 
Daldinia  8. 

—  cognata  Har.  et  Fat* 
191. 


Daltonia  289. 

brasiliensis  Mitt.  242. 
Dussii  £roi/i.  242,  261. 
Damasonium  517. 

—  Alisma  MiU-  466.  — 
II,  90,  194. 

—  californiciim  II,  90. 
rniiiu.s  II,  90. 

—  jjolvspprmuin  II.  90. 

—  steUatum   Thuill.  617. 

-.n,  194. 

pammara  H,  289. 

alba  II,  110. 

—  australis  II,  110. 

—  orientalis  762. 

—  robubU  11,  289. 
Dampiera  plumoBa  8pme. 

Moor^  841. 
Danaea  447,  448. 

.  I  amaiceiMiH  C/imieno.  1 1 , 
827. 

—  Jenmani  ündm».  II, 
827. 

DanieUa  6^9. 

—  thurifera  (I.  918. 
Danthon ia  nf^i). 

—  breviaristutaBedlcer  638. 
~  II,  641. 

—  caljoina  X  Sieglingia 
decumbens  688.  —  II, 
641. 

chrjsurijs  11.  281. 

—  colorata  II,  284. 

—  spicato  n,  246.  247. 

Dapania  656. 
Paphne  II.  144. 

alpina  L.  U,  204,  221, 

787. 

—  Blagayana  II,  167. 

—  cannabina  var.  kinsiana 

Makinu  ß9.?. 
Gnidium  L.  880,  881. 
-  II,  227,  616,  787. 

—  laur^la  II,  216. 

—  Hesereiim  L.  II,  142, 
181,  189.  227       P.  201. 

Darin  ca  Bubakiana  Kabdi* 
89,  191 

—  filum  (liiv.)  Cast.  33, 
44. 


Darluca  liypocreoidea 

(Fuck.)  38. 

—  inelaapora  Berk.  II, 
906. 

Daaozjlam  alalam  II, 
266. 

—  amooroides  II.  -266. 

arborescens  II.  266. 
Arnoldianum  II,  266. 

—  Bamberi  II,  266. 

—  caulostachyum  II,  266. 

—  FoEsythianam  II,  266. 

—  Kunthianum  II.  266. 

—  Ia.siocarpum  II,  266. 

—  molle  II,  266. 

—  Dovogameense  II.  266. 

—  nitidam  II,  266. 

—  veatitum  II,  266. 

Das  V  a  ol  pp:a  n  (Hart.)  Ag- 
il, 858,  655. 

Dasycladaceae  II,  869. 

Dasycotenm  Sayesi  CDC.* 
867. 

Dasylirion  II.  Tß 

Dasyscypha  8.  42. 

--  densissima  Fdtg.'  191. 

—  dryina  Saoc-  19. 

—  griaeUa  (Ott:  el  flUO.) 
19. 

—  hamata  8aec.  19. 

—  —  var.  bulbopilosa 
Fdig..*  19. 

 «ar.  coriioola  FeUg»* 

19. 

—  Heimarlii  v.  JlSftn.*  41, 

19J. 

—  hyalotricha  Hehn  22. 

—  incamatA  Clem.'  184, 
191. 

—  leucomelaena  Fettg.* 

191. 

—  resinilefa  ».  Hülm.*  48, 
191. 

—  nibrifulva  dem.*  184. 
191. 

—  Vogelii  P  JEfeiMi.*  187. 

191. 
Datiscu  478. 

Datiscaceae  469,  478.  — 
n,  264.  . 


Digitized  by  Google 


Dttarft— Dtadioblui  IbdonsM. 


1185 


Datnn  6$ft.  -;   U,  788, 

744. 

~  fastuosa  11,  274. 

—  Stnmoniuiii  £.  890.  — 

178»  207,  298.  490^ 

744. 

~  <;uav«olenM     et  B.  II, 

9J7. 

—  TatuJa  II,  207. 
D«ttcu8  4S8,  658,  686.  — 

II,  2tl. 

—  "Broteri  II.  176. 

—  Carota  L.  426,  442, 
488,  694.  ~  II,  28Ö,  247, 
460,  478. 

—  commnnislioiiyclGiiiiiM 
488,  694. 

—  Gingidium  488.  -  II. 
222. 

—  gummifer  488. 

—  nuudmos  II,  176. 
DAvaJlia  II,  789. 

—  aculeata  II.  785». 

—  bulJata  II.  881,  832. 

—  caoahenbis  II,  832. 

— .  diaseeU  II,  881,  882, 
886. 

—  hirsuU  II,. 789. 

—  hirU  II,  789. 

—  margin alis  II.  789. 

—  Novae  -  Zelandiae  II, 
789. 

—  pimuiU  II,  789,  791. 

—  platvphylla  II.  789. 

—  repens  II,  789,  791. 

—  Speluncae  II,  789. 

—  fitrigONa  II,  789. 
DnvaUieae  II,  799. 
Davidia  involucrata  BdiU. 

877.  608. 
Davidsoniu  4:{4. 

—  prurieus  438. 
Davsonii  B.  T*  Baker  869. 

—  NaudimananF.  v.  MSU. 
860. 

—  ovalifolitt  B.  T.  Baker 
859. 

 var.  lanceolata  R.  T. 

Baker  869. 

—  pulchella  Petf,  869. 


DavKonii  semiaupeca  R. 
Er.  860. 

—  subulata  A.  Cunn.  860. 

—  tripUnervia  TcmkK* 
860. 

Debarya  II,  814. 

—  (lesmidioideti  IfM*  II, 
814,  871. 

—  immena  II.  849,  862. 
Deeachaena  496. 
Decodon  verticUlatua  II, 

94. 

Deeringia  678. 

—  baccata  678. 

—  —    «nr.  pubescens 
SdUiM*  678. 

—  iadica  678.  —  P.  221. 
 var.  pubescens 

SMnt*  678. 
Deherainia  692,  887. 

—  eabensis  (BadUe.)  Met 
698,  897.  —  II,  89. 

smaragdina  II,  89. 
Dclesscria  II,  3:^1, 

—  alaU  Lamour.  11,  881, 
888. 

—  dentieulata  Ment.  II, 

338. 

Delphinium  497,  666.  — 
II,  746. 

—  barbatum  Ii,  232. 

—  biternatum  II,  282. 

—  camptooarpum  II,  282. 

—  elatnm  TT,  181,  189. 

—  floribundum  Freyn  et 
Sint*  868. 

—  grandiflomm  II,  186. 

—  hybridom  H,  411. 

—  NortoDianumJlfacleeiwte 
et  Btuh  666. 

—  Orientale  II,  232. 

—  peregrinum  II,  281. 
.—  persicum  II,  282. 

—  rigidmii  II,  281. 

—  nigoloenm  II,  282 

—  sropuloram  II.  742. 

—  turkineniciim  II,  282. 

—  velutinum  JSerMI,  227. 
Delpinoa  gradllima  Bote 

768. 


Dplpinoella  N.  tt. 

881. 

—  patagonica  8])fg.*  881. 
Delpinopbytum  patagoni- 

cam  8ptg.  881. 
Deniatium  64,  71.  <->  II, 

709. 

—  puUulans  De  By.  181. 

—  stiUpüsum  118. 

Dematopbora  68. 
glomerata  Viala  58. 

—  necatrix  II.  G44.  696. 
Dendriscocaulon  285. 
Dendrobium  667,  560.  — 

—  II,  276. 

—  Aj]iswoit]iiitNir.grandi- 
floruin  Cogn,  650. 

—  barbat  u  1(1  in  Cogn.  660. 

—  bellatulum  Rdfe*  782. 

—  bifiduni  Ridl*  788. 

—  bonieense  Fin*  78S. 

—  BoxaUi  666. 

—  brevicoUe  J.  J.  Mtt* 
649,  783. 

—  calicopis  Ridl*  788. 

—  chrysotoxum  var.  snar 
vissimiim  660. 

—  Coelogyne  650,  669. 

—  cnntK'natum  Lindl.  668 

—  L)endrocoUaJ.J.Sim<** 
649.  788. 

—  dilatatocoUeJ.  XOniA* 
649,  788. 

—  ecoUe  J.J,8tnUk*M9, 
788. 

—  elephantinumirin.'*78d. 

—  Fargesii  Fin.*  788. 

—  Ffermeri  660. 

—  filiforme  J,  J.  amUhT 
nly.  782. 

—  frartiflexiim  Fin.'  788. 
liancockii  Rol/e*  782. 

—  inaequale  Fin,*  788. 
— inltt^ütinvmJ.JJ3mW^ 

660,  788. 

Jerdonianum  560. 

—  lagenif onne  J.  J.  Smith* 
660,  788. 

—  LowU  66a 

—  Madonnae  818. 
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Dendrobium  margarita* 
ceum  Fin.*  788. 

—  Montedeakinense 
BaHeu*  78«.  —  U,  266. 

—  mnricatam  JVm.  788. 

—  —  vor.  tavautieamFm.* 
788. 

—  odiosum  Fin.*  788. 

—  parietiformeJ.XSmi<A* 
660,  788. 

—  paniiilafiinirtum  X  J. 
Smith*  660,  788. 

—  pectinatum  Fin.*  788. 

—  Pierardi  660. 

—  (Aporum)  roseo-nerva- 
tnm  SdMUr^  680, 788. 

—  sanguinolentum  560. 

—  Sarcochilus  Fin  *  788. 

—  Hecundum  var.  Urvülei 
Fin  *  788. 

— airiolatiuiimr.Oliabuidei 
Firn,*  788. 

—  tenuicaule  Ridl.*  788. 

—  Tokai  mr.  CTMBUierve 
Fin.*  783. 

— >  traosparens  600. 

—  Urrüloi  Fktet^  788. 

—  utile  J.  X  BmUk*  649. 
788. 

—  vandaefolium /Vn  •  788. 
 var.  brevipedicella- 

tam  788. 
»  Tiridieatam  AiiU.*  188. 

—  jsebrimini  549. 

—  zonatuiii  Halft*  781?. 
Dendrocalamuä  giganteus 

n,  78. 

D«ndroc«ros  jap<Miicn8 

Steph  *  246. 
Dendrorhüum  anpjusti- 

folixun  /,'(-//  *  788. 
Dendrodochiuin  9. 
Deadromyces  Steventi 

JUM.  172. 
Dendropliagiis  fßohamall, 

648. 

Dendrophoraa  fusispora  r. 

Huhn*  41,  191. 
Dendrorcbis   minuta  0, 

Jrif«.  788. 


DeadzTpUom  18. 

—  Bresadolellaev.  JSiih«.* 
44.  191. 

—  comosum  Walbr.  88. 
D«ieta«dtiiiieae  II,  789. 
Dentari«  818.  —  H.  88. 

96. 

—  aoomala  Eamen»  880. 

—  bulbifera  L.  II.  146. 

—  ooi7mboMjfolmM.881. 

—  digitaU  Lern.  881. 

—  diphylla  II.  241,  244. 

—  heterophjlU  II,  241, 
244. 

—  inciäa  Eames  880. 

—  ladniaU  H,  841,  944. 

—  maxima  II,  241,  244. 

—  polyphylla  II,  170. 

—  trifoHa  W.  K.  881. 
Wallichii  Don.  881. 

Depaaea  Bnpletari  JWk 
21. 

Dereschi»  Flalianltii  Wo- 
ronotd*  898,  888.  —  II, 

178. 

Deringa  canadeD8isII,247. 
Dennatea  8. 

—  macRMpora  Clem.*  184, 

191 

Dermatobotrys  686. 
Derniatocarpaceae  277, 
279. 

Dormatocarpon  (Aelw.) 

Th,  Ff.  277. 
Dermocarpa  Farlowii  Bör- 

gegen*  II,  888.  871. 
Derris  688. 

—  nliginosa  Bentk.  640, 
762.  —  n,  918. 

—  violacea  (KMnA) 
Harms  688. 

Deschampsia   aJpina  II, 
182. 

—  caflspitooa  P.  B.  U,  144, 

246,  281. 

—  flexttosa  II,  181,  182, 

297. 

—  littoralis  II,  162. 
 «Ar.  rheoaiia  II,  162. 

—  Martini  II,  298. 


Descurainea 
Speg.  881. 

—  glabrescens  Speg*  881. 

—  heterotricha  8p^-*  881. 
DeafoniaiiMa  479. 
Desmantlius  P.  161. 
Desmareatia  acuieata  U, 

881. 

Desnüdiaceae  II,  815,  820, 
881.  888,  884.  826,  827, 
889,  884.  840^  841,  849. 

Deamodium  640. 

—  gyrans  687.  —  II,  568. 

—  tnadrenseif.  MtcA.^849. 

—  paeiido>amplifolium  M. 
iOA.*  849. 

Desmogyne  mraifolim 

Prnin  619. 
DesmoDcuä  ataxacanthua 

Barh,  Bodr.  664. 

—  ca«8pitoBii8Bar6.JlorAr. 
684. 

—  Cttjabeftiia  684. 

—  inennis  664. 

—  raacrocarpusÄi  rö-iJodr. 
664. 

—  maerodoB  684. 

—  nemorosus  664. 

—  oli^acanthn.s  664. 

—  ortbaranthosjfari.664. 

—  Paraensia  664. 

—  Philippiainia  684. 

—  phoeniGarpuB  684. 

—  pol7a«anthoslf(irt684. 
Desmonema  pallido-auran- 

tiaca  Engl.  H  GilgT  867. 
Deutzia  681. 

—  crenata  Sieb,  et  Zuee, 

421.  —  n,  880,  477. 

—  glabrata  Komar.^  888. 

—  scabra  P.  221. 
Deverra  intermedia  L. 

CkewOlier^  888. 
De  Wildemaaia  O.  flfl|to. 
N.  G.  812. 

—  filifolia  O.  Hoffm.* 
Deyeuxia  686. 
Diacrium  bicornutum  564. 
Dialyferidkia  Btebisacnii 

288. 
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IManeUa  Uavis  U.  918. 
 cor.  asperm  B.  Br. 

l\,  918 
Dianema  corticatum  lAxt' 
86. 

Dianthem  489.  498. 

—  (Jaoobinioideae)  aulfa* 

rea  J.  Bonn.  Sm  *  789. 
Dianthus  456,.  476,  592.  ~ 
II,  877,  494. 

—  acicularis  II,  190. 

—  aronarius  X.  II,  142. 

—  Armeria  II,  241. 

—  burbatus  446.  —  II, 
241.  877.  —  P.  199. 

—  Boccooii  Gms.  11.  221. 

—  Oarthnsianorum  £.  692. 
n,  146.  —  P.  194. 

—Caryophx  Uns  L.  427,499. 
-  II.  498,  881.  —  P.  18, 
200. 

—  collinus448.  —  II,  172. 

—  erenatns  II,  284. 

—  crioitas  n,  288. 

—  Dec:enii  Baldaccx*  800. 

—  deltoides  L.  II,  241. 

—  diutinus  11,  178. 

—  fimlmatiia  466.  —  II, 
888.  —  P.  28»  196. 

--  Gyspergerae  J?ouy*800. 
^    holopetalu.s  II.  284. 

—  KiUibelii  Jl.  169. 

—  Kotschyanus  P.  28.  198. 

—  macronTX  II,  288. 

—  nucrapetalus  II,  284 

—  monspeasttlamu  L.  11, 
496. 

—  plumarius  II,  175. 

—  proatralus  II,  284. 

—  pnlTttmleotaa  II,  288. 

—  lupicola  Biv^  880.  *— 
II.  516. 

—  siculus  Pretl  II,  229. 

—  sinenäis  II,  184. 
•~  squaiTOSiis  II,  177. 

—  tenuifoliu.s  II.  no. 

—  —  tat.  baaalticua  II, 
170. 

Diapedium  acaulc  Spenc 
Mwte  789. 
BvUnitelMr  Jahretberieht 


Diapensia  Upponica  II, 

242.  —  P.  7,  218. 
Diapeiisiaceae  469. 
Diaporthe  46, 

—  ADdrosaemii>i<^.*191. 

—  Blud  F^.*  191. 

—  caiygana  £0.  «f 
191. 

—  Catalpae  m.  et  En.* 
191. 

—  (Chorostate)  congesta 

m  a  E9.*  24, 191. 

—  conigana  M^.*  191. 

—  disputata  B.  R.  S.  20. 
 f.  ülmi  Fdtg.*  20. 

—  Felt^eni  Sacc  et  Syd. 
20. 

 f.  pydoniaa  FOtg.* 

20. 

—  Hircini  Feltg  *  191. 

—  intermedia  Feltg.*  191. 

—  Juniperi  Feltg.*  191. 

—  longirostris  (TA)  86. 

—  microetvoma  EXLti  Ev.* 
191. 

—  Rhododendri  Feltg.* 
191. 

—  rboina  JW<^.*  19t. 

—  aimpUcior  JU^.*  191. 

—  spiraeaecola  Feiig.*  191. 
Toncrii  Feltg*  191. 

Diarrhcua  japonica  Ii,  266. 
Diascia  68t>. 

Diatenopteryx  sorbifolU 

RcuWc  H,  916. 
Diatoma    elongatnm  II, 
829.  892. 

—  teuue  II,  384,  894. 
Diatomaceae  II,  .815,  319, 

820,  821,  828,  824,  826, 
826,  829,  884,  840,  868. 
Diatrjrpe  8. 

Diatrypella    vetusta  EU. 

et  Ev.*  24.  191. 
xantbostroma  £11.  H 

Et'.*  191. 
Diblepharis  Ijagh,  128. 
Dicentm  341. 

—  fonnosa  (Andr.)  DC. 
482.  —  II,  748. 

XZZf  (itoi)  ft  Abt. 


Dicantra  eaealaria  II,  748. 

—  spectabilis  DC  II,  748. 
—  P.  II.  645 

Diceratella  Erlangeriana 
Engt*  881. 

—  Rnspoliana  Bugl.*  881. 

—  umbroaa  Enfi.*  881. 
Dichaeliri  microphylla 

Spenc*  792. 
Dichapetalaceae  467,  469» 

475,  617,  884. 
IKcIiapetalum  617,  618. 

—  altoflcandans  JPi^.*884. 

—  angustisquamulosum 
Engl,  et  Buhl.*  884. 

—  argenteum  Engl*  884. 

—  batanganum  Engl,  et 
JiH«.*884. 

—  oineream  Engl*  884. 

—  congpmtaBMHgUetRM.* 

884. 

—  Conrauanum  E.  et  Ä* 
884. 

—  deflexum  II,  278. 

—  DQwevniWild.eiJhfr.* 

884. 

—  Eickii  Buhl.'  684. 

—  fallax  JMU*  884. 

—  gri8eo-viridaBiiJU.«864 

—  holopetalum  Ruhl  *994. 

—  mte|i;rip«taluin  EngL* 
884. 

—  Jaiheriiio  Engl,  et  Dinkl.* 
884. 

—  lencosepttliuii  BM* 

884. 

—  lolo  WUd.  et  Dur.* 
884. 

longitubalosttm  Engl* 
884. 

—  minntifloriim  E,  ti  JB.* 

8:]4. 

—  uiüdulumEiigl.  etMuhl.' 
884. 

—  obliquifolinm  Engl* 

—  patenta-busatom  BukL* 

884. 

—  reticulatunt  Engl  '  5*34. 

—  Bahlandii  II,  280 

72 
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Diehapetalutn  saliciffoliam 

E  et  R  *  834. 

—  scabruiii  Engl."  B34. 

—  Hulcatum  EtuiL'  S34. 

—  vmeiwium   Engl,  ei 

au^  884.  -  II,  m 

—  Warneckei  Engl.*  884 
DichilanUie  bomeensis 

881. 

'  Dichiton  266. 

—  ealyculatiini  266. 
Dichodium  281. 
Dichodontium  flavescens 

248. 

—  pellucidum  (L.)  iüchyr. 
281,  240,  248. 

 vor.  Ueve  OMlm.* 

240. 

Dichomera  Peraooniae  P. 

Nenn''  191. 
Dichopsis  Krautziana  11, 
876. 

Dichorisandra  Thysiaaa 

Linden*  766. 
Dichosporangium  repens 

Hck.  II,  322. 
Diehotlirix  gypsophila  II, 

824. 

Dichotomanthes  467,  476, 
670.  678. 

—  tristaniicarpa  Kurz  678. 
Diohrocephala  606. 

—  Bodinieri  FoNiof*  812. 

—  Leveillm  Vaukt'  812. 

—  minntifolia  Fantor  812. 
Dicliromena  colorata  II, 

264. 

—  radicans  II,  254. 
Didurostachys  nntans  II. 

277. 

Dickaonia  adiantoides  II. 

789. 

—  apiifolia  II,  789. 

—  Barometa  II,  789. 

—  cicataiia  II,  789. 

—  davallioides  II.  789. 

—  Piumipri  II,  789. 

—  punctiioba  11,  789. 
rnbiginosa  II,  789. 

~  scabra  IL  789. 


Dicksonieae  II,  799. 

Dicliptera  P.  221. 

jujujtoOHia  Lind.*  889, 
426. 

—  Katangeusis  Wildem* 
789. 

—  umbellata  II,  274. 
Diclytra  841. 

Dicoma  anomala  II,  275. 

—  Antun  e.^ii    O.  Hffm.* 
812. 

—  Poggei  II.  876. 

Dicocoiim    P^nralr:\p  Ell 

et  Barth  *  82,  191. 
Dicraea  661. 

—  eloDgata  661. 

—  Btylosa  661. 
WallioIiU  661. 

Dicranaceae  244.  246,  262. 
Dicranella  apoleasis  Will  * 
■246,  261. 

—  B^'chiana  Hp».  248. 

—  oemcnlata  iSd^.  242. 

248. 

—  Kunzeana    (C.  MiM.) 
MUt.  248. 

—  tnaerostotna  (C  MülL) 
Far.  248. 

Martiuicae  Bn^*  242. 
26 1 . 

—  rcriotlttii  (MotU.J  Mitt. 
248. 

—  stenocarpft  JBM.  242. 
subserrnlata  1fiB.*848, 

261. 

—  tenuirostris  (Kzt)  Mitt. 
248. 

 varia  (Eedw.)  Schpr. 

260. 

vor.  plaaifolia  £ott.* 

280. 

Dicraeopetalum  Harms 
N.  e.  688. 

—  atipiilare  Hmrwu^  688. 

Dicranophora  128. 
Dicranophyllum  au-^trali- 

cum  Dawson  II.  847. 
Dicraaopteris  Beruh.  II, 

802. 


IMcranoweisia  erispola 

Ldh.  287. 
 /:  aienacea  ZukaA«^ 

287. 
Dicranum  246. 

—  albieaiis  A^.  cur.  289. 

—  vor.  Tifidia  JKB* 

289 

—  Ik'f-LTi  Blmnl  289. 
 var.  integnlolia  hUiü" 

289. 

—  bolivianum   C.  MülL 

248. 

—  <  ardotii  R.  Brumf  261 

—  congestum  Brid.  28ö. 
286,  28a 

—  falcalam  286. 

—  interladans  SÜrt.*  284, 
261 

~  kowaiense  R.  Bro%cn* 
261. 

—  longifolium  Ekrh.  240. 
 var.  fragile  Felea.» 

240. 

—  mediellujn  Stirt.*  284, 
261. 

—  scopariiforme  Kindb- 
289. 

—  scoparitun  II,  46. 

—  viride  285. . 

—  wainiakaririense  ü. 
Brown  261. 

Dictamnns  886,  467. 

—  albus  L,  U,  210 

—  fraxinella  4B2. 
DictydiRCthalium  B. 
Dictjocephalus  curvaLus 

46. 

Dictjographa  Mm.-Arg. 

279. 

IHctyoloma  454. 
Dictyophyllum  il.  867. 
Dicljopteris  Prtü  II,  b08, 
886. 

—  falcaU  M9rfi»  II,  867. 
Dictyota  diehotoma  7(8. 

—  II,  867. 
Dictyosphaeria  II,  845.  — 
P.  119. 

—  favnlosa  II,  846. 
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Dietyosphaeriopsis 
Sdmidh  N.  8.  U,  818. 

—  palatina  SlcftmuS«*  II, 

818.  871. 
Dictvostegia  II.  255. 

—  umbellata  Miera  766. 
Dictjostelieaa  124. 
Dictyostelioin  macuroides 

61.  128. 
Dirtyotaceao  II,  322,  867. 
I>ictyotaleM  465. 
Dictjozainitos  II.  640, 887. 

—  falcatus  (Mcrris)  8ao. 
U,  887. 

—  imlious  Fiüstm.  Jl,  867. 

—  lohnstrupi   Nath.  II, 
867. 

DidermaTreveljraniCGrep.^ 

118. 
Didiera  618. 

—  madagascarieosis  II, 
269. 

—  mirabilis  II,  289. 
Didiereaceae  818. 
Diiiyinaiia  Asteris  (hid* 

192 

1  •ulyin;iscella     Maire  et 
6ucc.  -N.  ü.  16,  140,  192. 

—  Oxycedri  ara<re«l£!Me.* 
7,  140,  192. 

DidymeUaapiculataFef^.* 
192 

cladophila  Sacc.  '^0. 

 cor.bttzicola/Vt/^  * 

20.  { 

—  CymbaIariaeJ*'?i/<7.*19J 
t^iierciis  Oiirf.*  192. 
sambucina  FeW/.*  192. 

DidjmiumGeaHter  Lk.  118. 
Didymocarpas  elafcior 

Prain  628. 
Didymochlaena  lunolata 

II,  7b9. 
Didytitodon  ambly.stegi- 

oides^C  MiaL)Brcth.2U. 
~  cordatQS  Jw.  288. 

—  dwMlonsiB  (Epe.)  Witt. 

—  lundus  Uormch.  280, 
289. 


Didymodon  pellchucensis 
W».*  244,  281. 

—  rigidulus  Hedw.  289. 

 /:  bn'vifoHa  um*im. 

—  spadiceus  Mitt.  239. 

—  —  tmr.  obtusifolia  Will* 
289. 

—  sttbtopliaGetts  WiU.* 
244,  281. 

—  tophaceue  (Brid.)  Jur. 

•238,  289. 
DidymoglosHum  Deitv.  Ih 

808.  828. 
Didymopanaz  morobotoni 

Dcne.  II,  916. 
Didjmopk'xis   cornuta  J. 
J.  iimith*  660,  783. 

—  minor  J.  J.  SmithO* 
560,  788. 

pallens  550. 

—  striaU  J.  J.  SmUh*  660, 
783. 

Didymospliaeria  epider- 

mid»  Fmk.  20. 
 f.  Gatalpae  Fdtg.* 

20. 

Feltg«^nii  Si/d  '  192. 

—  Hippophaii.s  B/^hrn*  22, 
192. 

—  massarioides  Saee.  et 
Brun.  20. 

/".  Iledcnu'  /';7^/*20. 

—  minima  Fell;/-  1^2. 
rut€llae/;eA«iM44, 192. 

—  Placodiorum  Wainh* 

808. 

—  inu>is  FeUg  '  192. 
Stellariae  v-  Höhn.*  41, 

192. 

—  Typhae  Fdtg.  192. 
Oidymoetilbe  Bm,  et  Saee. 

949. 

—  capilhiceaÄWCeiBye».* 
47,  192. 

Didymo.stilbc  p.  Henn  49. 

—  II,  860. 

—  Coffeae  P.  iSTem».  49. 

—  II,  650. 
Diolsiolla  P.  Henn.  N.  ü. 

31,  192. 


Dielsielia  PritzeliiP.Henn.* 

81,  192. 
Dierama  ensifolia  P.  211. 
Diervilla  ftoribunda  434. 

—  Middendorfiana  318. 

—  scssUiflora  11,  598. 
Digitaleae  886. 
Digitalis  416,  886,  884.  — 

II.  725.  781,  788,  784. 
762,  779. 

—  ambigua  II,  146. 

—  ambigua  X  purpnrea 
II,  162. 

—  grandinora  II,  728. 
r.yspergerae  JUmuBM^ 

bb4. 

—  lanata  481. 

—  lutea  £.  884.  —  n,  224. 

—  Itttea  X  pnrpttrea'601. 

—  micrantha  B/otk  884.  — 

11,  •:'24 

purpnrea  L.  415,  427, 
686.  -  Ii,  299,  477,  728. 
I  Digitaria  Scop.  978.  —  II, 
684. 

sanguinea  U,  664. 
Dillenia  parviflora  Mar- 

tdli*  884. 
DUleniaceae  469,  476,  618. 

862,  884. 
Dillwynia  689. 
Dilophia  Sempervivi  BÄxk* 

-rA.  192. 
DiiiuM'iu   lirniliiopoda  II, 
288. 

Dimerium  Baue.  81. 
I      orbirulatum  McAJp.* 

31.  192. 
,  Dimerosporiura  81. 
Dimorphandra  moUis 

Benth.  n,  914. 
Dimorpbotheca  880. 

—  pliivialis  Much.  871. 
Dinobryon  LL,  326,828,884, 

885,  886. 

—  divergens  11,  886. 
~  sertnlaria  Q,  824. 
DinoflageUatae  466.  —  II, 

312. 

Dioclea  reflexa  Prain  684. 
72» 
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Diodift  bieviMta  BrnOk, 

877. 

—  serrolata  (F.  Beauv.) 
K.  8ch.*  877.  —  Ii,  282. 

DionysEa  «68.  ->  n.  281. 

—  adenophom  SuU.  888, 
664. 

—  Archen  668. 

—  aretioides  86R,  664. 

—  hihsarica  663. 

—  Sinteniaii  888. 

—  Straiissü  BommOU.  et 
Hmisskn*  668,  884,  668. 

Dioon  LI,  500. 
Diorchidium  168,  154. 
DioMCOfea  628. 

—  alato  BetU^  788.  —  n. 
876. 

—  apaensis  Chod  *  768. 

—  bulbifcra  II.  878. 

—  Concepcioniä  Chod* 
788. 

—  doiyophora  526. 

—  dutnetorum  II,  878. 

—  giinranitica  Chod.*  768. 

—  liatitileriaua  Chod.*  768. 

—  japoüiea  628.  — 


—  laxiflora  II.  429. 

—  LecaidU  de  WM.*  626. 
768. 

—  Liebrechtsiana  dt  Wild. 


—  papnana  II,  888. 

->  pentaphylla  II,  114. 

—  pilosiuscula  Bert.  768. 

—  platycoipota  Uliw  II, 
96. 

—  polygonoides  H.  et  B. 
788. 

—  prebensiiis  628.  —  II, 
609. 

—  quinqueloba  I'.  220. 

—  Tyson»  8chM.*  768. 

—  aingibaroiisis  HV^M* 

526.  768. 
Dioscoreaceue    892,  457, 

526.  —  II,  284.  261,429. 
Diosma  alba  Thunbg,  492. 

—  caljcina  StevA  492. 


Dioaina  oppositifolia  Dreg- 

492. 

—  rubra  Berg.  4wL*. 

—  tenuifülia  i^eul  492. 
BioBmaae  498. 
DuwpTrt»  n,  896. 

—  Baumü  Qürkt*  887. 

—  Kaki  619.  —  II.  110, 
895.       P.  II,  682,  688. 

—  Lotiui  484. 

—  mespiliformisOilt«.'*  887. 
—  U«  276,  288. 

—  xanthocarpa  Gke  *  887. 
Dipcadi  anthericoides 

Ensl'  tt  GUg*  780. 

—  Banmii  Enngl  et  Güg* 
780. 

780. 

sansibarica  II,  277. 
Diphtheriebacillus  Ii,  8. 
Diplaehoe  684. 

—  acuminata  ÜTaiA*  776. 

—  Reverchonii  Va«.*  776. 
serotina  II.  286. 

—  verticüiataj\>«»e<J£eyeH 
778. 

Diplasimn  apecioanra  £1. 
II.  818. 

j  Diplocladium  8. 

—  gregarium  Bres-'  192. 
Diplococcu»  II.  25. 

|—  intraoeUulariameningi- 

tidis  II.  25,  29. 
Diplocjstis  Wrightii  46. 
Diploderma  tuberoüttm  hk. 

178. 

Diplodia  42,  92,  184.  —  II, 
860. 

-  abiegna  JlaiiUaiM*  47, 

19--'. 

—  cacaoicola  P.  ifean. 
91. 

—  calamicola  P.  Henn.* 
192. 

—  Comari  P.  Senn.*  192. 

—  Oirvsanthemi  Tarn 
11,  674. 

—  gossypina  C&e.  28.  — 
II,  860,  890. 


Diplodia  inicrospora  J3. 
C.  s^tbsp.  Oamanthi  TrmJ* 
12.  19-> 

—  paimicola  Thua>i.  14. 
 vor.  Sabalaos  Snet.* 

14. 

—  petpusilia  Desvi.  47. 

—  pseudo-diplodia  Fuek. 
92,  177. 

—  puDctifolia  Alm.  et  S. 
Cum.*  18,  192. 

—  roneophaea  «.  HSkn. 
178. 

—  Rutae  F  Benn  *  192. 

—  smilacina  Berk.  12. 
Diplodiella  donaelnafiaee. 

84. 

—  Goetheana  2Va«.*  84, 

192. 

Diplod  ina  Ber  lesiana  6iacc,* 
192. 

—  lNifoiiiaiCa6.c<BN6.*89, 

192. 

—  CalainagrostidisCAwi.) 
Aüesch.  7. 

—  Eurhododendri  Von*  <i4. 
•~  Kedicaginis  Ottd.  198. 

—  Toaea  JTafr.  et  Bai6.*  89, 
198. 

—  ro»eophaea  «.  H^n.* 

48.  198. 
Diplogramma  Mull. 
279.. 

Diploioea  ^igaea  Ar«. 

294. 

Diploncis  II.  886.  390. 

—  domblittensb  Grün  II, 
898. 

—  Ifanleri  Bnm.  II,  898. 

DiplopappuH  turkestaniciH 
Beg.  et  Schum.  8iO. 

Oiplophylleia  imbricata 
(JUouef  255. 

—  acapaaioides  C  Maeg. 
266. 

—  serrulaU  C  MüU.*  266, 

264. 

Diplophyllum  Ma^^alougi 

Carr.  266. 
~  UicbaoxU  288. 
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Diplopora  II,  869,  868. 

—  lothartDgicaBeiiedlwIIt 

868. 

—  Mühlbergii  Lorenz*  U, 

858. 

Diplorhinotrichum  cHöhn. 
N.  e.  41,  198. 

—  caadidnlnm  «.  H9kn.* 
41,  198. 

Diplorhynchus  mossambi- 

censi>j  II,  274. 
DiploHM  pirivon  II,  455. 
DiplosporajavaaicaJToonf. 

el  Val'  877. 

—  vaginata  40^ 
Diplotaxis  448,  481.  616. 

—  erucoides  II,  208. 
~  honilts  II.  86. 

—  munlis  DC.  U,  141. 

—  süfolia  Kze.  616. 

—  -  temiifolia  II,  167. 

—  viiuioaliä  II,  202. 

—  vifgata  DC.  618. 
Diplotheea  Ktd»L  N.  Q.  U, 

819. 

—  ~t,  l!at:i  Ki(l8l.'  II.  849. 
Diploihemiuiii  Anisitsii 

ßarb.  Ho<h:  öö4. 

—  caudescens  Mart  564. 

—  HaHüleriaaum  Btvh. 
Rodr.  664. 

—  Icu<  n(  alvx  Drude  664. 

—  luaritunum  Mart.  &64. 
Diplotropia  688,  848. 

—  TauberUana  Bormig 
849, 

Dlphisodiin  643 

—  Hun  lK'Uii  Kdehne"  86b. 

—  buxUuliiis  II,  98. 

—  CandoUei  II,  98. 

—  capttatns  II,  98. 

—  ciliiflonis  II,  98. 
do<  n<>rdii-  II,  98. 
divari<  atu>  11,  98. 

—  epilobioides  II,  98. 

—  floribundns  II,  98. 
glaucescens  II,  f8. 
Glayiovii  II.  98. 
gratilis  II.  '.»8. 

—  helianthetnifolius  II,  98. 


Dipluaodon  hexander  II, 
98. 

—  hlwutus  II.  93. 

—  huniili-^  II.  98. 

—  inibncatus  II,  98. 

—  incanu.s  II,  9:1. 

—  kielineyeroideB  II,  98. 

—  lanoeolattts  II,  98. 

—  longipes  II.  98. 
lythroides  II,  93. 

—  iiiacrodon  II,  98. 

—  margiaatus  II,  98. 

—  miciophjUart  II,  98. 

—  royrsinites  II,  98. 
nip^rican«^  II.  98. 

~  nitidus  II,  '.(8. 

—  obiongus  II,  98. 

—  oralaianus  II,  98. 

—  orbiciilaris  II,  98. 

—  ovatus  II,  98. 
panniciil.itus  II,  98. 
parvifolius  11,  93. 

—  pulebellua  II,  98. 

—  pnnctatus  II,  98. 

—  qaintuplinerviiis  II,  98. 

—  ramosissimus  II,  98. 

—  retroimbricatus  II,  98. 

—  ro^imarinifuliu8  II,  98. 

—  rotundifoliuB  II,  98. 

—  seipyllifoIiQH  I^  98. 

—  sessiliflorus  II,  98. 

—  sordidiis  II.  98. 
-  speciosus  II,  98. 

—  strigosus  II,  98. 

—  subaerioetia  II,  98. 

—  thviüifolius  II.  93. 

—  uninerviiis  II.  98. 

—  velutinus  Koehne*  865. 

—  villosissimu.s  Ii,  98. 

—  vUlosua  II,  98. 

—  virgatiu  II,  98. 
Dipodluin  elegans  J.  J. 

Smith*  660.  '#88. 
Diporidiiiin  86t. 
Dipsacaceae  ./mm.  840,416, 

468,  479,  618,  884. 
IMpsacns  pinnatifidua  II. 

281. 

8ilvt<tris  II,  141. 

—  sji\  L',>-tri.s    MiU.  var. 


I  mierocephalus  Bouy  886. 
I  Dipleris  II,  867. 

Dipteroeaipareae  892,  414, 
I     469,  489,  477,  574.  618^ 
887.  —  11.  415.  4l>8. 
Dipterocarpu.s  407.  il, 
772. 

—  alattts  Raeb,  II,  778. 

—  angnstifolius  Wigkt  ä 

^171.  II.  77*2 

—  ceyianicuB  Thwait.  II. 
77«. 

—  crispalatna  II,  772. 

—  gracilis  lUnnif  II,  772. 

—  hispidua  TkwaUa  11, 
772. 

—  incanu»  lloxb.  11,  "72. 

—  IHoralia  BL  II,  772. 

—  retusus  Bl  II.  772. 

trinervis  Bl.  IT.  772. 

—  turbioatus  Qürin.  11, 
772. 

DipteroniaOyeranafimry* 
571,  789. 

—  »inensis  Oliv  671. 
Dipteryx  alata  Vog.  11,916. 

odoraU  Wiüd.  689.  — 

II.  124,  933. 
Diptyclisndra  epnnctata 

2W.  II,  914. 
DiptychocarpuH  Äiqn'duf 

II.  282. 

—  Marawscbanicus  11, 282. 

—  strictu«  II,  282. 
Dirichletia  678.  —  n,  271. 

—  ElleDbeekü  K.  8A.* 
877. 

Dirina  291. 

~  Hassel  A.  ZaJilbr.  291. 

—  ndianta  (SUbgr)  A. 
Zahtbr.  291. 

—  repanda  808. 

 mr.Pelag08ae£Unr.* 

808. 

Oirinacaae  278. 
Diaa  568.  561. 

—  grandiflora  558. 

—  grandiflora  X  tripeta- 
loides  .^64. 

Kewensi.s  650,  564,  661. 
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Disa  Langlejenaii*  661. 

—  Veitchii  661. 
Diwaria  toumatou  Baoitl 

420. 

Discüliaceae  248,  26a 
Discelium  Brid^  248. 

nudum  ßrid.  -'84.  247. 
Di.schidia  TJaffl«  siuna  571». 

—  Shelfordii  Peartion*  680, 
792. 

DiRchistocalyx  670. 
Discina  ancilis  <iVr».)  jBaIin 
188. 

Disciseda  (':(';•/..  171 

—  Candida  Lloyd  174, 

—  cervina  (Berk.)  Hdlos 
171. 

—  circumscissa  {B.  «t  C.) 
Holl.  171.  174. 

—  Dc'bieceniensis  (ifa«»i.) 
Holl.  171,  174. 

—  UoUosiana  P.  Hetm.  171. 

—  h7alotlirix(Cfo.el  JfttM.) 
HoU.  171. 

—  juglandiformui  (Berk.) 
Holl.  171. 

—  pedicellüta  ( Morg.)  Holl 
17J. 

~   Urugua3'eiuib  (.^peg.) 
Holl.  171. 

v<  lutina  (B.  et  Br-) 
Hüll.  171. 

—  Zejheri  (BeHÜ  HoU. 
171. 

Discladium  v.  Ti^h.  861. 
Disrolirhoiies  *i69. 
Discomji  ctt's  11,  681. 
Discosiii  Theae  Cav.  28. 
Discnla  Dianthi  P.  Ua^n.* 
28.  1»8. 

—  Platani  Peck  II.  705. 
J)i-^ij>honia  hungarica 

J'nnl.*  U,  401. 
Diso .\j Ion  414.  —  P.  217. 
Disphacella  reticulata 

Srti«'  *  II.  !?6r).  871. 
I)issotiäa4uaticai>e  Wild  ' 
8öö. 

—  GUgiana/A  W  iiJ.  bb6. 
—  II»  276. 


Dissotis  Hahooi  818. 

Verdickii  Z)c  WtM.*866. 
Divticliium  (-apillaceum 

{Sw.J  248. 
Di.stichlüi  äpicata  II,  246, 

264. 

Distomatinale.s  466. 
Di-^tylicao  472. 
Di-,tvliiun  46s.  472.  680. 
Ditiussa  humilifi  Mor.  798. 
Ditiichaceae  246. 
Ditricbam  ntfeticeDs  Spe. 
248 

tt-nuifolium  (SArad-^ 
TAiidh.  24-J. 

vaginans  286,  286. 
DioriH  pedunculata  P.  81, 
184. 

Doassansia  II,  636. 

—  def'triiuiris  Stich  ."{2, 

—  opacii  tktch.  82. 

—  PepUdiBBli6dft*9,l»8. 

—  Khinanthi  La^.  42. 
Dodartia  orientalis  II.  232. 
Dod«>(  atht'on.fcyf»Ty/ 1*. 86. 

lat'lifloiuni  (r'»-(y?»e*868. 
sauc-tarmu  ih-eene*  H68. 
Dodonaea  Thuobergiana 
U.  286. 

—  visco*»a  L.  II,  268,  277, 
918 

D(iL-llingeri»  822. 

ptanaiooide8  iV«e»601, 
822. 

Doli' h.indrona  Mpathacea 

II.  266. 
Dolichob  688,  689.  —  11, 
278. 

~  Anciiietaei  Ei  848. 

—  adeQoph<»ni8iranN«848. 

I.ablab  886.686.  —  II, 

•J88.  878. 

—  macrothjrsus  Harma 
848. 

—  pHeudopachyrbixut)  II, 

275. 

iliouiboideuM  O.Moffm- 
848. 

—  MiDensis  686. 

—  soja  686. 


Dombeja  690.  —  II,  270. 

—  albiflora  K.  Sch  *  885. 

—  katangensis  II,  276. 

—  Kindttana  II.  JTö. 

—  macroti.s  K.  lieh*  886. 

—  malacoxylon  JT.  SdkJ* 
885. 

—  Mast»  i>ii  4.13.  484. 

—  retirti!at:i  11.  2»0. 
schoenoiloter  A'-  Sch* 


Donatia  688. 

rascitnilam  II,  '_*'J5. 
Dondia  erecta  A.  Xü$* 
802. 

—  Moquiniif  Jw»T  » J.JVV/*. 


—  multiflora  (Twr.)  .4. 

Donkinia  11.  886 
Donzellia  Ten.  621,  624. 

—  apiooHa  Ten.  624. 
Doona  U,  428. 
Dopatrium  .stachytarplie- 

toide.s  Knill  et  Uth,  884. 
Dorenaa  P.  II,  04 b 
DoTonicum  L-  87U,  604.  — 

II.  99.  181,  212. 
au.striacum  II,  170. 
~  Bellitliastrum  .'^'m.  811. 

—  Columnao    'Ah-  ewr. 
pilosum  Rouy  812. 

—  eriorbixon  6««.  812. 

—  gladale  Nym.  vor, 
acutifolium  }ü  »u  BIJ. 
grandiflnruni /,/./i*ii.8l3. 
hirsutum    Lomk.  mr. 

eloDgatutn  Hony  812. 

—  hungaricttin  II,  177. 

—  longifolium  BMk»  81*2. 

—  Neudtvickii  .SW/.  812. 

—  Orientale    Adam-  vor. 
dentatum  Houy  812. 

 vor.  BubiDtegrtim 

Bouy  812. 

—  plantagtneum  L.  9ub$p. 
carpctanum  (Hoiss  )  812. 

—  pilosum  Sinionkai  812. 
Durätenia  Li,  27b. 

-  QUIetii  WiUkm.  448. 
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Dorstenia  moltifida  488. 

—  nen'osa  484. 

—  Verdickü  II,  275. 
Doryanthes  excelsa  Cbrr. 

11,  918. 

—  Palmeri  HUI.  418.  — 
II.  918. 

Dorycnium  herbaoemn 

Vül.  II.  49Ö. 
Doryopteris   palmata  11, 
78U. 

Dorytomna  loogimanas 
Fortt.  461. 

Dothichiza  CMronillae  v. 
Höhn.'  41.  193. 

—  ferniginosa  Saec.  42. 

—  pojtulea  Sacc.  et  Briard 
177. 

—  similis  Lamb.  et  Fauir. 

42 

Dothidea  VVittrockii  JL'n'/cM. 
25. 

Dotbidella  Laminariae 
Bostr*  7. 

—  Setariae  Sacc*  47.  198. 
•  tilTuca  im  11.  649. 
Dothiopsis»  Mynilli  Fdtg.* 

198. 

Dothiorella  Aesculi  Oud. 
11»  646. 

Dasvcarpi  (hi>].'  103, 
Dos'ea  iniH  Tonata  11.287. 
Draba  416.       Ii,  251. 

—  alayica  Ut«.*  881. 

—  argyrea  Bydb.*  882. 

—  atudica  CÄorf.  tt  Wäat.* 
882. 

—  brachystylis  ifjy(i6.*831. 

—  cana  Rydb.*  882. 

—  chubateoma  Sjtegazz.* 

882 

—  ciliata  I!.  170. 
(•ohinibiaii,!  lliidh.'  832. 

—  confuüa  Hose  832. 

—  decumbens  .^d&.*881. 

—  ralclandiea  II,  298. 

—  C.illiesü  818.  611. 

—  glabresceas  (Jord.)  11, 

219. 

—  gramioifulia  .S/ze^.  882. 


Draba  incana  II,  282. 

—  karraikeHsis  fl^.*  882. 

-  Mac  Callaei  Äyrfft.»  882. 
MacounianajByd6.*881. 

—  Mandoniana  Wed.  880. 

—  media  Litwinoui*  881. 

—  mexieaDa  JfaMe*  88S. 
muralis      II,  216,  496. 

—  nivicola  Rose*  882. 

--  orbiculata  Rose*  8H2. 

—  praecox  {Stev  )  11,  219. 

—  Parryi  Rydb*  882. 

—  Frioglei  Bom^  882. 

—  repens  II,  188. 

—  rosularisCAfMl.etH'ti«.* 
882. 

-  8obolifera%(ie>er^'832. 

—  snpranivalis  Bupr.  f. 
leiophylla  Lijtsky  882. 

—  Tranz.schelii  Li<i<?.*831. 

—  ubra  Av.  Schon*  882. 

—  uncinalis  Rydb.  882. 

—  vorna  £.  II,  219. 
Dracaana  646.  —  II,  416. 

Hutayei  de  Wildem  * 
780. 

Draco  V.  18,  198,  221. 

—  Godseffiana  483,  546. 

—  javaoica  646. 
Draoaenoidaae  646. 
Drncocephalus  nntaiw  Tl, 

188. 

paimatus  11,  IbU. 

—  iiuyächiaiiaU,  146.189. 
Draeopiiyllum  longifoliinn 

II,  294. 
Dracuncalua  vulgaris  407. 

621. 
Drapcte»  498. 

—  miiscofla  11,  296. 
Dr^a  floribuiula  11,285. 
^  macranlha  11,284.  286. 

—  rubicunda  11.  27.'). 
Drepanocladuä  pseudo- 

fiuitaas  286. 

—  Schulze!  286. 
snbaduncii.s  286. 

Drepanor-onis  brasiliensis 
Schrott,  et  P.  Henn.  49, 
193.  • 


Drepanoconia  larvifomia 
Speff.*  49,  198. 

Drepanolejeunea  248, 

—  Araucariae  Stcph.  248. 
bidens  {Steph.)  Evann 

248. 

—  biocellata  ßvan^  248, 
264. 

—  bispinulosa  £min«*  248. 

—  crasslretis  Evans*  248. 

—  crac'mnellai(2'ayl.)  Evans 
248. 

—  disüiü'folia  Bvan^  248. 
inchc.ata  (Jfetfm.) 

Schiff),  243. 
inlundibulata  {Spr.) 
Eitms  248. 
Drepanophyllaceae  248. 
Drepanophyllnm  B«dk.  248. 
Drimys  473. 

aromatira  1*.  .11.  19$. 

—  Winteri  II,  295 
Drimytomagnolieae  472, 

474,  476,  477. 
Drosera  891,  406,  619.  — 
II.  142.  287,  486. 
an-lira  Hude.  II,  142. 
146,  429. 

—  intermedia  Ifoyne  426, 
619. 

longifolia  i.  II,  190, 
407.  638. 
--  obovata  M.  K.  H,  688. 

—  rotandifoHa  L.  816, 
898.  —  U,  178, 190,  202, 
407.  420,  429.  688. 

Droserarene  457.  489.  475, 
ßll>.  642,  üö:'.  11,260. 

I  >j  uiiiinoiidia  244. 

Dryandra  884. 

Dryas  672.  —  II.  188, 187, 
242,  889,  850.  sfi:t. 

—  Drntnirntndii  II,  242. 

—  iutegrifulia  II,  242. 

—  ociopetala  L.  11,  75, 
181,  188.  242,  860,  864. 
871.  7,  22, 198,200, 
220,  221. 

—  teiK-Ua  II.  242. 
Drvinaria  cordata  I*.  212. 
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DiyolMlanopB  II,  9W. 

—  k»y«nensLs  Becc*  887. 

—  rappa  Brcc*  887. 
Dryodon  juraauiii  Qud. 

17. 

Dryopliaiita  Bydbergian» 
Codfc.*  II,  464. 

Dryophyllum  II,  858. 
Dryopterideae  1 1.  802. 
Dryopteris   Uoldiana  11, 
822. 

—  tfaeljpteria  II,  822. 

Dryptodon  pabens  286. 
Duabanga  471.  G48. 
Dudleya  Britt.  et  BoteHü. 
610,  826. 

—  AbramsU  2bwe*  826. 

—  acuminata  Aw*  827. 

—  albiflora  Rose*  826. 

—  aloi'les  Ro8i*  826. 

—  angubtillora  Hose*  820. 

—  Attthonji  Boi^  826. 

—  Beraardma  Britta  92». 

—  Bnudegeei  Bo$e*  827. 

—  Braimtoni  Rose*  827. 

—  brevipes  Jiose^  827. 

—  Bryceae  Briit.  826. 

—  CMspitosa  {Barv.)  Br. 
et  Rose*  827. 

—  candelabiiim  Ä)«e*826. 

—  Candida  BriU  826. 

—  compacla  Hose'  827. 

—  congMU  JioM*  827. 

—  Ootyledon  (Jaeq.)  Br.  et 
Bm*  827. 

—  cultrate  Rose  826. 

—  cyinosa  (Lern.)  Br.  et 
RoK*  827. 

~  ddicaU  Boe^  827. 

—  EastwoodiM  iZoM*  827. 

—  elongata  Rose^  827. 

—  farinosa  (lAndL)  Br.  et 
Rose  826. 

—  gigantea  £ow*  827. 
~~  Goldmanii  Bote*  828. 

—  graadiflora  Rose*  826. 
Greene!  ßov,  826. 

—  HalJii  Rose  826. 

—  Hellen  Rose*  827. 

—  Ixumilis  JW  827. 


Dttdleja  laneeolato  (NuU.) 

Br.  et  Rose*  827. 

—  laxa  (Lindl.)  Rose*  826. 
-  linearis   (OreeneBr,  et 

Rose*  826. 

—  Lbgnla  (8.  Wate.)  Rom* 
827. 

—  lorida  Rnse*  827. 

—  minor  Rose*  826. 

—  nevadensis  ^Ä».  Wats) 
Rose"  827. 

—  nnUgeiia  (Brand)  Br. 
et  Bost^  827. 

ovatifolia  Britt. ^  826. 

—  Palmeri     (S.  WaU.) 
Rose*  827. 

—  paaicoUto  BriiLet  Bo$^ 
827. 

—  Parisbii  Rose"^  827. 

—  pauciflora   Hose*  827. 

—  Plattiana  (Jepson)  Roat^ 
827. 

—  pnlvttralenta  (NuU.) 
Britt.  et  Ro»^  826. 

—  puraila  Rose*  826. 

—  PurpuBi  (K.  Seh.)  Boe^ 
827. 

—  rigida  BoM*  827. 

—  robuste  Britt.*  827. 

—  nibens  (Brtmd.)  Bm^ 

827 

—  rugens  Ütwc*  826. 

—  Rusbyi  (Greene)  Rose* 
836. 

—  -  septentrionalis  Bow* 

827. 

—  Setchellü  BriU.etMo$^ 
826. 

—  SheldoBii  Jbw*  887. 

—  rigidifloFa  Boi^  826. 

—  saxo.sa  ^/onet)  Br.  et 

Rose'  826 

—  tenuis  Hose'  826. 

—  Xanti  Rose^  827. 
Dudraanaya  II.  868. 

—  purpurifeni  II,  868. 
Duguetia  riparia  Hub.^190. 
Dulichium  äpathaceum  F. 

211. 

DumortieFa  hirsute  226. 


Dupatja  Fell.  760. 

—  macrocephala  A'cÄ"C.  771. 
Dupontia  Fischen  11,182. 

Dureila  8. 

Duvalia  rupestris  Hees  240. 
Davemoja  V«idielcii 

Wildem.'  789. 
Dyckia  Ha.ssleri  Me:^  765. 
Dyera  costulata  11.  946. 
Dyschoriste  Perrottetii  II, 
274. 

—  Verdiekii  WiUm.^  789. 

—  verticiUaris  II,  274. 

D  y  >  o  I  obium  dolichoides 

684. 

—  graade  Brain  684. 

—  lucens  884. 

—  tetngonnin  684. 
Dysoxylon  acutengnlam 

647. 

—  Betchei  C  DC.*  867. 

—  loDgicalieinam  C.  DC.* 
867. 

—  longipetelum  C.  DC* 

867. 

Macgregori  C.  DC.*  867. 

—  magDifolium  C.  DC.* 
867. 

—  PMtenoaiaiuim  F.  Ifiitt. 

648 

—  reticulatum  i'/vjjn  647. 

—  Hobertsii  C.  DC."  867, 

—  Bfcellato>paberaliiiii  C 
DC.*  867. 

—  urens  647. 
Dysaapindeae  494. 

Eatonia  obtusata  II,  246, 
247. 

—  pe&nqrlvaoiea  II,  246, 

247. 

Ebenaceae  461).  467,  469, 
477,  674,  619.  887. 

Ecballocyslis  II,  846. 

~  Cava  TauM*  II,  846, 
871. 

.Tap'.iiica  Yendo*  U* 
846.  871. 

—  Willeana  Yendo*  11, 
846,  871. 


Digitized  by  Google 


£ooilia— £otooarpa8  Reinboldii. 


114Ö 


EceilU  8. 

—  AtridM  La§A  23. 

—  griseorubella  Lasch  22. 

—  Henningsii  .S7<zr.*  22- 
Ecdysanthera  II.  121.  985. 

—  laicrautha  Z>C.  bll. 
Echeveria  610,  831,  889. 

australis  Bos^  827. 

—  cuspidata  Rote*  827. 

—  cymosa  Lern.  827. 

—  farinosa  Lindl.  826. 

—  heterosepala  Rott!*  827 
^  hnmiUs  Bote*  827. 

—  maciilata  Rose''  827. 

—  minutifl-.r:i  Tiosr*  827 

—  montana  Hone  827. 

—  obtusifolia  Hose-'  827. 

—  Palmen  fiofe*  «27, 

—  paniculata  Moc  ti  8m£ 
839. 

—  platyphylla  fios*--  827. 

—  Pringlei  (H-  Wala.)  Uoae* 
827. 

—  polverulenta  UMt  826. 

—  pulviuata  Rose*  827. 

—  Schaff neri  (&   Wat»  ) 
Jtose*  827. 

—  teaui.s  Roae^  827. 
EchidnopsiB  IM.  /il.  679. 
•~  cereifonms  Book  fü. 

679. 

—  somalensis  818,  £79. 
Echinacea  aoguHtifolia  II, 

721. 

BeUnaiia  capitata  II,  208. 
Ech  i  nobotiyumatramCiZa. 

53. 

Erhinucactu»  686.  —  II, 
269. 

—  alboq^Oims  JT.  SSeft.  II, 
80a 

—  alteolen.s  K.Schum.  686. 
—  II,  268,  260. 

—  amazonicus  Witi*  796. 

—  AnitaU  II,  259.  260. 

—  Baamaniui  II,  260. 

—  denndatua  796. 
Emon-i  406. 

—  rali'difri  Ofcutt  796. 

—  gibbosus  Sp.  795, 


Ecbinocaeitts  ^bbosaa 
MT.TentanieoIaSp^.  796. 

—  gracillimus  II.  260. 

—  Graessneri  K.  Sch.  687. 

—  Qrahlianus  II,  260. 

—  GrosMi  II,  269,  200. 

—  Hartmaimü  II,  269, 860. 
-~  ingens  II,  76. 

—  Knippelianus  Qtukl* 
796.  —  II,  269. 

—  nigrispinus  II,  259,  260. 

—  Ottoiiis  Speg.*  796.  — 
II,  269,  260. 

 var.  paragnayensis 

II,  269.  260. 

—  paraguayeusiH  K-  Sch* 
796.  —  II,  269. 

—  platensia  Speg.*  796. 

—  Quehlianus  II,  269. 

—  Krich.'i  K.  Sch*  795. 

—  robustu.s  II,  76. 

—  Saglionis  448. 
'SchiliiokTanas  II,  269, 

26a 

—  Schtunauiiaaiui  11,269, 

260. 

—  SpegazaiDii  Web.  796. 
Echinocereoa  tnberoBiiB 

Bümpl.  680. 
Echinochloa  cnis-gBlli  II, 

246 

—  Walteri  11,  246. 
Ecbinocysüs  scabrida  A. 

EattuMtod*  884. 
Ecbinodoros  bracteatus 

n.  90 

—  brpvipt'dicellatus  (0 
Klze.)  Buch*  768.  — 
II,  90. 

—  ellipticua  n,  90. 

—  grandiflorns  II,  90. 

—  hainilis  II.  90. 

—  interrnodius  II,  00. 

—  lon^?ipf*datus  II.  90. 

—  longLscapus  Arech  *  617, 
768. 

—  longistylis  Buch.*  768. 

—  macrophyllus  II,  90. 
 var.  maricatus  U, 

9a 


Schinodorns  Martii  II,  90. 

—  nymphaeifolius  H,  9a 

—  ovalis  II.  90. 

—  panniculatus  II.  90. 

—  parvulus  618.  —  11, 
248. 

—  patagonious  II,  90. 

—  punctatus  II,  90. 

—  radicans  11,  90. 

—  ranunculoides  II,  90, 
148. 

—  rostratns  n,  90. 

—  Sellowianus  Buch  *  768. 

—  subalatus  II,  90. 

—  tenellns  II.  90. 

—  uruguayensis  Arech* 
617,  768. 

»  virgatus  II,  90. 
Echtnophora  spinosa  X. 

II.  468. 
Echinops  604.  —  II,  618. 

—  commutatus  II,  172. 

—  Heldreichn  P.  28. 

—  Hoehnelii  II,  281. 

—  Ritro  II,  778. 

—  sphaerocephalu»  L.  U» 
179. 

Eohinopäa  albispinoea  JT. 
Sei.*  687,  796. 

—  rhodotricha  II,  259. 
Echinothammis  !!,  429. 
Echium  891.  688.  584. 
 «cc/.  Pachylepis 

Coincy*  684. 

—  Auberianmn  684. 

—  fruticoBcei»  Bouy  617, 

688. 

—  hierrense  II,  212. 

—  simplaz  684. 

—  vulgare  L.  417.  ~~  II, 

161,  880,  427,  468,  478. 
—  P.  192.  198,208.209. 
Ecliiita  492. 

—  »Iba  11,  288. 
EebadiopeiB  acandene  II, 

274. 

Ectncarpus  II,  318,  827, 
838.  868.  864. 

—  Reinboldii   Bke.  M, 
664,  878. 
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Ectocaipus  spongiosns 

Diekie  U,  887. 
Ectostrnmn  parvimacnla« 

tum  Ouil*  198. 
Kdgeworthia  papvrifera 

898. 

Edwardsia  microphylla 

445. 

Edwiniu  ameiicana  P.  193, 

208,  218,  219. 
Egassea  lanrifolia  J%rr«* 

669,  899. 

—  rierrei  de  Wild.*  669. 
869. 

Egregia  II,  356. 

—  Menziesii  11,  356. 
Ehretia  Gaerkeana  Wit- 

dem*  794. 
Ehrharta    delicatula  II, 
2b4. 

—  gubspicata  II,  284. 

—  undulata  II,  284. 
Eiebbomia  484.  —  U,  246. 

—  azuroa  Bello 

—  crassij.es  (Mart)  Selms 
125.  787, 

—  divorsifulia  (  Vahl.>  Urb. 
787. 

—  paucifiora  Sarg.  787. 

Eichleria  66P. 
Eirhleriella  Bre».  N.  ti. 
i9d. 

—  incarnata  firet.*  198. 

—  leacophaea  Brei.*  198. 

Elaea-naotae    469,  477. 

6iy,  S87.  —  II,  184. 
Elaeagnus  424. 

—  augustifolia  412. 

—  macrophylla  P.  210. 

—  raflexa  412. 

—  Voshinoi  Mak.*  887. 
Elaois  guint'ensis  666.  — 

11,  7ö2,  875,  876. 

—  melanooca  11,  981. 
Elaeocarpaceae  892,  477. 

—  II.  428 
Klaoocarpu»  409.   —  U. 
475 

—  Halausai'i  Auy.  DC* 
887. 


Elaeocarput)  Beeearii  A»§.  \ 

DC*  887. 

—  dubius  Auff.  JJC."  887. 

—  ortautheruö  Aug.  DC.* 
887. 

—  tonkinensis  Aug.  DC.* 
887. 

Elaeucocca   vernicia  II, 

751 

Elaeolifiadion  8ch\vein- 

furthi  n,  277. 
Elaeoselinam  meoidea 

AVA  II.  460. 
Elaphoglos.sum  Bangü 
ChriM  II.  827. 

—  Forsy  thii  Majoris  Christ* 
II,  829,  886. 

—  Moorai  (S.  O.  BritU) 
Chrht  11.  827. 

—  schizolepis  {Bäk.)  II. 
829. 

Eli^homjces  8. 

—  granulatus  II,  746. 

Klatinaceae  469,  469,  476, 

6iy,  62!».  837. 
lila  t  ine    Ujdropi]>er  11, 
203. 

—  nivalis  SpegoMS.*  887. 

Elatostt-ma  891.  697. 
Eleintis   trifoliolato  490, 

634. 

Elcocharis    olivacea  11, 
198. 

ElepbantopsiB  9cft.  Bip. 

697,  598. 

—  hillora  Less.  697. 
Elephautopus  L  697. 

—  caroliniaDu.s  Wiüd,  697. 

—  elatus  Sertol  697. 

—  nndatus  Gray  697. 

—  scabcr  L.  697. 

—  torneiitosus  L-  697. 
Elepbantosiä    Latg.  697. 


angustifoliaa  8w.  697. 

Elfvingia  Karst.  2.t. 

—  appi.'inata  Karst  25. 

—  fasciata  ( .Sir.y  Murr.  -5. 

—  fuiiientana  (L.J  Murr. 
-25. 


Elfvingia  LioneUi  (Bali) 

Mwr.  26. 

—  rnegaloraa  Le'v-  26. 

—  reniformü^ifoi^.^Jfurr. 
25. 

—  tomata  (Ptre.)  Murr* 
26. 

Elettaria  669. 

—  Cardamomum  II,  741. 
Eietiai  iopsia  669. 
Elensine  II,  281. 

—  ooracaoa  II,  288*  286, 
878. 

—  indi(  a  11,  236.  264. 
Eleutherom3'ces  longi- 

sporus  Phill.  et  Hoter. 
214. 

—  subulatus  (Tode)  42. 

Elistna  888.  617. 

—  natans  887.  —  11«  90, 
148. 

Elliottia  II,  246. 

—  facemosa  620.  —  II. 

246. 

Ellipanthus  Kingii  607. 
EUipeia  coriacea  Ö76. 

—  gilva  575. 
Elodea  418.  -  622. 

—  caaadensis   Bkk.  II. 

118,  l"7.  201.  210.  .-»62, 
581.  586,  61' 2.  814. 
Elsholtzia  631. 

—  Patrini  Qardte  878. 

—  Scbimperi  II,  276. 
Elymns  684.  —  II.  i:!7. 

—  arenarius  L.  II,  187, 
138,  140,  2S6,  247.  — 
P.  7,  208. 

—  arkansanus  II,  247. 

—  bracbjstacbys  II,  247. 

—  canadensi.s  II.  247. 

—  crescendens  II,  247. 

—  crinitus  l'.  28,  221. 

—  enrvatu»  C.  V.  Piper* 
686,  776. 

—  (Hordeuin)  dagestani- 
CU8  Alejceenko''  776. 

—  dasv.stachy.s  11,  lb6, 
187,  188,  190. 

—  diversiglumis  U,  247. 
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Elyinus  excelsus  II,  286. 

—  glaucus  IT,  247. 

—  junreus  II,  190. 

—  Macounii  247. 

—  Btriatus  Ih  247. 

—  virgtniftnuM  II,  247. 
Klynaiithns  II,  297. 

Elythrophorus  iaierrupius 

l'ilyt^r'  776. 
Kl^iropuppus  rhinocero- 

tis  II,  287. 
Etnbrjogeni«  arborea  T- 

et  B  807. 
Kmcx  867. 

662.  -  II,  228. 
Emicocarpns  fiasifolius  II, 
286. 

Kinilia  sap;ittatii  II,  275. 
Kininia    Harmsiana  Wii- 

ihm.  849. 
Empetraceae  471,  682.  — 

II,  184. 
Kinp<>tnim  11, 188»  140,142, 
1-19.  18Ü. 

—  uigrum  L-  447.  —  II, 
HO.  142,  179,  181,  297. 
—  P.  7.  206. 

—  rubrum  II,  'J9Fi. 
P3n(*alypta  vulgaria(ifedw-^ 

Hoff^m  280. 
Kacalyptaceae  262. 
Encelia  calva  A.  Gr.  871. 
Encephalartu.s  495,  516. 

—  Laiirentianu«  de  Wüd* 
516.  7G1. 

—  Leiuai  incliaou»  de 
Wild.  616. 

—  villosus  Hort  616. 

—  vill()>us  Lern.  495. 
Encepbalographa  M<u$. 

279. 

Ktichnoa  Sjriuga©  Fdty* 
198. 

Kn(  vonoina  II,  401. 

Kn<loi>;i'~i'lium  dpwhn. 

11.  ti4b. 

—  claaUcstinuiu  Sjicschn. 
II.  648. 

Endocar|>ÜK:um  281. 


Endocarpon   (Hedw*)  A. . 
Zahlbr.  277.  ! 

—  Ijepaticiim  Ach.  298. 

—  miniatum  272. 

—  Moolinsit  272. 

—  Nantianum  (Hiv.*  808. 
Endocüpcus  Xyl.  278,  286. 
Endogone  49.  176. 

—  lactiflua  Berk  6ü. 

—  macrocarpa  49. 

—  Pampaloniana  Saec* 

193.  ; 

i 

Endolepis  ovata  Bydbety* 

802. 

KnUoneuroD  äuberosura 

Omtn.  174. 
EndophyUum  Stdi  U,  671. 
\'alerianae-  iuberosae 

}fairr  86 
Kndoptychuui  agaxicoides ; 

Czern.  172.  , 
Endosiplionia  clavlgerall,  ■ 

887. 

E  n  d  OS  p  e  nn  um  f ormicarnm 

II.  J'J4 

moluccunum  ße<:c.  11, 
424. 

Endotrieha  466. 
Eogelhardtia  II,  428. 
Englerophoenix  attaleoi- 

deh  Barb.   Kodr*  664, 

787. 

— >  longirostraU  Btu^. 

Rodr.^  664,  787. 
Knhalus  843. 
Knhydru  848. 
LDicustemma  ä4ü. 
BnkiaDÜias  japonicus  P. 

162,  188. 
Entada  688. 

nana  Hnrm.s'  860. 

—  Scandens  II,  761. 

—  sudanica  I'.  214. 
Entelea  arborescens  488. 
Enterococcus  II,  26. 
Enterof^rapha  289. 
Enterolobititn  muUiflorum 

Benlh.  II.  914. 

—  Timbom  Mait.  II, 
914. 


Enteromorpha  II,  848. 

—  intcstinali.s  II.  336. 
Enteropogon  monostachjrs 

P.  211. 
Enterospernram  littorale 

II,  277. 
Eotodon  282. 

—  Pobeguini    Broih.  ei 
Par  *  246,  261. 

Entoloma  cljpeata  22. 

 vor.  PartheiUi  Star.* 

22. 

EntomophUiora  Calopteoi 

87. 

—  GryUi  86,  87. 

—  Lauxaniae  BuMfc*  121, 
198. 

Entomosporiiiin  macttla- 

tum  II,  649. 
Entorrhiza  148. 
Entoäipbon  II,  861. 
Bntoathodon  (S^wgr) 

Lindlh  248. 

—  oricet'inun  286. 
Eiityloma  Bellidis  Krieger 

23. 

—  Brafeldü  Krug.  86. 

—  ChiTSosplenü  SekiM.  9. 

—  crastophilum  Sacc  86. 
-   Dietelianum  Bubäk.* 

89,  198. 

—  Fergiissoni  (B.  et  Br.) 
86. 

—  hemipbaericnm  8p^. 

49. 

—  Leucanthüiui  Syd-  28, 
198. 

—  lineatum  (Che)  Davit 
82. 

—  Nytnpliaeae  {CtamJ 

Setrh.  :!•-'. 

—  Oenantlu  s  Mutre'-  193. 

—  l'icridis  UiMilr.  36. 

—  speciosum  Sduvet.  et 
P.  Henii.  32. 

Eolichen  Zok  278. 
Epacridaceae  469,  619.  — 

II,  296. 
Ephebe  286. 

—  lApponica  Stfi.  299. 
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Ephedn  848, 867, 478, 478. 

517.  —  II.  465. 

—  distarhya  II,  464. 

—  fragilis  11,  228,  229. 
Ephedraceae  581. 
Ephemeracttae  Balsek  840. 
Ephemeieae  248,  282. 
Ephetnerum  Hpe.  248. 

—  cohaorcns  286 

—  ütenophylium  Schpr. 
281. 

Epicoceum  48,  92. 

—  Davidssonii  Jtoifr.*  7, 

198. 

Kpidondriiin  II,  628. 

—  arachnoglossum  vor. 
candidnin  560. 

—  atropurpuFoiim  «mr. 
Lionetianiim  660. 

—  Endre.sii  5B0. 

—  iragraDs  Cogn^  660. 

—  PentoÜB  860. 

—  polybulbon  660. 
Epiilochiuin    Xvlariao  V. 

Höhn:   41.  1'j3. 
Epigloeaceae    276,  277, 
279. 

EpüobiQm  426^  864.  — 
II,  806k  967. 

—  angustifoliam  Zh  II. 
181.  189.  470. 

—  caljxinum  11.216,236. 

—  caphalo.stigma  II,  216, 

m. 

—  collinum  488. 

—  consimile  II.  '.?81. 

—  dahuricum  II,  188. 

—  flavescens  II,  285. 

~  frigidum  fiotiMibi.*  882. 

—  hirsatum  L.  427.  —  II, 
216,  286,  285.  5H9. 

^  hirsutum  X  montanum 
654. 

—  japoideuiii  II,  218,  286. 

—  lacteum  II,  218,  288. 

—  hmceolatum  483,  658. 

—  latifolium  II,  188. 

—  luteum  II,  198. 

—  minutiriorum  II,  216, 
286. 


Epilobinm  montaatun  488. 1 

—  II,  464. 

—  Mottülefarinei  L^v.* 

654. 

—  nervosum  II,  216,  286. 
— NiiickttCbfM2f^*864,882. 

—  n,  206. 

—  palusfcre447.  —  II,  216, 

286. 

—  parviflorum  II,  281. 

—  roseum  P.  120. 

—  loaeam  X  montannni 
II,  195 

— roseuni  X  trigonum664. 

—  RouyanHm  IT.  216.  236. 

—  spicatum  II,  21ti,  286. 

—  tetragonum  II,  484. 

—  trigonam  X  Dotiaei* 
664.  862.  —  II.  205. 

—  WaUichianum  II.  216, 
286. 

Eplmediam  481. 

alpiiram  L.  682.  ~  II, 
496,  765. 
Epipai  ti-  latifolia  Ii,  176. 

—  microphjlla  II,  167, 
202. 

—  seasiHfolia  O,  142. 

—  Tiolaim  P.  21,  207. 

Epiphjllum  586.  —  n,268. 

—  Bridgesii  II.  268. 

—  delicatulum  N.  E.  Br* 
586. 

—  deUeatum  K.  E.  Br, 

796.  —  II.  258. 

—  obovatum  II.  258. 
Epipogon  Gmdini  II,  204. 

—  P.  63. 
Epipterjgium  Idnib.  248. 
Epiaeia  caproata  427. 
Epitaberna  K.  Sch.  N.  6. 

578.  —  II,  -270. 

—  in7nnoeciaA'.iScA.*678, 
791. 

Epithemia  II,  890.  401. 

Equisetaceae  474.  —  II, 

260.  799. 
Kquisetnles  478.  11.862. 
Equisetineae  II,  797,  798, 

806,  818. 


Eqaisetnm  U,  218.  272, 

549,  796,  708.  800,  801. 
806.  807,  81  fi.  816,  817, 
822.  828,  824,  826.  ^  P. 
28. 

—  arvanae  L.  U,  181. 188, 
187,  649,  749,  760.  784, 

ROI.  809,  811. 

—  Fiinstooi  £btott*  11,819, 
686. 

heleoehariB  Ekirh.  II» 
182,  186»  810. 

—  hiemale  f..  II.  796,  807, 
819.  —  F.  194. 

—  —  uor.  affine  Eny.  II, 
819. 

 Mr.  califoniicam 

MUäe  II.  819. 

 vor.  Düllii  11,  819. 

  var.  DrummoadU 

(Müde)  II  819. 

 «ar.  hertwcenm 

MoN^  U,  819. 

 rar.  intermediltm 

Eaton*  II,  bl9. 

 var.  pumilum  Eaton* 

II,  819. 

 «or.  robustum  (AL 

Br^  U,  819. 

—  —  var.  Suksdorfii 
Eaton*  II,  819. 

 var.  texanum  Milde 

II,  819. 

—  laeTtgatom  AL  Br>  II* 
819. 

Hmo«!nm  jL.lI.749,799, 
hl 8.  883. 

—  maximum  Lmk.  II.  749, 
809,  814,  888,  886. 

—  palasti«  L.  ih  188,  749. 
795.  809. 

—  praelatum  Mafin.  II, 
885. 

—  pratMse  Sldb.  II,  184, 
749,  809. 

—  ramosissimum  Desf-  II, 
217,  789,  818,  816,  817, 
819. 

—  robuätum  AI-  Br.  II, 
819,  886.  —  P.  24. 
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Eqiiisetum  sdrpoidefl  II, 
187,  819,  821. 

—  silvaticiim  L.  447.  — 
Ii,  788,  808,  809. 

~  telmaUija  II,  188. 

—  TaitogAtum  n»  819. 
I^grostiH  584. 

—  amuena  II,  U54. 

—  angoienüis  Hackd*  776. 

—  «nniilaU  CMov.*  776. 
—  n,  878. 

—  ln»ehjrp1iyllaAidfc.776. 

—  Brown  ii    Nees  var. 
schistacea  Bailey*  776. 

—  capillaria  II,  246. 

—  ehftletuiiha  II,  284. 

—  cUiaris  II,  254,  277. 

—  Elliottii  Nash  776. 

—  ferruginea  II,  286. 

—  Frankii  II,  246. 
glatinosa  Gm.  776. 

—  hjrpnoides  11^  246. 

—  maciopoda  Pilger*  776. 

—  major  II.  286.  246. 

—  megastachya  11,  279. 

—  mexicHua  U,  254. 

—  minor  II,  286. 

—  m\ilimonA»AjaSdliuf. 
II,  278 

 var.  FappianaCAtov.* 

II,  27a. 

—  nigra  II,  292. 

 cor.  tracbyearpa  II, 

292. 

—  (ilivHCea  II.  281. 

—  puctinacea  11,  246,  247. 

—  pUosa  U,  286,  246. 

—  ParBhii  Nath*  776.  — 
U,  246. 

—  refractA  II,  246. 

—  s.  rpula  Chiov*  776.  — 
U,  278. 

—  sapeiba  II.  286. 

—  tephrogantlies  SdtuU. 
776. 

—  virescens  II.  'j'J'.i. 
£ranthis  42:^,  486. 

—  hiemalis  486.  —  II, 
419. 

—  longestipiUta  II,  282. 


Erecbthites  600. 

—  hieracifoli*  697.  —  U, 

172. 

Eremodon  Britt.  248. 
EranopUla  Mitcheli  n, 

290. 

—  Websteri£;peN«.  iloore* 

859. 

Eremurus  481,  444. 

—  robnstns  Sigd  428. 
Elim  660. 

—  (Trichotosia)  ClisUta 
im.*  788. 

—  hainanen.sis  Rolfe*  788. 

—  pendula  Bidl.*  786. 

—  lotnndifolia  üfdi*  788. 
Eriachaenium  H,  296. 
Erianthus  Itayenna«  P.  B- 

H,  222. 
Erica  415,  619.  —  11,  28(), 
287. 

—  arboTM  JL  II,  280,  467. 

—  P.  188,  222. 

—  austrrxlis  L.  II,  484. 

—  cinerea  L.  416.  —  11, 
447. 

—  coccine*  H,  287,  288. 

—  (Evanthe)  MacOwanü 
Cufim*  887. 

—  perspicua  Wendl.  620. 

—  Tetralix  L.  415.  —  II, 
447. 

~  tnbillora  II,  287. 

Ericaceae  (Juss)  DC  340, 
457,  459,  476,  482,  619, 
887,  -261. 

Ericinella  Mannii  II,  274, 
260. 

BcigeroD  655.  —  P.  150. 

—  accr  L.  II,  178,  478. 
 /.  angulosasfGoMd.^ 

Bouy  818. 

—  —  mAo-  fulvopappu.s 
Bwy  818. 

—  alpinus  (L.)  ZMHk.  U, 
160,  297. 

 subfip  frigiduü( i^oi««.^ 

Bouy  818. 
 gubsp.  unifloras  (L.) 

BoKy  818. 


ErigcroD    alpinus  var. 
Kunkii  (SAvUm  B^.) 
818. 

 var.  inlahntuB  (Hoppe 

et  Honudk.)  818. 
 var,  hnmilis  Bouif 

818. 

 var.  macranthus 

Uouy  818. 
 vor.  nes^ectns  Briq. 

818. 

—  —  var.  neglectus  (A. 
Kcmer)  Rotty  813. 

—  —  var.  pyreoaicus 
Bouy  818. 

—  anattOB  II,  141.  —  P. 
149. 

—  araneosus  Urb.*  818. 

—  arcticus  limty  817,  596. 

—  asteroidea  Hoppe  818. 

—  atticns  WhOg.  818. 

—  fianimi  O.  Eoifm.*  818. 

—  oanadensis  L.  447.  — 
II,  100.  2'.J9. 

—  carpaüücus  Gria.  et  Sek. 
818. 

— >  domingensis  ITrft,*  818. 

—  üroebadiensia  818. 

—  elongatus  818. 

—  glandulosus  813. 

—  graudifloru.s  Hoj^SU. 

—  hirsutus  JT.  ci  Jff.  818. 

—  jamaieenais  Duu  818. 

—  philadelphictts  II,  247. 

-  V  149. 

—  polychidus  Urb  *  Hl 8. 

—  pyrenaicus  Pourr.  818. 

—  repens  II,  262. 

—  mpestris  B.  et  JST.  818. 

—  rupestris  ScJdeich.  818. 

—  saxatilis  Rouy  813. 

—  Schleichen  Granit  813. 

—  n.  162. 

—  nnifloms  Wh»g,  818. 

—  VillarsU  BdL  818. 

—  var.  carpathicus 
(Grif.  et  Seil  )  818. 

—  —  rar.  uüxtuü  i.- 
Tmw)  Bouy  818. 

641. 
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Eriaella  Nylanderi  BOm 

36. 

—  PriUeUana  P  Hetin.* 

198. 

Erincum  impressum  II, 
478. 

—  Menthae  DC.  II,  496. 
Kiiniis  685. 

Erioh'ftrva  jaitonica  3WII- 
-  Jl,  Hü,  4bU,  490,  bbl. 
886,  895.  —  P.  n.  698. 

Eriocanlon  627,  628. 

—  abvssinicum  II,  89. 

—  achiton  II,  87. 

—  aciphyllum  Bong.  7T4. 

—  aequiDoctiale  Ruht.* 
769. 

—  affine  Bong.  1T2. 

—  africanum  II.  87. 

—  Afzelianum  II,  87. 

—  alpestre  II,  87. 

—  altegibbosum  II,  87. 

—  ambomse  II,  87. 

—  andongense  II.  87. 

—  angustifnliiim  II,  87. 

—  antbemidiflorum  Bot^. , 
778. 

—  AntmiesM  II,  87. 

—  acjaatUe  n,  87 

—  arenarium  Gard.  778. 

—  atratum  II.  87. 

—  austxalasicum  II,  87. 

—  anatrale  II,  87. 

—  Barbeyanam  BhM.* 
769. 

—  Baurii  II,  87. 

—  Benthainii  II.  87. 

—  bifi.stulo!»am  II,  87. 

—  büobatum  II,  87. 
bisumbeUatum  ^tMd. 

771. 

—  BliimfM  II,  87. 

—  bornbiivanum  RuM.* 
769. 

—  BongardU  8i.  HO.  772. 

—  bon^ense  II,  87. 

—  hrachypoiilon  II,  89. 

—  brevifolium  II,  87. 

—  breviscapum  II,  87. 

—  Brownianum  II,  87. 


II 


I  — 


Erioeaulon  branoiii8l[,87. 

—  Buergeriamim  II,  87. 

—  IWirchellii  Hühl*  769. 

—  caesium  il,  87. 

—  caeBpitosnm  WUutr. 
774. 

—  Carsonü  II.  87. 

—  caulescens  Poir.  774. 
f-entaureoides  Bong. 

774. 

—  cejlaaicam  II,  87. 

—  cbiyBBiitlitiinBoiv.  778. 

—  cilüaepalum  Bendle* 

769. 

—  circinnatum  Bong.  774. 
Collettü  U,  87. 
colUniim  II,  87. 

coropressuni  II.  87. 
concretuüi  II.  87. 

—  cras;siscainim  II,  87. 

—  cristatum  11.  87. 

—  curvifolium  Bong.  770. 

—  cuspidaiam  II,  87. 

—  decemflorum  II,  87. 
-  docm^iilare  1 1.  87. 

—  deprcssutu  11,  87. 

—  dicline  II,  87. 

—  dic«70pbyllum  II,  87. 

—  Drcgei  II.  87. 

—  Duthiei  II.  87. 

—  echino.spenmim  II,  87. 

—  echinulat'im  Ii,  87. 

—  Ehreobergianum  II,  87. 

—  Legans  Bong.  774. 

—  elegantuhim  II,  87. 

—  onzypeplon  II.  87. 

—  epapiUosum  RuhL*  '«69. 

—  Faberi  Ruhl.  '  769. 

—  fenosfcratam  II,  87. 

—  Fischerionam  Bang- 
778. 

—  fistiilosuin  II.  87. 

—  flagellare  Guilletn.  770. 

—  flaveBcens  Bong.  7*0. 
flavidulum  Midue.  778. 

11.  S7. 

—  fluviatile  II,  87. 

—  fulii^inosuin  II,  87. 

—  fulvum  II,  87. 

—  gibbosom  II,  87. 


Erioeaolon  Gilgiannm 

Rendle  769.  —  II,  87. 
Glaziovii  Ruhl.'  769. 

—  glaucum  11,  87. 

—  guinphrenoide«  II,  87. 

—  gnuula  II,  87. 

—  gramineum  Bong.  770. 

—  gregatiira  II,  87. 
~  !;:;ns('um  II.  87. 

—  guadalajarense  Rvhl.* 
769. 

—  guianens»  II,  87. 

—  Hamiltoaiairam  II.  87. 

—  Ilanningtonü  II.  67. 

—  helichrysoides  II,  87. 

—  Henryanumi^ttJU.*  769. 

—  beterochiton  If.  87. 

—  heterogymim  II,  87. 

—  heterok'pis  II.  87. 

—  Ileudelotii  11.  87. 

—  Hildebrandtü  II,  87. 
->  hirsQtnm  Wldair.  77a 

—  birtellum  HUud.  778. 

—  Hookerianuin  II.  87- 

—  huillense  II,  87. 

—  Ihimboldtii  II,  87. 

—  iofaustum  II.  87. 

—  iatermediom  II,  87. 

—  j  iponicum  II.  87. 
Idlmstoiiii  II,  87. 

—  Koernickei  liritt.  "69. 

—  Kuernickianuui  II.  87. 

—  kiuBianuiii  II,  87. 
~  Kunthfi  II,  87. 

—  lacteum  IT.  ^7. 

—  lanceolatiini  II.  87. 

—  lasioiepi:«  i£uA/.'  769. — 
II,  87. 

—  latifolium  II.  87. 

—  laxifolium  II,  87. 

—  k'iitophylhiin  II,  87. 

—  line,irifi  )lmni  II,  87. 

—  lividuin  1 1.  8«. 

—  longicuspis  II,  87. 

—  longifoUiim  II,  87. 

—  longipetahim  II.  87. 

—  longirostrumÜiiAt*  769. 
-  II,  87. 

—  luzulifolium  II,  87. 

—  maerobolax  II,  87. 
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Hol 


Eriocftuloii  maerophyllnm 

Ruhl*  769. 

—  mapnififuin  Hühl.'  769. 

—  majusculumüu/i/.'^  769. 

—  Ifftmü  II,  87. 

—  HaadmUiaiii  Bmiff.  77S. 

—  Maximiliani  Marl.  772. 

—  melaleucvini  II.  81. 

—  inelanocephalum  II, 
b7. 

—  mManÜiemoidss  11,87. 

—  inicoceplialiim  II,  87. 

—  minimum  Tl,  87. 

—  Miqiielianuni  II,  87. 

—  miücruin  II,  87. 

—  mitophylluro  U,  87. 

—  modestnm  II,  87. 

—  monocarptun  II,  87 

—  murronatnm  ßong.  770. 

—  iiiiitatiim  11,  87. 

—  nanum  11,  89. 

—  Neeaiaamn  II,  87. 

^  negleetum  UnW.*  768. 

—  nepalense  II,  87. 

—  nila;;ircnst'  11.  87. 

—  Dippunicum  II,  87. 

—  nitens  Bong.  778. 

—  nitidtttn  Bmig.  774. 

—  niveam  Bong.  774. 

—  nudicuspe  II.  87. 

—  obtusum  Ruh!.*  769. 

—  oUoratum  Ii,  87,  440. 

—  orycetoitim  !I,  87. 

—  paUidnm  II.  87. 

—  Palmeri  Ruhl*  769. 

—  piilustro  II.  87. 

—  papiliosum  II,  87. 

—  paraguayense  II,  87. 

—  Farkeri  B.  L.  Roüiuon* 
o26,  769. 

—  pectinatnin  Ruhl.*  769. 

—  pcruvianiiiii  ÄuÄ/.*  769. 

—  piliflorum  II,  87. 
^  Pilgeri  II,  87. 

—  pltimale  II,  87. 

—  poljcephalum  II,  87. 

—  Pringlei  II.  87. 

—  proliferum  Bong.  770. 

—  p!ieudocompreä.suin  II, 
87. 


Erioeanlon  psettdoqum« 

quangulare  Ruhl  *  769. 

—  pulchellnm  II.  87. 

—  pumilio  II,  87. 

—  pumüum  II,  87. 

—  puaUlnm  ^mg.  778.  — 
n,  87. 

—  pygmaeum  JToem.  769. 

—  II.  87. 

—  quiiKjuangularc  II,  87. 

~  redaettun  RM.*  769. 

—  Ritehitanum  Buhl* 

769. 

—  rivulare  II.  87 

—  robustn-Brownianum 
Rukl*  769. 

—  robostam  II,  87. 

. —  rosulatum  II.  87. 

—  Rouxiarmm  II,  87. 

—  nifulum  S(.  IUI.  770. 

—  .scariosum  II,  87. 

—  Schiedeanutn  II,  87. 

—  Schhnperi  II.  87. 

—  Schlechten  II.  87. 

—  Schultz! i  11,  87. 

—  Sellowianuin  II,  87. 

—  aenegalense  II,  87. 

—  aeparätum  Steud.  770. 
— septangularo  1 1.  87.  241. 

—  setaciMini  II.  87. 

—  sexanf^iilart'  II.  ü7. 

-  Siebolüianuin  11,  87. 

-  sigmoideam  II,  87. 

-  sikokiaaum  II,  87. 

-  sinicum  II,  87. 

-  .'^onderiannm  II.  87. 

-  sparganioides  11.  Hl. 

-  spectabile  II,  87. 

-  Spraceanum  II,  87. 

-  atellulatum  II.  87. 

-  stoinniff mm  II,  87. 

-  strainint  um  II.  87. 

-  striatutn  II,  bl. 

-  BubeanlecHieiut  II,  87. 

-  snbg^aciim  EM.*  769. 
~  samatraDUtn  Rnhl  *  769. 

—  siibmersura  TaU  769. 

—  II,  87. 

i  —  subulatum  II,  87. 
I  —  Tanakaei  Bnkl.*  769. 


Eriocanlon  Tatet  JBuAI.* 

769. 

- —  tenuifolium  II,  87. 

—  tenuis  H.  B.  K.  778. 

—  TeuBcaii  II,  87. 

—  texense  II,  87. 

—  Thunbergii  IT,  87. 

—  Thwaitesii  II.  87. 

—  tonkinense  Ruhl.  769. 

—  tortuosum  II,  87. 

—  tranavaalicnm  II,  87. 

—  trichosepalum  II,  87. 

—  trilobatimi  II.  87. 

—  trilobum  II.  57 

—  Trimenü  11,  88. 

—  trancatum  II,  87. 

—  Ülel  HkW.*  769. 
 var.  radiosa*  769. 

—  umbellatum  Lam.  IIA. 

—  us'^iiriense  II.  87. 

—  vaginatuin  11,  87. 

—  VanheuTckii  ü,  87. 

—  Vauthieri  AuAI.*  769. 

—  verticillatum  Bong.  774. 

—  vivipanim   Bong-  770 

—  Volkensii  11,  87,  281. 

—  Watalbergii  WiekOr, 
772. 

—  Walk.  ri  II,  87. 

—  Welwitsrhii  II,  87. 

—  Wi^hti.imirn  II,  87. 

—  ^Voodii  II,  87. 

—  vor.  minor  fitiM.*  769. 

—  xerantbemoidea  II,  87. 
'  —  xeranthemum  II,  87. 

—  Zaiiibesiense  11,  87. 

,  —  Zolliogerianum  II,  87. 
1  Criocaulonaceaie  892,  467, 
1    626,  628.768.-11,284, 

'261.  429,  440. 
!  Eriochl'Jii  villosa  II,  266. 
I  Eriuderiiia  Frc  280. 
j  —  chilense  idont.  280. 
l-o  Crroendalianum  (Üdk.^ 
[    Wmn.  280. 

—  hypomelaennm  (N^.) 

Huc  280. 

—  Loylandi  [Jayl)  Müll. 
Arg.  281. 

I  —  poljcarpnm  F^e  280. 
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Erioderma  tom6ntOBIUD 

Huc  2S1. 

—  unguigermn  (Bory)Nyl. 
280. 

—  ▼erracnlosam  Wabu 

281. 

—  Wrightii  Tuck.  281. 
En  ogonum  azaleastnim 

Greene*  867. 
-~  dednetom  Qt,*  Wl. 

—  latifolivm  P.  86. 

—  longulurn  Gr.*  867 

—  marifolium  P.  3B. 

—  modocüiu>e  Greene*  867. 

—  n^leetaiii  Gr.*  867. 

—  oblaneeoUitiim  Or.* 
867. 

—  OTBtnm  Gr.*  867. 

—  recIiDatutn  Greene*  867. 

—  Rydbergii  Gr.*  867. 

—  saljAttreum  Gr.*  807. 

—  vimineum  P.  86. 
Kriolaena  glabfescens^i^. 

DC.^  886. 
Eriolobus  Tschokonoskii 

(Max.)  Behda*  878. 
Eriopborom  P.  168. 

—  »ngustifolium  447.  — 
II,  ISO.  —  P.  206. 

—  capitatum  II.  187,  188. 

—  gracüe  IJ,  190. 


—  mierostachjnm  Prain 
6S8. 

--  vaginatum  L.  II,  180^ 

182. 

Eriophyes  Achiiieae  üwti* 
II,  458. 

—  B«aü  Ojr«»  n,  468. 

—  dadophthiritts  Ntd.  II, 

473. 

—  convolvuli  Xal.  II,  478. 

—  Echü  Can.  LI,  468,  478. 

—  fillcina  KUff.  II.  487. 

—  filifonnis  NäL  II,  478. 

—  galiobins  Can.  II,  478 

—  Kil'f>f'sus  fXal)  II,  496. 

—  goniothorax  (Xal.j  U, 
484. 

—  üicis  (Can.)  II,  478. 

—  laevis  AflI.  II,  482. 


En'ophyes  longior  JITal.  n, 

478. 

—  macTochelns  (Nal-J 
496. 

— iMgtMnu  Not.  H  Mam, 
n,  478. 

—  onnniMis  Can.  H,  478. 

—  origani  Xal  IJ,  486. 

—  Pampaninii  NaLetteoc.* 
H.  478. 

—  peneedani  (Can.)  11,478. 

—  Pini  II,  464. 
-  piri  (Pag.)  II,  496. 

—  Rubiap  Can   IT,  461. 

—  tjaoguisorbae  Ca».  11, 
48«. 

—  tetanothriz  I^  498. 
EriophyiditflS   TMt.  II, 

497. 

—  Kunzei  (A.  Br.)  Trott. 
II.  497. 

—  priflctts  (EUi$.)  TnU, 
U,  497. 

Erioscma  688. 

—  uffinis    Wildem*  860. 

—  brachjrrhachis  .üarm«* 

86a 

—  onprenm  Barm^  860. 

—  erythropUum  Marms^ 

860. 

~  ülazioui  fliir«**  860. 

—  laxiflorum  Mamu*  8&0. 

—  sbenophyUnn  Botrm* 

860. 

—  Vcrdickü   Wüd.*  860. 
Eriosphaeria  conoidea 

Feltg.*  198. 

—  Femdü  Bank.  178. 
ErioBfcemoii  aflBiiiB  Spng.* 

678,  882. 
\  Erithalis  revoluta  £^«16.* 
j  877. 

,  Eritrichium  pectinatumll, 
I  184. 

;  —  Huprechtiannm  688. 

—  viliosum  Bouy  688. 
ErlangeaSchiiizii  CMffm. 

811. 
Erodlttin  627. 

—  chinm  II,  888. 


I  Erodium  Cicutariam  L-U 
'     253.  296.  299.  478. 


—  glaucophjUam  AU.  ü 
467. 

—  HoefOianiiiii  II.  177. 

—  malaooides  «28.  —  IL 
242. 

—  ronaDiua  WWd.  U, 

217. 

Eropbila  minutiääim«  II 
288. 

—  Verna  II.  100^  216. 

—  vulgaris  II.  283. 
Erpodiuin       ( Leptocalp*; 

madagassum  Bar.  (t 
Aen.*  846,  281. 

—  Pob«giiiiii  Ar-.c^AtvIL* 
246,  262. 

—  ScbweinfurthiaouBi  C. 
Midi.  246. 

Eruca  sativa  Ii,  233.  l'fti 
EniearieM  814. 
Eracastram  481,  8K.- 

—  araUcnm  JWcft.<(Jlqr 
616. 

—  Cossonianum  Ijw. 
ErvUia  U,  889. 
Ervnm  nigrieans  H,  164. 

—  pisifonae  II,  141. 
Erjngium  campeaCm  L 

442  —  II,  464. 

—  columnare  Hemsl*  bs8. 
crassisquamoBamAMl.* 
490;  696. 

—  foetidum  II.  235. 
globosam  Mm$L*  6%, 

888. 

—  guatemalcDse  üemd.* 
896^  888. 

loaginpinnm  Cbiilt  <( 

Base*  696,  888. 

—  marititnnm  L.  466.  — 
II,  188,  167. 

—  medium  Ueiml.*  490t 
696,  888. 

—  nioDoeeplMliimCbv.896» 
888. 

—  Palmen  Momd.*  69^ 
888. 

—  panigaaiieiise  ürb.*t^ 
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Errngium  pectinatum 
Coydt.  et  Bote  490,  «96, 
888. 

—  stenolobum  Hemd*  696, 


—  virens  II,  167. 

y'iccifolium  II.  '?41. 
hr\-*i,mira  616,  694.  —  11, 

ib6. 

—  canewens  448. 

—  cbeirmüiokles  L.  II, 
498,  —  P.  II.  698. 

—  crepidifolium  II.  168. 

—  gaudanensis  LUwinow* 
882. 

—  isehnostylam  FVieyn  tt 
Sint*  882. 

—  odoratum  Ekrh,  II,  1(8, 

498. 

—  officinale  L.  II,  173. 
 Mr.  Moearpum  J)C. 

II,  178. 

. —  pannonioiim  II,  170. 

—  repanduin  II,  1.t8 

—  sisymbrioides  II.  28_'. 
Krysiphe  140  —  II,  688. 

—  Aeanthophjlli  Speechn. 
II,  648. 

—  Cichoraceanim  DC.  18. 
^  Euphorbia«  £^wnAii.  11, 

648. 

—  G«leopBidi8  DC.  18. 

—  gramlDis  DC.  18,  00, 
140.  —  n,  846,  647.  689 

—  lamprocaq>a  II.  692. 

—  Polygoni  IKJ.  18. 

—  Solaui  Vanha"  142,  193. 
^  Tuekerl  (Berk.)  8mc. 

II,  844. 
Kry.siphites  Melilli  188. 
Ervfhoa  T?raiid«^f?eei  C  Ä. 

rurpua'  686,  787.  --  11. 

EryUuaea  888. 

—  capitata  456. 

—  Ceotaarium  Ben.  P. 

29 

—  puIcheUa  II,  148.  190. 
^  ttntiiflor»   Hoffm.  et 

Link  461.  —  II.  878. 
Botattliehw  JaliXMbttriislit 


Erythrina  II,  886.  891. 

—  Banmii  Harms'  860. 

—  Crista-galli  L.  889.  — 
II,  916. 

—  indiea  Lam.  II,  288, 
88B,  888.  891. 

—  microcarpa  K'  rf  Val- 
II.  885 

—  ovatafolia  iioxb.  II,  886. 

—  tomentoBa  II,  279, 280. 
ErythrobalMitts  494. 
Ety  throcephalnm  erectum 

II,  276. 
Erythrochlamys  682,  842. 

—  KeUeri  Briq.*  842. 

—  lencosphaem  Briq.* 

842. 

Krvthronium  481. 
Krylhrophloeum  guine- 

ense  II.  886,  918. 
Eryfchroxylaceae  471,  477. 

820,  888. 
Erythroxylon  II,  740 

—  ('oca  Lnm.  II,  740,  876. 

—  emarginatum  II.  277. 

—  latifoliuin  62U. 

 vor.  longipetiolatum 

820. 

—  pulchnim  II,  740. 
Kscalloniaceae  469. 
Escbächoltzia  667. 

—  californioa  867. 

—  doliehoearpajBnffiroofi* 
868. 

—  tenuifoliM  Benth,  460. 
—  II.  877. 

—  urceolata  Eastic."  863 
BsaabecldacuspidaU  Engl 

II,  916. 

—  felwifuga  A.  Jute.  II, 

915. 

Ethaoium  jamaicense  O. 

KUe.  788. 
Eoastram  brasiliense 

Borfftl^  II,  872. 

—  exsectum  Schmidt  II, 
872. 

—  hederaceuiii  Schmidt  II, 
872. 

—  Malmei  Borye  II,  872. 

XXXI  (IMI)  1  A1»t. 


Eua.sLnim  obtusirop8 
Schmidt  II.  872. 

—  porrectum    Borge  II, 
872. 

—  seeorifomiiceps  Borge 

II,  872. 
Eucalyptus  424,  650.  651, 
662^  ^  II.  88,  124,  128, 
I2y,  265,  jes,  276.  287, 

289,  290,  291,  292,  298, 
294,  821.  760,  881,  944, 
950.  —  P.  81. 

—  alpiiia  Tl.  128. 

—  amygdaliua  LabiU.  11, 

290,  918. 

—  Banetiana  Schauer  869. 

—  bicolor^l.CWiiti.  860,869. 

—  bicolor  Diiff.  859. 

—  botryoides  II.  291. 

—  brachypoda  Turcz.  860. 

—  Bridgesiana  II,  291. 

—  ciguiratea  F.  v,  MittL 
860. 

—  calopbylla  II.  292. 

—  calycogona  Tura.  661, 
869. 

—  —  vor.  celastioides 
(Turet.)  661,  869. 

 rar.  gracüis  (F.  v. 

651,  869. 

—  camaldulcDsis  JJehnh. 
860. 

—  camphora  H,  291. 

—  capitellata  Smith  II, 

91H. 

—  ciiuiL-a  II.  291. 

-  citriodora  II,  128. 

—  coiymbosa  L.  II,  124, 

291,  760. 

—  DawBoni  II,  291. 

—  -  diversicolor  F.  v.  AT. 

11,  128,  292,  918. 

—  dives  Sdiawr  661.  — 
II.  291. 

—  drepanophylla  760l  — 
II,  r.'8.  877 

~  dumos.i  II.  290.  291. 

—  elaU  Hook.  860. 

—  erythrandra  F.  v.  M, 
880. 
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Eucalyptus   eugenioides  i 
iiieb.  U,  918.  I 

—  Tletcheri  &  T.  Baker 
859. 

—  fruticetoram    v.  MÜiL 

859. 

—  Globulus  Lab.  462,  651, 
726.  —  II.  138,  290,  291, 
468,  597.  —  P.  18.  H, 
190,  196.  202. 

—  gomphucepbala  U,  128, 
292. 

—  goniocalyx  II,  291. 
gracüis  jp.  v.  if «MI.  869. 

 vor.  breviflora  Btnih. 

859. 
Gunnii  II.  128. 

—  haemastoiua  Mig.  859. . 

—  n,  877. 

—  —  vor.  mierantha  I 
Maiden  >^h9. 

—  laevopinea  II.  291. 

—  largiflorens  T.  v.  UHU. 
859. 

—  lencoxylonJrl«.  ilf.860. 

—  linearis  Ddktik.  651, 869. 

—  longifoliu  II.  291. 

—  loxophleb.i  II,  292.  960. 

—  MacarÜluri  Deane  and 
Maiden*  869.  —11,291. 

—  macrorchyneha  J*.«.  Jf. 
II,  291,  918. 

—  marginata  £1^.  II«  128, 
292,  918. 

—  melanuphlüia  F.  v-  M* 
869. 

—  melliodora  P.  81,  190. 

—  Monisii  II,  291. 

—  Muelleriana  HowUt  II, 
918. 

—  multiüora  £idk.  660.  — 
II,  206,  86a 

—  Nandioiana  v.  M^l 
660.  —  II,  265. 

—  oh\h\Uii  VH&it.  651, 860. 

—  II,  918. 

—  oHusifoIia  Tausch.  859. 

—  occidentalis  II,  277. 

—  odorata  Bätr.  661, 860. 

—  11,  291. 


Eucalyptus  oli'nsa  II.  291. 

—  panniculata  II,  285. 

—  patenUnervis  II,  291. 

—  paudflora  II,  128. 

—  pcnriula  A.  CunngJt.  869. 

—  pendula  Paye  H69. 

—  pilularis  Smith  t'ö  1 , 860. 

—  puljanthemos  St^umer 
660,  869. 

 rar.   conioa  (Deane 

and  Maiden)  859. 
 rar.   ^lauca   Ji.  T. 

Baker  889. 

—  polybraeteaB.r.AiAwr 
860.  —  II.  291. 

—  populifolia  II,  291. 

—  pulvenilenta  661. 

—  puacUU  II,  291. 

—  redunca  II,  292. 

—  rboiBbifoliajnniMfc869. 

—  rostnta  SdkMt.  860.  — 
II.  621. 

—  salmonophloia  II,  960. 

—  salubm  II,  950. 

—  semicoiticata  F.  «.  M. 
860. 

—  siderophloia  II,  128. 

—  Sieberiana  II,  291. 
-  .Smithii  II,  291. 

—  subrotunda  12.  Br.  859. 

—  tereUcornis  8m.  860. 
 wr.brevifolia  JSmtib. 

860. 

 var.  dealbata  (A. 

Cunn.J  860. 
 twir.  latifolia  eBtUh. 

860. 

—  —  rar.  s<iuain08a  J".  Ä 
Maiden  860. 

—  tetrodonta  jP.  v.  if.  II. 
918. 

—  undnata  II,  128. 

—  urnigera  Heek  f.UtSl. 

—  viminalis  II,  128. 

—  Woolsiana  II.  291. 

—  yilgai  nensis  DitJji  859. 
Eucampia  Zodiacus  1 1 , 399. 
Encophalodon  II,  600. 
Euchlamydomonas  II,  318. 
Eudea  BaxmüQUrke*  887. 


Euclea  huiilea.sis  Gürkc* 
837. 

—  KaUngenats  WUiem.* 

8«7. 

—  lanceolata  II.  285. 
-  multifloia  11.  286. 

—  polyaudru  II,  285. 

—  psendabentts  II,  76. 
Eudidinm  syriacum  II, 

268. 

Eiicomis  .lac<iuini  C'.  H. 
Wright    646,  780. 

—  naoa  Jac4.  546,  780. 
Eueommia  468,  472,  474, 

680,  694. 
Eucoiymbia  Stapf  X.  0. 
576. 

!—  alba  Stap/*  490,  576. 

791. 
Enciypbia  476. 

—  patagonica  Bpegaxt,* 

838. 

Eucryphiaceae   469,  620, 
838. 

Euciypbiinae  470. 
Eudorina  alegana  II,  824. 

EudoriDella  Wallichii 

Lemvt.  II.  828, 
Euflageilatae  II,  819. 
Eugeisaonia  882,  56  t. 
Eugenia  II,  2vO.  896,  918. 

—    P.  166,  220. 
— .  apirulata  1 1,  297. 

—  Bartonüif«i^«y*860.— 
II,  266. 

—  Darwini  II,  297. 

—  dysenterieaüC.  II,  168. 

—  guabiyu  B^'rg  II,  916. 

—  Jambolana  11.  877.  881. 

—  uvalha  Camb.  11,  916. 
Eugleua  IL  851,  578,  579, 

680. 

—  sanguinea  II,  820. 

—  viridis  II,  828. 
Euglenales  465. 
Kugleneac  II,  815,  819. 
Eugleaopsis  II,  346. 

—  Torax  n,  861. 
Eulejeu nea  compacta 

Sttph.  246. 
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Ettlophia  558.  660 

—  arenicoli  Schicht r*  784, 

—  Baumian  i  Krzl/  788. 

—  calantha  tichlchlr.*  784. 

—  ealogloBsa  SdkIdUr.* 
784. 

—  eorymbosa  Sdtkhir.* 

784. 

—  gunjrchila  Schlchtr."^ 
784. 

—  macra  SehkMr.*  784. 

— -  Peetersiana  5B8. 

—  Kolfcana  Krzl'  788. 

—  Thomson i  II.  '-'86 

—  tricristata  Sdilchtr  " 
784. 

—  WarbufgU  SekkMr.* 
784. 

—  ynnn.iiipnsis  ß()?/*e*  788. 
Eulopiiidiiim  558. 
Euluycettis  465. 
Eunotelaea  492. 
Eunotia  11  H85,  887,  514 

—  Ehrenbergii  Btnt.*  11. 
401. 

—  huDgaricaPani.'li,401. 
Wettoteinii  Aul.«  11 

401. 

Euopsis  281. 

Euosmolejeunea  243. 

—  (\ur\naculai(Nees)  Evans 
248. 

—  opaca  (Qott$A$)  Stei^h. 
248. 

—  trifaria  (Nee$)  Schiffn. 

•243. 

Kupatortum  489,  601,822. 
—  96. 

—  aboriginamOreeiie8l7. 

—  adenophomm  8Ar.  II, 
490. 

—  africanmn  11,  276. 

—  ageratifoiluui  bl8. 

—  ageratoideB  L.  817. 
albnm  L.  828. 

—  alüssitnum  L.  828. 

—  -  angnstatura  Greene^^l . 

—  anuinaliim  Nanh.  823. 

—  apense  Chod.*  818. 

—  ariionicum  Greene  81 7. 


Eiipatcrium  aromaticum 
L.  817. 

—  bahameuso   Urh:'  813, 

—  boreale  Greene  817. 

—  Brapnii  iVIoIr.  811. 

—  caanabinam  £.  727,  ^ 
II,  142,  486.  -  P.  19. 

—  f.  corsicum  (Beq') 
Bouy  814.  I 

 war.  Bequienü  Bouy  i 

814.  I 

 var.  Soleirolii  (LnaJ  \ 

liouy  814. 

—  ceanothifoliuui    Muhl- . 
817.  I 

—  oompoaiüfolium  WaU.  > 
821.  I 


cotinifolium  Willrl  811.  | 
rubf'n>o  P.  ]iC.  .^14.  ! 

—  c'ubense  Hich.  814. 

—  cuneatum  Engelm.  828. 

—  euneifoltttin  irtUii828. 

—  eynancbifolium  Saws- 
814. 

—  (leltuideum  Poej>}>.  814. 

—  -  dictyoueurum  Urb:  . 
814.  ! 

—  Eagenei  SmeM  822. 

—  glomoratum    DC.  828. 

—  (Jundliichii  Urb  '  814. 

—  llartii  Urb.'^  814. 

—  Uaüüierianum  Chod^ 
818. 

—  herbaomm  Qreme  817. 

—  hjpotiialacam  Bobhi' 

son*  814. 

—  hyssopifolium  L.  823. 

—  iliitum  Urb.  814. 

—  incaiDatom  Wnli.  817. 

—  Jaegerianuni  Urb* 614. : 

—  jucunduiii  Greene  817. 
"  laeve  ])C.  II,  917. 
 var.  latifolia  Schlti. 

II.  917. 

—  leeheaefolinm  Oreene 
823.  I 

—  leptophylluiii  DC.  822. 

—  Icucolepis  Torr,  et  Gr.  i 
8^8.  ! 

—  linearifolium  Walt.  828. ' 


Eupatoritim  maestrense 

Urb  '^  814. 
-  maracaynense  Chod.* 
818. 

—  medullosum  Urb.*  814. 

—  meliasoide  Wtltd.  817. 

—  n\ikan<>id»'s  rÄrt//m  828. 
Mohrii  Greene  823. 

—  mononfcurum  Urb.  ^14. 

—  neuMwal«  Greene  817. 

—  palleftcens  VC.  828. 

—  pauperculum  Gray  Sil. 
pectinatum  Small  822. 

—  perfoliatuin  L.  828. 

—  peuloideum  ßri7/.  828. 

—  pinDatifidam  Xll  822. 

—  Poeppigii  Spr.  814. 

—  polystietnm  l^rh/  814. 

—  pubescons  Muhl.  8'J3. 

—  re.sinosulu  y^n-.  823. 

—  rhodolepis  Chod.*'  818. 

—  Rothrockii  Gray  817. 

—  rotundifolium  L.  828. 

—  Rydbei-ii  II.  198. 

—  Salvia  rv,//(i  s28. 

—  .scabriduu»  EIL  828. 

—  mmtcrenataiik  Ufb.* 
814. 

—  aemimrratam  DC.  828. 

—  aeasilifolium  L.  828. 

—  Torreyatuini  .S/ior/  h28. 

—  tortifoiiuui  Chapin.  823. 

—  Tracyi  Greene  817. 

—  triradiatnm  Urb.*  814. 

—  tiuncatum  Mühl  828. 

—  vcrbenaefolium  JficA. 
828. 

—  vibumifolium  Greene 
817. 

Euphorbia  891,  452,  4  97. 
621,  62_'  -  [I  121.  277, 
48»,  48Ö,  754,  935.  —  F. 
10. 

—  abjBsiiiica  11,  876. 

—  alpina  188. 

—  amygdaloiili  ^  ll.  170. 

—  anacantha 

—  autiquonirn  881.  6_'<>. 

—  antiäyphilitica  882. 

—  balsamifera  874. 

73* 
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Euphorbia  Barrelieh  Satri 
II.  227. 

—  Uglandolosa  463. 

—  Bussei  Pax"  H88. 

—  candelabniiii  II,  918. 
— •  curniolica  I'.  85. 

—  Chamaesyce  L.  622.  — 
n,  178.  418. 

—  cimnata  P.  II,  648. 

—  cumbrae  II,  251. 

—  cuncifolia  Gtm.  II,  222. 

—  CypariHHiu.s  L.  622.  — 

11.  161,  467,  471.  746. 
—  P.  166. 

—  dendroides  £,.  880^  881, 
620.  —  II,  222,  227, 228, 
616. 

—  dentaU  P.  149.  i 

—  dnlcis  Jaeq,  869.  —  F.  | 

12.  I 

—  Ellenbeckii  Pax*  838. 

—  Engelniantii  II,  166. 

—  ericifolia  iVu-^  888. 

—  Erlangeri  i^rix*  888. 

—  Estüa  L.  429,462,621, 
622.  —  II.  184,  746. 

—  falcata  462. 

—  giobosii  374. 

—  CTfosseri  Fax*  838. 

—  Halioscopia  L.  462. 

—  hmmfiisa  Wilid,  6S2. 

^-11.  17.'?. 

—  humistrata  IV  1-18.  1  19. 
■ —  jatrophoidus  ra.i  h38. 

—  Kerstiagii  Fax'  bÖH. 

—  laaata  P.  II,  <I48. 

—  lancifolia  II,  261. 

—  lepidocarpa  Fax*  888. 

—  niacrncL'r'iis  G'_M . 

—  •  luitininillai'is  874. 

—  marginata  P.  149. 

—  meloforaiis  874. 

—  moiuicantha  Pas'  888. 

—  Myrsinile.s        II,  227. 

—  nnt.an.s  I'.  14H.  I49. 

—  Xyikae  11,  278. 

—  obeaa  818. 

—  ovalifolia  Sngdm.  II, 
299. 

Oroithopus  874. 


Euphorbia  palustris Z,.  452. 
—  II,  226. 

—  paadilora  Daif.  620. 

—  peplttB  L.  462.  II, 

299 

—  Pliillipsiae  N.  E.  Br  * 
621,  888. 

—  pilulifara  II,  217. 

—  pinea  620. 

—  pithyusa  II,  208. 

—  platyphjlla  II,  170. 

—  procura  II.  179. 

—  pseudo-Hoeftii  Fax* 
888. 

—  pubeacens  II,  206. 

—  purpurata  Thuül.  869. 
quadrialata  Fax*  888. 
llegis  .Jubao  874. 
rubella  Fojt  888 

—  nimicifolia  621. 

—  salicifolia  622. 

—  Srhiinperi  874. 

—  Hpino>ia  hhil  —  11,516. 
splendeii.s  452. 

—  tenuifolia  Lmk.  621. 
II.  ÜOI.  . 

—  Tiracalli  874.  —  IT, 
278. 

trachycarpa  Fax*  888. 
~  tuberosa  II,  287. 

—  VaUioiani  Belti*  620, 
888. 

—  verrucosa  II,  170. 

—  virgata  622.  —  II.  141. 
Eupborbiaceae  (Juss)  St. 

Hü.  840^  886.  408, 
428,  427,  442.  462,  464. 
467.  46«>.  469.  478,  476, 
477.  497.  620.  658,  ^"88. 
~  II,  184,  226,  285,  251, 
270.  284. 

EupborianUiaB  II,  266. 

Euphrasia  686,  687,  746. 
II,  188. 

—  alpina  II.  168. 

—  borealiä  II,  195. 

—  oarta  447.  —  II,  141, 
196. 

—  gracilis  II.  148,  196. 

—  latifolia  11,  228. 


Eiiphrasia    minima  mr. 
g^iiimanthera  Cluiüert* 
884. 

—  nemorosa  II,  196. 

—  Od(jntite.s  P.  120. 

—  officiualis  L.  416.  — 
U,  447. 

—  paludosa  II,  197. 

—  aaliaburgieiiaifl  II.  216. 

—  scotica  687.  —  TT.  197. 
st  riet  a  II,  IßL' 

Eupüdiscuä  II,  40U. 

—  lacoBlria  Holmb.*  II* 
400. 

Eupolanisia  492. 
Eujiomatia  474,  476. 

laurina  1*.  185. 
Euptelea    468,   472,  474, 

680,  694. 
Eurbjnchivm  craasiner- 
vium  8th.  240. 

vor.  longifolia  UöU 

240. 

—  germanicum  286. 

—  praelongum  Br.  eur, 
28a 

—  —   fv/r.  iouDdatum 
liott.  -»80. 

—  pumiluin  (  WilsJ  Schf  i: 
289. 

—  Swartzii^2Wii.>(^imor 

289. 

Eurutium  8. 
Eurya  691. 

—  Henryi   Hemid.*  691, 
886. 

obliqnifolia  JSfemil.* 

490,  P91,  886. 

—  virens  10'.*. 
Euryop»  multinervis  $|>enc. 

MiMT^  814 
Enryaolen  graeilia  JVam 

631. 
Eu Stigma  472. 
Eutaxia  639. 
KuLayloria  Littdb.  248. 
Eoterpe  II,  917. 

—  badiocarpa  664. 

CO  ntroveisa  Barb.  Bodr. 
664. 
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Euterpe  edulis  564. 

—  longibracteatA  Barb. 
Rodr.  664. 

—  ol«nusea  MaH,  (64. 
Yatapvensis  664. 

£uibainia  eunporam  Qt.* 
814. 

—  chrysothamnoides  Gr* 
814. 

—  floribonda  €hnm^  814. 

—  graminifolia  (Nvü.) 

Greene*  814. 

—  g}  mnospermoides  Qr* 
814. 

~  media  Qr.*  814. 

—  mierocephala  Gr.*  814. 

microphylla  Gr.*  814. 

—  minor  Gr  *  814. 
Nuttaliii  Greene*  814. 

—  -  palverulenta  Gr*  814. 
'  ramota  Qr,*  814. 

—  «cabra  Gr.*  814. 
teaaifoUa  (PitrtM  Qr.* 

814. 

KutreinaKdwardsii  11,282. 

—  P.  160.  211. 
EatjpaTknietiaeP.H<nM.* 

198. 

Entjpella  glandulosa  Cke. 
82. 

Eozolus  deflexus  Baf.  II, 
269. 

Eusomodendron  616. 
Evax  carpetana  608.  —  II, 

201. 
Evemia  274. 

—  eeratea  214. 

—  divaricata  L.  274,  296. 

—  furfuracea  L.  271,  272, 
278,  'J74.  'J98. 

• —  isidiophora  274. 

—  olivetorina  274. 

—  -  pninastri  L.  271,  272, 
274,  276.  292,  298,  294. 
295,  298. 

—  soralifera  274. 

—  tbamnodes  272.  274, 
276. 

—  Tulpina  274. 
Evodia  macroeaipa  878. 


Evodia  p.K  hyphylla  678. 

—  pilulifeia  Prain  678. 
£volvulu.s  abinoides  II, 

266,  286,  286. 

—  Selerianaa  II,  266. 

—  aarieeus  II,  253. 
Evonymus  848,  593. 

—  Bungeana  Sarg.  698. 

—  europaea  L.  419,  468. 
—  II.  746. 

—  fimbriata  P.  14,  216. 
jai>onica  427.    —  IT, 

692.       P.  47,  208. 

—  patens  S^hdet"  801. 

—  pateaa  Sarg.  698. 

—  radicans  Sarg.  696. 

— •  «MT.  VQgetus  BeMer* 
801. 

—  Sieboldiana  Saryent  698. 

—  verrucosa  Scop-  II,  146. 
Exidia  8. 

Exdlpnlina  TalteUinensis 

Trav."  194. 
Kx(^)a8cus  bullatus  Fttck. 
81.  —  II,  647. 
Cerasi  II,  662. 

—  Ontaagi  (Fudt,)  M 
88. 

deformans  (Berk)Fuck 
64.       II,  641.  649. 

—  Kruchii  Vuill.  86. 

—  TbeolmnDae  II,  906. 
Exobasidivm  Tbeae2imm. 

27. 

—  Vaccinü-uliginofliBoiki. 

88. 

Exochorda  672. 

^  Albeiti  maerantha  672. 

—  Korottowi  II,  282 
Exooecaria  Agallocha  L. 

814. 

Exugonium  spicatum  II, 
268. 

Exomifl  oxyrioides  II.  284. 

Exosporium  bifonnatum 
V.  Hlihn:'  11.  194. 

—  hysteroidea  iCda-) 
V.  Höhn.  42. 

7. 


Exosporiam  Rosae  Fiidt. 

48. 

—  sarcopodioides  (Cda.) 
«.  aShH.  42. 

Exostema  acuminatam 
Urb.*  877. 

—  longidonim  409. 

Faba  vulgaris  886. 
FabraeaAstrantiaefCSB«.)  9. 
Fabroleskea  Aattini  (8iiiU 

Best  249. 
I  'a  b  ro  n  i  ti  L !  t  <  ■  heDaudüJSen. 

et  Far.  245. 
Fadogia  ohloranthaf 

877. 

—  chrysaatha   JT.  SA.* 

877. 

—  fuchsioides  II,  276. 

—  thamuus  K.  Sch.*  877. 

—  Verdieka  II,  276. 
Fagaceae  A.  Br.  840,  476. 

682.  622,  869.  —  II, 
247. 

Fagara    aromatica  Wüld» 

n,  916. 

—  capensia  II,  986. 

—  foliolosa  II,  268. 

—  Harmsiana  hnes.*'  882. 

—  hiemalis  Eiigl.  II,  916. 

—  ßiedeliana£}t^MI,  916. 

—  rhoifolia  Laer.  U,  916. 
 «wr.  peliolata  Mng^. 

II,  915. 
 var.  pubescen8£j^{. 

11,  916. 
I'agelia  664. 

_  bituminosa  ZX7.  498, 

684. 

—  flexaosa  Mdtm.  49& 

684. 

Fagopyrum  II,  461. 

Fagraea  466. 
litoralis  II,  428. 

I'aj^tis  Wh.  1?97.  434.  -  II, 
497,  668.  —  P.  40.  41, 
45,  III,  186.  IbS,  188, 
194,  196,  197,  198.  202, 
908,  210,  218. 

—  antaretica  II,  296, 296. 
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Fagas  betaloides— Fleiu  earoliBCOiris. 


Fagua  betulotdcs  6J8.  — 

femi^neaiiK.  11,  497. 

—  -  obli.|U!i  K  1B.{. 

—  silvatica  326.  444. 
44 ö.  6'i8  il.  '20:5.  416. 
469.  4 TU.  49ti,  77ö  —  P. 
20,  187,  190,  196.  232. 
—  II.  M6. 

Falcata  comosa  L.  V.  Ä2. 
FaramoH  trim-rvia  A'-  Seh- 
et./. Donnell-Smilh'  877.  i 

—  —  var.  Siierrenai»  J. 
DwmOI'Smith*  877. 

Faroa  affinis  Wildem.  840. 

salutaris  II.  274. 
r.irineria  indica  661. 

—  inetzgeriukie!)  661. 
Faniola  iViorm.  278. 
Farsetia  616. 

—  Ellenbeckii  l-j»/!  882. 

—  fruticosa  Kv/!  881'. 

—  iiübcccbiant  Enyi  682. 
Faurea  intermedia  E^igL 

et  aU^  868. 
Favolaschia  Piat,  169. 
Favolaschieae  169. 
Favolim  66. 

—  alveolaris  IjC.  "z-i. 

—  europaeus  II,  677. 
Fegatella  coaica  L.  226. 

228,  240 
Ftnisjonia  iuteo-alba  Fr. 
18. 

Fendlera  i  upicola  818, 681. 
FeneatellaPruoastri/VI^.* 
194. 


Feretia  878.       II.  271. 

—  virgau  A'.  6'cA.  877. 
Femandia  Fernandi  II, 

270. 

FtTnelia  bu.xifoliA  409. 

obo\'ata  409. 
FiTiaria  461. 

—  fenaiiola  461. 

—  imdulata  461. 
Ferrarieae  461. 
Forreirea  spectabUiSiUfem. 

II,  915 
Fenila  bulsa  11,  190. 


Kcrulago  cünlu.sa  ü.  17ö. 
Festlica  GtIO,  588,  684,  685. 
588.  —  P.  202. 
abessinica  II.  281. 

—  alopecnnis  II,  297. 
-  antarrtica  II.  296. 

—  arida  Kirnet  776. 

—  circinata  GrU*  581. 

—  Clementei  Bmu.  681. 

—  Cook!  II.  294. 
dituorpha  (luss.  11.227. 

—  elalior  Jl,  246,  247.  — 
F.  160.  —  II,  671. 

—  erioaioma  Badt.*  581, 
I  776. 

I  —  gcniculata  531. 
-~  giK"»tea  1 1.  286. 
'  —  llieronymi  Hackl.  681, 
'  776. 

—  Hv^trix  Bois8.  581. 
idahnensis  Elmer^  776. 
keri,'nelensi-s  II,  294. 
Lachenalii  Ii,  161. 

—  loliacea  II.  148. 

—  lucida  iVmn  628. 

—  maritima  L.  529 
niult.iflora   Waller  776. 

—  nardifolia  dri«.  581. 
nutaas  II,  246.  247. 

~  obtnaiflora  WWd.  776. 

—  octoflora  II,  246.  247. 

-  ovinn  L  851.  688.  — 
II.  161.  181.  182,  184. 
236,  246.  —  1».  208. 

 vor.  capillata  IJ,  161. 

—  parTigliima  II,  286. 

-  pilo.sa  II.  162. 

-  plicata  Hack.  581. 

—  polystachya  Mchi  776. 

—  praleuüih  II,  7b6.  —  P. 
18,  144. 

—  procumbens  JfüAUy. 
776. 

~~  pulfhell.i  II.  204. 

—  pumila  11,  162. 

—  Revercbont  HaekfJ*b8l, 
776. 

—  rubra  L.  343.  —  II.  77, 
187.  189,  182,  187,  195. 
246. 


Festuca   .sciuroides  Kth. 
II.  299. 

—  aetifolia  Sfoutf.  581. 

—  Shortii  II.  246. 

—  silvatica  II,  143. 

—  Silicat a  F.  in.  2_'2. 

—  taygtitea  Hackd^  531, 
776. 

—  Teneritfae  Hadt*  681. 

776. 

—  thalassica  11,  186,  187, 
189. 

—  trinerria  Hadk.*  581. 
776. 

—  Urvilleana  II,  296. 

—  varia  681.  776. 

—  —  mr.  cylleuea  Hack. 
631,  776. 

violacea  588.  ~  II,  182. 

FeviUea  876. 

Fibigia  suffruticosa  11,288. 
Ficaria  416,  441. 

—  rauunculoides  415, 
665.  ->  II,  687. 

—  vorna  667. 
Firodaceae  .TuJis.  840 
Ficus  391,  64U.  —  11.  108, 

121,  256.  278.  290.  :{81. 
846,  860,  888,  896,  901, 
985,  986,  942. 

—  acuminata  Eook,  8(>0. 

—  arnericana  Sic  868. 
--  aurea  II,  256. 

—  awi-awi  Bl-  868. 

—  (Urostigma)  Barten 
apragut^  649,  857. 

—  bengalensis  8:8,  648. 

—  Berteroi  Warl-  H!>S. 

—  botryopioides  Kth.  et 
Bouche  868. 

—  brachypoda  Turat.  860. 

—  brevifolia  JMC  858. 

—  calcicnltrix  F.  v.  MüU. 
860. 

—  Cannonü  N.  E.  Bf.  649, 
858. 

—  eapensis  II.  280,  877. 

—  Garica  L  II.  IIQ,  118, 

895  —  P.  106. 

—  caroiineusis  11,  266. 
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'cus  ci'iifora  Jl, 
chlamv<i<Mlor;i  11.  877. 

-  citrifolia  Lam.  868. 

-  Com1>8ii  Warb,*  857. 

•  comosa  Soxb.  Ih  490. 

•  coronat;)  Tautek.  860. 

-  cra>sinet  via  Cotnbu.  857. 

-  craiöiuf rvia  Egg.  868. 

-  crassioervia  WUd.  868. 

-  crasoinenris  II,  S56. 
dextroplnealLT' Baker 

H60. 

-  ditni<li;ita  Nn8. 

-  discolor  Dcsf.  860. 

-  Eggereü  Warb  *  858. 

•  elaHÜca  Boxb.  II,  1C6, 
875.  877,  891,  986,  949. 
946. 

-  elliplica  Uns.  8ö8. 

-  exseiia  F.  v.  M&l.  860. 

-  fabfforum  Sehldl,  860. 

FaJyeni  Miij-  858. 
f.il.  ifolia  .U/<y.  8*'.0. 
fibnxa  F  v.  Mi'U- 

-  riula^uiiH  Warb  "  8ö8. 
~  fiasüis  F.  V.  MüU.  860. 

-  Foeld-Uaj  Naudin  860. 

-  gemina  Cri.t  SbH 

-  gi^anttM  Hook.  /'.  '^SO. 
grenuUensis  U  ar6/  8ö8. 
Han-isil  Warb  *  857. 
HartÜ  ITarfr.*  858. 
het(.'roph\ IIa  Miq.  860. 

—  P.  12.  207. 

birta  Ö7b,  414,  648.  — 
Jl.  7M. 

Holstii  II.  280. 
incrassata  Sieb.  860. 

indira  WH» 

jacqiiiniilolia  .1.  JitcA. 
858.  —  11,  2öti. 

jamaiceDKis  Miq-  858. 

Krugiana  Harb.*  858. 

laevigata  V.  858 

laovopinea  R.  J.  Baker 
86ü. 

Lanreuti  Mariy-  Jl, 
868. 

lanrilolia  Diim.  868. 
laurifoUa  Qrü.  858. 


Firns  l(>ntii;inosa  (rriVSSB. 

—  longirostris  ^\  v.  Müll. 
860. 

—  tnacrophylla  JPm/I  U, 
918. 

—  iiiallotocarpa  II.  280. 

—  luammillifera  Waib' 
868. 

—  membranacea  C.  Wr. 
857.  —  U,  256. 

—  meUUica  Horl.  8B8. 

—  niitrophora  Warh.^  h57 
^  nervo>a  F  r.  Müll  860. 

—  neurocarpa  HoUick*  II, 
845. 

—  nitida  Thvsnbg.  868. 

—  ochroleuca  öri».  868. 

—  11.  256. 

—  odorata  B^r  860. 
 «or.  calcieultrix  Aft^. 

86a 

— — tat.  eiythrandra  .F.  v. 
Jfätt.  860. 

—  —   rar.  erythrostoma 
F.  V.  Müll.  860. 

—  omphalophora  fr<ir5. 
868. 

—  pallens  DC.  860. 

—  p.'illi.in  Cr  B.'.H 

—  pedunculatu  Gris.  858. 

—  perlorata  L.  868. 

—  perforata  F.  «■  MÜiU- 
860. 

—  per«i<*ifolia  I.nihJ.  860. 

—  jiertusa  d'n'«.  HÖH. 

—  iH  Ttu-sa  L.  /.  8Ö8. 

—  peHusa  Wild.  858. 
Picardaei  IToii.*  858. 

—  [>l;inic(<stata    JTiA.  <i 
Haucht'  8^)8. 

—  l^latyphylla  11.  918. 

—  plat^poda  A.  Cunn.  11, 
918. 

—  popnloea  Witd.  858.  — 

H.  2r,i; 

—  popiiioiilt.''  llard."  858. 

—  porosa  Miq.  860. 

—  portoricensui  Urb.  858. 
~  prinoides  Jf.  cf  B.  858. 

—  II.  256. 


Flcus  prorera  Dehnh.  860. 

—  prolixa  483.  —  II,  942. 

—  radttla  II,  256. 

—  radnloides  II,  896. 

—  reclinata  Deif.  II,  884. 

—  religiosa  879.  —  II, 
82. 

—  rubigiuosa  488. 

—  rabrlcostata  Warb.* 
868. 

—  sancti-cruris  Miq-  ^^58. 

sapotifolia    Kth.  et 
Bwche  868.  ~  II,  266. 

—  Schlechten  Warft.*  857. 
—  II,  121,  942. 

—  .Schuiuacheri  Bello  858. 
.Srhuiiiarheii  ^?>'i«.  858. 

--  .Stiifftiana  U.  266. 

—  .Sintenisii  Warb.*  8Ö8. 

—  StahUi  Warb.*  858. 

—  BttbBcabiida  Warb.* 
858. 

—  suffocans  Grie.  858.  — 
II,  256. 

—  8ttmBinensi.s  A/tr/.  858. 

—  sycomora  II,  918. 

—  sjringifoUa   Kth.  et 

BoH,h>'  H58. 

—  teretii  oi  11!"^  Sm  860. 

—  ' —    rar.  auiblycorys 
F.  «.  Mm  860. 

—  —  rar.  angustifolia 
Tamek.  860. 

—  —  var.  sphaerocnlyx 
F»  V-  Miill-  860. 

—  thomaea  Mui.  858. 

—  ÜDcioria  II,  266. 

—  trigon.nta  858. 

—  triu;<>nata  Gris.  ^bb. 

—  tiijiiinri  v!-^  yV/M.vr/i.  860. 
— .    umbonigera  Warb.* 

858. 

—  umbrifera  Jir<A.el  BoucA/ 

858. 

—  I  rbaniana  irori.*  858- 

—  venusta  II,  256. 

—  viminalis  ßenth.  860. 

—  viridis»  B.  T.  Baker 

860. 

—  Wilsonii  Warb.  858. 
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Fieas  Woollsiaaa  R 
Baker  800. 

—  Wrightii  War**  868. 
Füago  arvensis  t\r,  814. 

—  U,  142. 

—  arvensis  L.  var.  ramosa 
Bouy  814. 

— — for.  subsimplftz  Bouy 
814. 

—  gallic«  L.  886,  69«.  816. 

-  II,  426. 

—  —      tenuifolia  {Presl) 

—  g«niuuiicA  X.  814. 
 var.  canesceos  G.  tt 

O.  814 

 var.  eriocephala  Boiss- 

814. 

 «or.  Uttuginoaa  JXX 

814. 

 vor.  Jusaiaei  F.  8A. 

814. 

 var.  spaüiulata  Dt'. 

814. 

—  Jaasiaei  Obm.  H  Qerm. 
814. 

—  Jussiaei  F.  Schultz  814. 

—  lanugtoosa  Re^.  814. 

—  minini«  Am.  II,  161. 

—  ^  «flr.  brevifolia  Bwty 
815. 

 mr.  supina  Rouij  814. 

—  montana  814,  816. 

—  pjramidata   VilU  814. 

—  spttbnlata  Dt.  814. 

—  spathulaU  JteUi  814. 
Filicales  Tl.  865,  866. 
Filiciiieae  II.  797. 
Filiciiini  Uecipiens  IJ,  79. 

—  dependen«  414. 
FOipwidiila  Uimaria  II, 

181,  189. 
Fimbriaria  Blumeana  'i28. 

—  pilosa  Whlbg.  240. 
Ilmbhstylis  dichotoma 

FoU  n,  207,  826. 

—  ferruginea  U,  264,  286. 

—  Fordii  C.  B.  Ct.*  767. 

—  Heuryi  C.  B.  CL*  628. 
767. 


T-  Fimbriätjliä  kwantuogcn- 
8i8  C.  S.  a*  m  767. 

—  im  II,  264. 

—  spadieea  II,  254. 

—  yunnanensis  C  B.  CL* 
523,  767. 

FirmiaDa  bracteata  Aug. 

DC.*  886. 
Fiasidttiitaceae  244,  246, 
262. 

Fissidens  as].!enioides 
(Sw  )  Beda.  244. 

—  BoivtDi  Buch.  246. 

—  Bii«ttiieri  BroCib.  246. 

—  orispm  Moni.  244. 

—  excurrentinervis  TFifi.* 
244.  26?. 

—  gj  mnaiidi  US  {.Buae)  286, 
288. 

—  HoUianus  Dt.  H  Mlu 

246. 

—  Hornschnchii  Moni. 
244. 

—  impar  Mitt  288. 

—  Kegeliantu  C.  Um. 
244 

—  Maclaudüi\ir.«<l>ro<Ä.* 
24 B.  26i>. 

—  macroblaHtua  WüL* 
244,  262. 

—  MaiiiM  .Rw.  d  Ben.* 
246,  262. 

—  Motelayi  Bm.  et  Cord. 
246. 

—  obsoletidenK  Betch.  246. 
— Pobegnini  Air.dMA.* 

246^  262. 

—  pusilliis  5;85 

—  ( Pachyfis.sidt'iis  )  rnchcn- 
sis  Brolh.*  242,  262. 

—  rofolns  286. 

—  tamarindiffoUus  (Dtn^ 
Brid.  2m,  289. 

—  ta.Kifoiiii8  (L^  Medte. 
280. 

 mr»  tenuis£o«.280. 

—  ZippelianttS  Bryol.jav. 

245. 

Fitchia  .specioM  Cheete- 
i    man  696. 


Flacourtia  Ramontchi  624. 
Flacourtiaceae  iBitk.) 

Lindl.  840^469,467,477» 

624,  889. 
Flagellaria  iadiea  L.  II, 

277,  918. 

—  —  var.  guineensLs  U, 
277. 

FlageiiaiueeM  628.  -  II 

284. 

Hagellatae  466.  -  11.312. 

819.  320,  821,  824.  826. 

828,  829,  884,  885,  3^7. 

880. 
Flammnla  8. 

—  alnicola  (Fr.)  J18. 

—  pusilla  Pech*  194. 

—  velaU  Beck*  26,  194. 
FlaTWift  602. 

eampestris  JehMUm* 
816. 

—  floridana  Johmf*  815 

—  intermedia  JoAnÄ^.*  815. 

—  linearis  var.  latifolia 
JoAmf.*  616. 

—  Fklmeri  JekmL*  816. 
Flenrya  f97. 

Florideae  II,  812, 822,  826» 
824,  887,  841.  858. 

Ploscopa  pusilla  K.  Sch.* 
766. 

Miieggea  BaiUoiiealia  II,. 

278. 

obovata  II.  277,  279. 
Fockea  multiflora  II,  274, 
284. 

Foenlenlaiii  481. 

—  piperitum  II,  176. 

—  viilj-are  Miü.  U,  299. 
Fomes  Gill.  8,  25. 

—  albogriseus  Pedc*  26, 
194. 

—  aDnosiiB  (F^^  Che.  26,. 

118. 

—  applanatus  26. 

—  Ellisiauus  Andere.  26. 

—  fasoiatus  Che.  26. 

—  fornentarius  601. 26, 44. 
~    fraxinophOns  (Fed^ 

&KC  26. 
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Fomes  lMncia(Jacq,)  Murr 
26. 

—  Ugnens  (Berk.)  Cfte.  26. 

—  maiginatos  2i. 

—  megaloma  Cke-  25. 

—  Mcliae  {ündarw.)  Murr. 
26. 

—  Ohiensis  (Berk.)  Murr. 
26. 

—  popnliniis  (Sdntm.)  €%e. 
26. 

—  reniformis  Sitcc.  25. 

—  roseuä  {Alb.  ei  Sdiw) 
au.  26. 

—  rubritinctQS  Mwrr.*  26, 
194. 

—  scutellatas  (Sdkw^  Cke. 

—  ülipitatu»  Murr.  26, 
164. 

—  ungulatiis  (S^htteff) 
SßCCm  26. 

—  venioolor  P.  Benn.* 

194. 

Fontanesia  664. 
Fontinalaceae  260. 
Fontinalis  247. 

—  MktjpyreticA  L.  240. 
 vor.  psaadobjpnoides 

Vdm.*  240. 

—  Puriaei  Schpr.  281. 

—  Holziogeri  Card*  247, 
262. 

—  obscun  Card.*  241, 


Umbachi  CW.*  247, 

262. 

Foraminiftrae  II,  862. 
I'orestiera  phillyrioides 

n,  266. 
Fomttis  chineiuis  KT.  JB. 

Hr.*  628.  766. 
Fonteronia  11.   121,  986. 
Forsythia  europae&  i>^»t 

et  Bald.  664. 

—  YindiBBUDA  LML  664. 
-  P.  190,  206. 

FoSBombronia  254. 

—  angolom  Maädi  264. 


FosHonibronia  raespiti- 
formis  De  Sut-  264. 

—  eorbaUeformis  1Va6. 
264. 

—  cristata  Ldbg.  240. 

—  Crozalsii  Corb."  254. 
— '  Dumorticri  Linäb.  254. 

—  puflülft  Dum.  240,  264. 
 vor.  deeipiens  CSstik 

264. 

Fothergilla  472. 
Foucjuieria  IL  B   K.  626. 

—  caiupaQulataA'iMA^839. 

—  faaoieaJata  {Moem.  et 
Sdnüt.)  Na$h*  889. 

—  Macdougalii  Naah*  889. 

—  pfMiinsularis  Nash*  889. 

—  üpmosa  M.  B.  K-  889. 
FouquieriaceM  469,  476» 

626,  889. 
FoareiKM  fo«Üda  519. 
Fourcroya  gigantea  619. 

620.  —  II,  875,  890.  — 

P.  28,  207. 
FnigarU  48t,  672,  676* 

II,  112. 

—  americana  II,  247. 

—  canadensis  Mich.  672. 

—  caroliuiensis  Dudi.  672. 
~  chfloenng  WiUd.  672. 

—  Mllii»  Ekrk.  672.  — 
II,  162. 

—  dioica  Duck.  672. 

—  elatior  Mhrh.  672.  - 
II,  179. 

—  mo6cb»U  Piidb.  672. 

—  vflflca  L.  426,  424, 446, 
672,  678.  752.  —  II, 
189,  199.  296. 

 var.  Hauchecornei 

Gräbner*  878. 

—  virginiana  MilL  672. 
fVagilaria  II.  886. 866^  401. 

—  capucina  II.  S98 

—  coccochromatic»  Mer.* 
11.  897. 

—  erotoneiiais  II,  898. 

—  vireacMS  II,  894. 
Fragilariotdeae   II,  890. 

891. 


Fj-ancoa  648. 

—  famtma  682,  686, 
Fraogula  Alnus  P.  190^ 

197,  198. 
Frankenia    Aucheri  II» 
238. 

—  florida    L-  Chevallier* 
869. 

—  hiSEnda  II,  190.  266. 

—  intermedia  II.  288. 
Frankeniaceae    469.  466, 

468.  469.  476,  62b,  bS9. 
Franseria  ambroaioides  P* 

211. 

Fraxinus  846,  664.  —  II, 
144.  416.  426,  601,  865. 

—  P.  112,   191,  206. 

222. 

amerieana  II,  1^8.  — 
P.  169.  —  II,  678,  679. 

—  Bungeana  P.  162,  188. 

—  pxcelsior  L    826,  441, 
444.    ~    II.  4v6,  464, 

469.  —  P.  190,  196,  208. 

—  U,  646. 

—  exceliior  pendula  444, 
445. 

—  juglandifolia  885. 

—  niacropetala  A.  Eaat- 
umNl*  868. 

—  MarieaU  Hook.  f.  496, 

6F4. 

—  Ornus  L.  U,  426.  — 
P.  187,  189. 

—  quadrangulata  462. 

—  pabe«ceiM  Weit.  886. 

—  II.  426 

—  sarnbucifolia  II,  8^6. 

—  viridis  P.  24,  2U8. 
Freesia  rubella  II,  286. 
Frenela  rhmnboidea 

684. 

Freycra  congeata  Burnn 

695. 

Fritillaria  4X6,  541. 

—  liraDdegeei£a«<ic.*780. 

—  da^na  ürx.  780. 

—  imperialia  L.  461. 
(Petilium)  Maxhno- 

wicni  J.  ifVeyn*  78a 


Digitized  by  Google 


1162 


FiltiUarift  lfolMgris--Fndeooeiim  Qaerana. 


Fritillaria    Meleagris  L. 
428,  461.  —  II.  140. 

—  messanensis  Baf.  411. 
—  II,  878. 

—  Sibthorpiana  flow//  541. 
Fnillaiiia  kochiensis 

Steph.^  2.\b. 

—  truncatifolia  Si^h.* 
245. 

riurneiitum  n34. 
Fucaceae  11,  822,  880.  841. 

302. 

Fuclisia  386,  44«,  664.  — 
II,  8-I2,  486. 

—  excorticata  P.  81. 

—  hyltrida  427. 
macrostemma  !l,  296. 

1-ucodiiim    nodosum  11, 
841. 

FuooideahosiimensisBair. 

II,  847. 
Furus    43y.   —   II,  816. 

—  iuflatus  II.  830. 

—  NovAki  Stiur  II,  847. 

—  semtns  II,  8iS,  880, 

362.  86i*. 

—  vfiiiculosus    11,  352, 
777. 

Foirena  «implex  II,  264. 
FuUgo  a 

Falminana  IlM. 

nm(0|ihila  Gobi  ll'.t. 
Fuiii;igo  9;?.  —  II,  67b. 

—  i^Miliciua  110. 

—  vagans  II,  662. 
Fumaoa  595. 

—  aciphylla  II,  89. 

—  arabirri  II.  89. 

—  caljcina  11,  «9. 

—  firkoides  II,  89. 

—  -  glotinosa  808. 

 vor.  viridis  Bwu. 

808 

—  grandiflura  11,  89. 
hiüpidula    Losem  et 

JMo  808. 

—  laevipes  II,  88. 

—  oligosperma  II,  89. 

—  procumbens  U,  89, 288. 


Fumana  thyniifolia  (L  )  \ 
Hai  808.  —  11,  809.  1 

 w.  laeviB  (Cm.y 

Qrou.  808. 

 rar.p&p\\\a»(Wm.)^ 

GroM.  808.  ' 

—  viücida  »08, 

 var,  Barrelierinm. 

808. 

-  var.  papulosa  WUOc. 

808. 

Fumaria  669.  | 

—  agraria  Ixig.  II,  222.  i 

—  asepala  II,  282.  { 

—  Boraei  Bob.  II,  197.  i 

—  Boraei  Jord.  li  197.  | 

—  cnpreolata  L.  486.  — 
II.  229,  669.  ' 

—  confusa  Jord.  II,  197.  j 

—  media  Loul.  lU  299  | 
-  mootana  Schmidt  868. 

—  ninraliformia  &avaud^ 
659.  ' 

—  luuralis  Sonder  669. 

—  paUidiflora  II,  197. 

—  parpurea  II.  197. 

—  Vaillantii  II,  141,  2.S2. 
FtiiDariaceae  422,  466,475, 

667. 

Funaria  Hehreb.  248,  814 

—  aeuüfolta  (Jfye*)  Broth. 

244 

^  andieol»  (MUt,)  Broth. 

244 

—  calveticenü  Schwyr.  244. 

—  hygrometrica  926. 

—  Jamesoni  Taffi,  844. 

—  macrospora  WiU.*  244, 

262. 

—  microätoma  Br.  eur.  11, 
221. 

—  tmbtills  (C.  Mm) 
Broth.  244. 

Funariaceao  248,  250. 
Fungi  imperforti  12,21,  88. 
Funkia  albomarginata 
Eoek.  428. 

—  Sieboldiana  H^dk.  428. 
Funtumia    II,    121,  985, 

941.  944. 


Funtumia  elaätica  678.  — 

II,  120,  937,  948. 
FuroeUaria  II,  881. 

—  fastigiata  II,  881. 
Fusarium  9,  91,  97,  107, 

J 89.  —  II.  626.  687,  646, 
649.  6<}6.  697.  704. 
_  albnm  IT,  906. 

—  Biasolettianum  da. 
280. 

—  dimorphum  Aim.  et  &■ 
(Javi.    13.  194. 

—  Fichlerii  Brea  194. 

—  ffMäleMeMp.*  81. 194. 

—  lateritium  JVees  176.  — 
II,  696,  706. 

—  laxum  iVct-  194. 

—  licl)eDicohm)C.3/a««ai.* 
46,  180,  J94.  —  n.  646. 

—  Lini  BiiOeii  IT.  708. 
Lini  Urmev    107.  194. 

—  Nicotianao  Oll'/.  11, 646. 

—  nivale  Sor.  109. 

—  oüülieDse  Bre»-  et 
Valergr.*  7. 
Toseum  Lk.  U,  647. 

—  uniscptatum  v.  H&m* 
AS.  194. 

—  vasinfectuiii  Atk-  97.  — 
II,  708. 

 vor.  Fsi  Httü  97. 

—  Vogelii  P.  lienn.  36. 
Fusicladium  21.    111.  — 

II.  612,  647,  652,  694, 
710. 

— '  Aronici  Fttdc.  188. 
^  Uerasi  II,  647. 

—  Ciataogi  Adeth.  36 

—  dendriticuin  ( Wallr.) 
Fuck.  33,  110.  —  II. 
647,  648,  652.  693,  694. 

—  orbicttlatam  (Dttm.) 
Thuvnt.  83. 

—  pirinum  90,  Hl.  —  II, 
647.  662. 

—  Tremulae /»VA-.  U,  646. 
Fusicoocum  42. 

—  macrosporum  8aoc  et 
Briard  42. 

—  Querens  OimI.  86. 


Fnsieooeam  Te»iadu— QaUmn  oorradaefoliom. 


1163 


Fusicoccum   Testudo  v. 

Höhn*  43,  194. 
Fttsidium  8. 

FuBola  Smoio  N*  II>  U» 

889 

—  viri.lis  Snow*  11,  889,  j 
872.  ! 

Kutioma  Pini  R.  Bart  176. 1 

—  Veratri  AUaek.  9. 

Gabnnia  Gentilii  de  Wild-* 
791. 

Gaerinera  678.  -  II,  271. , 
•  panoiculata  IT,  271. 

—  gpicata  K.  ScÄ  *  877. 
Gagea  arvensis  446. 

—  lutea  II.  Jia. 

—  miDima  Schult.  548.  — 
II,  211. 

paftiUa  648.  —  II,  211. 

•    reticuIaU  P.  212. 

—  Kevenhoni   v.  Degen* 
648,  780.  —  Ii,  211. 

Galactia  688. 

—  eriosematoides  üamM* 

850. 

—  Gla/i.mi  Harms*  850. 

—  lamprophylla  Harms" 
8Ö0. 

Galactinia  saccosa  58.  — 
Ii,  407,  408. 

Galactites  tomentosa 
Moriicli.  t  ar.macrophylia 
Houy  Hl 6. 

Galanga  major  669.  —  11, 
741,  742,  911. 

Galanthu>s  415,  519. 

—  nivalis  L.  416.  ~  Ii. 
447. 

—  plicatus  Rouy  519. 
Galasia  viUo«a  P.  188. 
Galatella  intermedia  Qm- 

810. 

punctata  Xeex  810. 
Galaxaura  adriatica  Zan. 

U,  860. 
Galeandra  Bejricliii  Cogn. 

660. 

—  paragnaTensu  Cogn' 
784. 


Galega  officioalin  L.  II, 
299. 

Galenia  afrleana  P.  811. 
Galeobdolon  II,  144.  —  P. 

19. 

—  luteum  F.  21,  199,  208, 
216. 

Galeopsis  682.  -  II.  170. 

—  angttstifolia  Ehrh  IT, 
460. 

—  bifitla  Bi>niningli. 

—  pubt'scens  ßoU».  6ö2, 
-  speciosa  Mitt.  682. 

—  Tetrahit  L.  416,  632. 

-  II.  447.      P.  II,  698. 

—  Tetrahit  JUhb.  Ii,  170, 
181. 

Galera  167. 

—  alba  167. 

—  angnstit-eps  167. 

-  antipoda  167, 

—  a<|uatili>  167. 

-  brjophila  167. 

—  Biyorum  167. 
capUlaripes  167. 

—  coprinoide.-*  167. 

—  crispa  167. 

—  crocf>spora  167. 

—  llava  167. 
fragUis  167. 

—  hypnorum  167. 

—  —  tür.  nigripos  167. 
-r  —  rar.  umbonata  167. 

taculta  167. 
I  —  lateritia  167. 

I  «MW.  albicolor  167. 

J  -  lirata  167 

—  macroina.'^te.s  167. 
\  —  Martiana  167. 

I  —  ovalis  167. 

—  pUcatella  (Mt)  Barie 
\  167. 

'  —  pulchra  167 

—  retimlut.i  167. 
rufipes  167. 

I     semilanceata  167. 
I  —  spartea  167. 
'  —  sphaerabasis  1 67. 
'  —  sphagnonim  167. 
'  ^r.  velata  167. 


Galera  striatula  167. 
~  sulcatipes  167. 

—  tenera  167. 

—  —  rar-  minor  167. 

—  —  vnr.  obscurior  167. 
—  tw.  pilosella  167. 

—  teneroides  167. 

—  tortipes  167. 

—  versicolor  167, 
(  Jalinsoga  II,  242. 

—  parviliora  (Jdsa.  11.  171, 
172,  179,  193,  242. 

GaUum  424.  —  II,  218, 
220,  480  —  P.  9,  199. 
Alberti  Ruuy*  877. 
antarrticnni  II.  294. 

—  A  p a r i u e L  fi M isjp. sp ui  i u m 
(L.)  Bouy  878. 

—  arenarium  X  Asperula 
cynanchica  488. 

—  aristatum  L.  677.  —  Ii, 
219. 

—  asperum  Seknber  vor. 
rhodmOitimSHquet  879. 

auruntiai-um  11,  170. 
balden.se  II.  2'2n. 

—  bnroale  L.  U,  lb4,  Jb9, 
207.  240. 

 Wir.  typicum  Rouy 

877. 

—  —   rar.  vogesiacum 

Rouy  «77. 

—  boreale  X  veium  '^77. 

—  Broterianum  B.  B.  11, 
486. 

—  capense  II,  285. 

—  oapUiare  8ibtk.  et  Sm. 

878. 

—  cumniune  Uuuy  878. 

—  —  tubtp.  anisopbyllum 
(Vm.)  Bouy  878. 

—  —  subitp.  argenteum 
(VillJ  Rouy  878. 

—  -  gribsp.  umbellatum 
(Lam )  Rouy  «»78. 

—  ooncinnum  II,  S47. 

—  con.strictumGhaii&>677. 
—  II.  -219. 

—  corrudacfolium  Ii, 
219. 
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Galiuin  (  ruciata  Scop.  87«), 
677. 

—  U,  441.  478. 

—  —  wir.  hinatiasinrom 
F.  ÖÄani*  877. 

—  rynanrhiro  -  areoaiiam 
Conteg.  876. 

—  digeneum    Camus  <t 
Jtamp.  877. 

—  elat(>glAaoQm  Wvrtg* 
877. 

—  elatum  Thuill.  11.  178. 

—  -  elongatum  Oren  etGodr. 

818. 

—  etongatnm  Ured  677. 

—  n,  219. 

~  erertum    677.    —  II, 
240. 

—  fictum  Camu«*  877. 

—  GeraHi  VUL  n.  201, 

219. 

►    glaucuin  876. 

—  glaucum  X  Mollugo 
877. 

—  gracUens    (A^  Gray) 
Makim*  879. 

—  helvetiriim  We^.  878. 

—  II,  220. 

 var.  Allionii  Eouy 

878. 

—  hercTiiicnm  Wag.  878. 
 var.  wexnanaeUtoiy 

878. 

 var.  riparium  (Rouy) 

878. 

 war.  tnnsiens  Bouy 

878. 

—  Kitaibelianum  II.  172. 

—  laevigatum  L.  877. 
 var.  aristatum  Gren. 

ei  Qodr.  877. 

—  Umeeolatuni  II,  240. 

—  linifolium  Lamk.  877. 

—  lucidum  AU.  617.  —  II, 
219. 

—  margaritaceum  Kern. 

•77.  —  n.  m 

—  nuadmam  Morit  878. 

—  megalospennum  AU. 

87b. 


Galinm  ininutulum  Jord. 
11,  222. 

HaUugo  JD.  0,240,288, 
486. 

 ftubgjK  cineraam  (AU.) 

Rouy  877. 
 subsp.  corrudifolium 

(ViU.)  Bouy  877. 
 Mitep.alatain  (Tkuül.) 

Bouy  877. 
 subgp.  etwltMm(Uud$.) 

Rouy  877. 
 svbsp.  Gerardi  (Vül.J 

Rouy  877. 
 var.  nagleetum  (Le 

Gall)  Eauy  877. 

877. 

—  mootanum  Huät'  878. 

—  nagleetumXarenarium 

Rouy  879. 

—  uitiduiii  Lnterr  877. 

—  ochroleacum  Wolf  ^11. 
—  II,  188. 

— «or.  falladnnm  Bouy* 
877. 

—  —  «ir.  Goiiaei  Sboni^ 

877. 

 Wir.  pseudo-cinereum 

Bouy*  877. 

—  oljm|^oiiBaBpMi.II*S97. 

—  palustre  L.  877.  —  II, 
219,  486 

—  —  var.  fonstrictum 
(Chaub.)  Bouy  878. 

 wb^p.  debile  (Duo.) 

Bomy  878. 
 var.  MoiiaiannuA 

Bouy  878. 

—  parisiense  L.  II,  486. 
 »ubsp.  anglicum 

(Hudo.)  Bouy  878. 
 gubftp-  divarieatam 

(Lam.)  87h 
 var.  gracile  (treü) 

Bouy  878. 

—  —  «ar.  rupicolainfjord.) 
JZoHy  878. 

 8ub8p.tenMvLm(Jari.} 

Bouy  878. 


Galiiim    purisiense  rar. 
tenuicaule  (Jord.)  Bouy 
878. 

—  pedemoalRDam  Jlf.677. 

—  II,  218. 

—  pogonanthum  Frattdt, 

879. 

—  procombena  iladh.  II, 
219. 

—  pumilnm  Bmy  878. 

—  .^nbsp.  cae^toeum 
(Bam.J  878. 

 »ubop.  pu.sillum  (L.j 

878. 

 «H&ap.  pyrenaiemn 

(Goimn;  878. 

—  reflexam  iVe«i  II,  218, 
219. 

—  ralranaiii  DC,  IL  218, 
219. 

—  rotnndiroliurnZ.  11,286. 
 tw.  glabratnmBaIco» 

878. 

—  rubidutn  878. 

—  rabrom  Qrm.  et  Ovdr. 
878. 

—  rubrum  L,  877.  —  II, 

161. 

 var.  alpicola  (Jord.) 

Bouy  878. 
 aar.  brachypodnm 

(JwA^  Bouy  878. 
 rar.  Centroniae 

(Cariot)  Rmuj  878. 
 var.  gracileutum 

{Jord.)  Bouy  878. 
 «er.  Greueri  (Orm. 

§t  Gedr.)  Bouy  878. 
 rar.  laetum  (Jord.) 

Bouy  878. 
 tnr.  leucopbaeum 

{Qrm,el  Godr.^Änqf 878. 
 t>nr.  Leyboldi  (H. 

Braun)  Bouy  878. 

—  --  var.  luteolum  (JordJ 
Bouy  878. 

 vor.  myriaatliam 

(Jord.)  Bouy  878. 
 guhsp.  obliquum 

(Vmaro)  Brnty  878. 
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Galium  nibrmii  rar.  riibi-  Galium  verum  X  oeglec- 

dum  (Joni}  Rouy  878. ;    tum  817. 
 var.  trausiens  Bouy  j  Gallioiwllft  fcnnigiaea 

878.  I    Ehbff.  n,  44. 

~  saxatile  L  II,  469,  470.  (^alopioa  circaeoides  II. 

—  Schultesii  II,  142. 
• —  setaceuui  Lam-  878. 
 var-  longipes  liouy 

878. 

—  sfltnliflorum  (A.  Gray) 

Mak.  879. 
— .Sibthorpii  Boem-etSehult. 
878. 

—  sUTaticuBi  L.  11  U\, 
208.  —  P.  141. 

—  —  iiub»p.  arivkatmn  (L.) 
Rouy  877. 


286. 

Cilphimia  transvaalica  II, 

98,  286. 
Qangamopteris  II»  867. 

—  eydopteroides  II»  867. 
Ganodema  8. 

—  insulare  Mar.  et  Fat* 
80,  194. 

—  leacophaenm  Pat,  26. 

—  Lionetü  BoO.  26. 
Ganophyllnm  faloatura 


:  680. 

—  —  vor.  depauperatum  :  Garcinia  GUletii  de  Wild  * 
Rouy  877.  840. 

silvestro  11.  —  ovaUfolia  488. 

—  Simoni  Bo^  879.       —  Pierreanum  WSldem.* 

—  spiottloBom  MM  878.  841. 

—  subvillosum  II,  *285.     \ —  tinctoria  4.18. 

Gardenia  328.  488,  677. 


—  supiDum  Vlairv.  878. 
-*  tendae  II,  168. 

—  tinctoriam  II,  244. 

—  -  vor.  labradoricum 

11.  •.'44. 

—  trach)  spermuin  879. 

—  —  vor.   gracilens  A. 
Omy  879. 

 vor-  BeittUfloniin  A. 

Gray  879. 

—  iriflorum  II,  189. 

—  uliginosum  Me'rat  878. 

—  uliginosum  £>.  II,  190. 

—  —  Mr.  genninum  Bcuy 
878. 

 rar.meratiaDum  Bovjf 

878. 

—  vernuDi  Swp.  /•  cebri- 
folium  (SaM'Am.)  877. 

—  venhcinereiim  Serret 
877. 

—  verum  L  II,  148,  161, 
181,  190,  199,  467.  478. 

 var.  typicum  Rouy 

877. 

 f.mih»iußtim(WiUd.) 

tUmy  877. 


—  lucida  409. 

^  Stanleyana  409. 

—  Thunbergia  II.  '275.  278. 
Garrya  607.  —  II,  96.  261. 

—  buxifolia  Gray  607. 

—  Gongdoui  Eiulw*  607, 
824. 

—  elliptica  Lmdl.  607. 

--  Fadyeni  Hook.  608. 

—  flavescen.s  Wata.  607. 

—  Freinontii  Torr.  607. 
 vor.  laxa  Eastw* 

824. 

—  laurifolia  Rtnth.  608. 

—  Lindlieiimri  Torr  608. 

—  longifolia   Ro»e*  601, 
8J4. 

—  macropb jlla  Benth,  608. 

—  oUonga  Benih.  606. 

—  ovata  Benth.  60H. 

—  pallida  Eaetuiood*  607, 
824. 

—  rigida  Eualw.*  607,  824. 
salicifolia  JMw.*  607, 

824. 

—  Veatchü  KtUos*  607. 


Garrya    Veatchü  mr. 

Palmeri£a«<u-.*607, 824. 
 «or.  ondnlaU  EaO»,* 

607,  824. 

—  Wrigbtii  Torr.  608. 
Ganiga  coriacea  Fierrt^ 

796. 

Garuleum  819. 
Gasparrinia  mediana  (Nyl.) 
278. 

Gassicolirtia  Nyl-  278. 
Gasteria  541. 

—  acinacifolia  Uatc.  420. 
Gasterogrimmia  poecilo- 

•Btoma  Card,  et  SehäU 

263. 

Gasterolichenos  270,  276. 
Gasteromycete«  60,  170. 
Gastrodia  abscondita  J.  J. 
8mUh*  660,  784. 

—  verrucosa  560. 
Gastrolobium  t»89 
Gaudichaudia  siibverti- 

uillata  Rose*  865. 
Gaulilieria  Hartwegiana 
Kl.  887. 

—  hidalgensis  II.  258. 

—  odonita  Benth.  837. 

-  procumbens  490,  619. 
—  II,  776. 

Gaura  Idodbeimeri  II,  286. 
Gayluaaacia  495.  619. 

—  dumosa  II.  '2iL 

—  frondosa  Ii.  198,  242. 

—  resinosa  Torr,  et  Gray 
496,  619. 

Gazania  II,  618. 
Geastor  8,  814. 

—  ambiernus  yfonf  172. 

—  argen teu.s  Cke.  173. 

—  ahper  A/tc/i.  172. 

—  aTeUanea8j|aIeUr.i72. 

—  Beccarianus  Bue.  178. 

-  Berkeley  i  3/a.<?.<?  172. 

—  Bovista  Klotzsch  174. 

—  Bryanti  Berk.  17,  1.72. 
1)6. 

 f.fäOexSaerf.^i. 

 9¥bef.  Kunzei  TFint 

172. 
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Geaster  calyculatua  Fuek. 
172. 

—  calyculatus  Kze-  172. 

—  r.Rmpestris  Morg.  112. 

capensis  Thum.  l'S. 

—  C<-satii  liabh.  178. 

—  columnatus  178 

—  coroUinuü  (Batsch) 
HoU.  178. 

—  ooroaatus  (Sdhaef^.) 
Schroet.  172 

—  cryptorhynchus  Maiti- 
178. 

—  delicatus  Morg.  178. 

—  djakovensis  Sdudter 

178. 

—  Drumiiiomlii  Berk.  172. 
~  dubius  Btrh.  178. 

—  duplicatus  Chev.  178. 
 var.  gigaoteiu  Uoyd 

178. 

—  eloj^ans  Vitt.  17?. 
"  fene>trRtiis  (BatschJ 

Uoyd  178. 

—  fibrillosi»  8due.  178. 

—  fimbriaUis  Fr.  178. 175. 

—  floriformis  Vif.  4»;.  178. 

—  foriiiratus  Fr.  17.  172. 

—  loraicatu.s  (Hud».J  Fr. 
178. 

—  granulosus  F\tdt.  178. 

—  hnngarieus  Hott.  178. 

—  hygrometricus  Fr.  178. 

—  KalchbreDneri  Haxü- 
178. 

—  lagenifomis  Vitt  178. 

—  leptosperaos  Afk.  e< 

Toter'  170,  194. 

—  liinbatus  Fr.  178. 
•  -  Llovflii  Bres.  178. 

—  lugubris  Kalchbr.  178. 

—  Mao-Owani  KnleMr. 
178. 

—  inammosus  TAfr.  178. 

—  •  marchious  p. //(»n».  173. 

—  marginatus  Vitt.  178. 

—  MicheliaDos  IV.  G".  Sm. 
178. 

—  minimiis  Schirefn.  173. 

—  minutus  F.  Hem.  178. 


Geaster  uiuitifidutf  Maztl. 
178. 

—  orientalis  Hazd.  172. 

—  PasiichkeaiiQS  P.  Hetm. 
178. 

—  pertinatns  /V/.s.  172. 
PiUotii  173. 

—  plieatus  Berk.  172. 

—  pseadolimbatus  BM. 
178. 

—  pseudotnaiiimosus  P, 
Henti.'^  17.». 

—  pseudo!>triatu»tfa//.172. 

—  pusülus  Fr.  178. 

—  quadrilidtu  major 

(Burfj.)  Holl  179. 

—  quaflrifidiis  minor 
(Bu.rh  )  Holl.  172. 

—  giiLlelii  i/fli-»/.  172. 

—  Itabenborstii  JTz».  172. 
 war.  orientalis  HamI. 

172. 

—  ruffscen.s  46.  178. 

—  saccatus  Fr.  178,  176. 

—  fiaccattta  ^>^^.  178. 

—  Sebaefferi  Vitt  178. 

—  Schmideli  Mas^i-c  172. 

—  SchweinfurthüP.äinin. 
172. 

—  SpegazziaianusDe  Jon» 
178. 

striatalus  Kalchbr,  178. 

—  strlatus  /'(•.  172. 

—  tenutpes  Berk-  172. 

—  tripie.\  Jungk.  178. 

—  tonicatus  Vitt.  178. 

—  umbilicatus  Fr.  18, 178. 

—  umbilicatus  Qud.  172. 

—  velutinus  yfnrq.  178. 

—  —    var.  raespitosuK 

Lloyd  ny. 

vitUius  JTaldkAr.  178. 

—  vulgaris  Cda.  178. 

—  Woodwardii  ^Pfr«.)172. 
Cfcasteropsis  HoUo»  N.  6. 

171.  194. 

—  Conrathi  HoUm*  171, 
104. 

( ieastrum  argenteum  Dwn. 
172. 


(Jeastrum    badium  Per». 

172. 

—  coronatam  Fers.  172. 
 vor.  Woodwardi 

Pera.  172. 

—  Diderma  Dtsv.  178. 

—  hygroinetriciim  178. 

—  —  var.  aoglicum  Fers. 
178. 

—  maininosam  Gh««-  178, 

—  minimum  Chcr.  172. 

—  multifidiim  hC  178. 

—  <|uadrifidum  Fers.  172, 
178. 

 «or.  feneslratnia 

fm.  178. 

—  striatum  DC  \T2. 
Geiniuia  cretacea  Endl. 

11.  845. 
Geisleria  muekke  277. 
Geissolomaceae  841,  447. 

409. 

GelidiopsLs  II.  ."^87. 
Gelidium  coniL-um  Ii,  322. 

 var.  hyslrix  J.  Ag. 

n,  822. 
Ctelonium  satuttbarienaell. 

277. 

Gelsemium  479. 

—  elegans  Bth.*  11,  727. 

—  aempervirens  IL  727. 
Genieolaria  elegans  Weti^ 

a  872. 
Geniosporum  Baamii 

Gürke'  842. 
GeDiostoma  Mi<|uelianuin 

Kcord.  et  VaL*  864. 

—  oblongifotiimiXi«lFal.* 
864. 

Genipa  anu  ncaoa  L.  677. 

—  Ji.  917. 
GttDista  885,  641.  —  U, 

721. 

—  aetoenris  DC.  880.  — 

11.  516. 

—  -  anglica  L.  416.  —  11, 

447. 

—  argentea  £1.  204. 

—  bisflorens  II,  209. 

—  eandicans  685. — 11,721. 
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Geiiista  depressa  II.  177. 

—  genuaDica  L.  636.  — 
II»  141»  72J. 

—  bispaaica  P.  41,  199. 

—  horrida  «85  -  II.  721. 

—  ovata  W   K   11.  'J-'n 

—  —  «ar.  Jiulbisii  Riiuy 
H,  226. 

—  pedanciilata  II,  204. 

—  pilona  II.  162. 

—  purgans  686. — 11,721. 

—  Scoq>iiis  636. 

—  tiuctoria  L.  685.  —  11, 
U2p  190,  72J. 

— triacanUkOB  BrU.  II,  48S. 

—  uniflora  Rouy  684. 

—  virgMfr.  Lk.  II,  491. 
Geni^tta».'  492. 
Gentlaoa  466,  625.  626.  — 

II.  86,  198. 
~  acaulis  L.  466,  626.  — 
11,  222.  ^  P.  216. 

—  —  rar.  Kochiana  Pcrr. 
tl  üony.  11.  222. 

—  amarella  L.  II,  164. 
 vor,  carnica  Oitriani* 

840.  —  II,  164. 

 mr.  rhaetiea  (Kern  ) 

840.       II.  164 

—  auriculata  rail.  U,  289. 

—  aadUaris  466. 

—  baltica  II,  141,  170. 

—  barbata  II,  187. 

—  rallistuntha    Z>ieto  ti 
GUg*  840. 

—  eampestris  II,  202. 
earpatica  II,  176. 

—  ciliafta  627.  ^  II,  208, 
502. 

—  cruciaU  88i.  —  Ii,  141, 
207. 

—  detonsa  JViw  II.  288. 
 mr.  albiflora  Yabi^ 

n.  289. 

—  exdsa  Fted  626.  —  II. 

225. 

—  frigida  II.  176. 

—  FiroaUohii  Jan  II,  169. 

—  FaUereri  DM$el  €HI^ 
840. 


Gentiana  Holdt'reriana 
DieU  et  Güif*  840. 

—  lutea  887,  424.  —  II. 
207,  227. 

—  macrophylla  II.  I8S. 

—  pnlydadAßuUtt  QUg* 
840. 

—  prustrala  II.  297. 

—  pnbenila  II.  247. 

—  pnnetata  II,  162,  176. 

—  piir|)tirea  4F»6. 

—  jtjramidata  456. 

—  riparia  Ii,  190. 

—  üj-iDphyandia  II,  170. 

—  teneila  II,  182,  188. 

—  Lricolor  ßUk  d  Qü^ 
I  840. 

;  —  Verna  L.  U.  207,  222, 
227. 

Gentianaceae   868,  887, 
892,  424.  466,  467,  469, 

477,  478.  487,  626.  889. 

-  -  !!.  178.  'ißO.  274,  428. 
Geocaivx  graveolens 

(Schirad.)  Nee$  284. 
Greodorum  citriaum  Cogn. 

660. 

 wir.  Augoati  Coffn. 

660. 

Geogloüsum  noumeanuiu 
Bar,  et  Fat*  80,  194. 

—  FeakSanniii  Cfte.  82. 

rieonoma  altiasima  Barb- 
Rodr  564. 

—  Aricaoga  Harb-  Eodf. 
664. 

—  barbigera  Bar^  Bodr. 
664. 

—  Reccariana  Barb.  Bodr. 

564. 

—  bijugata  Barb-  Rodr. 
666. 

— bracb7foliataj3ttr6.fioiir. 

560. 

-—  brevispatha  Barb'  Rodr. 
564. 

—  calopliyta  Barb.  Bodr. 
666. 

—  Capanemae  Barb,  Bodr. 
664. 


llefinoma    ( 'hai>adensiö 
Barb.  Modr.  564. 

—  erieetina  Barb.  Bodr. 
664. 

—  erythro-spa^x  Barb, 
Rodr.  564. 

—  falcata  Barb.  Rodr.  564. 

—  furcifoHa  Barb.  Bodr. 
664. 

—  palustris  Biir6.  Bodr. 

564. 

—  pilosa  Barb  Hudr.  üii4. 

—  Itodeicnsis  Baib.  Rodr. 
664. 

—  nipestris  Barb.  Bodr, 
666. 

—  speciosa  Barb.  Bodr. 

664. 

—  tomentosu  Barb.  Bodr. 
664. 

~  Trailiana  Barb.  Bodr, 

664. 

—  trigoaostyla  Barb.  Rodr, 
664. 

— >  trijugata  Air6.  Bodr. 
664. 

uliginnsa  Bofb.  Sodr. 

664,  oGö. 

—  Yauaperyensis  Barb. 
Rodr.  666. 

Geofigiaceae  26a 

6«raiiiaceae  892,  427,  467. 
471,  477.  481,  609,  627, 
658.  841,  -  II.  429. 

Geranium  627.  —  11,  97. 

—  acttlfiolatom  II,  97* 

—  alpieola  Loea,"  841. 

—  andicola  Lot  '.*  841 

—  raespitosutn  II,  249. 

—  cnnescens  II.  285. 

—  carolinianum  11,  97. 

—  collinam  II,  190. 

—  eolambinam  II,  141, 
142. 

—  glandnlo.«{um  II,  97. 

—  incanum  II,  285. 

—  linearifolium  II.  97. 

—  laddiiin  L.  486.  —  II, 
97,  496.  602. 

—  mexicanum  II.  97, 268. 
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Geraaium  nepaleose  üweet 
$27.      II,  91. 

—  ornitliopodam  II,  97, 
286. 

—  palustre  P.  164. 

—  pelopoQDesiacum  Rouy 

627. 

~  phaenm  L.  41fi.  —  II, 
447. 

—  polyanthes  II,  97 

—  pratense  L.   II.  18i. 
186,  24«.  -  P.  164. 

—  pyrenaicnm  II,  97.  — 
P.  28. 

—  Roberti;inuiii   L  436, 
50O.  6-27        II,  91,  602. 

—  saDguineuiu    il,  146, 
4tf6.  —  P.  13,  200. 

—  SchiedeuMim  II,  268. 

—  «biriciim  II,  97,  166. 

—  silvaticum  II.  170,  181. 
189.  421.  —  P.  7,  193. 

—  simeose  II,  97. 

—  stciatum  L-  II,  496. 

—  tubenrim  II,  97. 

—  mabelliforme  II,  97. 

—  Wallichianam  D.  Don 
ÜJ7. 

Gerardia  Cialvestoni  Cr»-.* 
864. 

.  purpnieft  II,  266. 

—  tenuifolia  P.  86,  211. 
Gerard ieae  686. 
Gerbera  Jamesoni  Boltu 

608. 

Geropogon  £.  870. 

—  glaber  L.  II,  222. 

Gesnoracfac  4*27,  457.  479. 

62ö.  686,  841.  —  11,  260. 
Gt'um  673. 

—  gracilipes  876. 

—  beterooftrpam  P.  28. 
Iiispidum  X  nrbanmn 

675 

—  montauum  II,  176. 

—  reptaus  II,  J76. 

—  rivale  L.  416.  —  II, 
181,  226,  447. 

—  urbanuiu    L,   II,  726, 
738.  —  F.  10,  187. 


Ghienbreghtia  grandiflora 

n,  268. 
Gibberolla  II.  696,  691. 

—  xaoricohi  (De  NittOSaee. 

II.  696 

—  äSaubinetii  Sacc.  '20. 

—  rar.  tetrasporai-W^.* 
20. 

Gifola  pyimnidiJlB  Dum. 
814. 

—  spathulata  RcM.  814. 
Gigaspermum  Lindb.  24ö. 
GUia  625. 

—  snbaMnlis  Bifäb.*  867. 
GiUbertU  II.  429. 

Ginkgo  328,  866,  856.  857, 
368.  876.  419.  607.  508. 
ölä,  614,  516,  617,  847, 

866,  867,  860.  866,  866. 

867,  871. 

—  biloba  L.  826,  616,  617. 

II.  405. 
(  iinkgoai  eae  339,  515,  516. 
Ginoria  americana  II,  94, 
— ~  eurvispins  II,  94. 

—  diplusodon  II,  94. 

—  glabrn  II,  94. 

—  rui.Iillora  il.  94. 

—  Kobra  11.  94. 

—  itpiliMa  n,  94. 
Girardinia  687. 
Gladiolus  460.  689.  540  — 

II.  129,  284,  686.  —  P. 
107. 

—  Arnoldtaniis  II,  276. 

—  Baamii  Harm^  779. 

—  CluIdsH  II,  129. 

—  rnientus  II,  129. 

—  gandavensis  II,  129. 

—  h^bridus  II,  129. 

—  imbricatnB  II,  142. 

— >  Kubangensia  Ham^ 
779. 

—  longnnus  Hamn,*  779. 

—  Quartinianu.s  II,  286. 

—  Saunder»!  II,  129. 

—  segetum  640.  —  II,  879. 

—  Verdickii  ü.  276. 
Glaucium  616,  616.  ^  11, 

742. 


Glaudum  cappadocicum 
668. 

—  eoniiealatiiin  £.  II,  312. 

—  elegans  II,  282. 
Fi.scheri  667. 

—  flavum  II,  228. 
 var.  lulvum  (Sm) 

FeiUU*  868. 

—  flavom  trioolor  867. 

—  paucilobatnm  Frej/ik* 
668.  868. 

Ülaux  II.  187.  186. 

—  maritima  L.  II,  187, 
148,  190.  —  P.  169. 

Glechoma  II,  581,  689. 

—  hcdcracca   L.  II,  467, 
464    -  F.  l  iO. 

Giazioua  499. 
Qleadofia  raborum  iVol» 
666. 

(rleditsohia  464,  684.  —  P. 

42. 

—  amorphoidea  Taub.  II, 
914. 

—  Fontanasü  Bjpaclt  461. 

—  sinensis  Lam.  461. 

—  triacanthos  L  482,  688. 

P   161.  188,  194,  209. 
üleichenia  II,  297,  788. 

—  crjptocarpa  II,  298. 

—  flagdlaris  Sprg.  II«  266, 
819, 

—  Saunderttti  Bmryl*  II, 

841. 

Gleicheniaceae    II,  260. 

787.  799. 
Glenodininm  ^eulatiam 

/Aich.'  II,  861.  872. 

—  Leinnif-rmanni  Zack* 
II,  351,  872. 

Glinns  lofeoidea  672,  686. 

—  n.  286. 
Gliobotr^-s  v.  N.  d. 

41,  194. 
1  —  aJboviridis  v^BShm,*  41, 

194. 

Giiocephalia  42. 

Inteolum  9.  SSh^*  44, 

194. 

—  Nicotianae  Oud*  194. 
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Globaria  Bresadolae 
Schulzer  174. 

—  Debrecenionsis  HoMä. 
29,  174. 

—  Qupletii  SMur  174. 
(Jlobha  nG9. 

—  gratninifolia  569. 

—  raacrociada  Gaguepain* 
M9,  788. 

—  viUosola  &apupmin* 
56V»,  788 

C;iobularia  496,  629. 

—  Alypum  II,  769. 
^  «mbica  U.  281. 

—  cordifdia  L.  II,  170 
227. 

—  longifolia  Ait.  496. 

—  niidicaiiiis  II.  löO. 

—  procera  Saliab.  496. 

—  aaltcina  XmUr.  495.  629. 
Globulariaceae  479,  629. 
Gloeocapsa  II,  865. 
f;in,-o(  occu8  mncosus  A. 

Br.  11.  318.  j 
Gloeoporeae  169.  > 
Qloeoporaa  Mmt.  169.  ■ 
Gloeosporium  104. 

—  ampelophagum  (Pass-I 
Hiicc.  II.  644  —  II,  706. 

—  Aucupariae  P.  Henn. , 
II,  648. 

—  Bidgoodi  Coofte*  17, 
195. 

—  ('allae  (Jud  195. 

—  (-'arpini  iLib.)  JJam. 

—  cauliToram  JTwchn.  87, 

102 

^  KlMs?i(  ar  ckf.  HMan. 

29.     -  I  I,  890. 
frucUgenum  II,  648. 

—  bederieolmn  Iklaer.* 
15,  195.  —  II,  646. 

—  .luglandis  (Rbh)  Bn8. 
et  Kah  88.  89.  195. 

—  Manihotis   P.  Ham* 
28.  196.  —  II,  890. 

— mntinense  Tro9.  et  Sacc* 

195 

—  Myrtilli  Alksch  22. 
BotMUcher  Jaluraaberiobt 


Gioeosjiorium  nervicolum 
C.  Mdisal."  m,  195.  — 
n,  644. 

—  &erriae(|uuin  (Fwik*) 
8acc.  84  .  89,  HO.  —  U, 
649,  705. 

—  Platani  Oud.  II,  706. 

—  Psidii  Ddacr."  98,  196. 

—  Bibis  (Lib.)  Mowt  U, 
644. 

—  Taiuarindi  P.  Henn.* 
29,  196  —  II,  890. 

—  üucdonis  II,  644. 

-~  valsoidenm  8aee.  U, 
706. 

—  venetum  II,  649. 

^  Walten  Me  Alp^  »J, 
195. 

Qloootila  II,  818. 
Gloioapbaera  v.  BSkn.  N. 

«.41.  194. 

—  globuligem  V.  Hohn.* 
41,  194. 

Uloiotrichia  echinulata 
JBt'dUer  II,  824,  828, 888. 

—  piaum  n,  821. 
Glomerill  i  Xorrn.  278. 
Glomerula  Bain.  N.  6.  126. 

194. 

—  repens  Bain:  126,  194. 
Gloniellacbiiiineola  Bdbm* 

148.  194. 

—  Comma  (AA.)  Rekm* 
148,  135 

—  graphidit>niea  Rehm^ 
196. 

—  Ingae  Bdkm*  148,  196. 
pseudocomma  fidba»* 

148,  196. 
-  iiardoa  Sacc.  et  2'rap.* 
195. 

Gloniopaia  larigna  Limh. 
et  Mwfr.  42. 

—  regia  Rehm*  148^  196. 
Gloninm    cjpericoU  P. 

Henn.  195. 
Gloriosa  Rothschildiana 

J.Oi>rien*842,644,78a 
Glossodia  minor  B,Bnwn* 

XXXI  IIAOS)  a.  Abt. 


Glo.ssunema  580.  —  II, 
270. 

Erlangeri  K.  Sdt.*  792. 

—  Ravoilii  IVaitdk.  II, 

270. 

—  Revollii  A*.  ScA.'  792. 
--  ßivaei  K.  Sch.  792. 
Glosüopetalnm  spineaeens 

484. 

(^lossopteris  II,  840,  848, 

867,  871. 

—  ampla  II,  844. 

—  Browniana  II,  840,  867. 
Olunicaljz  montanus 

Riem*  490,  684,  884. 
Glyceria  684.  —  P.  145. 

—  a<juatioa  Pral  638.  — 
II,  186,  186,  141.  146, 


~  diatana  Wahl  580,  889. 
—  II,  195. 

—  rar.  obtuaa  588.  — 

II,  195. 

 var.  tenuifolia  Gren. 

et  Godr.  880. 

—  festnoaeformia  Heynh. 
628,  586. 

—  nuitans  R.  Br.  447.  — 
II,  662. 

—  plicata  Frie^  688.  —  IJ, 
141. 

—  remota  II,  145. 

—  spectabilis  P.  20. 
Glycine  638. 

—  bituminosa  L.  498. 

—  bispida  642. 

—  hxAo^hjümfBak.)  Tcmb. 
580.  —  II.  276. 

—  javanica  II.  276. 

—  sagittata  H.  et  Bjft. 
848. 

—  violacea  P.  14,  217. 
Glycoama  464. 
Glycyrrliisa  uFalenaia  II, 

190. 

Glyphosperma  Palmeri  II, 
251. 

Qlyptostrobus  816. 

Gnapbalium  891,  606. 
<i—  antarcücttm  11.  296. 
74 
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(inapbalium  doiniogeose 
BfUo  815. 

—  Eggereü  Urb*  816. 

—  germanicum  814. 

—  hiteo-albiim  />.  var- 
gracile  Eouy  blö. 

—  porbMleense  Urb.*  816. 

—  pnrpiuream  II,  262. 

—  —  var.  macrophjllam 
(hmm  *  II,  '^52. 

—  scorpiuides  Poir.  4y8, 

—  (Anapbalis)  nericeo-al- 
bidam  816. 

—  tulvaticam  447.  —  P. 
218. 

—  —  mb^p.  nurvogicura 
((iiinn  J  Uouy  blö. 

—  uliginosum  X..  II,  167. 
 par.  pilolare  Koek 

816. 

Gnetaceae  Lindb.  840.  419, 
428,  478,  616,  617.  — 
11,  264. 

•Gneiam  868,  428.  468. 

—  Gnemon  888. 

—  Ula  Brongn.  868,  617. 
—  II,  481. 

CS  nidia  Baumiaua  Gilg* 
887. 

—  pleuroeepbala  OUg^ 
887. 

Gnomonia  Aescnli  Oud. 
II,  645. 

—  epidermis  Fdtg*  195. 

—  Fd^geni  IM  48. 

—  Utencii  Feltg.  186. 

—  Rliois  Fellg.  46. 

—  Fv'hois  Rieh.  16 

—  veprigena  Lind.  46. 

—  Tepris  (Ddacr)  46. 

—  vepm  Jfouton  48. 
Gnomoniella  8. 

—  nana.ÄeAm*  15)6. 
Godronia  Ericae  (Fr.)  34. 
Goldbachia  tetragona  II, 

288. 

—  tondos»  Bouy  611. 

Ciolenkinia  rudiata  II,  .186. 
Goldmania  Hok  N.  G.  640, 
860. 


Goldmania  coDätricta  M. 
Midk,  9t  Bofe*  880. 

—  platyearpa  £om^  860. 
;  Gomeza  planifolia  668. 

Gomphandra  australiana 
680. 

 car.  celebica  680. 

Qompbia  484. 

obtuBata  DC.  658,  861. 
Gomphocarpus  680.  —  II, 

270. 

-  abyssinicus  Höchst.  792. 
~  Bvchwaldii  K-  Sek.* 
792. 

—  crinitiis  Bertol.  792. 

!  —  depeudens  K.  Sch.  792. 
i  —  folioBus  K.  Sch.  792. 

—  lidaDthoides  Dau.  782. 

—  lonfpasiintts  E.  8A. 782. 

—  nutans  JBetgtck  792. 

—  physocarpus  K.  .^ch.192, 

—  pulchellus  Dote.  7*J2. 

—  purpurascens  A.  Rieh. 
792. 

—  robustns  A.  SiA.  792. 

—  roseus  K  Sch.  792. 

—  Schlechten  A'.S'cÄ.*  792. 

—  sphacelatus  K.  üch. 
792. 

—  Stolsianaa  K.  SA.*  792. 

Gompholobium  494. 

—  ellipticuin  Labill  494. 
Gomphont-ma  11,  886,  891. 

895,  4Ü1. 

—  balnearum  Ami.*  II, 
401. 

Gomphosphaeria  II,  886.' 
Gompho8temma  inopma- 

tum  Frain  681. 
Gomphrena  deeumbena  II, 

262. 

—  globosa  II,  284. 

—  guaranitica  Chod  *  790. 

—  macrocephala  Si.  HU. 
790. 

—  pulcberrima  CW.  et 
HoMiL*  79a 

—  silenoides  Chod.*  790. 
Gonatanthna  sarmentosas 

426. 


Gonatobuti-v»  8. 

—  microspora  lUo.  127, 
809. 

Gonatonema  71.  —  IT,  341. 

—  sphaerospora  ^rjre*  !!• 
872. 

Gongylia  (Körb.)Ä.Ziihibr. 
277. 

Goniolithon  II,  862 

—  Brassica-floridall.  862. 

—  frutescens  II,  362. 
Goniomitrium  Wüs.  218. 
GooiopUebittm  II,  796. 
Qoniottialamns  faaeieula» 

tus  575. 

—  peduncularis  Pr<ii/(.5T5 

—  suaveolenü  ^ecc.  790. 
Gonium  II.  678.  679. 
Gh>iioeooeaa  II,  8,  18,  14, 

19. 

Gonostylacene  11,  264. 
Goodenui  629. 
~  ovata  629. 
Goodeniaceae 477, 478, 829, 

841. 
Goodia  684. 

—  IotifoUa.SffJi"*/>.492,624. 

—  pubescens  Sm.  492. 
GoodTera  II,  88,  200. 

—  laneeolata  JUätey*  784. 

—  Metusiesü  P.  86. 

—  pubescens  II.  241. 

—  repens  R.  Hr.  658  — 
11,  189,  196,  20d,  204, 
284,  241,  242. 

—  tesadaU  II,  141. 
Gordonia  691. 

—  ceylanica  Tr  S86 

—  elliptica  (rardn.  bbb. 

—  excelsa  Bl.  886. 

—  grandis  Andr^  886. 

—  Maingaji  Vyer  8fc6. 

—  obtusa  WuU.  886. 

—  sper.iosa  Choisy  8b6. 
Gormania  Britt.  X.  «.  610, 

827. 

—  anomala  Britt.*  828. 

—  Burnhami  Bntt.*  828. 

—  dehinsi(S.Wai$.)  BriU* 
828. 
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Gonnaiiia  Kastvvoodiae 

BrUt.*  828. 
~  HaUü  BrUi.*  828. 
—  laxa  Britt*  828. 


Ciracilaria  confervoides  11,  Ciit'VviachlorophilaA'.ij'f/«.* 

888.  887. 

—  dura  J.  Äff.  II,  822.  —  crinita  K.  Sdk.*  887. 

multipaitita  II.  s.'ri.  —  Debnhardtii  Ä.  ScÄ.* 


—  obtusaU  (Ä.  Gr.)  Br,*  (iiamineue  849,  860,  381*,  887 


oregan.a 


828. 

retuaa  fiot^  828.        >  Grammatophora  II,  886. 

—  Watsoni  Brifton"  8J7.  I  _  decussata  ^fe^*  II,  400. 
Gossypium  853.  483.  646.        tres  II,  400. 

647.      II,  122,  128,  281. ,  Graiumaiophyllum  Eliisii 
426,  759.  875,  878.  880,  ■    Cogn.  660. 
881.  919,  929.  { GrammiUs  U,  297. 

—  anomalum  W.et  P.646.  Grandinia  8. 


488.  44?,  460,  499.  527.  —  denticulata  Prain  898. 
774.  -  11,  86,  182.254.  —  dependena  JT.S«*/ 887. 
281,  271,  287,  296,  421.  j  —  fJtlcisti|>ula/r.ScA.*888. 

—  j:;igantifl»>ra  A'  Scä  887. 

—  glandulos.i  11.  211,  428. 
hispida  II,  J'jö. 

—  hydrophila  K.  9A.  888. 
j     lasiocarpa  II,  286. 

—  micraotha  II,  428. 

—  obovatii  II.  277. 


—  arboreum  L.  846.  — 11,  —  cinereo  -  violaee»  P. 
760.  '     Henn*  195. 

—  australe  F.  MiÜi.  646.       Uvescens  Karst.  36. 

—  barbadense  L.  846.  — ,  Grangea  aathemoidea  0. 
lU  760.  I    Hoffm^*  816. 

—  barbadense  X  herba-  <      maderospatana  II,  276. 
ceum  356.  ■     II.  B2I.     ,  Granat  riii  470. 

—  i'ostulatuiu  Tod.  646.    ^  Graphephoruin  melicoi- 

—  Cunninghamii  r(Mi.646. ,    deum  11,  246. 

—  flavinonun  Ted.  648.   ^  Graphidaceae  278,  279. 

—  herbwrum  L.  828.  646.  { Graphidei  270. 


-  II,  288,  780.  -  P.  II. 

660. 

—  hirstttum  L-  646. 

—  peniviaiium  II,  919. 

—  populifoliam  F.  MÜU. 
846. 

—  reliK'"*^"!"  T..  646. 

—  Kobiiisunii    F.  Müll. 
646. 

—  Startü  jF*.  Mm.  646. 

—  taitense  Pari.  646. 

—  Thurberi  To^  R4'; 
tomentosum  .\utf.  646. 

—  viüfolium  II.  y2(). 
Gouanieae  669. 
Gouinia  Bwm.  777. 


Graphidineae  278. 
Grapbiola  Phornicis 
(Mouy.)  Poit.  29,  890 


—  occidentalis  II,  285. 

—  perennans  K-  ikh.  888. 

—  pinarosiigma  JT.  StA.* 
888. 

—  polyaaiha  K  Sc/.  *  887. 

—  polygama    Bioaib.  II, 
918. 

—  Howlandii  A'-  Seh."  888. 
_  Woodiana  K.  Sek.*  888. 
GrewiopKis  Dewevrei698. 

—  globosa  694. 

—  Trillfsiana  Fierre"  888. 
(;ieyia  469,  470,  476,  648. 
c;riffitheUa  662. 


Graphis  {Adaw.)  Müü.Arg.  i  —  Hookeriana  662. 
279.  Grirnthia  ocuminata  409. 

-  elegans  i  Sm  )  Ach.  298.  j—  fragans  409. 

—  -cripta  L.  294.  295.       —  latifoli;i  409. 
Cm  itt'loupia  dichotoma  J. , —  leucantha  40Ü. 

Ay.  II,  822.  iGriffiÜiBia  II,  869,  664, 

Gr»tioleae  886.  1  666. 

Gieenia  latifolia  409.  opuntioidesfjtforf^  J^. 

Grevillea  II.  891.  II.  555 

pimeleoidesJ'td^eraW*  —  secuudiflora  J.  A3,  ü. 

665.  868. 

—  robuste  II,  877. 


—  Victoria  P.  81. 


—  Brandegeei  Hüdi.  777.  Grewia  694.  -  II,  428. 


-  II,  239. 

—  latifolia  II.  264. 
virgata  Ii,  254. 

Gottpia  II,  600. 
i:oarUea  II,  426,  427. 

—  d<^r(irtit'an.s  (ViW. 
—  il.  426,  8^9. 


—  aneimenodada  JT. 


665. 

—  setacea  (Eüia)  Ag.  II* 
664. 

—  .'^chousboei    Moni.  II, 
:]h9.  r>o4.  505.  581. 

Grifionia  BellayaDa  Oliv. 
674. 


j  —  brevicaulis  A'.  ö'c/*.'  888. 
—  bninnea  K.  Sek.*  «87.*—  Berteri  Hook.  874. 
I  -  caffra  II,  286.  Grilletia  II,  866. 

.  —  calymmatoaepala  JT. ,  G r i  i  n al  l ia  fragans 
ScÄ.*  887.  240. 

74* 


Cda. 
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Grimmia  246. 

—  aadina  Miit.  244. 

—  anodon  /f  S  242, 

—  arenaria  Hpe.  289. 

—  Htrata  'JbO 

--  Barrii  Ii.  Browtr  262. 

—  fuscolutea  Hook,  244. 

—  IIutcbiiiiK>niifi.A\N0R* 

261' 

—  kaikouroeD}iis£.üroicn* 

262. 

—  longidens  Phil.  240. 

—  longifostria  Hook.  244. 

—  micro-ovata  C.  MüU. 

244 

—  Mut- hltnbeckii  Schpr. 
235,  289. 

—  oamaruesae  fi.  Bro«m* 
262. 

—  paiisa  Will  *  244,  262. 

—  r')busta  IS'?. 

—  tergestiua  Tomm.  289. 

—  tricliophylloidea  Schpr. 
244. 

—  triDervis   im.*  244. 
262. 

—  Tiurnerü    ü.  Ermen* 
262. 

—  UDicolor  28& 
GrJmmiaceae    244*  246, 

252. 

Cirindelia  robusta  11,  989. 
-  V.  85. 

—  ac|uaiT06a  P.  216. 
Griselinia  liUoralia  464. 
Gi'islea  accunda  II.  94. 
fMo.'^sera  Btx  N.  ti.  622, 

»8b. 

—  mayor  Pr«*  622.  889. 

—  paniculata  J\isc*  622, 
888. 

rHfoviiIaria  A.  Bich,  682. 

II.  ö5;{. 
Grosisularieae  469. 
Grossularioides  Jmat*  681. 
Grovea  pedalia  Orwe  II, 

.38!» 

< '  I  ubbia  rosmarinifolia  II, 

287. 

Crumilea  678.  —  U.  271. 


Gramilea  (?)  chalconeura 
K.  Sdk.«  879. 

—  moDinensi»  II,  275. 

—  Hvcophylla    JT.  ScA.* 

Grunowia  II,  401. 
GiTpoearpba  G<reemiHm 
IT.  fi.  81ft. 

Nelsonii  Qrteiman* 

816. 

—  Nelüouü  SafgerU  o'jC. 
Guadua  latifolia  II,  264. 
Gm^acum   offidnaJe  II, 

886. 

-  sanctum  II.  268. 
Uuareaungu8tifoiiaC'./>C'.* 

867. 

—  divenifoUa    C  DC* 

867. 

—  Hassleri  C.  DC  857. 

—  Lindbergii  C  DU.  11. 
916. 

->  ripicola  C.  DC.*  867. 
— >  rabeseeas  C.  DC.*  867 

—  aUvicoIa  r.  DC  857. 
(^uazuma  ulmifoiia  Imi». 

II.  916. 
CiueLtarda  viburnioides 

Ck.  e(  8M.  II,  917. 
GaetUrdinae  494. 
Ouignardia  92. 

—  alaskaaa    Rced*  148, 
282. 

—  Berberidis  (Ddaet.)  20. 
 f.  Spiraeae  siug.* 

20. 

—  BIdwelli    (Elll  Viala 
et  Ravaz  92,  98. 

—  rosaecola  Feitg.  Iö6. 
Ulvae  Beed.*  148,  282. 

Guiltelma  edolta  II,  896. 
Matt(>grf)s.seii8i8  Bmrh 
Rodt:  565. 

—  speciuHa  MarL  666. 
 vor.  coccioea  566. 

—  —  wir.  flava  Barb 
Rodr.  566. 

-  —  rar.  nnhraoea  666. 

Giii/.oLia  606. 

—  abeäsinicu  II.  876. 


Gulobia  II,  266. 
Gundlaehia  domingenais 
A,  Gr.  811. 

 vor.  eorymhosM.  Urb. 

Sil. 

—  —  Mir.  Lindeniana  Urb. 
811. 

Gunnera  478.  669.  —  II, 

297 

Gurania  875. 

Toaduziana  J.  Donneü- 
SmUOk*  864. 
Guttiferae  Jmu.  840,  467, 

468,  469.  476.  499.  618. 
62.1.    841.  —  II,  261, 

2Ü4. 

Gajooia  intermedia 

Coffmm^  866. 
(iuxmania  R.  et  P.  489. 

622. 

—  balanophora  Me:  765 

—  condeDsata  Mez  et 
WvdiU*  766. 

—  denaiflora  MeM*  765. 

—  Donnell-Smitbii  Mtr* 

765. 

—  Dushii  Mt2  765. 

—  erythrolepis  liroyu 
622. 

—  Hicbelii  Mtz  765. 

—  (Euguzmania)  uicara- 
gueiiHis  Mu  ei  Bäk.* 
621,  766. 

—  ororiense  Met  622.  766. 

—  (Eng.)  platyaepala  Met 
et  C.  F.  liaker^  622.  766. 

—  Sintenisii  Mcz  766. 

—  ürbaniana  Mez  766. 
Gyalecta  Lütkemalleri  A 

ZtMbr.*  808. 
Gyalectei  269. 
('yalolechia  lactea  Mau. 

GymBudenia  481. 
~  Chodati  LaOho^  66», 
784. 

—  conopea  B.  Br.VL  167, 

284 

-cono]iea  V  Piatanthera 
bifolia  558,  7^4. 
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Qynmadenia  eneollata  U, 
284. 

—  odoratissima  II,  199. 
Gymnandfa  486. 

—  Bullii  Eaton  »84. 

—  Tuhn  HoM^i  884. 
Gymnema  melumthiim 

K  Sch.*  792.  • 
tJymnoa^raceae  186,  186. 
UyiuDuascuä  Candidus 

Eidam  186,  180. 
~  nAvnsZISefar*  18«,  196. 

—  Reosii  Baran^dey  188, 

186.  188. 

—  setosus  Eidam  185, 186. 
Ciymnocarpeae  878. 
Gymnoeonia  interatifciaUs 

iSchlecJtt.)  Lagh.  88. 
Cymnoderma  281. 
(;\ mn.Hlinicae  II,  «19,  «20. 
Gymnixiinium  Ii,  819. 
Ciyinnogramme  calome- 

lana  II,  789. 

—  Ehrender;;! an.-»  II.  8J? 

—  leptophyll.i  De$»'  II« 
162,  811.  812. 

—  Maj-soni  II,  664. 

—  RegnellianaLliiiiiii.*  n, 
828,  685,  886. 

—  schizophylla  II,  882. 

—  triiingulam   Ii,  820, 
828. 

-  vesUta  II,  789. 
Gjmnograpba  JfftU.  Arg. 

279. 

Gymnolomi.'^i  606. 
•  -  microcephala  II,  2b2. 
Gymnoiiiitrium  256. 
aduatum  Nee»  288. 

—  condenüatvm  Aiytlr. 
266. 

—  obtiisum  236. 
(iymDopogon  foliosus  P. 

2U. 

Gymnopteria  II,  808. 

GymnoHiphon  II,  2r>5.  766. 
capitatusfBmtA.)  Urb.* 

766. 

fimbriatus(  ö<jj/;».y  LV6.* 
78«. 


Gymooaiphon  Gennainü 

Urb.*  766. 

—  Glaziovii  Urb*  766. 

—  muticus  (ßenth.)  Urb* 
788. 

m. 

—  parviflonis  Urh  '  766. 

■  -  portorir*>n.sis  Urb*  766. 

—  pusillus  £/r6.*  766. 

—  sphaerocarpiis  I7r&* 
7«8. 

— suaveolenst  JTanl.^  Urb.* 

766. 

tenellus  (Benih.)  Urb  * 
IW. 

Gymnoapennae  422,  428, 
478^  474. 

Gymnosporaogpum  10, 109, 

168. 

~  aurantiacom  Syd*  85. 

—  biseptatum  EIH»  II, 
676. 

c  1  a  V  ariaefonne  (Jaeq») 

160. 

—  clavipe»  C.  et  P.  82. 
-  EUisii  Berk.  II,  878. 

—  Sabina«  II,  682. 

—  Oxycedri  Brw.*  14,  195. 
Gy  mnosporia  BaumiiZioei.* 

801. 

—  capitata  598.  —  11,271. 
 vor.  tenuifolia  Loe».* 

801. 

—  Dinteri  Loa  *  698,  801. 

—  peduncularisjLoe«.*'598, 
801. 

Gymno«tacliy8  ancepü  B. 
Br.  II,  918. 

Gytnno>Utchyiim  Listen 
Prain  670. 

Gymno.stomum  -'46. 

—  ßrotherusii  ü.  Brown* 
282. 

—  ealeareom  Br.  germ. 

i>:1(»,  2:36. 
(;ib>onii /<.  ßroiDJ*  262. 
Farisii  H.  Brown*  262. 

—  rupestre  SeUeidk.  288. 

—  Salmonii  B.  BmPN*262. 


Gytnnostomnm  «estlandi- 

cum  R.  Brown*  262. 
Gynandropnis  DC-  492. 
Gyneriuiu  637. 

—  ai^Dteom  P.  4«,  209. 
Gynotroeheae  471. 
Gynura  60'?. 

—  cernua  II,  275. 

—  pinoatifida  Vaniot*  815. 
Gypsophila  fastigiata  £. 

II,  142. 

—  heteropoda  Freyn*  800. 

—  murali.s  II.  2:?3,  241. 

—  panniculata    II,  179, 
190,  288. 

—  porrigens  II,  288. 

—  triehotoma  11,190,288. 
Gyrooarpas  amoricatnis  II, 

268. 

Gyromitra  8,  21,  60. 
Gyrophyllites  II,  868. 
Gyroporella  II,  889. 
Gyrosigma  II,  888. 
Gyroweisia  boliviana 

Will  *  244,  262. 
Gyrostachys  peruviana  0. 

Xfte  784. 

Habenaiia  568,  668>  660. 

'     —  II.  2S>A. 

—  blephariglottis  II,  241. 

—  eam«a  668. 

—  eonopaea  Rchb.  416.  — 

II,  447 

—  dilatata  II.  241. 

—  fimbriata  II,  241 

—  Haulk'villt'HDa  Wildem* 
784. 

—  holothrix  SehMttr* 
784. 

_  Hook.  ri  H.  241. 

—  hypfiborua  II,  241. 

—  kubangensta  SdikMr.* 
784. 

—  lacera  II.  241. 

—  l.-iirustarhys  P.  86. 

—  raaeropkctron&'cWcAfr.* 
784. 

—  noDophylla  Sdddtir.* 
784. 
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Habenaria  myriantha 
Kräiizlin*  657,  784. 

—  obtuaata  II,  841. 

—  orbiculata  II,  24t. 

—  ]^fOt0aruni  II,  282. 

—  psyro(le>  II,  241. 

—  rhapaloceias  Schlchtr* 
184. 

—  tridentata  II,  -241.  | 

—  virescenB  II.  241.  ' 

—  yunnanensis/fo//«'  784. 
üackolochloa    graaularü»  ^ 

II,  264. 
Haemantbus  «»2.  416,424,  j 
619,  520.  741.   -  II, 
600. 

—  tmiltiflorii>  Ii.  -.'86 
Haematococcu.s.4^  11.818. 
~  Bütschlii  JiloihM.  II, 

818. 

~  plttvialis  lUt  II.  818, 

3:^0 

But'inatutnniuleiphaemum 
(Acli.J  27e. 

—  ventoaum  271. 
Haematoxylttra  P.  25. 

—  campechiaDum  II,  888, 
927. 

Haemodoiuceae  538.  —  II, 
284. 

Haemodorum  coccineum 

Ä  Br.  II.  '.»18 
llagenia  al>essiuica  Ii,  280. 
Hakea  nHi,  424. 

—  suaveoleu»  II,  287. 
Haineaia  Dieteti  Ond.  II, 

64B. 

—  piricola  (h'J*  195. 

—  RoNtrupii  Oxd  II.  646. 
Halacsya    Dörfier   .\.  (•• 

684.      II,  174. 

—  Sendtneri  (BotM.) 
Dör/fer*  684.  794.  —  II, 
176. 

Halain|>hf>ra  II.  3S6. 
Halantbiuiu  694. 

—  Lipskü  O.  JWf.*  802. 
Halenia  sibiriea  Bouy  626. 
HalMia  hispida  A'M. 
Haliarachae  Ii,  866. 


lialimeda  II.  387,  869. 

—  Fuggeri  II,  869. 

—  gracilis  II,  887. 
Halimeditea  II.  869. 
Hatimium  695. 

—  aly88oide8(Lain,^6rro««. 
808. 

 var.  iiieaDum(  WiUk.i 

Grou.*  808. 

 var.  rugoBlllll(Dl«nv) 

Gross.  803. 
 var.  vulgare  (H'iWA-.y 

Gross.  803. 

—  uemco\a{CKapm)Qfm. 
804. 

—  argeiiteum  (Henul) 
Grogs.  808. 

—  atriplicifolium  II,  89. 

—  brasilieiise(jLam;G'r<Mt. 


—  canadense  fL.)  6row. 

804. 

—  capiliniamun  (Walt-) 
Gross.  803. 

—  ebihuabuense  (WaU<) 
Orot».  808. 

—  corymbosum  (Mickx.) 

OrosK  804. 

—  t'oullei  i  ( WaU.J  Gross- 
808. 

— g\ovkem%ita{Lag.)Orou. 
804.  —  II,  258. 

—  georgianum    (Cht^i ) 
Oross.  804. 

—  balimifolium  (L-J  Willk. 
et  Lauge  808.  —  II,  69. 

—  —  var.  multinorutn 
(Salzm.)  Grou.  808. 

—  hirsutissimmn  (Fresl) 
Gross.  808. 

—  lasiantbum  (Lam.) 
Qnm.  808. 

—  libanotis  II,  89. 

—  malus  (L.)  Gross.  804. 

—  oc<  itk'nt ale  (Greene) 
Gro'is.  808. 

—  (H  vitioides  {Lam-} 
Wiuk.  808.  —  II,  89. 

—  patens  (Henul)  Otou. 
808. 


iialiniiuin  I*iin<;k  i  (  W'afs.f 
Gross.  808.  —  II.  268. 

—  rosmariiiifolinni(Ptersi6^ 
Grou.  804. 

—  scopaiium  (J^Mf l.>&n>». 
803. 

—  spartiuidcf»  {Fredi 
Gross.  808. 

—  umbollatimi  Sj^oiA  H, 
89.  486. 

Haliniornemis  594. 
HaliiiiodendroD    II,  514. 
61Ö. 

Halimns  II.  460l 
Haliseria  delicatidair.  86». 

Haliserites  Stfrnhg.U.  869. 

—  Deckenianus  Go^.ll, 
869. 

—  spinpsns  JTn^j^i  n,  847. 

—  zonarioidea  Krtfii  11, 

847. 

HalU  riu  lucida  l'.  14,  21»; 
llalcxlictyoD  mirabile  Zan- 

11,  822. 
Halopbila  ovalia  Haek.  f. 

688. 

Halopbytuni  äjpcy.  N.  fl. 

802 

—  Amegbinoi  i^^.'  8t>2. 
Haluptaris  {Uidua  II.  855. 
Halorrbagidaceae  84 1 ,887. 

457,  469.  468.  4:8.  629. 

—  II.  260. 
Haloxylon  II.  .M4. 

—  amiuudi'iuirun  II,  282. 
Ualtica  ainpclophaga  P.88. 
Halymenia  dedpiens  J. 

Ag.  II.  368. 

—  dichotoma  J.  Ag.  il, 
3J6. 

—  fastigiata  J.  Ag.  II,  868. 

—  floreaia  J.  Ag.  H  822. 

—  ^thulaU .7.  Ag  1 1,822. 
Haiiiadryas  11.  296. 

—  ar^^entea  II.  296 
Hamaiuelidaceae  892.  42Ü. 

468^  472.  478.  474.  481. 
617.  68a  664.  —  II.  429. 
jSanuainelis  472. 

—  japonica  S.  et  Z-  680. 
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Hamamelis  nioUis  818. 

Hatiiiltoni»  493. 

—  suaveolens  D  Don  498. 
Hancockia  Rolfe  N.  0.  660. 

784. 

—  unifiora  RAf^  184. 

Hanconiia  II.  121,  986. 

—  speciosa  Gomez  H,  916. 
Uannoa  chlorantha  Engl. 

et  Güg*  886. 
Htntiaehia  II.  886. 

—  aniphioxvs  II.  884. 
Hap^ilfpliragminm  Syd. 

lf)8.  ir>4        II.  676. 

—  Derridis  Syd.  iL  676. 
Hsplariopids  Oiid,  X.  6. 18, 

186, 

—  fagicola  Oitd.*  196. 
Uaplochilus  aniboinensis 

J.  J.  Smith'  6Ö0,  784. 

 var.  argeatea  J.  J. 

Smm*  660. 

—  vitididorus  J.J.  Smith* 
7K4 

Huplodon   H    Ihiitrn  --18 
llitplodontiuiii  Hpe.  -48. 
Haplographium  chlor<»- 

cepbalum  Orove  18. 
Haplopvrenala  MUU,  Arg. 

'J78. 

Harmandia  globuli  11.  597. 

—  tremnlae  II,  687. 
Harmsia  880.  —  U,  870. 
»  microblastos  K-  8dk.* 

886 

Haronga  panoiculata  Ii, 

274.  290. 
Harpalejeunea  V48. 

—  he(erotooda£«aiii^248. 

—  ovata  (Heok.)  SdUffn. 
254 

—  subacuta  Ecanti  243. 

—  uneinata  Stepk.  248. 
Harpalyce  841.—  II,  861. 

—  inexicnn;i  Hose^  H50. 

—  I Vinglei  l{os(  Hf»0. 

—  retusa   (BenthJ  Host* 
86U. 

llarpanthuR  acutaiii8llV6. 
246. 


Harpidium  exannulatum 

(G^temb.)  Ur.   cur  242. 

—  Kneiffü  Ihxiuu  Sciipr. 
242. 

—  polycarpamSloiwt.  842. 
Harpoehytrium  U8.  —  II, 

821. 

—  Hedenii  Will,-  1J9. 
Hyalothecae />a^/i.ll9. 

—  mtermedium  yl/iic.*ll9, 
176. 

Harrisonia  abyMsinica  II, 

279. 

Hiirtigiella    Larlcis  (R. 

hart.)  Syd.  176. 
Hartigthaea  Pateraoniana 

EwU.  818. 
Harveya  marrantha  JSÜN!^^. 
i     et  Gihj  884. 
■  -   llaudu  Hio-n.*  Ö84. 
.  —  Thonneri  de  Wüd.  et 
I    Tk.  Dur*  884. 
I  Uaasea  A.  Zahlbr.  278. 
H  a.sseanUius£(MeX.  6. 6 1 0. 
828. 

—  Blochmanae  (EasticJ 
I    Ahm»  888. 

:  —  eIoQgatu8ieoie*610,828. 
multicaulis  Jloi^  810, 

828. 

—  vai  iegatus  ( Wats.) 
Rose  828. 

Hasseltia  II.  428. 

—  laxiflora  11.  428. 
Hebeamlra  491 

—  evrtnymuides  Bonpl, 
491.  662. 

Uebeloma  66. 
Hebenttreilia  comosa  813. 
Hechtia  II,  76. 
Iledera  II.  83,  411. 

—  Eicbwaldi  ralibin''  11, 
866. 

—  Helix  L.  421.  427,  678. 

II,  380.  464,  480.  ~ 
r  18,  15.  195.  201. 
II.  64(5. 

—  obuvatu  W  i^lit  493. 

—  sevillana  ^>  oi^^ei^  678, 
781. 


Hederaterebinlhacea  FaJk/ 

49.'?. 

—  \  ahlii  Thuait.  498. 
Hederacene  L.  840. 
Heduphyllum  II.  867. 

—  spir^  Yend»*  II.  872. 

—  subse^isile  II,  8B7. 
Iledraeanthus  Kitaibelü 

IL  170.  175. 
Hedychittm  Garduerinum 

Wail  670. 

luteum  iVam  668. 
lled3'o<;mum  aitocarpus 

II.  262. 
Hedypnois  cretica  WUld. 

U.  288. 
Hedysarum  484.  640.  — 

II.  248. 

—  ameriranuiii  H,  248. 
boreale  II,  248. 

—  capitatuiu  II,  214. 

—  dneiaseens  II,  248. 

—  lancifolium  II,  248. 

—  .Mackenzii  II.  248. 

—  mar-rin.ttuin  II,  248. 

—  obscurum  Ii,  207. 

—  plnmosnm  II,  S82. 

—  sulphnreflcens  II,  248. 

Heeria  argyrorhrysea 
Eii;/I  et  Giltf  790. 
Dinteri  Schnn  791. 

—  longipes  Eftgl.  et  Gily' 
790. 

—  namaensis     Schz.  et 

L)i>itrr*  790. 
•-  pulcherriiiia  II.  276. 

—  steuophylla    Engl,  et 

1*0. 

—  xylophylla    Engh  et 

GUg*  7!K). 
Heiinerlia  v.  Möhn.  K.  ii, 
43,  195. 

—  hyalina  v.  Hckn-*  48. 
186. 

Heiiiiia  myrtifoli.i   II,  94. 

-  <alicir..lia  II.  94, 
Ueisleria  II.  742. 

—  Trillessiana  Pierre  lU 
742.  881. 

Helenium  II,  882. 
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HcleucImriH^  acicularis  L. 
525,  768. 

—  capitaU  II,  264. 

—  eeUnlosa  II,  SM. 

—  eupaluster  Lindb.  768. 

—  mamillatiis  L'nulb-  768. 

—  palustris    7?    lir  i'«J8. 
—  II,  18J,  186,  280,  296. 

—  Smallit  N,  L.  BritUm* 
629»  768. 

triuDgalaris  BehuA* 
626.  76H. 

—  uoiglumi.s  II,  182. 
Ueliantbella  ljuimjuener- 

vis  n,  262. 

—  —  vor»  ariionica  II, 
•-'62. 

Hflianthemuiii  695. 
^  aeg^ptiacuiu  Ii,  89. 

—  AldefsonU  Oreme  808. 
alpestre  (JmqJ  Ihm. 

806.  —  U,  89.  170 

—  —  f.  rupifragum  (Ker- 
nerj  Gnm.  806. 

 f.  theswlam  (Boit$.) 

Gfvw.  806. 

—  aperium  II,  89. 

—  appeninum  (L)  Lam. 
804.  —  II.  89. 

—  —  /*.  ealcarf^um  (Jord  ) 
Grow.  804. 

—  —  /.  pulverulentuin 
iThmU)  0fo«.  804. 

—  —  f.  roseam  (Jaeq.) 
Oross.  804. 

 f.  velutinum  (Jord) 

OfMt.  801. 

—  —  f.  venieolor  (&eeeD 
Oross.  804. 

—  arenicola  Chnpm.  804. 
--   a^jperuin  il,  89. 

—  Berterianmn  Btrt,  II, 
286. 

—  brachypodium  L.  Cht- 

roUiW"  804. 
bioussonetii  II,  89. 

—  canariense  {Jaa^.)  Per». 
806.  —  II,  89. 

—  caput-felis  II,  89. 

—  Canum  (£.)  ^roat.  806. 


Helianthemum  canum  rar. 
D)arifoltum  {Cav.)  Gro$9' 
805. 

—  —  «or.  origanifolinm 

(Lam)  Gnm.  806. 

—  <  hamaedstaa  MiU.  II, 

89. 

 var.  arcticum  Oro$8. 

804. 

—  —  nbsp.  barbatnm 
(xroM.  804. 

—  fY?r.  nipreum  (Swet^^ 
Grorn.  805. 

—  —  üar.  diversiifolium 
(Brnttii  Qrm.  806. 

 twr.  foetidnm  ^Jocq.^ 

GroM.  805. 
 iar.hirsutiim(rjlm»ö.> 

Grofis.  804. 

—  —  vor.  maeraDtham 
{Sweet)  €hfme  806. 

 iwr.  mntabUe  ( /«eg.) 

Gross.  S05. 
 «u^«/?.  minimularium 

{MM.)  Gross.  tiOb. 
 «or.  roseom  (WOlk.) 

Qroee.  806. 

 rar  ScopolÜ  (WÜXk.) 

dross  806. 

—  ■  var.  serpjllifolium 
(CranU)  Gross.  804. 

—  —  iwr.  atnminettm 
(Sweet)  Onm.  806. 

—  —  mhsp.  surrejanntn 
(L.)  Gro««.  805. 

—  —  var.  tx>mentosum 
iSleop.)  Gnw.  806. 

—  —  var.  Teinurtnin 
(Siceet)  (irosB.  806. 

—  riliatum  II,  89. 
~  ciocreura  II.  89. 

—  coDfertuui  Dunal  806. 
—  II,  89. 

—  corymbosum  Michjc.  804. 

—  (l.-itrt^st;ini(nini  II,  89. 

—  .Uiplicum  II.  89. 
glaucum  (Cav.)  Bote». 

804.  —  II,  80. 

 «ar-Claasoik^BMiei) 

Grow.  804. 


Helianthemum  planrum 
vor.  flavum  WiUk.  b04. 

—  —  /■.  stoechadifoiiuai 
(Bft^)  Qrm.  804. 

—  gMigianum  CkapwLtfA. 

—  cretnlnm  II,  89. 

—  gloriiLTiitum   Lag.  804. 

—  gorgonum  II,  89. 

—  Greeaei  Rab.  808. 

—  heUanthemoldeB^DiMif^ 
Gross.  806. 

—  hirtum  II.  8'.» 

—  hymettium  Ii,  89. 

—  italicum  Qroe».  808* 

—  kahnieum  II,  89. 

—  Kotschyanum  II,  89. 

—  lasianthuni  808. 

—  lasiocarpum  II,  89. 

—  latifoiium  4ö6.  —  II, 
288. 

—  lavandalilolium  HäL 

804. 

ledifoliuiu  II,  89. 

—  leptopliyllum  Dum.  804, 
—  U.  89. 

—  —  f.  euleptopbjUum 
Gross  804. 

—  lippii  II,  89 

—  luDulatum  II,  89. 

—  marifolium  (L-)  MiU. 
808.  —  II,  89. 

—  —  var.  eaamn  (Jocf .) 
Qrm>  8C6. 

—  maritimum  II,  89. 

—  mendocioease  Eaettc. 
808. 

—  Morisiannm  II,  89. 

—  Nashü  Bntt  804. 

—  Dammulanum  ((Uvf.) 

Gross  806. 

—  obiusifoUum  II,  89. 

—  occidantale  Qt»  808. 

—  oelandieum  (L)  SmariM 
806.  —  II,  b9. 

—  prmnosum  II,  89. 

—  papilläre  II.  89. 

—  pedicellatum  II,  89. 

—  penicinalnm  TIdb.  806. 
 vor.  PonrretU  (TwA.) 

Tktb.  806. 
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Uelianthemum  pMTgama- 
ceum  II.  89. 

—  piliferum  II,  89. 

—  pttoram  (L.)  Benth.  804. 
-  II.  8». 

—  polyanUram  II,  89. 

—  pomcridianiim  II,  89. 

—  retrofractum  II.  HO. 

—  rosmariaifolium  l\irsh 
804. 

—  RoasniMasleri  II,  69. 

—  rubpllum  Frta  806.  — 
II,  89. 

—  ruftcomum  ( Viv-)  Orou* 
804. 

—  Mlidfolium  (L.)  Mäl 

806.       II.  89.  166. 

—  Sancti-Antonii  II.  80. 
~  scabrum  Per«.  803 

—  Schweiufiirthii  QroM* 
806. 

—  Mmiglabrum  II,  89. 

—  sessiliflorum  II,  89. 

—  songarifiun  II,  89. 

—  spartioides  Fresl  803. 

—  aquarnfttum  U,  89.  , 

—  8lrick»rt  Oro$$*  805. 

—  UMiCriffae  II.  89. 

—  tunetunum  II,  89. 

—  ventosurn  II.  HJ. 

—  vesicarium  Ii,  89. 
Tillosum  II,  89. 

—  viigaium  (Dtif.)  Art. 
804. 

—  vi.srarluni  II, 

—  visciiiuluin  II.  89. 

—  vulgare  11,  161. 
Heliantlnu  441.  —  11, 667. 

—  F.  66,  67. 

—  anntius  L  869,  '19 

II.  667,  577.  688,  889. 
929.  —  P.  167. 

~  gTOMo  serrtu»  P.  149. 

—  Itaximiüani  p.  149. 

—  mollis  p.  157. 

—  ocfidentalis  II,  240. 

—  petioluris  II,  25".'. 

—  rivularis  Foeppig  492. 

—  sefotiaiu  TumA.  600. 

-  II.  100. 


Ilelianthna  fttramosus  F. 

149. 

Uelichryüum  49S,  696.  — 
U,  287. 

—  aogiutifoliiim  8md  II, 
768. 

—  ftuhs) .  micropfajUum 

(Catnb  )  Hl 6. 

 war.  arg^reuin  (Jurd-) 

816. 

 «w.brevifoliuin  AoNy 

816. 

—  -    var.  chloroticum 
{Jord  t  816. 

 iNir.loDgifoIiuiu  Bouy 

815. 

—  —  «BT.  typicum  Btmy 

SIT) 

buphthalmoides  Sm6. 
498. 

—  eampaneum  Sp,  Mwre^ 
816. 

—  congolanum  .ScAMfr. 
et  O  Uoffm  *  816. 

frif^dum  Wühl  815. 

 ixir.ox>lepisiiouy816. 

 «ttr.  platylepis  Bouy 

816. 

Guilelmi  II,  ifSI. 

—  Gunnianum  Hook.  498. 

—  Gunnü  Uook.  498. 

—  hispanicum   Jord.  et 
IWr.  815. 

italiciim  601. 

lepidiiwimimi  ^  Jf(0or«* 

816. 

kandii  tip.  Moore*  816. 

—  scorpioides  LabUl.  498, 
696. 

—  serotiDum  II,  208. 

'•'ir.  oeddontale 
Gant.  815. 

—  Stoechas  var.  Bit^rrense 
iCptUeiMoiu)  Rouy  816. 
-  --  vor.  brach  jcladum 
(X  tt  F.)  Rouy  816. 

—  rnr  collinum  (J.  et 
F.)  Rouy  815. 

 fwr.  flexiramum  (J. , 

el  F.)  Bouy  816.  ' 


j  Helichrysum  Stoechas  mr, 
Innceolaüim  Rouy  816. 

var.  lutescens  (J.  et 
F.}  Rouy  816. 

 var.  maritimum  {J. 

€t  F,}  JBouy  816. 

—  —  rar.  luonspeliense 
(.7.  et  F  )  Roui/  Hl 5. 

—  —  var.  Olonneuüe  (J. 
ei  F.)  Btmy  819. 

 vor.  parvuluin  ( J.  d 

F.)  Bwy  816. 
 var.  rigens  {J,  et  F.) 

Rouy  ^Ib. 

—  —  var.  sabulosum  (J. 
et  F.)  Bouy  816. 

—  —  var,  i^eladam(J(prd. 
et  Fourr.)  816. 

Helicomyce-^  8. 

—  larvaeforniis  iipeg.  49, 
168. 

—  Pluinieri  htv*  27. 
Heliconia  547.  -  U,  266. 
 subgen.  PlatjcblaiDTB 

Baker  647. 
 »ubgen.  Stenochlamys 

Baker  647. 
 eubgeiu  Taenioaira- 

bus  Kiae,  647. 

—  Borinqneoa  Qrigge* 
647,  786. 

—  Ubampueiana  Oriyga* 
647,  781. 

—  CoUinsiaoa  Qrig^ 
781. 

—  crassa  Griggs*  781 

—  di.stans  Griggs*  781. 

—  clongaU  Griggi^  781. 

—  Ubrato  Qriggifi  781. 

—  pnrpurea  Grigge  781. 

-  rutila  (irifigs*  781. 

—  spis.»,a  Griggs^  78», 

—  tortuosa  Griggs*  647, 
781. 

Helieoaporium  8. 

Helico.stilbc  «.  Hohn.  N»G. 
40,  196. 

—  helicina  c.  Höhn.*  40, 
196. 

Bdicterea  492,  690. 
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Helicteres  Barnenns  402,  i  Hellehon  ae  421,  428»  466, 1  Heloiiutn  scatula^nrsMP 
69a  474.  47Ö.   var.Poi/enÜÜMFdtg'. 

 rnr.  ovata  DC.  495?.  Hellebonis  foetidusL.  447.  i  19. 


—  brasilieasiä  Mikan  492. 

—  onnento  498. 

—  ferrugioata  LMt  492, 

690. 

^     I-^ora  Vell.  4Ö2,  6SK). 

—  ovata  492,  690. 


—  II,  216. 


—  subconfluens  Bre^*10S. 


—  lividna  816,  666.  —  II.  i  —  siibtrabinellnm  Bre$^ 


215. 

odorus  Kit.  II.  218. 
—  viridis  L    11,  1^1. 
F.  28. 


106. 

Heloxis  II.  n08 
Hespcrochiiön  californi- 
cum  Wats  Ö41. 


—  verbasdfolia  Unk  492,  Helminthia       ecbioides  Helvella  21. 


690.  I 
Heliocarpos  II.  428 

—  americaniis  L.  11|  918- 
—  V.  211.  i 

—  Dounell  Smithii  Mose'  [ 
888. 

Heliophila  11,  287. 

—  acuminata  II.  iSl. 

—  aiii[>lo\icaulis  II,  284. 

—  Uissecla  11,  284. 

—  odontopetala  ZoM&r.* 
882. 

—  patens  II.  284. 

—  pilosa  II,  284. 

—  pusilla  II.  284. 

—  sjt^losa  II,  286. 

—  snavissima  II,  284. 
Httliophfleae  614. 
Heliop.sis  815. 
Heliospertiia  cbromodon- 

lUIll  i)9Ö. 

—  glutinoRam  (Lw.}Behb. 
811.  -  II,  169. 

—  moehringiifoliutn  o98, 

—  quadrifidum  II,  170. 

—  (Silene)  Hetzdorffianum 
Maly*  bn,  800. 

->  Tommasinii  598. 
Heliotrichum    Witte  n, 

820,  866 
Heliotropinm  ÖHÜ. 

—  curuüüavicum  L-  794. 

—  europaeum  L.  P.  28. 

—  indicuin  II,  274. 


Gärtn.  II.  480. 
spiiiosa  699. 

Heliiiinthnf  irpon  enphor- 

bicolum  Stnr.*  808. 
—  Scripten  um  Slnr.*  803. 


Helmisthopsis  II,  818. 
Helni!tttiio^<MiiiiB  8,  89,  j  —  citrina  64 


—  breviasima  JRedfc*  26, 
196. 

-  pileata  Cimi.*  184.  196. 
Helvellaceae  814.  442. 
Hemerocallis  428, 641,  644, 
646.  —  11,  481,  614. 


68,  106,  180.      II,  888. 
-   cinereacens  Syd.*  27. 
196. 


~  citrina  X  Thunbeiigü 

542 

—  crocea  X  citrina  64_'. 
Diedickei  P.  Jf«^.*  180,  -  fulva  L.  428.  —  II,  222. 

—  lalva  X  citrina  642. 

—  Thiinbeigii  X  citrina 

642. 

27, ,  Hemia.sci  466        II.  681. 
Bemiascoiuycetes  466. 
Hemidiscns  cnneifermis 
lU  898. 

Uemieva  violacea  II.  198. 


196.  —  II,  888. 

—  gramineum  Erikss.  106 

—  gramineum  Rabh.  81. 

—  naviculare  Syd.*- 
196. 

—  Papareris  II,  890. 

—  Tritici  P.  Hemt*  29, 

196.  —  II,  890. 
Hehnintho.st.H-hya  II,  798.  Hemigonia  Ii.  Rr  503. 
Helonias  541.  Hemileta  vastatrix  80. 

—  pamenlata  NutU  780.    HaminMrideae  686. 

—  viraseens  JET.  B.  K.  779.  Uemimeris  686. 
Helosciadtum  innndatiim  >  Hemionitis  II.  802. 

II,  148  '       pnlmata  11,  789. 

Helotium  8.  Ilenutelia  II.  862. 

—  Boden»  F.  Uenn.         -  capens^is  II,  288,  787. 
687.  i  Hemizygia  682. 

—  eitrinum  P.  41,  204.     I  —  Cooperi  Briq.*  842. 

—  KirhU  rii  Bies.*  196.  Dinteri  Briq.*  842 
f  i  a  V  o-f  uscesoena  £re8- 

14,  196.  — 


(iaipiniana  Briq.'-  842. 

Uoepfneri  Briq.*  842, 
—  Kurandae  P.  Henn.* ,  —  Jonodi  II,  287. 

196.  ,  —  linearis  Briq.  II.  S7I. 


—  Katangeni^e  Giitke'l^i.  ^  maigmatuniCleni.*184, 

—  ovalifoiititii  II,  274. 
pt'tu\i;imun    />.  42", 

4:)1.       11.  378,  881. 

—  spathulatam  Rytlb.*  794. 
Helipteium  II,  287. 


-  serrata  Briq  '  842. 
190.  Hendersonia  ■\p.^yQa  Matf 

\n\\  ds\t  ]r\xm  J£U.  et  Et''*  !>!anc"  47.  196 
24,  196.  —  Beinsi  Ol«/.' 

Plgaliannm  Saee.*  47,*—  C^raganae  Ond»  11. 
196.  •  646. 
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Henderaoni«  Diantht  P. 
Mßgn,*  2S,  196. 

—  Donaci**  Sncc  14. 

—  —  f.  banibusina  Sacc. 
et  ücal.  H. 

—  grandispora  McAlp* 
81,  196. 

—  Lippiao  Sjid.*  27.  196. 

—  Lobeliae  Mc  Alp-*  81, 
lue. 

—  Magnoliae  Sacc.  14. 

—  —  /.  Chimonantlii  8aet. 

et  Seal  *  14. 

—  SdviMc  .S///*  27.  196. 

—  .Sttfan.ssuuii  Hostr.*  7. 

—  theitola  Cke.  28. 

—  'I  n  phue  Oud»  42. 
Henn«cartia  omphalaadm 

Poiss.  II.  9M. 
Hcpi.tir.i  424,  667.  —  II, 
144.  882. 

—  acutalob»  II,  844. 
trUoba    Oü,  P.  II. 

686. 

Hepatica.'  22b.  221,  229. 

L'8I.  V32.  283.  234.  286. 

286.  287,  240,  241,  244, 

2S8,  264. 
Heppia  279,  281,  366. 
Heppiacear  2H|. 
Hc'ptaph-umm  HuÜettii 

Frain  678. 

—  Ridleyi  678. 

—  stellatum  GäriH.  498. 
Heracleutu  417»  481,  694, 

6'.»6. 

—  acuminatuin  II,  23G. 

—  baibaturn  II,  236,  236. 

—  bivittatum  JMima»* 
889. 

—  canili<-;nis  II,  286. 

—  c.i  .l  eamiin  /joMtktt"  889. 
—  II,  286. 

—  FarseMÜ  BMm*  888. 

—  laoatum  It,  847. 
muntanum  696.  —  II. 

208,  -'04 

—  setosuni  696. 

—  sibiricuiu  11,  180,  lb9. 

—  SouUei  Bwma^  888. 


Heracleam  Sphondylium 

L  417.  695.  —  II,  208, 
j     204.  443.  -     IV  183. 
I  —  vicinuin  Boimeu'  888. 

Heritiera  dubia  690. 

Hennannia  690.  — 11,270. 

—  angolensis  ÜT.  5dk.*886. 
boranensis   K.  üdi.* 

886. 

Krlangeriana  K-  Sek.* 
886.  I 

—  micropetala  II,  886.  i 

-  oligospenna  K.  Sdk.*J 

886.  ' 

—  Waltheriuide»  K-  Seh*  i 
886. 

Hermaj«  II,  887. 

villosa  II.  286. 
Merminiera  Elaphioxylon 

II,  913. 
Hei  mini  um  ö60. 

—  Honorchis  IL  884. 
^  Rouliei  Bolfd*  784. 

—  tanguticum  Stift^  ''84. 
HernibütaedUa  caffra  11, 

284. 

lleroandia  didjmautlia  J. 

Brnkwn-SmiOi*  841. 
Uernandiaceae  892,  481. 

680,  841.  —  II,  428. 
Ilert)iaria  cinerea  11,  116, 

im. 

Herpetomonas  Lewisit  II, 
861. 

Horpo.steiron  crassiüetum 
Wrst  II.  814.  878. 

Herpotrichia  cauligena 
Feltq:  196. 

—  coUapsa  (JBoin.^  Beftm 
144. 

nigra  iHari.)  84.  86 
ochrostoma  Feltg."-  196. 

—  Hehmiana  r.  Renn,  et 
miki.  144. 

Herremia  angostifolia  II, 
286. 

Hesperalin-  646. 

runifeni  Trd  641. 

—  parviflora  Trd.  882, 
641. 


HeaperaloS  parviflora 

Engclmanni  Tvel  541. 
-  Whipplei  Trel.  641. 
He.speraäpis  Bt-iq.  N.  ti. 
842. 

—  KeUeri  B^g.*  842. 
Hesperaster  Coekertü  486, 

642 

—  .strit  t  a  (hterh.  864. 
Hesperis  616. 

—  daarienma  Arno  611.  — 
II,  811. 

—  matronalis  L  II.  ICD. 

—  runrinata  11,  172. 

—  silve.stris  II,  172. 
Hesperomecou  Greene  N. 

fl.  668,  868. 

—  affine  Qreenei*  866. 

—  angnstum  Greene*  868. 

—  lineare  Greene*  863. 

—  luteoluin  Grüne*  868. 

—  platystemon  Greene* 
868. 

—  piilcheUum  Greene 

868. 

—  strictunn  Greene  868. 
llesperoyucca  645. 
Heteraagium  IL  666, 866. 

—  tiliaeoides  II,  h40. 
Heteranthera  diversifolia 

Vahl  787. 
Heterantbus  644. 
Heterina  281. 
HeterocarpoD  MHU.  Arg. 

277. 

Heterocephalum  Thaxl' 
ti.  181,  196. 

—  aurantiacum  Thaut.* 
181,  196. 

Heterochaete  europaea  v. 

Höhn.*  48,  196. 
Heti-rrMloM  MiUleri  Xf/I  300. 
lleterodera  radicicola  II, 

709. 

Heteromita  ioniea  Lokm.* 
II,  878. 

H  cto  r  ( >  m  <  >  rpha  arboreecens 

II.  2H5. 
Heteronema  trumuluin 
Zadi*  II,  828,  872. 
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Hcteroplegma  Clm.  N.  ö. 

184.  196. 
--  coerultium  Clent.*  184, 
196. 

—  creaatam  Clm.*  1S4, 
tM. 

Heteropterin  645.  —  II. 

98. 

aceroide»  var.angustata 
Orii.  656. 

—  —   var.  pftchTpbylla 
Gris.  856 

—  anceps  Xd:  ■  855. 

—  anoptera  Gri«.  856. 

—  Vabienais  ÜMr.*  855. 

—  bioolor  Jiut.  666. 

—  Blechejana  856. 

—  ciliata  Ndz*  Bbb. 

—  (?)  cinerascens  Bth.Bbt. 

—  (?)  comifolia  (Spr-)  H. 
B'  JST«  656. 

—  Gardeneriana  iV!r(f.*855. 

—  Glazioviana  Ndz.*  856. 

—  Grisebachiana  iV</z.*  866. 

—  Hassleriana  ^i'dz.*  855. 

—  üieifoUa  Ork.  666. 

—  LeschenaulUana  for. 
Barbosiana  G'm.  866 

longifolia  (8»,i  ÜOx.* 
866. 

—  machaerophora  Nietlen- 
«I*  666. 

—  oleifoli»  fBenih.)  Qrü. 

866. 

—  paraguarien^  Ndz  ' 
866. 

—  parviflora  Ork,  666. 

—  (?)  pamfolia(7ml.;  P. 
DO.  856. 

—  pnecox  Ndz.*  866. 

—  procoriacea  Ndz.*  856 

—  racemosa  Jius.  866. 

—  Schenckiaiia  A<lr.«  855. 

—  sUnneii  Ork.  866. 

'    temstroeiniifolia  Juu. 
866. 

—  transieas  Ndz.*  866. 

—  W«nnmgianaJ^d^.*856. 

—  Wanniiigianft6ru;656. 
Heteropyxis  47t,  476, 648. 


Hcterosmilax  japonica 

Makino  611. 
Heterospermutu  pinoatum 

Cbv.  870^  871. 
Heterosphaeria  Patella  P. 

144. 

Heterosporium  Chamae- 
ropis  Oud.  II,  645. 

—  echiDulatum  (Berk.)Cke. 
88.  —  II,  707. 

—  gracile  Saee.  107.  —  U, 
707. 

—  Hordel   DMbäk*  10. 
196. 

—  Hagnusiaaum  Jaap  88. 

—  montenagriaiini  BÜMlfi 

10,  196. 
H  e  t  erosteca  rhadina  Smk* 

776. 

Ueteroihalama9  spartioi- 

des  P.  87,  801. 
Hetoeriaparvifolia  Bük^ 

784. 
üeuchera  688. 

—  graudiflora  681. 
Heofleria  Trw.  377. 
Hevea  48a  681. II.  106, 

107,  120.  !21.  J69.  :A2, 
168,  928,  986,  888, 
989.  940,  941. 

—  brusilienüi»  M.ÜÜ.  Arg. 
408.  —  II,  268,  518,  778. 
875,  986,  988. 

'    Spruceana  II,  778. 

viridis  480. 
llexachlainjs  humilis  Bg. 

U,  757. 
Hezaleetris  aphyllos  560. 
Hexapterella   Urb.  M.  0. 

766.  —  ri,  256. 

—  gentianoidea  Urb.*  766. 
Ueydenia  11. 

->  alpina  Frt9.  87. 
Hibiscaa  488,  647.  —  II. 
620.  621,  875,  881. 

—  Bauitiii  Gürke*  866. 

—  cannabinu.s  L.  11,  918. 

—  heterophyllus  Vent.  II. 
818. 

—  micraDtbus  II,  277. 


Hibisnis   mo-rhfntx»  II» 
288.  "  F  156. 

—  panduriformi»  Burm. 
II.  276,  918. 

—  phjsaloidea  II,  274. 

—  splendena  Fraaer  II, 

—  syriacus  4b8. 

—  tiliaceus  L.  646.  Ii, 
265.  268. 

—  Trionom  ü.  646.  —  U, 

288. 

—  vitifoUutt  L.  620,  64«. 

—  II,  274. 

—  WelwitBcbii  II,  274. 
Hiemeham  8S8,  596,  587. 

698,  599,  602,  604  .  6(  5. 
606.  —  11,  188,  19«.  206. 
209,  210.  217.  487,  448, 
481. 

—  albiflorum  P.  212. 

—  alpinam  II,  170.  —  P. 
89,  207,  213 

 rar.  tubulo&uai  l*. 

69. 

—  annerioides  II,  162. 

—  astnriaamn  Pem*  604. 

—  II.  211. 

—  asturicnni  Arv.-Touv. 
604. 

-  asturicum  Fau  604. 

—  anricnla  L.  II,  469. 

—  Anaaerdorferi  Hmum. 
8ub$p.  angnstatifrons 

Mvrr  816, 

 aubap.  inexpartura 

Mwr  816. 

—  boivale  P.  195. 

—  cerintlioides  816. 
 var,  dneieum  Sudre 

816. 

—  —    tw.  intermedinm 
Sudre  816. 

 cur.  Hanum  Sudre 

816. 

 rar.  pomiluin  Ar»." 

Touv.  816. 

—  —  rar.  tenue  Arr,- 
Tau».  816. 

—  ebalddienm  Bo^  597. 
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Uieracium  (Joderianom 
rar.  rnnbrosam  Sudrt 
81«. 

—  eoronopifolium  II.  206. 

—  crepidifolium  599. 

—  var.  latifolium  Bti- 
quet*  699. 

—  diaphannm  JV.  817. 

—  elegantisüimum  X  sU* 
vaticuin  816. 

—  eriophyllum  II.  162. 

—  er^'thropodum  l'echtr. 
817. 

—  Eversiannm  X  vulga- 
tttm  816. 

~  K.uiipi  II,  162. 

—  flurentinmn  11,  161. 

—  florcntiDum  X  l'elete- 
riiinnin  816. 

—  glaciale  II,  162. 

—  j<lan«lulifenMii  II.  162.  | 

—  heteiospermum  Art.'\ 
Taue:'  816.  ' 

Hittense  Mutrr  816.  , 

—  Hoppeannm  SdUI.  II.i 
S39.  I 

—  -  mb$p.  aiitennarioides  ■ 
Pett-r  II.  2-^9. 

—  Hu^jueninianuin  firi- 
quel^  699.  ! 

h  V  parcUcnm  Almq,  869. 1 

—  inri-nni    HoffjM'  mihsp. 
Ml  b  k  aautüfelittm  Mwrr ' 
816.  1 

—  tvhsp.  psead.»  Kversia.  j 
nutn  M.  L.  816. 

—  inulordes  2Viii»cA.«i%. 

t  nd  e  ntatifolinm  Mwr  \ 
bi7.  I 

—  intybellifoliutn  ö99. 
 vor.  denticnlatum 

Briquel*  699. 

—  isarici forme  Jlfwrr  816. 

—  jura^sliellm  II.  160. 
Juvonis  Uuter  816. 

—  laevigstifoliumirttrref 
Zdkn  817. 

—  laevigafiiin  II,  UH. 

—  lan;itnm  I'    l(i.  -JU. 

—  lancfolatmu  Vül.  816. 


Hieracium  Langei  JHouy 
817,  697. 

—  Lang«!  jpru»  tior.  ra- 
mosoiii  JtMiy  816. 

'*ar.  BcapiformeJBoi^ 

LuhiuanDianum  11, 160, 

—  IiiDateUam  II»  162. 

—  lunatum  n,  162. 

—  murorum  P.  1-11,  21«. 

—  neglcctiiiii  II.  16-2. 

—  orhroleucifomie  Murr 
et  Zahn  817. 

—  ovariieeps  Br.*  817. 

—  ovarium  U,  198. 

—  paragogifome  Zttkn  ei 
Besse'  816. 

—  picroides  11,  160. 

—  Pilosella  L.  698.  —  II, 
161.  487,  448,  470. 

—  pnealtum  II,  203. 

—  pseudeuroum  Mtur  et 
Zahn  hl 7. 

—  pseudopicris  X  elegan- 
tisinmam  817. 

—  psettdoatenopleeum 
Zahn'  817. 

—  racemosuni  II,  80. 

—  -  subsp.  leiopsis  II,  80. 

—  rivale  II,  198. 

—  Bciaphilum  699.  —  IC, 
198. 

—  scoticiim    ßou^  «17, 
&97,  816. 

—  Sendtneri  Saeg.  816. 
 MtAfp.  iaaricttm  816. 

9ub$p.  sublancifolium 
Murr  816. 
setigpnim  II.  141. 

—  setulosuin  11,  210. 

—  silTaticnm  II,  170,  470. 

—  wlvaticum  X  elegan* 
tls-simum  817. 

staticifoliuin  11,  161. 
sinense  Vaniot*  Hl 6. 

—  .speluncarum  II,  204. 

-  subalpinnm  Arv.-Touv. 
8' 6. 

—  subap.  subelegaiu) 
Murr*  817. 


Hieracium  siibalpinum  X 
diapbanuai  817. 

—  anblaterale  Br.*  817. 

—  sobomatum  Bmmet* 
817. 

—  subspeciosum  X  glau- 
cum  816. 

—  Sttdfeanum  Arv.-Touv. 
816. 

—  BmnejBnvaaF.J.Hanb. 
602. 

-     rar.  megalodon 
Linton  602. 

—  toraense  Br.  var.  deotU 
culatnm  Br.  817. 

—  tramitum  Svdre*  816. 

—  tridentatum  II,  142. 
umbellatum    11,  189. 

—  viUosum  II,  170. 

—  vo^^esiacum  816.  —  II, 
160. 

—  —  var.  subcinereum 
Ai-v.'Touv.  816. 

 vor.  (nibglaiidulosiiin 

Arv.'T(auv.  816. 

—  Tulgatum  II,  181, 

—  c^r.  hepaticum  iS'udre 
816. 

—  Tolgatiim  X  glaucum 
816. 

HierocMoa  6.']5. 

alpina  II.  187.  188. 

—  borealis  11.  182,  2«6. 
766.  —  P.  144. 

—  odoraU  WUb.  II,  141, 
14«. 

Hildebrantiella  perseriata 
liroth.  et  l\n  ^  246.  2r,'>. 

Hildegardia  populifolia 
409. 

Himanioc^oasnm  481. 

—  hireiniim  426.  —  II. 

167. 

Hippeaslriim  519. 

Holmbergii  Micken* 
619. 

—  ignapenselVS^^iier*  6H», 
620,  768 

—  pnniceom  (Lam  )  76«. 
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Hippeabtruiu  tubi^pathum 
grandiflorum  519.  | 

—  vittatum  619.  » 

I 

Hippobromus  alata  II,  28B. 
Hippopastannceae466, 47ft. , 

08O,  841.  : 
HippocUWa  842.  • 
Hippocratea    obtusifoUa  * 

II,  274. 

—  Vcrdickii  Wildeiu.  Hi] 
Hippocrateuceac  -lo?,  467, 

468,  471.  —  IJ,  260. 
Hippocrepis  eomosa  L,  Jlj 

170,  496. 
Hippophat^  rhamm Ildes  L- 

888.  —  II,  79,  422.  — 

1'.  22,  192,  215. 
Uippuris  629.  —  II,  604. 

—  valgarii)  L,  887.  —  II, 
148,  182,  184,  604.  511 

Hiraea  parviflora  itoM* 
856. 

Uirotne  Yetulo  N.  (i.  II, 
887. 

—  nndarioidea  Timdo*  II, 

S87,  372. 
Ilirtolla  470. 
Hirschfeidia  4b  1. 
Histioneis  11,  841. 
Hitebenia  glaue»  iVutn 

56y. 

Hodgsonia  Kadam  Jfig. 

II,  761. 
Holarrhena  II,  121. 

—  febrifnga  II.  274. 

—  micraterantba  II,  121, 
944. 

llolcomyces  ff.  lAnd-*  N. 
ü.  21.^  197. 

—  eixiguus  G-  Lind.*  21, 
197. 

Holcas  584.       II,  683. 

—  lanatus  L-  447    -  IT, 
161.  683.  —  1*.  11,  647. 

—  ütriatuK  L.  778. 
Hollrungia  II,  429. 
Holmakioldia  aangainea 

697. 

ifolrxalyx   Halansae  Mi' 
cheli  II,  914. 


Holomitxium  cri.spuluin 

Mart.  248. 
Halosaccion  II,  841. 

Holostemn  842.  405. 

—  glutinosuni  11,  V.*18. 

—  liaiflorum  II.  283. 
Homalantlma  p^iuliieus 

462. 
Homalia  282. 

—  lusitanica  Schpr.  '22b. 
Homalium  Abde.siiumadü 

II,  274. 

—  aeuminaittm  Chetem.* 
88». 

—  Gentilii  de  Wild*  882. 

—  javanifum  624. 

—  rufesceo»  11,  28ö. 
Homaloeanebnia  lenti- 

eularis  II,  24a  247. 

—  oryzoides  H,  246. 

—  virginiciis  11,  246. 
Homeria  elet;ans  41b. 
lioinodium  2bö. 
Honiogjae  II,  170. 
Bonekenya  II,  187. 
Hopea  II,  262. 

odorata  691.  —  11, 
262. 

Hoodia  parviflora  U,  284. 
Hookeria  (£aliook«iia) 
AntUlaram  Srotk.*  242, 

262. 

(  Kiiliookeria)  densifolia 
Jiroth,*  242,  262. 

—  glareosa  JMI.*  842. 

—  (Eubookeria)  limbatola 


ßro/Ä.*  242. 


—  MachwxdiiFarMBrotk.* 
246,  262. 

—  (Eubookeria)  subglare- 
osa  Brolh.*  242,  262. 

Hordeam  684,  721,  728. 
—  P.  144. 

bulbosum  IM40.  —  11, 
689. 

—  dagbestettioum 
AUxetnkou^  777. 

—  distichum   L.  447.  — 
11,  689.  —  r.  10,  196. 

—  hcxastichum  P.  11,  689. 


Hordeum  jubatum  11,246, 
689.  —  P.  140,  149. 

—  maritimum  II,  689.  — 

P.  140 

—  murinuiii    L    II.  299, 
766.  —  P.  II,  689. 

—  nodosam  II,  216.  689. 

—  P.  144. 

—  prateme  II.  184,  186, 
190. 

pusillum  II,  246. 
(Eljmus)  /upestre 
iiiewcnlpoiff*  777. 
 cor.  mtermediam 

Alej-.  777. 

—  ^ecalinum  II,  689.  —  P. 
140. 

—  trifurcatam  II,  689.  — 
P.  140. 

—  vulgare  L.  lU  646,  689. 

—  P.  140 

—  zeocriton  il,  68y.  F. 
140. 

Horminiim  pyrenaicam 
II,  468. 

Hormodendron  Citri  II, 

640. 

}lorn»chuchia  474. 
lloslundia  decumbens  II, 
287. 

Hotümella  hosUmMiais 

Barr   II,  847. 
Houttetia  odoratisaiiua 

Cogn.  550. 
HoveniA  dnlciB  HiunlMf. 

669.  —  U,  110.  896. 
Hoya  carnosa  427,  680. 

—  obreniformis  679. 
Hudsuaia  595. 

—  montana  IL,  89. 

—  tomentosa  II,  89. 
Huernia  coneinna  818, 679. 
Hufelandia  coKtarlcensia 

.Vfr  H  Pittier*  847. 
liulthemia  berberifolia  IL, 
282. 

Humaria  cestrica  B  ti  R. 
82. 

ochroleuca  Cfam.*  184, 
197. 
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liumaria  phycophila  (Jud. 
n,  646. 

—  pusiUa  Fdtg.*  19). 

—  BaY'semiimmersa 
IV  Höhn.*  41,  197. 

Uiuuiriaceae  476. 
Hnmolns  11,  116. 

—  Lapvlns  L.  842,  4U. 
444.  -  I».  20,  196, 

liiit(;hinsia   affinis  Gren- 
457.  4b8. 

—  alpina  457. 

->  brevicaulis  Stenn  868. 

caljcina  ifoolr.  467, 888. 
Hyacinthus  481. 

—  orientalis  L.  428,  461. 
—  11,  504. 

Hyalobijon  Lauterbornei 
U,  886. 

—  VoigtU  Lemm.*  U,  828, 
872. 

MynlotiornsDnr.rt  Monl.BS. 
UyaJüditicus  11,  äb7. 
Hyalopezisa  42. 
Hyalopsora  Adianticapilli- 

vencris  {DC)  8yd-*  28, 

36,  197. 
lljalothtca  f.  II.  821. 

—  diBsiUens  P.  119. 
Hybanthos  parietariifolius 

11,  268. 

—  verbfn;iceiis  11,  268. 
II vbupli'iiia  4tj. 

—  lepidophuruin  46. 
Hydnangiam  60. 

—  caraenm  WaUr.  60,  60. 
Havenelü  176. 

II  ytliKMarpus  anthelmin- 
ticus  Pierre  II,  981.'. 

—  odoratns  Lindl-  II.  93^. 

—  venenatus  Oaertn.  11, 
9;}2. 

Hydnocystis  176. 
M  V  d  II  < .  r a  a by ssi  n  i ca  1 1,2 78. 
ilydiiuraceae  474. 
Hjdnum  8* 

—  aurantiacum  (BaUA) 
Ben.  28. 

—  conigenum  jp«**  26, 
197. 


Hjdaum  coralloide»  Sco^. 
84.  I 

—  cyaneotinctum    Adfc*  i 
26,  197. 

—  prinaceum  BuU.  84. 

—  repandum  67.  ' 

—  velutinum  Fr.  28. 
Hydra  ▼iridis  U,  847. 
Uydrangea  682.  —  II,  668. 

Arborstiana  L^c*  888. 
'  Breischneideri  Dippd 
482. 

—  —  vor.  glabresceos 
Bdnitr  488. 

—  hortensis  427. 

—  Kamienskii  Lei  *  888. 

—  MaximowiczU  Le'vtMe* 
888. 

—  paiilcolAto  482.  —  P. 
168.  188. 

 ivir.  pneeox  JleAdsr 

482. 

—  .scandens  11,  297. 
Uydrartis  II,  789.  | 
HydriUaTertieUlaUU,284.  | 

290.  I 
Hydrobryum  lichenoides 
662. 

—  olivaceuiu  662. 
Hydrocaryaceae  469. 
Uydroeharis  424,  668. 

—  Morsus-ranae  L.  377. 

—  II.  148.  234.  ÖHI 
Hydrocharitace;ie  bb), 457, 

479,  487,  688,  647,  778. 

—  II,  284,  261. 
Hydrocieis  622. 

—  Martii  II.  91. 

—  uymphoides  II.  91. 

—  parviflora  11,  91. 
Hydrocotyle  americana 

II,  247. 

—  eriantha  II,  285. 

—  triloba  II.  -iSfi. 

—  umbellata  II.  247. 

—  virgaU  11,  285,  287. 

—  Wilfofdi  II,  286. 
Hy drodictyon  II,  811. 
Hy<Irulea  paraguayensis 

Chod.*  842. 


Hydrolea  paraguayen.sis 
«dl',  inermto  Chod^  842. 
 vor.  spinosa  CAed.* 

842. 

Hydroleaceae  M.  B.  K. 
84U. 

Hydrophyllaceae  (ü.  Br.) 
Lindl.  840,  479,  680, 689, 

841. 

Hydrophytum  II,  424. 
Hydroptenileae  II,  79'J. 
Hydrosme  Kivivri  (Dur.) 

Engl.  621.  -  Ii,  121, 

608. 

Hydro.stachys  triaxialis 

Kmjl.  ,'t  (rüg*  842. 
Hydrotaenia  461. 

—  Meleagris  461. 
Hydrunis  foetidos  II,  824. 
Hyella  fialani  XeAm.*  (1, 

868. 

—  endophyti»a  Böryeten* 
II,  388,  872. 

Hygroainblystegium  286. 
Hygropbila  affinis  ZAnä.* 

789. 

—  glutinifolia  fAiiil.^  78'» 

—  Kataugeasis  Wildem. 
789. 

—  sessUifolia  Lind.*  789. 

—  spinoaa  II,  287. 
Hygrophorns  b.  17. 

—  bicolor  Karst.  170. 

—  Clarkji  ß.  et  ßr.  170. 

—  Kaistenii  8a«e.  el  Om6. 
170. 

—  piulorinus  PA-  26. 

—  .subrufescens  IWk'  l'^*7. 
Hylocoinium  calveäcens 

(Wils.)  Lindb.  289. 
Hymeoaea  stigonocarpa 

2tart.  II.  914. 
Hymenocbaete  8,  80. 

—  adusta  (Lee)  30. 

—  Ubaciua  (Sotc.J  L€v.  88. 
Uymenodea  P.  168. 

—  monogyra  P.  168. 
HymeBOdictyum  fimbrio* 

latum  K.  Sth  "  b79. 
Hymenodium  criiiitum488. 
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Hymenella  veronen^jic  C. 
Matt.  47. 

Hymenoga-ster  187. 
Hvnunolepis  Kl  f.  II,  802. 
liymcnolichenes  270,  278. 
H  yiiionolophuhll,  121,980. 
Hyinenomyoeten  10^  16, 

62.  68,  61,  442.  —  II» 

076. 

Kyiueiir.phyllaceae  422. — 

II,  260,  79y. 
Hyraenopliylluiu  II,  296, 

2«?.  788,  862. 

—  a  astrale  Spr.  II,  818. 

—  corrugatum  CftHM*  II, 
818.  886. 

—  cri.spum  H.  D.  K.  U, 
818. 

—  demiSBum  II,  819. 

—  oligosoniin  Mak.  II, 

817. 

—  -scabrum  II.  788.  819. 

—  Tunbridgeuse  Smi7A  II, 
297,  806,  816. 

—  unilaterale  j9orgfll,806. 

—  Wilsoni  II,  297. 
üymenophys*  pubcBcens 

II.  190. 
Hymenopodium  sarcopo- 

dioides  Cda.  42. 
Hymenostomum  micro- 

stotniim  (Sedw.)  R.  Br. 

28U. 

—  rostellatuni  286. 

—  s<)uarro8amA'.eKr.2a8. 

—  UiTta»(8duegr^Br.eMr. 

ns. 

Jlynienostyliiini  ciirvi- 
ro.stie  (Ehrh.J  Lindb.  288. 

Uyophil»  crenulaUC-ilfiiU. 
246. 

—  Dorrii  Ren.  et  Card.2Ab. 

—  guadalupensis  BrothJ* 

•i6i. 

—  Halleyana  i".  f.  Müll. 
698. 

—  molK»  BroA.*  242,  262. 

—  peraviana  WUl,*  244, 

262. 

—  l'otierii  Besch.  246. 


Hyoscyamua  689.  —  II.  Hypericum  tran-ssilvani- 
628.  I    cnm  II,  172. 

~  inuticus  II.  761,  928.  .  Hyphaeae  II,  282.  —  F. 

Hyoseris  radiata  L.  871.  '    29,  208.  —  II,  890. 

Hypaphorus   snbumbrans  —  coriarea  II,  277,  279. 
Hastk  II,  885.  —  thebaica  11,  218. 

Hypeeoum  A89,  657,  669. !  —  Tentrieosa  II,  282,  288. 

—  grandifloram  Bmih.  II,  Hypholoma  & 

494.  —  appendieulaU  (BmU.) 

—  penduhim  660  i  118. 

—  trilobum  II,  282.  —  fascictilaro    Huds  67 
Uypeoantronfragrans  288.      JI8.  —  11,  677,  746. 
Hypericaceae  BattA  840,  —  incertnin  M  168. 

466,  661.      II,  602.  Iateritiam(fiUlaejfl>ll8. 
Hyppiicuni  891.     II,  169. '  Hyphomycetes  11.  —  II, 
acutum  Momch  629.  7C0. 

—  a.scyron  Ii.  188.  Hyphosrypha  Brea.  N.  «. 

—  Baumii  Enyl.  et  Giltf"      14,  197. 

841.  —  virginea  Bnt.*  14, 197. 

— bryophyiuni  Elmer*94l,  J  Hypnaceae  26a 

—  calycinimi  629.  Hypnum  148,  288.  260.  — 
De.sttangsii     Lamotte ,     II.  871. 


629.  -  II.  169. 
 tiiar.  genafnom 

Bmmet  629.  — 
 vor,  imparforatum 

629. 

—  elongatum  11.  288. 

—  ereetojn  841. 

—  flaeeidam  Mak.  841. 

—  helianthemoides  11,288. 

—  hirriniiin  I'   191.  201. 


—  adaucum  282. 

—  adunenm  tenna  241. 

—  areticam  ßommf.  287. 

—  capUltfolimn  Baileyi 

Bfn.*  246. 

—  cirrhosum  282. 

—  concinourn  Hcdw.  240. 
 wir.  robustnm  CWm* 

240. 

—  coidifoliuin  2-17. 


1  III! -IHM 


—  Liuttardi   \  lü.  629. 
II,  208. 

—  obttiaifolium  (Bhm^ 

Mok*  841. 

—  poplidifoliuiii  II.  281. 

—  perforatuin  L.  629.  — 
11,  IGl,  175,  189,  199, 
288,  460,  496.  —  P.  120. 

—  quadrangnlum  629.  — 
II,  159.  1S9.  —  P  7.  184. 


I,  141.  199.  —  cupressiforme  L.  2^ 


286. 

 vor.  ericetoniin  266. 

 oor.  miforme  286. 

 cor.  lacunosum  286. 

—  cnspidatum  240. 

—  —  mr-  unguiforme 
Vden*  240. 

—  fabroniaefoliamCMiiill. 
247. 

—  filicinum  L.  281. 


—  «.hiartimaniim  11.  274.  —  fluitans  brachydict^-on 


— pseudomaculatumModL'. 
et  BmJk  629. 
Riehen  H,  170. 

—  scabrum  II,  288. 

—  tetrapteniin  Fries  629. 


II,  847. 
jjlaciale  260. 


Ben.  260. 

—  fluiianä 
glaciale  Ren.  847. 

—  Kneimi  (Sedw.)  LMb. 

239 


Tosaense  MaJnnff*  Hl.  1  —  Lbdbergii  Mitt.  289. 
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H^num  tnicans  286.       i  Rypogaem  22. 

 «or.badenseflitmy*  Hypolopis  distan.s  11,789. 


285. 

—  moldavicum  Feien.* 240, 
262. 

—  protonsnm  Srid,  289. 

—  purporascsas  886. 

—  revolvens  Sw.  280.  — 

II.  847. 

—  rc'\  o[\itum(Mitt.)  Litidb. 
259. 

—  Richftrdflonii  247,  280. 
—  II.  847. 

—  riviilare  Br.  281. 

—  Rnt-Av  2:i6. 

—  subiiilwncum  286. 
~  turgescens  282. 
Ujpobathrttm  brevipes 

Koord.  et  Val*  879. 
Hyporalyptiis  641. 
llypochnus  8.  94. 

—  albu-stramineu.s  Brtg* 
197. 

— alutaeeo-ambriDUfiA^ 

107 

—  Bresadolac  Britiknutnn* 
197. 

—  cbaetophoruM  «.  Hoft«.* 
41»  197. 

—  eoenileus  Eres.*  197. 

• —  cr»Mii!Color  Bres*  19". 

—  fiilvesceus  Sacc  84. 

—  fuseo'ferrugineus  ifre«-^ 
197. 

Hjpodioeris  aeUienBis  B. 

et  H.  II.  495 

—  glabni  L.  II.  226.  299. 

—  mnculata  L.  II.  189. 
19». 

—  radicaU  II.  142,  161. 
448,  464,  486. 

Hjp'icrea  8. 

—  Agave»  MaufUantl'  47. 
197. 

—  fangicola  JTarrf.  88. 

—  Lloydii  176. 

—  .'«^acchari  182. 
Hypocreaceae  279. 
H^'pocste!>i  verticiilaris  II, 

276. 


—  millffolium  II,  789. 

—  -  repens  II,  789,  826. 

—  tenuifulia  11,  789. 
Hypomyces  8,  60.  —  II, 

687. 

—  albidus  Rehm*  197. 
Areoac  Barrnr.''  60.  197. 

—  Bresadolae  Sacc.'  47, 
197. 

—  chrysospermnB  II.  678. 

—  conviva  Baccar.*  197. 

—  Lactifluonim  46. 

—  stereicola  P.  Henn* 
197. 

Hypoxideae  660. 
Hjpoxis   decnmbens  L. 
768. 

—  sconsonerifolia  Bdh* 

768. 

—  villosa  II,  286. 
Hypoxylon  Bomba  Jlonl. 

27. 

—  coccineum  BuU-  62. 

—  TiC'ocak'il>»nicum  Mar- 
et  Fat.*  80,  197. 

—  perforatom  (8dtw.)  Fr. 
47. 

—  .Sagrae  anum  27. 
-  tiirbin;i(um  27. 

Hy pseocharis  656. 
Hypsophila  Dielsiana 

Loe§.*  698,  801. 
Hyptis  BanmU  Qürk«l*  842. 

—  spicigera  II,  275. 
Hyssopusoffirinalis  1 1,208. 
Uysterographium  8. 

—  ilidcolmn  Fdig.*  197 

—  Rouaselii  8aee.  20. 

 f.  Piri  Feltg.^  20. 

Hysteropsis     laricioa  v- 

Höhn*  41.  197 

—  larigaa  (Lamb.eiFautr.) 
V.  SSkn.  42. 

Hyatrix  bystrix  H,  247. 

Ibcris  atnara  P.  52. 

—  iuiermedia  vor.  latifolia 
Btmy  882. 


BotantMher  Jahrnb«riolit  ZXZl  »M»)  %  AM. 


Ibens  pinnata  II,  188. 

—  PmiU  Ten.  880.  —  II, 

616. 

— lOHeo-purpureaS^^iorftU* 
882. 

Icacmaceae  468,  478,  479, 
680. 

Icerba  brextoideB  P.  184, 

210. 

I  rhnanthus  lanceolatus  II, 
264. 

IcmadopbUa  aeniginosa 

Scop.  296. 
Idesia  polycarpa  826. 
Idria  Kellogg  626. 
Uea  LI,  848. 

Hex  678.  —  II,  411,  848, 
860,  909. 

—  Aquifolium  L.  428,  468. 

Tl.  154,  210.  216.  477, 
486.  —  1».  19,  20.  197, 
200,  201,  202,  204.  207. 

—  gigantea  624. 

—  mitis  II,  886. 

—  paraguayensis  Si  Hib, 
678        11.  909.  916. 

Uiciocae  464,  465. 
ülideae  472,  474,  478,  491. 
niidam  478,  491. 

—  anisatum  L.  491,  646. 

—  anisatum  Lour.  491. 

—  japonicuni  Sieb.  491. 

—  religiosum  Skb.  et  Zucc 
491.  646.  —  U.  767. 

San-Kl  Arr.  491. 

I  llü.'^porinm  goUiifonne 

Spcy.  49.  204. 
Imbricaria  Acetubulum 

Nedi.  296. 

—  alenrites  AA.  298,  297. 

—  ambigua  Wulf.  297. 

—  caperata  L.  295. 

—  dubia  WiUf.  295. 

—  fuliginosa  Fr.  292,  298. 

—  olivaeea  X.  297. 

—  perlata  L.  295.  297. 

—  pertusa  Schrk.  295. 

ph  v^odes  L.  292,  298, 
294,  296. 
— saxatilis  £.  292,298,297. 
75 
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I 


Iinbricariii     saxat.  rar. 
furfuracca  Schaer.  298. 

—  —  rar.  subrubelliana 
BrUiH.  298. 

—  tiliacea  Sofjfin.  2ti2, 
297. 

Impatiens  amphoniU  P. 
212 

—  Balfourii  818. 

—  Balsaanii»  X.  726.  — 
II,  »6S. 

—  biflora  167. 

—  falcifer  818. 

—  glandulilen  Ii,  429. 

—  KataDgensis  Wüdem* 
798. 

—  Kirkü  II.  274. 

—  laüfolia  II.  266. 

—  Noli-tangereL.  887,581 

—  II,  101.  —  P.  161. 
~  OUvieri  C.  H.  Wright* 

798. 

—  pwviflora  D( .  387,  581. 

—  11,  IUI,  170,208,210. 

—  \\  2VJ. 

—  refracu  Wild.*  798. 

—  Boylei  Wdp.  681.  — 
II,  100. 

—  Thonneri  de    IFiW.  et 
Th.  Dm:"  798. 

—  Verdickii  Wild.*  798. 
ImperaU  682. 

—  annidinaeea  ü,  286, 
287. 

—  caudata  Trin.  777. 

—  Cheesemanü  Hetck.* 
777. 

—  oontracta  (Foit)  HM. 
777. 

—  «xaltata  777. 
Imperatoria  Ostruthium 

U,  789. 
Indigofera  686.  —  II,  278. 

—  Banmiaiia  Harm^  660. 

—  bella  Prain  G34. 

—  brevicaljx  Bak.^  850, 

—  cuernavacana  P.  161. 

—  daleoides  uor.  Pamm»> 
teasoB  Bäk.*  SM. 

—  denatfolia  P.  161. 


Indigofera  grisieoidM 
Harms*  860. 

—  Uamiltoui  Prain  634. 

—  lieterotricha  oor.  rho- 
desiana  Baker^  860. 

—  TIeudelotii  Benth.  var. 
EUiotii  Baker'  860. 

—  Kaessneri    Bäk.*  860. 

—  hixiraceuiosa,  Bäk.*  860. 

—  longimacronata  Bäk.* 
860. 

—  lotononoides  Bäk*  860. 

—  monantha  Bäk  *  860. 

—  nambalensis  Uarmf 
860. 

—  Palmeri  P.  161. 

—  Philippsiae  Bäk.*  860. 

—  pilosa  Voir.  rar  multi- 
flora  H'ikyr*  86U. 

—  platjcarpa  Mose*  684, 
860. 

—  pseodoaubalata  Bäk.* 

860. 

secundiflora  Poir.  var. 
Holstii  Baker*  850. 

—  serieea  BeniA.  f.  austra- 
Iis  S.  O.  Bäk»*  860. 

—  sparsa  Bäk.  var.  bon- 
gensis  Bnk.  850. 

—  sqiialiila  Prain  634. 

—  steuophjlla  Quill,  et 
JVrr.«  860. 

—  Thomaonii  Bäk.*  850. 

—  tinctoria  L.  766.  ^  II, 
914 

—  variabiiis  *V.  E.  Br.* 
860. 

—  Tiaooaa£Mjlr.«ar.8oiii»> 

lensis  Baker-  850. 

—  \vituen->i'<  Bäk--  850. 

—  Zenkeii  Hanns*  860. 
Indovuthia  calophylia  698. 
Induaietta  244. 
Ineffigiata  neglecta  II, 

814. 

Influf'nzabacillus  II,  66. 
Jmpia  pyramidata  Bl-  et 

Fitig.*  814. 
Inga  882,  888,  686.  —  P. 

14«,  194. 


I  Inga  affinis  DC.  II,  914. 
'  —  ferrnginea  488. 

—  Feuillei  DC.  686. 

—  Saman  II,  877. 
faocarpua  edulia  II,  266. 

Iii..cybe  8,   167,   166.  — 

II.  289. 

—  airs^lutinata  Peck  167. 

—  aibodisca  Peck  167. 

—  aaterospora  Quä.  167. 
brannescens  SuHe  167. 

—  calanit3irata(JFV.^  Qül 

167. 

—  cicatxicata  EU.  et  Em- 
167. 

—  coloradoeima  (Tr.  tt 

Sorte)  Barle  167. 

—  comatella  (Btdci  Soec 

167. 

—  commixta  Brcs-  167. 

—  deatricU  (,Fr.)  QUl  167. 

—  dttlcamara^'Xet  SJOitt. 

167. 

—  echinocarpa  EU.  ei  Et. 
167. 

—  eaCh«les(fi.e<£r'.)^t 
167. 

—  euthelioides  Peck  167. 

—  fibrillosa  Peck  167. 

—  flocculosa  (Berk.)  Saec 
167. 

—  geophylla  (Soto.)  QÜL 
167. 

—  griseo-scabroaa  (FodO 
Ear\e  167. 

—  hiulca  Fr.  169. 

—  infelix  Peck  167. 

—  infida  (Fedc)  Sarie  167. 

—  lacera  (Fr.)  Gill.  16". 

—  lanuginoaa  (BMJ  CHU. 

167. 

—  margah:!ipora  (iicrk.) 
Saec  167. 

—  maritima  (Fr.)  Sßcc 

167. 

—  mantimoiilta( Bed^Saee. 
167. 

— mimiic»-lUacina£^.e(£t-. 
167. 

—  nigrodiaea  Ptdt  167. 
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Inocybe  noduUMpora  Beek 
167. 

—  pallidipes  EU.  et  Ev- 

167. 

—  paludinella  Ftck  167. 

—  pyriodora  (Fers.)  Gill. 

m. 

—  ndiata  Peck  167. 

—  repamla  Btdl.  169. 

—  rigiilipes  Feck  lö7. 

—  riiiiosa  (Btdl.)  Qill.  167. 

—  rubroindiea  Bann,  et 
JVcA-  167. 

—  «tabuletorum  (B.  et  C) 
Sacc.  167. 

—  stellatospora  Pedi  167. 

—  subdeeuiTeBs£0.el.S0. 
167. 

subexilis  (Pedt)  8aee. 

167 

—  Niibfulva  Peck  167. 

—  äubochracea^PecA->l£arfe 
167. 

—  mbtomentosa  Pedt;  167. 

—  tomentosa  JSB.  el  £v. 

167. 

—  trechispora(  iier/c./ Äicc- 
167. 

—  tuberofta  dem.  167. 

—  umboninota  Petk  167. 

—  unicolor  Peck  167. 

—  vatricosa(i'ry(Ti/M67. 
'  violaoeifolia  Peck  167. 

laodM  {j^anca  Dämmet* 
787. 

Iiitsi:)  hijiiga  II.  1U6. 
liiiila  Britanaica  L.  II. 
148. 

 «or.  OettoUana  Uouy* 

617. 

—  Bubonium  3f«»  r  «IT. 

—  Oonjza  /^»f.  II,  4bO. 

—  germanica  Ki//.  817. 

—  graveolens  Deef.  II, 
229. 

—  Helenium  429.  —  F. 

204. 

—  hirta  II,  142. 

—  limosa  ü  Hffm.-  817. 

—  Oetteliana  BiM.  817. 


Inata  palndoaa  0.  Effm-*  1  Ipomoea  fninoticulata  U, 


817. 

—  saliciiia  II,  14!? 

—  spiraeifolia  L.  817. 

—  st^itarrosa  L.  var.  typica 
J2ouy  817. 

 «Mfto.  latifolia  (DC.) 

Bany  817. 

—  Viscosa  Axt.  II,  -'27. 

—  vi.sco8a  De»f.  11,  763. 
loDaspis  betermorpha 

Krpk.  268. 
Inndraba  cichoriilblia 

Webh  488.  610. 
lonidiuni  H,  428. 
lonopsis  paniculuta  Cogn. 

560. 

Ipeoaenanha  II,  724,  747, 

765. 

Iphigenia  Schlechten  II, 
286. 

Ipomoea  II,  621. 

—  amplexicaulis  II,  268. 

—  aHarifolia  II.  268. 
Batata.s  Poir.  607.  — 

■     11.  288.  b78. 

—  Brassouriaiia  Wüd.* 
824. 

—  Bachii  Ufh.*  824. 

—  capillacea  U.  258. 

—  carnc^H  II.  76. 

—  Dammeriana  Wild* 
824. 

—  de  Beentit  WM.*  824. 

—  Grisobachii  UrhT  824. 

—  Horsfallii  Mnt^t.  824. 

—  lineolata  Crb  '  824. 

—  lukafitennis  Wildem.* 
824. 

—  macrorrhna  Qn»,  824. 

—  Mahoni  C.  fi".  Wfigkt* 

607.  824, 

—  tnexicaoa  II,  258. 

—  microsticta  II,  268. 

—  orixabenflis  II,  776. 

—  patinii  iilata  II.  274, 

—  pedatisecU  II.  16,268. 

277. 

—  pescaprau  II,  258. 

—  pulcbdia  W.  Jfc0k'  824. 


256 

—  rerta  Wild  "  824. 

—  sidaefulia  11,  258. 

—  suffulU  Ii,  258. 

—  Thomsiana  MM.*  824. 

—  trifida  II,  258. 

—  variabilis  II.  25^ 

—  Veidickii  Wild  *  824 
Iresiae  canescea.s  11.  252. 

—  oeloaioides  427.  —  II, 
252. 

( lionopodioides  Ckod.* 

790. 

—  interrupta  II.  262. 

—  laUfolia  11,  252. 

—  Pringlei  252. 
Iriartea  prariens  ^ftruee 

787. 

—  Spruceana  Barb.  Jiodr. 
787. 

Iriaitella  setigera  Mart. 
787. 

~  Spmceana  Barb.  Bodr. 

565. 

Iridaceae   457.   589,  778. 

—  a,  234,  261. 
Iriha  462. 

Iris  488,  4d4.    441,  461. 

640.     -  r  107 

—  arnabilisi!,'a.s/froo«/*  779. 

—  biglumis  461. 
CoUettü  818. 

—  Iloraitiiia  461.  —  P- 
U,  61.  660,  661. 

—  pfermanica  461.  —  P. 
II,  61.  660,  661. 

—  gracilipe«  818,  589. 

—  graminea  P.  1^  196. 

—  halophila  461. 

—  hispanica  V.  107, 

—  Huokeii  540,  —  11.  192. 

—  laevigata  II,  185. 

—  lapina  818»  689. 

—  orientalia  II,  605. 

—  purpurea  persira  689. 

—  ruthonira  H,  188. 

—  setosa  540.  —  1 1, 1  »4.  1 92. 
 var.  canadensi»  M. 

I    Fonter*  779.  —  U.  192. 
73^ 
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Irii  SiHyrinohliui— Jaoqoiida  brevUoUi. 


Iris  Sisyrinchiiiiii  P.  213. 

—  squalcns  H8. 

—  subbifliira  Brot.  484. 

—  tuberosa  461. 

—  versieolor  II,  462. 

—  xiphioides  461. 
viphium  461. 

Irpex  8. 

—  depnuperuius  Masaee 
197. 

—  foflco-violaeeus  24. 

—  mollis  B.  et  C  ^-2 

—  tasmMnicus  Syd.'  197. 
Irvingia  Barte ri  Hook-  II, 

982. 

—  OUveri  II,  982. 
Isachoe  aogostifoU*  Nah* 

777. 

—  australis  II.  286. 

—  rigidifolia  (Poir  J  L'rb.^ 
777. 

bari»  8. 

—  Bombylii  87. 

—  destriictor  87. 

—  ochracea    ßoud.  16, 
197. 

—  opUogloasoides  87. 
Isutidüae  614. 

Lsati.s    leucooeura  Beim- 
466.  —  II,  288. 

—  tiactoria  L.  616.  —  II, 
100» 

—  tiachycarpa  U,  288. 

—  violascen»  IT.  .'SS. 
Ischaemam  Sieboldii  II, 

286. 

Iseilema  Mitcbellii  P.22I. 
Isnardia  palnstris  6M.  — 

II.  196. 
Isoetai  eae  474.  —  II,  788. 

799. 

Isoötcs  458.   —  II,  799. 
816^  821.  B22,  828,  824. 

—  canadensis  {Enffdm.} 
AI  Br  II.  820. 

—  canadensiis  DoH^ei  ..4. 
A.  Eaton  II,  820. 

—  canadenflis  Robiosiiil. 
A.  £Won«  II,  821. 

—  Dodgei  EatiM^  II,  820. 


j  laoCtesechino.spora  Boottii 
'     (A.  Br.)  Engdm.  II.  823. 

—  flaccida  Shutil  II.  826. 

—  foveolata  plenospijra 
A.  A.  Eaton*  U,  821. 

—  Hystiix  II,  806.  814. 

—  lacu  Stria  L.  II,  816, 
H22. 

—  riparia  Engdm.  II,  822. 

—  riparia  eanadensis 
*  Biigetm.  II.  820. 

—  saccharaU  Engelm,  II, 

822. 

—  saccharata   Amesii  A- 
A.  Eaton*  11,  821. 

—  saccharata  Palmen  A» 
A.  Eaton  II,  822. 

—  saccharata  reticulata 
A   A.  Eaton  II.  822 

—  Tuckermaui  AI.  Br.  II. 
822. 

Isoglossa  laetea  P.  188. 

Isolepis  scabra  IWsl  Tb 7. 
Isoloina   eriantbum  818, 

628. 

Isonandra  Gutta  681.  — 
U.  121,  269.  986.  946. 

946. 

—  percha  II,  87B. 
Isoploxis  884. 

Isoptera  borneensis  Scheff. 

II,  982. 
iBopteiyginm  282. 
Isopyruni  428. 

—  biternatiim  II.  734, 

—  thalictroides    II,  146. 
202,  784.  —  P.  42,  187. 

laotropis  494. 
Isthinia  nervosa  II,  895, 
402. 

Itea  ilicifolia  684. 
lihyphallu.s  l'ö. 

—  celebicus  P.  Senn.  170. 

—  impudicua  (L.)  FitA. 
171,  175. 

—  -   var  iinperialis 
(ÜchiUzerj  171. 

Ivesia  unguiculata  P.  206. 
Ixia  461. 
Ixieae  461. 


Ixiolaena  Wehsten  j^WNC 

Moore*  817. 
Ixora  678.  —  II,  271. 

—  Albersii  K.  Seh.*  üVj. 

—  bne(eataCft00iciii.*87Si. 

—  euosmia  K.  8A.*  879. 

—  foliosa  II,  271. 

—  naicissodora  K,  Sek.* 
879. 

—  ]ieniatopodaA'.SdU*879. 

—  odoraU  (BL)  K.  et  F.* 

879. 

—  phuUnpus  K.  Sch.^  87». 

—  rosea  K-  Seh."  879. 

—  umbellaU  Vol.*  879. 

—  viridillon  K.  8iA.*879. 

Jacaranda  cuspidifolia 
Marl.  II,  917. 

—  mimosaefolia   Ü.  iAm 
688. 

—  ovalifoli»  S.  Br.  588. 

—  rufa  Manso  II,  917. 
.Jac.uriti.i  «ligitata  Foepp- 

ei  Eiidl.  11.  709. 

—  dodecaphylla  A-  Iß 
II,  759,  916. 

—  heptaphyll»  A.  DC.  II. 
7^9. 

.Juckbouia  trachyspenna 

Oreene  492,  588. 
Jackya  Ciraii  eriophori  II, 

670. 

—  Cii-sii  lanceolati  II,  670. 
.JacquemoDtia  capitata  11. 

286. 

—  violacea  II.  258. 
Jacquinta  693,  698.  —  II, 

437. 

—  aciculat'\  II,  90 

—  aculeaUi  II,  90. 

—  angustirolia  II,  90. 

—  aristaU  II,  90. 

—  armtllaris  Schrod  887 

—  aurantiaca  II.  90,  258. 

—  axillaris  II,  90. 

—  Berterii  II,  90. 

—  brasiUensis  Jf««*  887. 

—  brevifolia  II.  90. 
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Jacquiiiia  bruimeseenB  II, 
9a 

—  Caracasana  11.  90. 

—  Donnell  Smithii  Mu* 
8*7. 

.  %senii  II,  90. 

—  flammM  Mititpai^* 
887.  —  II,  90. 

—  geniculata  Mez"'  887. 

—  gracilis  Mez*  88  <• 

—  incruütata  II,  90. 

—  LiebnaanU  Jfo*  887. 

—  linearia  II,  90. 

—  macrorarpa  (Slam.  887. 

!!.  W) 

laucrouata  Wiild-  8b7. 

—  ovalifolia  Jlo*  887. 

—  pubescens  II,  90. 

—  pubescens  A-  DC.  887, 

—  pube«ceii3  J£.  B.  K. 
887. 

—  pungeoä  Dottm.-Sm. 
887.  —  II,  90. 

—  raeemosa  II,  90. 

—  revoluta  II.  90. 

—  Schiedeana  Mez'  887. 

—  Seleiiana  11,  90,  2h^. 

—  Sprucei  Jlec*  887. 

—  ateoophylJa  II,  90. 
submembranaeea  Ifcc^ 

b87. 

—  urabellata  11,  90. 
Jaugeria  606, 
Jatapaeea«  AiiaiM.  840. 
Jamboaa  domeetiea 

Rumph.  II,  767. 

—  malacceusiH    D(J.  II, 
757. 

—  sainaragensit*  DC,  11» 
767. 

—  vnlgariH  II,  110. 

—  vulgariB  IHj.  II,  767, 

895. 

—  vulgaris  Peckolt  660. 
Janella  281. 

Jasione  montana  II,  Kt. 

Jasniinaceae  Adan».  84U. 
.Ia>minum  4D8.  654. 
aii;^ulare  II,  280. 

—  glaucum  II,  S86. 


Juminom  ronltipartitam 

Höchst  498,  664. 

—  noctifloriini  II,  276, 
t.'ttense  II,  '277. 

Jateuirhiza  columbu  7 öl. 
Jatropha  622. 

—  angnstidena  769. 

—  Batimii  Pav*  839. 

—  Curca«  L.  48«,  462.  — 
11,  880. 

—  EUenbockU  itee*  88». 

—  fallax  itev*  88». 

—  gossjpifolia  L.  H  »16. 

—  .lanipha  L-  462. 

—  Manihot  II,  876. 

—  multinUa  4ö2. 

—  pseudo^uicaa  II,  261. 

—  vitifolia  um.  II,  916. 
.Tattaca   Berlesiana  Amc. 

et  Trav  '  197. 
Jaumea  compusitarum  II, 
276. 

Jochroma  689.' 

—  paaciflorum  DanuMi* 

889.  —  II,  426. 
.lodanthus  pinoatifidus  II, 
247. 

Jodina  zbombifolia  Mün 

II,  884. 
.lubuea  spectabttis  ff.  el 

II,  981 
.lubula  llutclua.siae  282. 
Juglandaoea«   892,  468» 

476,  682.  680.  —  H,  184, 

247,  428. 
Jiiglan.s  2S7,  484.  —  II, 

428.  H42. 

—  cordiiorrais  Mcae.  482. 

—  nigra  L.  U,  126,  879. 
—  P.  8». 

—  regia  L  312.  681.  — 
II.  477,  478,  868.  -  P. 
39,  184,  199,  208,  217. 

stenocarpa  Jfax.  482. 
Jnliania  amptiftdia  Eem^ 
Uy  et  Rose*  578.  790. 

—  glaoca  Uemdeif  et  J2ofe* 
67«,  790. 

JuDcaceaea49,;i92,481,524, 
64^779.-11,284,861,429. 


Jnncaginaeoao  467,  480, 
641,  647.  687. 

Juncago  Tourn.  667. 
.luncoides  campestre  II, 
247. 

Jimctts  640^  641.  —  II, 
246. 

—  acutus  L.  II.  227. 

—  arrticus   11,    168,  187, 
188. 

—  bnfonius  II,  m.  —  P. 
89,  192. 

—  capitatas  II,  177. 

•-  CÄStaneus  II,  187,  188. 

—  columbianus  Cov*  540. 

—  dichotomus  541. 

—  —  wir.  platjpbjrllns ' 
Wieg  *  541,  719. 

—  Dudleyi  Wieg.  611. 

—  effusus  II,  187.  —  P. 
201. 

—  filifonnia  II,  142. 

—  Geraidi  n,  186.  187, 

182,  190. 

—  Iloloschoenua  B.  Br. 
II,  298. 

—  LeersU  II,.  142. 

—  Iieaueurii  IT,  260. 
 vor.  elatns  WaU.  II, 

260. 

I  —  maritimvis  F.  17,  211. 

—  modicus   .Y,  E.  Br.* 
640,  779. 

—  nao^mazicaBiUi  Wie- 
ffond*  641,  779. 

—  ncvaflensis  P.  35. 

—  obtusiflorus  II.  161. 

—  palUdva  £.  Br.  II.  918. 

—  priamatocarpua  R.  Br. 
II.  298. 

scheacbserioidea  II, 
294. 

—  Kquarrosus  II,  142. 

—  anpinua  MSnA  II,  77, 
206,  470. 

—  Tenagea  II,  177. 

—  tenuis  Wüld    541.  — 
II,  141,  197.  198,  208. 

—  textilis  Buchenau*  540, 
779.  —  II,  260. 
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Juneus  trilidas  II,  242. 

—  triglumis  L.  II,  288. 
Jungermanni;i   actita  281. 

—  atrovirens  .Sc/»/etcA.2a8. 

—  cacsptticia  229. 

—  caljeulata  Jf<oiit.el  Dir. 

266. 

—  divaricati  2ÖB,  264. 

 mr.  I  ivularisJDe  AV<. 

2Ö6,  264. 

—  Dooiana  286. 

—  exaecta  8dm.  264. 

—  exsectaeformis  Br^. 
254. 

—  Helleriana  }swh  2^8. 

—  heterocolpoü  Thtd.  283, 
*  286. 

—  Moroschuchiana  286. 

—  Kaurini  Ltmpr.  288. 

—  Kunzeana  MiUm.  281, 
288. 

—  Müdeana  286. 

—  HttllerJ  Neu  281. 

—  polita  Xe^s  283. 

—  quadriloba  Lhidb.  288. 

—  Sahlbergii  241, 

—  saxicola  284. 

—  acapaaioides  C.  Ma$$aL 

265. 


Juniperos   virginiaoa  L. 

606.  6U.  —  p.  218. 
Jurinea  601. 

—  depressa  P.  28. 

—  Paulsenii   O.  Mffm.* 
817. 

JusBiaea  Faniei  U,  2ii, 
286. 

—  japonica  II,  216,  236. 

—  Parmentien   11,  216, 
286. 

— Philippiana  II»  216, 286. 

—  repens  II,  281,  288. 

—  buffruticosa  II,  288. 
.lussieuea  P.  212. 


Kalidium  foliatum  U, 
KaUstroemia  nuudma  II, 

258. 

Kalmia  P.  216. 

—  angustifolia  II.  242. 

—  latifolia  II.  .MS. 
Kantia  submersa  284. 

—  Triehomanea  (Oa.^  248. 
Yoshinagaoa  SfqA.* 


—  epilobioidea  Chod.*  862. 

—  HaaslerianaCW.*  862. 

—  pMudo-naieiaras  CkoA.* 

862. 

Justiciii  670. 

—  calycütricha  Lindl,  et 
Otto  498. 

—  ealytrieha  Sook.  488. 

—  flava  II.  287. 

—  flavicoma  Lindl.  498. 
i —  Matthewsii  Rugby  789. 

—  palustris  11,  274. 


•Inn L'f im ;i n n i a I f 'S  226. 
Jumperu.s  alO,  648.  —  II, 
178.  ~  P.  26,  218. 

—  oommuiuB  X.  761.  — 
n,  144,  180,  182.  189. 
288,  749.  —  P  191. 

 vor.  nana  Loudan* 

761. 

—  foetidissima  var.  squar- 
rosa  Medtee^iete*  761. 

—  macrocarpa  607. 

—  nana  L.  II.  215. 

—  O.wcedru.s  /,  bo".  ' 
II,  466.  —  P.  14,  17,  140,  ' 
188.  186.  , 

—  phoenicea  L.  II,  209, 
222,  229. 

—  piocera  Hodut.  11,  272, 

280. 

—  Sabina  L.  U,  162.  870. 
P.  202. 


Kaempferia  668. 

—  Candida  669. 

—  fallax  Gaffnep.*  669,  788. 
fissa  Gagnep.*  669,  788. 

—  Galanga  L-  11,  764. 

—  rotnnda  669. 
Kalanchoe  447. 

—  Baumll  Engi.  ei  0%.* 
828. 

—  Bentii  X  flammea  447. 

—  di versa  ^V.  E.  Hr.-  »28. 
I  —  Elizae  A,  Berget  *  609, 

828.  —  H  274. 

—  flnmiTiea  X  Bentii  447. 

—  glundulosa  II,  276. 

—  Kirkii  X.  E.  Br.*  828. 

—  lateritaa  II,  277. 

—  longiflora  SeMeekter* 
828. 

—  liohlf.^ii  Engl  828. 

—  somalionsis  Mook  fiL* 
828. 


246. 

Karschia  vennicularis 
(Undr.)  Behm  et  Am. 
144. 

Karwindcia  II,  60a 

Katagnymene  II,  866. 
Kentia  P.  46,  186,  -JO», 

218. 

—  Forsteriana  P.  32,  209. 
EantrophyUom  Acdfc.  870. 
Ketitrophaera  prostraU  II, 

278. 

Kernera  saxatilis  RchlAhl, 

488,  610.  —  II.  -201. 
Kentingia  K.  Schum.  .N.  6. 
678.  —  n,  271. 

—  lepidopodaÄ.Se».»«7^ 

879. 

Keteleeria  506. 

—  Davidiana  ßeissnei  b06. 
608. 

—  Eveljniana  Jf.  T. 
Mastei^s*  761. 

~  Evelyniana  Ma$tfr^ 
Ö06,  609. 

—  Fabri  Matten  506. 
Khaya   sMiegalensis  II. 

918. 

Kielmeyera  eoriacea  Hart, 

II.  916 
Kielmejeroideae  469. 
Kigdia  aetiiiopica  II,  274, 

918. 

I  Kiggelaria  africana  II,  288. 

—  Dregeanft  II.  286. 
iKirkia   glauca   E^gl  ^ 
I    0^^  886. 

Kickda  II,  12a  879.  901, 
I     986,  944. 

-  elastica  II.  106,  107, 
274,  891.  986. 
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EleinliOTia  498. 

Kleinia  neraifolia  P.  II, 

644. 

Klopstockia  I!.  982. 
Kuautia  L-   618.    —  II, 
806,  S04,  419. 

—  —  tilgen.  Tridien 
(8Arad.)  Rotty  885. 

—  —  subgcn.  Tricheroldea 
(DO.)  kouy  886. 

—  arrensis  CknUt  448.  — 
P.  II,  646. 

—  —  mibsp.  dipsafcifolia 
(F.  Schult:}  886. 

—  —  mibsp  Godeti  (Reut.) 
Bouy  886. 

 tmbgp.  Koehii  Rmegg. 

886« 

—  —  suhsji.  legionensis 

(Dt  )  Jiotiy  836. 

 subsj)-  pratensis»  itouy 

886. 

 Miftflp.  sUTatica^i)Hfise^ 

Mouy  886. 
 f.  siibscaposa  (Bom. 

et  lUnt.)  886. 
 f.  Timeroyi  (Jord  f 

888. 

—  carpophylax(Jo>-(l.)886. 

—  eoMpidata  Jonl.  886. 

—  Godcti  HtvAer  618.  — 
n,  206. 

—  illyrica  Bede  rar.  cell* 
Uuriifolia  (Poip.)  Maly 

m, 

 var.  indivisa  (VU.) 

886. 

—  indivisa  /»or.  885. 

~  iategrifolia  Bert.  888. 

—  wir.  lyrata  Bouy  886. 

—  leg^ioiiis  Rouy  618. 

—  lonfriff'lia    Oren.  ei 
Godr.  835. 

—  inoUis  Jord.  888. 

—  pannontea  P.  10,  216. 

—  silvatioa  885. 

—  virgata  Jord,  885. 
Kneiffia  8. 

—  avellanea  Bres.  197. 

—  carneola  Brea.*  198. 


Kneiffia  elavigera  Bre$.* 

198. 

—  farino.su  Eres  *  198. 

—  Frangulae  ßre.".*  198. 

—  poloniensis  Brrs.^  198. 
~>  seifalis  (Fr)  Br».*  198. 

—  enbabacondita  Brea.* 
198. 

—  toii.eiitplla  Jiifi*  198. 
KDiphofiH  ö48. 

—  aloides  648. 

—  ereeta  844. 

—  ThomsoDÜ  II,  881. 

—  uvaria 

Knowltonia  bracteata 
Äar».*  869.  -  11,  284. 
datteif<^a  II,  384. 

—  gracilis  II,  284. 

—  Yeeicatoria  II,  284. 
Knorria  acicularis  II.  847. 
Kobresia  624.  —  11,  190. 

—  BeUardi  H.  191. 

—  eapUlifolia  II,  184, 191. 

—  cercostachys  (Fremck.) 
C.  B  Cl."  768. 

-  elachvcarpa  Femald* 
624,  768. 

—  fragilis  C.  B.  Ct.*  688, 
76& 

—  grainioiroUa  C.  B.  Cl* 
528.  768. 

—  Prattii  C  B.  C/.*  528, 
768. 

Koehia  IE,  889. 

—  hirsuta  11.  190. 

—  hynsopifolia  II.  190. 

—  saxicola  (iusx-  694. 
Koeberliuiaceae  459,  469. 

476,  681. 
Koeleria  689.  580.  —  II, 
86,  170  —  P.  II,  671 

—  brovifoü;,  /,'.►,(/.  II.  217.  ' 

—  ciliata  Kenicr  629,  680. 

—  n,  170. 

 «ar.interrapta  11,170.  j 

 cor.  pyramidata  n,| 

170. 

—  crintata  Pers.  530  - 
ü.  167.  170,  184,  286, 
846,  881.  i 


Koeleria  glauea  DÖ.  629, 

680  -  II,  170,  184 

—  gracilis  Per«.  629,  68a 

II,  170,  176. 

—  —  var.  flaccida  11,170, 
 var.  pubenda  II,  170. 

—  grandiflora  II,  176. 

—  nitidula  Vd.  689,  680. 
-    II.  170.  184. 

—  pseudocriätata  Domin 
629,  680.  —  II.  170. 

Koelreuteria  680. 

^  Inpinnata  Frand^.  494. 

—  paniculata  Lagcmann 
468.  494.  68f>. 

—  paullinoides  L'Hn:  494. 
Kola  II,  909. 
Kolkwitzia  689. 

—  amabilis  480. 
Koniga  maritima  ÜSO 
 var-  rubesceD.s  Kouy 

88a 

KoordereiodeiidroD  celebi- 

ciiin  r)7;?. 
Korthalsia  echinometra 

II,  424. 
~  horrida  II,  424. 

—  Bcaphigera  II,  424. 
Koussonia  nncata  [I,  214. 
Krameria  467. 
Krctschmaria  australenäis 

P.  Httin:  198. 

—  scruposa  Bar.  et  jPUt* 
80,  198. 

Kuhnia  glatinoaa  II,  247. 
Kunsüeria  Kingü  JPrain 
684. 

Kylliiigia  peruviana  Latn. 
788. 

—  pungens  Lk.  768. 
Kyrstenia  Xeck.  601.  «22. 

—  aboriginuin  Greene* BIT. 

—  acuta  Greene-  818- 

—  alÜDBima  (L.)  Green^ 
817. 

— .  ampUssi ma  Greene^ Hll 

—  anguHtata  (heene*  817. 

—  ari/.«>nica  Greene*  tili. 

—  aromatioa  (L.)  Ortent^ 
817. 
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Kyrsteaia  betulaefolia 
Greene*  817. 

—  bof«ali8  Greene  817. 

—  ealophjlla  (Tremc*  818. 

—  ceanothifolia  (MtM.) 
Greene"  817. 

—  herbacea  Greene*  817. 

—  incamata    (  Walt.) 
Ortend  817. 

—  jneanda  Orenu^  817. 

—  laeta  Greene*  818. 

—  meli^soi.les  (WiUd.) 
Greene^  bl7. 

—  nemoralis  Greetie*  817. 

—  parTifoIia  <3reeiM*  816. 

—  paupercula  (Ora^ 
Greetie*  817. 

—  Rothrockii  (Gray) 
Greene*  817. 

rnfa  Qrmn^  817. 

—  sabintiBgra  Gr««*  817. 

—  thyrsifloraflfr«flne*817. 

—  Tracyi  Greene''  817. 

—  viburoifolia&rc«ii«*817. 

Labiaoeae  Adam*  810. 

Labiatae  840,  886,  889, 
427,  442,  479,  499,  681. 
—  II,  226,  419.  427. 

Laboulbeoiaceae  180,  147. 

Labnrnum  641. 

—  caramanieum  618. 
LacIiDoa  8. 

—  Eichl.  rii  Eres*  198. 

—  pseudogregaria  Uick 
84. 

—  Scheremetjeffii  P. 

Senn  *  9.  198. 

—  theleboloidea  124. 
Lacbnella  8. 

—  commixta  hres.^  lyö. 

—  erooeo  -  maciilata  «. 
Söhn*  48»  186. 

—  Kmetii  Rehm*  144,  198. 
1  ..ac  1 1  II i (] i u  ri I  ac ri diorum 87. 
Lach!» Obolus  llö. 

—  pjgmMiu  118. 
 «w.  Popali  2fft0.* 

118. 

Lachnocaulon  628. 


I  Lachnoeanlon  ano«ps  U,  j  Lactaca  qaercina  II,  156. 

'  —  ramosiäsima  Qrm-  tt 

Godr.  699. 
—   (Scariola)  rubrolutea 


88 

—  digynum  II,  88. 

—  Engleri  BtM.*  766. 

—  glabram  II.  88. 
LachnoIcMoa  Ti^innftnnj 

282 

Lachno.stachv.s     >  oolyar- 


VoHke*  818. 

—  aaligna  602.  —  II,  246. 

—  sativa  L.  II,  727.  —  P. 

12.  187. 


^BDBiaSpenc.Müore  6^1.  —  scariola  L.  602.  —  II, 


T«acbnqiB  8. 

—  idaeum  Behm*  22, 19& 

—  Noppeneyaonm  Fd^  * 

i;»8- 

ngidipilum  Feit^.*  198. 


—  ▼ariflgatnm  Hekm  16 

 f.  SaUcia  Fellg^*  19. 

Lacistema  Hasalertamiin 

Chod*  847 
Lacistemaceae  457,    47 1< 

688,  847.  —  II,  260. 
Lafltaria  tonninosa  II,  746. 
Lactarius  8,  17,  66. 

—  -  deceptivus  P.  204. 

—  luteolus  Pk.  2ß. 

—  sanguifluiis  Fr.  18. 

—  sabdnlcis  26. 
 vor.  oculatas  Pedt* 

26 

—  vellereus  70. 

—  volemus  II,  726, 
Lactoridaceae  474. 
Lactuea  602,  606.-  11, 

746. 

—  alpina  fienth.  II,  448. 

—  canadensis  II,  247. 

—  (Choritima)  crepidioidcs 
Foimof*  818. 

—  (Sororia)  diveniirolia 
Vaniol*  818. 

—  (Ixeris)  erjtJuocariMt 
Vaniot*  818. 

—  GiUetii  de  Wild*  697, 
818. 

—  ( My  celis  ?)lJgn©a  Vamiot* 

818 

—  longespicata  de  Wüd.* 
697,  818. 

—  muralis  II,  144. 
— (Mjeelis)  pseudoaenecio 

Vamot*  818. 


846,  299. 

—  trioostafea    Wüd.*  667. 

818. 

—  Verdickii  Wild  *  818. 

—  viminea  Link  699. 


—  viroaa  602.  —  II,  246, 
727. 

Ladenbergia  rosea  427. 

Laelia  876. 

—  avitumno-cianabariiia 
Cogn.  Ö60. 

—  dnoabroaa  660. 

—  Digbyana  668.  667. 

— '  flava  vor.  auraatiaca 
Cogn.  660. 

—  harpophylla  660 

—  juveoilL»  vor.  louriueri 
Cogn.  660. 

—  Lindleyana  cor.  pur- 
purea  Cogn.  660. 

—  praostans  mr.aurea  660. 

—  purpuraU  876. 

—  robeaeens  66a 
Lulio-Oattlagra  668. 

—  Blnoti  Cogn.  651. 

—  Bletohleyensis  651. 

—  calliötoglossa  vtar*  in- 
verea  Cogn.  651. 

—  Canbamiaoa  cor.  «Iba 
661. 

—  Clive  561. 

—  Diijbyano-Mnssiae  t;^. 
»pleudeus  Cogn.  ööO. 

'~  Doris  vor.  Marquis  de 
Colbert  Cogn.  661. 

—  eleKana  668.  784. 
 mr.  purpmaacena 

O  Bnen*  784. 

—  Emiliae  Cogn.  661. 

—  FMd6rie  Bojle  «ar. 
Kerehoveae  661. 
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Laelio-Oataeya  Gladys 
Cogn.  66L 

—  ilerode  Cogn.  660. 

—  Hi^hburiensis  var- 
Fournieri  Cogn-  bbO. 

—  liucasiana  6oO. 

—  Madame  Haignerite 
Fournier  Cogn.  &5i. 

—  orpetiana  551,  555. 

—  —    rar.  maüsiiieasis 
Cogn.  bbl. 

~  Traffaatiaoa  660. 

 mr.  Fournieri  Cogn, 

551. 

Laestadiu  Bidwellii  1U8. 
—  II,  649,  692. 

—  cireumseiaBa  Sacc.*  47, 
198. 

—  Oxyriae  Bostr.*  7.  198. 

—  Theae  Racib.  27. 

—  V'eroaicae  Boatr.*  7, 
'  198. 

IdloeikBia  <<I8. 

—  acnminata  II,  98. 

—  densiflora  II,  98. 

—  emarfrinata  11.  9H. 

—  glyptocarpa  11,  98. 

—  nummulariifolia  II,  98. 
^  paewi  HiL  H  98,  918. 

punietfoliii  HU.  11,  98. 

—  »plicata  Hä  II,  98. 

—  8pecio>a  HU.  11,  98. 

—  vaadelliana  409.  —  II, 
98. 

Lagenaria  817. 

—  Patersoui  Don.  II,  918. 

—  vulgaris  Ser.  861. 
Lageuuphora  Billardieri  P 

82,  218. 
Lagenoatoma  II,  866. 868. 
~  Loinaxi  II,  866.  866. 

866. 

physüides  WUliomiott 
Ii,  b56. 
Lagerstooemia  848. 

—  aniaoptera  II»  94. 

—  Archeriana  II,  94. 

—  Halansae  II.  94. 

—  butiLinan  11,  94. 

—  calyculata  II,  94. 


Lagersiroeniia  Eng^eriana 

II,  94. 

—  floribunda  II,  94. 

—  hirsnta  II.  94. 

—  hypoieuca  11,  94. 

—  intennedia£«eikN0*866. 

—  indica  U,  94.  —  P.  14. 
216. 

—  Koehneana  11,  94. 

—  hiuceolata  11,  94. 

—  Landonü  11.  94. 

—  madagaacariensis  Beät. 
866. 

—  ovaüfnlia  II.  94. 
--  paniiiciil:it.'i  II,  94. 

—  parvifiora  11,  94. 

—  piiifornia  II»  94. 

—  ponctata  II,  94. 

—  quiaquevaivU)  Kod^n^ 
8Ö5. 

—  HotÜeri  11.  94. 

—  sobeostata  II,  94. 

—  subseflsUifolia  KodM^ 
866. 

—  Thomsonii  Koehne*Sbb. 

—  tomentösa  II,  94. 

—  turbinata  11,  94. 

—  vennsta  II,  94. 

—  villosa  n,  94. 
Lagmlroemünae  471. 
Laggerahumilis  O-Moffm* 

818. 

~~  pterodonta  II,  276. 
LagotisglaucaGrto. 11,289. 
Lahmia  Roth,  278. 
Laiuarckia  687. 
Lamia  876. 

LamiDaria    II,  816.  881, 
841,  856,  867. 

—  diffitaU  II,  816. 

—  faero^asis  BSrgeoe»*  II» 
888,  872. 

—  longirniris  II.  838. 
Laminariaceae  U,  855. 
Laminm  872, 888,  406, 681. 

—  albuin  L.  817, 484. 442. 
-  -  II,  181.       P.  120. 

—  flcxuuäuin  Ten.  II,  496. 

—  Galeobdolon  Crtf.  U, 
220. 


Laminm  Galeobdolon  CrU, 
var.  apenninum  J3^.  II, 

m. 

 var.  moQtanuni  Pm. 

II,  220. 

—  maenlatom  L.  416.  — 
n,  447,  486. 

—  moUe  Aü.  681. 

—  Xovae-Angliae  681. 

—  purpureum  L.  416.  — 
11,  447. 

Lamourouxia  eordata  II, 
268. 

—  multlfida  II.  258. 

—  rringlei  II.  258. 

—  tenuifolia  II,  258. 
Lampsana  communis  II, 

297,  448. 

—  pusilla  II.  228. 
Lancea  686. 

lAndolphia  676.  —  11,  121, 
918^  986.  942,  948. 

—  dondeenas  II,  877. 

—  florida  II,  948. 

—  Henriquesiana  II,  288. 

—  humilis  II,  943. 

—  Kirkii  Hook.  490,  576. 

—  owariensis  II,  988,  948. 
—  F.  47,  207. 

—  Petetsiana  Hook.  490, 
576. 

—  äcaadeus  11,  278,  877. 

—  Stolzii  JBitfl.  678. 

—  Thraltoni  678.-11,120. 

Langerinannia  aculeata 
Rostk.  178. 

—  Candida  Hmtk.  178. 

—  flavesceas  Ro»tk.  178. 

—  punctata  Bottk.  17t. 
Lannea  alata  II,  278. 

—  ambigua  11,  278. 

—  parviflora  «H8. 

—  veluüuH  11,  274. 

Lanosa  nivalis  109.  —  II, 
848. 

Lansium  doinesticiim  416. 
Lantana  II,  727,  891. 

—  Camara  L.  U,  917. 

—  salviifoUa  11,  274,  275, 
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UnUD»  trifoliaL.  11.917. 
Lftp«goria  4M. 
Laportea  888. 

—  gigas  Wehl  U.  918 

—  photioiphjrlla  Wedd.  U, 

Lappa  minor  P.  120. 

—  nemoroaa  II,  148. 

—  PalladinilfoHkpd^eOS. 

—  11,  178. 

—  tomentosii  II,  176. 
Lappula  micr&DÜiAA-Eastr 

immmI*  784. 
Lardizabalaceae  498,  474, 
683 

L;irix  49U.  5Ü5.  —  11,  181, 
404.  45d. 

—  dahuriea  II.  186,  188. 

—  decidua  ITIB.  II,  480. 

—  eoropaea  L.  412.  —  II, 
215.  —  P.  197. 

—  leptolepis  P.  II,  687. 
sibirica  II.  179,  186, 

188. 

Larrea  divaricata  Catf.  II, 

884. 

Lasullea  Greene  N.  «.  60ü» 
818. 

—  NuttallU  Qrttn^  818. 

—  p]iyUolepis('74MT.clOr.> 
Greene^  818. 

—  -.••lirea  (Yeni.)  Greene* 

Mb. 

Luüerpitium  gallicum  481. 

—  II,  208. 

~-  hispidum  480. 

—  laciniatuiii  696. 

—  latifülinm  II,  145. 

—  pruteuicuiii  II,  142, 145. 

—  thapsiaeforme  n,  498. 
Laaioaphaeria  8. 

—  Coulteri  (Pk>)  E.  et  E. 
82. 

—  Feuzlii  Metch.  178. 

—  luücola  Fdtg.*  198. 
Lastrea  Beaniana  II,  880. 

—  fragrana  II,  806. 

—  inontana  II,  796,  807, 
881. 

—  prupin^ua  Ii,  807. 


Lastrea  psendo-maa 
808. 

Lataoia  borbonica  P.  18, 

218. 

Laternea  columnata  Hees 
27. 

—  pusUla  B.  H  C,  91. 
Laibyrna  P.  166. 

—  articulatus  II,  176. 

—  Brownii  Eastwood*  8öO. 

—  Olyiiienum  L.  II.  460. 

—  heterophyllos  II,  141. 
hnmUis  II.  188,  189, 

—  latifdliiis  L.  II,  MÖ. 

—  Intens  II.  146. 

—  macrorrhizus  Wimm- 
Alb.  —  II,  447. 

—  maritimus  B^,  II,  187. 

—  neurolobtis  Rouy  684. 

—  Orhnis  ])('.  689. 

—  odoiatua    447.  —  II, 
881. 

—  paluster  L.  II,  194, 
247. 

—  pannoniciu»  482.  —  II, 

168 

—  pisiformis  Ii,  189. 

—  pratensis  L.  416.  —  II, 
181.  188.  421. 

—  pubescens  818. 

—  Silvester   447.  —  II, 
146. 

 var.  eosifolius  II. 

146. 

—  silvestris  L.  612.  —  II, 
22«,  421. 

—  tubcrosus  II,  141.  196. 

—  veoetu»  MM.  Ii,  496. 

—  verous  Bernh.  II,  144. 
—  P.  16«. 

Lathraea  862. 

—  squamaria  fj.  862.  — 
11,  202,  L'08. 

Latrobea  689. 
Lauraeeae  408,  423,  427. 

457.  481.  688,  847.  ~  II, 

188.  178,  260. 
Laut  eiicia  obtusa  Lmk.  II, 

858. 


Laurencia  paoicolat»  J. 
Alf.  n,  832. 

Laurera  lichb.  277. 

Laurincau  474. 

Lauras  nobilis  L.  427.  — 

II,   112,  878.  —  P.  18, 

207. 

—  primigenia  II,  844. 
Lauxania  a§nea  P.  121, 

198. 
Lavatera  646. 

—  arfoorea  L.  460. 

—  plebeia  Sm$  U,  918. 
Lawia  zeylanica  «62. 
Lawsonia  644. 

—  inurmis  II.  94. 
Lebetanthus  IL  297. 
Leeanactis  myriadea^F«^ 

ZaUhr.  800. 
Lecania  cyrtellaileft.  292, 
297. 

—  syringea  Ach.  296. 
Lecaoidion  atratolum 

{Kant.}  Saec  12. 
 »uhgp.  sardoum  Satt. 

et  Trnv*  12. 
Lecanimn  Oleae  110. 
Leianura  -'82,  286. 

(Plaieodittm)adiiionteii> 

818  A.  2aJUftr.*  808. 

—  (Placodium)  adriatiea 
.4.  ZfihWr  *  808. 

—  albella  808. 

 vor.  Bnei  Boiat.* 

808- 

—  albescens  Hoffm.  294. 

—  angulosa  Sehl  297. 

—  a.«<pidopbora  WaiiMit* 
808. 

—  (TbamnoleGania)  Brial» 
monta  WainUfi  801. 

—  chlarona  Ach.  297. 

—  coenilt'^ft'Ti-<  Hn'i  -96. 

—  conizaea  Ach.  297. 

—  crassa  286. 
 tar.  Dnfourei 

286. 

—  DancoBnsis  Wainu^ 

808. 

—  dispersa  Fcn-  297. 
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Lecanora  dolodts  Nyl* 
804. 

—  effaaa  Pen.  S96. 

—  «xpallens  288. 

—  fnscata  (Sckrad.)  Xyl. 
298. 

—  (^lanmolecania)  Ger- 
lachei  Wmmf^  804. 

—  glaucoma  (Hoffm  )  '-'^ö 

—  Hageni  Ach.  292,  298, 
'294.  295. 

—  gA-alectodes  Nyl*  808. 

—  iniomeseeDS  808. 

—  — -  rar.  «m  Ih ocÄTpÄ 
ZahVn  '  808. 

—  lepro.sewcens  Sandit.*^ 
808. 

~  orosiheoides  WdnUf^ 
808. 

—  p  a  1 1  i .  I  a  SchnA.  398^  296, 
296.  Ü98. 

—  pinipercla  A'r6.  294,  298. 

—  poliophoeoides  Wainio* 
008. 

—  polytropa  298. 

—  rar.  Ir^ptadnodes 

Wainio^  808. 

—  (l'lacodiuin)  prainosa 
804. 

—  (Leaoia)  Kaeoritzae 
Wniuio-  808. 

—  .Sambiiri  Vers.  294. 

—  .sordida  (fers.)  276. 

—  Bubtuac«  JLA,  262, 288, 
286,  298,  294,  296,  297, 
290.  808 

—  —  oar.  allophana  iicA- 
282. 

 yür.argillicola^  Maii>r. ) 

Hfu  m 

 mr.  cacnminnm  flWe 

'  482. 

 rar.  rhlaroua  Ach. 

282,  808. 
 mor.  cretaoeB(Jtfalh'.) 

Hu&  282. 

—  -  rar-  geographica 
{Mm».)  Hue  282.  | 

—  —  var.  glabrata  Ach. ; 
282.  I 


Lacanora  Bubfusea  ileft. 

«sr.  pariaiensis  (Nfß^ 

Eue  282. 
 «or.  rugoaa  Ar». 

298. 

 por.  silvestri»  (Nyl) 

Hw  282. 

—  subniviila  Nyi  294. 

—  sulphurea  (üoffm.)  276. 
—  II.  799. 

—  (l^lacodiuinjtiulphureUa 
804. 

—  aymmietera  L.  298, 294. 

—  —  rar.  trabioola  Ifyl, 

294. 

—  varia  Ehrh.  294. 
Lecanorei  289. 
Leehea  696. 

—  cubensia  11,  89 

—  DriiinTiinndii  1!.  89. 

—  iaternie<lia  11.  b9. 

—  Leggettii  ii.  89. 

—  major  L.  804.  —  II, 
89. 

—  maritima  II,  89. 

—  minor  11.  89. 

—  patula  IL,  89. 

—  raeemuloaa  II,  89. 

—  atricU  II,  89. 

—  tenuifolia  II,  89. 
Torrevi  II,  89. 

Lecifi»'n  "JBö. 

—  armuniiica  Dt'-  804. 

—  atbfoocacpa  Adk.  804. 

—  atrobmnnea  271. 
atrocupivu  Wainio*9M. 

—  baili'Kitra  3()4. 

—  —  var.  üerlachöi 
Waimo*  804. 

—  bmoneoatra  Wami«^ 
804. 

—  crustulata  A<  h.  21t3.  -jite. 
 /:  oxydata  Rabh.  296. 

—  enteroleuca  Ach.  294. 
296. 

—  fu!M:oatra  var.  Huei 
Brnit.  804 

—  griseüa  Fl  294 

—  h^^pnoruin  [Ab.  286. 

—  latjpeu  Ach.  295,  298. 


Lecidea  fMirasema  AA* 
292,  296,  296,  297,  299. 

—  protabacina  -Yy^.*  804. 

—  rupicida  Wainio*  804. 

—  sarcogynoides  Kbr.  288. 

—  subduplex  Nyl  286. 

—  Bubplebeia  Nyl*  804. 
vonnicularis  XtndSi  144, 

Lecideales  269. 
Leridoei  269. 
Lecioj;rapha  patellurioide.s 

Fdtg*  198. 
Lecostemon  470. 
Leco-tomoninae  470. 
Lecothecium  281. 
Lecythniaceae  (Hich-) 

Undh.^\0,  46«, 471, 476, 

477. 

liCcythi.s  II.  895. 
Ledum  11,  189,  J90 

—  palustn-  L.  II.  H4.  isl, 
18Ö,  187,  189.  --  I'.  164, 
188. 

Leea  lucida  488. 

Leersia  oryzoides  680,  — 

II.  195.  248. 
 /.  glabra  A.  A.  Eaton* 

530,  777. 
Leguminosae  817, 886,887, 

889,  414.  415,  420.  425, 

467.  461».  476.  482.  4S7, 

499,  683,  71Ö.  724.  741, 

847.  —  11,  226,  250,  2ö4. 

276,  421. 
Leichtlinia  cotnmutata 

Bose  764. 
-   protuberans  Uose  764. 
Leioscyphus  verrucusus 

(Lindb.)  SUph.  246. 
Leiothrix  RuM  N.  6.  628. 
angustirolia  (Ktke.) 

UuhL'  770. 
~  Arechavaieiae  Hühl* 

770. 

—  argyrodermaJiiiAI.*770. 

—  arrecU  RM,*  770. 

—  Beckü  (ftyaff.)  BuU. 

770. 

—  cmhHUoli&iKckeJ  Buhl* 
770. 
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Letothrix  curvifolia 

(liong.)  Ruhi*  770. 

—  var.  glabxescens  Buhl* 

770. 

—  —   var.  laikugmosa 
(Bong.)  Rukl*  770. 

Ruhl'  770. 

 var.  prolifica  &tM.* 

770. 

 var.  setacea  BtM.* 

?7a 

 var.  subglaucescens 

Muhl.^  770 

—  Dielsii  Muhl.*  770. 

—  echinocepbaU  Muhl.* 
770. 

flagellaiis  (GlOhm.) 
Rtihl  770 

—  fl&vei>ceas( Bong.) RiM.* 

77a 

—  fliiitaas  (Matt)  SM.* 

76'.». 

—  flumiiu-nsis  7?uA/.*  770. 
fnl^i'hi  h'ithl*  770. 
'^iniiuacn(Bong.)  Rukl.* 
770. 

—  }aTmt»(Wiekttr.)BM.* 
770. 

—  —  var.  RIanchetiana 
{Köm.}  Euld.*  77U. 

—  luxurians  (Kcke.J  Ruhi.  ' 
770. 

— mucronataCBcM9.;ilMM.« 

770. 

—  n  1 1  bigena  (J£th.)  Ruhl.* 

770. 

—  pedunciiloaa  Aull.*  770. 

—  pUuUfen  ^iTcibe.;  B»M.* 

770. 

—  VToUten  (Bong.)  MtM.* 

770. 

—  propinqua^Ä'cAe.^ÄW»^.* 
770. 

—  rufuU  (8L  BÜ.)  BnhL* 

770 

—  Sclilechtendalä  (Kcke.) 
Ruhl.*  770. 

—  spergula  BiiM.*  770. 
-8piraliB('jrdlie.;jEiiiiU.*769. 


I  Leiothrix  Tivipara  (Bong.) 

Ruhl.*  770. 

I 

Leitneria  468,  474.  680. 

—  flori<laiia  Cliapm.  482. 
Leitneriiceae  892.  —  11, 

429. 
Lejeunea  S64. 

—  americana  (Lindb.) 
Evans  264. 

—  calcarea  L<6.  231. 

—  cavifolia  (Mrb.)  Lindb. 
264. 

—  hamatifolia  285. 

—  miniitissima  'J35. 

—  Mollen  Steph.  2B4. 

—  Uossettiaaa  C.  Mass. 
281. 

—  serpyUifolU  Lib.  284, 

264. 

 f  ar.  americana  Iimi6- 

264. 

 vor.  cavifolia  Limdb. 

264. 

—  velata  GotUdtO  264. 
Lejophyllum  842. 
Lemaiiea  torulusa  11,  826. 
Lenua  11.  847. 

—  gibba  n,  84,  847. 

—  minor  Ü,  84,  IS'i,  184, 
847. 

—  polyrrhiza  II,  84. 

—  tribulcu   11,  84.  177, 
184,  202,  847. 

LenuMCMe  469,  487.  641. 

-  II,  284. 
Lens  ervilia  II.  242. 

—  eüculenU  11,  242. 
Lentibulariaceae  {Rkh) 

ZliM».  840^  467, 479. 842, 
685.  688.  862.  —  II,  261. 
Lentinu>       17,  166. 

—  aiiiericamis   Peck  166. 

—  Aruucariae  Rar.*  80, 

m 

blepharodes  B.  ot  C. 

166. 

—  caelopu»  Lee.  166. 

—  caespitosu.s  Berk.  166. 

—  castaneus  £ll.  et  Mc 
Br.  168. 


LentinttS   castoreus  Fr, 

166 

—  chaetoloma  Fr.  166. 

—  Chama  (B&sc.)  Fr.  166. 

—  chrysopeplus  B.  et  C. 
188. 

—  ooddeatoa  F^.  188, 188. 

—  conchatns  {BnU.)  L. 

118. 

—  comucopioides  Bolton 
168. 

—  crinitos  (L.)  lir.  168. 

—  cubensis  B.  et  C,  166. 

—  Curtisü  8aec  d  Cub- 

166. 

—  detonsus  Fr.  166. 

—  eiilis  KlolMtA  188. 

—  flaeddos  Fr.  168. 

—  friabtlis  Fr.  166. 

—  fnligineus  ß  ff  C.  166. 
~  glabratus  J/ojU.  166. 

—  haemafcopiiH  Hak.  166. 

—  lepidens  Fr,  118;  168, 
169,  170.  —  II,  677. 

—  Lepricurii  Moni.  166. 

—  Leveilloi  Hok  166. 

—  magnus  Pedc  166. 

—  Handiiiaiins  Sacc.  et 
Cub.  166. 

—  maximiis  Jolms.  166. 

—  Micheneri  Br.  «I  C 
166. 

—  Nepalensis  Berk.  166. 

—  Niearaguentb  B.  tt  C. 

166. 

—  nigripos  Fr  166. 

—  pallidiis  B  rt  C.  166 

—  parvulus  ß.  et  C  166 

—  patulut  LOf.  166. 

—  pectinatus  (8ehw.)  Fr. 
166. 

—  pelücnloaiis  (SSdm.)  Fr. 
166. 

—  pholiototdes   EU.  et 
Ander».  186. 

—  proboseideus  Fr.  166. 

—  proxnrms  B.  et  C.  166. 

—  I'vramidatus  B.  et  C. 
Ift6. 

—  Itavenelü  B.  H  C  166. 
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Lentintts  ri«;idulo8  B.  el 
a  166. 

—  Robinsonii  Movf.  166. 

—  Schomburgkii  Berk.  1 66. 

—  Schweinitzii  Fr.  166. 

—  siparitts  B.  et  C  166. 

—  sparaibarbis  B.  ei  C- 
166. 

—  squamosu«;  ^Schaeff')  9» 
118.  —  II.  677. 

—  »trigelluK  Berk.  166. 

—  strigosua   (S^w.)  F^. 
166. 

—  stupeu-s  Klottsch  16b' 

—  suavissiimis  Fr.  166. 

—  subcervinusi   B.  et  C. 
166. 

—  änffrutesoens  (BnQ 

Fr.  118. 

—  sulcatus  Berk  lf>6. 

—  Sulliviintii  Moni-  166. 

—  SwarUii  Berk.  166. 

—  teuer  KMzaek  166. 

—  tenuissimaa  ^fl!eftMr«>  JV. 
166 

—  ti- 1  iuus  (Bull.)  Fr.  166. 
170. 

—  unbilicattts  Betk  166. 

—  rnderwoodii  Pedt  166. 

—  urainus  Fr.  Ifi6. 

vellereiis  ß.  et  C  166. 

—  velutinus  Fr.  166. 

—  Venie-Crucis  Berk.  166. 

—  vemicosus  (Kidae.) 
Saee.  166. 

villosus  Klolzsch.  166. 

—  vuipimis  Fr.  166. 

—  Wiightii  B.  et  C  166. 
Lentomita  dabia  Fdtg.* 

isa.  i 

Len/iU's  8.  166. 

—  abietina  Bull.  1J6.  — 
II.  677. 

—  betulitiii  iL.)  118. 

—  aepiaria  { Widf.)  118.  - 
II.  676. 

—  varicpi^atn  Fr.  1!8. 
Ltocarpus  fragiiiü  Dick$.* 

11. 

liConia  II,  42B. 


Leonia  ojmosa  H,  428. 
LeoDotiH  682. 

—  Dinteri  Briq.*  842. 

—  hereroonsis  Briq.*  842. 

—  Newtonii  Biiq."  842. 

—  urtieifolia  Briq.*  842. 
Leonttee  Ewecsmanni  H, 

282. 

—  Tempakjaoa  Freyn* 

798. 

Leontodium  56. 
Leontodoik  698. 

—  autumnalia  L,  II,  181, 

421,  448. 

—  hispidus  U,  161,  421. 

—  P.  120. 

—  «or.  geuuina  II, 
•  161. 

 var.  haatilia  Ii,  161. 

—  incanus  TT.  158. 

—  pyrenaicus  Gouan  II, 
469. 

Leontopodium  676. 

—  alplnam  L.  457.  —  IL 

205.  222.  479. 

—  Futtereri  Du/i*  818. 
Leouurus  C'urdiaca  L.  II, 

142 

LepidagatluB  Lindaviana 
Wmem  *  789. 

-  inacrr>rbi|,i  /,fn'/a«'78*.>. 

—  Pohrguini    llna*  67ü, 
789.  —  Ii,  274. 

Lepidium  618^  614,  718. 

—  acutidens  II,  260. 

—  apotaliitn  II.  141. 

—  bipinuatifidumXVn;.!!, 
299. 

—  eordatum  II,  190. 

—  cnsBifolium  II,  268. 

—  dictyotiim  acutidens 

Gray  !l.  2Ö0. 
divergens  Osf rrhout*S^2 . 

—  diversiifoiiuin  Freyn  et 
8int.*  882. 

—  Draba  L.  II,  100^  14t 

—  P.  18. 

—  elongatum  Rifdb  '  832. 

—  georginum  Uydtfer(f* 


Lepidhim  Jonesü  Bydb. 
882. 

—  latifoHum  IT,  288. 

—  Menziesii  II,  258. 

—  montanutii  882. 

—  —   cur.  alysDoideH 
Jönea  882. 

—  perfoliatum  II,  288. 

—  repcns  II,  238. 

—  ruderale  L.  11,  100, 
195. 

—  saftivam  L.  716.  —  II, 
288.  —  P.  62.  —  U, 

647. 

—  Smith  ii  Huok^  615 
 var.  alatosty  ia  Tuicna.* 

816. 

—  Tirs^nicain  618.  —  II. 
207,  266. 

 mr.  pinnaüaectam 

Schulz*  618. 
Lepiiiobaianuä  494. 
Lepidocarpon  II«  841. 
Lepidocarjum  enneapbyl- 

lum  Barb.  Rodr.  666. 

—  sexpartitum  E.B5. 
Lepidodeadraceae  474.  — 

II,  799. 
Lepidodendron  II,  8»8, 
864,  865.  867. 

—  aruleatum  II.  839 

—  rhodumnense  !88 

—  Veltheimianum  U,  849. 

—  Wortheni  II,  840. 
LepidopetalumJackianum 

Prain  680. 
Lepidophluins  II,  889. 

—  fuliginosus  II.  871. 
Lepidophyllum  II,  889. 
LepidojAlum  (Tetrastidti- 

um)  calomieron  Broth.* 
242,  262. 

—  (Eulepidopilum)int('gi  i- 
foliuni  Broth.""  242,  202. 

<  Lepidosperm»  gladiatum 
;    Lami  U,  918. 

Lepidüzia  trichodadoa  C*. 
Müll  286. 

Li^pUaena  II,  290. 

Lepiota  8. 
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Lepiota  eriopbora  Bseft* 
26,  198. 

—  gracilenta  46. 

—  meleagris  (Sow-J  Sacc. 
166. 

—  Morgan!  Peck  46,  117. 
Lepiaanthm  Blnmaana 

Koord,  el  Vai  *  888. 
Lepistemon  owariensis  II. 

•274. 
Lepraria  286. 

latibranim  Ädk.  874. 

—  pallidostramiaea 
Wainio*  805. 

—  straniinea  Wainio*  806. 
Lepiocuulou  2bö. 
Leproloma  281,  288. 
Leproplaca  288. 
Leptactiata  67&   >-  11, 

271. 

—  gluiucapsa    K.  Sch* 
879. 

—  hexamera  K.  Seh  *  &79. 
pelrophylax  K,  Ä*.* 

879. 

—  prostrata  K.  8ch.*  879. 
Leptaleum  filifoliam  II, 

282. 

Leptaadra  486,  884. 
Leptilon    canadaDM  P. 
149. 

Leptobryum    (Jir.  cur.) 
Wüt.  248. 

—  pyrifonne  289. 

—  —    var.  i&tegrifolia 
M>7/.*  289. 

Lcptocarpha  ÖU6. 

—  riYoIarw  iXX  492,  687. 
LeptocUoa  888. 

—  aquatica  II,  289. 

—  "Rrandegeei    Fm.  777. 

—  II,  289. 

—  dumiDgeQsiä  Trin.  777. 

—  11  289. 

—  dubia  Neu  778,  777, 
778.  —  II,  289 

—  fascicularis  Gray  775, 
776,  777.  —  II.  289,  264. 

—  floribnnda   Doli.  777. 

—  II,  289. 


Lqptoehloa  graeilis  Nm» 

777. 

"  —  Halei  Scribn.  777. 

—  imbricnta   Thurb'  776, 
777.  —  II,  289. 

—  Langloissei  Fiu.  777. 
--  Liebmatini  II.  289. 

—  murronata  11.289,264. 

—  mutica  Strud-  777. 

—  Nealleyi   Vas-  777.  — 
H.  289. 

—  panicnlata  II.  289. 

—  patens  II.  289. 

—  pelliicidula  Steiitl-  777. 
, —  pilosa  i<aibn.  7i7. 

—  Pringle!  Beal  777. 

—  seabra  Nee»  777.  II, 
289, 

—  spicutH  Scribn  778,  867. 

—  stricta  Fourn.  777. 

—  Tracyi  Beal  777. 

—  virg^  Bernte.  776, 777^ 
~  n,  889. 

—  VirleUi  Fourn.  777. 

—  viscida  II.  289. 
Leptodeniüs  498,  677. 

—  laaceolata  WaiL  498, 
«77. 

Leptodontium  graciles- 
cen<  fr  MiUl.)  Par.  244. 

—  «j^riiiunioides  (C-  MüU.J 
Par.  244. 

•^Itttenm   (Tayl.)  Mitt. 
244. 

—  sulphureum  (C.  MUÜ.) 
Mitt.  244 

Leptogium  286. 

—  aEorellam  Jatta*  806. 
Leptohymenhini  Ferriesii 

Mar  245. 

—  pinnatum    Broth.  et 
Par.  246. 

Leptolaelia  6t»8. 
Leptomittts.  lactoua  44. 
Leptonia  8. 

—  hortensis  Peck*  198. 
Leptonychia  690.  —  II, 

270. 

—  ugambarensis  K.  ScA.* 
888. 


Leptorhapkis  KSrb.  277. 

—  oxyspora  Xyl.  298 

—  trcmiilae  Fl  298,  297. 
Leptosphaeria  106,  189. 

—  AlddM  Saee.  Ih  701. 

—  earieipliUa  Oäd.*  198. 

—  (JasüUeiae  Clan.*  188, 
198. 

—  Cerastii  Felty  '  198. 

—  culmifraga  II,  696. 

—  calmorttm  Äwd,  20. 

— >      wir,  flaTO'bmiuea 

Feltg  *  20. 

—  descissens  Oitrf.  H.  646. 

—  Dracaenae  8.  Cam.*  18, 
198. 

~  Dryadis  Baelr.*  7,  198. 
^  dumetorum  Niesal  20. 

—  rar.  dolichospora 

Feltg.-  20. 

 var.  SymphytiFWijf.* 

20. 

—  ecbiella  Feltg.^  198. 

—  Eupborbiae  Xies^  20. 

—  fuBceUa  Cee-etlh  2iot. 
20. 

 «ar.  Uippophaea 

i^.*  2a 

—  Galeobdolonis  Fd^.* 

199. 

—  Hemerocalliiiis  Feltg. 
47. 

—  herpotricboidesDeiVof. 
106.  —  II.  696. 

—  iridigena  Fantr  20. 
 /•.  Tvphae  Feiig. '  20. 

—  LuciUa  189.  —  LI,  696. 
monilispora  8aee.  20. 

 f.  TriglodunisJ^el^.* 

20. 

—  Nicolai  jBn'w/,    \K  \V<9. 

—  PapavPi  is  /t'rjs/r  7,r*9. 

—  petiolan-s  Fdtg.  199. 

—  Sorbi  Jaee.*  179.  199. 
—  II,  896. 

—  spana  Saee.  90. 

—  —  var.  meizospora 
Feltg.*  20. 

—  trematostotua  Felly.* 
199. 
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Lepto^haeria  TrifoHi 

Fdlg.*  199. 

—  variegata  Feck'  199. 

—  V^italbae  Nie^l  20. 
 vor*  sarmentieol» 

Ffllif.*  20. 

—  Wegeliana  Sace.  et  Sgd. 

2a 

 f.  Teucrii  FeUg*  20. 

JLeptosphaeriopsis  ophio- 
bolddes  (8aee.)  Beri,  20. 
 AchiUeM  Fdtg  * 

20. 

 mr.  EuphorbiM 

Fellg:  20. 
LeptoBtroma  Abrotani 

Ovd.*  199. 

—  Dianthi  Oud*  199. 

—  Fra.xinj  (jud.  U,  646. 
■ —  herbaruiu  7. 

Vettergr,  7. 

—  virgaltarum  8aec.  16. 
 vor.  opacnm  8aec* 


16. 

Leptustromella  Cynodon- 

tis  8ace*  47,  199. 
Leptosjne  606. 

—  arizonira  606. 
Leptothrix  crustacea  U, 

ä64. 

—  odiraoea  Külz.  II*  44. 
LeptothyriiiiQ  AescaliOt«!. 

II.  645. 

—  Brassicae  U,  648. 

—  Cotini  Oud.  199. 

—  Dahliae  Omi.  U,  Ö-Jo. 

—  Geniatae  v.  HSkn.*  41, 
199. 

—  Gypsophilae  Oud  *  109. 

—  Juj^landi.s  Rabh.  89. 

—  Magaoliae   Sacc*  14, 
199. 

—  Moasolowii  P.  Heim,* 

9.  199. 

—  Periclymeni  (Dum) 
Sacc.  HS. 

—  Quercus  rubrae  Oud. 
U,  646. 

Leptotridiaoeae  252. 


I  Lafitotrfchuiii  infuscatum 

Stirt.*  284.  262. 

—  tortile  Epe.  289. 

—  —  var.  dentata  Röll" 
289. 

Lepiunis  584. 

—  pannonicus  II,  177. 
Lt'ria  media  Gris.  812. 

—  -steuucephala  Grvs.  812. 
Leakea  246,  249. 

—  arenicoU  SeH*  247, 
262. 

—  Cardoü  Kimib.  247. 

—  cyrtophylla  Kitidb.  247. 

—  denticulata  247. 

—  graefleaeens  Hedw.  247. 

—  j^randiretis  Lindb.  249. 

—  microcarpa  Schpr.  247. 

—  nervosa  ^f,/,^.  289,  247. 

—  —  vor,  angubtil'olia 
£SU*  289. 

 «ar.  nigraaeens 

[Kindb.)  247. 

—  obscura  Hedu:  247. 

—  obtusa  Ren.  ei  Card. 
247. 

polycarpa  Ekrk.  247. 

—  —  «or.  palndosa  (B$dio.) 
Sdtpr.  247 

—  —  wir.  .sui)i)btiisifolia 
(C.  M.  et  A.)  247. 

—  tectoraiD(.i.  Br.)LinJBf. 
247. 

 var.  fiagellifani 

Best'  247. 

—  Williauisi   Be$t^  247, 
262. 

—  Wollei  Amt.  247. 
Leakaaoeae  260. 

Lespedoza  484. 

—  acuticarpa  684. 

—  Maaaiana  684. 

—  aimnlat»  684. 

—  violacea  prairea 
JIdcfanew  et  Bueh  684. 

Lesijiierella  arcn'xa 
[Richards^  Hydb  b82. 

—  foliacea  Greene  b82. 

—  macrocarpa  Aven 
NdeoH*  882. 


Lesquerdla  Sheari  Bydb.* 

882. 

—  utahensis  Hydbcry*  882. 
Leasertia  perennaD.s  641. 
 var.  pubeacens 

Schinz  641. 
Lessonia  II,  856. 

—  bohemica  Sfnr  U,  847. 

—  littoralis  11,  8Ü6. 
Lesaoniopaia  II«  866. 
Leatea  virulU  II»  476. 
Letendraea  eurotioides  58. 
Letharia  vulpina  (L.>  Wain. 

800. 

Iieucadandron  argeateani 
II.  287. 

—  grandifloram  II.  281. 
Leucaena  diversifolia  F. 

161.  214. 

—  lanceoluU  I'.  lüJ. 
Lencanthemum  atratum 

DC.  var.  heterophjUum 
(DG)  Bouy  818. 

 «or.  lanceolattun  DC. 

818. 

 subtjj.  pailens  (DC.) 

Bouy  818. 

—  cebenuen.se  DC.  vor. 
I     calvuin  Bouy  819. 

—  coronopifoliiim  820. 

—  cursicum  D(J-  820. 

—  Delarbrei  2%n6.  818. 

—  liasum  Timb.  818. 

—  graiiunifolium£,mil'.8t8. 

—  montan  um    DC.  var. 
dentatum  Uouy  818. 

—  —  var.  fUifoUum  Mouy 
818. 

 var.  granainifoUnm 

Bmty  818. 
 var.  intermediutu 

Mouy  818. 

—  aibiricum  11,  190. 
varians  Martr.-Dem.  819. 

—  vulgare  l4mk.  441.  — 

n,  181. 

—  rar.  rDtiniiutaluiu 
(Timb.  et  Mastr.J  Uuiiy 

 craaaifolium 

(Lm^)  Bouy  816w 
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Leocaothemum  vulgare 
vat.  diHHectum  Rouy  818. 

—  —  rar.  intermedium 
üouv  818. 

 var.  luciQiosum(  Jrr.- 

Timv.)  816. 
 var.  Legraeannm 

JZony  818. 
 (Vir  lineare  (Feterm-J 

Rouy  818. 
 var.  macrocepbalnm 

Bouy  818. 

—  —  rar.  meridionale 
(Legr  )  Ilaui/  818. 

 rar  pjienaicum 

Mouy  818. 
 vor.  Rubglaucua 

(Laramb.)  Bouy  818. 
Leucji'^  682. 

—  Collcttii  Prain  6;U. 

—  Dinteri  Briq.*  842. 

—  Fleekü  II«  371. 

—  Newianii  SHq.*  842. 
Leuoobrjaceae  346. 
Leucobiyum  crispnm  C. 

Müll.  248 

—  giganteuiii  C.MüU.24S. 

—  Ifartiaauin  (Eonuek.) 
Epe.  848. 

—  niolle  C  Mm.  245. 
Loiu'uJun  srinroides  (L.) 

Schicgr.  238,  JoO. 

—  —  f.  crispifolia  Matou- 
§eh<**  960. 

 f.  stricto  IfatoMdb.* 

288, 
Leiicdjuin  812. 
Leucophae  cunarieusis  X 

candicans  Bomm.*  842. 
Leucophylleae  686. 
Leucophylhtm  685. 
Leucoporus  as|tei  iilusifar. 

et  Fat*  80,  199. 
Leueosmia  Ghermaideana 

ßaäeif*  887. 
Leucostegane  latistipulato 

Prat7i  68 <. 
Leuzea  sulina  11,  lyu. 
Leveillea  Vaniot  S.  Ü.  606, 

819. 


Leveillea  HarUni  Fo».* 

481,  697,  819. 
Leviera  11,  264. 
Levisticum  officiaale  II, 

142.  —  P.  7.  178. 
Leyceateria  formosa  Wdi. 

48a  690. 
Liiifi^oia  II.  8.">9 
Lihanotis  montaiia  1'.  20A. 
Libellub  II,  886.  892. 
libertella  Dam.  88,  42. 

—  Ugnieola  v.  HSkit.*  41, 

199. 

—  pallida  Fuck  208. 
Libocedrns   decurrens  P. 

66. 

—  papuana  II,  264. 

Licania  470. 

Liehen  i>landicas  II,  788. 

Lk-hina  -J85. 

Lichtheimia   VuUL  S.  (i- 

160,  199. 
-~  corymbiferaFttflL*  18a 

199. 

ramosa  VuUl.'  ISO.  199. 

—  Kegnieri    VuiU.*  130. 
199. 

LIcmophora  II,  687,  696.  I 

—  nabellata  ^brfN.lI,889.  | 

—  Grunowii  Mrr  *  11,400  ! 
Licinosphenia  Mer,  N.  ti- 
li, 892. 

—  Olevei  Mer.*  II,  892. 

—  Grunowii  ifcr.*  II,  692. 
Peragallii  3/pr.*  II,  892. 

—  Schmiatii  Mn  *  II.  392. 
Van  Heurckii  Mer.*  II, 

292. 

Lieodenna  881. 
Liebmannia  Harveyana  H, 

887. 

—  Laccaflivarum  Barion* 
II,  887,  872. 

Liebrechtsia  SebweiD- 
furthü  Wildem.  861. 

—  spartioides  (Tavb.)Wüd. 
851.  —  II.  276 

Lightfootia  albens  II.  285. 

—  ciliatu  11,  285. 

—  Huttoni  IL  28B. 


Ughtfootia  laricifolia 
Engl  et  Gilg*  796 
-  minutidentata  Et^.  et 
Gilg*  796. 

—  napiformis  II,  275. 

—  oxyeoceoidea  II.  286. 

—  tenella  II,  28n 
Li^iilaria  sibirir  a  II,  86. 
Ligu.sticuni  696. 

acutilobum  II,  285,  236. 

—  dancoidea  II,  286. 

—  muteUina  II,  168. 

—  pseudo-angeUca  Eoie- 
sieu'  889. 

—  pteridophvllum  II,  286. 

—  sinense  II,  285. 

-~  tenuisectum  Boimem* 


Lignstrniii  amuren<«e  664. 

ciliatum  Sargent  864. 
-  vulgare  L.  ü,  160.  — 

P.  187. 
Lilaea  667.  668. 

—  .subulata  II.  90 
TjÜaceae    428.    407.  478. 

486,  541.  779.  —  II,  284. 
286,  261. 
LUinm  486.  -  II,  286 

—  anratum  646- 
 rar.  Hamoanum 

Matiino  541. 

—  bulbiferum  L.  39-2,  447, 
641.  —  n,  172. 

—  caodidam  L.  867.  —  II, 
224. 

rnrniolicum  Bemk.  II, 

169.  221. 

—  Chalcedo-Haiisoni  646, 
780. 

—  cbalcedonicum  X  Eam- 
eoiti  546.  780. 

—  cordifolinm  P.  152.  188. 

—  giganteum  Wall.  643, 
546. 

—  lancifoUam  484. 

—  Marta-^on  L.  868,  867, 
545.       II.  143.  144.  146. 

—  Palibinianum  Vabtl^lfVi. 
—  II,  288. 

—  parvum  P.  66. 
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Lilinm  apeeiosiim  L.  II, 
486. 

—  spertabilo  II,  188. 
Lilloa  puki  Speg.  764. 
Limacinia  tangensis  P. 

Hern.*  29,  199.  —  II. 

890. 

Limnanthaceae  478.  642. 

LimnanUu'ae  467. 
Limuanthemum  897,  888, 
62». 


Idnaria  rabrifoli» 

grandiflora  Cohx.  884. 

—  stricta  Sbth.  II.  460. 

—  vulgaris  Mill.  II,  172. 
Lindelofia  ancbusioideä 

496. 

IJndsaea  coriifolwLimiM.* 
II,  828.  8;?6. 
lanceafL.;  Mett.  11,828. 

—  nervosa   Lindm'  11, 
828,  886. 

Lindwja  retoaa  U,  788. 


—  indicum  II.  274, 

—  nym|)h;u'oidcs  Lk.  887.  Lindsayeae  II,  799, 

—  Tliunber^ianum  11,  288,  Linnaea  II.  145. 


—  boreali.s  L.  590 

168,  189. 
Linod«ra  ramiflora  BoU 
868. 


Limnocharis  622. 

—  flava  522.  —  II,  91. 
 vor.  indica  Bu^mau* 

822»  766.  , 

—  mattogrossensis  11.  91.   Linopteris  II,  840. 
Limiiophila  sessilinora      Linos>ris  vulgaris  810. 

881. 

IdmDophjtuin  angolense 
Bwhenau*  768. 

—  obtusifolium  II.  JfU. 


11. 


Linani  campanuiatuiu  II, 
168. 

—  eathartieum  X.  6^  — 
II,  192.  —  P.  68. 


Limodorum  abortivuna  II, '  —  corymbiferum  II,  209. 


167.  204. 
Limoniuiii  661. 

—  lobatnra  406. 

—  occtdentale  866. 

—  rcrurvuiii  Sdmon  661, 
866. 

Limosella  11,  297. 

—  aquatiea  L.  II,  296. 
Linacea«  471,  477,  481, 

642,  868. 

Linaria  amethy.stinu  I'.  151. 

—  ba.stensLs  Eouy*  684, 
H84. 

—  Üymbalaria  Mitt.  880, 
404.  —  IL  616,  696.  — 
P.  192. 

--  Elatine  II.  141. 

—  graeca  Chav.  II,  229. 

—  Linatia  604. 

—  minor  Daf.  IL  101. 

—  PdliSHeriana  II,  167. 

—  purpurea  Mill.  II.  496. 

—  reticulata  P.  151. 

—  rubrifoiia  Uol>.  et  CaaL 
884. 


-  eruciatuni  II.  258. 

—  guatemaleuse  II,  258. 

—  marginale     Cwm.  U, 
918. 

—  nudifnlitttii  II.  172. 

—  pannonicun\  H.  17'2. 

—  rene.\uin  Uouy  642. 

—  Sduedeannm  IL  268. 

—  aibirienm  II,  186. 

—  tenellum  II,  253. 
thesioides  II,  286. 

—  trisepalum  Kellogij  808. 

—  usitatissimum    y,.  11, 
604.  —  P.  194. 

Liparieae  641. 
Liparls  658.  660 

—  atrosanguioea  lUdl^ 
784. 

—  hiempidtAAj  J.Smith* 
661,  784. 

—  diveigens  J*.  J.  8mi^* 
661,  784. 

—  glaucescensj.  J.6'ini//i* 
661,  784. 

—  latiUbria  Boffe*  784. 


Bolaniach«?  Jahmtwrielit  ZZXI  tiWXl  %  4bt. 


Liparis  Loeseia  S^.  n, 
142,  208.  204.  241. 

—  minaha.ssae  J.y.Smilfc* 

5Ö1,  784. 

—  tunensis  J.  J.  Smith*^ 
661,  784. 

—  vitUtB  Ä«<a.*  784. 

—  yunnanensisüo//V'  784. 
Lipj.in  697        IV  46.  20Ü. 

articoide»    Cham.  ü, 
917. 

—  asperifolia  II,  282. 

—  Banmü  OMuT  891. 

-  Razeiana  Ppar«.*  891. 
Hellen  N.  L.  Brittou' 
697,  891. 

—  micfomeraSdk4iifer697. 

—  nodiflora  II.  288. 

—  pretoriensisPeara.*  891. 

—  Hohmanni  P«ir».*  891. 

—  turbinattt  P.  27,  196. 

—  Wilmatt  Ftanm^  89L 
laquidanibar  472. 

—  urientalis  II.  477. 

—  stynvciflua  L.  U,  268, 
429,  468,  497. 

LiriodendroQ  478. 

—  ehinense  SargnU  646. 

—  tulipifera  L.  417.  419, 
645.  —  II,  127. 

Lisea  nemorosa  Sacc  84. 
Lissochilus  558, 

—  purpuratOB  618,  661. 

—  seleenaia  deWäi.*  784. 

—  N\-:ikefieIdü  II,  286. 
'  Listera  4^1. 

cordaU  R.  Br.  II,  146, 
241. 

ListroBtachya  668. 

—  Dewevrei    de  ITOd.* 

781. 

^  -  falcata  de  Wild.'  784. 

—  Genülii  de  Wild.*  784. 

-  Kindtiasa  i»  WUd,* 
786. 

-  linearifoUa  de  WUä.* 

786. 

—  MargariUe   de  Wild-* 
785. 

LiÜiographa  Nyt.  279. 
76 
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Lithoicea  diffracta  297. 

—  macroBtoma  Dn/I  296. 

—  BigreBcens  Pert.  298, 
297. 

LithophvUum  II,  86_'. 
Lithuspermum  apulum  II, 
208. 

—  latifoHitm  U,  247. 

—  officinale  L.  II,  141, 

148.  180. 

—  parvifloruui  I'.  183.  -208. 
Lithothamiiion  11,341,362. 

—  eoDchatum  862. 

— IamellatainSB(db.e(fM.* 
II«  862,  872. 

—  inonostromaticuinJVMi.'' 
II.  862,  872. 

—  sy&trophicuin  II,  362. 
Litbotlielram  MUU.  Arg. 

277. 

IJthraea  molleoides  Engl 

II,  915. 
Litsea  glaucescens  11,  258. 

—  P.  181,  188. 

—  parvifolia  II,  268. 
Littonia  grandiflora  II, 

275. 
Littorella  661. 

—  lacustris   887.  —  II, 
206. 

Livistona  australis  JB»  Br. 

II.  918. 
Lizoniii  (Lizoiiiella)  singii- 

laris  P.  Harn."  199. 
Lloydia  aerotina  n,  289. 
Loasaceaa  467,  469,  467, 

477,  478^  642,  858.  —  U, 

260. 

Lobelia  588.  —  II.  442. 

—  bellidifolia  II,  285. 

—  coronoptfolia  II,  286. 

—  corymbosa  II,  286. 

—  decipiens  II,  285. 
deprcs>a  II,  285. 

—  Dortiiianna  L.  ö&b. 
U,  442. 

—  Erinus  427.  —  U,  286. 

—  fervens  II,  286. 

—  fonticola  Ei^U  et 
796. 


Lobelia  gibbo.sa  P.  31,  82, 
194,  196,  199,  206.  214, 
216. 

—  GilleUi  de  Wüi*  796. 
gruina  II,  261. 

—  Krookii  Zahlbr.*  796. 

—  Unaroidw  II,  286. 

—  linearis  II.  286. 

—  natalensi-  II.  286. 

—  nicotianaefolta  P.  81. 
205 

—  pinifolia  II.  2b.=»,  287. 

—  PNalfi  II,  286. 

—  roBiilata  Spene.  Moon^ 

796. 

—  .Suiideri  II,  286. 

—  syphüiticaX  cardinaiis 
687. 

—  thennalis  II.  fiS6. 

Lobeliaceae  II,  986. 

Loddigcsia  641. 

Lo^aiiiacf^ae  (Mart)  Dum. 
840,  889.  892,  467.  469, 
479,  642,  689.  864.  —  II, 
261,  264,  274,  428. 

Lolium  684.  —  P.  96.  96, 
146. 

—  italicum  II,  299.  —  P. 
18,  96,  116,  204. 

—  linieolttiik  P.  96. 

—  perenne  L.  II,  161,  296. 
-  P.  18.  06.  96,  107, 
146,  160,  204. 

—  remotum  P.  107. 

—  teimilmtum  L,  686.  — 
11,248,746.  —  P.96,96. 

Lomaria  II.  297,  802. 

—  aggipgEita  Col  II.  819. 

—  gibba  II.  8;n,  886. 

—  lauceolata  H,  819. 

—  semicordata  I^  789. 

—  Spieant  L.  II,  828. 
Lomatiam  orieatale  II, 

247. 

Lumentaritcs  Flidie  N.  6. 

n,  844. 
Lomentarites  Otup.  N.  G. 

II,  868. 
Lonas  inodora  Qrtn-  U, 

217. 


Lonchocarpus  638. 

—  affinis  WOd.*  861. 
~  dubiu.s  WUd*  861. 

—  eriocarinaliü  M,  Jfidk.* 

861. 

—  Katangensis  Wildetu.* 
861. 

Lonehopteris  II,  840. 
Lonicera  680.  —  II,  99, 

186. 

—  aemulan.s  Rehder'  6Ä9, 
798. 

—  albiflora  Torr,  et  Gr. 
vor,  dumosa  BM*  799. 

—  alpigena  L.  690. 

—  alpinen»  Formanekiao» 
Dürft.  798. 

—  alpigena  stbiriea  DC. 
798. 

—  Altmannii    Bßgd  H 
Schmalh  798. 

 vor.  hirtipes  Eehd-* 

798. 

—  vor.  pilosiuscula 
Bthd*  798. 

—  angustata  Weitiereth 

799. 

—  angusüfolia  Wendervth 
799. 

—  airosangaineaOnT.799. 

—  Bournei  689. 

—  bracteolaris  589. 

—  califoruica  Torr,  et  Qr, 
799. 

~  Gaprifolinm  X.424, 799. 

—  —  f,  atroaanguinea 

Rehd.  799, 

—  ('afin'foiiuin  atrosao* 
guiuea  Lav.  799. 

—  CapciloUum  X  etrusca 


—  Oaprifoliam  X  Pariclj- 
menum  Rehd.*  799. 

—  cerasina  589. 

—  chrysantha    Tmxz.  f. 
▼ttlosa  Rehd.  799. 

—  f,  turkeataniea  Bdtder* 
799. 

—  filiosa  Hook*  et  Am. 
799. 
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Lonicera  coeralea  L.  689> 
590.  —  II»  m.  190. 

 «or.  altaica  Suw<798. 

 rar.  veaulosaJAeM.* 

798. 

—  dasystyla  Behd.*  586, 

79a 

—  dbeea  X  flava  Beki,* 

799. 

—  Üou'^lasii  A"'/(7i  7l>9. 

—  diinidsa  (iray  799. 

—  einphylloraiv.x  JUaat» 
798, 

—  etrasca  Lrj.  799. 
otrusca  Sanfi  II,  4!»]. 

—  —    var.  glauiiiilosa 
(fiom.)  Rehd.  799. 

—  -    var.  Heverchonii 
{Wm.)  Behi.  799. 

—  Terruginea  vor»  bullata 

—  flava  Jiurie  799. 

—  floribuncU  689. 

—  floribnnda  Zabelii 
Kodute  799. 

—  Kormanekiana  adano- 
phora  Hui  798. 

^  Giovaniana  W(üL  798. 

—  Ginldii  Sekd.*  585. 
798. 

—  jtjlabnita  Wall,  vai:  ve- 
lutina  IG  rill)  Wf7if/  7!»*}. 

—  Ueckrottii  ifeM.  799. 

—  UemBlejaaa  (0.  Kite.) 
Sehd,  689.  798. 

—  hcf.Moloba  fi80 

—  ht'terophylla  Decaisne 
var.  alpina  Rehd  '  798. 

—  —  var.  Foniianekiana 
Behd.  798. 

—  —  «or.  Karelioi  Bdhdflr 
798. 

  VII r.oxyi^hyÜA Rehd.* 

798. 

—  hirsuta  X  Hava  Behd.* 
'i99. 

—  hirtipfs  Bga.  798. 

—  hispida  Itwhi  r(  Schult 
rar.  chat'tocarpa  (ßaUU.J 
Uckd.  7i<». 


Lonicera  hiapidisstma 
Begd  798. 

—  hispidula  Torr,  ei  Gr. 
var    californica  Behd. 

799. 

—  hispidula  vacillans 
>  Oray  799. 

—  implexa  AU.  II,  !232.  — 

I».  Iß.  217. 

 f.  Valentina  Rehd. 

799. 

—  implexa  X  (  aprifoliam 
ROd.*  799. 

— implexaX^raifcajBeftd.* 

790. 

—  incons[)i('ua  589. 

—  intiji  rupta  Sargenl  689. 

—  iiiToluerata  Sprengd  II, 
164. 

 var.  flavaacena  RAd. 

798. 

—  —  f.  huiuiliä  (Kühne) 
{Rehd.}  798. 

 f,  serotina  (KSkne) 

Rehd.  798. 

—  Kabvlica  Rehder  589. 

—  Kan  lini  Bge.  79K. 

—  Karelini  alpigena 
Kmm.  798. 

—  Karelini  alpina  Knutn. 
798. 

—  Kaschkarovii  Rehd,* 
798. 

—  Korolkowü  S<fpA.  482, 
689. 

—  Korolkovii  Slapf  cor. 
Zabelii  Rehd.'  799. 

—  leiophvila  Kerner  799. 

—  LetscbcDaultii  var.  mollis 
(Wa».)  itdkd.  79». 

—  ligustrina  junnanenaia 
Fm/i.7<.  79« 

—  liadfiifolia  689. 

—  Iitaugensis  obü.  i 
^  longa  Rehder*  689,  798. 

—  Maackli  Max  /.  podo- 
carpa  (Fttmdk.)  EM 
790. 

—  iiiarrantha  bullata 
Wittt  799. 


Lonicera  mexicana  (H.  B. 
Jr.>  £dW.  798. 

—  minnta  589. 

—  mucronata  Rehd.*  5A&, 
798. 

—  nervosa  589. 

—  nifpr«  JTor.  et  Kir.  798. 

—  nigra  L.  799.  —  P.  i06. 

mr.  berolinensia 
Rehd.'^  799. 

—  orientalis  Ilouk.  f.  et 
Thm».  798. 

—  orientalis  Lank.  var. 
Kansuensis  (BaUüin) 
Rehd.  798. 

—  —  var.  Ciiovauiana 
Behd.  798. 

—  orientalis  Kaadikarowii 
Bat.  798. 

—  ovalis  690. 

—  pekinensis  Rehd.*'  685, 
798. 

—  Periclymenam  L.  416, 
424.  —  II,  447,  468. 

—  —  var,  hirsata  fioM|f* 

799. 

—  —  /  minor  (Lange) 
Rdul  799. 

—  phyllocarpa  Max.  590, 
798. 

—  pileaU  /'  yuDnanenüis 
Rehd  7!^. 

pilusa  Kell.  799. 

—  pilosa  wm.  f.  Scbaff- 
neri  BM*  799. 

 f,  tubnlosa  Behd.* 

799. 

—  praeflorens  f>90. 

—  pyrenaica  Kit.  799. 

—  retienlata  Bofh.  798. 

—  retienlata  Jfaar.  798. 

—  saccata  f.  Wilsoni 
Rehd.*  798. 

—  Semenovii  Regel  var. 
veäUta  Rehd.*  798. 

—  aempervirens  L.  «or. 
hirantola  BOtd."  7»9. 

—  sompervirens  X  (^'^ip'"'' 
folium  X  etruäca)  Rehd. 
799. 

76* 
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LonicerA  serpyllifolia  JBdk- 

der*  690.  798. 

—  Betchuensis  Behd.*  b%b, 
798. 

—  subaequalis  Hehd.*  686, 
798. 

—  aVLhapicaUJBMlcetAm. 
var.  denudata  HeM.  799. 

—  syringanthft  Majr.  var. 
Woliii  Hehd  *  798. 

—  sseehiiaiiica  (90. 

—  tatarica  P.  4J.  209. 
 f.  angnsbata  ROuL* 

799. 

 f.  Leroyana  Rdtd.* 

799. 

—  taUrica  micranthaMO. 

^  Tachonoskü  690.  I 

—  Valentina  Willk.  799. 

—  vegeta  Urhd    5H5.  798. 

—  veniUüsa  Majc.  798. 

—  vesiearia  990. 

—  Webbiana  Sofsmt  690. 

—  Xylosteum  L.  690,  799. 

—  —   var.  leiopbylla 
Mehd.*  799. 

—  yu&nanensis  faf-.tenui.s 
Behd,*  799. 

Zabelii  Rehd.  799. 
Lophia  alata  II.  918. 
Lophidium  II,  H02. 
Lophio.stoma  i^uadriuucle- 
atum  Kant.  20^  22. 

—  —  var.  Bosacearum 
Sehm*  22. 

—  —    var.  Sarothainni 
Fdtg.*  20. 

—  roseo-tinctuin   Eli  et 
Ev.  20. 

 «BT.  ebulicola  Fetig.* 

20. 

Lophodfrnuiuii  ]  J2. 

—  arundinaceunKö'tAmJ.)  j 

—  Pinastri  108,  142.  — ! 

II.  687.  i 
LophoIaoDa  h'andii  Sptne. 

Moore'  819, 
Lophopetalum  javauum 

698. 


Lophopetalnm  toxicum 

593.       II.  761. 
Lophophytum  478. 
Lophosiphouia  viiluiti 

Setch*  II,  872. 
Lophothelium  Sbrt.  278. 
Lo  p  1 1  o  t  ocarpus  gayaDenais 

U,  90. 

—  —  rar.  echinocarpus 

II,  9ü. 

 vor.  lappala  II,  90. 

—  —  vor.  madagascarien- 

ab  II,  90. 

—  -  var.  typicus  II.  90. 

—  ^>eubertiaaus  (Mart.) 
Begeh.*  768.  —  U,  90. 

Lophozia  258. 
bicrenata  241. 

—  incisa  (Seknb.)  Ihm. 

245. 

—  Kauiini  241. 

—  Lyoni  241. 

—  marchica  241. 

—  Rutheana  241. 
Lormthaccae  ^Jit.ss.)  Don 

340,  389,  -m,  423,  467, 
478,  487,  617,  642,  864. 
—  U.  184, 260,  260,  428. 
Loranthus  L.  810,  828. — 
II.  277. 

—  alatii.H  Wild.  Hh4. 

—  Baumä  Enyl  et  Uih' 
854. 

—  ButayBi  de  WSd.'  854. 

—  exocarpus  643. 

-  Kiumeozae  de  Wild.* 
864. 

—  Novae^uineae  Baüey'* 
854. 

—  pendttliuus  r.  31,  187. 

—  ptingu  Wdd.'  854. 

—  rubiginosus  M'üdetn.'^ 
bö4. 

—  aenegaleosis  de  WUd.* 
854. 

—  tenuifolius  Bniht/  864. 

—  Torminaliac  Engl.  '  8r>4. 

—  Thonneri  Emjh'  854. 
Lüientziella  C-  Miill.  248. 
Lorinaeria  areolata  II,  825. 


Lortia  mi^jor  JRcix*  889. 

Lotus  434. 

—  Allionii  II,  207. 

—  arabicus  II,  214. 

—  corniculatus  L.  416.  — 
U.  190,  447,  486.  —  F. 
166.  200. 

 rar.  pilosus  II, 

creticus  i.  11.  486.  — 
V.  86. 

—  edaiis  II,  207. 

>-  longebraeteattts  Eyd- 
bers/*  861. 

—  ornithopodioides  Zr.  ii. 
226. 

—  uliginosus  Üchk.  Ii.  486. 

Loxaomaoeae  II,  199. 
Lvcmna  manunoaa  II,  896. 

~  neriilolia  P.  27.  207. 

—  rivicona  II.  895. 
Ludwigia   apetaJa  Ha//. 

654. 

—  pulvinaria  GUgl*  862. 
Luffa  874. 

—  inaxiiiia  Tforf.  •'^62. 
Luliea  uniUora  St.  Uil.  II, 

916. 
Luiaia  660. 

—  Moraei  Jlol/e*  786. 

Lunaria  annua  L.  II. 

—  rediviva  L.  II,  J46. 
204. 

Lnnularia  cruciata  (L-l 
Dum.   226.  230.  240^ 

8.)1. 

Lupinus  484,  442,  641.  — 
II.  675.  —  P.  152. 

—  adscendens  Hydb*  851. 

—  albus  L.  886,  786.  — 
P.  152,  206. 

—  angustifoliua  L.  U,  229. 
—  P.  152. 

—  arboreu.s  P.  166 

—  argenteus  P.  162,  221. 

—  arg«ntinns  Aydft.*  861. 

—  comatus  Bydb.*  851. 

—  depl•e^sus  lii/db."  8äl. 

—  Evernaannii  Hydb  *  86', 

—  formoäiui  P.  36. 

—  JoneaU  861. 


Digitized  by  Google 


Lapinas  hkfclfoliiit— Lyooperdoii  glAbeUnm  «ar.  attorosp«nii«iu.  1205 


Lupinuis  latifolius  P.  85, 

221. 

—  lucns  Bffib.*  8ßl. 

—  leucanthus  Rydtt  *  Sh\. 

—  luteus  L,  728.  —  P. 
162. 

—  maeolatus  Rydh.*  8&1. 
— pulc]ierrimu8fij|Klft.*861. 

—  Sileri  F.  16J.  221. 

—  ^ubrnontanus  Awe*  684, 

861. 

Lupulat^eae  Wul/j.  842. 
Lupultts  Mitt  842. 
Luzula  P.  41.  168. 

—  campestris  II,  190. 

—  chinenHiä  2i.  E.  Ä".* 
640,  779. 

—  Forsten  2X7.  11.  214. 
218.  —  P.  210. 

—  maxima  U,  172.  —  P. 
201. 

—  nivea  II.  204.  214. 

—  Novae  Cambriae  Gan- 
Aoger  486. 

—  pUosa  II,  181, 189,  218, 
410. 

—  raceniosa  II.  26'i. 

—  saltuenüls  i-Vma/d^  Ö4Ü, 
779. 

—  spadicea  Ii,  242. 
 vor.  melanocurpa  II, 

242. 

"  vrrnalis  640.  —  ü,  240. 
Lu.vemburgia  Scbwacke- 

ana  Tambefi  652. 
Lycanthua  496. 

—  saUdnns  TTciM.  496. 
Ijvcaste  eisgnibensis 

Kränzt:  657.  785. 

—  Micheltana  Cogn.  551. 

—  .Skinneri  416. 

—  Skioneri  X  lasiogloosa 
667.  7H5 

Smeeana  651. 
Lychnis  41ö.  —  IJ,  181. 

—  alba  II.  241. 

—  alpina  416.  —  P.  11,447. 

—  antarctica  O.  Ktze  800. 

—  chalcedonica  481.  —  II, 
241,  560. 


Lychnis  chilensis  Speg.*  | 
800. 

—  coeli-rosa  446.  —  II, 

877.  i 

—  coronaiia  11,  241. 

—  dioeca  Ii,  241,  467. 

—  diunia  mi.  416. 
U,  447,  648. 

—  llos-cuculi  L.  415.  692. 

—  11.221,222.241,417. 

—  P.  120. 

—  (.lithago  Lam.  II.  568. 

—  IGqneliana  P.  162,  221. 

—  sibirica  X.  692.  —  II, 
186.  188. 

—  vespertiiin  II,  518. 

691,  800.  I 
LTohnothamnas  II,  842. 

—  stelliger  II,  842. 
Lycium  689. 

—  barbarum   L.    P.   89,  i 
186.  i 

—  cestroideft  Sehkdii.  889.  | 

—  II,  426.  I 

—  confu^um  Dl(iimN«r*889. 
11,  426. 

—  europaeum  II,  229. 

—  halimifolium  Dipp.  II, 
480. 

~  rhombifolimn  II. 

480. 

—  ruthenicum  II,  190. 
Lycoperdaceae  172,  442. 
Lycoperdon  8. 

—  aenleatnm  Bon.  178. 
acuminatum  Boso  174. 

—  •  admorsiiMi  Balsch  173. 

—  ardo.siareuin  Bull.  174. 

—  arrhizon  Bahch  174. 
-f  arrhizon  Seop.  174. 

—  Berkeley i  De  Toni  174. 

—  boletoiiles  Pera.  178. 

—  Kovista  L.  178. 

—  caelatum  Bull.  178. 

—  caliptraefome  Berk. 
174. 

—  calvescens  B.  et  C.  174, 
176 

—  caudidmn  Bon.  178. 


Lycoperdon  eapitatum 
BaUdi  174. 

—  capsuliferum  Sow.  174. 

—  cauflntnm  Schroet.  174. 

—  (.'arpobolus  L  175. 

—  cepaeforme  Bull.  174. 

—  eoloratum  Peek  174. 

—  constellatam  J^V.  178. 

—  Cookei  Mass.  174. 

—  Corium  Guers.  174. 

—  corollinum  Butsch  178. 

—  coronatum  Blum,  178. 
~  coronatum  Seloeif.  172. 

—  cnicfatum  BotÜt.  174, 
175. 

—  Curtisii  Berk.  174,  176. 

—  cyathiforme  Bote  178. 

—  defossam  BaM  174. 

—  defosaam  VUt  29, 174. 

—  ddicatam  Uwg.  178, 
176. 

—  demoxanthiiin  I'i/<.  174. 

—  d«presi>um  Bon,  174. 

—  edimatum  Art.  178. 

—  ecbinnlatum  B.  d  Br. 

174. 

—  echimis  Batsch  178. 

—  elatum  Masget  178. 
->  erieaoeum  Bon.  174. 

—  erioetorum  Fer».  174. 
excipuliforme  Sehaeff. 

178. 

excipulilonne  Scop-  178. 

—  favosum  Bon.  178. 

—  favosum  (hid.  646. 

—  flavesc«M  Bon.  478. 

—  fornicatmn  Huda.  178, 

—  hiii^xW  Vitt.  178. 

—  Frostii  Beck  178. 

—  fnrfuraceum  Sehaeff* 
178. 

—  fuscum  Bo».  173 

I —  Geaster  Bat  seh  178. 

—  gemmatum  Bntsch  178. 
 var.  echinellum  B. 

et  Br.  174. 

—  giganteura  Bat«ch  178. 

—  glabellum  Beck  173. 
 rar.  asterospermum 

(Dur.  et  Moni.)  178. 
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Lycoperdon  glabellum 
car.  atropurpareum 
(m)  178. 

 vor.  cupricum  (Bon,) 

178. 

—  —  var.  curtisiiforme 
HoU.  178. 

 wir.  delicatum  ( Mof^-) 

178. 

 var.  ei  ougatu  ui(  Berk. ) 

178. 

 var.  glabellum  (Pedt) 

178. 

 var.  hirtellnm  {Pedt) 

178. 

 cur.  stellare  (l'cck) 

178. 

 var*  Telatum  ( Vitt) 

173, 

—  globusiim  Bült.  174. 

—  liiitiini  Bittsch  17;^. 

—  Iiirtinn  Marl,  178. 

—  hungaricum  MMo9  178. 

—  bjemale  {BvMA  ViU. 

174. 

—  Kalchbrenneri  D.  Tont 
174. 

—  Kerense  Pan.  174. 

—  lacunosum  VaUL  178. 

—  laxum  Bon.  178. 

leprosiim  B.  ci  R.  174. 

—  k-ucotrichiim  Dur.  et 
Moni.  174. 

~  lividum  Pen»  174. 

—  marginatum  Kaldtbr. 
174. 

—  mar'rinatinti   TfV/.  174. 

—  uuxiinuui  Schaef/'.  178. 

—  medium  Vaül  178. 

—  moUe  Per».  174. 

—  mturicatum  Bon.  174. 

—  musconim  178. 

—  oblongiäporum  B.  et  C. 
174. 

—  oToideum  B«U.  174. 
<—  papillatum  Sdtaeff,  174. 

—  pedicellatum  .fi^rfwik 

172. 

—  pedicellatum  Perk  174. 

—  pedunculatum  L.  172. 


Ljcoperdun  perlatumiVtY. 
178. 

—  phalloidcs  £>idb.  172. 

—  polvmorphnm  17//  174 

—  poljrrliizon  BaUtdi. 
174. 

—  pratenae  Ar».  174. 

—  pseudocepaeforme  Hol- 
los 171. 

—  pseudoiilacinum  8]»eg. 
178. 

—  paeudopa^llum  JfeKM* 
171.  189. 

—  pseudoradicans  Uoyd 

173. 

—  pseudoumbrinum  UU- 
168«  171,  199. 

—  pulcherrimum  B.  et  C, 
173,  178. 

punctalnm    Bun  178. 

—  pusilliim  Bulach  174. 

—  puriforme  Schaef  f.  174. 

—  —  vor,  excipuliforme 
Dem.  174. 

 «anictorinumJCafeUr. 

174. 

 var.  iieiotinum  {Bon  } 

174. 

 vor.  teaselatum  IVrt. 

174. 

—  nMliatuni  Batsch  178. 

—  raino.suin  .Jacq.  174. 

—  recolligens  Wvodw.  178. 

—  rimulatum  IVdlr  178. 

—  aaccatum  VaU.  178. 

—  separan.s  Peck  171 

—  silvaticum  Schützer  174. 

—  silvaticum  Wetht.  178. 

—  spadiceuiu  fer«.  174. 

—  aquamosum  Pere.  172. 

—  stellatum  Sduteff.  178. 

—  .stellatum  Scop.  173. 

—  .stellatum    Wondu:  172. 

—  steilutum  6W.  118. 

—  tessulatiim  SßMim.  174. 

—  tomentosum  Vitt.  174. 

—  umbrinum   P>rs.  178. 
utrifonno  ß«//.  178. 

—  W'arnei  Peck  172. 

—  Wrightii  17ö. 


Lycoperdon  xanthoaper» 
mum  Berk.  174. 

Lycoporsicum  4'J7. 
I.vcopodiaceae  442.473.  — 

U,  260.  7U6,  797,  7 »9. 

817.  818. 
Ljreopodialea  421, 422,478, 

474.  —  II,  788. 
TiVcopodites  hoRÜmeiusi^ 

11,  847. 
Lycopodium  IL,  64^i.  Ö87. 

798»  799,  m  801.  808. 

817,  821.  832,  828,  824, 

826,  827. 

—  alopectiroidps   11.  821. 

—  —  mr.  appresaum  ü, 
881. 

~  alpinum  L.  11. 182,811. 

—  annotinnm  X.  Ii,  242. 

»08,  Sil.  -  V.  7. 

—  aiinuliauiu  puagenti  11. 
821. 

—  camunm  II,  826. 

—  Gbamaecypariaaus  Ä. 

Er.  ri.  800. 

—  clavatum  L.  11,  823, 
870.  • 

—  complanatom  L.  lU  läl. 

—  inimdaium  L.  11.  798, 

810. 

—  luciduluin  II.  820. 

—  porophilum   Lloyd  <f 
L'nderw.  11,  b22. 

—  rigidom  Qmd'  U,  882, 
801. 

—  Selago  L.  n,  298,794, 
801,  b20.  821. 

—  Sitcbense  LI,  821. 
Ijycopus  sinuatus  167. 
Lyginodeadron   U,  866, 

888,  868,  870. 

—  Oldhamium  II.  f 4 1,866 
Lyginoptens  Oldhamium 

LI.  841.  866. 
Lygodium  japoniciim  U, 


—  palmatuni  II.  820,  822. 

—  >;(>andens  II.  789. 
Lyugbya  11,  32H,  8H6. 

—  aestuaria  P  12o. 
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Lyonsia  straininea  H.  Br. 

677.  —  U.  918. 
Ljsias  HookeriftDa  II,  247. 
Ljsicarpus  ternifolius  F. 

V.  M  U.  91S. 
Lvsitnachia  riiiata  11,589. 

—  crispideuM  668. 

—  NummuUria  £.  II,  562. 

—  P.  120. 

—  quadrifida  L.  II,  497. 

—  vulgaris  L.  884»  421. 
Lytanthus  629. 
Lythraceae  (Neck.)  Lindb. 

840.  409.  467,  469.  467. 
471,  476,  477,  487,  648. 
fi50.  665,  690.  854.  —  II. 
•-.'60.  '1T.\,  480. 
Ljthrum  488,  648.  644. 

—  «diiifoliuin  LI,  .)-'. 

—  alatum  II.  92. 

—  album  II,  92 

—  californi<'nm  II.  92. 
— •  flexnosiuii  II. 

—  geminifloriim  11,  209. 

—  gradle  I,  y2. 

—  Graefferi  Ten,  646.  — 
II,  88,  207. 

~-  liispidulnm  II.  !I2 

—  hjssüpifoiium  L.  ÖOO. 

—  II,  92,  190. 

—  laneeolatum  It,  92. 

—  lineare  II,  92. 

—  IjMispIcurii  488. 

—  niactilaluin  II.  92. 

—  maritim  mit  II,  92. 
>-  nanum  II,  92. 

—  nutnmulariifoIiamII,92. 

—  ovalifolium  II, 

—  paradoxum  II,  92. 

—  rotundifolium  II,  92. 

—  Saltcaria  L.  II.  92. 

—  BÜenoides  II.  92. 

—  thesioides  II,  92. 

—  thyinif'.lium  II.  92. 

—  tribrarl«'atum  II.  92. 

—  virgatum  11, 

—  vulneraria  II,  92. 

Maba  abyssinic  a  II,  918. 

—  inconstans  6m.  [1.916. 


Maba  virgata  Qürke'  887. 
HacaraDga  caladifolia  JI. 
424. 

Rf>xburghii  II.  746. 
Tt  ysinanin  II,  424. 
tnloba  418,  620.  —  II. 
441. 

SlaeariBiMO  468,  471,  476. 
Macgregoria  467, 690, 694. 

Macbaonia  bra-siliensis  C%. 

et  Schi.  II.  917. 
.Machaeriuiii  640. 

—  acutifolium  Benlh.  II, 
916. 

—  angnstifolium  SetUh, 

II.  916. 

biuvulatum  Af.  Mich* 
851. 

—  brasaiense  Vog.  II.  915. 
stipitatum  Vcg.  II,  916. 

Machilus  Diitbiei  iVairi 

638. 

Machira  tinctoria  JJon  11, 
918. 

Macodes  Petola  667.  —  II, 

426. 

Macrachaonium  11.  296. 
Macrory.'^tis  II,  356. 

—  pyrifera  (Turn)  Ag.  II, 
866. 

Macrodiplottis  II,  462. 

—  dryobia  Loew  II.  452. 

—  volvens  Kieff.  11,  462. 
Macrolobium  688. 
Macromitrium  248. 


Macruuwtrium  subdiscre- 
ium  Will*  244,  268. 

—  Swainsoni^ifooXr.^firkf. 

844. 

'l'ocareiuae  Ilpe.  244. 

—  tumidiiluii.  Miff.  244. 
Macrophuma  (Sacv.j  Beti. 

et  Vogl.  81.  —  II,  700. 

—  Adenü  II,  890. 

—  Ariae  v.  Höh»:  41, 199. 

—  brunnea  Me  Alp.^  81. 
199. 

—  edulis  AUneida'  18, 199. 

—  Ensetes  Saee.  et  Seah.* 
14.  199. 

—  Falconeri    p.  Henn>* 
200. 

—  Grossulariae  Oud*  -00. 

—  Manihotis  P.  Henn.*  28, 
200.  —  II,  890. 

—  Oleae  (DC,J  Berl  et 
Vogl.  12. 

—  physalospora  Sacc.  47, 
200. 

—  Theae  Spetehn.*  28,200. 

—  ulroicola  EU.  et  Et.* 
24,  200. 

Macropodia  uroeolata 

C/cwi.^  184,  200. 
Macropoma  Zitulb.  *248. 
MacroaporiumBrassicae  II, 

64& 

—  commune  J:i>h.  28.  92. 

—  rar.  theaecolum 
Hyeschn.  28. 


—  atroviride  Wiü.*  244.  |  —  cucutnerUium  II,  649, 

262.  650. 
( Leiostoma)  Dus.sii      i  —  Dianthi  Jlm.e<  8*  Cam.* 

Broth*  242.  262.  I  18. 

—  Didjrmodoni!!>cAu;jj^.244. 1  —  Geranü  S.  Cam.*  Vi, 


aBiefotbele  C.  Jf«U. 
244. 

—  obtusum  Mitt  244. 
pentasUcbam  C.  MüU. 

244. 

—  solitariuiu  C.  MüU.  244. 

—  sublaeve  Mitt  244. 

"  anbscabrum  Jfiff.  244. 

—  strlliilatinii  (ffemtA) 
End.  244. 


200. 

—  E.eAenBAim.et  S.Cam.* 

13.  200. 

—  MedicagiafaCM^ni'^  12, 
200. 

—  nodipf's  .S'acc*  47,  200. 

—  Solaoi  106. 

—  Tabaci  II.  662. 

Macrozamia  II.  500. 
~  Fraseri  Miq.  II.  918. 
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Macromnia  heteroin«ra 

II,  602. 

—  spiralis  Miq.  11,  »18. 
Maddenia  470.  673. 
Madia  bativa  Mol.  11,  299. 
Hadotheea  cucnllistipcila 

SUfh.*  246,  261. 

—  MonUntii  Steph*  846. 
264. 

Maerua  689.  —  II,  429. 

—  angolensis  797. 

—  angustifolia  Bkh.  II, 
270. 

—  angustifolia  (Hart  .) 
Schiiiz  589,  797.  —  II, 
271. 

—  aranioola  QH^  797. 

—  oerasicarpa  Q4I§  797. 

—  Currori  Hook  f.  II,  271. 

—  Dehnhardtiorum  6r%* 

797. 

—  Descampsii  Wüd.  797. 
GÜgiana  Wild.*  797.  — 

II,  271. 

—  grandiflora  Pax  II.  269. 

—  CTÜrichii  Pax  689.  — 
II.  271. 

—  insignis  Fax  797. 

—  Kasaakalla  Wüiem,* 
797. 

—  macranth.a  II,  270. 

—  nervosa  II,  270. 

—  oblongifolia  II,  270. 

—  pubesGOiB  II,  270. 

—  pubeacens  (Kl)  Güg* 
797. 

—  pjgmaea  (tiV^'  797. 

—  ramuüibäicna  Cr%  ö89, 
797.  —  n,  271. 

—  ratnsa  6%*  797. 

~  scandeas  (Kl)  Oüg* 

797. 

—  siirutrana  Gilg*  797. 

—  sphaeiocarpa  (iii^*797. 

—  virgaU  Oilg!^  797. 
llaew  aloifulia  II,  28o. 

—  lanceolata  II.  276,  280. 
Miiesobotrva  622. 

—  pauciflura  rax'  889. 
Mättsebacillus  H,  18. 


MagnoUa  478,  646.  —  II, 

877.      P.  18.  192,  218. 
-  grandiflora  412.  —  P. 
14,  199. 

—  Kohua  DC,  11,  764. 

—  obovata  412,  446,  447. 

—  n,  877. 

—  palaeopetala  JSfo0idi(* 

II,  846. 

—  pyramidata  Sargeni 
646. 

—  Ynlaa  Desf-  421.  —  U, 
880. 

Magnoliaceae  4-M.  428, 
469,  471,  472,  478.  474. 
491,  618.  688,  64ö,  694. 

—  n,  178. 

Magnusia  499. 

Magonia  pubescens.  SU 

Hil  II.  915. 
Mahonia  488.  —  1*.  210. 

—  aquifolium  Nutt-  412, 
419.  —  II,  III. 

Maieta  goyanenas  AM. 

II.  424. 
Maihtienia  Foeppigii  Sptg- 

796. 

—  Sdinelchei  Spegazz.* 
796. 

~  ValentiDii  S/n-g."  795. 
Majanthemulii  11,  182. 

—  bifolium  II.  181.  189. 

—  P.  160. 
Majorana  842. 

Malaxis  palndoaa  II,  142. 
Malcolmia  616. 

—  africana  II.  282. 

—  Buugei  XI.  282. 

—  oontoitttplieata  II,  282. 

—  Cymbalaria  611. 

—  hispida  Litunnoic*  882. 

—  hyrcanica  JPr^ciSial.* 

882. 

—  laxa  Boiss.  466.  —  II, 


—  scorpioroides  n,  282. 

—  atenopetala  II,  282. 

—  Strigosa  II.  282- 

—  turkestanica  Littcüww* 
682. 


I  MalAsberbiaceaa  489,  477, 

;  478. 

MaUomonaa  coronata  U, 

886. 

—  lastigaU  Zach.'  iL,  328, 
872. 

oblongiapoia  Lemm.* 

II,  828.  872. 
Malpighia  407. 

—  mexicana  II,  896. 
lialpighiaceae   471.  476, 

645,  866. 
Halus  commuoia  886. 

—  malus  836. 

—  Sargt'ntii  Sehder*  878. 
Malva  647. 

—  aegjptiaca  II,  288. 

—  matuntaniea  II,  288. 

—  moschata  447. 

—  neglecU  II.  288.  —  P. 
10. 

—  nicaeensis  AU.  II,  299. 

—  parviflora  II,  196. 

—  pusilla  II,  196. 

—  silvestris  P.  10,  98,  186, 

187. 

—  Tournefortiaua  pOU. 
Malvaceae  422,  427,  446, 

477,  688.  646.  661.  866. 

—  IT,  271. 
Malra.strum  Numeanum 

II,  249. 
Malvaviscus  lanceolatus 

Ro$e  646. 
Mamillaria  II,  76. 

—  Bursleri  Mündt*  795. 

—  Mundtü  K'  Seh.*  687, 
796. 

—  mutabilis  U,  76. 

—  OUviae  Ore*  796. 

—  Thoraberi  OtchU*  796. 
Mammea   amerieaiia  U, 

880. 

Mandevillea  suaveolens  P. 
14. 

Manfreda  62a  —  IL  251. 

—  brachystacbjs  (Oat.) 
awe*  768. 

—  bninnea  (Watg.j  Mose 
768. 
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Manfreda  eloaguta  JZow* 
76». 

—  guttata  (Joe,  eiBwchi) 

Rose*  764. 

—  jaliscana  Roge*  764. 

—  luaciUau  (Hart.)  Rost* 
768. 

—  maeolosa  (Moak.)  Bou^ 

763. 

—  Oliverana  Rose^  768. 

—  plaaifolia  O^^a^-y  Äwe* 
764. 

—  potosina  (Bob,  ef 

Grcenm  J  Rote  T68. 

—  Pringle!  Rose'  763. 

—  revolntaf  A7  /  Rost  '  763. 

—  lubesceus  Äoite*  764. 

—  ainguliflora  (WaUon) 
Eou*  768. 

—  un.luiata<A7.;  Äose- 764. 

—  \  ariegata  iJae-J  Bou^ 
768. 

Uungifera  indica  £.  484, 
678.  —  II,  110,877.886, 

895.  911. 
Manihot  II.  121,  '.»35. 

—  carthnginensi!iJai*/.452. 

—  CUaziovii  II,  121.  b76, 

877,  878,  98«,  911,  942, 
948. 

—  Utilissima  II,  110,  288. 

878.  I-  \\  2b,  29,  200. 

—  II,  890. 

Maniltoa  II,  261,  k62,  265. 

—  brownemdes  II,  S62. 

—  ^randiflora  II,  262. 

—  HoUrungii  II.  262. 

—  polyandra  II.  261. 

—  Scheffleri  II,  261,  262. 

Maoniophyton  africanttm 
U,  876. 

—  fulvum  II.  276. 
Manuleae  68ö. 
Maproimea  africana  11,278. 
Haranta  arundinacea  II, 

282. 

—  divaricata  II,  252. 
Marantaceae  487, 481, 647, 

—  II.  261. 
Marasiniiis  8.  17,  442. 


llarasiiiias  amabilis  Bar, 
et  Alf.*  8a  200. 

—  biformis  Pech*  200. 

—  leptopus  Pcdfc*  200. 

—  resino.siis  26. 

 twr.  niveus  Feck*  26. 

—  Sacehari  WMer  99. 

—  anbfnlosna  Piwji*  200. 

—  thujinus  Peek^  200. 
iMarathnim  Sohiedeanum 

II.  258. 
Marattia  468. 

—  alata  Bm.  II,  800. 

—  Stanleyana  II.  880. 
Marattiac«a«  428, 468,  787. 

7'J9. 

Marattiales  478,  474.  — 

U,  788,  818. 
M arogravia  868. 

—  nepenthoides  384. 
Marcgraviaceae  469,  476, 

647. 

Maicliantia  229. 

—  KaMIkiana  Oda-  240. 

—  polymorplia  227,  228, 
240.  424,  442. II,  406, 

665. 

— >  —  var.  alpestris  Gott. 
240. 

 cor.  stenoloba  Veleii.* 

240. 

tosana  Steph.  246. 
.Marchantiaceae  422. 
Mareja  622. 

longifolia  Ax*  889. 
Margaretta  Cometii 

Wüdcm:  792.-11,274. 
Marica  461. 

Mariopteri.s  ialil(>iiaii,ö40. 

—  rnnricata  II.  840. 
Mariseus  Balansam 

(Momy)  C  B,  a*  768. 

—  capensis  II,  286. 

—  chrysocephalusif.ScA.* 
768. 

—  graeilia  VtM  767. 

—  Schweinfurthü  Oda».* 

768.  -  II,  27;]. 

—  uniglumiä  C.  B.  C/.* 
768. 


Ifarima  lAucantlia  JT. 

DmmdXramm  886. 
Markhamia  paudfoliata 

Wüdem*  794. 

—  sansibarica  II.  270,  280. 

—  tomentosa  II,  274,  -j80. 

—  YeKdickii  IW.*  794. 
llailaa  platanifoUa  409. 
Marrubiumcaiididiasimani 

II.  167. 

—  vulgare  L.  II,  299. 
Haisdenia  U,  121,  680.  — 

II,  270,  986.  —  P.  210. 

—  Haaslerian»  UtUm^ 

792. 

—  »teloütigina   A'.  Sch.* 
792. 

—  tenaeiflBiiiia  II,  924. 
Manilia  442.  ~  II,  272, 

785.  796,  801,  828,  824. 

825. 

—  aegyptiaca  Willd.  II, 
278. 

—  bflolw  Wmd.  n»  272. 

—  Drummondl    II,  786, 
789,  801. 

Marsiliaceae  R,  Br.  889, 
481. 

Mareonla  acerina  (WeH.) 

Bres.  3:1 

—  Delastroi  (i>e/ocr.^S^ 

33. 

—  Fraxini  EU.  et  Uavm 
24. 

—  Jaglandia  U.  662. 

—  Veratri  Ell  et  Sv.  27. 
Marsupella  256. 

—  apicul.ita  Schi/fn.  266. 

—  condensata  Angttr.  288. 

—  conferta  Xin^.  288. 

—  olivaeea  Spnue  266. 

—  Spruoei  (lAmfr.)  Benu 

256. 

—  SUbleri  284. 

—  ustolata   Spruce  288» 
241,  266. 

Harthella  Ut^  X.  6.  766. 

II,  255. 

—  TrinitaUä(./oAoto^  U}if* 
766. 
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Hartinellia  aequilot»  2(4. 

—  calcicola  Am.  et  Peru.* 

254. 

Mnrtiuia  Voniot  K.  <2.  606, 

»19. 

—  polymorpba  Fan  *  481, 
697»  819. 

Martyniaceae    467,  479, 

647.  -  II.  jeo. 
.Masca;;nia  856. 
Mascarenhaäiu  II,  121,  985. 

—  elasUca  II,  377. 
Masdevallia  angulata  569. 

—  burfordiensis  J. 
O'Brie»*  nBO.  785 

—  erythiochaoto  Cogn. 
»6t. 

—  macnira  maxima  669. 

—  Schroederiana  Cogn.  6B 1 . 
MassariL-lla  liufonia  (B,  et 

Brj  Tut.  32. 
Massarinulu  phyllodioriim 

MoAlp*  81.  200. 
Haatigamoeba  inverteos 

II,  860. 
Mnstigobryum  trilobatum 

228. 

Hastigoladus  laminosus 
Cohn  n,  866,  668. 

Maskigosporium  album  24. 

 rar.  calTum  EU.  et 

DaHs'  24. 

Ma.stogIoia  11.  886. 

—  (Orthoneis)  pernotuta 
Mer.*  n,  400. 

Mastomyces  8. 
^[atajba  guianensis  Aubl 
11.  916. 

—  SLTobiculata  II,  263. 
Matisia  paraensia  Sub.* 

794. 

Matonia  II.  S67. 

—  peotinata  II.  7y!>. 
ilatODidium  II,  867. 
Matonineae  II,  799,  818. 
MatricAria  696. 

-  Clianiomilla  L.  461. — 
II,  87«. 

(lis.oi.loa  DC.  11,  179, 
L'ül,  242,  29y. 


Hatricaria  inodoi»  L.  486, 
447.      U.  181,  878,  448. 

819. 

—  miiriliina  819. 
Mattbiola  426,  486,  616. 

—  Erlaugeriana  Engl.* 
882. 

—  farinosa  II,  282, 

—  incana  II.  227. 

—  odoratissima  II,  282. 

—  Itivaö  Engl.'  882. 
I  —  ropestris  II,  229. 

—  tricuspidata  II,  214. 
Maulouti-hia  II,  271. 

—  Chapeliera  (BaiU) 

I     lVar6.*  bü9.  —  11,  271. 
I  Manndia  667. 
I  —  triglocbinoides  II,  90. 
Maurandia  sempwilorens 

II.  263. 
Mauritia  liiiinophila  Barb- 
Rodt:  566. 

—  Tinifera  Mari,  II«  917. 
MaxIUaria  rafeaeena  661. 

—  tenaifolia  551. 

—  variabiliH  rar.  lutea  661 

—  venusta  Cogn.  661. 
Maximiliana  attaleoides 

Sarb.  Bodr,  787. 

—  longirostrata  Bofh. 
Rodr  787 

.Mayacaceae  467,  527,  647. 

—  11,  261,  282. 
Mayepea  492. 

—  Hasderiana  doli.*  868. 
Maytenus  magellanicua 

II,  295. 
Mazzantia  ^i-pium  iSocc.  ri 

rem.  84. 
MeconeUa  NmU.  868. 

—  califonüca  Torr.  884. 

—  collina  Grrene*  864. 

—  ■  octandia  Citren^  864. 
Mecouopsis  660. 

—  beIJa  667. 

—  grandis  667. 

—  primulina  667. 

—  .sinuata  667. 

—  superba  657. 


Hedicago  424,  484.  —  II. 
278.  426.  —  P.  198  — 

H.  669. 

—  agrestis  Ten.  11,  219. 

—  arborea  II,  229. 

—  cinmwceiis  Jord.  II, 
219. 

denticiilata  II,  176. 

—  falrata  L.  11.  Ir.].  47! 
 vor.  stenophyiia  U, 

151. 

—  granatensis  II,  299. 

—  heterocarpa  DürrtA. 

640. 

—  lupnlina  f,.  640.    -  11, 
14b,  2a9,  457,  471. 

—  macolata  Wtlld.  U,299. 
418. 

—  minima  L.  640.  ~^  II, 

2il9 

—  tiiiiuiii.i  X  falcata  640. 

—  ubscuia  II,  228. 

—  officinaliü  640. 

—  orbieiiJaris  Äü,  11,  299. 

—  P.  85. 

—  i^idula  Dis,:   II.  219 

—  rupestris  Rouy  311  .ti34. 

—  sadva  L.  889,  390.  642, 

—  n,  299,  426,  427,  467. 

—  P.  ]2.  21,  200.  201. 

—  II.  697. 

—  scutellata  Ali   II.  229. 

—  Timerojri  Jord-  U.  219. 

—  turbinata  WiOä.  II. 
 Mir.  oHvueformia 

Cum.  H.  220. 
Medioc  alcar  bicolor  J.  J. 

Smith  782. 
Medullosa  II,  85«,  866. 

—  angliea  II,  840. 
Meeseaceae  260. 
Megacarpaea  gigaotea  II, 

282. 

Megaclinium  &ö8. 

—  congolense  de  Wild.* 
661.  786. 

—  djutnaensis  de  Wild.* 

785. 

—  Cientilii  de  Wild  '  7^5 


Mecosorus  üastk.  II,  bü2.1—  Gilletii  de  Wild.*  765. 
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MegacUnium    Lauren-     Melampsora    Ribadi«     •  Melanomma  lopadosto- 
tianum  (Krtl.)  de  Wild*     Viminalia  Kleb.  IM.     I    mmn  Fdtg^  200. 
661,  786.  '  —  Quercu8(finm(l>5eftrod- 1  —  pleurostomum  (Behm) 

—  minor  de  Wild'  T8&.        35  ^     ßerl-  V2. 

—  piirpureocbariHde  liostnipii  \\'no'>^>-        i  —  —  rar.  cisünum  JSace. 
785                              —  stysauophora  öo.         j    et  Trac*  12. 

Megadendron  aaxonlcum  —  Yoshinagai  P.  flann* •  Melanopaamma balnei ursi 
iZddk.  [I.  869.  '    SOO.  .    Behm*  22,  200. 

Meihomia  seatiUfolia  II, }  Melampsorella  10,  153.       —  utalu  nsis         et  Ev.* 
198.  '—  Blechni   Sf/./     86.  'JOü.      24.  'JOO 

Mfiogyne  ^tipituta  A'o<»'(2.  >  —  CaryophyllacearuinlöS.  Melano.siaapiM  481. 
et  Val.*  790.  I  —  Dietaliana  Syd.*   86.  MeUnotaaninm  cauliam 

—  rirgata  677.  j    200.  =    (Sehneid.)  9. 
Melaleuca  187.  —  II,  890^'  —  Kouricliii]  P.  Matfu- 158.  {  —  eodogenum  (Ung.)  De 

296.  Ki  it'^eriana  P.  Magn-  '    By  28. 

—  ericifolia  Smith  II.91S.      .S4.  l.')3.  Melanotheca   (Fee)  Müll. 

—  leucadendrou  Ii.  —  byuiphj  ti  (OV  f   Bub.  ^    Arg.  277,  285. 
—  P.  184,  201,  207.  161,  168.  |  Mdanthera  606. 

—  linariifoUa  II,  390.      '  Melampaoridtara  10.        !  -  Bamnn  0.  S0m,*  819. 
stvphelioides  Smith  II.  —  botulinum  168,  169.      —  Buchii  Orh,*  819. 

'.»18.  MelampATum  746.  Melanthium  641. 

Melainpixliiiin  Ii,  9n.  —  pratenso  II,  181.  421.    Melaütnia  acerina  L^v.  SS. 

Melampsora  8,  10,  63.  148.  —  ailvaticum  L-  68t>.  884.  —  hypophylla  (B.  et  B^) 

168.  —  II,  64a  —  U,  166,  181.  421.      j    Saee.  88. 

—  an  tica  Rattr.  9.  '  Melanconieae  II,  700.       ,  Melaspilca  Xyl.  279. 

—  Allii-fraj>;ili.»^  Khl'.  l."««    MeIanc(>niellaleucostroina  |  —  populina  (6'roiM«i>,i26fci« 

—  Allii-populina A7f6.1fiS.      Sacc-  2(».  144. 

—  Amjgdalinae  A'^tr^.  158.  —  —  /".  Piri  Feltg  *  20.      Mela^torauccae  469,  471, 

—  betttlina  II,  648.  Melanconis  populina  '  477,  487,  647,  866.  — 
^Euphorbiae-dulda  Otth     Feltg.'*  200.  !    U,  260. 

2,  86  I  Melauconium  9s.  Meleagri.«!  461. 

—  Fafji  Ih'pt.  et  Xrij  InS.  —  di«l\ nioideumVe«te»y»-.*  Melhania  prostrata  U,  286. 
(ialaothi'fragüis  Kleb.  ^     1,  2W.  Melia  647. 

158.  ,—  quere  iaum  Ottcf.  11, 646.  — Azedarach  L.  468,  648. 

—  Hirculi  LtWr.*   160.  Melandiyum  II,  881.  —11,276,877,886.916, 
200  '  —  albam  (Mm.)Qrdte.  U.  |  980. 

—  Iiarict-Daphnoidasi£/e6.      481.  523.  —  scmperviren.s  Don  4a0. 

159.  '      apvkum  (Turcz )  Roliib.  —  VolkeirJÜ  II,  278. 

—  Larici-epitea  Kleb.  158.      405.  —  11,  431.  Meliareae  408,  414,  484, 

—  Lartci-Tremulae  169.   ;  —  belHdioides  II,  284.     .    468.  454,  466.  467,  467, 

—  läni  II,  648.  '  —  eriocaljcinum  II,  288. '    476,  647,  866.  -  U,  86, 

Magnuaiana   Wiener ,  —  noctiflonim  (L.)  Fr.  U,     260,  268. 
159.  '    431  Melianthaeeae   469.  470, 

—  pinitorqiia  Hofitr   169,    —  prat»nsi'/;;»7i/.41o.  —  Ii.  648. 

—  populina  (Jacq.J  L^v       407.    -  I'.  10,  207.        .  Meliautheae  476. 

84.  1—  rubrum  Oetrdce  868, ;  Melianthera  Browne!  II. 

—  Ribeaii-Auritae   Kleb.\    416,  691.  —  II, 881,  658. 1  275 

169.  '  --  UDduIatum  U.  284.        Melianthus  major  II,  286. 

—  Hiboaii-Purpureae  Melanoinma  herpotrichum  ,  Melira  6B4. 

169.  .    Feltg.*  200.  —  cUiata  IL,  161. 
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MeUea  diffusa  II  246.  247. 

—  mntiea  II,  24«. 

—  nutans  II,  189, 

—  Onoei  II.  236 

—  srabro>a  il.  286. 

—  «miflora  ÜU.  11,  14», 
217. 

Melicocca  b\)iiga  BadUc. 

II.  916. 
Meiilotiis   880.  425,  497. 

634.  —  P.  11,  641. 

—  albus  Dmt.  U.  677.  — 
P.  166. 

—  dentatus  II.  190. 

—  indicus  AIL  4«.  —  II. 
878. 

—  macrorrbizus  Per«.  11, 
221. 

—  parvifloras  Dof.  II, 

299. 

polooicus   (L.)  JJe»r. 
686.  ^  11,  177. 

—  rathenteaa  II»  177. 
Melinis  minutiflora  II,  279. 

—  monnehne(JVm.)Fllger 

:>m. 

Meliola    amphitricba  Ii, 
890. 

—  Camelliae  40. 

—  Cyperi  Fat.  47. 

vor.  italica  Saec* 

47. 

—  Lippiae  Maublanc*  46, 

2oa 

—  aidulans  140. 

Meliosraa  iicrvosumSMifKi. 

ff  Vul  88-'. 

—  pedicelJatum  K.  et  V.* 
882. 

Seleriana  II,  268. 
Meliosmaceae  .ffiMÜ.  040. 
31elittis  MelissophyUnm 

L   V  206 
Mülobesia  farioosa  Lamr. 

II,  822. 
Meltfeactus  418,  686,  686. 

—  II,  258,  696. 

—  rommunUcnnisAtrtMt^r 

bbb. 

—  oroceus  68ö. 


Melocactas  depiMSoa  II, 
268. 

—  humilia  Siir.  687,  —  II, 

129. 

—  Lehmannii  586. 

—  LiDkii  686. 

—  IdBkii  X  croceua  686. 

I  —  rotulu  686. 
'       Salmianus  686. 
violaceus  II.  268. 
Molucanoa  bambusioides 

IHN*  629. 
Melochia  489. 

—  (Mougeotia)  Bernoulli- 
ana  Ihnnell  Smith*  886. 

Melodorum  parviflorum 
575. 

Hdograinma  8. 

Melomastiamastoidea^'jSV.^ 

Scbnit.  "-'0. 

 f.  Rubi  idaei  FeUg.' 

20. 

—  aalidcola  H.  Fahrt  20. 
 mr.nigrificanaF^^.* 

i'O. 

,  Melosira  II.  828,  829.  886. 
888.  889,  892,  898,  895, 
401. 

—  baciUoBa  0,  Um.*  n, 
867. 

—  crenolata  II,  398. 

—  deVrieaei  O.MüU,*ll, 

387. 

—  distans  II,  898. 

—  granulata  II,  887,  898. 

—  mutabilis  0.  Um.*  II. 

387. 

—  Nyassensiii  O.  MiM* 
II,  887. 

—  panctata  O.  MÜU.*  n, 
887. 

—  puncticuloaa  O.  MUÜ.* 

II.  887. 

—  varians  Ii,  824,  884. 
394. 

—  variata  O.  MüU.*  II, 

887. 
Melvilla  644. 

1  Menabea  venenata  BaiU. 
f     679,  680.  -   II,  769,  928. 


Meningococcns  intraoeUu-' 

laiis  n,  90. 
Menisctmn  reUcoIatam  II, 

820. 

Menispermaceao  892,  457, 
471,  474,  648,  867.  — 
n,  260,  264,  42a 

Memapennnm  canadense 

488. 
Menispora  8. 
Menodora  498. 

—  Hassittriaiw  Ckad.*  868. 
HenoidiumfalcatomZIadb.* 

II,  828.  872. 
Menonvillea  patagoniea 

S^cgazz.*'  882. 
Mentba  682.  -  II,  86.  99, 

168. 

—  affiois  Bor.  844. 

—  aqtiatica  L.  682,  688. 
~  II.  168.  2H:1.  478. 

 var.  crispa  (L)  844. 

 cor,  dttrioseula  S. 

Brmm,  et  Top-  688.  844. 

 «ar.genvina  Top^  848 . 

-  rar.  birauta  (Hud$.) 

844. 

—  —  var.  OrtmanniaoB 
(OpU)  844. 

 var,  Rauseberi  Top* 

688.  814. 
 var.  riparia(^re6er^ 

'Top.  844. 
 vor.  atagnalia  TopJ* 

688,  844. 
 mr.  W9Shio»ikm(Ojni} 

844. 

—  arüniatica  Ujiiz  848. 

—  arvensis  L-  638,  844, 
846.  —  II,  168. 

 mr.  agrestia  (8ol^ 

Top.  845. 
 rar  ArvicoX^  (Pirardi 

Top.  «46. 
 vor.  deflexa  (Dumor- 

Oer)  Top.  846. 
 var-  M>b  in  Ollis  (S. 

Braun)  Top-  846. 
 mr.  variaus  (Hott) 

Top.  846. 
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Mentha  arvenais  X  aqva» 

Meotba  braeteolata  <^ 

Mentlia  longifolia  var. 

tica  844. 

845. 

Huguenii(i>A4rf.  otDw.ß 

—  austriaca  Jacq.  682,  688. 

—  candicaos   A.  Kenn. 

848. 

—  11,  168. 

848. 

 var.  ligubtriua  H. 

 vor.  coUina  7*«^* 

—  erenato-deiilata  (SirailJ 

jSraun  848. 

688,  846. 

848. 

 «u&tp.  moUissima 

 vor.  diffusa  (L^^ 

—  crispa  727,  844. 

^AirM.;  3Vy>.  848. 

844. 

--  dentata  Koch  844 

—  —  cor.  norica  Top. 

 var.  divergeas  Top-* 

—  denticulat-t  Sfratl 

848. 

688.  845. 

—  dubia  Opiz  845. 

 var.  Pahinensis  Tofi-* 

—  —  car.  DaftsdimkUi 

—  dlüeiasima  Ihm.  842. 

688»  848. 

Top.*  688,  846. 

—  Eiaenstadtiaiia  Ten. 

 vor.  reflezifolia 

 var.  foliicoma /Qnk) 

848. 

(Ototf)  Top.  848. 

Top.  844. 

cupatoriacfolia  M. 

-  wfcr  semilatA  (0^t2) 

 lar.  fontana  (  WeiheJ 

Braun  844. 

Top.  848. 

Top.  845. 

-  gentilis  HoH  845. 

 wr.  undulata(  Willd.) 

 var.  Hostii  (Bereau) 

—  glabrate  FdU  848. 

Tbp.  848. 

Top.  846. 

—  gratissima  J^ej.  84-'. 

 rar.  veronicaefomis 

—  -  -  var*  Kitaibeliana 

—  hirta  WiUd.  682,  848. 

(Opiz)  Top.  848. 

844. 

—  II,  168. 

 rar.  Wierabickiana 

 var.  larniifolia  (host) 

 var.  geuuina  Top. 

(Opiz)  Top.  843. 

Top.  845. 

OVO* 

—  longifolia  X  rotundi- 

 var.]»neaolBAa(Beeher) 

 mar.  Moni  Top.  848. 

folia  602. 

845. 

—  incanii  Sm.  843. 

—  moUia  F.  Schultz  845. 

rar.  Moldavica  (H. 

—   intermedia  Hoel  844. 

—  nemorosa  Jloftt  846. 

litaun)  Top.  845. 

—  latifolia  Host  845. 

—  nemorosa  ir»//(f.  842. 

 var.  multifloia  (Hvht) 

—  longifolia  Host  844.  — 

—  uiliaca  Jacq.  632,  842. 

np.  845. 

II,  168. 

-  II,  168. 

 var.  nemorum  (Bo- 

^  longifolia  Hudo.  682. 

—  —  vor.  Dumortieri 

reau)  Top.  846. 

688,  848 

(DA^l  et  Ihn.)  84F. 

 rar.  ocymoidesi(Ho8l) 

—    -  var.  albida  (  \[iUd.J 

»vir.   hortiva^a  //. 

Top.  «46. 

Top.  «48. 

Braun  et  Topitz^ 

—  —  vor,  polymorpha 

—  — >  vor,  brevifrona 

 «ar.microphylla  Ltj. 

(Hott)  Top.  845. 

(Borbät)  np.  848. 

et  Court  848.  . 

 var.  prostrata  f Ifoil^ 

 var.Briüingon(Opix) 

 var.  Morenii^DA«^. 

Top.  844. 

Top.  848. 

et  Dur.)  848. 

 var.  pulcheUa  (Ho9t) 

—  —  var  candicauh 

rar  ftascuicola 

Top.  845. 

(CranUJ  Top.  848. 

(Dchcgl  et  Dur)  848. 

 cor.  panila  (Ho$t) 

 var.  eoeruleacena 

~  naromolarioides  WMg. 

Top.  846. 

iOpig)  Top.  848. 

845. 

 rar.  ruderalis  Top.* 

 var.  CttSpidataC(jl^> 

-  Obomyana  H.  Braun 

688,  845. 

Top.  848. 

844. 

—  —  var.  Slichoveniiiü 

 wir.  dibcolor  (i/pu) 

—  origantfulia  Host  632, 

(Opiz)  Top.  845. 

Top.  848. 

844.  —  II,  168. 

—  —  var.  sitarsiflora  (H. 

 var.  Dossiniana 

—  palttdosa  Sote  992, 688. 

Braam)  Toti.  844. 

(Dü^.  et  Dur.)  848. 

-  II,  168. 

—   —  rnr.    Mibfontanea  '">•.  Kisenstadtiana 

 var.  brevicomosa 

Top.*  688.  844. 

iOpiif  Top.  848. 

Top.*  m48. 

—  —  var.  !jubpilo.«»a  Top.' 

 var.  genuina  Top. 

 var.  melissaefolia 

688,  845. 

848. 

(Ho$t)  848. 
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Mentha  palndosa  «ar.  plieate— Mertnf  otphteria  hjrdroidM. 


Mentha   paUidosa  rar. 

plicata  (Opi:f  Top.  848. 
 car.  serotina  (Hott) 

Top.  818. 
— »  paJusferisi  jhTSneft  98$, 

846.  —  II»  168. 

—  -    var.  proctimbeng 
iThuill.)  Top.  845. 

—  parietarifolia  Becker  632. 
844.  —  II,  166. 

—  —  «Of .  praticola  (Opit) 
Top.  8«4. 

—  -    ewr.  ^vtAicA  (Uott) 
Top.  844, 

—  —  vor.  tenuifolia  (Hoat) 
Top-  844. 

—  parviflora  Hott  H44. 

—  Pekaensis  dpi:  844. 

—  piporita  L.  «82,  848.  — 
LI.  16b. 

 «ST.  genuiaa  Top. 

848. 

— -  —  mr.  hirtescens  H- 
Brnun  et  Top.  848. 

—  —  tar.  pimentura(  A'6f«y 
Top.  848. 

—  pb'cata  TmtKh.  846. 
jmlegioides  Diu»-  844. 

—  Pulegiurii  L   II.  299. 

—  rotiindifolta  Hud».  682. 
—  U.  16b. 

—  ralnra  JVietiitti«^  846. 

—  rulnra  8m.  688.  —  II, 
16a 

 i'ar.  resioosa  (Opiz) 

Top.  846. 

—  scordiastnira  F-  Schultz 
846. 

—  aemiintegra  O/ih  848. 

—  serrnlata  Opi::  848. 

—  silvestris  L.  843.  -  II. 
275,  49.i.  —  P.  120. 

—  Simplex  HeH  816. 
~  stolonifera  Opis  848. 

—  SubspicaUi  Jior.  848. 

—  transmnta    JJeä^gl.  ei 
Dur.  Hin. 

—  umbrosa  (Jpiz  894 
verticiUata  L.  682,  688r 

844.  —  II,  168. 


Mentha   verticiUata  var, 
RCMtif'ilia  (Sntj  844- 

—  mr.  arguta  (Opizt 
Top.  844. 

 mr.  atrovirena  (Siui) 

844. 

 var.  ballotaefolia 

IOpi:l  844. 

var.  coerulea  (OjiizJ 

844. 

 var.  daU  (Hott)  m. 

-  —   var.  grosseserrata 

Top  *  683,  844 


Mcntzelia  dispersa  8. 
Watn.  85a. 

—  gracilenta  Torr,  et  Gr. 
868. 

binutiaaima  8.  Wait. 

854. 

~  iavolucrata  S.  Watt. 

858. 

—  laevicaulis  Torr,  ei  Gr. 
864. 

—  lutea  Grtene  864. 
^  micrantha  Torr,  et  &r. 

8B8. 

—  -  vor.  montana  (Hostß  i  —  niten»  Greene  863. . 
844.  '  —  ornata  Torr,  et  Gr.  854. 

 vor.  ovalifolia  (Opit)  I  —  pectinata  Kettogg  868. 

Top.  844,  '  —  perennis  Wooton  8.54. 

—  pterospeima  Eattic. 
854. 


rf7r  parviflora 
(Schult: J  844, 

 wr.  pedunculaiis 

(Bor.)  844. 

 «or.  Pracbinensia 

(OpU)  844 


—  puraila  Suii.  854. 

—  Rusbyi  TTooton  864. 

—  ^eeiosa  OtterhoiU  8S4. 

-  tenerrima  Rydh.  8f>3. 
ear.  rivularis  (SoUs)  —  tricnspis  ,i.  Gra;/  858. 
844.  I  —  Tweedü  Hyäl».  853. 

 rat*.  rubro-hirta(Z^V  i  —  Veatchiana  KMogg  868. 

844.  —  Wrightii  A.  Oray  864. 

 vor.  sativa  (L.)Tep.  Menyanthes  887.  626, 

844.  —  pumila  Dowjla^  84  f. 

rar-    sLiitonicensis    —  trifoliata  7.  387.  Ii, 
{Upm  Top.  844. 


rar.  yinacea  £. 
Braan  844. 

—  vUlosa  Huäs  502.  813. 

—  villosa  Wirty.  845. 

~  viridis  L.  682.    -  ]1. 
168. 

 var.  genoina  To/». 

848. 

 rar.  Michelii  (Ten.) 

Top.  848. 

—  Zabichlicensis(>i>i*844. 
MentieUa  486,  642. 

—  affiDis  Greene  868. 
-~  albicaalis  Dougl  868. 

—  —  rar.  integrifolia 
S.  Wats.  858. 

—  compacta  A.  Xeh-  868. 
~  congesta  XtUt.  868. 

—  ctenopbora  Bydb.  868. 


181,  182.  liiO.  611.  512. 
—  P.  10,  188. 
Menxiesia   pentaadm  P. 

162.  188 
Mercurialis  482.  484.  497. 

—  annuu  L.  452.  —  Ii, 
480,  491.  —  P.  161.  162, 
184,  186. 

—  perennis  L.  427,  432. 
452.      II.  216  —  P.  161. 

—  tomentosa  462. 
Merendera  768 
Heringiara  Pteet  \h  808. 
Meringosphaera  Lokm.  K. 

(J.  II,  319. 
b;iitirii  Lohm  *  II.  372. 

—  divergena  Lokm."  11, 
872. 

—  hydroidea  Lekm.*  II* 
872. 
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Meriögospliaera  mediter- 
ran (•;»  Lolnn--  II,  872. 

Meriolix  sernilata  IJ,  247. 

Meriüiimpedia  II.  866. 

Herremla  ptcrygocaolos 
II,  274. 

—  uiubellata  II.  2B8. 
Mertensia  II.  m2. 

—  coelestina  Aven  2id$on* 
794. 

—  snbpubeseetts  Bydb.* 

794. 

Ak-rulius  Hall.  8.  169. 

—  aureus  1 13. 

—  coofluens  Sehn:  18. 

—  hydnoidea  P.  Benn.* 
200. 

—  lacrymans  110,  118. 
114.  U6, 117, 118.  —  11. 
67S. 

—  serpens  HH. 

—  tremellosua  118. 
Jterjia  Deohami  818,  578. 

—  pauciriora  Hemd**  191. 
.Sini-lairii  578. 

Mesadeoia  tuberosa  Ii, 
247. 

Uesftnthemum  627,  (»28. 

—  Prescottianuni  II,  88. 

—  pubescens  11.  88 

—  radicans  11,  8ö. 

—  Uatwilwgiaiittm  II,  88. 
Mesembiyanthenittin  484, 

67*2,  673.      11.  287.  494. 

—  acinaciforinejA.  II,  226. 

—  aoqiiilaterale  1*.  82.  216. 

—  mirubile  .V.  E.  Brown" 
672.  789. 

Mesobotiys  flavovirena 

V.  mhn.*  42,  200. 
Mesocarpai-cae  II.  840. 
Mesocarpiis  11.  b26 

—  irregularis  Uoyers'  II, 
826.  872. 

Mesogyne  iiisignis  II,  280. 
Mesopbylla  minor  281. 
M»'Soptvrhia  241. 
Sahlbcrgu  241, 

Hesotaeniom  micro- 
coccum  II,  824. 


BfespUas  coccinea  II,  lio. 

—  germanica   L.  II.  480. 

—  Oxyacantba  II.  17 i<. 
Metasphaeria  acerina 

Fdlg.*  201. 

—  affinis  (Kant.)  Sacc  7. 
i  —  Angelicae  EoBtr.*  7, 
'  201. 

—  Bellyuckii  i>aix.  80. 

j  mr,  macolaoa  Fdty  .* 

;  20. 

i  —  cavernosa  {S»  £.) 
Sacc.  20. 

;  f.  Salicis  Feltg*  20. 

;  —  chaetosiroma  Sacc.  22. 
^  aar.  Urticae  Edm* 

I  «• 

'  Oirsii  Fei  fg.*  201. 

—  (Vimari  P.  Henn.*  201. 
; —  conorum  Fdtg.*  201. 


—  eonÜivM.  Saec*  2a 

 f.  alnicola  Fdtg.* 

20. 


—  Coryli  (V7.  20. 

I  f.  Juglandis  Fdtg* 

[  20. 

'  f.  qaereiDa  Fdtff.* 

20. 

—  depressa  Sacc  20 
 f.  cauliuniFWi^.*  20. 

—  empetricola  Jioatr.*  7. 

1  -  epidemüdb  .FV^*  201. 
i  —  enabanda  Fdtg.*  201. 

—  H  od  erat'  Sacc  20. 

—  Hyperici  Feltg.  201. 
-  Jaceac  Feltg  '  201. 

juncina  Felty.*  201. 
'  —  lentiformis  Fdtg.*  201. 
> —  Idriodandri  i^.  20. 

I  f,  Catalpae  Fdig.* 

!  20. 

'  —  Luzulae  Fellg.  201. 

—  Mezerei  Fdtg.*  201. 

—  nigrovelata  JW^.*20I. 

—  ocellatA  (Nieitä)  Sacc.  7. 
,  -  Opulaatri  dem.*  188, 

201. 

!—  Petasiüdis  Fdli/.*  201. 

—  Phalaridia  Feltg.  201. 

—  aambncina  Fellg.*  201. 


Metasphaeria  SeoectOiUS 

Sacc.  20. 
 /'.  I  rticae  Feltg.  20. 

—  Silphii  EU.  et  Ev.'  24, 
201. 

—  Taxi  Oud.  20. 

—  T'licis  Fellg.'  201. 

—  vulgaris  Feltg."  201. 
Metastelma  Schlechten- 

dalfi  F.  212. 
Metrodorea  488. 

—  atropurporea  488. 
Metrosideroa  angustifolia 

II.  285. 

—  Kegeüi  11,  266. 
MetrcMgrlon  fiumphn  II, 

267. 

Mot/fjeria  ronjugata 

Lindb.  288. 
 var.  elongata  Hook. 

240. 

—  hueaX»  L.  228,  210. 

—  hamaU  Lindb.  288. 

—  ;>nboscens  Sehr.  281. 
Metzleria  longiseta  (Hook) 

Broth.  248. 
Meum  athamantieum  Jcic^. 
481.  -  II,  149,  448. 

—  Mutellina  P.  168. 
Mezzettia  parviflorajBecc.* 

790. 

 vor.  noTibunda  676. 

 var.  HavUandi  676. 

Michauxia  campanuloidea 

LHer.  5S8 

—  Trhihatchi'ifi  687. 
Micheiia  11,  7öl. 

—  ühampaca  II,  761. 
Micrandra  622. 

Micrasterias  aequilobata 
Borge'  II.  872. 

—  galeata  liorge   11.  872. 

—  Murrayi  West'  11,  872. 

—  oraamentalis  LSfgr.  et 
Xordst."  II.  872. 

Micrechites  II.  121,  t35 

—  na|)eensis  (^uintaret* 
57,  791, 

Microcaehrya  614,  616. 

—  tetragona  II,  94. 
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Mii-rochaeterobustaS^i* 

11,  878. 
liierodiloa  aetaMS  P.  821. 
Mieroeladia  gUmdulosa  n. 


Microrofcus  rr,  88,  408. 

—  Tnalolactinis  II.  48. 

—  petrolei  il,  868. 

■ —  phosphoreus  Cohn  II, 
88,  40,  560,  561. 

—  progre«liens  II.  592. 

—  tetrafjonus  II,  9,  18. 
Alicrocoleu.s  cbthoQO- 

plastes  II,  888. 

—  tenerriinns  II,  888. 


Micropappus  micropoppiis 

i>&*.  597. 
Micropbjrsa  II,  484. 
Microrluiiiuias  II,  600. 
Microsechhim  489. 

—  (?)  compositum  Jl  Don- 
nell-Smitlr  H84. 

Microsphaera  II,  6b9. 

—  Alni  (WaOr.)  18. 

—  ÄstngtU  (DC.>  Treo. 
18,  141. 


Microthelia  (Körb-)  Man. 
277. 

—  atomaria  £ftr.  295. 
MierotheliopBia  Mm.  Arg. 

278. 

Mirrothyrium   Coffeae  P. 
Ilenn.    201.  -    II,  890. 

—  Uederae  Fdtg.  201. 

—  Hdaleucae  P.  Btnn.* 
201. 

—  microscopirum /V*m-9. 


—  Baeunüeri  P.  ifa^.  18,  piicrotis  porrifolia  P.  168 


141. 
—  Berberidis 
18. 


(DC.)  Leo. 


Mici-ocvstis  incerta  Lemm.  \  —  Betae  Vanha'  142.  201. 

11. 


II,  8-28. 

—  »ta^nalis   Lemm.*  LI, 
82b,  878. 

Microdiplodia  Aüetdi.  49. 
Microdiplodia  Totti  49. 

—  Hotarothala]iii^.«27, 
•joi. 

—  Medicaginis  Jjiedicke* 
21,  201. 

Microglaeoa  JCAinr.  277. 
Microglossa  angolensis  n, 

276. 

Microlejeunea  248. 

—  luceos  (Tayl.)  Evam 
264. 

—  Rttthei  Hvam  264. 

Microlioia  647.  j 

—  albida  Pilifer-  856.  ' 

—  crebropuQctata 
856. 

—  Goyaaensia  Füg.*  868. 

—  melanoBtigma  J*üg.* 

856 

—  raiiuisa  l'ihf:  856 
Micromeria  bispida  Eouy 

681. 

Micromitriom  sareo- 
trichum  (C.  Müll)  Bar. 

'J46 

iMicronegeria  Fagi  168. 
Microneis  Cl.  II,  885,  886, 
892. 


—  Evonymi  141.  — 

692. 

—  Grossuiariae  (Waür.) 
JJc.  18^  140. 

—  Mottgeotü  14a 

Microspira  acstuarii  II,  88. 

—  luminosa^£eg.^  11, 
87. 

Micru.sporon  88. 
MicroatephanuseenrauslI, 
277. 

I  Microstylis  amplectens  J. 
J.  Smith*  551,  7H5. 

—  Blumei  Boerlagc  et  J.  J. 
BmiXk*  651.  786. 

—  flaveseens  661. 

—  moluccana  «f.  X  Ämitt* 
661.  785. 

—  moüophyila  II,  284. 

—  oboTata  J.  J.  StMÜh'' 
561.  786. 

—  oculata  651. 

—  ophioglossoides  II,  241 . 

—  ramosA  J.J.  Smith*  bb^. 
785. 

—  aagittata  J.  J.  Smith* 
661,  786. 

785. 

Microtea    folioüa  Chod.* 
865. 


,  —  sulcicaulis  Chod.*  866. 
Micropappus  (Sch^  Bip. !  MiciotliamDraiii  snbele- 
697,  Ii98.  '    gantolum  BrofA.  248. 


Mielichhoferia  Hornsch. 
248. 

Mieraialla  L't^.  K.  6.  788. 

—  umbellaU^'lffent;  rrft.» 

766. 

M  i  k  a  n  i  a  Hassieriana  Chod.* 
819. 

Milium  effasam  U,  246. 
MiUettia688. 

—  albiflora  Ptain  684. 
brevistipeUata  fTiZdcan.^ 
851. 

—  drastica  11,  275. 

—  stipularia  IVurn  684. 

—  unifoliolata  Prain  684. 
Miltonia    EndiesU  Cogm. 

651. 

—  Phalaenupsis  ööl. 

—  Roedli  664. 
Milzlwandbaeillns  II,  60. 

Mimosa   640.   —   II,  96, 
251.  576.  676,  .>7T. 

—  asperata  ö26.  688. 

—  dealbau  II,  101. 

—  firagrans  P.  161. 

—  bemiendyta    Bob.  et 
Bose'  851 

—  HerincquianaJIf.üftcA.* 
851. 

—  Langlassei  M.  Mich.* 
861. 

—  lign  .sa  M.  Midi.  851. 

—  paucifoliolatalf.iltcA.* 

»51. 

—  pudica  386,  688. 

—  Spegazsinii  818. 
Mimosaceae  422.  ~  II, 

278,  426. 
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Miinulus  684. 

—  dopln  4S7. 

—  glalnraliis  II,  SM. 

—  hybridtt«  427. 

—  inamoenn«5  ■  884. 

—  Langsdorffii  i>onH.  416. 
II,  447. 

—  noselMtiis  427. 
Himnaops  affinlB  WUiem.* 

888. 

—  Henrii|iiesii  Engl,  et 
Warb*  888.  -  li,  122, 
776,  M6. 

Hirabilis  424. 

—  corymbosa  II.  2b7. 

—  divaricata  Lotte  II,  491. 

—  Jalapa  L.  427.  —  II, 
628. 

MirbtUa  494«  640. 
Hisanteca  Fittieri  Meg* 

847. 

Miscanthu»  sinensis  II, 
286. 

lfitdi«lla  repem  490, 
677 

Mitella  cuulescena  II,  198. 

—  ovalis  II,  198 
Mitracarpus  Uhristii  Urb* 

879. 

polydadus  Urb.*  M9. 
Hitragyne  africana  II,  918. 

—  javanka  Koord. ttVid.* 

879. 

Alitratheca  K.  üchum.  N- 
e.  678.  —  II,  271. 

— ricbardsonioidas  K3dk.* 
678,  879. 

Mitrpinvres  17."). 

—  cinnabarinus  176. 

—  lutescens  176. 

—  KaYcnelü  176. 

— >  — >  «or.  minor  176. 
Mitrephora  celebica  576. 

—  Diepenhorstii  576. 

—  glanduiifera  57 o. 

—  rapeatrifi  676. 
Mitmla  814. 

—  olivacea  (Pe»Ä>.Sacc.82. 

—  »erpentina^lfMeK^Afo«« 

82. 


Mitruliopsis   JPeck   N-  ti. 
26,  201. 

—  flavida  Mr*  26,  201. 

Mittenia  Lindb.  249. 
Mitton iaceae  248. 
Mijoshia  Makim  N.  U.  780. 
—  II,  289. 

—  Sakonii  Jfok.*  780. 
Muiaceae  260. 
Mniobrymn  (8(kpr.)Limpr. 

248. 

Mniomalia  C.  Müll.  248. 
Milium  226,  228,  260.  — 
n,  882,  660,  WtK 

—  cinclidioidcs  286,  247. 

—  Drummondii  260. 

—  hornura  L.  227,  280. 

—  insigne  260. 

—  punetatum  (L.)  Bedw. 
289. 

 vor.  elatiim  Sdipr. 

289. 

—  rostratum  481. 

—  Seligeri  Jur.  240,  260. 
—  «or.  sessile  Vehn.* 

24a 

Modecca  617       11,  629. 
Modiola  (  aroiiniana  Don 
11,  299. 

—  prostiata  P.  212. 
Moehringia  II,  689. 

—  laterinora  II,  184, 189,  j 

247.  : 

—  Malyi  vm  Uayek*  8Ü0.  | 

—  muscosa  11,  169. 
MoeneUa  doHehotheea 

Somm.  et  Le'v.  II,  229. 

—  graera  II,  176. 
Moenkeincyera  obtosifolia 

WÜL*  244,  268. 
Moerdda  Blyttii  286. 

—  Flotowiana  Nee»  24a 
non-egica  Chttedte  240. 

Molinia  584. 

—  arundinacca  II,  172. 
~  coerulea  Mnch.  687.  — 

II,  189,  206.  —  P.  146. 

—  Fawriei  Hadt*  682, 
777. 

—  japonica  II,  286. 


BoUniMhcr  Jahmberiobt  XXXI  (190SI  a.  Abt. 


MoUisia  8. 

—  adhaeranB  IVUg.*  201. 

—  Aiidro8aemi.F«{%'.*201. 

—  atroeinerea  Phill.  19. 

—  r^r-Violaf  Feltg.*  19. 

—  Carici-s  Feltg.'  202. 

—  cinerea  Karat.  19. 

—  cor.  aUamto^ora 
FOtg*  19. 

—  —  var.  anraatiaea 
Fdtg.*  19. 

—  —   var.  clavulispora 
nUg.*  19. 

—  —  «or.  nigreflcens 
Fd^.*  19. 

—  —  «or.  spadieea  JU^.* 

19. 

—  ^    var.  undulato-de- 
preasnla  Feltg.*  19. 

~  complicaiula  Btkm  19. 
 vor,  petioliciila  JVtiJy.* 

19. 

—  crenato-costata  Feiig.* 
202. 

—  Debnil  (Bth.)  Karet 
88. 

—  diaphanula  Feltg  *  202. 

—  encofiioides  Hehm  19. 
 f.  .Sarothamni  Feltg.* 

19. 

—  fallens  KareL  19. 
 «or.variecolorFc^.* 

19. 

"  Ilicis  Feltg.*  202. 

—  leptospermal''c/^.*  202. 

—  luteo'fusoescensJFVI^.* 
202. 

—  pallida  Feltg  '  202. 

—  pinicola  [{rhm  19. 

—  —    var.  gemmiiolia 
Fdt9*  19. 

—  Polygonati  FeUff.*20SL 

—  Rhinaothi  Karat.  42. 

—  sticiella  &icc  et  Sp^. 
19. 

 var.  rubicola  Fe%.* 

19. 

—  Babcoiticalis  Sacc  19. 

—  —    var.  tapcsioides 
Fdtg.*  19. 
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MolMa  DUcis  Fdig*  202. 
HolUsiella    ausfanaca  «. 
Höhn*  48,  ^2. 

Mollugo  cerviaua  Tl,  288. 

—  verticillaU  11,  24J. 
Molopospennum  695. 
HolOda  aurea  II,  178. 

—  Sendtneri  I[,  176. 
Molaccella  otostegioides 

Prain  68t. 
Jdomordica  Balsainina427. 

—  charantia  II,  288. 

—  ÜogniaaxianalRMaR.* 
884. 

Monachae  subgUbra  NoMk* 

777. 

Monantochloe  UUoraliall, 
264. 

Monaiddla  anemonoides 

Qr  *  84B. 

—  epilobioides  Gr.*  846. 

—  exilis  (Gray)  Gr.*  846. 

—  gluboaa  Qr.*  846. 

—  iograU  6fr.*  846. 

—  ledifoliii  Gr.'  846. 

—  muriculata  Gr.*  846. 

—  neglecta  C/r.  -846. 

—  oblonga  Gr.*  846. 

—  ovata  Or.*  846. 

—  peniasularis  Gr.*  846. 
^  nibclla  Gr.*  845 

—  sanguinea  Gr.'  846. 

—  subserrata  Gr.'  845. 

—  tomeatoaa  EMtvooo^ 
846. 

viminea  Cri-.*  846. 
Monas  ri,  851. 

—  gibbosa  II,  828. 

—  guttula  II.  850. 

—  ovata  II,  828. 

—  vivipara  II.  860,  861. 

—  vulgaris  II,  861. 
MonasciH    51.    131,  182. 

188,  186.  —  II,  409. 

—  Barken  Dang,  61.  — 
n.  409. 

—  parpurcus  &J,  182,  188. 
—  II,  409. 

Monechma  angustissima 
Spetic.  Jiciore'  819. 


Monechma  nepeta  II,  287. 
Monenna  684. 
Monesee  grandifolia  II, 
189. 

MonUia  21,  49.  —  11,  642. 

—  aarea  (UJ  47. 

—  cinerea  94.  —  II,  696. 

—  fimicola  n,  668. 

—  fructigena  94.  108 

II,  642.  648,  662,  681, 
682,  696,  716. 

—  Linhartiana  Sacc-  177. 
—  II,  642. 

—  Tabaci  Oti4  *  202. 
Monimi.iceae  422,  474,  476 
IConnina  491,  662. 

—  aestuans  491. 
>~  aaiaata  P.  90a 
— -  floribunda  491. 

—  moUis  491. 

—  saproj^jcna  Donttdl- 
Smüh*  867. 

—  zalapeneie  S.  S.  K> 
491,  662. 

Monnieria  454. 
MonniiK>j)'ii-  491 
Monoblepbarus  126,  126. 

—  brachyandra  La^h.  126, 
126. 

—  fascicnlata  Thaxt.  126. 

126 

—  insignib    Thaxi.  125, 
126. 

—  macrandra  (Lagh.J  126. 

—  ovigera  (La^)  126. 
pol  vmorpha  Conm  126, 

126. 

—  regignens  (Lagh.j  126. 

—  spbaerica  Cornu  126, 
136. 

Monodora  Junodi  II,  286. 

—  minor  II,  277. 
Monolepi^  594. 

—  Litwinowii  O.  FauU.* 
802. 

Honophyllaea  42C^  628. 

—  Horsfieldii  ß.  Br.  420. 
Monopsis  lutea  II,  286. 

—  scabra  11,  286. 

—  tenella  11.  286. 


Ifonostroma  II,  814,  848. 

—  membranaceam  Weat* 

II.  378. 
Monote>  flasyantbui*  £ngl. 

et  Güg  887. 
Ifonotropa  878,  660. 

—  onillora  H,  247,  268. 
Monsonia  628. 

—  biflora  II,  285. 

—  glandulosissiiua  6ch£.* 
841. 

—  lobata  II,  286. 

—  malviflora  Sdnnä*  841. 

—  ovata  II,  286. 

—  speciosa  II,  286. 
^onstera  488,  484. 
Montagnea  Candollei  Fr. 

172. 

Montagnites  argenUna 

Spi-;}.  172. 

—  CandoUei  Fr.  11,  87, 
17S. 

—  ElUotti  jroMee  172. 

—  HaaBskneclitii  BM. 

172. 

—  Pallasii  Fr.  172. 

—  radiosus  (Faü.J  MolL 
172. 

—  teniiis  Alt  172. 

Montanoa  606.  —  U,  96. 

—  macrolfpis  II,  252. 
Montia  foatana  II,  241, 

294. 
Monttea  479. 
Moorea  587. 
Mo.jiiüea  470. 
Mo(iuinia  polymorpha  X>C. 

Ii,  917. 
Meraoeae  (Eitäl^  LmdL 

840^  467,  477,  688,  648. 

867.  —  U,  184»  260, 378, 

885. 

Moraea  II,  287. 

—  anraatiaea  461. 

—  iridioidee  461. 

—  Bordescens  461. 

—  vaginata  461. 
Morchella  21,  314. 

—  esculenta  BulL  28. 

—  Hetieri  Bond.*  16, 202. 
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Xlorchtrlla  punctipts  Feck* 
26,  302. 

—  viridis  Leute  17. 
Morilla  viUica  17. 

—  vnr.  virfscens  17. 
Morinda  citrifolia  409.  — 

11,  266. 
^  nmbeUata  409. 
Moringa  47fi. 

—  arabica  Pen-  n.  278. 

—  pterygosperm  a  11.911. 
Moringaceao  467.  476,  649. 
Morinia  Berl.  et  Brts.  88. 
Horiola  Norm.  277. 
Moriolaceae  276,  277,279. 
M'>ii-.la  61n. 
Mtirisieae  616. 
Morisonia  429. 
Monnodes  igneum  Cogn. 

661. 

Morrenia  <:onnertens  Chod. 
et  Uiml  792. 

—  .Stormiaua  (Moroitj/J 
Malme*  798. 

Mortierella  128.  129. 
Moni»  424.  —  II,  288, 684. 

—  V.  177,  189,  206.  — 
II.  644. 

—  alba  L.  466,  648.  —  11. 
124,  IW.—  P.  177^204. 

—  nigra  X.  649. 
Moschosma  rtparia  II,  110, 
Moätuea  microphjlla  II, 

277, 

Motandra  578.  —  II,  270 

—  Erlangen  JT.  Sek.*  791. 

—  n  I  i  it  i  S.  Sdk.*  791. 

viridinora  K.  Sch*  791. 
Mou^'potin  H.  214. 

—  immersa  11.  2ö2,  ,i4y. 
Mucixamia  610. 

Mucor  46.  68.  78,  118,  126, 
128,  129, 180.  ~  II.  740. 

—  aiityloroyces  73. 

—  comatUB    Bain.'  126. 
202. 

eommunis  Bain.*  126, 
202. 

—  con-mbifer  CoA»  199. 

—  li.  666. 


Mucor  heU'rogenus  Va'ül. 
64,  129.  222. 

—  flavus  Brtin.*  126,  202. 

—  fuscus  Bain  *  126.  202. 

—  hiemalis  IVeAmer*  129, 
202. 

—  limpidus   Bain.*  l'-ü, 
202. 

—  loeustieola  87. 

—  neglectns  Bain.*  12<!, 

202. 

—  parasiticus  Bain.*  126, 
204. 

—  proliferas  Bat».*  126, 
202. 

—  racemo.sus  69. 

—  Raraanaianus  A.  MoU.'* 
64,  202. 

—  ramosus  lAndb.  199. 

—  Beg^eri  199. 

—  roticulatuB  Bain.**  126, 
202. 

—  .Saccardoi    (Jud.  129, 
180.  209. 

—  stolontfer  89,  68. 

—  vicinus  Baiu.^  126.  202. 

-  vulgaris   Bain.*  126, 

202. 

Mucoriueae  63. 
Miicormycosis  86. 
MuenmeUa  8. 

Ricki  Oud.  II,  645. 
Muruna  P.  27.  IH7 
Mühlenbeckia  424. 

—  platyclados  404. 
Mablenbergia  ambigaa  II, 

246. 

~  diffusa  II.  246. 

—  Duthieana   Uack.  II, 
281. 

—  Huegelü  II,  286. 

—  japoniea  II,  286. 
iiiexicana  II,  246.  —  1' 

1Ö6. 

-  poh-stachya  Mach,  et 
Bush  628. 

—  racemosa  U,  846. 

—  silvatica  II.  246. 

—  hob<ilif»Ta  II,  246. 
->  t«nuiflora  II,  246. 


Muellcrella  Hepp  27Ö. 
Miügedittm   alpinnm  II, 
160.  —  P.  10. 

—  Uralense  Rmty  697. 
Multicilia  II,  850. 

—  lacustris  II.  860. 

—  palustri.s   Fenard"  II, 
850,  878. 

Mundulea    suberoaa  II, 

277.  279 
Muraltia  11,  2B7. 
Murraya  462,  464. 

—  exotica  462.  —  II, 
268. 

Musa  424,  488.  484.  —  II, 

110.  276. 

—  Arnoldii  de  Wild  '^  781. 

—  C'avendishii    II,  b97, 
924. 

—  Ensete  P.  14,  199. 

~  Gilletü  de  Wild  *'  781. 

—  Holstii  K.  Sch.  547. 

—  paradisiaca  L.  U,  877, 
878,  895,  924. 

—  sapientum  L.  829,647. 

—  II,  877,  895,  924. 

—  sinensis  II,  468. 

—  te.xtilis  II,  882,  924. 

—  tikap  Warbmg'  781.— 
II,  128,  924. 

—  Wilsoni  647.  • 
MusHC«ae  467,  647.  781.  — 

II,  261. 
Mu:>auga  Smithii  II,  276, 
886. 

Mascari  Knauthianum 
SavMkn.  648. 

— •  monstruosam  L.  646. 

-  P.  162. 

—  paradoxuin    C-  Koch 
818.  -  U.  m,  280. 

—  Schliemanni  P.  II,  686. 

Miiscites  'loursacensls 

Marty^  II,  85:i 
Mussaenda  erythrupbylla 

n,  276. 

—  polita  II,  275. 

—  stenocarpa  t'ar.latifoiia 
de  Wild.  879 

—  tenuiflora  li,  280. 
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Mutinus  caniaus  (Hudt.) 

F^.  171. 
Myagnun  616. 
Mjceliophthora  lutea  Om/ 

II.  658. 


Mycosphaerella  Sileuis  v. 

JSSkn.*  44«  202. 
—  Tamarindi  P,  Heim.* 

28.  20-2.  ~  II.  890. 
Mycosphaerium  202 


Mycelophagus  Man^/in  N.  i  —  lineatum   Clem  *  IM, 


6.  J80.  2C2. 


2ÜJ 


—  Castaneaelf»^*J80,  Mjginda  disUncta  II,  296. 


202.  —  a  666.  664. 

Myrena  8. 

—  illuminans  P, 
168,  202. 

—  rabidola  Bre$.*  14.  202. 

—  ragoaoidaa  IVdr.»  202, 
Mycenastnim  Beeoaiü 

PfMff,  174 

—  chilense  Mont.  174. 

—  clausum  SckuUer  174. 

—  Ooriam  (Oum.)  Dmv. 
174. 

—  fragile  Lrr.  174. 

—  leptodemeain  i>iir. 
174. 

pbaeotiicham  Berk.  174. 

—  radieatum  Dur.  174. 

—  spinulosnm  Peck  174. 
Mycocladus  BflouMm  18, 

128. 

Mjcoporaceae  277. 
279. 

Mvf  oporam  jFVe.  278,  286. 
Myroderma  78,  74,  786. 

—  vini  II,  60. 
Mycogone  8. 

—  peiiiidosa  Magn.  11. 
668. 

Mycoporellum  (MHÜ.  Arg.) 

A.  Zahlhr.  278. 
Mycorrhizn  6.'?.  64. 
MycosphatrtUa  JoUam. 

184.  208. 

—  AlalncB  (Ilan.)  28. 

—  Aronici  (Filde.)  Votkart 
188,  •-'02. 

—  hypostomatica  i;.  Höhn.* 
41,  202. 

~  Iridis  (Amd-t  8ehm.  88. 

—  Pcisoottiae  p.  JSTeim.* 

202. 

—  Sabiuae  Feltg."  202. 


Myioeopron  denndans 

'     Rehm'^  208. 
Me»H.*  Mylitta  lapidesrons  44. 
Myoporaceae  479.  859. 
Mjoporam  488. 
MyoMtis  II,  427,  664,  689. 

—  alpestris  II.  170. 

—  arvcnsis  I*.  II.  698. 

—  Halbisiana  Jord.  684. 

—  cae&pitosa  SdU.  II,  219. 

—  ooUina  Hfm.  II.  220. 
~  intarmedia  Lk,  II,  220. 

—  palustris  L.  II,  219, 
427. 

—  .stricU  Lk.  II.  220. 

—  strigulosa    Bclib.  11, 
219. 

—  suaveolens  II,  186. 

—  variabiliv  II  K»8. 

—  versirolr.i  .'>84. 
Myrciariu    caiiiiflora  B^. 

II,  766,  916. 
delicatula  Bg.  II,  766. 

—  disticha  Bg.  II,  766. 

—  Jaboticaba  Bq  II.  766. 
--  longipes  Bg.  11,  756. 

—  micrantha  Bg.  II.  756. 

—  pUeata  eostata  PtdtoU 
660.  —  II.  766. 

—  tenella  Berg  II.  756. 

—  tolypaoÜJa    Berg  II, 
756." 

—  truDciflora    ffety  II, 
766. 

Mvrica  II,  848. 

—  cerifera  462,  649.-11, 
988.  I 

—  Oale  L  425.  —  II.  141, 
146. 

—  hakeaerolia  II,  844. 

—  kilimandscharica  £iH{9l. 
649. 


27b,  I 


Myrica  I.»eerii  Berry*  II. 
841 

—  loDgifoUa   Tegtm.  el 
Bin.*  869. 

—  ochaadnilhtdk.flamaI|. 

649. 

—  piluliferu  UentUe  649. 
 vor.  pnbenda  Bendle* 

869. 

—  Roxbuighii  Bnill.  649. 
Myricaceao  .S'iT.  .392,  469. 

474.    649,    859.   —  II, 

184.  264.  428. 
Myricaria  germanica  Dew. 

U,  207. 
Myrionema  faeröense  Bör- 

gesen*  II,  838.  «78 

—  sjpeciosuva  Bitrgesen*' iU 
888,  878. 

Myriophyllum  629. 

—  proserpinaeoidea  OHL 
II.  662. 

—  spicatum  L.  887.  —  H, 
148. 

—  TertidUatnm  L.  877, 
629.  —  II,   148,  184, 

662. 

M3Tiostoma  anglicom 
Den.  172. 

—  ecrfiforme  {Dicks.)  Cda. 
172,  176. 

Myristica  II,  860. 

—  fragrans  Houd.  II,  76. 

—  jjibbosa  II.  74.5. 

—  mynnecopliila  II,  424. 
MyrisUcaceae   474,  649, 

868.  —  II,  271,  288. 
Myrroaecitim  fraxincum 

FM.  et  Et  *  24,  208. 
Myrmechis  660. 

—  chinensis  Rolfe*  786. 
Hyrmeeodia  (I,  424. 
Myrmedoma  II,  424. 
Myrmedoiie  II,  424. 
Myrmephytuni  II.  424 
Myrobalanaceae  Jtuu.  ^40. 
Myrocarpus  hondosa 

AOem.  U,  916. 

—  fastigiata    ^Uem.  II, 
916. 
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Kyrodia  492,  fisa.  690. 
Myrothamnaceae  692,  474. 

—  II,  428. 
Myrotbamnuä    428,  468, 
680L 

Hjrrhis  P.  168. 

—  odoraU  II.  170 

Myrsinaceae  467,  476,  482. 

649,  6y2.  098.  859.  —  II, 

86,  261.  294. 
Myftine  II,  860. 

—  Cheeaenuuii  Chemm. 

.M\  i  Mphylhim  418. 
MyiUceat  Hüb,  424,  4Ö9, 

471,  476,  477.  494,  648, 

644,  6fiÜ^  868. 
MyrtiUus  nUginosas  II, 

189. 

Jdjrtus  II,  290,  878. 

—  alba  Ii,  767. 

—  Inma  II,  287. 

—  mneronata  CmiA.  H, 

757. 

—  pseudocarjopbyllus 
Oom.  II,  768. 

—  rab»  II.  767. 

—  savestris  II,  767. 

—  ugni  II.  297. 
uriibilicataCrtm6  lI,7o7. 

My>lai*idium  cungoieose 
de  Wild.'  786. 

—  Laurentii  de  WitdMSb. 
Mystroxylon  U,  WO. 
MytUidion  Thiyae  J^^.* 

208. 

MyurcUa  apiculata  282. 
Myusuitts  minimtts  44'i. 
Ifyxubacter  118. 
Myxobacteriaceae  118.  — 

II.  69. 
Mv\o(  h;i»  t«*  1 1.  ."114, 
My\ococcu>  Ilh. 

—  iacruatans  118. 
Hyxolibertella  t.  HShn.  X. 

<j.  44,  208. 

—  Aceris  v,  Hiihtu*  44, 
2<»8. 

—  pMida  ( Fitck.)  V.  Höhn  * 
44.  208. 


Myxolibertella  aoobina 

f.  Höhn*  A4,  208. 
Myxom vceten  10,  17,  21, 

27,  118.  —  II,  666. 
Myxophyceac  II,  814,  884, 


Myswnia  48. 

Myxosporium  II.  702,  708. 

—  abletinuiii  7?oi,fr  11,708. 

—  alnuum  Rostr.  II,  70a. 

—  canieiun  £t6>  H«  708. 

—  e<»niipbilttin  OimL  II. 
646. 

— -  devastans    fio«<r.  U, 

708. 

—  griseum  (Per9-)  H,  708. 

—  lanceola  Sace.  II.  708. 

—  Mali  JUeS'  H  708. 

—  Nt'sundinis  OuJ*  203. 

—  Populi  (Lamb.)  II,  708. 

—  Pyri  Fuck.  11,  708. 

—  Botae  P.  J9eiMi.*  208. 

—  aalidmim  Baee.  II.  708. 

—  Tiilasnei  Sncc  44. 

—  L  l  ostigrnatis  Oud  *  203. 

—  valsoideum  II,  706. 
Myxothallophytae  466. 
Mysocytimn  vennicolum 

122. 

My/us  Bbamni  II, 
487. 

NabaBibdeodroii  Fiiard  N. 
6.  681,  886. 
unamioatum  Püard^ 

886, 

—  axillare  Pit 

—  ceylanicum  (Trun  J  Pit. 
889. 

—  tDiptienm  (Oardt^.)  Pit. 

8H6 

—  {^laiide    (Andre)  l'ü. 


—  Maingayi  {Dger)  FiL 

886. 

—  obtusum  (Wall)  FU. 

886. 

—  Hpeciesum  {Choiay/  Pit, 
886. 


Naevia  lutescens  Bdum.* 
208. 

—  perpusilJa  Rehm*  208. 

—  piniperda  Rihm  36. 

—  tithymalina  (Kzl.)  84. 
NijadacMM  881.  620^  647. 

—  II,  284. 
Naja.s  842. 

—  major  11,  177. 

—  marina  II,  84. 
Nama  Panyi  68a 
Nania  pefciolato  660. 

—  vera  860. 
Nanodea  II.  i:97, 

—  muscosu  11,  296 
Nanomitrium  X4ni^  248. 
Naoophyea  Dnrieui  £imw 

II,  468. 
Napeanthiis   repens  J, 

Donneil- Smith*  841. 
Napicladium  aruadina- 

ceam  (Cia^  Baee.  88. 

—  Asteroma  (Fudt.)  Saee^ 
II.  646. 

—  laxum  Bubdk*  88. 
Napoieonaceae  ßeauv.340, 

471. 
Naravelia  866. 
Narcissaoeae  Adam.  840, 

519. 

Naicisbu.s   421,  619,  620. 

—  U,  706,  707.  --  P. 
107. 

~  TaseMa  140.  ~  U, 

222. 

—  vlridiflorus  Rouy  »19. 
Nardia  gracilis  C.  Mass.  et 

Carr.  266. 

—  SUvrettae  Qüttidie  288. 

—  aubelliptica  Lindb.  283. 
Nardosinia  frigidall,  187. 
Mardurus  684. 

—  filiformiä  682. 

1  «mr.  ehinenais  Frm- 

ehei  682. 
(iandogeri  II.  211. 
Xardus  stricta  L.  11,  208. 

—  1*.  146,  2t»8. 
Narthedum  461.  668. 
Nassaovla  terpens  II,  296. 
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Kastnrtinm  612,  618.  - 

II,  186 

—  ampliibium  R.  Br.  Ii» 
100. 

—  brevipes  0rit.  614,  888. 

H.  266. 
 lar.  pumilnm  O.  F. 

Schul:*  614. 

—  fluviatile  II.  l'S5. 

—  fontanuui  (Latn.)  Audi. 
888.  —  II»  266. 

—  heterophyllum  II.  256. 

—  microcarpum  Engl,  et 

Oihr  «3- 
•— officinale  Ji.  Br.  iL  164, 

262,  268,  286. 
»  —  WM',  roseiiin  GorUau* 

882. 

—  pHlustn-  HC.  612.  614. 
—  II,  99,  100,  282,  268, 
206. 

 vor.  glabrnm  0.  F. 

Sdndg*  614. 

—  pampanim  ßpe^zg.* 

b88. 

—  portoricense  Spr-  ÖJiS. 

—  pjrenaieitm  JS.  Br. 
888.  —  II,  266. 

—  roridulum  Bello  888. 

—  silvestre  II,  IOC. 

—  tanacetifolium  Hook,  et 
Am.  888. 

Nauclea  excelsa  409. 

—  macroph^'Ua  409. 

—  parvifolia  3£iq.  879. 
Naucnria  S. 

—  arvalis  Letell-  168. 

—  ooloradensis  TV-etEarie 
167. 

—  nana  Petri"  60.  208. 

—  tuberosa  F.  Hnm.  168. 
^'avicula  II,  885.  390.  391, 

895,  898.  401. 
<—  achnanthoides  Oent.* 
II.  896. 

—  AddaaePdHr*  II,  401 

—  adhaerens  Mer  II,  392 

—  Beketowii  Mt  ,:  11,  a97. 

—  bnllata  Xornu  II.  889. 
•~  costulata  Ortm.  II,  898. 


Navicula  cracicula  Donk. 

II.  891 

—  <  ^u.szkaae   Fant."  11. 
401. 

—  didyma  Gray  II.  889. 

—  exilis  II»  885 

—  fallax  Pattt  '  II  401. 

—  Famintzini   Met'.*  II, 
400. 

—  Füarszkyi    Bant*  II. 
401. 

—  gracilis  II.  8S6. 

—  gregaria  II.  386. 

--  japuuica    Heiden'  II. 
389. 

—  Lundströmü  Cl.  II, 
891. 

—  minuscula  11,  402. 
muti<  a  Kt:.  U,  391. 

—  (Dickieia)  oblita  Mer.* 
.   U,  897. 

—  ostrearia  II,  884. 

—  perpusilla  II.  886. 

—  Vuhio  Wiikn    II.  389. 

—  piotrarta  Grnn.  II,  391. 

—  rhoinboidea  II,  402. 

—  rbynchocepbala  11,886. 

—  ripagemnsis  II,  864. 

—  subinflata  <?nm.  U, 

—  subtüisäima  11.  898. 

—  W\V(JbiHeide%i*  II,  889. 

—  Zachariasi  jSn'dk.*  II, 
898. 

Necator  tlerretus  Mass.  28. 
Neckcia  Besseri  Jur.  239. 

—  cotuplanata  {L)  Hueb. 
889. 

—  —  vor.  secunda  Orav. 

239. 

—  crispa  (L  i  Hc(hr.  230. 
 var.   falcata  lioiU. 

289. 

Neckeraceae  244,  250. 

Neckia  serrata  698. 
Nrotanüra  angttsUfoIia 
Sees  II.  914 

—  —  var.  falciluiia  Xees 
II,  914. 

—  lanceolata  Xeeg  II,  914. 


Mectandra  megapotainica 

Mez  II.  914. 

-  nervosa  Mez  et  Fittier* 
847. 

—  sanguinea  II,  268. 
Nectria  8.  —  II,  891. 

—  Aqoifolü  Berk.  20 
 rar.  appendiculata 

Feliy.  20. 

—  Brassicae  Ell  et  Sacc 
82. 

Chlorella  (Fr.)  34. 

—  cinnabarina  (  Tode)  FY, 
130,  131        11.  693. 

—  cucurl)ituia  131. 

— dac  vy  mjceUoldesBthm* 
144.  208. 

—  ditissima  8'.>.   90.  180, 
IM.  -  -  II,  6^3. 

—  ro.-iella  Jires  '  14.  J.O'6. 

—  Theobromae  80. 

—  tricolor  ff.  IRAft.*  41, 
203. 

tuberculata  II.  644. 
— tuberruIariformiü(.tteAtN) 
Wint.  22. 

—  ▼aniUicola  U,  660. 

—  Westhoffiana  P.  Henm. 
et  Lind.  2a 

—  —  var.  coriicola  Felig.* 
20. 

Neera^ostiä  Bush  N.  Ii. 
629. 

Neidium  II,  886. 

Nelson ia   campestris  II, 

274. 

Neiumbium  speviosum  829, 
662. 

Nemacladus  graeUis 

EastKOod^  796 
Xeinalion  II.  ;!5l-t. 
Nemesia  i*.  159. 

—  versicolor  I*.  159. 
Nemophila  680.  —  II, 

349. 

—  mucronata  Shddoi^ 

84'.', 

Nenioterus  11,  496. 
Neobudiia  Uth.  X.«.  794. 

—  Pattlinae  ürh.*  794. 
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Neocosmospon  102. 

—  vasinfecta  98,  189.  — 
II.  696. 

Neoglaziovin  variegatA 

Mtz  II,  926 
Neomezia  Yoticii  X.  ti.  698, 

887. 

—  cnbensis  FoitM*  698, 

887. 

Neoprin^jlea  47G.  6»iy,  688. 
Neoravenelia  Loitj^  N.  U. 
161,  208. 

—  Holwayi  (DMi  Long* 
161,  208. 

Keorehmia  v.  Mi^n.  S.  Ci. 
40.  208. 

—  ceratophora  v.  Höhn. 
4XK  208. 

Neotreteasea  Jbwe  N.  0. 

528.  767.  —  II.  2BI. 
— >  brevifolia  Bote*  628, 
767. 

— >  leiandra  (Torr.)  fiow* 
767. 

—  tumida  (Lindt.)  Aoae* 

767. 

fjeotbia  II.  144. 

—  curdaU  II,  204. 
Nidns-avis  £.  II,  167. 

NeottieUa  Cke.  184. 
Neottiopezis  macrospon 

C/«ii.*  184,  203. 
Nepeuthaceae  476,  662. 
Kepentbes  424,  484,  662. 

—  U,  266.  866. 

—  Rafflesiana  II,  267. 
Nepeta  Tl.  240 

—  glechoma  Bth.  416.  — 
II,  447. 

—  macnintba  486.  —  II, 
877,  597. 

—  mallophora  Rouij  681. 
Prainii  P)aiu  681. 

Nephelium  lappaceum  II, 
267. 

Nephuluphyllum  784. 
Nepbrodiam  II,  406,  796, 
802,  808. 

derompositum  II.  819. 

—  Fauriei  Christ  II.  817. 


Nephrodimn  fernigineam 
Bäk.  II,  819. 

—  filix-mas  IT,  7yB. 

—  noridanutn  II.  824.  ' 

—  frag  raus  II.  821. 

—  glabellum  II,  819. 

—  laeerum  (Tlnttibff.)Bak. 

n,  817. 

~  —  var.  aniforme  Buk. 

II,  817. 

—  leucorhachis  Chcescm.' 
II.  819,  886. 

—  Miloei  Ek.  II,  819. 

—  moUe  II,  820. 

—  raont;mii!ii  11.  828. 

—  moiiticdla  Mak.  II,  817. 

-  iiiuuitiim  glabrum  II, 
820. 

—  mnnitam  solitariam 

Maxmi  II,  824. 

—  patens  II,  820.  826. 

—  pseudo-iiias  11,  786. 

—  rigidum  Degv.  II,  217. 
 «or.  piUlidnm  (Bory) 

II,  217. 

—  spinulosum  II,  795,  820. 

—  spinulosum  dilatatum 
Bctk.  II.  828. 

-  thjl\pteri8  II,  826. 
Nepbroiepis  II.  787,  881. 

—  conge.sta  II.  S8n. 

—  caudifolia  II,  830. 

—  ensifolia  II.  881. 

—  exalUta  789,  826.  —  II, 
881,  886. 

—  Piersoiii  II.  881,  886. 

—  rufesccns  II.  RS1 

—  Westoni  11.  831.  HU. 

—  Zollingeriana  Ii,  881. 
Nephroma  270,  290. 

—  antarcticum  vor.  nor- 
male Wainio*  806. 

—  arcticum  888. 

—  belveticum  272 

—  laevigatuiii  272. 

—  parile  272. 

—  reanpittatum  272. 

—  sorediatum  272. 

—  tomcntosum  (üo/fm.) 
Ker.  298. 


Nephrominm  lusitanicam 
( Sdiaer.}  Nfß.  278.  800. 

Nereocystis  II.  866. 
Nerine  Huttonü  SehiiiU.* 
764. 

—  Schlechten  i»«/.  619 
764. 

Nerium  II,  878, 

—  Oleander  L.  881.  676. 
-  H.  461.  666. 

>iesaea  648. 

—  anagalloides  II,  98. 

—  andongensis  II,  98. 

—  Arnhemica  II.  98. 

—  aspera  II.  98. 

—  Baumii  Kochne  866. 

—  brevipes  II.  98. 

—  cordata  II,  118. 

—  crasaicaulia  II,  98. 

—  crinipfs  II,  '.»3. 

—  üinteri  II.  91. 

—  dodecandra  11,  98. 

—  erecta  II,  98. 

—  fl<»ribttnda  II,  98. 

—  beptamera  IT,  98. 
kilimandscharica  II,  98. 

—  Kuntzei  II.  94. 
— >  icosandra  II,  98. 

—  lanceolata  II,  98. 

—  linearis  II.  98. 

—  linifolia  II.  98. 

—  !uati.lfni>is  II,  98. 

—  luiigipi-s  11,  98. 

-  LüderiUii  U,  94. 

—  iTthfoidea  II.  94. 

—  niucronata  II,  98. 

—  ondongana  II.  98 

—  passerinoides  II.  94. 

—  pedicellata  II.  98. 

—  Prioglei  II,  98. 

—  pabescens  II,  98. 

—  radicans  II.  93 

—  Rautanenii  II.  98. 

—  rigidula  II.  9."! 

—  rivularb  LI,  94. 

—  Robertdi  II,  98. 

—  aagitUfoUa  II,  94. 

—  sarcophylla  II,  98. 
Schin/.ii  !!,  91. 

—  straminea  ü.  94. 
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Nessea  Stuhlnuumi  n,  98. 

—  tolyp'.botrys  II,  98. 

—  trihora  11,  98. 

—  Vülkensii  II.  98. 

—  Woodü  SMm^  m. 
Neslea  paanieiiUita  n,  288. 
Neuborgia  II,  266. 
Neuracanüitis  scaber  II, 

278. 

>^europtendiuin  validum 

II.  867. 
Neuropteris  II»  840,  862. 

—  gipantea  II,  480. 

—  heterophylla  Brongn. 
11.  840,  849. 

—  Scheaebseri  II,  840. 

—  tennifolia  II,  840. 
Neurotheca  459. 

—  Baumii  Gilg*  840. 
^euwiedia  calanthoideaii, 

96. 

—  Curtiaü  II.  86. 

—  elriffithii  II.  86. 

—  Lindleyi  II.  86. 

—  veratrifolia  II,  86. 
^  ZoUiogeri  11.  86. 
Nianthera  496. 
Nicandra  brevicoroUata 

Bittet^  886. 

—  daturifolia  violacea 
BUler  688. 

—  macrocaljx  Bittet'*  688, 
886. 

—  '  nana  Sitta*  688,  886. 

—  nebulosa  Bitter*  886. 

—  parviiiiaculata  BUtar* 
688,  886. 

—  pbysaloides  688»  886. 

—  II,  179.  620. 

—  violacea  fiSiS 
Nirntinna   882.   383,  688, 

68'J.  —  II,  116,  281,  910. 

—  Bigelovii  Ii,  109. 

—  Friesn  Danmei*  889. 

—  II,  426. 

—  fruticosa  838. 

—  glauca  Orah.  889.  - 
II.  426.  —  P.  81,  18  i. 

^  glntinosa  420^  688. 

—  rnsUca  L.  427. 


Kicotiana  silvestris  690. 

—  Tabacum  L-  H.  16-' 
878.  880.  —  P.  194,  202. 
208,  222.  —  U,  646. 

NidoraU»   denaifolia  O. 
Bgm.*  819. 

—  linevifolk  O.  Efm* 

Nidularia  crenata  Schulzer 
17Ö. 

—  fareU  (Bäk)  Fr.  174. 

Nidulariaceae  174. 
Kidiilariuin  II.  269. 
Nigella  arveaisis  11,  141. 

—  ciliariä  II,  281. 

—  galUca  U.  206. 

'■  i^andulifem  Frtyn  et 
SiHi*  869. 

—  intcgrifulia  II,  282. 
Nigritella  481. 
Nilssonia  acuimuatB(Presj) 

Ooepp.  n,  884. 

—  Maosteri  (Pna)  Nath. 

II,  864. 

—  polymorpha  Schenk  II, 
864. 

—  Tal«i  8eward*  II,  867. 

—  temueaiiliB  (Fhü.)  Sath. 
n,  854. 

Nipa  II,  867.  926. 
Nipadite«  II,  867. 

—  fruticADS  II,  867. 
Nipbobolns  Elf.  U,  809. 
Nissolia  montana  Bet^ 

861. 

Nitella  11.  336.  842. 

—  batrachotjperma  II,  842. 
Nitophjllum  II,  86a 

— •  tristomaticnm  II,  860. 
Nitraria  II,  514,  515. 
Nitrophila  australis  Chod. 

et  Wilcz*  802. 
Nitroso-BacteriDm  II,  10. 
Nitnehia  II,  886,  887. 

—  adcularis  II,  iW,  894. 

—  palea  II,  884,  888, 
402. 

—  paradoxa  II,  888. 

—  producta  Comb.*  U, 
899. 


Nitzschiella 
Mer  *  II.  S97. 
niembranacea  Mer.*^  Ii» 
897. 

Mit«cliioideae  U.  880, 


Noeca  D,  95. 

'  Noccaea  afflnis  Rmiff  tt 
Fouc.  488,  610. 

—  alpioa  488,  888. 

—  brencanUs  488. 
Nodnlaria  II.  866. 
Noeggerathiopsis  II.  840- 

—  Hislopi  <iJii«6.>  Foflm. 
II,  861,  8S7. 

Noiaettia  orchidiflom  II. 
498. 

Xolanaceae  689. 
Nolaneae  477. 
Nulioa  Beldingii  543. 

—  recurvata  11,  76. 

—  tesana  882. 

—  (Pinceneetia)  tnberca- 
lata  \\  18. 

Nomuraea  MmManc  N.  ä. 
47,  208. 

—  prasiaa  jKniUaii«*  4T, 
808. 

Noonea  584.  —  II,  86, 172. 

—  rosea  II.  242. 

t  —  Schulte'^ii  Ho\^  588. 
'  Norantea  guianensis  484. 
Kormanbya  {F.  v.  JAtUcr) 
Dämmet'  N.  0.  666,  787. 

—  II.  291. 

—  Muelleri  Becc.  666,  787. 

—  II,  291. 
Normandina  (JVVU  Waituo 

277. 

Nostoc  877.  282.  —  II, 

821. 

—  coeruleum  II,  862. 

—  commune  Ii,  864,  865. 

—  pnnctifoniw  II,  867. 

—  sphaerieam  II,  828. 
Koteiaea  492. 

—  excelsa  lVd6.  et  Barthd 
492,  664. 

Nethocalaia  cos^data  II. 
247. 
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KothofagiM  cliftorlioideB 

P.  217. 
iNothuhiena  11.  824. 

—  dealbata  II,  824. 

—  femiginea  11,  824. 

—  Graji  II,  834. 

—  Hookeri  624. 
sinuata  II,  824. 

Notochlaena  femicpinea 
II,  789. 

—  Mwantae  II,  789. 

—  trichomaDoidw  II,  789. 
Notooiaabys8iDi'>a  11.278. 
^'otopteryginin  Boudeu  N. 

ti.  696,  889. 

—  Forbesü  Boi$neu*  o89. 

—  Fhmehetü  Boi$$ie^ 


Now  ellia  enrvIfoU«  JHdc$. 

246. 

Nucularia    BaUandUr  .\. 
(i.  694. 

—  Perrim  AiitoNiHr*694. 
Nummolaria  18V. 

Nuphar  luteum  {L»)  An. 
6Ö2.  —  II.  182. 

—  pumilum  11,  184. 
NottaUia  470,  673. 
Naxim  breviHoia  Ifyene. 

Moor^  864. 

—  dentata    R.    ßr.  mr 
transvaalensis  Moore^ 
8Ö4. 

Muytaia  noribund«  II,  292. 

NyetaginaeeM  {Juu.) 
Lindl.    840,    424.  427, 
467.  476.  481,  652,  860. 

11.  260. 
Nyctagiaia  Cockerellae 

Ave»  Ndt*  860. 
Nyctalis  8,  17. 

Nyctsinthes  498. 
Nymphaea  alba      II.  142. 

—  coerulea  II,  288. 

—  flava  6Ö2. 

—  Lotva  X.  U,  178,  218. 

—  sulphurea  Gilg*  861. 

—  Stiililmannii  8difih>  ti 

H61- 

—  tetragooa  11,  184. 


Nymphaeaceae  881,  428, 

428,  424,  484,  441,  467. 
468,  464.  466.  471,  478, 
474.  476,  477,  479.  486. 
662,  860.  —  II,  260. 

ObeUdinm  maeronatain 

Note.  120. 
Oberonia  560. 

—  jannanenäls  Jttolfc*  78ö. 
Obibne   pedoBColaka  II, 

190l 

—  verrucifera  II,  190. 

Oehna  652 

—  Antuneaii  Et^i  et  (HIq* 
861. 

—  atropurpurea£!i^|.861, 

—  bnuwescens  Si^.  et 

aUg*  861. 

—  BuetXaeri  Mi^.ei(iikf* 

861 

—  uiliata  tar.  Uildebraodtii 
Awi*  861. 

->  danabacioa  Eitgl.  et 

CHtsT  861. 

—  dtrina  6'i7^*  861 

—  coogoensis  Gily'  Höl. 

—  Debeerstii  WUii'  861. 

—  deBaritü  WOdem-mi, 
~~  densicoma  Gilg*  861. 

—  Fischeri  Etigi'  861. 

—  frutiriilosH  Gilg*  861. 

—  Gilgiana  Engl.*  861. 

—  Gilletiana  09^  861. 

—  Hoepfneri  JSi^.«t(KI^ 
861. 

Holstii   Etigl.  668. 

—  lloltzii  GUg*  861.  — 
11.  277. 

—  bylophUa  Qilg*  861. 

—  Katangensis  WUdm.* 

861 

—  luruKi  iMmk.  861. 

—  lu«  jiia  V.  Tieyh.  U63. 

—  micrantha  GUg  et 
Sehwflh*  861. 

—  moaantha  GU^  861. 

—  inossatnbicen8i8jSr/.86i. 
-  II,  277. 

—  padiflora  GUg'  861. 


I  Oehna  polyneura  Oil^ 
l  86L 

—  purporea  coatata  EugU 

861. 

—  ßivae  Engl*  861. 

—  TOMiBiomEngLeiGUg/* 
861. 

—  rovumensis  Gilq"  861. 

—  Schweiafurthiana  II, 
274. 

—  SUndtü  Gilg*  861. 

—  Thomaaiana  Bng^.  et 

Gilg'  861. 

—  Wildemaniana  (Hlg/* 
861.     -  II,  274,  21b. 

Oclmaceae  881,  469,  470, 
476,  481,  648,  668;  686, 
861.  -  II,  270. 

Ochrobryum  Maclaudii 
Card,  et  Par.    246,  268. 

—  Norraandi  24.'). 

—  obtusifolium  Mitl'  243. 
OchrolecbiapalleflcenBcar. 

oeeUifonnis  Wamio*m. 
-  lar.  pseudotartarea 

Wainio'  Sü7y. 
Ochropsora  Sorbi  (Oud.) 

158.  164. 
Ochthocosmos  Lemaire- 

anus  11,  275. 
Ocimum  6.S2. 

ba.silicum  427. 

—  Diuteri  Bi  iq  '  846. 

—  mameDtoram  II,  275. 

—  fittsUabrom  Briq.*  846. 

—  Kelleri  Britf  846 

—  piliferam  Briij.  846. 

—  polyclad um  846. 

—  Kautaaenü  Briq.  846. 

—  somaliense  Briq.*  846. 

—  stenogloasum  Briq.* 
846. 

—  viride  682.  —  II,  119, 

927. 

Oclemena  Greene  N.  6.600, 
819. 

—  acumioata  (Gremet 

Greene*  819. 
nemoralis  (Ait.)  Greene* 
(iuO.  819. 
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Ocotea  489. 

—  ira  Mez  et  Pittier*  847. 

—  minanini  Matt-  II.  914. 

—  moUiiolia  Mez  et  Pitt.* 
847. 

—  puberola  Neti  II«  914. 

—  speetabUis  Mez  II.  914. 

847. 

—  teuera  Mez  et  Donndl 
Smith*  847. 

—  Tengueiudfi  II,  262. 

Octoblephanim  alhiilnm 
(L-)  Hain:  248.  245, 

—  pulvinatiim  Mitt.  248. 
Octodiceraä  Julian  um  282. 
OdonteUa   aurita  Lyngb. 

II.  889. 
Odontliiii;  t  dcntaU  11,881. 
Odontiu  8. 

—  Briakmanni  Breis.  203. 
Odontites  688»  687. 

—  rabra  II,  187. 

serotina  II,  'J08. 
Odontochilus  660 

—  junnanensis  lUdfe^ 
785. 

Odontoglossum  P.  17, 196. 

• —  Adrianae  661. 

—  Bradühawiae  668, 

—  crispo-Harryanum  661, 
689. 

 var.  speetabiie  661. 

—  criapum  661,  668,  664, 
660. 

—  —  var.  Lt'oniae  ööl. 

—  —  mr.  Stanley  662. 

—  crispuia  X  polj- 
xanthntn  668 

—  Davmerianum  var. 
Burfordicnsc  662. 

—  grande  564. 

—  —  var.  l'itteanuin  551. 

—  Harryanum  X  Ander- 
sonianiiin  668. 

—  pulcbeUum  Allem.  666. 

—  tentaciilntiiin  661. 

—  tripiidians  551. 

—  triumpbans  559. 

—  Waltonienae  668. 


Odostopteris  Gomuantf  II, 

86S. 

Odontrdrt'ina  8 
Odoutüschisma  266. 

—  demadatum  (Hart.) 
Dum,  266. 

—  -  Gibbsiae  Evam*  266. 
-  Macoiinii  (Amt.) 

IJndenc  241.  264.  255. 

—  portoricense  (H.i>e.  et 
GüU.)  Steph,  266. 

—  prostratnm  (Sko.)  3Vev. 
266. 

Spbagnt  (Dickt.)  Dmn. 

265. 

Oeceodades  javanica  T. 
et  B.  786. 

Oedipodiaceae  248. 
Oedi[ioiliuiTi   Schtrgr.  248. 
( Iriffithianum  (Dicks-} 
SchuHft:  229. 
Oedoeephalum  127. 

—  albidom  127. 

—  beticola  OutJ"  208. 
clavatum  A.  JL  St».* 

2m. 

—  Nicotianae  Oud.*  208. 
Oedogonium  II,  818,  821, 

664.  —  P.  119.  214. 

Oedomyces  hemi- 
sphatriciis  Si^-g  49. 

—  leproides  (TrcUf.j  Üacc- 
49.  —  II,  668. 

Oenanthe  694,  696, 696.  — 
II.  97. 

—  apiifolia  P.  17,  198. 

—  aqiiatica  II,  512. 

—  Bieberüteini  Simott* 
696.  889. 

 «or.dimcnrphaSimoii* 

889. 

 var.  (<nsebaciüi  Si- 

tnon*  889. 
 rar.  lanceolata  Si- 

moH*  889. 
 twir.  vulgaris  afwon* 

889 

—  hrevisec  ta  Simon*  889. 

—  cauL-asica  Üimon'*  696, 
889. 


Oenanthe  cbalcidica 

Simofi*  696.  889. 

—  crorata  II.  746 

—  divaricata  Simon''  IW»9. 

—  filipendnloides  ThuiB. 
484,  696,  889. 

—  —  var.  Scboltsean» 
liouy  859. 

—  fistulo>.a  II.  148. 

—  ^raiuli^secta  isimon*  8»9. 

—  hnngarica  Simon*  889. 

—  linearis  II,  286. 

—  media  fGrif.)  Rtnnj  «f 
Camus  484,  696,  889.  — 
II.  170. 

 iwtr.  Boissieri  iZoMy* 


—  montana  Simon*  889. 

—  peiicedanifolia  484.696k 

b',t6 

—  peuct'üauifulia  yoMcatul 
696. 

—  peucedanifolia  FoU. 
696,  889. 

 rar.  intennedta  Moug* 

889. 

 rnr.  silaifolia  Bovjf* 

889. 

—  peucedanifolia  8miA 

696,  889. 

—  peucedanifolia  FScknltt 
889. 

»  RoBthornii  U,  286. 

—  silaifoUa   H.  B.  696. 
889. 

—  stolonifera  II,  286. 

286. 

—  striata  II.  286. 

—  Tbomsoni  H.  286. 
Oenoearpus  batana  Mmt 

566. 

—  discolor  Ba*it.  Bodr. 
666. 

—  disticbus  666. 

—  minor  Mart.  666. 

Oenotbera  11.  8:l,  565 

—  biennis  L  H.  .')66.  — 
IV  149.  202.  2U'.t. 

—  c.aespit<.>sa  668. 

—  eanescens  668. 
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Oenothera  cniciata  664. 

II,  542. 

—  fruticosa  858. 

—  graciiiflora  6&8.  —  II, 
147,  170. 

—  laciniata  U.  S99. 

—  mar;;inat;i  668. 

—  intiricat«  L.  II.  148, 
16Ö. 

—  rosea  668. 

—  ~  f.  binmta  668. 

—  Htricto  Ledeb.  664.  — 

II.  201. 
Oenotheraceae    Ahl,  653, 

862.       11,  86,  jeu. 
Oftia  479. 

OidiopKtö  äteoKa  N.  fi.  181. 
208. 

—  sinila  Scalia'  181.  203. 
Oi.Huiii  91,  100.  106.  142. 


Olea  capensiü  II, 

—  chiysophylla  Xam.  II, 
459. 

—  cuäpidata  «i81. 

—  europaea  L.  881.—  II, 
112,  462,  469.  —  P.  18, 

98,  110,  204.  221. 

—  exrelsa  AU.  402. 

—  jjraciliflnra   Koord.  et 
ViU.'  Ö6Ö. 

—  javanica  KncM  rar. 
grandifolia  Koord.*  868. 

-  inadfrensis  Celi.  492. 
Oleart-ae  (Hoffmsy.  et  Lk  ) 

Lindl.    ;J4Ü.    886,  423, 

467,  469,  469,  479,  664, 

868.  —  n,  261. 
Olearia  azillaris  P.  81, 

187. 


—  Lyallii  II.  294. 
177,  181.      11.628,  683.  Oligomeris  668. 
690,  691.  714,  717.       |  -  lycopodioidea  Sdkifw  et 
—  Cbrysacthemi  II,  662.      IHnia*  668,  869. 

Oligonema  fulvum  Morg. 


—  Honnini  FantH*  208, 

Ii.  688 

—  lacti.H  71,  83,  84,  785. 
—  II,  62. 

—  Tacken  II,  690.  691. 
OIacace:.e  47h.  479.  868. 
Olax  nur.indi  II.  275. 

—  obtusifüli»  Wüdeni' 
868. 

—  StuUmaonU  II,  277. 
Oldenlandia  678.  —  II, 

871. 

—  aTnatymbicM  11,  285. 

—  capensi.s  II,  27ö. 


17. 

Oligosporus  809. 
1  ^  alpinus  Jord.  et  Fourr. 
809. 

809. 

—  brachypliyllus  Jord.  et 
Fourr.  809. 

—  brevicaulia   Jorä.  et 
Fourr,  809. 

-  collinus  Jord.  ei  Fourr. 

809 

—  Dflphinensia  Jord.  et 
Fourr.  809. 


OUgosporns  moaticola 

Jord.  et  Fo»»T.  809. 

—  orophilua  JordM  Fourr, 
809. 

—  ^atrwUva  Jord.  et  Fourr. 
809. 

—  pubeacens  Jönl.e(Foiirr. 

809. 

—  pyramidatus  Jord.  et 
Fourr.  810. 

—  stenodadua   Jord.  et 
Fowrr.  809. 

—  suberectus    Jord.  et 
Foiin:  809 

—  tcnuifolius     Jord,  et 
Fourr.  809. 

^  virwceimlord.  et  Fourr. 
809. 

\ylopoduHjord.etFourr. 
810. 

OligOHteiiiun  pictus  Jienth. 

686.  —  II,  276. 
Oliniaceae  469,  477. 
Oliverella  825. 
Oliverella  Hose  N.  «.  610. 
OltvereUa  Tiegh.  610,  828. 

—  elegans  fioM*  610, 


^  chlorophjlla  II,  286. 

—  dcendioide«  JT.  8dk.*| —  erytbrodadut  Jord.  et 
879.  Fourr.  809. 

Kimuenaae  de  Wüd.*      hiscAtw  Jord.  et  Fourr. 

879  1  809. 

—  inaiacüphytoa  Ä.  ScÄ.*  —  griseu.s  Jurd.  et  Fourr. 
879.  I  809. 

—  platypbylla  K.  Seih.*  •  —  laxaiua  Jord.  et  Fourr. 
879.  809 

—  rbyncbotheca  JT.  8ch.*  i—  Mtiorena  Jord.  et  Fourr. 
879.  I  810. 

—  üetifera  11,  286.  |  —  monspelienais  Jerd.  ei 
Olea  664.  —  P.  II,  687.    1    Fourr.  8ia 


Olyra  latifolia  II,  280. 

—  semiovata  II,  264. 
Olraedieila  648, 

—  Cesatiana  BaiU.  624. 
Ombffophila  navens^fy.* 

208. 

—  graminirol  i  Frlt;/ *20i. 
--  violacea  {Hedu:)  9. 
 var.TosHicA  t.Henn.* 

9. 

Omphalana  286. 
Ompbalia  8. 

—  caiiipanella  62. 
Onagra  biennis  I*.  156. 
Onagraceae  427,  459,  644. 
Onagrarieae  467,  478. 
Oncidiiim  Caveadialuanum 

P.  n,  674. 
dasystyle  II.  -'57. 

—  piatybulbon  itegel  5&2, 
660,  78Ö. 

—  platypbyllam  II,  267. 
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Oncidium  praestans  Rchb- 
f.  562,  560  ^   II,  267. 

—  sphaoelat»un  11,  411. 

—  superbiens  552. 

-  tigrinom  vor.  Monte- 
fionu»  Cogn.  652. 

—  raxicosum  554. 
Oncinotis  678.       II.  270. 

—  chloi'ogena   K-  Sch* 
791. 

—  snlisessais  JT.  &k.*791. 
Oncoba  Eirkii  II,  277, 

278. 

—  lonp;ipes  Gilg'  882. 
Oucophoru!»  virens  (8tc.) 

286. 

Onobiycbis  Arenaria  II, 
18«. 

—  sativa  Ltnk-  642. 

—  Tournefortii  P.  28. 
Onodea  aensibUia  II,  824, 

826.  886.  —  P.  220. 
Ononis  (Acanthononis) 
decipien<  A^naoour*  H&l. 

—  hirtJi  !1.  lyo. 

—  procumus  Jl,  478. 

—  pusIHa  II.  176. 

—  ramostssima  II,  828. 

—  repens  II,  196. 

—  Schonwei  Dec  H,  220 

—  spinosa  II,  148.  221.  — 
P.  19,  156. 

OnopordoD  9pectabileBo«y 
597. 

Oujchiopsis  MaatelU  U, 

867. 

Onyuhium  japoaicuin  II, 
881. 

Oocjsbdla  Lemm.  N.  fi.  II, 

829. 

—  nattLDa  Lemm.*  U,  829. 
873. 

Oocystiä  U,  829. 
Oospora  8. 

-—  .ilbo-cinerasoenB  Ment' 
blanc-  47,  208. 

—  Scabies  II,  649 

—  umbrina  Sacc"  47,  204. 

—  verticilloides  Saee.  84. 
Opalina  11,  669. 


OpegraphA  Bumb.  279. 

•J85. 

—  atra  286. 

 var.  stenocarpa  Fr- 

28«. 

—  caeaio-aln  Stur.*  806. 

—  Comma  Ach.  148. 

—  culmigena  Lib.  286. 

—  EpUobii  Lib.  286. 

—  varia  iVr«.  286,  294, 
296,  298. 

 var.  diaphora  Ach. 

294. 

  la/-.  pulican8(  tfo/m.^  j 

Fr.  298.  I 

 f.}eittaBs(Aeh.)  Nyl 

286. 

—  vulgata  Ach.  295. 
Opt-phora  II.  401. 
Operculiaa   pteropus  Ii, 

268. 

—  toberoaa  II,  268. 

Ophioboliis  106. 

—  acorinus  Fdtg.*  2C4. 

—  affin  is  Sacc  Tl. 

—  Antenoreu-s  Btd.  20. 
 f.  BtanhafiFeltg.*  20. 

—  ealathicola  FOlg.*  204. 
(  arneaa  i?,  HSlhn.*  41, 

204. 

—  eburensis  .Sacc.  20. 
 /.  HeUebori  Fdtg.* 

20. 

—  fruticum  Saee.  20. 
 f.  DttleamaraeFel^.* 

20. 

—  Georginae  isacc  20. 
 var.^ym^hytXFeltg.* 

20. 

~  gnuninia  8aec  II,  648, 

696. 

—  berpotrichuä  97, 106.  —  j 
II.  696.  I 

—  Morthieri  8aoc.  el  Bai.  i 
22. 

—  pellitus  .Srtcc.  20.  j 
 f.  Bidentis  Feltg.*  ! 

20. 

~  persoUnaa  (Cald.  d  De 
Not.)  Sttcc.  20. 


Ophiobolus  persolinus  var. 
brachystomiis  Feliq  '  20 

—  Sardthaiiini  Feltg  '  204. 

—  surculoruQi  Pom.  20. 
 f.  Dentsiae  FeU§,* 

80. 

Ophiocaalon  II,  429.  612. 

—  Firingulavense  660. 

—  gummifer  P.  II,  644. 
Ophioceras  Ujptidis  P. 

Seim.  49. 
Ophiochaeta  Inulae  Ftitg.* 

2U4. 

Ophiogloea  Clem-  N.  ti.  188, 
204. 

^  liooBpora  CUm.*  188. 
204. 

Ophioglossaceae  II,  260^ 

797,  798,  799. 
Ophioglosöales    II,  7ti3. 

818. 

OphiogloaBom  422, 48t.  — 

II,  790,  798,  828,  824. 

—  lusitanicum  280.  —  H, 
814. 

—  pusillum  Ii,  824. 

-  vulgatum  L.  II,  789. 
796.  808^  809,  821.  88S 
-  P.  180^  196.  —  II, 

888. 

Ophiopelü-s  Almeida  et  <S. 
Cam.  N.  G.  18,  204. 

—  Oleae  MmMa  <<  8. 
Cam.*  18,  204. 

Ophiopogon  Jabonn  P. 
221. 

Ophrys  ii.  2U8. 

—  apifera  426.  —  n. 
187. 

—  araduiites  Ifas^  II.  229. 

—  arachDites  X  araoifera 
II,  229. 

—  aranifera  425.  -~  II, 
208,  204. 

—  bombjlifera  II.  228. 

—  cornuta  II.  167. 

—  fuciflora  11.  146. 

—  fusca  II,  167. 

—  musoifara  64.  496. 

—  ozjrrliynchos  II,  228. 
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Ophrys  Pstnido-sperulum 
6Ö4,   568.    —    Ii,  203, 
904. 

—  Tommasinü  II,  167. 

—  Trollii  II,  209. 

Opilia  campeHtris  II.  279. 
Opiliaceae  457,  654.  —  11, 
260. 

Oplismenos  BomiaaiiU  II, 

254. 

—  hirtellus  11,  254. 
Opulastrutn  monogen  um 

P.  188,  201. 
Opunti«  482,  686,  &M.  — 
II.  78,  280.  —  P.  88. 

—  nrbore.scens  406. 

—  arti^ulatci  874. 

—  assumptionis  11,  269, 
260. 

—  bonuiensis  Sp^.*  796. 
~  brasiliensis  II,  280. 

—  cantalirigieniis  686. 

—  cardiospermm  11,  269, 

260. 

~  cladodica  874. 

—  ooliimnurifi  874. 

—  cjlindrica  687.  —  It. 
880. 

—  rlindemata  Ijam.  686. 

—  Ficus-indica  Mül.  II, 
896. 

—  fraticosa  874. 

—  grata  Phil.  889. 

—  mis<ouriensis  442. 

—  inonacantha  üaw.  8b9. 
'  —  11.  2G0. 

—  Paraguay ensls  II,  269, 
280. 

—  penicilligan  Sptgaxt** 

7!»6. 

—  stenarthra  11,  269. 

—  vulgaris  II,  789. 
Orbignya  campestris  686. 

—  Dammeriana  Bttrb, 
Rodr."  665,  IHl. 

—  Inngibracteata  ö65. 

—  Lydiae  DC  II,  917. 

—  maciocarpa  686. 

~  roaeroBtaehya  Dntde 
787. 


Orbignya   MartiniH  Bttrb- 
Rodr.  787. 

—  pixana  686. 

—  sabnloaa  fiorft.  685. 

—  speciosa  (Mari.)  Bmh- 
Rodr*  566,  7H4 

Orbilia    drepani.spora  G. 
Lind  *  21,  204. 

—  flavida  FÜlff.*  204. 

—  fusco-pallida  P.  Mam.* 
204. 

Orchidareae  814,  8'«2.  881, 
424,  425.  467.  647,  781. 

—  II.  88,  284,  267,  261, 
271,  287,  298.  488,  617. 

Orcbis  415,  481.  441,  481, 

556.  —  II.  öO.'i. 

—  alata  Fltnry  566. 

—  angusticruris  Franch 
66t. 

—  GEhaüot  Com.  666. 

—  cimicina  Cr:.  566. 

—  comosa  Scop.  6.i6. 

—  coriophora     426,  566. 

—  II.  167. 

—  cornnta  Stev.  669. 

—  Cyrilli  Tau  656. 

—  fistulnsa  Much.  566 

—  Francheti  f'am.  666. 

—  fu.sca  11,  167. 

—  Gannari  BdA.  f.  666. 

—  hiroina  II.  204. 

—  italica  Lamk.  656. 

—  italica  Pnir.  566 

—  Jacfpiini  Godr.  666. 

—  latifoliu  L.  556. 

—  laxiflora  Xomi.  666, 
566. 

—  linearis  Tovrief*  785. 

—  lonf?ibrarteata  II.  .'28. 

—  longicruris  Lk.  566. 

—  maculatR  415.  668.  — 
11  182,  189,  190.  447. 

—  —  liar.  media  566. 

—  —  rar.  pahistri.s  656. 

—  —  ror.  trilobata  656. 

—  mascula  L.  415,  556. 

—  II.  142,  148,  447.  — 
P.  18a  2X9. 

—  medit6rraneaO«f»*.668. 


Orchi.s  militaris    Tj.  814, 
666.  —  11,  140.  222. 

—  Uorio  L,  666.  —  II, 
228, 

 ror.  picta  656. 

—  Mono  X  laxiflora  666. 

—  pallens  Savi  £56. 

—  palustris  Jacq.  555,  556. 

—  pftpUionacea  £.  666, 
668. 

—  parviflora  Willd.  656. 

—  patiriflora  Ten  566. 

—  perpapilionaceaXMorio 
666. 

—  picta  Lot».  866. 

—  provincialis  B(db.  566. 
--  II.  166.  167. 

—  pseudosambucina  Tett. 

656. 

—  purpurea  fluib.  666.  — 

n,  188. 

 iw.  Spitzelii  II.  168. 

—  purpurea  X  Simia  656, 

785. 

—  rouiana  Sefr.  556. 

—  rubra  Jaeq.  666. 

—  sambucina  L.  558. 

—  Simia  11.  167. 

—  —  rar.  linearis  786. 

—  «Simia  X  puipureaönö. 

—  stabiana  Ten.  666. 

—  taphrosanthos  Deif. 
556. 

—  tephrosanth'is  T;//  566. 

—  Traunsteiiu'i i  II.  i'OS. 

—  tridentata  Scop.  656. 

—  undolatifolia  Bio,  656. 

—  nstulata  £.  668. 

—  ustulata  X  tridentata 
II.  222. 

—  variegata  11.  167. 

—  WaddelUi  Cam.  665. 
Oreobambusa  Bnchwaldti 

II.  280 

4H1,  r.70.  S73. 

—  deiiciosu^  JamcsfBydb* 
878. 

—  nao-mexieanus^it.G'ray^ 
J^.*  878. 


1230 


Oreooary*  «perU— Orysopsis  cansdensia. 


Oreocar^a  aptrta  Kattw.*. 
584,  79ft.  ' 

—  G«lo«io1deii  £b«(ii'.*684.' 

795. 

—  cristata    J£a»iie*  bM, 
790. 

—  diBtidia  Sa$lw.*  684.  \ 
19S.  ! 

—  elata  Satito.*  684, 

795 

—  Leminuui  Jj^utw*  bM, 
796. 

—  nana  Etutie.*  684,  796. 

—  Shockleji  Sattw.*  684, 

795. 

—  tenui»    Eculw.*    684, : 
796. 

—  Wetberillü         *684, 1 

796.  I 
Oreorhloa  684.  ! 
Oieodoxa  caribaea  Jjamtn.  \ 

et  Urb.  m. 

—  oleracea  BtUo  787. 

—  regia  Bdto  666,  787 

II,  109,  949. 
( ) rc  > pa tiax  plataaif olinm  '. 

48Ö.  I 
Oreowttsia  ligularis  Uiit ' 

-iit. 

Oiigunum  Mi^orana  U, 
208. 

—  vulgare  L.  II,  45»,  486. 
—  P.  20. 

Orlaya  grandiflora  II,  168. 
Ormoearpos  afßnia  WM.* 

861. 

Ormosia  Brasst'uriana 

WM.  b61. 
Ornithidium  densam  Cogn. 

662. 

—  fragrans  562. 
Oniithogalum  Bouchaa- 

num  546. 

—  caudatum  644. 

—  narbonense  L.  428. 

—  natans  L.  428,  646. 

—  prasan<lruin  IV  28. 

—  Miluhuit-um  Bert.  428. 

—  uiubeliatuin     L.  430, 
481.  —  II,  170. 


Ornithopus  sutivus  II,  170. 
Ornus  496. 

Orobanche  666.  —  II,  68$. 

—  alba  Steph.  665. 

—  aniethvstea  11,  20B. 

—  elatior  II,  204. 

—  Lndoviciana  866. 

—  minor  666. 

~  paUidiflora  II  141 

—  Phelipaea  WUld.  888. 

—  ramosa  665.   -  II,  686. 

—  rubra  Hook-  655. 

—  sp«ei08a  II,  686. 

—  Teucrü  U.  167. 
Orobanchnreae  862,  479, 

656.  686.  863. 
Orobus  hutnilis  11.184, 186. 

—  latbyroidea  II.  188. 

—  luteus  II,  189. 

—  niger  II.  208. 

—  tuborosus  447. 

—  vernus  L-  II.  167,  181, 
189. 

—  Tosioolor  II,  176. 
Orphium  627. 
Oilhantheffa  jaaminillora 

II,  284. 
Orthocarpuä  olympicus 
Elmer*  884. 

Orth<  >ceras  Lehmannianus 

II,  288. 

Ortho. Ion  irhryl  Mttt.  248. 
OrtliodoiiUuiu  ^<chicyi:  248. 

Ortboplaceae  814. 
Orthoaiphon  682. 

—  bracteosus  II.  271. 

—  inc'»nrinnus  ßrig.*  846. 

—  KeUeri  Briq  *  846. 

—  lanceolatns  GtirilM*  846. 

—  linearis  Bmth.  271. 

—  linearis  Brüf  II.  271. 
--  neglectus  Briq.  846. 

—  Newtonii  Briq.''  846. 

—  obäcurus  Briq.  846. 

—  Schinsianus  II,  271. 
Orthotrichaceae  260,  262. 
Orthotrichum  246,  249. 

—  affine  Hchrad.  II.  221. 
 var.  neglectum  V>»U. 

II,  221. 


OrtbolrichuD)  anomal  um 
Heäm.  249. 

—  apiculatum  MUU  244. 

—  B«ckettii  R.  Brmm* 

268 

—  cupulatum  248. 

—  eloogatom  TVq^.  244. 

—  epilosum  TTitf.«  V44, 
268. 

—  exsertiaetum  C.  MHU, 
244. 

—  failax  Schfr.  249. 

—  leiocarpnm  B.  ü.  249. 

—  Leecurii  Amt  249. 

—  midum  229 

—  oamaruanum  R.  Broten*' 
263. 

—  oamaruense  R.  Broten* 

263. 

—  obtuaifoUum  Sdirad. 
249. 

—  Ohioenae  5.  et  L-  24». 

—  otiraenüe  B.  Brwm* 
268. 

~  pariatum  JJitf-  244 

—  patulum  Mitt.  244. 

—  Porten  Amt  249. 

—  psilocarpuin /ame«  249. 

—  poaUlttin  MUt  249. 

—  rlvnlare  236. 

—  rupcstre  248 

—  mr.  lamelliferam 
Culm.  248. 

—  SarUaguaoumFeiif.24QL 
Sehimperi  Samm.  249. 

—  sordidum  S-  et  L  249. 

—  speciosuni  yees  24!». 

—  ütraogulatum  SuUiv. 
249. 

—  Htnatam  (X.)  Hedw.  249. 
Sturmii  848. 

- 1  acaeomense  WüL*  244, 

268. 

—  uruigerum  248. 
Oryza  P.  92. 

—  sativa  L,  681.  —  II, 
n.<,  876,  878,  898. 

Uryzopsis  582 

—  asperifulia  II,  244.  246. 

—  eanadenais  II,  848. 
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Oryzopsis  melanocarpa  II, 
248. 

lurpurascensHacA-*  777. 
C)>heckia  chinensis  Makino 
647. 

Oscillari«  n.  8*21,  867,  416. 

—  caldwiorum  II,  868, 

666. 

—  limosa  II.  ;i6ü 

—  sanrta  11.  566,  ö66. 

—  lenuiä  Jl,  367. 
OseilUuriMeae  H.  648. 
OiM»llatoria  II.  866. 

—  nibesrpns  II,  8'JO. 
Osiiiauihus  fragrans  P.  12, 

Ibd,  192. 
Osmitopsis  asteriscoides 

II,  287. 
Osmorrhiza  brevmtylifl  F. 

156. 

Osmoxylon  II.  266. 
Oäinuoda  II.  790.  798,  794. 
828,  887,  888. 

—  cinnwnomea  II,  798, 
822.  824.  825.  826. 

'  cinnaniotneaglandulosa 

11,  822. 
~  CbjtoDiana  II,  798, 

828. 

—  palustris  II,  789. 

—  regalis  L  II.  793.  794. 
bOO,  808.  814,  824,  »2&, 
888,  886,  868. 

—  gpecUbilis  II  888. 
Osmundaceae  II,  260,  799, 

867.  868. 
Osmundites  Dowkeri  Ca**- 
nUh.  II,  868. 

—  schemnitMOsia  Unger 
II,  868. 

O'-teo'ipfrmuin  />.  871. 

—  Haiuiltoai  SptncMixtr^ 
*»19. 

—  ilidfoiium  n,  287. 
Otttericum  verticillatttm  P. 

12 

Ostrcaria  472. 
Oi^Lrya  II,  416. 
Otidea    grandis  (Ptrg.) 
Mm  9. 


Otid««  gnndia  mr.  Schere- 
metjeffii  P.  ITam.*  9. 

—  leporina  64. 
Otiophora    pnlcheUa  K- 

Sek.*  879. 
Otomeiia  678.  —  II,  271. 

—  düatata  II,  278. 

—  hetcrophylla  JT. 
879. 

Otopteris  ovata  Mc  Coy 
11,  8Ö1. 

—  afgentinica  Gtin.  II, 
881. 

Otozamitcs  II.  840. 

Bartholini  MöUer*  II. 
864. 

—  bomboliniaisds  MStter* 
II,  884. 

latior  Sap.  II,  864. 

—  Rpü:lpi  (Brcngn.)  Sap. 
11,  854. 

Ottelia   Baumii  Gürke* 
778. 

—  bengaelensis  QMu? 

'  778. 

i      Vo.nlirkii  aurke*  778. 
Ouratea  652,  668. 

Oarateeae  882,  688. 
Onriflia  479,  686. 

—  californica  Benth.  841. 
Ovopleris  h^menophjUoi- 

des  II,  861. 
OvulariA  42,  160.  —  II. 
64a 

Biatortae  Lindr  *  204. 
HonimOUeiiana  P.l|^* 

'  28. 

—  Cercidts  .S.  Cam.^  13, 
804. 

—  dtamaedrya  LiMdr.* 

204. 

—  Citri  Br.  et  Farn.  11, 
640,  708. 

—  deatnietiva  (PhU.  et 
FUmr.)  Yedergr.  7. 

Mulgedii  BttMIt*  10, 

!  204. 

I      necatiH  Paas.  177. 

—  Scabioüae  Lindr/  204. 
'  —  q>haen»idea  Saee.  88. 


Ovulariopsis  luoricola 
Delaer.*  177,  S04. 

Oxalidareae  892.  427,  471, 
477.  481,  666.  -  II.  264, 
426. 

Oxalis  480. 442, 666.  -  II, 
144,  429,  486. 

—  Acetosella  L.  11,  181, 

189. 

—  albicans  11.  2bS. 

—  ceruua  Tltby-  656.  — 
II,  287,  489. 

—  comicnlata  L.  II,  288, 

2'.»9. 

«  rassiratilis  427. 

—  crenata  666. 

—  Deppei  X  lilacina  427. 

—  divergeoa  II,  288. 
^  fruticosa  424. 

—  katangensis  II,  276. 

—  micrautha  Bert.  II,  299. 
Neaei  II,  288. 

—  obtosa  426. 

—  pentantha  II,  288. 

—  Pirottae  425. 

—  rhombirulia  II,  288. 

—  rigidiur  II,  247. 
Oxjanthua  678.  —  II,  271. 

—  oligantliua  K.  879. 

stenoeaipa  JT.  Sek,* 

879. 

Oxybapluis  visirosvis  II, 
261. 

Oxyooccua  palustris  II, 

190. 

Cxylobiiim  A94.  634.  840. 

—  alpestre  F.  V.  Müll. 
494. 

—  argenteam  JEre.  494. 

—  CaUtötachys  Bentk.  494. 
ellipücam  R.  Br.  494, 

684. 

l'ultenae  Lodd.  494. 
Oxjpetalum  aarantiacum 
Mabiu^  798. 

—  humile(lfenM^J7(B«»I.* 

798 

I  Oxyp.-lis  696.  889. 

,  —  filifonniä  696. 

1  Oxyria  digyna  P.  7,  198. 
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Oxyrrhis  II,  851. 
Oi^stylis  482. 
Osqrtanantbefm  II.  918. 

—  macrothyrsus  TT.  278. 
Oxytropis  688.       II.  288. 

—  aciphyUa  II.  288. 

—  campeslrls  4IB,  AM.  — 
U,  160. 161, 447.  — P.  166. 

 var  alpina  Ten.  686. 

—  glabra  11,  190.  —  F. 
156. 

—  Ladygini  Krylot/*  684, 
851.  * 

—  Mar^anovi  JSrfylo«*684 

851. 

—  montana  II.  208.  —  P. 

—  pilosa  H.  175. 

~~  £l^4»iluiikovi  Krffkn^ 

684.  861. 
Ozonium  IIB. 

—  auricoiQum  46. 

Pachyconiia  IM-  /V-  802. 
Parhyderma  javanieum 

Zoll.  868. 
Purhylophus  exigiius 

(Gray)  Rydb.''  862. 

—  maerogloai8jBSy<l(.*862. 
Pachyphyllum  LetqiL  II, 

788.  868. 
Parhyph\^tum  uiiiflorum 

Rose*  610,  828. 
Pachypodium  Bateobeigi« 

anuin  7a(i»  677.  —  II, 

123,  919. 
Pachysaadra  procumbens 

482. 

Pachystele  msolo  II,  280. 
Paehystronia  Uieifoliam 
um.  Arg.  482.  -  U, 

915. 

Pactilia   Calii  Allesch,  et 
P.  Hmn.  49,  204. 

—  gattifomiB  49, 
304. 

Paederia  678.  -  II.  271. 

—  potrophila  K.  .Seh  "  879. 
Paederota  pontica  Mupr. 

886.  I 


PMonift  441.  -U,  419.- 
P.  169. 

—  albiflora  4SI. 

—  anoiriiila  II.  188,  189. 

—  corallina  F.  214, 

—  officinalis  L.  II,  419. 

—  peregrina  P.  169. 

—  tenaifolia  P.  169. 
Paeonieae  466. 
PaepulaQthu8626,628. 768. 

769. 

—  acantbolimon  EM.* 

771. 

~  acantliopliyUns  BrnkL* 

772. 

—  acuminatuH  üm/iI.' 772. 

—  afflnis  Kth.  772. 

—  alUdos  Qarin.  789. 

—  alpinuis  II,  88. 

—  alsinoides  II,  88. 

—  amot'nns  II.  88. 

—  andicola  II,  88. 

—  androsaeeus  Oru.  778. 

—  angastifoliiis  jrcfte.  77a 

—  anomalus  Kcke.  774. 

—  applanatus  Rtthl*  771. 

—  appressus  Kcke.  174. 

—  areUoides  Ruhl*  771. 

—  aigeDtens  II.  88. 

—  argyrolimoii  II.  88. 
^  armeria  II,  88. 

—  atrovaginatus  BiM* 
771. 

—  atrovtnna  Kcke.  774. 

—  bahienaiB  II,  8& 

—  Balansaei  EM.*  771. 

—  batocephalusÄ«A/.»772. 

—  Beckii  Szygz.  770. 

—  Bengardii  II,  88. 

—  bifidna  U,  88. 
bi.sulcatus  Kcke.  774. 

—  hlrjiharocnemis  II.  88 

—  blepliarophoriis  II,  88. 

—  brachyphyllus  Ruhl.* 
771. 

—  bxaflhypus  II,  88l 

—  brasilicnsis  II,  88. 

—  briinnescen.s  Ruld.*  771. 

—  bulbifer  Httber  774. 

—  bryoides  II,  88. 


PaepalanÜras  caeamiiits 
ÄAl*  772.  -  II,  88. 

—  eaespitius  II.  88. 

—  caldensis  II,  88 

—  calvoides  Ruhl.  771. 
~  camptophyllus  Ruhl.* 

771. 

 «ar.  gradliB  EM.* 

771. 

—  canescpns  II,  h8. 
 f.  angustifolia  Ruhl.* 

772. 

—  caparoensiB  finJU.*  771. 

—  captlUceus  II,  88. 

—  -  rapillaris  II.  88- 

—  capito  II,  88. 

—  Catbariiiae  fidU.*  771. 

—  oeamenflis  SM-*  771. 

—  cephalopus    BM.  el 
St7tv'  771. 

—  chloroblepharus  Ruhl.* 
770. 

—  eiliatas  lU  88. 

—  dlidatos  Buhl'  771 

—  Clausenianus  II.  8H. 

—  coloides  Ruhl.'  771 

—  coluinbiensisJSi*W.*772. 

—  coinpactiis  II.  88. 

—  ooodnplicatua  II,  88. 

—  Gordatas  Ruhl.*  772. 

—  corymboides  ßttÄ/.*772. 

—  corymbosus  II,  88. 

—  crasMicauUs  II,  88. 

—  eraaBifolivs  K<k$.  «70. 

—  dasynema  Buhl.*  771. 

—  decipiens  Ruhl*  770. 

—  decussus  II,  88. 

—  densiliorus  Kcke  774. 

—  den«»  JTcfce.  778. 

—  denndatuB  II,  8«. 

-  desperado  Ihihl'  "70. 
dianthoides  II,  >>8. 

—  dichotomus  II,  88. 

—  diplobetor  RuJtL*  770. 

—  diaticliophyllos  II.  88. 

—  divaricatus  II,  88 

—  domirgensis  II,  88. 

—  dubius  II.  88 

—  Dupatya  II,  88. 

—  eburneoa  Xdte.  774. 


Digitized  by  Google 


PMpaliallmt  «Ifttoa— Phepalinlfcu  imiiiiof  os. 


1283 


Faepalanthufl  elatus  II, 
88. 

 vor.  eahrolaa  MM.* 

772. 

—  elongatulus  Ruhl."  770. 

—  elongatus  Tl.  88. 
 mr.  helichrj solides 

(KwtOi)  ühM.«  771. 
 «ar.  minor  RM.*'nU 

—  enaifolius  II.  88. 

—  erig^oron  II.  88. 

—  ehocauloidea  EM.* 

77a. 

—  «riopbaeDS  BmU.*  770. 

—  eriophyllus  Marl.  778. 

—  euryphjllus  Ruhl*  770. 

—  exiguus  II.  88. 

—  fftlcifolius  II,  88. 

—  fasdealatiu  II,  88. 
^  fartigiatiis  11,  88. 

fertilis  Kdct.  774. 

—  filosus  Ruhl*  771. 

—  flaccidus  II.  88. 

—  flavicepti  II,  88. 

—  aaTonitaQ8Ai«.*771. 

—  foliosus  U.  88. 

—  fraternus  II,  88. 

—  Freyreissii  II.  88. 

—  Funckianus  II,  88. 
fnaeoater  II.  88. 

^  Qardnerianus  II,  88. 
^  geniculatus  II,  88. 

—  glabrifolius  Ruhl*  770- 

—  glareosus  II,  88. 

—  glauoescons  II,  8tt. 

—  Olaaovü  AiiU.*  772. 
>•  globosns  Ruhl*  771. 

goyazensis  Kcke.  778. 

—  gracilis  Kcke.  778. 

—  graoatensiü  II,  88. 
•~  gajaiMnais  II,  88. 

—  gyrotrichus  Huhl^  770. 

—  Harmsii  f{jthl  "  77'2. 

—  helminthorrhizus  ifort 
774. 

—  Henriquei  BmkL  et 
aOmnf  77a 

—  heteropeplus  Kcke.  778. 

—  Hilairei  KSm.  772.  — 
II.  88. 


Paepalanthiis  Hilairei  vat: 
Maximiiiaru  JitM.*  772. 

 tnr.  piauhyeD^ 

BM*  772. 

—  /.  tvpica  BuAi.*  772. 

—  homomalliis  II,  88. 

—  Uumboldtii  Kth.  774. 

—  bjdi»  772. 

—  imbrieatns  Kdu.  774. 
-  iDoaana  II,  88. 

—  intermedtus  II,  88. 

—  inundatus  Kcke-  774. 

—  itatiaiensis  Ruhl*  772. 

—  ithyphyUns  U,  88. 

—  Jahnii  Buhl.*  771. 

—  Karetenii  Ruhl*  771. 

—  Kegeliamis   Kcke.  774. 

—  Klotzächianuä  11,  88. 

—  LanuMPekÜ  II.  88. 

—  lioato-albna  II.  88. 

—  lanceolatus  II,  88. 

—  Lan«2fsdorffii  II,  88. 

—  laricifoliua  Gard.  778. 
latifoliiM  n,  8*. 

—  ludfolins  II,  88. 

—  Leiseringü  Buhl.*  772. 

—  Leprieuri  Kcke.  774. 

—  leucoblephanis   1  [,  88. 

—  leucocephalus  Ruhl.- 
.772. 

—  Lindenii  BM.*  772. 

—  ÜDgulatus  II.  88. 

—  Loefgreniantta  Buhl.* 
771. 

—  loiigifolius  II,  88. 

—  lAndii  II,  88. 

—  InxuriBDS  Kcke.  770. 

—  marahepnsi'i  II.  88 

—  macrocephalus  II.  88. 

—  —  var.  Mioarum 
(K9miae>  771. 

—  —   cor.  pachyphylla 
(Köm  )  Ruhl.*  771. 

—  macropodus  ßuW.*772. 

—  macrorrhizus  II,  88. 

—  numioatos  II,  88. 
 f.  robuaU  BMJ* 

771. 

—  Martiamis  II.  88. 

—  Ma\imilianiirMn/A*772. 


BoUDiacher  Jahretberioht  XXXI  (190S)  2.  Abt. 


Paepalaothus  melaleucus 
II,  88. 

—  Mendondanos  BM.* 
770. 

meridensis  II.  88. 

—  rriirrocaulon  fiuAI.*771, 

—  micropbyllus  II,  88. 
miDatolna  IE,  88. 

—  misar  SM.*  770. 

—  nuilticoBtataa  BM.* 

771. 

—  muscosus  11.  88. 

—  myocephalus  II,  88. 

—  n^leetoa  II,  88. 

—  nubigenus  Kth.  770. 

—  obloii?(iis  Kcke.  778. 

—  obtiisifolius  II,  88. 

—  ochrocephaius  II,  88. 

—  oligocephaluB  II,  88. 

—  OUveira«  BM*  772. 

—  ovatus  II.  88. 

—  oxyphyllus  II,  88. 

—  parvus  Buhl*  771. 

—  pandfloraa  Dl^  88. 

—  pauleittia  BM*  772. 

—  Flaalinus  Ruhl.*  772. 

—  perpusillus  II,  88. 

—  petraeu.H  II,  88. 

—  phaeocepbalus  BuM.* 
771. 

—  philodicoides  £'ole.774. 

—  pilifer  II,  88. 
püosus  II,  88 

—  piiuliferus  Kcke.  770. 

—  pUnifoIins  II,  88. 

—  —  tor.  eondupUeata 
BM*  772. 

 rar.  conaanguinaa 

BuÄ/.^  772. 
 mr.  puberula  fiuA/.* 

772. 

—  plaatagtneus  II,  88. 

plumosus  II,  88. 

—  polyanthus  627.  —  II, 
88. 

—  polygonua  II.  88. 

—  polytrichoidM  II,  9B. 

—  praemorsus  BttÄ/.*771. 

—  propinquus  Kcke.  770. 

—  pruinoaus  Ruhl.*  17ii. 
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Pttpalantkna  paendo- 
elongataB  BM.*  77i. 

—  psoudotortilis  JMU.* 

771. 

—  pubescans  11,  B8. 

—  — '  «ar<  chapadensis 
BirJU.*  771. 

—  pu  Icher  Kcke.  119. 
~-  pul  Ins  II,  88. 

—  pulvinatus  II,  88- 

—  puogens  11,  88. 

—  nunosna  II,  M. 
 «or.  alfiiuM  (Am^.) 

Bkä;.*  772. 

—  recHnatus  Köm.  173. 

—  regalis  U,  88. 

—  Begdiautts  II»  88. 

—  iep«Bi  n,  88. 

—  retusuH  II,  88. 

—  KiecU'lianus  II.  88. 

—  rigidulus  II,  88. 

—  rigidu8  11,  88. 

—  Bonimae  II,  88. 

—  ruficeps  Bu/iZ.*  771. 

—  Ruhlandii  .Si7v«Va*  771. 

—  rupestris  Oardn.  768. 

—  Buprechtianus  Kcke. 
774. 

—  MocatUis  U,  88. 

—  saxicola  II,  88. 

—  scandcn.s  Ruhl.*  III. 

—  Schlechteadalii  Kcke. 
770. 

Bclilitnti  n,  88. 

—  SchneckiaDus  11,  88- 

—  scholiophylloa  jBmJU.* 

771. 

—  Schoinburgkii  ii,  bb. 

—  Scbwadceaaiia  BM* 
112, 

—  scirpous  II,  88. 

—  ScleranUius  Ruhl  '  772. 

—  8cytophyliuöitMA/.*771. 
•~  sedoides  II,  88. 

—  Sellowianus  II»  88. 

—  Senaeanus  JliiM.*  772. 
—  II,  440. 

—  sewlerioides  II,  88. 
sessiliflorus  11,  88. 

—  8ilveirMi  IZitA^*  770. 


PaepaUunthiu  rimplegifig. 
778. 

—  ^)adicea8  Kcke.  778. 

—  spathulatus  11,  88. 

—  gpecioaus  II,  88. 

—  «—   «or.  angustifolia 
BM,*  772. 

 vor.  glabra  HiiM.* 

772. 

—  —    var.  Koarnickei 
litüU.'  772. 

—  sphaefocaplialiiaJMU.'* 
772. 

—  spiralis  Kcke.  769. 

—  Spixianus  II,  88. 

—  stereopbjllus  EtüU.* 
772. 

—  atriatna  MI.  771. 

—  strictus  II,  88. 

—  Stuebelianus  RuMMl  I . 

—  subcaulescens  II,  88. 

—  subfoliatus  Uuhl.*  771. 

—  anUili«  II»  88. 

—  —  vor.  biisata  BM,* 
771. 

 var,  puberuia  EM.* 

771. 

—  aucciBaa  U,  88. 

—  attffraCicaiisJMU.*770. 

—  snperbus  Ruhi.*  772. 

—  supinuH  II,  88. 

—  sychnopbyllus  BM.* 
772. 

—  torttlis  II,  88. 

—  trichopetalus  II,  88 

—  trichophyllus  II,  88. 

—  truxillensis  II,  88. 

—  luberoaus  II,  88. 

—  Uleanna  BM.*  771. 

—  unciaatua  II,  88. 

—  undulatiis  Ruhl.*  771. 

—  Urbauianus  £tiAl.*  712. 

—  vaginatua  II.  88. 

—  ▼dloiioUat  II,  88. 

^  Tenioni<ridaa  XiM«  774. 

—  vestitus  Ruhl.*  Iii. 

—  villosulus  II,  88.- 

—  viridis  II,  88. 

—  viridulus  RM.*  771.- 

—  Welwit0ehUfimdIa778. 


Paepalaatliiis  Wi4gi«ni9 
anna  Kdte.  778. 

—  xiphophyllliaJWM.*772. 
Pahudia  javaniea  iV«m 

884. 

—  maitabaaiea  884.  . 

—  zjlocarpa  884. 

Palaeostachya  II,  806. 
Palaquium  681.  —  Ii,  121, 
764,  9«6. 

—  borueeose  11,  76-1. 

—  Gutta   U,.  188,  T84» 
945. 

—  oblongifolium  II,  784*- 

—  Ottolanderi  681. 

—  petiolare  II,  946. 

—  Sopfiaaum  Schlechter* 
888.  o  II,m,784,848r 

—  Treubü  U,  764. 
Palesia  tenuifolia  II.  175. 
Paletuvieraceae  Lam  3HK 
Palicourea  rigida  Kuntk 

n,  817. 

Palisota  Sdiweinf nrtliü  • 

766. 
Paliurus  458. 

—  australis  P.  12,  206. 
FaUavioiiiia  328. 

—  hibemica  P.  i47. 

—  Lyellii  228.  —  P.  147. 
Palmae  484.  442.  467.  49», 

661,  786.  —  Ii,  234^ 
260. 

Falmatopteris  fmcata  I^ 

840. 

PalmeUa  10.  276,  2h2 

Panarijyriim  II.  296. 
Pauax  Gmscug  II,  119, 


—  paeudo^gmseng  P.  821. 

—  quinqnaColia  U,  247» 

746. 

—  Simplex  II,  284. 
^  Uifolia  n,  247. 
Panexatnim  longiflomiD 

Pntin  819. 

~  maritinuim  II,  222 
Pandanaceae  81>2,  4ÖO.Ö6«» 
787.  ^  Li,  204,  421».  - 
PandaouB  688.  . 
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Pandanus  aquaticus  F.  v. 
M.  Ii.  918. 

—  anstralianns  11,  76. 

—  Bntayai  de  Wüd*  787. 
—  II.  276. 

—  odoxaüaaimaa  £. /B.  11, 
918. 

—  tectorius  il,  266. 
Pandorina  II,  618»  680. 
PanaMlas  167,  168. 

—  campaoalatiia  L.  167, 
168. 

—  retirugia  Fr.  167,  168. 

—  sphinetrinoa  JV.  167, 
168. 

Paniceae  584. 
Pamcularia    ffeM.  680. 
778. 

—  aeroidea  II,  246. 

—  amerieaaa  II,  SM6. 

—  borealis  11.  246. 

—  canadt'iisi-^  II,  246. 

—  flaccida  Elma  '  777. 
^  fluitans  II,  246. 

—  Buatifolta  Kirnet*  777. 

—  narrat»  II,  246,  247. 

—  Torrovana  II.  246. 
Panicum  686.  666,  778.  — 

II,  276. 

—  acroantlmaB  II,  286. 
»  agroatoidaa  n,  846. 

—  angustifolium  II.  246. 
horoale  II,  246. 

—  brevifolium  II.  254. 

—  fairij»atham  II,  276. 

—  eiviUare  II,  916.  —  P. 
167. 

—  carthagenens©  II.  254. 

—  coguatum  II,  246. 

—  colonutn  II,  207,  264. 

—  oomophjllwtt  Jlfatk* 
777. 

—  Crns-galli  L.  U,  286, 
264.  299 

—  depau^eratum  II,  246. 

—  dMfltam  n,  264. 

—  didioComam  n.  846. 

—  dnraricatum  II.  264. 

—  fasciculatum  8w.  III. 

—  foacam  II,  264. 


Panicum    genlddatniD  ' 
Lam.  III. 

—  gibbum  EU.  IIB. 

—  helopus  II,  284. 

—  hirticaulum  II,  264. 

—  implicatum  II,  246. 

—  italicum  II,  286. 

—  Leibergii  II,  246,  247. 

—  linearilolioni  II,  246. 
247. 

—  maxiinnm  Jacq.  11,264. 
276.   -211,  881,  888.  889. 

—  mUiaceum  L.  II,  668. 
—  P.  97. 

—  mutieam  II,  889. 

— nematoatachjiunJMley* 
777, 

—  nuc ipI  vHura  II,  246. 

—  DumiUianum  Lam.  II, 
888. 

—  opliamenoidaa  NaA* 
777. 

—  pantcnlatam  (Im)  .ATofA* 

777. 

—  paspalotdes  II,  2ö4. 

—  perioognta  II,  246. 

—  PetSverl  IWi».  n.  278, 

277. 

—  pUcatile   Hochtt.  II, 
276. 

 vor.  ^tMreacem 

C»iM.*  n.  276. 
 mr.  piloeuinClfoi-- 

II.  278. 

—  Porterianum  H,  246. 
— >  riiaehitieum  BoduL  II, 

278. 

—  sangttlnale  L.  II,  299, 

888. 

—  Scribnerianum  U,  162, 
246. 

—  Sintenia»  Na$k*  777. 

—  stagninum  II,  S86. 

—  striatum  Lam.  778. 

—  viola-scens  II.  286. 

—  virgatum  11.  246. 
^  Weraeri  II.  246. 

—  xanthophysum  II,  246. 
Pannaria  280,  261,  262, 

286. 


Pannaria  axaaeoaa  (NyL) 
Hue  281. 

—  atrofumosa  Kn.  282. 

—  aaraotiaca  (Mmt.) 
Sehwenä.  282. 

—  beata  (Moni.)  Hue  281. 

—  blepharophoraf£^.^ifiM 
282. 

—  CampbeUimaa  Em  281. 

—  eamoea  Li^ht  282. 

—  ciliolata  (Meul)  Eue 

282. 

—  coeruleobadia  Mass. 
281. 

—  oraspediar  KSth.  281. 

—  erythrocarpa  Del.  281, 

—  Faurii  Hue'  282,  805. 

—  lulveaceua  (Mont.)  Nyl. 
261. 

—  Oajana  (Mwt)  Nyk 


-  hispidnla  (Nffi.)  JTiie 

'J81. 

-  hülophaea  {Mont-)  Hue 
2B1. 

.  Hookeri  il^.  282. 

-  hypnorum  Kbr.  281. 
inrisa  Müll.  Arg.  '-'82. 

-  laceratula  Hue*  282, 
806. 

-  ladnoaa  JET««  282. 

-  lannginosa  (Ädi)  278^ 

Icpidota  Th.  Fr.  278. 

-  leucotttiota  Tuek.  281, 
299. 

-  Iiirida(ir0iil.>Ji^.28h 
.  Mariana  M«L  Arg. 

281. 

-  mirrnphylla  Del  282. 

-  Molkenboeri  (Mont.  et 
V.  d.  B.)  Hws  281. 

-  nebnloaa  JTyf.  282. 

-  nigrocincta  Nyl.  281. 

-  obliterana  (Nyl.)  Hue 
282. 

-  pallida  (Xyl.)  Hue  281. 

-  parmeliotdaa  Eue  28& 

-  pezisoides  Leight.  282. 

-  pholidoU  (Ment.)  Ngk 
281. 
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Pannaria  pholidotoides 
(Nyl.J  Eue  281. 

—  plambM  yyl  28S. 

806. 

—  rubiginosa  Del  '  281. 

—  Saubinetii  {MontJ  Nyl- 

m 

amangänB  (Pan.)Hue 
282. 

—  sphiactrina  Ttick.  281. 

—  triptophylla  Xyl.  282. 
~  xaathumeiaenii  (Nyl.) 

Pannariaceae  280^  281. 

PatMiariei  269. 
ruDDularia  Nyl  281,  282, 
286. 

PaotoitoinatinalM  486. 
Pftnus  8.  17.  188. 

—  alliaceus  B.  et  C  166. 

—  ang^status  Berk.  166. 

—  betuliaus  Feck  166. 

—  caatharelloides  Hont. 
168. 

—  conchatus  Fr.  166. 

—  connatns  Berk.  166. 

—  cubensis  B-  d  f\  166. 

—  dealbatus  Berk.  166- 

—  eagnunmoB  (Ifoiit)  IV. 
166. 

—  illudens   (Seilbw.)  Fr. 
166. 

—  Infudibulum  B.  et  C 
186. 

~  levis  B.  «f  a  168. 

—  nigrifoliiK  Pcck  166. 

—  op«Tculatu8  B.  et  C 
188. 

Bobinsonii  ^.  ei  Moni. 
188. 

—  salicinus  Feck  166. 

—  8tipücu»(ÄcC.)^.lI8, 

166. 

—  strigo.sus  B.  et  C  166. 

—  SuUiranüi  JTcpiiI.  188. 

—  torulosas  Fr.  188. 

—  troglodytes  Fr.  166. 

—  xylopodiua  CL<ftf.)  JV. 
166. 


Papaver  657,  768.  —  II, 
419,  881. 

—  aenlMbnin  869.  —  II, 
284. 

—  nlpinom  L.  869.  —  II, 
282. 

—  apulum  11,  17Ö. 

—  aumitiaenm  Lot».  869 

—  Buiseri  Cr.  869. 

—  dubium  II,  282. 

—  iotermedium  Buk  Ut 
218. 

—  —  Mr.  caudatifoUum 
(Timh.)  Mib*  884. 

—  —  vor.  triglypham 

Feddf^  864. 

—  Kerneri  Hayek  659,  864.  i 

—  laerigatum  II,  282. 

—  nodioanU  II,  184,  187. 
^  oriental«  £.  410,  867. 

—  II.  419. 

—  pavoninum  Fisch,  et 
Mey.  658.  —  11,  282. 

 var.  i^ejnii  Ftdde*^ 

868,  884. 

—  pmnatifldum  subsp. 
Simoni  (Four.)  R^nq/jUi. 

—  py  renale  um  669. 
 var.  albiflorum  669. 

—  radicatum  P.  7,  199. 

—  rhaeticnin  II,  188. 

—  Khoeas  L.  447,  460, 
660.  —  II,  205,218,221, 
877,  48U. 

 vor.  Hookeri  (Baker) 

Ftddt  884. 

—  —  var.  trifidum  (0, 
Ktze.)  Feddt  861. 

—  Sendtneri  A.  Kern.  659, 
864. 

—  atrigosom  Breun.  II, 
218. 

Papaveraceae  869,  428. 
466,  475,  481,  667,  868. 

—  II.  288. 
Papaya  842. 

Papajaceae  488^  477,  691. 

Paphiopediliim  660. 

—  amabile  II.  86. 

—  Appletonianum  11,  86. 


Paphiopedüum  argus  II« 
87. 

—  barbatnm  ZI.  87. 

—  WUttttlniii  TU  88. 

—  BuIIenianum  II,  88. 

—  Burbidgei  II,  87. 

—  calloäum  11,  87. 

—  Ohamberiainiannm  II, 
88. 

—  Charlesworthii  II,  88. 

—  cüiolare  II.  87. 

—  coDi  iilur  11,  86. 

—  Curtasii  II,  87. 

—  DaTanam  II,  87. 

—  dileetuiB  II,  88. 

—  Dniryi  11.  86. 

—  exul  II,  86. 

—  Fairieaaum  II,  86. 

—  glaadttlifenua  II,  88. 

SmUh*  669,  786.  —  II, 

86 

—  (JüdefrojÄfi  11,  86. 

—  Haynaldianom  II,  86. 

—  liiraatissimmn  II.  88. 

—  Hookerae  II,  86. 

—  insigne  II.  86. 

—  javanicura  II.  87. 

—  Lawrenceanum  11,  87. 

—  Lowü  n,  88. 

—  Blaateraiaaum  II,  88^ 

—  nivenm  II,  86. 

—  Parishii  II,  86. 

—  philippiaense  II,  86. 

—  praesteoa  II,  86. 

—  pnrpnimtiiiii  II,  87. 

—  Roebbelenii  II,  86. 

—  Il<jthschildianum  II,  88. 

—  Saaderiaoum  II,  86. 

—  Siamense  661. 

—  SpiceciaDom  II,  88. 

—  Stonei  II.  85. 

—  siiperbiens  II.  87. 

—  tonäum  II,  8ti 

—  venustum  II,  »6. 

—  Yietocia  Xariae  II,  88. 

—  Tilloanm  II,  88. 

—  virens  II.  87. 

—  volonteanum  II.  86. 

—  Woiterianum  II,  88. 
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Papilionaceae    860,  424. 


421  46L  lÄL  —  II.  278j 
296.  iia, 
Papillaria  martinicensis 
Broth*  242.  2filL 

—  sabimbricata  C.  Mitil. 

Papura  469. 

Paracarjum  heliocarpum 

Kern.  496,  68fi. 
Paragonia  pyramidata490, 

Paramaecium  II,  tfift. 

—  Bursaria  II,  847. 
Parameria  11,  121^ 

~  philippinensia  Radlk. 

U,  9M. 
Paranectria  Pritzeliana  P. 

Henn  *  2Ö4. 
Parasitella  Bain.  X.fl.  126. 

2QJL 

—  parasitica  (Bain  )  Syd- 
126.  2C4. 

—  Simplex  J3otn.*  1 26. 204. 
Parastemon  470. 

—  urophyllus  670. 
Paratheliaceae  277.  2m 
Paratheliura  (NyU  Müll. 

Arg.  221 
Parathcsis  chiapensis  II, 

—  glabT&J.Donnell-Smith' 
859. 

—  melanosticta  II.  2M. 

—  semilata  II,  2fiJL 
Paratropia  lerebiDthioacea 

Am.  4M. 
Parietaria  officinalis  4»1- 

—  II.  6Ä2.  —  F.  213.  I 
Parinarium  41Ü.  —  II,  SIL  ' 

—  Goetzeanum  II,  2BCL  | 

—  Holstii  II,  2SQ. 

—  mobola  II,  2&iL 

—  Verdickii  Wüdem*  813. 
Paris  481^  &i4.  —  F.  lfi£L 

Christii  Leidlle*  lfi£L 

—  (Parisella)  Franche- 
tiana  L<fv.*  TÜiL 

—  (Parisella)  Mercieri 
L(fv.*  7BSL 


Paris  petiolata  Balc*  ISO. 

—  quadrifolia  L.  867,  64fi- 
II.  181.  189.  881.  ML 
—  P.  IfiÜ. 

Parkia  688. 

—  Bussei  II,  82i 

—  ficoidea  II,  ftlfl. 
Parkinsonia  40ft 

—  aculeata  L.  II,  914. 
Pannelia  286. 

—  aipolia  Ach.  236. 

—  ambigua  Ehrh.  232. 

—  antarctica  Wainio*  806. 

—  argjphaea  Ach.  2M. 

—  Baumgartneri^.ZaMfrr.* 

—  caraccensis  var.  Guate- 
malensis  Stnr*  8Ü6. 

—  caesia  Hoffm.  234. 

—  camtschadab's  23». 
 var.  americana  {Hey. 

et  Fw.)  Nyl.  m 

—  cetraU  Xour.  278^  239 

—  chloantha  Ach.  238. 

—  conspersa  {Ehrh  )  278. 

—  diffusa  Web.  216. 

—  furfuracea  800. 
 var.  isidiophora 

(Zop/O  A.  Zahlbr.  800. 

—  flavo-glaucesccDs  Lib. 
2afi. 

—  gIabra(ScÄrt(rr.).\V.  800. 

—  grisea  Lam. 

—  Kamerunensis  Stnr.* 
806. 

—  limbata  Laur.  299. 

—  lithotea  233. 

 f.  sciastrella  Nyl. 

233. 

—  lobulascens  Stnr.*  806. 

—  Menyharti  Stnr.*  806. 

—  nilgherrensis  Nyl*  2fi3. 

—  obscura  Ehrh.  298»  236. 

—  olivacea  218. 

—  olivetorum  Nyl.  218. 

—  perlaU  Mont.  289. 

—  physodes  270. 

 var.  granulata  Boi*<.* 

806. 

—  prolixa  233. 


Parmelia  pulverulenta 
Schreb.  294, 296.  296.  231. 

—  saxatilis  (L.)  Ach.  278, 

 var.  retiruga  77».  Fr. 

278. 

~  stellaris  Fr.  233. 

—  tenella  Scop.  292.  234. 

—  tinctorum  Despr.  278. 

—  xanthomyela  Nyl.  iah. 
Parmeliei  2A3. 
ParmelieUa  MiUl  Arg.  281^ 

282. 

Parmentaria  jF<fe  277. 
Parnassia  476. 

—  palustris  L.  866.  448. 
—  IL  m  ~  F.  L  2IL 

Paronychia  argyrocoina 
II,  21L 

—  imbricata  II,  174. 

—  Kapela  II,  Ifil. 

—  nivea  II,  208. 
Paronychiaceae  466.  fifiO. 
Paropsia  reticulata  Qilg* 

882. 

Paropsiopsis  II,  423. 
Parrotieae  472.  418. 
Pafrya  nudicaub's  II,  98?. 
Partbenium  argentatum 
II,  314. 

—  integrifolium  II,  '247- 
Pasaccardoa    Baumii  O. 

Hffm  *  813. 
Pasania  cuspidata  P.  213. 
Paschanthus  II,  423. 
Paspalu  in  conjugatum 

Beck.  882.  628.  —  II, 

8*'8. 

—  dilatatum  623.  —  II, 
110. 

—  elongatum  II,  264, 

—  Heilert  Na»h*  TLL 

—  lentiginosum  II,  264. 

—  notatum  Fliiger  II,  888. 

—  oricolum  Milhp.*  TLL 

—  paniculatum  L.  777. 

—  portoricense  Nash*  777. 

—  Underwoodii  Nash*"'!!. 

—  vaginatum  L.  II,  264. 
233, 
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Paitserioiella  circioans  — FelArgonium  aeonitophyllum. 


Passeriniella  ei 

(Fuck.)  Sacc.  '22. 
Passinora  ML       II.  429, 

491.  678.  575.  664. 

—  edulis  Sims  II,  491.  — 
V.  8L 

—  laurifolia  L  II.  SSiL 

—  ligularis  II.  iüh.. 

—  membranacea  II,  896. 

—  quadrangularis  II.  hSL 
Pa-isifloraceae    ^^92,  46L 

469.  467.  469.  478. 
—  II,  26L  i:^ 
Pastinaca  666i 

—  lucida  II,  21fi. 

—  sativa  L  —  U. 
247,  480.  ~  P.  10.  120. 
159,  2LL 

—  tcretiuscula  II.  175. 
Pata;j^onula  aiuericaaa  L. 

II.  Mfi.  ' 
Piitellaria  populina  Crouan 

LLL 

Patellina  Ilicis  Oyd.*  204. 
l'atrinia  rupestris  II.  188. 

—  sibirica  II.  187.  UÜL 


rcinans  Pavetta  lasiopeplus/t..ScÄ.*  i  Pedicularis  416.  685.  74B. 


I'aulinella  chromatophora 
11.  afiiL 

Paullinia    fuscescens    II,  l'ecopteriH  II,  717 


1'58. 

—  Hooibrenkii  Jlorl.  440. 

—  pinnata  11.  274. 

—  tomentosa  II.  2ö8. 
Paiilownia   479^    fiM^  — 

II.  filill 
Paurocotylis  176. 

—  echiuosponna  Cke-  176. 

—  fragilis  B.  et  Dr.  llfi, 

—  fulva  U± 


—  II.  187.  2aL 

—  amoena  Adams.  II.  239. 

—  eaphrasioides  II.  Igfi^ 

—  Faurei  Bonati*  OHS.  S8&. 

—  Faurei  Rouy  684. 

—  Futtere  ri  DieU* 

—  Grisebachii  WfiUt  II. 

im 

—  jurana  Steingr-  fififi.  — 
II.  m 

—  lappouica  II.  IQZ  187. 

—  Leveilleana  Bonati* 
686,  aSL 

—  Murithiana  Rout/  684. 

—  palustris  L.  416.  447. 

—  II.  142,  190.  411. 

—  pedeinontana  Rouy  317, 

—  procera  P.  188,  2Ö2. 

—  resupinata  II.  189,  190. 

—  rosea  II,  162. 
Rouyana    F.-O.  Wolf 

684,  884. 

—  sceptrum  carolinum  II, 

145.  laü. 

—  silvatica  L-  415.  —  II, 

146.  14L 
-~  sudetica  II.  ISQ, 

—  verticillata  8fiü.    -  II. 
170. 

—  —  var.  refracta  Äfox. 

Witbiensis  Brongn.  II,  j  Pedilanthus  622.  — II,  439. 
868.  —  tithymaloides  452. 

Pectis  guaranitica  Chod.*  \  Pedilospora   v.   Höh».  N. 

819.  I     G.  41,  2ÜL 

—  Lessingii  Frm.  11,  2äL  i  —  parasitans  i'.  Höhn  "  41^ 
Podaliaceae  479,  660^  aSL  > 


—  paupercula  K.  Sch.* 

asö. 

reticulata  409. 

—  stipulopallium  A'.  Sch.* 
ML 

—  sylvatica  409. 
Pavia  flava  4.">3. 

—  rubra  II.  lül 
Pavonia  ML  —  II,  2LL 

—  Ellenbeckii  (r«rtc*aöfi. 

—  leucantha  P.  'AIL 

—  ro.soa  P.  211. 

—  Schumanniana  647. 
 var.  parviflora  Giirke* 

647. 

Payena  II.  121,  215. 

—  Leerii  II,  107,  764. 
Paxillus  acheruntius 

(Humb.)  Schrot.  iUL  —  I 
II.  filL  I 

—  panuoides  Fr.  113.  —  i 
II,  filL  I 

—  porosus  Berk.  HL  i 
Peckiclla  minima  Sacc.  et 

Bres.*  AT,  204,  1 
Peckoltia  pedalis  P.  21L 


—  dentata  Lindl  et  Hütt 

II.  mL 

~  denticulata  II.  861. 

—  plumosa  II.  862. 


—  Pila  Berk.  '     —  II.  ^ 

Pavetta  678.  —  II,  271 .     Pedaliophyton  Busseanum 
arenicola  A'  Sch.*  ML      Engl  £60, 

—  caffra  II.  285.  Peddiea  longipedicellata 

—  crassipes  II.  lÜä.         I     II,  21L 


hl^  !  Pedia-strum  II,  828^  386, 
Sch.*      848.  aiSL 


—  Deistelii  A'.  Sch. 
~  Ellen beckii  A'. 

mL                              -  Boryanum  II.  624. 
r   .lunodii  (Schz.)  K.  Sch.*  var.  granulatum  11. 


m  —  II.  2ML 

—  lauceolata  409. 


824. 

Pedicellaria  Schrk.  4^2. 


Peganum  487,  478,  687^ 

—  Harmala  462. 
Peireskia    amapola  Web- 

II,  260,  916- 

—  biso  DC  11,  916. 
Pelagothrix  11.  SfifiL 
Pelargonium  627.    —  II, 

129,  2aL  —  P.  11,  SM. 

—  acetosum  IL  286. 

—  aconitophjllom  II,  2äh. 


d  by  Google 


Pelargonium  alohemilloides— Peperomia  alboatriata. 
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J*eIargonium  alchemilloi- 
des  II,  2fiü. 

—  angulosum  II,  2Hfi- 
c-ordatuTM  II,  2fiL 

—  crispum  JI.  2flü- 
divaricatiiin  II,  'iftö 

—  flavum  11, 

—  g^rossularoides  II,  liM* 

—  hederaefolium  Saliab.  1 1. 

—  hirsutum  II,  2M. 

—  itxiuinans  II, 

. —  myri hifolium  II, 

—  odoratissimuni  Ait.  494. 
62L 

—  ovale  II.  -IBIl 

—  poltatum  II,  286. 
reni formt*  11,  2&&. 

—  scabrum  II.  '2Hh. 

—  tubuläre  II,  2a^ 

—  zonale  427,  4M.  —  H, 
418.       I».  II.  fiü. 

Peliostomuni  SM. 
leiicorhi/um  fiS7- 

—  •  -    vm:  linearifolium 
.  (Schim)  Weber  fiül. 
Pellaea  II. 

^    aHdroincdueroliH  II, 

r-  a«pera  II,  H'2i 

—  atropurpiirea  11,  8'i4. 

—  densa  II,  02a. 

—  flcxuosa  11,  Ji24^ 

—  geranifolia  Fte  U,  818 

—  interine«lia  II,  824. 

—  rotundifolia  II.  789. 
squamosa  Hope  et  C. 

IL    Wright*     II.  818, 

—  temifolia  II.  Öiü 
Pellia  II,  40a, 

—  calycina  Tayl  24£L 

—  epiphylla  226,  228,  231, 
24(1. 

—  Neosiana  Gotische  240 
Pelliciera  470^  476,  ftlL 
I'eltanilra    virginica  II, 

GM. 

i'eltantliera  floribunda  II, 
428. 


Peltaria    isatoidea  Rouy 
611. 

—  turkmena  11.  2lia, 
Peltidea  JUü. 

—  aphthosa  L.  üflS. 
Peltigera  21L 

—  aphthosa  449 

—  canina  L.  271,  298,  296. 
ÜSfi.  —  P.  144^  184. 

—  —  var.  loucorrhiza  Fl. 
2a;L  - 

—  erumpens  (Tay/.)  Wain. 

—  horizontalis    L.  298, 

m 

■ —  polydactyla  Neck. 

—  rufescens  Seck.  294. 

—  scutata  (Dirks.)  Light 
298.  mL 

Peltigeraceae  280. 
Peltogyne  II,  914. 
Peltophoruin  ferrugineum 

II,  aiL 

—  massaiense  Tauh.  fiflfi. 

—  Vogelianum  lienth.  11, 
914 

Peltula  2&L 
Pelvetia  11,  SM. 

—  fastigiata  II.  AM. 
Pemphigus  II.  löü. 
Pemphi«   aoidula   II,  98. 

277.  481.       ■  . 
— ■  madagascariensis^ßaÄ-.y 

Koehne*  hhh.  —  II.  SiL 
Penaea  mucronata  II,  286. 
Penaeaceae  469.  477. 
Penicillium  69,  66^  IL  — 

U.  678. 
brevicaule  56,  62- 

—  digiUtum  II.  lüS. 

—  glaucum   JA:    64,  66, 
68,  ai.  —  II,  llfi. 

—  pallidofulvum  Peck^'-lOA. 
Penium    Brrbissonii  II, 

—  cruciferuiu  II,  BIO. 
 var.  pluriradians  II, 

am 

—  cylindricum  Borge*  II, 
87« 


PennLsetum  II,  2&L.  i 

—  claodestinum  Rochst* 
II,  278. 

—  erythraeum  Chitw*m, 

—  II,  21iL   

—  japonicum  II,  285. 

—  longistvium  Höchst.  II, 

~  PirottaeC7uove>Mia*lIL 

—  II,  m 

—  scoparium  Chior*  777. 

—  II.  22^ 

—  spicatuin  522^  —  lt. 

118.  aia. 

—  typhoideum  II,  28(>. 
Pentafiue  II.  428. 
Pentameris     Thiiarii  II, 

284. 

Pentanisia  678,  Ölfi.  —  II. 
2IL 

—  annua  K.  Sch.'  880.  i 

—  pentagyne     K-  Sch.* 

mL 

—  prunelloides  II,  'iSL. 

—  variabilis  II,  21L 
Pentapanax  angeliciroliiim 

Gris.  II,  aifi. 
PenUiphragma  Wall.  hM. 

—  ellipticura  V.  A.  l'ouls.* 
688.  796. 

Pentaphylaceao  470.  QML 
Pentaphyla.x  470,  AJJl 
Ponta»  678,  —  II,  21L 

—  concinna  K.  Sch."  880. 

—  Liebrechtsiana  Wildem.* 

mL 

—  zanzibarica  II,  Ülfi. 
Penta-spadon  608. 
Penthorum  348. 
Pentstemon  848. 

—  barbatus  II.  268. 

—  campaoulatus  II.  258. 

—  coriaceus  11. 

—  hirsutus  P.  IM. 

—  Parishü  fiSL 

—  pubescens  157. 
Pentzia  athanasioides 

Spenc.  Moore*  819. 
Peperomia  II,  410 

—  albostriata  C.  DC*  Msl 
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PeperomU  argentea — Pertauuia  rupestris. 


Peperomia  argentea  438. 

—  Grisebachü  C.  DC  86L 

—  Hassleri  C.  DC  *  ML 

—  reflexa  II,  2M. 

—  robustior  Urb  *  866. 

—  saxigaudens    C.  DC.* 
866. 

—  subelongata    C.  IX).* 
ML 

—  Swartziana  Grxs.  866. 

—  tenerrima  Sehl-  866. 
Pepinia  insignis  Morr.  766. 
Peplis  filfi. 

—  alternifolia  II,  92.  —  P.  j 

?t  IM.  ; 

—  diandra  U,  92. 

—  erecta  488i  fiiJEL 

—  portula  II,  92,  112. 
Perezia    apodanthera  II, 

Pergularia  6fiÖ.  —  II.  210. 

—  adenophylla  K.  Sch.* 
798. 

Periblepharis  r.  Tirgh.  N. 

0. 

PericallLs  bSS. 
Peridermium  168. 

—  Cornui  IfÄ. 

—  Holwayi  Syd.^  2QL 

—  Pini   Wallr.    83,  1_67, 
IM. 

—  Pini-Thunbergii  Diet. 
flL 

—  Strobi  liL 
Peridineae   II,   819^  825^ 

826,  827,  8^8,  329^  »Mi  ! 
886.  860. 
Peridinium  II,  824. 

—  ab.scissum    Zach  *    II.  ^ 
825,  ai£L  I 

—  achromaticum  Lei'ander' 

II,  351,  am  j 

—  alpinum  II,  g2fi.  ; 

—  sanguineum  II,  320. 

—  tabulatuin  II,  861. 

—  truncatum    Zach.*  II, 
825,  Bai.  aiÄ. 

Perilla  ocytnoides  11.  778. 
Periploca  graeca  679.  j 
Peri.sporiaceae  18.  I 


Peristrophe  longifolia 
Prain  67a 

—  Vera  vor.  Gagei  Prain 
MO. 

Peristylis  >'iridi8  II,  189. 
Pemettja  ciliaris  II,  258. 

—  empetxifolia  II,  296. 

—  mucroData  II,  2SSl 

—  Seleriana  Loes.*  8fll. 
Peronospora  90,  96,  100. 

J02.  106.  106.  121.  122. 
140.  —  11,  409,  688, 
689.  666.  691.  692.  710. 
714,  11^ 

—  Alsinearum  fi2. 

—  Bulbocapni  Btxk  12L 

—  Chrysosplenii  FtuJc.  121. 

—  Corydalis  De  By.  12L 

—  parasitica  De  By.  81, 
89,  140»  648,  649,  662, 
SM. 

—  Potentillae  De  By.  SS. 

—  Saxifragae  Bubäk*  121, 
206. 

—  Schachtii  98.-11,614. 

—  Schleideni  Ung.  II,  641. 
662. 

—  Setariae  II,  666. 

—  Trifoliorum  De  By.  II, 
641. 

—  viticola  De  By.  lOfi.  — 
II,  641,  SM. 

Perrisia  affinis  Kieff".  II, 
4M. 

—  alni  Pr.  Low  II,  4M. 

—  axillaris  Kieff.  II,  4M- 

—  Azarae  Kieff.*  U,  4M. 

—  Broteri  Tavares  II,  466. 

—  capitigena  {Br  }lL  4M. 
carpini  (Fr.  Löte)  II, 

466. 

—  ericae  scopariae  Duf. 
II,  4M. 

—  fraxini  II,  464. 

--  galii  Fr.  Low  II,  420. 

—  glechomae  Kieff.  II, 
456. 

—  haliinii  II,  4M. 

—  heterobia  (Fr.  Low)  IL 
466. 


Perrisia  hyperici  .ßi-.  II. 

—  ignorata  WacMl  II,  46&. 

—  lupulinae  Kieff.  II.  466. 

—  lychnidis   {Heyd )  II, 
4M. 

—  tuarginemtorquens 
(Winn.)  II,  46L  4j6fL 

—  oenophila  (Hantch.)  II, 
4M. 

—  plicatrix    H.  Low  II, 
4M. 

—  siniilis  (Fr.  Löte)  Kieff. 
II,  4M. 

j  —  subpatula    Bremi  II. 
41L 

—  terminalis  {H.  Löte)  II. 
457. 

—  trifolii    (Fr.    Löte)  II. 
4M. 

—  ulmariae  (Br.)  II,  466. 

—  urticae  (Perr.)  II,  456. 

—  ^nciae  Kieff.  11,  4M. 
Persea  II,  843. 

—  americana  II,  2^ 

—  gratissiroa  Gaertn.  II» 
886,  896,  982. 

—  pallida  Mez  et  Pitlier* 
841. 

Persica  vulgaris  Müi-  F. 
•>Üfi. 

Persicariaceae  ^darw.  H40. 
Persoonia  salicina  P.  191. 
202. 

Pertusaria  amara  Ach.  294. 
296.  293. 

—  coccodes  Ach.  29^ 

—  communis  DC.  294. 
 «ar.  polycarpaßbw/.* 

aOfiL. 

—  corallophora  Wainio* 

m. 

—  Finkii  A.  Zahlbr.*  8fiO» 
80&. 

—  globulifera  23fi. 

—  glomerata  (Ach)  a7.-^ 

—  grisea  Wainio*  805. 

—  melaleucA    cor.  Ginz- 
bergeri  A.  ZahWr.*  806, 

—  rupestxis  (DC.)  278. 


Pertya — Phagnalon  pamilon  DC  var.  incanum. 
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Pertya  fiüfi, 

—  Bodinieri  Van  *  ftlÄ. 
Perymenium  rude  II,  262- 
Pestalozzia  8& 

—  citrina  Sfc  id/p  *  81^  2Qi. 

—  Guepini  Desm.  2fii 

—  Palmar  um  Che.  23»  äS. 
—  II,  65L  890,  m 

—  ramosa    Almeida*  18j 
2QSl 

—  Soraiieriana   Sacc.  U., 
702. 

Petalonema  alatum  11.246, 

Petalophyllum  2M. 

—  Ralfsii  280.  2ßi. 
PetaloHtigma  Baoksii 

Britt.  et  Sp.  Moore*  520. 

m. 

Petanites  IBfi. 

—  major  II,  206. 

—  officinalis  Mnch.  P.  201, 

 rar.  pnteDBia  (Jord.) 

819. 

—  f.  Reuteriaous  (Jord) 
Bouy  m 

 vnr.  riparius  (Jord.) 

aiÄ. 

Petraeovitex  II,  24L 
Petrosimonia    Litwii  lowi 
II,  150. 

—  voJvox  II,  um. 

Pttteria  filL 
Pctunga  402^ 

—  brevispica    Koord.  et 
Val*  fiÜQ, 

Petunia  666.  —  II,  flSL 

—  hybrida  42L 

—  violacea  447. 
Peucedauum  ßS6.  —  II, 

2M. 

—  araliaceiim  II,  276. 

—  arenarium  II,  172. 

—  austriacum  II,  160.  176. 

—  capense  II,  2fi6- 

—  cartilagineo-margi- 
natum  II,  2M. 

—  Cervaria  Gm««.  II,  480. 
4M. 


Peucedanum  decursivum 
II.  286. 

—  deltoideum  II,  2M. 

—  elegan.s  II,  2M. 

—  fraxinifolium  II,  274. 

—  Kerstenii  II,  2fiL 

—  medium  II,  286. 

—  muriculatum  II,  216. 

—  officinale  SSIL 

—  Oreoselinum  Mnch.  II, 
146.  471. 

—  palu8tre  II,  154- 

—  podagraria  Boissieu* 

—  praeruptorum  II,  2Ä6. 

—  rigidum  II,  2ä6- 

—  .saLsugineum  Krylow 
696,  899. 

—  terebinthaceum  696.  — 
II,  286, 

—  torilifolium  Boisneu* 
SSiL 

Peumus  Boddus  M4. 
Peyssonellia  polymorpha 

II,  m 
Pezicula  Myrtillina  Karst. 

Peziza  8. 

—  ammophila  D.  et  M.  LL 

—  Antonii  (Roum  )  42. 

—  badia 

—  convoluta  Pedfc*  ^  206. 

—  hirsute  Schaeff.  HL 

—  pendula  Schw.  26, 

—  pustulata  üfi. 

—  .striatA  Huds.  174. 

—  vesiculosa  Btäl.  19,  61^ 

 var.  papillo.sa.Fd/^.* 

la. 

Pezizella  & 

—  dematiicola  Feltg*  2QL 

—  dentata   (Pers.)  Rehm 
IS. 

—  —   var.  allantospora 
Feltg.*  la. 

—  griseo-fulva  2Ö6. 

—  hamulata  Feltg.*  2Ö6. 

—  orbilioides  Feltg.*  2Ü6. 

—  radio-8triatai<'<;//^.*2QL 


Pezizella  subaurantiaca 

Feltg  *  2Ü6. 
Phaca  frigida  L.  II,  SML 
I  Phacelia  californica  P. 

—  Covillei  Watt.  II.  246- 

—  tanacetifolia  Rmth. 680. 

—  IL  141,  142. 
Phacidium    Falconeri  P. 

Renn.*  2Ö6- 
Phacomona.s  Lohm.  N.  fi. 

II.  am 

—  pelagica  Lohm.*  II, 
878. 

Phacotus  II,  86L  SfiL 

—  lenticularis  {Ehrbg.) 
SUin  II,  SfiL 

Phaeobarlaea  P.  Henn.  X. 

Phaeococcu8  II,  814. 

—  paludosus  West*  II.  214. 
878. 

Phaeographina  pachnodes 
Müll.  Arg.  II.  2M. 

Phaeopappus  dagestanisus 
Lipsky*  aia. 

 var.  laceratuB  Lipsky* 

aia. 

—  Ruprechtirar.samuren- 
•sis  Lipsky*  SIS- 

PhaeopeziaEmpetri  Rostr.* 
L  206. 

Phaeopbyceae  4M.  —  11,^ 
m.  814,  älL  822^  828» 
324  .  880.  887.  a62. 
Phaeospora  Körb.  22fi- 
Phaeospora  West  N.  ti.  Ht 
814. 

—  gelatinosa  West*  II, 
214.  m 

Phaeostilbeae  42. 
Phaeostroina  psu'asiticum 

Börgtsen*  II,  fiM- 
Phaeozoosporeae  II,  36B. 
Phagnalon    fragile  Rev. 

m 

—  Methanaeum  Hausskn. 
819. 

—  pumilum  Rouy  697. 

—  pumilum  DC.  var.  inca- 
num Rouy  aia. 
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L'hagnalon  saxatile  Com. 
rar.   Intermodiuin  DC. 

—  —  f.  Lagascae  (Com.) 
Rouy  aiS. 

 /'.  Telonense  Uord. 

et  Fourr.  SIS. 

—  sordidum  DC-  subsp. 
cursicuni  Rouy 

—  Tenorii  Presl  rar.  Lin- 
naei  üouy  819. 

Phaius  albus  bhZ, 

—  borneensis  J.  J.  Smith* 

m.  m 

—  occidentalis  Schlchlr.* 

Phakop8ora  IM. 
Phalacrodiscus  gramini- 
folius  Lfss.  Kl 8. 

—  corsicus  Less-  82Ö. 
Phalaenopsis  Kunstleri 

818. 

—  leucorrhoda  Cogn.  afiZ 

—  Sanderiana  BÄ2. 

—  Schilleriana  Rchb.  663, 

Phalari.s  hM. 

—  arundinacea  L.  II,  *<?86. 
246,  IM.  —  ?.  IM, 
200.  2£LL 

—  canariensis  II. 
minor  II.  142,  132. 

—  paradoxa  II.  m». 
Phaleria  AM. 
Plialloideae  171. 
Phallus  Ravenelii  175. 

—  rubicundus  176 
Pharbitis    purpurea    II , 


Pharcidia  Körb. 
Pharus  cornutus  Hacket* 
2TL 

—  vittat  US  Leiuaire*  777. 
Phascaceae  'JIt2^ 
PhaHcum  carniolicum  TV. 

—  cuspidatuin  8c/»rei.  23fi. 

—  —  rar.  Schrebcrianura 
•   Brid.  2M. 

—  rectum  With.  2ML 


Phaseolus  416.  684.  688. 

I     63a.  &ML 

I  —  brevicalyx   M.   Mich  * 
H6I. 

—  Buseri  M.  Mich.* 

—  Caracalla  632. 

—  gonospermus  Sa  vi  461. 

—  II,  am 

—  lunatus  6hL  —  II,  «32. 

—  multiflorus  Lam.  427, 
na.    -  H,  6^ 

—  Mungo  fiM.  —  II,  288j 
878. 

—  nanus  44fl. 
oaxacanus  Rose*  684. 

861.  ■  :.- 

—  pedatus  Rose*  634.  Sr.  1 

—  pcrenni.s  II.  '244. 

—  vulgaris  L.   886i  ilOi 
487.  443.  ^    II.  41).  388. 

i  m 

I  Phaylopsis  Lindaviana 

I     Wildem  *  m 

I  Ph«^gopteris  crenulatoser- 

rulata  Mnk  II,  ML 
1  —  Dryopteris  hVc  II, 
|—  Phegopteris  II,  822. 

—  Uobertiana  II.  822. 
j  Phciipaea  Muteli  II. 

violacea  Dexf.  868. 
'  Phellinua  (^ud.  26,  21SL 
Phellopterus  62^ 

—  littoralis  II,  2afi.  - 
212- 

Phellorina  leptoderma 

Pat.^  29,  2QL 
Phero.sphaera  Pitzgeraldii 

II.  M. 

—  Hookeriana  II.  äL 
Phialea  M. 

cotyledonum  Oud.  II, 
64  {» 

—  cyathoidea  Gill  iSi 

—  —  var.  pubi'rula  JfeZ/^.* 

—  grisella ( P/u7/.)  Uehm 86. 
Phialopsi.s  Ulmi  Sic  2M. 
Philadelphuis  californicus 
.  limth.  M2.  —  II,  129, 

.  m 


PhiladelphusDelavayi  6S1. 

—  Lewiai  II,  12». 

—  mexicanus  fi£LL  —  II. 

—  nepalensis  Wall  II.  «"8 

—  trichopetalus  II.  2.'i:V 
Phüesia  iML 

Phillyrea  media      II,  lliL 

—  variabiÜH    Timb-  880. 
881.  -  11.  ihlL  hm. 

Philodendron  4  HS. 

—  marglnatum  Urb*  7^4. 
Philodice 

—  cuyaben.sis  II.  83. 

—  Hoffmannseggii  II. 
Philonptis  adpressa  t>afi 

—  borealis  2.^6 

—  Arnellii  Husnot  230. 

—  evanescens  Broth.^  242. 
2M. 

—  —  var  aoutifoliaßro//*-* 
242. 

—  fdntana  Brid  -'88. 
— ■  seriata  2Äfi. 

sphaericarpa     [Sic  ) 
Schwgr.  242. 
— •  subsphaericarpa Bro/A  * 
242. 

Philydraceap  666.   —  II. 

Philydrum  lanugiaosum 

Banks  II,  ILIÄ. 
Phlebia 

—  Kriegeriana  P.  Henn. 

Phleboscyphus  marropu» 
dem.*  134,  2Üü. 

—  olivaceus   C^ct».*  1H4. 
2Ü5. 

—  radicatusC/<w  *  184^  2f)ö 
Phleospora  42. 

—  Angelicae  v.  Höhn*  41. 
206. 

—  Jaapiana  P.  Magn.  2Ä. 

—  parcissima  r.  Höhn  *  41. 
2Üa. 

~  PlantaginisiTaA-^lßii^».* 
89,  2ÜL 

—  Pseudoplatani  J3u6.  f< 
Kabät*  UL  83i  206. 
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Plileospora  ulmicola  (Biv. 

Bernh.)  AUesch. 
Phleum  11.  hM. 

—  alpinum  Tl.  237. 

—  Boehmeri  II,  167,  Ifiü. 

—  Michelii  P.  TT,  61L 

—  pratense  L.  II.  246,  ßBÄ. 
Phloeopeccania    S>tnr.  N. 

pulvinula  S/nr*  SÜS. 
Phloeospora  II,  ML. 
Phlomis  fruticosa  L.  380. 
—  II.  516. 

oblonRifolia  Prain  ML 

—  nigosa  Prain  GBl . 

—  tubero«;a  II.  tBI. 
Phlox  deciissata  fifii 

—  Dnimmondii  447. 

—  paniculata  429.  —  II, 

—  sibirica  IT.  IM,  IM. 
Phlyctaena  Pseiulophoma 

Sacc.  iL 
Phlyctis    agelaea  (Ach) 
'JOH. 

—  argena  Ach.  296. 
Plioebf    rostaricana  Mez 

et  FiUirr*  fi£L 

—  noiirophylla  Mezet  Pitt.* 
H47. 

—  piirpurea  II,  2t>2. 
Plinenicopsis  Heer  II,  8&L 

—  angustifolia   Heer  II. 
8B4. 

—  rlongata  IT.  H67. 
latior  Hfer  II,  8M. 

Phoenix  II.  211.  -  P.  29, 

'222.  —  u, 

—  canariensis  II.  2üfi. 

—  (liictylifera  L.  U,  110. 
206.  896.  miL 

—  rerlinata  II.   2S0,  STL  ! 

—  Koebelinii  O  Brien  6ßfi- 
Pholidota  bm. 

—  sulcata  X  J.  Smith* 

—  junnanensis  Rolfe*  Ififi. 
Phnliota  S.  Ififi- 

—  adiposa  (Fr.)  LIA  —  | 
II.  fifiX 


Pholiota  aurivella  (tttscJi.) 

im 

—  destruens  (Brond  )  llß. 
—  II.  fiü 

—  fulvosquaraosa  Peck* 
26,  2£ifL 

—  grandis  Rea*  18,  205. 

—  imbricata  II.  411. 

—  m\it&b\l\sf  Schae/f.) 
mjcenoides  (Fr.) 

—  spectabilis  Fr.  IT,  118. 

—  squarrosa    (Müll)  II. 
677 

Phoma  8,  92,  109^  ITL  — 
II.  648,  IflÜ. 

—  Hcaciicola  Oud.  206.  — 

II,  aiiL 

—  Alchiroillae  Rostr.*  L 

—  Arraeniacae  Thuem.  II. 
TfiL 

—  Baptisiae  Oud  2QL 

—  baptisiicola  Syrf.  2üü. 

—  Betae  68,  98^  HS- 

—  Bra.<;sicae  Thiim.  EL 
^  Capanemae  Sncc*  16, 

205. 

—  Tapsici  Magnnghi*  12, 

—  Caraganae  Oj/fi.  II,  645. 

—  cercidicola   P.  Henn.* 
205. 

—  Chrysanthemi  II,  700. 

—  cicatriculae   Briosi  et 
Car.*  117,  2D5. 

—  Citri-robiginis  II.  fi4fl 
-  commiitata  Si/d  *  2DL 

—  Ciiginiana  Tntr.*  205 

—  deusta  Fuck.  42. 

—  Disoxyli  P.  i/eMH.*2DL 

—  Dominici  Trnv.*  12,  ÜÜL 

—  .Taczewskli  Speschn.  II, 
«48 

Kleiniae  II. 

—  Lobcliae  Mc  Alp.*  205 

—  1.3'copodii  Rostr.*  L 

—  Moriana  Trap  *  l'i.  206. 

—  muscorum    Rostr.*  7, 
206. 

—  Myxae  II.  IUI. 

—  niphonia  Xom.  II,  644. 


—  OphiocaiiH  II.  614.  ' 

—  pachytheca  Vestergi:* 
7,  2Öfi. 

—  paradoxa  Kab.  et  Bub.* 
88,  89,  Ä 

—  Passiflorae  81. 

—  perHicicoIa  Oud."  '206 

—  picea  (Pers.)  Sacc.  L 

—  punicina  Trav-*  12^  -'06. 

—  pyriformis    Bn'osi  et 
Cav.*  177,  2Dfi. 

—  Resedae  Oud.  II.  MÄ- 

—  Rhodotypi   Oud.*  2üfi. 

—  Romuleae  McAlp.*  81^ 

—  Rossiana  Socc.*  46^  '206 

—  Rutae  P.  Herrn.'  2üfi. 

—  sanguinea  Om<?.  If,  645. 
Sapindi  Pa^*  29,  JiOfi. 

—  stcnospora  Mc  Alp.  &L 

—  Strelitziae  TAiVw.  201. 
 vor.  major  F.  Tassi 

•201. 

—  tecomicola  P.  Herrn.* 
2Üfi. 

—  Tulasnei  Sacc*  iL  2üt 

—  Vittadiniao  ifc  ^4//?.*  81. 
2Dfi. 

Phomatospora  seralina 

Feltg  *  :iÜfi. 
Phormidiuin  II,  HfiR 

—  tenax  419,  518,  544 
-  uni-inatum  II,  864 

Photobactorium  indiciim 
Beij.  II,  aL 

—  lutninosum  Beij.  II. 

—  phosphorescens  Beij. 
II.  87.  6fi2, 

Phorcys  Kriophori  Feltg.* 
2üfi. 

—  minutus    Clem.*  188. 
20fi. 

Phragmicoma  xanthocarpa 
254. 

Phragmidium  10,  151. 

—  affine  Syd.*  25. 

—  circunavallatum  P.^rojfM. 
2iL 

—  heterosporura  Diel.* 
162.  2Qfi. 
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Phragmidium  Ivesiae5y(2.* 
2Üfi. 

—  occidentale  Arth. 

—  PotenÜl\ae(Per8.)  Karat. 
IL 

—  Potentillae-caDadonsis 
Diet  *  86.  162.  20fi. 

—  speciosum  Fr.  149. 

—  subcorticium    160.  — 
n,  647i  m 

Phragmites  480,  bM.  — 
II,  MiL 

—  communis   Trin.  iAi 

—  II.  148.  190.  286.  246. 
2M.  -  ?.  lAb.  —  U, 
666. 

—  Rumpfi  Stur  II,  Bih. 

—  vulgaris  II, 
Phragmonaevia  ebulicola 

V.  Höhn.*  4L  206. 
Phragmopedilum  Boissie- 
rianum  II, 

—  caricinum  ll.  SÄ, 
-  caudatum  II,  8fiL 

—  czen^'iakowianum  II, 

—  Hartwegii  II,  afi. 

—  Klotzschianum  II,  BifiL 

—  Lindleyanum  II,  Sfi. 

—  loDgifolium  II,  M- 

—  Sargentianum  II,  86. 

—  Schliimii  II,  Sfi, 

—  vittatum  II.  8flL 
Phragmopyxis  lf>8 
Phraginotrichum  Kze.  et 

Schm.  ä& 
Phrygilanthus  II,  42fi. 

—  cuneifolius  (R.  et  P.) 
Bichl  m  -  II.  42fi. 

Phryma  42Ü. 
Phthirusa  64Ä. 

—  papulosa  Pilger*  864. 
Phjcochromaceae  II,  AIR- 
Phycomyces  nitens  127. 

^  II,  aa. 

—  splendeos  Fr.  121. 
Phycomycetes    119.   12flx  ^ 

—  II,  Mi 
Phycopsis  II,  SM. 
Phjlacia  LtTp.  22. 


Phylica  II,  281 
Phyllachne  uliginosa  II, 

Phyllachora  8. 

—  dendritica  P.  Henn. 
2Qfi. 

—  effigurata  Syd.*  206. 

—  Sacchari  II,  6fiO. 

—  Sporoboli  Pat.*  29, 20«. 
Phyllactidium  222. 
Phyllactinia  corylioa 

(Ptri)  Karrt.  Ifi. 
~  Grantii  II,  21^ 

—  suffulU  II.  643. 
PhyUanthua  424^  48£  462. 

622.  888. 

—  diander  Fax*  fifiS. 

—  Galeottinus  F.  16L 

—  pallidifolius  4fi2. 
Phyllerites  II,  422. 
Phyllitis  Gud.  II,  824. 
Phyllobatheliutn  Müll.' 

Arg.  228. 
PhyllocactuH  lepidocarpus 
II,  8aa. 

—  macropterus  II,  83fi. 

—  phyllanthus  II,  269, 
26a 

—  —  var.  paragiiayensis 
II,  269i  260. 

Phyllocladoideae  610. 
Phyllociadopsis  hetero- 

phjUa  II,  SiL 
PhyUocladus  421. 
~  alpiua  II,  94. 

—  aispleniifolia  II,  94. 

—  hypophylla  IfiL  —  II, 
94,  264, 

 var.  protracta  Warb. 

7fi| 

—  protracta  (War6.>  Pilg.* 
IfiL  —  II.  94. 

—  trichomanoides  II,  94. 
Phyllocosmns  Candidus 

Engl,  et  Gilg*  ShlL 
Phyllophora  Brodiaei  II, 
381.  aatL 

—  interrupta  II,  841. 
Phyllopodium  rupestre 

Hiem'  686.  SSä- 


Phylloporina  MiUl.-Ar^. 
278. 

Phyllorchis  congolenüis 
&fil. 

—  Laurentianum  661. 
Phylloporinaceae  277. 
Phyllostachys  bam- 

busoides  5M- 
Phyllosticta  Pers.  28.  112. 
—  II,  6hL  30Ö. 

—  aicides  II,  701, 

—  Agaves  Maublanc*  AJ^ 
2D6. 

—  alpigena  Sacc  *  47;  2C6. 

—  amphigena  Aim«drt' 18, 
206. 

—  armenicola  II,  701 

—  Aronici  Sacc.  188.  J-3iL 

—  Asiminae  44. 

—  Aspidistrae    Oud.  II, 
645. 

—  Aucupariae  Thueni  ÜL 

—  bacillispora    Kab.  et 
Bub.*  88,  39,  206. 

—  Ballota«  Diedicke*  IL 
206. 

—  beilanensis  Mart.  SS. 

—  berolinensis  P.  Henn  * 
206. 

—  brassicicola  31. 

—  Briosiana  Trav.*  207. 

—  Camusiana  Sacc.  84. 

—  catalpicola  Oud.*  '^07 

—  concentrica  Sacc.  LS. 

—  —  var.  lusitanica 
Almeida*  18. 

—  corcoDtica  Kab.  et  Bub. 
89i  2ÜL 

-  Correae   McAlp  *  81* 
202. 

—  cnienta  (Fr.)  Kickx  38- 

—  destructiva  Desm.  dS. 

—  EpipactidisZ)iedi<:jicf*21, 
202. 

—  evonymella  Sacc  83. 

—  eximia  Bubäk*  9.  83r 

207. 

—  FalcoaeriP  HCTin.*202. 

—  Fagi  Oud.  II,  ML 

—  Gelsemii  EU.  et  Ev.  14. 
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PhyllosticU  Gelsemii  vor. 
Mandevilleae  Sacc.  et 
Seal.*  U. 

—  grisea  AcJk*  2ßL 

—  Hippocastani  Oud.*  2ÖL 

—  iliciperda  Oud  *  2ÜL 

—  LabruHcae  Thüm.  M. 

—  laurina  ^Almeida"  18^ 
2o7. 

—  Leucadendri  P.  Henn  * 

'201 

—  Lucunae  Syd.*  2L  2QL 

—  michauxioides  P. 
Magn*  28,  2ÜL 

—  minor  Ell.  et  Ev.  Hl 
 var.  montellica  Sacc  * 

IL  i 

—  Napi  Sacc.  84. 

—  Nicolai  Bubdk*  lOj  20L 

—  owariensis  MauUanc^ 
iL 

—  Passiflorae  Mc  Alp.''  81^ 
207. 

—  pilispora   Speschn.  II, 

—  pipericola  Syd.*  207. 

—  Piperis  P.  Henn.  2üL 

—  Pleurospermi  Diedicke'* 
2L  2QL 

—  pninicola  SQ.. 

—  puncUfonniä  Sacc*  47^ 
2QL 

—  sabalicola  ZolU'in  *  182. 

—  Sapindi  Pat.'  '2Sn^ 

—  Saponariae  Sacc.  ü 
II.  645. 

—  Stenospora  Mc  Alp.  ^ 

—  sterculicola  TVar.*  1*2. 
207. 

—  strelitziaecola  Allesch.* 

—  sycina  Trau  *  12,  2ÖL 

—  Syringae  irc*<. 

—  Tabaci  II, 

—  terminalis  Ell.  et  Ev. 

—  Theae  Speschn.*  2%^ 
2ÖL 

—  Theobromae  Alm.  et 
S.  Cffw  *  18.  2ÜL 


Phyllosticta  Tiüae  Sacc. 
IL  —  II,  !14&. 

—  Vanillae  II.  m 

—  vindobonensis  Thuem. 
II,  3ÜL 

Phyllotheca  Zeilleri 
Etheridge*  II,  m 
Phylloxera  II.   49L  Ml^ 

—  vastatrix  101. 
Phymatodes  ü,  7M. 

—  exiguum  II.  826. 
Phvmatotricbum  dorv- 

phora  Pbund  et  Clem. 

~  pyramidale  Bon.  4fi. 
PhysaUs  688,  m  —  II, 

—  Alkekengi  L.  42i  fiSlL 
—  P.  II,  ML 

—  crassifolia  688. 

—  ininuta  Griggs*  688. 
886.  —  II,  2M. 

—  virginiana  II.  247. 
Phyaalodes  O.  Ktze.  842. 
Physalospora  Fourcroyae 

P.  Henn.''  2S.  2QL  — 

II.  m 

—  raacrospora  Feltg.*  2ÜL 

—  Pittospori   Alm.  et  S. 
Catn.*  18, 

Physaria  4fi2- 

—  brassicoides  liydb.* 
888. 

Physarum  aeneum  B. 
Fries'*  2i.  m 

—  pezizoideum  17. 
Physcia  astroidea  288» 

—  decipiens  Am.  29'*. 

—  elegans  Link  296 
hispida  (Schreb.)  Tuch. 

238. 

—  pulverulenta  (Schreb-) 
Nyl. 

—  rugusaiiA    A.  Zahlbr* 

im. 

'  -  —   rar.   argentata  A. 
Zahlbr.*  m 

—  —  var.  cinerata  A. 
Zahlbr.*  30L 


Physcia  vulcanica  Stnr.* 

aüfu 

Physcomitrella  Br.fur.  248. 
Physcomitrellaceae  2^ 
Physcomitrium  (Brid.) 
Fümr.  2iSL 

—  -  eurystomum  236. 

—  turgidum  Mitt.  244. 
Physedra  heterophylla 

Hook.  f.  filfi- 
Physiotium  cochleari- 

forme  285. 
Physma  2ÄL 

—  omphalarioides  (Ami) 

Am.  iaa. 

Physocalymma  scaberri- 

mum  II,  98. 
Physoderma  Butomi 

Schroet. 
~  Crepidis  Bostr.*  L 

—  Debeauxii  Bubdk*  fi». 

—  vagans  Schroet.  121. 
Physoporella  11,  im. 
Physospora    albida  v. 

Hoehn.*  44,  m 
Physostemon  Hassleria- 

num  Chod.*  ISL 
Physotrichia  arenaria 

Engl,  et  Gilg*  ÖfiiL 
Phyteuma  MS. 

—  Halleri  &Q(I 

—  nigrum  II,  1A3. 

—  orbiculare  L.  H.  77.  — 

p.  m. 

—  spicatum  L.  II,  470. — 

F.  ifia. 

—  Vagneri  II,  im 
Phjrtocreneae  468i  ÄSÖ. 
Pbytolacca  abyssinica 

Hoffm.  865. 

—  decandra  II,  199,  241. 

—  P.  14.  186.  m. 

—  dioica  L.  II,  ftlÄ. 

—  octandra  II,  2Ü2. 
Phytolaccaceae   427,  467. 

471,  476.  481.  660.  8fi&. 

—  II,  260,  2m 

Phy tophthora  68,  100^  \TL 

—  II,  110,  llfi.        .  . 
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Pbytopbtbors  infestias— Pinns  btlepenais. 


Phytophthora  infestans 
he  Bij.   105.  IlOy  121. 
aiL  —  II,  64fi,  54L  648. 
649.  662.  710.  HL 

—  Nicotiana  II,  65]. 

—  I'haseoli  22. 
Phytoptua  II.  41L 

—  plicatus  Nal.  II,  *71 
Piaropus  crassipes  II,  24^ 
Picardaea  Urb.  N.  iL  ftSa 

—  haitiensis  Urb  *  flhO. 
Picconia  4SiL 

—  excelsa  DC.  432. 
Picea  II,  480,  M&.  —  P. 

184. 

—  abiea  Karst.  II.  4m 

—  Engelmanni  P.  184. 

—  excelsa  Lk.  864,  872. 
412^  ÜL  606,  &iL  ~  II, 
180.  181.  189.  464,  Mh. 

—  P.  64.  187.  laL 

—  excelsa  corticata  6D1L 

—  exelsa  tuberculata  60fi 

—  -  morindoides  Behder* 
606.  IM. 

—  Neoveltchii  If.  r. 
Masters*  506,  609,  mL 

—  obovata  II,  IM.  186i 

—  pungens  607. 

—  vulgaris  162. 

—  Wilsoni  M.  T.  Masters* 
606.  509.  IfLL 

Picradenia  floribanda  64Ä. 
Picracna  464. 
Picramnia  464. 

—  .Sellowii  Flanch.U,^ 
Picridiuni  prenanthoides 

Bouy  817,  69i 

—  vulgare  II,  214,  222, 
Picris  fiüfi. 

—  divaricata  Van.*  819. 

—  hieracioides  L.  696.699. 

—  II,  16L  171.880.460. 
472. 

—  Sprengeriana  Poir.  II. 
486. 

Picrolemma  464. 
Pieranthus  423. 
Pi«ri8  62D. 


Pieris  ßodinieri  L^v.*  ÜÄl. 

—  divaricatÄ  L<fv.*  ÖÄL 

—  Duclouxii  Ui  *  ML 

—  GagnepainianaL^rrti/^ 

887. 

—  KouyaDgensisL/r.*887. 

—  Martini  Ltfv.*  ÖÄL 

—  philljreaefolla  fi2Q. 

—  repens  L*fv.*  83L 
Pilayella  littoralis  Kjellm- 

II,  822. 
Pilea  ßSL 

—  ptericlada  J.  Donnell 
Smith*  ML 

Pileus  heptapbyllus  b&L 
Pilobolus  12L 
Pilocarpon  leucublepba- 
rum  (Nyl.)  Wain.  299« 

Pilocarpus  61&. 

—  Jaborandi  Holme»  II, 
781 

—  microphyllufl^  Stapf  II, 
781. 

—  pennatifolius  Lern.  II, 
781. 

—  Selloanus  Engl  II,  91iL 

—  spicatus  St.  Hü.  II,  TfiL 

—  tracbjlophus  Holmes 
II,  IM. 

Pilocereus  Dautwitzii  II, 

—  macrogonus  II,  268. 

—  macrostylus  II,  800. 

—  virens  II,  2fiÄ. 
PUopogon  gracili»  Brid 

248. 

Pilularia  II,  TM. 
Pimelea  4M.  ÖSi 

 subgen  Eupimelea 

498. 

—  sect.  Epallage  42i 

—  ligustrina  Labill.  8SL 

—  Neypergiana  Hort.  498, 

—  Preissia   Meisstt.  498. 
698. 

Pimenta  acris  II.  IM. 
PimpineUa  69B.  —  II,  4ÄtL 

—  Dunnii  Boissieu*  SaS. 


Pimpiaeila  magna  P.  IM. 

—  nigra  Willd.  II.  211. 

—  nikoensis  II,  286.  287. 

—  reenensis  Reckinger'' 
889. 

—  Saxifraga  L  II,  Hl. 
448.  415.  —  P.  12SL 

—  stadensis  II,  2&&. 

—  tomentosa  II,  276. 
Pinaceae  615.  —  II,  fifi, 
Pinardia  coronaria  II.  214. 
Pindarea  concinna  Barb. 

Bodr.  iM. 

—  fastuosa  bBL. 
Pinellia  cordaU  N.  E-  Br  * 

621.  IM. 
Pinguicula  41^ 

—  alpina  II.  2Q4. 

—  vallisnerifoliaVTeM  4M. 

—  vulgaris  L.  41Ä.  —  II, 
143.  182.  441. 

Pinguiculaceae  Neck.  84 O. 
Pinnularia  II,  aMfi. 

—  Braunii  II.  806. 

—  dicephaIa£A»%  11.891. 

—  exigua  Orey.  II.  aal. 

—  Gastrum  Ehrb.  II,  «ai 

—  Integra  W.  Sm.  II,  821. 

—  mesolepta  II.  8&4.  886. 

—  staurophora  II,  884. 

—  viridis  II,  ftM. 

Pinus  867.  606,  60i,  6ÖIL 
—  II,  287,  i58i  ÖÄl.  — 
P.  19,  22j  46^  19a  191. 
192,  214.  21fl. 

—  Alcockiana  609. 

—  attenuata  406. 

—  au.stralis  Mchx-  U.  T70 

—  Bankäiana  II.  141 

—  Ceiubra  M.  —  II,  Ifiäx 

i&a. 

—  cubensis  511.  762 
 var.  anomala  W.  W. 

Rotd  *  61L  I£2. 

—  echinata  Mill.  f^l  l-  — 
II,  110. 

—  eldarica  Medteedjeir* 
606.  IM.  —  II.  2M_ 

—  funebris  Komar.  60«j. 

—  halepensis  IL,  169.  :iöä. 


Fious  Henryi— Pisoc&rpium  olavatam.  > 
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inu8  Henrvi  Matter»  &üfi-  1  Pinus  tuberculata  4fi2. 


heterophylla  tJ-L — II.;  —  uncinata  II,  lifi. 


770. 

-  inops  AU-  &1L 

-  Koraienais  Sieb,  et  Zucc- 
hüfi. 


—  virginiana  Müi  611. 
Pionnotes  8. 

—  BiasolettianafC'<fa.)Sacc. 
2m  —  II,  fifiJL 


Koraiensis  Masters  bOä.  —  Betae    (Desm.)  -  Sacc 


-  Laricio  Poir.   609.  — 
II, 

-  maritima  II,  öftL  —  P. 
14, 

-  mattcwanensis  Berry* 
II,  all. 

-  mitiH  Mich,  bli- 

-  montana  Mill  11,  22L 
HR4. 

 car.  virgata  Schröter* 

-  Montezumae  511. 

-  nigra  6flfi.  —  II,  lfi9. 

-  —  rar.  au.striaca  6M^ 

-  nigricans  i/o«<  608,  üßS, 
—  11,  ±>L 


280. 

—  Solaiii-tuberosi  (Desm.) 

sacc  2aa 

Piper  4M. 

—  asperilimbiim  C.  DC* 

—  candelosum    C.  DC* 
865. 

—  Clusii  II.  115,  ai2i 

—  Cubcba  II,  nSL 

—  debile  C  DC*  ML 

—  Faraechoni    Hiect.  II, 

m 

—  GiUetii  l/eim  II,  äl2. 

—  guineense  II.  912. 

—  Hassleri  C  DC*  Si&h. 


-  palu.stris  Mill.  6iL  I&Ä.  —  hirsutuin  Sw.  IL,  ftlÄ. 


—  II,  im 

—  Pi  nasler  AfoM.'  ÖÖL  — 
U.  216,  2fll. 

—  Pinea  490,  bl&. 

—  ponderosa  II.  6683  öliL 

—  p.  108, 

—  pumilio  II,  187. 

—  recurvatii  W.  W.  Rovclee* 
611,  m 

—  rigida  P.  IhL 

—  Sabiniana  II,  mfi. 

—  scropita  II,  770. 

—  »ilvestris  L.  "294 


—  longipes  C.  DC*  Sfifi. 

—  nigrum  II,  876.  —  P. 
II.  fiüH 

—  ribesioides  II,  775. 

—  semivolubile  C.  DC* 
865. 

—  subglabrum    C.  DC* 

Piperaceae  467.  474.  660, 
H66.  —  II.  265i  2661 
260.  2fia, 


Piptadenia  6M.  iiML 

  466,  —  Buchananii  11. 

606,  liOL  liL  —  II.  178,  ^  Cebil  Gm.  II.  SLL 
180.   182,  Ifil.  186.  186,  —  Hildebrandtii  II,  ÜlS- 
188,  228.  464.  480.  848.  —  oudhensis  iVam  fiM. 
870.  —  P.  19,20,68,66,1—  rigida  Benth.  II.  214. 
184.   186.  192.  IM.  198,  |  Pipt&nthus  ML 
217,  219,  2:ilL  I  Piptocarpha  P.  2L  IM. 

 ivir.  genuina  Seer  \  Piptocephalis    127.  128^ 

761.  I  —  11,  ML 

—  Strobu.s  L.  ftU,  fiü  —    -  Freseniana  LkÄ 

II,  477,  4fiiL  |—  Le  Monnieri ana  Tui//.* 

Taeda  6I_L  —  H,  HÜ, '     128,  208. 

—  terthrocarpa     Sargent  \  —  Tieghemiana  121. 
606.  ;  Piptoporiis  Karst.  2fi. 


Piptoporujj  suberosus  ( 

Murr.  26. 
Pipturus  argenteus  Wedd. 

II,  älfi. 
Pitjueria  II,  M. 
Piricularia  Orjzae  Br.  et 

Cav.  94.  aL  —  II,  638. 

fi4« 

Piriqueta  leucantha  LV6.* 

aas. 

—  ochroleuca  £7f^.*  88fi. 

—  serrulata  Urb.* 

—  subsessili.s  Urb.*  8ÄtL 
Pirobasidium  t*.  Höhn.  N. 

fi.  40,  208. 

—  sarcoides(  J(^n.)i;.JJöÄn.* 
40,  208. 

Pirola  cblocantha  11,  189, 

im 

—  Corbieri  Le'v.*  8M. 

—  media  II,  189,  208,  204. 

—  minor  II.  142,  18?,  lÄL 

—  rotundifolia  L.  fifid  — 
II.  181.  184.  189.  190. 
196.  22A^ 

—  secunda  II.  181,  189, 
190,  [98,  247,  Iii 

—  uniflora  II,  Ml,  2Ü4. 
Pirolaceae  469^  482,  660, 

SM, 

Pirottaea  longipila  Feltg.* 

208. 
Pirus  II,  480. 

—  americana  P.  24,  190. 

—  Aria  L.  II,  IM.  —  P. 
162,  HA. 

—  Aucuparia  II,  128.  180» 
438. 

—  baccata  L  II,  4M. 

—  communin  L.  812.  — 
II.  487.  8M.  —  P.  90, 
189,  195.  208.  218.  —  II, 
648. 

—  coronaria  P.  24,  ]SiSL 

—  juponica  P.  lüL 

—  Malus  L.  886.  444.  — 
II,  112,  4aL  —  P.  ÖQx 
—  U,  648. 

Pisocarpium  clavatumiVietf 
114- 
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Puolithaa  arenarius — Plagioohila  palmiformis. 


Pisolithus  arenarius  Alb. 

et  Schw.  HL. 
Pisonia  aculeata  II,  2&2. 

—  cauliflora  662. 

—  longirostris  fi&2. 
Pistacia  Khinjuk  II.  4fiQ. 

—  Lentiscus  L.  390,  88L 
ALL  678.  —  II.  616.  — 
P.  IMS. 

—  rautica  II,  4fiIL 

—  Terebiathus  L.3  J6.  412. 

—  vera  45R. 
Pistillaria  & 

Pisum  488.  MÄ.  —  II, 

622. 

—  arvense  L-  642. 

—  sativum  L.  68R.  —  II, 
288.  688x  SaO.  —  P. 
IM. 

Pitcairnia  auriculata  Mez* 
IM. 

—  heterophylla  II.  2fi2. 
Pithaphora  II,  848,  MA. 

—  Oedogonia   Wittr.  II, 

—  —  vor.  vaucherioidos 

II,  aia. 

—  radians  II,  «44 

—  Reineckii  II,  844 
Pithecolobium  481,  fi^  — 

II,  2M. 

—  compactum  Rose*  851. 
~  dulce  IL,  SIL 

—  fragrans  Benth.  II,  JUi. 

—  Saman  II,  885^  88». 

—  sciarale  Otis.  II,  914 

—  tomentosum  M-  Mich* 
851. 

Pittosporaceae  496,  660. 
SM. 

Pittosporum  P.  18,  208. 

—  bicrurium  Schim  ei  Th- 
Durand 

—  coriaceum  Ait.  II,  491. 

—  rarotongease  Hemsl* 
Mfi. 

Placidiopsis  Beltr.  277. 
Placidium  hepaticum  Ach. 
296. 


Placodium  africaaum 

TTiz/g»  II,  aaa.  am 

—  circinatum  Pers.  2Mi 

—  cirrochrooides  Wainio* 

—  murale  Schreb.  2a4- 

—  murorum  (Hofftn)  DC. 
2BiL 

—  (Thamnonoma)  regale 
Wain.'  fiÖfi. 

Placoneis  Mer-  X  0.  II, 
891. 

Placo Sperma  479. 
Placosphaeria  Brunau- 
diana   Sacc    et  Trav* 

—  Piri  Oud*  2£Ö. 
Placothelium  MülL  Arg. 

2m 

Placynthium  nigrumflud«. 

Plagianthus  pulchellus  A. 
Gray  II.  älfi. 

—  sidoides  Hook.  II.  918. 
Plagiobryum  lAndb-  248. 

—  demissum  2Ä2. 
Plagiochila  2M. 

—  aciculifera  Steph.*  2M. 

—  accedens  8teph.*  2M. 

—  acuta  Steph.*  2fi4- 

—  aequitexta  Steph.*  2&L. 

—  allegheniensis  Evans* 

—  asplenioides  L.  281. 

—  Baileyana  Steph  *  264. 

—  Beddomei  Steph.*  2M. 

—  biciliata  Steph.*  2&L 

—  birmeosis  Steph.*  2fi4. 

—  brevifolia  Steph.*  2M. 

—  butanensis  Steph.*  2M. 

—  campanulata  Steph.*'26i. 

—  Cardoti  Steph.* 

—  cavifolia  Steph.*  264. 

—  cbiloHCyphoidea  Steph-* 

—  consociata  Steph.*  2fiä. 

—  cornuta  Steph.*  2M. 

—  crassitexta  Steph.*  2fiL 

—  cristophylla  Steph.* 


Plagiochila  Daviesiana 
Steph.* 

—  Determii  Steph.*  2fiÄ. 

—  devexa  Steph.*  2£h^ 

—  dissecta  Steph.'  2fin. 

—  Durelii  Steph.*  2Ml 

—  Duthiana  Steph.*  2fi^ 

—  Everettiana  Steph  '  266. 

—  exinnovata  Steph.*  2fifi. 

—  F'auriana  Steph.*  265. 

—  Ferrieana  Steph.*  2fiÄ. 

—  femiginea  Stepli.*  26ö. 

—  fisjsifolia  Steph.*  2fi5. 

—  Fordiana  Steph.*  2fi&. 

—  fra^lima  Steph.*  2fi&. 

—  Fraseri  Steph.* 

—  Gammiana  Steph-*  266. 

—  GoUani  Steph.*  2M. 

—  Uartleäsiana  Steph.* 
26fi. 

—  hawaica  Steph.*  25L 

—  himalayensis  Steph* 
266. 

—  hispida  Steph  "^  2&L 

—  hotdnensis  Steph.*  26^ 

—  indica  Mitten*  2&h^ 

—  inflata  Mitten*  ifiä. 

—  Eaalaasii  Mitten* 

—  Kaembachii  Mitten* 

—  Kurzii  MiUen*  2M. 

—  longicalyx  Mitten*  266. 

—  longicilia  Afi««n*  IMl, 

—  Loriana  Mitten*  2Bh. 

—  macrantha  Mitten*  2&h. 

—  Mannii  Mitten*  2fiÄ. 

—  Metc&lfii  Mitten*  2M- 

—  microphylla  Mitten* 

—  monoica  Steph.*  2&su 

—  morokana  Steph.* 

—  mundaliensis  Stepl».* 

—  norfolkiensis  Steph.* 

—  nubila  Steph.*" 

—  nutans  Steph.*  2fii 

—  odatensis  Steph.*  23h. 

—  ovalava  Steph.*  2&h. 

—  palmiformis  Stepk.*2Sb. 


Piagiuchila  parvisacculata — Platystemon  acnleolatus. 
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Pla;j;iochila  parvisacculata 

—  paschalis  Steph.^ 

—  paucidens  Steph  *  2M. 

—  philippinensis  Steph* 

—  Powellii  Mitten^' 

—  ptychanthoidea  Steph* 

'-'68. 

—  pulvinata  Steph.*  2M. 

—  «luinijuespiiia  Steph* 
26«. 

—  Reineckeana  Steph* 

—  Heischeckianii  Slq)h.* 
266. 

—  Remjana  Steph  *  2fifi. 

—  renistipula  Steph.*  2£JL 

—  rufa  .S7rp/».*  2M. 

—  simlana  Mitten*  2M. 

—  sockawana  Siejih*  2&&, 

—  spinoso-ciliata  Stejjh* 
'->6t> 

—  spinoso-cornuta  Steph.* 

—  Stevenaianagfep/i  *266. 1 

—  subtropicu  Steph.''  2M. 

—  ThoTusoni  Steph  * 

—  trabreculataS<f;)Ä.*-2filL 

—  ventricosa  Steph.-^  2fifi. 

—  Vescoana  Steph.* 

—  vittata  Steph.*  2M, 

—  Wanic-hiana.S7<7J^.*'^66. 

—  Wichurae  Stq>hr^  2M. 

—  Wiltensii  Steph.'"  2M. 
Plagiogyria  biserrata  Mett. 

II.  m 

Plagiospermum  467.  470. 

i2K  eio,  em 

—  sinense  Mitt.  670. 

—  sinense  Olii\  676. 
Plagiothecinm  2ä2. 

—  cur\-ifolium  286. 

—  denticulatum  laetum 
Aitst. 

—  depressum  (Br  )  Dicks. 
2ÄiL 

—  latebricola  285. 

—  Ruthei  229^  23L 

—  striatellum  236. 
HotaniHrhor  ■lahri'-thcricht 


Plagiothecium  succulen- 

tum  '2Bsh 
Plagiotrema  3/  mW.  Arg.  277. 
Planctonema  Schmidle  N. 

(i.  II,  813. 

—  Lauterbornei  Schmidle'' 
II,  818.  älK. 

Planktoniella  So/.  II,  fiM. 
Plantaginaceae  887,  479. 

661,  fiSL 
Plantago  P.  119, 

—  arabica  II.  2&L 

—  arenaria  L.  II,  221. 

—  aristata  II.  IM. 

—  Cornuti  II.  190. 

—  CoroDopus  L.  II,  195. 

OOS» 


Platanthera  bifolia  Rchb. 

424.  —  II,  142,  Ifia. 
--  chlorantha  II.  2Ü1.  * 

-  Makinoi  II,  2M. 

-  montana  Rchb.  /'.  II, 


—  lanceoIaUi  L.  481.  4S7. 

—  II.  16L  299,  aiL 

—  p.  89,  m 

—  —  vat:  capitata  II.  161. 

—  major        887.  —  II. 

299.  m  —  p.  89,  m 

—  maritima   L-   II,  187. 
182.  190. 

—  maxima  II,  190. 

—  nionanthos  II.  2äh^ 

—  Riigelii  P.  IIÄ. 

—  Schiedeana  II,  268. 

—  tenuiflora  II.  LäH 

—  varia  P.  82.  m 
Plasmodiophora  Brassicae 

Wor.  iL  IDÜL-  II,  662, 

Plasmopara  122.  -  H,  4Ü2. 

—  alpina  (.fohnM.)  12L 

—  australis  I/umphr. 

—  ciibensis  B  et  C.  110, 
210.    ^  II.  649, 

—  den.'ia  62. 

—  obducens  Schroet.  M; 

—  viticola  12L  —  II,  ülL 
647.  649.  652. 

Platanaceae  892,  m.  lÄI. 

—  II.  184i  428. 
Platanthera  ihL    —  H, 

284. 

—  angolensis  Schlchtr* 
7Hn. 

XXXI  nwi)  2.  Abt. 


—  rhodostachys  Schlchtr* 

—  viridis  II.  112. 
Platamis    326.    16S.  472. 

6m  —  II,  12L  114^  — 
P.  28,  89,  ms. 

—  oricnUlis  L.  P-  205. 
Piatonia   insignis  Kunth 

II,  916, 
Platycarpha  parvifolia 

Spenc.  Moore''  81S. 
Platycarya  strobilacea  II, 

42S.    '  ? 
Platycaulon  526. 
Platycerium   434.    —  II, 

796,  802.  832. 

—  alcicorne   II.  290,  m 

—  grande  II,  88L 

—  WiUinckii  II,  mL 
Platyclinis  barbifrons  • 

Krnnzl.*  läL 

—  filiformis  Cogn.  •">r>2. 

—  glumacea  562. 

—  odorata  Ridl.*  IM. 
Platygloea 

—  iMiedzyiv.erünsis  Brei.* 
Platygyrium  palatinum 

(Xech  -m. 

i  —  —  var.  gemmiclada 

Limpr. 
j  —  repens  (Brid.)  221. 
Platymenia  foliolosa 

Benth.  II.  iOl. 
Platymitramacrocarpa576. 
Pl.ttypodium  elegaiis  Vog. 

Platysma  glnucnm  L-  2M. 

—  —  rar.  coralloidea 
Wally.  2M. 

—  pinastri  Scop.  298.  296. 
Platystemon  Benth.  668. 

86R. 

\  —  acnleolatus  Gr.*  H64. 

m 
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PUttystenion  aoatatas — Pleoravenelia  Ulpa. 


Matystemon  acutatus  Gr.* 
ML 

—  anemonoides  Gr.*  864. 

—  antoninus  Or.*  8M- 

—  arizonicus  Gr.* 

—  arv'orum  Gr.*  Sfil. 

—  aostralis  Gr.*  8fi4, 

—  californicus  Curran  864. 

—  capsalaris  Gr.*  864. 

—  cerouus  Gr.*  865. 

—  commixtus  Gr.*  864. 

—  rommunis  Gr.*  864. 
 var.  stylosus  Gr.  *Bfi4. 

—  confinis  Gr.*  ÖM. 

—  contortuü  Gr.*  864. 

—  crenatus  Gr.*  B&L 

—  elegans  Gr.*  864^ 

—  emarginatus  Gr  *  864. 

—  exsculptus  Gr.*  864. 

—  glyptolubus  Gr.*  864. 
~  heterander  Gr.*  8&L 

—  hispiduluH  Gr.*  866. 

—  horriduliis  Gr.  864. 

—  hyacinthinus  Gr.*  864. 

—  leptander  Gr.*  SM. 

—  leuc.mthus  G*-.*  Mh. 

—  linearis  Curran  863. 

—  inendocinus  Gr.*  864. 

—  microlobus  Gr.*  SfiL 

—  mobavensis  Gr.*  864. 

—  nigricans  Gr.*  864. 

—  nutans  Gr.*  Ml 

—  obtectus  Gr.*  865. 

—  ~  -  var.  .sanctarum  Gr.* 
866. 

-  ornithopus  Gr.*  SM. 

—  pectinatus  Gr.*  H66. 
penicillatus  Gr.*  Öfiß. 

—  pctrinus  Gr.*  864. 

—  j)ilosellus  Gr.*  865. 

—  proximus  Gr.*  864. 

—  purpuratus  Gr.*  864. 

—  rigidulus  Gr.*  864. 

—  quercetorutn  Gr.  864. 

—  remotus  Gr.*  866. 

—  rugosus  Gr.^  865. 

—  sctosus  Greene'  865. 

—  sphaerocarpus  Gr.*  hfil. 

—  .subereus  Gr'  866. 


Platystemon  tessellatus 
Gr.*  SM. 

—  Torreyi  Greene  864. 

—  tortuosus  Gr.*  Mi. 

—  turbinatus  Gr.*  865. 

—  verecundus  Gr.*  866. 

—  villosu8  Greene*  öfii. 
Platystigma  Benth.  6b8^ 

868. 

Platystigma  WoZi.  868. 

—  califoroicam  Wa/«.  864. 

—  lineare  Benth.  SM. 

—  lineare  Oray  868. 
Plecostoma  foroicatum 

Cda.  UJL 
Plectania  rimosa  Peck*  26. 
208. 

Plectocarpus  tetracantha 

GUI.  II,  SSI. 
Plectonema  Battersii  II, 

MiL 

Plectranthus  fifi2, 

—  arthropodus  Briq  *  M&. 

—  ßaumii  GiirJt<r*  Slfi. 

—  Dintcri  Briq.*  Slfi. 

—  dolichopodas  Briq.'' 
Sifi. 

—  l>raconis  Briq.*  Slfi. 

—  elegantulus  Briq  *  MSL 

—  grallatus  Briq.*  Sifi. 

—  Kunstleri  Prain  fifiL 

—  Kurzii  Prain  fiaL 

—  Menyharthii  Ärig.*  Slfi- 

—  myrianthus  Briq  *  846. 

—  nummnlanus  Briq.* 
846 

~  pachystachyus  Briq.* 

SM. 

—  pharicus  iVrtin  681. 

—  tranavaaliensis  Briq.* 
846. 

Plectridium  pectinovorum 
II,  fi£L 

Plectronia.  ventosa  490. 
Ülfi.  —  11,  211. 
abbreviaU  A'.  ScÄ.*  88Ü. 

—  ciliata  II. 

—  cornclioides  Wildem* 
ML 

—  dicocra  409. 


Plectronia   Gentilii  df 
Wüd.'  aSiL 

—  lamprophylla  II,  2Ü. 

—  macrocarpa    K.  Sek.* 

mL 

—  minutinora  K-  'ScA  * 
SSQ. 

—  MundÜana  II.  2SL 

—  orbicularis  K.  Sek.'  SSO. 

—  pulchra  K.  Sek.*  ÖÜQ. 

—  psychotrioides  K.  .SrA-' 
6S£L 

—  sansibarica  II,  278. 

—  tomentosa  de  WUd* 
880. 

—  venosa  II, 
Pleiocarpa    tiibicina  II. 

Pleione  554. 

Pleiotaxis  pulcherrima  II. 

Plenodoraus  inae<|ualis 
Sacc.  et  Trott.  41- 

Pleomeliola  Hyphaenes  p. 
Henn.*  29,  208.  -  IL 

m. 

PleoDosporium  Borreri 

Naeg.  II,  869.  Mi-  ^ 
Pleopetalum  tvjn  Tieghe» 
S.  6.  658i  S6L 

—  Gaudichaudi  v.  Tieyh.* 
668.  861. 

—  Leschenaulti  v.  Tiegh.* 
668.  SfiL 

—  \\ic\A\xm(Lamk.)v  Tiegh.* 
668.  ML 

—  obtusatum  (A.  P  DO 
V.  Tiegh.*  665.  861. 

Pleoravcnelia  Long  S.  C 
161,  2öa. 

—  Brongniartiae^Ar/ff./ 
Long*  1_6L  208. 

—  epiphylla  (Schtc  )  Long* 
161.  2öa. 

—  Indigoferae  (Tranztch-} 
Long*  16L  m 

—  laevis  (D.  et  K)  Lm^ 
161.  2öa. 

—  similis  Long*  161^  2Qi 

—  talpa  Long*  16L  2QL 


Pleospbaeria  lithospenni— Plateas  oervinns. 
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Pleosphaeria  Lithospermi 

CUm  *  IMi  ÜÜS. 
Pleosphaerulina  Briosiana 

Poll.  M. 
Pleospora  21^ 

—  AltemAriae  Griff  et  Gib. 
liM.  —  II.  m 

—  Briardianu  Sacc  2DL 
 f.  Acbilleae  Feltg* 

2£L 

—  Clematidis  Fuck.  20» 
 f.  Sambuci  Feltg* 

'2SL 

 f.  Viburni  Feltg.*  20- 

—  collapsa  Feltg.*  2iffi. 

—  Coavallariae  CoccetMor. 

 f.  PolygonatiFc//</.* 

20, 

—  denudata  Feltg.*  2ÖiL 

—  discoidea  Feltg."  208^ 

—  Edwiniae  Clem."  188. 
2üiL 

—  evonymella  Maublant* 

4L  208. 

—  Falconeri     Hetin  *  208. 

—  Feltgeni  Sacc.  et  Syd. 
2U. 

—  —  var.  Eriophorii'W/^.* 

—  —    var.  Pseud-Acori 
Feltg.'  '2SL 

—  filicina  Feltg.*  2ÜiL 

—  gigantasca  Roitlr.*  7j 
20& 

—  herbarum  21. 

 var.  HutAO  P.  Henn.* 

2L 

—  juglandina  i^W/y.*  2Q8L 

—  Kentiae  Maublanc*  46^ 
202. 

—  lacuötris  Feltg.*  202. 

—  massarioides  Feltg.* 
•  2öfi. 

—  media  ^teM/  22. 
 var.  Limonum  Penz. 

2i 

—  Oenotherae  Feltg.*  2QiL 

—  polymorpha  MatUflan<^ 
46,  202. 


Pleospora  ribesia  Feltg.* 

2üa. 

—  Salicis  Frf/;?.*  202. 

—  Salsolae  Griff".  20. 
 rar.  Majanthemi 

Feltg.*  20. 

—  sepulta  C'/^tn  *  188i  2Qi 

—  Sorghi  m 

—  Tiliae  JfeK^.*  20<L 

—  trichostoma  (Fr.)  Wint. 
21. 

—  Vitis  Catt.  20. 

—  —  /■  Ribis  alpini  Feltg.* 
20. 

Pleurandra  reticulataHooA'. 

Pleurococcus  276    ^  II, 
SM. 

—  aquaticus  Snow*  II, 
889.  878. 

Pleurocybe  Müll.  Arg.  2Ifi. 
Pleurogyne  macrantha 

Dieis*  aia 

Pleuronieia  II.  SiA. 
Pleurophora  64fi,  fiü. 

—  annulosa  Koehne'  856. 
--    anomala  II.  äiL 

—  polyandra  II,  üü 

—  pungens  II.  aß. 

—  pusilla  II,  9fi, 

—  saccocarpa  II,  M. 
Pleuropetalum  578. 
Pleurophyllum  II,  2M. 
Pleurosigma  II,  SM. 
Pleurospennum  fi2^ 

—  austriacum  II.  142.  286. 
—  P.  Jl.  2ÜL 

—  Franchetianum  II.  286. ' 

—  uralenso  II.  lüfi.  1 

—  Wrightianum  Boisfieti*  ' 

Pleurotaenium  cuyabense 
Borgte*  II,  aiBL 

—  laevigatum  Borge*  II. 

«78. 

Pleurothelium  Müll.  Arg. 
211 

Pleurotrema    MüU.  Arg. 

277 
Pleurotus  8. 


Pleurotus  atrocoerulous 
Fr.  LUL 

—  corticatus  1 18. 
~  mitis  (Perg.)  UÄ. 

-  mutilus  II.  fififl. 

—  ostreatus  Jacq.  Ii,  1 18. 

—  II.  fiTL 

 var.  nigripes  Imenga 

UL 

—  salignus  (Pers.)  118. 

—  ulmarius  (Btdl.)  IIA 
Plicaria  chlorophysaCYem. 

184.  209. 
Plicouratea  fiM. 
Plinia  diluta  Wood  II,  MB. 

—  maritima    Rosenv.  II, 

m. 

—  rimosa  II,  SfifiL 
Plocandra  albens  840. 

—  —  var.  radicata  E.  Mey. 
840. 

Plowrightia  morbosa  81. 

—  II. 

Pluchea  888.  —  P.  IM. 

—  camphorata  P.  221. 

—  Eggersii  Urb.*  819. 
Plumbagioaceae  416.  467. 

469.  468.  476.  482.  661, 
866.  261. 
Plumbago  capcribin  II.  268. 

—  ceylanica  II,  274. 

—  pulchella  II.  2M. 

—  scandeo.s  II,  2M. 
l'lumeria  laxifolia  Pilger 

II,  <Llfi. 
Pluteolus  166,  110. 

—  aleuriatus  Lfil. 
 var.  gracilis  167. 

—  callistus  IfiL 

—  coprophilus  166.' 

—  expansus  167,  i'O. 
 var,  terrestris  167 

—  Leaianus  IM» 

—  lutcu.s  IM. 

—  vciVic\^o\&HH( Berk.)  Barle 
167. 

—  reticulatus  IM. 

—  sordidus  1^6 
Pluteus  cervinus  (Schaeff.) 

118. 

79* 
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riutens  exiguas — Podocarpus  Lambertii  transiens. 


l'liitt'ti^  exiguus  i^fji-  4iL 

Pluteus  laxa  var.  scotica 

rouocarpus  acuuioiiub  ii, 

—  roseipes  t'.  Höhti* 

Uruce  oniL  —  li,  msL 

Ol 
a4. 

—  —  rar.  vivipara  Andcrss. 

—  aiiini!)  ii,  IIa. 

Pneumoniecocc'us  II,  '2h. 

0dl'.  —  II.  1 'In. 

—  alpinus  II,  94. 

t>An     ^Ori     ClOO  r^QA 

1  oa  odU,  Oöo.  Oo4.  nsin. 

—  iflxa  rtooh  OöL. 

■ —  amarus  ii,  sJl. 

—  acroleuca  11,  Iah. 

It'ptostachya  IJ.  Don 

— -  andinus  II,  114. 

—  ciipina   Lt.   hau    —  ii. 

ü£0,  CLQU- 

—    an^uäitioiius  irrw«>. 

Ii!  II      inc     *i4ß             1>      1  A 

ID»,  lap.  ■fifi.        1'.  140. 

—  minor  /lao.  ailLL  —  il. 

ivir.  v>  rigniii  rtlf}-    1  n<6. 

—      rar.  acutifolia  Drucc 

1  Dil. 

—  anj^nsiiioiius  ran.  inz. 

CoU.        II,  Ilm. 

—  inutaien.'^is  1.  11,  Dot». 

TT    Q  J 

—  Ii.  aLL. 

—  al.soüe.s  11,  2älL 

—  nemoralis  4<  /,  oxta.  - 

—  appressus  II.  94. 

—  annuH   i,.   pao.   --■  11, 

11,   1  btf.   loH,   Zliu  46p. 

^  argotaenius  Hance  761 . 

Ifit     OäR    '>0(S     QOli  P 

iol.  ^*o,  zao,  zniL  —  I  . 

I>     II  AUQ 

  1  .    li.  Oöif. 

—  ceccarii   xiirl-    ii,  aw» 

IAH            II  AHO 
140.  —  Ii,  QoiL 

—  i.><>\  iie  /dCianuiac /i(]Ca. 

4nii 

—  aspera  77fi. 

•77a 

—  rSiumc'l  11.  iLL 

—  alUca  Ii,  1  i n. 

—  palUätns  11,  ZiUL 

—  caesius  II,  äA. 

^    naioi.^ii  ii,  zXu< 

—  pichitichensiti  Höckel* 

• —   CClfOlCUo   11,  Sli. 

— •  liaiiourii  lamell  oZiL 

777 

Iii 

—  coriaceus  i».  l.  Jtttcn- 

—  oiiiora  terat  ooo- 

—  poivpnyiJa  Hack.    < Vn. 

7  ßO            IT     u  J 
InZ.   —    11.  H4. 

—  ( aesia  li,   lim.  —  -  r. 

—  pratensis  Lt.  ojiSL.  —  li, 

—  —  rar.  siilcatus  Pilg.* 

Iii           II  Aku 

1  ■!  4     —    II,  Pna. 

1  w*J     1  wJ    oua    «iric  7fiA 
1 0-.    ia4,   ZOO.  /4o,  i.DtL 

7ß9 

—    CeQl.sia  il,  loU,    1  n/- 

l>  IM  olfi        IT  fifin 
-  -  1  .  144,  Zio.  —  ii,  Oöy. 

—  costnlis  IT,  94. 

—   Chec'st'mauii  Hack.* 

pseu Joprateiisis  II.  '2A&. 

—  C'umingu  Pari.  76*2- 

—  st5roi.ina  i .  ii,  fiP.i. 

—  uacrjk  uioiues  ii,  oa. 

—  conipress.i   /j.  nitn-  - 

— -  8ii\auca  Ii,  £<*o. 

—  DrouyDiaous  II,  94. 

Tl     OSti     017     Tfiß  I> 

  ntriCLH  QZO^ 

Ala4i,fc2     TT  Ql 

—  clalU^^  11,  34. 

1  <  4      1  4  (1 
144,  143- 

—  stricla  L'.  X>on  ftHo. 

—  cloDgatus  II.  94 

—  concinna  P.  Ldü. 

—  stricla  byme  omL  -  Ii, 

—  talcatus  Ihuno.  üiiL 

-~  tieuiiis  Ii,  ^44,  £3aii 

1  Tag. 

TT  QA 
11,  W4. 

—  t'U-ia\a  oynif  nmi. 

— -  suapiita  r.  i '«^ 

-  -  —  laf .  lauioiius  riig. 

—  Feratiana  Boiss.  et  Reut. 

— -  tracnypnylla  Hacket 

nün. 

7  7  7 

• —  —  i'ar.  pondoensis  Pilg.* 

■ —  lurtilis  r.  Lio. 

—  irivialis  Jj.  ümL  —  r. 

—  iia\a  Ii,  ^40,  .^^  < 

1  r  Aaa 

11,  DH.<. 

—  falciformis  Pari.  <6 1  ■ 

• —  flfxuosa    Knapp  bSQ. 

—  tuborifcra    Fuurie  II, 

— ■  ferrugincus  II,  9JL 

II      1 0R 

• — ■  Ii,  üm. 

■    1 . 

-  glomeraturs  II,  94- 

—    llc.XUO^a  r>)tl.   

,-i'f i,1 1  iT TT  OQf; 

—  \  inuuia  ii, 

—  gnUllOKlt'S  i_i,  Hi- 

II  1 

i  1 ,    1  ..Iii 

W,  .1  t\i    II     Ol«  Ol" 
—    \>  (lllll   11,  z40,  ^*  ' 

gracilior  Pilg.^'  2£2.  — 

—  loiiosa  <  < o. 

rOcocKia  crciica  tiouy  oi  /, 

IT  Qi 

II,  j4. 

—  (Stachycarpus)  Hami- 

Vii^K,-!^o    II      Hüft  D 

-    nyoiiua  ii,  üm.  — •  \  . 

i  ouaiyricac  lioU,  4i»4. 

sianus  Pilg.*  2&2.  —  II, 

1  4*4 

1  oaa\in6a6  4b. 

'.14. 

■ —  ide\  icuiini.s  Cjiniti    .  1  n. 

1  ouaxon  acauic  stnzsl- 1 « ^- 

—    1  uat  rvcarpu!^;  iniDn- 

—   Im  VI    Jinh     hAO      ~-  II 

Xllllllll    OCflUJZCr    1  t  Z. 

Podocarpoideae  RIO 

—  laxa  //fV/iJke  MD 

Podocarpu.s  867,  ML  614. 

—  insignis  Hemsl.  761. 

—  —  var.  laxa  i/ooA.  hML 

hlSL.  —  II,  '289,  fifiü.  — 

—  Lambertii  Klotzach  II, 

II.  lüIL 

P.  II,  fiiLL 

■  var.  minor  Hook.  MiL 

—  —  xect.  Microcarpus 

—  —  vur.  transiens  Pilg.* 

—  IK  lü^ 

Pilger*  lfi2. 

7fi9 

Podocarpus  latifolius   Polyadoa  umbellata. 
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Podocarpus  latifolius 
(Thunbg)  R.  Br.  IL  Mi 

m 

—  —  var.  confertus  Pilq  * 

 var.  latior  PUg*  IßZ  \ 

—  (Eupodocarpus)  longe- 
foliolatus  Pilg.*  132.  | 

—  marophyllns  II, 

—  macrostachyus  II, 

—  madagascariensis  II, 

—  Mannii  II,  94. 

—  Milanjianus  II, 

—  minor  II,  94^ 

—  montanus  II,  Mi 

—  (lisigeia.)  n&gi  (Thunbg.) 
Füg*  I6i  —  II,  äl. 

—  neriifolius  II,  äl» 

—  nivalis  II,  Mi 

—  novae  -  caledoniae  II. 

—  nubigenus  II,  Ui. 

—  oleifolius  II,  Sl. 

—  Parlatorei  I'Ug^  m 

—  II, 

—  parvifüUus  II.  M. 

—  pectinatus  Fancher  761. 

—  polystachyutj  II,  24. 

—  Purdieanus  II,  M. 

—  Kumphii  II,  Ü4. 

—  salignub  II,  M^ 

—  Selloi  Klotzsch  II,  M. 

—  —  tw.  angustifolius 

—  spic.itus  11,  äL 
~-  spinulosus  II,  Mx 

—  Teysmannii  II, 

—  thevetiifolius  II, 

—  totarra  A.  C\mn.  762. 

—  II,  äJL 

 var.  Hallii  (Kirk.) 

püg^  m 

—  Urban ii  Filg.*  m  — 
II.  24. 

—  usambarensis  Pilg.*l^'2. 

—  II,  94.  üsa 

—  ustus  II.  04. 

—  Vieillardii  II,  M. 

—  vitiensis  II,  S4. 

—  Wallichianus  II,  Hi. 


Podocbilus  appendiculatus 
J  J.  Smiih*  B62j  m 

—  densifolius  Ridi*  785. 
Podophyllum  4iL  —  II. 

7nO. 

—  peltatuin  367. 
Podosira  fusca  Mer.*  II, 

897. 

Podospbaera  II,  dM. 

—  leucotricha  (Ell.  et  Ev.) 

—  myrtillina  (Schub)  L^v. 

—  Oxyacanthae  (DC.)  De 
By.  IS,  IJO,  lAL  —  IL 

649.  eaaL 

—  —    var.  tridactyla 
(Wallr.)  De  By.  lÄ. 

Podosporium  australiense 

F.  Henn.*  202. 
Podostemaceae  340,  481. 

487,  681.  661.  867.  —  II, 

Podostemon  Barberi  662. 

—  subulatus  fifi2. 
Podozamites  II,  861. 

—  elongatus    (Morr ) 
FeUtm.  II,  a&L 

—  lauceolatus  (Lindl,  et 
Hütt.)    F.   Braun  II, 

Hn4. 

Poetschia  Körb.  t^'S- 
Poggendorffi.i  iL  42iL 
Pogonatumaloides('i/frf«-.^ 

p.  B.  2aa. 

—  —    var.  Briosianum 
iFarneli)  Warnst.  2ÄiL 

—  brevicaule  (Brid.) 
Beauv.  2^ 

—  nanum  (Schrb.)  F.  B. 

—  urnigerum  (X )  P-  B. 

—  —  var.  crasBUiu  Br. 
cur.  2aiL 

Pogonia  Mü. 

—  Ilassleriana  Cogn.*  786. 

—  ophioglossoides  II,24L 
Pogostemon  Patchouli 

42L 


Pohlia  Hedu:  24fi. 

—  d\h\csLn9(W1dbg.)Liudl>g. 

—  albicans  glaciale 
(Schleich.)  Limpr.  2A± 

Poinciana  elata  II,  ^"8. 

—  (lilliesii    filL   —  II, 
489. 

—  regia  Boj.  II,  STLIÜL 
—  P.  II,  t44. 

Poinsettia  pulcherrima 
424 

Polanisia  422. 

—  trachysperma  Torr,  et 
Gray  492,  im 

Polemoniaceae   479.  626. 

662.  689.  SM. 
Polemonium  coeruleum  II, 

146,  m  —  P.  II,  fiS^ 

—  confertum    A.  Gray 

Mi 

—  humile  II,  IKL 

—  ptcrospermum  Ar.  Nel- 
son* ÖSL 

Polianthes  519^  h2SL  —  IL 

—  durangensis  Rose'  764. 

—  gemimflora(Lex  )  Rose* 
IM. 

—  graminifolia  Rose*  764, 

—  longi Flora  Rose*  764. 

—  maculata  Marl.  163. 

—  mexicana  Zucc-  Ifi4. 

—  montana  Rose*  764. 

—  NeLsonii  Rose*  164. 

—  palu.sLris  Rose*  764. 

—  platyphylla  Rose*  764. 

—  Pringlei  Äose*  764. 

—  sessiliflora  (Hetnsl.) 
Rose  m  -  II,  142. 

PoUia  bracteata  A'.  Sch.* 
766. 

—  cyanocarpa    K.  Sch.* 

PoIIichia    campestris  II, 
2Mfi. 

PoUioia  quadrinervi.s  II, 
286. 

Polyadoa  umbellata  Hook- 
490.  576. 
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Polyalthia  affinis— Polypodium  aequale. 


Polyalthia  affinis  676. 

—  brevipedunculata  fiTB. 

—  ceramensis  575. 

—  Havilandi  675 

—  littoralis  676. 

—  \0Dg}^en{Miq.)K.etV.* 

m 

—  micrantha  675, 

—  nervosa  676. 

—  siamensis  676. 

—  sphaerocarpa  Boerl* 

m 

—  siibersa  676. 
Polyandrococos  caudes- 

cens  (Mari.)  Barl.  Rodr. 
hSJL 

Polyblastia  (Mass.)  Lönnr. 

—  urabrinat'nr.  HueiBot^f.* 

l'olybhistiopsis  A.  Znhlbr. 

N.  G.  27L  aofi. 
Polycarpaea  II,  '276. 

—  Hassleriana  Chod.*  BÜSL 

—  inaequalifolia  Engl,  et 
Gilg*  mL 

—  kuriense  Wagner*  800. 

—  Paulayana  Wagner* 
800. 

Polycarpicae  476. 
Polychaetophora  West  X. 
G.  II,  SLL 

—  lamellosa  West* IL  ^M, 

Polycoccum  Saut.  2Ifi. 
Polycystis  II.  Sfifi-  ' 
Polydesinus  181. 

—  exitiosus  Kühn  IHI-  — 
II,  642- 

Polygala  ML 

—  airiara  P.  fiL 

—  amarella  fifii 

—  arenicola  Gürke*  R67. 

—  Bauinii  Gke.*  Efil. 

—  bePKuellensis  Gke.*  867. 

—  butyracea  II.  875. 

—  Chamaebuxus    L-  H, 
167. 

—  comosa  II,  TL 

-  'lomesiana  II,  '275. 


Polygala  guaranitica  CÄod. 
et  Hassl*  ML 

—  kubangensis  Gke.*  867. 

—  Lensei  Bor.  fifii. 

—  nambalensiH  Gke.*  867. 
^  paludicola  Gke.*  ML 

—  psammophila  Gke.*  Sfil. 

—  rivularis  Gke.*  ML 

—  robusU  Gke.*  öfiL 

—  .serpyllacea  II. 

—  Hibirica  II,  179. 

—  Verdickii  Gke.*  SfiL 

—  vulgaris  L.  41.'>.  —  II, 

Polygalaceae  424,  457. 467. 

476,  662.  Ml  —  Il,2ßa 
Polygaleae  491 
Polygonaceae  (Neck.) 

Lindl  340.  484,  467,476. 

618j  M2,  —  II,  2fi(L 
Polygonatum  434.  hiA.  — 
.?  .  lÄL 

—  Bodinieri  Jj^v  *  ISÖ, 

—  ensifolium  L^v.*  780. 

—  humile  II.  ISÖ. 
Martini  Le'v  *  IM. 

—  multiflorutii  II,  144.  — 
P.  187.  160.  21^ 

—  officinale  II.  LÖS. 

—  verticillatum  II,  2QL 

—  vulgare  SM.  —  P.  20» 
202. 

Polygon  um  497,  ßfi2.  — 
II,  4Ü 

—  amphibium  L.  381.  — 

II,  612,  m 

—  arcuatum  Greene*  867. 

—  arenarium  II,  190. 

—  aviculare   L.  II,  181. 
247.  299,  14a. 

—  Baldschuanicura  668. 

—  Bernardinum  Greene* 
867. 

—  Bistorta  L.  II,  181j  189, 
419.  470.  —  P.  168,  2öL 

—  cephalophorum  Grcfne* 
867. 

—  consimile  Greene*  867. 

—  Convolvulus  II,  lüL 

—  cuspidatum  P.  162. 


Polygonum  fallax  Greene* 
ML 

—  flexile  Greene*  ML 

—  foliosum  Lindb.*  fifiS. 
-  II.  152. 

—  glastifolium  Greene* 
ML 

—  gramineum  Meissn-  M!L 

—  Hydropiper  L.  6M.  — 
II,  6lL2. 

—  —  mr.  fastigiatum 
Mak.*  ML 

—  —  var.  Maximowiczii 
(Regel)  ML 

—  jejunum  Grcwie*  SfiL 

—  lapathifolium  II,  247. 

—  linearifoliuiu  Greene* 
ML 

—  minas  II,  182. 

—  nepalense  II,  21iL 

—  omissum  Greene*  867. 

—  oxyphyllum  fifijL 

—  Persicarium  II,  247. 

—  polymorphum  II,  187. 

—  polystachy  um  Wall.  668. 

—  romanum  Jacq.  II,  4ä&. 

—  ruDciiiatum  P.  22L. 

—  sacchalinense  488.  ££2.. 

—  salicifolium  II.  207. 

—  seoegalense  U,  22fi. 

—  Sieboldii  726,  72L 

—  vagans  Greene*  867. 

—  viviparum  L.  H.  169. 

m..  —  p.  m  Ififl 

—  vulcanicum  Greene* 
ML 

Polymnia  L.  SIL 
Polyochnella  v.  Tiegh.  861. 
Polyrhizium  Leptopbyei 
8L 

Polyplocium  califomicxun 

Harkn.  112. 
Polypodiaceae  II,  264,  264, 

799.  Silfi, 
Polypodium  II,  795,  81L 

826.  aaü. 

—  adelphum  Maxon*  II, 

827.  aafi. 

—  aequale  Maxon*  11.827. 
886. 


Polypodium  angustuni— Polysiphonia  nigresoens. 
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Pol^'podium  angustum 

(H.  B.  K)  II.  m 

—  Bakeri  Lindm  *  11.828, 

—  biserratum  II,  827. 

—  californicum  P.  168. 

—  camporum  Lindm*  II, 

.  828.  aai. 

—  oinerascens  Lindm*  II, 

828.  aaL 

—  rubense  II.  8*27. 
exiguum  II,  82L 

—  falcatam  KellogU.Mh. 

—  Faurii  Christ  II,  Ml 

—  Feei  II.  832. 

—  firmiilum   ilaxon*  H, 
827.  aaL 

—  fissidens    Maxon*  H. 

827.  asL 

—  fraternum  II,  822. 

—  Harrisii  Jenm.  II.  821. 

—  Heracleum  II,  IM. 

—  hosporium  Maxon  II, 
h2iL 

—  incanum  II.  82fi.  | 

—  j.-iponicuin  {Fr.  et  Sav.)  i 
■  II,  817,  üMl  \ 

—  Knighüae  II.  029,  880, 
H:\n  i 

—  legionarium  II.  827.  i 
\e\iln[todon  LJLWright 

II,  BÄL  I 

—  lineare  Thunhg.  II.  SIL 
 var.  cauclatuiu  Mak* 

II.  an  I 

—  longipes  F<rc  II,  828. 

—  microsorum  Lindm*  II. 

828,  8ÄL 

—  Mimchii  CArwrll,  826, 

aal. 

—  oppositifolium  Glaz.  II,  \ 
828.  fafil.  I 

—  pectinatuin  L.  II,  828, 
SM. 

—  —  var.  .squamosum  II, 
828. 

—  phyllitidis  II,  &2L 

—  polypodioides  II,  &2fi. 

—  propinijuura  Wall.  II, 
823. 


Polypodium  propinquum '', 
var.  intermedium  Wüd.  ; 
II,  £23. 

—  punctatum  II,  IM. 

—  pustulatum  II,  795. 

—  Reinwardtii    II,  882, 

m. 

—  repons  (Aubl.)  Sw  II, 
M28. 

—  riograndense  Lindm* 
II,  828i  SÄL 

—  Schaffneri  II,  a2L 

—  serpens  II,  ß2fi. 

—  siccum  Lindm  *  II.  828, 
887. 

—  Bubpetiolatum  II,  827. 

—  Swartzii  II,  820. 

—  teresae  Maxon*  H.  827, 

aal. 

—  tetragonum  Sic-  11,828. 
 var.  incompletum  II, 

—  transiens   Lindm*  U, 

828.  aai. 

^  vulgare  L.  II,  666j  789, 
124,  796.  802,  807,  809, 
816.  822.  881.  SM.  —  P. 
2ÜQ. 

—  vulpinum  Lindm-*  II, 
h2a. 

Polypogon  littoralis  II, 
'2ÄÜ. 

—  monspeliensis  II,  2&L 
Polyporaceae  26»  26,  58, 

Polyporus  8,  HiS. 

—  agaricinicola  6a. 

—  betulinus  Fr.  26.  —  II,  | 

aia. 

— •  cepulaeformis  B.  et  C. 
?fi 

—  (Paniopsi-j)  Dielsü  P. 
Henn.*  203. 

—  Earlei  Underw.  2ß. 

—  Ellisii  Berk.  2a. 
— flavosquamosus  Cnderw. 

—  flavo-virens  B-  et  R.  82. 

—  fraxineus  (Bull)  Fr.  II, 

aia. 


Polyporus  fraxinophilas 
laa.  —  II,  678,  filft. 

—  hirsutus  63. 

—  K&nsensis  Ell.  et  Barth. 

—  marginatus  LOS. 

—  marmoratus  B.  et  C.  26. 

—  Mcliae  Underw.  26. . 

—  merismoides  Cda.  2h. 

—  Morgani  Feck  2a. 

—  obliquus  Fr.  Ifi. 

—  officinalis  Fr.  2fi. 

—  pinicola  LÜS. 

—  pocula  B  et  C.  26,  2Ü9. 

—  podlachifus  Bres.*  2DÄ. 

—  ponderosus  Schrenck 

108.  -  II,  am 

—  populinus  ^ö'cAuw  J  Cfc«. 
2fi. 

—  radiatus  11! .  —  II,  StSSL 

—  radicatus  Schir. 

—  resinosus  (Schrad J  Fr. 
88 

—  scleroderraeus  L^v.  26. 

—  s(juamosu8  (Hxids.)  Fr. 
iL 

—  txji  natus  Fers.  2k. 

—  vaporarius  {Fers.)  Fr. 
Iii  —  II,  &i2. 

—  versicolor  aa.  1 12. 
l'olysaccum    acaule  DC. 

114. 

—  -  arenariuni  Cda.  174. 

—  boreale  Karst.  HL 

—  capsiiliferum  .S'mrM74. 

—  crassipes  DC  174. 

—  leptothecum  Reich.  174. 

—  olivaceum  Fil  174. 

—  Pisocarpiura  (Fr.)  114. 

—  pusillutn  Har.  et  Fat  * 
HO,  2m. 

—  tuberosum  Fr.  174. 

—  turgidum  Fr- 
Polysiphonia  II,  iü^  ^27, 

881.  859.  860.  a&l. 

—  arctica  J.  Ag.  II,  filfi. 

—  complanata  ./.  Ag.  II, 
822. 

—  dictyurus  II,  afiH 

—  nigrescens  II,  815. 
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Pulysiphonia  parsaitioa— Potamogetoa  caespitans. 


Polysiphonia  parasitica 
Grev.  II,  322. 

—  urceolata  11,  MÜ. 

—  V anb'^ntA  Zan.  II.  822. 
858.  aiKL 

—  virgata  11.  BfilL 

—  villum  .7.  Ag.  11.  822. 
Polysphaeria  678.  —  II, 

271 

—  arbuscula  A'.  Sc/».*  SSÖ. 

—  macrophylla  K.  Sch-* 
ML 

—  pedunculata  K.  Sch* 

mL 

Polystachya  668. 

—  appendiculata  Aräru/tn*" 
B67,  m 

--  epiphyticaTri7iem.*l&L 

—  gracilis  de  Wild.*  IM. 

—  holochila  Schlchtr.*  Ifin. 

—  Kindtiana   de  Wild-* 

—  latifolia  de  W'ild*  IM. 

—  Laurentii  de  Wild  '  IM. 

—  lutenla  (Sic.)  Hook.  IM 

—  mayombieusis  de  Wild.* 
7«H. 

—  raukandaensis  Wild.* 
7Rfi- 

—  myrtarioides  de  iriZd.* 

—  pubescens  Cogn^ 
Polystichum  A.  W.  Both 

II,  aai. 

— '  aculeatum  II,  ft2M. 
"  angulare  II,  784,  802, 
8üjL 

—  Braunii  II.  821. 

—  Filix  ma.s  II,  132. 

—  Lonchitis  fL)  Rth.  II. 
825. 

—  mohroides  11,  S2Ä. 
Polystictus  8. 
Polystigma  rubrum  1I,&^ 

Polystigmina  rubra^ZV«»».) 

Sacc.  41. 
Polytaenia    Nuttalli  11, 

211- 
Polvtheca  Sfil. 


Polytoma  11,  8M.  . 
Polytretus  Beinboldii 

Saui'.*  II,  8Mi  aifi' 
Polytrichaceae  229,  244» 
[     246,  2ML 

i  Polytrichum  22L  228,  245. 

—  II,  lfi2. 

—  commune  227,  249.  — 
II,  SIL  -    P.  M. 

—  —  rar.  uliginosum 
Hüben.  212. 

I  —  juniperinum  226,  228. 
'    -  II.  m 
I  —  ohiocnse  Reti.  et  Card. 
'     227.  240.    -  V.  4fi. 

—  peri>4oniaIe  Mchx.  23Ü. 

—  Smithiae  Groui*  249, 
2M. 

Polythrincium  Trifolii  II, 
652. 

j  Pomaderris  484. 
I  Pomeae  467,  41Ü. 

Pongamia glabra  Vent.  414. 
I     II,  79j  616,  516,  filL 
I  Pongatium  Adana.  588. 
I  Pontederia  crassipes  Marl. 

Pontcderiaceae  840,  457, 
487.  667.  IfiL  —  II.  284. 
261. 

Pontesia  salicifolia  Radlk. 
II, 

Popowia  Buchananii  II, 
286. 

—  gracilis  11.  211. 
Populus  292,  294.  29L  <94. 

4111.—  II.  426.  461.  460. 
49L  842.  ÖäiL  —  P.  n2j 

177. 

-  alba  L.  II,  112.  iM.  — 
P.  IM.  —  II,  2Ü1. 

-  argentea  II,  228- 

-  balsamifera  4J4- 

-  balsamoidea  Oöpp.  II, 
848. 

-  deltoides  P.  24.  26.  148. 
184.  L9D. 

italica  P.  200,  2ÜL 

-  monilifera  488.  fifia  — 

—  P.  las. 


Populus  nigra  L.  Bfifi.  — 
II.  144,  4£L  460,  480^ 
4M. 

—  pyramiilalis  .SHfi,  679, 

—  II.  602. 

—  suaveolens  Fisch.  IK 
188,  4fifi. 

—  Tremula  L.  826,  iM. 

—  II.  180,  IM.  188,  464^ 
468.  469.  496.  697.  — 
P.  41,  144,  180,  190.  209> 
216.  212.  —  11,  644. 

Porana  subrotundifolia 

Wildem.*  824. 
Poria  8. 

—  vaporaria  fiB. 

Porina  (Ach.)  Midi  Arg. 
221. 

—  (Sagedia)  Ginzbergeri 
A.  Zahlbr.*  306. 

Porlieria  hygrometrica 
411,  202.  —  II.  62Ä. 

Porodiscus  Murr.*  N.  iL 
26,  209. 

—  pendnlus  (Schw.)  Murr.* 
26,  2Qä. 

Porophyllum  Ha.ssleria> 

num  Otod.*  SUL 
Porothelium  fi. 
Porotrichum  232. 

—  lopidioides    C.  Müll. 

Porphyra  II,  888. 

—  laciniata  Ag.  II.  822. 
Porphyridium  cruentunv 

II,  824. 
Portulaca  Gilliesii  S&ä. 

—  oleracea  L.  886.  66:^ 

—  II,  288i24L  425. 
880. 

Portulacaceae  457.  466» 
471.  476^  663.  888.  —  U. 
280. 

Postelsia  palmaeformis  II, 
86«. 

Potamogeton  588,  639.  — 
11,  8M. 

—  acutifolius  II,  142, 

—  alpinus  5Ä9. 

—  caespitÄD.s  II.  85Ü 


PotaulogetOD  coloratus— Potentilla  sericea. 
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Potaznogeton  coloratus  II, 
850. 

—  compressus    II,  148, 

—  trispus  II.  Si,  &M. 

—  f-ristatus  Reg.  et  Maack 

—  decipiens  ftS9 

—  filiformis  BÄS.  —  II,  81, 
filiformis  Sap.  II.  bML 

—  fluitans  Roth  öii9. 

 wir.  americanus  589' 

 var.  Billotii  bS^ 

—  —  var.  lonchites  689. 

—  — -  vor.  stagnatilis  feB2^ 
fluitans  X  natans  689. 

—  fluitans  X  Zizii  hflSL 
(iaudichaudii  Cham,  et 

Schi,  m 

—  geniculatus  A.  Br-  II, 
HRP. 

—  gramineus  hläSL  -  II, 
IM.  2ÖL 

—  hybrid  US  Makino  Tflfi. 

—  japonicus  Fr.  et  Sav. 
7RH. 

—  junrifolius  &ß2- 

—  lucens  484.  —  II,  148. 

~  lucens  Vidat  Ififi, 

—  lucens  X  gramineus 
fia9. 

—  lucens  X  natans  682- 

—  malaianiis  Miq.  788. 

—  mucronatus  Prsl.  788. 

—  natans  II.  148,  815. 

—  natans  X  fluitans  öÄÜ. 
natans  X  lucens  hiÜL 

—  nitens 

—  odontocarpus  4fi6. 

—  pamiricus  Baagoc*  688. 
7RH. 

—  pectinatus   L.  f89.  — 
11,  üi. 

perfoliatus  II,  84^  148, 
1S4. 

—  perfoliatus  X  gramineus 
6a£L  ! 

—  perfoliatus  X  lucens ! 


Potamogeton  plantagi- 
neus  II,  2Qa. 

—  polygonifolius 

—  polygonifolius  X  rufes- 
cens  6ÄSL 

—  praelongus  Wulf  689. 

—  II,  184^  SML 

—  praenatans  Kttoll*  II, 
843. 

—  Itobbinsii  Oak.  Ififi. 
 var.    japonicus  A- 

Renn.  lHäL 

—  rufescens  II.  182. 

—  serrulatus  Reg.  et  Maack 

m 

—  spatliulatus  539. 

—  stiriacus  Kttoll*  II.aüL 

—  Wrightii  Moroiig  788. 

—  Zizii  ■'^«9 

Potamogetonaceae  479, 
487.  688.  647.  6fiL  —  II. 
282, 

PotenÜUa  481^  61L  672. 

-  II.  M.  166.  171.  182. 

—  P.  L62.    -  II, 

66n. 

—  alba  11,  146.  166.  HL 
--  Alexeenkoi  828, 

—  alpestris  II,  Ififi. 

—  anserina  442.  —  II, 
166.  171.  181.  182.  188. 
421, 

arenaria  II.  166j  171. 

—  argentea  II,   161,  166, 

IIL  IM  IM.  189.  '■^ 

—  aurea  II.  171 . 

—  bifurca  II.  186. 

—  Blashkoana  P.  öü. 

—  Ciinadensis  P.  1 62.  üfifi. 

—  cane.scens  II,  166.  171. 

—  caulescenä  II,  166. 

—  Chrysanth a  II.  176.  179. 

—  Clusiana  II,  166,  USL 

—  cinerea  II,  HS, 

—  collina  II,  166,  HL 

—  erecU  11,  182,  42L 

—  FragariastruDi  12Ä.  — 
II.  IM. 

—  frigida  II,  166.  2ifi. 
~  fruticosa  II,  130. 


Potentilla  (Jaudini  II,  161* 
166.  171. 

—  Uoldbnchii  Rujfr.  670. 

fiiL  —  II,  m 

—  gracilipes  Piper  h76. 

—  grandiflora  II.  IM, 

—  hirta  11,  IfiL 

—  incanesrens  II,  182. 

—  inclinata  II,  163, 

—  intermedia  II.  168,  152. 

—  leucopolitana  II.  171. 

—  —  var.  inclinata  II,  171. 
 var.  leucopolitanoides 

II,  HL 

—  —  var.  Lindackeri  II, 
HL 

—  Lindackeri  II,  171. 

—  madrensis  Rose*  670. 
878. 

—  micrantha  IL  80- 

—  minima  II,  IM, 

—  multifida  II.  IM, 

—  Nestleriana  II,  HL 

—  nitida  II,  IM 

—  nivalis  II,  IfiÄ. 

—  nivea  IM.  —  IL  166. 
188,  IM.  IM. 

—  opaca  II.  ITJL,  l8iL 

—  opaca  X  arenaria  II, 
HL 

-  opaca  X  Verna  II.  171. 

—  opaca  X  Verna  X  are- 
naria II.  HL 

—  norvegica  II,  142.  166, 
171.  1B2. 

palustris  II,  168i  HL 

—  pedata  II,  Ml. 

—  procumbens  Sibth.  676. 
—  11,  142,  HL 

—  procumbens  X  reptans 
II.  HL 

—  pumila  11,  IM. 

—  recU  U,  166,  171,  204. 

—  reptans  L.  II.  IM,  HL 
278.  4M,  —  P.  19,  120, 

—  rupestri.s  II.  166^  171. 
188. 

—  Kydbergiana  Äo*«*  670. 

am 

—  .sericea  II,  IM. 
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PoteotiUa  siivestris — Prosopis  Algarobilla. 


Potentilla  siivestris  11, 184. 

—  stipularis  II.  IM. 

—  superargentea  II.  171. 

—  supina  II,  166.  171. 
~  tephrodes  II,  l&L 

—  thuringiaca  Bemh.  670. 
fill.  —  II,  HL 

—  thjrsiflora  II,  HL 

—  -  thyrsiflora  X  Opizii  II, 
OL 

Tormentilla  Xeatl  BOä. 

-  II.  166.  171.  IM. 

—  Tormentilla  X  procum- 
bens  II,  HL 

—  tridentata  II.  242. 

—  vema  II,  166.  171.  1^2. 

-  P.  89,  LSL 

—  verna  X  arenaria  II, 
OL 

—  villosa  II.  1Ä2L. 

—  Wibeliana  II.  HL 
Poterium  II,  4M. 

—  spinosum  L.  880,  881. 

-  II,  m. 

Pottui  crinita  iSL 

—  minutula  fSchlch.)  Br. 
cur.  'im. 

—  tnincata  (L  )  Br-  eur. 
II.  22L 

—  Wilsoni  (Hook.)  Br.  eur. 
'ISO. 

—  Whittonii  R.  Broton* 
268. 

Pottiaceae  244,  246,  2M. 
Pottingeria  acuminata 

Prain  fiÄL 
Pouzolzia  697. 
Prachtflorella  Matruch.  .V. 

(i.  127.  2üä. 

—  micro8pora(Äii'.)jlfo<r.* 
,  127,  209. 

Prasinocladus  II,  filfi. 
Prasiola  borealis  P.  143, 
288. 

Pratella  campestris  166. 

—  vaporaria  Otto  l&fi. 
Preissia  commutata  Nees 

281.  240. 

—  <|uadrata  266. 
Preiuna  697. 


Premna  chrysoclada  {Bej.) 

Gke.*  aail 

—  colorata  Hi  8SL 

—  sulphurea  (Bäk  )  Qke  * 
SäL 

—  Zenkeri  Gürke*  SäL 
Prenanthes   purpurea  L- 

II,  143. 
Prevpstea    breviflora  de 

Wild."  821. 
Primula  876,  668,  «M,  lÄL 

—  II,  168,  AAL 

—  acaulis  Jcq.  668,  6M. 

—  II,  161.  194.  Aiä. 

—  acaulis  X  elatior  664. 

—  II,  IM. 

—  acaulisXofficinalis  fiM. 

—  II,  i&JL 

—  Auricula  664. 

—  —  var.  serratifolia  SM. 

—  capitata  664. 

—  carniolica  Jaaj.  664.  — 
II,  169. 

—  Clusiana  664. 

—  cortusoides  664. 

—  elatior  Jcq.  668.  664. 

—  II.  194.  126. 
farinosa  L-  6M.  —  II. 

146.  147.  179. 

—  floribunda  SM. 

—  hazarica  fiM. 

—  hirsuta  ßfiL 

—  Inayati  Prain  668. 

—  japonica  664. 

—  Kewensis  664. 

—  longiscapa  11,  190 

—  megaseaefolia  818.  fiM. 

—  minima  664. 

—  obconica  Q&L 

 var.  grandiflora  fiM> 

—  officinalis  Jcq.  668.  664. 

—  II,  194i  I2fi.  —  P.  II, 
686.  709. 

—  officinalis  X  elatior  fiM. 

—  rosea  664. 

—  sibirica  II,  1Ö2. 

—  Sieboldii  fiM. 

—  sinensis  664. 

—  stellata  ßM. 

—  vvuusta  Host  664. 


Primula   vulgaris  Hud«. 

41^  —  II,  442. 
Primulaceae  ('J5a/#cA^  Vent. 

840.  892.  467.  469, 

476.  482.  668.  SfiiL  ~ 

II,  26L  42i 
Pringlea  antiscorbuticA 

II,  234. 
Prinos  laevigata  462. 

—  verticillata  4fi2- 
Prinsepia   467,  470,  670. 

678.  675. 
Priogonium  racemosumll, 
218. 

Prionium  serratum  II,  28S. 
Prioria  II.  14L 

—  copaifcra  Gris.  II.  746. 

Priotropis  642. 
Prismatocarpus  brevilobus 
II,  286. 

—  campanuloides  II,  285. 

—  ruelloides  II,  i:86. 
Pritzeliella  P.  Henn.  N.  G. 

31,  2ÜiL 

—  coerulea  p.  Henn  *  203. 
Priva  laevis  Jta».  II,  299. 
Proabsidia  Vwil.  N.  G.  129, 

180.  203. 

—  Saccardoi  (Oud  )  VuiU.* 

129,  180,  m 

Proboscella  van  Tieghem 
N.  (i.  SM. 

—  emarginata  v.  Ti^k.* 
861. 

—  Roep{nen(  Engl  etGitg) 
V.  Tiegh.*  SM. 

Prochnyanthes  620.  —  IL 
2hL 

—  mexicana  (Zucc.)  Bo9e* 
764. 

Prockia  septemnervia  II, 
42fL 

Prohepaticae  II.  862. 
Promenaea  stapelioides 
Cogn. 

—  xanthioa  662. 
Prosopis  II,  882. 

—  alba  Gr.  II.  älL 

—  AlgarobillaGm.  11,914. 


Prosopis  jaliflora — Pseudoeveroia. 
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Prosopis  juliflora  DC.  II, 
884.  —  II.  IfiL 

—  oblonga  II,  fllfi 

—  strombolifera  Bth.  II, 
606.  ÜSI. 

—  velutina  F.  ÜLL 
Proäthemium  Kentiao  Mc 

Alp.*  8L  m 

Protanthium  6fi9^ 
Protescus  Dang.  N.  G.  123, 

—  tubuliformis  Dang  * 
128.  m 

Pi  otea  tüyL 

—  Baumii  £n^/.  et  Gilg* 

—  ohionantha  Engl,  et 
Gilg*  üfiiL 

—  chrysolepis    Engl,  et 

—  grandiflora  II,  282. 

—  haeuiatantha  Engl,  et 
(iiig*  ÖfiS. 

—  mellifera  II.  2äL 

—  meUiodoTa  Engl,  et  Gilg* 
8fi8. 

—  inyrsinifolia  Engl,  et 
Gilg-'  m 

—  trichophyila  Engl,  te 
Gilg*  h&iL 

Proteaceae  89^  IM.  478, 
474.  664.  86H.  II.  86, 
278.  287.  428 

Proteus    vulgaris  II,  69. 

Protium  454. 

—  ("arana  (Humb-)  L. 
March.  II.  im 

Protocalamarieae  474. 
Protococcoideae   II,  812, 

82L  828,  ÖM. 
Protococcus  281. 

—  atlanticus  II.  820. 

—  caldariorum  Magn.  II. 
848. 

Protohydnam  8i 

—  lividum  Bres.*  209. 
Protolepidodendron 

DusIianumiCrgci  11.847. 

—  Karlsteinii  II,  847. 

—  Scharyanum  JTrgi'ci  II, 
847. 


Protolirion  Sakuraii  Mak. 

11  2ßSL 
Protomastigales  465. 
Protomyces  128. 

—  graminicola  II,  666. 

—  pachydermus  Thüm.66. 

—  —  var.  Intybi  Lagh.  et 
Vestergr.  BtL 

—  Theae  Zimm.  2L 

I  —  vagabundus  Speg.  ü 

Protoneis  II,  888. 
I  Protophyllocladus  Berry 
I    N.  G.  II.  81L 

Protozoae  II.  819. 

Prunella  vulgaris  L.  USl 

—  II.  m  44L 
Prunus  591^  428,  470,  678. 

1^2.  -  II,  116,  428,  6M. 

—  P.  II.  706,  2A2. 

—  Amygdalus  890. 

—  americana  Marah.  676. 

—  avium  C.  415i  61L  filfi. 

—  II,  ilL  —  P.  II,  fiAL 

—  avium  X  Cerasus  676. 

—  baldscbuanica 
II.  2M. 

—  Cerasus  filfi.  —  F. 
8& 

—  Ohamaecerasus  II,  141. 

—  domostica  L.  II,  462, 
895. 

—  Gaudichaudii  II,  2M. 

—  Mahaleb  L.  II.  224,  iia. 

—  maritima  674. 

—  Mume  670,  ölfi.  —  F. 
160.  IM. 

—  Padus  L.  U,  187,  188, 
190.  469.  496.  F.  U, 
177,  191.  201. 

—  pennsylvanica  II,  247. 

—  persica  8911 

—  Petzoldi  C.  itocA  11^284. 

—  pumila  II,  21L  ' 

—  serotina  Ehrh.  678.  — 
F.  219. 

—  serrulata  676. 

—  serrulata  grandiflora 

—  sphaerocarpa  Stv.  II, 
911. 


Prunus  spinosa  L.  II,  16Q. 

—  F. 

—  subhirtella  671. 

—  virginiana  L-  678. 
Psalliota  campestris  67, 

IM. 

—  xanthoderma  1 14. 
Psamma  II,  187,  189,  140, 

—  arenaria  II,  18L  188, 

—  baltica  II,  187.  Ifi9.  * 
Psatbyra  S.- 
Psathyrella  8, 

—  -  disseminata  (Fers.)  118. 
Psepbellus  erivanentuH 

Pseudarthria    Hookeri  P. 
IM. 

Pseudo  Absidia   Bain.  N. 
G.  126,  209, 

—  dubia  (Bain.)  Syd.  126, 
j  2Ö9, 

1  —  vulgaris  Bain.*  126, 20». 
j  Pseudoblepharis  coerulea 
11, 

Pscudocadia  Harms  N.  G. 

j—  anomala/ rrtMr>/far/n** 

688. 

i  Pseudocaryophyllus 

sericeus  Bg.  II.  768. 
'  Pseudocenangiiim  larici- 
'     num  Sccc*  47,  209, 
Pseudochaete  West  X.  G. 
II.  Üil. 

—  crassiseta  West*  II. SM^ 

—  gracilis  West*  II,  814, 
878. 

Pseudocommis  Theae 

Speschn.  2L 
Pseudocypheilaria  albido- 

pallens  Wainio*  808. 
Pseudodiplodia  42^ 

—  Ijonicerae  v.  Höhn.*  üi 
2Ü9, 

Pseudoelephantopus  Rohr 
697,  698. 

—  spicatus  Sic.  597. 
Pseudöevemia  Zopf  X.  6. 

276,  800,  aOfi. 
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Pseudoevernia  oeratea — Psoralea  oalyptrata. 


Pseudoevernia  ceratea 
(Ach.)  Zopf  21L 

—  furfiiracea    (L.)  Zopf 

—  isidiophora  Zop/*  276. 
AOO,  ÖQfi. 

—  olivetorina  Zopf*  276, 

—  soralifera  { Hilter)  Zopf 

Pseudofumago  II.  641. 

—  Citri  II.  640. 
Pseudographis  hysteri- 

oides  Feltfi;.*  Sü/iL 

—  Icerbae  P.  Renn.*  2m 

—  Mahoniao  Fdtg.*  21Ü. 
Pseudoheppia  A.  Zahlbr  * 

279,  !tf)6. 

—  Schulen    A.  Zahlbr* 

ao6. 

Pseudolachnostylis  Ver- 
dickii  Wildem  *  SSS. 

Püeudolarix  Kaempferi 
609. 

Pseudoleskea  catenulata 

^.  ^  m 

—  —    var.  macrophylla 

—  malacoclada  C.  Müll,  et 
Kindt.  2AL 

Pseudomonas  II,  22^  Qhä. 

—  carapestris  11,  B\,  üäL 

—  Carotae  II.  4i 

—  destructans  Folter  II, 

—  fluorescens  II,  661. 

—  bumicola  II, 

—  Iridis  U,  ML 

~  Stewarti  Ii.  66^  667. 
Pseudoperonospora 

RosUnozeic  N.  (i.  122,  m 

—  cubunsis  (B.  et  C) 
Hoslotczetc'  12^ 

Pseudopeziza  trachciphila 
108. 

—  Trifolii  Fuc.k  a 

far.Trigonellae  ßwi-* 

iL 

Pseudophacidium  tL 

—  Salicis  Feltg*  2UL 


Pseudophacidiura  Vincae 

Feltg.*  21IL 
Pseudophyscia  äüL. 
Pseudoprosopis  6:^8. 
PseudopyrenulaifMi/.-Jr^. 

277. 

Pseudosedum  fild 
Pseudosporochnus  KrejH 

II.  aiL 
Pseudotaenidia  K.  K. 

Mackenzie  N.  6.  696.  696, 

—  montAna  Mackenzie* 
696.  889. 

Pseudotsuga  Douglasii  F. 

205. 

—  macrocarpa  804. 
Pseudovalsa  canadensis 

FAl  et  Ev.*  m 

—  minima  Ell.  et  Ev.  '  21SL 
Pseudozythia    t".  Höhl* 

X.  U.  40, 

■  pusillat-./föAn  *  40,2111 
Psidium  V.  26,  21^ 

—  acutangulum  II,  7n7. 

—  albidum  Camb.  II,  767. 

—  ara(,a  Feck  6ftO 

—  araca  Raddi  II,  älfi- 

—  cinereum  Marl.  II.  767. 

—  coriaceum  Marl.  II, 
767. 

—  cuneatum  Jl,  757. 

—  DuuiaDuiu  Bq.  II,  767. 

—  grandifolium  Marl.  II. 
IKL 

—  guayave  Raddi  II.  767, 
866.  877.  81»  I.  916.  — 
P.  II,  890.  hSfi. 

—  hians  Marl.  II,  IKL 

—  incanescens  Marl.  II, 
IslL 

—  LaroutteanumCdni^-II, 

767. 

—  microcarpuin  Camb.  II, 
767. 

—  moUe  II,  Öün. 

—  mulliflorum  Camb.  II, 
767. 

—  Paraense  Bg-  II,  767. 

—  pomiferum  P.  98i  IMl 


Psidium  radicans  Bg.  II. 
767 

—  riparium  Marl.  II.  767 

—  rufum  Mari.  II.  767. 

—  savannarum  II,  fi^>n- 

—  Sellowianum    B^-  II, 

—  sinensis  II,  877 

—  variabile  Bg-  II,  7n7 
Psilathera 

Psilocybe  8. 

—  sabulosa  Fee): 

—  semilanceolata  16fi. 
Psilopezia  187 

—  Pauli   F.  Hnxn."  IKL 
21SL 

Psilophyton  II.  fifiS- 

—  bobemicum  II.  847. 
Psilopilum  arcticum 

—  TschuctschicuinC3f»7/. 

Psilostrophe  filM.   —  II. 

—  cerifera  4t7.  ^>foon*  ä2£L 

—  Cooperi  II,  24S. 

—  gnaphaloides  II,  248. 

—  pumila  (Jones)  SeUon* 

—  .sparsiflora  (vi.  Gr.)  Xd- 
8on*  &yi 

—  tagetina  II,  248. 
Psilotaceae    478.    —  II. 

260.  788.  797,  laS.  799. 
842. 

Psilothecium  Clem.*  S.  ii. 
188.  m 

—  iocurvurn  Clem.*  l'^S, 

m 

Psilotum  II,  648,  SQQ. 

—  nudum  II,  82fL 

—  triquetrum  II.  407,  794.. 

mi 

Psophocaq)us  longe- 
pedunculatus  F.  221^ 

Psora  decipiens  Ehrh.  294. 

Psoralea  Archen  F.  v.  M- 
II, 

—  argophylla  II,  247. 

—  bituminosa  II.  204.  IfiE^ 

—  calyptraU  II.  21iL 


Psoralea  patens — Pterophyllnm  BraunUnam. 
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Psoralea  patt-ns  Lindl.  II, 

—  tcnuiflora  P.  lÄL 
Psoroglaena    Müll  Arg. 

Psoroma  Nyi  '^HU  2M. 
Psoroma  Tuch:  '2hlj^ 

—  aranoosiim  A///- 
Psorospermum  febrifugura 

II. 

Psorotichia  mvriospora  Ä. 

Zahlbr.*  m 
Psychine  616. 
Psychotria  409,  488^  489i 

678.  —  II,  271. 

—  ■  imacamptopus  K.  Sch.  ' 

mL 

—  angulata  409 

—  anomothyrsaj./)o«n«//- 
Smith*  881. 

—  bangweana    A'  Sch-* 

HNO. 

—  brevistipula  Jfrb.*  &SQi 

—  Buchii  Urb.'  mk 

—  capeDsis  813.  677. 

—  ccphalidantha  A'.  Sch-* 
880. 

—  ceratalabastra  A'.  Sch.* 

mL 

—  chrysoclada    K-  Sch.* 
8M(). 

- —  coeruleo  -  violacea  A'. 
Sch  *  mL 

—  cuffoosperma  A'.  Sch.* 
880 

—  collicola  K.  Sch.'  ML 

—  coriacea  Spreng.  876. 

—  cyclophylla  Urb.*  ÄSQ. 

—  ilivergens 

—  dolichocarpa  Urb.*  SSO. 

—  Dusenii  A'.  Sch.''  mL 

—  expansissima  A'.  Sch.* 

HSl). 

—  exserta  P.  DC.  Slfi. 

—  CJarrettii  A'.  Sch.''  SSÜ. 

—  gendarussifolia  409. 

—  ionantha  A'.  Sch.-  880. 

—  lagenocarpa  K.  Sch.* 
8SQ. 

—  lanceifolia  A'.  Sc//.*  Saa 


Psychotria  leucocentum 

K.  Sch.*  mL 

—  mornicola  Urb.*  880. 

—  neurodictyon  A*.  Sch.* 
ML 

—  pleuroneura    A'.  Sch.* 

aa£L 

—  pteropoUla    K.  Sdi.* 

—  rubripilis  A'.  S'c/i.*  SäL 

—  stenocarpa  880. 

—  trichanthera   A'.  Sch.* 
SSL 

—  undata  4D9. 
PsychrogetrOn  turkestani- 

cus  (Rgl  et  Schm.)  0. 

Hoffm.*  mL 
Psyginophyllum  Kidstoni 

Sacard*  U, 
PtAnnica  cartHaginea  II, 

186 

Ptelea  Pagesi  Marty*  Ii, 

—  trifoliata  42L  ih^  — 
P.  167,  22a 

l'teleopsis    variifolia  II, 

■279. 

Pterideae  II,  123. 
Pteridium  II,  795. 

—  a<|uiliDumA'i</m  II,  809. 

Pterigynandrum  decipiens 

( W.  M.)  Lindb.  2aiL 
Pt€ris  II,  786i  88^  ÖM. 
--  at|uilina    L.    II,  487. 

786i  liLL  802,  826,  ML 

—  P.  196,  2ÜH. 
aquilina  lanuginosa J/fr. 

II,  8;^ 

—  a»iuilina  pseudocaudata 
Clute  II,  825,  m 

—  arguta  Ait  II,  ML 

—  L'hildsii  II,  8ÄQ. 

—  cretica  II.  789,  SIL 

—  Drooginansiaua  iL  8ML 

—  data  II,  7ML 

—  —  var.  Karsten iana  II, 
789. 

—  flabellata  Thby.  II,  789^ 
831.  885. 


I  Pteris  hastata  II,  886  ' 
;  —  heterophylla  II,  2SIL 

—  incisa  II,  IM. 

—  latiuscula  II,  82L. 

—  longifolia  II.  816,  820, 
I  8^ 

I  —  ludfii.s  II,  isa. 

Maissonieri  II,  880. 

—  pahnata  II.  88ä. 

—  pellucida  II,  789. 

—  phill\Teaefolia  II,  796. 

—  regia  Jenm.  II,  82L 

—  scaberula  II,  789. 

—  serrulata   L.  11,  789. 
8n.  820.  mL 

—  semilata  X  tremula  11, 

mL 

—  Summersii  II,  mL 

—  tremula  R.  Br.  11, 1Ä2. 

—  Wiin.setti  II.  886. 
Pterocactus  Valentinii 

Spey  .*  lafi. 
Pterocarpus  638,  640.  — 
II, 

—  apbyllus  M.  Mkh.^  8LL 

—  Hussei  II,  aiL 

—  Indiens  II,  2M. 

—  lucens  II,  91.3. 

—  Marsupium  Jl.  746. 
Pterocarya  lÜL  AHL  —  II, 

—  caucasica  II,  477. 

—  fraxinifolia  434. 

—  fraxinifolia  X  stenop- 
tera  4fi2. 

—  sorbifolia  Sieb,  et  Zucc. 
482. 

Pteroceplialus  tomentosus 

Coult.  SM. 
Pterogyne  nitens  Tui  II, 

914. 

Pterolepis  647. 

—  Glazioui  J^lgetf-  866. 
Pteromona.s  nivalis 

(Shuta.)  Chod.  II.  aiiL 
Pterophyllnm  aequale 
liruny.  II.  ÖM. 

—  Braun ianiim  Goepp.  II, 
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Pteropbyllam  guineense — Poccioia  Ciraii-Ianeeolati. 


Pterophyllum    guineense  | 
Par  et  Broth.  \ 

—  pecten  Lindl,  et  Hütt. 
II,  887. 

Pterogjpbonia  arctica 

Setch.*  II.  815. 
Pterosperma  labyrinthus 

OBtenf.*  U4,  älK 
Pterospermataceae  II,  SM. 
Pterospermum  492. 

—  acerifolium  488,  404. 

—  platanifolium  II,  881, 
619. 

Pterygoneuron  subsessile 

(Brid.)  Jur.  233. 
Pterygophora  II,  8B6. 
Pterygophyllaccae  250. 
Pterygophyllum  2M. 
Ptilophyllum  II,  SfiL 

—  acutifolium  II,  867. 

—  cutchense  II,  867. 
Ptychococcus  II,  266. 
Ptychodium  plicatum  285. 
Ptychogaster  ruböscens 

Boud.  UK 
Ptychograpba  Nyl.  279. 
Ptychomeria  76fi 

—  capitata  Benth.  76fi. 

—  fimbriata  Benth.  7fi6. 

—  nivea  Benth.  766. 

—  tenella  Bmth.  IM. 

—  tenella  Gris.  76B. 
Ptychopetalum  alliaceum 

de  Wild  *  m. 

—  nigricans  de  Wild*'  86fl 
Ptychophyllum  686. 
Ptychosperma  II,  291 . 

—  elegans    U.  Dammer* 
7R7. 

—  elegans  Blume  II,  ÖJA 
Ptychotis  hispida  II,  2SL 
Puccinellia  Pari.  68üi  7m 

—  rubida  Elmer*  HK 
Puccinia  10,  löl^  158,  164, 

157,  158.  161,  IM.  —  II. 
661.  670. 

—  abrupta  Diet.  et  Holw. 

—  Acanthospenni  Syd.* 
220. 


Puccinia  achroa  Syd.*  210. 

—  Actinellae^WfW.;  Sy<i. 
HL 

—  AdoxB©  Hedto.  f.  IM. 

—  aequatoriensiä  Syd.* 

m 

—  Agrostidis  Ftottr.  83, 
142. 

—  AI  stroemcriae  Syd.* 
210. 

—  Alys8i  Lindr.*  ^60,  210. 

—  Alyssi  Syd.*  210. 

—  amphigena  Diet.  IML 

—  Andropogonis  Schw. 
156. 

—  Angelicae-Bistortae 
Kleb.  IM. 

—  angelicicola  P.  Senn.* 
210. 

—  anguatata  Peck  167. 

—  annularis  (Str.)  Wint. 
28.  fiL 

—  Anodae  Syd  *  160.  210. 

—  ansata    Lindr.*  160. 

210. 

—  Antirrhini  Diet.  et  Holw. 
IM.  —  II,  614. 

—  arenariicola  Plotcr.  l&L 

—  argentata  (Schultz)  IM. 

—  Ari-Phalaridis  (Plour.) 

—  aromatica  Bub. 

—  asiatica  (Eom.)  Syd.* 
210. 

—  A.sparagi  97,  1  IQ.  —  II, 
649. 

—  Asparagi-lucidi  Diet.* 
152,  210. 

—  Asphodell    Duby  18, 

—  Atkinsoniana  Diet.  149, 
IM. 

—  Bal-samitae  II,  670. 

—  Barkhausiae  rhoeadi- 
foliae  Bubäk  II,  ßm 

—  Bartbolomaei  Diet.  149. 

—  Be.schiana  Moire*  17, 
210. 

—  bithynica  P.  Magn.*  28, 
210. 


Puccinia  Bolleyana  Sacc- 
149.  166. 

—  borealis  Jud  "L 

—  ßoroniae  P.Henn.*  210. 

—  bromina  28. 

—  Buchloes  ( Wd)b.)  Syd.* 
210. 

—  Bupleuri  Rud.  10. 

—  Ualendulae  Mc  Alp.''^%2. 
210. 

—  Oalycerae  Speq.  168 

—  Calycerae  Syd.  LfiS 

—  Cardui'pycnocephali 
Syd.  2«,  86. 

—  Cari-Bistortae  Kleb. 
168. 

—  c&ricina  DC.  fii. 

—  Caricis  (Schum.)  Beb. 
149.  IM. 

—  Caricis-.^steriSiirfA.  84. 
149 

—  Carici.s-Erigferontis  JrM. 
149.  161. 

—  Caricis-montanae  Ed. 
Fi»ch.  iML 

—  üarieis-Solidaginis  Ar^A. 
160.  167. 

—  Carthami  II,  670. 

—  Centaureao  28. 

—  Cesatii  Schroet.  SÄ. 

—  Chaerophylli  Purl.  LßÄ. 

—  chasmatis  EU-  et  Ev. 
IM. 

—  Chelones  D-  et  IL  Sfi- 

—  Chloridis  UÄ. 

—  Chlorocrepidis  Jacky 

afi. 

—  Chondrillae  II.  filD. 

—  cbondrillina  Buh-  et  Syd. 
II,  filÜ. 

—  Chrysanthemi  Rozr  1 10. 
166.  166,  mi.  —  II.  662» 
674. 

—  Chrysanthemi-chinen- 
sis  P.  Henn.  LM. 

—  circinans  EU.   et  Ev. 

—  Girsii-eriophori  II.  670. 

—  Oir3ii-IanceoIati5c/>f-oe<- 
34,  IfiL  —  U,  620. 


Puccioia  citrina — Puccioia  Phlei-pratensls. 
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Puccinia  citrina  Syd*  21 1. 

—  Cochleariae  Lin(lr.*lSO, 

—  conglobata  Syrf*  211^ 

—  Convallariae-Digra- 
phidis  KlA.  im 

—  coronata  Cda.  212.  — 
II.  filL 

 f.  Melicae  Erikss- 

212. 

—  coronifera  Kld>.  Ifiü. 
—  II,  648^  662^  fili. 

—  corsica  Main*  LL  211. 

—  crepidicola  Syd.  3j5. 

—  Crepidis-aureae  Syd. 

—  Crepidis-leootodon- 
toides  Maire*  LL  ML 

—  Crucianellae  i>e9m.  160. 

—  l'jnoctoni  Speg.  LfifL 

—  Cynoctoni  Lev.  IM. 

—  cyrnaea  Maire*  17,  211. 

—  Dioramae  Syd.*  21L 

—  d\»])€rH&  Eriku.et  Hcnn. 
106.  166.  —  II.  646,  662. 
671.  672.  SIL 

—  Doremae  Speschn.  II, 

—  Drabao  /iud.  L 

—  Dulichii  Syrf  *  21_L 

—  Echinopis  II,  670. 

—  Eleocharidis  148. 

—  emactilata  Schw-  148. 
167. 

—  Enteropogonis  Syd.* 
911 

—  Epilobii  DC.  L 

—  Eutremao  Lindr.*  160. 
2IL 

—  evadens  Uarkn.  öL 

—  exilis  Syd  *  2LL 

—  extensicola  Plotcr.  28j 

—  Ferulae  Rud.  8L 

—  flavescen.s  Mc  Alp-^  32, 

—  Franseriae  Syd.*  211. 

—  fusca  (Pers.)  WinLU^^ 

—  fusi.spora  Syrf.*  21 1. 

—  Galantbi  l'ng.  Sfi; 


Puccinia  Galeniae  Diet* 
2LL 

—  Galii-elliptici  Mair^  17^ 
2LL 

—  Gayopbyti  Spe^.  IM. 

—  Gayophyti  (Vize)  Peck 
IM. 

—  gemella  Dut  et  Holte.* 
86,  ÜIL 

—  Gerardiae    Syd.*  86, 


—  Glechomatis  DC 

—  glumarum  II,  646,  filt 

—  graminis  Pera.  IQi  9fL 
~  II.  646,  647,  649, 
671.  678. 

—  granularis  Kalchbr.  et 
Cke.  II.  BIA. 

—  Grindeliae  Peck  fiL 
gniniosa  Syd.  et  Hotxc* 


■  Gymnopogonis  Syd.* 
ÜLL 

-  Helianthi  ScÄic.  82^  88, 

84,  li9i  1^ 

-  Heliocarpi  Syd.*  211. 
Hemizoniae    £//«  et 

Tracy  82,  85,  afi. 

-  Henryana  Syd.*  21L 

-  heterospora  164. 

-  Heucherae  Schw.  glQ 

-  hibisciatum  (Schw.) 
Kdlerm.  166i  1^ 

-  Hieracii  IM.  —  II,  filL 

-  Hookeri  Syd.*  21L 

-  Hyptidis  (Gurt.)  Tr  et 
Barle  liL 

-  Impatiensis  (Schw.) 
Arth.  UiL 

-  inclusa  Syd. 
involvens  (Vo8$.)  Syd. 

IM. 

-  istriaca  Syd.*  28,  2iL 

-  Jamesiana  {Peck)  Arth. 
148. 

-  .Jurineae  Cke.  2fi. 

-  Kareiica  Tranzsch.*  164, 
2IL 

-  Koniarovi  Tratutch.* 


Puccinia  Lactucanini  Syd. 
ÄL 

—  lateripes  B.  et  R  8ii 
167. 

—  leptospenna  Syd.*  212- 

—  limosae  P.  Magn.  fifl- 

—  Lojkaiana  Thum  84. 

—  Lolii  Niels.  l£fl 

—  longiüsima  Schroel.  86. 
—  IL 

—  Lycii  JTa/cA&r.  82 

—  maculicola  Alm.  et  S. 
Olm.'  13,  212. 

—  Magnusiana  Koern.  8A. 

—  Malvacearum  Afon/.  16, 
98,  lfi2.  —  II.  646,  64S. 

—  mamillata  Schroet.  Ififl. 

—  Alegatherium  Syd.*  212. 

—  melanconioides  EU.  et 
Harkn.  86. 

—  melanopsis  Syd.*  212. 

—  melasmiuideü  Tramsch.* 
212. 

—  Melicae  (Erikss)  Syd.* 
212. 

—  Modiolae  Syd.*  212. 

—  Muehlenbeckiae  {Cke.) 
Syd.*  212. 

—  Muehlenbergiae  Arth, 
et  Holw.  82.  84,  86,  148. 

—  Myrrhis  Schw.  Si. 

—  obtegens  (LA.)  Tu/. 

mi. 

—  Ornithogali  Hazsl  28. 

—  pacbyphloea  Syd.*  212. 

—  pallens  Syd.*  168i  212, 

—  pallida     Massee  168, 
212. 

—  pallida  Tracy  IM. 

—  Panici  robusta  Barth. 

—  Paniculariae  14s. 

—  Parkerae  D.  et  IL 

—  Pattersoniae  Syd  *  fifi. 

—  Peckii(  Dero«»)  Xe/Zcrm. 
149.  IM. 

—  persistans  lfi2. 

—  Petroselini  (DC)  IM. 

—  Phellopteri  Syd.*  212. 

—  Phlei-pratensis  II,  fill. 
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Pucoinia  Phragmitis — t'ycnosphaera  trimera. 


Purcinia  l'hragmitis 
(Schum  )  Koertx.  lüL 

—  Pimpinellae  (Str.)  Lk. 

—  Poarum  143. 

—  Pol3'goni  aniphibiiPer«. 
84,  148,  IM. 

—  ■  Polygoni  vivipari  Karst- 
16'J.  ICÜ,  1P3. 

—  piaeclara  Syd.*  '212. 

—  praecox  II,  670. 

—  Prcnanthis/'Pcr«.^Li'»i(ir. 
ifil 

—  Pringsheimiana  Kleb. 
88,         —  II,  6TL 

—  Pruni   Pers.    II,  ML 
646.  fiiS. 

—  Pruni-spinosao  II.  649. 

—  J'iunorura  Link  II,  üAIl 

—  Pulsatillae  Kalchbr. 

~  Pulsatillae  (Op  )  Rostr. 
161. 

—  pulvinata  Rabh.  2fl, 

—  purpurea  148. 

—  Pvrothri  LödBL 

—  retecta  Syd.*  163j  212. 

—  Kibis    nigri  -  Acutae 
Kleb,  m 

—  Homagnoliana  Maire  et 
Sacc*  46^  m. 

—  Rubigo  -  vera    28^  90, 

m 

—  Rumicis-scutati  (DC-) 
Wint.  212. 

—  ~  var.  Mülilenbeckiae 
Che.  212. 

—  Sambuci  (Schic-)  Arth. 
14'». 

—  Siityrii  Syd.*  212. 

—  Schedonnardi  148. 

—  Schelliana  Thuem.  IM. 

—  Schneiden  II.  glü, 
~  Scirpi  DC.  lüL 

—  Scorzoneiae  {^Schum.) 
Juel  "L. 

—  sejuncta  Syd.*  212. 

—  septentrionalis  Juel  L 

—  siniillitna  Arth.  < f>0  j 

—  siiuplex  II,   6i6i  666. 


Puccinia  siniplei  Petk  21'^ 

—  Smilacearum-Phalaridi.s 

Kleb.  aa. 

—  solitaria  Syd.*  212. 

—  .sonchina  Syd.*  168. 2 12. 
Sorghi  Schroet.  I2x 

—  Sphaeraiceae  Ell.  et  Ev. 

—  sphaeroidea  P.  Henn.* 


—  sphaerospora  Syd.* 2\2. 

—  splendens  Vize 

—  Sporoboli  IAA. 

—  Stipae  (Op.)  Hora  21, 
86,  Ifi2.  —  II.  AHL 

—  suaveolen.s(  Per«)  fioÄ/r. 
ifil 

—  subdecora  Syd-*  212. 

—  subnitens    Diet.  149. 

—  tasmanica  Diet.*  164, 
212. 

—  Ta.S8adiae  Syd.*  212. 

—  tenuistipe.s  Rostr.  IM. 

—  Teucrii  Biv.  Bemh.  28, 
8L 

—  Thesii   {Deav.)  Chaill. 

—  tinctoriicola  P.  Magn. 
21L 

—  tosU  Arth.  82. 

—  Toumeyi  Syd.  IM. 

—  Trautvetteriae  Syd.  et 
Holw.*  212. 

—  Tripsaci  D.  et  K  M. 

—  triticina  II,  646  67H 

—  Typhae  Kalchbr.  IM. 

—  variabilis  ^fffer.^  PJoit'r. 
L 

—  Veratri  M. 

—  verbenicola  IK.  et  S.) 
Arth.  Lia. 

—  versicolor  D.  et  II.  Ü6. 

—  vesiculosa  ScWcc/iMfiÄ. 

—  vexans  Farl  210. 
 rar.  Buchloes  Wcbb. 

21Q. 

—  Vilfae  .irM.  et  Holw. 

m 

—  Violae  (Sc/mm.)  DC\  34. 


Puccinia  Waldsteiniae 
Curt.  82. 

—  Willemetiae  Bu6«i5r  II 
670. 

—  Windsoriae  Schic.  149. 
166 

—  Yokogurae  P.  Henn.* 
212. 

—  Zauschneriae  Syd.^2V2. 

—  ZoegeaeorlnitaeSpe»cA. 
II.  MK 

Pucciniastrum  168.  168. 

—  Agrimoniae  ^ZX?  ,;  2)i>f. 

—  Boehmeriae  ( Diet  )Syd  * 

—  Kusanoi  Diet.*  LB2. 
213. 

Pulicaria  fiM. 

—  kuangensis  Vaniot*  820. 

—  odora  Reicftb.  var.  con- 
gesta  (K.  Koch)  Rotiy 
820. 

Pulraonarla  fiSL  —  II.  Iii- 
'    —  P  .  42. 

—  angastifolia  L.  584. 

—  inoUissima  II,  lüä. 

—  officinalini  L.  6Si. 
Pultenaea  fiBS. 
Pulsatilla  grandis  II.  112. 

—  patens  II,  142,  148. 
146.  184.  186j  m 

Pulvinaria  vitis  II.  ÜUSl 
Punica  42fi. 

—  Granatum  L.  II,  1 10. 
721,  aSL  —  P.  12.  2Ö6. 

Puniaceae  l&Ä.  471,  648. 

665. 

Pupalia  atropurpurea  II, 
27L 

—  lappacca  II,  21^^ 
Pustularia  vesiculosa  II, 

408 

Putoria  calabrica  Pers.  ÄfiÜ. 

—  II,  M6, 
Pycnolejeunea  grandiocel- 

lata  Steph.*  2SL 
Pycnosphaera  Gilg  N.  fi, 

840.  —  II,  282. 

—  trimera  GUg*  Älü. 


PyoDOStaobys — Pyrua  amerioana. 
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I*3'cnostachjs  682. 


Pjrenopeziza  Plantaginis 


—  holophylla  Briq.*  M&.  \  2^ 

—  purpurascens  Briq  *  846.  rar.  Erythraeae  Pal  * 

—  Schlechten  Briq.*  845.  j  2iL 
Pycnostysanus  Lindau  X.  i  —  Khinanthi  12. 

(J.  n.  21&. 


Pyrenophora  uhrysospora 
—  resinae  Lindau*  21.218. !     (Niessl)  Sacc.  t 
PyrreusDelavayiC. /J  C/.'  —  flavo-fusca  FW/^.*  llh.  Pyrola  ß2Q. 


Pyrgidium  Nyl.  218. 
Pyrgillus  Xyl  218. 
PjTgodlscus  armatus  Kiti. 

II.  asa. 

Pyrgophylluin  Gagn.  569. 
P^Tocystis    noctiluca  II, 
'841. 


6-.>3.  Tßüu 

—  globo8U8  528. 

-  —  rar.  erecta  C.  Ii.  Cl* 
628.  768. 

—  Mundtii  II.  280. 

~  tener  C  B.  C/.*  IfiÄ. 
Pygeum  470,  filfi. 
Pylaisia  longifolia  ÄöW* 
•J89,  2£La. 

—  polyantha  (Schreb  )  Br. 
cur.  2ML 

 var.  crispataScÄ/iepÄ.* 

2älL 

—  polyantha  (Schreb-) 
Lindb  SaiL 


—  Pestalozzae  P.  Magn-* 
218- 

Pyrenophorcae  II,  892. 
Pyrenothainaaceae  977 
Pjrenothamnia  Tuck.  ^77. 
Pyrenula  (Ach.)  Mass-  21L 

—  Coryli  Maas.  iaSx 

—  Höhneliana  A.  Zahlbi'. 
'^99. 

—  nitida  Schrad.  SOIL 

—  nitida  Weig.  ÜM. 

—  pachycheila  Tuck.  238. 

—  sphaeroides  Schaer-  144. 
Pyrenulaceae  277.  '279. 
Pvrethrum  665. 


 var.  julacea  Lindb  i  —   Akinfiewi  Alexcenko* 


et  Am.  2aa. 
—    —    car.  longicuspis 

Liiidb.  et  Arn.  233. 
Pyramidaotha    rufa  var. 

parv'ifolia  bÜL. 
Pyrainidula  Brid.  248. 
I'vrenacantha    malvif  olia 

II.  2m. 


h2ü. 

—  ambiguum  II,  \f<'J. 

—  bipinnatum  II,  182,  IfiL 
188. 

—  ceratophylloides  AU. 
82£L 


—  incnrnata  II,  18S. 

—  »eciinda  416- 
Pyroneina  8. 

—  armeniacum  Feltg.*  218 

—  confluens   l«fi-  —  11. 
408.  4Ü2. 

Pyropolyporus  Murrill  N. 
0.  25,  21A 

—  Calkinsii  MurriÜ*  2ß. 
218.  . 

—  coachat\i3  ^P«r».^  Murr. 

—  crustosiis  Murrill*  2L 
21K 

—  Earlei  MurrUl*  2b,  im. 

—  Everhartii  (Ell.  et  Gall  ) 

—  fulvus  (Scop.)  Murrill 
2L 

.  —  Haematoxyli  Murrill* 

25,  2LÄ. 
j  —  igniarius  (L.)  'IL. 


ceratophylloides  Wüld.    -  jamaicensis  Murrill*  26, 


8.'0. 


Pyrenastruiu  Kschw.  277.  —  corymbiferuni  Schrank 
Pyrenidiaceae    277.    278.      var.  Pourretii(^riwi6.y820. 


279. 

Pyrenidium  Nyl.  21fi. 
Pyrenocarpeae  276. 
Pyrenodesniia  Monaceosis 

Led.  2M. 
Pyreiiolichenes  ÜIÜ. 
Pyrenomycetes  II,  688. 


—  Halleri  Willd.  aifi. 


21JL 

junipcrinus  Schrk.  2Ä. 
-  Langloisii  Murrill*  Ih. 

2JLa. 


 var.  Barrelieri  DC    -  linteus  (H    et  C  )  25» 


818 

-  —  var.  dentatuin  Rouy 
82a 

-  —  var  incisum  Houy 
820. 


Pyrenopeziza      Alimnatis  j  —  —  var.  laciniatiim  Houy 


Feltg.*  2m 


82Ü. 


dennatoides  Hehm  liL  —  —  ntbgp.  .-Mlionii  Kouy 


—  —  rar.  odontremoides 
Fdtg.*  19. 

—  Lycopi  Rehm  81. 

—  —  rur.  Lythri  Rehnt 

—  Msiliensis  Vfgtrrgr.  185. 


82Q. 

—  Partheniiiiii  Sm.  subv. 
breviradiatiim  (Schultz) 
Rouy  820. 


2UL 

—  praerimosus  Murrill* 
2fi. 

—  Ribis  (Schum  )  Murr. 
25. 

—  liobiniae  Murrill*  25. 
211L 

—  sene.\  (Xeen  tt  Mont.) 
2L 

—  l'nderwoodii  Mun-ill" 
26,  21Ä. 

—  Yucatanen.si8  Murrill* 


santolinoideb  DC.  II,  I     26^  21Ä. 


•J8I.  467. 


»oti\Di»chor  JahrrubPricbt  XXXI  fl90S)  ?.  Abt. 


Pvrus  amerioana  DC  675. 
8Q 
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Pythium— Ramftlina  dalmatio«. 


Pythium  ML 

—  De  Baryanum  II,  Mi. 

—  Diaodylis    Bacc*  10» 


Pyxine  coccoes  NyL  289. 
Pyxwpora  II.  821 

Quainoclit    angulata  II, 

—  brevipedicellata  II, 258. 

—  coccinea  II,  2h&. 

—  indivisa  II.  2h&. 
Quararibea  492^  688.  620. 
(^uebracbia  Morongii 

Britton  II,  ülL. 
<.^ueletia  mirabilis  4£, 
i^ueltia  nl9 

Queria  hispanica  II,  2fi& 
i^uercinium  Astianum 

Pampnloni*  II,  S67. 
guercus  294,  484,  491,  «22. 
623,  fi24.  —  II,  14i,  179, 
416.  4fi7,  481,  494,  497, 

6M,  842,  aia.  —  p.  2a 

41.  46,  III.  112.  188. 
184.  190,  198.  194,  196. 
197.  198.  202,  205,  218, 
216.  219,  220.  222. 

—  Aegilops  II,  494. 

—  alba  L.  11,  iÄl 

—  annulata  8m.  494. 

—  appennina  4r2. 

—  Uenderi  Baenüz*  628. 

—  brutia  II,  422. 

—  Uatesbaei    Mchx.  4I>'2 

—  II,  4aL 

—  Cerris  f..  II,  iSh. 

—  cinerea  Aficha-.  11,  AHL  ; 

—  coccifera  488,  624,  SEä- 
II.  464.  4^ 

—  coccinea  Wangenh.  438, 
623.  —  II,  462,  lai 

—  coccinea  X  rubra  628. 

—  dentosa  Lindl.  494. 

—  diplodon  Sap.  et  Mar. 

II,  m. 

—  EnKeliuanni  i&L 

—  Kuboeae    Palibiti*  II, 

—  faginea  H,  472. 


Querciis  falcata  Michx.  IT, '  Quercus  dessiliflora  441. 


—  II,  209,  462,  47L  493^ 
494. 

—  Suber  L    415L   —  IL 
2iL  iMi  496,  »Ii 

—  Susedana  Pdlitjin*  II, 
867. 

-  texana  Ruckl  II,  IHI. 

-  Thomasii  II,  412. 

—  tiraensis    Palibin*  II, 
MM. 

—  Tozae  Bosc.  II,  iSO. 
tranHiens  Reynier*  889. 

—  uodulata  P.  26,  ILR. 

—  velutina  Lam.  II,  497. 

—  virginiana  P.  24,  21 7. 

—  Wislizeni  4fii. 
Quinaria  i|uinquefolia  484. 
Quiinaceae  469.  470.  47">. 

666. 

Quillajeae  469,  470»  678. 
Quinquina  677. 


497. 

—  falcata  X  tinctoria  II. 

497. 

—  Fendleri  ß21L 

—  georgiana    Curt.  II, 
4SI. 

—  glauca  Thbg.  494,  622. 

—  humilis  P.  18,  ISL 

—  iberica  II,  481. 

—  Hex  412,  488i  fi24.  883. 
—  II,  209.  87 4aL 

—  kamyschinensis  Ooepp. 
II.  afcL 

—  laurifolia  412, 

—  laxifJora  Lindl.  4flJ 

—  leptobalanos  Guat.  II, 
472. 

—  libani  (Miv.  II.  4M. 

—  lobata  II.  lös. 

—  lusitAnica  Lmk.  II,  494. 

—  mHcrocarpa  IM.  —  P. 
iL  IM 

—  Michauxi  Nutt.  II.  462,  Rabenhorstia  Salicis  Oiirf.* 
iSL  21Ä. 

—  mixta  DC.  889.  Itacomitriuin  affine  2M. 

—  mixta  Beyn.  62jL  MS.    —  canescens  ^  W^.  T.)Brid. 

230.  —  II,  m. 

 far.  ericoides^  IWfe  > 

Br.  eur.  23a 
~  patens  Dicks.  2M. 

—  —  mr.  crassifoliuia 
Torka  26& 

Hadula    complanata   <  L  > 

Dum.  220. 
Radulum  & 

i  —  Eichlerii  Bres.^  218. 
Hafflesia   Tuan  Mudae 

882. 

KaffleHiaceae  Dum.  840. 
474.  476.  656.  Ij. 
134. 

Rajania    fle\-J09a  Brllo* 

m 

—  pleioneura  BdU>*  768. 
Ralfsia  ceylanica  II.  8.S7. 
Ramalina  Cnrnowii  Cromh. 

289. 

—  dalmaticaN/iir  e/2oWf»r.  * 


—  palustris  Duroi  628.  — 
II,  4ai. 

—  parceserrata  II,  867. 

—  peduDcuIata  Ehrh.  412, 
ML  II,  128.  462,  464, 
466,  487,  49L  4M.  —  P. 
21L  —  IL  646, 

—  phellcs  L.  IL  4  t»  7. 

—  phullato  Buch.  4M.. 

—  Prinos  P.  II,  2M. 

—  pseudococcifera  412. 

—  pubescens  II,  462.  471. 
4M.  —  P.  189,  IM.  — 
II.  £14. 

—  Uobur  L.  II,  413.  —  P. 

189i  21fi-  —  II.  fifiÜ- 
rubra  X  palustris  fi2B. 
rubra  L.  488,  62^.  — 

II.  4^  -  P.  192.  64Il 

—  Hydbergiana  T-  D- 
Cockerell*  ß2S^m.  -  IL 
4M. 

—  semiserrata  494. 


Kam&lina  farinaoea  — Ranancolaa  cnpreus. 
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liamalina  farinacea  A.2I1. 
27«.  294. 

—  fastigiata  ( Ptrs  )  281L 

—  laciniata  Jatta"  SCfi. 
sandwicensisii.ZflAf^r.* 
806. 

Ramie  II.  922. 
Uamirezella  Rose  N.  ti. 
—  11,  2tL 

—  glabraU  Rote*  8fiL 

—  oocidentalis  Ro$e*  8fil. 
pubescens  ßo«e*  ftüJL 

—  sirobilophora  (Robim) 
Rose^  ühL 

Ramona  poljstachya 

Greene  II.  489i 
Ramondia  499i  ^ 
Ramularia       28,  42,  160, 

178. 

—  aequivoca  (Ces.}  Sacc- 
182. 

—  Ajugae  (Xiessl)  Sacc. 
38. 

—  Anchu.sae  Ma»g.  42. 

—  Anchusau  officinalis 
EUas$.  42. 

—  Angelicae    r.  Höhn" 
178. 

Anthrisci  f.  Höhn*  178. 

2IÄ. 

^  arvensis  Sacc.  Ä4. 

—  Barbareae  i^-. 

—  bosniaca  Bubäk*  y, 

—  CardamineA  %<i.*  86j 
218 

—  ( 'ardui  -  Personatae  r. 
Höhn.*  4L  2ia. 

—  Centaureae  Lindr  *  87. 
218. 

chlorina  Bra-  M. 

—  coDspicua  Syd.*  S6±  214. 

—  corcontica  Bub.  et  Kab.* 
89, 

—  cylindroides  12. 

--  destrucUvaPAt/.f^P/oi^r. 
3. 

—  evanida  (Kühn)  Sacc. 

—  eximia  Btibdk*  10,  38, 


Ramularia  farinosa  12. 

—  Fragariae  Sacc.  L&. 
Ilj  fiM. 

—  Cteranii-silvatici 
Vestergr.  S. 

—  gibba  fVA-.  Ifi2. 

—  glauca  EU.  et  Ev."  2iJL 

—  Knautiae  Bubäk*  iL 

—  lactea  (De»m.)  Sacc  88. 

—  Lampsanaef  Z>«»i.>Sacc 
48. 

—  Levistici  Oud.  178. 

—  Nic«}lai  Bubt'tk  lü.  21Ä- 

—  oreophlla  .Sacc  8B. 
Pastinacae  Bubäk  10, 

21i. 

—  patens  II,  64fi. 

—  i'hyllostictae-michauxi- 
oides  P.  Magn.*  28,  214. 

—  Phyteumatis   Succ  et 
Winl.  a. 

picridicola  Lindr.  81. 

—  pratensis  Sacc.  16. 

—  RanuDculi  Schroet.  Ö. 
Rhei  i4/fe«c/i.  ft£. 

—  sardoa  Sacc.  et  Trat:* 
211. 

-  Schroeteri  Sacc.  et  Syd. 
17R 

—  Scruphulariae  Fautr.  et 
Roum.  &£. 

—  silvestris  Saec.  88. 

—  siibalpina   Bubäk*  10, 

submodesta  r.  Höhn.* 
iL  211. 

—  Succiiiae  9. 

—  —  var.   Knautiae  C 
McMol. 

l  rticae  Vea  88. 

—  Valerianae  (Pom.)  S. 

-  variabilis  Fckl.  ?,  84. 

-  Ve8tergreniana4//e»cA.* 
L  178,  2ii. 

Waldsteiniae    EU.  et 
Davis*  21. 
Raniiilaspera  Lit.dr.  N.  6 
160.  211. 

-  Siüicina  (Vestergr.) 
Lindr.*  160^  211. 


Raiuilisnia   rostratum  II, 
QO. 

Randia  dlfi.  —  11,  211. 

—  bellatiila  K.  Sch.*  8ML 

—  brachytbainnus  Ä".  .Sc/».* 

—  Cuvelieriana  de  Wild.* 
881. 

—  diimetorutn  409. 

—  Kngleriaua  II,  877. 

—  exserta  K.  Sch."  ML 

—  hedrophylla   K.  Sch.* 
881. 

—  Lemairei  Wüdem.'ML 

—  loagi^pioa  409. 

—  sphaerocoryne  K.  Sch.* 
SfiL 

—  uligioosa  4113. 
Randonia  africana  &M. 
Ranunculaceae  892.  420. 

45L  466.  478,  474,  476. 
479.  481.  486.  618.  610, 
665,  Säfi.  II,  86,  m 
262,  268.  296.  429. 
Ranunculus  424,  51g,  eUj 
665,  667. 

—  abortivus  II.  244^  SgO, 
966. 

—  acer  422i  All.  -  II, 
181,  184,  421,  746. 

—  aconitifolius  457,  666. 

II,  162,  206. 

—  acris  öQl. 

sttbftjh  FiieHlanus 

■'.Ol 

—  amurensis  Komar.*  >^^^- 

—  aquatilis  L.  II,  6fi2. 

—  arvensis  II,  282. 

—  asiatirus  II,  281. 

-  bulbosus  L.  11.  222» 
471  —  P.  LÖS. 
— ■  bulbosus  sulphureus 
ßM. 

—  Hureauanus  6DQ. 

—  raricctorum(rreeng'^  667. 

—  cassubicus  II,  142.  146. 

—  circinatus  II,  IM. 

—  crassipes  II,  294. 

—  L-uprcus  Rouy  665. 

80* 
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Ranunculus  Cymbalaria— Rebentischia  tbojana. 


Ranunculus  Cymbalaria 
II.  188,  m 

—  Kaurei  Rouy  et  Cam. 
Ahl,  483,  fififi 

—  Ficaria  L.  460,  486. 
518,  666,  ß&iL  —  11.  215. 
641.  642. 

—  flammula  öüL 

—  geraniifoliuä  II,  208. 

—  hispidus  II.  247. 

—  Hookeri  II.  2^ 

—  hyperboreus  II.  187. 

—  illinoPnsifs  Green^  667. 
869. 

—  illyricus  L.  rar.  molda- 
vica  Ptocoitianu  Procop  * 
H69. 

—  Komarowii  Frey n"^ 466. 
SM. 

—  lanuginosus  II,  220. 

—  lapponicus  II,  188. 

—  Lingua  II,  148,  BSE. 

-  muricatus  II,  281,  282. 

—  nenu»rusus  Ii,  :*0'^ 

—  oieophytus  II.  J81. 

—  orientalis  II,  281. 

—  ovalis  II,  2iL 

—  oxyspermu.s  II,  HL 

—  Pallasii  II.  IM. 

—  peltatus  II,  20L 

—  peruvianus  II,  9fi->. 

—  pinnatus  II,  284. 

—  platanifulius  457,  483. 
666.  —  II.  20fi. 

—  plebeius  II,  2hL 

—  politus  Greene*  667, 
869. 

—  propinquus  IT,  181.  189. 

—  radicans  II,  184. 

—  recurvatus  II,  247. 

—  repens  II,  IHK  HL  — 
P.  120^  lii9. 

—  sardous  Crant:  f'68.  — 
II,  2ül 

—  sceleratus  II.  746 

—  Seguierü  457.  488. 

—  —  rar.  luxurians  Faure 
rt  Cnnnut  457. 

—  Sewerzowi  II,  '2X2. 
Sibiriens  II.  189. 


Ranuncnlus  suaneticus  II, 
175. 

—  tenuilobus  II,  2Ä2. 

—  Thora  II,.  USL 

—  trichophyllus  II.  2aL 

—  triillifolius  II,  2afi. 

—  velutinus  Ten  II.  22iL 

—  Walten  II,  232. 

—  Winkleri  Komarow  466. 
861>. 

Rapanea  649. 

—  laetevirens  Mez  II.  916. 

—  matensis  Mez  II,  916. 

—  tnelanophloeos  II.  2SL 
Haphanistreae  614.  616. 
Kaphan U.S  613. 

—  lanceolatus  WUIH.  880. 

—  Raphanistrum   L.  II, 

!  —  hativus  L  II.  266i  299, 
496.  606.  MSL  778^  SSQ. 
j  Raphia  bSsL 

—  Kirkii  II.  277. 

"  luoDbuttorum  II,  877. 
Uaphiacme   lineariä  II, 

'  Raphiolepis  indica  438. 

—  ovata  484. 
Rapistreae  614.  616. 
Rapistrella  614,  615. 

j  —  ramosissima  Pomd  614. 
RApistrum  Linnaeanum 
614. 

—  rugosum  II.  'i>83. 
Rathea  II,  429. 
RauTiianissa  492. 
Rautanenia    vSchinzii  II, 

äL 

1  Rauwenhoffia  Niamen.sis 
I  575. 
Rauwolfia  caffra  II.  271 

—  oblicjuiuervis  II,  280. 

'  Ravenala  madagascarien- 

als  II,  Ifi. 
RaveneÜM   Berk.  61,  168^ 
154. 

—  appendiculata  Lagh.  et 
Diel  m. 

—  arizonica  Ell   et  Ev. 
ifil 


Ravenelia  Brongniartiae 
D.  et  iL2(^ 

—  cassiaecola  Atk.  161 . 

—  decidua  Holte-  161. 

—  epiphylla  Schur.  208. 

—  expansa  Diet.  et  Uottr. 
161. 

—  Farlowiana  IfiL 

—  fragrans  L<mg*  161,214. 

—  Holwayi  Diet.  203. 

—  indica  Berk.  liL 

—  Indigoferae  Tramach. 

m. 

-  laevis  D  et  iL  208. 

—  Lcucaenae  Long*  161. 


—  Longiana  Syd  86i  lAL 

—  macrocarpa  Syd.*  214. 

—  mesillana  EU.  et  Barth. 
Ifil. 

—  mexicana  Tranzsch.\&\. 

—  Mimosae-sensitivae  p. 
Henn.  IfiL 

—  opaca  (Seym.  et  Earle) 
IHet.  IfiL 

—  papillifera  Syd.^  85. 214. 

—  Schweinfurthii  Syd* 
2LL 

—  siliquae  Lotig*  160,  211. 

—  spinulosa  Diet.  et  Holtr. 
161. 

—  texana  EU.  et  GaU. 

—  l'sambarae  Syd.*  214. 

—  verrucosa  Cke.  et  Ell. 

—  versatilis  (Pedc)  Diet. 
161. 

Razouraofskya  IT,  240. 212^ 

—  tsugensis  C.  O.  Rosen- 
dahl* 8M.  -  II.  m 

Reaumuria    cisfcoides  11. 
2M. 

—  fruticosa  II,  288: 

—  hypericoides  II,  2fifi. 

—  hyrcanica  IT,  288. 
Reaumuriaceae  466,  668. 

469. 

Rebentiscliia  thujana 
Fdtg.*  21L 


Reboalia  hemispbterioa — Rbeum  rbapontioam. 
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Reboulia  hemispbaerica 

L.  'lASL 
Regelia  8M. 
Rehmannia  479,  öM. 

—  angulata  HemsU 
Reicheabacbia  hirsuta 

Spreng.  II,  aiÄ. 
Reinschia  II,  8&BL 
Relbania  hedypnois  F.  et 

Mey.  aiL 
Remirea  maritima  II,  2fi. 
Renanthera  564. 
Renealmia  M£L 

—  Antillarum  Qoffnep* 
669.  788. 

 var.  puberula  Oaff- 

nep*  669^  IM. 

—  occidentalis^iS'ic.^  Sir««< 
788. 

—  racemosa  Gagn.*  Mä. 
Reseda  II,  419,  5M, 

—  alba  42L 

—  clausa  II,  2M. 

—  Jacquini  II,  fi^ 

—  lutea  668j  2M. 

—  luteola  —  II, 
'IM. 

—  odorata  fifia.  —  II,  661i 
881.  —  P.  II,  645. 

—  phyteuiua  II,  166. 
Resedaceae  892,  421^  428, 

427,  466,  476.  668.  869. 

—  ii,m. 

ReHticuIaria  Dang.  \2SL 

—  Boodlei  FriUch*  128. 

211.  —  II,  m 

—  nodosa  Dang.  — 
II,  SM. 

Restionaceae  892,  &2L  — 

iL  2fiL 
Restrepia  antennifera  818, 

Retama  686. 

—  üussonii  II,  22fi. 

—  monosperma  Lam.  880, 
6M.  —  II,  616^  12L 

—  Hphaerocarpa   68b.  — 

II.  72L 
Revesia  ii^ 
Rejnosia  II,  lUKL 


Rbabdiuiu  Dang.  N.  fl.  119. 

—  acutum  Dang.*  1 19.214. 
—  IL  3  21. 

Rhabdolithen  II.  8^2. 
Rhabdonema  adriaticum 
II.  m 

—  arcuatum  II,  8fiS» 
Rhabdospora  aloetica 

Sacc*  H,  21A. 
— Campannlao-Cervicariae 
Vettergr.*  7,  iLL 

—  Lobeliae  Mc  Alp.*  21i. 

—  nigrella  Sacc  14- 
 f.  Acnidae  Sacc.*  11. 

—  occulta  Ferr.  et  Cat\ 

—  Vincae  Oud.  II,  fiü 
Rhabdotbamnus  solandri 

A.  Cunn.  410,  fi2a. 
Rhabdoweisia  fugax 

(Hedio  )  Br.  cur.  21i 
Rbachiopteris  aspcra  II, 

SM. 

Rbacomitrium  bracbypus 
(C.  Müll)  Pur.  244. 

—  crispipilum  (Tayl.) 
Jaeg.  244. 

—  dimorphum  (C.  Müll.) 
Par.  241. 

—  sublanuginosum 
Schimp.*  244.  2fia. 

—  sudeticum  250. 
Rhacopbyllum  Schimp.  II, 

788,  m 
Rhacopilum  africanum 
Min.  246. 

—  brevipes  Broth.  246. 

—  orthocarpoides  Broth- 
24fi. 

—  Thomeanum  Broth. 
246. 

Rhacopteris  inaequilatera 
(Goepp.)  Stur  II,  SM  . 

—  paniculifera  II,  849. 
Rbagadiolus    Juu.  870, 

871. 

RhagadoHtoma  Körb.  278. 
Rhagodia    Billardieri  R. 
Br.  II,  m 


Rhamnaceae  (Juas.)  Lindl. 

840.  420.  468,  464.  466. 

45^1,  468.  471.  476.  648. 

669.  869.  —  II.  2fiÜ. 
RhamnaciDium  porcupi- 

nianum  Penh.*  II,  867. 

—  triseriatum  Penh.*  II, 
857. 

Rbamneae  4M. 
Rhamnella  II,  6DQ. 
Rhamnidium  II,  600. 

—  elaeocarpum  Bjeiss.  II, 

—  Haäslerianum  Chod.* 
869. 

Rhamnus  ÖfiS.  —  II,  251j 
ßüa  —  P.  144.  —  P  II, 
647. 

—  Alaternus  L.  II,  204, 
460,  4fiÄ. 

—  alnifoUa  II,  244. 

—  Cathartica  L.  II.  142, 
2Ü4. 

—  discolor  Rott^  843. 

—  Frangula  L.  484,  4M. 
—  II,  177,  189j  22ft.  — 
P.  89.  186,  190.  191, 
2ÜL 

—  Nelsonii  Rose*  869. 

—  obliqua  Rose*  SfiS. 

—  Pringlei  Roati*  fififl. 

—  revoluU  Rose*  869, 

—  tinctoria  II,  882. 
Rbaphiacme  macrosto- 

mon  K.  Schum.  II, 

—  splendens  Schlechter  II. 
'.^70. 

Rhaphidium  II,  ii2& 

—  Pfitzeri    Schröder  II, 

—  polymorphum  II,  Ö2iL 
Rbaptopetalaceae  470)  669. 

869 

Rhaptopetalum  470,  475, 

477.  688. 
Rhecdia  eduli.s  II,  895. 

—  laterifolia  L.  II,  918. 
Rbeum  48L  221.  —  II,  lÄL 

—  rbapoDticum  U.  787.  — 

p.  m. 
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Rheum  ondalatam — Rhopalocarpaoea«. 


Rheum  undulatum  L.  II. 

666.  m  -  P.  12L 
Ahinantheae  QM. 
Rhinanthus  6861  ßiit  — 

II. 

—  nlectorolophus  Poll.  II. 

—  Cribta  galli         —  LL 
IKL 

—  major  i^Är/».    II,  165, 
ihL 

 cor.  Burnati  Chab. 

II.  16^ 

—  minor  11,  42L 
Rhinocladium  IL 
Khipsalis  11.  2hiL 

~  Cassytha  II,  2fi£L 
gracili»  'S-  E.  Brwni 
Ibb,  IM. 

—  leucorhaphis  II.  2ßSL 

—  lumbricoides  II,  2fiü. 

—  micranlha  F.  DC.  II. 

—  pendnliflora  oM- 

—  pilocarpa  Loefgrtn*  586. 
795.  -  II.  JiiB. 

—  pulvinigera  II.  1^ 

—  ramulosa  II,  'ZM.  j 

—  .Sagliunis  II.  R7I 

^  sulcata  Web.  II,  300. 
Kliiptozamites  II.  840. 
Rhizioa  187. 

Hliizobiuni  fii,  —  II.  4Ä- 

—  mutabile  fil.  —  U,  48, 
6-7. 

Khizoboleae  470,  41fi. 
Rhizocarpon  (Catocarpon) 
Beckii  A-  Zahlbr  *  SQß. 

—  (Catocarpon)  BoUaaum 
.4.  Zühlhr.'  SM. 

—  cUionophihim  233. 

. —  —  var.  decoloratum 
<  Wain.)  A.  Zahlhr  2SiL 
Hbizocionium  F.  11.  64& 

—  riparium    Harc.  11, 

Rhizoclosmatium  Petersen 
S.  «.  m  214. 

—  globosum  Peteiaen*  120, 
•HA. 


Rhizoctonica  II.  fi&L  fillfi.  [ 

—  violacea  90.  98.  94, 
102.   108.   IQä.    —  II. 
647.  698.  fiaä. 

Rbizomorpha  subcorti- 
ralis  113 
subterranea  118, 
Rbizomucor  para.siticus  II, 

Rbizophora  826i  821 

—  mucronata  821. 
Rhizopboraceae  {R.  Br.) 

Lindl.    840i    469x  468, 
476.  477,  487.  669.  869. 
Rhizopus  12L 

Cohni  Herl,  et  l)e  Toni 
197 

equinus  Cost.  et  L%icet*  j 
127.  2M.  j 

—  niger  Ciagl.  et  Hew.  Lil.  , 

—  nigricans  L21. 
Rhizosolenia  II.  äüö.  i 

—  alata  II,  §M.  833. 
delicatula*  II.  821 

—  erien.sis  II,  89&. 

—  faeroensis  Ottenf  *  II, 
884.  a3ü. 

I  —  longiseta  II.  89^ 

—  setigera  iL  8»8,  893. 
styliformis  II,  898. 

Rhizospermaceae  Wig.  et 

Web.  889. 
Rhoden  U,  842. 

—  Ubondrusorum  II.  841 

—  hostimensis  U,  ft47 
I  —  japonica  P.  15L 

—  machaneki  II,  819. 

—  moravica  II,  849, 

—  patenti^Biraa  II,  849. 
Rhodiola  alaskana  Rote* 

j     610,  828. 

—  neomexicana  Britton*" 

—  polygama(22ydi«r^)£r. 
et  Roat^  ^ 

I  —  roanensis  Britt.*  828. 
j  Rhodochorton  repens 
I    Jöfuson*  U,  880,  818. 

—  Kubimmerrsum  Seich.*  II, 

1  am 


Rhodites  fructutim  Rübs. 

II.  4M. 
Rhodocistus  Bertbelotia- 

nuH  8Ü2. 
Rhododermis  Van 

Heorcldi  Heydrich"  II. 

3Ü2.  818- 
Rhododendron  620.  —  II. 

86,  185i  2M-  —  P.  IÄ2. 

191.  —  II.  fi^ 

—  briachjcarpum  ftlA. 

—  ciliatum  II,  419. 

—  Dalhoiisiac  619. 

—  Falcooeri  P.  200j  205, 
2fifi.  207,  2DS. 

—  hirsutum  L-  wir-  albi- 
florum  881 

—  pentaphyllum  Makino 

—  ponticiim  II.  8&j  167. 
Rhododerrnis   Crouan  IL 

Rbodomela   subfusca  II. 

816.  881.  860.  afil. 
Rhodomelaceae  II.  äfiO. 
Rhodophyceae  i&k.  —  II. 

«12,  aii,  816,  825.  880, 

887.  840.  868. 
Rhudopbyllis  Straf förell Ii 

II,  8281 
Rhodopla.x  Schinzii  iUBß*. 
Rhodothainnu8  chamae- 

cistus  619. 
Rbodotypus  kerrioides  P. 

2üfi, 

Rhodymenia  paUnata  11. 
ML 

—  palmetta  Grev.  II.  822- 
Rhoeo  discolor  Hanee  767 
Rhoicissus    cdulis  Wild.' 

822.  —  II,  2Ii 

—  Verdickii  Wildern,*  892. 
—  II,  21Ä. 

Rhoicosphenia  II.  8S6,  ML 

Rhopala  corcovadensis 
188. 

Rhopaloblaste  II,  2fiü. 
Rhopalocarpaceae  670. 

883.  . 
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Hiiopalocarpus  longipetio- 
latus  Hrmai*  620»  ÖfilL 

—  lucidus  Boj  *  408,  490, 

6-0.  m 

—  iiimilisi/ew«/.*  670,  869. 
Hhopalodia  II,  390. 
Jihopalomyces  l2iL 

~  ■  cucurbitarum  Berk,  et 

Rat  125,  IM. 
Kliopalomyia  Hcrbsti 

Kie/jr.'  II.  ififi, 
-~  tamaricis  Sief  11.  4äa. 
lihopographu»  iL 
Rhus  aruinatica  4nH 
. —  commiphoroides  Engl. 

et  Gily'  791^  m 

—  Cotinus  L.  4M.  —  II. 
224.  737.  —  I».  m 

—  plabra  458. 

•-  ludda  II.  2Ä1, 

—  polyneiirji  Engl  et  Qilg' 

—  Nuccedanea  L  II,  932. 

—  sylvestris  Zucc.  II,  fifiü, 

—  typhina  L  P.  20,  24, 
rto,  191.  19iL 

vernicifera  Z>C.  II,  982. 
Hhynchoc.nlyx    471.  476, 
64« 

Kbyncbodiplodiii  Br.  et 
Fnnt.  II,  6iL 

—  Citri  J?r  et  Fant.  II, 
«41 

HhynchotiionaB  marina 
Lohm.'  II,  aii  • 

Hliynchomyces  exilis  v. 
Höhn.'  41.  2N. 

Uliyachonectria  r.  Höhn. 
N.  G.  40,  214. 

—  longispora  ^PÄii/. 
Pteicr.;    f.   Höhn.'  40, 
21jL 

Rhynchosia  688,  fi4IL 

—  ambaceQsis(ff/>i/(irm»* 
851. 

—  australis  Rose'  8fi2. 

—  Baumii  Harmn' 

—  bicolor  M.  Mich  *  8J&2. 

—  elachistantha  Chior.* 
852.  ~  II, 


Hhyncbosia  GrantU  jSa/c. 
II,  m 

—  Uageabeckii  Harms' 

—  moninens'is  Harmg*  B&± 

—  Verdickii  Wtldem.'  Sb2. 
RhjDchospora  II,  2M. 

—  alba  II.  142j  146,  im 

—  aurea  II,  2afl. 

—  Candida  II,  2SiL 

—  dolichostyla  K.  Sek' 

m 

—  Faberi  C  B.  Cl.'  TM. 

—  Hassleri  C.  B.  Cl'  lüfi. ! 

—  macrostacbya  P.  Ifi8. 

—  micrantha  II,  '2hA 
Rhyachostegiella  Jacqui- 

nii  2M. 

—  tenella  II,  567. 
RhynchoDtegiiim  rotundi- 

folium  (Scop.)  Br.  cur. 
286.  239. 

—  nisciforrae  (Nedt  )  Br. 
eur.  2m 

—  —   /.   st  riet  a  Culm  * 
2AiL 

—  striatulum  (Sprc)  De 

Noi  II. 

RhyuchostylisrelusaCoi^«- 
56?. 

Rhytisma  Ii.  M5L 
Ribes  II.   180,   186,  430, 
&fiiL   -  P.  IML 
Ahrendsi  11, 

—  alpinoides  II,  480. 

—  alpiniim  L.  II.  480,  4I1L 

—  P.  209.  —  II,  ßlÄ. 

—  rar.  manshuricuiii  Max. 

—  aTnericanuro  P.  II.  675. 

—  aureuni  Pursh  II,  540 

—  P.  II.  filn. 

—  aiircum  X  Ranguineum 
aifi.  —  II,  ailL 

—  Biebersteinii  II.  123. 

—  caucasicutn  II,  179. 

—  caucasicum  M.  B.  11, 
lilL 

 var.  Biebersteinii 

Berland.  II,  m. 


Ribes  coloradense  CotfilW 

eai. 

—  Cynoabati  P.  II,  ML 

—  divaricatum  P.  II,  676. 

—  fasciculatum    II,  4B£L 

-  P.  filL 

—  floridum  11,  430. 

—  fragrans  II.  lütL 

—  fulvum  P..  11.  filfi. 

—  Gayanum  II.  480. 
~  glabellum  II,  Ififi. 

—  glaciale  P.  II,  filL 
Gordonianum  Lern. 

—  II.  &ilL  —  P.  II,  ßlfi. 

—  Grossularia  L.  II.  112, 
4M.  —  P.  160.  178.  190, 
2ÜÖ.  —  II,  fiaa 

—  inagellanicum  II.  295. 

—  malvaceum  II,  640. 

—  manshuricum  (Max.) 
Komar*  8h8. 

—  Maximowiczii  Komar." 

m. 

—  missoiiriense   II,  207. 

—  P.  II,  filü. 

—  multiflorum  883- 

—  uigruin  L.  II,  146.  ISS. 
430,  41Ä.  -  P.  im.  — 
II,  filü. 

—  Orientale  II,  ASCL 

-  oxvacanthoideH  P.  II. 
61:0. 

—  pennsylvanicum  P.  II, 
67B. 

—  procumbens  II,  lüÄ. 

—  pubeecens  Hall  II,  179. 

—  punctatuin  11,  iäSL 

—  rigens  P.  II,  Ä2B. 

—  rubrum  L.  fi&l  —  11. 
146.  179.  Hfl.  —  P.  178. 
tan 

—  sanguineam  Pursh  416. 

—  II,  441  -  P.  II,  filfi. 

—  saxatile  P.  II,  filfi. 

—  speciosura  fiM. 

—  triste  Poll  II,  123, 
Ribesia  (Berl)  Jancz.  681. 
Ricasolia  glomerulifera 

212. 

—  Wrightii  i22. 
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Ricoardii  latifrons — Roestelia  Bulenoides. 


Riccnrdia  latifrons  2 
liiccia  2aL 

—  Biachoffii  Hüben.  2ia 

—  ciliaU  Ho/fnu  284^  2ASL 

—  Croznlsii  Lev.  2&L. 

—  crystallina  L.  24£L 

—  fluitans  L.  226,  240.  — 
II,  Q2L 

—  glauca  L.  2iSL 

—  gtaucesceDs  Carr.  2Ä8. 

—  HübeoerianaLrfd^. 

—  insularis  Lev.  2fiü. 

—  roacrocarpa  Lev. 

—  papillosa  Moris  2ÄL 

—  sorocarpa  Bisch.  2AiL 

—  subbif urca  Wamst*  28L 

—  Yoshinagana  Steph.* 

Hicciocarpus    nataos  L- 

282,  2ASL  —  P.  HL 
Riccoa  Cavara  X.  W.  LL 

—  aetnensis  Cavara*  H, 
214. 

Hichardia  677. 

—  aethiopica  P.  ISL 

—  Elliotiana  617. 
hybrida  Solfatara  677. 

Kichelia  II,  EM. 
Richeria  grandis  II,  749. 
Ricinus  42B,  fi2£L  —  H, 
891. 

•-  communit»  L.  88Qi  886, 
461,  462.  726.  —  II,  878, 

876.  878.  aafi.  —  P.  n, 

14,  IM. 

—  zanzibariensis  SflfL 
Rickia  Wasmanni  Cav.  2Ä, 
Ricotia  cretica  Souy  611. 
Riddellia  II.  24fi. 

—  tagetina  82Ü. 
Riedelia  II,  2M. 
Riedeliella  Harms  N.  fi^ 

688. 

—  graciliflora  Harms*  688 

Riella  228^  264,  2^ 

—  affinis  Hotceet  Underw.* 
266,  m 


Riella  mmericana  Rotte  et 
Undenc.*  266i 

—  capensis  Covers*  264. 

—  helicophylla  264. 

—  PauLsenii  2^ 
Rimularia  Nyl. 
Rinodina 

—  dalmatica   A.  Zahlbr. 

—  hypopoichila  Wainio* 

—  nigra  Fink*  806. 

—  oreina  (Ach.)  Mass.  2aK 

—  pyrina  AcJi. 
— •  sopbodes  iiSS- 

—  —  var.  conhsigoasi  (Ach.) 
Tuck.  2aa. 

Rinorea  Aubl.  622.  —  II, 

—  —  sect.  Ardisianthus 
Engl.  fiaS. 

 sect.  Choriandra 

Engl  fiaa. 
 subgen.  Euandra 

Engl.  fiaa. 
 subgen.  Petalandra 

Engl.  ftaa. 
 sect.  Synandra  Engl. 

699. 

—  —  sect.  Violanthus 
Engl.  fiaa. 

Riocreuxia  torulosa  11,286. 
Ritchiea  bSiL 

—  Afzelii  Gilg'  lai 

—  agelaeifolia  Gilg*  797. 

—  Albersii  Gilg*  79L 

—  brachypoda  Gilg'  797. 

—  Bus.sei  Ö%'  laL 

—  caloneura  Gilg*  797. 

—  fragariodora  Gilg*  797. 

—  glossopetala  Gilg*  797, 

—  grandiflora  ^Paxy>  Öi/^r* 
122,  —  II,  269, 

—  heterophylla  Gilg*  iSL 

—  insignis    (Pair)  Gilg* 
797 

—  loDgipedicellata  CK/j* 
12L 

—  macrantha  Pox  et  Gilg* 
72L 


Ritchiea  macrocarpa  OiJff*^ 

797. 

—  Steudneri  G%*  797. 
Rivinia  hamili^  427.  —  II., 

262. 

Rivularia  II,  866. 

—  atra  II,  fllfi. 

—  haematites  II.  824. 
Robinia  424.  -  II,  41fi-  — 

P. 

—  Holdtii  Beissner  fiM. 

—  neomexicana  X  Pseud- 
acacia  689. 

—  Pseudacacia  i.  64fl 

—  II,  128,  142.  —  P. 
2^ 

Roccella  Balfourü  MOU. 
Arg.  m 

—  fuciformis  (L)  28a. 

—  tinctoria  II,  880. 
Roccellaceae  218. 
Roccellei  270. 
RocceUographa  Stnr.  X.  fJ. 

289.  SM. 

—  cretacea  Stnr.*  flOIL 
Rochea  coccinea  II,  287. 
Rodgersia  pinnata  ftLä. 

—  tÄbtil&ris  (Hemsl.) 
Komar.*  SM. 

Rodigia  commutata  Sprg. 
871. 

Rodrigu«zia  decora  Cogn. 
F>h9 

Roella  i1)J  uaizw&e  Zahlbr.* 
79« 

Roemeria  dodecandra  668. 
 var.  latifolia  668. 

—  hybrida  II.  252. 

—  orientalis  668.  —  II. 
232. 

 var.  latifolia  Freyn 

668. 

—  refracta  DC  fiM.  —  lU 
2Ä2. 

—  rhoeadiflora  Boiss.  668. 

—  II.  m 
Roestelia  II,  648,  112. 

—  pirata  II,  660. 

—  solenoides  Diet.*  152.. 
214. 
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Rollinia  emarginata 
Schlecht.  iL  9IL 

—  longifolia  St.  HU.  II. 
914. 

—  salidfolia  Sdilecht.  II, 
914 

Romulea  4P1. 

—  Bulbocodium  P.  81.206. 
Rondeletia  Christii  Urb* 

—  leucophylla  II,  2fi!L 
 tyjrcalycosaGreenm.* 

IL  2h2. 
Roridula    406,  489,  476, 
476.  619,  662,  685.  —  II, 
485. 

—  dentata  4nfi 

Roripa  clavata  Bydb.*  8fifi. 

—  integra  Rydb* 

—  Underwoodii  Rydb* 

Rosa  424.  484,  442,  491. 
4M.  67L  672.  678^  fiH 
—  II.  129,  186,  206.  228. 
224.  273.  461.  469.  494, 
496.  881,  SM. 

—  abyssinica  R.  Br.  II. 
278. 

—  acicularis  II,  ]8L  IfiS. 

—  Aldersonii  Greene'  878. 

—  alpina  II,  IM. 

—  alpina  X  dumetorum 
II,  2LL 

—  alpina  X  tomentosa  II, 
204. 

—  anserinaefolia  Boisa. 

491 

^  arabica  II,  'iäL 

—  arvensis  II,  ififl- 

—  arvensis  X  stylosa  87.*^. 

Beggeriana  Schretik 
491,  670 

—  cainonensis  Tourlet  fi^fi 

—  canina  L.  672.  —  II, 
163.  224,  42a.  —  P.  190^ 

m. 

—  Carolina  L.  II,  487. 

—  centifolia  F.  IML 

—  cinnainoraea  L.  491.  --r 
II.  IfiS.  —  P.  IML 


Rosa  conica  672. 

—  —  var  lasiostyla  Gilb, 
et  Ozanon  672. 

—  coriifolia  II,  175. 

—  dumalis  II,  17R. 

—  dumetorum  II.  IM. 
^  Ebelii  II.  m 

—  fragariifolia  Ser.  bQ2. 

—  gallica  X  arvensis  672. 

—  gallica  X  tomentosa 
676. 

—  genevensis  Fuget  filfi. 

—  —    tYir.  cainonensis 
Tourlet  filfi- 

—  glauca  II,  168,  llh. 

—  glutinosa  II,  176. 

—  humilis  P.  145. 

—  lacerans  BoiM-  et  Buhse 

491 

—  Lehmsmniana  Bunge 
4ftL 

—  lutetiana  II,  176. 

—  micrantha  II,  168,  175. 

—  mitis  Boist.  491. 

—  MiyoshiiirQd^e*672, 878. 

—  mollis  II,  IM. 

—  montana  Chaix  674,  — 
II,  21Q. 

—  omissa  II.  IM. 

—  Ozanonis  Dez.  672. 

—  petrogena    Ocanon  et 

Gill  *  672,  am 

—  pimpinellifolia  1 1,  IM 
—  P.  28,  160.  lat 

—  pimpinellifolia  X  alpina 
672.  878. 

—  pimpinellifolia  X  rubi- 
ginosa  SIL  —  H,  I9i 

—  pomifera  II,  176. 

—  Pouzini  TraU.  U,  224. 

—  pseudo-farinosa  Tourlet 
676. 

—  llegelii  Reuter  4Ä1. 

—  reversa  Waldst.  fiÜ 

—  rubiginosa  II.  168. 

—  rubella  8m.  &22. 

—  rubrifolia  II,  147.  IM. 

p.  m 

—  rugosa    Thunbg.  491. 
612.  —  II,  IIL 


Ro8a  nisticana  var.  perar- 
vensis  Rouy*  878. 

 var.  perstylosa  Rouy* 

618. 

—  Schleicher!  IL  Braun 
622. 

—  seropervirens  L.II,  226. 
4fii 

—  sepium  II,  168.  17n. 

—  Seraphini  Viv.  II,  462. 
467,  4M. 

—  Silverhielmii  Sckrenk 
491. 

—  stjiosa  Dar.  823.  —  II, 
224. 

—  tomentella  II,  168. 

—  tomentosa  Sm.  676.  — 
II,  m 

—  —  var.  pseudo-farinosa 
Tourlet 

—  vesquensis  Wild.*  491 

—  vestita  II,  2Ü4. 

—  yainacensis  Grfenfr^filS. 
Rosaceae   886,  442,  467. 

467.  468.  469.  470.  474. 
476.  476.  499.  610.  617, 
647.  669.  670.  691.  869. 

—  II.  88,  288i  260.  273, 
296.  416.  421. 

Rosellinia  & 

—  aquila  II,  fiSfi. 

—  bra.ssicaecoIa  Feltg  * 

—  Calami  P.  Henn.*  21L 

—  Castaneae  Oud.*  216. 

—  dispersella  {Nyl)  IM, 

—  echinata  II,  hSßi. 

—  Hippophaes  Rehm*  22, 

-—  necatri.x  II,  ftSL 

—  quercina  II,  fiM- 

—  radicipcrda  Afo««.  27,91. 

—  II.  äüg. 

—  .sordaria  ( Fr.)  Rehm  2öi 

—  —  var.  microtricha 
Feltg  *  2fL 

—  subcompressa  Ell.  et 
Ev.  2£L 

  var.  denigratafeii^.* 

2Ü. 


1^74      "*    '  ' RoseiiMheldia  parai^naya — Habos  oiliatds. 


Koseni^cheldia  paraguaya 

Ho»(mariouH  872,  681 

—  officinalis  L-  427. 
Rostkovia  grandiflora  II, 

295. 

Kostrupia    Elymi  (West) 

Lagh.  Efi. 
Rotaia  fiM.  -   II.  18£L 

—  alata  II,  ftJL 

—  cordata  II,  äL 

—  cryptantha  (Bäk  ) 
Koehne*  hhsL 

—  decussata  II,  91. 

—  densiflora  II.  ÜL 

—  dentifera  II,  ÜL 

—  diandra  II.  äL 

—  diglossandra  II.  äJ_ 

—  Dinteri  II.  SL 

—  elatinoides  II.  91i 
filifonnis  II.  äL 

—  fiiiibriata  II.  HL 

—  floribunda  II.  äL 

—  fontinalis  II,  ftL 

—  heteropetala  II,  äL 
hexandra  II.  äL 

—  hippiiriH   Makim  filB. 

-  II,  äL 

—  illecebroides  II.  äL 

—  indira  II,  äL 

—  leptopetala  II,  9L 

—  macrandra  II.  äL 

—  inexicana  II,  äL 

—  myriophylloides  II, 

9L 

—  numinularia  II,  äL 

—  occultiflora  II,  äL 

—  ramoaior  II,  äL 

—  -  repens  II,  äL 

—  liitchiei  II.  äL 

—  rotundifolia  II,  äL 

—  serpiculoides  II,  äL 

—  simpliciusrula  II,  äL 
■ —  stagnina  II,  äl 

—  Stuhlmannii  II,  äL 

—  subrotunda  II,  ÖL 

—  tenella  II,  äL 

—  tenuis  iL  9L 

—  verticillaris  II,  äL 

—  Wallirl.ii  II,  äL 


Hotlboellia  rompressa  II, 
2M. 

~  latifolia  II,  ?86. 
Rottlpra  iOa.  —  II,  4iiL 

—  oblongifolia  409. 
RoucheriaGriffithiana642. 
Koureu  cordifoliolata  II, 

—  inodora  Wild,  et  Dur  * 
82L 

Rouya  polygam  a 
Roxburghiaceae  nfiH  —  II, 

9ft4. 
Roya  11,  814. 

—  cambrica  VVe«<*  II,  BIS 
Royenia  glabra  II,  2&L 

—  hirsut*  II,  2aSL 
Roystonea  borinquena 

Cw>k  IKL 
Rubacer  Rydb.  N.  0.  48£ 
67ü.  873. 
columbianum  (MiUsp.) 

Rydb.*  am 

odoratum(^L  J  Rydb.*81S. 

—  parv'iflonim  {Nult.) 
Rydb.  aiK 

—  tomentosura  Rydb-  H78. 
Rubia  Bocconi  8H1. 

—  peregrina  L  II.  461.  — 
P. 

—  -    rrrr.  Bocconi  Rouy* 
BRl. 

—  -  mr.  longifoHa  (Po/r  ) 
Rouy  SÄL 

 var.  lucida  (L  )  Rouy 

8R1. 

 var.  typica  Rovy  SSL 

—  —  var.  vulgaris  Rouy 

m. 

—  petiolaris  II,  2BL. 

~  tinctorum  421,  429.431 
Rubinceae  Wulff  840,  881, 

402,  427,  488,  479i  487. 

490.  494.  677.  am  -  II. 

262.  271.  276.  296. 
Rubus  809j  424^  442,  482i 

484.  485.  670.  671.  674. 

675.  676.  «m  —  II,  86, 
•  188.  180,  195,  209,  223, 

246.  278.  451. 


Rubus  abieticoluä  Sudre* 

am 

—  acanthophonis  Sudre* 

am 

—  acoessivus  Sudre*  «74 

—  aruminatus  II,  147. 

—  aeiitispinus  874 

—  agnaiuK  Sudte*  874 

—  alnicollis  Sudre"  874 

—  alpinus  forma  rigiduli- 
formiH  Sudre*  874. 

—  amoeniflorens  Sudre* 
874. 

—  arcanus  Sudre*  874. 

—  .arcticus  II,  189. 

—  ardens  Sudre*  81L 

—  ardens  X  ulmifolluS 
874 

I  —  argentatus  II,  196. 
!  —  argutipilus  Sudr<^  875. 
'  —  Aschersonii  II.  147 

—  asclepiadeus  Borb  *  874 
j  —  aspernatus  Swlre'  875. 

—  aulonensis  Sudre*  87 .S. 

—  australis  404.  676. 

-  balneariensis  Sudre* 
874. 

—  Bayeri  II.  Ifi2. 

—  bedatirus  Sudre*  874. 
r-  Rellardü  II.  WL 

—  bigeneris  Sudre*  876. 

—  blandus  Sudre 

—  Bodinieri  Ler  iB],  filiL 

—  Borreri  II.  läfi. 

—  Boyntoni  Ashe*  874. 

—  caesius  L.  II.  Ahh.  — 
P.  m2. 

—  calligynus  Sudre*  «T.^, 

—  capricollensis  II.  147. 

—  cataractarum  Sudre* 
H74 

—  ceDtifoniiis  II,  147. 

—  Chaffanjoni  48L  filfl. 

—  Chamaemorus  II,  142. 
146,  146,  182,  187,  189, 
242- 

-  chenensis  Schm  *  874. 

—  Chent'vardianus  Schm.* 

&7L 

—  cHiatus  II,  147. 


« 


Habos  ctfvkotu» — Rnbas  saxatfBs. 
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Hubus   clivicolus  Sudre* 
875. 
ronsangulneos 
Schmidfly*  SÜ. 

—  consangiiineus  üudre* 

an. 

—  contertninuH  rar.  pilo- 
Mis  Sudre*  Äüi^ 

—  contiguus  Sudre*  874. 

—  corymbulueus  Sudre* 
Hlh.         '   ■  ■  . 

—  craponensis  Sehnt*  Sl  4. 

—  crinitus  Sudre*  876. 

—  cnix  Ashr*  H74. 
cuneifer  Sudre*  874. 

—  curtiglandulosus  Sudre* 
SISl 

 mr.  umbrosus  Sudre* 

Hin. 

—  curtistainineas  Sudrtl* 
R7&. 

—  delicioHus  James  484. 
H7:v  —  II,  &M. 

—  den.sigIandulo8us 

—  dcn.sispinus  Sur/re*  876.  | 

—  orectiflorens  Sudre* 
S7r>.  I 

—  exrultus  Swfirc*  h74  , 

—  expolitus  Sii(frf*  814.  ' 

—  fascicul.itus  Praiu  fi7l. 

—  fissuraruro  Sudre*  87&. 

—  fissus  II,  LLL 

—  flaviflorens  Sudre*  87fi 

—  flaviflorens  X  Schlei- 
chen 87f>.  i 

—  flavirairms  Sudre*  876.  ' 

—  foIioHus  II.  147.  ! 

—  fragiHpes  Sudre*  H7t>. 

—  friburgensis  6'cAw.*  874. 

—  fruticosus  L  882,  ILLL 
—  II.  46L  4M. 

—  furvus  i^'uffre*  814- 
 rar.  fallax  Sudre* 

—  furvus    X  ulmifolius 

—  g.ilbinifrons  Sudre* 8^b. 

—  Gentiiianus  48li  filD. 

—  glabellus  Sudre*  SIL 


Kubu<i  glabellus  X  idmi- 
folius  >47R  .  . 

—  graciliflorens  Sudre* 

am 

gratiflorens  Sudre*  875. 
— ■  gratifoHus  X  ulmifolius 
874 

—  Güntberi  X  ulmifolius 
876 

—  betprocolor  Sttdre*  87fi. 

—  heterophylloYdes  Sudre* 
87fi 

-  humilifolius  II,  IM. 

—  humiliformis  Sudre* 
876. 

—  Idaeiis  416,  4Ä1.    -  II, 
181.  189.  447.  41Q.  —  P. 

—  immanis  Ashe*  874. 

—  inaecjuabilis  Sudre*  S2iL 

—  infestus  II.  147. 

—  innocens  Borbas*  874. 

—  innoxius  Sudre*  876. 

-  iseranus  II,  147. 

—  jactabundus  Sudre*  876, 

—  —  var.   fallax  Sudre* 
87R 

— jactabundus  XQ^estieri 
87  R 

—  .lamini  481.  671, 

—  labans  Sudre*  824. 

—  lasiostylus  Focke  674. 

—  longiglandulosiis  Sudre* 
876.  . 

—  —   t'or.  ferox  Sudr^ 

— — rar.  Schleichen  Su*?rc* 

876. 

—  meionodontus  Borb* 
874. 

—  Menkei  II.  141. 

—  Monguilloni  48L  fiH^ 

—  mucronatus  II,  1 47 

—  multibracteatus  481. 
«70 

—  mundifloni8SWr<;*876. 

—  murivagniM  Sudre*  87fi. 

—  neoiiiexicanus  A  Gray 
484,  81Ä. 

—  notabilis  Sudre*  824. 


Kubu.i  notabiliii  X  fivula- 
ri>»  H74. 

—  Qötabilis  X  serpens  874. 

—  odoratns  L.  484.  HIÄ. 

—  —  var.  colambiano-S 

Miiifip.  am    -  ■ 

—  omalus  874. 

—  otnalns  X  furvus  874. 

—  omalus  X  sparsus  874 

—  omalus  X  valdeproxi- 
mus  874 

—  onayensis  Schm.*  614. 

—  orthopus  Sudre*  876. 

—  pallidipes  S\tdrt!*  a2L 

—  parvifloruH  NuH.  878. 

—  patuliBpinusgtirfr<?*874. 

—  petrugena  ücntum  873. 

—  planicaulis  Sudre*  874. 
polycardius    Borb.  et 

Sabr.'  m 

—  provisu«  Sudre*  876. 

—  pseudo-inermislfot^iay* 
fi7i 

—  pseudotnarrophyllus 
Schm  *  an. 

—  pseudoviliarsianus 
Schm.* 

—  pulintifolius  Sudr^ 

am 

-  pnripulvis  Sudre*  875, 

—  purpuratifonnis  Sudre* 
87fi 

—  purpiiratus  rar.  tenerri- 
'     mus  Sudre*  825. 

—  purpuratusX  pallidipes 

87n 

—  reconditifonnis  Sudre* 

,  am 

• —  reconditiformisX  ^axe- 

unus  am 

—  reconditus  Sudre  876. 

—  retentos  Sudre*  87  i 

—  rosellus  Sudre*  am 

—  rubricundiflorus  Sudre* 
824. 

—  russatus  11.  147 

—  rusticanus  874, 

—  saboieosis  Schm.*  874. 

—  salisburgensis  11,  147. 

—  saxatilis  II.  lÄL  IM. 
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Rubus  scaber  subapec.  ab- 
strusus  Sudre*  874. 

—  aubapec.  scabridusSudre"* 
874. 

—  semiticolus  Sudre*  876. 

—  sessiligla adolas  Sxtdre* 

am 

—  siemianicenHis  II.  147 

—  spinosulus  rar.  pilosus 
Sudre*  m 

—  spinosus  X  ulmifolius 
876. 

—  spissifolius  Sudre*  874, 

—  Sprengeiii  Weihe  676. 
SIE.  —  II,  141. 

—  —  var.  pronatus  Neum.* 
675.  878. 

—  Status  Sudre*  875. 

—  strigosus  11,  188. 

—  subhercjnus  BQrfc.*874. 

—  tenuidentatusXschisto- 
philus  875. 

—  tereticaulis  II,  147. 

—  Timbal-LagraviiXrivu- 
laris  81L 

—  torrentium  Sudre*  875. 

—  trifidus  P.  152,  206- 

—  ulmifolius    Schott.  II, 
160.  2aiL 

—  umbraculorum  «Sudre* 
876. 

—  uinbrosus  X  ainplisti- 

puiis  an. 

—  valdeproximusXcaesius 
87fi. 

—  valdespinosus  Sudre* 
875 

validispinus  Sudre*  BHA^ 

—  velutinns  Hook,  et  Am» 
878. 

—  vepallidus  Sudre*  BIL. 

—  villicaulis  SJlA.  —  II, 
Iii. 

 mr.  validus  Holz- 

fuss*  674.  141. 

—  villosus  11,  147. 

—  vitifülius  P. 

—  Volkensii  II,  kSL 

—  Wichurae  II,  147. 
ßudbeckia 


Rudbeckia  laciniata  fiOL  i 

—  montana  604.  j 
Rodgea 

—  ceratopetala  J.  Donn.-  ; 
Sm*  8iL  j 

Rudicularia  Heydr.  N.  6.  II, 

—  penicillata  Heydrich* 

II,  846,  am 

Ruellia  b2£L 

—  ciliaU  II, 

—  mucrantha  813.  —  II, 

—  squarrosa  II,  235. 
Ruhlandiella    P.  Henn* 

.N.  G.  18L  214. 

—  berolineDsis  P.  henn.* 
187.  214- 

Rulingia  pannosa  R.  Br. 

II.  ÜIÄ. 
Rumex  481,  4111.  —  U. 

746.  Ifil- 

—  Acetosa   L.   II,  181, 
220.  88D-  —  P.  L  221- 

—  acetosella  L.  11,  296. 
•J99.  470. 

—  altissimus  II,  '247.  —  P. 
ILL 

—  aquaticus  II,  lil2. 

—  britannicus  P.  IM. 

—  bucephalophorus  L.  461. 

—  II.  aia. 

—  crispus  L.  668.  —  II, 
233.  —  P.  IM. 

—  graiuinifolius  II,  187. 

—  haematinus  II,  IST. 

—  hymenosepalus  668.  — 
II,  m. 

—  maritimus  II,  '241, 

—  obtusifolius  P.  II,  6401. 

—  pseudonatronatua  II, 

—  pulcher  L.  II,  233.  — 
P.  88. 

—  sanguineus  L-  II,  Ü22. 

—  scuUtus  II,  161,  fiäS. 

—  P.  120.  221. 

—  Silvester  II,  153. 

—  tuberosus  P.  212. 
Rumfordia  606. 


Rumphia  amboincnsis  II, 

.266. 
Riippia  Mä. 

—  maritima  II,  84i  187. 

iia. 

—  rostellata  Koch  867.  hm. 
Ruprechtia  laxiflora 

Meittn.  II,  318. 
Ruscus  424,  413.  hAL  — 

—  XL  4M. 

—  aculeatus  Ml.  —  II, 
880.  lafi- 

—  hjpoglossum   544.  — 
IL  485. 

—  hypophjllum   544.  — 
II,  m 

Russelia  II,  35. 

—  juncea  4(14. 

—  multiflora  II,  253. 

—  poljedra  II,  2M. 
Russula  LL 

—  crustosa  Ä.  24. 

—  Earlei  Pecif  Wl. 

—  emetica  II,  746. 

—  foetens  70,  IfilL 

—  granulata  2fi. 

 rar.  lepiotoides.4fJt.* 

2a. 

—  magnifica  Pecüc'  215 

—  rubra  Ififi. 

Rustia  asa 

Ruta  graveolens  h.  452. 

-  P.  189,  2öa.  206, 
Rutaccae  88L  889»  421. 

462.  466.  467.  468,  471. 
476.  481.  669.  678.  BÜl. 
Rutidea  618.  —  II,  211. 

—  brachjantha  K.  Sch.* 
881 

Rutilaria  monile  Grov.  II. 

Rutstroemia  firma  Karst. 
13. 

 rar.  acuum  Felt^.* 

13. 

Ryparobius  IM. 

—  crustaceus  ( Fuck.)Rehm 
i«7 

 »ar.Staritxii  P.  Henn. 

137. 


Sabal  BUckburniana  -Salix  acaminata. 
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Sabal  Blackburniana  P. 
182. 

—  glaucescens  P.  LL 

—  l  igida  Mfi. 
Sabiaceae   Bi  MfL  47L 

476.  481.  688.  679.  802. 
—  II,  l&L 
Sabicea  filfl.  —  II,  21L 

—  affinis  de  Wild  *  SSL 

—  bicarpellata  K-  ScA.* 
SftL 

—  gigantostipula  K.  Sch.* 
ML 

—  C.iUetii  de  Wüd*  fiSL 

—  longipetiolata  de  Wild.* 
«81. 

—  speciosissima  K.  Sch.* 
ML 

—  trichuchlaniys  K-  Sch- 
8&L 

Sacrardoello  transsyl- 
vanica  (Rehm)  Berl-  22. 

Sat  charomyces  69.  72^  76, 
ÄL    -  II.  fiSL 

—  apiculatus  12^ 

—  «'erevisiae  69i  70,  75^ 
77^  84.  85,  IM.  liÖ.  — 
II,  fifL 

—  ellipsoideus  TT,  SL 

—  Ludwigii  TL  Sfi. 

—  Mycoderma  88,  M. 

—  octosporus  12. 

—  Opuntiae  88,  liß. 

—  Pasteuriantis  77.  81.  83. 

—  Theobromae  Preyer*  81. 
Sacfljarum  officinarurn  II, 

2.-14.  H78.  —  P.  II.  mi 

—  >pontaneiiin  II.  267. 
Saooiolepis  Xnah  778. 

—  pribba  (Ell.)  Xash  118. 

—  striata  (L  )  Nash*  Ufi- 
Sarcoblastia  fi. 

—  graminicola  Bres."  'IISl 
Saccolabium  ampiillaceuro 

*.'ogn.  662. 

—  arachnanthe  liif//.*  Ififi. 

—  belÜDum  hS^ 

—  Farges!  Kräml.*  568. 
786. 


Saccolabium  giganteum 
Lindl  hh^ 

—  (Cleisostoma)  hortense 
Ridl.*  m 

—  japonicum  Makino  662- 

—  javanicura  J.  J.  Smith* 
662,  m 

—  Macbadonis  Ridi*  Ififi. 

—  Myosurus  Ridl.*  m 

—  patinatum  Ridl.*  786. 

—  purpureum  ./.  J.  Smith* 
662.  786. 

—  rugulosum  Ridl.*  786. 
Saccoloma  adiantoides  Sw. 

II,  im. 
Saccorhiza  II,  8ftfi 
Sachsia  babamensis  Urb.* 

820. 

Sackea  nigrescens  Rostk. 

m. 

Sagedia  subarticulata  Arn. 
2fiS. 

Sageraea  cauliflora  576. 
Sagina  apetala  L.  Ih  21fl. 

—  ciliaU  Fr.  II,  215. 

—  decumbens  II,  241, 

—  nodosa  II,  241. 

—  patula  Jord.  II.  2ia. 

—  procumbens  11,241.  2fiiL 
Sagittaria  887^  888,  6LL 

—  acutifolia  Bello*  IfiÄ. 

—  anibigua  II,  21^ 

—  arifolia  II.  aL 

— ^brevipedicellata  0.  Ktzf. 
768. 

—  calycina  II,  äL 

—  chilen.sis  II.  9£L 

—  cristata  IT,  äL 
-  cuneata  11,  äL 

—  d»;mersa  II.  äL 

—  Eatonii  U,  äL 

—  Engehiianniana  II.  äl. 

—  filiformis  II,  äL 

—  graminea  II.  äL 

—  Greggii  II,  äL 

—  intenuedia  Michx.  IßB. 

—  II,  ao. 

—  isoetiformis  II.  äL 

—  lanrifolia  II,  äL 

—  lanrifolia  Belh^  IM. 


Sagittaria   lancifolia  L. 
76H. 

—  latifolia  II.  ÄL 

—  longiloba  II,  9flL 

—  longirostra  II,  äL 

—  macrocarpa  II,  äL 

—  macrophylla  II,  äL 

—  Mohrii  II,  äL 

—  monteviden.sis  II,  90, 
611 

—  natans  II,  91^  ISA. 

—  papillosa  II,  äL 

—  platyphylla  II,  äL 

—  pugioniformis  II,  SiL 

—  pygmaea  II,  9fi. 

—  rbombifolia  II,  äO. 
--  rigida  II.  90. 

—  sagitUfolia  L.  Sfil.  — 
Tl.  91.  148.  lEL  &1L  — 
P.  II,  SM. 

—  Sanfordii  II,  äL 

—  Seubertiana  Marl.  768. 

—  spathulata  (Smith) 
Buch.*  IfiÄ.  —  II,  9Ö. 

—  subulata  II,  äL 

—  teres  II,  äL 
Saguaster  Muelieri  öM. 
Salacia  elliptica  Peyr.  II, 

äl^ 

—  javanensis  4;14. 
.Saldauhaea  794. 
Salicaceae  886,  467.  4Mx 

681.  679.  882.  —  II.  184, 
2fiü- 

Salicariaceae  AdaM-  840^ 
i  Salicinium  mossinianum 
PamjMloni*  H,  8^ 

Salicoruia  421^  &aL  —  II. 
1     J86i  228. 

—  herbncea  L  II.  186, 
!  ISSL 

Salisburyaceae  Link  889, 
114. 

Salix  2aL  40L  19L  49L 
ßBSL  —  II,  fifi.  28L 
461,  4aL  116,  842.  84«. 
—  P.  L  19i  2Qi  184. 
19L  196.  19L  198,  m 
m  214.  —  II,  SIL 

—  acuminata  II,  ß&L. 
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Salix  aciitifoiia— Salix  pyrolifoUa. 


Salix  acutifolia  II,  — 

p.  m 

aei|uitnens  Seemen  fiilS. 

—  II,  2ÄL 

—  alba  5üiü,  —  II,  28L 
467,  iML 

—  ambigua  Ehth.  vor. 
maritiniH  .4.  et  G.  Cam  * 

—  amplifolia  Coville*  6ML 

—  atDjgdalina  II,  467.  — 
P.  168. 

—  amygdalina  X  yiminaliK 
Wimm.  iüÄ.  ; 
arbuÄiUa    L.  f^f<'^  — 

II,  164^  496i  MD. 

—  arcticn  iL 

—  auritaX.  JI,  ilfl.  —  F. 
im  . 

—  aurita  X  argentea  882. 

—  aurita  X  caprea  501. 

—  aurita  X  cinerea  X 
repens  602. 

—  aurita  X  repen«  ^Ö5L 

—  babylonica  filS,  —  II, 

—  Bakeri  v.  Seemen*  fiäö. 
882. 

—  balsaniifera  ü.  242. 

—  bicolof  Ekrh.  II,  8ML 

—  brachylepis  U,  288. 
r—  braohystacbys  11,  2BBx 
~  Buergeriana    II,  287, 

m 

—  Buergeriana  Seemen 

:  679, 

—  Candida  II,  211. 

-T-  GHprea  L.  679.  —  II, 
188,  J87,  468.  Ifil.  —  P. 
169.  IM. 

—  caprea  X  daphuoidcH 
6D2. 

—  capreola  Kern.  601. 

—  cardiophylla  II,  gflfi. 

—  canariensis  CA.  Smith 
II,  432. 

—  chlorophylla  P.I883  210. 

—  cinerea  184.  —  II,  44L 

—  P.  169,  208.  216.  217, 
220. 


Salix  coerulea  Wolf*  ÖÄL 

—  cordaU  P.  24^  21L 
Coulteri  II,  288. 

—  cyclophylla  679.  —  II, 

—  daiseniensis  t'.  Seemen* 

679.  Mi  —  II.  28L 

—  uapbnoideti  679.  —  II, 
188.  2fiL  ~  P  .  IM. 

—  dasy ciados  II,  142. 

—  discolor  P.  US 

—  doiichostyla  fiÜ  —  U, 
287. 

—  elegantisstma  II,  2fi& 

-  eriocarpa  II,  2M. 

—  Fauriei  i-,  Seemen  622. 
^  II,  2ÄL 

—  franciscana  f.  Seemen* 

680.  882. 

—  futura  r.  Seemen*  679, 

—  Gilgiaoa  v.  Seemen*  679. 

m  "  II.  m. 

—  glabra  X  incana  679. 
882.  —  II,  m 

—  glaadnlosa  679.  —  U. 
282. 

—  glauca  IM.  —  II,  ISL 
188. 

—  glaucophylia  882. 

—  glaucovillosa  679.  —  II, 
168. 

—  grandifolia  Ser.  II,  470. 

—  Uarmsiana  v.  Seemen* 
679,  m  —  II,  287. 

—  hastata  L.  II,  18L  28L 
860. 

—  herbacea  U,  889. 

—  bippophaefolia  II,  6M.  | 

—  bippophaefolia  X  ^'inii 
nalis  Wimm.  4M. 

—  incana  II,  228. 

—  ivigtutiana  II,  2fifl. 

—  japonica  Tkunb.  II.  2B2.  ■ 

—  —    vor.  Oldhamiana 
V.  Seemen  679. 

—  mr.padifolia  f.  fernen 
672.  802, 

—  jessoensis  v. Seemen  679, 
882.  —  II,  2fi2. 


Salix  KoniArovüWolf*^'^ 

—  lanata  II,  IKL  IM.  — 
P.  212. 

—  lapponuin   L.  II,  142. 
146.  496. 

—  laaiandra  II,  241. 

—  la.siogyne  v.  Seemen  67:«. 
8fi2.  —  II,  2SL 

—  lepidostacbyt»  v.  Seemen 
679.  —  II,  2ÄL 

—  linearifoiia  Wolf"  082. 

—  livida  II,  112. 

—  lucida  II,  211. 

—  macrostachya  Wolf^ 
882. 

—  margaritifera  Wolf*  8^ 

—  MatsumurareirSeetN^n' 
679.  882.  —  II.  232. 

— Ma,ximo  w  icitii  Jfomarofc* 
882. 

—  membranacea  ThviU. 
123. 

—  Miyabeana  c  Seemen 

679.  —  II,  2aL 

—  mollissima  Ehrh.  4^3. 
494,  fi 

—  myrsinites  L-  II.  860 

—  myrtilloides  II.  213. 

—  nigra  Marsh.  680. 

—  opaca  V.  Seemen  679.  — 

IL  2aL 

—  onnsbyenais  i:\SenMen' 

680,  88-2  ■ 

—  pentandra  II,  267.  — 
P.  IM. 

—  phylicifoUa  II,  187. 

—  Pierotii  v.  Seemen  679.— 
II,  2SL 

—  polaris  II,  IM.  882.  Äflö. 
8fil. 

—  prinoide»  II,  IM. 

—  prainosa  II,  287. 

—  pseudalba  Woir  882. 

—  pubera  W.  Koch  12i 

—  purpurea  II,  287 

—  —    var.  multinervis 
V.  Seemen  812. 

—  pyrolifolia  II,  IM.  188. 
287. 


Salix  Reinii — Sansevieria  soytanioa. 
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SaiLx  Jie>pii  v.  Seemen 
—  II. 

—  rt'pens  L  II.  188,  140, 
•>a7.  —  1».  liJA 

—  '    vor  subopposita 
(Miq.)  f.   Seemen  619, 

—  —   var.  rosmarinifolia 
Ander 89<m  8fi2< 

—  rcticulata  Uj,  187. 

—  rubra  II,  '2äiL 

—  rubrifonnis  Tourletf^ 
8Ä2- 

—  sachalinen<iis  r.  Seemen 
612.  —  II.  lifiL 

—  Saidaeana  v.  Seemen* 
679.  fifiß,  —  II.  ;^8L  iiiiL 

—  8erruIatifoliaUo//"*8»2. 

—  ^iebuldiana  i;.  Seemen 
flia.  —  II.  287.  m 

—  iShiraii  f.  Seemen  679. 
II.  2ÄL 

sitchensiM  II,  2M. 

—  Smithiana  Doli  49«. 

—  stolonifera  Coville*  öfiQ, 

—  subfragilis  II.  288. 

—  superviminajis  X  iiroyg- 
dalina  Kern.  494. 

—  Thunbergiana  p.  iSeemen 
«79  —  II,  2fiL 

—  triaödra  L-  SM.  II. 

—  lYir  nipponica 
.  (Franch.  et  Site.)  V. Seemen 

679.  aa2. 

—  triandra   X  viminalis 
494 

—  Urbaniana  v.  Seemen 

II,  2IIL 

—  viminalis  494.  679. 

II.  186,  I881  ^  —  P- 
169,  IM. 

—  viminalis  viridis  Ehrh 
498. 

—  viridula  11, 

—  vulpina  Anden.  679. 
II,  2Ä1. 

—  '  rar.  dincolor  r.  Seem.* 
882. 


SaJpiglossis  689. 
Salpingoeca  appendicu- 

lariae  2k>Amann*  II,  874. 
Salsola  41L  6aL  —  II,  m 
aperta  0.  Paui«.*  B9fj 

Kn'2 

—  collina  II,  IM. 

—  Serohahensis  Tierhap- 
per*  im. 

—  Hogdiana  jPauUen  ßiii. 
Toneffü  UrumofT  ^ 

Salvadora  pcrsica  II,  ij78. 

Salvadoraceae    469,  470, 
47i>.  680.  —  II,  2fi:L 

Salvia  889,        —  II,  42fi. 
acthiops  II,  179, 
brachypbyUa  LVi». '  §16. 
Burhii  Urb,*  SM. 

—  campborata  II.  489. 
chlorophylla  Briq.* 
Dinteri  Briq* 

—  dolichodeira  Bn'g-*846. 
Kicblcriana  Rouy  ßüL 

—  Gilliesii  P.  27,  IM. 
glutinosa  II.  208. 
giandiflora  P.  21£L 
Horminum   P.  I^fi.  — 

II,  688, 
lanceolata  P. 
leuQantha  II.  'ibl, 
Lorentzii  P.  2L  IM. 
~  natalensis  Briq.*  8<6, 
officinalis  L- 127,  P. 

—  pratensis  L.  427.  fiÄL 

11,  141j  196, 
P.  LL 

—  pubescens    Benih-  N, 
2M. 

.Schenckii  Briq  *  846. 
.Schlechten  Briq.*  »46. 

-  Sessei  Benth.  II. 

—  silvestriw  II.  2ÜL  —  P. 
afi.  1^  II. 

—  tiliaefolia  II.  2hL 

-  verticillata  LL 

—  xorobia  Briq.*  846. 
Salvinia  aatann  II,  177. 

210.  814. 
.Salviuiaceae  II.  2SSL 


.Sarabucaceae  468.  478. 
Sambucus  479. 

—  canadensi.s  404.   —  P. 
149.  166,  167. 

—  Ebulus  L.  II,  21!l  — 
P.  41,  2iifi. 

—  glauca  P.  218, 

—  nigra  L.  294^  297,  298, 
826.   44i.   -    II,  477. 

—  P.  18.  48.  188.  192. 
IM. 

 var.  dimorphophylla 

Rouy*  IM.  > 

—  racemo.sa  L.  II.  127, 
149.  188,  189,  203,  m 

—  P.  20,  20L  2üa. 
8araolus  II,  liäL 

—  floribundus  II,  9R« 

—  porosus  II,  2iü 

I  —  Valerandi  L-  II.  148. 
2liL 

j  Samuela  Trel.  S.  (i.  Mi 

—  Carnerosana  Trel.  641.^ 
[  —  Faxoniana  Trel.  fi4l. 

Saraydaceae  Gaerin.  840, 

•Sandoricum  borneense  SIL 
.Sanguinaria  481. 

—  canadensis  482.  659. 
iSanguisprba  minor  P.  120. 

—  officinali!*  II,  IM.  LMi 
186.  m  —  P.  120. 

Sanicula  6M.  —  II.  24Ü. 

—  canadeniiis  II,  247. 

—  chinensis  II,  2Ma 

-  europaea  X<-  8"8.  —  II,. 
216,  286.  m. 

—  Gregoria  II,  ZU. 

—  marylandica  II,  247. 

—  ortbaeantha  II,  2Ä&. 

—  trifoliata  II,  241. 

—  tuberouIaU  II.  2M. 
,Sanse\neria  644.  -  II,  124> 

262,  284.  416.  -  II.  815. 
8*7,  aülL 

—  Ehrenbergii  11.277.278.- 

—  grandin  818.  .  - 
guineensis  II,.  277.  • 

—  Volkensii  II,  27S,  - 

—  zeylanica  II,  124^  2:ifL 


1380 


Santalftoeae — Sausanrea  ohitralioa. 


Santalaceac  428,  167^  47S, 
479.  482.  617.  680.  882. 
—  II,  IMi  2fiiL 

Santalum  II,  293, 

—  albuin  II,  aai. 
Santiria  floribunda  686. 

—  laxa  Prain  bhh. 

—  longifolia  685. 

—  macrocarpa  685. 

—  oblongifolia  685. 

—  Wrayi  Mh. 
Santolina  ('hamacyparis- 

8U8  L  6ÜL 

 var.  incana  DC.  820, 

 aubsp.  Pecten  Rouy 

820. 

 var.  squarrosa  DC 

820. 

 subgp.  viridis^  Wiüd.J 

Rouy  am 

—  glabrescens  J.  et  F. 

—  microcephala  J.  et  F. 
82Ü. 

—  pectinatA  Sieb.  820. 

—  provincialis  J.  et  F. 
820. 

—  rostnarinifolia  820.  — 
II,  IM. 

—  sericea  .7.  et  F.  820. 
Sapindaceae  SM.  409^  41£. 

416.  42L  434,  468,  46L 


457,  467.  471.  476^  481. 


4!>4,  680.  888.  —  II,  260, 
26g.  iZÄ. 
Sapindus   II,  8ML  —  P. 
29,  206,  liÜl 

—  divaricatus  Camb.  II, 
»16. 

—  tiaponaria  II.  877. 
Sapium  480,  6:12.   —  II. 

121.  986.  9ÄiL 

—  biglandulosuin  Müll. 
Arg.  II.  aih. 

—  BuBsei  Vax*  883. 

—  suffrutirosiimP/iy"'  889. 

—  stjlare  490,  fi2a 
Saponaria  nlpina   II,  Ifil. 

—  hvbiida  4fifi 

—  ocjmoides  II.  207. 


Saponaria  officiaalis  L. 
427.  —  II,  179,  241.  — 
V  .  IL  —  11.  fiifi- 

—  Vaccaria  II.  288^  24L 

—  viscosa  II,  2fl8- 
SapoU  II,  121, 
Sapotaceae  484,  46S.  HL 

681.  692,  88».  —  II.  416, 

Saprolegnia  &i.  —  II,  409, 
681.  679.  683. 

—  mtxta  61. 

Saprosma  dispar  409.  — 
II,  41L. 

—  fruticosum  403.  —  IT, 

Sarcanthas  6fiil 

—  elongatus  Rolfe*  IM. 

—  uniflonis  J.  J.  Smith* 
652.  m 

Sarcobatus  venniculatus 

II.  262. 
Sarcocaulon  Patersoni  II, 


Sarcocephalus  esculentus 

4üa. 

—  Diderrichii  de  Wild,  et 
Dur.*  881.  —  II,  21fi. 

—  esculentus  II,  918- 

—  Gilletii  de  Wild*  aSL 
"  II,  21fi. 

Sarcochilus  virescens 
Ridl.*  IM. 

—  Weinthalii  Baüey*  786. 
SarcocoUa  squatnosa  II, 

286.  282. 
Sarcog^'ne  latericola  Stnr- 
2fia, 

—  pruinosa  (Smft)  267, 
298.  2flfi. 

—  Simplex  (Dai-  ;  267,  232. 
Sarcomphalu-s  II,  600. 
Sarcopyrenia  Nyl.  277. 
S.ircoscyphacoccineaJacg. 

18. 

 var.  juraiia  Boud.* 

Sarcoscyphus  256. 

—  aemuIuH  Limpr.  266  | 

—  alpinus  Gott.  268.  ' 


Sarcoscyphus  Sprue«!  2M. 

 var.  decipiensLiwipr. 

i     2Ml  ■  . 

Sarcosoma  186,  189, 

—  carolinianum  Durand* 
187.  21h. 

—  cyttarioidesfieAm*  18". 
216. 

—  globosum  139 

—  platydiscus  IM. 

—  nifum  (Schw.)  Uekm 
IM. 

Sarcostemma  viminale  II. 
228. 

Sarga.s.sum  II.  ^9. 

—  Hornschuchii  II.  822^ 
Sarothamnus  V9L  68fi. 

—  scopariu8  Koch  292. 
686.  —  II,  4M-  —  F. 
20j  190,  199^  2Ü4. 

Sarracenia  Hava  X  minor 
Harper*  883. 

—  purpurea  II.  241. 
Sarraceniaceae  476,  497. 

681,  8H8. 
Sa.ssafra.s  6£8. 
Satureia  calamiotha  L.  II, 

m. 

—  nervosa  II,  228. 

—  pilosa  II,  176. 

—  taurica  Yelenovtky*  84fi. 
Satyrium  668. 

—  cameum  P.  212. 

—  GilleUi  de  Wild-*  ififi. 

—  Warszewiczi  II,  ft9i^ 
Saurauja  4fia.  —  II,  2tL 

—  angustifolia  Becc*  834. 

—  Nelsonii  fio«e*  884, 
— -  pauciflora  Rose*  884. 

—  Pringle!  Rose*  69L  8Ä1, 

—  reticulata  Rom*  834. 
Sauraujeae  470. 
Sauroinatum  426. 

—  brevipes  X.  E.  Broum* 
6  21.  Ifil. 

—  venosuin  II.  612. 
Saurureae  474.  606. 
Saussurea  alpina  DC.  441 . 

—  II.  181.  448. 

—  chitralica  Prain  697. 


Saassarea  orassifolia— Scbeelea  Ii«androna. 
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Saussurea   orassifolia  II, 
IML 

—  crispa  Van.'  820. 

—  discolor  TI,  1B9, 

—  lanuginosa  Vauiot'  S2£L 


Saxifraga    retusa  var. 
Augustana  Vacc  *  fi>^s 

—  rotundifolia  II.  170.:il£. 

—  Rudolphiana  Hornsch. 

Savastana  odorata  IT,  246.  i  —  sedoides  L.  681.  —  II. 


Savignya  MiL 
Savignyeae  6\ft. 
Saxegothea  conspicua  II, 

Saxifragii  682,  fiM.  —  IL 
m.   187,  217,  288.  487. 

—  adcnophora  P.  JÄ. 

—  aizoides  IL,  170. 

—  .\i/.oon  II,  U£L 

—  androsacea  II.  2M. 

—  arachnoidea  II.  4.<^7. 

—  sispera  L.  5Ü1L 

—  biflora  fiÜflL 

—  bronchialis  II.  184. 

—  caesia  II,  Ifi7 

—  cebennensis  Rouy  6h  1 

—  cemua  II,  188. 

—  contro versa .S7gm&.  688. 
684. 

—  -  var.  intermedia Fncf. 
68H 

—  crassifolia  446.  447.  — 

—  graniilata  L.    441.  — 
iL  14iL  -   P.  I2h  '2DL 

—  Grisebachii  682. 

—  hieracifolia  W  K  Uj 

—  Hirculus   L.   II,  140, 
IM.  —  P.  IfiQ.  2oa 

—  H uteri  AuMcrd.  68^. 

—  hypnoides  II,  188,  IM. 

—  lingulata  Bell.  II,  '22L 

—  tnixta  Roitt/  ßfiL 

—  Murithiana  Tiss  fifiB- 

—  muscoides  II.  217. 

—  nivaliti   Dflarbre  416. 
fiSL  —  II,  m  2üfi, 

—  oppositifolia  L.  688.  - 
II,  IM. 


—  oppositifolia  X  biflora 

—  petraea  II,  162^ 

—  retusa  fiHlL 
Botaui»cb<>r  Jahreitbericht  XXXI  (1908)  2.  Abb 


167,  211. 

—  —  var.  Hohenwartii 
{Vest.)  Eixgl  6flL  —  II. 

167 

—  spuria  Kern  688. 

—  tabularis  Hemsl  fifiS. 

—  tenella  II,  IM 

—  tridactylites  L  fifii  — 
II,  4fiL 

Saxifragaceae    427.  469. 

476.  476.  478.  479.  481. 

681.  888.  —  II,  m 
Scabiosa  L.  886. 
 subyen.  Asterocepha- 

Iu8  {Ädans)  hafi. 

—  suhgen.  Pycnocomon 
(Hffgg.  et  Lk.)  ÄÄfi. 

 Hubgen.  Succisella 

(Beck)  UM. 

—  —  subgetu  Surci.sa 
{Neck  ) 

—  —  »ultgen.yidua  Benth. 
et  Hook.  SM. 

—  aoutiflora  Reichb.  S»6. 

'   alpina  II,  'JQL  | 

—  Bailleti  Timb.  Ölifi. 

—  caljptocarpa  St.  Amans 
H86 

—  canescens  W.  et  K.  Hßfi. 
 var.  virens  Rouy  8M. 

—  cauca.sica  3f.  B.  var- 
songoria  (Schrk.)  SÄfi-  i 

—  Columbaria  L.  II,  276, 
288i  ^  —  P-  ?r  ilBx 
—  II,  lüa. 

—  cummuDis  Rouy"  SM, 

—  graminifolium  L.  rar. 
argyrea  Rouy  Sllfi. 

—  —  var.  virescens  Rouy 

—  (Jramuntia  L-  886. 

—  hybrida  All.  8Mx 

—  hjbrida  Botich.  ML 

—  leucophylla  Borb  886. 


Scabiosa  luteola  Maly  836. 
^  lyrata  Lamk.  ML. 

—  maritiuia  L.  var. 
Amansii  Rouy  886. 

—  mr.  polycephala 
(Sennen)  Süfi. 

—  silenifolia  II,  170. 

—  sphakiotica    Rom.  et 
Schult.  SM, 

—  suaveolens  Desf.  886. 

—  succisa   L.  Mfi.  —  II. 
44« 

—  transsilvanica  All.  SM. 
Scabiosaceae  Adam.  840. 
Scapania    .americana  C. 

Müll  *  2M. 

—  aspera  Müll,  et  Bern. 
281.  288,  ÜSL 

—  convexula  C-  Müll.' 
266. 

—  cordifolia  C  Müll.^  2fifi- 

—  crassiretis  Bryhn  2M. 

—  curta  21L 

—  duntata  Dum.  2M. 

—  —  var.  obtu.siloba 
Sdiffn.'  2M. 

-  intermedia  Hwsn-  2M. 

—  japonica  Steph.*  '^^t> 

—  nimbosa  Tayl.  2M. 

—  oblongUoba  Steph.  2hSL 

—  paludosa  C.  Müll.*  266^ 

rosacea  288i  2M. 

—  vexata  (j.  Mastal-*  266, 
2fifi. 

Scenedesmus  II,  816,  828, 

—  acutus  II,  846. 

—  perforatu-s  Lemm*  iL 
829. 

-  (^uadricauda  II,  826. 
Schaueria  calycotricha 

Neea  493,  füSL 
Schedonnardus  pannicu» 

latus  II.  2M. 
Scheelea  amylacea 

—  Anitjitäii 

—  corumbaensis  Barb. 
Rodr.*'  665.  ISL 

—  Leandroana  666. 

Hl 
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Scheelea  osinaniha  Barl». 
Rodr  b&k. 

—  parviflora  Barb-  Hoilr. 
666.  lÄL 

—  principes  56».  787. 

—  —  rar.  corunibaensis 
Barb.  Rodr.  läi 

—  iluadrispeniia  a&Si. 
Schefflera  4M. 

—  —    sid></ei>.    < 'ephalo- 
sohefflera  4113- 

—  —  svbyen-  Kuscheffk>ra 
40R. 

—  stellata  Uantis  498.  678. 

—  venvilosa  Harnts  498. 
S«;heffIoreaü  4fl8 
Scheuchzeria  667.  —  II. 

142.  146.  aia 

—  palustris  L.  687.  —  II, 

aa 

Scheiichzcriareac  fifi7  - 

II.  422. 
Scliickendantzia  Sjx-g  7^4 
-  Hieronymi  Pa.r*  764. 

—  pygmaea  (Herb  )  Speg." 
764 

—  trichosepala  Speg.'  7fi4 
Si^hickendantziella  Sptg. 

—  trichosepala  tipeg  *  "64. 
Schiffneria  viridis  Steph  * 

246.: 

Schima  Noronhae  6B1 .  — 

II.  6Ö^ 
Schimmelmannia  ornata 

ScAou«6.  II,  aiiL 
Schi n US  454. 

—  dependens    Engl.  II. 

—  lentiscifolius  f..  II,  916. 

—  molle  L.  AM.  II, 
206.  378. 

—  teiebintliaefolius  488, 

Schisma  aduncum  28B. 
Schistidium  alpicola  Spr. 

 var.  obtusifolia  HöW 

—  apocarpum  t>88. 


Schistidium  apocarpum  f. 
loucophaea  Matousvh* 

—  ;<racile  Schleich.  289. 
 wir.  serrata/f««»2ÄlL 

—  longidens  (Phil.)  24a 
Schistostpga  Mohr  24S. 
Srhistostegaceae  248. 
Schistostephium  hepta- 

lobium  II,  22Sl 
Schivereckia  romanica 

Frocopianu-  Procop.*  838. 
.Schi/aea  II.  297,  792^  8D2. 
~  aiistralis  11.  2M. 

—  bifida  II.  ia2. 

—  ilichoUjma  II,  7fl'2 

—  digit.ita  II.  132. 
iiialaccana  II,  792- 

—  pusilla  II,  ia2. 

—  Pennula  II.  IM2. 
Schizaeaceae  II.  264,  2fiiL 

799.  826. 
Schi/.ainlreae  472. 
Schizocarpum  II,  261. 
~  reflexum  Rose*  884. 
Schizoglossum  »80.  II. 

—  Baumii  Schlchtr.*  IM. 

—  de  Beorstianum  K.  Sch.* 
79« 

—  loreum  Sp.  Moorr*  793 

—  macroglossum  K-  ScÄ.* 
798. 

—  Pentheri  ScJilchtr.-'  IM. 

—  propinquum  Sp.  Moore' 
79;{ 

—  Handii   Speuc  Moore'^ 
793. 

Schizogonium  murale  II, 
Schizolobium  excelsuin 

41»  —  11.  saL 

Schizoiiiyretes  II,  SM- 
.Schizomyia  pimpinellae 

(Löw)  II,  ilL 
Schizoneura  II,  867 

—  Krasse ri  Sctrarrf*  II.  867. 

—  lanigera  II,  451. 
Schizopetalum  61fi. 

—  fiiegianum  S/v^.  H88. 


Schizophyceae  II.  824. 826. 

827,  328.  886.  889. 
•Schizophyllum  rommune 

Fr.  42. 
Schizophyta  4fi6. 
Schizosaccharomyces  71. 
Mellacei  TK  72,  IL 

—  Pombe  69,  71,  72.  77. 

Schizothrix  fasciculata  II, 
821. 

Schizothyriura  Pteridis 

Feltg.*  216. 
.Schizotrichuni  Mc  Alp.  V. 

(i.  32,  21Ä. 

—  Lobeliac  McAlp.*  32. 
Ülü. 

Schizoxjlon  aduncun> 
Fdtg.*  21Ä. 

Schizymenia  marginata  J. 
;    Ag.  II,  222. 
j  Schlechterina  Harms  X  iL 
'     fifiÜ.  —  II. 

—  mitostemmatoides  II. 
986 

I  Scblotheimia  248. 
j  -   angustata  Mitt  244. 
;  —  fusco-viridis  ilomsch. 
j  2M. 

!  ~  .lamesuni  ( W.  Am.) 
\     Brid.  211. 

I  -   nigifolia  (Hock.)  Brid. 
244. 

—  Sprengeiii  Homsdi.  2M. 

—  trichomitra  Sch\cgr.  244 
'  Schntidelia  4£lä. 

i  —  ligustrina  409. 
Schocdonurus  ciliatus  II. 
!    187,  m 

—  inennis  II,  186. 
Schaenoplectus  lacustris 

n.  SIL  612. 
Schoenus  ferrugineus  IL 

172.  IIÄ. 
Schoepfia  II.  äia. 
Schomburgkia  cam- 

pecheana  Kränzlin*  667. 

668.        II,  2M. 

—  Galeottiana  A  Richard* 
569.  m 


Schomburgkia  ThoinsoDiaoa — Hclerotinia  tuberosa. 
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Schomburgkia  Thomso- 

niana  Coyn-  ä£2. 
SchouteDi;iBuurmanni694. 
Srhouwia  filiL 
Sohrebera  trichoclada  II, 


Schrot'teriaster  alpinus 

(Schrine  a. 
Srhultesia  Hassleriana 

iho(l  aiiL 
Schulzeria  grangei  Et/re 

18,  21L 
Schwabea  670. 
Schwalbea  ainericana  6H5. 

-  11.  24jL 
Scb\veiü:geria  fruti<(isH  II, 

Sciadopitys  616. 
S.  illa  42H. 

•  '  I  Ledfbouria)  axillaris 
C  iL  Wrighr  64^ 

Haumiana  Engl. et  Gilg* 
IM) 

-  bifolia  ^11. 
222. 

—  cernua  Red-  4-'8. 

—  roncolor  II. 

—  eridspermoidos  Engl, 
t't  Gilg  IML 

—  Miighii  Rouy  &4-L 
hypoxidioides  Schön- 
land* im. 

—  maritima    L.   II.  481 

P.  89,  208. 

—  puschkinioides  II.  282. 
.Scilleae  ihL 

.Srirpus  II.  2fil.  —  IV  IM. 

—  cnespitosus  L.  II.  86U, 

—  (Heb.'ocharis)  eiipaluster 
Lindberg  fil.  IfitL 

—  filipes  C.  B.  Cl  *  628^ 
"88 

—  fontinalis  Hai-j)er  768. 
--    fuirenoides  Maxim* 

628.  llia. 

—  globifer  HW/f.  484xß^ 

—  HoIoschoenuH  L  IM. 

—  II.  164,  m 


.''»cirpus  Holoschopnus  rar. 
acutus  Gorlani  768.  — 
II.  IM. 

—  lacustris  L.  II,  148. 
280.  850.  --  l'.  144. 
151,  im. 

—  littoralis  IL  2aa 

—  (Heleorharis)  mamilla- 
tus  Lindb.  fil*  m 

• —  niaritimus         II,  148. 

unL       p.  im  II, 

—  mutatus  iie/fo*  IM. 

—  nodulosus   Bdio*  IfiS. 

—  paluster  L.  768. 

—  pungens  Vahl  II,  22j&. 

—  sphaerorephalus  ^oecÄ". 
767. 

—  Savii  II,  2m. 

—  Stauntonii  <\  B  Cl* 
528.  IM. 

tri(|Uf?t€r  11.  1  77. 

—  validiis  II.  2M. 
Scitamtneae  487.  &M.  —  II. 

Scieria  angusU  II.  286. 

lithosperma  II.  iM- 
Si-b'raDthus     annuus  II, 

161.  141. 
■ —  dichotomu>  II,  1 7'> 
SrU'rooliloa  divaricata  II, 

Scleroderma  areolatum 
Ehrhg.  LLL 

—  aurantium  (  Vaill.)  Fers. 

m. 

—  Bovista  Fr.  114. 

—  Bresadolar  Schidzer 
HL 

—  Cepa  (  Vail }  Fers.  UA. 
cepioides  Gray  1 74 

—  navidutii  Ell.  et  Ev. 
124- 

—  Gea-ster  i&. 

—  texense  175. 

—  tinctorium  Fem.  174 

—  Torrendii  fires.  174. 

—  tuberosum  Spreng.  1 78. 
~    verrucosum  (Vaill.) 

Fers.  m. 


Sclerodenna  vulgare ^o»ti. 

HA-  —  IL  "^46 
Scierodermareae  174. 
Scleroderris  8. 
Sclerolobium  Mfi. 

—  aureum  Benth-  II.  ^>14- 
Beatirepairoi  Harms'' 

—  Molinoi  Barnim'  852. 

—  l'ilgerianum  Hanns* 
852. 

—  Urbanianuni  Hanns* 
862. 

Scieropoa  f>fi4. 
Scierospora    122.    —  II, 
4()H. 

—  graminicola  (Sacc) 
Schroet.  62,  12±  -  II, 
SM.  ML 

—  —  rar.  Setariae  itali- 
cae  II,  Mo. 

—  Kripgeriana  Ii,  664. 

—  macrospora  Sacc  II, 
664. 

Sc'Ierotheca  viridifl<>ra 

Cheesenum  687. 
Sclerotinia  104.  —  II.  ML 

688.  M&. 

—  .Mni  II,  641. 
.Aucupariao  177. 

—  baccarum  (Schroet.) 
Rehm  22. 

ciborioides  442. 

—  Cydoniae  ScMlenherg 
ML 

—  fructigena  182.  —  II, 
681. 

—  Fuckeliana  Jie  By.  L 
10'.< 

—  Libertiana  ßü.  —  lU 
ML 

—  Linhartiaua  LU. 

—  Mespili  177. 

—  Nicotiana  Ond.  et  Kon.* 
104.  21h. 

—  Padi  III. 

—  Richteriana  F.  Henn.  et 
Star  *  187,  21^. 

—  Trifoliorum  II.  647.  662. 

—  tuberosa  II,  M2. 

81 
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Sclerotinia  urnula— Sebaea  Gilgii. 


Sclerotinia  umiilH 
(  Weinm./  Hehm  22. 

—  utriculosum  Boud.*  16^ 
•2lb. 

—  N'accinii  Wor.  -2. 
Sclerotium  3, 

—  ambiguum  Dub.  II,  fififi. 

—  t'ej.ao  Berk,  et  Itr.  II. 

—  cepivorutn  Berk.  lüL 

—  II,  g86. 
Scolecotrichum  Asclepia- 

dis  A'.  E. 
Scolif.troj.is   II,  gfiß.  8M. 
Scolochlna  584. 

—  festucacea  II.  gifi 
Srolopendrium    II,  820. 

821.  884. 

—  Linden!  i/oofr.  II,  &iL 

-  officinarum  8fr.  II,  807, 
888. 

—  scolopendrium  II.  Hl  1, 

—  vulgare  Sir.    II.  802, 
807.  826. 

Scülosanthus  densiflorus 

Urb*  hhL 
Scolymus  grandifloru.s  II. 

Scoparia  dulcLs  II,  258. 
•Scopolia  carniolica  ■i'Jfi  — 

II.  142,  141. 
.ScopulariaC^IeririanaßoMtf. 

.Scorodo.sma  foetidutn  881. 
Srorzonera  491 

—  angustifolia    L.  484. 
SM. 

—  ensifolia  II.  IQ» 

—  Iiispanica  II.  ^SiL  883. 

—  huuiilis  V.  II,  SM, 

—  'lactjuiniana  II.  tflO 

—  parviflora  II.  lüH 

—  purpurea  II,  141 

—  radicata  II,  IM. 
Scrophularia  388,  B8  t.  fiSfi 

-  II.  m. 

—  a<|uatica  P,  L2Q. 

—  -  arguta  Soland.  86L  ^ 

—  bosniaca  I*.  10, 


I  Scrophularia  laciniata  II. 
170 

—  leporella  Bicknell  a82. 
—  II.  247,  421 

—  marvlandica  II, 

I  —    montana  Wooton  II, 
422. 

—  nodosa  L.  421^  421  - 
II.   [80.  421.  —  1'.  89j 

I  —  Keuteri  Uout/  B&L 

.  —  Schoujjbriei  L^e.  II,  488. 

—  vernalis    L.    II.  172. 
203.  2^ 

Scrophulariaceae  427.  442, 
j     479i  482.  487.  684.  689. 

tm  —  II,  248,  226. 
Scutellaria  andanianica 
Frnin  fiÄL  I 

—  Austinae  A.  Easticood*  ' 
846.  I 

cordifolia  II.  18<>. 

—  cordifolia  pilosissima 
Mackmzie  et  Bush  681. 

—  Kingiana  Prain  681. 

—  linearifolia.4.  /i/as/iroorf* 
a4fi. 

—  minor  L.  11,  199.  48H 

—  iiiulticaulis  !_[,  2Ä2. 

—  nevadensi.s^.  £r/«<U70od* 

a4fi.  i 

—  petiolata  Praht  681 . 
Scutellinia  chaetoloma 

CUm.^  184^  21fi. 

—  dispora  dem.*  184,  21fi. 

—  heteroSpora  Clem  *  184. 

—  irregularis  Clem.*  1Ä4, 
21Sl 

Scutiger  Faul  26. 

—  caeruleoporus  (Peck) 
Murr.  26. 

—  crypto[)UsCi;//.  etBarth.) 
Murr.  2fi. 

—  decurrens  (Undenc.) 
Mwr.  2t 

—  Ellisii    (Berk.)  Murr. 
•iß. 

—  griseus    {Peck)  Murr. 
2fi. 


Scutiger  holocvaneu.s 

(Atk.)  Murr.  26. 
~  laeticolor    Murr.'  2fi^ 

2Ü 

—  persicinus   iB.   et  (.') 
Murr.  26. 

—  radicatus  (Schicj  Murr. 
26. 

—  reü^es  (linderte.)  Murr. 
26. 

—  subradicatus  Murr.''  26. 
91R 

—  Whiteae    Murr*  2fi. 

Scyphosjce  Gilletii  WiU  * 

Scytonema  277. 
Scjtopelalaceae  477.  6RH 
.Scvtopetalum    410,  68b. 
869. 

Scytopezis  Clem  N.  1».  188. 
216. 

—  .stellata    Clem.^  138, 


Sebacina  S. 

—  anibigua  Bre«  *  216 

—  podlachica  Bres.*  216. 
Sebaea  R.  Br.  62fi.  —  11, 

—  scd.    Eusebaea  Orüi. 
6'iß. 

—  aurea  (L  )  R.  Br.  vor. 
genuina  Schim*  840 

 rar.  pallens  f.  gra- 

cilis  Schinz*  MiL 

—  ~    rar.    pallida  (E. 
Meyer)  Schitu*  840. 

Bauniii  Schim*  MSL 

—  Brehnieri  Schim*  840. 

—  confertiflora  Schim* 
840. 

—  Conrathii  Schinz*  840. 

—  crassulaefolia  MSL 

—  —  var.  stricta  E.  Mey. 
840. 

—  cuspidata  Schinz'  H4^> 

—  Drfegei  Schinz*  840. 

—  cxigua  (OUr.)  Schinz* 
840. 

—  GUgii  Schim*  840. 


Sebaea  grandiflora— Selagineila  rupestris. 
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Sebiiea  ;;randifl<>r;i  Schhu'^ 
840. 

—  linearifolia  Schim  ^^40. 

—  Macowanii  Gilg'  840. 

—  multiflora  Schin:*  840. 

—  r}joraboidea  S»him*EA(L 
saccata  Svlihu'  840. 

—  scabra  Nc/mmj*  MO 

—  seien >sepala  (jÜ;/^  840 

—  transvaalensis  Schim^ 

—  viteilina  Schiuz*  840. 

—  wittbbtTgensis  Schinz* 

Sebasliania  Kl<jtzschiana 

Müll.  Arg.  II  iillL 
Secale  6M.  -  P.  2Q6. 

—  anatoliciim  P.  II.  689. 

—  Cereale  L  II,  US.  688. 
766.  —  P.  140,  LH.  — 
II,  646.  68!L 

Secamone  öfiO,  -   II.  2211 

—  «lolichorrhachis  K  Seh." 

m 

—  sambeslara  II.  '277. 

—  Thiinbeigii  II,  280 
•Sechiuiu  edule  Su-.  617. 
Secolitja  carnt'ola  Wl. 

—  gvalectoiiK's  '299. 
Secotiaceae  1 72. 
.Secotium  acuiiiinatuiii 

Mo»(.  46,  m. 

—  agaricoifles  (Czeru.) 
Hdl.  ili 

—  Hasseriaiiuni  D-  lt.  et 


Mmt. 

—  rzerniacvii  Mont-  J72. 

—  ervtlirocepluiluiii  Tul. 


—  macrosporum  4fi. 

^  Maliiivernianum  Ces. 

—  rubigi'num  Harhi.  46. 
112. 

—  Scabolcsionse  Hazsl. 
ML 

—  tcxonsu  1  "5- 

—  Thnnii  Schuher  112. 
Warnei  Peck  17'J. 

Securidara  491. 


Secnrigera  (Joronilla  F. 
M. 

Sec-urinega  H8S. 
Sedaceae  Adann.  MD. 
Sedella  Britt.  et  Rose  N.  * 
ii.  61ü  iLÜL 

—  Congdoiiii  (Easttc.)' 
Britt  et  Bose   fi2iL  | 

—  puniila  (Bcnth.\  Britt. 
et  Rose*  >i2iL 

Sedum   609^  826,  82fi.  — 

II.  m 

—  acro  L.  II,  TM.   -  P. 

II,  m. 

—  albescens  II,  228. 

—  alti.ssiinum   Poir.    880.  1 

—  II,  616, 

—  atratiini  L.  II,  22L 

—  australe  Rose*  82S. 

—  boloniense  Loisl.  ¥.  II,  . 
671 

—  Blochmanae  (Eastw.) 

—  brutium  Terracc.  II, 
997 

—  calcaratiim  Rose*  82S 

—  ralifornicnni  Britt.* 
a2iL 

( "ockfrellii  Britt.'  Ö28. 

—  Congduni  Eastu:  82B. 

—  Conzattii  Rose  829 

—  dasyphyllum  L.  vor. 
glanduliferura  (Gms.) 
829. 

—  diversifolium  Rose* 
829. 

-  i'longatuiM  Hose  828. 
glanduliferum 

829. 

—  glaucuiii  II,  174. 

—  guttatum  Rose*  S^S. 

—  Hemsievanum  Äouf* 
828. 

—  longipes  Rose*  829. 

—  magellense  Ten.  II. 
227. 

—  Makinoi  Makino  609. 
j  -  niaximum  II,  181. 

i  — ■  minimum  R^jue*  828. 
I—  multicaulis  {Rose)  82Ö. 


Sedum  muscoideiim  Rotie'' 

■ —  naviculare  Rose  829. 

—  Nelsoni  Rose*  823. 

—  nutans  Rose*  829. 

—  oxycorcoides  Rose*H2^ 

—  Pringlei  Rob.  et 

—  pumiltim    Reuth     6 10. 
a2iL 

—  purpureum  II,  189. 

—  reflexuni  II.  Ifil^ 

—  rhodanthum   ^1.  (iray 
610.  b2h. 

—  .senauense  Makino  829. 

II,  m. 

—  sexangulare  II,  176. 

—  .shastense  Britton*  8'J8. 

—  Stahlii  813^  61i2. 

—  subtnontanum  Rose'-' 
828. 

—  Telephium  L  II.  4M, 

—  variegatum    S.  Half*. 
610.  828. 

—  Wootonii  Britt."  829. 

—  yoseniitense  Bri//. '  82S. 
Seguieria  coriacea  Benih. 

II.  Mi. 

—  floribunda   Benth.  II, 
914. 

Selagineae  686. 

Selagineila   44^  4M. 
II,  266,  272,  650,  799, 
800.  801.  816.  817.  822. 
828.  824.  826.  H81 

—  apuH  (L.)  Spr.  II  SK), 
Mi 

--  caulescens  II,  795. 

—  denticul.ita  II,  228. 

—  flabellata  (L.)  Spr.  II. 
82L 

—  flexuosa  Spr.  H,  827. 
Hai-tii  Hieron.*  II,  H22 

887. 

—  jungerinannioides 
(daud.)  Spr.  II,  821. 

—  Krugii  Hieron."  II,  827. 
887. 

,  —  Martensii  II.  830. 

—  rupestris   II.  184,  HOL 
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Selaginella  selagioides— Senecio  Fuobsii. 


Selapnella  seluginoides 

(L.)  U(.  II.  an. 

—  tenuissima  /•'<■>•  11.  a2ä. 

—  --  var.  major  Hieron- 

II.  am 

—  tobagonsi.s  Hieron-*  II, 
827.  887. 

—  Watsoiiiana    II.  880. 
b»5. 

Sohigiuellaceae  474.  —  LI. 

1160.  262.  799.  HfiÄ. 
Selaginellales  II,  Tgfi. 
Selenastrum  II,  SlilL 
Selenipedilum    chica  II. 

Sclenipedium  caudatum 
rar.  Wallisii  Cogu.  bh2. 

—  isaboUianum  II.  fifi, 

—  nitidissimum  dLlL 

—  palmiroliiim     II,  86. 

m  , 

—  8«-hlimii  hhl.  \ 

—  Sedeni  var.  candidiilum 
662. 

Selenococcu.s  Zach.  N.  (1.  i 

II,  m  ! 

—  farcinalis   Schtiiidle  et  [ 
Zach.*  II,  828,  aLL 

St'ligoria    piisilla  (Khrh.f' 

Br.  eur.  liSiL 
 rar.  Seligen  ( IV.  M  > 

Limpr.  2M.  \ 
--  re(  ur\  ata  (Hedic)  Br. 

t'Hr.  m  ! 

—  tristicha  281 . 

—  tristichoides  2iLL 
Seligeriaceae  262. 
Selinum  ßilfi. 

—  carvifolium  880.  —  II, 

—  coieanuin  BoiisietC 
889. 

—  cryptotAenicum 
Boissieu'  ÖaiL 

—  melanotilingiaUowsici«* 
8R9 

—  Monnieri  II,  285. 
Oliveiianum  Boissieu* 

8H9. 

Sellaphora  II.  SM.  i 


160. 
II, 


Sellaphoreae  II.  292* 
Selloa  ISü. 

Somatophylluiii  recurvans 
24L 

.Semejaudra  :^4'j. 
Semele  HS. 

Sempervivuin     484.  609. 
P  .  23. 

—  arachnoideum  II, 

—  —  »vir.  pilifeniin 
WL 

—  ferreum  II.  212, 

—  hierren.se  II,  212. 

—  murale  IT,  212 

—  petrophyes  II,  212. 

—  polypharmicum  II,  212. 

—  Simonkaianum  Degen* 
829. 

—  .soboliferuiii  LL  141 
urbirum  818 

—  velutinum  N.  K  Kr.' 
823. 

—  versiculor  Velen.*  829. 
Semseyia  hungarica  Pant.'^ 

II,  iöL 
Senebiera  614. 

—  Coropopus  P.  62. 
Senecio   601^   6M,  —  P. 

1B4. 

—  mlHfen.  Kusenecio 
O.  Hoffm  fiüL 

—  —    subgeti.  P.seudo- 
gynoxis  Greenm.  6üL 

—  achilleaefolius  t?a»*  bre- 
vilobu.s  Moore-  B2L 

—  adonidifolius  Lois.  rar. 
fi  Ii  lob  US  Rouy  8jl. 

—  var.  platylobus  Rouy 
a2L 

—  albescens  Barb  ei  Cdg. 

—  ambraceus  II,  1^6,  lÄl 

—  aquaticus  Huds  II.  448. 

—  arenarius  Sahm.  a2L 
articulatus  874. 

—  balsamitae  II,  247. 

—  barbareaefoliu.s  II,  IfiÄ. 

—  bayonnen.sis  Boiss.  482, 
696.  697. 

—  Bauinii  </.  Hffm.*  82L 


.Senecio  blitode.s  P.  184. 
184 

—  brachychaetus  DC.  var. 
macrochaetus  Uouy  %2SL 

—  cacaliifolius  Schultz 
Bip.  var.  cebennen.sis 
Rouy  820. 

—  rampestris  I)C.  IL  IM.. 
 var.  aurantiacus  ( />C.) 

—  ( "ineraria  DC.  880,  60L 
—  II.  ai£. 

—  Cineraria  X  crraticus 

—  cinerarioides  Viv.  821. 

—  clivorum  318,  597 

—  congolensi.s  de  Wild.*' 

—  conjzoides  DC.  S2L 

—  crassifolius  821.  —  U, 
170. 

—  crispatus  11,  171. 

—  cryphiactis   O.  Hffm. 
821. 

—  cvaneus  II,  281. 

—  Doria  IflL  —  II,  iia. 

—  Doronicum  L.  II.  170. 

—  —  vfir.  contrarius  Rouy 
b21. 

—  -  -  car.  pseudo-Gerardi 
Rouy  821. 

—  —  var.  Ruthenensi^ 
(Mazuc  et  Timb.)  Rouy 
821 

—  Eightsii  II,  225. 

—  erucifolius  L.  var.  com- 
munis Rouy  821. 

~  —  subsp.  Costae  Rouy 
h2L 

—  —  r-ar-  discolor  Hmty 
8^ 

—  —  var.  Linnaeanus 
Rouy  fi2L 

 var.  vindulus(Martr.- 

Don  )  Rouy  a2L 

—  falclandicus  II.  29fi. 

—  frigidus  gfiL 

—  Fuchsii  Gmel  4fi2.  608, 
—  II,  201j  2Ö2.  —  P. 
144.  2ßa. 
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Senecio  Fuchsii  gubsp.  bayonnensia — Septoriu  Lycopersioi. 
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Senecio    Fuchsii  ittib»]). 
biiy  onnensis  ( Boiss.)  fi2L 

—  —  ^itbsp.  Jaci|uinianu8 
/Rfichb.)  liouy  821. 

Fuchsii   X  Cacaliaster 
Lamotte  fiiLL 

—  (Eusenecio)ganpinensis 
Vaniot  82L 

—  incanus  var-  ambigiius 
Rouy  ä2L 

 var.  piirviflorusM/D 

Houy  H'il 

—  .lacobaea  L.  4Sb.  fiOf> 
-    II,  am  lilL 

.  /.  L'rrnticus  (Bertol ) 

Houy 

. —  jakobaeoides    Wh.  II. 

m 

—  Jactjuinianus  Rrhh.  821. 

—  johannesburgensis 
Spenc.  Moore*  821. 

—  Katangensis  ().  Hffm.* 

—  Kirschlegeri  Rouy  g2IL 

—  Kleinii  874. 

—  Lamottei  Rouy  '  821. 

—  leucanthemifolius  Foir. 

—  litnosus  O.  Hffm  *  a2L 

—  littoralis  II.  21ifi. 

—  lucensCPojV.^  Urb* 

—  macrophyllus  II,  176. 

—  iiietallicorum  Spenc. 
Moorc^  m. 

—  MürrayiBortiwH//.*  o98. 
a2L  —  II.  2JJL 

—  narbonensis  82  ] . 

—  nebrot leusis      II,  229. 

—  iiemoreiüjis  Föllich  484, 
020.       iL  IM. 

—  obovatus  157. 

—  paludosus  /y.  rar.  subiij- 
teger  Houy  S2L 

—  palustris  DC.  B99,  ßÜL 

—  Paulsenii  O.  Hffm.*  82L 

—  praticolus  Rouy  ÖÜJL 

—  pseudo  -  toiiiento.su.s 
Mackenzie  et  Bush  597. 

—  resedifolius  II,  187. 

—  rupestris  II,  170. 


Senecio  sarracenicus  II. 
142,  m 

—  Schottii  874. 

—  silvaticus  L.  var.  naniis 
Rouy  82L 

—  spathiilifoliu.s  DC.  var. 
nomoralis  Rouy  820. 

—  rar.  praticolus  Rouy 
S21 

—  -  tanguticus  818.  bäZ 

—  telmatophyllusO.F/?"»«.' 
ä2L 

—  uiiifloriis  All  var.  ra- 
mosus  Rouy  &iL 

—  viscosus  L.  II.  208. 

—  vulgaris  L.  II.  296i 
299.  448.  4H1.  —  |'.  LLL 
164.  21:L 

—  f.   Motelayi  Rouy 

—  Websteri  II,  2M. 
Sepedoniuiu  macrosporum 

Beck*  26,  21h. 
Septobasidium  iL 

—  fusco-violaceuni  Bres.* 

-  Mariani  Hre^.^  4L  21^ 
Septocjlindriuin  Bonor- 

denii  Sacc.  Ifi, 
— ■  — •  rar.  Pancratii  Sacc* 

Se{)t<>gloeum  42. 

—  Tremulae  f.  Höhn.  41, 
21Ä. 

Septomyxa  Manihoti.s  II, 

sm 

Septorel  la.SorghiÄ//.c/i!.'r- 

24^  82.  21L 
Septoria  8,  ILä.  —  U. 

7f)0 

aecidiicolaPrt/.  29,  21&. 

—  Aisines  Rostr  *  L  2JLfL 
Anarrhini  Syd.*  16.216. 
Aucupariae  Bres.  SÄ. 

—  aucuparicola  Oud."  21fi. 

—  anrea  destniens.^J.r/ .ß. 
82. 

—  Australiae  MvAlp."  82j 
21fi. 

—  Betae  ire<i<.  EL 


.Suptoria    Bondai-zewi  P. 
IffMH.  11.  öia. 

—  brevispora£//.  et  Datm* 

—  Hiipleuri  -  falcati 
/>icrfi(Är*  21,  216, 

—  Calaiui  P.  //cnn.*  215. 

—  calycina  Kicka  U.  IQL 

—  Cannabi.s  (Lasch)  Sacc. 
II.  642. 

-  <  'aricis  -  raontanae 
Venteryr.^  21h. 

—  (.'aricis  -  muricatae 
AUesrh.' 

—  ( 'arthusianorum  West. 
11.  lÜL 

<  Jatalpae  Sacc.  14, 

—  —    var.  folliculorura 
.S«cc  11= 

—  cerasticola   Rostr.'  7^ 
21£. 

—  cercosperma  Rostr.  L 
--  ('hrysamphorac  EU.  ei 

Ev.^  21fi. 

—  ( .'hry.santherai  Cav.  II. 
674,  700.  lüL 

confluens  Mc  Alp.'  32^ 
214. 

—  -  Cotini  C.  Maas.  2- 

—  Cytisi  Z)tr*w.  88. 

—  Diantbi  Desm.  II.  701. 
Erigerontis  Feck  M, 

—  c'xpansa  JVies«/  88. 
Fragariae  Desm.  38, 

—  (Jaleobdoli  Dirdirke* 
21.  86.  216. 

—  Claleopsidis  West.  8Ät 

—  Galiorum  EU.  LL 

-  —  /'.  Rubiae  Sacc.  et 
Seal.'  LL 

—  (irindeliae  Ell.  et  Barth.* 
32^  216. 

—  Halk-riae  Sacc  et  Seal.* 
14,  '21h. 

—  Lagenophorae  McAlp.* 
§2,  21fi. 

Lagerstroeiniae  Nrtcc.  et 
Soi/.^  2M. 

—  lamiicola  .Sacc.  äS. 

—  Lycopersioi  S/^c^.  84. 
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Septoria  Lysimachiae — 8etaria  penicUlata. 


Septfjria  Lysiinachiae 
West.  M. 

—  montana  Trat:' 

—  montenegrina  Btäx'ik 
10,  2ifi. 

—  Munroae  KU.  et  Harth. 
'62. 

—  nivalis  Sor.  II,  fi2fi. 

—  ochroleuca  II.  649. 

—  Oenotht'rae  (Laach) 
WeM. 

^  Oleae  Poil  II,  102. 

—  Olivae  Pn«*.  et  Thuem. 

—  Ornithogali  Posa-  42. 

—  —  var.  AUü  Maublanc" 

—  Panriciae  Bulx'ik^  10. 
91  fi 

—  para.sitic.a  R.  Hart.  176, 

—  perforans  Mc  Alp*  SL 
2m 

—  -  Petroselini   De^sm-  \^ 
—  11.  641. 

 •  var.  Apii  Maire*  Lfi. 

—  pleosporoides  Sacc  L 

—  pinea  Karst.  44. 
Piperorum  Bubak*  10. 

piricola  II,  &h2. 
— ■  Populi  Desm.  LL 

 f.  tremulicola  Trav- 

12. 

—  rhoina  B.  et  C  84. 

—  scabiosicola  Desm.  IB, 
Öfi.  —  II,  SM. 

—  Scrophulariae  Beck 

—  semicircularis  Sacc  et 
Seal  '  2i£. 

—  setnilunaris  Joh.  L 
Senecionis  West. 

—  Smyrnii  Bnbfik"  10,216. 

—  Sorbi  Lasch  IM. 

—  Spcrgulariae  J3rgg.*  181. 

-  Theae  Cav. 

—  Thelymitiae   Mc  Alp* 
8L  2A^ 

—  Tritici  II,  filfi. 

—  varia  McAlp."  82^  21iL 


Septoria  varians  Joffr.  M, 
701 

—  verbascicola  B.  et  C.  34. 

—  Vesterpreniana  Allesch.* 
Bfi. 

Septotrullula  v.  Höhn.  N-  (J. 
40,  21fi. 

—  bacilligera  v.  H<ihn.*AO. 

—  perideriuali}*  t".  Höhn.* 

Sepultaria  hetorothrix 

CVfm.*  184.  21iL 
Sequoia  ölfi.  -  II.  M2,  8&L 

871. 

—  Burge.ssii    Benh.*  II, 

—  gigantea  Poir.  508.  — 
IL.  1^  S48- 

—  Langsdorf ii  II.  857. 

—  sempervirens  hlh.  —  II, 
848 

Serapias  lingua  II,  167. 
-  longipetala  Poll.  II.  222. 

—  occultnta  Gray  hhh.  — 
II.  221. 

—  parviflora  Pari.  11.221. 
Serenoa  serrulata  II.  826. 
Seriania  Grossii  II,  Ü&Ä. 

—  racemosa  II,  2M. 

—  triquetra  II,  2M. 
Serianthus  grandiflora  II, 

I  2fiiL 

I  Seriola   laevigata   L-  II, 
4fi1 

Serjania  caracasana  Willd. 
II.  42L 

—  corindifolia  BM.*  BM. 

—  flaviflora  Rdik*  SM. 

—  incana  Bdlk.*  MM. 
SLMTafalcvis  macrostachjs 

Pari  II,  2:i2. 

—  —    var.  lanuginosus 
(Poir.)  II,  222. 

Serratula  fiOfi. 

—  heleropbylla  II,  LZfl. 

—  Marüni  Van.*  82L 

—  monticola  II,  Ifeü, 

—  .spathulata  Janka  484, 
596.  607. 


Serratula  tinctoria  L.  423. 

—  II,  206,  4M. 
Sesamothamnus  Kimsea- 

nus  Engl.  fifiD. 

—  Erlangen  II,  22Ä. 
Sesamuni  F.   laS.  —  IL, 

695. 

—  calyciinim  II,  274. 

—  indicum  II,  878,  223. 

—  raacranthum  II.  274. 

—  raombanzense  Lie  Wild, 
et  Ph.  Dur.*  tififi. 

—  Orientale  P.  II,  61  661^ 

—  radiatum  II,  220. 

I  —  repens  Engl,  et  (j'üg* 
866. 

—  Thonneri  De  Wild,  et 
Ph.  Dur.'  Mh. 

Sesbania  aculeata  Pers.  II, 

—  coerulescens  Harms* 
aii2. 

—  marginata    Betith.  II, 
aifi. 

—  inicrophylla  Harms*Sb2. 
Seseli  6'  6. 

—  { Hypomarathroides) 
Alexeenkoi  Lipsky*  889 

—  annua  II,  142. 

~  Delavayi  II,  286. 

—  giganteum  II,  282. 
libanotis  II,  lfi2. 

—  Prevostii  Boissieu* 

—  sibiricum  II,  236. 

—  strictum  II.  130. 
Sesleria  684. 

—  Bielzii  Schur  688. 

—  coerulea  58S.-  —  H.  146, 
221. 

Setaria  68^.  —  II,  571. 

—  aurea  II,  279,  28L  284. 

—  germanica  P.  S2. 

—  glauca  P.  B.  777.  778. 

—  U,  lOL  208,  2S&.  — 
P.  IM. 

—  italica  P.  B.  II,  ML  — 
P.  122,  162,  221. 

—  penicillata    Desv.  II, 
2fl2. 


Setaria  purpurascens— Simaroba  versioolor. 
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Setaria   purpurascens  ü. 

B  K.  m 

—  viridis  F.  B.  H, 
161.  mu  —  V  lÄi. 

Setariopsis  auriculata  II, 

Seynesia     Banksiae  P. 
Renn*  82,  2Ii 

—  petiolicola   P.  Henn* 
217. 

Sherardia  maritima  GHs. 
697. 

Shorea   aptera  Burk-  II, 

—  Koordersii  618. 

—  stenoptera  II,  i2&^ 
Sibbaldia  prociimbenn  Ii, 

160.  2aa.  ! 

Sibbaldiopsis  tridentata  II, 

241  j 
Sibthorpia    pichinchensis  | 

II.  2M. 
Sic  JOS  australis  II,  5ilü» 
Sida  ÜIL 

~  cordifolia  IT,  2M. 

—  rbombifolia  L.  II.  492. 

spinosa  11.  'iH:^ 
Sidalcea  oregana  I'.  äfi* 
Sideriti<  curvidens  .v/q^/ 

eaL  —  II,  229,  m 

—  Gaditanai^ott//  68L 

—  mutica  II.  2fl£L 

—  purpui-ea  II,  2iili 

—  romana  II.  280. 

—  theezans  817,  fiSL 
Sideroxylon  489. 

—  Lin^^gense  fiÄL 
longopetiolatuin  Prain 

681. 

—  Kandii  Spetic  Moore*' 

8sa. 

—  unilocularc  J.  Donnell- 
Smilh'  SaiL 

Siebera  defiexa  696. 
Siegliiigia  Bernh  536.  HL 
Sieversia  678 

—  ciliata  II,  21L 

• —  gracilipes/  Piper  iGreenc^ 
876. 


.Sigillaria('anobiaDaA'ü/»<.* 
II,  ö4iL 

—  laevigata  II,  840. 

—  ovata  II,  8:^9. 
nigosa  II,  SML 

—  Schlotheimiana  II.  860 

—  scutellata  II.  hM. 

—  tessellata  II,  850. 
Sigillariaceae   474    —  II, 

799 

Silaus  Besseri  II,  179 

—  pratensis  P.  120. 
Silene   L,   m.  406,  627, 

591.  62jL  —  II,  ML  — 
P.  208,  21h. 

—  acaulis  L.  416,  AM,  — 
II,  217,  241,  äil. 

—  angustifolia  Marsch.- 
Bieb.  800. 

—  antirrhina  II.  '■?4I 

—  apetala  Wiild.  iüSL  — 
II,  lAL 

—  Armeria  L.  II.  172.  241. 
431 

—  Beben  40L 

—  bupluuroide.s  II,  '288, 

—  Burchellii  U,  ]>M. 

-  cerastioides  L.  II,  214. 
431 

—  chaetodoiita  II,  2M. 

—  cbloraefolia  II,  283. 

—  chlorantha  (W.)  Ehrh. 
II,  ML 

—  folorata  Poir.  II,  481 

—  coniflora  II.  ÜfiiL 

—  conoidea  406.  — IT,  2M- 

—  cretica  406. 

—  -  i-ucubalus  II,  241. 

—  dalmatita  Scheele  bh2. 

—  II.  m. 

—  dichotoma  II,  HT,  146, 
202.  207,  241. 

—  fruticulosa  II.  IHS 

—  gallica  L.  II.  204.  222. 
241,  284. 

—  graminifolia  II,  IM, 

—  grandLs  Enstivood'  800. 

—  TIellmanni  II,  liäi 

—  hifacen.sis    Rouij  817. 
ft'.M. 


Silene  inaperta  L  405.  — 
II,  ML 

—  inflata  Sm.  II.  LiL  - 
P.  2fiJf. 

—  italica  II.  lÜL  2ÄÜ 

—  linicola  Gmeh  406.  — 
IT,  IMi  ML 

—  multicaulis  698. 

—  muscipula  II.  19?* 

—  nivea  II.  21L 

—  noctiflora  II,  85L  18L 
195.  241,  247 

—  nocturna  4f)n. 

—  nutans  L.  II.  24L 
481.  —  p. 

—  Otites  II,  148,  LfiL 

—  pauciflora  II,  2Ü8- 

—  pendula  II,  24L 

—  pennsylvanica  II.  24L 

—  petraea    W.    K-  II. 
168. 

—  pindicola  :}  1 7,  691 

—  repens  II.  184.  IfiL 

—  Royeni  II,  2aa. 

—  rupestris  II.  161. 

—  Saxifraga  698. 

—  Sendtueri  466 

—  stellaU  II.  2AL 

—  sweertiaefolia  11.  238. 

—  vencjsa  (Gilib  )  Aschers. 
II,  ML 

—  viridiflora  L.  II.  172, 
ML 

—  Waldsteinii  üM. 
~  wolgen.si.s  II,  2M, 
Silenaceae  421^  465,  466. 

IM. 
Siler  m.  Ü9L 

—  divaricatum    II.  236, 
286. 

Silicoflagellatai:'  465.  —  H. 
834 

Silphiuni  integrifolinm  P. 

24,  2üL 
Silvanthu.s  HS. 
Silybum  Marianum  Gaertn. 

11,  22a. 
Simaha  Cedron  II,  751. 
Simaruba    versicolor  St. 

HU.  IL  9ii 
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Simarubftceae — Smilax  nienispennoiile» 


JSimarubaceae  886.  468, 
465,  467,  467.  469,  471. 
476.  4üL  fiSJL  £ÜL  II. 

m 

Simiiiundsia  californica 
473. 

Simonyella  Stnr.  N.  (j.  289, 

—  variegata  Stnr:'  SÜ&. 
Sinapistrura  Med-  49'i. 
Sinupis  613,  filfi 

—  alba  L.  ML  —  II.  207^ 
256.  673.  fih8. 

—  Allionii  Jacq  dlfi. 

—  apula  Tat.  tilÄ. 

—  arvensis  L.  II,  471. 
bra SS icata  Crris-  ^30. 

—  incaiia  II,  '^^07. 

—  juncfa  Eichl  mL 

—  lanceolatÄ  DC.  hSSL 

—  lancfolata  Laiige  880. 

—  orientalis  L.  616. 

—  Schkuhriana  Rchb.  6U. 
filfi 

Sindora  II.  &liL 
Siplionaria  Veteisen  N.  (L 
120.  2Ü 

—  variabilis  Pcfer«cn'  120, 
211. 

Siphoneae  II.  844. 
Siphonia  elastica  II, 
Siphonociailus  Zollingeri 

II,  ML 
Siphonogamae  466. 
Siphula  Patagonica 

Sirellocarpi  22Ü. 
Siropatella  v.  Höhn.  X.  G. 
48,  ÜIL 

—  rhodophaea  v.  Höhn* 
48,  211. 

Sirotherium  IHQ. 

—  nigrumjif  or^ön  180.217. 
Sisal  II,  926. 
Sisymbrieae  614. 
Sisymbriutn  481.  618. 

• —  Ameghinoi  Speg.*  ÖflÜ. 

—  canescens  883. 

- —  Columnae  466.  —  II, 
2a2. 


8i.synibriuiii  deserticola 
Speg.  ML 

—  fuegianum  Speg.  883 

—  glabrescens  Speg.  URL 

—  gracile  II. 

—  hararense  Engl.'^  888- 

—  Irio  II.  2^2. 

—  jiinceum  II,  179. 

—  Kneuckeri  Bornm.  '  611. 
83H  —  II,  2£a 

—  Loesolii    L.    II.  282. 
4M. 

• —  Maclovianiim  (Oaud.) 
Speg.*  b&L 

—  Morenoannm  Chod.  et 
Wilcz.* 

—  offirinale  Scop-  II,  214. 
266.  226.  232. 

—  pilosissiminn  II. 
pinnatutn  Speg.  838. 

—  pumilum  II,  '2R'>. 

—  robustum     Chod.  et 
Wilcz.  HM. 

—  Sophia  II,  99,  112, 

—  streptocarpum  II,  2üfi. 

—  strictissimum  II,  153. 

—  subscandens  S/j*'.7.*888. 

—  supinum  442. 

—  Tehuelches  Speg.*  SfiS. 

—  Thalianum  II.  iS±. 

—  Tillieri  II,  m 

—  trachypetalum  II,  2SiL 

—  turcomanicum  Litwi- 

)iou*  aaa. 

—  turritoidos  Loes.  888. 
Sis>Tanthus  Randü  Spetic 

Moore*  2M. 
.Sisyrinchiiim  461. 

—  berniudianum  640  -~ 
II.  2Q1 

—  campestro  11,  241. 

—  capillare  Bäk.*  112. 

—  grande  Bäk.'  112. 

—  Hasslerianum  Bäk.* 
779. 

—  liirsutum  Bäk.'  112. 

—  iridifolium  üiQ. 
parvifolium  Bäk.*  779 

Sitanion  64(). 

—  albescens   Elmer*  778. 


Sitanion  hasalticola  C.  1*. 
Pip.'  686,  im 

—  cüiatum  Eltner*  778. 

—  elymoides  II,  247. 

—  rubesccns  C   V.  Pip ' 
536,  m 

—  strictum  Elmer*  778. 

—  veliitiniim  C  V.  Piper^ 
686.  778. 

Siuni  fiaä, 

—  Carsoiii  1 1,  '247. 

—  cicutaefolium  II,  947 

—  latifolium   L.  IL.  182. 
—  P.  IM. 

—  Matsumurafi  Hoiffiien* 
889. 

—  niiisi  II,  -236 

—  nipponicura  11,  23fi. 

—  Thunhergi  II,  2aL 
Skeletonema  ro.statum  IL 

899. 

Smeathmannia  II.  422. 
Smelowskia  amoricana 
Hfjdb.*  MSu 

—  calycina  Gray  8M. 
Smilacina  bifolia  II.  146. 

—  racem«»sa  II,  '>?4() 

—  trifolia  II,  ISh.  242. 
Smilax  aspera  L.  326,  Ifiü. 

Il.222.ai2.  —  P.  12. 

—  Bona-nox  L.  460.  -  n, 
497 

--  ecirrhaU  II.  247. 

—  üaudichaudiana  P  211. 

—  herbacea  546. 

—  —     var.  acuminata 
Wright*  64iL 

—  —     rar.  angustata 
Wright*  &4i 

—  —    var.  intermedia 
Wiighi*  546. 

 var.  oblonga  Wright' 

646. 

—     var.  pubescens 
Wright*  64fi. 

—  ilicifolia  De^tc  780. 

—  mauritanica  460 

—  megalantha  C. 
WrighV  m 

—  tnenispermoides  P.  21L 


Smyrniura  perfoliatum— Sopubia  karagnecsis. 
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Sravrnium  perfoliatum  P. 
HL 

Smvthea  fifilL  —  ü.  490. 
Sobralin     virginalis  rar- 

lilacina  Coyn-  Rt*'^ 
Socratea  philonotia  Barb. 

hodr.  &M.  1 
Soja  M2.  I 

—  hispida  II,  1 IH  \ 
Solanaceae  Sfi9,  427.  486, 

479.  688.  6S9,hüL  —  II, 
264.  r>09 
Solanclra    grnndifolia  11, 

Solanum  665j  6H9,  690.  — 
II,  &M. 

—  acanthücalyx  II.  2Ü 

—  autiflotum  II.  2  7fi. 

—  auriculatiim  424 

—  Baumii   Itammer  885. 

—  caavurana  Vell.  II,  917. 

—  ciliatuin  Lam-  II,  917 

—  ('ommerstmi  Dunal  II, 
114. 

—  Dulcamara  L.  690,  — 
II.  478,  IM. 

—  elaeagnifoliuni  Cnv.  II, 
•J99. 

—  guatemalcnse   II.  SSfi« 

—  hebecarpiim  Salzm.  II, 
917. 

—  lycocarpum  Si.  HU.  II, 
917 

—  Lvcopersicum  L-  4*21, 
427.  688.      II,  568.  «l^fi 

—  molinum  Feniald  HSR 

—  nigrum  L.  fi91L  II, 
liäQ.  299,  488.  492^  Ö64i 
746.  —  l>.  2L  IM^ 

—  Oldfel.Iii  F.3/»<c//.»a&fi. 

—  persicaria  II,  188. 

—  rostraluin  II,  241.  'i.M 

—  -  var.  subintegrum 
Fem.'  U,  2hL 

—  Modomaenm  69»  —  II, 
229.  4M. 

—  tuberosum  L  441,  688. 
HIl  —  II.  118.  162.  281. 
488.  582.  621.  880.  —  F. 


9L  ilL  IHL  19-'<-  — 
646.  fifii. 
Solenanthus  11^  üfiü. 

albanicus     Itegeu  et 
üaldacci"  läh. 

—  lanatus  II,  201. 
Reverchoni  Deyen*  796. 

Solenia  8. 

—  confusa  Eres  217, 
Solenopeziza  Symphori- 

carpi  FAl.  et  Et  24, 
211. 

Solidago  II,  m  I'.  160. 
^    axillaris  Timb.  a2L 

—  caesia  II, 
canadensis  L.  484.  - 

II,  m. 

—  flexicaiilis  167. 

—  glabra  II.  2üL 

—  humilis  Pursh  fiiJÜ. 

—  laeta  Greene  h22. 

~-  lanceolata  DC.  II,  431 

—  longipetiolatÄ^facAefizic 
et  Bush  591 

macrophylla  II.  242. 

—  minnta  Lapeyr.  822, 

—  minuta  Thore  822. 
monticola  822, 

—  narbonensis  Marlr.- 
Don.  Ö2L 

—  nemoralis  II.  24iL 

—  occitanea    Jeanb.  et 
Timb.  822. 

—  parvula  Jord.  822. 

—  serotina  II,  lOQ 

—  tenuifolia    Fitrsh  814. 
—  II,  Mi 

—  vale.siaca  Bor.  821. 

—  venulosa  Orenie'  822. 

—  Virga  aurea  X,.  <)05.  — 
II,  181^  189^  200.443.  — 

,     P.  22L 

—  —    mr.  angustifolia 

—  —  var.  axillaris  Hmiy 

—  —  mr.  coriacea  Rouy 
Ü22. 

 rar.  ericetoruiii  Rouy 

82Ü. 


Solidago  Virga  aiirea  var. 

fastigiata  Rouy  822. 
 var.  genuina  Rouy 

821 

 var.  latifolia  Rouy 

82L 

—  var.  reticulata  (Lap.) 
Rouy  822. 

—  —   rar.   Stvulii  (Bor) 
Rouy  822. 

— •  —  var.  valesiaca  Rouy 
891 

—  —  frtj.  vulgaris  A'ocA 
891 

—  yukonensis  Gaudoger* 
600.  822-  -   II.  1112. 

Sollya  fifiü. 

—  erecta  461. 
vSoIorina  22Ö. 

—  saccata  L.  270,  238. 
Solmsiella  Borbas  N.  <i  80}<. 

—  Heegeri  Borbas*  8M. 
Sonchus  II,  4ÄL  —  P.  212- 

—  arvensis  L.  II,  182i  1311 

-  p.  II,  mL 

—  a-sper  Vi//.  II,  228,233. 

—  Dregeanus  II,  2Ifi. 

■ —  maritimus  L.  II,  461. 

—  oleniceus   L.  II,  296. 
299,  iÄL  —  I*.  IM.  — 

u,  mi 

—  paluster  II,  IM- 
Sonne ratia  471. 
Sonneratiaceae  469.  471. 

476.  648.  mL 
Sophia  brevipes  Rydb.*6M^ 

—  californica  Rydb.  SilÄ.* 

—  leptophylla  Rydb.*  Säß. 

—  viscosa  Rydb.*  SaS. 
Sophora  4M.  —  II,  WL 

—  japonica  482 

■ —  \'iciifolia  818. 
Sophro-Cattleya  Nydia 

Cogn.  bbSL 
Sophronitis  grandlflora  X 

Epidendrum  radicans  II, 

528. 
Sopubia  a8iL 
-  Drogeana  II,  224. 

—  karaguensis  II.  274 
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Sorbu8-  Sphaoelaria  Novae-Uollandiae. 


Sorbus  826,  672,  Q2Il  — 

p.  21, 88,  m 

—  americana  444,  445. 

—  Ana  Criz.  V.  41,  IM. 

—  Arranensis  Hedl.  671 

—  Aucuparia  L-  44],  444. 

—  II.  112.  187.  188.  189. 
190.  470.  4KL  —  F.  189^ 
164.  199.  216.  II.  646. 
648.  fiäü. 

—  occidentalis  II, 

—  Thianschanica  Rupr. 
012.  —  II,  2fi8. 

—  terminali»  Crtz.  676. 
Sordaria  coprophila  (Fr) 

188. 

Sorghastrum  avenaceum 

II,  liilfi. 
Sorghum  II.  116,  28L  571, 

875.  aaa.  —  v. 

—  Drummondii  II,  254. 

—  halepense  II,  2Mx  — 
I*.  24,  29,  217,  22L 

—  vul^?are  II,  ÜM. 
Sorindeia   oblusifolia  II, 

2IfL 

.Soro.sporium  ( 'aricis  Ferra- 
ris IL 
Sorothelia  Körh.  2ifi. 
S<iuthbva  hvalina  23JL 

—  tophacea  Spr.  2iLL 
Sparganiiim  ntinimum  II. 

142. 

—  ramosum  P.  20. 
Sparmann ia  48Jj.  494. 

—  abjssinica  494. 

—  africana  üi,  fiMx  — 
II,  286,  441. 

—  palinata   E  Mey.  494. 
634.  —    11,  2Hfi 

Spartina  II,  24Ü. 

—  Bakeri  Merrill-  II.  240. 

—  cynosuroides   U.  240, 
24fi. 

—  foliosa  II.  24Ü. 

—  glabra  II,  240. 

—  gracilis  ^  24fi. 

-  juncea  1 1,  240. 

—  juncifonnis  II.  240 

—  polystac.hya  II,  240. 


Sparinannia  Schreberi  11, 
24a 

SpartiniM  ML  ML  —  II, 

m. 

—  junreum  L-  880.  685. 
-"II.  169,  204,  616,  561. 
721. 

—  ■  scopariuni  L.  411.  606. 
fiÄÄ.  —  II,  58,  12a. 

Spathelia  4M, 
Spathicarjja  358,  b2SL 
Späth oglottis  II,  J66. 
Spathularia  minima Mrt»Vr^' 

16,  212. 
Specularia  porfoiiata  6Sa. 

—  speculum  L.  11,  49fi 
Spegarzinia  calyptroapora 

f.  ^ÖÄH.'  213. 

—  lobata  (B.  et  Hr.)  r. 
Höhn.'  42. 

Spegaz/inula  Juglandina 
V.  Höhn.*  48,  211. 

Speira  toruloides  Oda.  4Ä. 

Spergula  41_L  6M.  —  II. 
440. 

—  arvensig  II.  172.  175. 
241,  284.  440 

 /".Chieusseanai  Pomel) 

Rouy*  aoa 

—  Mori.sonii  II,  170. 
SpiTguIaria  411.  591.  692. 

—  Ii.  4ia 

—  a/.orica  Rouy  488,  632. 
 rar.  pedicellata  R<my 

488.  592. 
borealis  II.  24L 

—  campestris  Asch.  11.218. 
~  —  car.  insularis  {Fotu:. 

et  Sim.)  Rouy"  8DÜ. 

—  diandra  IT,  2ÄÄ. 

—  Dillenii  LeM  AM. 

—  —  var.  porennis  Rouy 

4M« 

—  marginal a  Kit.  »92, — 

—  II,  22fi. 

—  nibra  L.  &S2  —  II, 
142.  218.  241.  44a  — 
I».  lÄL 

—  —  var.  pinguis  Fenzl. 


Spergularia  salina  II,  238. 
241. 

Sperguleae  495. 
Spermacoce  natalensis  II, 

—  ruelliacoa  II.  281^ 

—  serrulata  P.  B  821 
Spermothamnion  irregu- 
läre 11,  a2Ä, 

Sphacelaria  II,  8.-)4,  Eni 

—  bipinnata  II.  864.  SM. 

—  biradiat;i  Askenasy  }_L 
864. 

—  Borneti  Har    II.  .{53 

—  brachygonia  Moni.  II, 

—  brarteata  «Saui-  *  II.  858. 
«74 

—  britannica  Sanv.*^  1 1. 864, 
«74 

—  cervicornis  Ag.  II.  .154, 

—  ceylanica  Sauv.*  II,  354, 
«74 

—  chorizocarpa  .Vaui-.*  II, 
868.  874. 

—  cirrhosa  Ag.  II,  854, 
355. 

—  cornuta  Säur  '  II.  854, 
814- 

—  coryinbosa  Dickie  II. 

866.  aia 

—  divaricata    Motxt.  II, 
854. 

—  foecunda  Sanv  *  II.  858 
«7A 

—  furca  Ag.  II.  854,  EM. 

—  furcigera  Ktz.  II,  854, 

—  Harveyana  Sauv  II, 
364.  Ä14. 

—  Hystrix   Snhr  II,  364, 
SM. 

—  implicata  Sauf.-  II,  854. 
«74 

—  intermedia  Sauv.*  II, 
864.  824. 

—  Lebeiii  Sauv.  II,  364. 
— Novae-(J"aledoniae.VflMp.* 

II,  85ii  a24. 

—  Novae-Hollandiae  Son- 
der I  I,  SM, 


Sphacelaria  olivacea — Sphaerotheoa  mors-avae. 
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Sphacelaria  olivacea  Auct.  \  Sphaeranthus  suareolena  !  Sphaerocodon  platvpoda 


II,  8M. 


II,  ilfi. 


K  Sch*  m 


—  olivacea  Traill  II.  354.  Sphaerella  Anthistiriae      Sphaerocoryne  siamensis 


—  olivacea    KjeUm.    11.      Mc  Alp.*  SU  21L 


fi7r. 


854. 


cacäpitosa  Kü.  et  Ev*  Sphaerocystis  Schrorteri 


—  olivacea  Priuygh.   11.  ,     24^  211. 


Chod.  iL  aiÄ- 


864. 


( 'assythae  Mc  Alp*  8ii  Sphaeroilerma  damnosuni 


—  patentissima   (irev.  11.  217. 


864. 


90. 


Fragariae  II,  648.  649.  Sphaeronaema  macrospo- 


plumigera  Huhnes  II.  —  implexicola  Mairc*  16.      rum  Syd."  15,  '217. 


«64 


217. 


plumula  Zan.  II.  854.   —  Oryzae  Sacc  92; 


vermicularioides  Sacc. 
et  Trar.*  ITL 


—  puWinata  Hook,  et  Hai-v.  —  pachjasca  Rostr  "L        .Sphaeronemolla  micru- 
II.  SM.  I  —  Tarnassiae  Rostr.*  7^      sperma    r.  Jlöhn-*  iL 


pygmaea   Lcnonn.  II.  217. 


2iL 


853. 

—  pygmaea  Sa  in.'  11.  874.  217. 

—  racemosa  Grev.  II.  354.  —  sentina  9£L 

—  ladicans  Harv.  11,  868.  —  sibirica  Thüm 


salicina  Ell.  et  Ev.*  24.  Sphaerophoraceae 

Sphaerophoron  l'ers.  27h. 
Sphacnjphragmium  168. 
1.Ö4. 


—  Hcinkei  Stiuv.'  II.  368.        Stellarineanim   (Rbh./  Sphaeroplea  II.  .'U4. 


874. 

-  retirulata  11,  864. 


Karat-  L 
Tassiana  De  Not.  L 


annulina  (Roth)  Ag.  II. 
344. 


spiiria  Sauv.    II,  863.  — Wichuriana  Schroet.  L  —  Braunii  11,  824. 


874 


Sphaerella  Somm.  11.  SüL  Sphaeiopsideae  11.  700. 


—    sympodicarpa    Sauv.^  —  nivalis  Somm   II.   818.  Sphaeropsis  42.  92. 


II.  8M.  an. 


846 


—  tribuloides  Metiegh.  II,  Sphaeria  -'86. 


354 


Sphaeridium  Zimmer- 


Maloruni  Peck  92j  112. 
II.  fiifi, 
—  Molloriana    SVicc.  14, 


variabilis  Sauf.  11.864.      maiini  Sacc.  e/ 16.  217. 


217 


Nothofagi    P.  Henn:* 


•Sphacelaiiaceae  iLÜ —  II.  Sphaerites  paviciflora  £cÄ7.  217 


et  Zeyh.  Aüh. 


—  psetido-Diplodia  Euch. 


Sphacele      Blochmannae  '  —  trachysaiitha   Eckt,  et  177. 


Eastu.'  M&. 


Zeyh.  495. 


.Sphaerosicyos  sphaericus 


Sphacelia  144.  182.  —  II,  Sphaerobolus    dentatus         11^  276. 


782. 

-  lllii  Voyi*  217. 

-  suborhrai'ca  Bres.*  14» 


—  typhina  41, 
 rar  agropyrina.Sacc"  Sphaerocionium  Prcal  11, 


w.  (i.  siii.  m 

—  impaticu.'^  Boiid.  176. 

—  .stellatus  Tode  UIl  Ufii 
Sphaerocarpns  tcn'cstris 

22L  ÜM. 


iL 


808. 


Sphacella     subtilissirna      Sphaorococcites  cartilagi- 


Rke.  II,  MS. 


ueus  Unger  II,  869. 


Sphaceloma     ampclinuin        dyadicus   Sterzci  II, 


II,  649. 


Sphaconisca  Xorm.  277.  Sphaeroroccuscoronopifo- 


Sphaoranthus  fle.xtiosus 
O.  Hffm.*  ^ 


lius  II.  868. 
Sphaerocodon  obtusifo- 


humili.s  0  H/fm.*  &22.  '     Hum  813,  fcliL 


Sphaerosoma  187. 
Sphaerospora  Staritzii  P. 

Henn.*  18L  217. 
Sphaerostigma  ervthra  II. 

Sphaerostilbe  coccophila 

Sphaerotlieca  II.  6R9 

—  Castagnei  Lc'v.  12.  — 
II.  ÜM. 

—  Hnmuli  (DO  Run:  lä, 
 var.faligincA(Schkht.J 

—  mors-iivae  fSchtc)  B. 
et  C.  140.  Lü  —  II.  mL 


1294 


Spbaerotheca  pannosa— Spirantbes  paraguayensis. 


Sphaerotheca  panDü»)a 
(Wallr,)  Lc'v.  Ifi.  IT, 
647.  649.  Bh± 

—  tomontosa  II,  fit^O. 
Sphaeroth3'lax  W.irmingi- 

ana  Gilif  flfiT. 
Sj)haerozosma  desmidii- 
forme  Borge'  II,  H74 

—  Regnosii    Schmidt  II, 

—  vertebratinii  P.  119 
Sphaerulina  Diapensiae 

Rositr.*  L  Ülfi- 

—  inyrtillinn  Sacc  et  Fautr. 
M. 

Sphagnaceae  28L  ÜM.  244, 

246.  257. 
Sphagnum   147,  lifl.  280. 

28'2.  288.  240.  257.  269. 

aiL      II,  180.  182,  296. 

846.  846.  SIL 

—  acutifolium  2IlL 

—  Angstroemii  Hartm 

~    angu.stifolium  C-  Jeus 

—  annulatum  Lindl.  '2t>9 
apiciilatum  Lindl.  'Ib^ 

—  balticum  (Russ  )  (\  Jens. 
9F>9 

—  contortum  Schultz  2hä. 

—  cuspidatum  liJSüL 

—  cymbifolium  (Ehrhf 
Warnst.  2biL 

—  Dusenii  C.  Jrm.  2M. 

—  fuscum  Klinggr.  269. 

—  (  Jirgensohnii  Rms.  259. 

—  Gra.yeÜi(RtU8.)  Wamst. 

—  imbricatuiii   (Honisdi  ) 
Rma.  28L  iAs. 

—  iHophylliitn  2ÄL 

• —  Jensenii  Lindl.  2äÄ. 
laricinum 

—  Lindbergii  2Ü6. 

^  medium    Limpr.  267. 
2äiL 
molle 

—  moUuscum  Bruch  269. 

—  obesum  'j.MK 


Sphagnum  obtusum 
Vlor/wr  2M. 

—  papillosum  2iiL 

—  platyphyllum  iSull.) 
Warnst.  267.  259. 

—  propiiKjUum  Lindl.* 
269.  2fifi. 

—  I'yhiiei  Brid.  2hä. 
rubellum  Wils.  2h^ 

—  rufescens    (Br.  germ.) 
Limpr.  2M, 

Hussowii  Warnst.  ^^7 
Schult/.ii  Warnst.'  2M. 

—  subbicolor  Hpe-  2h^ 

—  siibsecundum  '>>.^7 

—  teres  Angstr.  2fi9- 

—  Torreyanum  9«fi 

—  trinitense  ('.  AfiUl.  liM, 

—  turfacfum  Wamst.  ÜM. 
turgidulum  Wat^t.* 

263.  2M. 

—  Warnstorfii  ämä«.  267. 
2iüL 

Wulfiannm  (rir^-  2&1L 
Sphedamnocarpus  pruriens 

•m 

—  pulcberrimus  Engl,  et 
ii  üg  '  SM. 

Sphennclea  Gärtn.  5fiiL 

—  zeylanica  U,  '22R. 
Sphenolepidium  II,  87 i . 
.Sphenolobus  exsectaefor- 

mis  '241. 
SphenophjUareae  474.  — 
II.   791  79S.  799,  gOL 
MZ 

Sphenophyllales  II.  Sa2^ 
Sphenophyllum  421.  ^  II. 
806. 

—  Costae  Sterzer  II.  SifiS. 

—  cuneifolium    II,  889. 
H40 

—  Thoni  II,  MJL 
Sphenopteris  II,  840.  849. 

SM. 

—  elegans  II,  849.  8M. 

—  Fittoni  II.  SfiL 

—  Linkii  II.  Mä. 

—  obtusiloba  II.  840. 


Sphenopteri.s  subgenicu- 

lata  II,  BAU 
Sphenopus  ^»4 
Sphinctrina  E.  Fr.  278. 286. 
Sphondylothamnion  iiiulti- 

fidum  Naeg.  II.  222, 
•Sphyridium  fungiforme 

Schaer.  293.  2lil. 
Spigelia  giiaranitira  Chod  * 

8M. 

—  iiicotianiflora  ChotL' 
SM. 

—  splendens  642. 

—  Valenzuelae  Chod.^  'S64. 
Spilanthes  acmella  IL,  215^ 

—  disciformis  II,  2ü2. 

 rar.  soi  dida  G-reenm.* 

nervosa  Chod.*  S22^ 

—  oleracea  .7«c</-  II,  736. 

—  urens  II.  262. 
Spilomium  286. 
Spilonema  28^ 
Spinacia  ulcracea  LI.  oBQ. 
Spinellus  129. 

Spiraea  P.  ISJL 

—  Aruncus  II.  1 49 

—  crenifolia  II,  179 

—  Lindleyana  '^ftfi 
media  P.  144, 
palmata  II.  IfiJL 

—  salicifolia  II,  186- 
-  sorbifolia  447. 

—  ulmaria  II,  467^  479. 

—  Veitchi  Hemsl.'  Sil. 
Spiraeeae  469.  470. 
Spiranthes 

—  auturanalis  IL,  167. 

—  balanophorostachvs 
Rchl.  f.  Tfifi. 

—  bonariensis  Lindl.  786> 

—  cernua  II.  241. 

—  Ksmeraldae  Lindl,  et 
Reith,  f.  IM. 

—  gracilis  II,  241. 

—  latifolia  II.  2M. 

—  macranthus    Rchh  f. 
IM. 

—  paraguayensis  Rchb.  f. 


Spiranthes  nipestris—  Stableria. 


Spiranthes  rupostris  Lindl. 

m 

—  saltensis  (ins.  IM. 

—  tortilis  (Sic.)  L  C.  Rieh. 
784. 

Spirillum  9.  —  ü.  Qlfi.  6SQ. 

—  desulfiiricans  1 1,  M. 

—  tenue  11,  62a, 
Spirobacillns  gigas  II.  2}L 
Spirochaeta    Turcz.  '")97. 

628- 

• —  Funckii  Türe..  t>9T. 
Spirographa  A.  Zahlbr.  N. 

e.  279,  aofi. 

—  spiralis  (Müll.  Arg.)  A. 
Zahlbr.-  m 

Spirogyra  1 1.  8IT,  am  821^ 
826.  886.  841,  .{49.  4M. 
-  ?  .  WL 
bellis  II.  aiS. 

—  decimina  II,  888. 
• —  longata  IL 

—  mirabilis  IL. 

—  paraguayonsis  Borge' 

II.  aii 

—  porticalis  II,  664. 

—  setiformis  JI.  81 H. 

—  tenuissiuia  II,  HIO. 
Spirophyton  11,  867. 
Spiropteris  hostimt'nsis  1 1, 

R47. 

Spirorhynchus  sabultjsus 

II,  m 
Spirostach^'s  olivaceus 

Spegazz.*  8Q2. 
Spirotaenia  LI,  8R0. 

—  acuta  Milse  II,  BML 

—  alpina  Schmidle  II,  8611 

—  bacillaris  Liilkem.'^  U, 
850,  824. 

—  bohemica  Liitkem.*  II, 
860,  874. 

—  bryophila  Br/b.  IL  ML 
«74. 

—  bryophila  Liitkcm.'  II, 
SoO.  SIL 

—  closterioiiles  (Breb.f 
Arch.  II,  mL 

—  eboracensi.s    West  II. 


Spirotaenia  endospira 
(Breb.)  Arch.  H.  aML 

—  erythrocephala  Itzigs. 
II.  mL 

—  Kirchneri  Lütkem.'  II, 

850.  .m 

—  luinutii  Thür.  II.  Säfi. 

—  oblonga   Lutkem.*  II, 
860.  874. 

—  parvula  Archei-  II,  E6Ü. 
Spirulina  II,  Sfifi- 
Splachnaceae  248,  260. 
Splachnobryum  olatum 

Broth.'  242,  2&fi. 

—  inundatum   C  yiiill. 

Sphichnuni  L.  24L  24fi. 

—  ampullaceum  241. 
i  —  luteum  '241. 

'  —  ruseum  241. 

—  sphaericura  L.  fil. 
'  —  vaaculosutn  236. 

Spodiopogon  cotulifer  11, 
2M. 

I  —  sibiricus  II.  2M. 

!  Spolverinia  (Mass.)  Körb. 

j  Spondias  454. 

—  axillaris  Vrain  678. 

—  dulcis  IL  m. 

—  lutea  L.  II.  aifi. 

—  mombin  II,  SäL 
tuberosa  II,  916. 

Spongillopsis  IL,  844. 
\  Sporide.sraium  lobatum  B. 
;     et  Br.  M. 

Sporobolus  asper  II,  246. 

—  Baumianus  Pilger^'  778. 
1  —  brevifolius  II,  24fi. 

j —  cryptandrus  II,  24fi. 

—  cuspidatus  II,  2M. 

—  doiningensis  II,  2M. 

—  ejuncidus  II,  21fi. 

—  elongatus  II,  2IiL 

—  heterolt'pis  II,  2A&s 
j  —  indicus  II,  '-^Hfi 

—  iocladus  Xees  6Bi, 

—  longifolius  P.  US. 

—  marginatus  Hchst.  II, 
278. 


Sp(jrobolus  marginatus 
mr.  anceps  Chioi:  -  II, 

—  jnicranthus  Hack.  582. 

m 

—  minutiflorus  ü,  254. 
j  —  neglectus  II.  246. 

—  pectinatus  Hack.  582. 
77H. 

—  pungens  1».  29,  2Üfi* 

—  robustus  II,  279. 

—  subtilis  Kth.  652. 

—  vaginaeflorus  II,  '-Mß. 
~  virginious  II,  254.  277. 
Sporocarpon  anomalum  LI,. 

—  ornatum  Willianifioii  II, 
866. 

Sporoctomorpha  Ahucida 
et  S.  Cam.  N.  «.  18.  218» 

—  Magnuliae  Almeida  et 
S.  Cam     18,  218. 

Sporodictyum  clandesti- 
I     num  Am.  26H. 

—  theleodes  iSmft }  2fi8. 
Sporodinia  6^,  Ii, 

j  Sporodiniopsis  c.  Höhu.  N. 

G.  44,  218. 
'  —  dichotoraus   v.  Höhn.* 

44,  218. 
Sporotrichum  8,  8iL 
foliicola  Oud.  H.  filÄ. 

—  Poae  Beck''  218. 
Spraguea  e.\iniia£,'as/»foo'r' 

8fia. 

Sprucella    succida  Mitt. 
246. 

Spumaria  alba  2L 

—  —    var.  dictyospora 
Rob.  Fries'*  2L 

,  Sijuamaria  lentigera  DC. 
j  286. 

,  S«juam(jtubera  P.  Heun.  N. 
I     (f.  138,  2m 
1  —  Le  Hatii  P.  Heun.  188, 
218. 

;  Staavia  latcriflora  Colozza* 
6HF. 

I  Stableria  Lindb.  2AH. 


L.y, ........  i.,,  ■.,.r,/./^t^. 


129(i 


Stachylidiuin  fonuosuiu— SUtice  I^grandi. 


Stachyliiliuni  foimosuni 

Ond*  2JiL 
Stachyopitys  II.  ÖfiL 
Stachys  L  482^  Mia. 

—  ordifoliae  Prain  681. 

—  cretica  II,  üia. 

—  rvmbalaria  Briq.*  »47 

—  fruticetonim  Briq* 
846. 

-  (Jalpinii  Briq  '  846. 

—  Icptoclada  Briq.  H4fi 

—  lupulina  Briq.'  H46. 

—  nigricans  II,  271. 

—  pachycalymna  Briq' 
811 

—  palustris  L.  415.  —  II, 
447 

—  pascnicola  Briq.*  847. 

—  pC'trogenes  iin«^  847. 

—  sessilis  1 1,  27 1 

—  Sieboldi  IM. 

—  .silvatica  427. 

—  Steingroeveri  Briq.* 
ML  —  II.  21L 

Stat-Iiyuraceae  459.  469. 
Starkhoiisia  467^  478,  587, 
fiSÜ. 

Stackhousiacoae  467,  690. 
."^taganopsis  belonospora 

Ffltg.*  -IIK 
Sfaganospora  borbonicae 

&  Cnm."  ]3i  ^ 

—  bufonia  Bres.  Ü 

—  innumerosa  ^'Z)«»»»  )  42. 

—  —         Junci  bufonii 
Fautr.  42. 

—  islandica  Boatr.*  "L'ilB, 

—  Kentiae  Maublanc'  47j 

—  typhicola  (}ud.* 

—  TypHoidearum  Denm. 

Sti»mnaria  2&. 

—  araerifana    Matts-  et 
yforyan  'iL 

—  K(iuiseti  (üoffm.)  Sacc. 

—  herjedalcnsis  iRehm) 
Bub.*  23, 

Stangeria  II.  6(K). 


Stanhopea  407. 

—  graveolens 

—  Langlasseana  Coff«  562. 
554.  568.  Ififi. 

—  F^cichenbachianu  Cogn. 
662. 

—  Wardli  mr.  Froebeliana 
6^ 

Stanleya  arcuata  Rydb.* 
Ha«  ' 

—  ••anescenL'i  Uydb.''  S88. 

—  -  riincinata  Rydb.*  H.S8 
Sta])elia  12iL 

Staiifia  cylindrica  II.  aifi- 
Staphylea  II,  MR. 

—  pinnata  L.  458    —  P. 

.Staphyleaceae  42H,  458. 
454.  456.  476.  —  II, 
•-'84 

Staphylococcus  14.  84.  68, 

—  aureus  II,  62^ 

—  pyogencs  aureus  II,  9, 
8L 

Stathraostelma  £sö.  -  -  II. 
270. 

—  angustatum  K.  Sch. 
792. 

—  gigantiflornm   K.  Sch. 

mL 

—  incarnatuni  A'.  Sch. 
122. 

—  Laurentianuin  J)ewevre 

m. 

—  macropetaluin  K.  Sch.* 

m 

—  odoratum  K  Sch.*  132. 

—  pachvcladum   K.  Sch. 

m 

—  rhacodes  A'.  Sch.  792. 
.Statice  43L  ßüL  —  II,  98, 

—  abnormis  Bouy*  86fi. 

—  aggregata  Rouy  ML 

—  algeriensis  Rouy'  661, 
öfifL 

ambigua  Rmty*  866. 

—  angii.stifolia  Tamtch. 


•Statice   angustifolia  var. 
drepanensis  Rouy  866 

—  articulata  Lois.  fifiJ- 

—  auriculaefolia  Br»r866. 

—  auriculaefolia  Vahl  fifiL 

—  babusiensis  Fries  Hfi8 

—  binervosa  G.-E-  Smith 
661.  866. 

 rar.  recurva  Rouy" 

866 

—  Boissieri  (iaul.  SM. 

—  carthaginensis  Rotty' 
866. 

—  caspia  II,  190. 

—  corapanyonis  II.  2ÜtL 

—  confusa  Ciodr-  661.  — 
11,  2La. 

 var  angustata  Rotiy* 

H66. 

—  —  var.  geauina  Rouy* 
866. 

 rar.   minor  Rouy' 

SM. 

 rar.  procera  Rouy* 

 var.  pygmaca  Rom«/* 

866. 

—  confusa  X  Girardiana 
Rouy.'  866. 

—  corinthiaca  Rouy  661 . 

—  cuspidata  Delort-  661 , 

—  cyrenaica   Rotty*  661. 
SM. 

—  diffusa  II.  iOS. 

—  Dodartii  Bob.  SM. 

—  Dodartii  Gir.  öfiL 

—  drepanensis  Tin.  &M. 

—  globulariaefolia  De»/". 

661.  —  II.  m 

—  Gmelini  II,  190.-  P.  ^ 

—  Uougetiana  Reverch- 
SM. 

—  gracillima  Rouy'"  866. 

—  Hallandica  Rouy* 

—  hybrida  Montagne  866. 

—  hybrida  Mutd  Öfifi. 

—  lanceolata  Hoffgg-  866. 

—  laxissima  Rouy  ML 

—  Legrandi  Gaut.  elTimb. 
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Statice  Limoniura  £.  661, 
866.  —  U,  187. 

—  lomoolum  soanica 
Wrin  866. 

—  —  «ir.  Pseudo-Liimmi- 

um  Houy*  866. 
 var.  typic;i/?M<y*866. 

—  Ijchniclifoiia  Gir.  661. 
—  206. 

—  lyehnldifolia  X  CHrar- 
diana  Rouy*  866. 

—  macroptera  II,  212. 

—  minuta  Rchb.  866. 
mncranata  L.  ß.  661. 

—  oeeideatalis  Lhifd  661. 

—  ivi>.  intermedia 
Syme  661. 

" —  —  var.  procerum  661. 

—  oleifolia  Sibth.  et  Sm. 


—  OTalifolia    Air.  661. 
866. 

—  —  mr.  lanceolata  Eouy* 
866. 

 var.  maior  Äniy* 


-  —  vor.  nana  Bimy* 

866. 

-  —  var.  üormalis  Rouy* 


-  —  «or.  panicularis 
JBoMy*  866. 

-  paeadooonfuaa  Bouy* 

866. 

>  Pseudo  -  Limoniuin 
JieU.  866. 

-  psilodada  Bote.  661. 

-  Raddiuna  /^oü«.  661. 

-  remotiflora  Rouy  866. 

-  Senneni  Eouy*  866. 

-  Smithü  7«!.  866.  — 
n,  239. 

-  epeciosa  II,  186»  188, 

190. 

-  snffrutirosa  II,  190. 

-  Treiuolüii  EUmy  661. 

-  TiigaU  Wmi.  661.  — 
n,  221. 

 var,  divaricataJBMy* 

866. 

Bot«ai»cher  J»hre8beriobt 


Statice  virgata  var.  gracU- 
lima  Rodriffuez  866. 

 var.  pamila  Bam. 

866. 

—  ~  var.  reUcolata  BoM. 

866. 

 var.  Smithü  Rouy* 

866. 

 vor.  typica  Bouy 

866. 

—  virgataXoonfnsaBoM^ 

866. 

—  virgata  X  duriuscula 
Rouu*  866. 

—  viigata  X  eeUoides 
Bouy*  866. 

—  virgatoX  minuta  üoMy 
866. 

—  virgata  X  pubescens 
Bouy*  866. 

—  virgatoformis  Boiis^ 

866. 

—  Willdennwii  l\>tr.  661. 
Staudlia  649. 

—  gabonends  Warb.*  889. 

—  stipitata  WM.*  8&9. 
Stannstmm  H,  814,  828. 

nm. 

—  acerosum  Sd^midl*  II. 
874. 

~  angdosum  SekmitU^n, 
874. 

—  conq^tcaum  Wewi*  II, 
874. 

—  echinodermum  West* 
n,  874. 

—  furcigerum  II,  828. 

—  Magdalenae  BSrgettn* 
II.  884.  874. 

—  nudibrachiatum  Borge* 
n,  874. 

—  pseudopelagiottm  HW 
n,  874. 

—  sinuatiim  Borge*  II. 875. 

—  subpoljmorphum 
Borge*  U,  876. 

—  tumidnm  II,  810. 
Stauroneis  II,  891,  40t. 

—  Alabama«  Hadm*  U, 
889. 

XXXI  (im)  &  Abu 


Stauroneis  americaua 
Beiden''  II.  889. 

—  anceps  II,  896. 

—  ancestcalis  Mar.*  II, 


ancestralis  Frickei 
Heidm''  11.  88H. 

—  Gregorii  Raifa  11,  891. 

—  inflataffmtoi*  II,  889. 

—  megapolitana  Hädm* 
n,  889. 

—  Phocnicenteron  11,  886. 

—  pulchella  Heiden*  II, 


—  Beieheltü  Hefieii*  II. 
889. 

—  salina  W.  Sm.  II,  891. 

—  tjlophora  Reich-*  II, 
898. 

StanroneUa  II,  886. 
Stanfophofall.  391. 
Staurophragma  685. 
Stauropsis  fasciata  Ccgn. 
662. 

Stanrothele  (Nom.)  Th. 

Fr.  211. 
Stegania  ß.  Br.*  II,  802. 
Steganospora  Fragariae 

Br.  et  Har.  44. 
Steganosporium  da.  8^ 

18a 

—  Aesculi  Sacc.  180. 

—  Betulae   NoMi^  180^ 
218. 

—  c«naDgioides  EU.  180. 

—  eompactnm  Saee.  180. 

—  rnnrieatnm  Bon.  180. 

—  pirifonne  Oda.  180. 
 var.  miyor  Mü.  et 

£v.  180. 
Steinnema  ciUaium  H, 
481. 

Stelechoeaipns  Sehefferi 

676. 

Stellaria  L.  842.  —  II, 
288,  571. 
apetala  698. 

—  aquatica  Ilf  241. 

bnreali.s  IT.  241. 

—  Uungeana  II.  188, 189. 

82 
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Stellaria  cbubutensis 
Spegatt.*  801. 

—  cnanfolia  II,  182. 

—  flichotoma  II,  188. 

—  Friesiana  II,  145. 

—  j^raminea  II,  189,  241. 

P.  II,  698. 

—  HolostM  £.  48ft.  —  IL 
144,  189.  241.  602. 

—  humifu.sa  II,  241. 

—  Kotschyana  II.  28«. 

—  loDgifulia  Ii.  189,  241. 

—  loDgip«s  II,  24t. 

—  Mar^anovijKiryIov*S01, 
801. 

—  -  mcvli.i  Ct/r.  698  II. 
181,  241,  296,  299,  587. 

—  neglecta  698. 

—  nemornm  4S5.  — >  II, 
602.  —  P  41.  192. 

—  pallida  11,  141. 

—  radia&B  11,  188. 

—  ruscifoUami».  0, 289. 
~  nliginoM  II,  241. 

—  xantho.spora  CftocL  et 
Wilcz.'  801. 

8t  el  I  II  laria  ioflata  Wildem.* 
8bö. 

Stamodia  jurullenais  II, 
268. 

—  parviflriru  II.  268. 
St<Miionaceae  56b. 
.stemoaites  8,  118. 

—  fiuea  P.  21»  222. 
Stemonuras  oelebions  680. 
StemphyUum  Allü  (hid.  II. 

646. 

—  Berlebi  Oud.  11,  646. 
StenactiB  Munu  II,  100. 

141,  808,  207. 
Stenandriam  barbatum  II, 

262 

8tenauthtM  a  pluriflora  de 

Wild  *  576,  790. 
Stenoealyx  brasilienmsjB^. 

U,  766. 

—  dy^.  ntprica  Bg  Ii.  766. 

—  ligu.^trina  B</  II,  766. 

—  Micbeiii  Bg.  iL,  766. 
Stenocyba  NjfL  278. 


•Steoograiuma  intenupta 

II,  869. 
Stenolobinm  stans  889. 

—  —   var.  mult^ogtun 
Friea*  889. 

8t«Dopt«m   elungata  11, 
867. 

Stenopterobia  Grigoriewi 

Mer  *  II.  886. 
.Stein  »rrhvnchns  b;i!ano- 
phurosLachyus  (Rdü).  f.) 
Cogn*  786. 

—  boDariensis  {LhM.) 
Cdffn.*  786. 

—  Esmeraldae  (LimdUJ 
Coffn  *  786. 

—  longifulius  Cogn.'  786. 

—  macranihus  (Bdib.  f-) 
Oyn.*  786. 

—  paraguayensi8('JiWkd./y 
Cogn*  786. 

—  pediceliatu»  Cogn.*  786. 
rapeBtns(£Aid{.)  Cfl^n.* 

786. 

—  saltenais  (OWf.)  O^M-* 

786. 

—  speciosusoar.maculatus 
Cogiu  562. 

▼entrieoeiia  Oq^*  786. 
Stcnostelma  capense  H, 
284. 

Stenotaphrum  america- 
num  II,  76,  284,  ö8d. 

—  aecimdiiin  II,  264. 
Stentor  poljmorphui  II, 

847 

stephanodiscuH  Catsii 
Fant.*  II,  401. 

—  flanlMelilaDiu  11,  884, 
898. 

Stephanoapennani  II,  866, 

664. 

Stephauo8phaera  II,  818. 
Stephanostemou  682. 
Siepbanostoma  skenocar- 

pum  II,  277. 
SteriMiIia  acerifoliail.ChtlMi' 

II.  128.  91S. 

—  acuminata  II,  876. 

—  alaU  n,  897. 


.Sterculia  appeodiculata  II, 
279. 

—  Balan.saci  Aug,DC'*9l6A. 

—  Blumei  409. 

—  diversifoUa  Q.  Don  11, 
128,  918. 

—  frondosa  P.  12,  S07. 

—  gracüioidea  690. 

—  gracilis  690. 

~  katangeoais  WUäem.* 
886. 

—  laevis  409. 

—  lozida  F.  v.  Jf.  II,  9ia 
-  Marseillei  <i«  11^*888. 

—  nobilis  409. 

—  quadrifida  R.  Br.  IL, 
918. 

quinqueloba  II,  274. 

—  rhynchoearpa  II,  278. 

~  striata  <?f.  HU  II,  916. 

—  tonkinensis  AmQ'  DG.* 
886. 

—  triphaca  II,  279. 
Sterealiaceae  Fent  840, 

400.  428,  477,  688,  69a 

886.  -  II,  270,  416. 
Stereocaulon  antarcticuia 
Wainio'  8C6. 

—  pygmaonm  Wmmk^ 
806. 

—  toiiiento«<iiin  Fr.  294. 
.Stert'uchlamys  Müll.  Arg. 

277. 
Stereodon  282. 

—  plicatulua  LMh.  26a 

—  revolutu.s  Mitt.  260. 
Stereophyllum  guineense 

Por.  et  Broth.*  246,  268. 

—  riTidax»  MxtL  246. 
Stereum  8.  ~  II,  68a 

—  feiragiDaiim  III.  -  II, 

680. 

—  hirsutuiii  39,  62,  890. 
—  U,  696. 

—  lobatmn  P.  197. 

—  neoealedonieum  Bar.  c4 
Fat  *  80,  218. 

—  purpureum  Per».  62.— 
II.  680. 

—  qoerdiiiim  II,  680, 
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Stereuin  sanguinolentum 
P.  187. 

—  sericeum  (Sdut^)  Fr. 
84. 

—  violnceum  Thiim.  62. 
Sterigmatocystis  nigra 

V.  Tieyh.  54.  59,  65,  66, 
177. 

—  p8eudonigrAGofl.cf£Mc.* 
177,  218. 

Stereospermum  II.  270 

—  Arnoldianuin  Wüdem  ' 
794. 

—  braeteosnmlT.deft.*  688. 
794. 

—  int.  irrifoliuin  II,  278. 

—  Katringenais  WHd  794. 

—  KuDihianuia  Ii,  '274. 

—  VenUckü  WiU.*  794. 
Sterigmostemum  incaanm 

II.  232. 
Sternbergia  lutea  II,  iCW. 
Stevia  guaranitica  L'hod.* 

822. 

Stichocoocus  baciUaris  64. 
StichogloM  II,  886. 

Stifho]i-AiT(  IFin. 

—  A>tt  ruiii  I)iet.  86. 

—  Elepbanlopodis  (Schiv.) 
168. 

^  Madiae  (Cke.)  Syd  88. 

—  .Soli<IagiiiisfäUkw.>I>wi. 
84.  158. 

—  \  eraoniae  (B.  et  CjDiet. 
84,  86,  168. 

StacU  anthiaepu  Aek.  896. 
— *  hypochroa  Wainio*  306. 

—  pnlmonaceaL.  272, 296. 
Stictei  269. 

Stictinm  eroeaU  299. 

—  dissiinilis  Ifffl.  299. 

—  fragillima  299. 

—  pluiubicolor  J.  2alU6r.* 
807. 

—  retigera  272. 

—  Weigern  (Imi)  8t»bg>  . 

•J99. 

Stir.tis  II.  687. 
~  Edwiniae  Clem.'  188, 
218. 


8ticti->  Fanizzei  De  Not.  II, 
687,  688,  702. 

Stictoeardia  beravienBiall, 
276. 

Stigeoclonium  II,  838,  868. 
Stigtnaria  IJ,  844. 

—  ficoides  il,  84Ü. 
rimosiformiajriiM.*  II, 

849. 

stigmaritesNicklesi^idkfli* 

II.  844. 
Stigma  tea  Gnapbaliiie^tj^.* 
218. 

—  Ranuneoli  Fr»  182. 

Stigmatidium  venosnm 

(Sm  >  299 
Sti<xmatiidactyliH  sikokia- 

niis  Makino  652. 
StigmatomjcesBaerii  Peyr. 

88. 

stiginatophjÜQin  emargi- 

natum  856 
.stigniatula  applanata 

Feliy.  218. 
Stigmina  IT,  700,  701. 

—  Briosiana  J^Vim.  II,  700, 
Stilbella  8 

-  aggregata  Syd  *  218. 

—  tlavida  100.      II,  7U8, 
908. 

Stilboepoia  Lodokseae  II, 

890 
Stilbum  181. 

—  albipes  Maute  218. 

—  flavidnm  O».  n,  708. 

—  nanam  Jfoai.  28. 

—  retinae  Brei.  e<  SwJC-* 
47,  218. 

—  resinae  Feck*  218. 

—  tomentosum  181. 

—  —  tNir.  ovalisporam 
A.  L.  Sm.*  181. 

Stilliogia  aebifer»  IJ,  747, 

982. 
Stipa  587. 

—  avenacea  II,  248. 

—  capillaU  £.  H,  179, 204. 

—  comata  II,  246. 

—  flavescens  P.  82.  -Ml. 

—  juncea  II,  220. 


Stipa  Macounii  II.  246. 

—  peanata  i>.  11,  141. 

—  aibirica  n,  388. 

—  spartea  U,  248^  247. 

—  Spegazziiiü  Arech  *  778. 

—  tirsa  II,  170,  176. 

—  viridula  II,  246. 
Stomatoetemma  moaUi- 

roae  II,  288. 
Siran vaesia  67:3. 
Strasburt^eria  Baill  tiru! 
Straüburgeriaceae  652,691, 

886. 

Stratiotes  aloides  L.  Ilr 
148.  182. 

Streblocarpua  pnbescena 

Kl.  797. 
Strelttzia  483. 
Streptanthas  gracilisfia^ 

«nhhI*  888. 
Streptocarpus    390,  420, 

628.       II,  598 

—  Katangensis  Wildem.* 
841.  —  II,  274. 

—  Wendlandi  628. 
Streptococcus  II,  84. 

—  laoceolatus  II,  25. 
Streptoloma  desertorum 

11,  2;}2. 
StreptopogoD  Wüb.  262. 

—  —  sed.  Galymparella 
C.  Müll  •2h2 

 sfct.  KtisLreptopogon 

C.  Müll.  252. 

—  Oaljmperes  C.  MüU. 
268. 

—  cal  jmperoidea  C.  JAMf. 

258 

—  Caljmperopsis  C-  MiilL 
268. 

^  cavifolius  Miü.  262, 

258. 

—  clavipes  Spruce  252,  253. 

—  crythrodontiis  (Tayl.) 
Wils.  244,  262,  258. 

—  —  cor.  intennedius 
flbiM.  268. 

—  —  (Vir  RatenbeigU 
I     Salm.  258. 

i  —  Hampeanus  Be9ch.  258. 
82* 
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stxeptopogou  Uilde- 

bnndtü  C.  MüU  858. 
~  Hookeri  Jt  Br.  252. 

—  latifolius  Mitt.  258. 

—  T.indigii  Hjte  25U,  26«. 

—  Parken  Mitt.  253. 

—  rigidas  MiU.  858. 

— Botenbei^ü  C.  Mm, 268. 

—  Schenckii  C  MüU.  '268. 

—  setiferus  MUt.  244.  26H. 
Streptothrix  11,  70. 

—  odifera  742. 
Streptopns  amplexifoliun 

II.  244. 
Itrevipe^  II.  198. 
Strickeria  .subcorticalis 

Fdtg:  21b. 
Steigala  S.  Fr.  278. 

—  inaigiiiB  Jatta*  807. 
Strigalaceae  277.  27S 
Stromatinia  Linhartiana 

IWß.  et  Dd.  177. 
Stnunatopogon  A.  ZaJübr. 
278. 

Strophanthus  578,  577.  — 

II,  86,  Ü71. 
 si-ct.  Kustrophantbus 

Fax  677. 
 uet.  Roapelli«  (W. 

el  E.)  Gilg  677. 
 8eet.Ron^lüin9LBaill. 

577. 

 «CKrf.  Strophanthellus 

(F^)  OUg  577. 

—  —    MeeU  Stropban- 

tbemum  Oilg  777. 

—  Arnoldiamis  Oüg  576. 

—  brevicaudatus  Wigh) 
791. 

—  BnllmiiaiMis  578. 

—  (^ourmontü  8ad, 
270.  877. 

—  Dewevrei  576. 

—  erythroleucus  576. 

— gardeniiflorns  Oi^19i, 

—  QiUatij  de  mU*  791. 

—  gracilis  576. 

—  grancUflonis  678.  —  II, 
277. 

—  gratus  678. 


Stropbauthus  hispidus 
578.  752. 

—  holosnricous  578. 
Klainei  de  Wild.  791. 

~  Kombp  576.  -  11,877. 

—  mirabilis  576. 
»  Nithoteonii  578. 

—  Petflfsiaaiis  578. 

—  Pierreanu»  de  Wüd.* 
791. 

—  Preussii  676. 

—  Schiechteri  576. 

—  Schachatdtii  578. 

—  singaporianuB  (TPallO 
Gilg*  791. 

—  ThoUonii  Franch.  676, 
791.       11,  274. 

—  VerdickU  de  1FiM.*791. 

—  Wdwitschii  (BaiU.)  K. 
Sch.  676,  791. 

—  Wildemaniauus  578. 
Stropharia  8,  166. 

—  aeruginosa  (Cwt.)  OHL 
188. 

albncyaoea^JDeim.>0^- 

169. 

—  bilainellata  Peck  166. 

—  caesifoliu  tedc  166. 

—  depilata  (Pen*)  Saee» 
166. 

— ■  irregiilaris  Peck  166. 

—  lohnsuniana  l'eck  166. 

—  rhombispora  o.  Höhn. 
48»  218. . 

~  aemiglobata  (BaUA> 
GUL  188. 

—  -  sicripes  Karst.  26,166. 

—  stjuamosa  (Fr.J  (^l. 
188. 

.  —  «ar.  aniaatiaca  188. 

—  Btarooraiia  (Fr.)  Oitt. 

166. 

— •  uinl>onat«'scens  (Feck) 

Sacc.  1Ö6, 
StrnmellagTiseolavJI^* 

44,  21& 

—  pirirnla  Oud*  218. 
Struthinlii    stricta  U,  287. 
Stiuthiopteris  germanica 

n.  822. 


iStruvea  11,  8-1Ö. 
StrycbnacaM  JXX  840. 
StiTchnodendron  barba- 

timao  Mari.  II.  914. 
Strvcbno.s  642.  —  11,428. 

—  Goetzei  11,  877. 

—  graciUima  II.  274. 

—  Gnerkeana  II,  277. 

—  Uc^a  n.  886 

—  nwx  vomica  414 

—  pseuddijuino    St.  HÜ. 
II,  916. 

—  pungens  II,  877. 

—  Scbum  an  Diana  Qü^f* 
854.  —  II.  283. 

—  unguacha  11,  274. 
Stylubosium  467.  470,  670. 
Stylocereae  488»  478. 474. 
Stjlocoxyne  fragtaas  Jtf. 

881. 

—  tomentosa  409. 

;  Stylophoruni  dipbyllum 
'     667,  660. 

St^lopbyllum    BriU.  ei 

Bose  N.  ii.  610 

—  albiduin  i?  w  8'J9 

~  attenuatutu    (  Wattt.) 
Br.  ei  Bo»tr  b2)>. 

—  densiflorum  Btm*  829. 

—  ML^(NuU.)Br.«iBoef 
829. 

—  Hassei  Pose'  829. 

—  insulare  liose^  829. 
~  Orenttii  Bow^  829. 

—  Parishit  BrüL*  829. 

—  .seniiteres  JJosf*  829. 
-  Tra.skae  Posf  82<». 

—  virens  Rose' 

—  viscidum  ( Wale.)  Britt. 
et  Jidie*  829. 

!^ty[)ocanlon  bi^natnm 
Kütz.  II,  864. 

—  scoparium  II,  866.  •— 
P  148.  222. 

styraeaceae  892,  457,  169, 
489,  470,  475,  891,  888. 

—  II,  261,  428. 
Styrax  489.  —  II,  8öa 

—  boDZoin  II,  876. 

—  polyneurus  Ferk.*  888. 
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Stjsanus  9,  68. 

—  C^wt-MedusMCliia.  68. 

et  S<dn>.  r,8 

—  Mandlii  »8. 

—  med  i  US  Sacc  od. 

—  nUerosponis  68. 

—  Stemonitea  R8. 

—  verrnrosiis  Oud-*  218. 
Suae<1ii  594. 

—  corniculata  II,  190. 

—  fraticoM  II,  S28. 

—  maritima  II«  187. 

—  monoica  II.  278. 

—  Moquinii  HO?. 

—  Üiufsenii  O  FuuU.  594, 
802. 

~  Paulayaaa  Vierk.*  802. 

—  suffrutescens  H,  262. 

-  vesceritensis 
ChemUier*  802. 
Subuluria  aijuatica  11,  85, 
140. 

Subularieae  614. 

.Sncci.sa  pratonsts  MmK.  II. 

77,  lb9.  190  —P.  11,  686. 
Succowia  616. 
Suriraya  U,  886,  887,  888, 

899,  401. 

—  brevicostata  0.  MUlk* 

II,  mi 

—  Engleri  O-  MUÜ.'  ü, 
399. 

—  faseicttlata  0.  MOU.*  U, 

399 

—  FaUeborai  O.  Müll*  U. 

899. 

—  Maloinbae  ü.  MüU  *  11. 
899. 

—  margaritacea  O.  MBÜ.* 
lU  899. 

—  Nyaseae  0.  MüU.'  11, 
899. 

—  piilclienimaO*lf«ara  11, 


-  Tiirbo   0.  Mütr  II, 

390. 

.Surirella  II.  886. 

—  coDStricta    Ehrby.  11, 
868. 


Surirelloideae  If,  890,  891. 
Sutera  laevis  Stern*  688. 

885. 
Siittonia  649. 
I  —  divaricata  II,  294. 
!  Swainsona  ecallosa 
I    Spragwt*  686,  862. 
I  Swartxta  madagaacarienaiB 

ir,  275. 
Swcetiii  apreng.  68fi. 

—  elegans  .BeittA.  11,  916. 

—  Glazioviana  Mamu^ 
862. 

Swcrtia  (Ophelia)  anignsti- 
folia  P.  220. 

—  perennis  L.  11.  224. 

—  Stellarioides  II,  274. 

—  tetrapaiala  BaU.  II.  289. 
Swietenia  macrophyJla  II, 

875. 

—  Mahagoni  II,  877. 
Sycopsis  468,  472,  680. 
Sy  niphoricarpus  P.  24,  217. 

—  Auatinae   A,  BoBtw* 

799. 

—  glabratus  A.  Eatiw.* 

799. 

—  glaucua  A.  Eattwood* 
799. 

—  occidentalia  II,  247. 

—  parvifoliiia  A,  Eatiw.* 
799. 

Sympbyandra  leigina 
Altxeenko*  796. 

Symphyochlamys  Giirke 
}i   (J   647.  — 'll.  271. 

—  hlilangeri  (jrürke'  647, 
856. 

Syniphytum  421,  481. 
U,  280.  —  P.  42,  206. 

—  asperrimum  447. 

—  cauca.sicum  P.  20,  187. 

—  grandiflorum  584. 

—  ofßoinale  L.  447. 

—  ottomanom  Fri».  688. 
I  —  pseadobulb  o  s  1 1 1  n 

Aznarour*  588.  795. 
Symplocaceae  459. 
!  Symplocarpu8roetidus521. 
I    —  II,  881. 


Symplocos  469,  476,  691. 

—  II,  909. 
8ynadeiuum  622. 

—  glaucpsrens  Fax*  889. 
Synandrospa<li\  vermi- 

toxicum  Üris-  764. 
Synanthera  m«cieaaa  II, 
944. 

Synarthonia  Müll.  Arg.  279. 
Synatolepia  macrocarpall, 
277. 

Syncarpia  Hillü  BaÜ.  II, 
918. 

SyncophJis  127.  128.  129. 

—  11,  667. 

—  adunca  VuiU.*  127,  218. 

—  asymmetrica  128. 

—  aniantiaca  VuäL*  128. 
218. 

—  cornu  127. 

—  curvata  127. 

—  hyailin&  (Matr.)  c  Höhn. 
42. 

—  nigricaiia  128. 

—  nodosa  128. 
Syncephalastram  188.  — 

U,  667. 

—  nigricana  128. 
Synchytrium  66- 

—  Anemonea  DeBy.  121. 

—  auretim  120. 

—  australe  S2)eg.  82. 

—  decipiens   62.   —  11, 
406. 

—  Mercurialis  Fuek.  121. 

—  pilificum  55. 

—  punctatum  Schroft.  121. 

—  rubrocmctum  P.  Magn. 
121. 

—  »aiigiiinenmSekroel.  88. 

—  Stellariae  Fuck-  121. 

—  Surcisae  De  By»  €t  Wwr^ 
121. 

—  Taraxad  62.  —  II,  406. 
Synoolostemon  682. 

—  Cooperi  Br'vi."  847. 
Synfdra  II,  829,  887,894, 

896,  401.  , 

—  acus  II,  894. 

—  affinis  II,  888. 
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Sjnedra  inceita  Mer.*  II. 
897. 

—  minutn  Met-  '  LI,  897. 

—  ITIna  LI,  898. 
Syagonanthus  528. 

—  aoipliyUu8(i»ai«r.>AHM.' 
774.  ~  88. 

—  andros  accus  (Gris.) 
Muhl.    778.  ^  II,  88. 

—  anomaJus  (A'cÄev/ÄWii.* 
774.  —  n,  88. 

Ruhl'  778.  —  II.  88. 

—  apprassu.s  (Kcke.)RviM' 
774.  —  11,  88. 

778.  —  II,  88. 

—  atr(.viiPns(A'rA-<>.^BKjW.* 
774.     -  1!.  88. 

—  bisulcatus(A'cAc.)ifttW.* 
774.  —  II,  88. 

—  bisnmbeUati»  {SUMd.) 
Rubi*  774.  —  11.  88. 

—  bulbifer  (Huber)  BuU.* 
774.  —  II,  88. 

—  cae»pit08U8  (Wiktlr.) 
BM*  774.  —  H,  88. 

—  ci\u\escens(  hlirJBiM.* 
774.  -.  II.  88. 

—  ccntaureoiUes  (Bong.) 
Ruhr  774.  —  II,  88. 

—  ohiysanÜms  (Bong.) 
IMl*  778.  —  U,  88. 

—  cipoensis  Ruhl.*  774. 
— circinnatus{  Rong.)Bilihl,' 

774.  —  11,  88. 

—  oosUtns  Ruhl.'  778. 
— dßitfntlonia(Kdte,)RM* 

774.  —  U,  88 

—  (lensu.s  (KckeJ  Ruki' 
778.  —  II,  88. 

—  eburneus  (KcAc-J  Ruhl. 
774.  -  U,  88. 

—  elegan.s  (Bottff.)  Äi«.* 
774  11.88. 

—  elo;:;antuluH  Ruhl  776. 

—  eriophyllu.s  (Marl.) 
Bim*  778.  —  n,  88. 

—  —  «an  calrescttna 
BM  *  778. 


SyngonanthuB  «tiopbjrlliui 
var.  glftndiilifara  BM* 

77a. 

—  eubchemus  Ruhl'  774. 

—  fertilis  (Kcke.)  Ruhl. 
I  774. 

Fi.schertaauä  (Bong.) 
Ruhl.'  778.  -  II,  88. 

—  flavidulusfMcAj-.jjBiiAi.'' 
778.  —  11.  88. 

—  fascesoens  Bmkl.*  778. 

—  goy9a»B9ia(Sdcg.)RM* 
778.  -  II,  88. 

—  gracilis  (Kcke.)  MuhL* 
778        II.  88. 

—  —  wir.  amaxonicA  BiM- 
758. 

 vor.  aore«  BM. 

768. 

 var.  boliv  iana  RuU. 

763. 

—  —  vor.  g^briaaeula 
BM.  788. 

—  —  tw.  grisea  BuM. 

768. 

 var.  hirtella  (6teud.) 

EM.*  778. 

 ciar  KoeniidieaDa 

BM.  778. 

—  —  rar.  olJyacea  BtdU, 
778. 

—  —  var.  pallida  RuM. 
IIB. 

—  var.  raeiurvifolia 
BM.  778. 

—  —  var.  setacea  BM. 
778. 

 vor.  aubinflata  BM. 

778. 

—  —  «ar.teiniiaaiinaiiiiM.* 

778. 

—  habrophyus  Ruhl.'  774. 
— heImuitliorriuzuii(^J/aW.) 

BM.*  774.  —  II,  88. 

—  htteropeplus  (Kcke.) 
Ruhl.*  778.  -   II,  88. 

—  hirtelhis  Ruhl."  778. 

—  Huberi  Ruhl.  774. 

—  BxanhoiAtü(Ktk.}BM.* 
774.  —  II,  88. 


Syngonantbua  hygro- 
trichus  BM.*  778. 

—  imbricatu  s  (Kdce.)BM.* 

774.  —  II,  88. 

—  iaundalus  (Kdce.)  Ruhl.' 
774.  -  II,  88. 

— Kegeliantisrjr(!fte.;j|«iU.* 

774.  -    II.  88. 

—  lagopodioides  Jl,  8h. 

—  laririMnis(iiard.)RM.* 
778.  -  II,  88. 

—  Leprienri  {EeU)  BM.* 
774.  —  II,  88. 

—  Llan<<nim  Ruhi*  774. 

—  linearis  Hühl.*  774. 

—  macrucaulon  Ruhi-* 
774. 

—  nttena  (Soiiff.}  BM* 
778,  774.  —  II.  88. 

 var.  erecta  BM' 

778. 

 var.  fililormis  (Boug.f 

BM*  778. 
 var.  hirtttla  BM.* 

778. 

—  —  tar.KoeruickeiJBitM.* 
778. 

—  nitidus  II.  88. 

—  nivans  {Bang.)  BM.* 
774  -  II,  88. 

oh\onf;nf^(  Kcke.)  BM.* 
778.  —  II,  88. 

—  [»araeasis  EM.*  774. 

—  paapar  BM*  774. 

—  peruvianus  Ruhl."  778. 

—  philodicoides  (Kcke^) 
Ruhl.*  774.       II.  88. 

—  planu.s  Ruhi.'  774. 

—  Poggeanns  BM*  772. 

—  polcher  (Kde^  BM* 
778.  —  II,  88. 

pusillus  (Bong.)  BM* 
778.  -  11,  88. 

—  reelinatasf  JTidb.)  BM.* 
77«.  ~  U.  88. 

—  rhizoneina  BM.*  774. 

—  Huprechtianus  (Kdtt.) 
Ruhl  ''  774.  —  II,  88. 

—  Schlechten  Ruhi.'  772. 
-  II,  88. 


Digitized  by  Google 


Syngonaathtts  öohwackei— Ttmarix  floiid«. 


1808 


Syngoaantbus  Sebwaekei 
BfML*  778. 

—  similis  Ruhl  *  778 

—  Simplex  (Miq)  SuhL* 
778.  >    II,  H8. 
8d«rophyllu8ÄuW.*778. 

—  spadieeus  (Kdte^)  BtM.* 
778.  —  n,  88. 

—  squarrosus  Ruhi*  774. 
^  tenuis  (HBK.)  BuM* 

778.  —  11,  88. 

—  tortilis  II,  88. 

— iimbeUatu8(Xiam.^B«M.* 
774.      II,  88. 

—  —  vor.  Liebinanmaoa 
RM*  774. 

—  vemonioides  (Knuth.) 
RuhL*  774.  -  II,  88. 

. —    verticillatus     ( Bong.) 
Buhl:  774   —  TI,  88. 

—  M'ahlbi'r|ü;ii    (  Wickstr  ) 
Buhl  '  772.  —  11,  88. 

—  Welwitschii  (BehdM 
SttU.*  778.  —  II.  88. 

—  Widjfrenianus  (Kcke.) 
Buhl''  IIS.       U,  88. 

. —  xeraathemoides^^oitj^-^ 

BiM.*  774.  -  II.  88. 
J9|yiigraniina  II,  808. 
Syntherisma  778. 
^  filifomiis  11,  264. 

—  insulare  (L)  MiU»p.' 
778. 

—  lin«ans  II.  246. 

~    »anguiiialis   II,  246, 

254. 

—  setosa  II.  254. 
«yntliyris  Benth.  486, 684, 

884. 

alpin«  A.  Ormy  884. 

—  Houg^omana  BenSh. 

884. 

—  piantagiuea  Benth.  884. 

—  reflexa  Eaattc.  884. 

—  Rittoriana  E<u*ie.  884. 

—  rubra  Benth.  884. 
S>Tenia  616 

—  silicnlosa  II.  190. 
.Syringa  664.  —  II,  477, 

568.  —  P.  606, 


Syringa  chiiieiivis  376.  — 
II.  640. 

—  persica  II,  540. 

—  rothomagensis  II,  540.  * 

—  vulgaris  L.  886.  448, 
444.  —  n.  640.  ~  P. 
187,  198.  199. 

■  -  vulgaris  X  persica 875. 
Syrrhopodoii  brachysteli- 
oides  C.  Müll.  244. 

—  circinatUH  (Brid.J  Besch. 
244. 

—  (EoByrrhopodon)  Dassii 

Broth.*  242.  263 

—  clatior  Hpe.  244. 
Gaudichaudü  J^on^241. 

—  goyaxmsiB  BraA.  244. 

—  Leprieorii  MoiU.  244. 

—  lycopodioides  (Sto.)  C. 
Müll.  244. 

—  (Calymperopsis)  marti- 
niceusis  Brolh.*  242, 
268. 

—  Ifiqneliantta  C.  IffiU. 
244 

—  scaber  \filf.  •J42. 

—  Schwaiieckeanus  C. 
Mm.  242. 

—  Sttbdiseifonnis  i)ii«;242. 
^    tricolor  Tm*  244, 268. 
Syzygiella  256. 
Syzygium    cordatum  II, 

274,  277. 

—  owariecse  II,  274. 

Tabebiiia  Avellanedae 
GrU  389. 

—  nodosa  Gris.  II,  884. 
Tabellaria  fenesfarata  II, 

898,  896^  868. 

—  flocculosa  II,  898. 
Tabellarioideae    U,  890, 

891. 

Taberaaeinontaiia428, 578, 
791. 

—  Donnen  Snithii  11.107, 

891. 

—  ele^?!ins  U.  286. 
~  Hüaiiaua  M^ill-  Ary  H, 

916. 


Taberaaemontana  flolatii 
II.  28a 

-  pentaaticta  409.  —  II, 

475. 

—  veutricosa  Mochat.  LI, 
746. 

Tacanea  BalieinagdMdMr.* 
796. 

verticlllata  II,  284. 
Tacca  pinnatifid;i  II.  2Ht>. 
Taccacüae  o6b.       11,  284. 
Taeearam  Hasaderianom 

Chod.*  764. 
Tachigalia  668. 

I?usbyi  Harm^  852. 
Tauuidia  integerrima  (L.) 

Drude  696.  —  II,  247. 
TaenioeUaena  bimaniea 

Prain  607. 
Tacninphyllum  aphyUnm 

Makino  5ö2. 

—  calcaratum  J.  J,  Smitk* 
668,  786. 

—  filifonne  J.  J.  Smitk* 
652,  786. 

Taeniopteris  Ii,  861,  867. 

—  Carruthersi  II,  867. 
Taenites  blechnoidea  n, 

789. 
Tagetes  606 
~  erecta  427. 

—  minuta  L.  11,  299. 
~  patula  II,  881. 
Talinum  cafffnim  II,  278. 
Tamarindns  828.    —  H, 

880.  V  ir.  891. 
indicH  828,  446,  688.  — 
II,  877,  918.  —  P.  28, 
29,  197,  20  >. 
Tamarioaeeae  466,  468, 
469,  476.  625,  €68;  691, 
886. 

Tainari.\  nfricana  L.  II, 
207,  227,  228,  878.  —  P. 
16,  188,  190. 

—  arborea  II,  214. 
--  articulata  328 

—  askabadensis  Freyn* 
886. 

—  florida  II,  288. 
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Tanarix  gallica  £.  II,  488. 

—  ispaharica  II,  288. 

—  Karakftlensis  Freyn* 
886. 

—  KwaUni  II,  m 

—  kxA  n,  288. 

—  leptostachjs  II.  233. 

—  marrorarpa  II.  288. 

—  Meyeri  11,  238. 

—  ramosissima  il.  28H. 
Tamus  460. 

~  communis  460. 
Tanacetiim  Balsamita  427. 
—  P.  11.  670. 

—  vulgare  L  II,  18J.  187, 
188. 

Tkpeinia  U,  397. 
Ti^ia  fusca  Fckl.  19. 

 rar.  Fapi  Feltg*  19. 

Taphridium  12d. 

—  Umbelliferarum  (Roalr.) 
Lagh.  88. 

TaphrioA  188. 

—  aurea  64. 

—  Betulae  Jolmus.  188. 

—  —  vor.  auctumnalis 
Sadeb.  188. 

—  caraea  Jdkmu.  188. 

—  Cerasi  188. 

—  «leformans  188. 

—  JobansoDÜ  1^8. 

—  Knsanoi  Ikeno*  188, 
219. 

—  Intescens  Rostr.  86. 

—  0.strjae  C  Mumd.  9. 

—  rhaetica  Volkart*  188, 
219. 

— Vestergrenü  Oimkk.^  7. 

—  Willeana  Awiidki»*  188, 

219 

Taraxacum  868.  872.  407, 
896.  —  II,  489. 

—  ceratophomm  II*  186. 

—  crocaum  Dahlti.  872. 

—  erythrospermnm  II, 
244. 

—  decurreoUfolium  Murr 
808. 

~  glaneanthum  (LedA.) 
DC,  872. 


Taraxacum  oboTatnm 

(  TTi/W.)  DC.  872. 

—  officinale  Web.  608.  — 
II,  166,  248,  299,  488. 

—  palnatre  DC-  608.  — 

166,  190.  244. 

—  pseado*paIu8tre  ifinr 
608. 

—  Scorzooera  Rchb.  608. 

—  willemetioides  Murr 


Tarchooanthiis  eampbora- 

tu.s  A'M. 
Taren  na    fragrans  (Bl.) 
Koord.  et  Val*  681. 

—  Uudflor»  (Bl)  K.  et  V.* 
881. 

Tairietia  P.  198. 

Tassadia  comosa  P  212. 
iXaxaceae  610,  618,  514, 
j  616,  616.  —  II.  86. 
489. 

Taxitcs  subzamioidM 

ilöUer*  II,  ^4. 
Taxitheliuni  perglahnun 

Broth.  et  rar.*  246,  268. 
Taxoideae  510^  818. 
Taxodium  866,  868,  421, 

4«7.  n05.  nlB. 
(li'^tichum  488. 

—  juibiicahum  620. 
TkxonanUiua  688. 
Taxas  867,  611,  814.  816. 

—  II.  148. 

—  harrata  L.  8.".8,  611, 
780,  762.  —  II,  94,  188, 
160. 

—  —  mbtp.  brevifoUa 
(Nutt.)  POger*  782.  — 
II,  90 

—  —  Mthit]/  canadenni^ 
(Marsh.)  Filyer*  762.  — 
II,  98. 

—  vor.  chineiiaia  Pi^.* 
762. 

—  —  itubup.  cxispidata 
(Sieb,  et  Zucc.)  762.  — 
IL  94. 

-~  —  nAip.  flortdaoa 
(Chtpman)  FOger  II.  98. 


794. 


I  Taxas  baocata  aüftq». 

globosa  fSehkAM.) 
PÜ$er  762 

—  —  üor.  latifolia  Füg.* 
762. 

 fNaq».  Wallicbi 

II,  94. 

—  ranadensis  II,  244. 
Tayluria  Hook.  248. 

—  lingulata  282. 

—  tenuia  282. 
Taylorieae  248. 
Tecoma  II,  426. 

I  —  acrophjlla  Urb." 
~  Buchii  ür*.*  794. 

—  caraiba  Mari.  H,  917. 

—  Ipe  Mari.  889.  —  II. 
426,  917. 

—  lapacho   K.  Sek.  U, 
917. 

—  ochraoea  Cham.  II,  917. 
Tectona  grandis  828.  — 

II,  877. 

Tt'irhnspora  Davidsonü 
Jiostr.*  7,  219. 

—  discoaspicua  Rehm*  22, 
219. 

—  melaaconioides  Behm* 

144. 

Teichosporella  Sncc  184. 
Telepbium  691. 

—  Imperati  891. 
Talfairi»  II.  788.  981. 

—  pedata  II,  877,  878. 
Tellima  688 

Telopea  speciosUsima  R. 

Br.  II,  918. 
Teloxia  arittata  H,  188w 
Temnogametiim  U,  827. 
Temperea  II.  828. 
Tenagocharis  522. 

—  latifolia  Ii,  91. 
Tepbroaeris  auraatiaea 

Gri».  881. 
Tephrosia  640. 

—  canescens  II.  286. 

—  curvaU  Wild.*  862. 

—  hiapidala  P.  181. 

— hjpacgyrea  Hanm^  888. 

—  KataagenaiB  I7ild:*862. 


Tephroaia  kiudu    l  iialictrum  pelUtum. 


1905. 


Tephrosia  kindu  Wüd.* 

852. 

—  Laoglassei  M.  Uick.* 


—  loDgana  Hartna*  852. 

—  m^or  M.  Mieh.'*  863. 

—  pnrpurea  I \.  211. 

—  spicda  r.  161. 

—  SUjrinsii  Wildem*  852. 

—  Talpa  F.  161,  208. 

—  Verdiddi  Vm.*  8&3. 

—  virginiana  P.  161. 

—  Vogelii  II.  877. 
Tcpiialia  stipularis  II.  297. 
Terebinthaceaü  458,  4bh. 
TereÜdens  Witt.  N.  «.  244, 

368. 

—  naocidtts  Wm.*  344. 

26.']. 

Terfezia   tieuaadii  Chat- 
29. 

Tarminalia  U,  278,  85a 

—  adenopoda  409. 

—  anj^tistifolia  409. 

—  argentea  Mnrt.  H.  916. 

—  Baumii  Engl.*  807. 

~  belerica  414.  —  U,  79. 

—  bialata  596. 

—  (  atappa  409.  414.  ~ 
II.  79.  266.  474.  475. 
877. 

—  Uassleriaoa  Cltod  807. 

—  Holiftii  U.  279. 

—  Manü  596. 

—  TTiodpsta  Eichl.  U,  916. 

—  tnollis  409. 

—  moluccatia  409. 

—  paraguayentia  CKod.  II, 
916. 

—  Teysmannii  KoorA  et 

Vair  HOL 
Ternstroenua    470,  647, 
«91. 

—  cbalicophils  £oe».*  886. 

—  Seleriana  £oe».*  886. 

TernstroMmieae  409,  469, 
470.  482.  617,  618,  681. 
691.  —  II,  602. 

Teni8Uoeiiiiaceae476, 476. 

Tesaerandia  493. 


I  Teatttdinaria  alephaatipea 

'  426. 

I  'l'etracentron  472,  478,  474. 
Tetraceia  618. 

—  Bussei  Gils"  886. 

—  Dioklagei  OH^  885. 

—  rragrans  Wäd.  et  Dur  ' 
886. 

—  littoralis  (iilg*  S^h 

—  Marqucsii  Güg*  886. 

—  llaaiiianaTRM.  H  Dwr.* 
885. 

—  obtusata  PI.  885. 
podotricha  Gilg*  886. 

—  rosiflora  Gilg*  886. 

—  strigillosa  Qi^*  885. 
Tetraobaet«  Ckiov.  N.  6. 

778.  n,  —  373. 

eliondroidesCÄia».*  778. 

-  JI.  -213. 
Tetracbondra  479. 
Tfetracjclua  401. 
Tetragonia  Am^gbinoi 

Speg  *  802 

—  expan.sa  II.  880. 
Tetragotiotbeca  606. 
Teirameleae  478. 
Tetrameriata  470,  475. 

—  glabra  662. 
Tetrainphora  II,  387. 
Tetranthera  aniara  1*.  184. 

—  laurifolia  Jacq.  II,  982. 
Tetrapleura  obtoaangula 

II,  918. 

Thonmngii  JSeniA.  H» 

436. 

Tetraplodou  Br.  tur.  24fj. 

—  bryoides  P.  7,  306. 

—  mnioides  286. 

Tetraploporolla  SUhm.  N- 
(;.  11.  869. 

—  Hemesi  Steinm.'  II,  869, 
869. 

Tetrapteiya  856. 
Tetraapora iilv.'K  oa  II,  824. 
Ti't  rasporaceae  11,  340. 
Tetrastylis  II,  429. 
letrala.vis  salicifuliu  11,94. 

Tatrodontium  Brownia« 
num  Stheqr.  887. 


Tetronctum  567,  568.  — 
II,  397. 

—  mageUanicam  II,  90, 

286. 

Teucrium  682.  —  11,  86, 
178. 

—  chamaedtja  II,  167, 

496. 

—  flavuin  11,  208,  22».— 
l\  23.  86. 

—  luaitanicnm  Lam,  II, 
488,  489. 

—  inontanum  U,  172. 

—  Polinm  F.  23.  85 

—  Scorodonia  L.  II,  101, 
161,  488.  —  P.  30.  191. 

—  aicnlum  Om$».  II,  320. 
Thalassiophyllum  II.  857. 
Tbalassio.sira  II,  890 

—  bioculata  Oslenf*  II,. 
895. 

Thalaaaiotbrix  loogiasima 

II.  898. 

Thalia  gemVnlata  II,  282. 
Thalictrum  666.  667.  —  II, 

288,  261.  —  P.  7,  162,. 

185. 

—  alpiaum  II.  282,  288. 

—  P.  121. 

—  -  rar  stipitatum  Y<UmI*^ 
11,  288. 

—  aquilegifolium  L»  667. 

—  II.  170. 

Atriplex  F.  d  6.*  665,. 
666,  H69 
elatniu  II,  232. 

-  h  aigesli  Finet  et  Gagiu* 
665.  666. 

—  Fai^aii  Fimuh.*  869, 
flavum  II,  148. 
foetidum  var.  glandu— 

losisijimuiD  J>\  et  Q* 
869. 

—  GalauttU  II.  852. 

—  jalapen.st   Rosi  869. 
lanatiiin  1 1 ,  2r»2. 

—  oblii|uuiij  Rose"  H69 

-  o.siiuindifolium  Finet 
et  Gagnep,*  686^  866, 86». 

—  paltatum  II,.  368. 
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TbaUctnun  penlnsulare— i'hieleodoza  laooeolau. 


ThAlictrum  peninsnlare 
(Bmnd)  Bote  869 

—  purpurascens  P.  188. 
~  simplox  II.  189. 

—  sparsiflorum    P.  lUii, 
188. 

—  stipitatum  Boa^  868. 
-~  Sttbpubescens  869. 

vesiotilosiim  86 J. 
Thalloidima  coeruleonigri- 

canä  Lythf.  296. 
Thanmidinm  138. 
Tbamniochaete  aenleata 

We4>r  II,  875. 
Thamnium  Schjtr- 

—  alopecurum   (L.y  ßr. 
ntr.  280. 

 vor.  gracilthnumJBp«- 

280. 

Thamniochaetf*  II.  314. 
Tbamnocladus  White  N.  U. 
II,  868. 

—  Clarkei  Wkit^  U,  889. 
ThamnoUa  venmicnlaris  P. 

144. 

Thamiiopteri.s  11,  802. 
Thapsia  gargauica  L.  II. 
461. 

—  ladniaia  Botn^  817, 

695.  890. 
Thaspium  aureum  II,  247. 

—  trifoliatum  II,  247. 
Thea  II.  117.  766.  907. 

P.  37,  189.  20a  307. 

—  Bohea  824. 

—  sinensis  II.  76. 
Theaceae  Mirb.  840,  427, 

691.  886. 
Thecaphora  eapsularom 

(Fr.)  Detm.  88. 
Thec<>ph\ llum  Andrt' b'/2. 

—  balaaopliorum  Mu* 
766. 

—  orassiflonim  Me$  «I 
WwdM*  766. 

—  Dnasü  Mez*  766 

—  glorioaam  (Andrej  Met* 

766. 

—  hjgrometricum  (Andre) 
jr«*  766. 


Thecophyllum  insigne 


I    (Momr.)  Äff.'*  765. 
— irazuenaelfwel  Werdet* 

76,"», 

—  KraeDziiuianuin(H'ti/in.) 
Ifer*  766. 

—  longipetalitm  (Bäk.) 

Mez*  766. 
— Mos.iuerae(  WiUm.)Ma^ 
76Ö. 

—  ororiense  Mez*  766. 

—  palostre  (Wittm)  Jftt*  I 
766. 

^  pedicellatum   Mtx  «t 
Werckh"*  765.  r 

—  Pittieri  Mez'  766. 

—  soeptmm  Jfer*  766. 

—  Sinteniaü  Jla*  766. 

—  Urban ianum  Jfex*  766. 

—  Werrkleanuin  Affz*766. 
Thecopsora  153.  168. 

—  Hjdrangeae  (B.  et  C) 
86. 

laeviusciila   Diet-  et 
Hohe.  153 

—  Vacciniorum  (Lj  Karat,  i 
22. 

Theeae  476. 

Thelenidia  Nf^  377. 
Thelephiuni  496. 

—  altt  rnifoliuni  M}it)i.  496. 

—  Ituperuti  L.  496. 

—  repens  Lam.  496. 
Thelaphora  8. 

—  «dnsta  Lifv.  8(>. 

—  galac'tina  Fr  II,  680 

—  radiata  (Holnutk  j  88. 
Thelidea  Htte  N.  G.  282. 

807. 

—  cormgata  Hut^  807. 

Thelidium  Mas.^  277. 

—  quin<|ueseptatum  298. 
Tbelocarpon  versicolor 

BUh*  899.  807. 
Thdopsis  ByL  277. 
TheloschLstes  clll7W>ph> 

thalmus  300. 

—  concoior  298. 

—  —  wir.  effusa  Tuck. 
898. 


Theljmitra  aristata  P.  tl. 

l'belypodlnm  macropet»- 
lum  Rydb.''  888. 

—  ovalifoliuiu  Rydb."  888 

—  utahen.se  Rydb.*  888. 
Themeda  Forskalü  H,  288. 

—  triaadra  II.  S79. 
Theobroma  II.  118.  281. 

—  ■  Cacao  484.  ü,  75. 
740.  875.  H81,  886,  891, 
903.  —  P.  18,  91,  207. 

—  n,  619. 

—  siniiaram  488,  484. 

rbeodoreagomezoides6fO. 
Theophrasta  692. 
•  -  americaDa  II.  89. 

—  cubensis  BaH.  6m, 
887. 

.IiLssieui  II.  89. 

—  KalbreveriO  A7ze.  886. 

—  laurifolia  O.  Ktze.  887. 

—  loogifolia  Jacq.  887. 

—  macrophyUa  Miq.  887. 
-  nobUis  JÄndau  886. 

—  tetramera  Marl.  887. 
Theophrastaceat'  457.  469. 

482,  691.  886.  —  II.  261, 
487. 

Thermopsis  861,  484. 

—  lanceolata  II,  190. 

—  rhombifolia  861. 
Thesium  alpinum  II,  169. 

—  divaricafciUD  II,  187.  — 
P.  86. 

—  humifu.sum  II.  179. 

—  leucanthum  Güg^  882. 

—  IyropodioidesGiZ^»882. 

—  Parnassi  X  iX7.  II.  227. 

—  pratense  II.  180. 
Thespesia  647. 

—  danis  II,  278 

—  populnea  Corr.  468.  — 
U.  918. 

Theveiiotia  am«ricaiia  877. 
Thibaadieae  495. 
Thielaviopsis    Wtni  180. 

-  II,  697. 

—  otbaceticus  II.  697. 
Thieleodoxa  lanceolata 

Cftom.  n,  917. 


Digitized  by  Google 


ThinofelftU-Tilia  almifoli». 


1807 


Tbiuiifeldia  Ii.  841. 

~  odontopteroides  n,  867. 

—  rhomboidalis  II,  867. 

Thiophysa  II.  26. 

—  volutans  Hinze'  11,  26. 
Thiadiantha  874. 

—  dubia  484. 

Thlaspi  alpestre  U.  170. 

—  «rvense  L.  II.  181. 

—  repoapfolintn  II.  168. 

—  chiuDophilum  6peyazz* 
884. 

—  cochlwiriforme  Nutt. 
808.  —  II,  188. 

—  hitesceoM  VHenov^ 

H-M. 

—  Autlallii  Kydb.  b88. 

—  perfolUtum  L.  II.  288. 

—  silvestre  II,  187. 

Thlaspideat>  614. 
Thoaceae  Ag.  840. 
Tholurna  Norm.  278. 

—  diasimilis  Norm,  288. 
l^onuMsetia  460,  476, 601. 
Thottea  II,  421. 
Thoitinidium  decandrum 

H.  268 
Thrincia  birta  11.  141. 

—  tuberosa  DC.  699,  601. 
Thruspennum  lUeiborskii 

J.  J.  Smith*  662,  786. 

—  subteres  J.  J.  Smith* 
662,  786. 

Tbfombiam  (  WaUr.)  Mtu». 
277. 

—  epigaeum  Fers.  297. 
Thuidiuiii  abietinum  287. 

—  rar.  viride  Torka* 
287. 

—  Blaadowtt  (W.  M>)  Br, 
em.  289. 

^    ;j:ratum  P.  B.  246.  246. 

—  perbjssaceum  C.  MiUl, 

•246. 

—  pjcnangieOam  C.  MüU. 
246. 

—  |ispiidotamarisci  286. 
Thuite.s  Ehrenswttrdii  11, 

867. 

Thuja  y42,  867. 


Tbuja  occidentalis  L.  518. 

-  P.  200. 

—  occidentalis  Sttccinea 
Güpj'  II.  86.'i 

-  o(!cident:ilis  tburingiaca 
6clikchld.  866. 

—  Orientalis  L.  P.  184, 
201,  208,  214. 

Thiijopsi'^  dolabrataP.  196. 
Tbunbergia  670. 

—  Drt'geana  JI,  287. 

—  graminifolia  Wildem  * 
789. 

—  Kataogensis  WUd.* 

789. 

-  lathyroides  II.  274. 

—  longipedunculaba  Wild- 
789. 

—  Micbelaaa  Wild*  789. 

—  pondoeosis  IT.  287 

—  proxima  Wild*  789. 

—  purpurata    Hart,  et 
Clarke*  789. 

—  Verdick»  wm.*  780. 

—  Vossiana  Wild.*  789. 
Tbylacbium  589. 

—  Thomasii  Uilg*  797. 
Tbymelaeaceue  457,  469, 

472,  479,  477.  498,  698, 
887.  —  II.  188,  260. 
Thymus  891.  —  II,  86. 

—  V.  162,  222.  —  U, 
670,  671. 

—  aagiUfUfolias  II,  16^. 

—  Asnavonri  Ptf.*  847. 

—  balcanus  Borh.  847 

—  ca]'iu»l latus  Uffy  et  LI;. 
880,  881.       11,  48'.»,  610. 

—  carnosulus  Yel*  847. 

—  chamaediys  jPV,  11,470. 

—  boloeericeos  £oi^817, 
781. 

—  longidens  l  c/  *  847. 

—  moesiacus  Vd.^  847. 

—  nummularins  II,  187. 

—  pneeox  II,  166. 

—  Rohlenae  Yd  *  847. 

—  rudis  Kenxer  847. 
Serpyllum   L.  501.  ~ 

11.  161.  184,  471. 


Thymus  Serpyllum  vor. 
tidnensis  Briq.  847. 

—  Stfibnyi  Vd*  847. 

—  thasius  Velr  847 

—  thracirus   VeL'  847 

—  Tosi'vi  Ydetumky"  847. 

—  timoBsUvanieas  n,  172. 
^  Yandasii  847. 

Veleaovakyi  BuMate^ 

847. 

—  vulgaris  11,  880. 
Thyridaria  Sambuci  8wx. 

20. 

 f.  Fagi  Fdtij.  J'J 

—  texensie  Btrl.  et  Vo^. 

20. 

 f.  Corni  Fdtg:  20. 

Tbyridinm  stilbostomiim 

m  el  B».*  219. 
Thysanocarpos  tricho- 
j     carpiis  Rydberf/*  884. 
Tiarella  688.  -  II,  487. 
Tichosporittm  Edwimiae 

CUm.  188,  219. 
Tichotheciam  (Fto.)  Körb. 

278 

TiegheniuUa  Beri  d  De 
Tom  180. 

—  dubia  180. 

—  Orebidis   FnUL*  180, 

219. 

I  Tigridin  canariensis  418. 
i  —  pavoDia  461. 
Tilia  407,  484.  ^  U,  144. 

418.  -  P.  12,  19,  112, 

206.  208,  209. 

—  alba  694. 

—  argentt'a  826. 

—  eucblura  694. 

—  europaea  II,  611.  —  P. 
199. 

—  graodifolia  821.  —  II, 
161. 

—  mongulica  Sargfen/.  694. 

—  platypbjUa  Seop.  II, 
161.  —  P.  U,  848. 

—  parvifolia  446.  447,  694. 
-  II.  82.  144,  161,  877. 

—  silvestri.s  II,  464. 

—  nlmifulia  II,  474,  646. 
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Tlliaoeae— TortaU  piohiaeheiuto. 


Tiliaceae  m,  409.  467. 
46S,  477.  494,  669.  698, 
887.  —  il.  260,  42«. 

Tülaea  82Ö. 

—  aqnatica  L.  829. 

—  Drumntondü  Torr,  et 
Gr.  829. 

—  imiscosa  442. 

—  viridis  8.  Wat».  829. 
TilkaaBtrum  Brltt.  N.  6. 

610. 

—  aquaücam(£.)  Britton* 

829. 

DriimmornUi  ( Torr,  et 
Qt.)  Brill.  829. 
~  Pringlei  Bote*  610, 829. 

—  Tiride  {8-  Watt.)  BriU  * 

829. 

Tillandsia  II.  76,  2ö;>. 

—  adpresäiflora  Mez  621. 

—  Basen  Ifec*  766. 

—  CMtaaeo-bulbosa  Me» 
et  WmMT  765 

—  cirrinnata  II.  252. 

—  cuntoita  Mei*  766. 

—  coataricana  Met  et 
WerdOi*  766. 

— -  '"owellii  Mez  765. 

—  Igne.siae  Mfz*  76ö. 

—  intermedia  Mez*  766. 

—  Lauglasseana  Mez*  765. 

—  IfidieUi  Jfei*  766. 

—  (Platyatachys)  ortlio- 
rhachis  Afet  et  Baker* 
621,  766. 

—  piumusa  II,  252. 

—  recurvata  II,  76,  262. 

—  Saleriana  Ifec*  766. 

—  usneoides  II.  75. 

—  utrirulata  L.  621. 

—  vestita  11,  262. 

—  Werckleana  Mez'  765. 
TUIetia  27,  167. 

—  abscondita  i^.*  147, 
219 

—  RornmüUeri  F,  Magn^* 
2b.  Jig. 

—  üariea  II,  627,  668. 

—  controvana  K»dm  9. 

—  foatens  II,  649. 


TiUetia  Hnlci  IT.  647. 

—  horrida  II,  667. 

—  laevis  100.  ~  II.  647. 

—  pulcherrima    EU.  el 
GaU.  62. 

—  Sphagni  147. 

~  Tritki  loa  —  n,  647, 
648. 

—  Velenovskvi  Bubdk* 
219. 

TUoptaria  U,  864. 

Timmiaceae  250. 
Timmiell.i  l'arbula 
(Schw^gr)  Limpr-  280. 


Touina  riuviatilis  II,  88. 
Toninia  (Thalloidim»)  t«> 

barina  807. 
I  Toienia  681. 

I—  affiois  Wadem.*  888. 

—  asiatica  L.  416,  410, 

684.  —  II,  596. 

—  Fournieri  Höo. 

—  parviflora  11,  287. 
Toriiis  696. 

—  Antbriscus  Gr<it.  II, 
235,  286,  464,  471. 

no.lo^a   (Wtn.  II.  299. 
'rurint  liUlla  eiecta  L.  608 


Timonius  compresäicaulis  >  Torresea  ceareoäis  Allem. 


409. 

—  hirsutus  409. 

Tinnaea  632. 

—  benguellfiisis  (VJte.*  847. 

—  coeruIoH  Gke.*  847. 

—  fnsco-lataa  QiMt^  847. 

—  GalpinU  Briq.*  847. 
Tissa  luteola  Greene* 

—  mt-dia  L.  II.  299. 

—  platensis  (Jatnb.  11,  299. 
Tithymalaceae  Adan».  84a 
Toeoca  gojanensis  AM. 

II.  424. 
Toddalieae  46."}. 
Todea  II,  867,  868. 

—  barbaia  Hook.  ß.  11, 
798,  794,  868. 

—  hyrnenophjlloidesJTboür. 
II,  798,  794.  868. 

—  .stiperba  ifooHc.  II,  798, 
868. 

—  Williamsoni  II,  868. 
Todites  Williamsoni 

Brongii.  II,  868. 
Tolypella  II.  842. 

—  intricata  Ii,  810. 
Tolypellopsis  II,  842. 
Tolypoaporinm  Erioeauli 

Clint.  82. 
Tolypothrix  II,  868,  866. 
867.  —  V   rJ8,  214. 

—  lanata  II,  362,  865. 

—  penicülata  II,  866. 
Tomasdlia  Mote.  877. 
Tottina  628. 


II,  916. 
Torreya  Eato»  486.  611, 

516,  642.  —  II.  855. 

—  califomica  II,  94. 

—  Fargcsii  II,  94. 

—  grandis  Fort  762. 

—  Hjristica  876,  607.  — 
II,  601. 

—  nucifcra  iL)   Sieb,  et 
Zucc.  '62.  —  II.  94. 

 «ar.  grandis  (Fort.) 

1%.*  762. 

—  taxifolia  U,  94. 
Tortella  caespitosa 

(Sdiuyr.)  Liinpr.  244. 
Tortula  246. 

—  andieola  Memt.  244. 

—  arida  B.  Brotm*  288: 
~  glacialia  (£m.)  MÜL 

244 

—  Uutchinsunii  J^.  Brown* 
268. 

—  inarmis  268. 

—  Kneuckeri    Brnth.  et 
Geh.*  246,  268. 

—  mniifolia  {SM.)  Mitt. 
944. 

—  montana  (Nee^  lanib. 
289. 

~  oamaniana  JL  Bmm* 

268. 

—  oainarueusis  R.  Brown 
268. 

—  papulosa  Wils.  II,  221. 
j  —  pichincheosia  Tayl.  244. 
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Tortula   rigescens  Broth- 
et  Geh.*  245,  268. 

—  vinealis  (Brid)  Spr.  II. 
221. 

—  virescens  De  N<tt  2$9. 
Tonila  78 

—  coUiculosa  Hartm.  78, 
219. 

—  Myxocoeei  iAcrustantis 

Z.  'Jnhr  219. 
TorulopsisOudN.(j.l9.-'19. 

—  serotinaft  Oud*  219. 
TouroeforÜH   serrata  L- 

794. 

Touterea  Eaion  ei  Wigki 

485,  642,  853. 

—  Brandegei  {S.  Wat$.J 
Rydb.*  864. 

—  cbryiwiltlw  (Engelm.) 
Bffdb*  864. 

—  dej-apetala  (Pwn^.) 
Bydb.  '  854. 

—  densa  (Greene)  Bydb* 
H64. 

— humOts  (Ä.  Gray)  Bydb,* 

m. 

—  laeviraiiüs  {Dongl.) 
Rydb  *  864. 

—  luultic^iiiiä  (Mterhouf^ 
864. 

— mnitinon(NutK)  IfyikT 

854. 

—  oraaU  £kU,  et  Wrii/hi 
864. 

—  puriflora  (Dottgl) 
Bydb.*  864. 

—  perenni8(ir«ol.)  Bydb.* 

854.  ! 

—  pterosperma  (Jäaette.)  \ 
Bydb.-  864. 

—  ptuniUi  (IhtQ  Bydb.* 
864. 

—  Rusbyi  ( WooUm)  Bydb." 

854. 

—  speciosa  {OsUrh.) 
OMerft.*  864. 

—tUxtdUfOtteHioHl)  Bydb.* 

854.  ! 

—  Wrigthii   (4.  Orayj'i 
Bydb.'  864.  ' 


Tovaria  475. 

Tovariaceae  467,  478,  694. 
Toadcoscordion  Bydb,  N. 
«.  484»  641,  780. 

—  acatum  (Bydb.)  Bydb.* 

780. 

—  falcatum  (Uydb.)  Rydb. 
780. 

— Fremontü  {T^.)Bydb.* 
781. 

—  gramineum  (Bydb.) 
Rydb^  780. 

—  intermedium  {Rydb.j 
Bydb.*  780. 

—  NuttalUt   (A.  Gray) 
Rydb*  780. 

—  paiiiculatum  {Nutt.) 
Bydb.  780. 

—  veneoosnm  {8.  WtiU.) 
Bydb.*  780. 

Toxonidea  U»  888. 
Toxosporium  VwäL  88. 
Tozzia  746. 

Trachelium  coeruleum  L- 
461.  —  U.  227. 

Trachelomonas  IT,  851. 

—  miTior  Pdlmer''  II.  375. 

—  spiculifera  Falmer*  U, 
876. 

~  spinosa  Balmer  II,  876. 

—  ▼ernicolon  Ftdmer  II, 

375. 

—  vestita  Pahner  II,  875. 
volvocina  II,  851. 

Trachjrcarpua  ezcelsa  H, 
206. 

Trachydiiim  695. 

—  abvssiiiicurn  11,  '281. 

—  Roylei  II.  286 
Trachylejeuuea  Aquarium 

{Spr.)  Soem$  248. 
Trachylia  286. 
Trachyphytum  NtUU  486, 

642,  85H, 

—  coDgeütuiu  Nutt.  8ÖH. 
Tracja  Lemnae  (8äeh.) 

8yd.  82. 
Tradescantia  481.  —  II, 
671. 

—  ambigim  AiL 


Tradescantia  bicolor,fieUo* 
767. 

—  leiandra  Torr.  767. 

—  tuniida  Lktdl.  787. 

—  virginica  £.  887,  429. 

—  II.  56'2 
Traganthüs  Wullr.  601. 
•~  Gompositifolia  (W(Ut.) 

Greene*  822. 

—  EugeDei(5mal{)Gr0me* 

822. 

—  leptophylla  (DC) 
Greene'  822. 

—  pectinata  (Smalt) 
Greene*  822. 
pinnatifida^m^Orsene* 
822. 

Tragia  Descaiup^ii  Wild.' 
889. 

—  Ittkafaenua  Wüdem.* 
889. 

Tragopogon  421. 

—  bombjciDus  Gdgr-  II, 
211. 

—  Onpani  n,  228. 

—  eradfolius  II,  211. 

—  —   mr.  bombycinas 

Gdyr.  II.  211 
— •  flocco.<us  IJ,  141. 

—  luujur  Jcq.  H,  141. 

—  minoB  II,  199. 

—  porrifolius  II,  880. 
Tragus  racemosus  II,  286. 
Trainetes  8. 

—  avatoides  Har.  et  Fat.* 
90,  219. 

flavesccns  Bre».*  219. 

—  Ohiensis  Berk.  26. 

—  Stereoides  68. 

—  subsinuosa  Bres*  219. 
Trapa  478.  —  H,  88,  842. 
~  antennifer  Lio,  481, 

658. 

—  nataiis  L.  668.  —  11, 
178,  178. 

Traiitvettaria  P.  213. 
Treeulia  afrieaoa  488. 

Treleasfa  Speg.  767. 

—  brevifolia  BMtf*  528, 
767. 
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Trema  micrantha  Dcfu. 

II,  918. 
Treuatodou  relJ«xu8  C- 

Müll.  248. 
Trematosphaeria  clavi- 
spora  Ell.  et  Ev*  24, 
919. 

—  megalospoia  8aee.  20. 
 /.  Qaensvs  FeUg.* 

20. 

Treiuatos|>haeriop9i8 

Elenk.  27ö. 
IVemeUft  8. 

—  faginea  Britz.  62. 

—  inflata  Pal.  219. 

—  ni yceti  iphila  Peck  öti. 

—  l'atouillaidi  Syd.''  219. 

—  rosea  v.  Hokn^  48. 
219. 

TremeUodon  gelatinosum 

46. 

Trentepohlia  abietina  II, 
826. 

— .  umbrina  II,  824. 

Trepomonas  II.  578. 
Tribulus  cistoides  II.  277. 

—  t^rresUTä  11,  268,  28«, 
•Mb. 

Tricalysia  678.  ^  271. 

—  aiinntiodora1l')a<i.*881. 

—  Busaei  K.  Sch  *  881. 

—  Katangensia  Wildem.* 
881. 

—  odonÜssima  K.  8eh.* 
881. 

—  pachystigma  JT.  8A.* 

881. 

Triceratium  liobertianuin 

Grev.  II,  889. 
Tridialaurina  J48. 
Trichamphora  peansoidea 

.Tungh  1". 
Tricharia  F>'('  -"i^. 

—  ascophauoide^  BmuL^ 
16,  219. 

Trichm  arvenn's  U,  421. 

—  carpophylax  Xi/m.  886. 

—  riispidata  Jord-  886. 

—  mollis  Nym.  886. 

—  virgata  Nym.  886. 


Trichia  27. 

—  ffallax  JPltr$.  18. 

—  —  i-ar.  brevipea  Main 

rf  Sacc*  16. 
ovalispora  Udlot*  27, 
219. 

Trichilia  IE,  261. 

—  alba  C.  DO.*  867. 
oatigua   A.   JtM.  U. 

916. 

—  elegaiui   A-  Jim.  11. 
916. 

—  emetica  II,  876,  877, 

982. 

—  flava  C.  DC.  11,  916. 
(iiUetii  de  Wild  *  867. 

—  Haüsleri  C.  i>C.*  857. 

—  Pringlei  SoM*  867. 

—  stellipila  C  2X7.*  857. 

—  triphyllaria    C.  DC.* 
867. 

Trichobeloniuin  hercyni- 
cum  Q.  Lind.*  21,  219. 

—  pilosam  8aec  <<  8yd. 
19. 

—  -    mr.  totrasporum 
Feltg'  19. 

—  Rehmii  Feltg.*  219. 

—  tomento8nm,Flen^.*219. 
Tricbocladia  II,  689. 
Trichocladium  asponiin 

Harz  18. 
IVicbocladus  ellipticus  11, 
284. 

TridaoooUonema  «.  BSfm.* 

N.  ({.  40.  219 
Acrotheoa  V.  ifjiAn.^  40, 1 
219.  I 
Trichoderma  8,  46.  ' 

—  Koningt  (hti.  46. 
Trichodeama  incaamn  II, 

282. 

-  tnedusa  Giirkt^  795. 
iVii  bodesmium  II,  866. 

—  erythraeum  II,  820. 
Trichodytes  KUb.  8& 
Trichogloea  Inbrica  II, 

859. 

Trichoglottis  bipenicillata 
J.  J.  Smith"  652.  786. 


Trichoglotti:«  panüienaa 

J.  J.  SmUh*  662,  788. 
Tricholaena  roaea  II,  284. 

—  setifolia  IT.  284. 
Trichulepis  stictopbyllum 

Frain  697. 
TrielMdoaia  166,  169. 

—  albellam  166. 

—  album  165. 

—  cnista  165 

—  columbetta  166. 

—  coDglobatum  Vitt.  166. 

—  Georg»  166. 

—  inamoenum  186. 

—  irinuiu  165. 

—  IpTicofcphalinn  166 

—  miilaifucuiii  Fers.  28. 

—  radicainm  Br.  26,  21». 

—  resplendens  166. 

—  rutilans  IIS. 

—  silvaticuni  tic.  26. 
spcrmaticum  165. 

—  snbaciititm  Fk.  88. 
--  ▼errudpes  1«6. 

Trieb  onianes  Sic.  H,  896^ 
297,  802,  828. 

—  flHboIlaturn  11.  296. 

—  foutanum  Lmdm.''  11, 
828,  888,  887. 

—  hymenoides  Eedm.  II, 
886. 

—  incisura  II,  787. 

—  Kraussii  Hk.  et  Gre». 
n,  886. 

—  snelaiiopua  Bäk.  11,886. 

—  Moscnü£jiidai.*II,888L 
886.  837. 

—  Motleri  II.  800 

—  muscoides  Sw.  11.  886. 
~  myrionenron  XAiAn.* 

n,  828,  886.  887. 

—  pamihiin  Poir.  II.  817. 

—  Petersii  11.  826. 

—  puuctatum  (Poir.J  Hk. 
et  Qra.  II,  886. 

—  puaillttm  am.  II,  886. 

—  (liiercifolium   Hk-  et 
Grev.  Tl.  885. 

—  reptans  i>w.  II.  885. 

—  sociale  Fee  11,  886. 
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Thcbomane»  äolitaruin 
Jmm.  U,  827. 
sphesoides  Ku.  II»  886. 
THchophoram  austriacmn 

n.  142. 

—  cacspitosum  11,  146. 
Trichopilia     criäpa  var. 

marginata  6ft8. 

—  tortilis  Cogn.  668. 
Trichoplaria  Afaw.  278. 
Trychophyton  88. 
Trichopteryx  reflexa  Pü' 

^  686. 
Trieboaanthes  uigaiiia496. 

—  colubrina  425. 
Trichosphaeria  Diyadea 

Behm^  22,  220. 

—  Pulviscula  Feltg.  220. 

—  Sacehari  Mame  90.  — 
II.  697. 

-  tetra.spnra  Felty.*  220. 
Trichosporium  8. 

—  fuücidulum  Brtg*  14, 
220. 

TricIiostBchys  678.  —  II, 
271. 

—  internjptA  Ä.  Sek.*  881. 
IMchoätomum  246. 

—  caespitosum  285,  286. 

—  dulense  Hont  844. 
eriapalnm  BruA  986, 

289. 

—  cylindrioura  2^6. 

—  inflexum  Bruck  280. 

—  kaniarioiiBe  B,  Brown* 
268. 

—  littorale  281. 

—  mokuauiense  M.  Brown* 
268. 

—  motabile  SruA  286. 
288.-  11,  221. 

—  nitidum  286. 

—  StanilaodBii  B  Brown* 
268. 

—  Theriotii    B-  Broten^ 
268. 

—  triumphaiks  De  NoL 

258. 

—  Whittonü  M.  Brown* 
268. 


Trichotliecium  8. 

—  inaeqnale  Ifow.  «i  Salm. 
18. 

TrichoUieliiim  JffiU.  Arg. 

218 

Trichouiatea  658. 
Trichurui»  spiralis  HoMclbr. 
68. 

Tricuspis   8im|4ex  QH». 

778. 

Tric^rtis  affmis  Makino* 
781. 

Trientalis  II,  146. 

—  enropaea  L.  II,  168, 

181,  182,  189.  —  P.  211. 
Trifolium  688.       II,  278. 
877,  457,  956.  —  P.  184. 

-  II,  647,  669,  697. 

—  agrarinm  PM.  II,  218. 

—  albo-purpureuin  P.  86. 

—  alexandrinum  L  688. 
alpestre  U.  179. 

—  anodon  iireene'  852. 

—  arvense  X.  II,  161. 

—  auream  II,  208. 

—  brachyodoo  Qr.*  862. 

—  «iecodon  Or.*  862. 

—  hybridum  L.  415.  —  IJ. 
242,  44?. 

—  ineamatum  L.  446, 642. 

-  II,  877. 

—  Johnstonii  II,  281. 

—  Hvidum  Rydb  *  852. 

—  lucaDicum  II,  176. 

—  Impinaaterll,  146,  184, 
189. 

—  medium  II,  77,  189.  — 
P.  199.  205. 

—  nigresceutj        H,  226. 

—  palUdttlnm  II,  209. 

—  padunealainm  Bydb.* 
862. 

—  pratense  L    41F>,  450. 
684,  642.  -  11,  881,  447,  , 
458.  —  P.  U,  659.  I 

—  proeambenB  II,  161.  | 
piurpuream  II,  86.  ; 

—  repens  L  415,  441.  — 
II.  161,  299,  421,  470., 

-  P.  21.  ! 


Trifolium  resupinatum  L- 
641. 

—  rabens  H,  141. 

—  scabnim  L-  U.  496. 

—  Schrebori  Jord.  II.  218.. 

—  spadiceum  II,  142. 

—  spumosum  L.  IL  220. 

—  Buffoeatain  II,  810. 
supinum  Savi  II,  221. 

TriKlochin  481.  ÖBT. 

—  buibo.sa  II,  9t). 

—  calcitrapa  11,  90,  422. 

—  ceatrocarpa  II,  90, 428. 

—  elongata  BnA,*  669, 
788. 

laxiflora  II,  -JO. 

—  maritima  L-  56bi  II, 
90,  187.  148,  182,  190. 

—  —    var.  desortteola 

nuchett  *  568.  788. 

—  mirnitissima  II,  90. 

—  mucionata  11,  !)0.  422. 

—  Muelleri    Buch:  568, 
788. 

patusUis  L.  n,  9a  148,. 
422. 
procera  II,  90. 

—  striata  11,  90. 

 mr.  triandra  II,  90. 

TrigoneUa  688.  —  II,  86, 
178. 

—  corniculata  P.  9. 
foenum-graecum  L.  il, 

568.  —  P.  166. 
Trigoniaoeae  467, 467. 476^ 

476,  662,  €94.  —  11,  260. 
Trigonidiutu  KgertonU^ 

num  Cogn-  558. 
TrigoQocarpon  olivae- 

fonne  II,  866. 
Ttrigonotis  688. 

sed.  .VntiphjUum. 

Fedsdi  "  688. 

—  Olgae  Fedgch.  580,  795. 
—  II,  282. 

Trimiim  644. 

—  graodiflorum  544,  557. 
Trimmathothele.Vor»«.  -'77. 
Trinia  Hoffmanni  II,  170. 

—  KiUubeiii  II.  172. 
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'Triodia  585. 

.  eragrostoidea  II,  2M. 

—  irritai»  II.  267»  MO. 
998 

—  {>lunto<;a  !1,  254. 

—  Schaf fneri  Wats.  778. 
Trioza  Galii  Fr   Low  U, 

486. 

Triphragniinm  164. 
1'riplari.s  americana  Äubl- 
II.  424. 

—  formicosa  iyj/.  U,  918. 

—  guaranitic«  CShod.*  867. 

—  setacea  Orü.  867. 
Tripleurospemmm  nuuriti- 

imim  Koch  819. 
Triplochiton  .Johusunii  C. 
H,  Wright*   490,  694. 


Triplochitonaceao  694. 888. 
Triploporella  Ii,  869,  869. 
Trii>ogon  682. 

—  chinensis  Huck.  682, 
778. 

—  pnrpurascens  iVai»  628. 
Tripoliuni  longicaule  Du- 

fow  810. 

—  vulgare  810. 
Tripsacnm  dactjlotdes  P. 

85. 

Triseturn  588.  586.  —  II, 
86,  17_\  24:1 

—  alpestre  II,  17? 

—  Bournoufii  II,  216. 

—  Cheeeemanii  Haek.* 
778. 

—  carpatiPiim  II,  172 

—  fl.ivesccns  588.  —  II. 
17J,  286. 

 vor.  Intesoens  AmA* 

ei  Mn.  688. 

 var.  pratense  ilfcA. 

et  Grbn.  688. 

var.  purpurasceiib 

Are  683. 
 n^tpee.  alpestr»  Hade. 

588. 

 8ubtp«e^  fuiioum  Haek. 

5;}8. 

—  macrotrichum  II,  172. 


Tmetum  palustre  II,  248. 

—  subspicatum  466.  —  II, 
248,  244,  246,  297. 

 cor.  molle  II,  248, 

244. 

Trisetaria  i[uiD<^ueseta  II, 

281. 
Tristania  661. 
-  conferta  Br.  661. 
Tristrmma   (?)  Verdickii 

Wildem-  856. 
Tristicba  alteruifolia  Ti4. 

n.  218. 

ramosissima  662. 
Tritoleia  laxa  JI,  109. 
Trithrinax  biflabellata 
Barb.  Ro<lr.  666. 

—  campeatris  Dmde  d 
Grit.  666. 

Triticum  684.  728.  —  II, 
118.  189. 

—  caDiaum  Schrb.  447.  — 
II,  142. 

—  eriatatum  II,  188. 

—  dicocemn  P.  II,  672^ 
689. 

—  durum  F.  II,  689. 

—  elongatum  11,  176. 

—  janceum  II,  187,  188, 
189,  140. 

—  monococcum  P,  II,  689. 

—  polonicum  P.  II,  689. 

—  repeiLs  L.  848.  —  II, 
189,  186,  479. 

—  aaüimin  716. 

—  Spelta  P.  146.  —  II. 
689. 

—  turgiilum  P.  II.  689. 

—  vulgare  L.  II,  646.  - 
—  P.  29,  140. 196.  — II. 


Trivalvaria  macrophjUa 
676. 

—  Stjmanni  676. 

Trixis  divaricata  Sp:  389. 

—  Ha.ssleri  Chod  '  822. 

—  soachoides  Chod.*  822. 
Trochila  petiolaiis  Rdkm 


var.  puailla  FOfg.* 


20. 


Tritoni«  (40.  548. 
Triumfetta  P.  211. 

—  Decampsii  II,  274. 
dubia  ie  Wüä.*  888. 

—  GiUeUi  de  Wild*  888. 
intermedia  de  Tffli* 

888. 

—  pilo.sa  II,  274. 
Triuridaceae  480. 


—  rarauloruui  Felt^f  '  220. 
Trochiscia  crassa  II.  824. 

—  Zachariasi  LemmJ*  IL 
828,  376. 

Trochobryum  carnioliciim 
Breidl  et  Beck  240. 

Trochodendraceae  472, 
694. 

Trocbodendron  472,  478, 

474  646,  694. 
Trochoiiiona  macTOcarpa 

II.  275. 
TrolUus  428,  481. 

—  asiaticus  II.  188. 

—  europaeua  £.  n,  1§2. 
181. 

—  laxus  II.  244. 
Tropaeolaceae   427,  467, 

478,  481,  642.  690,  6M. 
Tropaeolvm  416. 
~  inajus  L.  860.  427, 694. 

—  II.  664.  881. 

—  peregrinum  II,  258. 

—  speciosutn  Foepp-  et 
EniL  415.  -  U,  447. 

Trophis  americana  L.  II. 
889. 

Tropidoneis  II,  386.  387 

—  moniliferaAfer.'^  Ii,  897. 
TraUula  nitidtda  Saee.  48. 

—  Vanillae  P.  Senm,*  2«. 
220.  —  n,  890. 

Tryblidaria  Breutelü 

Rehm  144,  22a 
Trymatococcua  648. 
Trypetheliaeeae  277,  279. 
Trypethelium  Sprgl.  277. 

—  Eluteria  Spr.  FI.  766. 
Tryphostemma  660.  —  II, 

429. 
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Trypbustemma  Baumii 

HofMi*  8S6. 
Tsag»  CKiudenBis  4U,  — 

—  P.  189. 

—  heterophjrlla   II,  240, 
249. 

—  Sohmidtiaoa  BdHin* 

Taber  22,  24,  29,  14K,  146. 
147. 

—  aefltivum  Vitt.  22. 

~  GemMdii  (Chat.)  Fat. 
29. 

Lyont  AiHm«*  24, 

220. 

—  melauosporum  147, 

—  nitidum  24. 

—  ruf  am  24. 

—  aoUdum  WUk.  174. 

—  unrinattim  147, 
Tuber.iceae  442. 
Tuberaria  696. 

—  aeaminata  (Vi».)  Qrm- 
806. 

 vor.  CoBSonü  Orotf. 

806 

 vor.  Viviauii  (l'aU.) 

Gross.  806. 

—  brovipM  11,  69. 

—  buplourifolia  (Lam») 
Willk.  806.       II.  89. 

—  echinoides  II.  89. 
^  globulariifolia  II,  89. 

—  gatUta  (L.)  Chvm  806. 
 vor.  Breweri(HMidk.) 

Oroas.  806. 
 t?rtr.eriocauloii(/>Mi«*y 

Orost.  806. 
 vor,  gentttna  (WUlk.) 

Onn.  806. 

—  var.  phintAginea 
(WiUd.)  GrosH.  806. 

—  inconspicua  (Thib) 
WiUk.  806.  —  II,  89. 

—  maeroMpala  (DmeH) 
mUk.  806.  —  II,  89. 

 var.  subaequiaepala 

Gross.  806. 
— melastomatif olia  (SpachJ 

Qtm.  806. 
Botaniiclwr  JahrMbwiAi 


Tuberaria  melastomati- 
fblia   var.  alpeatra 
(Waik,)  Grm.  806. 

 mr.  lanata  (MMfc.; 

Gross.  806. 

—  —   var.  suffruticosa 
(Wm.)  Ofom.  806. 

 «or.  trivialiB  Qrou. 

806. 

—  praecox  (SdUm.)  Cbross. 
806. 

—  ▼iUoofaaima  (Pomd) 
Of09i-  806. 

 var.  PomelH  Qross. 

806 

—  vulgaris  Wk.  II,  489. 
Tuberculaha  läl. 

~  Ptel«ae  Oud.*  220. 
Tttbercalina  II,  6t4. 

—  Nomuriana  II,  644. 
TuberkelbacUius    II.  14, 

48. 

Tabardnia  Olintonii  JToin. 
82. 

Tula-snella  8. 

—  Eichleriana  Bre-n.*  220. 
TuiaäDodea  mammosa  Fr. 

172. 

—  pallida  Bre».*  220. 

—  pinicola  Bnt."  220. 
Tulbaghia  monantha  JBn^/. 

et  Gilg*  78 J 
Tulipa  817,  888,  480,  486, 
641.  —  II,  680.  —  P, 
107. 

—  (Eriostemones)  cauca- 
sica  Lipsky-  781. 

—  Gesneriana  L.  426, 481, 
446.  —  U,  68a 

— >  Ocnlna  solis  fiV.  Am.  n, 
228. 

 rar.  pneoOK  (Ten.) 

II,  228. 

—  praestaas  818,  641. 

—  saxatilis  Rouy  641. 
^  saveatris  L.  II»  228. 
Tulostoma  pednneulatam 

L.  172. 
Tumion    graode  Greene 
163. 

zzxi  (tMt)  s.  airt. 


Tiuiica  pachygona  II,  288. 
—  Saxifraga  801.  —  II. 

161. 

lupidanthus  calyptratiis 

Hoök.  II,  461. 
Turuera  iiassleriaoa  Urb-"^ 


—  pnmileoides  ür^*  888. 

Tumeraceae  457.  459,  167. 
477,  478,  694,  888.  —  II, 
261. 

Tnrpmia  pomifera  426. 
Turraea  648. 

—  Kaeasnerii  Bofe.  /R.* 

8B7. 

—  Kirkii  Bäk.  ßi*  857. 
Turriiis  glabra  II,  142. 
Tussilago  468. 

—  Farfara  L.  480.  -  II, 

188.  448. 

—  pumila  Sw.  812. 
Tjlachium  africanutn  II, 

279. 

Tylencbns  II,  468,  469. 

—  Tritici  II,  668. 
Tylophora  580.  —  II,  270. 

—  dahomeuäis  iC.  Hclt.* 
798. 

—  plagiopetala  K.  Seft.* 

798. 

'rvlophnrclla  Wainio  278. 
Tyloplu.ron  Nyl.  278. 
Tjlostoma  46. 

—  atram  Bolfat  172. 

—  Barbeyannm  P.  flam. 
172. 

—  Bnrlae  (;)Hrld  172. 

—  Berteroauuui  l^v.  172. 

—  Bdaaieri  KaitMr.  172. 

—  bfadtypas  Gram.  172. 

—  brnmale  Fers.  172. 

—  campestre  ^fory.  172. 

—  fimbriatum  Fr.  172. 

—  gracile  WhiU  172. 

—  granulosam  172. 

—  imbricatum  Fers.  172. 

—  Jourdani  Fat.  172. 

—  mammosum  (iftcA.^  i'V. 
172. 

—  Meyeniaaam  46,  116. 
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Tylostoma  MoUerianmn 
Brm.  ei  Rou$n.  172. 

-  obesuni  C  et  E  172 

—  peduDCuUtum  Schrott. 
172. 

—  poculatnin  WJnt«  172. 

—  SehweinflurtliiiAw.  172. 

—  miuamoaom  (Qmd.) 
Perg.  172. 

—  tortuusum  Ehrbg-  172. 
>-  volvtibtum  Bonct  172. 
tyioBtomMM  46. 
Tjpha  455,  66a  —  P. 

161. 

—  angustifolia  II,  84,  91b. 

-  P.  806. 

—  latifolia  L.  n,  148.  — 
P.  218 

minor  II.  207 

—  stenophjUa  II,  177. 
Tjphaceae  467.  668.  -  II, 

261. 

Typhula  'I'rifolii  11,  647. 
TyphusbacUlus  II,  8,  17, 

54.  66. 
'l.>rothrix  11,  86,  47. 

Uapaea  Kirkiitaa  II»  877. 
•  —  microphyllu  II,  276. 

—  nitida  II.  277. 

—  sanHibarica  II,  277. 
Uebelinia  rotundifolia  II, 

281. 

ülex  641.  -  P.  202. 

—  europaeus  Sm.  416.  - 
II.  299,  447,  464.  -  P. 
201. 

UlmMaae  467, 477, 694.  — 
II,  184.  260. 

Ulmaria  4 AI 

—  Filipenduhi  481. 
lliuiniuin  pliocenicum 

jPsMfMfoN«*  n,  867. 
UlmuB  296,  424.  464.  — 
II,   144,  416,  848.  —  P. 
24,   42,  112,  198,  200. 
208. 

<—  campestris  L.  326,  444. 

-  II,  461,  467,  471.  — 
P.  197. 


Uhnos  fnlva  Mükae.  694. 

—  montana  WHk.  TL,  127, 
151.  470,  472. 

l  locolla  «. 

—  badio-urobrina  Brti* 
290. 

Ulodendron  bostimeiuall, 

847. 
Ulothrix  II. 

—  flaccida  II,  048. 
Ulotrichaceae  U,  812. 
mva  n,  648. 

—  califoniica  Y.  148,  288. 

—  lactuca  442.  -  II,  886. 
L  mbellaceae  Adam.  840.  | 
Umbdliferae  Onmf«  640.  i 

641,  692.  416,  467,  469, 
468.   478,  487.  499.  669.' 
604,  888.  —  II.  86,  226,  ' 
28Ö,  261,  296.  429. 
Uinbilicaria  leiocarpa  vor. 
nana  Wtnnk^  807.  j 

—  peonajlvanica  272. 
I'TistuIatii  272,  268.  I 

Uinbilicariei  269. 
L'mbilicus  609.  —  II.  212. 

—  gaditaans  IL  212. 

—  mtermedius  II,  218. 
Un.imia  Qrtent  N.  tt.  601, 

822. 

—  fast igi ata  (heene'  822. 

—  Goorgiana  Greene*  822. 

—  ptanniooTdes  Qtem^ 
822. 

—  subciiipra  Greene*  822. 
Uncaria  Gambir  II,  927. 
Unciiiiia  Greene  N.  ti.  601, 


—  alba  (L.)  Qrem^  826. 
— alti.ssima/L.)Gfn!enff*828. 

—  i\nfn\\9Xa,(SaüO  Ottern* 
828. 

—  cuneata  (Engelm.) 
Greene  826. 

—  cnnaifolia  (WmdO 

Greene*  823. 

—  gloinerata  (DC-^Grcewe* 
828. 

—  h78sopirolia(L.>fi>reeiic* 
828. 


üncaaia  ladwaef<^ 

Greene'  828. 

—  leucolepis  ^rorr.  «<Ör.) 
Greene*  828. 

—  luearifolia  (Walt.J 
Green«*  826. 

—  nukaooliles  (Qiafm^ 
Greene*  828. 

—  Mohrii  iirrcne  828 

—  pallesceas(£>C.y  Greene' 
826. 

~  perfoliaU  (L.)  Ortend 

828. 

petaloidpji  (BriU-J 
Greene*  ÜM'd. 

—  pab«8ceo8  (Mühl.) 
Greene  828. 

—  resamom(T9rr<)  Ormu!* 
828. 

rotu  ndi  f ol  ia  ( L )  Greene' 
828. 

—  Saivta  (OolUt)  Ortemtl* 
828. 

—  scabrida  (SU.)  Grtmei* 
828. 

semiserr Aia(DC.JGreme'^ 


—  aeMilifoUa  (L.)  Grane* 

828. 

-  t<jrtifnlia  {(Ai^m.} 
Greene^  828. 

—  Toireyana  (Short) 
Greene^  828. 

tnineatafirmGreew* 
828. 

—  verbenaefolia  (Michx.) 
Gieene'  823. 

Undnia  II,  297. 
Uneinnla  II,  689. 

Aceris  (IHD  Bote.  18^ 
140. 

—  Bivonae  140. 

—  circinala  II,  689. 

—  nacaior  (8dU9.)  Bwr. 

II.  847,  652.  691. 

—  Pnmaatri  (DC.)  Saee. 
18,  140. 

—  Saücia  (DCj  Winl.  18, 
140.  —  II,  688. 

Uneinulites  Baccarini  188. 
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Undaria  pianatifida^JSraro^ 

Suring»  Ut  837. 
Tiiderwoodia  187. 

Üngeria  492. 
Unona  cleistogama  675. 
Uragoji;a  peduneiilwrb  II, 
97S. 

—  Thonneri  de  WUd.  el 
Th.  Dur/  881.  ' 

l "  ralepis         hrevinpicata  | 
Buckley  '  778.  j 

Unuria  montana  Itf.  79a  f 

Uratea  acutiwim« 
882. 

—  Afzelii  Gilg*  862. 

—  angustifolia  Gilg'  86'2. 

—  brachjbotrysff  i/j/  S6'2. 

—  bnet«ata  OUf"  86S.  | 

—  bniiin«o-piirpurea<3%*  | 

862, 

—  bukobonsis  Gtig^  862.  i 

—  Buchbolzii  Güg*  892.  { 

—  Bnehneri  Gilg*  892.  | 

—  Cabraei  Gil<r^'  862. 

—  ralantha  GUrj  862. 

—  (.'unrauana£njrt-  elGüg* 
892. 

—  coriacea  WUd.  et  Dur* 
868. 

—  cnn-mbo.sa  Engl.  862. 

—  Dinklage!  (iilg'  862. 
_  Duparquetiana  JiitiU- 

892. 

—  Dosenii  Bngl.  ei  Q€gt 

862. 

—  fuhrifuga  Engl,  et  Qüg* 

862. 

—  ujsculpUi  GUg'  862. 
~-  leptoDeura  Qitg/^  892. 

—  macrobotrys  892. 

—  tnonticola  Gilg*  862. 

—  myrioneiira  Gilg*  862. 

—  Oliveriana  Gilg"  862. 

—  paodflora  QHg*  882. 

—  Poggei  Qiig*  892. 
-  p8eudoBpicata(?U9*892. 

—  reticulat^i  tYir.Schwein- 
furthii  Kngl/  862. 

—  Scheffleri  Engl,  et  GUg* 
898. 


Umtea  Schlechten  GUg* 
862. 

—  sibanjjensis  (ritg-  862. 

—  spinuloso  äerrata  Güg* 
862. 

—  sie&orrhachis  Güg*  892. 

—  subnmbeUata  Oügl* 

861. 

—  umbhcüla  Ef^.  et  Qäg* 
862.  I 

■•—  unilateralis  GUg^'  892.  t 

—  Zenkeri  Engl,  li  GUg*  \ 
862. 

UrbiDia  Rose  N.  ti.  610. 

—  agiivoides  (Lern.)  Bo9t!* 
829. 

—  Corderoji  (Bäk.)  fioM* 
829. 

—  obsnira  Roge*  610,  829. 
Urceola  II.  121.  986,  986. 
L'rceolaria  scruposa  Ach. 

278. 

Bcniposa  lt.  898,  298. 

—  rar.  brv'ophila 
298.  298 

l  redine6en  89,  U8.  —  II, 
670. 

Uredinopsis  americana 

Syd.*  220. 

—  Copelandi  Sgd.''  SB. 
( 'orchorop8id»s  DieL" 

162,  220. 
Urado  10,  1&8. 

—  Acrinli  8yd.*  220. 

—  Ammophilae  Syd-  •<6 

—  Anthephome  Sv(f.*220. 

—  aurantiaca  Hontem.  II,  I 
674.  1 

—  balaensis  8yd.*  220.  i 

—  Hoehneriae  Dkt  168, 
218 

—  ('n.si>iaeoglaucae  Syd.* 
220. 

—  Ga88iae*8tipn]«ri8  Syd.* 
280. 

—  Chimaphilae  Peck  86. 
Copelandi  Syd.*  86. 

—  (Jourtoisiae  Syd.''  220. ! 

—  Crepidis-integrae 
!    LMr.*  160.  280. 


Uredo  Orepidis-japonieae 
Lindr.*  180,  220. 

—  Di.scoreae  quiniiuelobae 
F.  Hniii/  220. 

—  dispersa  Eriks».  196.  — 
n,  672. 

—  Fnehaiae    (C^)  P. 
Henn  *  81. 

—  Gaudii  haudii  Nyd.*  220. 

—  Goeldiaua  F.  Henu.* 
166,  220. 

— Goodyerae  Tnittz«dk.S6. 

—  Gossypii  Le^.  29.  — 
II.  6öÖ,  890. 

—  hyaiina  DieL*  152,  220. 

—  juncina(77ittatt.>  Dunie'e 
et  Jfolra  17,  220. 

—  laeviuscala  />.  et  H  1 58. 
mediterraneaLi/if?*'  160. 

—  nidulans  Syd.*  220. 

—  Opheliae  Syd.'  220. 

—  Ophiopogonis  Syd.^^X. 

—  Panacis  221. 

—  Peckoltiae  Syd/  22  J. 

—  l'lucheae  Syd.'*  221. 

—  Polypodii  27. 
 vor.  Adianti  Oapillio 

Veneria  DC.  28. 

—  Rubigo-vera  Di'  149 

—  Setariae-italicae  JOiet.* 
162.  221. 

—  Sucotrae  Syd.'  221. 

—  Sojae  P.  Horn.*  821. 

—  Bonehina  TAuem.  168 
Sorghi-halepensis  Fat.* 

21».  221. 

—  Sympliyti  DV-  10,  151. 

—  Zygoph>lli  P.  ücnn.  86. 
Urena  lobata  L.  11,  128* 

274,  918,  919. 
I'rcra  696.  697 

—  baccifera  Gaxid.  11,918. 

—  caraciisana(  Jac^.)  Ga%kd. 
699. 

—  magna  jV.  £.  Brtiton* 

696,  890 
l  'rginea  aniboensin  Bäk.* 
642,  7öl. 

—  dimorphantha  BoAr.* 
642,  781. 
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L'rginea  lorata  Bak.'^  542, 
781. 

—  BauUneDÜ  Bäk.*  S4?, 
181 

-  Scilla  I».  18,  212. 
l  rocjstia  27. 

—  Anemones  {Fen.) 

—  Cepulae  II,  710. 

—  Colchici  (ScUechU)  Bbh. 
81. 

—  Ldmbadiii  Oertd  86. 

—  oeculta  (WaUr.)  Bbh. 

100.  —  II,  646,  6B2. 

—  primulicola  II,  686. 

—  Viola  im.  16,  188.  — 
II,  636,  646. 

Uromyces  181,  188.  184, 
168,  168.  —  II,  876. 

—  AconitiL>'coctoiii 
(DC.)  Wint.  86. 

—  Anthyllidiä  (Grev.) 
SdlroO.  28,  88.162.  166. 

—  appendiciilAtiis  II,  848. 
.\nstidfieFM.etEv.li9. 

—  A.stragali  (Op.)  8aee. 
10.  86,  156. 

—  BeUe  II,  846. 

—  Bouvardiae  8yd.*  221. 

—  Bnrrillii  Lagh.  84. 

—  caryophyllintis  44. 

—  (lienüpodii  (DHbij)  88. 

—  craäüivertex  DieV  152, 
221. 

—  Daciylidis  OMh  169. 

—  Deeringiae  S.vrf.  221. 

—  Kriogoni  £U.  eilfarikn. 
85. 

—  Enphorbiae  Cke.  et  Pc(k 
84,  148. 

—  Euphorbiae  con&atae 
SjMuschn.  II,  648. 

—  excavatiis  28. 

—  Fabae  (Fers.)  De  By 
28,  188.  —  n,  841,  882, 
652. 

—  Ficariao  (Hchum)  159. 

—  gaurinus  (Pk.)  Lotig  82. 

—  Gnaphalii  £.  et  E.  82. 

—  Halstedii  148. 


üromyce»  Uedysari-obs- 
euri  {DC.)  186. 

—  Heliotrop!  i  Sved-  28. 

—  hemisphaericaa  Sfitg. 
49,  120.  221. 

—  Holwayi  DUt.  86. 

—  Hordel  Tracy  92. 

—  induratua       «I  Bd».* 

221. 

—  Kabatianus  Buh 

—  Junci  (De»m.)  Ttä.  85, 
148. 

— jonciniiB  Thum.  17,290. 

—  Limonii  {DO  Lic.  86. 

—  Lupini       et  C-  85.  Ib2. 

—  lupioicolus  Bub.  152. 

—  Microcbloae  ISyd-"  221. 

—  Mierottdia  Cke.  168. 

—  minor  SOtneL  88. 

—  occidentalia  JHet.*  88| 
162,  221. 

—  Orobi  (Ftrt.)  166. 

—  PaaUnacaA^ipae  159. 

—  Pisi  n,  852. 

—  pro^mincns  28. 

—  Pseudarthriap  Cke- 

—  l'sophocarpi  Syd.*  221. 

—  sakavensis  P.  flenn.* 
221. 

—  Scillarum  162. 

—  Scirpi  II,  670. 

—  Sporoboli  148. 

—  striatus  Schroet.  10,  85, 
182. 

—  tomentollna  Cke.  162. 

—  tosensis  P  //eti«.*  221. 

—  Toxicodendri  B.  et  R. 
84.' 

—  Trifolii  (Htdw.)  Uv.  84. 

—  valeaiacttB  Bi.  Fw^ 

II,  675. 

—  Zygadeni  Peck  35. 
Urophlyctis  120,  188.  — 

Ii.  668. 

—  hemiai^iaerica  (Speg.) 
Syd.*  120,  221. 

—  Krifcgeriana  P.  Magn. 
28,  120,  121   —  II,  858. 

—  Olivoriana  p.  Ma^n.  Ii, 
868. 


Urophlyctis  pulpoaa 
(WaOr.)  86. 

—  Rübsaameiii  P.  Magn.* 
120.  221.  -  II.  668. 

Urophlyrtite.s  P.  Magn* 
X.  ü.  Iö8,  221. 

—  OliveriaaoB  P.  Magm.* 
188,  221. 

üropyxis  168,  164. 
iToakinnera  479,  686. 
ürospermum  Dalecbauipü 

n,  167. 

—  pieroidea  Def.  871.  — 
II,  489. 

Frostigma  II,  918. 

—  crassinervium  31  868. 

—  Garduerianumjk^t^.  böb. 

—  Neumanni  P.  208. 

—  Bolandesi  Udm.  868. 

—  Scandens  Liebm.  868. 

—  Schumacheri  IMhm. 
868. 

Urtica  888»  891.  —  U. 
481,  671. 

—  angustifolia  P.  211. 

—  cannabina  II,  188. 

—  dioica  L.  8ö4.  424,  427, 
442.  —  U,  181,  2;i6,  299, 
487.  _  p.  22.  —  n, 
698. 

—  gracilis  W  149,  166. 

—  membranacea  PmV.  Ii, 
492. 

iu«iia  L,  U,  181,  298. 
örticaceae  427,  467.  488^ 

477.  487,  681,  696,  890. 
~  II,  184,  260 
Urvillea  ferruginea  Lindl. 
440. 

—  ulmacea  II,  288. 
Usnea  276,  289. 

—  angiilata  Ach  299. 

—  articulata  üoffm.  289. 

—  barbata  L.  278,  298, 
298. 

 vor.  da^ypoga  (Adk.) 

278. 

 var.  florida  (L.)  278 

 var.  hirta  (L.)  278, 

294. 
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Usnea  barbau  rar.  .soredii- 
fen  Ach.  394. 

—  Bonimalleri  iSEbir.*  807. 

—  —  var.  chondiüclada 

Stnr  '  807. 

—  ceratina  Ad^.  278,  298. 

—  —  vor.  Hnei  BoisK* 
807. 

da^ypoga    Ack>  298, 

299. 

—  florida  (L.)  289.  299. 

—  —    var.  sorediilera 
Am,  299. 

hirt»  (L.)  27B,  278.  — 

II.  779. 

—  loDgissima  Ach.  278, 
299. 

—  melaxanüia  299. 
 tar.  fasciaU  (Torr.) 

A.  ZaMhr.  299. 

 rar.  svibciliata  A. 

Zahlbr.'  807. 

—  percava  Sinr.*  807 
 f.  aaperrima  (MUU. 

Arg.)  Stn,:^'  807. 

—  plicata  Schrad.  297,  298. 

—  soredifeni  Arn.  298. 

—  submollis  Slnr."'  8Ü7. 

—  snlphure«  vor.  granu- 
Ufera  Wainio*  807. 

 vttr.  normalta  TFomi»* 

307 

—  tracbjcarpa  car.  trachy- 
carpoidoB  Wainio*  807. 

UstUaginean  89,  147.  — 

IT,  667. 

ÜStilagn  21.  16;{. 

—  Avenue  ( Tfrs  h/t^ns.  18, 
100.  —  11,  647,  648, 
862. 

 f.  folücola  AUmida* 

J8. 

—  Beton irae  Beck  9. 

—  Carbo  II,  667. 
Oanlni  FUA.  11. 

—  Crameri  97.  *~  II,  889. 

—  Cynodonti«  (PauJ  P. 
Herrn.  28. 

Dracaenac  6.  Cam."  18, 
221. 


Ustilago  EriocauU  {Mats.) 

Clmf  .  82. 
— >  ezigva  Syi.*  221. 

—  Göppertiana5cÄro«<.88. 

—  flordei  100.  —11,647, 
648,  662. 

—  Maydis  61,  148.  —  H, 
668. 

—  microspora  Mass.  221. 

—  Mitriiellii  Sifd'  Tl\. 
Mulfordiaoa  ElLetEv. 

82. 

—  nada  II,  862. 

—  Paniei-lencophaai  Av^. 

82 

—  I'anici-miliacei  97.  - 
II.  669. 

—  Fasserimi  F,  d.Wttldh. 
28. 

—  perennans  II,  647. 

^  Phrjgica  jP.  Mag».*  28, 
221. 

—  pustulata  TracyetEarlt 
82. 

~  Reiliaoa  II,  668. 

—  Scorzonerac  II.  686. 

-  Sor-;hi  (Lk.)  Pow.  29. 
—  II,  890. 

—  sparaa  ündem.  82. 

—  sphaerogena  Bmr.  82. 

—  Succisae  II,  688. 

—  Treiibii  56. 

—  Triüci  II,  647. 

— '  tuberouliformis  Hyd.* 
221. 

—  IJniolae  Ell  d  Ev.  82. 

—  I  rbani  II,  665. 

—  Vaillantii  II,  688. 

—  violacea (Fers.)Fuck.  II. 
 f.  Salviae  AiT.*lt. 

—  violacea  (Fers)  Tul.  7. 
Tstulina  8.       II,  705. 
rtrirularia  642,  —  II,  .148. 

204. 

—  andoagensis  Wdw.  868. 

—  angolansis  Kam.*  868. 

—  BtmtaüKamienski*  ShS. 
Benjaminiana  II.  282. 

—  capensis   var.  elatior 
Kam.*  862. 


Utricularia     capensi«  X 
Spreogelii  868. 

—  delicata  Kam*  862. 

—  Dregai  Kmnh'nski''  862. 
 vor.  stricta  Ktm.* 

862. 

~  eleyata  Kam.*  852. 
 var.  Macowaoi  Kam.* 

852. 

-  Engleri  Aam.^  862. 

—  exilis  var.  arenaria  {A. 
DC)  Kam.'  862. 

 vor.  BcUoBii  (8prm- 

gd)  Kam  *  862. 
 var,  elatior  Kam.* 

862. 

 var.  hirsuta  Kam.* 

862. 

—  mtr,  minor  Kam.* 
852. 

—  exoleta    R.    Br.  vor. 
lusilanica  Kam.*  858. 

—  flexuosa    Vöhl.  var. 
parviflora  Kam.*  868. 

—  folioHu  L.  vor.  gnusilis 
Kam  '  S58. 

—  huiilensis  Welw.  858. 

—  iucerta  Kam.*  868. 

—  iafiexa  Fonk.  vor. 
niMor  JEbm.*  868. 

—  interrnrtü:!   Hayne  II, 
141,  19U,  196,  203. 

—  minor  11,  141,  190,  244. 

—  neglecta  II,  142,  t96. 

—  obtusa  II.  288. 

—  prdiensilis  e  Mcy  SbB. 
 rar.  hiaaa  fA.  DC^ 

Kam.*  863. 

 twr.huUlensis  Kam-* 

868. 

~  ■       rar.  lingulata  (.7.  G. 

Bakn)  Kam  868. 
 var.  parviflora  Oliv. 

858. 

—  Uehmannii  Kam.*  862. 

—  Sandmonii  Oüvs.  var. 

Treubü  Kam-*  868. 

—  »anguinea  var.  minor 
Kam.*  852. 

—  Scbinsii  Kam.*  868. 
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Utricularift  Spreugelii 

Kam.  862. 
 iw.  »cuUcer»»  Kam" 

868. 

—  rar-  humiiis  A'«»»/  858. 
stellari.s  L.  II,  287. 

—  —  IW.  breviBcap» 
Kam.*  858. 

 tior.fiHfonnisjraiM.* 

subuiata   vnr.  intDuta 
A*«!!.*  86$. 

—  torilis  WdwitHh  tNIft 
andoDgen$n.s  Kam  868 

—  vulgaris  L.  877.  —  II. 
141. 

l'vAria  brevudipitata  de 
Witd.*  790. 

—  caffra  II.  286. 

—  r»76. 

—  Kirkii  II,  277. 

—  tnicrantba  676. 

—  piirpurea  188. 

—  sphenoearpa  676. 
Vaedniaoeae  Adam.  840» 

495. 

Vaccinium  620.  ü.  180, 
188,  848.  -  P.  148. 

—  caespitoeam  II.  242. 

—  Chandleri  I».  85. 

—  Myrtillus  L.  412,  415. 
—  II,  144.  IHl.  189.  447, 
470.  —  r.  22.  148.  198, 


—  ovatnm  P.  86. 

—  pennHvIvanicuiii  11.242. 
 vor.  angostifoliam 

II.  m 

—  Poasanttm  üXsryail  819. 

—  reranotum  Aü.  496. 

—  nliginosum  L.  86.  —  II. 
77.  181.  241 

—  Vitis-ldaea  L.  412, 416, 
424.  -  II.  144,  167.  187, 
189,  341,  411,  447,  748. 

P.  22,  148.  198. 
Vahli;i  <  apensis  II,  288. 
\  aillaatiu  8'<7. 

—  j2;Iabra  Thorc  h77. 

—  moraliB  II,  228. 


Valentioii  putagonica 

8peg.*  796. 
Valentin  ella  patagosica 

Valfrian;»  II.  '-'38.  601.  . 
capitaUi  II,  188. 

—  celtica  U,  182,  187.  I 
— Martyanovi  Krytou^  897. 

890.  —  II,  230.  238. 
~  montsna  L.^  890.  —  II, 
170. 

—  —  «BT.  dentat«  Rousf"^ 
890. 

 vor.  graeilis  Bouf^ 

890. 

—  —  iHir.  iucisa  Jioug* 
890. 

 vor.  minor  Kotii/ 

890.  I 

—  var.  scr<)fulariifolia ; 
iPourr.)  Bouif  890. 

subsp.  tripteris  (L.) 
ifeiiy*  SMk. 

—  offtcinalia  £.  «vr. 
altemifolia  Rotuf  890. 

 var.  altii^siraa  bUtdi. 

et  Lind.  890. 
 mb9p.  excelsa  (Poir.) 

Rouy*  890. 

—  wr.genuina  Kony*  890. 

—  Kithft}!  hi.'pidula 
{Buinx.)  Unit;/  H9ü. 

—  ulenaea  Muuy  697. 

—  parviflora  890. 
petrophila  KryU>w9Bl, 

II.  230.  2tl8. 

—  praten.sLs  Dierb.  890. 

—  tripteris  L.  U.  170. 
 vor.  pinnata  Bdem* 

890. 

—  tuberosa  II.  208 
Valrrianareao    468.  478, 

479.  697,  890. 
ValerianeUa  II.  601. 

—  coronata  DC-  »ubtp. 
discoidea  (Xoi*.)  890. 

—  membranacea  Lots.  vor. 
cupiilifera  {Le  tirttnd) 
890. 

—  micFOcarpa  II,  176. 


V'alerianella  Mori.sonä  DC. 
890. 

—  olitoria  Mnek.  II,  222. 

—  riniosa  Bast.  var.  Auri- 
ctila  Rouy*  890. 

—  truncaU  II,  222. 
Valltmeria  688. 

—  spiralis  868.  —  II,  284. 
290,  681. 

V  al  0 1 1 1  a  tn  ac  ro  p  h  s  a  1 1 ,822. 
Yaloniaceae  II.  846. 
Vaka  8.  —  P.  188. 

—  cnratophora  7W.  20. 

 var  Corni  Fell'/  *  2ü 

 var.  DeuUiae  FeUg* 

20. 

—  -    tw.  farinosa  Feltg.* 
20. 

 wir.  Rhois  ^W^.*  20. 

 mr.  Bosanim  PtUg.* 

20. 

 twr.  Rubi  Fdtg.'  20. 

—  farinosa  Fdig.  20!. 

—  navovirens  P.  188. 

—  heteracantha  Sacv.  18. 
'  Ieui'08toma(jRBr*.)5acc 

88. 

—  oxystoma  H^m  19.  — 
II,  899.  700. 

i:    arum  I)e  Nai.  20. 

—  iiubi  Fuck  20. 

—  sar<loa  Sace.  d  Trat* 
221. 

Vands  coeniltsoens  ClayN. 
668. 

—  insignis  Bluvte  568. 

—  Miss  .loachim  658 

—  Sandertaoa  var.  Kroebe- 
Una  666. 

Vandallm  888. 
Vangiiiera  678.  —  11,271. 
~  binata  II,  .'TS. 
--  brachytricha  A-  Seh.' 
881. 

—  KaUmgettsis  K. 

8H1. 

tnfau'Jta  II,  •_'75. 

—  Jasioclados  A'.ScA  *8»1. 

—  lineari-stipula  K.  Sd».* 
881. 
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Vau^uiera  tristis  K-  Seh-*' 
881. 

—  Veidiokü  JT.  881. 

Van  Heurckia  II,  390. 

—  rhomboide.i  II,  898. 
Vanieria  tonientosa  Mon- 

trouzier'^  886. 
Vannia  II,  281,  718.  762. 
8i].  9U. 

—  aroniatira  I*.  29.  —  II. 
891.  —  r.  II.  650 

claviculalu  Eggert'  786. 
^  planifoüft  U.  606. 

—  Roscherii  II,  278. 
Vaniota  LAfeäU  N.  «.  686, 

885. 

—  ^lai  tini  Ler.^  480,  684, 
8bö. 

Vateria  indica  L.  11.  962. 

—  Sejchellarum  490,  618. 
Vatica  africana  II,  274. 
^  katangeoHis  Wildem* 

887. 

VMicheria  U,  617,818^  8St. 
644,  646,  68),  686.  —  P. 

126. 

—  De  Baiyana  II.  867. 
~-  hamata  II,  824. 

—  racemosa  II,  844. 

—  sessUis  II,  846. 

Vansagesia  bellidifolia 

Fn^j!  et  (iilg*  862. 
Vavaea  Chalmeräii  C  DC* 
867. 

Velmia  rigida  U,  268. 
Vellea  616. 

Vellozia  oiniisetoide.s  668. 

-  iiiinutj   Hiik  *  568,  788. 
VelloziacL-ae  840,  668. 
Ventilago  669.  —  II,  499. 
Ventofia  II,  694. 

—  Cralaegi  Aderh.  86. 

—  dendritica  94      II,  694. 

—  Deutziae  Feit;/.*  221. 

—  Purina  94.  -  II,  694. 

—  RamiciB  (JÜemi.)  9. 

—  tiroliensis  v.  fliSAn.*  46, 
221. 

Veratrum  albuin  L.  884, 
424.  —  II,  207.  —  II,  27. 


Veratrum  califoruicum  II, 
251. 

—  nigrum  II,  488. 

—  viride  ÄU.  n,  721.  . 
Verbasceae  685. 
Verbascum  685. 

—  Boerharli  Ii,  220. 

—  Gbmzi  m  886.  —  II, 
160,  166,  204. 

—  —    var.  Mwtxiaeani 
Schll.  II.  165. 

—  coaocarpuuk  Mor.  II, 
220. 

_  Lychnitts  U.  167. 

—  siniiatnin  L.  686. 

—  Thapsus  L.  U,  112. 189, 

299. 

—  thap.sus  X  nigrum  11, 
164. 

Verbena  bracteosa  II,  241. 

hybrida  427. 
i  n  c  o  n  s  p  i  c  u  a  Green    89 1 . 
— luucanthemifoliaGrreene" 
891. 

—  Utloralis  Kik.  II,  299. 

—  officinalis  L.  F.  120. 

—  plicata  Greene*  691. 

—  pubera  Greene'  891. 

—  pulchella  Greene*  891. 

—  stricta  P.  149. 

—  teucrioides  447. 

—  urtirifnlia  I'.  149. 
Vcrbf.'naceae  409,  427.  471». 

681,  697,  890.  II,  261, 
270. 

Verbesioa  guaninitica 

Chod.*  828. 

—  llasaleriana  Chod:'  828. 

—  paraguarienäiü  Ghod  * 
828. 

Vermieularia  eircinans 

Berk.  88. 

—  Robienae  Bv/bäk"  10, 

222. 

Vernonia  606.  —  II,  426. 

—  ampla  Fan.*  828. 

—  Baumii  O.  H/fvt.^  823. 

—  borinquensi.s  (Jrb.^  828. 
bridelüfolia  O.  ßffm.* 

828. 


,  Vernonia  fulta  Grig  88b. 
—  II,  426,  426. 

—  gerberaeformia  II,  276. 
~  gigaatea  pubeaoens 608. 

—  KafcangeDds  O.  Sffnt.* 

828. 

j  —  iiindei  Sp.  Moore*  824. 
I  —  limosa  0.  H/fm.*  828. 
I  —  Imnilantha  Spme. 

Moore*  828. 

'  —  Martini  Vnti.  "^23 
I  —  raesugramine  O.  Hffm-' 
82& 

I—  novaabonoenats  484. 

—  primnlina  O.  iTfai.* 

I  828. 

I      pygmaea  (/.  Hffm.  823. 

—  rigorata  ä^nc  MoQre^ 
824. 

—  Segoinl  Van.'  H24. 

—  senegalensis  II,  276. 

—  spelaoicola  Van.*  828. 

—  subarborea  Van."  824. 

—  sabplumosa  O.  ^fm.* 
826. 

—  Teuszü  II,  275. 
~  undiilati  II,  275. 

—  Valenzuelae  Chod.'  826. 

—  Verdickii  O.  Hffw.*  826. 

—  vernicoaa  II.  862. 
 var.  comosafifredüii.* 

II.  262. 
\'..'rniHca  486.  684,  686. 
alpina  P.  7,  198. 

—  AnagaUiB  L.  II,  148. 
689,  690. 

—  ai|uatica  P.  7,  186. 

—  austriaca  II.  167. 

—  Beccabunga  L-  46).  — 
11,  496. 

—  Buxbautnii  Tm.  488. 
~  Chaiiiaedrys     II.  181. 

189,  876.  470,  681,  689. 
P.  204. 

crenatilulia  Greene* 
886. 

-  diosmaefolia  484. 

—  latifnlia  II,  170. 
longifolia  427.  —  U, 

158,  180,  189. 
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Verooiea  montana  Ut  215.  i 

—  officinalis  L.  Di  470. 

—  oxylobnla  (^;rmi<'*  885. . 

—  pfTC^rina  II.  168. 

—  peraica  i^oiV-  II,  496. 

—  pontiea  JB«pr.  886.  —  | 
n,  170.  . 

—  Rnprochti  Lipdcy*  886.  \ 

—  saxatilis  P.  7.  186. 

—  Berpylüfolia  L.  II,  296. . 

—  sibirica  II,  188.  ; 

—  q^edosa  4M. 

—  spieaU  L.  II.  161,  190. 1 

—  —  mr.  nitens  {Eott)  1 

HSh.  \ 

—  thessalica  II,  176.  ' 

—  TonraafoTCü  Qmd.  II, ' 
142.  289.  I 

Vemicnria  (Web,)  Th»  Fr  '. 
277,  286.  ' 

—  anceps  Krph.  298. 
brachj.spora  294. 
caleiseda  2ia 

—  elaeoplaca  Wainio^  807 

—  cylindropbora  Waitno*  1 
807.  I 

—  dacryoides  Nyl*  807. 

—  detormia  Um.)  Brttm.  \ 
298. 

—  disror<lans  Nyl*  807. 
dispartita  IVbimo*  807.  j 

—  elaeiua  Borr.  298. 
— glaucoplaca  1l'bM.*807. ' 

—  nMCttliformia  Kr]^.  294. 

—  margaeea  2*<6.  i 

—  vor,  hydrela  Nffl.  ] 
286.  I 

—  BMicoaa  L^.  286. 

—  muralia  Ädt.  298. 

—  papulosa  Fl.  '^94. 

—  -  Racovit/.ae  W,ih}w*801. 

—  rupestris  Sclirad.  294. 
 wir.  ochracca  Boul  , 

808. 

Verrucariaceae  277,  279. 

Verrucula  Stnr.  278. 
Verticillium  8.  50,  182. 

—  cinuaüariaum  II,  662. 
— ^DiT608trat<NIUIIl6.2^tlM{.* 


21,  222. 


Vesicarift  arenosa  Bldbartfa 

882. 

Vespa  P.  41,  222. 
Vostia  689. 

Vetiveria  arundinacea 

Grit.  776. 
Vibrio  Mtftaduukofi  II.  27. 
Vi  humum  478,  479.  691, 

741 

—  buddleiaefolia  C.  M. 
Wrigh^  800 

—  bncteatam  Bekda* 900. 

—  brarteatum  Sargent  B90. 

—  HolUckü  Seny*  II. 

811. 

—  Opulus  L.  296,  690.  - 
n.  190.  —  P.  201. 

—  pubescena  II.  247. 

—  rufiduluin  Raf.  482. 

—  Sargenti  482. 

—  —  vor.  calvesceas  Reh- 
iu*  482. 

—  Veitehü  C.  B.  WHght* 
80u. 

Vicia  L.  11,  '^dd,  825.  467. 
P.  II,  641. 

—  amoeoa  II,  186. 
amplucarpa  II,  175. 

—  atroporpurea  Detf.  U, 
217. 

—  cassubica  II.  146. 

—  Cracca.  L.  416.  —  II, 
184.  187,  421,  447.  — 
P  155,  198. 

—  dasycarpa  Ten.  II,  461. 

—  disperma  D(.\  II.  489. 

—  duiuetorum  II,  140. 
Faba  L,  484.  447,  689. 

—  4IJ.  571,  585»  686. 

—  P.  166.       II.  645. 

—  hirsuta  P.  166. 

—  hybiida  L.  II,  229. 

—  lutea  L.  II,  490. 

—  megalotropts  II,  288. 

—  multicaulis  II,  184,  185. 

—  oroboidea  482.  —  II, 
170. 

—  purpuraäceus  II,  208. 

—  pyrenaiea  Fourr*  U, 
490^ 


Vicia  aativa  L.  689.  642. 
—  U,  485,  588,  461. 

—  sepiiira  L.  415.  —  U, 
189.  447. 

—  serratifulia  639. 
SibÜioffpii  II,  176. 

—  ailvaliea416.— II.  181, 
189.  421,  447. 

—  vill.j.sa  Rth.  U.  889. 
Viesseuxia  461. 
Vigna  638. 

—  Gatjang  642. 

—  Junodi  II,  286b 

—  luU'-.la  II,  288. 

—  punctata  M  Mich.  848- 

—  siDensiä  II.  288,  878, 
922. 

—  spartioides  7tei5.  861. 

—  strobilopbora  MoUrn. 

861. 

Viguiera  cordilolia  II.  252. 

—  —  vor.  latiaquama 
OmnM.*  1'62. 

guaranitica  Chod.'  824. 

—  Il;\.ssleriana  Cho^.'  824. 
Villadia  Mose  N   ii  610. 

—  parviflora(ifem»Z.)fio«e" 
610,  829. 

—  texam(J.eJSmmBtmr 

829. 

Villaresia  II,  909. 

—  VoülariceasitiJ.DonneU' 
8milk*  842. 

Villania  424. 

—  pamila  Qris.  841. 
Vinca  m^or  II.  287.  498, 

495. 

—  minor  L.  11,  645.  —  P, 
47,  210. 

Vincetoxicum  P.  159 

—  alabamenseii.  if.  Fm^ 
6""  9,  680,  798. 

—  officinale  Mnck.  P.  169, 
185. 

—  reticulatom  (Srngdm:) 

Heller  679.  580. 
Viola  415,   697.   698,  699. 
701,  702.  —  11.  86.  177. 
429. 

—  abyssiniea  II,  281. 
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Viola  achlydophylla 
Oreene*  891.  —  II.  247. 

—  alba  Bm.  700.  —  H. 
184,  177. 

—  alpestris  iDC.)  Wittr. 
702.  —  11.  184,  177. 

—  aipcütris    X  arvensia 
699,  892. 

—  alpina  Jaeq.  701. 

—  altatea  Ker  Qwd.  701, 
702.  —  n,  177. 

—  anibigua  W.  K.  700. 
—  n,  177. 

—  ampliata  Orem^  699, 


—  arenaria  DC.   7üO.  — 
11,  177,  181. 

—  arenaria  X  canina  Ii, 
168. 

—  arveosis  701,  702.  — 
II,  177,  241 

—  austriaca  Kemer  698. 
~  U,  182. 

—  Beddana  698. 

—  baUa  II.  184. 

—  Beraadii  Bor»  698.  — 
II.  132. 

—  betonicifolia  P.  82,  216. 

—  biflora  L.  701.  —  U, 
177,  288. 

—  Brunerdii  Or  891. 

—  Brunnii  II.  168. 

—  calcarata  L.  701,  702. 

—  II,  208. 

—  eampeaCris  M.  B.  700. 

—  eaninaX.  416, 698, 700. 

—  n,  184, 177, 181, 189. 
447. 

—  —  «or.  duneasis  II,  184. 

—  canba  (L.)  Jßeichb.  X 
tüiginoia  Best.*  699, 892. 

—  canina    X  uliginosa 
Kupffer  698. 

—  capillaris  II,  428. 

—  CavilUeri   W.  Becker* 
698.  892.  —  II,  207. 

—  Cenisia  L.  698,  701.  — 
II,  692. 

—  coUioa  Bm.  700.  —  U. 
177. 


^ola  ronsors  Gr.*  892. 

—  cornuta  702.  —  II,  177. 

—  eraasnla  Gr.*  891. 
-~  easpidaU  II.  247. 

—  cyanea  Cel.  698,  700. 

—  II.  182. 

—  cjclophjlla  Gr.  891. 

—  dedivis  II,  80. 

—  Dehnhardtii  Ten.  II. 
182. 

—  dclphinantha  Bois«.  466. 

—  diversifolia  W.  Becker* 
698.  892. 

—  ebraeteolata  280. 

—  elatior  FHe»  700.  —  II. 
177. 

—  epiyisila  Ledeb.  701.  — 
II,  134.  146,  177,  Ibl, 
189. 

—  eocjcla  Gr.*  891. 

—  Gayori  \V.  Decker*  892. 

—  glabrata  Salin  MamM- 

700.  —  11,  177. 

—  gracUlima  II,  4?8. 

—  birta  700.  —  n.  177, 
189,  20V.  —  P.  10.  186. 

—  hirta  X  odorata  698, 
701. 

—  hirta  X  pyrenaica  698. 

—  n,  166. 

—  hirta  X  ^niivi-,  892. 

—  HiH.krriana  11.  268.  , 

—  ignobilis  H,  177.  ' 

—  indivisa  Greene^  892.  — 
II,  247. 

—  EitaibeUana  U,  177. 

—  lancifolia  2%ore  698.  — 
II.  184 

—  latiuaciila  Gr.'  891. 

—  LecoDteana  II,  247. 

—  leptosepala  Or.*  892. 

—  lutea  Jluds.   416,  698, 

701,  702.  —  II.  447. 

—  lutea  grandiflora  702. 

II,  162. 

—  roacrotis  Gr.*  891. 

—  maderensia  Lowe  II, 
182. 

—  Manritii  II.  177. 

—  melissaefulia  Gr.'  892. 


Viola  mesochora  II.  247. 

—  mirabilisX.  701.  ~  II, 
164,  177,  189. 

— >  minata  II,  177. 

—  montana  L.  700.  —  11, 
177. 

—  uiuntaDiiL.  Xullginosa 
Bemi^  698,  699,  892. 

—  D«petaefolia  Gr.*  881. 

—  nesiotica  Or.*  892. 

—  occulUi  II,  177 

—  odorata  L.  429,  700. 

—  II,  177,  221,  229.  — 
F.  15.  —  n,  686,  646. 

—  odorata  X  pyrenafasa 
X  hirta  II,  166. 

—  Oenipontana  Murr  698,. 
701.  —  II,  166. 

—  ophiopbila  Gr<*  891. 

—  pachyrhizoiiiaF.0.1Fo<f 
699,  7o2. 

—  palustris  L-  416,  701. 

—  U,  177,  447. 

—  pedaU  n,  488. 

—  paramoana  Or.*  891. 

—  permixta  701. 

—  pinnata  II,  162. 

—  poetica  Rouy  69H. 

—  Priceaoa  C.  L.  PoUard* 
892. 

—  prionoaepala  Gr.*  892. 

—  pseudoaaepiacolafiMAer- 

698. 

—  puniilaC'/muc.  700.— II, 
177. 

—  purpurea  iSlsv.  701.  — 

II,  177. 

—  pyrenaica  II.  208. 

—  Kiviniana    Echb.  700. 

—  II,  174,  177. 

—  BiTiDiana  BM.  X  «li- 
ginosa  Beae  *  699,  892. 

—  Riviniana  X  uliginosa 
Kupffer  ü;»8. 

—  rupestris  üchmidt  700. 
~  II,  184. 

—  Ruppii  II,  177. 

—  Sandbergii  Greene"  892. 

—  sciaphila  Koch  700. 

—  scrotilui'iniä  II,  286. 
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ViolaMoedens  Orum^ 892. 

—  Selkirki  OiMie  101.  - 

II.  177.  189. 

—  sepinc'ilii  ./f>r,f  698. 

—  Sieheana  11,  177. 

—  savttUcA  Fr.  n,  447. 

—  aUvMtris  {Lmk.}  BM. 
415,700.       II.  177,  2IB. 

stagnina  Kit.  700.  — 
II,  177. 

—  saavis  699.  —  II,  177, 
288. 

—  svavis  X  hirta  699. 

—  subrotundaörmic'"  892. 
tricolor  L    415,  441, 

701,  702.  II.  177,  181, 
447»  861. 

—  uliginosa  J3^  701.  — 
II,  184,  142.  177. 

umbrosa  Fr.  701. 

—  -  uuillora  II,  188. 

—  vaiiaUUs  ör.*  891. 

^  Zahnii  5«u*  «99,  892. 
Violaceae  892.   409,  4h9, 

•f66.   467,  477.  478.  482. 

o95,   697,   891.    —  II, 

428. 
Virgaria  818. 

—  concolor  J2a^  800, 824. 
Virgilia  lut€a  P.  J87. 
Viscaceae  liarti  840. 
V'iscaria  viscosa  447. 
Viacnm  albnm  £.  877, 

842.  —  II,  88,  811,774. 

—  «legans  II.  280. 
Vismea  (L.  f.)  691. 
Vitacüae  427.  467,  702,  892. 

-  II,  260. 
Vitox  Upindensis  Qkt.* 
891. 

—  camporum  II.  274. 

—  rapitatn  11.  886. 

—  chry.soclada  Bqj.  891. 

—  cuneata  II,  277. 

—  Dlnklagei  Oke*  891. 

—  geminaU  Sond.*  891. 
Cülftii  Gkrr  891. 

—  Gilletii  de  M  ild.    891.  ; 

—  GUrkeana  Sonder  891,  j 
-<.Harvfl!}ranaBHir0on*891. 1 


VitexLehmbacliiiCMie.*881. 
loDgipetiolate  6fa:*891. 

—  lakaTuensis  WUäm.* 

891. 

—  moiiibassae  II,  274. 

—  mooieoats  II,  287. 

—  multiDervis  II,  917. 

—  reflexa  Somlet-*  891. 

—  rivularis  Cke.^  891. 

—  Schlechteii  Gkc*  891 

—  Staudtii  Ö*e.*  891. 

—  mlphnrea  Bal^  891. 
yaundensis  Gke.*  891. 
/enkt-ri  Gürkc'  891. 

—  Zejlu'ri  Sonder'  H91. 
Vitis  388,  &04.  —  Ii,  114, 

877,  469.  81B,  818,  824, 
629.  —  P.  109. 

—  aestivalis   Jßdur.  II. 
497. 

—  hcderacea  444. 
^  himaliQfiiia  881. 

—  riparia  P.  109. 

—  riparia  XnipesCria  II, 

688. 

—  rupi'stris  11.  688 

—  vinifera  L.   831,  427, 
458*  487.  -  II,  467,  611. 

—  P.  18.  101,  108,  178^ 

186.  189.  205.  —  11,648. 
\'i Iladia   cucuUata  Bos^ 
880. 

—  imbricata  lUu^  880. 

—  minntiflora  Bm«*  880. 

Nelson  i  Hose  880. 
Pringlfi  h'n.<:,  HW. 

—  rani<}sis>i)iia  ü/)«e  880. 

—  squamulusa  (S- \Vat8on) 
BMe*  680. 

Vittadinia  australls  P.  81, 
■m. 

VitUria  elongata  II,  789. 

—  lineata  II,  826. 

—  stipitata  II,  789. 
Voacanga  afrieanall,274. 

Voand/cin  s<ibtorranea686. 

—  II.  *J88,  S78. 
\  orhy.sia  Ii,  254. 

—  parviflora  Villada*  702. 

—  II,  264. 


Vochy.sia  prainosa  II,  428. 
Vodkjaaeeae   898,  457. 
467,  469,  470,  476,  702. 

—  n,  260.  428. 
Voitia  Uonxach.  248. 
Voitieae  848,  262. 
Volatella  floridav.  flMn.* 

41,  222. 

Nicotianae  0\ul.  222. 

—  pulchella   (Ces.)  üacc- 
48. 

«ristis   r.  HSkn.*  48 

2i>2. 

Volvaria  bombyeina 

(Schaeff.)  118. 
Voivox   II,  41,  817.  824. 

846,  848,  688. 

—  aitrena  II,  824. 

—  globaler  II,  817. 
Vnrtirella  micnMioma  II, 

861. 

V'oyria  tenella  Gria.*  840. 
Vriesea  II.  269. 

—  Pittieri  Mez*  765. 

—  Werckleana  Mef  766 
\'ulpia  myuntö  II,  161. 

Waehendoifia  paanicnlata 
II.  267. 

—  thyrsiflora  425. 
Wahlborgella  affinia  U, 

188. 

—  VahUi  Bmpr.  484.  691. 
WaUbergima«  487.  687. 

Wahlenbergia  hrevipes 
HnitsV  490,  687.  7W. 

—  capensis  1 1,  "iSB. 

j  —  cyanea  Ei*gl  et  GtUf 
\  798. 

I  ~  Rckloni  11,  286. 
\  -  hedoracea  424.  687. 
I—  leucaatha  jgM(jr/.e<G%* 
!  79«. 

—  TjaoaU  2Uttr.*  79«. 

—  nndulata  II.  286. 

Zeyheri  n,  28B. 
Walchia  II,  844. 
WaldsWinia  675. 

—  idahoensis  C  V.  tijxr* 
876.  678. 
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Waldsteinia  lobata  675. 
Wallrothiella  fraxinicola 
FtHg.*  222. 

—  melanostigmoldes 

fV/^i/.*  2*22 

—  Myrtilli  Fdtg."  222. 

—  Silvana  Sacc  et  Cav.  80. 
 var-meios^oT&Fdtg.* 

20. 

Waltheria  aint  ri<  ana  690. 

—  babamensis  N.  L,  BrU- 
ton    690.  »96. 

Waähiogtooia  tlajtoni  11, 
241.  —  P.  J66. 

—  rdifer»  II.  2U$. 

—  longistyla  Tl.  247. 
Webera   albicans  WMfg. 

281.  240. 

 vor.  bulbifera  Velen.* 

240. 

—  aonoUna  226,  268. 

—  —  vor.  glareola  Muthe 
et  Grebe  268. 

—  —    lor.  tenuifolia 
8ekfr.  264. 

— eloDgata('fleiiw.>fi!Ql«yr. 
289. 

—  glareola  {Rutheet  Grebe) 
Limpr."  268. 

—  lon^colla  SWS. 

— Lndwigii  ^fi^wen^-^SeAfw. 
289. 

—  proligera  286.  288. 

—  Rothii   Correm*  288, 
268. 

—  tenuifolia  (Sehpr.) 
Dn/hn*  264. 

Wedelia  606. 

—  lonpiiM's  rrt."  824. 
Weigtjlia  424. 
Weigeltia  SdUimü  698. 
Weinmannia  biita  II» 

478. 
Weisia  246. 

—  crispatA  Jur.  281>. 

—  Ganderi  Jw,  289. 

—  kaikoaraeDsia  B. 
Broten*  264. 

—  longideiitatatV«M.*244, 
264. 


Woodfordia  fruticosa  Ii, 
92. 

—  nnlfloni  II,  92. 

Woodsia  glabella  II,  821. 

—  hyperborea  1 1.  821.  B90 

—  ilvensis  II,  188,  880, 
888. 

—  mexicaiia  II,  824. 
•~  Oregana  D.  C.  Baten 

II,  828. 

—  ^copulina  i>.  C.  Eaton 
11,  828. 

Woodwardia  angustafolia 
n,  821,  824,  826. 

—  radicans  Sm.  IT,  828. 

—  ispimilosa  II.  824,  888. 

—  virginica  II,  826. 
Wulfenia  486.  684,  884. 

—  gymnoeaipa  A.  NtiU^ 
884. 

—  wjomingensia  A.  ÜTeb. 

884. 

Wulfhorstia  ekebergioides 

Uarnu*  867. 
Wormbea  dioica  P.  81. 

Xanthidinni  II.  828. 

—  fasciculatuiii  II.  828. 

—  homoeacaothum 
Saumäü'  n,  876. 

—  omatnin  Borg^  U,  875. 

—  paragnaTeose  Üofipell, 

875. 

—  pseudoreguiare  Borge 
U,  875. 

Xantbimn  699. 

—  Commiuii  B99.  —  11,248. 
 var.  Wootoni  Codt,* 

59Ü 

—  iUiiicuiii  Mor.  11,  299. 
Wiataria   ebinenais  DC.  i  —  spinoaum  L.  II,  289. 

482.  —  II,  511.  j  Xaathooeraa8orbifolia468. 

Withania  Pauguy  842.       Xanthochrous  Bnnieri 

—  somntfera  II.  214.  Har.  rt  l'af    30,  222. 
Wittiu  K.  Sch.  N.  (i.  586.  Xanthox^h^lluia  affine  662. 

—  anuwODtcaX'.  Stil.*' 666,  Xantboria  canddbuia  L. 
796.  —  II,  268.  296. 

Wolffia    .trrhiza    WilM«.  |  —  lychnea  i4cA  272.  --''te. 

641.  —  II.  200   antaretica  Wainio* 

,  —  colambiana  II.  243.  808. 


Weisia  ro<iteIlata  282. 
ruLiiaus  (Hedic.)  Lindb. 
269. 

—  Searellii   B.  Broun* 

264. 

—  sterilis  yichols*  264 

—  tortivelata  Will.*  244. 
364. 

—  viridnla  (L.)  Eedw.  289, 
244. 

—  Wiinmeriana  (Sendt) 
lir.  eur.  280. 

Weissiaceae  262. 
Welwitochia  n,  282. 

—  mirabilis  617.  —  II.  76. 
Mliidbejella  Settk.  N.  G. 

II.  840. 

—  cartilaginea  SeicJi*  II, 
876. 

Wbitlavia  grandiflora  II, 

199. 

Wickstroenua  498. 

—  indica  C.  A.  Mey-  11. 
918. 

—  Japonica  P.  200. 

Wiesneria  filifolia  II,  91. 

Schweinfurthii  II,  91. 

triandra  II.  91. 
Wigthia  479,  686. 
Wüliamsonia  gigaa  Corr. 
II,  862. 

—  pecten  II.  867. 
Willisia  selaginoidet)  662. 
Willkommia  588. 

~  texana  Hitehc.*  688, 778.  i 
WUlottgbbeia  II,  121, 986. 

—  firma  11.  986. 
Witameria  II.  600. 
Wislizenia  scabrida  Eatt- 

uvod'  797. 
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Xantboria  parktina — Zahlbruckoera  paradox«. 


Xanthoria  parietina  L. 

272,  S92,  298,  296.  297. 
 mr.  livida  De  Xot. 

298.  2«5. 
 tw  retirugosa  Stnr. 

H  il.  Zahlbr*  806. 
Xanthorrhiza  428,  478.  — 

II,  848. 
Xanthorrhoea  giacilis  P. 

189. 

—  Preissü  II,  76,  292. 
Xaathotcichum  WiUß  II, 

366. 

XuDtlioxjrlum  fraxineuin 
424. 

—  SMumdens  II,  788. 
Xenococcas  Kernen  II, 

888 

Xpnodochiis  Ugniperda 

WUlk.  62,  68. 
Xenopbjtoa  616. 
Xenoephaeria  JVn.  278. 
Xerantliemttiii  II,  618. 
crectum    Presl  var. 

pumihim  Houij  b2l. 
XerotCH  Ii,  ai8. 
->  Andreweii  FUtgenid^ 

648,  781. 

—  Renthainiana,F^illgfi8raI((* 
548,  781. 

—  lungifolia  R.   Br-  II. 
918. 

Ximenia  amerieana  11,288. 
Xylaxia  8. 

—  corrugata Mar.  «t  Fat* 
80,  222. 

—  poljmorpha  186.  1*. 
41.  198. 

Xylinabaria  II,  121,  986. 
Xylo^rn.pha  E.  Fr.  279. 
Xyloph.igucuae  169. 
Xjlophaguä  LitUs  169. 
Xjlopiu  altlssima  676. 
Butayei  Wildem.*  790, 

—  congolensis  de  WSd,* 
790. 

—  i>ekeyzenana  de  Wäd.* 
676,  790. 

—  OiUetii  de  WUd*  676, 
790. 


Xylopia  glanca  676. 

—  grandiflora  SdUtdkfr. 

II,  914. 

—  Katangensis  Wildem,* 
790. 

—  mneronata  676. 
Xylopicntm  Dekeyseri»- 

nnm  blh. 

—  Gilletii  576. 
Xylopbragtnu  Üprtufue  N. 

e.  794. 

—  myrianthum  (CSum.) 
Sprague*  794. 

—  pratonse  (Poepp.)  8pm- 
gut  49U,  öbö,  794. 

Xylopleiuram  roseum  II, 
286. 

—  U'tnpterum  II,  285. 
Xyloschistes  Wainio  279. 
Xylo.sma  Balansae  Briq; 

II,  916. 
— TnnrialbaDamJlilofMiell- 

Smiih*  889 
Xylosteam  KareliDi  itiipr. 

'798- 

—  inexicanum  H-  B-  K 
798. 

Xylostroma  9. 
Xyridaceae  457,  627,  688. 

—  II.  T.^.  -JfiO. 

Xyris  Bauiuu  Alb-  Nüw^* 
788. 

—  capensia  II,  276,  288. 

—  sciibrifolia  Harper*  788. 

Xysmalobium  Browni.i- 
num  Sjjenc.  Moore  798. 

—  fritillarioides  ( Wdic) 
Bendle  792. 

—  Holubyi  II.  284. 

Yucca  428,         545,  546. 

—  U,  268,  254. 

—  aloifolia  Tnl.  641.  —  U, 
76.  76. 

—  aloifolia  Menandi  Treh 

541. 

—  angustissimu  Trel.  541. 

—  arkansana  Tret-  641. 

—  australis  Trel.  642. 

—  Wcata  Trel.  642. 


Tucea  brevifolia  Trd.  842. 

—  constricta  Trel.  642. 

—  elephantipe.s  Trel.  B42. 
~  niamentosa  L.  872,  541. 

644. 

—  fUameiitosa  IV«I.  642. 

—  niamentosa  bracteata 
Trel.  542 

—  filameutosa  coacava 
Trel.  Ö42. 

—  filamentosa  media  IVd. 
642. 

—  niameDtOM  X  ^auca 

544. 

—  flaccida  Trd.  642. 

—  flacdda  glaneeeeens 
TreL  642. 

—  flexilis  Hädretbi  TVel. 

642 

—  glauca  Trd.  Ö42.  —  P, 
138,  206. 

—  glauca  stricta  TrO.  642. 

—  gloriosa  Trel.  642. 

—  gloriosa  minor  7'>r/.  542. 

—  gloriosa  superba  Trd. 
542. 

—  Harrimaatae  3V«i,  642. 

—  louisianenaiB  Trel.  64S. 

—  macrocarpa  Trel.  542. 

—  mohaven.sis   Trrf  '»42. 

—  nidiosa  Trd  4ü6,  642. 

—  reenrvifolia  3Vtl.  642. 

—  rigid»  M.  642. 

—  rostrati  Trel.  642. 

—  rupicola  Trel.  642. 

—  .Schottii  Trd.  642. 

—  Scbottii  jaliscensis  Trei. 
642. 

—  tenuistyla  TrO.  643. 

—  Trerulpana  Trel  642 

—  Treculeana  cauaUculata 
Trd.  542. 

—  valida  Trel.  642. 
Yuoceae  646. 

Zaghouania  Phillyreae 
(DC.J  Pal.  28,  86.  86, 
168. 

Zahlbnieknera  paradoxa 
StM.  881.  —  II,  167. 
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Zsuuia  867,  489.  —  II,  600. 
8(0. 

—  floddana  868. 

—  integrifolia  II,  610, 

—  Tuerkhcimii  J.  Donnell 
SmUh   516.  761. 

~  villosa  Hort.  496. 
Zamites  gigas  II,  862. 

—  recta  II,  887. 
Zannichellia  538. 

—  maritima  II,  187. 

—  palustris  L.  II,  84,  148, 
588. 

Zanonia  875,  407. 
Zantedeschia  677. 

—  aetbiopica  480.  —  II, 
287. 

cbloroleuca   £^1.  et 

Qitff*  784. 
Zanfchoxylon  araliacenm 

Tl.  725. 
Zau.schiieria  californica 

P.  212. 
Zea  II.  118.  —  P.  II,  66S. 

—  Mays  L.  886.  718,  719. 
~  II,  5'24,  878,880,892. 

-  V.  II.  664 
Zeilleria  delicatula  11,  840. 
Zenkerina  479. 
Zenobia  820. 

eerasiflora  LA.*  887. 
Zephyranthella  619. 
Zeuxine  parvifoiia  Bidiey* 

786. 
ZignoeUa  148. 

—  caloapora  Fat  148.  — 
JI.  856. 

—  Cascarillae  Rehtn'  222. 

—  enormis  l'at.  et  Har  * 
148,  222.  —  U,  »hb. 

—  faginea  FeUg,*  298. 

—  prorumpena  ^eftfM.) 
Sacc.  20. 

—  —  üar.  oxjaiomA  Fütg' 
20. 

—  sardoa  Saee.  ü  Tnv* 


Zingiber  Clarkei  ö()9. 

—  Mioga  569.  —  U,  741, 
911. 

—  pardoeheilnm  Pnwi 

569 

—  Zerumbet  (L.)  Ro$coe 
788. 

Zingibeiaceae  467,  669.  — 
n,  88,  288,  281. 

Zinnia  II.  881. 

—  elegans  607  —  II.  419. 
Zizania  aquattca  II,  118, 

286,  248. 
Zizia  anrea  II,  247. 

—  coidata  n.  247. 
Zizyphaceae  Adam.  840. 
Zizyphus   414,  468,  669. 

—  II,  499. 

—  apatala  II,  499. 

—  cotinifolia  II,  499. 

—  exsfTta  IT,  499. 

—  femiginea  II,  499. 

—  Joazeiro  II,  499. 

—  Jujuba  II,  274, 278, 499. 

—  Miatol  Qvi»,  II,  60a 


—    Rphaeroidea  (Sduter.) 

Hehm  144. 
Zin£^ber  569. 


—  mticronata  II.  499. 

—  Napeca  II,  499. 

—  obloDgifolia  II,  500. 

—  Oenoplia  II,  499. 

—  platyphylla  II,  499. 

—  rotundifolia  II,  499. 

—  sativa  II,  499. 

—  scandenü  II,  499. 

—  aeehariana  II,  499. 
Zoegea  crinita  P.  H,  848. 
Zombiana  479. 
Zoogloea  II,  27. 
Zostera  588. 

—  marina  L  II,  187. 
~  aaaa  Itott  II,  918. 
Zoy.sia  pungen8*II,  285. 
Zovsicrip  778. 

Zozitnia  dichotoma  Boiss- 
695. 

—  pamiiica  Lipsky'  695, 

89a 

Ziikalia  Stuhlnianniania 
/'  Henu.*  29,222.-11, 
890. 


Zwackhia  794. 

—  involuta  (  WaUr.)  Kbr. 
296,  298. 

Zwackhia  Sendteri  Bom*. 

B84,  794.  —  II,  176. 
Zygadenus  484,  541. 

—  acutus  Rydb.  780. 

—  chloranUna  JttdkardMm 
779. 

—  commutatusScÄH/f.  779. 

—  coloradensis  Utjdb.  779. 

—  elegans  Fvi,rHh  779.  — 
P.  211. 

—  f alcatoB  Bifdb.  780. 

—  Frumontü  Tmr*  781. 
■    P.  SB 

—  glaberrimus  484, 

—  glaucus  Xult.  nd. 

—  gramineuB  J{yd6.  780. 

—  intennediiis  %il6. 780. 

—  mexicanuM  Hemsl.  779. 

micranthus  A.  Matt- 
uoüd*  781. 

—  porriffolins  Qrmie  779. 
Zygnema  II,  821.  —  P. 

119. 

—  stellinuin  II,  325 
Zygnemaceae  II.  814,  840. 
Zygodou   audiuus  Mitt- 

244. 

—  fruüeola  Wm.*  244. 

264. 

—  gracilis  282. 

—  licguiformis  C  MüU. 
244. 

—  peraviaiiQs  8tM>  244. 

—  subdentioalains  JBfe. 

244. 

—  vestitus  WÜL*  244,  264. 
Zygogonium  II,  827. 
Zjgopetalum  II,  628. 

—  brachypetalum  vor.  p»l- 

lidnni  bh'S. 

inaxülare  var.  Gautieri 

—  Roeblingianiim  J,  Cf 
Brim*  669. 

—  roätraitim  Cogn.  568. 

—  rostratum  X  maxUlare 
559. 
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Zygophyce«e  4<(.  —  II,  Zjgopbyllam  pygmae A ,  ZjgOMCcharomyce«  IL 

812.  H,  «81. 

Zygophyllacoaf  r?86.  464,  Zygorhynchus  FttiQ.  N.  fl.  ZygosUgma  627. 

46F.,  IGT,  476.  481.  702.  128.  129,  222.  Zythia  albo-olivace»  eOR 

Zygophyilum  l'abago  8b6. .  -   heterogamus  FmiU.*  129.  |    Höhn  '  41,  222. 

462.  222.  —lmncW!oaia(Br.etBerk.ß 

~  fofttidam  II,  386.  —  HoeUeri  FmÜI.*  129, !    Sacc  49. 

—  f  olvum  H,  886.  t222.                        '  —  Rhiiiantlii  (Ub.)  42. 
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